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1. Stück. Ansbach, Mittwoch den 7. Januar 1818, 











Amtlihe Artifel 





Belanntmahungen der SKönigl. 
Kreiss Behörden. 


(Die Einfendung der ſtädtiſchen Communal; Rechnun⸗ 
gen bis s815fı7 beir.) 


AmNamen Seiner Majeltät des Königs, 


Da es bei der demnaͤchſt erfolgenden Orga⸗ 
niſation der Magifträte als weſentliches Erfor⸗ 
derniß erſcheint, daß die Kaͤmmerei Rechnuns 
gen bis auf das Etatsjahr 1845 gefertigt und 
revidirt ſeyen, damit diefes Nechnungsmwefen 
in geordnetem Zuftande an die neuen Behörden 
überwiefen werden koͤnne; fo werden die ſaͤmt⸗ 
lichen tandgerichte wegen des ruͤckſtaͤndigen 
Dechanngewefens der in ihren Amtsbezirken 
befiodfichen ſtäädtiſchen Communen, fo wie tie 


befonders beftspenden Communal⸗Adminiſtra⸗ 


tionen, hiedurch alfes Ernſtes und bei Vermeis 
bung mißliebiger Vorkehrungen aufgefordert, 
fämtlich dergleichen Rechnungen bis 157% eins 
ſchluͤßig, mit ihren Belegen und fonftigen Er⸗ 
forderniffen, wenn fie zuvoͤrderſt vor verfams 
melter Gemeinde, oder in Gegenwart dee bes 
ſtehenden Municipalraths verordnungsmäfig 
abgehoͤrt worden find, ſchleunigſt anher vorzu⸗ 
legen, damit deren ungeſaͤumte Revifion vors 
genommen werden kann. Die genaue Erfüls 
lung diefes Auftrags wird um fo mehr binnen 
14 Tagen erwartet, als deren Einfendung bes 
reits früher fehon mehrmals angeordnet wor⸗ 
den ift. 
Ansbach, den 3. Yan 1818. 

Königt, Baier. Regierung des Rezatkreifegr, 

Kammer des Innern, 

Graf von Drechſel, Präiivent, 
v. Lug, Director. 


(Die erledigte PMarrei Segnitz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Köhler iſt die 
evangehiche Pfarrei Eegnig zur Diſtriktskir⸗ 
henimfPpiftion Kleinlangheim im Untermain: 
keeiſe gehörig, erkedigt werden, Die Seelen: 
zahl der Pfarrei, weichg feine Pfarrorte oder 
Filiale hat, ift auf 482 angegeben. Der Be 
foldungsersrag, weicher gr. fleutpeils aus Na: 


turalieng nach fehr maͤßigem Anſchlag, dann 


aus der Benuͤtzung pfacrlicher Grundſtuͤcke, 
ebenfalls zu geringen Anjdgen, geſchoͤpft iſt, 
berechner fi auf zız 4 fr. Die Bewerber 
haben fich bei ihren vorgefezgen General: Defas 
naten zu melden. 

Ansbach), den 22 Dec, 1817. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezarfreifes, 
Kammer des Junern, als proteftantifches 
General: Defanat. 

Graf ». Diechſel, Präfident. 

». Lug, Director. 


— 


(Die Erledigung dei Diakonatt zu Merkendorf und 
der damit verbundenen Pfarrei Hirſchlach, Deta⸗ 
nat Wiudsbach beir,) 


Om Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung des Diafons und 
Pfarrers Mayer auf die Pfarrei Kalbenfleins 
berg iſt das Diakonar zu Merkendorf und Die 
Damit verbundene Pfarrei Hirfirlach, Deka— 
wars Windsbad) erlediget worden. Die Be 
werber um diefe in Der Faſſion von 1807 auf 
474 fl. 45 fr. fatirten vereinigten Stellen a: 
ben fich innerhalb vier Wochen zu melden, 
Ausbach, den 22. Der. 1817. 

Aoͤnigl. Baier, Regierung bes Repatkreifes, 
Kammer des Innern, als proteſtantiſches 
General: Dekanat. 

Graf v. Drechſel, Praͤſident. 

v. Xutz, Director, 
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Polizeiliche Bekanntmachungen. 


(Ulmofenbeiträge betreffend) 

Mit dem 2. d M. hat die Einhebung der 
Almoſenbeitraͤge für das erſte halbe Jahr 184% 
begonnen, daher die ſaͤmmtlichen familienftewers 
pflichtigen biefigen Einwopner andurch wieder 
holt aufgefordere werden, diefelben nach dem 
für 1828 fiate gefundenen Maasflab (den dops 
pelien jährlichen Familienfteue: berrag) in dier 
fer Woche noch und zwar Vormittags von 8 
bis ı2 Uhr unfeplbar zu berichtigen. 

Ansbach, den 5. Januar 1518» 

Königl, Polizei: Commiffariat, 
v. Lugenberger. 


— — 


Bei der anheute am Schluſſe dieſes Jahrs vor⸗ 
genommenen zwei und zwanuzigſten Ziehung der 
$:eibernlich von Benkendorfiſchen Armenftiftungss 
Kotterie, find in Gegenwart ver unterzeichneten 
Erecutoren und der Btertelmeiſter, Bierbrauer 
Heilmann und Weißaerber Hizler, durch zwei 
Waiſenknaben nachitebende Gewinnſte an nachbe⸗ 
nannte Perſouen gekommen. 


A) Gewinnſte zu 100 fl. 

1) Barbara Harlwegin zu Ansbach. 

2) Johanu Michael Boͤller, Schullehrer zu Gros 
ſenhaslach und deffen Ehefrau, 

3) Auna Margaretha Schmidfilerin, Schullchs 
rerswittwe zu Seenheim. 

4) Andreas Glosner, Zeuchmacher zu Treucht⸗ 
lingen. 

5) Anna Maria Aroldin za Ansbach. 

6) Johann Georg Fottinger, blinder Schneiders⸗ 
febn zu Wermertbeim. 

7) Eupbrofina Cathariua Etadelmann, Stadt⸗ 
ſchre ertwirtwe zu Merkendorff. 

8) Sophia Barbara Reifingerin zu Ansbach. 

9, Unna Maria und Maria Sophia Preifin zu 
Ansbach. 

10) Friedrich Chorbacher, Taglögner zu Ansbach. 
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B) Gewinnſte zu so fl 


3) Jobann Michael Bär, Schuhmachermeiſter 
zu Unsbad. 

2) Maria Heinrifa Frankin zu Unebach, 

3) Johann Georg Krir zu Ansbad, 

4) Egidius Buͤbler, Mepinggießer zu Ansbach. 

5) Conrad Baumanu zu Ansbach. 

6) Rochus Wartır, blind, zu Brods winden. 

7) Sirt Halter, Brandweinbrenner zu Herbers⸗ 
dorff. 

9) Magralena Barbara Banmaͤnnin zu Ausbach. 

9) Johann Stephau Rauch, Strumpfwirker zu 
Ans bach. 

10) Anna Chriſtina Binverin, Schullehrers toch⸗ 
ter, blind, zu Dorfguͤtingen. 

11) Anna Margaretha Sammelreuterin zu Aus⸗ 
bach. 

12) Anna Eliſabet ha Daͤuferin zu Ansbach. 

33) Roſina Maria Eirichin, Pfarrerswittwe zu 
Dr. Breit. 

14) Maria Apollouia Kbnigin zu Ansbach. 

35) Johann Michael Kapfer, Weber zu Hen⸗ 
uenbach. 

16) Marthias Rohringer, Schneidermeifter zu 
Ans bach. 

27) Maria Barbara Kaͤmpflerin zu Ansbach. 

28) Georg Undread Ott, Saͤklergeſell zu And: 
bach, contract, 

19) Marianne Schlumbrechtin zu Niederoberbach. 

a0) Friederika Gatharina Keinerin zu Ansbach. 

a1) Carolina Friederika Holzhey zu Ansbach. 

22) Michael Pfeifer, Taglbhuer zu Antbach, 

23) Sodann Michael Hofmeier, Maurergefell zu 
Ansbach. 

24) Auna Margaretha Lochnerin, Weberswittwe 
zu Ausbach. 

2) Margaretha Sibilla Lehrin, Gardiſtenwitt⸗ 

we zu Ausbach. 

26) Eliſabetha Barbara Bergoldin zu. Eyb. 

27) Johaun Leonhard Hofmann, Strumpfwir⸗ 
ter zu Schwabach. 

28) Johann Simon Schwarz, Strumpfwirker 
zu Schwabach. 


29) Margaretba Poppin, Soldatenwittwe zu 
Ansbach. 

30) Masdalena Schwidſillerin, Schullehrers⸗ 
witıme zu Ausbach. 

31) Anna Sophia Fugmännin zu Weidenbach. 

32) Johann Eoriftoph Ottmann, Schuhmader 
zu Ausbach, 

33) Jobann Nicolaus Makenroth, Thurmdecker 
zu Ausbuch. 

34) Ehriittana Barbara Brunnenmeierin zu Burf, 

35) — Leonhard Schuͤbel, Kraͤmer zu Ans⸗ 

ach. 

36) Barbara Koppen, ledige Fallenigstochter 
zu Ansbach. 

37) Leenhard Fank, Zimmergeſell zu Uffenheim. 

38) Johann Chriſtoph Benz zu Ausbach, ges 
brechlich. 

39) Rofina Sibilla Quaftin, Perutenmacherss 
wittwe zu Ansbach. 

40) Dororbea Hungerin, Zollcommiſſaͤrowittwe 
zu Ansbach. 5 

41) Joſeph Emanuel Ehefrau zu Ans aach. 

42) Wibelm Popp, Schuhmacher zu Ansbach. 

43) Maria Magdalena Wunſchin zu Ans bach. 

44) Margaretha Barbara Köoglerin za Ansbach. 

45) Chriſtina Meierin, Cordoniſtenwittwe zu 
Aus bach. 

46) Wichael Koch zu Ansbach. 

47) Apollonia Birklin zu Widersbach. 

48) Nocolaus Honig zu Obereichenbach, blind. 

49) Johann Veit Carl, Buͤchſenmachermeiſter 
zu Ansbach. 

50) un Wie, Mesger zu Ansbach. 

51) Andreas Lorenz Peter, Schneid 
re 3P — ermeiſter zu 

52) Regina Margaretha Gattererin zu Ansbach, 

53) Barbara Srröbhn, Zimmergefellenwittwe 
zu Vebrberg. 

54) Nicolaus Kdrner zu Ansbach. 

55) Chriſtiana Schmidtin, Canzleydienerswitt⸗ 
we zu Ansbach. 

56) Barbara Wiesmelerin zu Ansbach, 

Dieſes wird demnad ven ſaͤmtlichen Jutereſ⸗ 
— dem Belfuͤgen bekannt gemacht, daß 


fie ihre Gewinnſte bei dem Herrn Neglerungtres 
giftrater Ott, mohnbaft an der Schloßbruͤcke 
Mr. 424, als Hm Stiftungs : Gaflier, gegen 
Vorzeigung obrigkeitlicher Attefte, daß fie die bes 
fugten Empfänger und gegen Quittung jeden 
Tags in ver Woche von ı 2 bis a Uhr in Empfang 
nehmen innen. Zugleich wird aber noch bes 
kannt gemachr, daß derjenige Empfänger, wel 
cher des Schreibens unerfabren, jemanden an 
feine Stelle zu Unterzeichnung der Quittung mits 
zubringen habe, und derjenige auswärts befind: 
lie Gewinner, welder feinen Gewinnft durch 
eine andere Perfon in Empfang nehmen zu laflen 
willens ift, folch:s durch eine eigenhändig aus» 
zuftellende Vollmacht bewerkjtelligen laffen muß. 
Schluͤßlich wird aber auch bemerft, daß, wenn 
einem ober dem andern ein Gewinnſt zufallen 
follte, verfelbe aber vor dem Zichungstag verſtor⸗ 
ben feyn follte, der auf ihn gelommene Gewinnft 
nach der Verfaffung der Stiftung auf feine Res 
licten nicht übergeben fann, 
Ansbach, den 31. Dec. 1817. 
Die Erecutoren der Freiberrl. v. Benkenborffchen 
Armen : Stiftung. 
Bauder. Nagler. v. Spies, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zum oͤſſentlichen Verkauf von 15 Morg. 
Feld im Bucher Flur zut Nachlaßmaſſe des Georg 
Schrann zu Sad gehdrig, iſt auf Antrag der 
Erben Termin auf den 22. Januar 1818 Bors 
mittags 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Sad 
anberaumt werden, in welchem fi) Kanftluftige 
einzufinden haben. Zugleich werben im dieſem 
Termin Nachmittags einige Mobilien ꝛtc. von dies 
fem Nachlaß verkauft werden, 

Erlangen, den 10. Der. 1817. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachſtehende zur Federſchmidtiſchen Nach⸗ 
laßmaſſe in Saußenhofen gehoͤrige Immobilien 
werden am 2, Februar 1818 Vormittags 9 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Saußenbofen dffentlich an den 
Meiftbietenden entweder einzeln oder zufammen 


verkauft, nemalich: I Mg. Acker in der Schranne, 
15 Morgen Acker im Dietfeld, ı Morgen der 
auf dem Mäfelein, ı3 Morgen der in der 
Aebacher Hede, 1 Morgen Adler im Hohfeld, 
3 Morgen der Brunnenader, ı Morgen Acer im 
Waſſerfall, 5 Tagwerk Meyermiefe, 2 Tagwerk 
Wieſe im Bohngarten, 1 Tagwerk Hahnenwieſe, 
ı Tagwerk Bartelwieſe, 3 Morgen Acker im 
Dietfeld, 6 Morgen Holz das Nuzholz genannt. 
Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find in der Saußenhofer 
Flur gelegen, meiſt von vorzuͤglicher Guͤte. Die 
Taxe dieſer Grundſtuͤcke mit deren Belaſtung kann 
täglich bei Gericht eingefeben werden. « 

Bunzenhaufen, den 6. Dee, 1817. 

K. 3. Landgericht. 

3. Die zur Tobias Ottiſchen Nachlaßmaſſe 
von bier gehdrigen Grundftädfe, nämlich 1) + Ts. 
Wieſen vom Klofterweiher auf einen Theil deffels 
ben dad Haus flebt, taxiıt für goofl; 2) 1 Mg. 
Ader im Spitalmeg ı 50 jl.; 3) 4 Tgw. Miefen 
In dem bintern Gereutbern 200 fl.; 4) 4 Mg. 
Acer am Weſtheimer Weg 75 fl; 5) + Me. 
bergl. allda 75 fl. werden zur Tilgung der beveus 


senden Nachlaßſchulden im Termin Dienftags den 


17. Gebruar 1818 Vormittags 9 Uhr vor dem 
Deputirten Affeffor Engerer dabier an ordentlicher 
Gerichreftele an den Meiftbietenden bffenrlich 
verfauft. Zablungsfähige Kaufsliebbaber wers 
ben biemit zu dieſem peremrorifchen Verkaufs s 
Termin eingeladen, und haben den Zufchlag am 
den meiftbierend Berbliebenen nach gehaltener Um⸗ 
frage zu gewärtigen. 

Heidenheim am Hahnenkamm im Retzatkreiſe, 
ben 23. Dec. 1817. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Untrag ver Kreditoren des Mills 
ler Wolfgang Kooder zu Hedersdorf wird anmit 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung deſſen Muͤhlan⸗ 
weſen mit Appertinenzien anderweit zur Subha⸗ 
ſtatlon und den Verkauf gebracht, und ſich hin⸗ 
ſichtlich der Beſtandtheile und Laſten dieſes Guts⸗ 
Komplexes auf das fruͤhere Proclama vom 16ten 
April 1816 Nr. 18.19. 20. bezogen. Der Bie⸗ 
tungẽetermin iſt auf den 14. Januar 1818 Vor⸗ 
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mittags 9 bis ra Uhr an hieſiger Gerichtöftelle 
angeſezt, wezu befig und zahlungsjühige Kaufs-— 
liebyaber eingeladen werben, und der Meijibies 
tende den Zuſchlag nad vorgängiger Geuchmis 
gung der Intereſſenten zu gemwärtigen hat, 
Lauf, den 13. Dec. 1817. 
K. 3. Landgericht. 


5. In der Nachlaßſache des Miüllermeiiters 
Johann Andreas Ddlfel auf der Brudenmühle 
bei Diespeck follen nachfolgende Realitäten, naͤm⸗ 
lich: 3 Morgen Feld am Detenddrfer eg, ber 
Geißdirnader, In der 2. Klaſſe, taxirt um 100 fl. 
3 Mg. bergleihen allda, in derfelben Klaſſe, 
eingeſchaͤzt um 100 fl., 7 Mg. vergl. im der 
Struth, gewuͤrdiget um 175 fl., 3 Mg. unge: 
fähr, der Heine Epigader, tarirt um 30 fl., 
x Mg. Feld im Müblgraben, eingeſchaͤzt nm 
gofl., 23 Mg. Feld, die Leithen, beim Käfer 
waofen, gewürbiget um goo fl., 35 Mg. Held 
das große Spigäderlein am Schleifweg, tarirt 
um 50 fl., ı Mg. Gartenfeld im Mäblgraben, 
eiugeſchaͤzt um 300 fl., 4 Mg. Gartenfelo allda, 
gewärdiger um 150 fl., 4 Mg: Feld beim Dieds 
peder Gemeindebolz, tarirt um 325 fl., 14 Mg. 
Feld auf der boben Straße, eingeſchaͤzt um 
aoofl., x Tagwerk Wieſe in der Ehe, ehemals 
Mechieiwiefe, gewuͤrdiget um 800 fl, bijeuts 
lih an den Meiftbierenden vertauft werden. Dies 
‚ tungetermin ift auf den 30. Dee. d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr beim Gaſtwirth Wieſinger zu 
Diespeck angefezt worden. Beſiz-⸗ und zahls 
ungefähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingelas 
den, und im Termin fol die Belanntmachung 
ber Verkaufsbediugniſſe, fo wie der Laften und 
Abgaben erfolgen. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 3. Nov. 1817. 

8. B. Landgericht. 


6. In der Brummerfchen Erbfchaftsfache 
folen am 22. Januar ıgı8 Vormittags ı ı Uhr 
in Ergeröbeim 4 Tagw. freieigner Acker im Geis: 
berg, F Tagmw. Feld, der Saudacker, 1 Tgm, 
freieigner Uder, im Seenheimer Weg, ein Walds 


‘to 


recht an den Meiſtbietenddn verfauft werden, 
Kaufsluftige werden eingeladen, fih an jenem 
Tage Vormit, 11 Uhr im Seybothiſchen Wirths⸗ 
hauſe einzufinden. 
Uffenheim, den 15. Dec. 1817. 
K. B. Landgericht. 


7. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
das dem Gaͤrtner Albrecht Beyhl dahier gehbrige 
Wohnhaus, dann ein Garten zu 24 Morgen 
und ein dergleichen zu 2,7%; Morgen, bdffenrlich 
verfteigert wird. Als einziger Termin biezu wird 
ber 22, Januar 1818 Vormittags 9 Uhr babier 
in ordentlicher Gerichtöftube anberaumt, wozu 
Kauföliebbaber mit dem Erbffnen eingeladen wers 
den, daß Nachgebore nicht angenommen werden, 
Die auf diefen Realitäten haftenden Laften, fo 
wie die Zaren, koͤnnen täglich in ber Regiſtratur 
eingefehen werben. 

Waſſertrüͤdingen, am 4. Nov, ıgı7, 

K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf Antrag der dahieſigen fgl. Diſtrikts⸗ 
Stifrungs: Adminiftration werden alle Inhaber 
nachbefchriebener Schulvobligationen der ehema⸗ 
ligen Kriegs- und Zindkaffe von Dinkelebuͤhl, 
überhaupt auch alle, welche an eine dieſer Ob⸗ 
ligationen und die darinnen benannten Forderuns 
gen als Eigentbümer, Cefiionarten oder Pfands 
glänbiger Anfprüce zw haben vermeinen, hiemit 
aufgeforvert, fich binnen 6 Monaten vom Tage 
des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung, längs 
ſtens aber bis zum 29. April 1818 dieß Orts 
zu melden und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls gedachte Obligationen fuͤr kraftlos er⸗ 
klaͤrt werden ſollen, und ihnen mit ihren Ans 
ſpruͤchen aus denfelben ein ewiges Stiljchweigen 
auferlegt werden wird, 

Dinkelobuͤhl, am 10. Erpt, 1817. 

A. B. Landgericht. 


J 


der won ber ebemaligen Rriegd« und Zinekaſſe von 


Verzeichniß 


ausgeſtellten, jezt angeblich verloren ge angenen Obligationen, 


Benennumg 
der 


oder Anſtalt. 


Kortl. Nr, 





darleihenden Pflege 


Benennung‘ 
des 
Eutnehmers. 


UKatholiſche Kirche zug ſriegs⸗ u. Zins: 


Dintelsbuͤhl 


JJ 


= wraditaturofiege 
Dreifbnigspfiege 


* Evangeliſche 2 Kirche zu 


Dinfelsbiihl 
srl Stipendiarnpflege 
azldieielbe ferner 
221Friedliſche Sriftung 
24 


25Raths⸗ m Singpflege 


26 Seelhauspflege 





141411661 


Hintere Stubenpflege 


falle Dinfelsbügl 


IA IITL IL ER-ET 3 


11141111111111141 


Datum 
der ausgeſtellten 
Obligation. 


25. Jul. 1642 


1. Mai 1657 
6. Sept. 1676 
24. Erpt. 1668 
25. März 1679 
3. Jenner rögo 
3. Aug. 1680 
rt. Sept. 1690 
10. April 1691 
1. Sit. 1704 
6. Sept. 1705 
23. Zul, 1725 
4. Mai 17:6 
6. Oct. 1704 
6. Dez, 1720 
6. Sfr 1704 
29. März 1728 
6. Jul. 8792 
9. Lit. 1739 
31. Jul. 1758 


17. Npril 172% 
24 Dez 156% 
26. Jenner 1627 
3. März 1700 
25. Jul. 1754 
21. Sun. 1742 
1. Erpt. 1744 
18. Okt. 1642 
31. Jul, 1700 
6. Okt. 1704 
6. Oft. 1708 
22. Dt}. 1747 
24. Mai 1749 
6. Jun. 1749 
24. Inn. 1749 
2. Sept. 1749 
19. Dt). 1749 
Latus 


Kapital: 
Betrag 





fl. 


1900 





Fer 
109 


— 














1000 
109 
116) 
300 

54 
500 
275 
300 
200 


7501 


I 16109 





Zinsfuß 


fr. 


—[4pCt 


EAB 


MEASBREEER 
—144à11111111116114 


2 


[#} 


BESRZSE 


1.4577 


FEREEEE 


1 
2 


14 


Danlelsbuͤhl fuͤr verſchiedene Pflegen 


Bemerkungen. 


— e— —— — — — — 


———— 14 





= $ 
= Mengung Benennung Datum Kapital: | 
- 2 A Aus u = 
=] darleibenden Pflege —— ge Betrag "5 | Bemerkungen, 
ra oder Anftalt. AR BINBENG LXblig 7771* 
. If, 





— —— ⏑⏑ 
Transport g 161091 7} 


38Reichallmoſenpflege zuf Kriegs = und Zins-) 7- Nov. 1738 


Dinfelsbünt kaſſe Dinkelsbühl 100| I — 

39 * — 6. Nov. 1741 z50| 4 — 
25 — — 6. Nov. 1742 1000| — — 
41 — — 4. Dez. 1742 1007 —1 — 
42 — — 15. Mai 1745 42) — 
43 = — 21. Jul. 1745 2000| —I — 
43 — — 25. Sul. 1745 i/3l 1 — 
45 — — 1. pt. 1745 01 — — 
46 — — 11. Mai 1743 6) — — 
* ze — 10. Sept. 1743 251 — 
a8 = — 8. Nov. 1743 30) I — 
49 — — 3. Nov. 1745 52 — 
50 — — 9. Jul, 1746 1507 — — 
51 — — 28. Now. 1746 20) —I — 
52 — — 17. Nov. 1747 500| —I 4 
53 — 10. ar 174% 2362| —I — 
54 — — 13. sul, 1748 112 29 — 
55 — — 25. Jun. 1749 112 = — 
56 — — 20. Febr. 1749 500) —I — 
57 — — 6. Jun. 1707 1901 —I — 
58 Siechenpflege — 24. Jun. 1755 2001 — 4 
59 — — 8. Sept. 1703 25001 — — 
—A — _ 23. Okt. 1769 250| —I — 
6: Hofpitalpflege -- 11. Nov. 1739 o45>2'281] 4 
2 — — 15. Dez. 1758 1001 —| — 
63 Jahrtagoſtiftung — 24. San. 1642 1000| —| 4 
64 — — 5. Hug. 1724 io —!I — 
65 — — 22. Febr. 1704 100)1 — — 
66 _ — 22. Jun. 1098 100 — — 
97 _ — 15. April 1714 133 — — 
68 — — 8. Jan. 1744 66 4 
69 — — 14. Jun. 1714 66 291 — 
70 — — 13. Yun. 1744 66 10 — 
71 J — 2. Eept. 17144 66 40) — 
2 — — 23. Sept. 1714 66 ol — 
73 — — 6. Jul. 1722 | 100] *| — 


 Summa | 3500 | 56] 


2. Nachdem Johann Schmidt in Schniglins vorgeladen, am 16. Januar 1818 jur orbents 
gen ohne Deszendenten ab intestato verftorben und lichen Gerichtszeit mir geſezlichen Legitimationen 
die Erbe-Praͤtendenten nur Theilweiſe legal auss perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte dahler zu er⸗ 
gewmittelt werden konnten; fo werden hiemit die ſcheinen, widrigenfalls den ſich gemeldeten und 
uubekannten Erben bffentlih und peremtoriſch legal auegewieſenen Erben der Nachlaß zur freien 
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Diepofition verabfolgt wird, unb bie ſich allens 
falls machher noch meldenden näbern oder gleich 
nahen Erben verbunden ſeyn follen, alle deren 
Hantlungen und Didpofitionen in Beziehung auf 
diefe Erbsmaſſe anzuerkeimen und zu übernehmen, 
auch keine Rechnung oder Erfaz von erhobenen 
Nutzungen zu fordern, fondern ſich lediglich mit 
dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vor; 
handen, zu begnügen. 

Nürnberg, den 22, Nov. 1817. 

K. B. Landgericht. 

2. Der gegenwärtig in Lichtenfels anfäßige 
Kaufmann Ehriftian Nabendorf aus Fuͤrth ſtellte 
im Jahre 7813 den Franz Hofmann aus Guͤs⸗ 
bad), vormaligen Laͤudgerichts Hallſtadt im Obers 
maiukreife, als Erjugmann unter dos K. B. 
Militär, und trat demjelben von ſeigem Vermb⸗ 
gen 300 fl. ab, welche anf dem Wohnhauſe der 
Iſaaciſchen Meliften unter Ar. 362 tabier hypo⸗ 
thetartſch aefichert waren. Das Dofument biers 
über, vebſt Hrporbefenfchrin, wurden unserm 
74. Auguſt 18:3 antgefertigt, durch den Nas 
bendorffcyen Vormund Kaufmann Finf an das 
Landgericht Hallſtadt abgeſchickt, und durch defr 
fen Gerichtodiener Joſeph Kırp auch ver Ems 
pfaug unterm 28 Nov, 1813 dem Abvigl. Poſt⸗ 
amte Bamberg beſcheinigt. Nun wurde das 
froglihe Kopiral zu 300 fl. heimgezablt, und 
die Loſchung follte erfolgen; allein das betreffende 
Dokument fammt Hypothekenſchein fonnten aller 
Borgenommenen Recherchen ehngeachtet bisher 
nicht aufgefunten werden, und baben fich wahr⸗ 
ſcheinlich bei der inzwifchen erfolgren Aufldſung 
des Kbnigl. Landgerichts Hallitaor vergriffen. 
Es wird daher der allenfollfine Befiger diefer bei⸗ 
den Urkunden aufgefordert, a dat» binnen ſechs 
Monaten feine erwaigen Anſpruͤche hierauf bei 
dem Kbnigl. Stadtgerichte dabier geltend zu 
machen, widrigenfalls ſolche nicht mebr beruͤck⸗ 
ſichtiget, das beſchriebene Dotument ſowohl als 
auch der Hypothekenſchein für kraftles erklaͤrt, 
und die Lboſchuug in dem dieſſeltigen Hypothelen⸗ 
buch vorgenommen werden ſoll. 

Fuͤrth, den 22. Nov. ıKı7. 

K. B. Stadtgericht. 
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3. Der bieffeitige von Gerolfingen gebürtige 


‚Zimmergejel Leonhard Bonner ven Mauren ift 


mit Hinterlaffung eines Privartefiamentes vers 
florden. Da num deſſen Inteſtaterben diesorts 
nicht befannt find, fo werben fie hledurch edicta- 
liter vorgeladen, innerhalb 6 Monaten und längs 
fiens Montag den 27. Aprıl 1g18 Vormittags 
8 Ubr dahier zu erſcheinen und ſich Über des Erb⸗ 
la ſers legte Willensmeinung zu erflären, widris 
geufalls diefelbe für anerfannt angenommen und 
die Übrigens geriuge Berlaffenfhaft nach ſolcher 
behandelt werben würde, 

Harburg, den 28. October 1817. 

Koͤnigl. Baier, Fuͤrſtl. Derting Wallerfleinifches 
Mevdlargericht. 

4 Der lebige Rechenmachersſohn Johann 
Georg Kittler von Federn hat ſich eines qualifis 
zirten Diebflabls verdächtig gemacht und in im 
der Nacht vom 7. auf den 8. Nov. 18:6 auß 
dem Gefängnifje entwichen, nachdem er bereits 
von dem Kdnigl. Landgerichte Herzogenaurach In 
Uuterfuchung gezogen war, war, nad fruwıloß 
erlaffenen Stedbriefen, zur Folge hatte, daß 
mittelſt hoͤchſten Erleuntniſſes des Königl. Appels 
lationsgerichtes fuͤr den Rezatlreis d. d 21. und 
praes. 28. Nov. d. J die Einleitung des Unges 
horfams » Verfahrens ausgeſproͤchen worden iſt. 
An Gemäsbeit deſſen wird ber erwaͤhnte Johann 
Georg Kutler hiermit vorgeladen, innerhalb 3 
Monaten a dato vor tem unterzeichneten Kıimia 
nal. Unterfuchungegerichte zu erſcheinen und fich 
wegen der wider ihn vorliegenden Diebjtahlebes 
ſchuldigung zu verantwerten. 

Erlangen, den 3. Dez. 1817. 

K. B. Eradi: und Eriininalunterfuchungsgericht. 

5. Auf den Antrag ber naͤchſten Derwantten 
und Curatoren werben bie nachbanannten über 
die gejrzlihe Zeit ohne Nachricht von ihrem Le—⸗ 
ben und Aufenthalte von bier abwefenden hieſigen 
Einwohner und Eimwohneröfdhue, alsı 1) Jos 
hann Georg Ginzwacher, 2) Sobann Wilhelm 
Güyrherwanv, 3) Ichanu Hieronimus Hofſtet⸗ 
ter, 4) Iſgak Lamlein Kohn, 5) Johaun Leou⸗ 
hard Proll, 6) Johauu Caſpar Tuſcher uud 7) 
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Jacob Uebelein und im Falle ihres Ablebens 15 
etwa zurücgelaffenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer hiemit vorgeladen, zur Uebernahm 
ſihres pflegichaftlich biäher verwalteten Vermd⸗ 
gene innerhalb neun Monaten und fpäteftens an 
dem auf den a7. Auguſt 1818 anſtehende Ters 
mine vor der angeordneten Kommiſſion zu. ers 
fheinen, oder zu gemwärtigen, daß fie für todt 
erflärt und über ihr WBermbgen rechtlicher Ord⸗ 
mung mach werde verfügt werden. 
Fuͤrth, den ag. Dfiober 1817. 
-  Königl. Baier. Stadtgericht. 


6. Auf ben Autrag des Euratord, Zarber⸗ 
weifters Egidius Kelb von bier, wird der vers 
ſchollene Johann Chriſtoph Hilpert von bier, 
welcher beim Ausbruch des franzoͤſiſchen Revolu⸗ 
tionöfrieg6 als kaiſerlich bſterreichiſcher Feldjaͤger 
nach den Niederlanden marſchitt iſt, and ſeit 
mehr als ao Jahren nichts von ſich hat hoͤren 
kaffen, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 


und Erbnehmern hiermit bergeftals Öffentlich vors 


geladen, daß er fich binnen g Monaten und zwar 
far dem auf den 33. Merz 1818 Bormitrags hler⸗ 
orts angefezten Termin perfdnlich oder ſchriftlich 
melderr uud weitere Anweiſung erwarten, im 
Zall feines Wusbleibens und Stillſchweigens aber 
gewärtigen fol, daß er werde fir rodt erflärt 
und fein fämmeliches Mn inzwifchen zagefallenes 
Bermdgen vor 702 fl.. 36 Pr. rhn. feinen ſich 
legitimirenden nächften Erben werde zugerignes 
werben. — 
Wilhermsdorf, den 9. Juny 1817.. 
Adnigl. Baier. Freiherrlich von Wurſterſches 
AT Herrſchaftsgericht. 


7 Auf den Antrag der dahler verhelratbeten 
Maria Eliſabetha Geberin, gebornen Bertholdim, 
werben ber verſchollene Bruder derſelben, Jos 
Bann Michael, Berthold von Hier, welcher im 
Jahr 2784 ald Mezgergefelle auf Wanderſchaft 
egangen Ift, und sinterm 18. Nov. 1805 zum 
tenmale von ſich Nachricht gegeben hat, fo 


ar 
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wie feine etwa zurüd'gelaffenen. unbelannten Er⸗ 
Ben und Erbuchmer dergeflalr dffentlich vorgelas 
deu, daß fie fi binnen 9 Monaten und zwar 
längftens in dem auf den 26. Nuguft 1818 Bors 
mitsag bierortö angefezten Termin ſchriftlich oder 
perfünlich ‚melden und weitere Anweifung erwar⸗ 
ten; im Fall ibres Stillſchweigens und Ausbleia 
bens aber gewärtigen follen, daß der verfchoffene 
Johaun Michael Berthold werde filr tod erklärt, 
und fein ſaͤmmtliches Immobiliar⸗ und Mobiliars 
Vermögen feiner obenbenannten einzigen Schwe⸗ 
fler werde zugeeignet werden, 

Wilhermsdorf, den 20. Rob. 1817. 

Königl. Baler. Freiherrlich von. Wurſterſches 

Herrſchaftsgericht. 


8. Da ſich der elternloſe 13jaͤhrige 
Kraichauf von Weudelſtein, Ar — —— 
ſchreibung anliegt, ſeit ungefähr 4 Monaten. wis 
ber Willen und Willen feiner Anverwandten yon 
Wendelftein entfernt bat, ohme daß bis jet als 
ler aufgebottenen Mühe ohngeachtet, von feinem 
Aufenthalt das Mindefle erfahren werden konnte; 
fo werben hledurch ſaͤmmtliche Polizei » Behörden 
erfucht auf ihn viglliren und ihn Hierher lieferm za 
lajjen, wogegen der Erſatz fänımtlicher dadurch 
erwachſenden Koſten zugeſichert wird, — 

Schwabach, den 18, Dec 1817. 

K. B. Landgericht, 


e Beſchrerbung. 
Michael Kraſchauf, 13 Jahre alt, mißt ok 
gefähr 3 Schub 6 Zoll, hat eine hohe og 
blonde Haare, ſchwarze Augen, eine proportis 
onirte Nafe, einen aufgeworfenen Mund, ei 
rundes Gefiht, leider am Gehbr und Rottert 2 
was, Dei feinem Weglaufen trug er eine Pelze 
baube, ein braum tuchenes Jaͤckchen mit flachen 
flählernen Kndpfen, ein roth tuchene⸗ Weſtlein 
* braun ſeidenes Halstuch, ſchwarz lederne 90 
J * 


FR — 


Bekanntmachungen Sffentlicher 
Behörden. verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. In Hinſicht der mehrmals gemachten Ent⸗ 
deckung von falſchem Siegelpapler, ſo wie der 
Entwendimg einiger Stempel bei dem kduiglichen 
Siegekamt in Würzburg, und bed dadurch zu 
Keforgenden Mißbrauchs derſelben, ift Durch eine 
Verordnung der königlichen Regierung, Kammer 
Der Finanzen, vom 27. 0. Monats und Jahrs 
in Beziehung auf ein allerhbchites Minifterials 
Mefeript vom 15. d. M. die Verfügung getrofs 
fen wotden, daß allen Siegelämtern neue Sies 
gelfidefe der Heimern Gattung, wänlid von 3 Fr. 
bis 2 fl. einſchluͤßlich mit dem Auftrag zugefers 
tiget worden, daß nicht nur angenblili davon 
Gebrauch gemacht, fondern auch alled bereits abs 
gegebene, und fich noch bei den Foniglichen Aem⸗ 
tern und Berlegern vorräthig Befindende Stem⸗ 
pelpapier zur Loͤſchuug des alten und Beidrucdung 
des neuen Stempels eingefodert, und bie Um⸗ 
flemplang gratis vorgenommen werden folle, 
Zu dem Ende werden demnach In Gemaͤshelt der 
angezogenen höchften Verordnung ſaͤmtlich König: 
fiche‘ Aemter und Privat: Stempelverleger bes 
Mezatkreifes, bei welchen fi noch Stempelpas 
pier der angemerften Gattung, nämlich von 3 f. 
bis 2 fl. einfchläßlich vorrärhig befinden ſollte, 
Hiermit aufgefosdert,, ſolches unverzuͤglich und 
längfiens a dato binnen zwei Monaten an das 


umterzogene Königliche Siegelamt zu der vorges 


fepriebenen und erwähnten Umftemplung ohnfehl⸗ 
bar einzuſenden, Indem außerdem hoͤchſter Ver⸗ 
ordnung zufolge nach Ablauf dieſer = Monate 
alles Stempelpapier angeführter Gattung gaͤnz⸗ 
lich außer Cours geſezt wird. Wenn dennoch 
Binnen diefer Zeitfriſt dieſes vorraͤthige Stempels 
papier nicht zu der Umſieglung eingefandt wird, 
fo haben ſich die damit zurüd'gebllebenen ben ihnen 
daburch zugehenden Schaden und die allenfallfis 
ge Verantwortung felbft zuzufchreiben. 
Ansbach, den 5. Yäner 1818. 
Königl, Baier, Rezat: Kreid s Giegelamt, 
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"2. Donmerfläg den 15. die Monats Bors 
mittags zo Uhr werden die im abgewichenen Jahr 
von der fogenannten Torfwieje im Park dahier 
eingelegten 150 Centuer gutes Roßheu In Par; 
thieen zu 25 Eentner meiftbietendb salva ratifica. 
tione verfauft und Liebhaber hiezu eingeladen, 

Triesborf, dem 3. Jenner 1818. i 

Kdnigl. Baler. Deconomie » Directlon;,  ! 

3. Es wird hlemit difentlich bekannt ger 
macht, daß mir hoͤchſter Bewllligung der Konigl. 
Regierung des Rezatkrelſes in der Folge und zwar 
mit dem Jahre 1818 aufaugend, vier Jahr⸗ 
maͤrlte in dem Flecken Markt Bibart am Sitze 
des Koͤnigl. Landgerichts gehalten werden. Uis 
Markrtäge find folgende beftimmt: Fir tem er 
fien Markt der zweite Sonntag nach kaͤtare; eis 
ben zweiten Markt der erfte Sonntag nad) Trls 
ultaris; für den dritten Markt der erfte Sonits 
tag Im Monat Julius; für den vierten Markt 
der erſte Sonntag Im Monate September, . 

Mark Bibert, den 2. Dez. 1817. 

K. B. Landgericht. 

4. In Gantfachen über das Vermdgen ber 
Helena Karharina Zeug zu Eftersdorf iſt anter 
dem.23. d. M. das Lofationserfenumiß gejält, 
und heute an gembhnlicher Gerichröftätte zur Eiu⸗ 
fit ver Gläubiger angeflogen worden, welchen 
auf Aumelden gegen die Geduͤhr Adfchelfe erthellt 
werben fol, —— 

Etlangen, den 31. Dec. 1817. 

K. 3. Landgericht. 

5. Um Montag den ı2. Jonuar 1818 und 
den barauf folgenden Tagen werden ſaͤmmtliche 
zum Naclaffe des zu Oſtheim werftorbenen Herru 
Seniord und Pfarrers Vogel, gehdrigen Mobis '; 
lien und Moventien, beſtehend aus; Silberge⸗ 
ſchirr, Kupfer, Zinn, aecht eugliſches Porcelais 
und Stelugut, Betten, Welßzeuh, Kleidungss 
ſtacken, verfhledenen Schreinzeuh, Behaͤlter, 
Komode, Kanapee, Seffel, Tiſchen, Spiegel, 
Gemälden, mehrere Uhren, feltenen Münzen, 
und andern Hausfahrniſſen, und Kchengerärhs 
fhaften, dann eine gut condirioniste Ehatfe, 


"a 


Schllitten Magen, und andern Deconomiegeräths 
ſchaften, ferner zwei Pferden, einiges Rind» 
Schaf⸗ nnd Schweinnieh, auf den Antrag der 
Erben im Pfarrbofe zu DOflbeim, gegen gleich 
baare Bezahlung bffentlich an den Meiſtbietenden 
perfieigert, wozu Kaufslicbhaber hierburch einger 
laden werben. - u 
Heidenheim, ben 30. Der. 1817. 

> A. B. Landgericht. R 
6, Anf vie erfolgte Einleitung zur Amorti⸗ 


fation einer von hiefiger Stadtverwaltung dem. 


Eradilirchner Roietrang dahier zu Veſtreitung 
des Baireuther Landes anlehens, wozu ber biefis 
gen Statt 4000 fl. zürepartirt waren, audges 
Reiten Partialabligarten Num. 3 über 25fl. rhu. 
wurde inhtermm 135: d. M. das Erkeuntniß gefaͤllt 
und am Orte des Gerichts augefchlagen. . Dies 
feö wird der Vorſchrift gemäß hiermit belannt ges 
macht. 
’ Nenftiadt an dir Wh, dan 28, New. 7817. 
KR. 3. Landgericht. > 
2 Mehrere Kdnigl. Dffanate im Baireuthi⸗ 
en und Anebachiſchen baben die Kircheneinlags 


i gelder ihrer Didees für Das biefige Eonvist für 


das Finanzjaht 185% uoch'nicht eingeſendet und 
werden bäher aufgefordert, "Tiefe Einfendung, 
sder die Fehlanzeigen nunmeht ohne laͤngern Bers 
„zug su bewirken, ein Gleiches auch in Zufunft 
‚ jedesmal am Exhbuffedes Finas ziahrs ohne weis 
„gere Erinnerung zu thun. " 
Etlangene ken a7: De. 1817 0 9° 
4 Abuigl. Valet. kierfitäts « Quaͤſtorat. 


an. 


re Richtamslige Artiteh 


I + 1 ZUTFRRET IR, —— no: 
es Da "per ’Hiefige Spostelfaffe : Hefpiciene 
sr a.hies,abgegangen, und die Spors 
sellajje. Deı ung ben Ecribenten Hrn. Jo⸗ 
dann Foren, Wenzel ans Mir. Erlbach uͤbertra⸗ 
when ii; ‚lo macht man dirſes dem Pubs 
anı mit der Bemerkung befannt: daß nur als 
kein Die nom dem gen, Wenzel ausgejiellten Tax⸗ 
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qulttungen vom Unterzeichneten für gültig auers 
fannt werben, . 1 * 
Herzogenaurach, den 23, Dee. 1817. 
Müller, Landrichter, 
9. Künftigen Sonnabend ald den 10. Fam; 
iſt das Zte Concert im K. Schloß dabier. Der 

Concertſal wird Abends um, 5 Uhr ‚gebffuet, 

Dies zur geziemenden Anzeige an ſaͤmmtliche Mu⸗ 

ſikllebhaber. 

Scherzer, Stadt⸗ und Stiftekantor 
10. Unterzelchneter empfiehlt feine Dienfie im 

allen Eommiffionsgefchäfren, Haͤufer⸗ und Gie 

terverfäufen, Geſuche aller Art, Eiatreiben von 

Schuldfotderungen, Erbſchaften in Deutſchland, 

gam Europa, Amerika, und Indien, Die Briefe 

werben fich frei ausgebeten. —— 1% 

Nürnberg, den 4. ‚Jansar 1818. 

EN Ehr. Steudel jun. 

'ı2. Daß der am Sonntag mach Matthlas 

fallende Jahrmarkt zu Flachslanden wegen her 

einfallenden Faſtenzeit, auf Somntag vor Zafls 
naht, ald am a. Gebr, verlegt worden if, 

wird hiemit difentlich bekannt gemacht, - . 

» Blachslanden, deu 2. Zn. gi. 
— Gewme indvorſteher Neumeper. 
v2. Befondere Gruͤnde vcranlaſſen — 

mit bekannt zu machen, daß ich alle Forverams 

gen, die laͤnftig von heute an, an mic gemacht 
werben, fie mögen vom Darlehen, Waoren oder 
fonitigen Verträgen. herrähren, die ohne Wiſſen 
and Wilen meiner Frau erhoben und Beichloffen, 
für null and nichtig erFlärt, und daher gong abs 


weife. 
" Bunzenhaufen, den a4. Dec-1817n .-» 
I oehanmn Leonhard, Henng. 
23 Ein Geribent, der ſich mit den beſten 
Beugaiffen answeißen kann, wuͤnſcht baldmöge 
lichſt bei einem Fonigl, Land. Herrſchafts oder 
——— Unterkunft, zu finden. - Daß 
here iſt Im Comtvie des Fusellegensolarts 
en Jutellegenzolatts zu 
14. Das Haus-Nr. 242 an der Adlerwirtho⸗ 
safe, welches aus einem Laden, 5 beizbarem 
> 
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Stuben, nebſi Kammern, Küchen, Helfer und 
Holzleg beftebt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

15. Bei Job, Mid. Bub jun, in der Nolers 
firaße find ganz große friſche Hollaͤndiſche Vol: 
haͤringe augekemmen, wovon bie Vierrelstonne 


zu 21 fl., das einzelne Stuͤck aber zu 
Preiſe zu haben iſt. 
16. Ein gut conditlonirter 4ſpaͤnniger Guͤtber⸗ 
wagen iſt zu verkaufen bei Hohbach in Neuſes 
bei Ansbach. 
i 37. Ein ſchoͤnes Hubertifches Elavier vom ber 
lezten Hand des Meifters iſt unter der Hand zu 
verkaufen in Rn az oO 
18. Im weißen Roß Nr. 368 find = Sclit: 
tenfuften, worauf. Ehaifentäfien gelegt werden 
fhnnen, mit Eifen befoblt, dann ein Schlitten 
zur Deconomie zu verlaufen. 


biffigem 


Birpgruber, * 
19. Es wird ein Kapital von’ 2500 fl. bie 


3000 fl. gegen binlängliche Hypothek aufzuneh⸗ 


men gefucht. Die Redaktion ertpeilt auf Anfras 
gen den Namen bed Aufnehmers. 

20. 400 fl. bann 300 fl. find Im ber Nähe 
von bier auf gerichtlicher Unterpfand von Realis 
täten, dreifachen Wertbs, auszuleiben, Ju⸗ 
formation » Hypothelenſcheine, vollandig aus⸗ 
gefertigt, werden von dem Geldbendthigten Haus 
Mr. 103 beim Redacteur dieſes Blatts angenom⸗ 
men und begutachtet. 

ar. Auf kuͤnftigen Sountag als dem 11. d. 
M. iſt zum erſteumal Tanzmuſik, wozu ergeben 
einladet 

Engerer. 

22. Ss if ein Verfhaft, blauer Stein mit 
goldnem Ringe, anheute auf dem Wege von ber 
Biefigen Stadrtirdhe Bid zur Schoͤnfarb verloren 
gegarigen. ' Der rebliche Finder beliebe foldies bei 
Derrn Wierbrauer Rofe gegen amgemeffene Des 
fobsung abzugeben. 
* 


*2 — * 


Bekanntmachuug 


an bie Mitglieder des landwirthſchaftlichen 


Bereins im Bezirke Anebach. 


Mit dem Kalenderjahr 18:8 wird kuͤnftighln 
jedesmal am erſten Montag eines neuen Monats, 


“ alfo zuerft am 5. Januar ıg+8 eine Bezirksöver⸗ 


ſammlung und Komiteſitzung im Konigl. Schloffe 
in dem gewdhnlichen Verjummlungsorte, Vor—⸗ 
mittags um x» Uhr ſtatt haben. Man ſchwei⸗ 
chelt ſich, daß ſowohl die verchrlichen Mitglieder 
in der Kreißbanpeftadt, als auch Die auswärtigen, 
diefe Berfammlungen zahlreich befuchen, und jie 
durch ıbefondere Vorträge, einzufchidende Auf⸗ 
füge und Ausarbeitungen, überhaupt durch 
eine gemeiufam geregelte Tätigkeit recht gemeine 
nuͤtzig zu machen fich beftreben werden, um fe 
mehr, ald Seine Ercellenz der Herr Regierungss 
Präfident Graf von Drechſel, auf den Antrag 
unferet Bezirks, das beiländige Praͤſidium bei 
bemfelben angenommen haben. 
Dermalen Ausbach, am 8. Dec. ıgı7. _ 
Das Gecretariar des DBezirtstömite 
vom landwirthſchaftlichen Verein 
im Bezirke Auebach. 


Zranz Freiherr von Erallsheim. 





AQuartiere, fo gu vermiethen. 
Nr, 145 wird bis Lichtnieß das Quartier zur 


- ebenen Erde geraͤumt, welches eine Stube, a 


Kammern, Kücde, Holziege und Keller, nebſt 
andern Brquemlichfeiten in ich euthaͤlt. 

Nr. 179 tt der erſte Saden und Erker zu ver⸗ 
mierhen, und kann mis Waibargis bezogen weis 
dem.” . ® 2 

Nr. 528 im der Schloßoorftabt auf der Wide 
tagjelte ifi in ver obern Erage cin Quartier mit 
2 Kämmerlein bie Lichtmeß zu beziehen. 

Mr. 978 iſt ein Quartier mir oder ohne Ad⸗ 
bels tatzich zw boziehen. J 
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Sremden + Anzeige B) St. Sumbertus-Kirche. 

Hert Graf von Papperheim, Dberft von Dens Getauft von 29. Dec. 1817 bis 4. Januar 
nenlobe; Herr Klug. Praktikant von Wuͤrzbutg; , 1818. * 
‚Herr Serandect, Kaufmann von Närnberg I. in 
Der Kroue. Herr. von Candler, Major, Hesr ‚Earbarkıa Margareta, des Schutzverwandten 
von Gebfartel,. Hanptinaun u. Herr von Erailds und Muſikanten Braun Tochter; Catharina 
"Heim, Appellatiensgerichtsaſſeſſor von Würzburg Margareıba des B. und Muͤllermeiſtes auf ber 
1. im Stern. Herr von Mühen, Hofrath von Bruckmuͤhle Heinlein Tochter, 
Dintelsbähl l. im Lowen. Herr Kiefewetter, 
Kaufmann von Erlangen, l. in der Traube. Here Begraben vom 31. Dec. ıgıy bis 4. Yan. 
Schloßrerwalter Schlund und Herr Hausmeifer 1818. 


* eim, i in + . 
Büttner von WE MONI = * ——— Joſeph Dehner, Schutzverwaudter und Kndpf⸗ 
formdreber, ein Wittwer alt 72 J. fl. an Als 


⸗ tersſchwaͤche; Margaretha, des B. und Obſt⸗ 
A) St. Johannis Kirche, haͤndlers Bluͤmlein Ehefrau Alt 67 3.13 X. 


; KR. am Bruſtentzuͤndungsfieber. 
Kopulirt den 30. Dec. 1817. z 
FJohann Chriſtoph Schatz, B. Maurer» und Todesanzeige. 
en mis Ehriſtiana Beronila ie gaum verblatete die erſte Wunde, welche mir 
recht, | Die Vorſehung curch den Ted meines vielgeliebten 


. Kindes ſchlug, ald mir Tags barauf deu 25. d. 
Getauft den 4. Januat 1818. —Mauch mein Liebſtes auf Erden, naͤmlich meine 
"theure Ehegattin, Margaretha Barbara Roß⸗ 

Berg Michael, des Taglbhner Lug Sohn; kopf, eine geborne Gebbard dieſes Zeitliche mit 
Margarerha Barbara, des Müllermeiftess Hus dem Ewigen verwechfelre. Der Berluft, den ich 
dinger auf der Louismähl Tochter; Heinrich erfeide, durch ihr fo frähes Hinicheiven, da fie 
Ludwig, des B. and Schneivermeijers Muͤller erft im agften Lebensjahr war, den werden alle, 
Sohn. die die Edle kannten mir mir fühlen. Dieſe fo 
böchfterausige Nachricht mache ich hiemit allen 


ihren Freunden und auswärtigen Verwandten bes 
Begraben vom 30. Der. bis 3. Januar. kaunt und empfehle die Verblicheue veren geneigs 


Margaretha Lämmilein, gebürtig aus Sinders⸗ ten Andenken unter Berbitiung aller Veileidsbes 
buhl, alt 27 3. fi. am der Lungenſucht; Jo⸗ jeugungen, 
Hann Adam Rangfammerer, ®. und Melbers Gunzenhaufen, ben 28. Dec. 1817. 
meiſter, alt 46 J. HM. ı T. fie an der Lun⸗ Johann Kaspar Roßlopf, Bürger u. 
genſucht ; Karl Wilhelm, des B. und Karten⸗ — 
fabritant Fleiſcher Som, a“ 23.7 M. aria Apollonia Gebbardin, Wiitwe 
33 T. fl. an der Luftrohrenentzuͤndung; Bars and Mutter der Meiewigten, 
dara, des weyl. Altreiß Daum Witiwe, alt ®. 3. Gebhard, dereu Bruder, 
59 3. ſt. am Stichfluß. — —— — 
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Gerihtlihe Verfteigerungen. 


2, Die zur Eoneurdmaffe ber verftorbenen 
Anton und Katharina Finftererfchen Eheleute zu 
Dürrwang gebdrigen immobilien, nemlich: 
») ein Hauslehen Ar. 27 mir 35 Mg. Weder, 
J Tgw. Wiefen, a Gemeindetbeilen und dem 
Gemeinderecht, auf 700 tarirt; 2) dera Mors 
gen große Areböader am Halsbacher Bud, fir 
a25 fl. geſchaͤzt; 3) 3 Taw. Wieſen beim Peunt: 
weiber, um 40 fl. gemwärdiger, und 4) bie 2 
Schloͤßleins weiher, circa 10 Tgw. groß, und für 
zoofl. tarirt, werben biermie auf Antrag bethei⸗ 
Kater Ereditoren nochmals zum dffeutlichen Verkauf 
auẽ geboten. Es ik ein anderweiter Kizitationde 


8 
termin auf ben 24, Februar Nachntittags a Uhr 


angefezt, in welchem ſich Kaufsluftige, welche 
diefe Guͤther zu befigen fähig und annehmlich zu 


‚bezahlen vermdgend find, im Hirfcpenwirthohaus 


zu Dürrwang einfinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll erklären, und des Zuſchlags wegen nach 
Vernehmung der Interefienten das Weitere ges 
wärtigen tunen. Die BVerlaufsbedingungen 
und die auf den Immobilien baftenden Laften kou⸗ 


‚nen entweder im Termine ſelbſt, ober vor dem⸗ 


felben am jedem Gerichiötage in der Kanzlei des 
Hbniglichen Landgerichts dahier erfragt werden. 
Dintelöbüpl, den a3. Des. 1817. 
8. 2. Landgericht, 


— — — 


ex 
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fir den KRegats Kreie, 





II. Stüd, Ansbad, Mittwoch den 14. Januar 1818. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen- der Könige 
Kreiss Behörden. 
¶ Das Botenweſen betreffend.) 3 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Machſtehende allerhoͤchſt unmitielbare Entr 
ſchließung wird hiemit ſaͤmmtlichen Polizeibe⸗ 
hoͤrden und dem gefammten Publikum zur Dan 
nachachtung befannt gemacht, 
Ansbach, den 9. Jäner 1818: - 
König, Baier. Megierung des Retzatkreiſes, 
“ Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Lug, Director. 


Marimilian Zofeph; 
von Gottes Gnaden König von Balerır- 
Machdem Wir Uns bewogen gefunden har 


dem, zur größern Erleichterung des allgemeinen 
Verkehrs zu verordnen, daß die Befchränfung 
der Boten, nach welcher denſelben nicht ers 
laubt ift, auf Routen, wo Poftwägen wor 
chentlich zweimal laufen, Gelder oder Pakete, 
welche das Gewicht vom 15 Pfund nicht übers 
Reigen, zu verfüßren, won 1. Jaͤner des Poms 
nienden Jahrs 18 18 angefangen, ſuſpendirt und 
ſomit von dew bemerften Zeitpunfte an den Bor 
ten der Transport aller Pafete und Gelder eins: 
weifen für das Kalenderjahr 1818 freigegeben 
ſeyn ſoll; fo laſſen Wir euch ſolches zur allge⸗ 
meinen Bekanntmachung und Darnachachtung, 
jedoch mit dem Bedeuten hiermit eroͤffnen, daß 
dadurch im Uebrigen die beſtehenden Verord⸗ 
Hungen über das Botenweſen nicht abgedudere 
fenen, vielmehr auf felbe und insbeſondere auf 


. das Verbot der Briefer Beförderung, offene 


Ftachtbriefe allein ausgenommen, genau ein⸗ 
hatten und pflichtmaͤß ige Aufſicht und Strenge 
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deswegen ſämmtlichen woltelthdeden neuer⸗ 
lich — ſey. 
Muͤnchen, den 24. 24, 18174 
* Joſephh. 
Gr. v. Thuͤrheim. 


Auf Kdnigl. allethbchſten Befehl 
der General: Secretaͤr 
Fr. v. Kobell, 


(Die Unterſtützung der Königl. Poſtſtälle durch Ausı 
bilfepferde- betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bon Seite der Kgl. Poftbehdiden ift Ber 


fehwerde geführt worden, daß den Poftpaltern 


in jenen Fällen, wo fie mit ihrer zum gewöhns 
lichen Dienft Hinreichenden Anzahl von Pferden 
nicht ausreichen, und daher zu Aus hilfspferden 
ihre Zufluche nehmen müffen, von Seite der 

tandgerichte die erforderliche Unterſtuͤtzung vers 
fagt, und feldft gegen Auszahlung der vollen 
Ertrapoft, Tare Feine Aushilfe durch Unter⸗ 
thauspferde verfchafft werde, Da num bereits 
Beftimmungen vorliegen, nach) welchen in eins 
zelnen anferordentlichen und dringenden Fällen, 
wo ein Poftalter, bei fonft hinlaͤnglicher Ans 
zahl von Poftpferden, nicht im Stande ift, 
den Poftlauf zu befördern, die K. tandgerichte 
demfelben durch die Stellung der in folchen 
Fällen erforderlichen größern Anzahl Pferde, 
gegen Entrichtung bes ganzen Poftgeldes, die 
noͤthige Unterftügung zu feiften, und die Bürs 
ger : oder Bauerfchaft im Weigerungsfalle von 
Dpberpolizei wegen hiezu anzubalten haben; 
( Maier Gen. Inder v. J. 1806, ©. 297); 
fo werden fämtliche Polizeibehörden auf den 
Grund eines neuerlichen allerhöchften Reſeripts 
von 6. vor, Monats und Jahrs wiederholt 
bieranf hingewieſen, und die genauefte Dar 


— 
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nachachtung gewaͤrtigt. Zugleich find insbes 
fondere die Bemeindevorfteher, Obleute und 
Füprer ernftlich anzupalten, daß fie auf jedes⸗ 


maliges Anrufen der Poſthalter den erforder, 
lichen Pferdebedarf gegen Bezahlung der 


vollen Ertrapoft Tare, fo ſchleunig als 
möglich, ſtets berbeifhuggen, und find die, 
Säumigen oder Ungehorfamen jur geeigneten 
Verantwortung und nach Lage der Umſtaͤnde 
zur Strafe zu ziehen. 
Ausbach, den 3, Jenner 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung‘ des Rezatfreifes‘, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Lutz, Director, 


(Dis Predigen der noch nicht geprüften Candidaten 
ter Theelogie berr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Inſtruction über die Prüfung ber 
proteftantifchen Pfarramts s Eandidaten vom 
23. Jänner 1809, (K. R. Bl. X. Stüd, 
1809) enthält $ 12 folgende Verordnung : 
1) Kein Pfarrer im Königreiche Baiern darf 
einen Kandidaten, der nicht mit einem Auf 
nahms-Atteſt verfehen ift, Predigten oder 
Pfarrgefchäfte auftragen. 2) Ötudierende 
auf Univerſitaͤten follen Peinen Verſuch im Pre⸗ 
digen machen, wenn fie nicht ihre zu haltende 
Predigt vorher dem Diftrifts : Decan oder einem 
dffenslichen academifchen Lehrer der Theologie 
gezeigt und deſſen fchriftliche Approbation ers 
halten haben. Sollte ein Studierender fich zu 
häufig, oder zu ſchnell hinter einander, zum 
Predigen melden, fo bat der Diftrifts: Drcan 
ihm folches zu widerrarhen, und ihm die äftere 
Approbation zu verfagen, Dieſe allerhoͤchſte 
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Werorbining wird hiermit zur genatteften Beob⸗ 
ichnn⸗ in Erinnerung gebracht. 
Ansbach, den 3. Yan. 1818. 
Konigl. Baier. Regierung bes Rezatfreifes, 
Kammer bes Innern, als pröteftantifches 
General; Defanat. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Direetor. 


» 


* 


(Die — — "über den Stand und Fort 


gang des Staats + Dominikalı Befälls Liquidationds 
Geſchüfts berr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Es ift bemerfe werden, daß mehrere Kgl. 
Staats » Dominifal s Gefäll Liquidations⸗ 
Kommiffionen, den Öftern fpeciellen und ger 


nerellen Aufforderungen und namentlich dem . 


Generale vom 18. Jenner v. J. im Kreieins Könige, Baier. Regierung des Rehatkreiſes, 


“telligenzblatt "1817, St, III, Seite gı und 
g2-.entgegen, es verabfäumen, bie vorgeſchrie⸗ 
bene Monats aneige über den Stand und 


% 
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Fortgang des liquidationsgeſchafte Pr dem ber 
flimmten Termin, d. i. längftens bis zum 3. 
eines jeden neuen Dionats, einzufenden, nnd 
diefe Anzeigen häufig ſehr verfpärer übergeben, 
folches theils wohl ganz unterlaſſen. Dies 
veranlaßt die Unterzeichnete Stelle, die ſaͤmt⸗ 
lichen liquidations⸗Kommiſſionen, unter Hin⸗ 
weiſung auf das oben allegirte Generale wie⸗ 
derholt aufzufordern, die erwähnte Monats⸗ 
tabelle nach dem, zu Erzielung einer Gleich⸗ 
förmigfeit, .beigehenden Schema, inter längs 
ftens bis zum 3. eines neuangehenden Monats 
anher zu übergeben oder die Abholung derſelben 
durch einen Strafboten zuverläßig zu gewaͤr⸗ 
tigen. - 
‚Ansbach, den 6. Jänner 1818. 


Kammer der Finanzen. 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
dv. Bever, Director. 


‚„S;che-ma-.- 
der Tabelle on Königtichen Staats: Deminital: Gefaͤll⸗Liquidations⸗ Eommiſſion im Rentamte 
über den Stand und Fortgang des nz Geſchaͤfts am Schluſſe des 
Monats M. 


Zahl. der Steuerdiſtrikte, jZahl der 


Namen | in melden die Gefaͤll— 


— — — 
einzelnen} 
Bierbandlımgen 





—— — — — 
Bei der Liquidatien 
arftandenen Difſe 


des Liquidation velzogen’ü über renzpunfre, te ve Beblud rungg urſachen zur 
Mentamts 7 | Guͤter ein; eine ne ine 9 9— bereits jei infehbitng der vollſtaͤndi⸗ 
uud der gänzlich | noch nicht und unm — näherer | entichıe: } gen Kiquidationd + Ber: 
Vquida⸗ | Käufer. — Unter⸗ den find. handlungen eines Diſtrifts 
rnenb ee te u. un— Algo vung | im abgewichenen Monat. 
miffton im | bezim⸗ fbernben. 

* ſſ vollzogen iſt. | merte 

- tl: 

| pl ere. 


(Dis Dinausgabe der Cntlaffungsfheine an die ven 
der Militär + Eonferiptionspfliche befreiten Indivi⸗ 
duen Kerr.) he 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Man hat bisher öfters die Bemerkung ge 
macht, daß bei der Hinausgabe der Entlafs 
fungsfcheine an die von ihrer Militär: Con⸗ 
feriptionspflicht befreicen Individnen förmliche 
Protofolle angefertiger unb dadurch denfeiben 
weitere und unnöthige Koſten verurfacher wur⸗ 
den. Um diefes zu befeitigen, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Eonferiptionsbepdrden des Kreifes anges 
wiefen, die erwähnten Scheine gegen die fo: 
glei dafür in Empfang zu nehmende Regiers 
ungstare an die entlaffenen Eonferibirten hins 
auszugeben, und darüber mit Unterlaffung von 
Protokolls und Regiftratur: Aufnahmen blos 
einen Furzen Vermerk zu den betreffenden Akten 
zu dringen, 

Ansbach, am 4. Jänner 1818, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Lug, Director. 


(Die Keblanzeigen über Geburts Trauungts und 
—Sterbfalle in adelihen Familien betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unterfertigee Stelle fieht ſich veram 
foßt, die Belanntmachung vom 8. October 
vom Jahr 1816, (Dat. Bl. des Rezatkreiſes 
1816, Stuͤck XLII, ©. 1353) zu erneuern, 
wonach den K. Pfarrämtern die Einfendung 
der Feblanzeigen über Geburts » Trauungss 
und Sterbefälle in adelichen Familien in dem 
Vertrauen erlaffen worden ift, daß fie feinen 
muflich vorgefommenen Fall unangezeigt lafs 
fen werden. Zugleich wird wegen einiger Uns 


Zr 
terlaffungen, die Beftimmung in Erinnerung 
gebracht, daf die fraglichen Kirchenbuchs + Auss 
jüge mit dem. pfarramelichen Siegel verfehen 
werden muͤſſen. 
Ansbach, den 7. Januar 1818. 
Koͤnigl. Vater. Regierung des Rejatkrelſes, 
Kommer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
dv. Lug, Director, 
» 1} — 


(Die Erledigung der Pfarrei Herbelzheim, Detanatt 
Windeẽheim betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 


Bullemer auf die Pfarrei Windelsbach ift die , 
‚Pfarrei Herboljbeim, Defanats Windipeim, 
erlediget worden, deren Ertrag in der Faffion 


von 1807 auf 478 fl. berechnet werden ift, 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich ins 
nerhalb vier Wochen zu melden, 

Ansbad, den 34. Der. 1817. 

Königl. Baier. Negierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, als proteflantifches 
General: Defanat, 

Graf v. Drechfel, Präfident. 

v. Lutz, Director, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Das hinterbliebene Bermdgen des Untere 
thand Johaun Matthlas Krobebaͤuſer zu Wilden⸗ 
holz iſt zur Bezahluug der Schulden nicht hin⸗ 
reichend, und daher der ſoͤrmliche Concurs zu 
erdffnen. In dieſer Folge wird die Abhaltung 
der Ediktstaͤge in der Art feſtgeſezt, daß 1) zur 
Anmeldung und Nachweiſung der einzalnen For⸗ 
derungen der 12. Februar, =) zur Vorbringung 
der Einreden der 12, März und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung der 9. April anberaum if. Alle 
diejenigen, welche an diefe Gautmaſſe eine rechts 
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maͤfige Forderung zu machen haben, werben hier 
mit aufgefordert, au den anberaumten Ediltstaͤ⸗ 
gen, jedesmal Vormittags 9 Uhr bei Dem unter⸗ 
fertigrem Gerichte um jo gemwifler in Perſon ober 
durd genügend bevellmächtigte Anmwälde, mit 
dem udthigen Behelfen veriehen, zu erſcheinen 
and das Berignere zu beobachten, ais Das Außen⸗ 
bleiben an ben erften Ediltstage den Ausſchluß 
der Forderung von gegenwärtiger Maffe, jenes 
am zweiten und dritten Ediktstage aber den Aus⸗ 
ſchluß der..einzelnen Handlung zur Folge hat. 
er endlich an die-gebachte Maffe etwas zu ‚bes 
zahlen hat, oder von derſelben befigt, hat fol 
ches bei Selbſthaftung an das gerichtliche Depo⸗ 
ſitorinm abzugeben. 
Zeuchtwaug, den 23. Der, 1817. 

8 2. Landgericht. 

2. In der Brummerihen Erbichaftäfache 
follen am a2. Januar 1818 Vormittags xı Uhr 
‚In. Ergeröheim- Tagw. freieigner Acker im Geis⸗ 
berg, 7% Tagw. Feld, der Saudacker, J Tgw. 
freieigner Ader im&ugenheimer Weg, ein Wald» 
recht an ben Meiftbietenden , verfauft. werben. 
‚Kaufsluftige werben eingeladen, fid an jenem 
Tage Vermit 12 Uhr im Seunbothiſchen Wirths⸗ 
hauſe einzufinbems., . -- &,; ! 
Uffenheim, den a5. Dec. 1817. 

A. B. Landgericht. 

3. Das 3 Haus des wverſchollenen Johann 
Peter Albert aus Weiſſenderf Nr. ga daſelbſt ſoll 
auf. den 4. Febr. 1818 Vormittags 9 Uhr im 
Amthauſe zu Weiffendorf. dffentlich au dem Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, werden - Daſſelbe iſt um 
180 fl. gerichtlich -eingefchäzt.- Zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber, !bırmen ſich im Termin einfinden 
und die Belanntmachung, der Berbaufsbedingniilg, 
fo wie der Beſtaudtheile uud; Abgaben diefes Im⸗ 
mobile gewärtigen. 

Neuſtadt an. der Aiſch, den 30. Nov. 1817. 
Kbnigl, Baier. Freiherrl. von Gutteubergſches 
. ... „Pasrimenialgericht Weiſſendorf. 
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Still ſchweigen auferlegt werden wird. 
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BGerichtliche Vorladungen. 


a.Nachdem der Schuhmachermeiſter Johanu 
Herbſt zu Rotenbach vermdg des bei Gericht pro⸗ 
duzitten Kaufdriefs vom 20. Dey.. 1817 bon 
dem adelich v. Schwarziſchen Grundholden und 
Hafnermeiſter Conrad Scharf zu Henfenfeld, 
deſſen bisher beſeſſenes Guth, beſtehend im einem 
Wohnhaus, einem Staͤdelein, einem Schwein⸗ 
fall, einem Backofen, 4 Morgen Feld im Schafe 
Haus, 7 Tagwert Wieſe, J Morgen Gemeindes 
theil erkauft hat, und Käufer um Erlaf aud 
Affigrung eines Liquidationsedifts gebeten hatz 
ald werden hlemit alle diejenigen, welche auf oben 
bemeldte Immobilien aus irgend einem Rechtes 
grunde diugliche Auſpruͤche zu machen Haben, 
aufgefordert, binnen 45 Tagen a dato und zwar 
längftens in dem auf Sonnabend den ag. Febr, 
d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumten Xermine 
wor dem allbiefigen Landgericht entweder in Per» 
fon oder Durch hinlängliche Bevollmaͤchtigte zu 
erfheinen, ihre Anſpruͤche und Forderungen ges 
hoͤrig zu liquidiren, auch zu diefem Behuf alle 
Au Handen habeude Urkunden, Brieffchaften und 
‚onbere Demeiömittel, wodurch fie die Wahrheit 
and Richtigkrit ihrer Forderungen zu beweiien im 
Stande find, anzugeigen und resp, zur Stelle zu 


„bringen, fofort das Weitere zu geiwärtigen, mit 


der Verwarnung, daß diejenigen ; welche biefer 
Weiſung innerhalb. des -anberaumten Terwins 
nicht Genuͤge Teiften, mit ihren vermeintlichen 
oder gegründeten Realanfprlchen am die verkauf; 
ten Immobilien und dem Kaufſchiling werden 
auẽ geſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 


Herebruck, am 3. San. 1818. 
A. B. Landgericht: 
2. Da ſich der elternlofe 13jaͤbrige Michael 


Kraichauf von Wendelſtein, defien VPerſonal⸗ Br: 


f&reibung anliegt, feit ungefähr 4 Monaten tie 
der Wiſſen und Willen feiner Anverwandten von 
Wendelſtein eusfernt har, ohne dag bis jest, als 
ler aufgebostenen. Mühe ohngeachtet, von feinem 


Aufenthalt das Mindeſte erfahren, werden konutt; 


a: 


fo werden hledurch ſanimtliche Polizel Behdrden 

erſucht auf ihn vigiliren und ihn hierher liefern zu 
Iaffen,, wogegen der Erſatz fänmtlicher Dadurch 
erwachfenden Koſten zugeſichert wird," 
Schwabach, den ig. Deeigıy. 0 
ei K. B. Landgericht. 


—— Beſchreibung. 
Michael Kraichauf, 13 Jahre alt, mißt ohn⸗ 
gefaͤhr 3’ Schuh 6 Zoll, hat eine hohe Stirne, 
Blonde Haare, fchwarze Augen; eine proportls 
entte Naſe, einen’ aufgemorfenen Mund, ein 
rundes Geſicht, leldet am Gehbr und flottert etz 
was. Dei feinem-Weglaufen trug er eine Pelzs 
Haube, ein braun tuchenes Jaͤckchen mit flachen 
Häplernen Kudpfen, eim roth tuchened Weſtlein, 
«in brann ſeldenes Halstuch, ſchwarz lederne Ho⸗ 
fen. Li Bis N —* u". 


4-07’ # a 
J 14 


Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


19: In Hinſicht der. mehrmals gemachten Ents 
deckung von falſchem Siegelpapier, ſo wie der 
Entwendung einiger Stempel bei dem kdniglichen 
Siegelamt in Wuͤtzburg, und des dadurch zu 
beforgenden Mißbrauchs derſelben, iſt durch eine 
Verordnung der koniglichen Regierung, Kammer 
der Finanzen, vom 27. v. Monats und Jahrs 
in Beziehung auf ein allerhbchftes Minifterlals 
Mefeript vom 75. d. M. die Werfilgung getrofs 
fen worden, daß allen Stegelämtern neue Gies 
gzelſtdcke der kleinern Gattung, nämlich von 3 Er. 
bis 2 fl. einſchluͤßlich mit dem Auftrag zugefer⸗ 
tiget worden, daß nicht nur augenblidlicd davon 
Gebrauch gemacht, fondern auch alles bereitd ab» 
gegebene, und fich noch bei den Königlichen Aem⸗ 
‚gern uudı Werlegeru vorsärhig befindende Stem⸗ 
pelpapier zur Loͤſchung des alten und Beidruckung 
‚des neuen Stempeld eingefodert, und die Um⸗ 
fienplung gratis vorgenommen werten folle, 
Zu dent Ende werden demnach in Gemiöheit der 


angezogenen höchfien Verordnung fämtlich Fonigs 


en 


Bekanntmachungen Sffentlicher 
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liche Aemter und Privat⸗ Stempelverleger des 
Re zatkreiſes, bei welchen ſich noch Stemptlpa⸗ 
pier der angemerkten Gattung, naͤmlich von:z &, 
dis 2 fl. einſchluͤßlich vorrärhig befinden fellte, 
hlermit aufgefordert, ſolches underzůglich ind 
längfteis a dato binnen zwei Monaten an das 
umterzogerie Rönigliche Giegelamt zu der vorge⸗ 
ſchtiebenen und erwähnten Umflemplung ohnfehl— 
bar einzufenden, indem außerdem höchiter Wer 
ordnung zufolge nad Ablauf diefer = Monare 
alles ‚Stempelpapier angefuͤhrter Gattung gaͤnz⸗ 
lich außer⸗ Cours gefezt wird, * Wenn dennoch) 
blunen dieſer Zeitfrift dieſes vorräthige Stempel: 
papier nicht: zu der Umfieglung eingefandt wird, 
fo haben ſich die damit zuruͤckgebliebenen den ihnen 
dadurch zugehenden Schäden und die allenfallfis 
ge Berantwortung felbft zuzufchreiben. 

Ansbach, den 5. Jaͤner 1818. 

Königh Baier, Nejat: Kreid s Stegelamt. 

2. Das Kdrigfiche Rentamt Ansbach vers 
kauft unter Vorbehalt hoͤchſter Genehnrigung 
Dienſtags den 20. Januar d. Is. Vormittags 
0 Ubr im ‘feinem Geſchaͤfts zimmer folgendes 
Zehntſtroh, ald: a) von dem Zehnten im Ickel⸗ 
heim auf dafiger Jehntfcheune Megend: 15 Scho⸗ 
ber Dinfels 15 Schober Haberfitch, und b)'von 
dem Zehnten in Groſenhaslach, auf dafiger Zehnt⸗ 
ſcheune liegend: 4Schober 47 Bund Walzen⸗ 
und 2 Schober 59 Band Haberſttoh, und ladet 
Kanfsluftige hiezu ein. 

3. Freitag den 17. Jauuar werden Vormit⸗ 
tags um 1x Uhr Im Reutamtelokale dahier 25 
Scheͤber Korn⸗ und Waizenſtroh, 4Schober 
Gerſten⸗ und Haberſtroh vorbehaͤltlich Kbchfter 
Genehmigung in Meinen Partien zu a Schobern 
an den Meiftbietenden verfauft. '" - 

Gunzenhauſen, den 6. Januar 1818. 

Kdnigl, Rentanit. j 
4: Das don dem Efchenbacher Zehnten ers 
langte Stroh, beſtehend in 7 Schober 9. Band 
MWaizene 6 Schober 12 Band Gerftens ı Echos 
ber 13 Bund Haber: 32 Bund Erbfens und 21 
Bund Wickenſtroh, wird Montags. den 19. Ja⸗ 
nuar Vormittags in dem Gefchäftslofale des uns 
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terzeichneten Rentamtk endlich am ben Meiſt⸗ 
bletenden ve kauft, a a — 
laben werden: · sur. 9 
Windebach, deu 8. Jan. "818, 
K. B. Rentamt, 

5. Bon dem KB: Srattgerichte Ansbach 
wird biermir dffentlih befannt gemacht, daß zur 
Verauctidnirung der ja din Naclap der verſtor⸗ 
benen Ftaͤnlein Maria Regina Sabinn Chriſtſaue 
Hofer vom Lobenſtein gehbrige Effebten und Mos 
bilien, am erwas Silber, Porzellain, Glaͤſern, 
Ztan und‘ Kupfer, -letnen Zeug "und Berten, 
Dausgeräthe,; Kleidern ꝛtc. Termin Aufden 16, 
biejes Monats Bormittsgd.g Uhr vor dem Eoms 
milfarte , < Stadtgerichtöafjefior Meuſel im ihrem 


nipt 


ehenialigen' Quartier, in dem Haufe Mr 04 


anberaumt fch, damit ſich zedlungefaͤbige * 
haber dabei einfinden tdnnen. 
Anebach, am 2. Yan. 1618. 


- 6. Bon dem Kbulal. Baler. &tadtgerichte 
Ansbach werben die zudem Nachlaß ber verftors 
denen Polizeidteneröwittwe Deder dahier gehdri⸗ 
gen Effekten, beſtehend aus Betten, Kleidungs⸗ 
ftäcten und Haus geraͤth dffentlich an den Meifts 
Bietönden gegen fofortige haare Bezahlung vers 
tauft und ift hiezu ein Termin auf den 19. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt worden, In wels 
chem fich Kaufoliebhaber dor dem Commilfair 
Stadtgerichrsatzeffiften Schnizlein in dem Haufe 
Nr. 766 beim ’heiligen Kreug einfinden konnen. 
Ansbach, den 5. Januar 1818. 


7. In der eirbſchaftlichen Liquidationsſache 
des Dr, Lolius zu Neuhof wurde das Praͤkluſions⸗ 
Erkenntuiß heute gefällt, wonach alle, die ſich 
nicht gemeldet, ihrer Vorzugsrechte für verluftig 
erflärt und mit ihrer Befriedigung lediglich au 
- den, nach Dedung desjenigen, was als Forder⸗ 
ung angemeldet worden, etwa bleibenden Maſſe⸗ 
Meft verwiefen worden find. Urkundlich unter 
Eiegel und geordneter Unterfchrift des Landges 
richtö gegeben. 

Mi. Erlbach, den 20. Dec. 1817. 

K. B. Landgericht. 


go 


‚würfe zu verfaufen. 


—— 
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8... Don. dem Khuigl. Lapdgerichte Hailsbronnu 
rd blesmit hffeftlish ‚brfanne gemacht, daß in 
hantfache g gegen die Friedrich Iguaz und Marie 
Anna Kugeiſchen Eheieute zu Eſchenbach naterm 
heutigen Tage d due Erfenutniß im Betreff der Lo⸗ 
katlon der Gläubiger ergangen fey, und daf daſ⸗ 
felbe bereitö morgen. zur Öffentlichen Kenntniß an 
die Vorhalle des randgerichts ausgehaͤngt werde. 
Hailobrouu, am 4. Jan. 1818. 
8: B. kandgericht. 
9. Das Kdnigl. Landgericht —— 
als Conſeriptionsbehorde, macht hiedurch bekamt, 
daß eine Einſtandsſumme von 100 fl. gegen’ 
ſichere Hypothek taͤglich ausgeliehen werden lann. 
eutershauſen, bat. ** 1817. 


Nichtamtliche Artitel. 
10. Da der hieſige Sporteltaffe . Refpicient 


Hr. Gbbel von hier abgegangen, und die Spors 


telfajle = Verwaltung dem Scribenten Hrn... Jo⸗ 
hann Lorenz Wenzel aus Mir, Erlbach übertras, 
gen worden iſtz fo macht man diefes dem Pubs 
lieum mir der, Bemerkung bekannt: daß nur als 
lein die von dem Hru. Wenzel ausgeitellten Tax⸗ 
quittungen vom Unterzeichneten für gültig aner⸗ 
kannt werden. 

Herzogenaurach, den 23. Dec. 1817. 

Muͤller, Landrichter, 

ır. Bei Hohbach dem Altern ift gutes Heu 
und Grummer zu verfaufen; ferner ein Glasıwas 
gen, 2 paar Ehalfengefchirre, ein Sig auf einem 
Wagen u. dgl. Derſelbe verleiper auch feine 
Stallung auf 3 Pferde mit Ständen für kuͤnftige 
und nächftfolgende Roßmeffen. Ferner hat ders 
felbe einen Garabiner für Landwehr und 2 Webers 
Auch werben bei ihm Res 
genfhisme von Canefad mir und ohne Bordure, 
grünen und blauen Baumwolienzeug und Zeug 
von Tuͤrkengarn mit Vordure verfertigt, die Des 
ſchlaͤge find von einer englifchen Fabrik; die Zeuge: 
zum überziehen find auch bei ibm zu haben, auch 
alle fonitige Zubehdr wird Srädwelfe nach dem 
Bedarf eines jeden abgegeben. Ram ı fl. 36 fr. 
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Kirfchetmaffer ı fl. 34 fr. die Boutelle von Brei 
Schoppen, Prrnfheffenz 48 und 34 fr. die eine 
Bout., Salpeter go. das Pfund, Rollenka⸗ 
after, Maryland = fl. das Pfund, Varia 
3. 30 kr. das Pfund, Schnupfrabat in und 
außer Bley, zu berfchledeien Preiſen, Tuͤrken⸗ 
garı zu 3 fl. 36 nd g is. i 

12. Ertragutes Heu und Grummet, and 
Waizenſtroh !ft zu verkaufen, bei) Sonnenwirth 
ESchnürlein, . J age 

13. Beil J. €. Seit In ber. Herrieder Vorſtadt 
HR angelomımen: Schbne Marroni oder Kaſtanlen 
das Pfund 18 fr., vorzüglich gute Bruͤcken das 
Stuͤck zu 10 — 12 kr., aͤchte Hollaͤndiſche Haͤ⸗ 
ringe das Stuͤck 4 — 8 kr. 

14. Ein Skilbent, der ſich mit dem beſten 
Zeugniſſen ausweiſen kaun, wuͤnſcht baldmoͤglichſt 
bei einem konigl. Land » Herrſchafts⸗ oder Patri⸗ 
möonialgericht Unterkunft zu finden. Das Nähere 
iſt im Eomtoir des Intelligenzblatts zu erfah: 
ne: 

15. Einem hoben und verehrlichen Publikum 
mache ih hlermit befannt, daß ich meine Wirth⸗ 
ſchaft ain 18. diefes Monats wilder übernehme, 
und erfuche Dieſelben, mich mit Dero Befuch zu 


beebren. 
 Echnärkeir, Gaſtwirth und Billardeur 
zur Eonne. 
"46. Ein Paar BVogelgarm zu einem Finfens 


Dierd, mit oder ohne Leinen, werben zu Faufen 
geſucht. Wo? ſagt bie Redaction. — 
17. Bei Unterzeichnetem ſteht eine einſpaͤnnige 
Halbcyaife, ein zweifitz'ger Schlitten und eine 
neue Halbchaiſe mir Stahlfedern, eiſernen Achſen 
und Vorderverdek zu verkaufen. 
Hollenbach, wohnhaft Nr. 927. 

» 28. Daß der am Sonntag nah Matthaͤus 
fallende Jahrmarkt zu Flachelanven, wegen ber 
einfallenden Faſtenzeit, auf Eonntag vor Faſt⸗ 
nacht, ald am 1. Februar, verlegt ift, wud 
Biemit bffentlich befannt gemacht. 
 Sladjelanden, den =. Fun. 1818. 

Gemelndnorficher Neumeyer. 





ar 

19. &8 HR ii lezten Concert ein VBeutelchen 
shägefähr mit 1 fl. 30 fr. wörloren gegangen. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolches in der 
Bucdruderei gefäligff abzugeben. 


—Z m — 


Die unterzeichnete Redaktion finder Folgendes 
zu erinnern für udthigt 1) weil beitehend: bbchften 
Verordnungen zu Folge keine Intelligengblärter 
abgegeben werden duͤrfen, die nicht voraus bes 
zahlt find, fo werden ber Ordnung willen alle 
verebrlihe Abnehmer verfelben gebeten, in fo weit 
es, wicht. fchom geſchehen, bie Borausbezahlung 
für dem ganzen Jahrgang 1619 mit a fl. un» 
für den halben mir einem Gulden fofort, hie 
fige Einwohner aber an keinem Mittwoch, als 
zum Blätterausgabes und Botenabfertigungs » 
Geſchaͤft ohnehin nicht zureichenden Tag, zu leis 
ſten. Im enrgegeugefezten Falle hört. die Ab. 
gabe von unbezahlten Blättern mit dem ar. dies 
ſes auf. 2) Avertiſſements tonnen Fünftig auf 
feinem Heinern, als Quartformat angenommen 
werben, und find vou biefigen Einwohnern der 
udthigen Ordnung, willen ſtets ‚an Deonnerftagen 
Nachmittagẽ mit 2 fr. für jede gedrukte Zeile 
ohne Unterſchied der mehr oder mindern Wörtere 
zahl ım Comtoir zu berichtigen. Auswärtige be⸗ 
zahlen ſolche eben jo, fpätefiens 14 Zage nach 
der erfien Infertion. Saͤumige werden auf ihre 
Koften gemahnt. 3) Der Zablung für gericht» 
und. außergerichtlihen Bekanntmachungen ift 
mothiwendig-entweder der Gonto, oder au⸗ fols 
dem a) Jahrgang, b) Nummer ter Blätter, 
in welchem die Bekanntmachung erſchienen if, 
e) der Gegenſtaud der Bekanntwachung deuilich 
angepeben beizufilgen, insbeſondere, wenn der 
Zahlungsgegenſtand Ältere Reſte be rifft. 4) Die 
Geſchaͤfteſtunden find mit Ausnahme von Mitts 
wochen, ba das Gomtoir von früheften Morgen 
bis zum fpäreften Abend umunterb.ochen offen 
bleibe, an jedem Werktage Vormittags g bis 1a, 
Nachmittags 2 bie 6 Udr. Mußer denfelben und 
an Sonntagen, wo eigentlich das Gomtoir ges 


- 
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ſchloſſen blelbt, werben nur amtliche Artikel au⸗ 


genommen, 7 
Ares ch, ten 11. Januar 1818. 
Ahuigl. Redaltion der JIntelligenzblatts für dem 
Retzat⸗ Kreis, 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 179 It der erſte Gaden und E:fer zu vers 
mierhen und kann mir Walburgis bezrgen wers 
dem, 

Nr. 379 iſt im mittlern Gaden ein. Quartier, 
in Stube, Stubenfammer und Küuͤche befiehend, 
bis Lichtmeß oder Walburgis zu beziehen. 

Pr. 954 in der neuen Anlage 2 Öriegen body 
iſt ein bequemes Quartier bis Lichtmeß ıu verges 
ben, beitehr in einer Stube, Gtubentammer, 
Kühe, verſchloſſeuen Keller, verſchloſſener Bo— 
denkammer, verſchloſſenen Holzlege, nebſt Brou⸗ 
nen und allen Bequemlichkeiten. — 

Nr. 978 iſt ein Quartier mit oder ohne Moͤbels 
täglich zu bezſehen. 

Beim Baͤckermeiſter Fedter am, neuen Weg 
ifi ein Quartier bis Lichhmeß zu beziehen, be— 
flebend in 2 Stuven, z Kammern, eine Küche 


‚and gemeinfhajtlichen Waſchhaus and Boden. 


Fremden # Anzeige, 


Se. Durchlaucht FZürft von Dettingen Wallers 
flein, vun Wallerſtein; Here Hofrarh Kormader 
d. Dertingen, „Herr Gaflgeber Roth v. Rothen⸗ 
burg, Herr Kaufmann Aubn v. Elba, log. 
in der Krone, Herr Kaufmann Huber v. Lahr, 
log. tm Stern. Herr Polizei: Commiſſaͤr Pflaum 
9. Dinkelebähl, Herr Polizei: Commiſſaͤt v. Red⸗ 
wiß won Lichtenau, Herr Conſulent Ringer vor 
Ruͤgland, Frau Pfarrerin Schäzler und Herr 
Pfarrvikat Schäzler v. Morlbach, Herr Pfarr⸗ 


vikar Mandel v. Leuteröbaufen, log. im Brans, 


denburger Haus. Herr Wildmeiiter Griedmeitr 
von Sachsbach, Herr Erkarmeliter Rielber von 


Dinkelsbühl, Herr Secretaͤr Maffat v. München, 


so 


fog. im Phiwen, Hert Mevierfbriter Waldmann 
v Ttenilingen, Tog. in der Traube. Herr Sfias 
plan Wolrram v. Winpebach, fog. im werden 
Roß. Her Berwalte Ernſt d. Lichtenau. log. 
in Nr: 869: "Fri Landrichterin Fleifcher vom 
Wafferträdingen ‚dog. in Nr, 273. Herr Rarh 
dv. Vruuuer vom München, log. in RF. ra, 


4). St. Johannts-Kirche. 
Kopulirt den 11. Zanuar. 
Jehaun Balthaſer Geier, B., Heckenwirth md 


Braudweinbrenner, mir Anna Ba 
Kasa Gets 


Getauft den ro. und ız, Januar 


Eva Margarerba, des Banerır Arnold ju Berns 


hardewinden Techter; Eliſabetha Margaretha, 


des Pächter Wälzlein zu Pfaffenkreuth Tochter. 


Begraben vom 8. bis ır. Januar, 


Eva Barbara, des weyland Bauern Binder rl 
Struͤth Ehefrau, alt 72 5. flaıb en nn. 
ſchwaͤche; Maria Philipina, des Breifänftierd 
Geigelein Tochter, alt ı $.ı M, 24%. ff, 
am Zahnfieber; Anna Maria Katharina der 
Sabina Wilbelmina Chriſtiana Schuſter Tode 
ser, alt g T. fl. wegen zu fräber Geburt: 
Maria Barbara, des B. um Sandgrabers 
Naͤhr Tochter, et 8M, 21T. ſt. am Zahnen; 
Barbara, des weyl. Soldaten Ippach ẽbefrau 

alt 63 J. fl. am Schleimſchlag; Frau Hathas 
tina Helena, des R.®, Appellationsgerichts⸗ 

Erxpeditors Herrn Frank Evegartin, ale 27% 
5 M. 5 T. ſt. am Stickfluß; Maria Margas 
retha, bed Tagldbners Honig Ehefrau, alt 
59I.2 M. 2ı T. fl. am Stickſluß Jo⸗ 
haun Georg, des B. und Sältermeifters Ott 
Sohn, alt aM. 3 T. fl. an der Abzehrung. 


—e — 
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B) St. Bumbertus- irche, 


Kopufirt. den- 11. Januar, 


Sobann Adam Hammer, Taglöhner dahier mit 
Unna Era Ruͤſſelmacherin. 


Setauft den 9. Januar 


Maria Magdalena, des Taglbhners in der hie⸗ 
figen Zabatsjabrif Seffert Tochter, 


Begraben den 9. und ro. Januar. 


Johann Adam Stuͤtzer, Xa,löhner in dem Kgl. 
Bauamt, alt 67 3. fl. an Alterrichwäche ; 
Jobaun Georg Leonhard, des Bedienten Bruns 
ner Sohn, alt g J. 16 T. fl, an der Abzeh⸗ 
rung. 


— —— — — — 


Meinen auswärtigen Freunden und Verwand⸗ 
ten zeige ich die heute erfolgte priefterlihe Traus 
ung meiner unlängft geſchloſſenen ebelichen Vers 
, bindung hiermit ergebenft an, und empfehle mich 
und meine Frau der Fottdauer ihrer Gewogenheit 
beſtens. 

Waſſertruͤdingen, den 6. Jan, 1818. 

Michael Ruͤger, Sattlermeiſter. 


Todesanzeige. 


Vom heftigſten Schmerze und dem tlefſten 
Kummer erfüllt, mache ich hiedurch befannt, 
daß meine Gattin Kathatina Helena, geborne 
Werther, welche mir eine ſo treue Gefaͤhrtin im 
Leben, ihren Kindern aber eine fo liebevolle Mut 
ter war, an den Folgen eines Stek und Sch ag: 
fluſſes am 6. d. M. Nachts zwiſchen 9 und 10 
Uhr, im agten Jahre ihres Lebend und im Öten 
unierer gluͤclichen Ebe dur den Tod mir plc 
lich entsiffen worden if. Sie war nech wenige 
Erunden zuvor, die bange Todesſtunde niwı ers 
wartend, froh im Kreife ihres durch fie beglüfs 
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tem Gatten und ihrer Kinder, die noch Tange zar⸗ 
ter Murterpflege bedurft hätten und num wie ich 
verlaffen, die theute Entſeelte beweinen. Möchte 
doch das Gefchi andere glaͤckliche Gatten vor 
ſolch graufenvolen Schlägen bewahren und eim 
füblendes Herz der Berewigten im Stillen eine 
Thraͤne weihen, 
Andbach, anı 9. Januar 1818. 


Frank, Erpeditor bei dem Kdnizl. 
Appellationegerichte des Retzatkrei⸗ 
fee, im feinem und feiner ſechs noch 
unmindigen Kinder Namen, 


— — —- 


Bekanntmachung. 


Nachbenannte gröftentheils ſehr gut conſervirte 
gebundene Buͤcher find bei Antiguar G. U. Bat, 
jetzo in Nr. 117 beim K. Echloß wohnhaft, für 
beiftchnde Preife zn haben. In Dctan: Guts⸗ 
muths Gymmastıt für Die Jugend, 3 Theile mit 
Kupfern, Schnepfeuthal 1793, im 3 Pobd. ı fl. 
36 fr. Biots Versuch einer analytiſchen Geomes 
trie,a. d. Frz. uͤberſ. von Ahrens, Ruͤrnb. 1817, 
ufl. 18 kr. Betrachtungen zur Erkenntniß des 
großen Gottes durch Erk nutuiß feiner Naturwerke, 
a Theile, Quedlinb. 1780 — 84, in 2 Pob. 1 fl, 
48 kt. Naturgeſchichte und Naturlehre zur Daͤmpf⸗ 
ung des Aberglaubens, Hamb. 1793, Pob. ı fl, 
Juch Handbuch der Pharmazie, Muͤnchen 1800, 
Poſtp. Ftzbd. m. g. Echr. gauz neu, ı fl 2u ir. 
Ammons Lehrbuch der chriſilch religidfen Moral, 
te Ausg. Göttingen 1806, 1 fl. ı2fn Esprs 
Naturgeſchichte m. Kupfern, Nuͤrnb. 2784, Mid! 
u. EA Pos ıflıg kr. Bredews umſtaͤndlichere 
Erzählung der wichti.cren Degebenbeiten aus der 
allg. Weltgefhichre, Altona 1506, Pobd. ı fl. 
Erläuterungen zum Verſtande ver Schifffahrt und 
des Seekrieges nach alpbab, Drinung, Breslau 
774, bereich. ſfi Aldgels Geſchichte des Gre⸗ 
deskekomiſchen, Liegnitz 1788, broſch. 54 fr. von 
Eicken Geſchichte des Menfchen, Elberfeld 1798 , 
Pobd. „8 fr. Home Verſuch Aber die Geſchichte 
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des Menfchen, 2 Theile, Leipz. 1774,75, in 2 
Pob. zfl. ar fe Beckers populäre Menſchen⸗ 
fumde, 2 Theile, Leipzig 1803, in 2 brofch. Bd. 
zfl. 30 fr. Eberts Auszug aus Eulerd Algebra, 
2 Theile, Berlin 1801, Pob. ı fl. 24 fr. - Eols 
lenbuſch Mildheimiſche Geſundheitslehre, 3 Theile, 
Gotha 1799 — 1801, Pobd, ı fl. 30 kr. Hilde⸗ 
brandts Geſchichte der Unreinigkeiten im Magen 
und den Gedaͤrmen, 3 Bände, Braunſch. 1789, 
90, Ric und EA Pgbd. ı fl. 48Fr. Buttmanns 
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griechiſche Grammatif, Zte Ausg. Berlin xg10, 
Pobd. 54 fr... Uhuhu, oder Herenz Gefpenflers 
ES chaygräber = und Erfcheinungsgefchichten, 7 Pas 
tete, Erfurt 1785 — 92, in 2 Pöbd. ı fl. 12 fr. 
Geſchichte der menfchlichen Narrheit oder Lebens⸗ 
beſchreibungen' beruͤhmter Schwarzkünftler, Golds 
macher, Zeufelöbanner, Schwärmer, Wahrfager 
x. Theile, Leipzig 1785 — 87, in 5 Pobd. aflı 
24 Ir, 
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Schrannenpreiße. 
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für Den Regate Kreie 





II. Stud, Ansbach, Mittwoch den ar, Januar 1318, 


mm nn nn nn ——— — * 


Amtliche Artikel: 





Bılanntmahungen der Königk. 
Kreis Behörden. 


(Die Aufbewahrung des Schießpulsers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des. Rönige. 


Zufolge eines allerhöchften Keferipts vom 


19. v. M. wurden ſaͤmmtliche K. Polijeibe⸗ 
hoͤrden des Mezarkreifes ernſtlichſt aufgefordert, 
die ruͤckſichtlich der Auſbewahrung und des 
Verkaufs des Schießpulvers bereits beſtehen⸗ 
den Verordnungen (Meleriſche Generalien⸗ 
Sammlung von 1797, ©. 217, $ 28 und 
Reg. Blatt 7814, S. 271, $ 1) genaueſt 
und pünftlichft zu befolgen Es muß daher 
auf die unabweichliche Beobachtinig folgender 
Punkte bdefonders firenge gehaltem werben. 
1) Mur Handelsteure, welche. eine befendere 
Eonceflion von der treffenden . Poltzeibehörs 


de dazu erhaften Haben, Dürfen gegem Bezahl 
ung der segulirten Abgabe Schießpulver ver 
Poufen. 2) One befondere Erlaubniß darf 
von einem hiezu conceflionieten Kaufmann nicht 
mehr als ein halber Centner zum Verkauf ein: 
geführt, und dieſer Vorrath muß am einen 
von dem Wohnorte entfernten, von der Poli, 
zelbehoͤrde als unnachtheiltg anerkannten Platz 
ſicher aufbewahrt werden. 3) Zum Handver⸗ 
Fauf follen in das Haus des conceſſſonirten Wers 
fäufers nicht mehr als vier Pfund: Pulver ger 
bracht werben, welche fännmelich auf den ober» 
ſten Boden enter dem Dache in verfchlofferen, 
laicht fortzufchaffenden pötzernen Büchfer vers 
wahrt werde muͤſſen. 4) Wei Herausnehm⸗ 
ung des Pulvers muͤſſen ſich die Verkaufer böl- 
gerner Inſtrumente bedienen, es darf nicht dag 
Geringſte davon auf dem Boden verſchuͤttet 
werden, noch liegen bleiben, und der Ort, wo 
das Pulver aufbehalten wird, muß von allen 
leicht Feuer fangenden Gegenſtanden entfernt 
5: 
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ſeyn. 
beim licht oder uͤberhaupt mr Nachtzeit und 
an Kinder ift gänzlich verboten. Die erfte 
Uebertretung einer jeden diefer Verſuͤgungen 
wird nach den „vorliegenden Verordnungen nit 
Eonfisfation des Pulders! und 10 Be 
ler, die zweite mit do Reichsthaler umd die 
Zte mit Verluſt der Conceffien beſtraft. Die 
Molizeibehörden haben deßfalls äfters Nächr 
fuchungen in den Wohngebäuden und Waaren⸗ 
Jagern der Handelgleute I in den Städten, Maͤrk⸗ 
ten und auf dem plarten Lande anzuftellen und 
gegen die Liebertreter vorbemerkrer Verordnun⸗ 
gen mit gerigneten Strafen einzufchreiten, auf 
ferdem bei allenfalls‘ eintretenden Ungluͤcksfaͤl⸗ 
len jede betreffende Polizeibepörde für daraus 
entfichenden Schaden felb verantwortlich 
bleibt, -- „Ansbach, den 10. Januar 18 68. 

&suigl, Baier Regierung des Rejatkreiſes, 

——— Kammer des Innern. 
Ye Sof von Drechfel, Praͤſident. 
v. * Director. 


— — 


CDie Müůhlenſchau kein) 


— 
34 


In Vonen Seiner Majeſtat des, Könige. 


"Gene Polizeibehörben „ Wwelche der in Bes 
giehng auf.die Muͤblenſchau unterm 29, New. 


v, Ss. erlaffenen allgemeinen” Verfügung der’ 
Fönigfichen Megierung des Rezatkreiſes noch 
nicht eutſprochen haben, werden hiermit aufges 
fordert, den Ahnen abverlangsen Bericht nun 
innerhalb 8 Tagen ua fo gewiſſer zu erſtatten, 
als außerdem Wartboten zu defjen Mbpolung ſi 


an die Saͤumigen werden abgeſchickt werden, 
Ansbach, den 14. Januar 1818» 


ad gl. Baier, Reglerung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director... 


5) Der Verkauf des Schießpuloers 
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(Die auiedeirenten Gtiftungs / und Rommundicner 
bitr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Behörden, welche den nach der 
biefjeitigen Verfügung vom 17. M, (Intel: 
ligenyblate v. Js. Ecite 1767) abwerlaugten 
Eonfpere Über die auf dem unmittelbgren 
Stiftüngs⸗ und Kommunvermoͤgen haftenden 
Dairt;enigebalte bis jezt noch nicht eingeſendet 
haben, werden hiemit aufgefodere, fich dieſes 
Auftrags binnen 8 Tagen. um fo gewiſſer zu 
entlet gen, ale nach Ablauf dieſes Terming 
ohne weitere Erinnerung eigene Waribeten zum 
betreiben des fraglichen Geſchaͤfts⸗Ruͤckſtandes 
auf Koften-der fäumigen Beamten abgeordnet 
werten. 
Ansbach, den 18. Januar 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel Praͤſident. 
v. Lutz, Director, 


(Bi Die Dursfoninrie der Gerfte und: des Hopfent 
er 
Im Hamen Seiner Maieftät des Koͤnigs 
Mehrere Polizeibehörden haben der durch 
das allerhoͤchſte Edikt vom 25. April 1811 ers 
laſſenen allgemeinen Weifung zur Einbefoͤr⸗ 
derung der Durchſchnitte epteiſe der Gerfte und 
des Hopfens bis her nicht Genuͤge geleiſtet. 
Sollten dieſelben den hieruͤber abgaͤngigen Be⸗ 
richt iunerhalb drei Tagen nicht eiſtatten; ſo 
wird die unterzeichnete Keͤuigliche Regierung 
ſich gezwungen ſehen, "zu deſſen Abholung einen“ 
eigenen Wartbote abzuſchicken. 
Ansbach, den 15. Jan. 1818. 


| Kömigt, Baier, Regierung des Nejarkreifes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfitent, 
v. Lutz, Director, 
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(Die monatlichen, Unzrigen über die, — und 
Kaarfharık ıBarräche der Stirtungen, und Com 
munen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des gönias 

Dao die vorgeſchriebenen monatlichen. An⸗ 
zeigen uͤber die diſponibeln Getraidvorraͤthe der 
Stiſtungen und Communen von mehrern der 
einſchlaͤgigen Behörden fehr verioätet‘, von er 
nigen aber gänzlich unterlaffen werden, fo wird 
hiermit unter Hinweifung auf die Aueſchreiben 
vom 21. October und 15. Dezember vorigen 
Jahrs bekannt gemacht, daß ſolche mir den 
vorfehrifimäßigen Anzeigen der in den Stif— 
tungs» und ſtaͤdtiſchen Communalkaſſen befind⸗ 
lichen Baarſchaften bei Vermeidung eines 
Wartbotens jedesmal in den erften drei Tas 
gen nach Ausftuß eines Monats dahier ei 
fommen muͤſſen. Uebrigens baben- die Lands 
und Herr chaftsgerichte in ipre Ueberfichten nur 
die entbehrlichen Getraidbeftände 
der bereits unter ihre Verwaltung 
geftellten Stiftungen aufzunehmen, da 
fie für die übrigen noch unter Fonfelidirger Der: 
waltung ſtehenden Stiftungen durch Die allge: 


meinen und befondern —— — 


nen ohnedies angezeigt werden, 
Ansbach, den 18. Januar 1818, 
Königl, Baier. Reglerung des Rezasfreifes, 
Kammer des Imnern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


1 


"(Die erfedigte Schultelle zu Latrieden ber) 
Im Namen Seiner Majeftät.des Koͤnigs. 
Durch die Verſetzung des Schullchrers 
Wettengel nach Gundels heim ift die auf 220 ff, 
berechnere Schulſtelle zu tatrieden, wovon aber 
an den quiescitten alten Schullehrer Heße jaͤhr⸗ 
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lich 52 fl. abgegeben werden muͤſſen, neuer⸗ 
dings wieder erledigt; worden. Dieſe Erledi⸗ 
gung wird mit der Aufforderung bekannt ger 
macht, daß ſich die Bewerber binnen vier 
Wochen bei der untetzeichneten Stelle zu mel⸗ 


ben haben. — 


Aunsbach, deu. s Januar IB. — 
Be ater, ‚Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
Be v. Lug, Direeter. ' 


Iutt 218* 
- Dienftesr Notizen. - 

Seine Adnigliche Majeſtaͤt Haben durch allers 
hoͤchſtunmittelbares Keferipr vom 31. Dee. 1817 
deu bisherigen, ———— ah Dr, Wilhelm von 
Hoven zu Nürn eig den Titel und Rang eines 
her » Medizinalraipes allerhuldreihft zu vers 


leihen geruht. 


Dem bieherigen Schullebrer zu Mt. Ipeheim, 
Jobann Friedrih Yıaum, iſt bie erledigte Schuls 
ſtelle zu Eradeln verliehen worden. 

Der biöherige Patronats-Pfarrer zu Rılas 
land, Georg Chriſtoph Sigmund Esper, ift auf 
das Diafonat Zirndorf durch allerhdchftes Res 
feript vom 12. v. M. u. J. befdrdert worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen. | 


1. Nach dem Antrage des K. Landgerichts 
Graͤſenberg ſoll das zur Freiherrlich von Egloff⸗ 
ſtelniſchen Concursmaſſe gehörige, im hleſigen 
Landgerichtsbezirk gelegene Ritterguth Oberndorf 
da das Nusfpielungsprojeet den gewuͤnſchten 
Fortgang bisher nicht gehabt, wiederholt zum 
dffentlichen Verkaufe Im Licitationewege ausge⸗ 
geſezt werden. Es wird daher einziger Bora, 
kaufstermin anf ten 25. Sehruar dieſes J ahrs 
Vormittags zu. Oberndorf. anb ctaumt, wozu 
Kaufbliebhaber elngeladen werden, mit dem Bei⸗ 
pw, daß vie Beſiz⸗ und Zaplungefähigfeis fos 

; . 97T 
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Fort aachzuweiſen, und der Zuſchlag nach der 
geſezlichen Modalität zu gewaͤrtigen ſey. Zu⸗ 
gleich wird zur dffentlichen Kunde gebracht, daß 
das Ritterguth Oberndorf im Rezatkreife 4 Stuns 
de unterhalb, Erlangen gegen Forchheim, im beim 
fehr anmurbigen Rednitzgrunde liegt; es ift Erb⸗ 
zindlehenbar und wurde im Monat Augaft 1813 
auf 56,637 #. 425 Te. rhn. tarirt, welche Tare 


jedoch eier Rebiſion zu unterwerfen befchloffen 


wurde. Zu dem Eomplere gehdren zo Unter: 
tbanen, ber welche bid zum Fahre 1813 mur 
noch die freiwillige Gerichtsbarkeit durch einen bes 
ſonders dazu aufgeſtellten Juſtitiar ausgeuͤbt 
wurde; es bat 79 Lehensleute und 5 Witerichens 
leute, eine berrfchafrliche Wohnung , das Schleß 
genannt, ein Beamtenhaus, ein Gärtnerhaus, 
eine Deksnomiepachteräwohnung , eine Schäferd; 
wohnung, eine Stallung auf 6 bis 700 Stuͤck 
Schafe, einen doppelten Badofen, einen Keller 
außer denen In den Gebduden, drei Staͤdel, in 
deren einem elue Stallung auf 6 Pferde einges 
richrer ift, einen Pumpbrunnen, ein Gebaͤude zur 
Binterung der Orangerie, 2 Gärten 25 Mor: 
gen groß, mit 6 Morgen Held erfter Claſſe, uns 
mittelbar hinter denfelben, daneben eine englifche 
Anlage 4 Morgen groß, eine geräumige Hofraith, 
einen Btelhplag] 4 Morgen groß, 5ı$ Zagwert 
Miefen in 6 Stuͤcken, 48 Morgen Feld in 20 
Sräden, 25 Morgen Dedfchaften und Anger in 
3 Stuͤcken, das Zifhwafler im Rednitzfluſſe eine 
gute 4 Stunde lang, 2 Waldungen, jede z 
Stunde von Dberndorf entfernt, die eine derſel⸗ 
Ben 78 Morgen und die andere zo Morgen groß, 
Die Gerechtigkeit auf 6 bis 700 Stuͤck Schafe, 
und das Waldrecht in der Agl. obern Marktwal⸗ 
dung, vermdge deſſen alljäbrlih 18 Klaftern 
Scheitholz, 12 Schober Buͤndlein und 15 Fuder 
Rechſtreu für Rechnung dieſes Ritterguths abge: 
geben werden. Das Ganze iſt übrigens In gu» 
tem Zuftande. Schläßlih wird zur Beruhigung 
der Loosintereffenten bei der Aueſpielung des Mit: 
terguths Oberndorf beigefuͤgt, daß fich bie Frei⸗ 
Berrlich von Egloffſteinſche Erediterfchaft der Aus⸗ 
fpielungebefugniß noch nicht begeben hat, fon» 


— — 


64 
dern daß es vielmehr dem kaͤnftlgen Kaufer des 
Ritterguths Oberndorf vorbehalten ſeyn ſoli, von 
dem leztern ein aus mehrern Beſtandthellen defs 
felben neu zujbildenden Ganzes in dem Berhälts - 
niß zu dem bieher amgefezten Loofen unter difents 
licher Autoritaͤt und unter nähern noch beſonders 
belannt zu machenden Bedingungen zu verloofeir, 
beöhalb werben auch die bisherigen Theilnehiner 
an der Derloofung dad Refulrat des vorſtehend 
bekannt gemachten Werlaufs, um fo geduldiger 
abwarten, als fie hinſichtlich ihrer gezahlten Loos⸗ 
preife nicht gefaͤhrdet find, Urkundlich unter 
des Landgerichts Inſiegel und Uuterfchrift, 

Her zʒogenaurach, am 6. Januar 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Gegen den Johann Georg Schwarz vom“ 
Steinbach wurde die Realexekution erkannt und 
in Gefolge diefes Erkenntniffes werden nachfol⸗ 
gende Grundftüde deſſelben zum dffentlichen Strich 
ausgeſezt: 1 Mrg. Acker in ber obern Waldnuß. 
„7 Mg. Uder mir Weinberg und Gebüͤſch, ı Mg. 

Acker in der vordern Waldnuß, 1 Mg. Ader im 
Saubach, ein Fiichwaffer in der Tauber. Zu 
biefem bffentlichen Strich wird Termin anf Freie 
trag den 20. Febr. früh von 9 Bis 12 Uhr an: 
beraumt, wozu die Strichliebhaber worgeladen 
werden, um die Strichbedingungen zu vernehmen, 
ibre Angebote zn Protofol zu geben und deu Zus 
ſchlag nad) der Erelutiontordnung zu gewarten, 

Rothenburg, den 14. Jam. ıgıg, _ 

A. B. Landgericht. 

3. Den dem K. B. Stadtgerichte Anebach 
wird auf den Autrag der Relikten des verflorhes 
nen geheimen Hofraths Diezel dahier zum dffentz 
lien Berlauf des denſelben zuftändigen zwei⸗ 
ſtockigen Wohnbaufes Nr. 223 in der Rofenbads 
gaſſe dahier, worauf bereitd ein Angebot von 
1800 fl. ſteht, anderweiter Termin auf den 
3. Februar Vormitt. 11 Uhr vor dem Gommifs 
farius, Stabtgerichtsaffeffer Biechele bezielt und 
dazu befiz « und zahlungsfähige Käufer eingeladen, 

Ansbach, den ı2. Jan. 1818. 





“5 
Serihtlihe Vorladungen. 


1. Bon dem Kdulgl. Baler. Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
Bürger und Mezgermelfter Johann Caspar Wins 


ter dabier bie Unzulaͤnglichkeit feines Vermoͤgens 


zur Bezahlung feiner Gläubiger angezeigt, und 
anf Erbffrung des Concurſes felbit angerragen 
hat. Da nun heute der Cencurs formlich erkaunt 
wurde, fo werben die drei gefezlichen Ediltstaͤge, 
und ziwar der erfle zur Liquidation auf den 2. 
Sanuar 1818, der zweite zum Excipiren auf den 
30. Jannar, der dritte zum Schlußverfahten anf 
den a7. Februar, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
wor dem Commiffario, Eradtgerichtsaffeffor Rofe 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Winterifche Glaͤubi⸗ 
ger, mir der Bedeutung vorgeladen werben, daß 
Diejenigen, melde am erften Ediltätage ansbleis 
ben, oder die du ihren Händen befindlichen Bes 
weiemittel zur Begrändung Ihrer Korbermgen 
nicht im Original, oder im beglaubter Abfchrift 
vorlegen werden, die gänzliche Ausſchließung von 
ber Eosıcurdmafle zu erwarten haben, diejenigen 


aber, welche im den beiden folgenden Edicistägen’ 


wicht erfcheinen werden, mit den treffenden Hand⸗ 
kungen werden praͤlludirt werden. Zugleich wird 
allen denjenigen, welche noch zur Maſſa gebb: 
rige Sachen in Handen, oder Gelder zu derfelben 
zu zahlen Haben, hiemit aufgegeben, dieſelben 
nicht an den Gemeinfhulodner, fondern au das 
ſtadtgerichtliche Depofiterium, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, abzullefern. 

Ansbach, am 17. Nov. 1817. 

2, Der bürgerl. Rothgerbermeifter Paul Das 
babier hat bei unterzeichnetem Raudgerichte feine 
Zaplungs » Snfolvenz erklaͤrt, und zugleich um 
gerichtliche Werladung feiner Glänbiger in der 
Abſicht eines Werfuches von gärlicher Nachlaß» 

‚behandlung und «eventueller Eoncurderbfinung 
dießorts das bittliche Anſuchen geftelt. Auf pen 
Grund deffen werden nun ſaͤmmtliche Glänbiger 
bes biefigen Morhgerbermeifters Paul Haas auf 
ben 10. künftigen Monats Februar zu Erzwek⸗ 
fung elmer folchen guͤtlichen Nachlaßbehandlung 
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und ordenflicher Tiquibarion ihrer Forderungen 


bei Prätinfionsftrafe im Nichteindingsfalle, und 
in fofern diefer Vergleich nicht zu Stande fommt, 


gur Exceptionsverhandlung auf den 9. Merz, 


dann zur Schlißverhandlung und zwar unter 


Bechbachtung der gefezlichen Abtheilung ad repli-⸗· 


«andum den 4; April und ad daplicandum deu 
30. Aptil 9. 3. jederzeit Falh 9 Uhr unter dem 
bekannten gefezichen Präjudiz auf hiefiger Lands 
gerichtöfanziei zu erfcheinen Hiermit vorgeladen. 

Weiſſenburg, dem 14. Jan. 1818. 

8. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag der Vefiger werben Br: 
hufs der Berichtigung der Hypothelenverhaͤltuiſſe 
ale diejenigen unbefaunten Prätendenten, welche 
auf nachfiehende, an die nummehrige Ehefrau des 
Baͤckermeiſters Johann Georg Dormaner dahier, 
die Roſina Ellſabetha, geborue Wolfin und ihren 
erſten Ehemann Johann Heinrich Wolf vom Bäls 
Lermeifter Georg Michael Wolf dahier unterm 
13. Auguſt 8796 eigenthämlich abgetretene Rea⸗ 
litaͤten auf biefiger Flur, nemlich: a) das Wohns 
haus Nr. 14 dahler, nebſt bazu, gebdriger 
Scheune, dann 3 V. 27 R. Garten {im ber Heu⸗ 
kithen, b) 3 V. 10 R. Wiefen in der Vollleis 
theu, ©) ı Tagwerk MWiefen im obern Grmb, 
d) 1 B. 3 R. Wiefen der Eßelsſchwanz in der 
Vollleithen, e) ein Gärtlein umterm Weinberg 
in der Heulelthen, f) 15 Mg. a7} R. Hopfens 
garten in der Vollleithen, g) FB. ZoR. Peunt⸗ 
wiejen ober dem Schiesplay, h) ı Mg. 36 R. 
Uder an der Efchenbacher Straße, i) ı5 Mg. 
Acker hinter dem Spital, x) 4 B. 36 R. Acker 
allda, 1) 15 Mg. 22 R. Acker ober den Gärten 
am Hammeleln, m) 23 Dig. Ader an der Holz» 
muͤhle an der Windholzleithen, n) a4 Mg. 13 R. 


Ader am Hubmwafen, 0) ı Mg. 34 R. Acker 


auf der Hanfenlohe, p) ı5 Mg. 18 R. Acker 
zwiſchen der Schleichhedte und der Zallmelfterei, 
q) 3 B. 14 R. Acker zwiſchen dem Dbrrubucher 
Fubrweg, r) 217 Mg. Acker am Heinersdorfer 
Bemeindemalo, 5) 1% Mg. Ader am Diirn« 
bucher Weg, t) 34; D. 36 R. Uder an der Eſcheu⸗ 
bacher Strafe, vn) 25 Mg. Adler am großen 


* 
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Brand, x) LE Tagw. Wieſe in der Ulſenbach, falligen Leibes, oder Teſtamentserben anmlt 
y) einen Antheil Zirrudergwald, 2) ı Mg. urbar edictaliter vorgeladen werden, in einem Zeits 
gemachtes ddes Land, Mealanfpräce aus irgend zanın.von 9 Monaten und zwar längftens bis 
einem Titel zu madyen haben, biermit aufgefore zum 15. Det. d. J. bei unterzeichnetem Gerichte 
dert, binnen 3 Monaten und längftens im dem einzufinden, und entweder dad Vermbgen in Ents 
auf den 31. März 1818 angeſezten Zermin pfang zu nehmen, oder ſich binfichrlich ihrer Une 
diefe ihre Realanſpraͤche um fo gewiſſer bieroris ſpruͤche zu legitimiten, unter dem Präjudize, daß 
zu verlaurbaren, als die Ausbleibenden mit ihren dieſes Bermdgen am die bereits befannten Ver⸗ 


etwaigen fraglichen Prärenfionen auf die bezeichs 
neten Grundſtuͤcke werden präfludirt, und ihnen 
deehalb ein ewiges Stillſchweigen wirb auferlegt 
werden. Pr 
Wilhermédorf, am 3. Dec. 1817. 
-Königl. Baler. Zreiberrlid von Wurſterſches 
Herrſchaftsgericht. 


wandten gegen Caution ertradirt wird, 
Mothenburg, den 13. Yan. 1818, 
K. B. Landgericht, 

6. Johann Jalob Pfahler lediger Tiſchlerge⸗ 
ſelle am 8, Mai 1765 zu Holzingen geboren und 
feir 18 Jahren. abwefeud wird anmit bifentlich 
aufgefordert, fich binnen 9 Monaten und zwar 


4. Johann Zacharias Deder von Horbach laͤngſtens in dem bis aufden 1. Maͤrz 1818 Vor⸗ 
zunaͤchſt Langenzenn, dieſſeitigen -Umtcbezirfd, mittags 9 Ubr auberaumten Termin beim biefis 
geboren am 18. Dec. 1775, Soldat unter der gen Gericht vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Abel eins 
Königl. Preußifhen Garde, und zwar bem zten zufinden, widsigenfalls er für verſchollen erklärt 
Bataillon, Compagnie Ozaroßky, hat ſeit dem und fein im 345 fl. beſtehendes Vermoͤgen feinen 


Sabr 1805 feinen Verwandten und auch dem 
‚unterzeichneten Gerichte feine Nachricht von fels 
nem Auſenthalt zugeben laflen, wird auch nad 
beigebrachtem Zenguiſſe feit dem Rüdyuge der 
König. Preußiſchen Armee im Jahr 1806 bei 
gedachtem Regimenre vermißt, und auf Antrag 
feines Curators und feiner Geſchwiſter derſelbe, 
fo wie feine allenfalljigen Erben nunmehr biemit 
geladen, auf ben 1. Zuny 1818 Vormittags 
9 Uhr perfdulich oder durch genugſam Bevoll: 
mächrigren hieſelbſt ſich einzufinden und weitere 
Auweifung zu gewärtigen, wierigenfalld er für 
todt erflärt, mund fein Nachlaß jenen Geſchwi⸗ 
ftern oder deren Erben extradirt werden wird, 
Eadelzburg, den vr. Auguſt 1 817« 
K. B. Landgericht. 

Johaun Lernhard Us von Neuſitz, Sol⸗ 
dar des Ködnigl. Baier. 15. Linien-Infanterie- 
Regiments, iſt ſeit dem 22. Octeber 1812 auf 
einem Marſche in Rußland vermißt Deſſen 
Verwandte haben auf Aut antwortung ſeines un⸗ 
ter Curatel ſtehenden Vermdgens angetragen, 
weshalb bei Ermanglung aller Nachricht vom ges 
nannten U ſeit 1812 berjelbe oder feine alleu⸗ 


leiblichen Geſchwiñrigen ald Provofanten gegen 
Caution Äberlaffen werden wird. 

Ellingen, den 21. Mai 1817. 
8.8. Fuͤtſtl. von Wredeſches Herrfchafrsgericht 

7. Die Ehefrau des Tagloͤhners Georg His 
gelmann zu Dürrwangen wird feit dem Nobents 
ber vorigen Fahre vermißt. Alle Gerichte und 
Privatperſonen, welde im Etand feyn follten, 
Auskunft über diejelbe und über ihren vermalis 
gen Aufenthalt zu eribeilen, werden andurch hies 
zu unter Veifügung der Perſonsbeſchreibung ders 
felben aufgefordert. . 

Dinkelsbuͤhl, den 19. Fan. 181 8. 

8. B. Landgericht. 


Beſchreibung. 

Die Vermißte iſt gegen 47 Jahre alt, Mein, 
fehr mager, hat. laͤngliches, ſchwaͤrzliches Ge⸗ 
fihr, ſchwarzes Haar, graue Augen, gute Zähne: 
Kleidung: ein alter hellrother wollener Rock, 
ein alter weiß und blau geftreifter baumwollener 
Mutzen oder Kittel, ein roth und: weiß geitreiftes 


boaumwollenes Halstuch, eine noch faudere Haube 


mir ſchwarzen ſeldenen Bändern, ber Boben-rorh 
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und ein Band dareln gefest, Schube und wahr 
ſcheinlich hellblaue wollene Strümpfe. | 
8. Der Sohn des hiefigen Schuhmachermei⸗ 
flers Johann Georg Schwendner, Namens Georg 
Friedrich, iſt ſeit Pfingften 1817 von feinen Ael⸗ 
tern weggelaufen, und diefe waren bieher nicht 
im Erande, feinen Aufenthalt zu erfahren. In 
der Monaten Juni und Juli vorigen Jahrs ließ 
er fid) in den benachbarten Orten dir Königlichen 
Randgerichte Feuchtwang und Rothenburg fehen, 
feir diefer Zeit aber bot man von feinem Aufent⸗ 
halte gar nichts erfahren. Saͤmmtliche K. Pos 
lizerbekdrden werden erfucht, auf den unten ber 
zeichneten Georg Friedrich Schwendner vigiliren, 
und isn gegen Erfag der Koſten hieher liefern zu 
laſſen. 
Schllligefuͤrſt, am 10. Jau. 1818. 
K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Hersfchafregericht. 


Beſchreibung. 
Georg Friedrich Schwendner iſt 8 Jahre alt, 
. ziemlich ſtarken Adrperbaues, bar blonde Haare, 
niedere Etirne, blaue Augen, flumpfe Naſe, 
propertionirten Mund, und iſt beſonders Dadurch 
kenutlich, daß ibm in dem obern Kiefer die vier 
Schneidezaͤhne fehlen. 


Bekanntmachungen Bffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Subaltes, 


1. In Hiuſicht der mehrmals gemachten Ent: 
beckung von falfchem Eiegelpapier, fo wie der 
Entwerdung einiger Stempel bei dem koniglichen 
Siegelamt in Wärzburg, und des dadurch zu 
beforzenden Mißbrauchs derſelben, iſt durch eine 
Verdiduung der koniglichen Regierung, Kauımer 
ber Finanzen, vom 27. d. Monats und Jahes 
in Beziehung auf ein allerhoͤchſtes Mintiterials 
Mefeript vom 15. d. M die Verfoͤgung getrof: 
fen worden, daß allen Siegelämrern neue Sie: 
gelſidcke der Heinern Gattung, nämlich von 3 fr, 
bis 2 fl, einſchluüßlich mir Dem Auftrag zugefer— 
tigt werden, daß nicht nur angenblidlidy daven 
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Gebrauch gemacht, fondern auch alles bereits abs 
gegebene, und fich noch bei ven Föniglichen Aem⸗ 
tern und Verlegerm vorrärbig befindende Stems 
pelpapier zur Loͤſchung des alten und Beidrudung 
des neuen Stempels eingefodert, und die Ums 
flemplung gratis vorgenommen werten folle. 
Zu tem Ende werden demnach in Gemächeit der 
angezegenen hoͤchſten Verordnung ſaͤmtlich big: 
liche Memter und Privars Öteinpelverleger des 
Rezatkreiſes, bei welchen ſich much Stempelpas 
pier ber angemerften Gattung, nämlıd von 3k. 
bis 2 fl. einſchluͤßlich vorraͤthig befinden follte, 
biermit aufgefordert, ſolches unverzäglich und 
längitens a dato binnen zmei Monaten an das 
unterzogene königliche Siegelamt zu der vorge— 
fehriebenen und erwähnten Umflemplung ohnfehl⸗ 
bar einzufenden, indem außerdem höchiter Vers 
ordnung zufolge nach Ablauf diefer 2 Monate 
alles Steupelpapier angeitihrter Gattung gaͤnz⸗ 
li außer Eonrs gefezt wird. Wenn dennoch 
binnen diefer Zeitfrift dieſes vorrärbige Etempels 
papier nicht zu der Umfieglung eingeſandt wird, 
fo baden ſich Lie Damit zuruͤckgebllebenen den ihuen 
dadurch zugehenden Schaden und die allenfalls 
ge Verantwortung felbft zuzuſchreiben. 

Ans⸗bach, den 5. Fäner 1818. 

Königl. Baler, Rezars Kreis » Stegrlamt, 

2. Von Kbnigl. Univerfiräts : Prorectorats⸗ 
wegen iſt wiederholt bemerkt worden, daß mehs 
rere Stutirende nicht allein theils erft lange nach 
Anfang der Vorlefungen bier eintreffen, theils 
aus Veranlaſſung der eintretenden Felt» und 
Felertaͤge oft viele Mochen lang über Die Zeit 
ausbleiben; ſondern au im Yaufe der Vorles 
fungen ohne Erlaubniß verreifen, und ſich laͤn⸗ 
gere oder kürzere Zeit auswärrs aufsalten. Dies 
fer den afaremifchen Zwecken hoͤcht nachthelligen 
Unregeimöpigfeit uud Untertrehung kann auf 
keinerlei Weiſe nachaefeben werden. Dem Bes 
ſchluſſe des Kdnigl. Untverfirdis s Senats gemaͤß 
werben daher ſaͤmmtliche bier Studitende auf die 
durch das allerböchte Reſcript vom 10, April 
sKr4 auch auf biefiger Univerärdr eirgeführten 
Koͤnigl. akademiſchen Geſetze Zi. IV, F 7 und 


zı A 
Tit. V, $ r und = wodhmals aufmerkfam ges 
macht und bedeutet, daß fowohl denjenigen Stus 
direnden, welche bei Anfang ber Borlefungen zu: 
der gefehlich beftimmten Zeit fich bier nicht eins 
finden, als auch bemem, welche über die Feſt⸗ 
und Felertäge ausbleiben, oder während des Ges 
mefter& ohne ansdrädliche Erlaubniß des jedes⸗ 
maligen Proreftord von bier ſich entfernen, das 
treffende Semeſter in die Stabienzeir nicht einge⸗ 
rechnet, und über die mit dergleichen Unter⸗ 
brechungen befuchten Eollegien kein Spezialzeug⸗ 
niß ertheilt, außerdem aber bei Stipendiaten auf 
Einziehung ihrer Stipendien für das auf folde 
Weife gefegwidrig unterbrechene halbe Studien⸗ 
Jahr angerragen werben wird. 

Erlangen am zz. Januar 18178. 

Konigl. Baieriſches Univerfirätss Prorektorat. 

3.. Das unterzeichnete Rentamt verkauft mis 
Höchiter Autortfation vom felbft eingelegten Zehus 
sen 37 Schuber 415 Bund langes Kormftroh, 
32 Schober 37 Bund Waigenfirob, 7 Schober 
a2 Bund Gerftenficch, 7 Schober 455 Bund 
Haberſtroh und 2 Schober 52 Bund Erbfens , 
Wien » ıc. Hirfenftrob, wovon 6 Schober 405 
Bund zw Langenzenn und 17 Schober 45 Bund 
au Grotbabersporf liegen und allda befichtigt wer: 
den fbonen, dann 5 Schober 555 Bund Koru⸗ 


roh von verpachreien Zehnten Mittwochs den 4. 


ebruar d. J. in den hieamtlichen Geſchaͤſte zun⸗ 
mer, und wezu daher Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 
geladen werden. 

Cadolzburg, dem 15. Januar 1818. 

Adnigl. Reutamt. 

4: Donnerſtags ben 29. laufenden Monats, 
Vormittags 10 Uhr werbem aus der berrfchaftl. 
Echwelzerey dahler ein paar ſchwere Ochſen und 
gioch gölte Kılpe meifibierend salva ratilicatione 
werfauft und Liebhaber hiezu eingeladen, 

Trieödorf, den 18. Januar 1818, 

König). Baler. Drconemir - Directlon. 

5 Dad Kgl. Forſſamt Gunzenhaufen bringt 
zur Kenutniß des Publilums, daß am 30. d. 
Mid ‚Januar von früh um 9 Uhr am der Holy 
ſchreibtermin Im Betreff der Liudenbuͤhler, am 31. 


— — 
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deſſelben aber fir die Mitteleſchenbacher Staatär 
mwaldungen dabier in Gunzenhaujen a 
werden fol, 

Gunzentaufer,, deu 16. Januar 1818. 

6. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
wirb das in ber Unterfuchung gegen bie ledige 
Dienftimagd: Margaretha Pfaffenldhner aus Ley 
bei Fuͤrth gebürtig, weiche fich wach gefchloffener 
Unterfuchung won bier entfernt bat und deren 
Aufenthalt gegenwärtig unbetanue tft, gefaͤllte 
Erkenntniß hiermit dffentlich bekannt gemacht. 

Untbab, am 12. Jan. 1818. 


Urtel. 


Im Namen SeinerMaieftät des Königs 
von Balern. 

Fu Unterfuchungsfachen des Konigl. Stadtge⸗ 
richts Ausbach wider die ledige Dienſtmagd Mars 
garetha Pfaffeniebner, wegen falſchen Eidſchwurs, 
erkennt das Konigliche Appeilationsgericht des 
Rezatkreiſes als Criminalgericht erſter Inſtanz zu 
Recht, daß Juquiſitin des Verbrechens eines fals 
ſchens Eidſchwurs für ſchuldig zu erachten, mis 

einem einjaͤhrlgen Arbeitshaus zu beſtrafen und 
bie auf- ihre Unterſuchung erlaufenen Koſten aufs 
fer Auſatz zu belaffen, die baaren Aut lagen aber 
dem Koͤnigl. Aerario zu vrrrechnen feyen. 

Ansbach, den 16. Augufl 18» 7. 

Königliche Appellattondgericht des Rezatkreiſes, 
ald Erminalgericht erfier Inſtanz. 
von Feuerbach, Präfidenr. 

Die am 21. November vorigen Jahrs auf 
ben a2. biejed Monats ausgefchriebeue Berfleis 
gesung bed Schetterſchen Guthes zu Unterbuͤch⸗ 
lein wirb auf Untrag bes Klägers hiemit fütirt. 
Welches hiemit zur allgemeinen Aenutniß gedracht 
wird. 

Cadolzburg, am 13. Jan. 1818. 
. K. B. Landgericht. 

8. Durd das Präclufionserkenntniß vom 
beutigen Tage in Sachen ber Debitmaſſe d 6 
kdnigl. Oberjlen Ferdinand von Muffel zu Bays 
reuth find alle diejenigen, welche an den von 
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Muffelfchem Lehen auf den Guͤthern des Lorenz 
Fruͤhwald zu Donddrflein einen Realanſpruch zu 
haben vermeinen und fih im Liquidationstermin 
am 29. December pract.. nicht gemeldet haben, 
mit ihren Anfprüächen abgewieſen und ift ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt worden. 

Mt. Erlbach, den 5. Jan. 1818. 

„ Re Be Landgericht. 

10. In Beziehung auf die bffentliche Ladung 
som 14. Oct 9. I wird andurch befannt ge 
macht,‘ daß alle diejenigen, die in der Schuh⸗ 
machermeifter Georg Michael Baureißifhen Vers 
mdgend »Separationsfache zu Neubof innerhalb 
der ſechewdchentlichen· Zeit und im Termin vom 
29. Dezember 1817 mit ihren Anſpruͤchen weder 
ſchriftlich noch mindlich ſich gemeldet baben, laut 
Urtels de hödierno 'mit ihren Anſprüchen und 
Forderungen von dem Vermögen der Baurelßi⸗ 
ſchen Ehefrau anzgefchloffen worden find, j 

Mi. Erlbach, den 9. Jan. 1818. 

ort KB Landgericht. 

17. Nachdem der Kammerberr und Regler 
rungsrath, Hert Frledrich Wilhelm, Frelhert 
von und zu Aufſees, und leine Gemahlin, Frau 
Eufanna Magdalena, verwittibt gewefene v. 
Pfluͤgk, geborne Rudolph, Taut des zwifchen 
ihnen am. 12. Dec. 1816, gericbelich errichteten 
Ehevertrags, die Guͤtergemeinſchaft aus geſchloſ⸗ 
fen haben, fo wird ſolches auf den Grund des 
$. 422 Tit. 1, Thl. 2 8. R. hiemit Öffentlich 
bekaunt gemacht. 

Erlangen, den 16. Dee. 1817. 

Königl. Baier. Stabsgericht, - 


123. Dad Adnigl. Beier; Fuͤrſtlich vom Wrede⸗ 
ſches Hersfchaftögeriht Ellingen macht biermit 
nach Ablauf. der in dem Spezialliquidationsedikt 

“som a1; Dftober 1817 vorgefchriebenen Mel 
dungefrift vom 6 Wochen bekannt, daß alle dies 
jenigen unbekannten Realpraͤtendenten, welche 
ſich in dem den 6. December 2827 angeſtande⸗ 
nen Termine zur Vorbringung ibrer Realaufpriie 
che an: das Wirth Matthias Muͤhldgeriſche Ans 
weſen zu Ermetzheim· sticht gemeldet haben, mit 
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ſolchen heute durch foͤrmliches Erlenntniß präs 
kludirt worden find. 

Ellingen, am 4. Yanuar 1818. EIERN 
13. Vom Kduigl, Baier. Fuͤrſtl. v. Wredefchen _ 
Herrfchaftsgericht Ellingen wird hiermit bekannt 
gemacht, daß turd das in der Ziegler Prechtel⸗ 
ſchen Debirfache zu Niederhofen heute hefaͤllte 


Erkenutuiß alle unbekannten Gläubiger mit ihren 


allenfallſigen Auſpruͤchen an die Debnmaſſe praͤ⸗ 
Hudirt worden ſind und gedachtes Erkenntniß an 
gewdͤhulicher Getichtsſtelle angeſchlagen worden 
iſt. Ellingen am 5. Jan. 1819. 


14." Bei dem Gräf. and Freipeırlich von Seh 


fendorff Aberdarſchen Umte in Obernzenn werden 
Samftagd den 24. d. M. Vormitt. um 10 Uhr 
4 Schäffel Waigen, 7 Schäffel Kom, 40 Schäfs 
fel Dinkel und 67 Schäffel Haber, alles von vor⸗ 
zuͤglicher Gͤte, unter Beobathrung der hieher 
einfhlagenden Konigl. Verordnungen, im dffente 
lichen Aufſtrich gegen Baare Bezahlung auf gutös 
herrſchaftliche Rarififation meiftbierend verkauft, 

25. Das Kbnigl. Landgericht Peutershaufen , 
als Eonferiptionabehörve, macht hiedurch befanur, 
daß eine. Einflanddfummie ven 100 fl. gegen 
fihere Hypothek taͤglich auspelichen werden fan. 

‚ Zeuserhaujen, ven ag. Dez. 1817. 

„16. Beranlaßt durch; mehrere bei der Lofald 
Schul: Kommmflion Hier geſchedeue Anfragen , 
macht bie unter zeichnete Stelle befannt ‚- daß der 
ausführliche Lehrplan, mach welchem in der Pris 
vathandlungsfihule des Herrn Keil dabier *) Uns 
terricht ertheile wird, an alle Königliche Diſtrikts⸗ 
Schulen: Fufpeltionen des Rezat⸗ und Main⸗ 
kreiſes mit der Birte ift Überfender worden, deu⸗ 
felben allgemein befannt zu machen, und Eltern 
und Bormünder, welche genauere Kenntniß das 
son zu haben wänfchen, ihn gefäligft mitzuthei⸗ 
len, Windsheim, den-r. Nov, 1817. 
Kbnigl. Baier. DiſtriktsSchulen ⸗gInfpeltivm 

M. Sagen. 

7 Eine ausführliche Anzeige dieſer von der aller 

’ hoditen Stelle authoriſirten kaufinanniſchen Bik 
dungsanſtalt beſindet ſich bereits im: Tr. 173 dea 
Kerreſpendenten v. u. f. Deutſchl. und in Nr, 
XXVI. des Rezarkeriäbiattes von diefem. Jahr, 
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Michtamtliche Artikel, 


17. Am 28. biefed Monats, am Namensfefte 
Sprer Majeſtaͤt der Adnigin, iſt Heiner Eafineball, 
welcher, Ubends um 6 Uhr beginnen und nm 
zz Uhr ſich endigen wird. 

Ansbach, den 17. Januar 1818. 


28. Daß künftigen Sonnabend, als den 24. 
Yanuar das ste Eoncert im. Konigl. Schloß das 
bier gegeben wird, zeigt fämmtlichen verehrlichen 
Mufilfreunden hiemit geziemend an 

Scherzer, Stabts und Stiftskautor. 


29. Daß der am Sonntag nah Matthaͤus 
fallende Jahrmarkt zu Flachslanden, wegen ber 


> einfallenden Faſtenzeit, auf Sonntag vor Faſt⸗ 


wacht, ald am 1. Februar, verlegt ift, mwub 
hiemit bffentlich befanns gemacht. 
Flachslanden, den a. Jun. 1818. De 
Semeinpporftcher Meumeyer. 


30. Da das in der Karlſtraße unter Rr. 914 
liegende Haus um das darauf gefchehene Angebot 
nicht abgegeben werden Tann, ald wird wieder 
Holt befannt gemacht, daß wenn ſich Liebhaber 
dazu finden follten, diefelben ſich an den Schran⸗ 
nenmeilter Herbſt wenden möchten, und eines 
billigen Kaufabjchluffes verſichert ſeyn koͤnncu. 


21. Das Haus Nr. 442 im der obern Vor⸗ 
ſtadt, worauf die Saifenfiebergerechtigkeit haf⸗ 
ter, iſt nebſt Laden und Garten zu oder 
zu verpachtem, 


22. Gröns Kern: oder Befnmibeitätern das 
Pfund zu 36 kr., auch Achte neue — 
Be find zu haben bei 

8. Joſephthal Ne. a19. 


az Wei Hohbach dem Altern tft Heu und 
Grummer-fär Rindvieh oder Schaafe tauglich zu 
verkaufen; ferner ein Glaswagen, 2 paar Ebals 
fengefchirre, ein paar Mudengärne, ein Eig auf 
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einen Leiterwagen u. dgl. Derfelbe verleiger auch 
feine Stallung für Fünftige Roßmeſſen. 


24. Ein gut comditionirter 4fpänniger Bäters 
wagen ift zu verkaufen bei Hohbach in Neufes bei 
Ausbach. 


25. Nachtrag zu denen G. A. Bedifchen ver⸗ 
fäuflichen Büchern in Nr. 11 des hieſ. Int. Bl.: 
MWinterfelds Aufangsgruͤnde der Mathen 3 Bde. 
1799 — 1802, 4 fl. Wachler Handbuch der allg,. 
Geſchichte der Ärerarifchen Kultur, Marburg sgog, 
2 Bde. 4fl- Jagemann italienische Grammarif, 
keipz. 1g01, ıfl. 36 ir. Kants Krilf d, 1. Ver⸗ 
nunft, Graͤz 1795, 1 fl. 02. Kölle Grunds 
fäge des Kriminalrechts, Erl. 1797, 24 fi. Me- 

moires sur la revolution de la Bologne, Paris 
1806, 24 ir. Abicht Syſtem des Naturrechts, 
Baireuth 1792, 48 fr. Yung Syſtem der Staatds 
wirchfchaft, Marburg 1792, ı fl. Miemers gries 
chiſch⸗ teutſches Haudwörterbuh, balb Branjbp. 
6A. Hufelands Lehrſaͤtze des Maturrechrs, Jena 
1795, 48 fr. Cicero de natura deorum Lips, 
1796, ı fl.ı2 fr. Suells Lehrbuch für den ers 
ſten Unterricht im der Philofophie, 1906, x fl 
Jeitters Jagdkatechismus, Ulm 1816, x fl. Pyls 
Repertorium fuͤr die dffentliche umd gerichtliche 
Arʒueiwiſſenſchaft, 2 Bände, Berlin 1789 — 91 ’ 
1 fl. ı2tr. Die wundervolle Wertititte der Nas 
tur, Berlin got, ı fl. Abrege du Voyage du 
jeune Anacharsis en Grece, par Meynier, aNn- 
remberg "804, 48 kr. 


a6. Es merben 1600 fl. auf die erſte Hypo⸗ 
thel eines in der Stadt liegenden Haufes fogleich, 
ober in einem Vierteljahr aufzunehmen. gefahr, 
Das Nähere iſt im — ·Conmtoit zu ers 
fahren. —— 


27. Den cdlen Menſchenfreunden, die in ber 
Schreckensnacht am 15. December ums, felbit 
von weit entfernten Orten, zu Huͤlfe eilten, und 
durch muthige, ausdauernde Ihärigkeit und vor⸗ 
zuͤglich darch geſchickten Gebrauch der beigebrach» 
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tee Loͤſchmaſchtneu fo viel zur Daͤnpfung ber 
Flamme und zur, Rettung bes übrigen Ortes beis 
trugen, folgt der gerährte Dank der Geretteten, 
mit dem Wunfche: daß eine höhere Hand ähnliche 
Gefahren von Ihnen entfernen mbdge, 
Menzenheim, am 79. December 1837. 
Im Namen feiner Gemeinde 


der Pfarrer Engerer. 


ng. Auf ein Bauernguth im Landgericht Din⸗ 
Eäbiihl, das zu 5374 fl. neuerlich taxirt wor⸗ 
den ift, 
Hopothek aufzunchmen geſucht. Das Näbere 
iR m Dinkelsbäpl beim Hirſchenmirth Seisinger 
zu erfragen. 

. 29% 3000 uber 3500 fl. werden gegen ſichere 
Hypothek aufzunehmen geſucht. Wo? it im 
Haus Rr. 406 zu erfahren. 


30. Es find 200 dann roo fl. tägli auf 
Hypothek aus zuleihen beim Buͤttuer Hettinger im 
Haus Rr. 626. a i 2 nr 

‘gr. Känftigen Sonntag If Tanzmuſik wozu 

hoͤflichſt einladet. — — 7 

— J— Thalmeler. 


32. uf kunftigen Sonntag, als den 25. d. 
iſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Engerer. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 25 in dem fogenannten Pfandhauſe in der 

Judengaſſe iR auf Walburgis d. J. im zweiten 
Stocke, gegen die Rofengaffe zu, ein Quartier, 
beſtehend in 2 Stuben, = Kammern , einer Kılı 
che, Keller, Holzlege, gemeinſchaftlichen Wafch» 
baufe und Pompbronnen, zu vermiethen. Mjeths⸗ 
Iuftige erfahren das Weitere bei dem Bädermeis 
ſter Stoll Nr. 44 in der Rofengaffe: 
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werben 2000 bi6 2500 fl. auf erſte 
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- Pr. 77 auf dem obern Markt find a ua 
2 nebſt einem Stall und Holzlege zu vermie⸗ 
then. 

Mr. 88 auf dem obern Markt iſt der game 
ebere Gaden bis Walburgis zu vermiethen, er. 


Nr. 135 naͤchſt dem Haͤfenmarkt, beim Mies 
chauikus und Uhrmacher Schuſter it ein Quar⸗ 
ter zu vergeben und bis Eichtmep zu bepieen. 

Nr. 179 iſt der erfle Gaden und Erker zu vera 
miethen and kann mir Balburgis bezogen — 

Nr. 181 eine Stiege hoch iſt ein Quartier zu 
vermiethen, beſteht in = Stuben, 3 Kammern, 
Kühe, Keller, Holzlege und kaun mit Walbur⸗ 
gis bezogen werden. 

Mr. 208 iſt ein Quartier für eine ledige 


— mit oder ohne Menbels zu vermies 
eu. u 


Nr. 276 In der Neuſtadt iſt der mittlere Ga 
ben mit dem Erker zu vermierhen und Bann mis 
Walbargi bezogen werben, es baftcht aus 6 Zim⸗ 
mern, 2 Kammern nebf allen Bequenzlichkeiten. 

Nr, 344 nacht dem Dbern Thor und in ſchon⸗ 


ſter Lage der obern Vorſtadt ift ein Quartier, bes 


— gr — einem Allov, Kammer, 
Holzlege und Wafchgel 
zu vermiethen. = en — 

Nr. 406 in der. obern Vorſtadt iſt ein Quar 
Hier oben, hinten hinaus bis Lichtmeß zu beziehen, 

Nr. 421 am obern Thor, eine Gtiege bo, 
auf die Straſſe heraus find = heijbare Stuben, 
2 Kuͤchen, Kammer, Keller, Hoizlege vertheilt 
ober ganz zu vermiethen und kann au Walburgi 
bezogen werden. 

Nr. 583 beim Mezgermeiftes Dir im. 
Schloßvorſtadt iſt der mittlere nee 
then, beſtehend in 2 Stuben, a Küchen, zGtus 
benfanimera, einer Speisfammer, a Bodenkam. 
mern, Keller, 2 Holzlegen, einem gemeins 
ſchaftlichen Waſchhaus, einem Waͤſchhaͤnge in 
Guriem, nebſt Durchgang, und bis BWalburgis 
an beziehen 
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79 
len Brquemlichkeiten verſehenes Quartier zu vers 
miethen. 

Nr. 954 zwel Stiegen hoch Im der neuen An⸗ 
fage ift ein bequemes Quartier bi Lichtmeß zu 
vergeben, beftehend in einer Stube, Studenkam⸗ 
mer, Kuͤche, verfebloflenen Keller, verſchloſſenen 


Bodenkammer, verfchloffenen Holzlege nebſt Brons 
nen und allen Bequemligpkeiten, 


Sremden » Anzeige 


Herr Geheime Rath und Präfident Baron 
don Werneck von Würzburg, Herr Kammerberr 
Baron von NReigenftein von Erlangen, Herr 
Graf Kevferling, Kgl. Preuß. Major, v. Berlin, 


Hr. Kaufmann Schulrhe v. Elberfeld, Hr. Kaufe 


manı Kronenbitter v. Eichftädt, Hr. Baron von 
Erefried v. Muͤhlfeld, Herr Schaufpieldireftor 
Zitt nebſt Familie v. Kaufbenern, Hr. Kaufmann 
Venner siehft Frau v. Naumburg, Hr. Admini⸗ 
firator Cavalle v. Werthing, log. in ber Krone. 
Hr. Aſſeſſor Sennenmayer v. Dettingen, Herr 
Lieutenant v. Normann v. Augsburg, Hr. Schaus 


- fpieler Schneider und Hr. Eommis Heldner von’ 


Stuttgart, Hr. Kunſthaͤndler Wächter von 
Bamberg, Herr Borolgheimer, Kaufmann aus 
Fürth, log. im Stern. Herr Oberlieutenant 
©. Bobier v. Münden, Mr. Birmingham aus 
England, Hr. Pfarroilar Käftner v. Oſſheim, 
Hr. Polizei » Commiffär v. Redwiz von Lichtenau, 
Hr. Dr. Schnetter v.Feuchtwang, log. im Brau⸗ 
denburger Haus. Hr. Kaufmann Drecheler vom 
Nürnberg, Hr. Gaftwirth Ebert v. Dinkelsbaͤhl, 
Hr. Praktikant Schmidt v Ansbach, Hr. Weinds 
der, $unetionäre ber K. Spegial: Staats: Schul: 
den : Kiquidarions : Commiſſion, log. im Fbwer. 
Hr. Weiler u. Hr. Schmidt, Gutäbefier von 
Dambach, log in der Traube. Hr. Pfarrer 
Hegelein v. Rotbenburg, Hr. Gaſtwirth Dettel⸗ 
Bacher von Eichftäpt, log. im weißen Roß. Hr. 
Amtmann Baltheifer von Thuͤrnhofen, log. in 
Mr. ıa2. Frau Kaufmaͤnnin Schuͤller v. Bay⸗ 
reuth, log. In Rr. 616. Hr. Stiftungsverwal⸗ 


— 


ann 


Nr. 524 iſt ein mit ſchdͤner Ausſicht und als, 
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ter Erany v. Crallshelm, log. in Mr. 172. Sr. 
Banquier Dürnpdfer nebft Frau von Nürnberg, 
log. in Nr. 934. 


Aa) St. Johannis: Kirche, 


Kopulirt den 18. Januar, 


Johann Gottfried Negelöberger, 8. und Qutds 
befiger in Galfengrund, mit Sara Meyer. 


Getauft den 17. Januar 


Leonhard Kasſspar, des Taglöhner Br zu Kur⸗ 
zendorf Sohn, 


Degraben vom 17. bis 18. Januar, 


Andreas, der Dorothea Himmlerin Sohn, alt 
4 I zM. fl an,der Abzehraug; Yeremias 
Henri Brandfall, YUlmofenempfänger, alt 
61 5. it. au Altere ſchwaͤche; Anna Kunigunde, 
bed verftorbenen Soldaten Dorner Witwe, 
alt 68 3. ft. an der Waſſerſucht. 


B) St. Bumbertus - Kirche, 


Degraben von 13. bie 18. Januar. 


Eva Eatharina, des. wepl, — Dehm 
zu Hennebach Ehefrau, Allmoſenempfaͤngerin, 
9 763.8 M.9 T. fl. an Altersſchwaͤche; 
Anna Sabina, bed Viktualienhaäͤndlers €, 
mann Tochter, ale 3 J. RM. 24 T. fl. an 
ber Abzehrung; Auna Maria Gröningerin , 
Stadtarme, alt 64 3. fl. an Altertfhwädhe; 
Maria Magdalena, des Tagldhners in der 
Tabaksfabrik Seffert Tochter, alt aa Stund 
ft. an zu früher Geburt; Pauline, des Tags 
Idhnerd in der Tabaköfabrit Seffert Ehe— 
frau, alt 34 3. ft. am Bruſtent zůndungsfie⸗ 
ber; Yuna Margaretha, des menl. B. und 
Handels mann Laß binterlaffene Ehefrau , alt 
J. 9 M. 4 T. fl. an Altereſchwaͤcht. 


82 


8 ı ' a 
C l adtpfarrei,; beraumt worden, entweder perſonlich oder durch 
) Katho iſche St d pf 2 j . gehdrig Bevollmaͤchtigte wor. dem en Einige 


Getauft. 


Jacob Marximilian Joſeph Caspar, des Herrn 
VProſch quittirten Officiers, Sohn; Johann 
Martus, des B. und Buͤttuermeiſters Metz 

Sohn. — uf 


Kopulirt. 


Hert Johann Michael Xaver Sutor, erſter Rech⸗ 

nungegehuͤlfe beider Konigl. Kreis » Regierung, 
“nit Flaͤulein Marie Magdalena, Friederita 
“ Rofina vom Lutzenbergeee. 





Unterzeihnete machen hiermit nachrichtlich uns 
fere fon Im Nooember v. J. volzogene ebeliche 
Verbindung gattz ergebehft befannt, og 

Anebach den 13: Jan. 1818. 

Yudowina Gdrner, gebohrne Mebgerin 
aus Dinfeldbühtl. IK: 


oh. Georg Odiner, Regss. Kanzlif. 


— — 


Amtliche | Artikel - 


} 


t 
— 


Gerichtliche Vorladungen. 
3: Bon dem Monigl. Landgericht Erlaugen 
wird hiemit befaums ‚gemacht, daß über: den 
NRachlaß er;verftorbenen Frau Maria Margare: 
ha Sitauff, geberne von Moͤck zu Wolfsfelden, 
wegen Uebermaßes vou Schulden unter. dem heu⸗ 
‚tigen Tag der⸗ Concuts erbffnet worden. Es 
werben Daher alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laß Forderungen haben, hierdurch aufgefordert, 
in den geſezlichen 3 Ediktẽetagen, wovon der erite 
‚zur Liquidation der Anſpruͤche auf den 23. Kebr., 
der zweite jur Anbringung der Einreden auf den 
30. März, und der dritte zum Schlußverfahren 
auf den 4. Mai jedesmal Vormittags 9 Uhr ans 


richt zu erfcheinen, und alled was zur Liquid⸗ 
macung der Ferderung erforderlich iſt, Im erften 
Terminsbei Vermeidung der Präclufion vorzulegen 
undianzuzeigen; in Dem zweite und. drirten Ter⸗ 
min iſt der Nachtheil des Ausſchluſſes mit der 
gerigneten Handlung im Fall zes -Uusbleibens zu 
gewärtigen, Man wird ſich im erften Ediktstage 
zugleich bemͤhen, die Sache mit den erſchelnen⸗ 
den Glaͤubigern in Gite auszumachen, damit 
koſtſpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
konnte ſich daher ereignen, daß bei im erſten 
TDermin Ausbleibenden andy eimReftiruriong Ge⸗ 
find) nichts mehr haͤlfe/ und wird daher deſſen ge⸗ 
horige Abwartung ſchon in ſofern jeder ſich em⸗ 
pfohlen ſeyn laſſen. Zugleich werden alle dieje⸗ 
nigen, welche von dem Nachlaß Vermoͤgensſtuͤcke, 
es ſey pfauoweiſe oder aus einem ſouſtigen Rechts⸗ 
sirel in Handen oder am deuſelben erwad zu bes 
zahlen haben,“ bei Verluſt ihrer Rechte daran, 
oder bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, 
dem Laudgerichte binnen 4 Wochen hievon Ans 
zeige zu. machen. Wornach ſich zu achrem, 

‚Erlangen, den 24. December 1817. > 
s : 8 B. Landgericht. j 

2. Bon dem Kdnigl. Baier, Stadtgerichte 
Undbady werbentauf ven Antrag der, Berwandten 
und refp..Euratoren der nadybenannten Verſchol⸗ 
lenen 1) der Schreinergefelle Leonhard Joſeph 
Rappold, Sohn bed verftorbenen Schreinermels 
ſters Michael Rappold, welcher im Jahte 1748 
geboren ift, fi im Jahre «787. als Schreiners 
gejelle anf die Wanderfchaft begeben :und Feine 
Nachricht: von ſich gegeben bat; a)-der Corporal 
Jehann Gottfried Kistjiiiner,,; Sohn des derſtor⸗ 


benen Lehnrößlers Johanu« Michael Kirnflehrer, 


welcher ain 11. Sept. 1773 geboren iſt amd in 
dem Fahre 1798 unter dem in den Dienften von 
England geftandenen Regimente Hompeſch als 
Corporal engagirt war; 3) deffen Bruder Vin⸗ 
centius Kittſteiner, welcher am 1. Januar 1775 
geboren, in der Folge als Peruguigr auf die 
Wanderſchaft gegangen umd feit feiner Entfers 
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Tabelle über die Preife and: Zaren‘ der vorzfiglichften Lebensbeduͤrfniſſe. 
— am 16. Januar 1818. 

























—— — Taren 
| iatinte er — * 
oder er ober Gewicht. 
bienfleifch ⸗ . | En Drum — “* 
* ⸗ 
rl —— Zu u 
De —* ⸗ . 
njdylirt , ıunausgelaffened] «= = 
MRogaen = Mehl Ein Megen 4 35 
Nunds = gr Metzen |—lıo 
eißes ⸗ ⸗ — 8 
ittel⸗⸗ -| 71 
ch⸗ * “ f} | 7 
tried N . —|15 
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aus 4 * Kern 2 ı ı |—I12 
| —— [oje 
aus ei Zei Korn — 16 il 
(29 I. | 
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Semmel- ⸗ 2 3 





Ba: —* und edltaꝛe 36 t. ttalgerab»ufätap vom m Copeffel beigerechnet. 
asirı'ı jeEl 
an —I 8 Ganterpreiß des Biers: 
— er EBEN Sommerbier „ri fl. 
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ur I yo al weißes Bier . za 
ech ı pfennings Lokalaufſchlags und exch. des Schenftares, 


Fouragepreife. 
Ein Err. Heu — fe 54 ir Ein Schober Stroh 13 fl. — I. 
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Königlid Baierifdes 





genzblatt 


für den Kezats» Kreis, 





IV. Stuhl. Ansbach, Mittwoch den 28. Januar 1813, 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigb 
Kreis⸗Behoͤrden. 


¶ Die Erdfimung etinehehe lur ſas für Hebammen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Da auf die Brranmmachung vom 12. Der 
zember vorigemYahrt, im 50. Stuͤcke bes vor 
tigen Jahrganges dieſes Blattes, die Eroͤff⸗ 
nung eines tchrfurfes für. Hebammen btw, 
bis jezt nur von wenigen Gerichts ſtellen die abs 
gefordertem Berichte Über die zu diefem Lehr⸗ 
Furfe abzufendenden Schüferinnen eingefommen 
find, nun aber mit. den Verftänden ber Heb⸗ 


ammenfehufen zu Bamberg und Wuͤrzburg 


ohne Auffchub die Uebereinkunft wegen der Zahl 
der anfjunehmenden Schülerinnen „getroffen 
werden muß; ſo werden die betreffenden land; 
Herrfchaftss und Miediargerichte des Kreiſes 


angewieſen, ohnfehlbar inmerhatb 7 
ihte Berichte uͤber dieſen —— 
ſchicken, weil ſonſt die Aufnahme der ſpaͤter 


angemeldeten Kandidatinnen in die Schule nicht 


mehr bewirkt werden kann. 
Ansbach, den 22. Jaͤnner 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Reyatkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfidensc .. 
vr Lutz, Director, 


(Die Einfe der 
—— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Da noch immer mehrere Diſtrikts /Schul⸗ 
Inſpektionen mit Einſendung der im Publi⸗ 
kando vom 25. Aug. v. J. Intelligenzblatt 
Stuͤck 360, anzufertigen befohlenen Qualifika⸗ 
tionstabellen über die Schullehrer und Schul 
dienft: Eripeetanten, der unterm 8, November 


‚erlaffenen Erinnerung ohngeachtet, im Ruͤd⸗ 
2: 


H 
ftand find; fo werben die ſaͤumigen hlemit noch⸗ 
mals aufgefordert, gedachte Tabellen nunmehr 
längftens binnen 8 Tagen anher einzwreichen-, 
widrigenfalls folhe durch Wartboten werden 
abgeholt werden. 

Ansbach, den 20. Jenner 1818. 
Könige, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 

. Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident, 

v. Lutz, Director. 


(Die Einfendung ded Betrage für die durch die Kal. 


Defanate veriheilten Eremiplare von Luchers Le⸗ 
bendbefihreibung betr.) 


Im Namen Selner Diajeftät des Königs, 


Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. proteſtantiſchen 
Dekanate des Rezatkreiſes werden hiermit ans 


gewieferr,- den von den bemittelten Aeltern ers _ 


haltenen Betrag für Die verteilten Eremplare 
‚vonturhers Lebensbefchreibung, und den Betrag 
‚für die gu arıne Kinder vertheilten Eremplare 
- berfelben von der am Reformarionsfefte erho⸗ 
benen Collecte ungeſaͤumt einzufenden, ben Reſt 
ber Eolteste.aber bis auf weitere Anordnung 
in Verwahrung zu behalten, 
Ansbach, den 24. Januar 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, als proteftantifches 
BGeneral⸗Dekanat. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


(Die Erledigung der Dekanatt⸗ und Haupt⸗Predi⸗ 
geröftelle gu Kempten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Berfegung des Dekans Rabus 
ift die Hauptpredigersftelle in Kempten, mit 
welcher das Dekanat und die Schulinfpeftion 
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für den dortigen Diſtrikt, nach allerhoͤchſter 
Eutſchließung, verbunden bleiben foll, erledis 
get worden, Der Ertrag diefer vereinigten 
Stellen ift auf 1236 fl. berechnet, wovon aber 
die Koften für die VBifirationsreifen und andere 
Pleine Auslagen vom Defan felbft beftritten 
werden müffen, 
Ansbach, den 12, Januar 1818. 
Koͤnigl. Baier, Negierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, als proteftantifches 
Generals Defanat des Oberdouankreiſes. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lug, Director, 


ang s 
(Die Lebenttettung des jungen Leis gu Aurach, Lands 
gericht Merrieden, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Mit einer ſeltenen Gucherjigfeit und einem 
in den Jahren der Kindheit noch feltenern ents 
fehloffenen Muthe, rettete der rojährige Ards 
mersfohn, Johaun Marimilian Rieger zu Aus 
rach, kandgerichts Herrieden, am 10. Auguſt 


verfloſſenen Jahts den in das Waſſer gefalle⸗ 


nen zıjdprigen Inwohnersſohn Joſeph Karl 
teis dortſelbſt vom Tode, Wegen diefer ruͤhm⸗ 
lichen und entſchloſſenen Handlung iſt dem jun⸗ 
gen Rieger das allerhoͤchſte Wohlgefallen bes 
zeugt, und ibm unter angemeffener feierliche 
feit, und in Gegenwart der Schufjugend, 
durch das Königl, Landgericht Herrieden, uns 
ter Mitwirkung der Kgl. kocalfchul: Infvertion 
zu Aurach, zum Andenfen am feine edle That 
eine, mit dem Königl. Wappen gezterte filberne 
Taſchenuhr, auf weicher, nebft feinem Nas 
men, der Tag feiner Auszeichnung bemerkt if, 
überreicht worden. Möchte diefe allergnädigs 
ſte Belohnung fräßzeitig geäußertee Menſchen⸗ 
fiebe und mit lobenswerther Befonnenheit: ven 
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bunden? rafche Eatſchleſſenheit für Viele Auf⸗ 


munterung zu gleich edlen Thaten werden, 


Ansbach, den 24. Jenner 1818. 
Königl, Baier. Negierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſideut. 
9 Lutz, Director. 


( Die Ablieferung der Kinder mit den Müttterm in 
Befängniffe und Strafanftalten betr.) 


Im Namen SeinerMaieftät des Königs 


von Balern. 


Gemäß allerhoͤchſten Referipts vom g. die⸗ 


fes follen die Kinder nicht mit den Müttern 
in Gefängniffe und Strafanftalten abgegeben pi 
fondern es foll von den Untergerichten für folche 


. Kinder geeigriete polizeitiche Ware und Pflege 


angeordnet werben, Welches ben Unterges 
tichten des Kreiſes hiemit zus Wiffenfchaft und 
Machachiung befannt gemacht wird, 
Ansbach, dem 18. Januar 1818. 
Königl. Appellatione gericht des Mezatfreifes, 
v. Feuerbach, Präfident, 


(Die Verpachtung der. föuigl, Badeanſtalt zu Boklet 


im Unterimainfreife betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Der Pacht der im Untermainkreife, Rent 
amtsbezirfe Kiſſingen liegenden koͤniglichen 
Badeanſtalt Bobklet iſt fuͤr die naͤchſte Kurzeit 
beendet. Auf allerhoͤchſten Vefehl ſoll eine 
ſernere Verpachtung detſelben Statt haben, 
nd nur ein ſolcher Pächter angenommen wer⸗ 
a welcher ſowohl das hinlaͤngliche Vermoͤ⸗ 
gen, als die noͤthigen Faͤhigkeiten beſizt, um 
dieſe Anſtalt zur Zuftiedenheit des Publikums 
zu betreiben. Pachtliebhaber, welche dieſe Er⸗ 
ſorderniſſe nachweiſen koͤnnen, werden daher 


eingeladen, laͤngſtens binnen vier Wochen dem 
koͤniglichen Rentamte Kiſſingen ſowohl die Nuss 
weiſe uͤber die geforderten Eigenſchaften, als 
die Bedingniſſe vorzulegen, unter welchen ſie 
geſonnen ſind, den Pacht einzugehen. 
Wuͤrzburg, den 19, Januar 1818. 
Königliche Regierung des Untermainkteiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Erh. von Zurhelm, ice + Präfident. 
v. Hornberg. 


(Die Aufnabmepräfung proteflantifiher Pfarrauts 
Kandidaten für den Frühlingsrermin 1818 betr.) 


Von der unterzeichneten Königlichen Prüf 
ungs: Kommifjion wird: hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß der Anfang ber diesjaͤhrigen Fruͤh⸗ 
lings : Yufnapimepräfung proteftantifcher Pfarr 
Amts: Kandidaten auf ben. 28. März d. Is. 
feftgefege worden fen. Es werden daher dies 
jenigen Kandidaten der Theologle, welche ſich 
in diefem Termine dem Eramen zu unterwers 
fen verpflichtet find, aufgefordert, ihre An⸗ 
melbungen zeitig hie her eimufenden, wobei 
Ihnen aufgegeben wird, ihrem Aufnahmsge⸗ 


fuche, welches nue einfach einzureichen iſt, 


ſogleich ihren Eurzgefaßten Lebenslauf. 
und, ihr Tanfzeugniß beizufügen, nach 
überflandener akademiſchen Endepräfung aber 
nngefäumt ife Untverfträrt  Ybfor 
Iutorium nachbolend beizubringen. Alle 
biefe Beilagen müffen gedoppekt auf das 
gehörige Stempelpapier ausgefer 
tigt, fo wie die, von den Originalien 
genommenen, Abſchriften auch gehörig 
vidimirt eingefender werden.  Denjenigen 
Kandidaten, welche -ipre Anmeldungsgeſuche 
auf die hier vorgefchriebine Weiſe belegt ein⸗ 
reichen, wird gleich nach dem Empfange Ihre 
er 
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Zulaffung zur Prüfung, unter Bekanntmach⸗ 
ung des Tertes zur auszuarbeitenden Prober . 


prebigt, bewillige, dahingegen auf ſolche Ger 
ſuche, welchen obige Exrforderniffe fehlen ſoll⸗ 
ten, gar feine Ruͤckſicht genommen werden. 
Ansbach, den 15. Jan, 1818, 
Königliche Kommiſſion zur theofogifchen 
Aufnapms: Prüfung, 
en v. Zus. | 
Cella. Bayer. Fuchs. Roth. 


Dienſtes⸗Notizen. 


1) Seine Kgl. Majeſtaͤt haben unterm 2. Des 
zember v. J. allergnaͤdigſt geruhet, dem bisheri⸗ 
gen Zentral⸗Buchhalter Ludwig Heinrich Geret 
za Maͤnchen, zum erften Aſſeſſor bei der hieſigen 
Königl. Kammer der Finanzen mit dem Titel eis 
ned Megierungerathes zu ernennen. 

2) Dem gewefenen Hautboiften vom A. raten 
Linien» Infanterie: Regiment, Georg Wolfgang 
Glas, ift die erledigte Botenftelle bei dem hiefis 
gen A. Rentamte verliehen worben, 

3) Dur allerhoͤchſt unmittelbares Reſcript 
vom 31. December v. J. haben Seine Kbnigliche 
Majeſtaͤt den Landrichtern Joſeph Fellner zu Mr. 
Blbart, Freiherr von Trdltſch zu Dinkelebuͤhl, 
Martin Afchenbrenner zu Hallsbronn und Frle⸗ 
drich Müller zu Herzogenaurach, auf dem bes 
richtlichen Untrag der Kdnigl. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, die definitive Beſtaͤtigung in 
ihrer dermaligen Eigenſchaft allerhbchft zu erthei⸗ 
len gerubt. 

4) Unterm ar. Dec. 2. J. iſt der zur Pfarrei 
Hellmizheim präfentirte Bitar Herr Auguſt Fries 
drich Prechtlein durch allerhbchfled Reſcript ale 
Pfarrer beftäriget worden. 

5) Dem bleherigen Schullehrer zu Neidhardös 
winden, Georg Friedrich Stadtmuͤller, ift bie ers 
ledigte Schulftelle in Tennenlohe im Landgerichte 
Erlangen durch Refcript vom 10. Januar d. J. 
verliehen wordeu. 
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6) Unterm ro. Januar d. J. iſt der bisherige 
Schulverweſer Anton Baler zu Bullenheim zum 
Echullehrer daſelbſt ernannt worden, 
8) Unterm 17. Jeumer l. J. iſt der biöherige 


Schullehrer Schuͤtz zu Schnaittach zum Schuls 


lehrer in Oberbach ernannt worden. 


Gerichtliche Verkeigerungen. 


1. Zum bdffentlichen Verkauf des zur Mez⸗ 
ger Geory Nüzelihen Verlaſſenſchaft dahier ges 


hdrigen einen Morgen Aders in der Gonners dor⸗ 


fer Slur, worauf 10 Maas Kerngilt, der ı5te 


Bulden Haudlohn, das rote Band Zehenden m. 


bie Steuer von 30 fl. Steuertapital haften, iſt 
Termin auf den 19. Februar Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, worinuen ſich zahlungsfähige Raufss 
luſtige einzufinden,, und bes Zuſchlags gegen das 
Meiftgebot zu gemwärtigen haben, - 
Cadolzburg, den 10. Dec. 1817. 
8. B. Landgericht. 

2. Die zur Eoneurömafle ber verſtorbenen 
Yuton und Katharina Finftererfchen Eheleute zu 
Dürrwang gehdrigen Immobilien, nemlich: 
1) ein Hauslehen Nr. 87 mit 35 Mg. Ueder, 
3 Tgw. Wiefen, 2 Gemeinderheilen und dem 
Gemeinderecht, auf 700 tarirt; =) der2 Mors 
gen große Arebsader am Halsbacher Bud, für 
225 fl. geihäyt; 3) 3 Tgw. Wiefen beim Peunt⸗ 
weiher, um 40 fl. gewärdiget, und 4) die 2 
Schloͤßleinsweiher, circa 10 Tgw. groß, und für 
zoo fl. tarirt, werden hiermit auf Antrag betheis 
ligter Ereditoren nochmals zum bffentlichen Verkauf 
ausgeboten. Es iſt ein anderweiter Fizitationde 
termin auf den 24. Februar Nachmittags a Uhr 
angefezt, in welchem fi Kaufsluftige, welche 
biefe Guͤther zu befigen fähig und annehmiich zu 
bezahlen vermbgend find, im Hirſchenwirthshaus 
zu Dürrwang einfinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll erflären, und des Zufchlags wegen nach 
Vernehmung der Jntereffenten das Weitere ges 
wärtigen koͤnnen. Die Berlaufsbedingungen 
und die auf den Immobilien haftenden Raten dus 
nen entweber im Termine felbfi, oder wor dem⸗ 
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ſelben am jedem Gerichtstage In ber Kanzlei des 
Phniglichen Landgerichts dahier erfragt werden, 
Dinfelöbähl, den 23. Dez. 1817. 
K. 3. Landgericht. 
Die zur Nachlaßmaſſe des verfiorbenen 


Tagldhuers Johann Michael Schaufler dahier ger 


hörigen Immobilien, namentlich: a) ein Haus 
dabier im Nörblinger Viertel, die ehemalige 
Scheuer von der goldenen Kronenwirthſchaft das 
bier, die erft im vorigen Jahr zu einer Wohnung 
hergerichtet worden if, freieigen, und blos mit 
- ker fandeöherrlichen Steuer, bie jedoch noch nicht 
regulirt it, omerirt, tarirt auf 550 fl.;ıb) = 
Morgen Acker, der vordere Landgraben Acker ges 
nannt, in der Flurmarkung Seidelsdorf gelegen, 
wovon aber jegt ein Morgen zur Wiefe aptirt wor⸗ 
den ift, freigen und blos mit 610 fl. Steuerla⸗ 
piral onerirt, tarirt und zwar ber Morgen Ader 
auf 175 f., das Tagwerk Wieſe auf 300 fl., 
werden biemit auf Autrag betbeiligter Creditoren 
zum bffentlichen ‚Berfauf ausgeboten und ſteht 
hiezu Termin auf den 16. Sebruar I. J. Nach⸗ 
mittags = — 6 Wir an. ordentlicher Gerichte: 
fiele an, in welchem Kaufsluſtige, welche diefe 
Güter zu befigen fähig, und zu bezablen vermd⸗ 
gend find, ihre Angebote zu Protofol zu erklaͤ⸗ 
zen haben. 

Dintelebühl, den 12 Januar 1818, 

K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Koͤnigl. Landgericht Erlangen 
wird hierdurch befannt gemacht, daß ber zu ber 
Maria Helena Dietſchiſchen Vormundſchaft ges 
börige, und auf 750 fl: geſchaͤzte Reutwegacker, 
“ein walzendes Lehen, 3 Morgen groß, an dem 
9. Merz d. I. Nachmittags 2 Uhr zu Brud im 
Yeirtbebanfe zum goldenen Herz, mit Genehmi⸗ 
gung der Obervormundfchaft dffentlich verkauft 
wird, wozu Kauföluftige vorgeloden werben, 

Erlangen, den 12. December 18177. 

K. B. Landgericht. 

5. Nach dem Antrage bed K. Landgerichts 
Gräfenberg fol das zur Freiherrlich von Egloffs 
fleinifchen Concursmaſſe gebbrige, Im biefigen 
xkandgerichtsbezirk gelegene Ritierguth Oberndorf, 


ss 


da das Ausſplelungsproject ben gewuͤnſchten 
Fortgang bisher nicht gehabt, wlederholt zum 
dffentlichen Verkaufe im Licitationswege audges 
gefezt worden. Es wird daher einziger Bers 
faufetermin auf den 25. Februar dieſes Jahrs 
Bormirtags zu Dberndorf anberaumt, wozu 
Kaufslicbhaber eingeladen werben, mit dem Bei⸗ 
fahe, daß vie Befizs und Zablungsfähigkeit ſo⸗ 
fort nachzumweifen, und ber Zuſchlag nach ber 
gefezlihen Modalitdt zu gewaͤrtigen ſey. "Zur 
gleich wird zur dffentlichen Kunde gebracht, daß 
dad Ritterguth Oberndorf imRezatkreife J Stuns 
de unterhalb Erlangen gegen Forchheim, in dem 
fehr anmuthigen Redniggrande liegt; es iſt Erbs 
zinslehenbar und wurde im Monat Auguſt ıgı3 
auf 56,637 fl. 42$ ft. rhu. tarirt, welche Tare 
jedoch einer Renifion zu unterwerfen befchloffen 
wurde. Zu bem Eomplexe gehdren 20 Unters 
thanen, über welche bis zum Jahre 1813 nur 
noch bie freiwillige Gerichröbarkeit durch einen bes 
fonderd dazu aufgeftellten Juſtitiar ausgeuͤbt 
wurde; es bat 79 Lehensleute und 5 Mfterlehens 
leute, eine herrſchaftliche Wohnung, das Schloß 
genannt, ein Beamtenhaus, ein Gaͤrtnerhaus, 
eine Delonomiepachteröwohnung , eine Schäferss 
wohnung, eine Stallung auf 6 bis 700 Stid 
Schafe ,. einen doppelten Badofen, einen Keller 
außer denen in den Gebäuden, drei Staͤdel, in 
deren einem eine Stallung anf 6 Pferde einge 
Fichrer ift, einen Pumpbrunnen, ein Gebäude zur 
Winterung der Orangerie, 2 Gärten 25 More 
gen groß, mit 6 Morgen Feld erfter Elaffe, mus 
mittelbar hinter denfelben, daneben eine engliſche 
Anlage 4 Morgen groß, eine geräumige Hofraith, 
einen Bleichplatz 4 Morgen groß, 514 Tagwert 
Wiefen in 6 Stuͤcken, 48 Morgen Zeld in ao 
Sräden, 25 Morgen Dedfchaften und Anger in 
3 Stüden, das Fiſchwaſſer im Rednitzfluſſe eine 
gute Z Stunde lang, 2 BWaldungen, jede £ 
Stunde won Oberndorf. entfernt, die eine’ verfels 
ben 78 Morgen und die andere 70 Morgen groß, 
die Berechrigleit auf 6 bis 700 Stuͤck Schafe, 
und dad Waldrechr in der Kal. obern Marktwal⸗ 
dung, vermdge befien alljährlich 18 Klafterm 
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Scheitholz, 12 Echober Dünbkein und. 15 Fuder 
Mechſtreu für Rechnung” dieſes Ritterguths abges 
geben werden. Daß. Ganze iſt übrigens in gus 
tem Zuftande. Schläßlid wird zur Beruhigung 
der Loosinzereffenten bei der Nusfpielung des Kit: 
serguthö Oberndorf beigefügt, daß ſich die Frei⸗ 
hertlich von Eglefffteinfche Eredite rſchaft der Muse 
ſpielungsbefugniß noch nicht begeben hat, ſon⸗ 
dern daß es vielmehr dem kuͤnftigen Käufer des 
Nitterguths Oberndorf vorbehalten ſeyn ſoll, von 
dem leztern ein aus mehrern Beſtandtheilen deſ⸗ 
ſelben neu zu bildenden Ganzes in dem Verhaͤlt⸗ 
niß zu den bisher umgeſezten Looſen unter dffent ⸗ 
Ucher Autoritaͤt und unter naͤhern noch beſouders 
betannt zu machenden Bedingungen zu verlooſen, 
beöhalb werben auch die bisherigen Theilnehmer 
on der Verlooſung das Refultat des vorſtehend 

bekanut gemachten Verlaufs, um fo gebuldiger 
abwarten, als ſie hinſichtlich ihrer gezahlten Loos⸗ 
preiſe·nicht gefaͤhrdet find, Urkundlich unter 
des Aandgerichts Inſiegel und Unterſchrift. 

Herzegenaurach, am) 6. Jannar 1818, 

RK: B. Landgericht. 

6. Gegen ben Johann Georg Schwarz vom 
Steinbach wurde die Realexekution erlanut und 
in Gefolge diefes Erfenneniffes werden nachfol⸗ 
wende Srumdftüce deſſelben zum bffensilchen Strich 
ausgeſezt? 1 Mrg. Uder In der obern Waldnuß, 
4. Mg. Uder mit Weinberg und Gebuͤſch, ı Mg. 
der in. der vordern Waldnuß, 1 Mg. Ader im 
Saubach, ein Fiſchwaſſer in der Tauber, Zu 
diefem, Hffentlichen Strich wird Termin auf reis 
trag den 20. Febr. früh von 9 bis 12 Uhr an: 
beraums,, ‚wozu die. Strichliebhaber vorgeladen 
werben, um die Strichbedingungen zu vernehmen, 
ihre Angebote zu Protofoß zu.geben und den Zus 
ſchlag nach der Exekutionsorduuug zu gewarten. 

Rothenburg, den 14. Jan. 1818. 

A. B. Landgericht. 

7. Bon dem 8. B. Stadtgerichte Ausbach 
wird anf den Antrag der Relikten bes verſtorbe⸗ 
nen geheimen Hofraths Diezel dahier zum bffents 
lichen Verkauf des denſelben zuftändigen, zweis 
Adkigen Wohnhaufes Nr, 223 in ber Roſenbad⸗ 
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gaſſe dahier, worauf bereits ein Ungebot von 
1800 fl. ſteht, amderweirer Termin auf den 
3. Februar Dormitt. 15 Uhr vor dem Commiſ⸗ 
farius, Stadtgerihreaffeijor Biechele bezielt und 
dazu befiz« und zahlungt faͤhige Käufer eingeladen, 

Ansbach, den 12. Jau. 1818. 

8. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das Auweſen bed biefigen Wagnermeiſters Anton 
Roͤſch, befichend im einem Wohnhaus Nr, ı 32 
in der neuen Gaffe nebfl daran gebauter Scheune, 
wozu das Wald, und Gemeiudrecht gebdrt, im 
Wege der dffentlichen Verflergerung an den Meifts 
bietenden verkauft werden, 1wozu Termin auf den 
6. März 1818 Vormittags 9 Uhr anberaumt ifl, 
an dem zugleich alle diejenigen, welche an den 
Wagner Röfhifchen Ebeleuren irgend eine Fordes 
zung zu machen haben sub poena präclufi bies 
mit vorgeladen werden, 

Eliingen, den 22. Der. 1817. 

K. B. Fuͤrſil. von Wredeſches Herrſchaftegericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das hinterbllebent Vermbgen des Unter⸗ 


thans Johann Matthlas Arobebäufer zu Wilden⸗ 
holz iſt zur Bezahlung der Schulden nicht bins 
reichend, und daher der foͤrmliche Concurs zu 
erbfinen. In dieſer Folge wird die Abhaltung 
der Ediltstaͤge in der Art feſtgeſezt, daß 1) zur 
Anmeldung und Nachweſſung der einjeinen For⸗ 
berumgen der 12. Februck, jur Borbringung 
ber Einreden der 12. März und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung der 9. April Andersums if. Alle 
diejenigen, melche an diefe Gantmaſſe eine recht» 
mäfige Forderung zu machen haben, werben hier 
mis aufgefordert, au den anberaumten Eoiftätäs 
gen, jedesmal Vormittags 9 Uhr bei dem unters 
fertigten Gerichte um fo gewiſſer in Perjon oper 
durch genugend bevollmächtigte Anwaͤlde, mit 


den nbrhigen Behelfen verſehen, zw erfchrinen, 


und bad Geeignete zu beobachten, als das Außen» 
bleiben an den erſten Ediftstage den Ausſchluß 


‚ber Forderung von gegenwärtiger Maſſe, jenes 


’ 
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am zweiten und dritten Ediktstage aber den Aus: 
ſchluß der einzelnen Handlung zur Folge bat. 
Mer endlich an die gedachte Maffe etwas zu bes 
..zablen bat, oder vom berfelben befigt, bar fols 
ches bei Gelbfihaftung an das gerichtliche Depos 
fitorium abzugeben. 

Feuchtwang, den 23. Dec. 1817. 

K. 3. Landgericht. j 

.Der bärger!. Nothgerbermeifter Paul Haas 
dabier har bei unterzeichnerem. Landgerichte feine 
Zahlungs : Iufolvenz erklaͤrt, und zugleih um 
gerichtliche Worfadung feiner Gläubiger im der 
Abſicht eines Vetſuches von guͤtlicher Nachlaps ' 
bebandlung und eventueller Concurserdffnung 
bieforts das bittliche Anfuchen "geteilt, Auf den 
Grund defien werden nun. ſaͤmmtliche Gläubiger 
des biefigen Rorhgerbermeifters Paul Haas auf 
den 10. künftigen Monats Februar zu Erzwek⸗ 
ung einer folchen, ndtlihen Nachlaßbehaudlung 
und ordentlicher Liquldatlon ihrer Forderungen 
bei, Praͤkluſions ſtrafe im Nichteindingefalle, and 
in fofern diefer Wergleich nicht zu Stande kommt, 
zur Erceptioneverbandlung auf den 9. Merz, 
dann zur Echlußverhandlung und zwar unter 
Beobachtung der geſezlichen Abtheilung ad repli«.. 
candum den 4. April nnd .ad duplicanduın den 
20. April h. J. jederzeit,frdb 9 Uhr üüter dem 
befannten geſezlich en vᷣrjudij auf hleſiger Lands. 
gerichtsfanzlei zu erjcheinen hiermit, porgeladen. 

Weiſſenburg, den 14. Jan. ıBı801 -. 

K. B. Landgericht. 


3. Der gegenwärtig in Achtenfels anſaͤßige 
Kaufmann Edriftlan Nabendorf aus Fürth ſtellte 
im Jahre 181% dem Franz Hofinann aus Guͤs⸗ 
bach, vormaligen Landgerichts Hallſtadt im Obers 
mainfreife, als Erfagmann unter das 8. B. 
Militär, umd trat demſelben von feinem Wermds 
gen 300 fl. ab, welche auf dem Wohnhauſe der 
Sfaacifchen Reliften unter Nr, 362 babier hypo⸗ 
thekartſch nefichert waren. Das Dokument biers 
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Landgericht Hallftabt abgeſchickt, und durch bei» 
fen Gerichtödiener Joſeph Krop auch der Eins 
pfang unterm 28. Nov. 1813 dem Koͤnigl. Pofts 
amte Bamberg — Nun wurde das 
die Loͤſchung ſollte erfolgen; "allein dad betreffende 
Dokument fammt Hopothetenſchein foanten aller 
vorgenommenen ° Neiherchen ohngeachtet biäber 
nicht aufgefumden werden⸗ und haben ſich wahrs 
ſcheinlich bei der inzwiſchen erfolgten Auſidſung 
des Kbnigl. Landgerichts Hallſtadt vergriffen. 
Es wird daher der alfenfanfi ige-Befiger dieſer beis 
den Urkunden aufgefordert, adato binnen fechs 
Mönaten Feine erwdigen Anfpriche hierauf -bei 
bem Kbdnigl. Stadigerichte dahier geltend „au 
machen, widrigenfalls foldye nicht mehr berüde 
fichtiget, das befchrtebene Dokument ſowohl als 
auch der Hypothelenſchein für- kraftloserklaͤrt, 
und die Loͤſchung in dem dieffeltigen — 
buch vorgenommen werden ſoll. 

Fuͤrth, den 22. Now. 1817. 
4. Auf Autrag der dahlefigen fol. Diſtritis⸗ 
Stifrungs » Adminiſtration werden alle Inhaber 
nachbefchriebener Schuldebligationen der ehena⸗ 
ligen Krieges ‚und Zinskaſſe von Dinkelsbigl, 
Überhaupt auch alle, melde an. eine biefer Obs 
Ugatlonen umd die dhrknnen-beilarinten Korderuns 
gen ald Eigenthuͤmer, Ceifionarien oder Pfands 
glänbiger Auſpruͤche zu haben vermeinen, biemit 
anfgefordert, fich binnen 6 Monate vom Tage 
des Erfcjeinens diefer Bekanntmachung, längs» 
ſtens aber bis zum. 29. April 1gıg dieß Dit 
zu melden und ihre Anfprüäche anzuzeigen, widris 
genfals gedachte Ibligationen für Praftloß ers 
Märt werden follen, und ibnen mit ihren Uns 
ſpruͤchen aus denfelben ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. 
Dinkelsbuhl, am 10. Sept. 1817. 
8. 3. Landgericht. 


Äber, nebſt Hypothekenſchelu, wurden unterm. 


14. Auguſt 1913-audgefertigt, durdh den Nas 
hendorfſchen Vormund Kaufmann Fink an das 
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Benennung 








| Berzgeidnig “ 
der von der ehemaligen Kriegs⸗ und Zinskaſſe von Tenkelsbuͤhl für verfhtedene Pflegen 
ausgeftellten, jezt angeblich verloren gegangenen Obligationen. 





— Latus 
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& wen Benennung Datom Kapitae Is 
„u Bärleihend e es der ausgeſtellten | Betsa = 
= er we 9 Entnehmers, Obligation. —— = Bemerkungen, 
* fl. I. 
ılRatholifche Kirche zuſtriegs⸗ m. Zins 25. Jul. 1642 net 
Dinkelsbiht kaffe Dinkelöbilgl — 
— — 1. Mai 1657 * 
un — 6. Sept. 4676 — 
— — 24. Sept, 1668 — 
en — 25. März 1679 — 
— — 3. Jenner 1080 Ei 
Abe — 3. Aug. 16080 a 
* — 11. Sept · 1090 — 
— — 10, April 1691 — 
3 — — 11. Oct. 1704 
11 — — 6. Sept. 1705 > 
1 — — 23! Jul. 1725 — 
1 — — 4. Mai 1726 gt 
— — 6. Din 1704 — 
15 — — 6. De. 1720 — 
Praͤdilaturpflege — 6. Okt. 1704 4 
37 u u — — 18: Maͤrz 1728 
IDreitbnigopflege — 6. Jul 1792 4 
19 — Mn r — 9. Okt. 1730 
20Evangeliſche Afrche zu u 231. Sul, 31758 
Sinfelebihl ” 4 
arfStigendiatenpflege — 17. April 1726 = 
aaldieſelbe ferner — 24 Dez. 1562 _ 
driedlijche Stiftung — 26. Jenner 1627 > 
24 — — 3. Maͤrz 1700 = 
a51Naths⸗ u. Singpflege — 25. Jul. 1754 = 
26Seelhanðpftege — 11. jun. 1742 
2 — — 1. Sept. 1744 u 
28 — — 18. Dft. 1642 En 
agl.Hintere Stubenpflege — 31. Jul. 1700 — 
— — 6. Okt. 1704 = 
— — 6. ER: 1708 I 
— — 22. Dez. 1747 — 
— — 24. Mai Rip _ 
— — 6. Jun. 1749 & 
— — 24. un. 1749 u 
— — 2. Sept. 1749 4 
— * 19, Dez · 1749 —* 
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* De ne Benennung Datum Kapital: 7 
= | darleihenden Pflege bee —— Betrag | 3 | Benerfungen, 
8 oder Auſtalt. Entnehmers. ie ke 14% 
ss ÄReichallmofenpflege zuffiricad» und Zins⸗ 7. Nov. 1738 

Dinkels buͤhl kaſſe Dinkelsbuͤhl ro — 
30 = — 6. Nov. 1741 50 — — 
46 —S — 6. Nov, 1742 1000; — 
5 an — 4. Dez. 1742 1007 I — I 
42 — — 15. Mai 1745 442| —I — 
43 — — 21. Jul. 1745 a00| — — 
A — — 23. Jul. 1745 ı73l —I — 
45 — — I. Sept. 1745 100 — — 
46 — — — 11. Mai 1743 601 —I — 
4 Ben — 10. Sept. 1743 ae I — 
48 — = g Nov. 1743 30] Hi 
49 — — 3. Nov. 1745 > 4 
so > — 9. Jul. 1746 150 —1 — 
51 Min — 28. Nov. 1746 zo — 
ss = — 17. Nov. 1747 500 — 4 
53 — — 10. April 1748 362 4— 
54 _ 14 — 13. Jul. 1748 1121590 I 
55 — — 25. Jun. 1749 112,20 | — 
56 — — 20. Febr. 1749 500) —| — 
Sr — — 6. Jun. 1707 ı0| —i —_ 
sglEicchenpflege — 21. Jun. 1755 ano! — 4 
56 — — 8. Sept. 1763 2507 —I — 
66 = — 23. Okt. 1769 250! | _ 
GılSofpitalpflege _ 11. Nov. 1739 94501283] 4 
32 Br — 15. Des. 1758 00: —I —_ 
63Jahrtageſtiftung — 24. Jan. 1642 100 —J 4 
64 — — 5. Hug. 1724 ro] —I — 
65 — _ 22. Sehr. 1704 100) —I 
65 24 — 22. un. 1698 00) ll — 
67 ub: ru 35. April ı7ı4 135! — — 
68 win wu 8. Sat, 14 [614] 42 4 
69 — — 14. Jun. 1714 66| of — 
** = = 13. Zug, 1714 606, 40] — 
= — — 2. Sept. 1714 66 401 — 
=2 — — 23. Sept. 1714 66! 40) — 
73 — — 6. Jul. 1722 1000 — 

Summa ] 35004* 56] — | 


4. Auf den vormals dem’ Johann Schlump, 


nun dem Matthias Trnk zu Beyerberg zugehd⸗ 
rigen Guͤthlein befinden fich in dem aͤltern Schul⸗ 
denbuche des vormaligen' Kaſtenamts Wafferrrd: 
dingen folgende beide Kapitalien, als: 250 fl. 


für die Frau Stodelmeferig von Waſſertruͤdingen 
ohue Allegation einer Obligation, und 400 fl. 
für dia Pfarrer Burkhardt zu Gerolfingen laut 
Hofraths : Eonfenfes vom 29, März 1786 eins 
gerragen. Mathias Türk behauptet, daß beide 
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Kapitalien Tängft von dem Vorbeſitzer feines 
Gäthleind abgeführt werden feyen, fann aber 
dleß weder durch Vorlegung der darüber fprechens 
den Quittungen, noch der Urkunden felbft nach⸗ 
welfen. Bei dem geftellten Antrag auf Amortis 
ſation der über vorerwähnte Gapitalien ſprechen⸗ 
den Urkunden werden die unbefannten Ynbaber 
derfelben hiemit aufgefordert, foldhe "binnen ſechs 
Monaten oder längftens am 7 May viefed Jahrs 


Mormittags g Uhr bei dem urterzeichneten Ger- 


richte vorzulegen, widrigenfalls die erwähnten 
Schuldurkunden für kraftlos ertlaͤrt werden, 
Waſſertruͤdiugen, am 14. Jan. 1818. 
A. B. Landgericht. 

5. Auf den Natrag der Vormunds-Admini⸗ 
ſtration werden die unten genannten Perſonen, 
welche ſchon laͤngere Zeit abweſend ſind, obne 
von ſich einige Nachricht zu geben, oder deren 
Leibes Inteſtat, oder Teſſamente Erben anınır 
edictaliter vorgeladen, binnen einer Zeit von 9 
Mouagaten und zwar läangftene hie zum 8. Junı 
18148 bei unterzeichnerer Erelle zu ergil einen und 
ihr bei der Bormund: Umitkafie ſteheudes Wermbs 
gen in Emprong zu nebwen, widrigenfald Dies 
felben für verſchellen eillärt, und ihr Vermdgen 
an ihre naͤchſten ſich legirimirenden Verwandten 
gegen Caution hinaus gegeben wird, 

Rothenburg, den 7. Oct. 1817. 

K. B. Landgericht. 


Verzeichniß der abweſenden und für verſchollen 
zu erklaͤtenden Bornunds, Jutereſſenten 
und Kuranden. 


1) Matthias Daͤſchner aus Rothenburg, 44 
Sabre alt, in Kaiſerl. Oeſtreich. Kriegödienſten; 
2) Joh. Chriſtoph Beſts aus Rothenburg, 39 
Jahr, Satilet; 3) Joh. Eebaitan Fiebig aus 
Rothenburg, 62 Jahr, Knopfmacher; 4) Leon⸗ 
hard Gottſchalk aus Rothenburg, etliche 40 Jahre, 
iſt im Jahre 1795 mir den dabieſigen Contingent⸗ 
Truppen ins Feld gegangen; 5) Job. Friedrich 
Gumbrecht aus Rethenburg, 68 Zobr, Schnei— 
ber, ‚war als Echneivermeifler in Ppiladelphia 
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anfälfig; 6) oh. Cafpar Gelm aus Rothenburg, 
46 Jahr, Bäder, ſtaud im Jahre 1788 als 
Provlantbaͤcker in Ungarn; 7) Georg Friedr. Hor⸗ 
norg aus Rothenburg, 64 Jabr, Kupferſchmied; 
8) Joh. Leonb. Herrmann auf Rorbenburg, 46 
Schr, Häfner; 9) Joh. Peter Heim, deffen 

Kınder, aus Notbenburg, Heim mar unter den 
K. Pr. Soldaten zu Berlin und hinterließ 3 Hins 
der, deren Namen und Alter unbelaunt if; 
10) Ich. Peter Heller aus Rothenburg, 55 Fahr, 
Candidat der Theologie, fiand im Jahre 1790 
be: den Gentingentiruppen dabier ; 11) Chriſtoph 
David und 12) Ca Albrecht Höpfner von Neufiß, 
65 u. 67 Johr, Apotheketr; 13) Job. Egidius 
Kübler oon Rorbenburg, 62 Jahr, Bäder; 14) 
Gg. Dame Kübler von Rerbenburg, 46 Fahr, 
Küfer, fand im Fabıe + 503 als Käfergeſelle in 
Zandau; 15) eb. Euriftepb Kraus aus Korbens 
burg, gieng vor vırlen Jabren in auswärtige 
KArıegedienfie; 16) Barrbolomäng Lil!y von Neu⸗ 


fig, 40 Jabr, fand ım Jahre 1793 unter den 


dabiejiyen Gentingentiruppen; 17) Bollraib Ärıes 
drich Kebtücber aus Korbeubarg, 525. Bader; 
18) Joh. Georg Mitrelmeler aus Korbenburg, 
64 Jahr, Haͤfner; ı9) Job. Michael und 20) 
Job, Wolfgang Mohr aus Rethenburg, Bäder; 
a1) Joh. Leouh. Norr aus Rotbenburg, 49 J., 


Bäder; 22) Joh. Nikolaus Popp, Schweitz, 


Schneider; 23) Gg. Tobias Paulus aus Mt. 
Breit, foil ſich ſchon vor längerer Zeit in Pens 
filvanien befunden haben; 24) Joh. Adam Schdls 
ler, war K. Pr. Juvalid, und 25) deſſen zwei 
Toͤchter, wovon die eine Charlorte geheißen, der 
Mann der andern aber unbekaunt iſt; 26) Ans 
dreas Gottfried Spannemann, 36 Jahr, fand 
als Gemeiner im Jabre 1806 unter dem Kbnigl, 
Baier. Milrär zu Minden; 27) Maria Bars 
bara Ötetterin, Geburteort und Alter unbekannt, 
die Tochter des Mezgers Job. Grorg Stetter zu 
Harlem in Holland; 28) Job. Michael und 29) 
YAnsa Rath. Ereiner aus Erzberg, Alter u, Pros 
feliten uubekannt; 30) Job. Veit Uhl, aus Neus 
fig, 62 Jahr, Mesger, iſt im Jabre 1802 von 
Groningen in Holland nach Oſtindien gereiſt; 
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gr) Joh. Michael Waaner aus Rothenburg, Als 
ter u. Prof. unbekannt, ſtand ale Muekriier uns 
ter den Hollänvifchen Truppen; 32) b. Kou⸗ 
rad Wertſch and Mr. Preit, 63 Jahr, Anopfr 
macher, gieng im Jahr 1782 nab Oſtindien; 
33) Joh. Veit Wolf aus Rothenburg, 64 Jabr, 
Mesger, befand fih im Jahr 1772 zu Harlem 
in Holland; 34) Joh. Georg Betſchler von Gols 
lachoſtheim, verflorben; 35) Jeb. Michael Dens 
nert von Wieſenbach, Alter u. Prof. unbefannr, 
8. Pr. Soldat, 36) Jehann Georg und 37) 
Sob. Leonh. Hader von Oberfletten, Alter u. Ge: 
werbe unbefannt; 38) Job. Michael u. 39) Gg. 
Mart. Habn vom Archshofen, erfler 65 Jahre, 
Mesger, legterer 63 Jabre, Bäder, 40) Alexan⸗ 
der Jacob non Archshofen, 66 Jahr, bat fich 
in feinem 18. Jahr beim R. Pr. Militär engas 
giren laffın; 41) Job. Konrad Mangold von 
Neufig, 65 Jahr, lies ſich im Fahre 1778 uns 
ter das Kaiferl. Oeſt. Militär engagiren; 42) 
Leonbare Wuͤchner von Steinady a, E, 65 Jahr, 
unbefannter Profeſſion. 

6. Auf dem Antrag der Bormundbamtd - Uds 
miniftration werden Die unten genannten Perfos 
nen, von deren Leben und Aufenthalt längft 
nichts bekannt iſt, oder veren Yeibes : Teſtaments— 
Inteſtaterben anmit edictaliter vorgeladen, in 
einem Zeitraume von 9 Monaten und zwar länge 
ſtens bis zum 8. Gant ıgıg bei unrerzeichnerem 
Landgerichte zu erfcheinen und ihr unter Verwal: 
tung des Vormunds amts ſtehendes Vermdgen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls fie als tod 
erklaͤrt und ihr Vermoͤgen an deren ſich legitimi⸗ 
rende naͤchſte Verwandte oder in deren Ermang⸗ 
lung an die Vormundamtsmaſſe ohne Gautiom ers 
tradirt wird, - 

Rothenburg, den 7. Oct. 1817. 

K. 3. Landgericht. 


BVerzeichniß der abwefenden wegen zuruͤckgeleg⸗ 
ten often Lebensjahr für tod zu erflärenden 
dahiefigen vormumdfchaftlichen Intereſſenten 
und Kuranden. 


2) 30h; Zriedrih Conrad aus Altheim, 85 
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Jabr, unbekanntet Profeſſion; 2) Joh. Georg 
und 3) Job Coriftian Fetzetgaus Rotheuburg, 
85 Jahr, Bäder; 4) Joh. Kuͤlp, Geburtsort 
unbefannt, 76 Jabr, Weisgerber; 5) Joh. Gg. 
Wuͤcherer aus Rotheuburg, 70 Jahr, Buchs 
drucker; 6) Job. Georg Fihnlein, Steinacher 
Landthurn, 85 Jahr, Jäger; 7) Gg. Friedrich 
Müller von Archshofen, 87 Jahr, Schuhmacher, 
gieng im Jahre 176x zu feinem Bruder in Mits 
telburg in Seeland. 

7. Die Ehefrau des Taglöhners Georg Hıls 
gelmann zu Dürrwangen wird feit dem Novem⸗ 
ber vorigen Jahrs vermißt. Alle Gerichte und 
Privarperfonen, welche im Stand fepn follten, 
Auskunft Über diefelde und über ihren dermalie 
gen Aufenthalt zu ertheilen, werden andurch hies 
zu unter Beifuͤgung der Perſonsbeſchreibung ders 
felben aufgefordert, 

Dinfelöbähl, den 19. Jan. 1818, 

8. B. Landgericht. 


Befdhreibung. 


Die Vermißte ift gegen 47 Sabre alt, Hein, 
febr mager, bar laͤngliches, ſchwaͤrzliches Ges 
ſicht, ſchwarzes Haar, graue Augen, gute Zähne, 
Kleidung: eim alter beilrocher wollener Rod, 
ein alter weiß und blau geſtreifter baumwollener 
Mugen over Kittel, ein rorh und weiß geftreiftes 
baummollenes Halstuch, eine noch faubere Haube 
mis ſchwarzen feidenen Bändern, der Boden roth 
und ein Band darein gefezt, Schube und wahre ° 
ſcheinlich hellblaue wollene Strümpfe, 

8. Der Sohn des biefigen Schuhmachermel⸗ 
ſters Johann Georg Schwendner, Namens Georg 
Friedrich, iſt ſeit Pfingſten 1817 von feinen Wels 


. term weggelanfen, und diefe waren bieher nicht 


Im Stande, feinen Unfentbalt zu erfahren. Im 
den Monaten Zuni und Juli vorigen Fahre ließ 
er ſich in den benachbarten Orten der Koniglichen 
Landgerichte Feuchtwang und Rothenburg fehen, 
feit diefer Zeit aber bar man von feinem Nufents 
balte gar nichts erfahren. Sämmiliche K. Po» 
lizeibehbrden werben erſucht, anf den unten des 
yeichneten Georg Friedrich Schwendner vigiliren, 
8 
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und ihn gegen Erſatz der Koſten hieher liefern zu 
laſſen. 

Echillinge furſtRam 10. Jan. 1818. 

8. B. Fuͤrſti. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Beſchreibung. 
Srorg Friedrich Schwendner iſt 8 Jahre alt, 
ziemlich ſtarken Adrperbaues, hat blonde Haare, 
niedere Stirne, blaue Augen, finmpfe Nafe, 
proportionirten Mund, und ift befonders dadurch 
kenntlich, daß ihm im dem obern Kiefer die vier 
Schneidezähne fehlen, 


Berfanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die unterfertigte Eentralftelle macht hiet⸗ 
mit befannt, daß der Sommerlehrfurd für die 
- Huf: und Beſchlagſchmiede den 1. April feinen 
‘ Anfang nimnit, Alle diejenigen, welche der ger 
ſezůch vorgefepriebenen Prüfung und Approbation 
bedürfen, haben bei diefem zwei Monate lang 
andauernden Eurfe um fo ficherer zu erfcheinen, 
als ſolche nach Verfluß diefed Zeitraums bis auf 
den wieder beginnenden Winterlehikurs ohne wei: 
ters 'verwiefen werben müßten. 

München, den 15. Januar 1818. 

Kdnigl. Central» Vererinär s Schule, 
Sreiherr von Kesling. 
0 MWepmar, Stabsrath. 

2. Bon Konigl. Univerſitaͤts-Prorectorats⸗ 
wegen Ift wiederholt bemerkt worden, daß mehs 
rere Studirehbe Hicht allein theils erſt lange nach 
Anfang der Vorleſungen bier eintreffen, theils 
aus Weranlaffurig der eintretenden Feſt- und 
Seiertäge oft viele Wochen lang über die Zeit 
ausbleiben; fondern auch im Laufe ber Vorle— 
fungen ohne Erlaubniß verreifen, und ſich laͤn⸗ 
gere ober kuͤrzere Zeit auswärts aufhalten, Dies 
fer den akademiſchen Zwecken hoͤchſt nachtheiligen 
Unregelmäßigfeit und Unterbrechung fann auf 
keinerlei Weiſe nachgefehen werben. Dem Bes 
fehluffe des Königi. Univerfitätd « Senats gemäß 
werden daher fämmtliche hier Studirende auf bie 
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durch das allerbbchfle Nefeript vom ro. Ryıjl 


1814 auch auf biefiger Univerſitäͤt eingefuͤhrten 
Konigl. afademifchen Gefege Tit. IV, $ 7 und 
zit. V, $ ı und 2 nochmals aufmerkfam ger 
macht und beveuter, daß ſowohl denjenigen Stu— 
direnden, welche bei Anfang der Vorlefungen zu 
der gefeglich beſtimmten Zeit ſich bier nicht eins 
finden, als aud denen, welche über die Feſt⸗ 
und Feierräge ausbleiben,, oder während det Se— 
mefters obne ausdruͤcliche Erlaubniß des, jedes— 
maligen Proreftors von bier fich entfernen, das 
treffende Semefter in die Studienzeit micht einges 
rechnet, und über Die mit dergleichen Untere 
brechungen beſuchten Collegien Fein Spezialzeug⸗ 
niß ertheilt, außerdem aber bei Stipendiaten auf 
Einziehung ihrer Stipendien. für das auf ſolche 
Weilſe gefegwidrig unterbrochene ‚Halbe Studien» 
Jahr angetragen werben wird. ; 

J Erlangen am ı2. Januar ıgr$i .£ 
KAdnigl. Baieriſches Univerfitärs : Prorektorat. 

3. Das Abnigl, Landgericht Leutershauſen, 
als Couferiptionsbehbrde, macht hiedurch bekannt, 
daß eine Einftandsfumme von 100 fl. gegen 
fihere Hypothek täglich ausgeliehen werden fan, 

Leuters hauſen, den 28. Dez. 1817. 

4 Bon dem Freiperrlih von Erailsheimfchen 
Rentamte Rügland werden Freitags den 6. Fer 
bruar d. J. Nachmittags 1 Uhr auf dem -Rofens 
berge bei Ruͤgland die vorsäshigen Dierenhdfer 
Zehntgetraider, beſtehend in. 6 Meyen Winters 
3 Sta, 6 Mz. 1 Me. Sommerwaizen, 2 Sra. 
Korn, 5 Sta. Haber, ſaͤmmtlich Dietenhdfer 
Maas, dann 5 Era. Haber Rigländer Kaſten⸗ 
maad zu Nofenberg, im oͤfentlichen Striche au 
die Meifibietenven verkauft und Kiebsaher hiezu 
eingeladen. \ 

5. Unterzeichnere Stelle macht hiermit allen 
Kaufslufligen bekaunt, daß Montags den g. Se: 
bruar d. 3. Nachmittags ı Uhr 2Echbr. 3: Do. 
Korns 4 Schbr. 49 Bd. Gerſten⸗ 4 Sihte. 
57 Bd. Dinfels 7 Schbr. 55 Bd, Habers ıı 
Bd. Waizene 5 Schbr. so Bd, Wirrſtreh, fo- 
dann bed folgenden Tages Vormittags g Uhr 
2 Mitr, 5 Mz. Kom, 6 Mitr. 4 M;. Gerſten, 
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6o Mir. Dinkel, 15 Mz. Waizen, 102 Mlır, 
4 M;. Haber- Feist "eingelegte Zehntfräcdhte von 
befter Qualität im dem Henningerfchen Poſthauſe 
zu Mt. Berge! dffentlich verfirichen werben. 
Ruͤgland, am 22. Fam. 1818. 
Sreiherrlic von Grailsheimfches Rentamt. 

6, Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
iſt zur bffeutlichen Werfteigerung verfchiedener zur 
Concursmaſſe ded Schneidermeifters Johann Leon: 
hard Hülle gehdrigen Effekten, in Möbeln, Haus: 

geräthe u. f. m. beftehend, Termin vor dem 
Eomniffarios Stadtgerichtsaffeffor Meufel auf 
ten 39. d. M. Nachmitt. 2 Uhr im Hüllefchen 
Kaufe in der Neuſtadt Mr. 302 anberaumt wors 
den. Wozu Kauföliebpaber hiermit eingeladen 
werden. Asbach ‚Bam 12, Jan. 1818. 
7. Vou dem Kgl. B. Stabtgerichte Ansbach 
iſt zum dffentlichen Verkauf vet zu dem Nachlaſſe 
der Kanzliſtenwittwe Traumuͤller gebdrigen Effef: 
ten, beſtehend a etten, Kltidungsſtuͤcken und 
Handgiräih, ein Zermin auf den 30. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr vor dem Commiſſario Stadts 
gerichtsacceſſiſten Schnzlein anbetaumt worden, 
in welchem ſich Raufelufiige in dem Haufe Nr. 
951.einfinden koͤnnen. 

Ansbach, den a2. Januar 1818. 

8. Vom Kgl. Baier. Stadtgerichte Ansbach 
iſt Termin zur Verfteigerung der zum Nachlap 
‚der. verftorbenen Nagelſchmidtswittwe Anna Mas 
ria Grießingerin ehdrigen Mobilien und Efs 
fetten, in etwas Eilber, fildernen Sackuhr, To⸗ 
bakspfeifen mit filberner Kette, Porzellain, Zinn, 
Kupfer, Blech ünd Cifen, leinen Zend u. Bet⸗ 
ten, Meubeln u, Hauzgeräthe, Kleidungsſtuͤcke 
wc. auf den 9. Februar diefes Jahrs Nachmittags 
2 Uhr vor dem Commiſſario Sradtgerichtäacceis 
ſiſten Schuizlein in dem Haus Nr. 378 in der 
obern Borftadt anberaumt worden. Dazu wers 
den hlemit zahlungefähige Liebhaber eingeladen, 

Ansbach, den 19. Januar 1818. 

9. Am Donnerfiage den 26. Februar d. J. 
werben zu Bruckberg im - Schuhmacher Tomas⸗ 
fhen Haufe Maund: und Meibslleider, eine 
Landwehrunlform mit Gewehre, Ubren, Betten 


und Bettladen, Haus, und Deconomiegeraͤthe, 
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Schuhmacherwerkzeuch, Kuͤchengeſchirre, Korn, 


„Stroh und Geißvieh aus der Verlaſſeuſchaft des 


Thomas für deifen Kinder gerichtlich an die Meifts 
bietenden verfauft, und nur gegen baare Bezah⸗ 
lung ausgehändigt, : Hiezu werden Käufer ger 
laden. —J 

Unsbah, am 13. Januar 1818. 

K. B. Landgericht, 

10. Es wird hiemit Jedermann gewarnt, 
ſich mit einer gewiſſen Wittwe Juſtina Barbara 
Müller, vulgo Stqzenbaͤurin dahier, im irgend 
ein Geſchaͤft einzulaffen und ihren faͤlſchlichen 
Vorfpirgiungen feinen Glauben beizumeſſen. 

Feuchtwang, den 8. Januar 1818. 

8. B. Landgericht. 

11. In Provocationdfachen der Schutz⸗ und 
Handelöjuden Motjes Abraham und Moiſes Kos 
fenau zu Gunzenhaufen, die QUmortifation der 
unterm 26 Merz 1795 vun den Nicolaus Gün: 
therfchen Eyeleuten zu Großlellenfeld für das 
Hoſpitalamt Eichſtaͤdt auf 3000 fl. zu 5 Pros 
zeut verzinsliches Anlehen ausgeſtellte, durch 
Ceſſion an ſie gediehenen Obligatlon betreffend, 
werden nach gehoͤrig erlaſſenen Edictallen alle 
diejenigen, welche irgend einen Auſpruch an ers 
wähnte Obligation aus weld) irgend einem Rechts⸗ 
titel zu marben haben, -biemit auf- den Grund 
der nicht geſchehenen Aumeldung ausgeſchloſſen 
und die Eiugangs benannten Probdtanten als 
alleinige und rechtmaͤßige Cigenthuͤrer derſelben 
hlermit erklaͤrt und anerkannut. Die ſäämnmtlichen 
Koſten fallen den Prooeauten zur Laſt. 

Waſſertruͤdingen, den 19. Dec. 1817. 

K. 3. Landgericht. 

ı7. Auf ergangene dffentliche Vorladung an 
alle diejenigen, welche au dem auf die Maffe des 
Hohann Leonhard Bruder verlautenden Depofito 
von 23. fl. 18 kr. einen rechtmäßigen Anfpruch 
haben, erkennt nunmehr das Kdnigl. Landgericht 
Windepeim hiermit für Recht: daß alle diejenis 
gen, welche fi in dem angeftandenen Termin 
den 3. April d. J. zu vorbemerkten Depofito 
nicht gemeldet haben, bierburch mit ihren Ans 
‚fprüchen an folchen präfludirt werden, daß es 
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biernächt bei der am 3. d. M. erfolgten Ent: 
faqung der angemeldeten Anfpräche der Wirrwe 
Margareiha Bruder aus Prichſenſtadt fein Ber 
wenden haben, demnaͤchſt aber jened Depofito: 
zium ven 23 fl. 18 fr. rbn. fir ein herrnloſes 
Outh erachter, und dem Kbuigl. Fisco zuges 
fprochen worden, auch die Maffe die baaren Aus⸗ 
Lagen zu bezabfen ſchuldig. V. R. w. 
Windsheim, dem 15. Dee. 1817. 
K. B. Landgericht. 

13. Bon dem K. B. Eradtgerichte Ansbach 
wird hiermit befannt gemacht, daß vermdge des 
am 9. 1. M. verfünderen Locationserkenutniſſes 
in dem Liquidarioneprocefje über den Nachlaß des 
verftorbenen biefigen Schwerdtfegermeiftert Georg 
Friedrich Windiſch alle diejenigen unbefannten 
Gläubiger, welche nach der ergangenen Ediktal⸗ 
ladung ihre Forderungen an dem den 4. July 
v. J. angeftandenen Liqguidationstermin nicht ans 
gemelder haben, dem andgefprochenen Rechts⸗ 
nachtbeil ‚zufolge aller ihrer erwaigen Vorzugs⸗ 
rechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an datjenige, was nach Befriedigung 
der fich gemeldeten Glaͤubiger der Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe noch übrig bleiben wird, vwerwiefen wo.ben 
find. 

Ansbach, am 15. San. 1817. 

14. Den 30. dieſes vergiebr unterzeichnete 


- &ommiffion verbehäftlich allerhoͤchſter Ratifikation 


eine Heulieferung an den MWenigfinehmenden. 
Kıebhaber darzu werden hiemit an gedachtem Tage 
Morgens zo Ubr in dem Arbeitszimmer der K. 
Kafernverwaltung zu erfcheinen eingeladen. 
Ausbach, den zı. Januar 1818. 

Kodnigl. Oekonomie Commiſſion des K. B. aten 
Cheveauxlegers Regiments (Prinz von 
Thurn und Taris). 

Dichtel, DOberfllieutenant. 


Nichtamtliche Artikel. 


35. Fir Rechnung der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
Ber dahler verftorbenen verwittweten Frau Marg: 
gräfin von Brandenburgs Baiseuth Durchlaucht 
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werben Donnerſtag ben 29. Jaͤnner I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im marggraͤflichen Marſtall zu 
Erlangen die nachbeſchriedenen eilf Pferde, gegen 
alebaldige baare Bezahlung, an deu Meiſtbieten⸗ 
den, jedoch salva ratificatione, Ödffentlich wers 
kauft. Erlangen, den 19. Jan, 1818. 

Aus Königlichen allerhbchiten Auftrag 

D 3inf, Königl. Staotrichrer, 

7) Ein Murterpferd, dunkelbraun, mır einem 
Heinen weißen Stern, ı7 Fäufte hoch, 7 Fahre 
alı; 2) ein hellbrauner Wallah, mir einem 
Heinen werßen Stern und einem weißen Hinters 
fuß, 17 Bäufle bob, 9 Jahre alt; 3) ein 
ſchwarzbrauner Wallach, mit einem weißen Hins 
terfuß, 275 Bäufte hoch, 7 Jahre alt, 4) ein 
fbwarzbraunes Mutierpferd, 173 Faͤuſte hoch, 
7 Iabre ale; 5) ein hellbrauues Mutserpferd 
mit einem weißen Stern, 16 Faͤuſte hoc, * 
Jahre alt; 6) ein hellbrauner Wallach, 16 Zaͤuſte 
hoch, 6 Jahre alt; 7) ein hellbrauner Wallach, 
mit weißen Stern, 17 Faͤuſte bob, ı8 Jahre 
alt; 8) ein hellbrauner Wallach, 17 Faͤnſte boch, 
9 Jahre alt; 9) ein hellbraunes Mutterpferd, 
mit 2 weißen Hinierfüßen, 16 Zdufte hoch, g 
Jahre alt; 10) ein beilbraumer Wallach, mit 
einem weißen Stern, 16 Faͤuſte hoch, 6 Yahre 
alt; 11) ein hellbrauuer Wallach, mit weißem 
Stern, 16 Faͤuſte hoch, 9 Fahre alt. 

16. Der Specerei: Waaren: Händler König 
Nr. 186 dahier verkauft ganz reines, nicht raus» 
cheudes holländifches Ruͤbbl zu 36 Fr., Stern; 
anis zu ı fl. 12 kr., friſches fleifhigtes Johan⸗ 
niebroo zu 20 fr., Suͤßholzſaft obne Blätter zu 
46 fr, das Pfund, feinfle Baadſchwaͤmme zu 
s5 fr und Pferreihwämme zu 12 fr. das Loth, 
beften Franfeneffig zu 12 Er. die Maas, frans 
zoſiſchen Senft mit Kaperne und Sardellenge: 
ſchmack, dann eine amdere Sorte A l'estragon 
ben großen Topf zu 40 kr., alten Ementhaler 
Käs zu 40 Er. das Pfund, und zu 60 fl. den 
Zentner bei ganzen Laiben. Prinz Eugen Nr. 1 
feiner holl. Rauchtabak kofter x fl. 4 kr., Leipzi⸗ 
ger Peritfanafter von Schrader ı fl, zofr., hoff, 
Portoricco geſchnitien und in gebundenen Papiers 
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nz, 


Saͤcken ı fl. 12 fr., desgleichen von Oldenkott 


ächt in gebundenen und gefiegelten Papierfäden 
ı fl. 2ofr., bel. Kanafter in ovalen Paquets 
a fl. 8 fr. und Varinaskanaſter Nr. 1 in Bley 
2 fl. 48 fr. pr. die 4 Piunde. 

17. Der Stadtgaͤrtner Beyhl in Gunzenhau⸗ 
fen hat Gemuͤsſaamen aller Art ſelbſt erbaut und 
bietet dem Publikum feinen VBorrarh hiedurch an. 
Beſonders bar er in größerer Menge Almmers 
lings oder Gurten; Achten Kopfſalat⸗ Gelbes 
rüben» und Zwichellaamen. Um ſich von den 
banfiren gehenden Eaamenbändlern, die bekannt⸗ 
lich größteniheils ihre Abnehmer durch ſchlechte 
Waare in Schaden bringen, zu unterſcheiden, 
verlangt er von befannten ald joldyen unbefanns 
ten Perfenen, die ihm. einen Bürgen fielen, 
nicht fruͤhere Bezablung, bie fie das Adyıe Guth 
an feinem Gen ädfe erfannt haben werden. 

18. Künfti.en Muiwoch den 4. Febr. B. M. 
11 Uhr verkaufe ich meinen Heuvorrath in Pars 
tbien von vo bie 20 Zeutuer an den Meijtbierens 
den, wozu ich Kaufslujlige böflihf einlade. 

Hohdach ver Aeltere. 

19. Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem vers 
ehrlichen hoben Publikum gezienrend anzuzeigen, 
daß ich nmeuerdingd meinem Öpezereis und Tas 
bafgefchäfte auch beften alten Arrac de Balavia, 
Rlum de Jam. in Bout., Adı franz. Senjt in 
Pottchen, Capern Capottes, tal. Maronen, 
Sen. Sarbdellen, Ital. Suppentaige fagons div. 
Pignoli, Pistazi, Oliven, Pucken oder Neuns 
augen b-ifilgte und empfeble mic) damit, fo wie 
mir Cho.olade, Garcan, Vanille, Thee, Eirros 
nen und allen fon befannten Artikeln einem ges 
neiaten Zufpruch ergebenft. Auch bemerke, daß 
ich die Eitronen in ganzen Kiften von circa 650 
Stuͤck zu 48 fil., das Hundert zu 8 fl. und 
Hol. Vollhaͤringe in Viertels und Achtel⸗Toͤnn⸗ 
chen abgebe, 

Joh. Hdger am Herrieder Tibor, 

20, Einige Comode mit und obne Echreibs 
pult und Glatauffäge, einige Behälter, woruns 
ter einer zu Buͤcher, dann Seſſel, Kanape u. 
dol. find zu verlaufen im Haus Nr. 219. 


- 
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21. Bei Unterzeichnetem ſtebt eine noch wohl 
londitionirte zweifpännige Halbchaiſe, eine ders 
gleichen leichte einfpännige und eine ganz neue 
Haltchaije mit einem Reiſebock, Vorderverdeck, 
Laternen, eifernen Achſen und Stahlfedern zw 
verlaufen, 

Holleuboch, wohnhaft Nr. 827. 

22. In ber Beisbarthiſchen Weinhandlung 
find wieder Braunfchweiger Wuͤrſte angekommen 
und zu haben, . 

23. Bei Joh. Mich, Bub jun. im der Adler⸗ 
wirthegaffe find. ganz große friſche Holländifche 
Vollhaͤringe zu fehr billigen Preifen, und guter 
Limburger oder Badjteintäs das Pfund zu 3a fr. 
zu baden. 

24 Endesunterzeichneter iſt geſonnen, feine 
privilegirte Kaffeeſchenke nebſt 2 Billards auf 
mehrere Jahre zu verpachten. indem berfelbe 
Mchtluſtige zu diefem Unternehmen geziemend 
einladet,, verjichert er dem Unternehmer alle moͤg⸗ 
lie thärige Unterſtuͤtzung, fo weit ſolche bei feis 
nem und feiner Gattin Alter, den Beweggrund 
ber Verpachtung, nur immer möglich iſt. Ders 
felbe bemerkt zugleih, daß fein Kaffeehaus in 
der Neuſtadt in einer angenehmen Lage ſtehet, 
und daß der Pächter ſowohl am Lokale zum Uns 
ternehmen, als an feiner Wohnung uichts auss 
äufeßen finden wird, 

Aunsbach, den 9. San, 1818. 

Joh. Adam Seiz, 

26. Sämmtlich Hier eingezänfteren Landſchuh⸗ 
machermeiftern wird befannt gemacht, daß Mons 
tag den 9. Febr. die Fabresrechnung albier im 
ſchwarzen Bärn abgehalten wird. Sollten einige 
nicht peribulich dabei erſcheinen können , fo ſt die 
dießjaͤhrige Auflaye mir 30 fr. bei Unter zeichne⸗ 
sem in Haus Nr. 299 im der Neuſtadt zu ent⸗ 
richten. Zugleich werben ſaͤmmtliche Reitanten 
aufgefordert, binnen 4 Wochen zu- bezablen, 
widrigenfalls werden fie gerichtlich dazu angehuls 
ten werden, 

Ansbach, den 26. Yan. 1818, 

Neber, 
Vorſteher des Shuhmacher⸗-Gewerbs. 
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a7. Ich Unterzeichneter mache einem biefigen 
und ausmätrigen geehrten Publikum ergebenft bes 
Tannıt, daß ich durch meine gefammelten Kennt: 
niffe und durch beftandene Prüfung die Gerech⸗ 

tigkeit mir erworben und fir fäbig .erftärt wors 
den bin, neue Echdpf: und Pompbrunnen zu 
verfertigen und zu repartren, anch kann ich auf 
Berlangen alfe dazu gebdrige Erforderniſſe dazu 
geben. Sch werde mich durch Billigfeit und gute 
Arbeit aͤnßerſt beſtreben, vollfommene Zufrieden: 
Beit von einem geehrten Publifum zu erlangen. 
Georg Adam Eder, PBronnemmeifter 
‘ am Kammerforfter Berg Rr. 498. 
zB: Madame Levi auf Luͤneville hat die Ehre 
einem hohen Adel und verebrungswärdigen Pubs 
fifum die Anzeige zu machen, daß fie künftige 
hiefige Meſſe beziehen, "mir verfchledenen ſchoͤnen 
Modewaaren für Damen und Kinder, als Hof: 
Heider zim Ball, Gilet für Herrn, frauzdſiſche 
Fadenſpitzen und Einſatzbaͤnder und fehr viele ans 
dere Artikel. Eie logirt im goldenen Stern und 
Bitter um gruefgten Zuſpruch. 

29. Prampaln und Boulan aus Erlangen em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens zur bevorſtehenden Meſſe mit 
allen Sorten von couleurten waſchledernen und 
ausglaſirren, fo wie auch ordinairen uud feinen 
couteurten kutzen nnd langen Damenhandſchuhen, 
fo wie auch für Herren, eigner Fabrik zu den bit 
ligſten Preißen und fchmeichelt fich eines zahls 
reihen Zufpruchd.. Seine Boutile iſt bekanut⸗ 
tich vor dem Rathhaus, dem Brandenburger ge: 
genuͤber. 

30. Felix Chriftian Wolff, Hutfabrikant aus 
Erlangen empfiehlt ſich wiederum zur vorſtehen⸗ 
den Meſſe mir allen Sorten feinſter Hute newefter 
Facon und bitter um geneigten Zuſpruch. 

31. Konrad Steinbach vom Erlangen empfiehlt 
fi) einem hoben Wdel und verehrungswuͤtdigen 
Publikum mit feinem Waarenlager eigner Fabrik, 
deſtehend in bunt gegillerren Antleidzeuch, $ breis 
ten Seidengoll, Sridenmatrad, verſchiedene 
Gattungen Madrastücher, banmmwollene Shwals 
mit Borduren, baummollene Tücher vom verſchie⸗ 
denen Gouleuren, verfchledene Gattungen Betts 
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zeuche, Acht tärfifcher Garn, verſchiedene Gat⸗ 


tungen ſchafwolleue Bordnren, Gardinenfranzen, 


lederne Damen: und Herrenbandfchuhe. In der 
Ueberzeugung, dafi ich die Zufriedenheit aller refp. 


Abnehmer durch gure und aͤchtfaͤrbige Waare, 


verbunden mir woͤglichſt billigen Preißen, errin: 
gen werde, ſchmeichte ich mich eines zahlreicher 
Befuches. Meine Boutique iſt auf dem unterm 
Markt. 
32. Sauter und Kampert aus Nürnberg bes 
ziehen diefe Meſſe mit einem wohl aſſortitten Urs 
ger von ihren ſchon befannten Artikeln, befonders 
neue engl. Zize und andere neue Seidenwaaren. 
Ihre Boutique ik ohnweit dem Brandenburger 
Haus, 
33. Martin Marckward, Bärftenbinder aus 
Erlangen, bezieht die jegrfonnitende Meffe, enız 
pfiehlt fih mir einer vollen Aukwahl von jeder 
Gattung in Bılrfıenbiiderarbeir) In der Ueber⸗ 


zeugung, daß ich durch meinc ſchoͤne und gute 


Waare, mit dem billigftemPreige verbunden vie 


- Zufriedenheit aller ref. Abnehmer erringen merde, 


ſchmeichle ih mir eines zahlreichen Beſuchs. 
Meine Boutique ift auf dem obern Markt am 
Sprigenhaus, 

34. Ein Subjeft mänfcht bei einem Adnigt. 
Baier. Landgericht oder Khnigl. Baier. Apprilas 
tionsgerichts s Apvolgtenvwmrerufehr billigen Bes 
dingungen ale Sceribent untergufömmen, Das 
Nähere wolle bei der K Redaction des Kreis: Sn: 
telligenzblattes zu Ansbach gefälligft eingeholt 
werden. erh 

35: €8 ſucht Jemand ein Damendrett zu fan: 
fen. Das Nädere. ik in der Buchdrucerei zu 
erfahren. 

36. In dem Haufe N. 406 werben Koſtgaͤn⸗ 
ger gegen biige Bedingung aufzunehmen gefucht. 

37.In der 734. Regensburger Ziehung kamen: 

55 84 5 60 80 
Zu der naͤchſten 73. Nürnberger Ziehung kann ich 
nur bis nächften reitag Nachmittag 3 Uhr Eins 
fäge annehmen 
8. Joſephthat, 
8. B. Lotterie » Einnehmer, 


128, 


38. 2000 fl. find theilmels’ In Nr. 266 der 

- Mojt gegemüber aus zuleihen. 

— 39. 2500 fl. werden gegen.Berfiherung von 

20000 fl. geſucht und das Nähere in Mr. 266 

zu erfahren. j 

- 40. Sonntag den r. Zebruar IR vor Oſtern 

die lezte Tanzmuſik im Bad, welche kinger als 

die ander dauern wird; biezu ladet ergebenft ein 

Kleinfchret. 

41. Am Neujabrabend iſt eine feidene Hals: 

Binde, rorh und grün gefteint, und am 17. dies 


ſes ein goldener Obrring, glatt und vorn mit - 


einem Abpichen, von der Nenftadt an bis in die 
Schloßvorſtadt verlohren gegangen, . Der reds 
liche Finder beliebe es gegen ein angemeffenes 
Doukcear in der K. Buchdruderei abzugeben. 

42. Am 23. dies zu früh iſt zwiſchen Undbach 
und Feuchtwang ein Band Manual» Alten in 
Sachen des Haudelsmanns Joſel Jantoff dahier 
wider den Lehrer Friedrich Schnetter zu Feucht⸗ 
wang pto. dehiti, worinnen zugleich ein meins 
gebefrerer Informations HMypothekenſchein ber 
Martin Bronnenmeyerfihen Eheleute zu Feuchte 
wang über 400 fl. befindlich, verlohren gegan⸗ 


gen. Der redliche Finder beliebe diefe Aften ges 


gen eine der Sache angemefjene Erfenntlichkeit 
Haus Nr. 268 abzulieftin. 

43. Dom Wieſengaͤßlein bis auf die Schwa⸗ 
nenbruͤcke giengieine' Brille mit meſſingnen Fut⸗ 


teral am: wergahgenen Sonnabend verlohren. 
Der redliche Fiuder gefaͤlige ſolche gegen Douceur 


an den Schloßthorwart Martin abzugeben. 
— — ⸗ 


Da die mir guäcigft uͤbertragene Redac⸗ 
tion des biefigen Intelligenzblatts und die damit 
zerbundene durch Umſtaͤnde fehr erſchwerie Aafs 
fen s und Rechnungsfährung mich für immer bis 
in die fpärefie Nacht binein im Thaͤtigkelt erhals 
den werben, jezt aber noch Tag und Nacht kaum 
gureichen, in ten ſehr geringen Zeitraum ven 7 
zu 7 Tagen meine Schuldigkeit mach Kraͤftereſt 
zu thun; dba es hlenaͤchſt meine erfie Eorge ſeyn 
muß, wich des erſten hoͤchſten Zusranens zu mir 
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pflichtmäfig wuͤrdig zu machen; fo bim ich zu der 
Bekanntmachung gendtbigt, daß ich feine weis 
tere Privat » Rechnungs s und übrige bisgerige 
Geſchaͤfte mehr übernehmen, die begonnenen oder 
bereits Überträgen erhaltenen aber nur nach Mufe 
vollenden kann. Schuldigſt danke ich für bishe⸗ 
tige guͤtige Ruͤckſicht auf mich, und hoffe mich 
deren ſtets würdig zu erhalten, 
Unsbach, den 25. Fänner 1818. 
Koͤrbitz. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 9 auf dem obern Markt in dem Hinters 
haus iſt ein ſchoͤn helles Quartier auf ein oder a 
Perfonen zu vermiethen, und lanu täglich bezo⸗ 
gen werben. * 

Nr. 57 iſt ein Quartier zu vermiethen und mit 
Walburgi zu beziehen, ed befteht aus Stube und 
Stubenkammer, 2 Tennenkammern, Küche und 
Holzlege. 

Nr. 88 auf dem obern Markt iſt der ganze 
obere Baden bis Walaurgis zu vermiethen. 

Nr. 103 beim Hofſchuhmacher Schueider if 
eine Stiege hoch ein Quartier 30 vergeben. 

Nr, 175 iſt ein Quartier bis Wolburgis zu 
sermierhen, ed beftebt in drei heizbaren Zimmern, 
zwei Kammern, Küche, verſchloſſenen Boden, 
Keller, Holzlege und gemeiuſchaftlichen Waſch⸗ 
haus. We 

Nr. 785 eine Eriege hoch iſt ein Quartier zu 
vermiethen, beſteht in a Stuben, 3 Hamınerm, 
Küche, Keller, Holzleg, und kaun mir Walburgi 
bezogen werben. 

Nr. 273 In der Neuſtadt iſt das oberſte Quar⸗ 
tier bis Lichtmeß oder Waiburgi zu vermiethen. 

Nr. 284 gegen dem neuen Thor über.ift ein 
Quartier mit Möbels täglich zu beziehen. 

Nr, 333 in der Neuſtadt = Stiegen hoch find 
2 Quartiere zuſammen oder zertheilt zu vermies 
then. 

Nr. 344 nmaͤchſt dem oberm Thor und’ in 
f&hbniter Sage der oberm Vorſtadt iſt ein Quartier, 
beftehend aus a Stuben, eimem Alkob, Kams 
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mer, Räche, Holzlege und Wafchgelegenpeit tig: 
Hd zu vermiethen. 

Nr. 353 auf dem Kronacersbnd ohnweit ber 
Harmonie, ift ein Quartier mit Bert und Meu: 
bels täglich zu vermiethen. 

Mr. 406 in der obern Vorſtadt iſt ein Quartier 
oben hinten hinaus täglich zu beziehen, 

Nr. 421 am oberm Thor find a heijbare Stu⸗ 
ben, a Küchen, Kammer, Keller und Holzleg 
vertheilt oder ganz zu vermiethen uud kaun auf 
MWaldurgis bezogen werben. 


Nr. 427 im obern Gaben find zwey Quartiere 


mit Beit und Meubels täglich zu vermiethen. 

Nr. 526 In der Schloßvorftadt find zwei 
Auartiere zu vermiethen. 

Mr. 324 iſt eim wit ſchoͤuer Ausſicht und als 
Ien Bequemligptelten verſehenes Quartier zu vers 
miethen. 

NMr.573 an der Eyber Straße iſt bie Wal⸗ 
burgi ein Quartier gu vermiethen. 

Nr. 938 iſt zu vermlethen und ſoglelch zu be⸗ 
ziehen: eine Stube mit Verſchlag, Kammer, 
Küche, Holzlege, Keller, mit und ohne Möbels 
amd Bett. 


Fremden» Anzeige 
vom 4. bis ar. Januar. 


Herr Geheime Rarh und Präfident v. Werne 
son Wärzburg, Herr Kaufmann Kolb von Frank⸗ 
furt, Herr Kaufmann Kormbed von Ulm, Hen. 
Kaufleute Schäfer, Friedrich, Jegel und Baur 
von Nürnberg, Herr v. Püller, Limburg, Oberſt 


Chauſſee⸗ Intendant, und Herr Hoftath Puff 


von Farrubach, log. in der Krone, Herr Gens 
darmerie:Oberlient, Wagenfnecht von Uffenbeim, 
Herr Major v. Adelsheim v. Harlerube, Ihro Ads 
nigliche Hoheiten Herzog Wilhelm nebſt Gemah⸗ 
Iin von Bamberg, log. im Stern. Herr Maute 
beamte Rumpler von Nürnberg, log, im Brans 
benburger Haus. Herr Kaufmann Lizelberger 
von Karlsruh. Herr Kaufmann After von Nuͤrn⸗ 
berg, log. im Lbwen. Herr GenbarmeriesObers 
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tiontenant Muͤhlmichel nebſt Frau von Forchheim, 
log. in der Traube. Herr Munizipalrach Berg: 


mann und Herr Munizipaltath Schmidr von Ipp⸗ 
dofen, log. im Zirkel, 


A) St. Zohannis- Kirde. 
Kopulirt den 20. Januar. 


Herr Dr, Eucharlus Ferdinand Chriſtian Dertel, 
Profeffor an der biefigen Kbnigl. Baier. Stus 
bienanfalt, mit Fraͤulein Maria Zufie Hopfer. 


Getauft den 25. Januar 


Carl Wilhelm Friedrich, des Stadtmuſikus und 
Thduͤrmer an der Sft Jobanuid s Kirche Herrn 
Kuͤchler Som; Johann Friedrich, des Bit 
termeifteis Schujter in Henuebach Sohn. 


Begraben vom 19, bis 24. Zanuar, 


— des weyl. B. und Brandweinbren⸗ 
merd Haspel Tochter, alt 56 J. 11 T. fl. an 
ber Abzehrung; UAnna Margaretha Barbara, 

des Bauern Meier zu Struͤht Ehefrau, alt 
46 J. 6 M. 37T. ſt· am Bruſtent zuͤndungs⸗ 
ſieber; Margaretha Philipina, abgeſchiedene 

Ehefrau des Hrn. Chirutg Aſſam, alt 48 J. 

8 M. 28. T. fl. an der Abzehrnug; Anna 

Clara, des Handelsmann Meiſner zu Fuͤrth 

Tochter, alt ıı M. 19 T. ſt. an einer Ente 

zuͤndung; Magdalena, des weyl. Kaftenmefs 

fers Stilifraut zu Ems kirchen Tochter, alt 

66 J. 10 M. 4 X. fl. an ber Übzehrung ; 

Ana Maria, der Dorothea Geruandin Toch— 

ter, alt 43 3. 10 M. fl. an der Waſſerſucht. 


B) St. Bumbertus- Kirche 


Setauft den 21. Januar. 


Carl Albrecht Raban Ernſt Friedrich Chriſtian 
Joſeph Berdinand, des Großherzogl. Weimar 
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ſchen Korffmeifiers Herrn Frriherrn Spiegel 


von Pidelöheim Sohn. 


Begraben den 22. Januar. 


Johann Michael Bluͤmlein, unrer- der Füfelier 
Gompagnie des sten Landwehrbaraillend Aus: 
Sach, dam Obſthaͤndler, alt 573.4 M. 47T. 
ft. am Bruſtfieber; Johanna Carolina, des 
Taglohners Schwab Eprfrau, alt 53 J. fl. 
am Bruſtfieber. 


© Katholifche Stadtpfarrei. 
Getauft. 


Earl Theodor Heiurich Anton Friedrich Hubert, 
des Kol. Baler Herrn Obriftlieutenants Dichtel 
Sohn. dann" hr) in 2 





MC, es 
Wir melden biemir unfers Verwandten und 
guten Freunden unfere heut vollzogene ebeliche 
Verbindung, und empfehlen uns zugleid auf's 
Neue in Ihre Freundfibafr und Gewogenheit. 
Ansbach, deu 20 Januar 1818 
Eucharius Oertel, Profeffor am Gym⸗ 
naſium. 
Zutle Oertel, geborne Hopfer, vom 
Großhabetẽdorf. 


1 


Geftern Abends purde meine Gatten vom ef 
nem gefunden Knaben glädlich entbunden. Dies 
für mich fo erfreuliche Ereigniß mache ich unſern 
Ibhäzbaren Verwanden und Freunden hierdurch 
ergebenit befanut..  . 

Ansbach, am: 20. Jänner 1818- 
3. 5. U. Käuffer. 





 Zodesanzeigeı. 


Gefterm Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr enbigte 
unfer guten. Vater und Schwiegervater, der ges 
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weſene Chirurg und Wurdarzt, Johann Adam 
Horlacher dahler im gıren Jahr feine irdiſche 
Laufbahn an Altereſchwaͤche. Die bisher an uns 
ferm Schickſal freundſchaftlichen Anthetj nahmen, | 
werden umferw gerechten Schmerz würdigen und 
nach unferer. Bitte ihn durch ſtilles Mitgefuͤhl 
ehren. en 
Feuchtwang, den 17. Januar 1818. 
IJ. B. Hotlacher, Landarzt. 
P. L. Graf, Communalverwalter u, 
deſſen Gattin, geborne Horlacher. 
Am 23. d. DM. Nachmittags z Uhr ſtarb uns 
fer innigftgeliebter unvergeßlicher Bater und Groß⸗ 
vater, der vormalige Königl. Preußifche Geheime 
Regierumgerand, Herr Heinrich Chriſtoph Braun, 


in dem g89ten Jahr feines Alters au Eutkraͤftung 


und Alters ſchwaͤche. Unſere kindlichen Gefühle 
der Liebe und des Dankes folgen ihm in das Grab! 
Bir bringen biefes uns betrofigne fo traurige Er⸗ 
eigniß unſern verehrlichen Verwandten und Freuns 
ben andurch mit der gehorfamften Bitte zur 
Kenutniß, mit Unterlaffung von. Beileidsbezeu⸗ 
gungen und ferner in Ihrem gütigen und freunds 
ſchaftlichen Andenken behalten zu wollen. 
Ansbach“ den 25. Yanuar 1818. 
Seannette Amalie Wipprecht, geb. 
Braun, 
Dartane Hemriertg Wende, geberne 
Wipprecht. | 
- ? BET.) 
— — — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Den weitern Rortgang dei Stiftungẽ⸗ Ertradition 
Geſchäfts betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bon den bisherigen Kgl. Diſtrikts⸗Stif⸗ 
tungs Adminiſttationen find in Folge allerhoͤch ⸗ 
* 8 , 


- 
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ſter Verordnung feit dem Tezten Publifat vom 
21. vorigen Monats weiters ausgeantwortet 
worden: 
1.) Bon der Diftrifes: Stiftungs: Ads 
miniftration Fütth zu Mürnberg 
A) an das Kol, Landgericht Herss 
beud: 
a) die Farhofifche Kultusſtiftung zu Held⸗ 
mannsberg, 
b) die proteſtantiſchen Kultusſtiſtungen 
der Ruralgemeinden 
Alfalter, Keinsbach, 
Altenſittenbach, Oberkrumbach, 
Foͤrrenbach, Pommelsbrunn, 
Haprvpurg, Waller, 
Hoheuſtadt; 
| die vroteſtantiſchen Unterrichtsfliftuns 


Kirchfirtenbach ; 
d) die proteftantifche Wopftpätigkeiteftifi 
tungen zu 
Happurg, und zwar 
1) die Bonholziſche und 
2) die Pfimingiſche Stiftung 
Hohenſtein, 
Kirchſittenbach, 
Willers dorf. 
B) An das K. kandgerißt Sch wa—⸗ 
bach 


2): die proteftantifchen Kultusſtiftungen 


der Ruralgemeinden 


Buͤchenbach, Kottensdorf, 
Eammerftein, teerftetten,, 
Dieterstorf, Regelsbach, 
Eibach, Rohr, 
Guſtenfelden, Roͤttenbach, 
Kajwang, Unterreichenbach. 
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C) Un das K.tandgericht Nürnberg 
a) die proteftantifchen Kultusſtiſtungen zu 


Burgfarrnbach, Poppenreuth, 
Fach, St Peter, 
Mögeldorf, Zimdorf; 
Dberasbach, 

b) die proteſtantiſchen Unterrichtsſtiſtun⸗ 


. gen ja 
Poppenreuth und Zimderf; 
c) die proteftantifchen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
ſtiſtungen zu 
Moͤgeldorf, Fach und Zirndorf. 


I.) Bon der K. Diftrifeg; Stiftungss 
Adminiftration Angtach 
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A) an das K. Landgericht Anshach 
a) die proteſtantiſchen Kultusſtiftungen 


der Ruralgemeinden 
Berglein, Kleinhaslach, 
Brodswinden, Moratneuſtetten, 
Eib, Meukirchen, 
Elpersdorf, Schallhauſen, 
Forſt, Unternbibert, 
Glaizendorf, Veſtenberg, 
Goͤtteldorf, MWarzfelden, 
Gräfenbucdh, Weihenjell, 
Groshaslach, Wernsbach; 
Ickelheim, 
b) die katholiſchen Kuftusftiftungen 
Meuſtetten, Sondernope, 
Unteraltenbernheim ; s 
€) die proteftantifchen Unterrichtsftiftun 
gen zu 


Groshaslach und Bud; 
d) die Parholifhen Wohlthaͤtigkeitsſtif⸗ 


tungen ju 
Sondernope und Wirnsberg. 
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Ferner find ertradirt worben: 
IH. Bon der Diftrifes: Stiftungss 
Adminiſtration Eichſtaädt 
A) an das K. Landgericht Greding 
a) die katholiſchen Kultusſtiſtungen der 


Ruralgemeinden 
Altdorf, Keßelberg, 
Bechthal, Kraftsbuch, 
Biburg, finden, 
Emfing, Mantlach, 
Erfertshofen, ‚ Mettendorf, 
Epelderg, : °C." Morspach, ' 
Gerstorf, ,. Mottersdorf, 
Grafenbutg, ” Peterbuch, 
Goͤllerskeuth, Pftaunfeld, 
Groshebing,/ Raitenbuch, 
Haufen, Reuth im Wald, 
Heilingkreutz Annmne Schutzendorf, 
Kakldorf, Sorupill, 
Kleiuhebing « - Titting; 


b) die proteftantifchen Kuftusftiftungen 


zu 

Geyern, Schwimbach und Wengen, 
dann die vereintgre proteftantifche Kirchenpflege 
Stauf, welche aus den Kirchenfliftungen Aue, 
Alvers hauſejy Eyſoͤlden, Gebersdotf, Has 
genich, Offenban, Reichers dorf, Ruppmauns⸗ 
burg, St. Gotthard, St. Michael und St. 
Maria zu Thalmaͤſſing beſteht. 

Wer inimer bei vorſtehenden Stiftungen und 
ber Verwaltung ihres Vermoͤgens in einer oder 
der andern Are -berheiliger erfcheine, hat ſich 
nun hiernach zu achten. 

Ansbach, den 25. Jänner 1818. 

König, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfidens, 
v. Zug, Director, 
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(Die Erledigung ber Kirchnerſtelle zu Windöheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch das Abfterben des Kirchners Baur 
mann äft die Kirchnereftelle zu Windsheim er⸗ 
lediget worden, deren Ertrag auf zı 1 fl. 265 fr. 
berechnet ift, Die Bewerber um diefe Stelle 
haben fih innerhalb vier Wochen zu melden. 
Ansbach, den 17. Yan. 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
- Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfivent, 
v. Lutz, Director, 


( Die erledigte Säulfelle gu Werlbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdı des Königs 


Durch den Tod des Schullehrers Geyer 


iſt die Schulftelle zu Weſtheim im Defanate 
Heidenheim erledigt worden, deren Ertrag auf 
240 fl. lberechnet iſt. Die Wewerber haben 
fi binnen 4 Wochen zu melden. 

Ansbach, den ı7. Januar 1818. 


. Königl. Baier. Regierung des Rejatkreifes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Dreibfel, Praͤſdent. 
1 Ru Dirertor, 
(Die erfedigte Schul· zu Bartheimesaurad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den, Tod des Schullehrers Hollens 
feiner ift die Schule Barthelmesaurach im 
Diftrife Weißendronn erledigt worden, Der 
Ertrag diefer Schulftelle ift auf 292 fl. 29 fr. 
berechnet. Die Bewerber haben fich binnen 
vier Wochen vorfchriftemäßis zu melden, 
Ansbach, den 17. Januar 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Reßatfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Drechſel, Präfisent. 
v. Lutz, Director, 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzuůglichſten Ecbenebeblrfniffe 
Ansbach, am 1. Februar 1818. 
Mittelpreis zT 
Gegenftände, re Gegenftände, Balern. Maas | 
TE od 
| | . er Gewicht, eTr 
‚eine M 41 8 Debienflel 
* * —* 5152 — ⸗ 
derſtock 10 | — RKalbfleiſch⸗ » 
Salz — 3 y Gomeinkeitt —R 
Schmalz En Pfund Unſchlitt, unausgelafjenes 
Butter ⸗ . Roggen = Mehl 
ar ⸗ ⸗ Mund⸗⸗ 
zn ⸗ ⸗ weißes “ 
das Stuͤck Mittels = 
ri Nas ⸗ 
gezogene Ein Pfund — | 30 8ries 
egofiene ⸗ . — 33 
& a: Be — | 28 Schwarzes Brod: pf. u 
Er aus 4 rn Km (2 6 3 1a 
Holy: Eine Klafter aus dann Toei Korn : N 2 s 
buchenes 1030 Kipfe 8 — 
eichenes ⸗ ⸗ 30 "er 3 
—— | E J 30 Semmel⸗ ⸗ ⸗ * 3 4 1 


| Anmerkung. u 
Der Brod⸗ wo PN find 30 Fr. Lokalgetraid⸗Aufſchlag vom — belgerechnet. 


Ganterpreiß des Biers: 1, 


der. Eimer brame⸗ Senmmerbier . 7] fl. TOTER 
s WMWinerbieer „6% fl. [on 


weißes B 








imel, ı ZRH. Kotalaufichlags und ae Schenltares, 
Fouragepreife, 


Ein Schober Stroh 13 fl. — ir. 
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Kgöniglih Baterifhre 





u 


genzblatt 


für den Resat +» Kreis, 





V. Sthf. Ansbach, Mittwoch den 4. Februar 1818, 


Amtlihe Artifel 





Staats-Minifterium des Innern. 


In Vebereinftimmung mit der allerhöchften 
Verordnung vom 8. December 1808 (Reg. 
81.1808, Stüf LXXI, Seite 2889) wird 
denjenigen Aerzten, welche als Gerichtsärzte, 
. oder auf eine andere Weiſe arigefielle zu wer⸗ 
den wünfchen, und die hiezu erforderlichen Ber 
dingungen erfüllt, Aber ‚noch feine Concurs⸗ 
präfung beftanden haben, hiemit befannt ger 
macht, daß am Montag den 2. März d. J. 
bei den Medicinals Comiteen zu Bamberg und 
München eind Concurspruͤfung nach der bes 
lebenden Norm abgehalten wird, Die hiezu 
afpirirenden Aerzte haben fich deshalb an eines 
der genannten Medizinal: Somiten zu wenden 

und den Vorfehriften der gngejogenen Verord⸗ 
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nung $2, lit. a, 1. m. undn. nachzukom⸗ 


men. München, den 19. Jenner 1818. 
Auf Seiner Kbnigl, Majeſtaͤt alerh. Befehl, 
Graf v. Thuͤrheim. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Ungeige der Gerraid + und Bouragepreife betr.) 


Im Namen SeinerMajeftät des Königs 
von Baiern. 


Auf Veranlaffung mehrerer noch neuerlich 
eingefommenen Anzeigen der Getraid s und 
Zourage, Mittelpreife Behufs der Vergütung 
des an das Militär abzugebenden Naturalien 
werben fämmtliche Königl, Polizeibehörden auf 
die Verordnung vom 16. April v. J. ( Kreise 
Intelligenzblatt von 1817, Gtüd 16, Seite 
522 und 523) hingewiefen, mit der Berner 


BR « daß jene Anzeigen zu gedachtem Zwecke 
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ferner nicht erforderlich find und unterbfeiben 
koͤnnen. 


Ansbach, den 25. Januar 1818. 


Koͤnigl. Baier, Regierung bes Regatfreifes, 


Kammer der Finanzen. 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


(Die Einfendung ber rückſtändigen Schul: Jahreiber 
richte für 181617 betr ) ı 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da verfchiedene Schuljahrsberichte für 
1835 noch immer nicht eingegangen find; fo 
werden die noch damit in Ruͤckſtand befiud⸗ 
lichen Stellen zu deren Einreichung binnen 8 
Tagen hiermit aufgefordert, Im Fall die Eins 
reichung binnen diefer Zeit ſchlechterdings nicht 
moglich ſeyn follte, iR ungefäumt anzeigen, 
welche Hinderniffe noch entgegenflchen, 
Ansbach, den 28. Januar 1818. . 
Koͤnigl. Bater. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Lug, Direetor, 


(Die Mebermeifung der bei der hieſigen Kenigl. Sr 
cials Staats⸗ Schuldentilgunugẽtaſſe inkataſtrirten 
Stirtungt » Activ⸗Kapitalien an die Konigl. Land⸗ 
gerichte berreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Damit fünftig die Zinfenzaplungen von den 
bei der Königl, Special» Staats: Schul: 
dertilgungs Kaffe bahier angelegten 
Kavitalien nad) nunmehr eingetretener Veraͤn⸗ 
berung der bisherigen Verwaltungsbehoͤrde in 
gehöriger Ordnung geleifter, undin den Schuld» 
Kataſtern die erforderlichen Umfchreibungen 
vorgenommen werden können, ift ber bemerk⸗ 
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sen Kaffe eine genaue und fpeeielle Kenntniß 
aller jener Kapitalien nothwendig, deren Beſij 
unter mehrere Stiftungspflegen dergeftalt ges 
theilet ift, daß ſowohl die zur Zeit noch bes 
ſtehenden allgemeinen Adminiftrationen als 
auch die neuerlich in die Verwaltung des Stifs 
tungsvermögens der Ruralgemeinden eingetres 
tenen Lands Herefchaftss und Ortsgerichte den 
verfollenen Zinfendetrag pro rata zu empfans 
gen und zu verrechnen haben, Dies dürfte 
vorzüglich bei den aus Realitdrens Kaufı 
ſchillingen in der neuern Zeit gebilderen 
Darlehen niche felten der Fall jenn, da biers 
fiber nur gemeinfchaftliche auf größere Sums 
men virlausende Schulddofumente ausgeſtellt 
worden find; auch mögen ſich teils Durch die 
jüngite Ertradition, theils ſchon fruͤher mittelſt 
Verwechslung resp. Vertauſchung einer oder 
der andern Obligation ſolche Veraͤnderungen 
ergeben haben, welches bis jezt wegen beſtan⸗ 
dener Berwaltungs s Konfolidatien noch nicht 
zut Kenntniß der debitirenden Kaffe gelangt 
find, Saͤmmtliche allgemeine und befondere 
Stiftungss Adminiftrationen des Rezarfreifes 
werden demnach aufgefordert, binnen 14 Tas 
gen eine verläßige Nachweiſung der zu obiger 
Kateyorie gehörigen Kapitalien, mir Angabe 
der berheiligren einzelnen Stiftun— 
gen, der Kapitals: Haupts und Spe— 
tialberräge, der gegenwärtigen Vers 
waltungs: Behörden und der Kataflers 
Mummern dapier vorzulegen, 
Ansbach, den 26. Januar 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kamıner des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


* 
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(Die Dicinals Mege betreſſend.) 

Am Namen einer Majeſtaͤt des Tönige. 
| Man har fich überzeugt, Daß bie Vieinal⸗ 
wege im hieſigen Kreiſe noch einer großen Ver⸗ 
beſſerung dringend beduͤrftig und die angeſtreng⸗ 
teſten Bemuͤhungen der Polszeibepörden erfors 
derfich find, wenn fie in denjenigen Stand ges 
ſezt we den follen, welchen die beflependen Vers 
ordnungen und das Publifum mit Recht ers 
watten innen, Um biezu zu gefangen, wir 
den die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreis 
fes daher angewiefen, Über den Stand der Bis 
einalwege in ihrem Bezirfe und deren Berbef 
ferung binnen 4 Wochen tabellariſche Conſpecte 
nach den beiliegenden Formular anzufertigen 
und einzufenden. In Bezug hierauf merben 
für die Begutachtung folgende näpere Anwei⸗ 
ettheilt: 

Bes a Vorſchlaͤge follen fih nur auf bie 
Vieinalſtraßen oder folche Wege erſtrecken, die 


zur Unterhaltung des Verkehrs zwiſchen meh⸗ 


reren Gemeinden, verſchiedenen Gerichtsbezir⸗ 
ken, oder zut Verbindung mit den Hauptſtraſ⸗ 
en dienen, nicht aber auf bloße jogeuannte 
Feldwege, bie allein oder hauptſaͤchlich ven der 
betheiligten einzelnen Gemeinde gebiaucht wer⸗ 
ge Der Allem kommt in Betrachtung, ob 
die bisherine Richtung des Vicinalweges beis 
zubehalten, oder eine andere, dem Zwecke ent⸗ 
fprechender und nach drtlichen VBerpäleiffen 
ausführbar fen. Die Erörterung bisfer Frage 
hat mir forgfältiger Prüfung aller Rüthen 
und der befondern Verhaͤltniſſe zu geichehen, 
und iſt dabei aur das Terrain, anf eine freie 
tage der Straße, und anf die moͤglichſt gerade 
Richtung der eingelnen Siraßenſteecken Der 
dacht zu nehmen, da hievon bie Bequemlich⸗ 


J 
GEBE 


142 


keit bes Baues und der Unterhaltung weſent ⸗ 
lich abhaͤngt. 

3.) We die Straße durch oͤffentliche oder 
Gemeindewaldungen, oder über unabgetheilte 
Gemeindegründe führe, wird dıe Richtung ders 
felben in moͤglichſt gerader Linie feine Schwie⸗ 
rigkeiten finden. Aber auch wo dieſes nicht 
ber Fall iſt, jedoch eine bedeutende Abkürzung 
des Weges durch feitung deifelben über Pri⸗ 
vargrundftücke ju bewirken ſteht, oder fonftige 
erhebliche Gründe die Abweichung von dem biss 
berigen Wege fordern, oder eine Ermweiterung 
defjelben nothwendig erfcheine, muß hierauf 
Bedacht genommen werden, und das Nähere 
eingeleitet werden. Die Entfepddigung der ber 
treffendm Grundeigenthuͤmer ift von der Ges 
meinde oder dem Concurrenzbejirf zu übernebs . 
men, Daffelbe gilt von Grundſtuͤcken, welche 
Steinlager enthalten, die mit befonderem Wors 
theil zu dem Wegbau gebraucht werden koͤnnen. 

4.) Die Breite der Straßen fol, mir In⸗ 
begriff der Fußwege, aber mit Ausſchluß der 
Graͤben, wenigſtens 18 Schupe betragen, 
Bon Diftanz zu Diſtanz find nach dem Gut⸗ 
achten Straßenbauverſtaͤndiger Erweiterungen 
zum Ausweichen für breitgeleiſiges oder gela⸗ 
denes Fuhtwerk anzulegen. Der Bau diefer 
Wege hat in der Regel hauffermäßig zu ger 
(heben. Nur da, wo Sandwege, und Steine 
nur ſchwer und mit großen Koften beizubrin⸗ 
gen ſind, iſt vorlaͤufig die Straße blos zu er⸗ 
boͤben, zu planiten und mit Abzugsgräsen zu 
verſehen. 

5) Was die Ausmittelung und Begutach, 
tung der Concutrenzbezitke und des Verhadit— 
nifjes bertift, in welchem die einzeluen Gemein⸗ 
den beizuziehen find, fo find die Beſtimmungen 


„ber. Verordnung vom 6, Februar 1812 Über 
"0 un 
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die Gemeinde: Umlagen Art. rt, Nr. 3, Art, 
24 and 27 hauptfächlich zu beachten, Es ift 
daranf zu ſehen, daß, fo viel möglich, bie 


 Eoncnerenz durch Anweiſung jeder Gemeinde 


an die nächfte Straßenftredfe erleichtert, zwar 
das Morhmendigfle zuerft gebaut, aber doch 
im-Ganzen die Einteilung der Arbeiten fo ges 
troffen werde, daß nach einem auf mehrere 
Jahre ausgedehnten Plan die Herftellung der 
verſchiedenen Vieinalwege eines und deſſelben 

Amtsbözitfes allmaͤhlig erfolge, keiner ganz 
zutücfgefezt ober vernachläßiger werde. 

6) Bei der Ausführung im Einzelnen wird 
die Feflfegung der Wegſtrecken, die iu jedem 
Jahr gebaut werden follen, und die Abt heil⸗ 
ung dieſer Wegſtrecken unter die einzelnen 
Gemeinden die Sache am Zuverläßigften befoͤr⸗ 

"bern, Diefe Verfahrungsweiſe erletchtert die 
‚polizeiliche Aufſicht, verhindert viele Beſchwer⸗ 
den und fichert den Vollzug gegen die dnzelnen 
Gemeinden. Wird jedesmal vor Eintritt des 
"Winters „beftimmte, welche Wegſtrecken jm 
Fünftigen Jahre Herzuftellen find, mird ſodaun 
der Straßengug abgeſteckt, und mit Ruͤckſicht 
auf das Terrain jeder Gemeinde fogleich ders 
jenige Theil des Wegs zugemiefen, den fe im 
"nächften Jahre zu baum hat; fo kann der Win 
ter zur Material: Beifuhr benuͤzt, das Planum 
zu Anfang des Früßiahrs hergeftelle, und ber 
Bau zwifchen der Saat: und Erndrezeit voll; 
endet werben, ohne daß eine Weberlaftung ber 
Eoneurtenten, ober eine Störung ber feld: 
wirthſchaftlichen Gefchäfte daraus entſtuͤnde. 

7) Die Beſtreitung der unvermeidlichen baa⸗ 
ren Auslagen iſt auf die betreffenden Caſſen zu 
uͤbernehmen, und wo die ſtaͤndigen Einnahmen 
derſelben dazu nicht hinreichen, find die Koſten 
auf dem durch die Verordnung vom 12. May 
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1815 vorgezeichneten Wege aufjubringen, Die 
Zahlungen haben nach Maasgabe dieſer Vers 
ordnung unter Aufſicht der Polizelbehörden zu 
geſchehen. 
3) Was insbeſondere den Betrieb diefer 
Wegbauten in dem gegenwärtigen Jahre ans 
langt, muß die Mbfiche der Behörden daranf 
gerichtet ſeyn, bierburch arbeitefähigen, aber 
arbeirslofen Menfchen Gelegenheit zu angemefs 
fenem Berdienfte zu geben. Da alle Gemeins 
begfieder zu den Handfrohnen beigezogen wer⸗ 
den dürfen, fo wird hierdutch mittelbar den ars 
beitefäpigen Dstsärmen hinreichende Gelegens 
heit zum Verdienſte gegehen werden, wenn die 
Polizeibehoͤrden die Wigarbeiten anhaltend und 
mit Nachdruck betreiben. Man wird aber 
auch bie Polizeibehoͤrden auf freciellen Antrag 
ermaͤchtigen, zu Bezahlung ſolcher Arbeiter 
Anfepen auf Rechnung der Concurrenzbezirke 
aufjunekmen, two diefes nothwendig feyn follte, 
9.) Der Volljug ſchon angeordneter Weg⸗ 


„bauten fol, wegen der befoplenen allgemeinen 


Einleitangen nicht aufgehalten, vielmehr forts 
geſezt, und was zum angemefiehen Betrie® 
derſelben geſchehen, in Geparatberichten von 
den Polizeibehörden fehleunigft angezeigt wers 
den. Die Straßenbau: Jufpectionen werden 
auf Verlangen der Polizeibehörden diefen mit 
ihrem technifchen Rathe beiftehen, und die Bes 
aujfichtigung der neuen Vicinalwegbauten mit 
ben Bereifungen der ffentlichen Strafen zu 
verbinden nicht unterlaſſen. 
Ansbach, den 21. Senner 1818. 


König, Baier. Regierung des Retzatkteiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 
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¶ Die Zahlungerüftinde von Straſſen / und Waſſer⸗ 
bau⸗ Aurgaben der Vorjahre bis * Schluſſe des 
Jahrs 1816/17.) 


Am Namen Semer Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 


Da vermoͤge allerhoͤchſter Befehle Über die 
Tilgung der Zahlungsräditände von Waſſer⸗ 
Bruͤcken⸗ und Straſſenbauausgaben der Vor: 
jahre dis zum Schluffe des Etgt⸗ jahres 1854 
eine befondere kiquidation der hierher gehörigen 
Sorderungen vorgenommen werden foll, fo wers 
den zu diefem Zwecke nachftehende Vorſchrif⸗ 
gen zur allgemeinen Kenntniß der Teilhaber 
ſolcher Zaplungsanfpräche fowohl, als auch 
zum ungefäumten Bollzuge von Seite der Kgl. 
Rentoaͤmter hiermit durch das Kreis s nselli: 

genzblatt Öffenslich bekannt gemacht, 

1) Alle diejenigen, welche wegen gelicferter 
Materialien, geleifterer Arbeiten, abgetretener 
Grundſtuͤcke, beim Waffer: Brüdens und 
Straſſenbau für die verkoffenen Jahre und bis 
zum Schluſſe des Eratsjahres 1855 noch eine 
Forderung zu ftellen haben, chatten hiemit 
den Auftrag 
binnen vier Wochen 


ſolche unfehlbar bei derjenigen Behörde, wel 


ehe die Zahlung zu leiften hat, zu fiquidiren, 

2) Iſt die Zahlung bei einem Rentamte zu 
leiſten, fo geſchieht die Liquidation mirtelft An 
meldung und Vorlage der kiqnidartonsbehelfe 
beim einfchlägigen Rentamte; wenn aber die 
Zahlung allenfalls von der Kreisfaffe ſelbſt zu 
keiften wäre, durch ſchriftliche Eingabe bei ber 
unterfertigten Stelle, 

3) Die treffenden Nentämter haben tiber bie 
auf folche Art angemeldeten Forderungen, Li⸗ 
guibationsprotofolle zu führen, worin die ats 
tung und Größe jeder Forderung, der Jahrgang 
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von melchen fie herrükrt und die Urt des ger 
führten Bemeifes bemerft ſeyn müſſen. 
4) Bon jenen Belegen, worauf die bLiquidi⸗ 


„tät der Forderung berußt, find genaue und bes 


glaubigte Abfchriften zum Protokoll zu nehmen, 
die Originalien aber mir der fchriftlich beiges 
fügten Note,/daß fie beim Rentamte N, N. 
zum Behufe der kiquidarion vorgegeigt worden 
fenen, zuruͤckzugeben 

5) Holzabgaben aus Staatemwaldungen zum 

Behuf des Walfers Brüdfen: und Straſſen⸗ 
baues, welche bisher in Ermanglung der Ger 
nehmigung noch nicht gehörig verrechnet werden 
konnten, müffen gleichfalls in.die Liquidationgs 
protofolle aufgenommen, und mit den vorfchriftg: 
mäßig Pontrafignirten Holzabgabe » Beſcheini⸗ 
gungen belegt werden. Jene Rentaͤmter, aus - 
deren Bezirken ſolche Holzabgaben zu Straffens 
Bruͤcken- und Wafler » Bauten ın andere 
Mentamtebezitfe geleiſtet wuͤrden, haben Die 
fontrafignirten Holzabgabe : Difignationen an 
die treffenden Rentaͤmter zu übergeben, in des 


. fen tıquidarlong : Protofolt die Beträge aufges 


nommen werden müffen. - 
6) Nach dem Verlauf der anberaumten Frift 
von Bier Wochen har jedes Reutamt das abs 
gehaltene Liq'dations » Prorofoll mit den dazu 
gehdrigen Belegen an die unterfertigte Etelle 
einzuſenden, und daſſelbe mit feinem Gutach ⸗ 
ten uͤber die Liquidität der Forderungen zu ber 
gleiten. Jene Rentaͤmter, bei welchen feine 
ſolche Forderungen vorfemmen, baben Fehlan⸗ 
zeige- Berichte zu erſtarten 
Ansbach, den 30. Jenner 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rehatk eiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
* 9, Bever, Director, 
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(Die in den preugifchen Stanchfonts angelegten Ru 
‚ pitalien beirefiind. ) 


Im Namen Stiner Majeftät des Könige 


Die allerhoͤchſte Stelle wünfcht über den 


dermaligen Stand der aus dem Yudiztals und 
Pupillar: Depofitorien in den Königlic) Preuß⸗ 


ifchen- Fonds angelegten Kapitalien genau uns 


terrichter zufffenn. Die ſaͤmmtlichen Gerichts 
Behörden im Kreife werden zu diefem Endzweck 
aufgefordert, binnen acht Tagen ein genaues 
Verzeichniß der gedachten Kapitalten nach ihren 
verfchiedenen Gattungen der unterfertigten Res 
gierung ein;ureichen, 
Anebach, den 31. Januar 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Lug, Director, 


(Die Drudſchrift des Landgerichtöuflefford Greger über 
die Vicinalwege betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Landgerichtsaffeffor Greger zu Efchens 
bach im Obermainkreiſe hat im vorigen Jahre 
eine „Anleitung zur Anlegung und Unterhaf: 
- tung der Vicinalwege“, 63 Seiten in Oftav 
in Drock herausgegeben, welche von Polizei s 
Beamten mit Vortheil bei dem Bau von Bir 
einalmegen Eentyr werden kann, und auch Ges 
meindevorſtehern in foren zu empfehlen ift, als 
fie den Nutzen guter Gemeindewege hervorhebt, 
und zum Beweiſe dient, wieviel bei lebhafterer 
Theilnahme in wenigen Jahren fuͤr die Ver— 
befferung der Wege und dadurch zum Beſten 
bes Ver’ehrs gefchehen koͤnne. Nur muß bei 
Anwendung jener, Anleitung die Verſchiedenheit 
des Terrains beruͤckſichtigt und dem d. 11 def 
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felben nur da, wo die oͤrtlichen Bedingungen _ 
bas Gleiche erlauben, nachgegangen werden. 
Ansbach, am 21. Jänner 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
aaa ie von Dredhfel, Präfidens, 
v. Lutz, Director. 


Dienftes Notizen. 


2) Unterm 12. Dec. v. 3. ift das Prebigers 
Beneficlum zu Wending, K. Landgerichts Mons 
beim, dem biöherigen Eurator zu Lichtenau, Priefter 
Quaklet Gaſtbihl durch allerhoͤchſtes Reſcript vers 
lieben worden. 

2) Unterm 17. dies Monats if ‚der Slöherige 
Subrefter Geßler zu Schwabach zum Lehrer ber 
lateinifchen Vorbereitungsfchule zu Neuſtadt an 
der Aiſch ernamut worden. 

3) Unterm 17. Januar I, 3. iſt der Vikar 
Johann Dietlen von Theilenhofen proviſoriſch 
als Subrektor und Adjunkt des Predigamts zu 
Schwabach ernannt worden, 


Gerichtliche Verkeigerungen, 


1. Zum bdffentlichen Verkauf des zur Mess 
ger Georg Nuͤzelſchen Verlaſſenſchaft dabier ges 
hoͤrigen einen Morgen Aders in der Gonnersdors 
fer Blur, worauf 10 Maas Korngilt, der 1 zte 
Gulden Handlohn, das zore Band Zehenden u. 
bie Steuer von 30 fl. Eteuerfapital haften, ift 
Zermin auf den 19. Februar Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, woriunen ſich zablungsfäyige Kaufs⸗ 
luſtige einzufinden, und des Zufchlags gegen das 
Meiitgebor zu gewaͤrtigen haben, 

Cavolzburg, den ro. Dec. 1817. 

A. 8. Landgericht, 

2. Die zur Nachlaßmaſſe des verflorbenen 
Taglbhners Johann Michael Schaufler dabier ges 
bhörigen $mmobilien, namentlih: a) ein Hans 
dahier im Mörplinger Viertel, die ehemalige 
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Scheuer von der goldenen Kronenwirtbfchaft das 
bier, die erft im vorigen Jahr zu einer Wohnung 
bergerichter worden If, freieigen, und blos mit 
der landesherrlichen Stener, die jedoch noch nicht 
regulirt ift, onerirt, tarirt auf 550 f.; b) 2 
Morgen Ader, ver vordere Landgraben Acker ges 
nanut, in der Flurmarkung Seidelöborf gelegen, 
wonon aber jet ein Morgen zur Miefe aptirt wors 
den ift, freieigen und blos mir 610 fl, Steuerka⸗ 
pital onerirt, tarlır und zwar ber Morgen Acker 
auf 175 fl., das Tagwerk Wiefe auf 300 fl., 
werden biemit auf Antrag betheiligter Ereditoren 
zum dffentlichen Verkauf ausgeboten und ſteht 
hiezu Termin auf den 16. Februar I. I. Nach⸗ 
mittags a — 6 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle an, in welchem Kaufsluſtige, welche die ſe 
Güter zu beſitzen faͤhig, und zu bezahlen vermd⸗ 
gend find, ihre Angebote zu Protofoll zu erflds 
ren haben. 
Dimkelebuͤhl, den 12 Januar 1818. 
RK. B. Landgericht. 


3. Bon dem Kdnigl. Landgericht Erlangen 
wird hierdurch befannt gemacht, daß der zu der 
Maria Helena Dierfhifhen Vormundſchaft ges 
hörige, und auf 750 fl. geſchaͤzte Reutwegacker, 
ein walzendes Lehen, 3 Morgen groß, au dem 
9. Merz d. I. Nachmittags a Uhr zu Bruck im 
Mirrhehanfe zum goldenen Herz, mit Genehinis 
gudg der Obervormundſchaft dffentlich verfauft 
wird, wozu Kaufsluftige vergeladen werben, 

Erlangen „ben 12. December 1817. 

K. B. Landgericht. 


4: Auf Antrag der Gläubiger follen die zur 
Goncurämaffe des . verftorbenen Unterthaus Jo⸗ 
bann Matthlas Krobshjäufer zu Wildenholz ges 
börigen Beſitzungen, ald: Das Wohnhaus, Kels 
terhaus, Scheuer, mebit Gemeindrecht mit.10% 
Mg. Feld und Wieſen in 12 Stuͤcken, bifentlidy 
serlauft werben. Der zur kieltarion anbereumte 
peremtorifche Termin ift auf dem 4. März bis 
Mittags 12 Uhr bezielt, und es werben alſo die 
Taufss und zahlungsfähigen Liebhaber eingelas 
den, fich hiezu im Wildenholz einzufinden, in 
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welchen Termine auch di zur Maffe gehdrigen 
Mobilien mit verkauft werden folen. 
Beuchtwang, den 10. $an. 1818. 
K. 3. Landgeridt. 

5. Nah dem Antrage drö K. Landgerichts 
Gräfenberg fol das zur Zreiberrlich von Egloff⸗ 
ſteiniſchen Concursmaſſe gehdrige, im biefigen 
Landgerichtsbezirk gelegene Ritterguth Oberndorf, 
dba das Ausſpielungsproject den gewuͤnſchten 
Fortgang biöher nicht gehabr, wiederholt zum 
dffentlichen Verkaufe im Licitationswege ausge⸗ 
geſezt worden. Es wird baber einziger Ver⸗ 
kaufſtermin auf den 25. Februar dleſes Jahrs 
Vormittags zu Dberndorf anberaume, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, mit bem Beis 
fage, daß die Befize und Zahlungsfähigkeit fos 
fort nachzuweiſen, und ber Zufchlag nach ber 
gefeslihen Modalitaͤt zu gewaͤrtigen ſey. Zus 
gleidy wird zur dffentlihen Kunde gebracht, daß 
das Ritterguth Oberndorf imRezatkreife 3 Stuns 
be unterhalb Erlangen gegen Forchheim, in dem 
fehr anmuthigen Rebnitgrunde liegt; es if Erb⸗ 
zinslehenbar und wurde im Monat Auguſt ıgız 
auf 56,637 fl. 425 fr. rbn, tarlıt, welche Tare 
jedoch einer Revijion zu unterwerfen befchleffen 
warbe, Zu dem Gomplere gehören 20 Unter: - 
thanen, über welche bis zum Jahre 1913 nıir 
noch die freiwillige Gerichisbarkeir durch einen bes 
fonderd dazu aufgejtellten Juſtitiar ausgeuͤbt 
wurde; ed bat 79 Rehensleute und 5 Afterlehen⸗ 
leute, eine herrfchaftliche Wohnung, das Schloß 
genannt, ein Beamtenhaus, ein Gaͤrtnerhaus, 
eine Defonomiepachtertwohnung, eine Schaͤfers⸗ 
wohnung, eine Stallung auf 6 N& 700 Stuck 
Schafe, einem doppelten Batofen, einen Acller 
außer denen in den Gebduden, brei Staͤdel, in 
deren einem eine Stallung auf 6 Pferde einge⸗ 
richtet Ift, einen Pumpbrunnen, ein Gebäude zur 
Winterung der Orangerie, a Gärten aE Mors 
gen groß, mit 6 Morgen Feld erfier Claſſe, un⸗ 
mittelbar hinter benfelben, daneben eine englifche 
Anlage 4 Morgen groß, eine geräumige Hofraith, 
einen Bleichplatz' J Morgen groß, 313 Tagwerk 
Wieſen in 6 Stüden, 48 Morgen Feld in ao 
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Stuͤcken, 25 Morgen Desfaften und Unger in 
3 Stiden, das Fiſchwaſſer im Rednitzfluſſe eine 


gute Z Stunde lang, 2 Walvangen, jede z - 


Stunde von Oberndorf entfernt, bie eine derfels 


ben 78 Morgen und bie andere To Morgen groß, 


die Gerechtigkeit auf 6 bis 700 Stuͤck Schaie, 
und das Waldrecht in der Kgl. odern Marktwal⸗ 
dung, vermöge keiten alljäprlid 18 Klafrern 
Sceithel}, s2 Schober Bündlein und 15 Fuder 
Rechſtreu für Rechnung dieſes Ritterguths abge⸗ 
geben werden. Das Ganze iſt Übrigens in gus 
tem Zuftande, Schluͤßlich wird zur Beruhigung 
der Koosintereffenten bei der Ausſpielung des Rit⸗ 


tergutbö Oberndorf beigefuͤgt, daß fich die Frei⸗ 


herrlich vom Eglofffteinfche Eredirerfchaft der Nudr 
fpielumgsbefugniß noch nicht begeben har, fon 
dern daß ed vielmehr dem kuͤnftigen Käufer des 
Ritterguchs Oberndorf vorbehalten ſeyn fell, von 
dem lejtern ein aus mehrern Beltandtheilen deſ⸗ 
felden neu zu bildenden Ganzes in dem Verhaͤlt⸗ 
niß zu dem bieber nmgefegten Looſen unter bffeut⸗ 
licher Autorität umd unter nähern noch beſonders 
befannt zu nrachenden Bedingungen zu verloofen, 
besbalb: werben auch bie bisherigen Theilnehmer 
an der Berloofung das Reſaltat des vorſtehend 


bekannt. gemachten Verkaufs, um fo gebuldiger 


abwarten, als fie binfichrlich ihrer gezahlıen Loosſ⸗ 
preife nicht gefährder find. Urkundlich ‚unter 
des Landgerichtö Inſtegel und Unterſchrift. 
Herzogenaurach, am 6. Januar 1818. 
8. B. Landgericht. » 


6. Gegen’ den Johann Georg Schwarz von 
Steinbah wurde die Realerefution erfannt und 
in Gefolge dieſes Erfenmrniffes werben nacfol: 
gente Grundſtuͤcke deſſelben zum dffentliihen Strich 
ausgeſezt: 1 Meg. Acker in der obern Walonuß, 
3 Mg. Acker mit Weinberg und Gebäfch , ı Mg. 
Acker in der vorderen Waldnuß, 1 Mg. Acker im 
Saubach, eim Fiſchwaſſer in der Tauber, Zu 
diefem dffentlichen Etrich wird Termin auf reis 
trag den 20. Febr. früh von 9 bis 1a Uhr anz 
beraumt, mozu vie Strichliebhaber vorgeladen 
werden, um die Strichbedingungen zu vernehmen, 
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ihre Angebote zu Protdkoll zu geben und deu Zus 
ſchlag nach der Exekutionsocduuug zu gewarten. 

Rotheuburg, den 14. Jan. 1818. 
A. B. Landgericht. 


7- Das zur Concursmaſſe des verftorbenen 
Johann Adam Streng von Speierhof gebdrige 
Guth und einzelne Feldlehen ſoll mittels bffent⸗ 
lichen Stripes verkauft werden. Das. Guth in 


Speierhof gelegen befteht aus Hans, Scheuer, 


Slallung und Gemeindrecht, 113 Morgen Aecker 
in 3 Feldern, 45 Tagwerk Wiefen, Die gelb, 
Ichen find: 5 Biertel 26% Nuthen ber Katzen⸗ 
ader, 1 Viertel. 418 Ruthen der große Karledr - 
ader, 3 Biertel 36 Ruttzen die Halbe Theltwieſe 

3. Viertel 113 Rauthen die halbe Hofwieſe. Zune 
Strich Diefer Realiräten iſt Termin auf Mittwoch 
deu 25. Febr. früh von 9 bis 72 Uhr in Speitrr- 
hef auberaumt, wozu die Swrichliebhaber einge⸗ 
laden werden, um bie Guͤther in Augenfchein zır 
nehmen, bie Strichbediugungen zu erfahren, die 
Angebote zu Protokoll zu geben, und ben Zus 
ſchlag nad der Ereluriontordnung zu gewarten. 

Rothenburg, den 26. Januar 1818. 
S. 2. Landgericht. 


‚» Don dem 8. B. Stadtgericht Ausbach 
wird auf den Antrag eines Realgläubigers das in 
vor bieſigen Stadt sub Nr. 69 gelegene Wohns 
haus, welches mebft 2 gembdibten Keilerm im ers 
ſten Stod eine Stube, eine Küche, a Ställe 

ein Schlachthaus; im zweiten Slock z Stuben, 
= Kuͤchen und 4 Kammern; im dritten Stock s 
Stuben, 3 Kılıen und 4 Kammern nebft 2 Bds 
den ‚ baun einem ausgerhauerten Pompbronnen 
enrbalt, und welches auf 2300 ff. tarirt worden 
ie, im Wege der Grechtion dffentlich verkauft 
und hiezu andermweiter Bierungstermin anf deu 
20. Februar Vormittags 10 Uhr vor dem Com⸗ 
miſſario Stadtgerichtſaſſe ſſor Schuhmann auf 
dem ſtadtgerichtlichen Locale dahier, auberaumt, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werden und dem Zuſchlag ar 
den Meiftbietenden, rechtlicher Drorung nach, 
zu erwarten haben. Das Zarations s Protusolf 
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kann — in ber ſtadtgerichtlichen Regiſtratur 
eingefehen werden. 

nöbach, den 26. Januar 1818. 

9. Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Sins 
firumentenmacher Scheinleinifchen Wittib zu Raus 
gefeld gehdrige Guͤtlein dortſelbſt 
einem ſchoͤn gebauten zweiſtockigen, mit vielem 
Bequemlichkeiten verfehenen Haufe mit Scheuern, 


Stallung, Hefraith und Schorgärtlein, wozu ö 


einige Gemeindnäglein, Gemeinde: und Schafs 
secht gehdren, fol auf Antrag der Erben, Ber 
hufs deren gänzliche Auseinanderſetzuug an den 
Meiftbietenden dffentlich verkauft werden. Hiezu 
iſt Termin auf Dienſtag den 17. Februar I. J. 
Vormittags 9, Uhr im Pofthalter Stöderifchen 
Wirthshauſe zu Langenfeld feſtgeſezt. Die näh> 
eren Berkaufsmodalitäten werben vor dem Striche 
belannt gsmacht werben. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Liebhaber haben ſich dafelbft einzufinden, 
und den Zufchlag nad) erfolgter Genehmigung 
der Intereffenten zu gewärtigen. 
Unftedt, ben 26. Jaͤuner 1818. 
Kdnigl. Baier, Kreiherrlich von Frankenſteiniſches 
Parrimonials Gericht 


s Geridtlihe Vorladungen. 


1, Das Dermdgen des Ausgedingers Jacob 
Nonnenmacher zu Tribur iſt zu Bezahlung feiner 
Schulden nicht hinreichend und baber der fdrms 
liche Eoficurs zu erbffnen. - In diefer Folge wird 
die Abhaltung der Ediktstage in der Art feſtge⸗ 
ſezt, daß 1) zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber einzelnen Forderungen dee 2. März, 2) zur 
Borbringung der Einreden der 30. März und 
3) zur Schlußverhandlung der 27. April anbe⸗ 
raumt if. Alle diejenigen, welche an diefer 
Ganthmaſſe eine rechtmaͤßige Forderung zu machen 
haben, werden biemit aufgefordert, aͤn dem ans 
beraumten Ediltetage jedesmal Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte um fo gewiller 
in Perſon oder durch genügend bevellmächtigte 
Anwaͤlte mit ven ndrbigen Bebelfen verfeben, zu 
erjcheinen, und das Geeignete zu beobachten, ald 


befiehend im - 
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das Auſſenbleiben an dem erflen Edlltstage den 
Ausſchlus der Forderungen von gegenmwärtiger 
Maffe, jener zweite und dritte Ediktstag aber 
den Ausſchluß der einzelnen Haublung zu Zolge 
hat. Wer endlich am die gedachte Maffe etwas, 
zu bezahlen har, oder vom berfelben beſizt, hat 
ſolches bei Selbfihafrung an das gerichtliche Des 
pofitorium abyugeben. 

Feuchtwang, den 20, Jannar 1818. 

K. B. Landgeticht. 

2. Bei der Unzulaͤnglichtei des Nachlaſſes 
des verſtorbenen Joh. Adam Streng von Speiers. 
Wof zur Bezahlung der vorhandenen Schulden 
mußte der Goncurd arlanıt werden. In Ge 
mäsheit dieſes Erfenntniffes werben alle jene, 
welche an dem Streugiſchen Nachlaffe eine Fot⸗ 
derung haben, aufgefordert, am nachfolgenden 
3 Eviftöragen bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
richt zu erſchelnen und die geeigneten Goncurös 
Verhandlungen zw pflegm, und zwar Donners 
flag den 26. Febr. ad liquidandum et proda.. 
cendum, Freitag den a7. März ad excipien- 
dum ei certandum de prioritate, Dienflag 
den 21. April ad coneludendum, unter dem 
Präjudize, daß die am erfien Ediktatage Ausblei⸗ 
benden mit ihren Forderungen, die am zweiten 
und drirten Nichterfcheinenden mit pre Hands 
lagen präfladirt werden. 

Rothenbarg, den 26. San. 1818. 

, K. B. Landgericht. 

3. Der buͤrgerl. Rethgerbermeiſter Paul Haas 
dahler hat bei unterzeichnetem Randgerichte feine 
Zahlungs : Infolvenz erklaͤrt, und zugleich um 
gerichtliche BVerladung feiner Gläubiger in der 
Ubficht einsd Verſaches von gärlicher Nachlaß - 
behandlung und eventueller Eomcursderbfinung 
dießorts das histliche Unfuchen geftellt. Auf pen 
Grund deffen werden nun fämmtliche Gläubiger 
des biefigen Rothgerbermeiftens Paul Haas auf 
ben 10. künftigen Monats Fehrnar zu Erzwek⸗ 
kung einer foichen auͤtlichen Nachlaßbehandlung 
und ordentlicher kiquldation ibrer Forderungen 
bei Präftufionsftrafe im Nichteindingsfalle, und. 
In ſofern dleſer Vergleich nicht zu Stande kommt, 
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zur Exceptionsverhaudlung auf ben 9. Merz, 
dann zur Schlußverhbandlung und zwar unter 
Beobachtung der gefezlichen Abrheilung ad repli- 
eandum den 4. April und ad duplicandum ben 
a0. April 5. 3. jederzeit fräh 9 Uhr unter dem 
belannten gefezlichen Präjudiz auf hleſiger Lands 
gerichtöfanglei zu erfeheimen hiermit vorgeladen. 

Weiſſenburg, ben 14. Tan. 1818. 

8. DB. Laridgericht. 

4. Auf Antrag der Anverwaudten oder Cu⸗ 
ratoren folgender lanbabmefender Perfonen, beren 
Aufenthalt, Leben cder Tod bis jezt nicht ausge⸗ 
mittele werten konnte, werden dieſelben, naͤm⸗ 
lich: 1) Anna Mergaretba, geborne Hofmann 
von Mötteubach, were. eiicht geweſene Lindike, 
geboren om 10. Juny 1746 und vermißt felt 
1781; 2) Geoig Wilhelm Möger, geboren im 
Sahr 1765 zu Leuterkhaufen und vermißt felt 
1792; 3) Clemens Unger von Urphertehofen, 
eirca 57 Jahre alt und vermift felt dem Monat 
Suly 1806; 4) Johann Georg Hollenbach von 
Dbernzenn, am 22. November 1767 geboren 
und feit 1781 vermißt, mebft ihren etwa unbes 
kannten Verwand en, Erben und Erbnehmer vors 
geladen, ſich binnen 9 Monaten, ohnfehlbar aber 
in dem auf Montag den 7. July 1818 früh von 
9 bis 12 Uhr anberaumten Termine bei unters 
zeichwetemm Landgericht In Perſon oder durch hin⸗ 
reichend PVevollmächtiate zu melden oder Nach⸗ 
richt von ihrem Aufenthalte zu geben, und weis 
tere Anweiſang zu gemärtigen, wibrigenfalld die 
vorbenannten vier Verfchollenen refp. fir todt 
erklärt und ihr Wermdgen an die ſich legitimirens 
den Erben ertradirt werben wird. 

Leutershauſen, am 3% Auguſt 1817. 

K. B. Landgericht. 

5. Don dem 8. B. Landgericht Schwabach 
wird auf Anfuchen feiner Schwefter ber feit ohn⸗ 
gefähr 29 Jahren verfhollene Michael Mannert 
aus MWorzeldorf, bed Weiland Georg Mannert, 
gewefener Klofter Pillnreurbifcher Unterthan von 
da, zurädgelaffener Sohn, welcher keine Pros 
feffion erlernt hat, zulezt im Hanau wahrſchein⸗ 
iich als Hausknecht geweſen und von ba auf die 
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See gegangen feyn fol, nebſt feinen etwaigen 
feibeserben edictaliter anmit geladen, binnen 9 
Monaten und längftens in dem auf den 1. Yus 
guft 1818 Vormittags 9 Uhr feſtgeſezten Ter⸗ 
mine perfdnlich oder durch hinlänglich legitimirte 
Bevollwaͤchtigte am Gerichtöftelle zu erfcheinen, 
und das zeither vormundfchafrlich verwaltete Vers 
mdgen gegen legale Quittung zu übernehmen, 
widrigenfallis aber gewärtig zu ſeyn, daß er, 
der Michael Mannert, für todt werde erflärt 
und fein zurücgelaffenes Vermoͤgen denen naͤch⸗ 
* * legitimirenden Verwandten ohne Caution 

erlaſſen werden wird. Urkundlich unter 
lichtt Volziehung. — 

Schwabach, am 22. Oct. 1817. 

K. B. Landgericht. 

6. Der ledige Rechenmacherslohn Johann 
Georg Kittler von Federn hat fich eines qualifis 
sirten Diebſtahls verdächtig gemacht und ift in 
dar Nacht vom 7. auf den 8. Nob. 1816 aus’ 
dem Gefängniffe entwichen, nachdem er bereits 
von dem Königl, Landgerichte Herzogenaurach In 
Unterfuchung gezogen war, was, nach fruchtlos 
erlaſſenen Stedbriefen, zur Folge hatte, daß 
mittelſt Höchften Erfenntniffes des Konigl. Appels 
lationsgerichtes filr den Rezatkreis d, d, ar. and 
praes. 28. Nov, d. J. die Einleitung des Unge⸗ 
borfams.ı Verfahrens ausgefprocdhen worden iſt. 
In Gemaͤshelt deſſen wird der erwähnte Johann 
Beorg Kittler hiermit vorgeladen, Innerhalb 3 
Monaren a dato vor dem unterzeichneten Krimis 
nal: Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen und ſich 
wegen der wider ihn vorliegenden Diebſtahlsbe— 
ſchuldigung zu veranfwerten. 

Erlangen, ben 3. Dez. 1817. 

R.B. Stadt: und Criminalunterfuchungsgericht. 

7. Dem Zagıöhner Johann Leonhard Remb 
von hier find im Monate Juny und July v. J. 
feine beiden Mädchen Juſtine und Elifabethe 
Barbara wahrfheinlih aus jugendlichen Leichte 
finn entlaufen, und Fonnte aller vom Water bit« - 
ber angewandten Mühe obngeachter deren Aufent⸗ 
halt nicht audgeforfcht werben. Auf deffen Ans 
trag erfucht man nun (Ämmtliche Pollzeibehdrden, 
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auf biefe beiden Moͤdchen vigiliren und im Bes 
aretungs fall⸗ hieher liefern zu laſſen. 


Beſchreibung. 
1) Zuftina,” zo Jahre alt, mittlerer Groͤße, 
zu ihrem Alter unterfegt, bat ein rundes bluͤhen⸗ 


des Angeſicht mir trogiger Miene, helbraune _ 


Haare, blaue Augen, ſtumpfe Nofe, mitrleren 
Mund, rumdes Kinn, Ihre Kleidung Zaun ich 
nicht mehr beftimmt angeben, Es ift fehr wahrs 
ſcheinlich, daß fie folche ganz veraͤndert har, da 
fie nur fehr dürftig und für den Sommer gelleis 
det war. 
9) Elifabetha Barbara, 8 Jahre, beinahe fo 
groß wie die Zuftine, aber ſchlank, länglichten 
etwas bleichen Ungefichts, freundlichen Miene, 
im Spredyen Immer lachend, dunkelbraune Haare, 
Sobe Stine, braune freundliche Augen, fpitige 
Mafe, mittlern Mund, fpitiges Kinn. Ihre 
Kleidung war gleichfalls nur Sommerkkidung, 
und daher jet wahrfcheinlich ganz verändert. 
Neuftadt an der Aiſch, den 18. Jan. 1818. 
8. Der Sohn des biefigen Schuhmacherniels 
ſters Johann Georg Schwendner, Namens Georg 
Friedrich, if felt Pfingfien 1817 von feinen Ael⸗ 
tern mweggelaufen, und diefe waren bisher nicht 
fm Stande, feinen Aufenthalt zu erfahren. In 
den Monaten Juni und Zuli vorigen Jahrs ließ 
er fich in dem benachbarten Orten der Koͤniglichen 
Randgerichte Feuchtwang und Rotheuburg feben, 
feit diefer Zeit aber hat man von feinen Aufent⸗ 
"Halte gar nichts erfahren. Saͤmmtliche K. Po: 
lizetbehbrden werden erjucht, anf ben nuten ber 
zeichneten Georg Friedrich Schwendner rigiliren, 
und ihm gegen Erfat ver Koften hieher licferm zu 
laſſen. 
Schillingsfuͤrſt, am 10. Jan. 1818. 
8. B. Fuͤrſtl. Hohenleheſches Herrſchaftigericht. 
Beſchreibung. 
Georg Friedrich Schwendner iſt 8 Fahre alt, 


ziemlich ſtarken Korperbaues, hat blonde Haare, 
nmiedere Stirne, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, 


> er 
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proportionirten Mund, und iſt beſonders dadurch 


enntlich, daß ihm in dem ober Kiefer die vier 


Schuelde zaͤhne fehlen. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Don Koͤnigl. Univerſitaͤts Proreotorats⸗ 
wegen iſt wiederholt bemerkt worden, daß meh⸗ 
rere Studirende nicht allein theils erft lange mach 
Anfang der Borlefungen bier eintreffen, theils 
aus Veranlaffung der eintretenden Felt» und 
Belerräge oft viele Wochen lang über die Zeit 
aus bleiben; ſondern auch im Laufe der Vorle⸗ 
jungen ohne Erlaubniß verreifen, und ſich läns 
gere oder fürzere Zeit auswärts aufyalten. Dies 
fer den akademiſchen Zwecken hoͤchſt nachtheiligen 
Unregelmäßigkeit und Unterbrechung fann auf 
Teinerlet Weife nachgefehen werden, Dem Bes 
ſchluſſe des Konigl. Univerfirkts » Senats gemäß 
werten daher fänmtliche hier Studirende auf die 


durch das allerhoͤchſte Nefeript vom 10. April 


2814 aud auf biefiger Univerfirät eingeführten 
Kbnigl. akademiſchen Gefege Tit. IV, $7 und 
zit. V, $ a und 2 nochmals aufmerkjam ges 
macht und bedeutet, daß ſowohl denjenigen Stu 
birenden, welche bei Anfang der Borlefungen zu 
ber geſetzlich beſtimmten Zeit ſich bier nicht eins 
finden, als auch denen, welche über die Keil: 
und Felertaͤge ausbleiben, oder während des Ers 
mefterd ohne ausdruͤckliche Erlaubniß bes jedee⸗ 
maligen Prorektors von bier fich entfernen, das 
treffende Semefter in die Studienzeit nicht eingen 
rechnet, und über die mit dergleichen Unters 
brechungen befuchten Collegien fein Speyialzeuge 
niß ertheilt, außerdem aber bei Stipendiaten auf 
Einziegung ihrer Stipendien für das auf ſolche 
Weiſe geſetzwidrig unterbrochene halde Studiens 
Jahr angerragen werden wird, 
Erlangen am ı2. Januar 1918. 

Körigl. Baieriſches Univerfiräts: Prorektorat, 
2. Bon dem Konigl. Rentamt Herrieden- 
werden Montags ben 9, Februar laufenden Jahrs 
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Morgens 9Uhr im Geſchaͤfttlokale die Zehntſtroh⸗ 
beſtaͤnde von 47 bis 48 Schbr. Waizen-Koru⸗ 
Gerſten- Haber⸗ Erbſen- Wickenſtroh dahler und 
3 Schbr. 8 Pb. Watzen⸗ Korn- Gerſten- Has 
"ber: und Witrſtroh in der Bernhardiſchen Scheune 
zu Rauenzell salva ratificalione au den Meifl 
bietenden verkaufe und Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen, 

Herrieden, am.24. Januar 1818. 

KAdnigl. Nentamt, 

3. Im Forſtrevler Heilbronn und nament⸗ 
‚Üd in den Klofter und MWVeifferbronner Waldun⸗ 
gen, werben eine Parıhie-eichene und buchene 
Brennhdlzer meiftbietend verfauft. Zu diefem 
Ende ift Termin auf den 9. Februar laufenden 
; Fahre Vormittags 9 Uhr und bie Zuſammenkunft 
zu Witterftunh, ben 10. um bemeläte Vormit⸗ 
. sagöftunde, ‚die Zufommenkunft aber zu Heilds 
bronn beſtimmt worden, welches daher — 
hlerdurch erdffnet wird. 

Anebach. deu 26. Fan. 1818 

8.8. Forftamt. 

4 Mm Donmerflage den 26. Februar d. % 
werden zu Bruckberg im Schuhmacher Tomads 
ſchen Hanfe Mannds und MWeiböfleider, 'eine 


Landwehruniform mit Gewehre, Ubren, Betten, 


und Vettladen, Haus + und Deconomiegeräche, 
Schuhmacherwerkzeuch, Küchengefchirre, Korn, 
Stroh und B:ifoich aus der Merlaffenfchaft des 


Thomas fir deſſen Kluder gerichtlich an die Meifts . 


bietenden verfanft,- and nur gegen baare Bezah⸗ 
lung ausgehändigt. Hiezu werden Käufer ges 
laden. 
Unibed), am 13. Januar 1818. 
A. B. Landgericht, 
5. Bel dem unterzeichneten Amte werden 


Montag den 9. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 


folgende Getraidegattungen, beſtehend aus 100 
Schaͤffel Korn, 40 Schfl. Waitzen, 450 Schfl. 
Dintel, 500 Schfl. Haber salva ratificatione 
„bffentlich an den Meifibietenden verfauft, und 
Liebhaber, welche ſich durch Atteſte ausweiſen 
Tonnen, hiezu eingeladen. 
Ellingen, den 31. Jaͤnner 1818. 
Eürftl, von Wredefches Rentamt. 
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Pretieſen an Golbnuinzen, 
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6. Am 26. des Fünftigen Monats Februar 
Vorgens zo Uhr werden in dem Gefchäftszims 
mer des uuterzeichneten- Landgerichts mehrere zur 
Kapellan Meintelſcheu Verlaſſenſchaſt gehbigen 
Uhren und Silber 
gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu Liebhas 
ber eingeladen werden, 

Cadolzburg, den 24. Yanyar 1818. 

" 8. B. Landgericht. 

7. Den 10. dieſes werden von. ber verlebten 

Frau Actuar Wolf mehrere hiuterlaſſene Effekten, 


‚unter Aufſicht machflehendge Verwaltung dffents 


lich verfleigert.  Kichhaber dazu werben biemit 
an gedachtem Tage in der Infanterielaferne bei 
bem Hausmeiſter Meigenbed morgens 10 Uhr 
zu erfcheinen eingeladen, . 

Ausbach, d.n 1. Febr. 1818. 

KB. Proviant» und Kafernverwaltung, 

Geißmann, Verwalter, 

8. Am 10. Febr. d. J. Vormittags 9 Uhr 
follen mehrere Stuͤcken Betten an die Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung dahier dfr 
fentlih verfauft werden, was Kanfsliehhabern 


+ hiermit erbffnet wird, - 


Mt. Erldah, am 20. Fan. 1818. 

. K. B. Landgericht. 

9. Auf hochherrſchaftlichen Befehl wird der 
aber und das Korn zu Frohuhgf, 1816r Frucht, 
abermals zum bdffentlihen Verkauf ausgeboren 
und Strichtermin auf den 6. Febr. d. J. Vor⸗ 


mittags zo Uhr allbier zu Frehnhof auberaumt, 


an welchem Kaufsluſtige ſich einfinden und den 
Kaufsabſchluß vorbehäftfich herrfchaftlicher Ras 
tififation gewärtigen Pbunen. ' 

Arohnbof, den 30. Yan, 1818. 
Hochfreiherrlich von Eyblſches Verwalteramt. 


10, Ed wird hiemit Jedermann gewarnt, 
fih mit einer gewiffen Wittwe Juſtiua Barbara 
Miller, vulgo Srägenbäurin dahier, in irgend 
ein Geſchaͤft einzulaffen und ihren. fälfchlichen 
Borfpieglungen feinen Glauben beizumeſſen. 

Feuchtwang, ben 8. Januar 1818. 

8. 8. Landgericht, 
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11. 2) Die Deichäftigung der Stuäflinge in 
dem Wrbeitshaufe zu Würzburg, deren Anzahl 
ſich dermalen amf einige hundert Individuen bes 
lauft, foll auf 6 Fahre vermietber werben, und 
Hann ſchon mit den x. Februar laufenden Jahres 
Ihren Anfang nehmen. 2) Die Beſchaͤftigung 
ſelbſt kann nach Willkahr des Entrepreneur mit 
Wollen, umd Leinens guch Daumwollenarbeiten, 
fo wie mir jeder anderen Urt von Arbeiten, felbft 
‚mit Glagfchleifen gefchebeu, foferne fie ſich mit 
‚den Ubrigen Verhaͤliniſſen der Strafarbeirshäufer 
vereinbaren laffen. 3) Zum Behufe einer Wol⸗ 
len : Manufaktur fönnen dem Entrepreneur die 
dahier befindlichen fehr gut eingerichteten aͤraria⸗ 
liſchen Walkmuͤhle und Schbnfärberei in Hjähtis 
gem Pachte mir überlaffen werden; eben fo kaun 
4) der Unternehmer in dem Locale des Strafars 
beiröhaufes ſelbſten einige gufe Gewöibe, Urs 
beitözimmer und Epelder, beren genaue Bes 
‚zeichnung jedoch erft beim Abfchluffe der Berhand⸗ 
lungen geſchieht, zum Genuffe erhaltem 
5) Sollte fi zu dem ganzen Anternehmen, wer 
gen feiner Bedeutenhelt fein Entrepreneur dar⸗ 
ftellen wollen, fo ift man auch nicht abgeneigr, 
in bie Werzwelgung bed Gefchäftes unter mehres 
ren annehmbaren Liebhabern einzugehen. Die 
Eutreprise, kann jedoch nur unter. Zugrundeles 
gung folgender Bedingungen vor ſich gehen, als: 
a) Das täglide Pensum ober der Arbeitsverdienft 
der gefunden Sträflinge muß bei den männlichen 


12 fr. rhn., bei den weiblichen 10 fr. rhn. ers- 


reichen,” unb von bem Entrepreneur auf alle 
Fälle an das Arbeitshaus vergütet werden, 
b) Es muß au, wo mbglich, durch vermehrte 
Belchäftigung noch ein Weberverbienfi von den 
Straͤfllugen ermorben werden kͤnuen. c) Kranfe 
Sträflinge find verhälnigmäßig und auf Ärztliche 
"Zeugniffe. auch ganz von biefer Tagesarbelt aus: 
genommen, und werben der Entreprise in Abs 
sechnung gebracht. d) Das ganze Unternehmen 
mit allen Erforderniffen muß auf Privatrechnung 
genommen werden, jedoch Ibnnen die bei der bls⸗ 
herigen Arbeitshausfabrik vorraͤthig drarialifchen 
Geraͤthſchaften gegen billige Abſchaͤtung dem Eun- 
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trepreneur überlaffen werden. ce) Den Ebſa; 
ber Produfte hat der Unternehmer gleichfalls ganz 
auf feine Gefahr, und laͤße fich das Kbnigl. Herar 
In keine bedungene Abnahme derfelben ein. — 
Es wird demfelben jedoch freier Handel mit ben 
übrigen Gewerbölenten des Aduhgrelches zuges 
fihert, f) Der Unternehmer des ganzen Ges 
ſchaͤfts hat zur Sicherung des Königl, Aerars 
eine Caution von Taufend Gulden rhn. zu leiſten. 
E) Die Pachtliebbaber haben fid) mit ihren Au⸗ 
trigen an die Inſpection des Strafarbeitshauſes 
In Wirzburg zu wenden, und bei derfeiben die 
näheren Auffchläffe über die weiteren Bedingniife 
zu erheben, auch die Einficht der zum Gefchäfte 
fommenden Rocalitäten und Geraͤthſchaſten zu ers 
halten, 2 

Wirzburg, am a5. Januar 1818. 

Königliche Strafarbeirspaus » Anfpection. 


ı2. Im Konfurfe ber Gläubiger Aber das Vers 
mögen des. nen verfiorbenen Johann Albrecht 
Hertler, Wirths zu Ickelheim, wurde dad Prio⸗ 
ritaͤts Erfenntniß heute im hieſigen Landgerichts⸗ 
lokale dffentlich autgehangen. Dieſes bringt man 
zur Keuntniß der Intereffenten, damit fie ihre 
Rechte wahren fbnnen, 

Ansbach, am Zr. Januar 1818. 

A. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


13. (Un ſaͤmtliche Herren Decane und Herren 
Geiſtlichen proteftantifcher Kirche.) Die Feyer 
des Sätulsrfeftes der Reformarlon war für uns 
ein wichtiges Ereigniß, und unter gluͤcklichern 
QAusfpicien wurde fie vollzogen, als die der beis 
ben vorigen Jahrhunderte. Mir durften uns 
Gluͤck wuͤnſchen, dag ein guter Genius und unse 
Stellung in der Zeit es und vergdnnte, dieſe 
Geyer fo ungefldrt und rubig zu vollziehen. Das 
große Intereffe der Sache läßt fich nicht verken⸗ 
nen. — In manchem, vielleicht vielen Pfarr⸗ 
Regiftraturen fehlten Nachrichten über die früher 
vollzogene Jubelfeyer. Sollte die dritte Saͤku⸗ 
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larfeyer nicht verdienen, umfern Nachfolgern Im 
Amte und unfern Nachlommen bis zur IV. Res 
formations » Periode aufbewahret zu werben? 
Bar ed und nicht intereffant, die wenigen Nach⸗ 
richten der vorigen Säfularfeyer zu lefen und in 
diefen zugleich den Geift jener Zeit kennen zu lers 
ner, Dad kommende Jahrhundert wird ſich 
großer, Forrfchritte im geiftiger und religibfer Vils 
dung erfreuen. Aber unfer Jahrzehend wird bel 
der Wiederkehr des Sätularfeftes fich keineswegs 
ſchuͤchtern verbergen duͤrfen. Die Nachkommen 
werben die Fertfchritte unſers Zeitalters ſeegnen, 
ohne welche fie die ihrigen nicht machen konnten. 
Wir wagen es, mit einem Gedanken hervorzu⸗ 
geben und ſammtlichen hochverehrteften Herren 
Dekanen und Geiſtlichen, befonbers des Rezat⸗ 
kreiſes, denfelben ehrerbietigft mitzuibeilen. Es 
iſt viefer: eine Sammlung zu.veranftalten, welche 
die abgehaltenen Predigten über bie vorgefchries 
benen Texte in Heinen Auszuͤgen und eine Bes 
ſchreibung der Feyerlichfeiten — überhaupt als 
led deffen, was nur immer für diefe Tage ger 
ſchah, und in Beziehung mit diefer Fever hand, 
— in gebrängter Kuͤrze ertheilte. Auch Nach⸗ 
sichten über die beiden fruͤhern Saͤtular⸗Feyer⸗ 
Hopleiten werden eine wilfommene Gabe feyn. 
Diefe Sammlung felbften kann natuͤrlich nur dann 
and Licht tretten, wenn wir binlänglich mit güs 
tigen Beiträgen von fämmtlidhen Herren Geifts 
lichen unterflüzt werden und dieſe fich zugleich als 
Subferibenten anf diefed Werkchen, deſſen moͤg⸗ 
lichſt wohlfeller Preiß — da es feine Iufrative 
Tendenz bat — noch nicht beftimmt werben kann, 
gürigft anfchließen. Finder diefe Idee Beifall, 
und haben nicht etwa ſchon mehrere Herren Amts⸗ 
brüder Beiträge zu der in der Literaturzeitung 
Stüd 265 v. J. angekuͤndigten Chrouik der drit⸗ 
ten Jubelfeyer, welche in der Heuningerſchen 
Buchhandlung zu Gotha herauskommen ſollte, 
der Einſendungstermin aber laͤngſt abgelaufen iſt 
— gellefert; fo duͤrften wir und vielleicht ſchmei⸗ 
cheln, daß fämmeliche hochverehrteſte Herren Des 
kane die eigen dazu angefertigtem Ausziige ihrer 
Herren Eapitularen guͤtigſt ſammeln und fie auf 


— — 
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mbglichit wohlfellem Wege an die Untetzelchnete ⸗ 
fo bald ald mbglich einfenden u e 
uffenheim und Seenheim im Januar gr, 
Dr Dekan und Stadtpfarrer 
Thomafius. 
Der Pfarrer Eſenbeck. 

14. Da ſchon mehrmals von melten Namen 
Mißbrauch gemacht wurde, und ich alt Beduͤrf⸗ 
niſſe baar zu bezahlen gewohnt bin; fo bitte ich 
biemit Jedermann, weder auf ſchriftlich unter 
———— zu. Briefe, noch auf ans 

e Art etwas abzuliefern 
feine Zahlung lift, — — 

Trlesdarf, ben 24. Jan. 1818. 

Kammerfurier Keils Wittwe, 

25. Nachdem ich Unterzeicheter das von dem 
Melbermeifter Brehm am Eingang der Büttens 
gaſſe biöher beſeſſene Wohnhaus Nr, 57 Fäuflich 
übernommen und mit der Beſiznahme beffelben 
auch zugleich in den Betrieb deffen Gewerbes: mit 
dem 6, Februar d. J. eintrete; fo- mache biefes- 
ſowohl einem dahleſig ald auswärtig verchrlichen: 
Publitum hiermit ergebenft befannt und erbitte 
mir diesfalls eines geneigteften Zufpruchs, in der 
Gegenverſicherung, daß ich ſtets mein Beſtreben 
dahin richten werde, um auf einer meinem Ges 
merbe angemeffenen MWelfe mir deren fortdauernde 
Zufriedenheit zu erwerben, 

Joh. Andreas Sindel, Melbermeiſter. 

16. Nachdem laut allerhbchfler Verordnung 
vom 24. Dec. 1817 Intelligenzblatt Nr. a vom. 
Jahr 1818 dem Voten auch auf Reuten, wo 
Poſtwaͤgen wöchentlich zweimal laufen , die Mit 
nahme von Geldern and Paqueten, welche das 
Gewicht von 15 Pfund nicht uberfteigen, wies 
ber erlaubt worden iſt; fo fähre Unterzeichneter 
auch wiederum wbchentlich amal von bier nach 
Nürnberg. Der Hufgabstag von erlaubten Pa⸗ 
queten iſt Mittwoch und Sonnabend, Sorgfaͤl⸗ 
tige und ſichere Beſtellung verſpricht 

Ausbach, den 31. Januar 1818. 
Johann Marbias Steinberger. 

17. Donnerftag den 12. Februar verkaufe ich 
meine befigende eigne Grundfläde an Aeckern und 
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en nebſt zwei Gaͤrten an die Meitbietenden, 
meh kaufs⸗ und zahlungsfaͤhige Lieb⸗ 
daber ergebenſt cin. 
Mt, Birgel, den 1. Febr. 1818. 
Dlie verwittwete Poſthalterin 

Henninger. 
"38. Unterzeichneter ſtellt hlemit feine biöher 
deſitzende Wirthſchaft zum ſchwarzen Adler Ar. 17 
auf dem Marktplaz zum dfjenslichen Verkauf aus; 
fie beſteht in einem ſchoͤnen maſſid erbauten Ge⸗ 
bäude, zweigaͤdig, dann einem ganz neuen Flüͤ⸗ 
gelbau, zmeigddig, mit einem Viebſtall, Chai⸗ 
fenhaus und Holzleg, einer neuen Scheuer und 
Wagenfbiipf, eines andern Stallung und 
Schwrinfdlle, einem Brau: und Braudwein⸗ 
baus mit dem vorhandenen Brandweinzeug, als 


led neu, mir einer verfchloffenen Hofraith, einen 


Selfenkeller und zoo Eimer neue Faß. Die 
Dreingaben zur Wirthſchaftsfuͤdrung beitehen im 
Betten, Aupfer, Zinn, Kruͤge und Gläfer, 
Schreingeug. : An liegenden Güthern: 8 Tags 
wert Wiefen, 12 Morgen Ueder, alles in der 
beften Lage. Vieb: = Iunpferde, Dahfeu und 
anderes Rindvich. Auch kann Verkäufer eine 
geroiffe Summe gegen Berficherung. vom Kauf: 
- fihiling daranf ſtehen laffen. 

Waſſertruͤdingen, ‚den 29. Jan. 1818. 

ob. Martin Engelhardt. 

19. Haus Nre 988 dabier it aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufoluſtige können ſolches taͤg⸗ 
Ud in. Ungenfchein nehmen, 

20. ZbwUlich aus Pappenbeim empfiehlt ſich 
mit einem vollftändigen Waarenlager und vers 
ſpricht die billigſten Preife: verkauft auch web: 
- gere Artikel um ben Fabrikenpreis. Barifimous 
felin 4 bis 12 Viertel breit, glart und broſchiet, 
Vorhang⸗ und broſchirte Mouſelin von 30 Fr. bis 


a fl., Franzen zu Vorhänge, Taffet, Kevantin, - 


fhwarzfeidene Halstuͤcher und mebrere Gattun⸗ 
gen von Seidenwaaren, Kattune von 24 fr. Die 
x fi., gefärbre Hals » und Sacktuͤcher von ao Ir. 
bie 2 fl., engliſche Barcher und Pique nebft 
Zıips, Shwals tuͤcher von = fl. bis 30 fl., olle 
Sattungen Wollentuch, von ordindr, mittel und 
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feinen Gattungen, Kafımir und Wollentoz für 
Beinkleider, auch Winter: und Sommer: Gillets, 
feine und ordinaͤre Leinwand und Sacktuͤcher, 


Achte Ranquin und Nanquinet, gurfärbigen 


Binggang, mehrere Modenmaren ven Dill und 
Moliftreifen, und Fadenbattift. Hat fein Waa⸗ 
renlager in feiner Boutique am obern Markt und 
hält ſich diesmal nur 3 Tage bier auf. 

a1. Leopold Stdwer empfiehlt ſich im dieſer 
Faſtnachts Meſſe im goldenen Stern bei Herrn 
Joh. Reif eine Stiege hoch, in dem gewöhnlichen 
Zimmer Nr, 12, mit feinen führennen Waren, 
beftehend In leinenen und baummellenen Artikeln, 
ale; Faden, feine leinene weiße und geftreifte 
Herrubutber Bänder, baummollene und fädene 
Strümpfe und Kappen, Leinewand, Bartifte , 
Sacktuͤcher, Engliſche 4drathiges biummollenes 
Strick⸗ und Näbgarn, Engl. Naͤhnadeln, fo 
noch mehrere Artikel, die hier nicht alle benannt 
‚werden konnen, birter um geneigten Zuſpruch, 
verſichert gute Waare und billige Preife.. 

23. Retornat, Kaufmann aus Frankreich, 
bat Die Ehre einem biefigen Publikum anzuzeigen, 
daß er mit einem vollfommenen Lager in Spigen, 
Tube, feinen Parijer Stednadeln, des gout de 
Irange du fil acoudre de P ou dentifrise, de 
la bonne pomade, Kbdlinifhem Waſſer bier ans 
gefommen it, und ſowohl im Großen, wie im 
Kleinen zu den billgften Preifen verkaufen wird. 
Boutique Nr. 6. 

23. Retornat, aus Franfreih hat die Ehre 
einem biefigen Publikum anzuzeigen, daß er mit - 
einem vollfommenen Lager, in Syigen, Tdus, 
Handſchuhen, Zwirn, Tiuktut für die Zaͤhne und 
uno Pomade für die Meſſe beziehet. Geine Bou⸗ 
tique iſt Nr. 31. 

24. Bei dem Bılcherantiquor. G. A. Beck das 
bier, im Mr. 117 ohnweit dem K. Schloß find 
nochbenannte Maculatur : Papierforten für fols 
gende Preiße und mir dem Bemerfen für auewaͤr⸗ 
tige Käufer, daß die Embalage von felbiaen zur 
Einpadung des verlangenden Quantums mitges 
fand werden muß, zu baben: ganze offene Bo⸗ 
gen in groß Folio dad Buch 4 Er, in ord, Folio 
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Das Riß x fl., das Buch 3 Pr. ; geheftetetes in 
groß Folis ver Zeutner 6 pl. 30 kr., Das Pfund 
44 tr., oro. oliv ver Zeniner 5 fl. 50 kr., das 
Piund 4 fr; ‚groß Quaıs cer Zeutner 5 r., Das 
Pfund 3 tr, erd. Du.rt der Zentuer 4 fl. 48 fr. 
Dar Diund a; fr; Dftav der Zeniner 31h, Das 
Pfund 2 fr.; Duodez das Piund 15 Fr. 

25 Beim Ziegler Bortker zu Schillingẽfuͤrſt 
iſt gebrannter und -angebrannser Gips zu haben. 

26. Bei der ‚verwistibten Hofgartnerin ‚Aoler 
dabier, Im Bauhof wohnhaft, ſiud Saamen von 
ſchon blühenden Sommergewaͤchſen, von 20 bis 
50 verſchiedenen Blumenforten in ſchen abgeion: 
deren Poketchen, gegen baare Bezahlung von 
45 fr. bis zu 3 fl. 30 fr. das Pateichen zu has 
ben. Sie uͤbernimmt auch erweiterte Beſtellun⸗ 


gen auf. 75 bis 150 verſchiedene Blumenjorten, 


wenn fich mehrere Liebhaber dazu finden ſollten. 
27. Eın Subjetr wuͤnſcht bei einem Kduigl. 
Baier, Landgericht oder Königl. Baier. Uppellas 
tionsgerichts.« Advokaten unter fehr billigen Bes 
Bingungen ale Scribent unterzufommen., Das 
Nähere wolle bei der K. Redastion des Kreis-Ju⸗ 
telligenzblarted zu. Ausbach gefälligit eingeholt 
„werden, 
289. Es wird ein Kapital zu 1300 fl. gegen 
- „Eeffion eines ſichern Huporbelen: Documents auf 
dieſelbe Summe verlautend, zu 5 p, Ct,, zu 
entnehmen geſucht: we? fagt bie Redaction. 
29. Ich Unterzeichneter made einem biefigen 


‚und quöwärtigen geebrten Publikum ergebenft bes 


kannt, daß ich "Durch meine geſammelten Kennts 
nie und durch beilandene Pruͤfuug die Erlaubs 
niß mir erworben umd fir faͤhig erflärt wors 
‚den bin, weue Schoͤpf und Pompbronnen zu 
Herferfigen und zu repariren, auch kaun ich auf 
Verlangen alle dazu gehdrige-Erfordernijje dazu 
geben, ch werde mich Durch Billigkeit umd gute 
Arbeit aͤußerſt deitreden, vollfommene Zufriedens 
heit von einem geebrten Publikum zır erlangen. 


‚.. Georg Adam Ever, Bronnenmeiſter 


am Kammerforiter Berg Nr 498 
30. Ich made einem verehrungswiürdigen bies 


"figen und’ anemärtigen Publikum ergebenft bes 


Tamnt, daß Ich mein Haus Rr, 7 am ober Dart 


—— 
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bezogen und meinen Laden als Selfenfieder, rd 
Ki.yierzieher bereits, eröjnet babe, mit der Vitte, 
mich mis, geneigem Zaufpruch zu beglüden, wo 


ich nummer gute Bedienung garanitiere, 


Ernit Liebhardt. 
3m Das Haus uuker Nr. 164. dabier hinter 
der obern Kitche gelegen wird zum Berfauf.feil 
gevosen. Kaufslauſti ge wollen in dem Haus 
li. x03 dahier in der Herrieder Vorſtadi fi bei 


‚dem Unterzeispneien melren, allwd jie von ver 


Taration dieſes Hauſes, der Darauf haftenden 


‚Karten verriänoiger, ihr Ungebot zu Prototoil ges 


ben,. und varübes einer baldigen Nejoluriom, 
nad) vorläufiger Einvernehminng der Inrereffens 
sen, gemwärtig ſeyn Ddunen. . 
‚Bon Eommillions wegen 
Mutenberger, K. Appell Ger. Advokat. 

33. In Hang Wr. 75 find 100 Grid nere 
Sutterkruge das Stud zu 6 kr. siebftein Beit 
tijch, weicher einen Komod vorjtellt, zu verlaufen, 

33. Der zum Hauſe Nr, 225 gepdrige Gars 
ten ij zum Theil, uno erforderlichen Falls mit 
eines Wohnnng zu berpachten; fo wis aad der 
ganze Gurten vom Haue Ar. 122 gleichfalls mit 
einer Wohnung täglich verpachtet werden kann. 

34. Dur Die Auſtalt zur Befdrderung ber 
Blawejpinnerey has die unterzeichnete Geſellſchaft 
bereits eine hiulaugliche Quantitaͤt Garn zum 
Wieverabjag erhalten. Dpngefähr ein Zentner 
dieſes Gatus, nach Beſchaffeuheit des Flachſes 
und Geſpiunſtes ſortirt, wird im gidßern oder 
fieinern Abtheilungen bis zu Einem Prund un 
bejitaimte„ die baaren Auslagen michs aberſtel⸗ 
gende Preiße, kuͤnftigen Mitrwoch den iz. Gebr., 
Nachmittags = Uhr im Hauſe des Herrn Glaſer 
Adler in ver. Reuſtadt uͤber eine Treppe dffentlich 
vertauft werben. Die Geſellſchaft iadet diejeni 
gen geehrten Familien hieſiger Stadt, welche 


durch Einkauf von dergleichen Garn Theil neh⸗ 


men wollen an ihren Beſtrebungen: die Roth der 
hieſigen Armen duch Arbeitsverdieuſt zu mindern. 
hiezu ergebenſt ein. 
Die Geſellſchaft für varerlaͤndiſchen 
Runſt⸗ und Gewerbflein in Ansbach. 
12 
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> 
+ 34: In Beziehung auf einen bei ſaͤmmtlichen 
verehrlichen Herren Subferibenten zu den dies⸗ 
jährigen Winterkongersen in Umlauf gebrachten 
Antrag wird bier noch beſonders bekaunt gemacht, 
daß im dem naͤchſten Eoncert Sonnabends den 
7. Februat der in Nr. 21 des Nürnberger Kors 
sefpondenten ruͤhmlichſt erwähnte Fuͤrſtl. Sonders⸗ 
hauſiſche Muſikdirector Herr Hermiledt einen Bes 
weis feiner Virtuoſitaͤt auf ber Elarinette ablegen 
wird, Das Honorar für diefen Künftler foll das 
durch aufgebracht werden, daß für elu einfaches 
Abonnementbillet 15 fr, von den Herren Sub: 
feribensen befonders bezahlt wird, wogegen von 
dem Unterzeichneten befondere Eintrittöfarten für 
dieſes Concert aufgegeben werben. Un der Kaffe 
im Goncertfaal werden genannte Eintrirtölarten 
wieder abgegeben und dadurch die biöherlgen Eons 
certbillets für Diefen Abend unguͤltig. Fuͤr Nichts 
ſubſeribenten iſt der Eintrittäpreiß 48 fr. a Pers 
fon. Sollte gegen alles Bermutben ver oben bes 
zührte Umlaaf wicht an alle Herren Subfcribens 


ten gelangen, was leicht geſchehen Yinnte, weil 


‚auf dem Zubferipriondzerrel nicht ale Namen 
ausgeſchrieben, fondern manche Unterzeichmuns 
gen nur mit Unfangebuchftaben erf later, fo bit⸗ 
get ber Unterzeichnete ihm ein desfallſiges Ver⸗ 
fehen nit anzurechnen, Me zum nächflen Eon: 
cert abe! ndrhigen Billerte geneigteft bei ihm abs 
holen zu laffen. 
Antpach, den ZT. Fan. 1818. 
Stadt» und Stiftslauter Scherzer. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


se 114 arf dem oben Markt find 2 Quar⸗ 
tiere nebft andern Bequemfichkeiren zu vermiethen 
‚and kbnuen gleich oder bis Walburgl bezogen wers 
bei. 
Nr. 39.auf dem obern Markt ift der ganze Gas 
den bid Walburgis gu vermiethen. 
Mr:ıgı zwei Stiegen hoch iſt ein Quarrier, 
beſteht in einer Stube, = Kanimern, einer Küche, 


Keller, Holzleg, und Mann mit un be30s 
‚geu werben, 


Nr 228 find 2 Stuben, 2 Stubenfammern, 
Küche, Kammer und Holzlege zu vermiethen und 
kdnnen fogleich bezogen werben, 

Nr. 284 dem Neuenthor gegenÄber ift das uns 
tere Quartier zu vermlethen. 

Nr. 33x In der Neuſtadt 2 Stiegen hoch find 
3 Quartiere zufammen oder zertheilt zu vermies 


i then, 


Nr. 353 auf bem Kronachersbuck ohnweit der 
Harmonte, ift ein Quartier mit Bert und Meus 
bels täglich zu vermiethen. 

Mr. 379 im der obern Vorftabt ift eine Stube 
mit Kabimet, Kammer und Küche täglih oder 
bis Walburgi zu beziehen. . 

Nr. 406 find 2 Quartiere, das eine täglich, 
dad andere bis Malburgis zu beziehen. 

Nr. 524 iſt ein mir ſchoͤner Ausſicht und als 
len Bequemlichleiten verfehenes Quartier zu vers 
miethen. 

Nr. 573 an der Enber Straße iſt bis Wal⸗ 
burgi ein Quartier zu vermiethen. 

Ar. 593 In der Schloßvorftadr iſt eine Stiege 
hoch der gan e Gaben mit allen Bequemlichkeiten 
bis anf Walburgi zu beziehen. 

Mr. 658 neben dem goldenen Zirkel iſt der 
mittlere Baden bis Walburgi zu vermietben. 

Mr. 831 iſt zu ebener Erbe ein Quartier iu 
vermierhen. 

Nr. 875 iſt ein — mit oder ohne Meu⸗ 
bels täglich zu beziehen. 

Nr. 954 2 Stiegen hoch In ber neuen Anlage 
it ein bequemes Quartler bis Lichtmeß zu verge⸗ 
ben, beitebeud im einer Stube, Stubenkammer, 


Küchen, verfhloffenen Keller, verfperrter Bodens 


fammer, verfchloffenen Holzlege nebſt Bronnen 
und allen Bequemlichkeiten. 


Sremdens Anzeige 


‚som ar. bis 27. Januar. 


Hr. Graf v. Pappenheim, Dberft und Flügels 
abiudant, v. Dennenlohe; Hr. Kaufm. Raufcher 
v. Frankfurt; Hr, Kaufmann Frey v. Eiſenach; 
Hr. Dekan Prinzing v. Beuchtwang; Kr, Graf 
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2ouis v. Puͤckler Limburg 0: Wertheim; Hr. Graf 
Earl v. Puͤckler Limburg v. Fatrubach; Hr. Hof⸗ 
rath Puff u. Hr. Rath Selffert v. Farrnbach; Hr. 
Geheime Hofrath Neuffer v. Geildorf; Hr, Pfar⸗ 
"rer Cleſicus u. Hr. Vicar Elefleus d. Lendershau⸗ 
fen; Hr. Adolph Graf v. Rechtern und Limburg 
“und Hr. Rammmerfecretärt Lampert v. Sommers 
hauſen; Hr. Spaͤth, Hr. Börberreuther md Hr. 
Ereger v. Nürnberg; Hr. Bogtherr aus Mt. 
"Breit, Hr. Steinberger aus Schwelnau, Pr. 


Yung ausUffenheim, Hr. Kuhn aus Mt. Erlbach, 
famti. Kaufleute; Hr. Amtmann Lieps aus Biech, 


Hr. Gaſtwirth Ziegler aus Herbſthauſen, Hr. 
Dfer Baͤr und Hr. Manaſſer Meudel. beide Hans 
delsleute aus Herbſtbauſen, Hr. Baron von der 
Borche, Forſtmeiſter v. Gunzeuhauſen, Hr. Land⸗ 
richter Leider und Hr. Poſtexpeditor Schäfer v. 
Keuchtwang, Hr. Kaufm. Rieß nebft Grau von 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Pfirſching v. Wuͤrzburg, 
Hr. Hofagent Hevum Henle v. Braunsbadh, Hr. 
Händeltmann Moſes Hirtſch v. Bunzenhaufen, 
Hr. Polizei: Eommiffär v. Redwitz v. Lichtenau, 
log. fs in der Krone. 
9, Leutershauſen, Hr. Kaufmann Keerl v. Mt. 
Breit, Hr. Aeceßiſt d. Braun v. Närnberg, Hr. 


Dpriflientenant v. Mann und Hr. Baron von 


Winkler v. Nirmberg, Hr. Baron v. Sedendorf 
v. Obernzenn, „Hr. Kaufmann Glafer v. Bam⸗ 


berg, Hr. Advokat Furchel, Fr. Wboofat Scheu⸗ 


felput u. Hr. Branserwalier Sleifcher v. Gunzen⸗ 
baufen, Hr. Lieutenant Normann v. Leuteröhaus 
fen, Hr. Reglerungsrath Geret v. Münden, 
Ir. Kaufmans; Keim uebſt Frau v. Nürnberg, 
log. f. im Stern. ', Hr. Landerer d. Stuttgart, 
Hr. Bicar Bomhardt v. Guͤnzelsheim, Hr. Eonfus 
Ient- Ringer nebfi- Frau v. Mäglaud, Hrn. Ges 
brüder Trirtler, Kaufleute v. Windsheim, Hr. 
Kaufmann Rumpler v. Bamberg, Sr. Major 
v; Adelsheim v. Ruͤgland, Hr. Verwalter Eraft 
v. Lichtenau, Hr. Kaufmann Wiedemann von 
Nördlingen, Hr. Keberer, Hr. Defterlein u, Hr. 
Kranz, Kaufieute v. Dinkelsbuͤtl, log. ſ. Im 
Srendeuburger Haus. Hr. Secretaͤr Mangold 
"9, Wallerſtein, Hr, v. Rumpler nebft Gattin v. 


Hr. Landrichter v. Polnitz 
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Nürnberg, Hr. Poſthalter Franz aus Karlftadt, 
Hr. Dber s Thierarzt Weidenberger v. Schweins 
furt, Hr. Thierarzt Sachs aus Schweinfurt, 
Hr. Bagifirats : Aftuar Schnetter v. Rednitz, 
‚log. f. im Lbwen. Hrn. Gebrüder Seemanu, 
“Kaufleute v. Nürnberg, Hr. Stallmeifter Beyer 
und. Hr. Tapezier Abraham v. Nuͤrnaerg, Hr. 
- Infpector Low v. Bruckberg, Hr. Revierfdrfler - 
Weigelein v. Weihenzell, log. f. in der Traube, 
Hr. Rechnungs: Commiffär Kliugsohr o, Muͤn⸗ 
en, log, im weißen Roß, Se 


Anva Marla, des Schmidımeifters Meier zu 
Waſſer zell Tochter, 
Begraben den 31. Januar. 


Anna Barbara, des Maurergeſellen Worleiu 
Tochter, alt ı J. 10 M. 27T. fi. am Ger 
fraiſch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


—— Kopulirt den 1. Februar. 


Johann Georg Dirflein, nenangehender Bürger 
* und Schneidermelfter mit Jungfer Elifaberhe 
Dorcthen Oſtermeierin. 


Serauft den 27. Januar 


Mdalbert Heinrich Wilhelm, des Kgl. Baler Ap⸗ 
pellationsgerichteratbd Herrn Knappe Sohn, 


Begraben den 27. Januar. 


Herr Heinrich Chriſtoph Braun, Kgl. Echelme 
Regierungsrath, alt 88 J. 7 M. 16 T. ft. 
an Altersſchwaͤche. i i 


Br’ u 


h 


Tobesanzelgen. 


j " Ynfre gute Mutter und apigermuttei Ma: 
sla Sabinag Bezold, geborne Kenger, nit ſeit 
Heute bald 7 Uor Morgens nicht mebr! Eine 
‚Rungenengzündung von laͤhmangtat tigen Zurällen 
Beateiter, eutriß fie nad) Zrägıgem Krankſeyn im 
„Halten Kebensjabr aus unf.er Mitte, in der fie, 
‚am muntern, Epiel bed geliebten Eukels ſich ers 
gbtzend, des Lebens froh gemoh.. Mit weumd: 


$bigen Gefüblen, eriulie ich Die Plucht, ihr fanfs 
tes Enrichlummern unfern ſchaͤzbaren Anverwande 
ten und tbeiluehmensen Areunden anzuzeigen, . 


Bewahren. Bir, , Verehrteſte, ver Bollenderen 
hr gäriges Undenfen und uns Fhre ka 


und Grmpgenheit. 
Oderſteinbach, am 8. Yan. 1819. 


u 
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Unfer einziger hoffnungẽsoller Sohn, Johann 
Carl Ernſt Kuowig, melder erſt am 13. dieſes 
fein 14tes Lebene jahr zusäsiesre, iſt nicht mebt, 
ſonderu uns beute Bormittags 10 Uhr durch vie 
Halıe Haud Des Todes am ven Äolgen eines Vers 
venficbers entriſſen worden.  Diefes für. und 
‚Außezt traurige und beisübte Lops machen wir 
‚ana Unverwandten und Areunden zur flillen 
Theilnahme hieımır dfentlich befannt, und bits 
‚sen für und und unfer einziges Tdchterlein um 
Idre fernere Freundſchaft und Gewogenheit auf 
das Ungelegentlichite. 
' Kammer: » Ammann Grießmeier und 
ſeine Gattin. geborue Schlez. 


Georg Chriſtoph Bezold, Pfarrer, zu⸗ 
gleich Namens feiner Garrin und 


feines Bruders. 


ya, se our Ten ee 


+77 


Koniglich 38 are dig 





für den KRezats Kreis, 





VI. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 11. Februar 1818, 





Amtlihe Artifel 





Bekanntmachungen der König. 


Kreiss Behörden, 


. (Die pfarrlichen Ampfliſten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Um in denjenigen. Amtsbezirken, 
die durch die Territorial : Eintheilung des Kdı 
nigreichs vom 20, Febr. v. J. Beſtandtheile 


. des Mezarfreifes geworden, die pfarrlichen 


Smptliften auf gleiche Weiſe, wie in den ds 
tern Teilen diefes Kreifes, herzuflellen, wird 
hiemit, in Aebereinflimmung mit der früpern 
General: Commiffariatsnerfügung vom 19. Ber 
bruar 1811 (Kreisblatt Seite 405) Machſte⸗ 


hendes zur pflichemdßigen Beobachtung feftge 


= Die Gerichtsärge der treffinden Anns be⸗ 
Bee haben aus ben ion bereits jugefertigten 


ſorgfaͤltig zu ldſchen, 


pfarrlichen Impfliſten des Impfjahrs 1925, 
die zur Örundlage dienen, die Geimpften durch 
die Benerkung, ob bie Impfung mie Erfolg 
odet /ohue Erfolg und zum tie vieltm male, 
verrishtes worden, und ob im leztern Falle das 
Jndlviduum noch impffaͤhig ſey ober nicht, 
und nachdem dieſe Be⸗ 
cichtigung geſchehen, die Uſten der treffenden 
Pfarrei juzuſtellen. 

2). Die Pfarrer loͤſchen an ihrem Theile m 
den ihnen mitgeteilten Uſten (1) biejenigen 
Kinder, bie nicht mehr am feben oder aus 
Ihten Kirchſpielen weggezogen find, und bemer⸗ 
Pen dies Verhaͤltniß bei jedem Einzelnen Pur;, 
aber beftimmt. ——— 

3) Mad dem auf diefe Weiſe Cr und 2) die 
no) übrig bleibenden Impffaͤhigen und Impf⸗ 
pflichtigen des Jahrs 1515, ſowohl die noch 
lemals Geimpften, als die ohne Erfolg Ges 
ünipften und noch Impffäßigen, bis zum 1, as 
nuat +816 ausgemittele find, werden ſolche 

13 
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179 — iso 
‘won ben Pfarrern in die netten, nach dem uns Yahrs den treffenden Gerichtsärzten zu uͤberge⸗ " 
ter Ziffer ı zur Morm — Schema abs ben. Im Falle in einen Pfarrſprengel feine 
zufaflenden fiften für 1847 eingetragen und die mpffähige und Impfpflichtige vorhanden, find 
vom 1. San, bis zum * Dee, Gebohrnen Fehlanzeigen gleichmäßig in duplo einjus 

und noch Impffähigen, Die in den Taufbuͤchern ſchicken. 
verzeichnet find, nebſt jenen, die mittlerweile 7) Die Gerichteärge folfen die eingefomme; 
in ihten Pfartſprengeln ihre Wohnung genons hen Konſeriptionsliſten und Feplanzeigen nach 
men haben, in der feſtgeſezten Ordnung hinzus - alppabetifcher Ordnung zufanmenlegen und mit 
gefüge. Es ift hiebei forgfältige Ruͤckſicht zu fortlaufenden Nummern bezeichnen, und, mache 
nehmen, daß Eizelne, im Saufe des Jahrs dem fie folche mit denen des nächft vorberges 
' 2817 geboren uud bereits mit Erfolg valzinirt, gangenen — verglichen haben, wo⸗ 
fo wie jene, die in den Liſten des vorigen Hab: fuͤr ſie verantwortlich bleiben, Ein Eremplar 
zes nicht eingetragen worden, und nicht mehr davon ſpaͤteſſens am 28. Febr. d. J. am die un⸗ 
impffaͤhig find, in bie neuen Uſten nicht auf⸗ terzeichnete K Regierung mit Bericht Über die 
genommen werden. Beſchaffenheit der Liſten einſenden. Dieſem 
4) Damit diejenigen Impffaͤbigen, die feit Berichte iſt noch eine tabellartſche Ueberſicht 
der Fertigung der Impfliſten für 184° in eine ſaͤmmtlicher Jmpffaͤhtgen und Impfoflichtigen, 
andere Pfarrei gezogen, „oder ihten opus 'nach Dim unter Ziffer 2 gegebenen Schema 
beräubert haben, nicht Übergangen werden; beizufügen, in welcher alle Ortſchaften 
Gaben die. Pfarrer ‚mir den Otteworſtehern die des Gerichtsbezirks nach der Didnung der einzels 
erforderliche Roͤckſorach⸗ zu nehmen, „weiche nen Pfarreien autzufuͤhren find, Am Ende des 
Iejtere zum Beweiſe der flatt gehabten Mite Kenſpeets ift der Geſammtbetrag der Impffaͤ⸗ 
witkung bie Jufliſten mit zu unterſchreiben pa: higen blos nach den Pfarreien in einer Recapis 
beb, . In den Städten, wo Land⸗ oder Die, tulatiou darzuſtellen. Dastebensalter der dars 
diatgerichte ihren Siß. haben, des gleichen da, in aufgezaͤhlten Individuen iſt bis zum 1. July 
wio beſondere Polizeiſtellen beftchen, iſt es zu 1. J. zu beſtimmen. Die Gerichtsaͤrzte Haben 
biefen 6 Enbe nothwendig, daß bie Geiſtuchen firh ein genaues Verzeichnig aller Ortſchaften 
it den Gerichts: ‚and Pelizeijieien and ven ihter Bezirke mit Bemerkung der. treffenden 
Gerichtsaͤrzten ſich benehmen und daß auch von Pfarreien durch die anichlägigen Polizeiſtellen 
dieſen Die tiflen mit unterzeichnet. werben, Die zu verfchaften, ‚damit fie genau. Fontroflicen . 
lezte Rubrik der, neuen Uſten bleib: nor der koͤnnen, 0b von deu Pfarrern alle Ortſchaften 


Sand unausgefuͤllt. 

5) Die, Impfliſten der moſaiſchen Einwoh ⸗ 

ner find auf gleiche Weiſe von den Rabinern 

unter Mitwirkung der Barnoßen ab;uraffen, 
6) Die ſo zu Stande ‚gebrachten Ipnzsiiften 

für- das Jmpkabe. 18435 haben die Yjarter in 

duplo nebſt ben —** Liſten des vorigen 


ihrer Kiechſpiele in ihren Lüften angegeben find, 

8) Wenn Geiſtliche die Einſendung dieſer 
Liften verz gem, oder fie nicht genau mach den 
gegebenen Vorschriften abfaſſen, fo daben Die 
Gerichtsärgte, denen die Aufſicht und teitung 
diefes Hauptu emenmts des‘, Schultzpocken- Ges 
ſchaͤſtes zunaͤchſt oblnegt, ſchleunige Anzeige uut 


nacördetichen Zurechtmeifung unb Beſtrafung Ynmftiften vonftändie und genau nach Tor 
dieſer Geiſtlichen zu erflatten. Dre treffenden fchrift diefer Verordnung, bei‘ Vermeidung 
Pferrer find jedoch von dem Gerichtsärzten auf der feſtgeſezten Strafen, bergaftellt werden, 
gegenwärtige Verordnung vorher au merffan Ansbach, den 28. Jenuer 1818. 


zu machen. Koͤnigl. Baier. Regierung des Retz atkreiſes 
9: Sämmtliche Impfvorftände, namentlich KGKammer des Yunerm, 
die Geiſtlichen und Gerichtsaͤrzte, werden er⸗ Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
mahnt, alle Sorgfalt anzuwenden, Daß die — 9. Lutz, Director. 
Sormular Ziffer 1. — | 
| Eonferiptieng # Fifte 
der eine .en und — — der — N, für das Impfijahr Sie sa DA 
* te Dee” 
& B Bor: und. Zumamen Stand 
und Bem f 
FE Impffabigen Sedueterrt Wohnort. Tag |Mon. = — erraugen 
* N Adern, 
=: 
* — 


1) JImpfpflichtige, die noch nie En 

a) die bis zum L. July rg18 kapfpfiteig" merdem, 

b) die bis zum 1. July ıRı8 nicht impfpflichtig find, 
2) Impffaͤbige, die einmal, aber ohne Erfolg geimpft worden. 
3) Impffäbige, die zweimal, aber obne Erfolg geimpft worden. 


— Ziffer 2. 
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183: 
6 Die Zublungtrhfftände von Btraffens und Waffen 


Bay ‚ Ausgaben der Voxjahre Bis zum, Schluſſe des 
Zahrs 1g16[17,), 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da vermoͤge allerhoͤchſter Befehle über die 
Tilgung der Zahlungsrädftände von Waffers 
Brücens und Straffenbauausgaben der Vor⸗ 
jahre bis zum Schluffe des Eratsjahres 1845 
eine befondere Liquidation der hierher gehörigen 


Horberungen vorgenommen werden foll,-fotwers 


den zu diefem Zwecke ‚nachftehenae Vorfcheifs 
‚ten zur allgemeinen Kenntniß der Theilhaber 
ſolcher Zahlungs anſpruͤche ſowohl, als au 
zum ungeſaͤumten Vollzuge von Seite der. Kgl. 
Rentämter hiermit durch). das Kreis « Jntelis 
genzbtatt oͤffentlich befanne gemacht, 

" 3). Me diejenigen, welche wegen gelieferter 
Materialien, geleifterer Arbeiten, abgerrerener 
Grundſtuͤcke, beim Waſſer⸗ Brüdens und 
Seraſſenbau für die verfloffenen Jahre und bis 
zum Schluffe des Etats jahres 1845 noch eine 
Forderung zu.ftellen haben, erhalten hiemit 
den Auftrag‘ j — 

binnen vier Wochen 

ſolche unfehlbar bei derjenigen Behoͤrde, wel 

che die Zahlung zu leiſten hat, zu liquiditen. 


2) Iſt die Zahlung bei einem Rentamte zu 
leiſten, ſo gefthiepe die Figuidation.nittelft An⸗ 
melbung ‚und Vorlage der liquidctionsbehelfe 
beim, einſchlaͤgggen Rentamte; wen aber die 
Zahlung allenfalls vom der Kreiskuſſe ſelbſt zu 
leiſten wäre, durch ſchriftliche Eugabe bei der 
unterfertigten Stelle. 

3) Die treffenden Rentaͤmter heben uͤber die 
auf ſolche Art angemeldeten Forderungen, $is 
quibarionsprorofolle zu fuͤhren, worin die Gat⸗ 


sung umd Größe jeder Forderung, der Jahrgang-- 


———— ·— 


—R 


von welchem jle herruͤhrt und die Art des ge⸗ 
fuͤhrten Beweiſes bemerkt ſeyn möffen, 

4). Von jenen Belegen, worauf die liquidi⸗ 
tät der Forderung berußt, find genaue mund ber- 
glaubigte Abfchriften zum Protokoll zu nehmen, 
die Originalien aber mit der fchriftfich“ beige⸗ 
fügten Note, daß fie beim Rentamte M, N, 
zum Behufe der Liquidation vorgezetgt worden 
feyen, zurüczugeben " 

5) Halzabgaben aus Staatawaldungen zum 
Behufdes Wafers Brüdfens und Straſſen⸗ 
baues, welche bisher in Ermanglung der Ger 
nehmigung noch nicht gehörig verrechnet werden - 
konnten, müffen gleichfals in die liquidations ⸗ 
protofolle aufgenommen, und mit den vorfchriftss - 
mäßig fontrafignirten Holjabgabe + Befcheinis 
gungen: belegt werden. Jene Rentämter, aus 
deren Bezirken folche Hotzabgaben zu Straffen, 
Bruͤcken- und Maffer : Bauten in andere 
Rentamtsbezirfe geleiftet wuͤtden, haben Die 
Fontrafignirten Holzabgabe s Defignationen an 
die treffenden Rentämter zu übergeben, in der 
ven Liquidations : Protokoll die Beträge aufge: 
nommen werden muͤſſen. | 

6) Nach dem Vertaufder anberaumten Frift 


von Vier Wochen har jedes Rentame das ab⸗ 


gehaltene tiquidations : Protofoil mit den dazu 
gehörigen Belegen au die unterfertigtee Steile 


"einzufenden, und baffelbe niit feinem Gutach⸗ 


ten über die Liquidität der Forderungen zu bes 
gleiten. Jene Rentamter, bei welchen Peine 
folche Forderungen vorkommen, haben Fehlan: 
zeige : Berichte zn erftatten, 

Ansbach, den 30, Jenner 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung bes Rehatkreiſes, 

Kammer »der Finanzen, 

Graf v. Drechſel, Präfident. 

au v. Bever, Direrter. 
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(Die gleichmäßige Feier dee Wuß / und Chlftages und 
des Aeruite feſtet fü wie die Anordnung eines 
SGottes dienſtes zum Jahres ſchluſſe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nach einem allerhoͤchſten Reſeripte vom 

18. v. M. haben Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt von 

Baiern auf den Antrag ‚des Ku General : Kom 

fileriums genehmigen: 1) daß die In den pror‘ 

teſtantiſchen Gemeinden des Königreichs bereits’ 
beſtehende Feier eines allgemeinen Buß + und 

Bethtages und des Aerntefeſts gleichförmig in 
allen, Pfarreien am einem und dem nämlichen 
Tage begangen werden, und zur Feier des Buß⸗ 
und Betrages der erſte Sonntag in der Faſten 
Invocavit ' und fuͤr das Aerntefeſt der erfte 
Sonntag nach Michaelis‘ beflimme ſehn fol; 
2) daß am Vorabend des Neujahrs in allen 
Pfarrfirchen ein Abend Gottesdienſt zur dank: 
baren Feier des Jahresſchluſſes gealten werdr, 
deffen ‚Einrichtung Dem Prediger jedes Orts 

überlaffen bleibt· Dieſe allerhoͤch ſte Verord⸗ 
nung, welche die ſaͤmmtlichen proteſtantiſchen 

Pfarraͤmter genau jun beobachten haben, wird 
hiermit zur öffenelichen, Kenniniß mit- der Ber 
merfung gebracht, daß, da-biefelbe auf den 
diesjährigen Bußs und! Berptäg nicht mehr 
augewender werden fan, diefer Tag in diefein 
Jahre noch an: dem‘ bisher dazu beflimmten 
Sermrage zu felern ich. 

2 Ansbach „. den 31, Jan 1818. 

Könige Baier. Regierung, des Rezaikreiſes, 
„Kammer; des Sunern, als, proteftantiiches 
General⸗Dekanat des. Rezat ı Oberdos , 
ia und Unser Mainfreifes. 

‚ Graf v. Drechſel, Präfdent: 
1 te Divestors. 


Die Erledigung der Seadifischnertftille an der ©, 

c > en u Bohnen hit *8* an der St 

Am Namen Sinet Ghajeftäl des Könige. 
Durch das Abfterben des Stadikirchners 


zoll. 25 4 





- Pappenbeim zu ernennen gerußt,“ 9 


| 186 
von Berg iſt die Stadifiräänendftelte an” Bir 


St. Jacobe kitche zu Rothenburg erlödiger wors 


ben, dern Ertrag auf 335 fl. 514 Pr. berechnet 

iſt. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich 
innerhalb wier Wochen zu melden, - 4 +.>> 

Ansbach, am 31, Januar 1818, "rn 

Koͤnigl. Baier. Negierung'des Nezatkreiſe 

Kammer des; Inner; © © 
Graf v. Drechſel, Praͤſident: 
v. Lutz, Direetor, — 


Dienſtes⸗ Notizen 


MUnterm 14. December d. Jo iſf der bis⸗ 
berige Pfarter zu Dornftäpt, Wichelm Friedrich! 
Schigk, auf Praͤſentation ded Herrn Fuſten now] 
Dettingen Durch allerhbchſtes Referipr als fürs 
ser zu Klofter Auhauſen beftätiget worden, 

3) Unterm 31, December v. J. iſt der Bicar 


‚ber proteſtantiſchen Stadrpfärrei zu Wirzburg, 


Guſtar Zriedrid Prechtlein, auf Drä i 

des Herrn Grafen von Rechtern — * 

= — —————— Refertpt zum Pfarrer in 
mi m Debanate Mt, Einersh 

ftätigt- worden. ° * 
3) Amerm 17. Januar d. |, Haben Gene! 

Kdniglide Majeftär der Präfentation A 

rers Schulin zu Wertelöyein für die Stadtpfar⸗ 

rei zu Pappenpeim die Iandesherrliche Bertdrigung: 

allergnaͤdigſt zu ertheilen und. denfelben zugleldy 

als. Dekan und Schul, Zufpektor für'den Diferike) 


4) Unterm 19. Jenuer d, J. iſt der her 
Diacon zu Leipheim im — — 
Heinz: Ferdinand Ldſch, durch allerhochſtes Mes 
feript zum Pfarser zu Raſch, Diaconats Altdorf? 
ernannt worden, ER 

‚ 5) Ungerm 24. Januar d. J. iſt dem bisheri⸗ 
gen Schullchrer zu Kammerftein,. —— 
vie — Schulſtelle zu Sammenheim yerlichei) 
worden. a a 


. , 
* 3 ih 24 Feen 
’ ” - ‘ * “ 
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Holtzeiliche Bekanntmachungen. weilher, um 40 fl. gewuͤrdiget, und 4) die = 
Sa dßlelueweiher, circa 10 Taw. groß, und fuͤr 
⁊ CAlmoſenteitroge betreffend.) 700 fi. taxirt, werden hiermit auf Antrag berhris 


- Da vorzüglich mehrere der Koͤnigl ‚Herren 

Gtaatsbeamten die Almefnbeiträge für das 
erfie Semeſter 184%, ohngeachtet der amalis 
gen dieffeitigen Aufforderung vom 28. Decems 


ber v. J. (Intelligenzblaͤrer von 817 und 


1818, Seiten 1817 und 4) noch nicht berich⸗ 
tigt haben, fo werden dieſe ben wiederholt auf⸗ 
gefordert, solche ohnfehlbar noch in dieſer 
Woche und zwar Vormittags abzuführen, in⸗ 
dem ſich widrigenfälls. dat Poli;eicommiffariat 
ſeht ungerne in die Nothwendigkeit verfezt ſehen 
müßte, die von höchiter Kreisftelle vorgeſchrie⸗ 
benen Zwangsmittel zu ergreifen. 
Ausbach, am 9. Februar 18 8. “nn. 
Koͤnigl. Polizei: Commiffariat. 
* rg, Lutzenberger. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Mez⸗ 
ger Georg: Aizelſchen Verlaſſeuſchaft dabier ges 
börigen einen Morgen Ackers in der Gonnerkdor⸗ 
feriäfer , worauf 10 Maas Korngilt der » 58 
Guam: Handlehn;; Dad Lore Band Zeheuden u. 


die Steuer vom zu fl: Steuerkapital haften, iſt 


jun auf den 19. Februar Vormittags llhr 
anberaums; worinuen fich zahlungsfaͤhige Kanfs⸗ 
Luflige einzufinden, uud des Zuſchlogs gegen das 
Dieifgebor zu gewaͤrugen babem. ı, - ende 
Cadolzburg ‚iden OuDee 18774 N. 
„dcr —I S. MaLandgericht,. mr 1m nis 
are Die; zum, Gonsuremmffe der verſtorbenen 
monzund Rathariqa Finſtererſchen Chelegte zu 
ürrwang gebdrigen immobilien , „memtich z 
2) ein; Haus lehen Nr. a7 mit 33 Mg. Ueder, 
Inow· Wieſen, v2 Gemeindetheilen und Dem 
®& jonererbt;. auf 700 taxlır =) der 2 Mor 
gen große Rıeböader am Hals bacher ud, - für. 
‚225 fl. geſchaͤzt; 3) 2 Tyw. Wirjen beim Peunts 


liuter Ereditoren aochmals zum dffenilichen Beckauf 
anfge:oten. Es ift ein anderweiter Kizirationds 
tirmin auf den 24. Februar Nachmittags = Uhr 
angefeät, in welchem ſich Kaufsluſtige, welche 
dieſe Guͤtherzu beſitzen fäbig und annehmlich zw 
Bezahlen vermbgend find, im Hirfchenwirtbähaus 
zu. Dürrwang einfinden, ibre Ungebote zu Pros 
tofol erklären, und des Zufdlags wegen nach , 
Vernehmung der Intereffeaten das Meitere ges 
wärtigen kdunen. Die Verkauſsbedingungen 
und die auf den Immobilien baftenden Laſten kon⸗ 


sch eusweder im Termine felbft, ober vor vems 


ſelben am jedem Gerichtörage in der Kanzlei des 

ldniglichen Landgerichts dahler erfragt werden. 

- Dintelöbühl, den 23. Des. 1817. Be 

K. B. Landgericht. 2 
3. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 

Tagldhners Johann Michael Schaufler dahler ge’ 


: börigem Immobilien, namentlich: a) ein Haus 
dahier int Nörolinger Viertel, 


die ehemalige 
Scheuer von der goldeuen Kronenwirthſchaft das 
bier, die erfi im vorigen Jahr zu einer Wohnung 
hergerichter worden iſt, freieigen, und blos mit, 
ver landesherrlichen Steuer, die jedoch noch nicht 
regulirt iſt. oneritt, taxitt auf 550 fl.: b) =". 
Morgen Acker, der vordere Landgraben Acker ges" 
nannt, in der Flurmarkutig Seidelsdorf gelegen,‘ 
wovon aber jegt ein Morgen zur Wiefe aptirt wor⸗ 
den ift, freieigen und, blos mis 6 10fl.. Steuerka⸗ 
pital’oherirt, farirt uud zwar der Morgen Acker 
auf ı75 fl., das Tagwerf Wieſe auf zoo, 
werben biemit auf Untrag betbellläter Creditoren 
zum Öffentlichen  Merlauf aus geboten und ſteht 
hiezu Termin auf dem 16, Februgt 1.3. Nach⸗ 
mittags — 6 Uhr an ordentlicher Getichts 
ſtelle an, in welchem Kaufsluſtige, welche dieſe 
Güter zu beſitzen fähig, und zu bezahlen vermb⸗ 
gend find, ihre Angebote zu Protokoll zu erkläs 
sen haben. es 5 J 
Dinkelsbuͤhl, den 12 Janilar 1818. 
8, B. Laudgericht. 
21 rl . Sr 1 


Jun — 
dar, de .w- hs — 


ie 








— 
“ 


Don dem Konigl. Landgericht Erlangen Toll dafen Nachlaß, befteheud in Wohntaus 


ur 

Mn hierdurch bekaunt gemacht, daß der zu der 
Marfa Helena Dierfchifhen Vormundſchaft ge: 
hörige, undyauf 750-fl. geſchaͤzte Reutwegader, 
ein walzende® Lehen, 3 Morgen groß, au dem 
re d. J. Nachmittags 2 Uhr zu Bruck im 
k trbsbanfe zum gofdenen Herz, mit Genehmi⸗ 
und ver Od roormundſchaft Öffentlich verkauft 
wird, wozu Kauföluftige.vorgeladen werben. 

Erlangen, den Ya. December 1817, 

K. B. Landgericht. n 
5. Di Zr Georg Ebnerfchen Concursmaſſe 
—* Immebilien, als: a) das Truͤpfhaus 
tr. 12,6) J Tagwerk 27 Ruthen Feld, das 
Meunbeetaͤckerlein, ©) 14 Tow. der krumme Acker 
genannt, d) J Tgmw. 37 Ruthen das Pfannen⸗ 
"fietädehlein, ©) Tgw. das untere Feldwiefens 
Aeckerlein. 8) 2 Tgw. Wiefe an der Roßpeunt, 
“werden dn bein 30. Merz Nachmittags 3 Uhr 
in dem Ebnerſchen Hans zu Apdliz’dffentlich an 
den Meiftbierenden verkauft und geſchleht ber Zus 
ſchlag mit Genehmigung ter Gläubiger, wozu 
Kaufsluſtige vorgeladen werden. Urkundlich ums 
ter dem Tandgerichtlichen Siegel und der geord⸗ 
neten Unterfchrift. z 
Erlangen, am x2. Yan. 1818. 
K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Glaͤubiger ſollen die zur 
age bed verftorbenen Unterthans Jo⸗ 
hann Matthias Krobshaͤuſer zu Wildenholz ges 
"Hörigen Befigungen, ale: das Wohnhaus, Kel: 
lerhaus, Echener, nebſt Gemeindrecht mir 10} 
Mg. Feld und Wieſen in ıa Stuͤcken, dffentlich 
verfauft werden. Der zur Licitation anberaumte 
peremtoriſche Termin iſt auf den 4. März bis 
Mittags 12 Uhr bezlelt, und es werben alfo die 
faufd» und zablungefähigen Liebhaber eingelas 
den, fich hiezu in Wildenholz einzufinden, in 
welchem Xermine auch vie zur Maffe gehörigen 
Mobilien mit verkauft werden follen. 
Fenuchtwang, ben ro. Jan. 1818. 
en RB. Landgericht. 

ET Anf Antrag der Vorminder der Taalths 
ner Zohann Wolfiſchen Erben zu Unterampfrach 


nebft z Morgen Huththell und einiges Mobillare, 
zum Bortheil der minoreünen Kinder dffentlich 
verkauft werden. Hiezu iſt Licitationstermin 
auf den 2. Merz Mittags 12 Uhr anberaumt 
worden, im welchem ſich befizs und zahlungss ° 
fähige Kaufsliebhaber mit den nörhigen Auswel⸗ 
fen verfehen dahier einfinden und ihre Angebote 
abgeben koͤnnen. —— — 

Feuchtwang, den 75. Jan. 1818. 

RK. B. Landgericht, 

8. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
ift in der Concursſache des biefigen Schneiverweis 
fters Johaun Leonhard Hülle zur Picitation des 
demfelben gehdrigen groͤßern Wohnhauſes in der 
Neuſtadt hierfelbft unter Nummer 302 gelegen, 
und auf 2900 fl. gerichtlich gefchägt, weil ſich 
nod Fein Koufliebhaber dazu gefunden hat, ein 
nodiraliger Termin vor dem Commiffario Stadts 
geriihräaffeifer Meufel auf den 3. k. M. Merz 
Vorm. ar Uhr andbersmmt worden; wozu Kauf 
lebhaber hlemit eingeladen werden. 

Ansbach, den 2. Fehr. 1818. 

9% Vom K. DB. Stadtgericht Ansbach wird 


— 


htemit bekannt gemacht, daß der zu dem Nach⸗ 
laſſe des Banco : Gommiflärs Krater hieſelbſt ge⸗ 


börige, amt Trlesdorfer Wege liegende Garten‘, 

ohrgefähr 3 Morgen haltend, nebſt darin befinds 
lichen maffioen fteinernen Gartenhaus, baum - 
Pompbronnen, Öffentlich au den Meiſtbietenden, 


Behufs der Nachlaßregulirung,, verkauft werden 


ſoll. Termin zu diefem Zweck iſt andurch auf 
ben 27. dieſes Vormittags 10 Uhr vor dem Com⸗ 


'miffarto Stavrgerkhtsarfeffor Riedel hezielt wors 


den, wozu Kanföluftige und Erwerbsfaͤhlge eine 
geladen werden, ° a 
"Ansbach, den 5. Fehr. ıg1g. mh 
10. Auf den Antrag eines Realsfiuttzer® fol 
das Auweſen dee biefigen Wagnermeifters Anton 
Roͤſch, beitehend in einem Wohnhaus Nriza 
In der neuen Gaſſe nebft daran gebamer Scheune, 
mozu das Mald: und Gemeindrecht nebbrr ;"im 


Wege der dffentlichen Werftergerung a ten Meifts 


bierenden verkauſt werden, wog Ter im af dem 


®: 


gt 
6. März 1818 Vormittags 9 Uhr anberaumt ift, 
"an dem zuglel alle diejenigen, welche an ven 
Wagner Roſchiſchen Eheleuten irgendeine Border 
— haben sub poena prucluſi hie⸗ 
wir vorgeladen werben, 

Ellingen, den 22. Det, 1817. 


u 


8. B. Zurſil. von Wredeſches Herrihafiögeriht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Behufs der Berichtigung des Beſiztitels 
des Georgs Mahringer zu Rottenbach bei Schweins 
au werden alle diejenigen, welche an den Mob: 
ringerfehen Guͤthern und zwar a) an dem Gurh 
sub Nr. 7 des Eteuerlatafers Sect. II, bes 
ftehend aus einem Wohnhaus, einer Scheuer, 
einem Backofen, einer Hofraith, „4 Mrg. Hauss 
garten, 55 Morgen Geld, z Tagwerk Wieſen 
Geieindes und Lorenzer Waldrecht; b) an dem 
Guthe Nr. 20 deö Steuerkataſters, ans elnem 
Wohnhaus wit Stallung, Hfraith, „5; Mors 
geu Garten, 25 Morgen Feld, Z Tagwerf Wies 
fen, mit Gemind» und Laurenzer Waldrechr be: 
nehend, Anſpruͤche zu machen haben, andurd 
"aufgefurdert, folde in dem hiezu auf den 31. 
Merz d. 3. Vormittagd 9 Uhr feſtgeſezten Tere 
win beim Kodnigl. Landgerichte dahier gehörig au: 
zuzeigen und fofort nächzumeifen, wibrigenfalls 
"aber gemwärtig zu ſeyn, daß fie damit fpäterhin 
wicht weiter werden gehdtt und gänzlich auege⸗ 
ſchloſſen werden, 
Echwabach, den ag. Jan. 1818. 
j 8.2. Forftamt. 

2. Auf den Antrag der Befiger werden B 
hufs ber Berichtigung der Hypothelenverhaͤltniſſ 
“ alle diejenigen unbekaunten Praͤtendenten, welche 
auf nachſtehende, an die nunmehrige Eheftau bes 
‚Bädermeifters. Johaun Georg Dornaner babler, 
die Rofind Elifaberha, geborne Wolfin und Ihrem 
‚erfien Ehemann Jobann Heinrich Wolf vom Bäls 
Termeifter Georg Michael Wolf dabier unterm 
13. Auguſt 1796 eigenthuͤmlich abgetretene Rea⸗ 
Unãten auf hleſiger Flur, nemlich: a) dad Wohn⸗ 
hand Nr, 14 bahier, nebſt dazu gehdriger 
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Scheune, dann 3.8, a7. R. Garten im. der Heu: 
leithen, .b) 3 V. Lo R. Wiefen in der Volllei⸗ 
then, ©) ı Zagmwe:! MWirfen im obern Grund, 
R ı DB. z R. Wiefen der Eßelsſchwanz in der 

ollleithen, ce) ein Ehirtlein uuterm Meinberg 
in der Heuleitken, £) ı$ Dig. ari.R, Dopfens 
garten in ber Volllsityen, ) ID, 30 R. Peunts 
wieſen ober dem Schiesplaz, h) x Mg. 36.8. 
Uder an der Efchenbacher Straße, i) 15 Mg. 
Acer hinter dem Spital, k)'a V. 36 R. Acker 
alda, I) 15 Mg. a2 R. Acker ober den Gärten 
am Hammelein, m) a; Mg. Ader an der Holz⸗ 
mühle an der Winppoljleithen, n) ı$ Mg. 13 8. 
Acker am Hubwaſen, 0) x Mg. 34 R. Ader ' 
auf der Haafeulohe, p) ı$ Mg. ıg R. Acker 
zwiſchen der Schleichhecke und der Fallmeiſterei, 
DIZP. 14 R. Ader zwiſchen dem Ddrrnbucher 
Subrweg, Fr) 13 Mg. Acker am Heinerädorfer 
Gemeindewald, 5) ı5 Mg. Acker am Ditrens 
bucher Weg, t) 35 V. 36 R. Acker au der Eſcheu⸗ 
bachet Straße, u) 27 Mg. Uder am großen 
Brand, 3) JTagw. Wiefe in der Ulſenbach, 
y) einen Antheil Ziexubergwald, z) ı Mg. urbar 
gemachtes does Land, Realanfpriiche aus irgend 
einem Titel zu machen habın, hisemir aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem 
auf den 31. März 1818 angeſezten Termin 
dieſe ihre Realanfpräce um fo gewifier bierorts 
zu verlautbaren, als die Nushleibenden mit ihren 
etwaigen fraglichen Prätenfionen auf die bezeich ⸗ 
neten Grundftdde werden präfludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt 
werden. 

Wilherms dorf, am 3. Dee. 1817. 

Königl, Baier. Ereiperrlih von MWurfterfches 
Herrſchafte gericht. 

3. Nachbenanute Pflegbefohlene, welche feit 
bielen Jahren abwefend und weder ihren Bers 
wandten noch dem unterzeichneten. vormmundfchafts 
lichen Gerichte einige Nachricht von ihrem Auf⸗ 
enthalte gegeben haben, werben hiemit edictaliter 
geladen, fi) binnen 9 Monaten oder längftens 
ben 1. July 1818 Vormittags 9 Uhr dahier pers 
ſoulich oder durch Bevollmaͤchtigte zu melden, 
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und im Falle fie fich über ihre bisherige Abweſen⸗ 


heit zu rechtfertigen vermdgen, ihr Curatelver⸗ 


mögen in Empfaug zu nehmen, oder zu gewärs 
an daß fe — für tod erklaͤrt und daſſelbe 
Ihren nächfien Erben hinantgegeben werben wird. 


. 2) Friedrich Ammon, 46 Fahre alt, von Ferna⸗ 


bruͤnſt; 2) Johann Adam Buchner, 44 Jahre 
alt, von Großhaberäborf; 3) Lorenz Debm, 
3» Sabre alt, von Seickendorf; 4) Johann 
Bellenböfer, 37. Jahre alt, von Keidenzell ; 
5) Albrecht Fifcher, -43 Jahre alt, von Banders 


bad; 6) Georg Gemel, 47: Jahre alr, von- 


Obermichelbach; 7) Moriz Epriftian Jahreiſen, 
38 Sabre alt, von Cadolzburg; 8) Johann 
Michael Kolb, 34 Kabre alt, von Ammerndorf; 
9) Johann Conrad Simon, 38 Jahre alt, von 
Gadoljburg; 10) Kunigunda Stäudiner, 30 


Jahre alt, von Eadolzburg; 11) Philipp Gtenz, 


36 Jahre alt, von Cadolzburg. 
Cadolzburg, am 20. Juln 1817. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verfhiedenen- 
Inhaltes. 


x. Das Kbnigl. Rentamt Ausbach verkauft 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Freitag 
den 13. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in 
dem Haffeltiidren Wirthshans zu Ickelheim von 
bafiger Zeheudſcheune ao Schober Dinkel» und 
20 Schober Haberfiroh, und ladet Kanföluftige 
biezu ein. 

2. Das Kbnigl. Rentamt Anebach verkauft 
unter Vorbehalt hoͤch ſter Benebmigung, den aus 
vergerbten Dinkel rgenannten erlangten Huͤhner⸗ 
tra, in cinem Schaͤffel 2 Mez 2 Vierling bes 


ſtehend, dann 3 Mez a Bierling Dinkelſpitzen 
Montags den 16. Febr: d. J. Vormittags 10 Uhr 


In feinem Geſchaͤfte zimmer, und Tader allenjall; 
fige Liebhaber hiezu ein. 

3. : Die KAdnigl, allgemeine Stiftungsadmini⸗ 
firation verfauft unser der im Regierungsblatt 
m Jahr 1808, Seite 457 allerhoͤchſt vorge: 
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fehriebenen Modaliräten und unter Vorbehalt der 
bbchften Genehmigung folgende ihr abjudizirte 
Realitäten, als: 1) das mit der Hauknummer 

199 bezeichnete untere halbe Wohnhaus in der 
untern Vorſtadt dahler, nebſt Stadel, JTagw. 
Garten und ein halbes Gemeindrecht, gerichtlich 
geſchaͤzt auf 515 fl., 2) 3 Morgen Aecker im 
Prombach, anf a25 fl. geſchaͤt. Der Termin 
iſt auf Mittwoch den 25. Februar feſtgeſezt, und 
wird den Kaufsliebhabern. hiemit dffentlidy bes 
kannt gemacht, dawit fie fi), mit gerichtlichen 
Zengniffen über Zahlungsfäpigfeir verfehen, an 
biefen Tage früh 10 Uhr im Geſchaͤfte zimmer 
hleſiger Adminiſtration zur weitern Vernehmung 
ein finden Fbrinen, - 
« Notb, den 29. Fan. 1818. .; 
Könidliche allgemeine Stiftungs Yominiftration, 

4. Am Domterflage ben 26. Februar d, J. 
werden zu Brackberg im Schuhmacher Tomass 

(den Haufe Mannds und MWelbökeider, eine 
Landwehruniform mit Gewehre, Übren, Betten 
und Bettladen, Baus, und Deconomiegeräthe, 
Schuhmacherwerkzeuch, Küchengefchirre, Korn, 
Stroh und Geißvieh aus der Verlaffenfchaft des 
Thomas filr deſſen Kinder gerichtlich an Die Meifts 
bietenden verkauft, und nur gegen baare Bezah⸗ 
fung ausgehändigt. Hiezu werden Käufer ger 
laden, 2 

Anẽbach, am 13. Januar 1818. 

SR. B. Landgericht, 
5. Um 26. des künftigen Monats Februar 

Morgens 10 Uhr werben in dem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer des uuter zeichneten Bandgericht& mehrere zur 
Kapellan Meintelfchen Verlaſſenſchaft gehdigen 
Pretioſen an Goldmaͤnzen, Uhren ad & Iher 
gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werden, 

Cadolzburg, den a4. Januar 1818. 
A. B. Landgericht. 

6 Montags den 23 Fehr d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Ubr werden in dem Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten Amtes nachſtehende, mir dem 
Herbie 14817 pachtlos gemn:dene, der heiligen 
Geifi Spitalſtiftung dahier zugehdrige Wiefen auf 

14 
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Kirnberger Marlung, als: JTgw. Wieſen Nr. x, 
J Tasw. Wieſen Nr. a, J Tgw. Wieſen Nr. 3, 
J Tgw. Wieſen Nr. 4,63 Tgw. Wieſen Nr. 5, 
Tsw. Wiefen Nr, 6, Thw. Wiefen Rr. 7, 
z rom. Wiefen Mr, 8, 3 Tgm, Wieſen Nr. 9, 
J Tgw. Wiefen Nr. 11, 3 Tom. Wiefen Wr. 13, 
2 Tom. Wiefen, auf 3 Fahre, unter dem Vor⸗ 
behalte der höchften Genehmigung, an ben Meifls 
bietenben verpachtet. 
Rothenburg, am 3. Febr. 1g18. 
- Königliche allgemeine Stiftungs » Nominiftration. 
7. Die hiefige Communal » Adminiſtrat lou 
verpachtet vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
Dieuſtags den 17. dieſes Monats Nachmittags 
3 Uhr iu deren Gefchäftözimmer auf dem Rath⸗ 
baufe die der Commune gehbrigen beiden Weiher 
bel Dombach auf 3 Jahre. 
Ansbach, am 7. Februar 18178. 
8... Unterzeichuete Commiffion will von bier 
nach Triesdorf einige Fuhren, welche von 5 zu 
5 Tagen zu a bis 3 Wagen, nad Umfländen 
um Zourage dahin zu bringen, gebraucht wers 
den, an den Wenigiinehmenden auf ein halbes 
Jahr vergeben. Liebhaber dazu werden hiemit 
eingeladen, Samſtag den 14. dies im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der Königl. Kofernverwalsung Morgens 
10 Uhr zu erſcheinen. — 
Ausbach, den 8. Febr. 1818. 
Kdnigl. Oeconomie⸗ Commiſſion des K. B. zten 
Ehevauxlegers⸗Regiments (Prinz v. Thurn 
und Taris.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
y.“* 1) Die Beſchaͤftigung der Straͤſtinge in 
dem Arbeitshauſe zu Würzburg, deren Anzahl 
fih vermalen anf einige hundert Individuen ber 
lauft, fol auf 6 Fahre vermierher werben, und 
kaun ſchon mie den 1. Februar laufenden Jahres 
ihren Anfang nehmen. 2) Die Beſchaͤftigung 
felbft kann nach Willtägr des Entrepreneur mit 
Molens und Leinen» auch Baumwollenarbeiten, 
fo wie mit jeder anderen Art von Arbeiten, ſelbſt 
mit Glatfchleifen geſcheheu, foferne fie ſich mit 
den Übrigen Verbaͤltuiſſen dee Strafarbeitshaͤuſer 
vereinbaren laffen. 3) Zum Behufe einer Wols 
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fen « Mannfaftur onnen dem Entrepreneur die 
babier befindlichen fehr gut eingerichteren aͤraria⸗ 
liſchen Walkmuͤhle und Schöufärberei in 6jaͤhrl⸗ 
gem Pachte mit Äberlaffen werben ; . eben fo kaus 
4) ber Unternehmer in bem Eocale des Strafar⸗ 
beitshauſes felbften einige große Gewoͤlbe, Ars 
beitözimmer umb Speicher, deren genaue Bes 
zeichnung jedoch erft beim Wbfchluffe der Verhaud⸗ 
lungen geſchieht, zum Genuffe erhalten, 
5) Sollte fi zu dem ganzen Unternehmen, wer 
gen feiner Bedeutenheit fein Entrepreneur dar⸗ 
fteilen wollen, fo ift man auch nicht abgeneigt, 
In die Bergwelgung des Geſchaͤftes unter mehre⸗ 
sen annehmbaren Liebhabern einzugehen. . Die . 
Entreprise kann jedoch nur unter Zugrundeler 
gung folgender Bedingungen vor fich geben, als; 
a) Das tägliche Pensum oder der Arbeits verdienſt 
ber gefunden Öträfiinge muß. bei den männlichen 
12 fr. rhn., bei den weiblichen 10 Er. rhn. ers 
reihen, und: von. dem Entrepreneur auf al 
Bälle an das Arbeithaus vergütet werben. 
b) Es muß auch, mo möglich, durch vermehrte 
Beihäftigung noch ein Ueberverbienft von dem 
Sträflingen erworben werden fhnnen. c) Krauke 
Sträflinge find verhaͤltnißmaͤßig umd auf Ärztliche 
Zeugniſſe auch ganz von dieſer Tagesarbeit aus⸗ 
genommen, und werden der Entreprise in Ab⸗ 
rechnung gebracht. d) Das ganze Unternehmen 
mit allen Erforderniffen muß auf Privatrechnung 
genommen werden, jedoch khnnen die bei der biös 
berigen Arbeitshausfabrik vorraͤthig Ararialifchen 
Geräthfchaften gegen billige Abſchaͤtzung dem Ei 
trepreneur überlaffen werben. e) Den Abfaz 
ber Produlte hat der Unternehmer gleichfalld ganz 
auf feine Gefahr, und laͤßt ſich das Kbnigl. Aerar 
in Beine bedungene Abnahme derfelben ein. — 
Es wird demfelben jedoch freier Handel mit den 
übrigen Gewerbsleuten des Khnigreiches zuge⸗ 
fihert. fF) Der Unternehmer des ganzen Ges 
ſchaͤfts hat zur Sicherung des Kdnigl. Aerars 
eine Caution von Tauſend Gulden rhn, zu leiſten. 
g) Die Pachtliebhaber haben ſich mit ihren Ans 
trägen am die Infpeetion des Strafarbeitshauſes 
in Wärzdurg zu wenden, und bei derfelben die 


’ 
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näheren Auffchläffe über die weiteren Bedingniſſe F. 422 Ti. x, Thl. a 2. R. hiemit bffentlich 
zu erheben, auch die Einficht ber zum Geſchaͤfte befannt gemacht. 

kommenden Localitaͤten und Geräthfchaften zu ers Erlangen, den 16. Dee, 1817. 
halten. Kbnigl, Baier. Stadrgericht, 

» Würzburg, am 25. Jaruar 1818; 14. Bon den unterm 1. Dftober v. J. bes 

Königliche ‚Strafarbeitshand + Infpection. fannt gemachten, bei der K. Due 

- 20. Diejenigen, welche im dieſſeltigen Umtös fahreuder Poften dahier ala unbeftellbar zurüd; 
Bezirke Dominikafrenten befigen, werden anmit gefommenen Poltwagensfläde find His jüpk bie 
aufgefordert, die für das erfte Halbjahr 1847 unten verzeichneten, noch nicht zuruͤckgenommen 
werfaßlenen Dominifalfienern baldigft zu berich⸗ worden, Die Eigenthämer derfelben oder fone 


tigen. - j flige Perfonen, weiche gegründete Unfprüche dar, 
Forchheim, dem 3. Febr. 1818. - auf haben, werden hlemit dffentlich Bir 
— Abnigl. Rentamt. fich bei der unterzeichneten Sufpeetion zu melden, - 


21. Der Holzſchrelbtermin fir das Forſtrevier ihre Anfprüce zu erweifen, und die Gtiide ger 
Gunzeuhauſen wird am ıoHten und der für Das gen Erlegung des darauf haftenden Poſtportos 
Borftrevier Abeberg am aoten d. M. Februar jes ſu Empfang zu nehmen. Ein Paquet Mufikas 
desmal Vormittags im Gaſthauſe zum goldenen lien an die Simerſche Miſikalienhandlung in Bonn, 
Adler hiefelbft abgehalten. Aur das Forflrevier ein Paquet 10 fl. valor, an Uhrmacher Schmidt 
Weingarten findet der Holzſchreibtag am.azten in Frankfurt am Main, ein Paquet mit ein Paar 
deffelben , ebenfalls Vormittags im Polandſchen meine Soden, chne Addreſſe und Brief, ein 
Wirthshauſe zu Spalt ſtatt. Außergerichtliche Paquet 2 fl. valor, an Soldat J. 8, Fiſcher in 
Holzabnebmer muͤſſen legale Zeugniffe ihrer Zahs Manuheim, ein Karabiner, A Monsieur Colon, 


Iungsfähigteit oder Buͤrgſchaft beibringen, weil Pharingeien major A Dresde, ein Brief mit 


fie font wit angenonımen werden füntien. ı fl. an Soldat Deuzner in Baireurh, ein Käftz 
Gunzenhauſen, den 5. Februar 1816. hen mit Mufter ı fl. werth an ES chneidermeifter 
Königl. Baier. Forſtamt. Ulich in Gaya, ein Ballen mit Stiefelbblzer 


142. Konkurfe der Gläubiger Über das Ber, ehne Addreſſe und Brief, ein Brief mir x fl 36 fr, 
moͤgen = nun — rend Aibrecht FT Schariſchutz Bey in Minden, ein Brief mit 
Kettler, Wirths zu Ickelheim, wurde das Prie- 3 E an Narienalgardift Chriſt. Uhlmann in Kan⸗ 
siräts Erkenntniß heute Im hiefigen Landgerichts: —— bei Braunau, ein Brief mit a fl. an 
lolale dffentlich autgebangen. Diefet bringt man . F beim erſten Bat. des Rezarkreifes- 
zur Kenntniß der Jutereſſenten, damit fie ihre * ggenfeld, ein Kaͤfichen mir Muſter an Palm 
Rechte wahren können, | anger in Eteinihbman, ein Paquet Stoue in 
Anéebach, am 21. Januar 1878. ganzeneu, ein Paquet mit 27 fl. angeblichen 
8. B. Landgericht, — —— gs — ne —— ein 
vralor an Sauter in n 
3. Nachdem ber —— und Regie⸗ Ewadtel an Reinck de la Court a 
zungsrarh, —— Ärger Mouma. * 
von und zu Aufſees, und feine se > Nürnberg, den 4. Ian, 1818. 
erg — — Königliche Juſpection der fahrenden Poſten. 
ihnen am 2. Dec. 1816 gerichtlich errichteten 15. Es wird biemit Jedermann gewarnf, 
Ehevertrags, bie Guͤtergemeinſchaft ausgeichlofe ſich mir einer gemiffen Witte Juſtina Barbara 
fen. yaben, fo wird ſolches auf den Grund des Müler, vulgo Staͤzenbaͤurin dahier, im irgend 
' 14 4 
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ein Gefchäfe einzulaffen und Ihren Fälfchlichen 
Borfpieglungen keinen Glauben beizumeſſen. 
Feuchtwang, den 8. Januar 1818. 

R. B. Laudgericht. 


Nicht amtliche Artikel. 


16. Das Haus Mr. 242 an ber Abdlerwirths⸗ 
gaffe, welches aus einem Laden, 5 heizbaten 
Stuben, nebft 5 Kammern, Küchen, Keller und 
Holzleg befteht, ift ans freier Hand zu verkaufen, 

17. Eiu vierfigiger berliner Oldferwagen noch 
in dem beften Zuftande, auf Reifen und in ber 
Stadt zu gebrauchen, mit Stablfedern, eiſernen 
Uchſen und Schwanenhälfen, fteht gegen billigen 

Preiß zu verfaufen. Liebhaber können in vem 
Eomtoir des Kreis » Intelligengblatis dahier das 
Nähere erfahren. . 

18. Donnerftagd ben ı2. Februar verkauf 
ich zu Mkt Bergel meine befigende eigene Grunds 
ſtuͤcke: 24 Morgen Aecker und Wiefen nebit zwei 
Gärten an den Meiftbietenden, und lade alle 

" Kaufs s. und Zahlungsfäbige ergebenft ein. 

Mit. Bergel, den 7. Gebruar 1818. 

Die verwirtibte Pofthalterin Henuinger. 

19. Ein beträchtlicher Garten am Triesdorfer 
Weg bahier, mit einer bequemen Wohnung und 
Stallungen verfeben, iſt zu verpachten. Das 
Naͤhere ift bei dem Handelsmann Schnärlein zu 
erfahren. 

20. Künftigen Samftag als ben 14. Februar 
V. M. verkaufe ich meinen Heuvorrath in Pars 
tbien von 10 bid 20 Zentuer an den Meiſtbieten⸗ 
den, wozu ich Kaufsluftige In meine Wohnung 


Höflichft einlade. 
Hobbach ber Aeltere. 

ar. Montags ben 2. März Nachmittags um 

2 Uhr werben in dem Wirthshaus zu Hennenbach 
verfchiedene Grundfiäde durch eine bffentliche 
Auction gegen Zahlungsfähige verfauft: 1) 3} 
Morgen 2ı Rth. Acer am Rammerforfter Vieh⸗ 
treib; 2) 3 Morgen 28 Ruth. am Hennenbacher 
Schleiſweg; 3) F Morgen 6 Ruthen am Juden⸗ 
begraäͤbuiß. Liebhaber kdnnen nähere Auskunft 
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bei dem Kaufmann Hru. Sei In der Herrieder 
Vorſtadt Nr. 662 erhalten, 
24. Rr. 672 iſt ein gutes Clavler zu verkau⸗ 


23. Bel Unterzeichnete iſt nebſt allen andern 
Gattungen Schnupftabacke auch der beliebte itas 
lienifche fogenannte Carada, welcher fi) durch 
feine Güte befonders auszeichnet, zu haben, 

Jacob Lamberti und Comp, . 

24. Kerr Friedrich Roth, berühmter Ro: 
händler mir feinem Unterhändier Leonhard Defcher 
aus Wellhauſen bei Uffenbeim, Iogirt die Roß⸗ 
meffe in der Rofe in Ansbach, und wird, da fein 
Handel den erwinfchten Zweck nicht erreicht hat, 
die zweite Reßmeſſe beziehen. 

25. Dei Unrerzeichnerem find die fogenannten 
Capod’Astros für die Guitarre, um felbe ganz 
vollſtaͤndig fpielen zu Ndunen, In ſchͤnem und bes 
quemen Formate von einer hiezu ganz geeigneten 
Eompofition billig zu haben. Dieſelben find im 
den neuern Compofitionen fiir die Guitarre ruͤhm⸗ 
lih und vortheilbaft angegeben, wodurch in eis 
ner Geſchwindigkeit aus jeder Tonart gefpielt,, 
auch zu jeden andern Inſtrumente durch Anle⸗ 
gung deſſelben accompagnirt werben kann; fo wie 
auch dem fo often Springen ber Saiten gänzlich 
vorgebeugt wird, Ferner zeige ich gleichfalls am, 
daß ich Stomuhren (eigentlich Tiſch⸗ oder Stub« 
Uhren,) welche auf Gloden ſchlagen, mit dem 
angenehmen harmoniſchen Staplfederfchlag, der 
nunmehr fehr in Aufnahme iſt, verändere, und 
diefe Abänderung billig und zweckmaͤßlg, ohne als 
len Nachtheil in ſolche Werke anbringe, Endlich 
kommt noch zur Aufmerkſamkeit, daß die Thurm⸗ 
uhren im Winter wegen der Temperatur der Kälte 
bas Pendulum kurze Vibrationen befchreibt und 
gefhwinder geben, als im Sommer, fo mirb 
diefe Abwelchang mit der Sonne an ven biefigen 
Stadtubren allmäblig in 3 bis 4 Tagen berges 
ſtellt, und bei Tages von beute an, ale den 
11. gebr. um 5 Minuten zuruͤckgerichtet werden, 
welches ich dem geehrten Publifum und ſaͤmmt⸗ 
lichen Uhrmachern hiemit befannt mache. 

Stadıs Uhrmacher und Mechanikus 
Hausleiter, 


- Yommen, 
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26. Es wird ein Kapital zu 1300 fl. gegen 
Geffion eines fichern Hypotheken⸗ Docaments auf 
dilieſelbe Summe verlautend, zu 5 p, Ct, zu 
entnehmen gefucht: wo? fagt bie Redactiom. 
227. 200 fl. Capital koͤnnen gegen gerichtliche 
- Unterpfandöverfchreibung zu 5 Prozent täglich 

audgelieben werden. Mäbere Unttunfe erhält 
wan Haut Ar. 605 zwei Stiegen hoch. 

28. 700 fi. find auf ganz ſichere Hypothel 
autzuleihen. Das Nähere iſt im Haus 284 zu 

‚ erfahren. 

29. Sonntag ben 15. Februar iſt die zweite 
Harmonie: Mufil im Bab, die an den darauf 
folgenden drei Sonntagen fortgeſezt wird. Der 
Anfang it Abends um 8 Uhr; biezu ladet erges 
benft einft * 

Kleirfchrot, 

30. Bon ber Querjägerfiraße bis zum rothen 
Hahnen, oder von da bis zum Zirkel ift am 
6:8. M. Febr, ein Pettſchaft mir einem Ringe 
von Gold verloren gegangen? Der redliche Fin⸗ 
der wolle ed Haus Nr. 661 abgeben. 

32. In der Redoute wurde der Aragen eined 
Kapucinerbabits verloren. Der redlidhe Finder 
wird gebeten, ihm gegen eine Erkenutlichkeit in 
Ar. 38 abzugeben, 

32. Ein junges Frauenzimmer von honetter 
Erziehung, welche vom allen weiblichen Arbeiten 
Wiſſenſchaft beſizt, wuͤnſcht als Jungfer oder 
Stubenmaͤdchen bier oder auswaͤrts unterzukom⸗ 
men. 
Intelligenzblatts zu Ausbach. 

33. Ein junger Menſch, ber ſchon in — 
Baͤreaur gearbeitet bat, wuͤnſcht gegen billige 
Bedingniſſe in irgend einer Schreibſtube, entwe⸗ 
der bier. oder auswärts, als Seribent unterzu⸗ 

Das Nähere ift gefänigft Haus Nr, 
730 zu erfragen. 

34. Ein Subiekt wuͤnſcht bei einem Königl. 
Bater. Landgericht oder Kbnigl. Baier. Appellar 
tiontgerichte » Advokaten unter ſebt billigen Ber 
dingungen ald Ecribent unterzulommen. Dad 
Nähere wolle bei der K. Redactlon des Kreid + Ins 
- telligenzblatted‘ zu Ansbach gefäligft eingeholt 
werben. 


Dos Nähere fagt das Eomtoir des — 
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Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 2 neben dem Rathhaus if im Hinterhaus 
ein Logle, mit Stube, Kammer, Küche und 
Holzlege für eine ſtille Haushaltung zu vermiethen, 

Nr. 25 Im der Judengaſſe, in dem chrmaligen 
Pfandbaufe find zwei Quartier» zu vermlethen. 
Eins zwei Stiegen hoch mit 2 Stuben, 2 Kams 
mern, Keller, Holzlege, gemeinſchaftuichen Bron⸗ 
nen und Waſchhaus; das andere ober dem Wafdhe 
baus im Hof mir Stall auf 4 Pferde und Boden 
su Heu und Stroh. Das Nähere iſt zu erfahren 
Mr. 44 beim Bädermeifter Stoll, 

Nr. 6x find bis auf Waldurgis 3 Quartiere 
zu beziehen, 

Nr 88 auf dem obern Markt ift der ganze 
obere Gaben bis Walburgis zu vermiethen. 

Nr. 96 auf dem untern Markt if ein Laden 
nebft Quartier mit allen Bequemlichkeiten bis 
Walburgis zu beziehen. 

Nr. 175 If ein Quartier bis Walburgis zu 
vermiethen, es beſteht in 3 heizbaren Zimmern, 
2 Kammern, Küche, verſchloſſenen Boden, Kel— 
ler, Holzleg und gemeinfhaftlihen Waſchhaus. 

Nr. 179 iſt der erfte Baden und Erker zu vers 
mietben and kann mir Walburgis bezogen werben, 

Nr. 228 find 2 Stuben, 2 Stubenfammerm, 
Küche, Küchenkammer und Holzleg zu vermies 
then und können täglich bezogen werden. 

Ne. 238 In ber Adletwirthsgaſſe ift eine Ötlege 


hoch ein Quartier zu vermierben. 


. Mr. 252 fit ein Quartier zu vermierben, 6“ 
ſtehend in Stube und Altos, dann Stuben. und 
Tennentfammer, Keller. und Wafchgelegenheit; 
kaum in balden bezogen werden, . - . 

Mr 276 in der Neuſtadt ift der ganze mittiene 
Baden bis Walburgis zu beziehen, . 

Nr. agı im der Nenftadı iſt ein Quartier zu 
vermierhen, beftebend aus einer Sıube, a Kam 
mern nebſt dllen Bequemlichkeitrn und iſt bis 


Walburgis zu beziehen. 


Nr. 296 in der Reuſtadt iſt zu ebner Erde 
ein Zimmer für eine ledige Perfon mit oder ohne 


"Meubels söglıch zu vermierhen und zu beziehen. 
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Nr. 406 find a Quartiere, ein hinten hinaus 
täglich, und eines vorn heraus bis Walburgis 
gu bezteben, 


- Nr. 573 am der Eyber Straße if bis Wals 


burgi ein Quartier zu vermiethen. 
Nr 875 iſt ein Quartier mis oder ohne Mens 
held täglich zu beziehen. 


Sremden + Anzeige 
vom 28. San. bis g. Behr. 


Herr Obriſt Graf Albert von Pappenheim vom 
Dennenlobe, Freifrau v. Benneburg v. Eichſtaͤdt, 
Hr. Kaufm. Meinzinger v. Frickenhauſen, Hr. 
Kaufmann Eberhardt v. Zuͤrch, Hr. Kaufmann 
Schaupp v. Teiet, Hr. Baron Godin und Hr. 
Baron Polaus v. Bamberg, Hr. Geb. Hofrath 
Reuffer v. Gellvorf, Hr. Kaufmann Schaͤffner 
nebft Cohn. von Frankfurt a. M., Hr. Kaufm. 
Baner v. Nürnberg, Hr. Mufildirefror Hermſtedt 
won Sondershauſen, log. f. im der Krone. Hr. 
9. Sedendorf nebft Gemahlin v. Obernzean, Hr. 
Revierförfter Pohlmann und Gebrärer Pohlmaun, 
Lieutenants, v. Maͤnchſteinach, Hr. Kaufmann 
Levi vo. Lünenille, Hr. Kaufmann Stoͤwer bon 
Nürnberg, Hr. Affeffor Brebifins und Hr. Forſt⸗ 
Praftikant Kublan v. Kabeljburg, Hr. Glaͤſer 
v. Erlangen, log. f. im Stern, Hr. v. Adels⸗ 
beim v. Ruͤgland, Hr. Graf, Hr. Sauter, Hr. 
Lehner und Hr. Emmernddrfer v. Nürnberg. Hr. 
Stellwag v. Rorbenburg, Iog Im Brandenbur,er 
Haus; Hr. Ortsrichter Adam v. Taameröbeim, 


Hr: Kaufmann Grof v. Er. Boden, log. f im . 


xdwen. Hr. Rechrefandivar v. Fuͤrer und Hr. 
Kammeralift v. Scheuer! v Nürnberg Hr, Kaum 
mann Dieterih v. Nürnberg, Hr. Kaufmann 
Klavep und Hr. Ahrems, Lchrer der Mathema⸗ 
sit, 0 Nürnberg, Hr. Buchbalter Jacobi von 
Brudderg, log. f. Im der Traube. Hr. Rent 
ammann Keel v. Auhauſen, Hr. Landgerichts⸗ 
aſſeſſor Heilmann v. Wafferträdingen, Hr. Ober⸗ 
Heutenamt Fritſchet v. Uffenheim, log. im Zirkel, 
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A) St. Johannis» Kirche. 
Gerauft vom 4. bis 8. Februar. 


Johann Stephan, des B. und Pflaflerermeifters 
. Springer Sohn; Johann, des B. u. Nagels 
fhmidımeifters Fachs Sohn; Franz Alerander 
Sriedrih Wilhelm, des K.D. Rehnungsfommifs 
fair beider Spezial» Staatsfhulden +» Liquida⸗ 
tiond:Gommiffion dee Retzat⸗ und Oberdonau⸗ 
kreiſes Herrn Käuffer Sohn; Eva Margarerha, 
Des MWebergefellen Maus Tochter, 


Begraben vom 2. bie 5 Februar, 


Anna Marla, des Maurergefellen Dürr Tochter, 
at 5J. 8 M. 11 T. fl, ander Luftroͤhren⸗ 
zuͤndung; Maria Apollonia, des went. B. u. 
Zeuchmachermeiſter Baͤringer Tochter, alt x 
3.9 M. 13 T. fi. am Schleimſchlag; Bar⸗ 
bara, des weyl. Gardiſten Häffler Wittwe, 
alt 71 J. 2 M. 8 T. ft. an ver Abzehrung; 
Margaretha, des weyl. Taaldhners Gattinger 
Wittwe, alt 76 J. ſt. am Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus - Kirche. 


Getauft den 8. Januar 
kLudwig Friedrich Samuel Paulus Georg, des 
8. = Regiments » Pferbarzts im aten Ehe⸗ 
veaurlegers⸗ Regiment. Prinz Taxis | 
Schäffer Sohn. — wer 


Begraben den 5. Januar. 


Anna Catbarina, bed meyl. Eradt» und Stiftds 
kantors Herrn Späth hinterlaffene Witwe, alt 
75 I. 11 M. 8 T. fl. an Altersſchwaͤche. 


Todesanzeigen. 


Am 4. Februar Abends 8 Uhr farb die pen⸗ 
fionirte Hoffhweizerin Jungfer Margaretha Bogs 
sin zu Triesdorf an Ubzehrung und Waſſerſucht. 


\ 
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Auftrags gemäß notifiehre ſolches allen ihren ent: 
fernten Verwandten, Freunden und Befannten. 

Der kLandarzt Mütter in Triesdorf. 
Sanft und rubig, in Gorreswillen ſich hinge⸗ 
bend ftarb am 6. d. M. unfer gellebter Gatte und 

Vater, Her Johaun Peter Wallmuͤller, penfios 
nirter Amtsverwalter von Forndorf, tabier, im 
Goflen Fahr feines Lebens. Mas wir am ihn 
verloren, iſt uns nie zu erſetzen. Mer den ſtil⸗ 
len anfpruchelofen Mann näher karute, wird mit 
uns feinen Tod bedauern, und ihm eine Thräne 
des Dankes und der Liebe meiben. Wir machen 


feinen Tod Verwandten und Zreunden, mit ber 


Bitte um fillles Mitleid biermit befannt. 
Aunsbach, den 7. July 1818. 
. Regine Wallmäller, geb. Rufe. 


Georg Wallmüler, K. Preuß. Hofs - 


rath in" Berlin. 
Frledrich Wallmäller, 
Sefretair. 
Maria Wallmäller. 
Ludwig Wallmuͤller. 


Belanntmahungen der Koͤnigl. 


Kreis » Behörden. 


(Des Doctor Zwierleine Schrift die Ziege als. beſte 
Amme betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 

Da die beiden neneften Schriften des Hof 
raths Dr. Zwierlein zu Fuld unter dem Titel: 
„Die Ziege als befte und wohlfeilſte Säugs 
„amme, und Nachtrag als neueſte Beftaͤti⸗ 
„gung ber erſten Schrift mit 3 Kupfern,“ eis 
nen Gegenftand behandeln, welcher in mebicis 
niſch : polizeilicher KHinficht Beherzigung vers 
dient, fo haben Seine Königliche Majeftät 
durch ein alterhöchftes Nefeript den Wunſch 


ausgefprochen, daß Infändische Aerzte und Ges - 


burtshelfer beiden Schriften ipre Aufmerffams 
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keit widmen, eigene Verſuche hiernach anftel: 
len, und die Refultate ihrer Erfahrungen den 
vorgefezten Kreisbehörben anzeigen möchten, 


Indem -diefes den ſaͤmmtlichen Gerichtsärzten 
„hierdurch bekannt gemacht wird, erhalten dies 


felben den Auftrag, fich nicht nur hiernach 
felbft zu achten, foudern auch bie übrigen Aerzte 
und Geburspelfer ihres Bezirks hievon in 
Kenntniß zu fegen, fie zu gleichen Verſuchen 
aufzumuntern und die fämmtlichen Reſultate 
fachgemäs vorgetragen, an tnterfertigte Kreis⸗ 
flelle zur Einbeförderung an die allerhöchfte 


"Stelle mit Bericht einzufchichen. 


Ansbach, den 6. Febr. 181%. 
Koͤnigl. Vater, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Diechſel, Praͤſident. 
v. En Director, 


(Bewidt und Mafı Betreffend.) - * 
gIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Die Polizeibehoͤrden werben erinnert, ſtrenge 
Aufficht zu führen, daß nur die allgemein vot⸗ 
gefchtiebenen bater. Mafe und Gewichte ger - 
braucht, und gegen die Anwendung der abges 
fehaften, befonders der Elleumaße, die geeigs 
neten Vorkehrungen getroffen werten, Es ift 
deswegen bei ben angeordneten pollzeilichen . 


. Bifitationen hierauf die befoudere Aufmerkſam⸗ 


keit zu richten, und über den Befund. bei ber 


naͤchſten Vifitation binnen vier Wochen Anzeige 


zu erflatten, 

Ansbach, den 7. Febr, 1818, 
Königl. Baier. Regierung: des Rezatkreifes 
Kammer des Innern, 

Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Lug, Director, 


Ä Shrannenpreiße 




























































































































— — — — 
— - - mM R * [- [7 - * 
z m Ei w * er es —55153 156WMirt Kia 
5 2 |= lerer | drigs Ss |E| 8/2 |]| fer |lerer | drige 
Getraider | y 4 s|8|® Mer | Beta |, al 813 |® fter 
Gattungen. |. | 2 |@ | x | “| ————— — | Gattungen, | = 5 © Hm 
— 4151518* reiß des Scheffels * S |Preiß de Scheffelt 
slalsıe ig" &lels lea | oe 
(EEE ——— — — —— 
IS ISE IH Ifr IA. Er If. fe SSLSEISEISFIR-Lie Rd. ll. her 
6 M Arie aan. Wai Hilpoltſiein, den 3 al, 1ER | 
Kern od. 8}. [3 2/33[28|—] 5 “en . — 
Korun 41301- ———— en. >» mm j um m oe 
Berfie. » 5 sia6jısia6jusja6jusf Kom... dj ıl a _ z]B°I-1=]-1- |- 
ee. . [—L 68l ol zlaıl si Bere» » T-—| - -i-i-1-1—1- i- 
Dintel, a) 27 29] 29) —kezj—Jıalıalerlıg 
‚Bir Faber. » | —lıoslıozl 70| 3:1 9|30 si4s| alas 
ntel#bühf, den 4. Febr. ı RR 
Kern od. Bj. 7 * —133j—|30 se * Nerdlingen, den 31. Yan. 1818. 
Korn ,„ » | — = 19 =i3| —|15| H[as| | Br od. Rerm| 19lıaplıgsjuzs| 13,28 52/37|27[25[48 
Date | Zr EBELERNDE —— alt] Balse alle 
a .. 19 * 2]eı— 24| 8l- .. Ba — & 2525 5 
% aa HT Habe, . | solusslanslıgo| 35] alı2] 71321 else 
Erlangen, den 7. Febr, 1818, : Nürnberg, den 31. Tan, 1818, 
Km». I - = ee Korn » . | —]209|205[189] 0 3 
Waien . | — es) 4 J —[3s[4sj33[s2[32]— | Baisen . 7—— “ ja » _ 
Ken . + s| 16] a1] 16] 3]30)— 28301271 | Werte.» . ls 328 |3:5 iälssı 
Gerfte. » | Hrrsfanalıs) = la7|— 2315021) Daten . » 315871590] 248 * se en 30 
Dit . || - 2— 
Habır. » | = 1715 36) - lurlaoliu- liolao Rothendurg, den 31, a 1818. 
Ken . . |r09jta6g225,195) :6128437.271 52125180 
Walzen . 1 27| ı5| 42) 23] wiag|30.28|30|27i48 
den 33 Sem mn Kom .» a4] 3l,ı7) a2l 813:|—iz1lzolzılag 
Walzen. » 2 a. 3° === u . 21] 43] S4| 48| 6j27 =] 12126]30 
Kern , + .« II m] I 7 he 
Berfe, » | 3] —]. 8] —| 8]-j-i-i-1-i-— Haber. „ | 16] 63| 791 56] =3| Bl I 7i al 7l— 
6 Per De: 7 hl GE | nei H— Dual Dad Tom 
ee Schwabach, den 6, Febr. 1818, 
Sen .. 3] 52] ss] ss| —]36—j34] 16] —*— 
J Fürth, den 6. Febr. 1818, Baien .„ 1=| = 2i =-i1ı — a a 
VWaiſen « | ]aaSja25|225] —136I— 34130 33j—F In, . 2 as a5) 25,25 — 38 
Reno 2822 9 37]33]30 Setſte.. [| 23[| 231 23 Tr 26/463 
Rom oo» | I 331 331 33 32-13 21S2aber . III | iii] 
@rrfie. » — 71 7 Ir —-i18— sl— 28— 
Haber. I mi 9ıl 93] 98 2145| 10 ls 8]3° 


—— 9 RE 7w — 


Mebft einer ee Bellagt, weiche die Anfündigung der fehe empſehlenswerthen Wochenſchrift: 
„Kunſt- und Gemwerbeblatt des polntehnifchen Vereins in Baterm“ als. 
— des wochentlichen Anzeigers für Kunſt⸗ und Gewerbfleiß für das Jahr 1818 ent⸗ 


% 











209 s . J 210 
Koͤniglich Baſteriſches⸗ 
ED, 
"CB. AN R 
Intelli— gensblatt 







für den Rezat⸗Kreis. 


VII. 





Stück. Ansbach, Mittwoch den 18. Februar 1818, 


Pe nn — 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 


Kreis⸗Behoͤrden. 
(Die Korubodenzinfe für 1816/17 betr, ) 
Im Ramen Seiner Maseftät des Königs 
von Baiern. 

Durch eine allerhöchfte Entſchließung vom 
26. Dez. v. J. ift allergnädigft ausgeſprochen 
worden, daß von den vorjäßrigen Ruͤckſtaͤnden 
an Korabodenzinfer der veräußerten Staates 
Realitäten zwei Drittbeile, von der dies⸗ 
jäprigen Schuldigfeit aber ein Drittheit erlaſ⸗ 
fen, das Übrige Driteheil des Ruͤckſtandes 
und die zwei Drittheile der diesjäßrigen 
Schuldigkeit aber nach dem laufenden Nor⸗ 
malpreife bezahlt, oder nach eigener Wahl der 
Zingpflichtigen in natura entrichtet werden 
dürfen. Dies wird fämmtlichen Kornboden- 


zinspflichtigen in Gemäsheit einer meitern als 
lerboͤchſten Entfehliegung vom 1,d, Mes, ber 
kannt gemacht, 
Ansbach, am 7. Februar 1318, 
Könige, Baier, Regierung des Regatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Präfident, 
v. Bever, Director, 


(Die Unterhaltungsbeiträge für die Irren in Schwa⸗ 
bach betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die in den Bekanntmachungen vom 9. Aug. 
und 22, Dez. v. J. ausgefchriebene Erhöhung 
der Verpflegumgsfoften für die Irren in Schwa⸗ 
bach, um Ein Drittheil, mindert ſich für das 
laufende Verwaltungs jahr 827 auf Ein Vier⸗ 
theil, fo daß, menn jäprlich 106 fl. 40 Er. zu 
zahlen waren, vom 1. Det, 1817 an nur too fl, 
zu entrichten find. Gämmtliche Poliseibehöre 
den und Privaten haben hiernach bie viertek 
15 
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jaͤhrige Vorausbezahlung — ohne Ver⸗ Zahlung alenfalls von der Kreisfafe ſelbſt zu 


zug zu leiſten. 
Ansbach, den 3. Febr, 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer bes Innern, 
raf von Drechfel, Präfident.. 
v. Zug, Director, 


( Die Zahlungerädfflände von Straffens und Waſſer⸗ 
bau Aufgaben der Borjahre bit zum Schluſſe deö 
Jahrt 181617.) 


Im Namen Seiner Drajeftät des Könige. 


Da vermöge allerhöchfter Befehle über die 
Tilgung der Zahlungsrhdflände von Waſſer⸗ 
Bruͤcken⸗ und Straffenbauausgaben der Bor: 
“jahre bis zum Schluffe des Etatsjahres 187% 
eine befondere Liquidation der hierher gehörigen 
Forderungen vorgenommen werden foll, jo wer⸗ 
den zu diefem Zwecke nachftehende Vorſchrif⸗ 
ten zur allgemeinen Kenntniß der Tpeilhaber 
ſolcher Zahlungsanfprüche ſowohl, als auch 
zum ungefäumten Vollzuge von Seite dre Kgl. 
Rentaͤmter hiermit durch das Kreis » Jutellis 
genzblatt Öffentlich befanne gemacht, 

1) Alle diejenigen, welche wegen gelicherter 
‚Materialien, geleifterer Arbeiten, abgerrerener 
Grundſtuͤcke, beim Waflers Brüdens und 
Straffenban für die verflofienen Jahre und bis 
zum Schluffe des Eratsjahres 1857 noch eine 
Forderung zu ftellen haben, erhalten hiemit 
den Auftrag 

binnen vier Wochen 

ſolche unfehlbar bei derjenigen Behörde, wels 
ehe die Zaplung zu leiften pat, zu liquidiren, 

2) Iſt die Zahlung bei einen Rentamte zu 
leiſten, fo geſchieht die Liquidation mittelſt An⸗ 
meldung und Vorlage der Liquidations behelfe 
Heim einfrhlägigen Rentamte; wenn aber die 


\ 


deiften wäre, durch fehriftliche Eingabe bei der 
unterfertigten Stelle, 

3) Die treffenden. Nentämter haben über die 
auf ſolche Art angemeldeten Forderungen, U⸗ 
quidationsprotofolle zu führen, worin die Gats 
tung und Größe jeder Forderung, der Jahrgang 
von welchem fie herruͤhtt und die Art des ges 
fuͤhrten Beweiſes bemerft ſeyn müffen, 

4) Bon jenen Belegen, worauf die Liquidi⸗ 
tät der Forderung beruht, find genaue nnd ber 
glaubigte Abfchriften zum Protokoll zu nehmen, 
die DOriginalien aber mit der fchriftlich beiges 
fügten Note, daß fie beim Rentamte N. N, 
zum Behufe der Liquidation vorgezeigt worden 
feyen, zuruͤckzugeben 

5) Holzabgaben aus Staatswaldungen zum 
Behuf. des Wallers Bruͤcken⸗ und Siraſſen⸗ 
baues, welche bisher in Ermanglung der Ger 
nehmigung noch nicht gehörig verrechnet werden 
Fonnten, müffen gleichfalls in die biquidations⸗ 
prot&ßolle aufgenommen, und mit den vorfchriftss 
mäßig Fontrafignirten Holjabgabe s Beſcheini⸗ 
gungen belegt werden, Jene Mentämter, aus 
deren Bezirken folche Holzahgaben zu Siraſſen⸗ 
Brücen: und Waffer s Bauten in andere 
Rırtamtsdezirfe geleifter würden, Gaben die 
Pontrafignirten Holzabgabe + Defignationen an 
die treffenden Rentaͤmter zu übergeben, in de⸗ 
ren Liquidations⸗ Prorofoll die Betraͤge aufges 
nonmen werden müffen. — 

6) Nach dem Ver auf der anberaumiten Frift 
von Vier Wochen har jenes Rentamt das abs 
gehaltene Liquidations Proröfell mit den dazu 
gehörigen Belegen an die unterfertigte Stelle 
einzufenden, und daſſelbe mit feinem Gutach⸗ 
ten über die Uquiditaͤt der Forderungen zu bes 
gleiten, Jene Rentaͤmter, bei welchen feine . 


ı 
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folche Förderungen vorfommen, haben Fehlan⸗ 

‚zeige «Berichte zu erſtatten. se 

Ansbach, den 30. Jenner 1818. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 


Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


Dat Dienftbotenwefen betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Koͤnlas 


Da fi aus den Yahrsberichten ergiebt, 
daß in mehreren Polizelbezirken die Einführs 
ung der Dienftborgenbücher noch nicht ſtatt ges 
. habt, fo werden die betroffenen Behörden hier: 
mit angewiefen, ſolche alsbald zu bemwirfen, 
Die Aushaͤndigung der Dienftborhenbücher bat 
tars und ſtempelfrei, einig gegen Anrechnung 
der Auslagen, zu geſchehen. “Bis eine allge 
"meine Gefindes Ordnung erſcheint, find die 
vorhandenen. befondern Vorichriften, und die 
in der Infteuftion für die Gemeinde; Vorftcher 
$$. 66 und 67 enthaltenen gemeingültigen Bes 
flimmungen (Rgbl. 1808, ©. 2448) anzu⸗ 
wenden. . ? 
Ansbach, den 17. Jenner 1818, _ 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes 
Kammer des nern, 
Graf v. Drechſel, Präfient. 
v. Zug, Direetor,. 


(Pfarrei Wetteligeim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Schulin ift die evangelifche Pfarrei Wertels⸗ 


heim im tandgericht und Defanare Heidenheim 
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erlediget worden Der Dienftertrag bir 
Pfarrſtelle it auf gro fl, 59 rc — 
Arnsbach, den 6. Febr, 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes 
Kammer des Innern, 
als proteſtantiſches General ⸗Dekanat. 
Gtaf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


(Den Gerichttſtand der Beſitzer der Ortögerichte in 


Realſachen bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern. 
Machſtehende allerhöchfte Verordnung vem 
1. Febr. d. J., den. Gericht: land der Befiger 
der Ortsgerichte in Realfachen betr., wird hie⸗ 


mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Maximilian Joſeph Koͤnig ꝛc. 
- Auf die unterm 28. Nov. v % 06 
. v. J. über d 
Gerichtsſtand der Beflger der Ortsgerichte J 


Realſachen geſtellte Anfrage eröffnen ir dem 


: Appellationegetichte, da*, nachdem die Ver⸗ 


ordnung vom 26. April 1814 (Megbt, ı 
©. 953) dieſe Beſitzer der Ortegerichte 8* 
ſebung des Gerichtsſtands für Perſonal⸗ und 


Realſachen den tandeichtern gleich ſtellt, den⸗ 


ſelben dee Verordnung vom 3. Nov, 
G 5, Regbl. 1808, ©, 2810 uofolge, wir 
nur in Perfonalfachen, fondern auch in jenen 
Realfachen, deren Streit» Object in dem naͤm⸗ 
lichen Landgericht liegt, von welchem das Orts⸗ 
gericht inklavirt iſt, der Gerichtsſtand vor dem 
Stadigericht der Kreis: Hauprftade zuſteht. ꝛtc. 
Ausbach, den 1. Febr. (818. 
Königl, Appellstionsgericht für den Rezatkreis 
v. Feuerbach, Praͤſident. 
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„(Die von dent Nerar zu tragenden Kurloſten bei körs 
perlichen Verletzungen ber ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
N von Baiern ıc. 

Wegen der vom Aerar zu tragenden Kurs 
Poften bei. Körperverlegungen haben Seine Koͤ⸗ 
nigliche Mayeftdt am 27. vorigen Monats zu 
verordnien geruht, wie folgt: 

„Kurkoften bei körperlichen Verletzungen 
find von den Unterfuchungsfoften weſentlich 
verfchieden, daher, ohne Ruͤckſicht auf die 
Beftimmung des Strafgefezbuches Theil 2, 


Artikel 409, zuerft von dem Beſchaͤdiger J 


oder deſſen Mitſchuldigen oder den aus an: 
dern Gründen (zum Beifpiel Strafgeſezbuch 
Theil ı, Artikel 79, $ 2) hiefür haftenden 
Perfonen, fodann von den Befchädigten 
oder von den Perfonen, "welche demfelben 
nach dem Eivilrecht Alimente fehuldig find, 
und bet eintretenden Mittelloſigkeit aller die: 
fer Perfonen von der Armenfafle des Wohn⸗ 
orts des Verlezten, und erft in Ermangelung 


ſaͤmmtlicher anderer Mittel von dem Aerar 


zu tragen,‘ 

Indem ſaͤmmtliche Unterſuchnngsgerichte des 
Kreiſes hievon in Kenntniß geſezt werben, ers 
halten dieſelben zugleich die Weiſung, in allen 

vorkommenden Fällen die Vermoͤgensumſtaͤnde 
der zu Tragung der Kurkoſten verpflichteten 
Perſonen genau auszumitteln. 

Aunsbach, den 7. Februar 1818. 

Koͤnigl. Appellationsgericht für den Rezatkreis 

v. Feuerbach, Praͤſident. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richt fol das den Johann Käferfhen Eheleuten 
in Buch zugehörige Guth, Haus Nr. 60 auf 


- 
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Antraͤg eines Realgläubigers ofentiich an den 


Meiſibietenden verfauft werden. Peremtoriſcher 
Bietungstermin hiezu iſt auf den 18. Merz d. J. 
Vormitt. 9 bis 12 Uhr in ber Kaͤferſchen Bes 
baufung zu Buch anberaumt worden, und haben 
fih die Kaufsliebhaber in ſolchem unfeblbar vor 
der abgeorbneten landgerichtlichen Commiſſion 


eimzufinden, ihre Gebote abzugeben und salva 


ratificatione des Renlgiäubigers foiort des Zus 
ſchlags gewärtig zu ſeyn. Urkundlich mit Sies 
gel und Unterfchrift. 

Erlangen, den 24. Yan, 1618. 

A. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag der Gläubiger ſollen die zur 
Concursmaſſe des. verſterbenen Unterthaus Jo—⸗ 
haun Matıbins Krobebäufer zu Wildenholz ges 
börigen Befigungen, ale; das Wohnhaus, Kels ° 
lerhaus, Scheuer, nebſt Gerneindrecht mit 10° 
Mg. Held und Wiefen in ı2 Stuͤcken, dffentlich 
verkauft werden. Der zur Licitatidu anberammte 
perewtoriſche Termin iſt auf den 4. März bis 
Mittags 22 Ubr bezielt, und. er werden alſo die 
kaufs, und zoblungsfähigen Liebhaber eingelas 
ben, fich hiezu im Wildenholz einzufinden, in 
weldem Zermine auch die zur Maffe gehörigen 
Mobilien mit verfauft werden follen. 

Feuchtwang, den 10. Fan, 1818. 

A. B. Lanogericht. 

3. Auf Untrag der Bormünder der Taglbh⸗ 
ner Johann Wolfiihen Erben zu Unterampfrach 
fol deſſen Nachlaß, beitehend in 4 Wohnhaus 
nebft 3 Morgen Huththeil und einiges Mortliare, 
zum Vortbeil ter minerennen Kinder bfentlich 
verfauft werten. Hiezu iſt Picitationetermin 
auf den 2. Merz Mittags ı2 Uhr anberaums 
worden, in welchem ſich befiz« und zablungss 
fähige Kaufsliebhaber mit den ndthigen Ausweis 
fen verfeben dahler einfinden und ihre Angebote 
abgeben können, 

Feuchtwang, ben 15. Fan. 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Der Halbbof der Wittwe Maria Anna 
Wienerin von Zirndorf, befiehend aus 4 Haus, 
4 Scheuer, einem ganzen Gemeindrecht, halben 
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Hofralth, 12 Morgen Meder, 5 Tagwerk Wies 


fen, 2 Morgen Holz und z Tagwerk Garten und 


‘Peunth, fol in vim executionis dffeutlich ders 


kauft werden. Der zur Ricitation anberaumte 
peremtorifche Termin ift auf den 17. Merz Vor⸗ 


mittags 9 Uhr beriele, und es werden alſo die 
kaufs- und zahlungsfählgen Liebhaber eingelas 
den, ſich bis Mittags ı2 Uhr in Zirndorf einzus 


‚ finden. 


Die Toren fo wie bie auf den Grund» 


ſtuͤcken haftenden Laſten werden befannt gemacht 


‘werden, und die Meiftbietenden koͤnnen des Zus 


ſchlags vergewiffert jeon. 


Feuchtwang, den 26. Jan. 1818. 
8. B. Landgericht. 
5. Aus dem Nachlaß des Schullehrers Johann 


"Georg Graf in Banzenmeiler werden biemit 1) 4 


Tgw. fogerannte Rohrwieſe, 2) z Morgen foges 
nannter Steinader jammt Flecken auf Banzen⸗ 
weiter Markung, 3) 4 Mrg. Wald, 4) 4 Mrg. 


: Kreuzäcerlein, 5) 4 Morgen Müblader auf Dies 
berbacher Markung mir dem Andaͤulein am Schuls 


uehmlgung zugeſchlagen werden. 


haus, nach vorliegender Taxe theilungshalber 


ſubhaſtirt und im Lizitationstermin Mittwoch den 


13. Merz d. J. den befizs und zahlungsfaͤhigen 
Meifibierenden auf obervormundfchaftliche Ge: 
Dies zur dfs 
fentlichen Kenntniß und Einladung aller Kaufs⸗ 
liebhaber in dem Sterbhauſe zu Banzenweiler. 

Feuchtwang, den 2. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den 9. Maͤrz d. J. Vormittags 9 Uhr 
ſellen nachſtehende, zum Nachlaß des Steuer⸗ 
vorgehers und Hammerſchmidtmeiſters Adam 
Gittelbauer zu Bienbaum gehbrige Realitaͤten, 
als: 1) das Minlenauth Haus Nr. 27 zu Birn⸗ 
baum mit einem Müblgange und einem Eijens 
hammerwerk, einer Scheuer, 3 Fach Schweins 
ftälen, 33 Morgen Feld und dem Gemeinde: 
recht, onerirt in Weränderungsfällen mit vem 10. 
Gulden Handlohn, dann jaͤhrlich außer der prins 
ziptenmäßigen Steuer mit ı2 fl. 30 fr. Erbzins, 
33 fr. für ein Rauchhuhn, 75 fr. für ein Herbſt⸗ 
huhn und 2 Meten Nürnberger Gemäs Kornguͤlt 
und tarirt auf 1775 fl.; 2) folgende walzende 


arg 


Grundſtuͤcke, nemlich: a) a3 Morgen und ZUR. 


Geld, der Markgrafenader, auf Birnbaumer 
Flur, mit Korn befaamt, in Veraͤnderungsfaͤl⸗ 
len mit dem 10. fl. Haudlohn, dann jährlich = fl. 
33 fr. Erbzins und 224 fr, einfacher Steuer 
belaftet und auf 500 fl. eingefhägt; b) ı Mors 
gen Feld und Dedung, ber Pummerleinsanger 
genanut und auf 60 fl. rhm. gemwürdiget, wodon 
in Veränderungsfällen der ıote Gulden Hands 
lohn, dann jährlich 183 Er. Erbzins und 48 Er. 
Steuerfimplum entrichtet wird; c) 3 ZXagmerf 
Garıen, dad Steigweiherlein am Leidner Weg, 
auf Birabauner Flur, auf 6o fl. rhn. gewuͤrdi⸗ 


‚get, woron in Be:änderungsfällen der 10te Gul⸗ 


ben Hantlehn, dann jährlih 20 fr. Erbzins und 
45 fr. einfache Steuer abgereicht werben muß; 
d) 2 Morgen 8 OR. Uder, ver Weifenader ges 
nannt, auf Birnbaumer Flur, auf 200 fl. rhu. 
gewürdiger und in Veränderungsfällen mit bem 
zoten Gulden Handlohn, dann jährlih a fl. 
30 kr. Erbzind und 13% fr. einfacher Steuer bes 
laftet; e) 2 Tagwerk Wiefen der Hammermweiber 
auf Birnbaumer Flur, auf 400 fl. eingeſchaͤzt 
und onerirt in Veraͤnderungsfuͤllen mit dem 10. fl. 
Handlohn, dann jährlih = fl. 30 fr. Erbzins 
und 225. fr. einfacher Steuer; f) # Tagwerk 
Wieſe, als die Hälfte von dem dirren Weiher, 
freieigen und worauf jährlich 30 fr. Erbzins und 
775 kr. einfache Steuer als Abgabe haften, tärirt 
un 125 fl.;, g) ı Tagwerk, die 2 Gütleinde 
weiber, auf Birnbaumer Klar, eingeſchaͤzt auf 
130 fl. rbn. und in Beränderungsfällen mit dem 
soten Gulden Handlohn, dann jährlich 74 fr. 
Erbzind and 9 fr. einfache Steuer belafter; h)4 
Tagwerk Weiber, bie zwei Seckendorfer Weiber 
auf Birnbaumer Flur, auf 500 fl. gewuͤrdiget, 
wovon in Beränderungsfällen der rote fl. Hands 
lohn, dann jährli ı fl. Erbzins incl. 18 fr. 
Fifchzehnten, dann 333 fr. einfache Steuer ents 
richtet wird; i) = Morgen der krumme und Mäds 
leingweiber ‚- nebſt dem Brühlgrüblein, auf Birns 
baumer Flur, der in Beränverungsfällen den 
roten fl. Handlobn, dann jährlih 5 fr. Erbzins 
und 15 tr. einfache Steuer abwirft, eingefchäzt 
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-auf 250 fl.; k) J Tagwerk und v4 OR. ber 
Eteinweiber auf Linoner Flur, freielien, onertrr 
jährlich mit 6} fr. einfacher Steuer und tarist 
um »00 fl: rbn.; 1) die Hälfte des ſogenannten 
dürren Weibers, auf Birnbaumer Flur, freieis 
gen, belaſtet jäprlich mit 33 fr. einfacher Steuer 
Und eingeibäzt um 125 fl.; m) der 7te Theil 
yon 12 Morgen Holz und dden Land in ber 
Grummbah, auf Gerbardäbdfer Alur, - belafler 
in Beränderungsfällen mit dem soren Gulden 
Handlobn, dann jäbrlich 6 fr. Martinizıns und 
der prinzipienmäßigen Ereuer und tarirt um 
zoofl. run ; m) der gte Tbeil von 16 Morgen 
Holz, das Wirthéholz genannt, auf Birnbauıs 
gie Flur, freieigen, onerirt mit der principle: 
mäßıgen Steuer und gewuͤrdiget auf 400 fl, 
im Drte Birndaum an den Meiftbierenden vers 
tauft werden. Befiz: und zablungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber haben ſich dort einzufiuden und bie Bes 
Yannımachung der Verkaufsbedingniſſe zu gewärs 
tigen. 
Neuſtadt an der Alſch, den 7. Gebr. 1818. 
K. 3. Landgericht. 

7. Bon dem’K. B. Stadigerichre Ansbach 
äft in der Concure ſache bed biefigen Schneldermei⸗ 
ſters Johanu Leonhard Hülle zur Licitation des 
demſelben gebdrigen groͤßern Wohnhauſes in ber 
Neuſtadt hierſeldſt unter Nummer 302 gelegen, 

“und auf 2900 fl. gerichtlich geſchaͤzt, weil ſich 
noch fein Kaufltebhaber dazu gefunden hat, eim 
nochmaliger Termin vor dem Eommifjario Stadt: 
gerichteaffefor Meufel auf den 3. k. M. Merz 
Vorm. 11 Uhr aubersumt worden, wozu Aaufs 
Uebhaber hiemir eingeladen werben. 

Unsbab, den a. Febr. 1818. 

8. Vom K. B. Eradtgericht Ansbach wird 
hiemit befannt gemacht, daß der zu dem Mache 
laſſe des Banco : Commiſſaͤrs Krader hieſelbſt ges 
hörige, am Tries dorfer Wege liegende Garten, 
oteigefähr $ Morgen baltend, webit darin befind» 
liben maffiven ſteinernen Gartenhaus, dann 
Pompbronnen, dffentlih an den Meifibietenden, 
Behufs der Nachlafregulirung, verkauft werden 
fol. Termin zu diefem Zweck iſt audurch anf 
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ben 27. biefes Vormittags ro Ubr vor dem Com⸗ 
miflario Stadtgerichtsaſſeſſor Miedel bezielt wor⸗ 
den, wozu Kaufsluftige und Erwerbsfaͤhige eins 
geladen werden. 

Ansbach, den 5. Febr. 1818. ' 

9. Bon dem K. B. Gtadtgerichte Ansbach 
werden nadhbenaunte, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des verflorbeuen Bürgers und Gchwerdfegers 
Georg Friedrich Windiſch gebbrigen Wohnbäufer, 
1) ein Wohnhaus Nr. 294 in der Neuſtadt, 
welches dreiitbafig iſt und bei dem ſich 2 gewdlbte 
Keller, ein eingemauerter kupferner Wafchkeifel 


‚and ein laufender Bronnen befindet, taxirt auf 


2900 fl., 2) die beiden Häufer Nr. 7530 und 
b. bei dem heiligen Kreuz, welche zweiitddfig und 
mit der Gaſtwirthswitte Sauer gemeinſchaftlich 
find, und bei denen fidy zwei gewblbte Keller und 
im Hof eine befonders gebaute Stallung und ein 
von Holz gemachrer Schweinftall, dann zZ Mors 
gen großes Stuͤck Feld, welches mit einer Blau⸗ 
kenwand umgeben ift, befinden, tarirt auf 2380 ff. 
3) ein Wohnhaus Nr. 757u bei dem heiligen 
Kreuz, welches einftdsfig iſt und zu dem eine 
von Holz gebaute, mit einem Ziegeldache vers 
fehene Bretterſchuͤpfe gehört, taxirt auf 830 fl., 
bierdurh auf ven Antrag des Eurators diefer 
Nachlaßmaſſe dffentlich feil geboten und hiezu 
Bierungerermin auf den 4. Merz Vormittags 
xı Ubr vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Biechele bezielt, in welchem fid) befizs und 
sablungsfähige Kaufsliebhaber einzufiuden und 
ben Zuſchlag am den Meiftbietenden rechtlicher 
Drdnung nach zu erwarten haben, 
Ausbach, am 5. Febr, ı1gıy. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das binterbliebene Vermbgen des Unters 
thans Johann Matthlas Krobsbaͤuſer zu Wilden: 
holz iſt zur Bezahlung der Schulden nicht bins 
reihend, umd daher der fdrmliche Concurs zu 
erdffnen. In dieſer Zolge wird die Abhaltung 
der Ediktstaͤge in der Urt feſtgeſezt, daß 1) zur 
Unmeldung und Nachweifung der einzefnen For⸗ 
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derungen ber 12. Februar, 2) zur Vorbringung 
der Einreden der 12. März und 3) zur Schluß« 
verhandlung der.g. April anberaumt iſt. Alle 
diejenigen, welche an diefe Gantmaffe eine rechts 
mäfige Forderung zu machen haben, werben hie⸗ 
mir aufgefördert, au den anberaumten Editnstäs 
gen, jedesmal Vormittags 9 Uhr bei dem unters 
ferrigten Gerichte um fo gewiffer in Perfon ober 
Durch genügend bevollmaͤchtigte Anwaͤlde, mit 


den ndrhigen Behelfen verfehen, zu erfchginen,, 


und das Geeignete zu beobachten, ald das Außen⸗ 
bleiben an den erften Ediktstage den Ausſchluß 
ber Forderung bon gegenwärtiger Maffe, jenes 
am zweiten und dritten Ediktstage aber den Aus⸗ 
ſchluß der einzelnen Handlung zur Folge bat. 
Wer endlich an die gedachte Maffe erwas zu be: 
zahlen hat, oder vom derfelben beſitzt, bat fols 
ches bei Selbfihaftung an das gerichtliche Depo⸗ 
fitorium abzugeben, 

Feuchtwang, den 23. Der. 1817. “ 

K. B. Landgerichr. 

2. Gegen den dabiefigen Tagldhner Johann 
Leonard Dirring wurde wegen bedeutender Ueber⸗ 
fcpreitung feines Vermdgens durch feine Schulden 
der Eoncurs erfannt. In Zolge biefed Erkennts 
niffes werden alle diejenigen, welche an den Jos 
hann Leonhard Dürring aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
an nachfolgenden 3 Ediktötagen bei dem unters 
zeichneten Randgerichte zu erſcheinen, und Die ges 
eigneten Verhandlungen zu pflegen. Montag 
den 2. Merzad liquidandum et producendum, 
Donnerftag den 2. April ad excipiendum et 
certandum de prioritate, Montag den 4. May 
ad coneludendum et ,submittendum , und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die am 
. erften Ediktsſage Ausbleibenden mit ihren For⸗ 
berungen,, die am zmeiten und dritten Ediftstage 
Anebleibenden mit ihren Handlungen präfludirt 
werden, ; 

Rorhenburg, den 29. Jan. 1818, 

K. B. Landgericht. 

3. Ben dem K. B. Siadtgericht Ansbach iſt 

über den Nachlaß der dahier verſtorbenen Dok⸗ 
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torewittwe Anna Catharina Pilgrim, wegen deſ⸗ 
fen Unzulaͤnglichkeit zu Berichtigung der Schuls 
den, der Concurs erdffuet und find daher die ges 
ſezlichen Eviftötage und zwar 1) ber erſte zur 
Liquidation ſaͤmmtlicher Forderungen und Uns 
ſpruͤche an die Eoncursmaffe auf dem ſiebenzehn⸗ 
ten künftigen Monats Merz, 2) ber zweite zum, 
Excipiren auf den vierzehnten April und 3). der 
dritte zum Mepliciren und Duplieiren auf dem: 
funfzehuten May jedesmal Vormittags um neun: 
Uhr vor dem Commiffarius Stadtgerichtsaffeffor 
Meufel anberaumt. Hierzu werden fänmtliche _ 
Gläubiger unter der Bedeutung vorgeladen, daß 


die am erfien Ediktstage Auffenbleibenden mit der 


ganzen Forderung, Die an den folgenden Edikts⸗ 
tagen Aufjenbleibensen aber mit. ber treffenden 
Handlung werden audgeichloffen werden, Uebri⸗ 
gend wird denjenigen, melde Gelder ober Eifets 
ten von der Wittwe Pilgrimm in Verwahrung 
oder pfandwelfe oder aus fonft einem Grund in 
Händen haben, hiermit aufgegeben, foldyes vor⸗ 
behaͤltlich ihrer Anfpräche fofort anzuzeigen und 
zum gerichtlichen Depofitorio, dei Vermeidung 
doppelter Zahlung, abzuliefern. . 

Ausbach, am 9. Febr. 1818. 

4. Behufs der Berichtigung des Befiztitels 
bed Georgs Mahringer zu Rbttenbach bei Schwelns 
au werden alle diejenigen, welche an den Mobs 
ringerfhen Güthern und zwar a) an dem Guth 
suk Nr. 7 des Steuerkataſters Set. II, bes 
fiehend aus einem Wohnhaus, einer Scheuer, 
einem Badofen, einer Hofraith, „7, Mig: Hauds 
garten, 54 Morgen Feld, 4 Tagmwert Wiefen 
Gemeinde: und Rorenzer Waldrecht; b) an dem 
Buthe Nr. 20 bed Steuerkatafters, aus einem 
Wohnhans mit Srallung, Hofraith, „', Mors 
gen Garten, a5 Morgen Feld, 4 Tagwerk Wien 
fen, mit Geminds und Laurenzer Waldrecht bes 
ſtehend, Unfpräche zu machen haben, andurch 
aufgefurdert, folche in dem biezu auf den 31. 
Merz d. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezten Ters 
min bein Kbnigl. Randgerichte bahier gehbrig,ans 
zuzeigen und fofort. nachzumelfen, widrigenfalls 
aber gewärtig ‚zu feyn, daß fie damit ſpaͤterhin 
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nicht welter werben. gehdrr und gänzlich aufges 
ſchloſſen werden. 
Schwabach, den 29. Yan. 1818. 
8. 8. Landgericht. 

5. Auf den Antrag der Befiger werden Ber 
hufs der Berichtigung der Hypothekenverhaͤltniſſe 
ale diejenigen unbelannten Prätendenten, weiche 
auf nachfiehende, an die nunmehrige Ehefrau des 
Bädermeifterd Johann Georg Dornauer dabier, 
die Rofina Eliſabetha, geborne Wolfin und ihren 
erſten Ehemann Johann Heinrich Wolf vom Bits 
Fermeifler Georg Michael Wolf dabier unterm 
13. Yuguft 1796 eigenthuͤmlich abgerretene Rea⸗ 
Utaͤten auf biefiger Flur, nemlich: a) das Wohn: 
haus Nr. 14 babier, mebit dazu gebdriger 


Scheune, dann 3 V. 27 R. Garten in der Heus- 


leithen, b) 3 V. 1oR. Wieſen in der Volllei⸗ 
then, ce) 1 Tagwerk Wieſen im obern Grund, 


d) à V. z R. Wieſen der Eßelsſchwanz im der 


Vollleithen, e) ein Gaͤrtlein unterm Weinberg 
in der Heuleithen, f) 13 Mg. 275 R. Hopfen: 
garten in der Vollleithen, g) àV. zoR. Peunts 
wieſen ober dem Schietplaz, h) 1 Mg. 36 R. 
Acker an der Efchenbader Strafe, i) r5 Mg. 
Ader hinter dem Spital, k) 2 ®. 36 R. Uder 
‚allva, 1) 14 Mg. 22 R. Uder ober den Gärten 
am Hammelein, m) 23 Mg. Ader an der Holz⸗ 
muͤhle an der Windholzleithen, n) 18 Mg. 13 R. 
Acker am Hubmwafen, 0) ı Mg. 34 R. Uder 
auf der Haaſenulohe, p) ı3 Mg. 18 R. der 
zwifchen der Schleichhecke und der Kallmeifterei, 
q) 32.14 R. Acker zwifhen dem Dorrubucher 
Fuhrweg, r) 14 Mg. Ader am Heinersdorfer 
Gemeindewald, s) ı5 Mg. Acker am Duͤrrn⸗ 
bucher Weg, t) 358. 36R. Uder an der Efchens 
bacher Strafe, u) 25 Mg. Adler am großen 
Braud, x) 4 Taaw. Wieſe in der Ulſenbach, 
y) einen Authell Zirrnbergwald, z) ı Mg. urbar 
gemachtes ddes Land, Realanſpruͤche ans irgend 
einem Titel zu machen haben, bieımir aufnefors 
dert, binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem 
auf den 31. März 1818 angefegten Zermin 
dieſe ihre Realanfpräche um fo gewiſſer hierorts 


zu verlautbaren, als die Ausbleibeuten mit ihren 


224 


etwalgen fraglichen Prätenfionen auf die bezeich⸗ 
ueren Grundſtücke werden präfludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird anferlege 
werden. 

Milbermödorf, am 3. Dee. 1817. 

Königl. Baier. Freiberrlih von Wurſterſches 
Herrſchaftsgericht. 

6. Wer an die Verlaſſenſchaſt des dahier 
verſterbenen Bataillons » Chirurgen Wlerander 
Walfer eine Forderung zu machen bat, . wird 
biemit aufgefertert, folhe binnen 30 Tagen zer 
fiorlicher Friſt bei unterfertigter Militairbehdrde 
vorzulegen, 

Unsbach, den 9. Febr. 1818. 

K. B. 2. Ehevaurlegers - Regiment Prinz Taris. 
Prinz von Thurn Taxis. 
Roͤßler, Auditor. 

7. Lorenz Langenbruner, Soldat unter dem 
K. B. 7. Linien: Infanterie: Regiment, it am 
27. Auguſt 1812 in das Lazarerh zu Pologf ges 
kommen und am ı. Jaͤnner ı8:3 bei feinem Res 
gimente ald vermißt in den Liſten abgeführt wor: 
den, Seit viefem Zeirpunft konnte man von 
dem allenfallfigen Leben over Tod des gedachten 
Langenbruner nicht das Geringſte in Erfahrung 
bringen, weshalb vie vorhandenen nächften Uns 
verwandten deffelben auf Ausantwortung feines 
rüdgelaffenen Vermögens den Untrag geflellt has 
ben. Damit man nun in der Sache das Rechts» 
geeignete beforgen kann, hat man gegen befags 
tem Zangenbraner den Todeserklaͤrungsprozeß bes 
ſchloſſen. In Folge deffen wird nun Lorenz Lan⸗ 
gendruner hiemit dffentlich aufgefordert, fich bin- 
nen 3 Monaten a dato entweder perfdnlich oder 
durch einen binlänglich Bevollmächtigten hierorts 
zu melden, fohin über feinen gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalt um fo ficherer die betreffenden Nachtich⸗ 
ten zu ertheilen, ald er widrigenfalls und nach 
fruchtlofem Ablauf der gefezten peremtorifden 
Friſt für todt erkläre, fofere fein binterlaffenes 
Dermdgen den ſich Tegitimirten nächften Berwauds - 
ten gegen biniänglicye Caution ertratirt werden 
würde. 

Monheim, ben 6. Fehr. 1818. 

K. B. Landgericht. 
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> 8° Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten 
und Euratoren werden die ‚nachbenannten, über 
die gefezliche Zeit ohne Nachticht von ihrem Les 
ben und Aufenthalte von bier abwefenden biefigen 
Einwohner und Einmwohnerdfdhne, ald: 1) os 
hann Georg Ginzmacher, :2) Johann Wilpelm 
Guͤnthermanu, 3) Johann Hieronimus Hofſtet⸗ 
ter, 4) Iſaak Laͤmlein Kohn, 5) Johann Leon⸗ 
hard Pröl, 6) Johann Eafpar Tuſcher und. 7) 
Jacob Uebelein und im Falle ihres Ablebens ihre 
etwa zuridgelaffenen unbelanusen Erben und 
Erbnehmer biemit vorgeladen, zur Uebernahm 
ihres pflegſchaftlich bisher verwalteten Wermdr 
gens innerhalb neun Monaten und fpäteftens an 
dem auf den 27. Auguſt 1318 anflehende Ter⸗ 


mine vor ‚der angeordneten Kommiffion zu ers 


feinen, oder zu gewärtigen, daß fie für todt 
erflärt und über ihr Bermdgen rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) werde verfilgt werden. 
Fuͤrth, den 29. Dftober 1817. * 
Koͤnigl. Baler. Stadtgericht. 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


x. Auf das ber biefigen Johanniskirche, ‚der 
Eichelmanuſchen Stiftung und Kaſtenallmoſen⸗ 
pflege dahler an Zahlungeſtatt zugefallene Wirth⸗ 
ſchafte guth auf ARem Baifengrund in dem hieſigen 
Landgerichtobezirk und in dem Schallhauſener 
Steuerbiftrife, wozu ein großes zweiſtockiges mas 
fiv gebautes Wohn: nnd Wirtbepaus, beftehend 
aus 7 Stuben, 11 Kammern, 2 Küchen, einen 
großen doppelten Boden, einen Fleinen Anbau 
und 2 maſſiv gewbibren Kellern, in deren einen 
man umgefäbr 100 Eimer legen kann, ferner eine 
einftödige Scheuer, 1 eiufiddiger maffiver Pferds 
fall auf g Stuͤcke, einen Kuͤhſtall, 2-Schweins 


fälle ein Waſchhaus mit einem großen kupfernen- 


Keflel, ein Gefldgelbaus, die Mirbenugung des 
Zaufbronnens im Hof, 3 ZTagmw. Garten von der 
Birnbaumfchen Wiefe mit einem Gartenhanfe und 
Dpfibäumen, J Tagw. Schorgarten mit Obſt⸗ 
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baͤumen und 43 Mg. Aecker vom Kazenlohe ge⸗ 
hören, und worauf die Wirthſchaft⸗ Brandwein⸗ 
breuuerei⸗ und Brandweinſchenkgerechtigkeit baf⸗ 
tet. dagegen aber ein jaͤhrlicher Erbzinns von 
ı fl25 kr., das Handlohn sum ı5ten und 30, 


Gulden und ein Steuerlapital von 1035 fl. rubet 


und auf die Bisher zur Wirthſchaft benüzte Mos 
Bilien und Geraͤthe find zwei taufend drei hun⸗ 
dert Gulden geſchlagen worden, Wer dieſes Au⸗ 
gebot zu erhöhen gedenkt, wird zu dem auf Dienfts 
tag den dritten März d. J. feſtgeſezten weiter 
Biettermin hierdurch unter dem Belfaz eingeladen, 
daß die Hälfte des Kauffchillings auf dem Wirths 
ſchaftsgute gegen deſſen Verpfaͤndung zur erſten 
Stelle ſtehen bleiben kann. Zugleich erſucht man 
die Koͤniglichen Pfarraͤmter, in deren Sprengeln 
— —— ſich Kaufsluſtige befinden 
unten, dieſe Bekanntmachung au 
Art vorleſen zu laſſen. — — 
Anebach, am 12. Februar 1818. 
Koͤnigliche Stiftuugsadminiſtration. 
2. Die Konigl. allgemeine Stiftwngsadminfs 
firation verkauft unter der im Regierungsblatt 
vom Jabr 1808, Seite 457 allerhochſt vorge⸗ 
ſchriebenen Modalitaͤten und umser Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung folgende ihr abjudizirte 
Realitäten, ald: 1) das mit der Hausnummer 
199 bezeichnete untere halbe Wohnhaus im der 
unten Vorſtadt dahier, nebſt Stadel, J Tagw. 
Garten und ein halbes Gemeindrecht, gerichtlich 
geſchaͤzt auf 515 fl., 2) 3 Morgen Aecker im 
Prombach, auf 225. fl. gefhdjt. Der Termin 
iR auf Mittwoch dem 25. Februar feſtgeſezt, und 
wird den Aaufsliebhabern biemir dffentlich bes 
fannt gemacht, damit fie fih, mit gerichtlichen 
Zeugniſſen über Zahlungsfaͤhigkeit verſehen, an 
dieſem Tage fruͤh 10 Uhr im Geſchaͤfts zimmer 
biefiger Adminiſtration zur weitern Vernehmung 
einfinden fönnen, . 
Roh, den 29, Jan. 1818, 
Königliche allgemeine Stifrungs: Ahminiflratior, 
3. Bon dem in Aledbeim llegenden dieffeitis 
gen Zehendgetraid werden babier im. Lokale ver 
— Behoͤrde ohngefaͤhr 30 Schaͤffel 
— 
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Bahn, 5 Schaͤffel Korn, 12 Schaͤffel Dinkel 
und 30 Schäffel Hader, forann 50 Schober lan⸗ 
ges und kurzes Stroh, an-den Meiftbietenden 
Donnerftag den a6. dieſes verfauft, umb Lieb⸗ 
haber Hierzu eingeladen. 

Pappenheim, dem ı1. Febr. 1818. 

Graͤflich Pappenbeimifches Kammeramt. . 

. 4. Bel dem unterzeichneten Umte werben 
Montage als den a3. Februar Borminags 11 Uhr 
folgende FZruchtgattungen, ald: zoo Schäffel 
Haber und 40 Schäffel Dinkel salra ralificatione 
bffentlich an Meiftbietende verkauft, und Llebha⸗ 
ber, welche fich durch Atteſt auswelſen Fonnen, 
bie zu eingeladen. 

Schleß Syburg, den 9. Fehr. 1818. 
Freihertlich Scheuck vom Geyerifche 
MRentamteverwaltung. 

5. Am 46. des kuͤnftigen Monats Februar 
Morgens zo Uhr werden in dem Geſchaͤftszim⸗ 
mer bed unterzeichneten Landgericht mehrere zur 
Kapellan Meintelfhen Berlaffenfchaft gehbigen 
Prertofen an Goldminzen, Uhren und. Silber 
gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. ’ 

Eadolzburg,, den 24. Januar 1818. 

8. B. Landgericht. , 
6. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
"wird hiemit befanmt gemacht, daß fänmtliche 
zum Nachlaffe des dahier verfiorbenen Bierbraus 
ers, Johann Welt Riedel gehdrige Mobillen und 
Effeften, beſtehend im Kleidungsftäden, Weiß⸗ 
zeug, Betten, Zinn, Meubel, Hautgeraͤthe, 
Faͤffer, Reife, etwas Getralde ic. dffentlich an bie 
Meiftbietenden verfauft werden folen. Termin 
zu vorbemerftem Zweck wird auf ben 27: d. M. 
Februar Vormittags 9 Uhr vor dem Eommiflario 
- Stadtgerichtsaffeffor Biechele anberaumt und hiezu 
Kaufsluflige eingeladen. 

Ansbach, am 9. Februar ıK18. 

7. Montags den 23. Febr. d. J. Bormits 
tags zo Uhr werben in dem Gefchäftslofale des 
unterzeichneten Amtes nachſtehende, mit dem 
Herbſte 1817 pachtlos gewordene, der heiligen 
Geiſt Spitalſtiftung dahler zugehdrige Wieſen auf 
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Kiruberger Markung, als: JTaw. Wieſen Pr. r, 
z Tsw. Wiefen Nr. a, J Tom. Wiefen Nr, 3, 
JTsw. Wiefen Nr. 4, 3 Tgw. Wiefen Nr. 5, 
Tsw. Wieſen Me. 6, JTgw. Wiefen Nr. 7, 
z Tgw. Wieſen Nr. 8, 3 Tgw. Wieſen Nr. 9, 
7 Tg. Wiefen Mr. 11, 3 Tgw. Wirfen Rr, 13, 
z Tom. Wiefen, auf 3 Jahre, unter dem Bors 
behalte ber hoͤch ſten Genehmigung, am den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. 
Rothenburg, am 3. Febr. 1818. 
Köpigliche allgemeine Stiftungs » Adminiſtration. 
8. 2) Die Beichäfrigung der Sträflinge in 
dem Arbeitshauſe zu Wuͤrzburg, deren Anzahl 
fi dermalen auf einige hundert Individuen bes 
lauft, foll auf 6 Fahre vermierhet werden, und 
kaun ſchon mit den 1. Februar laufenden Jahres 
ihren Anfang nehmen. 2) Die Beſchaͤftigung 
felbft kann nach Willkuͤhr des Entrepreneur mit 
Wollen und Leinen: auch Baummollenarbeiteı , 
fo wie mit jeder anderen Art vom Arbeiten, ſelbſt 
mit Glasſchleifen geſchehen, ſoferne fie ſich mit 
ben uͤbrigen Verhaͤltuiſſen der Strafarbeitäpdufer 
vereinbaren laffen. 3) Zum Behufe einer Wols 
len s Manufatchr tbunen dem Entrepreneur bie 
dahier befindlichen fehr gut eingerichteten ärarlas 
liſchen Waltmäple und Schöufärberei in Gjähris 
gem Pachte mit überlaffen werden; eben fo kann 
4) ber Unternehmer in dem Rocale des Strafare 
beitöhaufes felbften einige große Gewölbe, Ars 
beits zimmer umd Speicher, deren genaue Bes 
zeichnung jedoch erft beim Abfchluffe der Verband, 
lungen geſchieht, zum Genufe erhalten. 
5) Sollte ip zu dem ganzen Untergebmen, wes 
gen feiner Bedentenheit fein Entrepreneur dars 
fellen wollen, fo iſt man auch nicht abgeneigr,, 
in die Verzwelgung des Gefchäftes unter mehres 
ren annehmbaren Liebhabern einzugehen. Die 
Entreprise fann jedoch nur unter Zugrundeles 
gung folgender Bedingungen vor ſich gehen, als: 
a) Das tägliche Peusum oder der Urbeit&verbienft 
der gefunden Sträflinge muß bei dem männlichen 
ı2 fr. rhu., bei den weiblichen 10 fr, rhn. ers 
reichen, und von dem Entrepreneur auf alle 
Bälle an das Arbeltshaus vergäter werden, 


229 


b) Es muß au, wo mbglidh, durch vermehrte 
Beichäftigung noch eim Ueberverdienſt won den 
Siträflingen erworben werben koͤnnen. c) Kranke 
Sträflinge find verhaͤltnißmaͤßig und auf ärztliche 
Zeugmffe auch ganz von diefer Tagesarbeit aus⸗ 
genommen, rad werben ber Entreprise in Ub⸗ 
‚rechnung gebracht, d) Das ganze Unternehinen 
mit allen Erforderniffen muß auf Privatrehuung 
- genommen werden, jedoch konnen die bei ber bis⸗ 
‚ berigen Arbeitshausfabrik vorraͤthig Ararialiichen 
Geraͤthſchaften gegen billige Abſchaͤtzung dem En- 
trepreneur überlaffen werden. e) Den Abfaz 
der Produkte hat der Unternehmer gielchfalls ganz 
“anf feine Gefahr, und läßt ſich das Kduigl. Aerar 
in Beine bedungene Abnahme berfelben ein. — 
Es wird demfelben jedoch fleler Handel mit den 
übrigen Gewerbsleuten des Kduigreiches zuges 
fihert.. Sf) Der Unternehmer des ganzen Ger 
ſchafts hat zur Sicherung des Kduigl. Aerars 
eine Gautien von Taufend Gulden rhn. zu leiften, 
g) Die Pachrliebbaber Haben ſich mit ihren Au⸗ 
trägen an die Zufpestion des Strafarbeitshaufes 
im Wärzburg zu wenden, und bei derfeiben die 
wäheren Auffchliffe über die weiteren Bebingniffe 
zu erheben, auch die Eimfichr.der zum Geſchaͤfte 
Tommenden Rocalitäten und Geraͤthſchaften zu ers 
halten, 

Wirzburg, am 25. Januar 1818. 

Abnigliche Strafarbeitshaus » Infpection. 

9. Im Ronfurfe der Gläubiger über das Ber, 
mögen des mum verſtorbeuen Johann Albrecht 
Ketiler, Wirths zu Ickelheim, wurde das Prios 
ritaͤts Erkenntniß beute Im biefigen Landgerichts⸗ 
Totale bffentlich aus gehangen. Diefes bringt man 
zur Keuntniß der Intereſſeuten, damit fie Ihre 
Rechte wahren kounen. 

Ansbach, am 21. Januar 1818. 

K. B. Landgericht. 

10. Den 25. dieß Monats werden, zufolge 
Höchfier Genehmigung, verfchiebene noch drauch⸗ 
bare Montirungsfticde, mehrere Sättel, mollene 
Pferdsdecken, Halftern und Säde, dann altes 
Eifen an den Meifibierenden, gegen fogleich baare 
Bezahlung, dffentlich verſtrichen. Welches Kauf: 
tuftigem mit dem Vemerken hiedurch bekaunt ges 
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Sei 05 bendlan Ea By das Dre 
— ; 
Anfang nimmt, ee * ——— 
Ansbach, am 13. Febr. 1818. 
Oekonomie Commiſſion des konigl. baler. aten 
Ehevauxlegers⸗Regiments Prinz Taxis. 
Dichtel, Oberſilieutenant. 


Nichtamtliche Artikel. 


ır. Kunftigen Sonnabend als den ar. Febr. 
ift das oſte und lezte der bisher. im Königlichen 
Schloßſaal ſtatt gefundenen Winter s Eoncerten 
Die verehrlihen Abonnenten werden baber * 
ſucht, die Billets am Eingang abzugeben. Uebri: 
gend wird fämmtlichen ſchaͤzbaren Dufiffreunden 
und Sreunbinnen, die dem Unterzeichneten im Lauf 
diefer Eoncerte bei den muſikaliſchen Aufführungen 
—— ne und Unterflägung bewies 
en, biemit der und derb 
or 8 — derbindlichſte Dank 
Scherzer. Stabts und Stifts 

12. Dringende Umſtaͤnde bewegen rg = 
bei mir einfehrende ordindre Beten und Fuhrleute 
Su warnen, daß fie weder Guth noch baar Geld 
dem Johann Ströhlein jun. zum weitern Befors 
gen übergeben. Zugleich warnte id) einen jeden 
Gütberbegieher oder fonftigen Geſchaͤftsmaun mes 
ber auf meinem noch auf Fuhrmanns oder Boten 
Namen Geld noch andere Waaren an obew bes 
fagten Ströhlein verabfolgen zu laffen, indem 
für nichts garantiert wird, 

Thoma, Wirth zum Wallßſch. 

13. Da auf das zum Verlauf — 
Wohnhaus Mr. 914 in der Earleftraße bis jezt 
kein annehmliches Gebot.gefchehen, obgleich ſich 
mebrere Liebhaber dazu bereits gemeldet, als bat 
man zum endlichen Verkauf deffelben den bffents 
liden Strich gewählt, und dazu Montag den 
23. Sebruar beftimmt.  Kaufäluftige werden 
baher eingeladen, an dem beftimmten Tage 
Vormittag 10 Uhr im Haus Re, #92 In der 
Schloßvorſtadt umd zwar in ber Wohnung der 
&rau — Kleindlenſt ſich einzufinden 
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und des alsbaldigen Kaufs abſchluſſes gewaͤrtig 
zu ſeyn. DEE 
14. Bei Martin Eidig in der Neuftadt, wohn⸗ 
baft in Rr. 330, iſt friſch angekommen: duͤrre 
Weichfeln und Brunellen, auch ganze nene Brat⸗ 
und Stodfiiche, fo wie auch Acht Holländifcher 
ſchwarzer Quack und Kornaͤhr, frifcher Franzdfis 
ſcher Senft, verfchiedene Sorten, frifhe Sar⸗ 
tellen und Kapern, ſo wie auch alle mögliche 
Spezerelwaaren, verfpridht die billigmbdglichfie. 
Preife und bitter um geneigten Zufpruch. . 
15. Montags den 2. März Nachmittags nm 
2 Uhr werden in dem Wirthhaus zu Hennenbach 
verfchiebene Grundfläde durch eine bffentliche 
Auction an Zahlungsfähige verkauft: ı)|3% 
Morgen 21 Rth. Ader am Kammerforfter Vieh⸗ 
treib; 2) 3 Morgen ag Ruth. am Hennenbacher 
Schleifweg; 3) F Morgen 6 Ruthen am Juden⸗ 
begräbniß. Liebhaber können nähere Auskunft‘ 


bei dem Kaufmann: Hrn, Seit In der Herrieder 


Vorſtadt Nr. 662 erhalten. 

16. Unterzeichneter ift gefonnen, fein Wirth: 
ſchaftsguth zu Burgoberbach aus freier Hand zu 
verkaufen. Solches befteht in der Taberne zum 
Stern ſammt Dierbrauerei und Bramdweinbren, 
nerei, Scheuern, vier Schweinftälen, Tammt 
Schiff und Geſchirr, J Tagwerf Garten und Hof⸗ 
raith, 5 Morgen Meder und = Tagwerk Wiefen, 

Georg Wieſſer. 

27. Bet Unterzeichnetem ift gutes Memminger 
Kalbleder das braune zu ı fl. 45 fr. bie 48 kr., 
das fchiwarze zu 1 fl. 40 kr. bid 45-Fr. das Pfund 
zu haben, 

Ansbach, am ro. Febr. 1818. 

Lederhändler Rupp, mohnbaft im 
fchwarzen Adler. 

18. Da die im lezten Jntelligenzblatt anges 
zeigte Verfteigerung meines Heuvorraths nicht 
abgehalten werben kounte, fo beraume ich hiezu 
künftigen Donnerftag den 19. dieſes Vormittag 
ır Ubr, und lade Liebhaber in meine Wohnung 
böflichft ein. Das noch vorräthige Quantum bes 
flehet aus 75 bis 100 Ztr. gutem Futters für 
Rindvieh oder Schaafe,, und kann bei dem Guths⸗ 
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befiger Wiebmann, dem Poſthoͤrnlein gegenüber, 
eingefehen werden, 
j Hohbach der Aeltere. 

19. Nr. 551 im der Schloßvorſtadt iſt eine 
Drebbanf mit dem Rad und ein elferner 
Schraubſtock nebft verfchiedenen andern Möbels 
um billigen Preis zu verkaufen. h 

20. Ein Morgen Acker nebſt 9 tragbaren Obſt⸗ 
bäumen auf dem Weinberg ift zu verpachten oder 
auch zu omfaufen. Mähere Auskunft iſt im Haus 
Nr, 140 zwei Stiegen hoch zu erfahren. 

21. Der zum Haufe Nr. 2:5 gehörige Gars 
ten iſt zum Theil und erforderlichen Falls mit 
einer Wohnung zu verpachten, fo wie auch der 
halbe Garten vom Haus Nr. 122 gleichfalls 
und eine Wohnung täglich zu vermiethen iſt. 

22. m Haus Nr. 153 iſt ein Garten vom 
einem Morgen groß auf ein oder mehrere Jahre 
Zu verpachten. 

23. Das preußiſche Landrecht nebſt Regiſter, 
noch in gutem Stand erhalten, ſucht die Rönigl. 
Poftamts s Zeitungs » Erpebition Ansbach zu 
faufen. 5 

24. In ber Rehmederifchen Lefebibliothef wer⸗ 
ben noch Mitleſer auf die Leipziger Muſikzeitung 
jährig Praͤnum. ı fl. 12 kr., wie auch auf bas 
Aunſt⸗- und Gewerböblatt des polntechnifchen 
Vereins in Baiern x fl. Praͤnum. gefucht. Auch 


. werden Auswaͤrtige hefichft dazu eingeladen. 


25. Ein im Rechrefache fehr geuͤbter und mit 
den beiten Zengniffen verfehener Mann wuͤnſcht 
wieder als Ufruar, vorzuͤglich im Rechnungsfache, 
bei einem Kanzleſbuͤreau, oder bei einem Herr— 
ſchaftegerichte, oder auch als Privarfefrerdr uns 
terzufommen. Der Profeffor Dertel fann biers 
über weitere Auskunft geben. . 

26. Es find 7oofl auf Hypothek auszulelhen. 
Das Nähere ift beim Bittner Hettinger Nr, 626 
zu erfahren. 

27. Einem geehrtem Publikum mache id} hie⸗ 
mit dffentlich bekaunt, daß ich bei meinem 
Schweinhandel in: und außerhalb Landes kuͤnf⸗ 
tigbin feine Gewaͤhrſchaft mehr Teifte und eben fo. 
wenig eine Gewährfchafts s Verbindlichfeit von 
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ſolchen Ubnehmern übernehme, welche fih mit 
Abgeordneten und Handels: Eonforten von mir 
auf meinen Namen in Schweinhandlungs: Vers 
kehr einlaffen. - 

Baͤrbach im Bezirke des K. Landgerlchts Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch, den 9. Febr. 1818. 

Johaun Adam Micol, 
Schweinhaͤndler. 

28. Unterzeichneter verfaͤhrt nach erſchienener 
allerhoͤchſter Verordnung vom 24. Dec, v. J., 
Intell. Blatt v. h. J. Seite 18, das Botenwe⸗ 
ſen betreffend, Belder und Paquete nach Spalt, 
Hilpoltſteig, Abenberg, Thalmeßlug; Greding, 
und verſpricht ſorgfaͤltige und promte Beſtellung. 

Ansbach im Wirthshaus zum Engel, den 
16. Febr. 181%. 

Der Rother ordinäre Bote Nunner. 
a9. Ein Meines Swal wurde den 14. dieß 
Abends in der Carlſtraße gefunden. Haus 


Nr. 2gı bei Molföheimer ift ſolches abzuholen, 
30. Unterzeichnete macht befannt, baß fie ihr 


Logis verändert und jezt bei Frau Kaufmännin 
Unger Nr. 87 im zweiten Stod eingezogen ift. 
Wittib Struller. 
31. Unterzeichneter wohnt von nun an beim 
Sattlermeiſter Hertn Röder Hinter der obern 
Kirche Haus Nr. 162. 
— Hoͤlzel, Leichenbitter. 
32. Sonntag ben 22. Fehr. iſt die dritte Har⸗ 
montemufit im Bad. Das Eintrittögeld für dies 


jenigen, welche nicht hiezu fubjeribirten, it 12 kr. 


und der Anfang 8 Uhr Abends. 
‘ . Kleinſchrot. 
33. ar Stuͤck Schaffelle in einem Pad gebun⸗ 
‚den und nech eins find von Kloſter Heilbronn 
bis Unsbad) vom Wagen verlohren worden. Der 
rebliche Finder befommt eine Belohnung von 
Mezger Wagner zu Alofter Heilsbronn. 
34. Am 3. Febr. d. 3. als an der legten Meffe 
ift dafelbit ein geldner Fingerring mit L. 8. be 
zeichnet, nebſt einige Worte ertra eingrapirt und 
Haaren beflochten verlobren worden. Der Fin: 
der deffelben beliebe foldhen im Haus Nr. 836 
gegen eime angemeſſene Belohnung abzugeben. 
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Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 77 auf dem obern Marke find 2 Quar⸗ 
tiere nebft Stall und andern Bequemlichkeiten zu 
vermlethen. — u 

Nr. 150 iſt täglich oder bis Walburgis ein. 
Quartier zu vermiethen, befteht aus 2 Stuben, 
3 Kammer, Küche, Keller, Holzleg und ges 
meinfchaftliches Waſchhaus. —— 

Mr. 238 in der Adlerwirthsgaſſe iſt eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 252 fift ein Quartier zu vermiethen, bes 
flehend in Stube und Alkob, dann Stuben» und 
ZTennenfammer, Keller und Waſchgelegenheit, 
Tann in balten bezogen werden. 

Ar. 296 in der Neuftade iſt zu ebner Erde 
ein Zimmer für eine ledige Perfon mit-oder ohne 
Meubels täglich zu vermierben und zu beziehen, _ 

Nr. 357 auf dem Kronackersbuck ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr, 406 find 2 Quartiere, eins vorn und, 
eins hinten hinas bis Walburgis zu bezlehen. 

Nr. 524 iſt ein mir ſchoͤner Ausſicht und als 
len Bequemlichkeiten verfehenes Quartier zu vers 
miethen. eo’: . 

Nr. 770 auf dem neuen Meg beim Brands 
weinbrenner Hoffmann ift ein Quartier zu vermie⸗ 
then, befiedend in einer Stube, Stubenkam⸗ 
mer und Küche und Fanu bis Walburgis bezogen 
werben. 

Nr. 875 iſt ein Quartier mir oder ohne Meus 
bels täglich zu beziehen, 

Nr. 936 find zwei bequeme Quartiere einzeln 
ober im Ganzen zu vermierben, welche bis Wal⸗ 
burgis zu beziehen find, - Es fann au eine - 

ſchdue Stube mir Bert und Meubels davon abs 
gegeben werden. Das Weirere ift im Haufe Nr. 
533 zu erfahren, 

Nr, 938 iſt zu vermiethen und fogleich zu bes 
sleben: zu ebener Erde eine Stube mit Bers 
ſchlag, Stubentammer, Küche, Holzlege, Kel⸗ 
ler, mit und obne Mdobels; auch ſdunte noch 
eine Stube im Hof hinaus dazu kommen. 


% 


E 


remden + Anzeige 
> 4 20. Februar, 


Here Kaufmann Lampert von Uffenheim, Frau 


. Pfarrerin Lampert von Binzwang, Hr. Obere 
u En v. Groſch von Münden, 
Hr. Advokat Schneider v. Mt. Bibart, Hr. Rents 
meiſter Fifcher v. Mt. Eineröheim, Hr. Kaufm. 
Rauterbach und Hr. Kartenfabritant Badofen mit 
Tochter v. Nürnberg, Se. Durchlaucht Fuͤrſt 
Kranz v. Schilingsfärft und Hr. Oberamtmann 


Rummel von Schilingsfürft, Hr. Priefe, Hr 


reer und Hr. Werta v. Uugeburg, Hr. Zaubert 
= —— log. f. in der Arone. Se. Durch⸗ 
laucht Fürft vom Dettingen Spielberg v. Oettiu⸗ 
gen, Hr. Revierförfter Waldmann v. Lindenbäht, 
Hr. Kaufm. Mmersddrfer v. Nürnberg, log. im 
Stern. Hr. Pfärrer Möller v. Neunkirchen, Hr. 
Dfarroilar Maudel v. geutersbaufen, Hr. Kauf: 
mann Zenfi v. Augsburg, Hr. Bilarius Kaͤſtner 
v. Weftbeim, Hr. Eomfulent Ringer v. Rägland, 
Hr. Advokat Schäfer d. Dinkelsbuͤhl, Hr. fand: 
gerichtsaſſeffor Touſſaint und Hr. Altuat Schaͤuf⸗ 
ter v. Feruchtwang, Hr. Conſulent Ringer won 
Raͤglaud, bog. f. Im Brandenburger Haus. Hr. 
Advokat Hefiner v. Hilpoltftein, Hr. Magiſtrats⸗ 
Altıwar Schnetter v. Rebnig, Hr. Poflverwalter 
Sehaftiant von Dinkelsbuͤhl, Hr. Landgerſchts⸗ 
ſchreiber Wolf v. Feuchtwang, log. f. im £hwen, 
Hr. Kaufm. Dieterich und Hr. Raufm. Schmidt v. 
Nürnberg, Hr. Juſpeltor £bwe v. Vruckberg, log. 
fe der Traube. Hr. Bleihmeifer Opiz v. Schwa⸗ 
bad), Hr. Bauvermwefer Knoll v. Wildburgfietten, 
leg. im weißen Roß. Hr. Juſtizkommiſſaͤr Ordner 
v. Herrieden, log. im Zirkel. Hr. Tabaks fabri⸗ 
Sans Menhorn von Schwabach, log. im Adler. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


+ Kopulist den 9. und 15. Februar. 
drich Loba, newangebender Bürger und 
arte mit Zrau Unna Margarerha 
Steinberger; Johann Conrad Schenermann, 
Bürger, Sattler⸗ und Riemermeifter aut Mar 
sia Margaretha Fuͤrſt; Johann Elias Danid, 
neuangehender Bürger und Handelsmann mis 
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Johanna Margaretha Hepber; Leonh Precht, 
neuangebender Buͤrger und Taglöhner mit Fr. 
Maria Elifaberpa Stamminger; FJoh. Michael 
Lehmann, bürgerlicher Zunwohner und te 
seiß mit Unna Barbara Braur. 


Getauft den 12. und 15. Februar. 

Eleonora Maria Caroline, bed Rittergutsbeſitzers 
„Herrn Freihertn von Sedendorf Gutend Toch⸗ 
ter, Maria Wilhelmina Karolina Louiſe, des 
Herrn Kaufmanns Bub sen. Tochter ; Phi⸗ 
lipp Zerdinand Carl Chriftian Friedrich, des 
RK. B. Regiftsaror bei der Regiesungs s Finanza 
Fammer Herrn Weiſſer Sohn, 

Begraben den 9. u. 13. Februar. 

Herr Jobann Peter Walmüller, penfionirter K. 
Umtöverwalter zu Forndorf, alt 68 3.10 M. 
aı I. fl. an Altersfhwäde, Margarerha, 
bes Schutzverwaudten und Tagldäners Med 
Toter, at ı J. 5 M.ıaT. ft. am Zahnen. 


A) St. Johannis: Kirche. 


Kopulirt den 15. Februar. 
Albrecht Kleinknecht, B. und Schubmachermeis 
fier mit Johanna Eliſabetha Balbach; Jo⸗ 
hann Balthaſar Bach, B. und Zeugmacher⸗ 
meiſter mit Barbara Metzger. 


Getauft den 10. und 15. Februar 

Johann, des B. und Echueidermeifters Way 
ner Sohn; Eprifioph Auguſt, des B, und 
Baͤckermeiſters Leypolt Sohnm; Margaretha 

. Barbara, des Buͤrger und Echmidrmeliterg 
Schmidt Tochter; Eliſabetha Marie, des 
Rechnungs: Fuftififanuten bei der Kgl. Baier, 
Regierung des Retzatkreiſes, Kammer der Fl⸗ 
nanzen, Herrn Schuͤberlein Tochter. 


Begraben vom 10, bis 14. Februar. 
Maria Eliſabetha, des weyl. Schloßaufſehers zu 
Neuenmuht Ordner Tochter, alt 32 J. ſt. 
am Nervenfieber; Johann Caspar Ruttmann, 
D, uno Schuhmachermeiſter, alt 63 3, 28 T. 
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ft. an der Abzehrung; Johann Chriſtoph Adrs 
ber, B. und Metgermeifter, alt 44 J. 11 M. 
13 T. ft. am Gallenficber; Maria Margas 
retha, des weyl. Baͤckermeiſters zu Ammern⸗ 
dorf Köhler Tochter, alt 65 3.9 M. fl. an 
der Waſſerſucht; Anna Katharina, des Tag⸗ 
Uhner Arld zu Eglofswinden Tochter, alt 3 
M. 20 T. fl. am Gefraifh; Georg Leonhard 
Garsenlögner, Bauer zu Obereichenbach, alt 
49 I. 9 M. 15 T. fi. am Schlagfluß, Georg 
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Frledlich Karl, des Zorftauffeher zu Heune⸗ 
bach Herrn Grießmeier Sohn, alt 5 M. 22 
T. ft. an ber Abzehrung; Johann Stephan, 
des B. und Pflafterermeifterd Springer Sohn, 
alt 9 T. fl. am Stickfluß; Johann Beruhard, 
der Eva Margaretha Schuſter Sohn, alt > 
M. 9 T. fi. am Gefraifh; Eva Marie, abs 
gefchiedene Ehefrau des weyl. B. und Wirth 
zum grünen Baum Stephan, alt 46.5. ı M. 
5 X. fl. an der Abzehrung. 


Shrannenpreiße 
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für den Rezat Kreies. 
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VM. Stuͤck. Ansb ach, Mittwoch den 25. Februar 1813. 








Amtliche Artifel. 





— « 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
— Kreis⸗Behoͤrden. 


k ie Collektengelder für / die Irrenanſtalt in Schwa⸗ 
baihbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtt des Königs 


Da der Irrenanftalt in Schwabach jeden 
Jahrs am vierten Sonntage nach Trinitatis 
eine Kirche: Kolefte bewilligt iſt, welche von 
den eingelnert Pfarrern am das ihnen vorgeſezte 
Decanat mutelſt dopvelten kieferjcheing abgege⸗ 
ben, und von dieſen an die Jerenhaus verwal⸗ 
ung zu Schwabach Auf gleiche Weiſe uͤberſen⸗ 
der wird, fo wird ſolches ſaͤmmtlichen Pfat⸗ 
reien der neuerlich zu dem’ Retzatkreiſe gekom⸗ 
nenen Belirfe, welche alle an ſolcher Anſtalt 


—— —— ——— — 





Theil nehmen, zu ihrer Nachachtung hiemit 
bekunnt und reſp. in Etimerung gebracht. 
Ansbach, den 11. Februat 1818. 
Kontgl. Bmer. Regierung des Rejatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſſdent. 
v. Lutz, Director, 
—— in * — — 


In Namen Seiner Mojefkät des Königs: 


werten faͤmmtliche Poltzeibehorden des Reſate 
kreiks hiermit angewiefen, Bei Einfiefeuuntg: 
der Perfonen in das Zwängsürbrirefaus zw 
Plefenbürg- genau die Verordnung vom 28. 
Neooember 1816 und insbeſondere die Artikel 
4, 14 and 15 berfelden zu beobachten, und 
wenn nach Atikel? 13 die Ablieferung: des zur: 
dorigen Aufnahme: geeigneten Indwiduums 
er geſchehen iſt, die dieſſeitige Entſchei⸗ 
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dung jedesmal ar bie Verwaltung, der Auftale 
nachjufenden. 
Unsbach, den 19. Febr, 1818. 
Könige, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Rus, Director, 


(Den Todesfall des proteftantifgen Pfarrers Fiſcher 
zu Naͤhermemmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Fifcher ift die 
Pfarrey Naͤherme mmingen im Defanate Mörds 
lingen erledigt worden; Der reine Ertrag dies 
fer Pfarrſtelle iR auf 040 ſl. berechnet, 
Ansbach, den 14. Febr. 1818. 
. Königl, Baier, Regierung: des Rezaiteeiſes 
Er . Kammer des Innern, 
als peoteftansifches General: Defanat, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Direstor, 


(Die erfebigte. Lehrftelle zu Me. Ipeheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
"Durch die Beförderung des bisherigen 
Schuladſtanten Braun zu Me, Ipsheim ift 
deſſen Lehrſtelle, welche einen Ertrag von 
150 fl. an Geld aus der Schulfaffe gewaͤhrt, 
erfebigt worden. Die Bewerber um biefes 
Schulamt haben ſich in den wächften 4 Wochen 
zu melden, - 
Ansbach, ben 7, Februar 1818, 
"Könige, Baier, Negterung des Repatfrdfes 
‚Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Präfident, 
v. Lutz, Direton 





1244 
¶ Die Erledigung der Vfarrei Leipheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Dur die Beförderung des Diafons töfch 
zur Pfarrei Raſch ift das Diafonat in beipheim 
im tandgerichte Günzburg erlediget worden. 
Der Ertrag diefer Diafonatsftelle ift auf s27 fl, 
berechnet. Die Bewerber haben ſich desfalls 
bei ihren vorgefezten Generals Defanaten vor⸗ 
ſchrifte maͤßig zu melden, 

Ansbach, den ı2. Fehr. 1818. 

Koͤnigl. Baier. Regierung.des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
als proteſtantiſches General⸗Dekauat des 
Oberdonaukreiſes. 
But v. Drechſel, Präfivent. 
v. Lutz, Dlxector. 


(Die Schulſtell⸗ ae betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch die Beförderung des Schullehrers 


Rupp iſt die Schuiftelle in Kammerftein erler 


diget worden, deren Ertrag auf 334 fl. berechs 
net ift. Die Bewerber haben ſich binmen vier 
Wochen vorfchriftemäßig zu melden, 

Ansbach, den 15. Febr, 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

— von Drechſel, Präfident; 

» ‚ tuß, Director. 


( Praſen machung fimmt tliche Glaͤubiger betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Ben 
von Baiern. 
Da fih hinſichtlich der — 


ſaͤmmtlicher Gläubiger am erſten Ediktstage in 
Concursproceſſe und der hierauf nach der Ord⸗ 
‚mung iree Anmeldung verzunchmenden Liqui⸗ 
daulon ihrer Forderungen bei einigen Gerichten 





J 
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Anſtaͤnde ergeben haben; fo werden hiemlt vers 
moͤge alferhöchften Meferipts vom 8. Februar 
d. J ſaͤmmtliche Untergerichte bes Rrzarfreifes 
aufgefordert, binnen vierzehn Tagen hieher zu 
berichten, ob und auf welche Weiſe bisher von 
denfelden der Paragraph 5, Ziffer 1, 2 und 
4, Kapitel ıg der Gerichtsorduung, der Pas 
tagrapf 2 der neuverbefferten Advokaten : Ord⸗ 
nung vom Jahre 1769 (Generalien: Samms 
Img vom Jahr 1771, Seite 36) und die 
Novelle vom 23. Dfiober 1801 (Seite 336) 
ia Anwendung gebracht worden feyen, 
Unsbarh, den 16. Febr. 1818. 
Koͤnigl. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Präfident, 


Poltzeitihe Bekanntmachungen. 
(Den Bıerauffchlag betr.) 

In Erwägung, daß zur Tilgung der immer 
noch beträchtlichen Kriegsfchulden der Stadt 
Ansbach fein zweckmaͤßigeres Mittel, als ber 
im Jahr 1812 von Seiner Königl Majeſtaͤt 
allergnädigft genehmigte Bieraufſchlag ſich 
darbiete, fo haben Allerhoͤchſtdieſelben auf 
unterthaͤnigſtes Nachſuchen die fernere Erhe⸗ 
bung dieſes Bieraufſchlages zu einem 
Pfennig von der Mans auf weitere 
5 Jahre allerpuldvolleft genehmigt, was 
Dem hiefigen Publifum bekaunt giebt 

Aus;ach, am 21. Febr. 1818, 

das Königl. Polizei Commiffariat, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


2. Auf Autrag eins Mealgläubigers wird 
das Bauernguih des Johanu Peter zu Lind, bes 
lebend aus a) einem Wohnhanfe, b) einem Stas 

Bel, ©) einem doppelten Schweluſtall, d) cuum 
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Kettenbronmen, e) J Morgen Hofralth und Gars 
ten, T) 48 Morgen Feld, g) 10 Tagwert Wie 
fen, I) 8 Morgen Holz und Egerten, i) bem 
Gemeindreht, Schulden halber meifibietend vers 
fauft und hiezu Termin-auf den 6, April d. J. 
Vormittags 9 Uhr in ber Wohnung des Peter zu 
Lind angejezt. Die erfi vor 9 Monaten gerichts 
li aufgenommene Zare diefes Guths beträgt 
7650 fl. Laſten und fonftige Bedingungen wers 
ben im Termin befannt gemacht werben, 

Cadolzburg, am 4. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Im Wege der Exekution wird hlemit das 
Suͤthlein des Mezgers Johann Friedrich Wuſtner 
von Schopfloch, beſtehend in J Haus FE Scheuer, 
Taswert Peunt, JTagweri Wieſen und az 
Morgen Ueder, im Januar v. J. auf 925 fl. 
tarirt, außer der Steuer mit Ubgabe des beflen 
Stuͤck Vieh ald Hauptrecht, dem Handlohn in 
allen Fällen mit so Prozent und 2 fl. 18 fe. 
23 pf. jährlichen Erbzins befaftet, — zum dfs 
fenttichen Verkauf ausgeboten und Termin zu 
Abgabe der Angebote auf den 12, Merz d. J. im 
Emenddrferfchen Wirthöhaufe zu Schopfloch ans 
deraumt, wozu beſig⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. — 

Dinfelsbähl, ven a8. Fam. ıgıg, 

KR. 3. Landgerichr. 

3. Die zur Georg Ebnerſchen Eonsursmaffe 
gebdrigen Immobilien, ale: a) das Tripfpans 
Nr. ı2, b) 5 Tagwerk 17 Ruthen Feld, das 
Neunbersäderlein, c) 14 Zgm. der krumme Weder 
genannt, d) Tgw. 37 Rurben das Pfaunen⸗ 
fieläderlein, e) J Tgw. das untere Feldwieſen⸗ 
Aeckerlein. ) Tgw. Wie ſe am der Roßpeunt, 
werden an bem 30. Merz Nachmittags 3 Uhr 
In dem Ebnerſchen Dans zu Adliz bffemli an 
ben Meiftbiesenden verkauft und geichiehe der Zus 
ſchlag mit Genehmigung der Gläubiger, wozu 
Kaufsluſtige vorgeläden werten, Urkundlich uns 
ter dem landgerichtlichen Siegel uud der geord⸗ 
neten Unterfchrift. 

Erlangen, am 12. Jan. 181 8. 

K. B. Landgericht. 

27 
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4. Auf Antrag der Bormünder der Taglbh⸗ 


ner Johann Wolfiſchen Erben zu Unterampfrach 
fol deſſen Nachlaß, beſtehend in z Wohnhaus 
nebſt 4 Morgen Huththeil und einiges Mobiliare, 
zum Vortheil der minorennen Kinder oͤffentlich 
verfauft werten. Hiezu if Lichtationstermin 
auf den a. Merz Mittags 1a Uhr anberaumt 
worden, im welchem fich befizs und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber mit. der ndrhigen Auswei⸗ 
fen verfehen dahler einfinden und ihre — 
abgeben können, - 
— — * den 15. Jan. 1818. 
8. B. Landgericht. 
35. Yus dem Nachlaß des Schullehrers Jehaun 


Georg Graf in Banzenweiler werden biemit 1) $ 


Tgw. fogenannte Robrmiefe, 2) 4 Morgen foge: 
nannter Steinacker fammt Zleden auf Vanızen: 
weiler Markung, 3) 4 Mig. Wald, 4) Mrg. 
Kreuzaͤckerlein, 5) # Morgen Muͤhlacker auf Vie: 
berbacher Marlung mir tem Anbäulein am Schul⸗ 
haus, 
fubhafirs und im Fizitariousterniin Mittwoch dem 
22. Merz d, 3. den befiz= und zablungejibigen 
Meiltbierenden auf obervormundſchaftliche Ges 
schmigung zngeſchlagen werden. Dies zur die 


fentlichen Keuntniß und Einladung aller Kaufs⸗ 


liebhaber in dem Sterbhaufe zu Banzemweller, 
Feuchtwang, ben 2. Febr. 1818. 
8. 3. Landgericht. 
6. len befiz- md zahlungsfähigen Kaufé— 
Liebbabern wird hiemit befannt gemacht, daß 
zum Mfentlichen Verkauf des dem Untertbanen 
Thomas Lechner zu Abs gebdrigen uud allda bes 
genden Halbhofes, welcher aut einem Wohnhaus, 
einer halben Scheune, J Tagw. Garten, 185 
Mg Ufer, 44 Tagw. Wien, 4 Mg. Holj, 
a Mlafter Gemeludehelz⸗ Autheil, und dem bals 
ben Gemeindrecht beſteht, auf 2800 fl. gewuͤt⸗ 
worden iſt, und woraus nach vorliegender hoͤch⸗ 
ſter Entfchließung 84 Mg. Acker und ı) Tagw. 
Wieſen zur Veraͤußerung der einzelnen Stuͤcke ge: 
zegen werden duͤrfen, peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 30. März Vormittags 9 Uhr im 
ber Lechneriſchen Behauſung zu Ros ohnweit 


nach vorliegender Taxe theilungt halber 
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Rauenzell bezielt worben fen „ wozu Piebhaber 


mis dem Bemerken eingeladen werden, daß der 


Dieiftdierende nach erfolgter Vereinigung mit dem. 


Subhaftationd » Extrahenten den Zufchlag erhals 
ten folle. 

Herrieden, ben 10. Februar 1818. 

K. 3. Landgericht. 

7. Auf den Autrag der Erben der verfiorbes 
nen Chyrargewitrwe Eva Barbara Kradertin 
dahier wird aus deren Rachlaf das von ihr beſeſ⸗ 
fene Wohnhaus in der Wendgaſſe Nr. 235 nebſt 
einefn bei dem Haufe befindlichen Gemisgarten 
zu civca 5 Morgen mir ver auf dem Haufe hafs 
tenden realen Badgerechtigkeit, worauf 5 fl. 
52} Pr. Geldgüit zum biefigen Spiral haften, 
und welches zu 5 Prozent handlohnbar ifl, zum 


offeutlichen Strich ausgefezt, wozid Tagfahrr auf - 


Montag deu 16. Dierz frib 9 Ur anberaumt 
wird, bei welcher auch die, Striybedingungen 
werden betannt gewacht werden, Die Strich⸗ 
liebhaber werden diezu eingeladen. 

Rotheuburg, den 18. Febr. 1818. 

8. B. Landgericht. 

8. Von dem M. B. Stadtaerichte Ausbach 
werden nachbenaunte, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
bed verſtorbenen Bürgers und E hmerdfegers 


Georg Friedrich Windiſch gehdrigen Wohnhaͤuſer, 
2) ein Wohnbaus Pr. 294 dm der Neuſtadt, 


welches dreiſtdckig iſt und bei dem fich @ gewbdlbte 


Keller, ein eingemauerter fupferner Wajchkeffel , 


und ein laufender Brennen befindet, taxirt auf 


2900 fl., 2) die beiren Haͤuſer Mr. 7530 und 


b bei dem heiligen Kreuz, welche zweiſtbckig und 
mi der Galwirtiiwitte Dauer gemeinſchaftlich 
find, und bei deuen ſich zwel gewblbre Keller und 
im Hof eine beſenders gebaute Stallung ud ein 
son Holz gemadhter Schweinſtall, dann 5 Mors 
gen großes Staͤck Feld, welches mit einer Dlans 
keuwand umgeben if, befinden, tarirt auf 2380|. 
3) ein Wohnhaus Nr. 7574 bei dem beiligen 
Kreuz, welches einfibdig it und zu dem eine 
ven Holz gesaute, mir einem Ziegeldache vers 
febene Bretterfäripfe gebdrt, taxirt auf 830 fl., 


hierdurch auf deu Untrag tes Curators dieſer 


2 an 


Rachlaßmaſſe dffentlich - feil-aeboten und hiezu 
> Bietungstermin auf den 4. Merz Bormirtags 
14 Uhr vor dem Eommifario Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Biechele bezielt, im welchem ſich befiz s- und 
sehlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden und 
den Zuſchlag am den. Meifibierenden rechtlicher 
Ordnung nach zu erwarten haben. - 4 

Ansbach, am 5. Febr. 1818. 


9. Bon dem K. B. Gtadtgerichte Ansbach 


wird das in der hiefigen Stadt unter Nr. 194 In’ 


Der Adlerwirchögafie gelegene Wohn » ind Gafts 
haus zum ſchwarzen Adler, welches nebft = ges 
wölhten Kellern Im erften Stod einen Laden mit 


einem Ofen, 3 beigbare Stuben, = Kammer, 


Kuͤchen, im zweiten Stock einen heizdaren 
Saal, 2 Yelzbare Stuben, 4 Kammern, eine 
Kuͤche, im dritten Stock 6 beizbare Stuben, 2 
Kammern und unter dem Dache > Bdden ber 
einanter enthält, zu welchem ein Seirenbau, 
ein Bräubans, ein Waſchhaus, mebrere Stal⸗ 
lingen, eine geraͤum ge Hoireith und ein aus 
fender Bronnen gebört und welches zufanmen 
auf 5200 fl. tarirt iſt, im Wege der Erefution 
auf Anrufen eines Rertgläubigerd difentlich vers 
Fanft und hiezu anderweiter Bierungdtermin auf‘ 
den 27. Merz Vormittags 10 Uhr vor dem Eoms 
miſſario, Stadtgerichtsaffefier Schumann anbes! 
maumt, wozu beſiz⸗ und zahlungefäbige Kaufs⸗— 
Hebhater in das fadtgerichrliche Locale hiermit 
eingeladen werden und den Zufihlag au dem Meiſt⸗ 
bierenden rechtlicher Ordnung nach zu erwarten 


baden, 
Anebach, am 16. Febr. 1818. 


10. Auf den Antrag eines Realgläubigers foll 
Das Anweſen des hieſigen Wagnermeiſters Ruton 
Nic, beſtehend in einem Wohuhaus Nr. 132 
in der neuen Gaffe nebit daran gebauter Scheune, 
wozu das Wald, und Gemeindrecht gehoͤrt, im 
Wege der bifentlichen Verfietgerung an ven Dieifts 
bierenden verkauft werden, wozu Termin auf den 
6. März 1818 Vormittags 9 Uhr auberaumz iſt, 
an dem zugleich alle diejenigen, weiche au deu 
Wagner Roͤſchiſchen Eheleuten irgend eine Forde⸗ 





rung. gu machen haben sub pocna prüclußi hie⸗ 
mit vorgeladen werben. 
Ellingen, den a2. Dec. 1817. , 


8, B. Fuͤrſtl. von Wredefches Herrfchaftsgericht. 
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ı1. Der diefamtliche, Mediatunterthan und ; 
Schmidrmeifter Johann Georg Lechurr zu Sachs ; 
bach hat barauf angetragen;, daß den hieher ges ı 
hoͤriges Bauern; und Schaidrgärhlein yon unters: 


zeichuetem Gerichte im Wege freiwilliger Subha⸗ 


ftation dffentlich feilgeboten werde, Die Einges 


hörungen und Laften bes Guͤthleins können täge - 


li dahier eingejehen. werdeuz Kauféluſtige ha⸗ 
ben ſich Montag den 16. März von 8 bis 12 Uhr. 
Bormittags im Lech erifchen Haufe zu Sachs bach 
einzufinden, woſelbſt vorbehaltlich der Einwillis 
gung der Intereſſenten, der Zufchlag zn gewärs 
tigen iſt. 

Mit. Sommersdorf, dem 21. Februar 1818. 
Kbnigl. Baier. Patrimonialgericht Thanu ber. 

Freiherrn von. Crailsheim. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem ber Webermelſter Adam Mens 
haͤußer zu Wengen einen fein, Vermbgen weit: 
überfleigenden Schuldenftand angezeigt,: und zu⸗ 
gleich freiwillig bonis redire bar, fo bar man 
das Gantverfahren beſchloſſen, umd ſezt folgende 
Ediktétage fe: Domerfisg den 5; Merz ad-li- 
quidandunı oter zur Bewirtung eines Vergleichs 
unter deu Gliubigern; außerdem Donuerftag den 
2. April ad excipiendum, Donnerftlag den 
7. May ud replicandum, und Donterfiag den 
a8. May adduplicaudum, 
biger werden hiemit sub poena praeclusionis 
vorgelavden, am erflen Ediktstage zu erſcheinen 
und ihre Rechte zu verereten. Zugleich wird am 
erften Edifrerage das Adam Neu aͤuſerſche Anwe⸗ 
fen, beſtehend in einem zur Hälfte aufgebauten 
neuen Weohnhaus und Stadel, 4 Tgw. Garten 
1} Icht. Gemeinviheilen, Forſtrecht zu jährlich 
4 Klafter und Gemeindrechr, alles ludeigen, je— 
doch ans zo ſl. Ewigge dkapital zur Stiftungs⸗ 
adminiſtration Roth zindbar, zehnibär, und für 


Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 


* “m 


z51 


daB Forſtrecht mit 8 Strich’ Waldhaber giltbär; 
ferner In 13 Ichrt. Iudeigenen Helen, auf mwels 


em ganzen Anweſen ein jährliches Ausgeding 
von 23 fl: 54 kr. im Schaͤtzungowerth für die 
Eltern des Gemdinfchuloners laften, zum bffents 
lichen Verkaufe licitande feilgeboten, und mit 


Genehmigung der Gläubiger dem Meiſtbietenden 


zugefchlagen, wozu Kaufsliebhaber mit hinseicyen» 
dem Bermdgen verfehen eingeladen werden. - 

Greding, den’ 6. Febr. 1818. 

8. B. Landgericht. 

2. Ueber das Vermögen der Handelsfrau, 
Witwe Maria Sabina Mizel zu Markt Lenkers⸗ 
beim wurbe heute wegen ſich ergebener Infuffis 
zienz zu Befriedigung der Gläubiger der Concurs 
erfannt, Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an die Wittwe Muͤzel aus irgend einem Grund 
eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, biers 
mit aufgefordert, fich in den 3 Ediktstagen, und 
jwar: am 12. Merz ad producendum et li- 
quidaudum, am 9. April ad excipiendum, 
am 7. Mai ad concludendum jedesmal Vor: 
mittags 8 Uhr in Perfon oder durch gerichtliche 
Specialbevollmaͤchtigte im Buͤreau des unterzeich⸗ 
neten Landgerichts bei Verluſt ihrer Forderungen 
einzufinden, 

Windsheim, am 13, Febr. 1818. 

K. B. Landgericht, 

3. Bon dem K. B. Stadtgericht Unebady 
iſt über den Nachlaß der dabier verflorbenen 
Wirtwe Anua Garharina Pilgrim, wegen bef- 
fen Unzulaͤuglichkelt zu Berichtigung der Schul⸗ 
ven, der Concurs erbfinet und find baber die ges 
feziihen Erifrerage und zwar 1) der erfle zur 
Liquidation ſaͤmmtlicher Forderungen und Un» 
ſpruͤche an bie Gomcurämaffe auf den ſiebenzehn ⸗ 
sen Fünftigen Monats Merz, 2) der zweite zum 
Ercipiren anf den vierzehuten April und 3) der 
dritte zum Mepliciren und Duplisiten auf ven 
funfzehnten May jedesmal Bormittage um neue 
Uhr vor dem Cemmiſſarius Stattgerichteafirfer 
Meuſel anberaumt, Hierznu werben faͤmmmche 
Glaͤubiger unter der Bedeutung vorgeladen, doß 
kie am erſten Ediktaſtage Auſſenbleibenden mis ser 
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ganzen Forderung, bie am den folgenden Edikte— 
tagen Wuffenbleibenden aber mir der trefſenden 
Handlung werden ausgeſchloſſen werden. Uebdris 
gend wird denjenigen, melde: Gelder oder Eifel, 
ten ve der Witwe Pilgrimm in’ Verwahrung 
oder pfandweiſe oder aus fonft einem Grund in 
Händen haben, biermit aufgegeben, ſolches vor⸗ 
behaͤltlich ihrer Auſpruͤche -fofort auzuzrigen und 
zum gerichtlichen Depofirerio, ber Wermeidung 
boppelier Zahlung, abzuliefern. ' 
Aunsbach, am 9. Febr. 1818. 
4. Nachdem ver Abnial. Baierifche Herr Hans 
belögerichtönffeffor und Beſitzet des Gatha Urtelds- 
hofen, Bentdikt v. Schwarz, Hechwohigeborn 
zu Nuͤrnberg, wermdg ver bei Gericht preduciten 
Kanfepunktarionen d. d. Nürnberg den 11. Nor 
vember v. Is. von dem Abnigl. Baier. Herrn 
Eommunal: Apminifiraser Earl Chriſtoph Frei⸗ 
berro v. Haller Hochwohlgeborn zu Nürnberg, fo 
wie defien Herren Brüder, als Johanu Sigmund 
Breiberr v. Haller, Abnigl. peufionirten Dbers 
forfter zu Nürnberg, und Jacob Gottlieb Rus 
dolph Freiherr v. Haller, Königl, Wuͤrteinbergi⸗ 
ſcher Oberſt und Ober: Kriegerach, Ritter des 
Eivilverdienfl : Ordens zu Stuttgard, das von 
ihnen bisher eigenthuͤmlich befeffene Guth Hen⸗ 
feufeld, ſammt allen deſſen Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten, namentlich aber mit dem Patronats⸗ 
recht über bie Kirche und Schule der gutheherr⸗ 
lien Gerichtebarteit, und allen grunde und 
zehutherrlichen Rechten, Frohnen dem Gemeind⸗ 
recht und davon abfließenden Nutzungen, mit. 
ber niederm Jagdgerechtegkeit, Die vorhin als 
gutoßserrliged Recht exercirt worden, nun aber 
auf lanvesberrlicher Conzeſſton beruht, fo wie 
ber Baabgerechtigkeit zu Henfenfeld , nichts da⸗ 
von aus gerommen, erkauft hat, und Adufer um 
Erlaß und Affigirung eines Pigwidarionscdilre ges 
beihen bat; als werden biemis alle diejenigen, 
welche auf oberbemeldte Immobilſen aus irgend 
ehuem Rechtsgrunde dingliche Unfprüche zu machen 
baben, aufarfordert, binnen 45 Tagen a dato 
und zwar längitens-in den auf Mittwoch den 
25. Merz d. J. Vormittags 9 Uhr anderaumten 
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Termine yor bem allbiefigen Landgericht eutweder 
‚ In Perfon oder durch Hinlängliche Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Unfprücpe und Forderungen 
« gehbrig zu llauidiren, auch zu. dieſem Behuf alle 
in Hauden habenden Urkunden, Briefſchaften 
and andere Bewelsmittel, wodurch fie die Wahr⸗ 
„heit und Richtigkeit ihrer Forderungen zu beweis 
ſen im Stande find, anzuzeigen und resp. zur 
Stelle zu bringen, . fofort das Weitere zu gewärs 
‚„tigen, ‚mit der Verwarnung, daß diejenigen, 
„welche obiger. Weifung Innerhalb des anberauıns 
ten Termine, nicht Genüge leiſten, mit ihren vers 
‚meindlichen oder gegräudeten Realanfprichen an 
bie; nexfauften Smpebilien und dem Kaufſchilling 
erden ansgefälojlen und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt. werden wird. 
Hersbruck, am 27. Jenner 1818. 
K. B. Landgericht. 


5. Bebufs der Berichtigung bed Befiztitels 


‚bed Georgs Mabringer zu Rottenbach bei Schweins 
au werden alle -diejenigen,. welche an den Mob: 
singerfchen- Güthern und zwar a) an-bem Guth 
‚sub Nr. 7 bed Steuerkataſters Sect. II, bes 
ſtehend aus einem. Wohnhaus, einer. Scheuer, 
einem Badofen, einer Hofraith, z, Mrg. Hanss 
garten, 53 Morgen Feld, F Tagwerk Wieſen 
‚ Gemeindes und Lorenzer Waldrecht; b) an dem 
Gutbe.Nr. 20 des Steuerkataſters, aus einem 
Wohnhaus mit Stallung, Hofraith, ja Mors 
gen Garten, 27 Morgen Feld, 4 Tagwerk Wies 
fen, mit Gemind: und Laurenzer Waldrecht bes 
lebend, ‚Anfpräche zu machen haben, andurch 
aufgefordert, folche in dem hiezu auf den gr, 
Merz d. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezten Ters 
„min beim Königl. Laudgerichte dahiet gehbrig an: 


„Suzeigen,umd ſofort nachzuweiſen,  midrigenfalls 


aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie damit ſpaͤterhin 
nicht, weiter werden gehoͤrt und gaͤnzlich ausges 
ſchleſſen werden. Fi 
Schwabach, ben 29. San. 1818. 
2 40 8 B. Landgericht. 
6... Auf den Autrag der Befiger werden Bes 
hufs der Berichtignug der Hypothekeuverbaͤltniſſe 
alle diejenigen unbekannten Prätendenten, weiche 


. Gemeindewald , 
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anf nachfichende, an bie nunmehrige Ehefrau des 
Baͤckermeiſters Yohann Georg Dornquer bahier, 
die Rofina Elifaberha, geborne Wolfin und ihr 

erften Ehemann Johann Heinrich Wolf vom Bit, 
fermeifter Georg Michael Wolf dahier ‚unterm 
13. Auguft 1796 eigenthilmlich abgetretene Rea⸗ 
litäten auf biefiger Flur, nemlih: a) bad Wohn 
baus Mr. 14 dabier, nebſt dazu gehdriger 
Scheune, dann 3 V. 27H. Garten in ber Hes⸗ 
leithen, b) 3 V. 10 R. Wieſen in der Belle 
then, e) ı Tagwerk Wiefen im obern Grund, 
d) 1 B. 3 R. MWiefen der Eßelsſchwanz In der 
Vollleithen, e) ein Bärtlein unterm Meinberg 
In der Heuleitben, £) 15 Mg. 273 R. Hopfens 
garten in der Vollleithen, 8) ZB, Zo R. Peunts 
wiefen ober dem Schietplay, h) x Me. 36 R. 
Ader an der Efchenbacher Straße, i ) 14 Me. 
Ader hinter dem Spital, k) 2 ®. 36 R. Uder 
alda, I) 14 Mg. a2 R. Acker ober ven Gärten 
am Hammeleln, m) 23 Mg. Acer an der Holy 
mühle an der Windholzleichen, n) 13 Dig. 13 R. 
Uder am Hubmwafen, 0) ı Mg. 34 R. Adler 
auf der Haafenlobe, p) 13 Mg. ıg R. Acker 
zwiſchen der Schleichhede und ber Sallmeifteret, 
VID 14 R. Acker zwifhen dem Dörrnbucher 
Zubrweg, r) 15 Mg. Acker am Heiners dorfer 
s) 153 Mg. Acker am Duͤrrn⸗ 
bucher Weg, t) 358. 36 R. Acker an der Eſchen⸗ 
bader Straße, u) 25 Mg. Acker am ‚großen 
Brand, x) 3 Tagw. Wieſe in der Ulſenbach, 
y) einen Anthell Zirrubergwald, 2) ı Mg. urbar 
gemachtes ddes Land, Realanſpruͤche aus irgend 
einem Titel zu machen haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem 
auf den 31. März 1818 angefesten Termin 
diefe ihre Realanfpräche um fo gewiffer bierorts 
‚zu verlautbaren, ale die Ausbleibenden mit ihren 


‚ etwaigen fraglichen Prätenfionen auf die bezelch⸗ 


neten Grundfläde werden präfludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werben. 
MWilpermädorf, am 3. Der. 1817. 
Adaigl. Baler. Freiherrlich von Wurſterſches 
Herrſchafte gericht. 


25 i 


2. Da der untefn 2. Setober 6.9. diente 
Kid; vergeladene, eines Betruas angeſchulergte 


ledige Jude Suſwann Schwetzer von Schopfloch, 


fid bieber nicht wor Bertchr antellt bar, fo wird 

"jene Ladung biemir wiederdolr und er nochmals 

aufgeferdert,, fi Binnen 3 Monaten diesoris 

zu Erklärung ſeiner Verantwortung einzufinden, 

widrigentalle gegen ibn als einen Ungehorſamen 
den Geſetzen gemäs verfahren werden wird, 

Ainteobänt, ven 24. Jan. 18:18. 

KR. B. Yandaericr. 

8. Nach einer Pefcheinigung des K. B. 16. 
“ Linien » Infanterie - Regiments zu Ingolſtadt vom 
"25. Eept. -ı8:6 iſt der Soldat Johann Geiffelt: 
dvder in dem Preuß. Feldzuge (nach Angabe ver 
ntereffenten 79:6) im Lazarcıh zu Frankfutth 
an der Oder ald vernnßt anfgeführr worden, 
Da nun deſſen naͤchſte Seitenverwandre auf feine 
Todeserklaͤrung angetragen haden, fo wird vor⸗ 
beſagter Johann Geiffeläßver, 
Buſchelbach, oder deſſen allenfalls zuräcgifoffene 
unbefaunte Erben biemit bffentfich vorgeladen, 
fi imerhalb 9 Monaren, und zwar lingtens 
bis zum 1. Ociober heurigen Jahrs dei dem uns 
terzeichneten Rantgerichte perfönlidy ower fchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Auweiſung zu erwar⸗ 
“ten, widrigenfalls er für root erklaͤrt und fein 
* Beitänfig 400 fl. betragendes Vermögen au feine 
ſich legſtuulrenden nächften Anverwandten gegen 

Kauiibu ausgehaͤndigt werden wird; 

Hailsbronn, am 31. Fan. 1318. 

A. B. Landgericht. 

0 
—— Gerichtsbezirke ein Gare aufgegriffen, 
„‚delen perfönliche Verbaͤltniſſe weder durch eis 
"einen amtlichen Borweif, noch auf einem andern 

” Wege bisher aucgemittelt, aus ſeinen Vernehm⸗ 
ungen aber um ſo weniger entnommen werden 
konuten, als er eine auffallende Verſtandesver⸗ 
wirrung verraͤth, und einige Augaben von ſeinem 
Geburit ort als falſch befunden wurden. Es it 
«i ut gewbon elle Rus rung von ihm, daß er in 
tr ganzen wen” zu Hanf, amd es qleichoiel fen, 
wo er geboren woden fryr. Bon Eltern, Ges 


rurde Stirn, Braune Hugen, proporrionfrte, 


Anrtzen fibmar:le einen Beinkleidern, 


Bauerniohn aus 


Am zr. Februar vorigen Jahrs wurde im 
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ſchwiſtern, Berannten, aewbhnfichen Aufentbalt 


and dergleichen iſt mir ihm auf feine Spur zu 
fon nen. Er mag hr einem Alter von so bis 
56 Jahren ſeyn, in flemer Strarur, bat eine 
et⸗ 
wos eingebogene Aafe, runced kinn, braune 
Gefichte farbe, ſchwarzen Bart und tbeilmelien 
Kabitopf, Er ſpricht die fränfifhe Munvatt, 
Die Kleidung, im weldyer er aufgegriffen wurde, 
deiteher in einem runden alten Hur, weißer zer⸗ 
riſſener Haledinde, forunener geldgeoupfter Weite, 
brautreiz 
wellenen Struͤmpfen mit rethen Zwickeln, Schu⸗ 
den von abgeihntireven Stieicin und zerriſſenen 
braun geftriejten mancheſternen Kittel, Man 
ſieht ſich genörhigt, auf diefe Perfom allgemein 
aufmerffam zu machen, und fi Auskunft über 
feine perfönlichen Berbältniffe, befonders feines 
Geb: rtös oder Wuhnorts zuſerbitten. 

Hailsbronn im Rezatkreife, den 16. Bebr.rgrg, 

K. Be Landgericht, 

ro. Nochdem heute UÜber das Vermdgen der 
Hantelefran, Wittwe Marla Sabina Müzel zu 
Markt Lenkersheim wegen ſich ergebener Unzus 
finglichfeit Concurs erfaunt worden ift, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Wittwe Mizel 
etwas ſchalden, ober etwas von Ihr in Handen 
baden, hiermit aufgefordert, davon binnen r4 
Zagem bei unterzeidmeten Landgerichte Auzeige 
zu erflatterr, bei Vermeidung deppelten Erfatzes 


aber ohne gericht re Erlkaubniß nichts an die 
Wittwe Muͤzel zu zahlen oder zuruͤckzugeben. 


Windsheim, am 13. Febr. 1gı8, 
K. B. Landgericht. 
vr. Nah dem am ıg. Nev, des verffoffenen 


Jabres erfolgten Abfterben der Haͤckers Eyefrau 


Charlotte Sommer ven Bier hor deren Ehemann, 
der hıefige Meviarunterchan Setraftian Sommir, 
gebohren 1752, Seohn ber verlebten Johanu 
Georg und Aung Margaretha Sommerſchen Ehe⸗ 
leute, im den DVeiz feines Vermbgens fi zu 
fegen. Da derſelbe aber feir dem Jahr rg10 
fi) von hier entfernt uind ſeitdent vom feinem 
Leben und Aufenthalt Peine Nachricht gegeben hat; 
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fo wird derſelbe andurch aufgefordert, binnen 
3 Dioniten und zwar längftene bis zum 8. May 
d. 7. in Perfon fib dahier einzufinden, und die Ue— 
bergabe dee von ferner verſtorbenen Ebe rau ad 
mintfirirten gemeinſchaftlichen Vermögens zu ges 
waͤrtigen. Nach fruchrioiem Ablaufe vi fes Ter— 
mins wird jedoch auf Antrag jeiner vorhandenen 
6 Kinver zur gerichrlihen Zuvenrarfation und 
Vertheilung des Vermoͤgens geihritten und ber 
dem Abweſenden gebübrende Antheil an deſſen 
' Reibeserben gegen Cautiou verabfolge werden, 

Frbhſtockhein, den 17. Jan. 1818. 

Adnigl. Bater, Parrimonialgericht der Freiherren 
von Craile heim. 

22. Huf den Antrag der dabier verbeiratheten 
Maria Elifaberba Geberin, gebornen Bertholdin, 
werden der verfchollene Bruder berfelben, or 
Yan Michael Berthold von bier, welcher im 
Sahr 1784 als Mesgergefelle auf Wanderſchaft 
gegangen iſt, und unterm ı8. Nov. 1805 zum 
leztenmale von fi) Nachricht gegeben bar, fo 
wie feine etwa zurüdgelajienen unbekannten Er: 
ben und Erbuehmer dergeitalr dffeutlich vorgelas 
deu, daß fie fih binnen g Monaten und zwar 
laͤngſtens in dem auf dem 26. Nuguft 1418 Vor⸗ 
mittag bierorts augeſezten Termin fchriftlich oder 
perſdulich melden und weitere Unwtifung erwars 
sen; int Fall ihres Stillſchweigens and Ausblei⸗ 
bens aber gewärtigen follem, daß der verſchollene 
Johann Michael Berthold werde für tod erflärr, 
und feim ſaͤmmliches Immobiliar- und Mobiliars 
Vermdgen feiner obenbenammten einzigen Schwer 
fler werde zugeeigner werben, 

Wilherms dorf, den 20. Nov. 1817. 
Abnigl. Baier. Freiherrlich von Wurſterſches 

Herrſchaftsgericht. * 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 

3. Saͤmmtliche Hausbeſitzer und Gewerbe 
treibende biefiger Stadt werden hiermit Aufgefors 
dert, die fr das erfle Semeſter 1947 verfallene 
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Hauds und Gewerbflener an Ber beſtimmten 
Stadtſteuertagen, naͤulch Monte und Dee 
nerſtags, munmehe ungeſaͤumt anher zur berichtie 
gen. : 

Ansbach, am z2. Februar ıgrg. 

K. B. Rentamt, 

2. Das Konigl. Rentamt Ansbach verfauft 
amt r Borbebalr hoͤchner Genebmiuung Viontag 
den 2. März d. J. Vormittags 10 Ubr in fels 
nem Geſchaͤfte zimmer folgende Strobforten, als: 
a) von dem Zehnden in Neuſes 3 Schhr. 49 BB. 
Stroh verfchiedener Gattung; 5) von dem Zehn⸗ 
den im Gbrteldorf 9 "Schbr. Kornſtroh 5 c) vom 
den Zehuden in Neunfterten 4 Schbr. Kornfiro 


und z Schober Wirrkrop; d) dann vom dem 
Zehnden in Großenhaslach 4 Schober 47 Bund 
Wanzenſtroh and 2 Schober 59 Bump Habers 


roh, wozu Kaufsliebyaber eingeladen werden. - 

3. Um 2. f, Mrs. Merz werden aus der 
Schwaninger Haide 130 Stuͤck weiche Bauſtaͤm⸗ 
me und 42 Klafıer Erbe an den Meifibierens 
den verkauft. Die Zufammenfunft finder im 
Mirrbehaufe zu Roͤttenbach fräb um 9 Uhr ſtatt. 

Gunzenhauſen, den 19. Febr, 1818, 

8:8. Forſtamt. 
4 Donnerflag den 5. Merz Vormittags ame 
9 Uhr verkaufe das Kduigl. Rentamt in deſſen 
Gefbäftszimmer 15 Schober langes gemifchtes 
herrſchaft!liches Zehntſtroh in einzelnen Partien 
und laver hiezu alle Liebhaber ehr, 
uffenhehn, den 21. Febr. 1918, 

Königk. Rentamt. 

5. Das Adnigliche Reutamt Windsbach vers 
kauft Samftags den 28. Februar d, J. in vom 
Grimmiſchen Gaftbaufe zu Heilsbromm die auf 
dem dortigen Getraidkaſten vorhandenen 5» 
Stuͤck größrenrheils neuen Getraidſaͤcke verbebalt⸗ 
lich hoͤchſter Genehmigung, und ladet Kaufs lleb⸗ 
haber hiezu en. 

6. Auf Montag den 2. Merz werden bei 
dem Königlichen Rentamte zu Gunzenhaufen vie 
ehemaligen Forſidienſtgrundſtuͤcke zu kellenteld 
beſtehend in 3 Mg. Aecker, 4 Tgw. Tiefen, 
2 Mg. Acker an 2 Gemeindipeilen, dann ins 

18 
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ber Haus garten * Lelenfeld, auf 3 Jahre ver 
pachtet. 
rd Dienſtag den 3. fünftigen Monats Vor⸗ 
mittags zo Ahr werden die im hieſigen Part bes 
findlichen und pachtlos gewordenen 3 Weiher, 
nemlich der Speßart⸗ Alt⸗und Birkweiher, auf 
weitere 3 Jahre meiſtbietend salya ratificatione 
verpachtet und Liebhaber hiezu eingeladen, 
Zriesdorf, ben ar. Febr. 1818. 
Abnigl. Delonomie: Direction. 

8. Zu dem Verlauf des hiefigen Habers und 
etwas Kornd 1816r Frucht wird auf hochherr⸗ 
ſchaftlichen Befehl um deewillen ein amderweiter 
Strichtermin auf den 27. dieß Bormittagd 10 
Uhr anberaumt, weil im vorigen Termin aus 


ein einziger Käufer erfchienen ift, und ein unans- 


uehmbared Aufgebot gethan hat. Patentirte 
Kaufsliebhaber konnen ſich alfo am beregtem Tag 
und Stunde dabier zu Frohnhof einfinden, und 
vorbehaltlich herrfehaftlicher Ratifikation eines 
billigen Kaufabjchluff‘3 gewärtigem. 

Frohnhof, den 20. Febr. 1818. 

Freiherrlich von Eybiſches Verwalteramt. 

9. Aus der Verlaſſenſchaft ver verſtorbenen 
Unna Barbara Espert zu Altheim werben In dem 
Sterbbaufe Montage den 2. Merz umd. die fols 
genden Tage jedesmal bis Abends 4 Uhr fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde gegen haare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend. verfauft, ald: 2 Dchfen, a Gtiere, 
2 Kühe, eine jährige Kalbe, 2 Raupen, 3 Kuͤh⸗ 
tälber, 4 Schweine, 7 Schafe, 13 Schaff Ha» 
ber, das vorhandene Heu und Stroh, fänmts 
les Wagenwerk, Bauerngerdäihe und Scheu⸗ 
verzeug, Betten, Lelnenzeug, Hausrath ıc., 
wozu Kauföliebhaber hiemit eingeladen werben, 

MWindöherim, am ı2. Februar 1818. 

8. 8. Landgericht, 

10. In dem fuͤrſtlichen Reſidenzmarkte Wal⸗ 
lerflein wird den 6. April dieſes Jahrs eine df⸗ 
fentliche Verſteigerung gehalten, und unter Bors 
aus ſetzung annehmbarer Zahlungsbedingungen an 
den Meiſtbietenden folgende Immobiliarbeſitzung 
verfauft. In dem Moarkte Wallerſtein: das won 
der hoͤchſtverewigten Fuͤrſtin Wilhelmine Friede⸗ 


mit idei Fronteſpice hat; 
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sife, Fürkin won Dettingen Dettingen, Dettins 
gen» Wallırftein, Baldern und Sotern, gebors 
nen Herzogin von MWürtemberg und Ted ıc. bes 
wohnte Palais, befiebend a) in einem Haupt⸗ 
mwobngebäude, welches maſſiv 72 Schub lang, 
und 42 Schub breit ift, und ein Manfardendah 
b) in zwei Mebenges’ 
bäuden, von welches jedes zweiſtdckigt, maffiv, 
484 Schub lang, 264 Schub breit if und 
burh einen Gommunifationdgang mit dem 
Hauptgebäude zufammen hängt; <) in einem’ 
Befchließereibau, welcher 64 Schub lang, und 
35 Schuh breit, maffio, mit einer halben Walme 
gebaut it, worunter unter andern ein befonders 
guter Keller fich befinden; d) in einem Pferdſtall⸗ 
bau, welder maffiv, 64 Schub lang und 35 
Schub breit ift, und mit einer halben Walme ger 
beit und gebaut ift; e) in zwei Wagenremiffen, 
von welchen jede 36 Schub lang, 335 Schuß 
breit, und jede mit einem beiländifchen Walmens 
Zeltdache bedekt ift; F) in einem Hofmeiſter ge⸗ 
bäude, maſſiv, zweiibifig und mir Manfardens 
dache gebaut, 54 Schub lang und 36 Schuh 
breit, und endlich g) in einem 244 Schub lan⸗ 
gen und 8 Schub breiten, im Riegel gebauten, 
und mit einem Pultdache bedekten heitzbaren Hen⸗ 
nenhans. Dabei befinden fi unmittelbar am 
ben Gebäuden, aufer den geräumigen Hofrais . 
an zwei zufammehbängende Gärten, welche 

z Morgen Land, wovon ein Theil zum Küchens 
— der andere zum Ziergarten verwendet iſt. 
Sodann über der Landſtrafſſe, on welche die Jans 
wände flöße, iſt weiters ein 53 Morgen großer 
Garten, welder zum grbßern Theile englifche 
Anlagen bilder. Im ganzen Umfange der Woh⸗ 
nung und ber Gärten befinden fib 5 Pompbroms 
nen. Kaufsliebhabern fteht die Anſicht nud naͤh⸗ 
ere Renntniß an jedem Tage zu Dienften, 

Wallerfiein, ben 10. Februar 1818. 

Fürftlide Commiffion. 

xır In dem Fürftlichen Reſidenzmarkte Wal⸗ 
lerftein wird am 9. April d. 38. das Ramſteiner 
Hofguth bei Marltoffingen, Mediatgerichtes 
Maipingen unter Borandfegung aunchmbarer 


a6 DR . 
Kaufds und Zahlungsbedingungen an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Diefes Hofguth befteht a)‘ 
An einem großen, mit einem Manfardendacdhe ger 
bauten Wohnhauſe, einem beſondern Viehhauſe, 
worinn ber Pferd⸗ und Ochſenſtall augebracht iſt; 
113. Schube lang: und 45 breit, einem beſondern 
Stadel mit = Dreſchteimen, 105 Schuhe lang, 
einer Wagenremiſſe mit einem Kalbe⸗ und Schaf⸗ 
‚ Rall, 105 Schubke lang und dem nothwendigen 
Schmweintäller, fobann b) in r22 Morgen U 
- Ser und. Wiefen „ im gebundenen. Hofverhaͤltniſſe; 
ec) als eigeur,. ung-Bundene Güter befinden ſich 
ferner Dabei 264 Morgen Wald, Den Thiergars 
ten genannt, eine Feldhube im Marktoffinger 
Flur, von 9 Morgen: Meder und 45 Tagwerk 
Wieſen, eine kleinere Feldhube daſelbſt, von 5 
Morgen Acker und ein Tagwerk Wieſen, fodanır 
7 Morgen einzelne. Aecker, welche jedoch: mir den: 
gebundenen Gütern: zufammenhängem. Mit die 
fen Hofgute wird ein beträchtliches Inwentarium 
an Vieh, Schiff une Gefhirr verbunden, und: 
Kaufsliebhaber eingeladen‘, ſowohl das Gut ſelbſt 
einzufehen, ald über die darauf. haftende Gerechte 
fame und Laſten ſich dahier, beider unterzeichne⸗ 
ten Commiſſion naͤher zu ungetrichten: 

Wallerſtein, ven 10. Febrar 1818; 

Fuͤrſtliche Commiſſion. 

za. In dem fuürſtlichen Refidenzmarkte Walz 
lerſtein wird am: 9. Maͤrz dieſes Jahrs und an: 
den · darauf folgenden Tagen von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 1 Uhr Nachmittags eine dffentliche Vers 
ſteigerung gehalten, und darin gegen baare Bes 
zahlung an ven Meifibietenden folgende Gegen⸗ 
fände abgegeben;. ale: Bücher, Landkarten, 
Gemälde und Kupferſtiche, Frauengarderobbes 
Sachen jeder Art und jeder Arbeit, fodann vers 


ſchiedene; in foldye Klaſſen gebdrige ungeſchnittene 


Waaren, Gewehr und Waffen, Leibweißzeug,,. 
Tafelweißzeug, Bettweißzeug, Fenſtervothaͤnge, 
Meubles, Schreinwerk, Spiegel und koſtbare 
Uhren, feines Porzellain, Chriſtall und andere 
feine geſchliffene Glatwerke,. Fuhrgeſchitt und 
Reutzeuch, Pferde und: endlich fremde und eine 


hrimiſche Gartengtwaͤchſe und Gartengeraͤthſchaf⸗ 


—— — — 
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rem. Kauföliebhaber werden. eingeladen, dabei 
zu erſcheinen. 

Wallerſtein, dem ro, Februar 1gua g. 

Fuͤrſtliche Commiſſiom 

‚13. Auf das der Hiefigen Gohannisfirche,. der: 
Eichelmannſchen Stiftung und Kaſtenallmoſen⸗ 
pflege dahier an Zahlungeſtatt zugefallene Wirth⸗ 
ſchaftsguth auf dem Gaiſengrund in dem hieſigen 
Landgerichtebezir® und in dem Schallyaufener 
Steuerdiſtrikt, wozu ein großes zweiftdcfiges' mas 
fio gebaures Wohn: umd Wirthshaus, beftehend 
aus 7 Stuben, 11 Kammern. 2 Küchen), einem: 
großen doppeltem Boden, einen Heinen Anbau 
und 2 maffio gewdlbren Kellern, in deren einem: 
man ungefähr 100 @iimer legen kann, ferner eine: 
einftdefige Scheuer, 1 einftbitiger maffiver Pferbs 
fall auf 8 Stüde;,. einen Kuͤhſtall, 2 Schwein⸗ 
ſtaͤlle ein Waſchhaus mit einem großen kupfernen 
Keflel, ein: Gefſuͤgelhaus, vie Mitbenutzung des: 
Laufbronnens im Hof, J Tagw. Garten von der 
Birmbaumfchen Wiefe mit einem Gartenhaufe und: 
Obſtbaͤumen, 3 Tagw. ES corgarten mit Obfte: 
bäumen und 45 Mg. oder vom: Kazenlohe ges 
hörten; und worauf die Wirthſchaft⸗ Brandweins 
Brennerei und Brandweinfthenfgerechtigkeit haf⸗ 
set, dagegen aber ein jaͤhrlicher Erbzinns von 
x fl25 fr, das Handlohn zum ısten und 30. 
Gulden und ein Steuerkapital von 1038 fl. ruher 
und auf die bisher zur Wirthſchaft benüzte Mo⸗ 
bilien und Getaͤthe find zwei tauſend drei hun⸗ 
dert Gulden gefchlagen worden. Wer biefes Une 
gebot zu erhdhen gedenkt, wird zudem auf Dienſt⸗ 
tag den‘ drittem März d. 5, feſtgeſezten weitern 
Blettermin hierdurch unter dem Beiſazeingeladen. 
daß die Hälfte des Kaufſchilliags anf dem Wirth⸗ 
ſchaftsgute gegem: deſſer Verpfändung zur erſten 
Stelle ſtehen bleiben Tann;- Zugleich erfucht man: 
die Königlichen Pfarrämter, in deren Sprengeln: 
nach ihrer Wiſſenſchaft fich Kaufsluftige befinden: 
Hönnten,. diefe Bekanntmachung: auf gewbhnliche 
Art vorlefen zu laſſen. u 

Ansbach, am r2. Februar 1818. 
Königliche Stiffungsadminifiration:- 
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Nicht amtliche Artikel. 


14. Den Mitgliedern der Caſinogeſellſchaft 
dringen wir hiermit zur Kenntniß, daß am Frei⸗ 
tage den 3. April Nachmittags um 3 Uhr die ge: 
fezlich vorgefchriebene Generalverfammlung flatt 
finden wird, 

Ansbach, den ar. Februar 1818. 

Die GCafino » Direktion, 

15. Der Herr Stabr« u. Stiftskautor Scher» 

+ zer hat durch das mir Geſchitlichkeit, Geſchmack 
and reinem Kunftfinn geleitere Winterconcert ſich 
um das Dergnägen des biefigen Publitums ein 
neues Merdienft erworben. - Ihm, und jenen 
braven Kuͤnſtlern, die aus Beruf und Neigung, 
zum Theil mis jeltener Virtuoſitaͤt, thätig mits 
wirkten, dann dem geuͤbten Sängerchor und das 
anter vorzüglich den liebens wuͤrdigen Eängerinz 
nen, der Zierde des muſikaliſchen Vereins, vie 
mit ihrem lieblichen Talent die anfpruchlojefte.Ge- 
fälligfeit verbinden, fen hiemit dffentlich gedankt. 

16. Nachdem der bitherige Abſatz dee Baieri⸗ 
ſchen Adresbuchs die erſten Auelagen gedelt bar ; 
fo ſieht man ſich in den Stand, den Preis eines 
Eremplars vom 1. Jenner d. J. anfangend auf 

a fl. 21 £r., herabzufegen, bemierfr aber zugleich 
dabei, daß eine neue Auflage in fo lauge niche 
zu erwarten fit, als die erfie um Diefen gemins 
Derten Preis nicht vollftändig abgefezt ſeyn wird, 
und daß, falld auch Nachträge und Zufäge ers 
ſcheinen, fie doch fo eingerichtet feyn würden, 
daß fie ohne Beſiz der erſten Ausgabe gar nicht 
brauchbar und verftäntlich wären. 

Die Revastion ded Baierifchen 
Adreßbuches. 

17. Indem ich meinen hieſigen und benach⸗ 
barten Goͤnnern und Freunden mein von dem 
Abnigl. Landgericht Markt Halldbronn gnaͤdigſt 
bewilligtes Etabliſſement einer Eifen: Waarens 
Handlung andurd befannt mache, empfeble ich 
mic noch ferner ihrer Gewogenheit und geneigtem 
Zuſpruch ergebenft. 

Lichtenau, ben 20, Febr. 1818. 

Lorenz Adam Held, 
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18. Der Schwabacher orbinatre Bote Weidner 
kommt von num an alle 14 Tage Donnerflags 
wieder zu Ansbach au und geht den Freitag ab. 
Er verführt, was ihm wach allerhoͤchſter Verord⸗ 
nung, das Botenwefen betreifend, Intelligenz⸗ 
blatt vom heurigen Jabr, Seite 33 und 34, zu 
verführen erlaubt iſt, forgfältige Beftellung vers 
fprechend. _ Sein Logis it’im Baͤrn. 

19. Unterzeichhineter wohnt von nun an beim 
Sartiermeifter Herrn Röder hinter der obern 
Kirche Haus-Nr. 162. 

— Hoͤlzel, Leichenbitter. 

20. Da mir gnaͤdigſt erlaubt worden, die Zus 
bereitung des vortrefflihen und niäjlichen Erde 
birnmehls im Druck beransjugeben ; fo melde eis 
nem verehrten Publitum biermit, daß bei mir 
Büchlein zu baben find, worinnen zweierlei 
Sorten von Brod und zweierlei Sorten von Erds 
birn Bisquittdorten getreulich befcbrieben find, 
Das Büchlein um den aͤußerſt wohlfeilen Preiß 
von 4 fr. 

Ansbach, den 22. Frbr. 118. 5 

Ehefrau des Rechnungs» Kalkulators 
und Miebmarkifchreibers Weiß, 
- wohnbgfe bei ber Schranne Haus 
Mr. 954: 
ar. Unterzeichnete empfieblt ſich gehorfamft 


zum ſchoͤn Schwarzfärben der Strobhäte, fo wie 


auch weiße zu waſchen. 
Apollonia Hezel Nr. 342 am obern 
Thor. 
22. Montags den 2. März Nachmittags um 
2 Uhr werden in dem Wirthöhaus zn Heunenbach 
verfchiedene Grundſtuͤcke durch eine bdffentliche 
Auction au Zablungsfähige verkauft: 1) 3% 
Morgen aı Reh. Acker am Kammerforfter Wiehs 
treib; 2) 3 Morgen 28 Ruth. am Hennenbacher 
Schleifweg; 3) J Morgen 6 Ruthen am Juden⸗ 
begraͤbniß. Liebhaber konnen naͤhere Auskunft 
bei dem Kaufmann Hrn. Seitz in der Herrieder 
Borfiadt Nr. 662 erhalten. 
23. Bei Palın und Ente in Erlangen it ers 
f&ienen und durch alle Buchhandlungen, in Ans— 
bay durch die Gaſſertſche, zu erhalten; Ueber 
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die Bereinigung der Beiden evangellſchen Melle a5. Folgende kaͤrzlich bei ung herausgekom⸗ 
gionspartelen. Vom Hofrarh und Prof. Meufel mene Schrift iſt bereits in einer neuen vermehr⸗ 
in Erlangen, 8. 24 fr. rhein. Predigten und ten Ausgabe und unter, dem etwas veränderten 
Neben in deutfcher Sprache bei der dritten Säfus Titel erſcheinen: durch Gründe unterflüzte Bes 
larfeler der Reformation in der Univerſitaͤtsſtadt hauptung, daß der Schulftand nach der Befaninits 
Erlangen gehalten, Mit-einer Vorrede von Dr. heit feines Wirkens, wenn wicht wichtiger, doch 
Leonh. Bertholdt. Beigefügt find Luthers Saͤtze gleich wichtig fen, ald der geiftliche Stand von 
gegen Tegel und Tezels Gegenjäge, und, zur J. G. 8. Diefeneue, durch Zufäße, Ergäns 
bomilerifhen Bergleihung, eine Predigt am ers- zungen, Belege, Titterarifche Notizen und Paras 
ften Jubelfefte der Reformation zw Wittemberg, lellen vermehrte Ausgabe, wird ned) [chäybarer 
und eine Predigt am zweiten Jubelfeſte zu Dreds dadurch, daf ihr als Anhang das vorziiglichfte 


‚den gebalten. 22 Bogen in gr. 8. ı fl. 30 Er. 
24. u unferm Verlage iſt erfhienen und 
durdy alle gute Buchhandlungen zu beziehen: 


Reonrode, K. L., (A. B. Uppellationd : Gerichts⸗ 


“ Director) das Erbrecht; ein Verſuch ald Beitrag 
zum ollgemeinen Civilgeſezbuche für das KAbnigs 
reih Batern, gr. 8, ı fl. 12 fr. Diefer Auf⸗ 
faz enthält einen vollſtaͤndigen Entwurf über bie 
Materie vom Erbrecht, mit Dinficht auf die rd⸗ 
mifche und 3 deutſche Geſezgebungen, das Baier 
riſche, Preußiihe und Oeſterreichiſche Recht, 
nebſt den Moriven über die Hauptbeſtimmungen. 
Im vorigen Fahre erfchienen von demfelben hoch: 
achtbaren Herrn Verfaffer bei und folgende ges 
haltvelle Schriften: Materialien zur Reviſien 
des Judiziarkoder, gr. 8. 36 fr. Entwurf einer 
altgemeinen Depofitalorbnung für die Untergerich⸗ 
te des Königreichs Baiern, gr. 8. 24 fr. Ents 
wurf einer allgemeinen Hypothekenerdnung für 
bie Untergerichte des Koͤnigreſchs Baiern, ar. 8. 
24 fr. 
Inſtruction für tie Etadrgerichte dis Königreichs 
Balern, ar. 8. 24 fr. Vom Verfahren bei ten 
Hantlungen ter freiwilligen Gerichtebarkeit, gr. 
8. 36 fr. In Eommiffien ift bei ung zu haben: 
Plaun, L., Sonntagéblatt fuͤr aͤcht evangelis 
ſche Gottes- und Chriſtenverehrer, ater Jahr⸗ 
gang 184%, 18 Quartal, 8. der Jabıg. 1 fl. 
36 fr. Reuter, D. J. G., 5 Predigten bei der 
@ecularfeier der Kirchen : Reformarien nebft einis 
gen andern Gelegenheite predigten, 8. dioch. 

48 Ir. j 

Riegel und Wießner In Nürnberg. 


Entwurf einer allgemeinen Geſchaͤfte⸗ 


aus der pädagogifchen” Literatur beigefuͤgt if, 
Der fchnelle Abfag der erflien Ausgabe läßt hoffen, 
daß biefe zmeite verbefferte und vermehrte mit 
noch mehr Beifall aufgenommen werden dürfte, 
Der Preiß für alle Buchhandlungen ift 45 Fr. 
Palmifche Verlagspandlung In 

Erlangen. . 

26. Nr. 551 im der Schloßvorſtadt iſt eine 
Drehbank mit dem Rad und ein eiferner Schraub⸗ 
ſteck und verſchiedene andere Möbels um billigen 
Preis zu verkaufen. 

27. Jm Haus Nr. 153 iſt ein Garten von. 
einem Morgen groß auf ein oder mehrere Jahre 
zu verpachten, : 

28. Naͤchſt der Ziegelhuͤtte iſt 11 Morg Acker 
zu verpachten, Das Nähere iſt in Nr. 253 zu 
erfragen, 

.29. Ym Haus Nr. 153 iſt en Obſt⸗ und Ges 


wuͤe garten, einen Morgen groß, zu verpachten. 


30. In Mr. 962 werden ſchon gebrauchte 
Brühbeeifenfter baldigſt zu kaufen geſucht. 

31. Ein junger Menfh, der ſchon mehrere 
Jahre bei einem Kduiglich verrechnenden Amte 
ald Schreiber gearbeitet bat, wuͤnſcht bei einem 
Königlichen Rentamt unter billigen Bedingniffen 
fo bald ald mbglich unterzufommen, Weitere 
Nachrichten giebt die Königl. Redaktion, 

32. Ein paar Vogelgarne zu einem Finken⸗ 
beerd mir oder ohne Feinem, werden zu faufen 
geſucht. Mo? fagr die Redaktion. 

33. Auf 4000 fl Guͤterwerth werden 1600 fl, 
aufzunehmen gefucht, dann ift ein ganz gutes 
Elavier ift zu verkaufen, woräber die Revaktion 
Aus lunft ertheilt. 
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% 4. 2000 ‚fl. und aud) 600 fl. find gegen 
fihere Hypothek aus zuleihen. Das Nähere iſt 
bei Mayer Pappenheimer Nr. 238 In ber Adler⸗ 

e zu erfahren. - 
— ee fl. find auf binlängliche Hypothek 
gegm 5 Procent täglich zu verlelhen. Wo? fagt 
dad Gomtoir. . Sr 

36.. Einem geebrten Publikum: mache ich hie> 
mie dffentlich bekannt, daß ich bei meinem. 
Schweinhandel ins und außerhalb Landes kuͤnf⸗ 
‚ tighin feine Gewaͤhrſchaft mehr. leiſte und eben ſo 
wenig eine Gewaͤhrſchafts-Verbindlichkeit von 
ſolchen Abnehmern übernehme, welche fih mit 
Mbgeordneten und Handels » Eonforten von mir 
auf meinen Namen. in’ Schmeinhanblungs s Ver⸗ 
- Behr. einlaffen. r 
Baͤrbach im Bezirfe des K. Landgerichts Neun 

n der Aiſch, ben 9. Febr. 1818. 
— Johann Adam Nil, 
ü Schweinbänbler: 

37. In der 735ſten Regensburger. Ziehung 

famen:. . 

26.. 79. 84. 5 87. 
Zur naͤchſten Nürnberger Ziehung kann nur bi 
nächften Freitag Nachmittag 3 Uhr Einlage ans 


nehme.. 
a 2. Jofephthal, 
8. DB. Lotterie: Einnehmen. 
38: Sonntag den n.. Merz ift die vierte Har⸗ 
monlemuſit im: Bad, das- Eintrirtögeld iſt ı2 fr 
und der Anfang; Abends 8 Uhr... Hlezu lader. ere 


in: 
— Kleinſchrot. 


39. Eine Brille mit einem filbernen Geſiell iſt 
verlohren gegangen: der redliche Finder beltebe 
fie gegen ein’ gutes Zundgeld bei'dem 8. Jutelli⸗ 
genz: Eomtoir. abzulegen. 

40. Bergangenen Sonnabend Iff entweder im 
Eoncertfaale des K. Echloffed, oder von da: bis 
in die obere Vorftadt ein goldener Ohrenring. ver: 

-Ioren worden, Der redlihe Finder wirb gebeten, 
ſolchen gegen eime angemeffene Belohnung Im 
Haus Nr, 406 abzugeben. 





208° 
Quartiere, fo zu vermiethen. 

Nr. 9 auf dem obern Markt indem hinterm 
Gebäude ift ein Quartier zu vermiethen und kanu 
taͤglich bezogem werben, : 

Pr, 88 auf dem obern Markt if der ganze 
obere Gaden bis Walburgis zw vermiethen. 5 

Nr. 152 iſt täglich oder bis Walburgis ein 
Quartier zu vermiethen , beftehr aus = Gruben; 
3 Kammern, Küche, Keller, Holzleg und ger 
meinſchaftliches Waſchhaus. 

Nr. 238 In der Adlerwirthsgaſſe iſt eine Stiege 
hoch / eln Quartier zu vermiethen. 

Nr. 252 iſt ein Quartier zw vermiethen, bes 
lebend in Stube und Alkov, dan Stuben» und 


Dennenkammer, Keller und Waſchgelegenheit, 


kann im balden bezogen: werben, 
Nr. 406 find = Quartiere, eined vorn, das 
andere hinten hinaus bis Walburgi zu bezieben. 
Mr. 524 iſt ein mit ſchoͤner Ausſicht und als 
len Bequemlichkeiten verſehenes Quartier zu dere 
miethen. 


Fremden» Anzeige 
som 11. bi6 17. Februar. 


Herr Medlkus Eichhorn: v. Nürnberg, Hr. Vo⸗ 
gel,. Kaufmann v. Nürnberg, Dem, Vogel von: 
Augeburg, Hr, Kaufmann Kleinkuecht nebit Sohn. 
v. Nuͤruberg, Hr. Vogthert v. Dir, Vreit, Pr. 
Miller v. Frantfurt, Hr. Oberſt v. Eiſenberg, 
Hr. Rittmeiſter v. Stengel und Hr. Pferdarzt 
Dian von Minden, log. in der Krone, Herr 
Dberfdrfter Bolz und Hr. Lieutenant Bolz v. Al. 
Sulz, Hr. Kaufmann Möbler v, Nürnberg, log, 
im Stern, Hr. Bach, Fuͤrſtl. Wredefcher Hofs 
Gaffier, v. Ellingen, Hn Dekan und Stadtpfars 
rer Schulin upn Pappenbeim, Hr. Kaufısana 
Gaspar von Kalm, Hr. Landarzt Reinhard von 
Dintelsbähl,. Hr. Vitar Wort v. Dettingen, Hr. 
Bürgermeifter Wiefer, Hr. Munizipalracth Bader 
und Hr. Biertelmeifter Seybold dv. Spalt, Ir 
Schullehrer Tollmann von Schilingsfürft, log. 
in Brandenburger Haus. Hr. Kaufmann Dreis 
fprung v. Zell, Hr. Prägeptor Arafı v. Dintele- 
Wihl, Hr. Lieutenant Eilverio u, Saargemuͤnd, 
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Sr. Raufmann Gerifher von Schbnhelte, Hr. 
Forſtadjuukt Gbtz v. Rigland, Hr. Pfarroifar 
GSdß v. Bartelmeßaurach, Hr. Mahler Wiefer 
2. Wuͤtzburg, Hr. Schullehrer Emmerting von 
Feuchtwang, Hr. Streim, ehemaliger Obers 
Ueutenant, v. Schillingsfürft, log. f. im Lowen. 
Hr. Bauinfpektor Lebender und Frau Direktorin 
Müller v. Nürnberg, Hr. Ranfmanı Zeh von 
Nürnberg," log. in der Traube, Hr. Weinhänds 
Ser Lorenz v. Ingolſtadt, Tog. im Zirkel. Hr. 
Kaufmann Steinbach von Erlangen, Hr. Kaufe 
mann Loch v. Oberftein, log. im Engel 


Aa) St. Johannis: Kirde 


Getauft von 17. bis 22, Februar. 

Maria Npollonia, des bürgerlichen Innwohner 
Möfidringer Tochter; Unna Margarethe, des 
Banern Sturm zu Katterbach Tochter; Eva 
Barbara, des B. und Brandweinbreuners 
Naͤhr Techter; Conrad Chriſtian, des B. und 
Regelsberger Sotu; Johann Lorenz, des 
Wirth und Gaſtgeber Schäffer Sohn. 


Begraben vom 17. bis 22. Februar. 


Johann Martin, des Todtengräbers Bock Sohn, 
at 3 J. 1 M. 13 T. fl. am der Abzehrung; 
Maria Magdalma, des weyland Tagldhner 
Hoffmann Wirtwe, alt 773. 5M.4T. fl. an 
Alters ſchwaͤche; Anna Margaretha, der Mas 

ria Barbara Laberin zu Struͤth Tochter, alt 
x0 M. g T. fl. am Gefraiſch; Undreas Bufch, 
Taglbohner zu Neuſes, alt 79 J. ſt, am hitzi⸗ 
gen Fieber; Maria Margaretha, des Allmo⸗ 
fenempfängers Speckart Ehefrau, alt 42 J. 
8 mM. fl. an Naturnachlaß; Georg Michael 
Seidel, Bebienter, alt 61 J. ft. an der Abs 
zebrung; Frau Margarerha Eliſabetha, des 
weyl. Herrn Pfarrer u. Magifter Heidenreich zu 
Rehrberg Wittwe, alt 633.8 M. 5T. ft. am 
Katarrhfieber ; 
bürgerlichen Innwohners Leberer Witwe, alt 
88 I. fl. an Altersſchwaͤche; Friederila, bes 





Anna Katharina, des weyland 
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weyl. Marfgräfl. Garbiften Schreiner Wittwe. 
alt 76 3. ſt. am Beufificher, 


B) St. Bumbertus Kirche. 


Kopulirt den 22. Februar. 


Johann Heinrich Schueeberger, neuangehender 
Birgfr und Maurersgefelle mit Magdalena 
Sübner; Johann Peter Huͤbſch, Bürger und 
Webermeifter wit Auna Margaretha Baum⸗ 
gärtner. 


E23 
Getauft den 19. und 22, Februar 


Johann Jacob, des B. und Gaͤrtners Wit 
mann Sohn; Anva Marta Friederica, des 
B. und Schloßermeifters Hebel jun. Tochter; 
Catharina, des B. und Schneidermeifters 
Kolb Tochter; Johann Gottlieb, des 8. 
Baͤckermeiſters Schambed Sohn. 


Begraben den 17. u. 20, Februar. 


Sophia Margaretha Elifaberha, des weyl. Stadts 
amd Laudphyſikus zu Ilmenau, Herrn Eber⸗ 
hard hinterbliebene ledige Tochter, alt 66 3. 
3 M. 20 X. ſt. an der Abzehrung; KHieronts 
mus, des B. und Brandweinbrenners Eder 
Zwillinge ſohn, alt 3 M. 18 T. fl. am Ge⸗ 
fraiſch; Anna Sybila, der ledigen Meierhds 
ferin Tochter, alt 42%. 8 M, ſt. an der Waſ⸗ 
ſerſucht. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt: 


Conrad Stenzendörfer, B. und herrſchaftlicher 
en mit Marianna Ungermeler, 


Todes anzeigen. 


Um 19. d. Abends um 5 Uhr vollendete unfere 
innigft geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
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murter, die Wittwe bed Pfarrers M. Hevdeu⸗ 
geld) za Lebrberq, mad einem turgen traukenla⸗ 
ger an ben Folgen eines Bruftfiebere im Hyten 
Jahr ibres Lebens und im 26ten ibres Witt wen⸗ 
ſtandes ihre irdiſche Laufbahn. Dieſen fuͤr uns 
dba detruͤbten Fall machen wir unſern verehrte⸗ 
ſten Verwandten und Fieunden hierdurch ganz 
ergebenſt bekanut und bitten Sie um bie Forts 
dauer Ihrer [dAgharen Gewogeuheit und Freund: 
ſchaft, fo wie um flille Theilnahme an unferm 
gerechten Schmerz. 
Ansbach, am a2 Februar 1818. 
Madion, verwillbte Rektorin Hey: 
denreich. 


Wilhelmine Dieterich, geborne Hey⸗ 


denreich. 
Johann Juſtus Dieterich, Kgl. Roms 
munal⸗Adminiſtrator. 
Friederica Heydenreich. 
Die 6 Enkel der Verſtorbenen. 


272 
Bekanntmachung. 


€ Die mittlere Matchentlaſſe zu Rorbenturg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des behrers Dierbals tft die 
ehrftelle der mitilern Maͤdchenklaſſe in Rothen⸗ 
burg erledigt worden. Der Ertrag diefer 
Stelle berrägt 300 fl. und 25 fl. für die Sonn⸗ 
tagsfehule, Die Bewerber um diefe Stelle 
haben fi binnen vier Wochen vorfchriftemäßig, 


ju melden, 


Ansbach, den 14. Febr. 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des mern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lutz, Director. 


a 


Köntelth Baterifhrs- 








274 










Intelli- Sygenzblatt 
DB 
für den Rezat Kreis. 





IE. Stuick. Ansbach, Mittwoch den 4. März 1818. 








Amtlide Artikel. 





Belanntmadungen der Koͤnigl. 
Kreie-Beboͤrden. 


¶ Die Verwendung der am Sakularfeſte der Reforma ⸗ 
tion eingegangenen Collectengelder betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch ein Königl. Minifterials Refeript vom 
2b. Ian. d. J. ift, in Uebereinftimmung mit 
dem $ 8 der gedructen Inſtruktion zur Feler 
des Säfularfeftes,, verordnet worden, daß die 
bei dem Feſte eingegangenen Eolleftengefder zu 
keinem andern als zu den, von den Kirchenge⸗ 
meinden ſelbſt ausgefprochenen Zwecken, vers 
wendet werden ſollen. Es unterliegt demnach 
keinem Anſtand, daß bei allen Kirchengemein⸗ 
den, welche uͤber die Verwendung dieſer Col⸗ 


lektengelder, zum Beſten der Kirche oder der 


Schule, ihre Abſichten und Wuͤnſche ſchon 


fruͤberhin zu erkennen gegeben haben, oder noch 

nachträglich ausdrücen werden, die Beſtim⸗ 
mung der Gemeinde eingehalten, und durch 
den Pfareer mit Zujiefung- der Kirchen: Vor⸗ 
ſteber vollzogen werde, Damit man aber die 
Mewiß bei⸗ *butie, daß virſe Gelder nicht zu 
fremdartigen Zwecken oder auf eine ſonſt uns 
geeignete Weiſe ausgegeben werden, ſo folf 
vorerft hierüber von den Pfarrämtern durch die 
Defanate oder Kirchen  Snfpeftionen bericht 
liche Anzeige erftatter werden, Daß von dies 
fen Geldern die für die Pfarrei ſelbſt, im der 
die Gelder gefammelt wurden, befteflten und 
vertheilten Lebensbefchreibungen Luthers bezahlt 
werden duͤrfen, wo dieſe Bezahlung von den 
Eltern nicht zu erhalten war, iſt ſchon durch 
cn K. Minifterial: Referipe vom 9. Aug. 1817 
bewilligt worden, und es handelt fi nur von 
jenen: Geldern, welche nach Abzug jener Ber 
jahlung, für die Gemeinden noch disponibek- 
— find, Wo die Gelder von den Pfatt⸗ 
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Amtern ſchon an die Defanate oder andere Ber 
hörden als Derofitum einftweilen abgegeben 
wurden, find fie wieder zuruͤckzufordern; es 
fen denn, daß Gemeinden über deren Verwen⸗ 
dung zu beſtimm en örtlichen Zwecken ſich nicht 
erklaͤren, in welchem Falle ebeufalls die An⸗ 
zeige zu erſtatten iſt, damit der Ertrag der Col⸗ 


lekte fuͤr den Lokal⸗Kirchen- und Schulſond 


in Rechnung gebracht werden koͤnne. Wenn 
über Zwecke, für welche diefe Gelder verwen⸗ 


det werden wollen, Fein. Badenfen meht obwal⸗ 


tet, fell ſowohl ipe Ertrag als die Beſtim⸗ 
mung, welche fie erhalten haben, den Gemein 
ben, unter der ermunternden Aufforderung noch 
fernerhin auf das Wohl iprer Kiöhe und 
. Schule Bedacht zu nehmen, von den — 
befannt gemacht werden. 

Ansbach, den 20. Febr. 1818. 


Koͤnigl. Baier, Regierung des’ me 


Kammer des Innern, 
als proteftantifches Generals Dekanat des 


Rezat / Oberdenau⸗ u, Unterimainfreifes, 
Graf u Krripfel, Prüfven. f 

K | | ©, Lutz, Director. 
[Die Bilder für die Dienfled + Erigenzı Kaffe betr.) 
Im Namen Seiner Mujeftät des Könige. 
Werden ſaͤmmtliche fand» und Herrſchafts⸗ 
gerichte dam Stiftungss und Communal: Ads 
miniftrationen des Mezatlreifes hiermit ange 
wieſen, die für die Dienfles: Erigenz: Kaffe 
beſtimmten Gelder gehörig gepackt und verſie⸗ 
gelt, dann die Pakete mit der Aufſchrift des 
Betrags und der Bemerkung der einfchlägiaen 
Behörde verfehen,. an diefelbe abzuliefern, im 
dem die Erfahrung gelehrt, und die gedachte 
Kaffe darüber Beſchwerde geführt hat, daß 
mehrere Aemtet von ber bei dem Kaffenwefen 
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erforderlichen Ordnung zum Mehhthal des 
Kaſſiers abgewichen ſind. 
Ansbach, den 22, Februar 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des nern, 
Graf v. Drechſel, Präfivent, 
v. fuß, Director, 
Bis Erledigung der Schulſtelle zu Binzwang betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚Dusch den Tod des Schuffehrers Serby ift 
die Schufftelle zu Binzwang im K. Landge⸗ 
vichteteuterehanfen etlediget worden. Iht Erz 
trag iſt auf 247 fl, berechnet. Die Bewerber 
haben fich binnen vier Wochen vorfchriftsmäßig 
zu melden, 
Ansbach, den 23. Febr, 1818. a 
Könige Baier, Megierang des Nezarfreifer, 
Kammer vrs Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſideut. J 


2 


v. Lutz, Director. 


Dienſtes⸗Notizen. 


1) Unterm 9. Febr. d. J. iſt der Condlakon 
an der heil. Geiſtlirche, Joh. Chriftoph Jacob 
Wilder zu Närnberg, durch alerhöchftes Reſcript 
zum Sudeuptediger in dem Hoſpitale daſelbſt ers 
nannte worden.: — 

2) Unterm 17. Febr. d. J. iſt der bisher pen⸗ 
fienirte Carabinier Michael Winter zu Dinkels⸗ 
bühl ats Bere und Kaſtenmeſſer bei dem Rt. Rente 
amte Neuftadt a. d. U., Bann der auch penfioe 
nirte Korporal Heinrich Wölkel dahier ald Bote 
und Kaſtenmeſſer bei dem K. Rentamt Iphofen- 
proofforijch angejiehe werden. 

3) Unterm 21. Febr. d. J. iſt dem Schul⸗ 
Eripetianten Yobann Philipp Weiß in Anebarh 


die erledigte Schulſtelle zu Neidhardtswind vers 
liehen werden, 
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ı Botizeitihe Bekanntmachungen. 


° ( Straßenreinigung betr.) 

Die fruͤhern Anordnungen wegen Reinigung 
der Straßen und Gaſſen werden bei mehrern 
hiefigen Einwohnern öfters ganz anfer Acht ges 
laſſen, daher ſolche wiederholt werden, und 
zwar: 1) die Reinigung hat jedesmal am Mitt: 
woch und Sonnabend Nachmittags zu geſche⸗ 
ben; 2) bei trockener Witterung ſind, zu Ber 
meidung des Staubs, die zu fehrenden Streß: 


ken hinlaͤnglich mit Waſſer zu beforengen; 


3) die Bewohner des ebern und mittlern Markts 


haben wenigſtens 12 Schuhe weit von ihren— 


Haͤuſern auf die Straße zu die Reinigung vor⸗ 


zuneimen; 4) die Befiger und Micrhelente der . 


in andern Gaſſen gelegenen Gebäude muͤſſen 
aber immer bis in Die Mitte derſelben ſolche reints 
‚gen faffen, und 5) diefe Saͤuberung erſtreckt ſich 
nicht allein auf die Länge der Gebaͤude, fonz 
dern auch auf die neben folchen befindlichen 
Hofraithen, Gärten ic: 0) daß Holz und ans 
dere Gegenſtaͤnde nicht fänger als hoͤchlens 
einen-Tag vor deu Haͤuſern liegen bleiben dür: 
fen, verſteht ſich von felbft, Das Polizei⸗ 
Eommifjariat wänfchrrdie genaue Beodayınng 
obiger Punfre um fomehr, als widrigenfalis 


"jede Außetachtlaſſung eines derfelben eine un⸗ 


nachfichtliche Strafe von dreißig. Kreuzen zur 
. Folge haben müßte, 
Ansbach, den 26, Febr. 1818. 
,  Königl,- Polizei: Conimiſſariat. 
v. Lutzenberger. 
— 
EC Polizeiftunden betr.) 
Das Polizeir Commiffartat Ansbach hat ſich 
ans den von Zeit zu Zeit gefcheherten Anzeigen 
dir Polizeiwache mißliebigſt überzeugt, daß 
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die allerhoͤchſten Verotdnungen wegen Ueber⸗ 
tretung der Polizeiſtunde immer mehr in Ver⸗ 
geſſenheit kommen, indem mauche Wirthe 
Gaͤfte bis ſpaͤt in die Nacht beherbergen, wes⸗ 
wegen man fi) veranlaßt ſiehet, faͤnmtliche 
Gafts und andere Wirthe nut dem Bedeuten dar⸗ 
anf ein für allemal autmerkſam zu machen, daß 
wenn die nächtlicher Weile forgfäftig zu patrouil⸗ 
hiren angewiefene Polizeiwachenach Uhr noch 
Gaͤſteim Wirthahauſe antrift, die Gaͤſte ſowohl 
als auch der Wirth in Die geſezliche Strafe uns 
nachfichtlich genomm en werden jollen, 
Ansbach, am 23. Febr, 1818. 
Koͤnigl. Polizei Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. m. 


Gerichtliche Verſteigerungen. | 


4, Yuf Amrtag eines Realglaͤudigers wird 
das Bauernauth der Johann Perer zu Lind, bes 
flebend aus a) einem Wobnbaufe, b) einem Sta⸗ 
del, ©) einem deppelten Schweinſtau, d) einene 
Kerienbronnen, 6) F Morgen Hofraitb uud Gars 
ten, ) 48 Morgen Zeid, g) 10 Tagwerk Mies 
fen, b> 8 Morgen Holy und Egerten, i) veur 
Gemeindrecht, Schulden halber meiſtbietend ver⸗ 
kauft und bienn Termin auf den Gr Bpeikte Je 
Vormittags 9 Ubr in der Wohnung des Perer zu 
Lind angeſezt. Die erſt vor 9 Monaten gericht⸗ 
lid aufgenommene Tare dieſes Guthée betraͤgt 
7650 fl. Laſteu und ſonſtige Bedingungen were 
Len im Termin befannt gemacht werden. 

Cadolzburg, am 4. Fehr. 818. 

A. B. Laudgericht. 

2. Der Halbhof der Wirwe Maria Anna 
Bienerin von Zirndorf, beſtehend aus 4 Haus, 
3 Scheuer, einem ganzen Gemeindredht, du bem 
Hoftaith, 22 Morgen Aecker, 5, Tagwerk Wie 
fen, 2 Morgen Holz und  Tagwerk Gartem und 
Peunth, fell ia vim exseutionis bffentlich ver— 
fauft werden. Der zun Zuwirarion: an: zumte 
peremrorijge Zermin iſt auf Den 2, Mer Bin 

En. 


. 279 


mittags 9 Uhr bezielt, und es werben alfo bie 
laufs⸗ und zablungsfähigen Liebhaber eingelas 


ben, fich bis Mittags 12 Uhr in Zirndorf einzus 
Die Zaren fo wie die auf den Grunds - 


finden, 
ſtuͤcken Haftenden Laften werden befannt gemacht 
werden, und die Meiftbietenden fonnen bes Zus 
ſchlags vergewiſſert feyn. 
Feuchtwang, ben 26, Jan. 1818. 
K. 2. Landgericht. 
3 . Bon dem Kbnigl. Landgericht Hallsbronn 
wird auf Antrag der Erben der Maria Apollonia 
Ringler zu Aich das dafelbft gelegene, auf 735 fl. 
gerichtlich abgefchäzte Guth, beftehend in einem 
Haufe, einem Stadel, dem Gemeinderecht, zur 
Huth und Walde, einem jährlichen Waldrecht 
von 4 Klafter, $ Tgw. an zwei Gaͤrtchen am 
Haufe, 14 Tgw. Wieſe und 6 Mg. Meder nebft 
verſchledenen Wirtbfchaftss Dreingaben, in bem 
vor dem Eommiffario erften Laudgerichtsaſſeſſor 
Heuber aufden 14. Merz d. 3. Morgens g bis 
xa Uhr anderaumten Termin an ordentlicher Ges 
richröftätte zum öffentlichen Verkauf gebracht. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslufiige werden 
hierzu eingeladen. 
. Kallöbronn, am 23. Febr. 1818. 
RK. B. Landgericht. 
4, Auf Antrag der Miterbin Joſepha Lhifs 
sath follen Behufs der Befriebigung der Nachlaß⸗ 
- giaudiger ſammtuiche zur Catharma Brartınyen 
Berlaffenfhaft zu Megeöheim gebdrigen Immo⸗ 
billen, memlich: 1) eine halbe Solbe, beitehend 
aus Haus, Scheune, JTgw. Garten und dem 
Geweludrecht, tarirt um 525 fl., 2) 3 Mg. 
Adler im Brühl, tarirt um 65 fl., 3) 4 Me. 
Ader im Lindig, tarirt um 60 fl., 4) Z Me. 
Acker in der Leimgrube, tarirt um zo fl., 5) $ 
Mg. Ader in Laubersfteig, tarirt um 55 fl,, 
im Termin Mittwochs den 18. Merz d. 3. Bor: 
mittags 9 Uhr vor dem Commiſſarius Landrich⸗ 
ser Schneider im Haadenmällerfihen Wirthshauſe 
zu Megeöheim bdffentlich an ben meiftbierenden 
befiz. und zahlungsfähigen Kaufsliebhaber vers 
tanft werben. Die Verkauföbedingungen, fo 
wie dit auf diefen Immobilien baftenden Laften, 
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werden Im Lleitatlonstermin beſonders belannt 


gemacht werben, 


Heidenheim, am 14. Febr. 1818. 
K. B. Landgericht. 

5. Zur gerichtlichen Verſteigerung ber Rea⸗ 
litaͤten des Concurſifer Johaun Caſpar Schwe⸗ 
nolde, Baͤckers von Reichenau, beſtehend Im: 
a) einem gut gebauten Wohnhauſe mit einer 
Scheune, abgebtochenen Schafſcheuer, Meinem 
Gärtchen und Pumpbrunnen, geſchaͤzt auf 758 fl. 
b) 127% Morgen 305 MR. Yedern mittlerer 
Qualltaͤt, geſchaͤzt auf 700 fl. und c) in 2,%, 
Tagw. Wiefen, guter Beſchaffenheit, gefchäzt 
auf 150 fl., iſt auf Freitag den 27. k. M. Ders 
in loco Reichenau Termin bezieler, wozu alle 
Kaufsluftigen unter dem Auhange eingeladen wers 
den, daß ſich die Auswärtigen über ihre Zahl⸗ 
ungsfähigkeit durch legale Zeugniffe auszuweifen 
haben, und die auf vorgenannten Realitäten rus 
benben Laften, dann Kauföbedinguiffe am Sub⸗ 
haflarionstage befannt gemacht werben, 

Herrieden, ben 20. Febr. 1818. 

A. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Johann Leonhard Kndb⸗ 
kleiniſchen Erben zu Schornweiſach wird das zu 
dieſer Nachlaßmaſſe gehoͤrlge Wohnhaus zu 
Schornweiſach und zZ Morgen Acker im Platz⸗ 
garten am Muͤnchſteinacher Weg, Schornweie⸗ 
wer Ztur, deſſen Zare und Belaflung im der 
Landgerichts, Regiftratur täglich eingefehen wers 
ben kann, zum öffentlichen Verkauf gebracht und 
Eommiifion hiezu auf den 17. Merz Vormittags 
9 Uhr in dem Hertleiniſchen Wirthshauſe zu 
Schornweiſach auberaumt, wozu Kaufeliebhaber, 
welche ihre Zahlungefäbigkeit durch gerichtliche 
Artefte im Lieitationstermin nachzuweifen haben , 
hiermit eingeladen werden, Der Zuſchlag erfolgt 
salva ratiſicatione hered. und des obervormunds 
ſchaftllchen Gerichts. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 17. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

7 · Auf den Antrag der Erben der verſtorbe⸗ 
nen Chyrurgswittwe Eva Barbara Kratkertin 
dabier wird aus deren Rachlaß das von ihr befefs 
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fene Wohnhaus in der Wenbgaffe Nr. 235 nebft 
- einem bei dern-Hanfe befindlichen Gemmlegarten 
zu circa 4 Morgen mit ver auf dem Haufe dafs 
tenden realen Badgerechtigfeit, worauf 5 fl. 
52#.#, Gelogält zum biefigen Spital bafıen, 
und welches zu 5 Progent handlohnbar If, zum 
oͤffentlichen Strich ausgeſezt, wozu Tagfahrt auf 
Montag den 16. Merz früh 9 Uhr anberaumt 
wird, Bei welcher auch die Strichbedingungen 
werden befannt gemacht werden, 
liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Rothenburg, den 18. Febr. 1818. 
K. B. Landgericht. 

8. Das zur Nachlaßmaſſe ver Wagnermei- 
fteröwitrwe Unna Dorothea Weingärtner hieſelbſt 
gebdrige Wohnhaus Nr. 201 in der kurzen Spis 
talgaffe mit Hofraithb, Stallung und Gärtlein 

- wird am 12. März Vormittags an den Meiftbie: 
tendert verfauft, und dies hiermit befannt ges 
macht; ver Schägungswertb, fo wie die Abgaben 
dleſes Haufed können im Grricht eingefchen werben, 
Windsheim, den 28. Febr. 1818. 
K. B. Landgericht. 

9. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 

wird das In der hieſigen Stadt unter Nr. 184 In 


der Adlerwirtbegoffe gelegene Wohn : und Gafts 


hans zum ſchwarzen Adler, welches nebft = ges 
wölbten Kellern im erften Etod einen Laden mit 
einem Dfen, 3 beigbare Stuben, 2 Kammern, 
2 Küchen, im zweiten Stod einen heizbaren 
Saal, 2 heizbare Stuben, 4 Kammern, eine 
Küche, u dritten Stod 6 beijbare Stuben, 2 
Kammern und ünter dem Dache a Böden über 
einander enthält, zu welchem ein Seitenbau, 
ein Braͤuhaus, en Waſchhaus, mehrere Stal⸗ 
mngen, eine geräumige Hofraith und ein lau⸗ 
ſender Bronnen gehort und welches zuſammen 
auf 5200 fl. taxirt it, im Wege der Exelutlon 


auf Anrufen eines Realgläubigers dffentlich vers, 


tauft und hiezu anberweiter Bietungstermin auf. 
den 27. Merz Vormittags 10 Uhr vor dem Com⸗ 
miffario, Stadtgerichtäaffeffer Schumann anbes, 
raunir, wozu beſiz⸗ und zchlungsfähige Kaufs- 
liebpaber In das fiadtgerichtliche Locale hiermit” 


Die Striche 
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eingeladen werden und den Zufchlag an ben Mitt 
bierenden techtlicher Ordnung nad) zu erwarten 


- haben. 


Ansbach, am 16. Febr. 1818. 


10, Das unter der Realgerichtsbarkelt bes 
biefigen Stadrgerichtes in der hieſigen Vorſtadt 
Eſſenbach llegeude halbe Haus Nr. 7146 ver 
Georg Haumännifchen Eheleute fol, im Wege der 
Hilfsvollſtreckung verkauft werden. Da nun bies 
zu Bierungstermin auf den g. April d. J. Bora 
mittage 10 Uhr vor dem Eommiflartus Stadtges 
richtsaffefjor Ried anberaumt worden ift, fo wird 
ſolches und daß erwähntes Haus nad) der dar⸗ 
über aufgenommenen Taxe, welche in der hieſi⸗ 
gen Regiftratur eingefehen werden ann, auf 


542 fl. 523 fr. rhu. gerichtlich gewärbiget wor⸗ 


den, den Kaufsluftigen mit der Nachricht befannt 
gemacht, daß in diefem Bietungdtermin, welcher 
peremtorifch iſt, diefes Haus, vorbehäftlich dee 
Einwilligung der Realgläubiger, dem Meifibies 
tenden obnfehlbar zugefchlagen und auf die etwa 
nachher einfommenden Gebote nicht welter geach⸗ 
tet werden wird. 
Erlangen, den 24. Febr. 1818. 
Koͤnigl. Baier, Stadtgericht. 


11. Nachdem der hieſige Earti ennee⸗ 
— Balthaſat Loos auf Subhaſtation ſeiner 
mmobillen Behufs der Befriebigung feiner an» 
dringenden Realgläubiger angetragen hat, fo 
wird hiermit bierorts ein Termin auf den 25. Merz 
d. J. früh 9 Uhr angeſezt, an welchem daß bien 
fig bürgerliche Wohnhaus Nr. 126 nebft zugehd⸗ 
vigem Gärtlein und Gemeindrecht, dann z Mg. 
197 R. Garten, vorhin Schafhof auf hiefiger 
Blur, dffentlich lizitirt werden folen. Die Kaufs⸗ 
Infigen baben ſich zu biefem Termin rechtzeitig 
einzufinden und die Erbffnung der Reafitätentare 
und der Kaufsbedinguogen zu gewärtigen. Ue⸗ 
brigens haben alle diejenigen, welche biererts uns 


befannte Anfprüche auf die zu verfaufenden Loos⸗ 


ſchen Kealitären befigen, diefelben bis zum ges 
fegten Termine um fo gewiſſer hier anzumelden, 
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als nach Berfluß deffelben die Mealitäten ben 

Meiftbietenden werden zugejchlagen und die Er⸗ 

Ybfe fofort zur Befriedigung der befannten Gläus 

biger werden verwendet werben. u 
Wilpermevorf, am 16. Febr. 1818. 

ö Kdnigl. Herrſchaftsgericht. 


Gericht liche Vorladungen. 


x. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiemit befannt gemacht, daß über den 
Nachlaß ter verfiorbenen Frau Maria Margares 

tha Stauff, geborne von Mb zu Wolfsfelden,, 
wegen Uebermaßes von Schulden unter dem heus 
zigen Tag der Concurs erbfinet worden, Es 
werden daher alle Diejenigen, welche an dem Nachs 
Laß Forderungen baben , hierdurch aufgefordert, 
in den gefrzlichen 3 Ediktstagen, wooor der erſte 
ur Liquidation der Auſpruͤche anf den 23. Febr., 
Der zweite zur Anbringung der Cinreden auf den 
30. März, und der dritte zum Schlußverfabren 
quf den 4. Mai jedesmal Vormittags 9 Uhr ans 
Beraumt worden, eutweder pe fönlich oder durch 
gehörtg Bevollmaͤchtigte vor dem bieligen Kantge» 
richt zu erfiheinen, und alles was zur Eiquids 
machung der Forderung erforderlich ift, im erften 
Termin bei Vermeidung der Praͤcluſion vorzulegen 
vnd anzuzeigen; in dem zweiten und pritten Ters 
inin iſt der Nächtheil des Ausſchluſſes mit der 
aeeianeten Haudlung im Fall des Anebleiben® zu 
gemwärtigen. Man wird ſich im erſten Ediktetage 


zugleich Bemühen, die Sache mit din ericheinens _ 


den Gfäubigern in Guͤte auszunachen, Damit 
Yofifpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
Üounte ſich daher ereignen, daß dem im erſten 
Termin Auebleibenden auch ein Reitituriond ; Ge: 
fuch nichts mehr hälfe, und wird daher deffen ges 
Börige Abwartung ſchon in ſofern jeder ſich em⸗ 
pfoblen, fenn laſſen. Zugleich werden alle biejes, 
nigen, welche eon dem Naghlaß Bermbdgeneftäde, 
es fen pfandwelje oder ous einem tonfligen Nechres, 
„gitel ir Hauden oder am denſelben etwas zu ber, 
zahlen haben, bei Verluft ihrer Rechte daran ,, 
ader bei modnaliger Zahluug⸗ aufgeſordert, 
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bem Landgerichte binnen 4 Wochen hlevon Aue - - 

zeige zu machen. Wornach ſich zu achten. 

‚ Erlangen, den 24. December 1817. 
A. B. Landgericht. 


ar Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Herr 
Pfarrerd Dietlin in Graͤfenſteinderg iſt beure der 
Univerfalconcurd erbffner worden. Saͤmmtliche 
Gläubiger des Herrn Pfarrers Dierlin werden 
baber aufgefordert, fich Donnerftags den 9. April 
Borm tt. 8 Uhr in Perfon oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte allhier einzufinden und ihre For⸗ 
terungen nach gefezlicher Vorſchrift zu liquidiren, 
mit dem Bedeuten, daß die Nichrerfcheinenden 
von der Gautmaſſe für immer ausgeſchloſſen wera 
den, Fuͤr den Fall, daß in diefer Tagéfahrt 
eine guͤtliche Vereinigung der Gläubiger nicht be⸗ 
wirftawerden follte, if zur Verbringung der Eins 
reden Tagsfahrt auf den 7. May Vorm. 8 Uhr 
und zum gegenjeitigen Schlußverfahren Tags— 
fahrt auf ven 4. Juny Vormittags 8 Uhr bes 
ſtimmt, weshalb die Gläubiger hiezu eventuell 
unter der Warnung vergeladen werden, dof Das 
Auſſenbleiben in diefem Termin den Verluft der 
treffenden Hantlung nach ſich zieht. 
 Bunzenzaufen, dena a2. Febr, 1g18- 

K. B. Landgericht. 


3. Johann Kaſpar Schwenold, Bäder som 
Reichenau, bat ſich inſelvent erklärt, und eo. 
ipso auf die Uppellatiou gegen das bereits ges 
fällte und publicitte Ganterkenntulß verzichrer. - 
Indem man nun die Coikisrage und zwar dım 
erften ad produceudun et, liquidandunm auf 
Camflag den 28. Merz l. J, den zweiten nd 
excipiendum anf Dienflag den 28. April l. J., 
den dritten ad coucludendum auf Dounerfiag 
den 28. Map I. 3. berimmt, werden alle dies 
jenigen, welche am gedachtem Gantleider rechts 
mäßige Forderungen zu haben glauben, entwerer” 
in Perſon oder Dusch genügend Bevollmaͤchtigte 
anmif unter Audrohnug bes Rechtsnachtheils vor⸗ 
geladen, daß die am erſten Ediktstage nicht ers 
fHeinenden Prärendenten mit ihren. Korderungen 


4. 
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and die an ben Äbrigen Terminen Ausbleibenden - 
init ihren Handlängen präflubirt feyn ſollen. 
Herrieden, den 20. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Jacob Weigl, Nadelmacher zu Roͤgling, 
Hat fich inſolvent erklärt und um gerichtlichen 
Verkauf feines Anweſens gebeten, aus bejjen Er⸗ 
R8 feine Schulden bezaple werden follen. Bei 
der offenbar vorliegenden Ueberſchuldung tritt das 
Gantverfahren ein; es wird daher Donnerflag 
der 26. Merz ad liquidandum ct producen- 
dum anberanmt, Freitag der 24. April ad ex- 
cipiendum und Samflag der 23. May ad con- 
eludeudum. Diejenigen Gläubiger, die am 
erften Ediktstage nicht perfbulich oder durch Irgal 
Bevollmaͤchtigte erfcheinen und dem gefezlichen 
Borichriften genägen, werden gänzlich präflupirt, 
und das Ausblelben an den übrigen Ediktetagen 
Hat den Verluft ihrer gefezlichen Nechtezuftändigs 
Reiten’ zur Folge. Am erſten Ediktetage den 
ah Mor; wir mm das MWeiglifche Anwefen 
mit Oenehmigung der Creditoren an den Meifts 
bietenden verfauft. Es beftehet in einem halben 
Haus, neu gebaut, 13 Jauch. Gemweinsögıüur 
ben, Wurzgarten, Erpbirntheile und 2 Arants 
beten.  Kaufsliebyaber haben fih an biefem 
Tage in der Landgerichtskanzley einzufinden und 
ihr Anboth zu Protofoll zu geben. 
NMouheim, am 14. Febr. 1818, 

K. B. Landgericht. 

5. Bei der Unzulaͤnglichkei des Nachlaffes 
bed verſtorbenen Joh. Adam Streng von Speiers 
hof zur Bezahlung der vorhandenen Schu'den 
mußte der Eoncurd afannt werden, In Ges 
mäsheit biefes Erkenneniffes werden alle jeue, 
welche an dem Strengiſchen Nachlaffe eine Fors 
derung haben, aufgeferdert, an nachfolgenden 
3 Ediktstagen bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
richt zu erfcheinen und die geeigneten Concurs⸗ 
Derbandlungen zu pflegen, und zwar Donners 
flag den 26. Febr. ad liyuidandum et produ- 
ceudum, freitag den 27. März ad excipien- 
dum ei cerlandum de prioritate, Dienftag 
"den 21. April ad coucludendum, unter bem 
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Präjudize, daß die am erflen Ediktstage Ausblei⸗ 
benden mit ihren Forderungen, die am zweiten 
und drikten Nichterfcheinenden mit ihren Hands 
lungen präßlubirt werden. 
. Rothenburg, den 26. Jan. 1818. 
K. B. Landgericht. . = 
6. Da die Witwe Anna Barbara Seifferlein 
zu Dberntief am 25. April v. J. mir Tod abges - 
gangen iſt, und die ſich gemeldeten Erben den 
Legitimatlonspuukt nichr zu berrchtigen vermdgen, 


‚fo werben bierait alle diejeunlgen, welche au deir 


Seifferleinifhen Nachlaß ein gefezliches Erbrecht 
begründen zu können glauben, aufgefordert, fich 
binnen .3 Monaten und laͤngſteus am 4. Funy 
d. J. Vormittags 8 Uhr im Buͤreau des unters 
zeichneten Landgerichts zu melden, oder zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Aufprächen an die 
Erbſchaftsmaſſe präfludirt, und ſoiche an die ſich 
gemeldeten Erben wird ertradirt werden, 
‚Windsheim, am 17. Febt. 1818. 
K. B. Landgericht. 
7 . Auf den Antrag ber Beſitzer werden Be⸗ 
hufs der Berichtiguna der Gpyotbekeuserhaltulſſe 
aue Diegenigen unbekannten Praͤtendeuten, welche 
auf machftehende, an die nunmehrige Ehefrau des 
Baͤckermeiſters Johann Georg Doruauer dahier, 
die Roſina Eliſabetha, geborne Wolfin und ihren 
erſten Ehemann Johaun Heinrich Wolf vom Baͤk⸗ 
kermeiſter Georg Michael Wolf dabler unterm 
13. Auguſt 1796 eigenthuͤmlich abgetretene Rea⸗ 
litaͤten auf hieſiger Flur, nemlich: a) das Wohn⸗ 
haus Nr. 14 dahier, mebft "dazu gehbriger 
Scheune, dann 3 V. 27 R. Garten in der Heue 
leithen, b) 3 V. 10 R. MWiefen in der Wollfeis 
then, c) ı Tagwerk Wieſen im obern Grund, 


d) u V. z3 R. Wieſen der Eßelsſchwanz in ber 


Vollleithen, e) ein Gärrlein unterm Meinberg 
im der Heuleithen, £) 15 Mg. 271 R. Hopfens 
garten im der Vollleithen, g) ZB. 30 R. Peunts 
wiefen ober dem Schiesplaz, h) x My. 36 R. 


Acker an der Efchenbacher Straße, ij 1 ME“ . 


Acker hinter dem Spital, k) 2 V. 36 R. Uder 
alda, I) 15 Mg. 22 R. Acker ober ven Gärten 
am Hammelein, m) 25 Mg. Ader an der Holz⸗ 


287 
. möäble an ber Windholzleithen, n) ı% Mg. 13 R, 
Acker am Hubwafen, 0) 1 Mg: 34 R. Ader 
anf der Haafenlohe, p) 15 Mg. ı8 N. Ader 
zwiſchen der Schleichhede und der Fallmeiſterei, 
M 3 B. 14 R. Acker zwiſchen dem Doͤrrnbucher 
Zuhrweg, r) 15 Mg. Acker am Heinersdotfer 
Gemeindewald, s) ı4 Mg. Ader am Duͤrru⸗ 
Bucher Weg, ) 33 V. 36R. Uder an der Eſchen⸗ 
bacher Straße, u) 25 Mg. Ader am großen 
Brand, x) J Tagw. Wiefe In der Ulfenbad, 
y) einen Antheil Zirrubergwald, z) x Mg. urbar 
gemachtes ddes Land, Realanſpruͤche aus irgend 
einem Titel zu machen haben, hiermit aufgefors 
dert,‘ binnen 3 Monaten und längfiend in dem 
auf den 31. März 1818 angefegten Termin 
diefe ihre Realanfpräche um fo gewiſſer bierorts 
zu verlautbaren, als die Ausblelbenden mir ihren 
ettoaigen fraglichen Prätenfionen auf die bezeichs 
neten Grundſtuͤcke werben präffudirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. DE —— 
Wilhermedorf, am 3. Der. 1817. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Wurſterſches 
Herrſchaſtogerichi· 


g. Johann Philipp Theurer, den 28. unit 
1754 dahier gebohren, ift vor 42 Jahren ald 
Miüllersgefele in die Fremde gegangen und ‚hat 
feit 39 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt 
Leine Nachricht mehr gegeben. Sein einziger 
Bruder, der biefige Müllermeifter Johann Theus 
zer, bat deswegen bei dem unterpeichneten Lands 


gerichte den Antrag auf Todeserklaͤrung geftellt, 


Da diefer Antrag gefezlich begründet ift, fo wird 
der Johann Philipp Thenrer oder die von ihm 


etwa zuräcgelaffenen Erben und Erbdnehmer hier⸗ 


durch dffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mos 
naten oder längftend in dem auf den 28. Novents 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr bezielten Termin bei 
dem unterzeichneten Landgerichte ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden und weitere Anweiſung zu 
gewärtigen. Im Ausbleibungs⸗ oder Unterlafs 
ſungofalle fol Johann Philipp Theurer für todt 
Maͤrt, und fein Wermbgen den naͤchſten Auver⸗ 
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wandten, die fich als folche gefezlich legitimiren 
Ponnen, überlaffen und extradist werden, 
Mt. Bibart, den 20, Febr, 1818. 
8. B. Landgericht. 

9» Johann Zacharias Decker vom Horbach 
dunächft Langenzeun, bieffeitigen Amtsbezirks 
geboren am 18. Dec. 1775, Soldat unter der 
Königl. Preußiſchen Garde, und zwar bem ztem 
Bataillon, Compagnie Ozaroßky, hat feit dem 
Jahr 1805 feinen Verwandten und auch dem 
unterzeichneten Gerichte feine Nachricht von feis 


nem Aufenthalt zugeben laffen, wird auch nach 


beigebrachrem Zeugniſſe feit dem Nuͤckzuge der 
Koͤnigl. Preußifchen Armee im Jahr 1806 bei 
gebachtem Regimente vermißt, und auf Antrag 
feined Euratord und feiner Gejchwifter derfelbe, 
fo wie feine allenfallfigen Erben nunmehr biemit 
geladen, auf den 1. Juny 1818 Vormittags 
9 Uhr perſdulich oder durch genugfam Bevoll⸗ 
mächrigten hieſelbſt fih einzufinden und weitere 
Anweiſung zu gewärtigen _ widrigenfalls er file 
todt erflärt, und fein Nachlaß feinen Geſchiwi⸗ 
fierm oder deren Erben extradirt werden wird, 

Sahnlıburg, den 1. Auguſt 1817. 

K. B. Xaudgericht. 

10. Amar, Februar vorigen Jahrs wurde Im 
biefigen Gerichtöbezirfe ein Jude aufgegriffen, 
deſſen perſonliche Verhaͤltniſſe weder durch eis 
einen amtlichen Vorweiß, noch auf einem andern 
Wege bisher audgemitiele, aus feinen Bernehm⸗ 
ungen aber um fo weniger entnommen werben 
konnten, alö er eine auffsllende Verſtandesver⸗ 
wirrung verräth, und einige Angaben von feine 
Geburtsort als faljch befunden wurden. Esi 
eine gembhnliche Veußerung von ihm, daß er im 
der ganzen Melt zu Hauß, und ed gleichwiel fey, 
mo er geboren worden feye. Bon Eltern, Ges 
ſchwiſtern, Belannten, gembdhnlichen Aufenthalt 
und bergleihen ift mit ihm auf feine Spur zu 
fommen. Er mag in einem Alter von 50 bis 
56 Jahren feyn, ift Meiner Statur, bat eine 
runde Stirn, braune Nugen, proportionirte, et» 
mas eingebogene Nafe, rundes Kinn, braune 
Geſichtsſarbe, ſchwarzen Bart und theilweifen 


sein 
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Aahltopf. _ Er ſpricht die fraͤnktſche Mundart. 
Die Kleidung, in welcher er aufgegriffen wurde, 


beſtehet in einem runden alten Hut, weißer zer⸗ 


riffener Hglebinde, kotunener gelbgedupfter Weite, 
farzen fchwarzledernen Beinfleivern, ' braunen: 
wellenen Strämpfen niit rorben Zwickeln, Schns 
ben von abgeſchnittenen Stiefeln und zerriffenen 
braum geſtrieften manchefiernen Kittel, Man 
fiebt ſich gemdrbigt, auf diefe Perfon allgemein 
aufmerffam zu machen, und fi Auskunft über 


= feine perfdnlichen: Verhaͤltniſſe, befonders feines: 


Geburts : oder Wohnorts zu erbitten. 
Hailsbronn im Rezatkreiſe, den 16, Zebt.1818.- 
K. B. Landgericht; 

rı. Der Tagloͤhner Sigmund Landfelder von 
Flachs landen, an die Hebamme Landfelder in 
Gollhofen verheitatber, verlieh im April 1816 
feine Ehefrau, "ohne einen rechtmaͤßigen Grund 
‚dazu anzugeben. Solcher wird demnach hiermit 
vorgefordert, fich im peremtoriſchen Termin dem 


3. May-d. 36. Vormittags 9 Uhr Im Koͤnigl. 


Zandgerichte zu geftellen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß feine Entfernung für eine bbeliche Verlaſſung 
wird angefehen und dem Antrage auf Eheſchei⸗ 
. Dung wird nachgegeben werben, 
Uffeuheim, den 13. Febr. 181 8;- 
8. 3. Landgericht. 

- 12, Margareıha Pfaffenlehner aus Ley bet 
Zürıh gebärtig, bas ſich nach dem Schluffe der 
gegen fie wegen falſchen Eidſchwurs geführten 
Unterſuchung von bier entfernt, und biöher, 
auch nachdem das gegen dieielbe gefällte Efennts 
niß unterm 12; vorigen Monats difentlich gehd⸗ 
rig bekannt gemacht worden iſt, nicht eingefuns 
den; Man ſtellt daher das Unſuchen, biefelbe- 
auf Berreten- zu arrerirem und zur unterzeichneten 
Bebdrde zu überliefern, 

Ansbach, den 23. Febr; 18185 
A. B. Stadtgericht. 


Beeſſchrreibung. 


Margaretha Pfaffenlebrer if: 22- Jahr alt, 


mittlerer Statur, von nicht gar ſtarkem Adrpers- 


bau, blaßer Gefichtöfarbe,, hat graue: Augen, 
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eine fpitige Naſe und hellbraune Haare, welche 
durch einen Kamm hinten am Kopfe zuſammen⸗ 
geſtekt werben, Die Kleider, welche dieſelbe bei‘ 
Ihrer Entfernung von Hier getragen hat, kdunen 
nicht angegeben werben... 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden: verfhiedenen. 
Inhaltes. 


2, Das Kbnigl. Rentamt Herrieden verpach⸗ 
tet Samſtags den 7. Merz laufenden Jahrs Vor⸗ 
mittags‘ 9 Uhr in deſſen Geſchaͤftslokale nachbe⸗ 
nannte Staatsrealitaͤten und zwar SE Tagwerk 
423 Rıh. der Herrmauusweiher bei Burgoderbach, 
15 Tagwerk 345 Rth der Steinbacher Weiher , 
245 DON. der große und 77 DR. der Heine Sau⸗ 
fenhofer Weiher, dann die 6 Eichel» und 78er 
kendotfer Weiher bei- Kemathen, wozu Kaufds- 
Hebhaber eingeladen werberr, 

Herrieden, am 26. Febr: 1818. 

8. 3. Rentamt. 1 

2. Donnerſtag den 5. Merz Vormittags ume 
9 Uhr verlauft das Kbnigl. Rentamt in deffen 
Geſchaͤfte zimmer 15. Schober langes gemifchtes 
herrſchaftliches Zehntſtroh im einzelnen Partie: 
und ladet hiezu alle Liebhaber ein. 

Uffenheim, dem 21. Febr. 1818. 

Kdnigl. Rentamt. 

3; Dienſtags den 17. Merz d. J werben vom 
8 Uhr Morgens an von dem unterzeichneten Amte 
in deffen: Geſchaͤftszimmer unter Vorbehalt: der: 
hoͤchſten Genehmigung an den Meiftbietenpen vers: 
kauft: 1) das vormalige zweifidifige Kaſten⸗ 
amtshauns zu Herrieden nebſt Stallung, Hofe: 
raith/ Pompbronnen, Gaͤrtlein und dem neuen 
Bau ganz: oder getheilt, und a) der vormals 
Lacherſche Halbhof gu Esbach, wozu eim Wohn⸗ 
haus, eine halbe Scheune mit amgebautem: 
Schweinſtalle, ein gemeinfchafrlicher Schoͤpfbron⸗ 
nen, einer Hoftaith, einer Dungſtaͤtte, einem 
Wafengaͤrtlein $ Tgwe Peunt, 125 Mg. Weder, 
3 Taw. Obmerwiefen, 1 Mg: Holz-in 2 Städen,. 
der halbe: Holziheil vom Steinbacher Gemeindes: 
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wald und bad halbe Gemeindrecht gehbren. Das 
zu labet man die Raufsliebhaber hiedurch unter 
dem Beifaz ein, daß die Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings auf dem erwähnten Haufe und Halbhof ges 
gen beren Berpfändnng zur erflen Stelle verziüss 
lich flehen bleiben kann. 

Ansbach, am 28. Febr. 1818. 

Kal. allgemeine Diftrifesfliftuugsadpminiftratiom, 

4 Im Forflrevier Lellenfelo verkauft das 
Kbnigl, Forſtamt Gunzenhaufen am 9. k. Mts. 
. Merz 54 Süd weiche Bauftämme und 15 Klaf⸗ 

‘ter weiche Stöde an den Meiftbietenden. Die 
Zufammentunft finder früh um 8 Uhr im Haufe 
des Wirthes Eberlein zu Eronheim ftatt. 

Gunzenhauſen, den 24. Fehr. 1818. 
5. Das unterzeichnete Forſtamt verkauft auf 
‘ den 13. März Nachmittag um x Uhr 70 bis go 
Stuͤck Fuchd» und einige Edel» und Steinmars 
der : Bälge gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden und ladet Hiezu Liebhaber zur dfa 
fentlichen Berfteigerung ein. 

Pappenheim, ben 26. Februar 1818. 

Graͤflich Pappenheimiſches Forſtamt. 

6. Das Amortiſationserkenntniß ruͤckſichtlich 
der dffentlich aufgebotenen und unterm 10. No⸗ 
vember 1807 vom Bauern Johann Georg Kraft 
zu Kleinerldach dem Juden Maier David zu Dies 
pe über 345 fl. zo fr. audgeftellten Unterpfandss 
Berfchreibung wurde heute gefällt und im Juſtiz⸗ 
kokale angeſchlagen. Diefes wird hiemit bekannt 
gemacht. 

Neuſtadt an ber Aiſch, den 12. Febr. 1818. 

K. 2. Landgericht. 

7. Daß der Sıhreinermeifter Georg Behrlu⸗ 
ger vom Bergel in feinem mit der Urfula Mars 
garetha Mayerin von Burgbernheim geftern ers 


richseten Ebevertrag die allgemeine Gitergemeins 


ſchaft auögefchloffen hade, wird hiemit befannt 
gemacht. 
Windsheim, dem ıg. Febr. 1818, 
K. B. Landgericht. 
8. Es wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
daß ter biefige Unterrban Johann KAreitmeler, 
von Willanzheim gebürtig, durch Erkenntniß de 
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publicato ben 23. Januar d. 3. für einen Ver⸗ 
ſchwender erklärt, und bem zufolge unter Guratel 
gefezt werden ſey. Es wird daher Jedermann 
gewarnt, ſich mir demfelben bei Strafe ver Nuls 
litaͤt in kein Gefhäft einzulaffen umd bemfelben 
bei Berluft derfelben nichts zu creditiren. 

Mt. Bibart, deu 16. Febr. 1818. 

h AR. B. Landgericht. \ 

9 Auf vorgejtellte Rothweudigkelt werben 
mit Zuftunmung ver Betheiligten vom den vor⸗ 
jährigen Erzeuguiffen aus dem mit Sequeftration 
belegten Georg Gaͤrtuerſchen Nenzenheimer Pfarrs 
Ichengätlein und 3 Mg. Aecker am Bauerleins⸗ 
feig auf Nenzenbeimer Markung, a) ıZ Schefs 
fel Korn, b) ı Scheffel 45 Metzen Dinkel, ©) 7 
Scheffel x Megen Haber, d) 45 Bund Korn⸗ 
ſtrod, e) 2 Schober 25 Bund gemiſchtes Stroh, 
f) a Schober 20 Bund Haberſtroh, g) 15 Bo. 
Wirrſtroh, h) die davon erhaltene Sid» und 
Aefterrich, mittelſt dffenrlichen Aufftriches an die 
Meiftbietenden veräußert, und iſt biezu Lokalter⸗ 
min auf Dienftag den 17. Merz I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in dem Schererifchen Gaſtwirthshauſe 
zu Nengenheim bezielt, Kaufsfähige Strichts⸗ 
liebhaber Tonnen ſich alfo zu dem Zeirpunkte dort 
einfinden, die Strichsgegenſtaͤnde in Augunſchein 
nehmen, und ſodann der Bedingniffe nnd ded Zus 
ſchlags wegen bes weltern gewärtigen, „ 

Seehaus, am ar, Febr. ıgı8. 

Konigl. Baier. Freiherti. von Schwarzenbergfches 
Herrſchafte gericht Hohenlandsberg. 

10. Ju der Nacht vom lezten lezten Sonn» 
abend ben 14. dieſes auf den Sonntag find aus 
einem Haufe zu Waffermungenau folgende Ges 
genftänden, ald: 1) ein gräntuchenerr Mannds 
oberrock, 2) ein dergleichen von dunkelblauem 
Tuche, 3) eine gräntuchene Jade, 4) 3 Sack⸗ 
tuͤcher, 5) ein paar gränmanchefterne lange 90 
fen, 6) eine blautuchene Kappe, unten mit gols 
bener Dorte, nad} rußifcher Art gemacht, 7) 2 - 
Paar hellblaue und 2 Paar weißwollene Manns⸗ 
Arimpfe, 8) ein Mannstemd, 9) ein großer 
Frauenzimmerkamm, 10) ein geftrifter braun ges 
färbter Srauenzimmertittel mit gefärbter Kour, 
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ır) ein dunkelblau geflreifter Kittel, 12) eim 
dergleicher mit ſchwarzem Sammerband eingefaßt, 
13) ein roth und blau gejtreifter Kittel, 14) eine 
Herenhuther heilgeftreifte Schärge, 15) = weiße 
dergleichen, 16) eine votheattomene Haube mit 
groß gezaftem ſchwarzen Band, 17) eine ſchwarze 
dergleichen mit filbernem blauen u. ſchwarzen Ban⸗ 
de, 18) du ſchwarz und weiß cattonenes Bruſt⸗ 


fleck mir breiter Tour, 19) 3 paar Srauenfchube 


und ein paar Pantoffel, ao) 2 Servietten und 
ein halb Tiſchtuch, 21) 3 Haudtuͤcher, za) 3 
zinnerne Bierfannen mit ven Buchſtaben J. M. H. 
‚bezeichnet, 23) 4 fteinerne mit Zinn befchlagene 
Maasträge, ebeufalls mit J.M. H. bezeichnet, 
24) 6 zinnerne Teller, 25) 3 zinnerne Salz⸗ 
faͤſſer, 26) em meßingner Leuchter, 27) ein 
zinnenes Schüßelein mit = Handheben, entwens 
der worden. Sämmtliche Gerichts s und Polizeis 
Behörden werben biermir erſucht, auf die Vers 
Käufer und Inhaber diefer Gegenſtaͤude ein wach⸗ 
fames Augenmerk zu richten, und vorlommeuben 


Falls ſogleich gefaͤlige Nachricht hierher gelangen 


zu fallen. 
SKallsbronn, am 21. Febr. 1818. 
A. B. Randgericht. 


11. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 


ber dahler am Sonntage Judica in ber Faſten- 
‚zeit abgehaltene Markt ſchon vom verfloſſenen 
Jahre am auf den erſten Sonntage nach Oſtern 
verlegt wurde und es hiebei für immer-fein Ver⸗ 
bleiben hat. Die übrigen beiden Märkte werden 
" wie bisher abgebalren. 
Lichtenau, den 26. Februar 1818. 
Burgermeifter » Amt. 


Nichtamtliche Artikel 


12. Das unterzeichnete Handlungshaus macht 
hlemit befannt, d. ed aus Schlefien eine Pars 
thie Korn in Eommififon erhalten bar, welches 
zu einem billigen, den gegenwärtigen Verhälmifs 
fen angemeſſenen Preis abgegeben wird, Der 
Roggen ift vorzüglich ſchͤn, ergiebig und ſchwer. 
Das baieriſche Scheffel wiegt 290 bis 295 Pfd. 


— — — 
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baler. Gewicht und iſt alſo um 10 Procent beſſer, 
ald das aus Holland nud Sachſen kommende. 
Da es auslaͤudiſches Korn it, fo lann es ohne 
obrigkeitliche Atteſte von Jedermann gekauft, zu 
jeder Zeit abgemeſſen und überall hingefuͤhrt wer⸗ 
den. Diejenigen löblichen Randgerichte, Eoms 
munen und Privarperfonen, ’ welche Roggen bes 
duͤrfen follten, belichen ſich des falls zu wenden an 
Scharrer und Merk in Nürnberg. 
13. Nachdem der bisherige Abfaz des Baleris 
ſchen Adelsbuchs bie erſten Auslagen gedeft bat; 
fo ſieht man fich in den Stand, den Preis eines 


‚ Exemplars vom 1. Fenner d. J. anfangend auf 


x fl. 25 fr, herabzuſetzen, bemerkt aber zugleich 
dabei, daß eine neue Auflage in ſo lange nicht 
zu erwarten iſt, als die erſte um dieſen gemin⸗ 
derten Preis uicht vollftändig abgeſezt ſeyn wird, 
und daß, falls auch Nachtraͤge und Zuſaͤtze ers 
ſcheinen, fie doch fo eingerichtet ſeyn würden, 
daß fie ohne Beſiz der erſten Ausgabe gar nicht 
brauchbar und verſtaͤudlich waͤren. 
> Die Redaction des Baleriſchen 
Adelsbuches. * 

23. Ja der B. €. Rohmederiſchen Muſikallen⸗ 
Verkauf⸗ und Leihanftalr find neu angelommen 
im vollſtaͤndigen Klavierauszug mir franz. ,. ital. 
wand sewtfchen, Zert die Dperm: Tancred, Mufit 


‚von Rofini, Veſtalin, Muſik von Spontini 


zu 12 fl.; Griſelda und Achilles, beide Muſik v. 


Paer u fl.; Don Juau und Figaros Howzeit, 


Muſil v. Mozart, 11 fl.; Haydn Sonfonie ıfle 


Pariit. ıfl. z2 kr., ate und gte Partit. = fl. 
:24 fr., Bbhner Conc. en fantais. p. P.F. av. 


grand Orchest, 4fl, 48 fr., Variat. eı Sonat, 
von Abbe Gelinet, gegen go Piece von 36 tr. 
bis 2 fl. die Piece; Andre“ Lieder und Geſaͤnge, 
neue Ausgade, 6. Hefs, Zf.; Sonat.et Variat. 

mehrere von demfelben, wie auch von Arnold, 
Amonn, Beethofen, Böhmer, Eramer, Duſſek und 
andern berühmten &ompofirenrs die neueſten Piecen 
vorzüglich find Rinks 40 Heine leichte und vers 
miſchte Ergelpräludien, ı fl. zofr,, zu em⸗ 
ꝓfehlen, (weiches das volltändige Berzeichnig 


nachweiſen wird.) Ferner im eigenen Verlage: 


*" 230 


- 
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Schulers 4 Tänze für GritarrefumbEldte, 5 für 
Jejtere allein 45 fr. — eine mit vielem Beifall 
aufgenommene Piece — dann Daschs 6 Polon. 
facil p. P. F. 24 fr. 
dad In 3 Monaten 2 Piecen Variationen und 
Gedichte, komponirt vom Herm Muſildireltor 
Louis Böhner in meinem Verlage erſcheinen wer⸗ 


den. Ueberhaupt werde ich feine Muͤhe und Ko⸗ 


ſten ſparen, um das Inſtiint immer mehr 3 
vwervollkommnen. 


14. Saͤmtlichen Herren Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
‚Schul » Infpektoren und Schullehrern mache ans 
Dur bekannt, daf die von Herrn Archidialonus 
Zäuner zu Dintelsbägt in meinem Verlage er⸗ 
ſchlenenen, An bündiger Kürze zum Borlefen und 
Aufhaͤngen in den Schulen. verfaßten Schulgefege 
einzeln. für. 6 kr. bei mir zu haben find. 
leichtern Verſendung wegen moͤchte es jedoch rath⸗ 
ſam ſeyn, daß immer mehrere| Herren für etwa 
ſechs Schulen und drüber ſich zu einer Beſtellung 
vertinigten. 

Ansbach im Sehr, 1818. 
Buchhändler Gaffert. 


15. Katechismus für Katechumenen und Kons 
firmanden, herausgegeben vom Diafonus D. 
Friedr. Faber in Ausbach, 8. Ladenpreiß 24 kr., 
Parthiepreiß faͤr Schulen 18 fr. Diefes treffs 
Hiche Lehrbuch Für den Religlonsunterricht iſt fo 
eben in meinem Verlage erſchlenen. Es iſt auf 
den Grund des Lurkerifchen Katechismus ausges 
arbeiset und umterfcheider fich non den meiften der 
His jezt In fo großer Menge erjchienenen Rehrs 
bicher datncch, daß es nicht fomohl trodne Mas 
terialien entbält, fondern vielmehr überall ben 
praftifchen Geſichtspunkt bervorzubeben und die 
Aräftige Sprache der heiligen Schrift gu erhalten 
ducht. 

f Ansbach im Febr. 1818. 
Buchhaͤndler Gaffert. 


16. Neue Verlagsbücher von 1817 und 1818 
hei Baumgärtner in Leipzig, vorrärhig in der Gaſ⸗ 





Vorläufig wird-bemertt, - 


Der 


‚mir 3 il, Kupf. 8. gebeft 2 fl. 24 Ir. 
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ſertſchen Buchhandlung in Ansbach. v. Bernewitz 
AUnleitung zur Abfaſſung aller Arten militaͤriſcher 
Aufſaͤtze und Briefe, 2. verb. Aufl. 8. geb. 2 fl.24 Fr, 
Die Umeife oder Bemerkungen, Characterzäge und 
Anekdoten, auch Schlacdhrberichte nom Krieges 
ſchauplatze im Jahr ıBı2 bis ıg15, 258 Heft, 
8. geh. 54 dr. (ur bis ag Heft à 54 ke. arjl. 
36 ir. Nuͤtzlicher Hausrath, eine Auswahl ers 
probrer Mittel für bürgerliche und ländliche Hands 
Haltungen, 18 28 Heft, gr. 8. geheft = fl. 24 fr. 
Hermbſtedts Meiner Katechismus der Bierbraucrep 
oder erfter Unterricht im Brauwefen, 8. gebunden 


-36 Er. Demrichd neuerfunpner Koch: Heig- und 


Sparofen mit 8 Kupfern, gr. 4. geheft a. 48 kr. 
Demrichs Ganze der Wachstuchfabrication mit 
8 Kupfert. gr. 4. gebeft.2 fl. a4 fi, Das chriſt⸗ 
liche Maͤrtyrerthum oder Geſchichte von dem Leben, 
dem Leiden und dem Tode der chriftlichen Märtys 
rer in allen heilen der Erde, nach dem Engl, 


ded Far und Milner mit 6 Aupfert. gr. 8. geheft 


3 fl Niemeyers Heldenbuch, ein Denkmal der 
Grosthaten in den Befreiungefriegen von 1808 bis 

1815, ate verb. Aufl. mit 40 Portraits, gr. 8. 
gebeft a fl, 45 fr. Niemeyer die Schlachten des 
heiligen Kriegs in 14 Liedern, gr. 8. geb. 54 tr, 
Leben und Thaten der berühmteften Straßen» und 
Seoräuher, Taſchendiebe und Betrüger in Große 
brittanien, ır Theil, gr. 8. gebeft 3 fl. Mawes 
Abhandlung Über Demanren und andre Edelfteine, 
Michaelis 
die Künfte des menfchlichen Lebens in Beziehung 
auf Nahrung, Kleidung umd Wohnung, in Bries 
fen a. d. Engl, für die Jugend, 8. gebeft ı fl. 
24 kr. Richters altruſſiſche Märchen, ır Theil, 
8. geheft 2 fl. 24 Pr Rockſtroh der Architekt im 
Kleinen ald Mufter für Dauluftige, 18 Heft mit 
15 Kupfern, 4. geheft ıfl. gar. Der Hauspoet, 
Eine Yuswahl launiger Gedichte, kurzer Erzähle 
ungen und Epigramme zur Unterhaltung gefelle 
ſchaftlicher Zirkel, gefammelt vom Declamaror 
Solbrig, 8 2 Theile, gebeft 3 f. 36 kr. Der 
Gefundpeitöfrennd oder allgemein faßliche Anveis 
fung, die vorziglichften Krankheiten des menjche 
lichen Koͤrpers nad den neueſten Eutdeckungen 
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ſelbſt zu behandeln, aus d. Engl. des D. Recce 
überf. von D. Kühn, gr. 8. 3 fl. Wardrops Ber 
obachtungen über den fungus haematodes oder 
weichen Krebs, a. d. Engl. von D. Kühn, mit 
8 Kupfern, gr. 8. geb. 2 Sl. 45 fr. Taſchenbuch 
der Wunder und Seltenheiten in der Natur, ber 
Kunſt und im Mienjchenleben , ar Bd. mir je Kus 
pfern, geheft 2 fl. a5 fr. Bruchſtuͤcke aus dem 
Leben des Charles Schulmeifter von Meinau, als 
angellagten Haupripion Napoleons, geheft 54 fr. 
17. Neue Verlagsbuͤcher von 1817 und 1818 

del Amelang in Berlin, in der Gaſſertſchen Bude 
hundlung zu Ansbach zu haben: Hermbſtedts ches 
mifche Grundfäge der Kunft Brandwein zu brens 
nen, nebſt Anweiſug zur Fabrikation der vor zuͤg⸗ 
uchſten Liqueure mit 12 Kupf. gr. 8. 7 fl. 12 fr. 
Hermbſtedts gemeinnuͤtzlicher Rarhgeber für den 
Bürger und Landmamı oder Sammlung auf Er: 
fahrung gegränderer Vorfehriften uud Darftellung 
‚mehierer der wichtigften Beduͤrfniſſe der Haushalz 
‚tung, ſo wie der ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Gewer⸗ 
be, ir 2r Band, gre. 8. geheft = fl. 48 fr. Hermb⸗ 
ſtedts allgemeine Toxicologie oder Giftkunde des 
Mineral: Pflanzen» und Thierreichs, nach dem 
Franz. ded Orftila, 2 Theile mir einem Aupfer, 
gr, 8. 6fl.36r. v. Plotho der Krieg in Deutſch⸗ 
and und Frankreich in den Jahren 1813 u. 1814, 
2 Xhsite, 57 @. hroſch. 18 fl. Preuß Alemans 
nia oder Sammlung der ſchduncn ——n ernabenften 
Stellen aud den Werfen der vorzuͤglichſten Shryts 
. fteller Deutſchlands zur Bildung und Erhaltung 
‚ enler Gefühle, ein Handbuch) auf alle Tage ded 
Jahres für Gebildere, mir einem Kupfer, 8. ges 
bunden z fl. 24 fr Wilmſen Hefiliend Lebende 
morgen der Jugendgeſchichte eines geprüften unb 
frommen Maͤdchens, mit einem Kupfer, 8. ge⸗ 
Hunden, z fl. 48 fe: Der Gartenfreund oder voll: 
ftändiger, auf Theorie und Erfahrung gegrändes 
tee Unterricht über die Behandlung des Kuͤchen⸗ 
Obſt⸗ und Gemäfegartend in Verbindung mit bem 
Simmer und Fenſtergarten, nebſt einem Anhange 
Aber den Hopfenbau von Wredow, gr. 8. broſch. 
ft. z6 kt. Neumann das Schuleramen über die 
Realien, 16 as Heft, afl. 54 it. Selbigers neues 


* 
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Leſe⸗ und Unterhaltungsbuch zur Aufklaͤrung deb 
Berftandes und zur Veredlung bed Herzens, mit 
g ill. Kupfern, gebunden 2 fl. 45 fr. Hennigs 
Berliniſche Schulvorſchriften, 18 Heft, deutſch 
und engliſch, jedes Heft à 54 fr. ı fl. 46. kr. 

18. Bei J. M. Bub jun. in der Adlerſtraſſe 
Nr. 240 find ganz große frifche holl Vollhaͤringe, 
die Tonne zu Bo fl., die viertels Tonne zu 20 fl., 
das Std aber zu fehr billigen Preis, Achter Lime 
burger / oder Badjteintäs, das Pfund zu 32 kr., 
und fehr guten Burgunderkaͤs zu 40 fr. zu haben, 

19. Bei Weber Brandt Haus Nr. 748 zu 
Ansbach ift ein blau angeftrichener Behälter uebſt 
einer Bettſtatt fell. 

20. Nr. 987 im diden Thurm bei Mergers 
meifter Raufchenbach ift Chalfe und Pferd um 
billigen Preis zu haben. 

a1. Ein ftarfer Morgen Acker in der Schafls 
haͤuſer Leiten, hnweit dem Schalfgäufer Brüds 
chen, woranf bereits 6 Fuhren Dung legen, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, und ſich dieferwes 
gen an ben Kaufmann Hohbach zu werden. 

22. Unterzeichnete empfiehlt ſich gehorfamf 
zum ſchoͤn ſchwarz färben bee Strohhuͤte; fo wie 
aud weiße zum Waſchen. 

Apollonia Hegel Nr. 342 am obern 

Thor. 
a3. Unterzeichneter wohnt vom nun an beim 
Sattlermieifter Herrn Röder hinter ber obern 


Auue yumu AL, 102, 
: Hdlzel, Leichenbltter. 

24. Einem geehrten Publilum mache ic) hie⸗ 
mit dffentlich befannt, daß ich bei meinen 
Schweinhandel ins und außerhalb Landes kuͤnf⸗ 
tighin Keine Gewährfchaft mehr leifte und eben fo - 
wenig eine Gewährfchafts » Verbindlichkeit vom - 
folchen Abnehmern übernehme, melde ſich mit 
Abgeordyeren und Handels⸗ Eonforten von mir 
auf meinen Namen in Schweinhanblungs s Vers 
kehr einlaſſen. 

Baͤrbach im Bezirke des 


ß. Landgerichts Neun 
ftadt am ber Aiſch, 


den g. Febr. 1818. 
Johann Adam Nicol, 
Schweinhaͤndler. 
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montenmfil im Bad; die Herrn Abonnenten wers 
ven erfacht,, ihre Eintrittskarten gefäligft abzu⸗ 
geben. Der Anfang ift wie blöher um 8 Uhr 
und das Entree 12 fr. 

Kleinfchror. 

26. Es find gegen gerichtliche Verſicheruug 
auf Feldgruͤnde 2000 Gulden auf erfie Hupothet 
theilweiſe oder im Ganzen auszuleiherr. 

27. 2200 fl. vertheilt zu 600 fl find all: 
täglich im Haus Nr. 55 auf erſte fihere Hypo⸗ 
thel aus juleihen. 

28. Eine ſilberne Oeſterreichlſſche Tapferfeitss 
Medaile iſt den 25 Nachmittags verloren gegan⸗ 
gen. Der redliche Finder beliebe ſolche gegen 


ein angemeſſenes Douceur im Jutelligenʒ⸗ Com⸗ 


toir abzugeben, 

29, 15 — 16 Stuͤck eichene Gartenfäulen 
vwerden im Haus Mr. 125 zu kaufen geſucht. 

30, Sonnabend den 7. dieſes Monats wer⸗ 
den die Unterzeichneten eim Eoncerr im großen 
Baale des Adnigl. Schloffes geben, wozu fie uns 
ter Bezugnabme auf eine in Umlatif gebrachte 
Eubferiptionslifte unterthänigft nnd geborfamft 
einladen. Das Eintrittögeld it auf 30 fr. für 
die Perfon beftimmt, und Billers find zu haben 
dei Herm Stadt: Organift Mit. 


ara Bränmäder, Fagotiſt. 
Scherzer, Flautiſt. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 77 auf dem obern Markt find 2 Quars 
nebſt Stall und Holzlege zu vermieihen. 

Nr. 88 ouf dem obern Markt ift der ganze 
obere Baden bit Walborgis zu vermiethen. 


"Nr. 226 In der goldnen Warte ift ein Logis, 


beftehend in Stube, zwei Kammern und Küche, 
bis Walburgis zu bezieben. ” | 

Mr. 524 In der Schloßvorftadt iſt ein mir 
ſchoͤner Aus ſicht urd allen Bequemlichkeiten vers 
fehened Quartier zu vermierhen. 





25. Sontag den 8. März iſt die fünfte Hat 


300 
Nr. 850 iſt eine Stube, zwei Kammern, eine 

Küche bis Walburgi zu vermierhen, 

. Fremden » Anzeige 

vom _ 18. bis 24, ‚Februar, 


Herz Oberförfter Guͤth von Rothenburg, Hr. 
Kaufmann Benda v. Fuͤrth, Hr. Mach! und Hr. 


Hillorg, Partikuliers v. Wirzburg, Hr. Golds 


arbeiter Mayer v. Harburg, Hr. Oberaufſchlags⸗ 
Inſpektor v. Grofch v. München, Hr. Laudrich⸗ 
ten Haͤcker nebſt Familie von Rorbenburg, Hr. 
Kaufm. Graffer v. Frankfurt, Hr. Kaufm. Tbons . 
tor v. Mancheſter, Hr. Mabler Weber v. Alts 
heim, Hr. Obriſt und Fluͤgeladjudant Graf v. 
Pappenbeim nebſt Frau Gemahlin v. Denuenlohe, 
Hr. Poſterpeditor Kober v. Uffenbeim, Hr. Pfar⸗ 
ver Hoͤppl v. Urökeim,; Hr. Poſthalter Schaller 
uebft Bruder v. Wemding, Hr. Baron v. Woͤll⸗ 
warth v. Polfingen,, Hr. Landrichter Leidner u, 
dr. Rentamtmann Fiſcher v. Feuchtwang, Hr. 
Kaufmann Beck nebft Frau v. Schwabach, Ht. 
Gaſtgeber Meyer nedſt Sohn v. Schw. Hall, Hr. 
© :jtgeber Lindner v. Eratlsbeim , Hr. Poſterpe⸗ 
ditor Meinhard v. Fremdling, Hr. Bold: und 
Süberarbeiter Erasmus v. Spielberg, log, in der 
Krone, Hr. Morain und Hr, Jomain, Kaufs 
leute v. ersucht > Ufestem, &ı . ee 
name Mi gsuen . m, Zr. Kaufma ' 
Seidel v. Mr. Breir, Hr. Landrichter v. — 
v. Leutershauſen, Hr. Baron v. Sedendorf v. 
Dberazem, Hr. Salzfactor @d6 und Hr. Poſt⸗ 
verwalter Schldr v. Forchheim, Hr. Waldbereus 
ter Eckert v. Paulmdorf, Hr, Poſterp⸗ditor Hebel 
nebit Bruder v. Burchwindbach, Hr. Dekan Bebf 
md Hr. Oberlaplan Küttinger v. Schwabach 
Hr. Juſtizkommiſſaͤr Hoffmann v. Gunzenbanfen, 
Sr. Kandrichter Zehntuer v. Herrieden, Hr. Prat, 
tikaut Schwindel, Hr. Doctor Meyer, Hr. Rente 
amtmann Heim und Herr Landgerichtsaffefier 
Dode v. Herrieden, ‚Hr. Oberamtmann Rummel 


‚nebft Schwefter v. Schillingsfuͤrſt, Hr. Berwal: 


ter Depplin v. Neuderteldan, Frau v. Erden, 


dorf v. Obernzenn, Hr. Lieutenant v. Normann 
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©. Augsburg, log. im Stern. Hr. Dekan Bed 


9 Mördlingen, Frau Pfarrerin Morus von Heis 


v 


benhelm, Hr. Fabrikant er und Hr. Seribent 
Braf v. Roth, Hr. Konfulent Ringer 9. Ruͤg⸗ 
land, Hr. Gurhöbefiger Wirth 'v. Dingen, 
log. im Prantenburger Haus. Hr. Schullehrer 


Krieg v. Aalen, Hr. Gaſtwirth Herrle v. Wafs 


fertrüdingen, Hr. Lehrer Zeiler und Hr. Eantor 
Höfer von Erlangen, Hr. Landgerichts : Praftis 
kant Lippert oon Herrieden, Hr. Landgerichts⸗ 
Rendant Bed v. Mt. Erlbach, Hr. Vikar Boms 
hard v. Echmwaninger, Hr. Aaufmann Herring 
und Hr. Oberlieutenaut Stdr ». Nürnberg, Hr. 
Graf Peſtalozzi v. Dachamersheim, Hr. Kaufm. 
Bed v. Lengenfeld, log. im. Lbmen. Hr, Frei⸗ 


berr v. Groß und Hr. Reutbeamre Buchhorn v. 


Nürnberg, Hr. Revierfdifter Klein von Rothen⸗ 
fein, Hr. Kammerberr d. Wurſter v. Wilhermös 
dorfs, log. in der Traube. Hr. Spitalvermals 
ter Leiſtner v. Windsheim, Hr. Walter v. Kirch⸗ 
farrnbah, Hr. Sibachmeyer von Neuhof, Hr. 
Schullehrer Kruch von Yalen, log. im Engel. 
Hr. Wegmeifter Muͤnz dv. Dintelsbägl, Hr. Ees 
mator Hbgelein 9. Rothenburg, log. im weißen 


Ref. Hr. Munisipalrarh Wieſt und Hr. Kaufe . 
mann Strampfer v. Windsheim, log. im grünem - 


Hr, Rentamts  Altuarkofchigl v. Burgs 
windheim, Ing. im Adler. Hr. Gelftlicher Alt 
v. Krautoftheim, log. im Bärn. Hr. Schullebs 
rer Memmert v. Unterſchweinach, log. in ber 
Ente, Hr. Tabakefabrikant Gnuva v. Ochfens 
furth, log. im Wallfiſch. 


Baum. 


A) St. Kohannis- Kirche. 
Koputirt den 1. März. | 


— Michael Fink, bürgerlicher Funwohner, 


mir Anna Margaretha Paulin. 


Serauft vom 24. Februar bis 1. März. 


Earl Friederich Ehriftian Adolph, des K. B. Re⸗ 
giertungd « Regiſtrators Herrn Recknagel Sohn; 


— — 
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Eoa Marla Barbara, bes B. und Hutmach er⸗ 
meiſters Wittmann Tochter; Johanna Sophie), 
des Porgellain s Fabrifanten Herrn Eichmann 

Tochter; Maria Babetta, bes B und Schuh⸗ 
machermeifterö Werthinger Tochter; Johaun 
Heiurich, des B. und Zeuch machermeiſters 
Lug Sohn; Earl Auguſt, dis B. und Wirth 
Bergbolt Sohn, 


Begraben vom 23. Februar bis 1. Mär. 


Anna Katharina Barbara, der Eva Barbara Ott 
Tochter, alt 4 T. fl. wegen zu früher Ges 
burt; Anna Elifaberha, des Kbbler Rögner 
zu Bernharde winden Ehefrau, alt 58 J. ſt. am 
Bruſtfieber; Anuna Maria, des Innwohner 
Reinhard zu Neuſes Ehefrau, alt 675.6M. 
16 T. fl. am Bruſtfieber. 


B) St. Bumbertus-Rirdhe. 


Getauft den 25. Februar. 


Maria Eliſabetha, bed B. und Fuhrmanns Bub 
ter, ö 


Begraben vom 23. bis 27. Februar. 


Anna Johanne Jullana Erneſtina Carolina, des 
Agl. B. Lehrers bei den hleſigen Volksſchulen 
Hertn May Tochter, alt 10 M. 87T. fl. am 
Gefraiſch; Eliſabetha Barbara, des weyl. B. 

und Baͤckermeiſters Stmon Ebefrau, alt 79 J. 
11 M. 18 T. ſt. am Schlagfluß; Johann 
Leonhard, des B. und Tagldhners Gerber 
Sohn, alt 2 M. 11 T. ſt. am Gefraiſch; 
Johann Leenhard, des NM. und Peridenmas 
Hermelfter# Perermann Sohn, alt 25 J. fl. 
an ber Abzehrung, Catharina Margaretha, 
weyl. B. und Heckenwirths Wagner Ebefrau, 
alı 503.9 M. 25T. fl. an der Abzehrung. 


— — 
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Boll der freudigften Gefühle meines Herzens 
melde ich hiemit meinen ſchaͤzbaren theilnchmens 
den Unverwandten und Freunden im Rezarkreife 


die heute Mittags erfolgte glüdliche Entbindung 


meiner guten Gattin vom einem ſtarken und: ges 
funden Schu. 
\ Srreitau im Dbers Mainkreife, den ar. es 
bruat 1818 
“ Bernbold, 


K. B. Pfarrer dahler. 
Allen meinen. Goͤnnern, Freunden und aus— 
wärtigen Unverwandten made ich das für mid 
fo frohe Ereignif bekannt: daß meine Frau mit 
einem gefunden 
lich entbunden worden ift. 
Uffenheim ,. ven ar. Gebr. 1818. 
Mae, Johaun Jakeb Mitter , 
Saifeuſtedermeiſter. 





Wir zeigen hiermit allem unſern ſchaͤzbaren Bers- 
wandten und Bekannten unfere am 22. Februar 
vollzogene ebeliche Verbindung ergebenft.an und 
Birten um die Fortdauer Ibrer Freundſchaft und 
Gewogenheit. Zualeich empfehlen wir und’ eis 
nem hohen Adel und. verebrangemwärdigen Pab« 


Klum ,. unter Verſicherung reeller und. prompter 


Bedienung, . auf. das geborfamfte.. 
Ansbach, den 1. Merz. 1918 


Unton- Ziegelmayer, Schuhmaders- 


— 


meiſter. 
Anna Barbara Ziegelmayer, verwits 
tibte Neudecker. 


Zodesanzjeige - 


Mädy dem umerforfehlichen Math Gottes‘ iſt 
anu auch mein achter noch übriger Sohn, Jos 
hann Georg Cart: Höppl, Magifter. der freien 
Künfte und Candidat ver Theologie, feinen Bruͤ⸗ 
dern im Tode mit chriſtlicher Standhaftigkelt 
nachgefolgt. Anhaltender Bluthuſten und dar⸗ 
auf folgende Entkraͤftung raubten ihn mir in Tüs 
Dingen am 13: Behr; d. J. Nachts um za Ahr ,. 


Knaben diefen Nachmittag glück⸗ 


in einem Alter von a5 Jahren und 6 Wochen. 
Ich erfülle die traurige Pflicht, dieſes mich tief 
beugende Ereigniß meinen und felnen berebrtem , 
Verwandten und Freunden,. die ihn in der Fuͤlle 
feiner Zugendfraft. md Blüte Fannten,. belannt: 
zu machen und denfelben mic; mit ben: Meinigem 
zu: empfeblen.. es 
Hörpl,. Eenior und. Pfarrer im: 
Brettheim. 


— m 


Amtliche Artikel 


Betanntmahungen der Königt. 
. Kreiss Behörden. 
(Die: Ertradition des Stiftungtvermögend betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige 
Seit der im vierten Stuͤck des diesjaͤhrigen 
Kreis⸗Intelligenzblattes Seite 1206 — 129 er⸗ 
ſchlenenen Bekanntmachung vem 25. v. M. 
find weiters folgende Stiftungen extraditt wor⸗ 
den; 
Bon der f Diſtrikts StiftungseAd⸗ 
miniftratien Ansbach 
an das P. Landgericht beutershauſen 
a) die proseftanrifchen Kultusfliftungen dee. 


Ruralgemeinden: 
Auerbruch, Hagenau, 
Buch, Jochs berg, 
Binzwang, Mitteldachſtetten, 
Cadolzhofen, Oberdachſtetten, 
Colmberg, Oberſul bach, 
Frommets felden, Stettberg ,. 
Geslan, Weiſſenkirchberg, 
Haͤslabronn, Windelsbach; 


b) die proteſtantiſchen Schulſtiſtungen zu 
Ober dachſtetten und Weißentirchberg. 
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Säimelichen Berheiligten wird folches hiermit 
zu dem Eude befannt gemacht, um ſich in Aus 
gelegenheiten, welche das vorbemerfte Stifs 
tungsvermögen betreffen, darnach achten zu 
koͤnnen. 
Ansbach, den 28. Febr, 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director, 


(Die geprüften KTatholiſchen Pfarramid ı Kandidaten 
.. ı betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da viele Unterbehörben die jährlich zu ers 
ftattende Anzeige über die geprüften katholiſchen 


Pfarramts » Kandidaten ohngeachtet der Auf 


förderung im dem ergangenen allgemeinen Aus⸗ 
fchreiben und ungeachtet der in dem Hiengen 
Kreis : Intelligengblatte v. % Seite 1597 eins 
geruͤckten Erinnerung vom 8. November v. J. 
noch nicht eingefendet, und eben fo wenig um 
Ausftand nachgefucht Haben; fo werden bie 
Säumigen mit der Terminbeſtimmung 
von 14 Tagen, 
und unter Bedrohung der Abholung durch eis 
nen Wartboten an Einbeförderung jenes Rück 
ftandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, am 1. Merz 1818. 
Königl, Baier, Negierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Präfident, 
v. Lug, Director. 


€ Die Weberfichten über Befegung der niederen Farhos 
liſchen Kirchendienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da mehrere Potizeiftellen, Land: und Mes 


diatgerichte die jährlich anzufertigende Ueber⸗ 
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ſicht über Beſetzung ber niederen katholiſchen 
Kirchendienſte ohngeachtet der ergangenen Auf⸗ 
forderung durch allgemeines Ausſchreiben und 
ungeachtet ber in dem Kreis-Intelligenzblatte 
v. J. Seite 1597 eingerüchten Erinnerung vom 
8. Nov. v. J. noch nicht eingeſendet, und eben 
fo wenig um Ausfland nachgefucht haben; fo 
werben foldje mit der Terminbeſtimmung von 
14 Tagen, und unter der Bedrohung der Abs 


bolung durch einen Wartboten an Einbeförs 


derung jenes Ruͤckſtandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, am 1. Merz 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


(Die Zehne⸗nheſreiung des Brahanbanrz e 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Balern. 
Machſtehende allerhoͤchſte Verordnung vom 
4. MM; als: j 


Mar Zofeph ıc. 

Da in dem gegenwärtigen Jahr die Vers 
hältniffe, welche Uns zur Befreiung des drar 
tialifchen Zehents von den im der flürlichen 
Brache augebauten Speifegetraid,, Kartoffeln 
und Speiferüben bewogen haben, noch fortbes 
ſtehen, fo bewilligen Wir nach dem Antrage 
Unferer Regierung des Untermainkreifes auch 
für das laufende Jahr die Befreiung von der 
Zehententrichtung des in der flärfichen Brache 
gebaut werdenden Speifegetraides, der Kar— 
soffeln und der Speiferiben an Unfer Nerar, 
jedoch nur unter dem Vorbehalt, daß der or⸗ 
bentliche Anbau des Getraides in den hiezu bes 
ſtimmten Winters und Sommerfluren durchs 

21 
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aus nicht vernachläßiget werde, fondern dieſelbe 
vielmehr von den in die Brachflur Bauenden 
vollkommen beitellt ſeyen, worüber die Koͤnigl. 


Regierung geeignete Auſmerkſamkeit zu vers 


wenden hat. 
München, den 4. Sehr, 1818. 
— Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
alferpöchften Befehl 
Frb. v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter der Generals Seletär 
von Geiger, 


— a — 
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wird biemit fowohl zur Darnachachtung für 
die Königl. Rentämter als zur Wiſſenſchaft 
für ‚die Unterthanen zur allgemeinen u 
gebracht. 
Unsbah, am 24. ‚Febr, 1818, 
König, Baier. Regierung des Meßgtkreifes, 
Kammer der Finamen. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
9, Bever, Director. 
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Königlich Baierifhes 
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genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





X. Stick. Ansbach, Mittwoch den ır März 1918. 


N, _,m— 


Amtlihe Artikel. 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreis» Behörden 


(Die Eoncursprürung der zum Staatödienft afpirirens 
den Nechtölandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Indem durch nachſtehenden Abdruck die im 
XXXXII Stuͤck des vorjährigen Regierungss 
blatts, Seite 1011 erſchienene allerhöchfte 
Verordnung vom 9. December v. J., die Kons 
Pursprüfung der zum Staats dienſt afpirirenden 
Rechtskandidaten betreffend, noch zur fpeciels 
len- Kenntniß gebracht wird, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Kandidaten des Rezatkreiſes hinſichtlich 
der Anmeldungen zu der in Folge obiger allers 
höchften Verordnung mit dem 1. Juny heuris 
gen Jahrs beginnenden Konfursprüfung, und 
den Vorbedingungen der Zulaffung zu folcher, 


auf die im Art. I und ad IT enthaltenen Be⸗ 
flimmungen befonders aufmerffam gemacht. 
Zugleich wird bemerkt, daß fämmtliche Zulafs 
fungsgefuche gedoppele und die Driginafjeugs 


‚ niffe auch im beglaubigter Abfchrift eingereiche 


werden muͤſſen. Wornach fich genaueſt zu 
achten. 
Ansaach, am 6. März 1818. 
Königt, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
GSraf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bäiern. . 


Wir Haben in Unferer Verordnung vom 
27. März I, J. die Formation, den Wirfungss 
freis und den Gefchäftsgang der oberften Vers 
waltungsftellen in den Kreifen betreffend, 652, 
(Reg. Bl, XIV, St, Eeite 233) die Anords 
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nung und feitung der Prüfungen ber zum 
Staatsdienfte afpirirenden Rechtskandidaten 
Unferen Kreis Regierungen benehmlich mit 
ben Appellationsgerichten uͤbertragen. 

Damit nun in diefer Angelegenheit überall 
ein gleiches Verfahren beobachtet werde, haben 
Wir, mit Ruͤckſicht auf die bisher ſchon gege⸗ 


benen Vorfchriften über diefe Prüfungen, nach 


Anhörung unferes Staatsrathes befchloffen, 
zu beftimmen, wie folgt: 


1. Jaͤhtlich wird am Giße der Kreis: Res 


gierungen eine. Konfursprüfung der Rechtsfans 
didaten gehalten, welche jedeemal am ı. Juni 
beginnt. - Die Kandidaten haben fich in dem 
Kreife, in welchen ihr Domizil gelegen ift, 


oder in weichem fie in Praris ſtehen, zur Prür 


fung zu ftellen, und ſich hiezu ſpaͤteſtens zwei 
Monate vor dem: beiagten Prüfungstermine 


bei den betreffenden Kreis; Regierungen anzur- 


melden. 

II. Die Vorbedingungen zut Prüfung blei⸗ 

ben folgende: 

a) Jeder Kandidat, der zur Prüfung zuge⸗ 
laſſen werden will, muß 1) cin vollſtaͤu⸗ 
diges Abſolutorium nebft dem Sitenjeugs 
niße, 2) ein Zeugniß über die bei einem 
Untergerichte wenigftens ein volles Jahr 
lang gepflogene Amtspraris bei der tref— 
fenden Kreis» Regierung vorzeigen. 

b) Das Abfelutorium muß in der vorge⸗ 
fehrtebenen Art auf einer Unſerer Unwer— 
ſitaͤten ausgefertiget fenn. Kinzelne beir 
gebrasbte Zengniſſe, auch wenn fie zufanıs 
mengengnmmen ein Abſoluterium bilden 
würden, fönnen zu. diefem Behufe nicht 

als gültig angenenmen werde, . 

ce) Die gültige Gerichts: Praric nn nur 

nash vollendeten Rechtsſtudien, worüber 
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fi der Kandidat bet dem Umergerichte 
durch fein Abfolutorium auszumweifen hat, 
angefangen werden, Das gerichtliche 
Zeugniß der Vollendung derfelben muß 
das Datum des Ein- und Austriits des 
Praktikanten beftimme enthalten, 

qh Die als Bedingung der Zulaſſung zue 
Konkursprüfung vorgefhriebene einjäßs 
tige Amtspraxis fol in der Regel bei einem 
feldyen Land⸗ oder Herrfihaftsgerichte ges 
nommen werden, bei welchen die Vers 
waltung der Polizei mit ‚ver Ausübung 
Zivil: und, Srrafgrrhtgtsbarteie vereinigt 
iſt. 

Ausnahmsweiſ⸗ kann jedoch von Unſern 
Kreis: Regierungen denjenigen Kandidaten, 
welche befondere Gründe hiefür anzuführen vers 
mögen, die Erftepung der Praris auch bei eis 
nem andern Lintergerichte geſtattet werden, 
aber nur unter der Verbindlichkeit, Daß diefels 
ben den Dadurch veranlaßten Mangelan Uebung 
in polizeilichen "oder ſtrafgerichtlichen Geſchaͤf⸗ 
ten durch eine weitere Praxis bei einer Potizeis 
oder Kriminal- Umerfuchungsbepörde nachhes - 
lend erſetzen, und fomit die volle einjährige 
Praris dergeſtalt ergänzen, daß fie wenigiteng 
ein halbes Jahr den zivilgerichtlichen und einen 
gleichen Zeitraum den fteafgerichtlichen und 
polizeilichen Gefchäften widınen, 

Alte Difpenfarionen von der Vollendung dee 
einjährigen Praris bleiben noch ferner Unſern 
Minijterien der Juſtiz und des Innern vorbes. 
balten, und folen nur in auferordentlichen 
Fällen aus befonders wichtigen Motiven ertheilt 
werden, 

Die Kanditaten, welche das Gefuch um 
eine ſolche Difpenfation hinfänglich begründen 
zu koͤnnen glauben, haben ſich damir in dem 


‚sız " 
oben bereits erwähnten Termin, nämlich ſraͤ⸗ 
teftens 8 Wochen vo der Ronfursprüfung an 
die betreffenden Kreis : Regierungen zu wenden, 
welche nah Würdigung aller Anzaben und 


Umstände, dann gepflogener Ruͤckſptache mit, 


dem einſchlaͤgigen Appellationsgerichte, entwe⸗ 
der die Abweiſung zu verfügen, oder mit Bei⸗ 
fügung der erforderlichen Belege Bericht zu 
erflarten. haben. 
Verſpaͤtete Geſuche und Berichte diefer Art, 
welche. nicht wenigſtens 14 Tage vor dem Anı 
fange der Konfursprüifung bei Unfern oben ber 


nannten Minifterien zut Entfcheidung. vorge, 


legt find, follen opne Beruͤckſichtigung gelaffen 

werden, und den Kreisflellen alle eventuellen 

- bisher in mehreren Fällen, unter Unboffung 

nachfolgender Dispenfation, bewilligten Zulafı 

fungen zur allgemeinen Prüfung gänzlich uns 
terfagt ſeyn. \ 

- se) Die Prüfung der Form und des Inbalts 
der von den Kandidaten beizubringenden 
Zengniffe gebuͤhrt Uaſern Kreis: Regio 
rungen, benehmlich mit den Direftorien 

Unſerer Appellationsgerichte, welche hiers 

über eigene Udmiffionsdefrete zur Kon 
Fureprüfung am die Eraminanden ausjus 
fertigen haben, er 

Seren Kandidaten, welche fih durch das 
verweigerte Admiſſionsdekret beſchwert glauben, 
bleibe der Refurs dagegen an die betreffenden 

Staatsminiſterien vorbehalten. 

II. Die Prüfungsgegenftände bleiben die 
nämlichen, wie fie bisher vorgeſchrieben waren, 
Im Zuftizfache: Zivilrecht, Kriminalrecht, 
Zivilpre zeß, Kriminalprozeß, nebſt einem 
Rechtsfalle in einem geſchloſſenen Projeßalte, 
welcher zur Proberelation angelegt werden 


poll, . 
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Im Adminiſtrativbfache: Philoſorhi⸗ 
ſche Rechts » und allgemeine Staatslehre, baies 
riſches Staatsrecht, baierifche Staategefhichte. 
und Statiſtik, Kirchenrecht, -tehenrecht, Pos 
liget, Staatswiſſenſchaft und Staatswirth⸗ 
ſchaft, dann ebenfalls mit einem Thema zur 
praftifchen Ausarbeitung. Auch die. Zapf der 
Hragen bleibt dergeſtalt beſtimmt, daß 6 aus 
dem Zivilrechte, 6 aus dem Zivtiprojeffe, 4 
aus dem Kriminalrechte, und eben fo viel ang. 
dem Kriminalprojeffe, 5 aus dem Staats⸗ 
rechte, 7 aus der Polizei, Staatemwiffenfchaft 
und Staats wirthſchaft, 3 aus dem Kirchen⸗ 
rechte, 2 aus. dem Lehenrechte, eine ans der 
philoſophiſchen Rechts s md ‚allgemeinen 
Staatsiehre, eine aus der baierifchen Staats; 
geichichte, md eine aus der Stariftif gegeben 
werden follen, 

Die Fragen und Aufgaben wirden von den 
betreffenden Staatsminifterien entworfen, und 
verfiegelt durch. Unfer Staatsminijlerium deg 
Inneru den Präfidenten der Kreis: Regierung’ 
gen zugefender, welche fie bis zur beginnenden 
Konfursprüfung zu verwahren, fodann erſt zur 
eröffnen, und deu Kommiſſaͤren, die der Prüs 
fung beiwohnen, zu bepändigen haben. 

Damit die Kreisftellen mit dem erforderlichen 
Votrathe von Eremplarien eines lithographir⸗ 
ten Prozeßaktes zur Vertheilung an die Kan— 
Didaten verfeben werden P.unen, fo iſt Unſern 
Staatsminiſterien der Juſtiz und des Innern 
ſpaͤteſtens 5 Wochen vor dem Pruͤfungstermine 
die Anzeige uͤber die Anzahl der Kandidaten, 
die ſich zue Prüfung augemeldet haben, au ers 
ſtatten. — | 

Dei der Mittheilung der Frageflücfe und 
Aufgaben wird beſtimmt werden, in welcher 
Zeit er VBeancwortung und Ausatbeitung ge⸗ 


* 
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fiefert werden muß, Die ganze Prüfung fol 
aus jedem Hauptfache die Zeit von 5 Tagen, 
folglich im Ganzm von 1o Tagen, mit Nuss 
nahme der dazwifchen fallenden Feiettage, nicht 
uͤberſchreiten. 
IV. Bei den Kreis-Regierungen und den 
Appellationsgerichten' werden eigene Prüfungs: 
Kommiffionen aus zwei von den Präfidien zu 
beflimmmenden Raͤthen von jeder Stelle unter 
der feitung des erften Direftors niedergefejt: 


weichen Wir zur Behandlung ihres Geſchaͤfts 


eine befondere umfaſſende Inſtruktion ertheilen 
laſſen. 
Da die Appellationsgerichte nicht allenthal⸗ 


ben an den Sitzen der Kreis: Regierungen bo 


ſtehen, folglich die Vereinigung der beiderfeis 
tigen Prüfungsfommiffionen im Allgemeinen 
‚nicht füglich ſtatt Haben fann; fo mird verords 
net, daß die Special Prüfungs: Zenfuren von 
jeder Kommiffion für ſich abgefondert herges 
- ftellt, und hiernach durch gegenfeitige Mit⸗ 


theilung das Hauptrefultat der Prüfang zufams 
men gefaße werden foll, worüber die bereits ers 


- wähnte Inſtruktion das Mäpere enthaͤlt. — 
Die Prüfung beginnt jedesmal aus dem 
Juſtizfache zuerſt. Wo die Appellationsges 
richte nicht am Sitze der Kreis: Regierung bes 
findfich find, werden nad) ‘Beendigung des 
Drüfungsgefchäfts aus dem Yuftizfache fogleich 
diefe Prüfungsarbeiten in Der vorgejchriebenen 
Oi dnung gehörig gefammelt, dem Praͤſidium 
des Appellationsgerichts zugefendet, um als 
bald die Zenfur und Klaffififation aus diefem 
Fache vornehmen zu laſſen. 


Wo aber die beiden Kreisftellen am näms. 


lichen Orte ſich befinden, werden die zu Pr: 
fung: fommifjarien ernannten Appellationsräthe 
der Prüfung aus dem Suftizfache felbft beis 


—— — 


326» 
wohnen , ihre Pruͤfungsaufgaben felöft beſor⸗ 
gen, und hiernach die Vorlage. der Prüfungss 
Arbeiten an ipre Präfidien machen, 

Die Einfiht und Benuͤtzung der Geſezbuͤcher 
nebſt Anmerkungen, Regierungsblärer und 
Generalienfammlurgen wird nur zur Bearbeis- 
tung der praftiichen Faͤlle geflartet, foll aber 
außerdem nicht zugelaffen werden: der Ga 
brauch von Kompendien oder Skripturen bleibe 
durchaus verboten, 

V. Wenn die Zenfur und Klaffififation aus 


dem Juftizfache bei den Aprellationsgerichten 


hergeftelle it, fo wird diefelbe an die Kreis⸗ 
Regierung mitgeteilt, bei welcher fodann nach 
vollendeter Klaffififation aus dem Adminiſtra⸗ 
tiofache, das gemeinfame Hauptreſultat aus 
beiden Fächern zufammengeftellt, und die 
Haupıflaffififation hiernach gemacht wird. 
Diefe wird hierauf mit dem Generals Aualts 
fifatios : Tableau und mit der Specials Klafiis 
fifation aus dem Adminiſtrativfache der ges 
prüften Rechtsfandidaten dem Appellationsges 
richte fommunijirt. 

Wonach von beiden Kreisftellen, naͤmlich 
von der Kreis: Regierung, dem Staatsminiftes 
sium des Innern, und von dem Appellationsges 
richte, dem Staatsminifterium der Jufliz, über 
die Reſultate der Prüfung Bericht erſtattet 
wird, mit welchem niche nur beiderfeirs die 
Klaſſifikation ans jedem Hauptfache und die 
allgemeine Klaflififation als Hauptrefultat aus 
beiden, dann die General: Qualififationstabelle 
in Reinfchrift, fondern auch nach dem einfchläs 
gigen Fache von der betreffennen Kreisftelle die: 
Spezialzenfuren aus dem einzelnen Pruͤfungs⸗ 
Gegenftänden, und die Berechnung der Hauptr- 
Reſultate in den vorgefchriebenen Tabellen als 
Belege der Herſtellunng derfelben, jedoch zur 
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Vermeidung von Schreibereien im Driginafe, 
vorgelegt werben muͤſſen. F 

Unfere einfchlänigen Staatsminiſterien wer⸗ 
den ſich Pıüfungsarbeiten einzeluer beſonders zu 
bezeichnender Kandidaten aus den verſchiedenen 
Klaſſen von den verſchiedenen Regierungen ein 
ſenden laſſen; um zu erſehen, ob in den ver: 
ſchiedenen Kreifen die Anfichten gleich, und mit 
der erforderlichen Unbefangenheit und Genauig 
feit der Klaffififarion verfahren, und jede uns 
rechtmäßige Beguͤnſtigung vermieden ‚worden 


en 

VI. Bei der Zenfur und Klaſſifikation follen 
fünftig vier Noten und Klaffen angenommen 
werden, deren Prädifate nach den in der be: 
fondern Inſtruktion für die Prüfungefemmifs 
fionen näher bezeichneten Karafteren folgende 
find, naͤntlich: 

I. ber ausgezeichneten, 

II. der guten, 

II. der mittelmäßigen, 

IV. der mangelhaften Befähigung. 

Mach diefen vier Klaffen follen auch den 
Kandidaten die Prüfungsartefte von den Kreis: 
Regierungen ausgeftelle werden, fobald bie 
Beſtaͤtigung der Konfureprüfungen und der 
hieraus nefchöpften Klaffinfationen von Unfern 
Staatsminifterien der Juni; und des Innern 
gemeinfchaftlech erfolge fenn wird. 

Die Prüfungezengniffe follen einen Auszug 
aus der Haupt: Klafffifarionstabelle nach allen 
ihren Rubriken enthalten, | 

Diejenigen Kandidaten, welche in die vierte 
Klaſſe fallen, werden rejizirt, 

Wir werden auch fünftig bei allen neuen 
Ernennungen zu folchen oͤffentlichen Dienftess 
ftellen in den Rächern der Rechtenflege und der 
innern Verwaltung, bei welchen die Wollen, 
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dung afademifcher Studien geſezlich nothwen⸗ 
big iſt, auf bie durch die Prüfungs  Refülcate 
ausgemittelten Aualififarionsnoten-und auf die 
von den Afpiranten in der fortgeleiten Praris 
bejeigte Geſchicklichkeit, Fleiß und Sitilichkeit 
vorjügliche Ruͤckſicht nehmen laſſen. 


zu diefem Ende wollen Wir die bisherige 


Vorſchrift noch feruer beobachtet wiffen, daß, 
um Uns von der weitern Ausbildung und dei 
Berragen der Afptranten zu dem Staatebichfte 
auch nach erftandenem Konkurfe bis jur Zeit 
ihrer Anftellung die erforderliche Ueberzeugung 
zu verfchaffen, bei der Einfendung der jäßts 


lichen Berichte und Tabellen über die Qualifis. 


fation der im Dienfte des Staats angeftellten 


und verwenderen Individuen, auch die bei dew 


verfchiedenen Stellen und Aemtern in Prari 
ftebenden geprüften Aſpiranten, mit Bemer; 
fung der Zeit ihrer erftandenen Prüfung, und 
des Orts derſelben, verzeichnet, und Parafteri: 


ſict, auch diefe Berzeichniffe an Unfere Staarss 
‚Minifterien der Juſtiz und des Junern zum 


ſachdienlichen Gebrauche, mir vorgelegt werden 
follen, fo wie auch überdieß jeder um Anſtel⸗ 
lung ſupplizirende Kandidar verbunden iſt, zur 
gleich mit feinem Gefuche und bis zur wirk 
lichen Anftellung jäprlich ein Zeugniß einzu 
reichen, daß, und mie er fich feit der beitans 
denen Kon’ursprüfung in feinem Fache nuͤzlich 
beſchaͤftiget habe. 
Münden, den 9. Dezember 1817. 


Mar Joſeph. * 
Or v. Reigeroberg. Gr. v. Thuͤrbeim. 


Auf kdnial. allerhoͤchſten Befehl 
ber General = Sekretär 


F. v. Kobell, 
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(Die direften Staatk: Auflagen für des Finanzjahr 

ıgı7fıg im den älterm 7 Kreifen des Konigreicht 

betr.) > 

Im Namen Seiner Maieitär des Könige 

von Baiern. 

NMachſtehende allerhoͤchſte Verordnung vom 

19. Januar diefes Jahrs (Geſetzblatt Stuͤck 3, 

Seite 19) die direkten Staatsauflagen für 
ı847 betr, als: 


MER 


Um in Hinficht der Erhebung der direften 
Staats auflagen für das laufende Bermaltungss 


jahr jedem Anſtand und jeder Storfung vorzu⸗ 


beugen, fo verordnen Wir (nach Vernehmung 
Unfers Staatsraths) daß einsweilen diejenigen 
Ziele der beſtehenden direkten Steuern, welche 
bereits verfallen find, oder bis zum Schluſſe 
März diefes Jahrs verfallen werden, wie im 
vorigen Jahre erhoben werden. Wegen Eins 
hebung derjenigen Stenerziele aber, welche erſt 
in der zweiten Hälfte dieſes Etatsjahres anfals 
fen, werden Wir Unfere allerhöchfte Entſchlieſ⸗ 
fung durch Unſer Geſetzblatt noch bekannt 
machen. Unſere Regierungen des Untermain⸗ 
Obermain⸗ Rezat⸗ Regens Obers Unterdenau⸗ 
und Iſarkreiſes haben ſich hiernach zu achten. 
München, den 19. Januar 1818. 


wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekannt gemacht. 
Anfbach, den 3. März 1818. 
Königl, Baier. Regierung Dis Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director, 


324 
(Die Zehentbefrelung des Brakbauek betr.) . _ 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, _ 
Die im IX..Stüd des diesjährigen Kreiss 
Intelligenzblattes befannt gemachte Königl, 


Verordnung, die Zehentbefreiung des Brach⸗ 


baues beireffend, iſt vermög eines befondern 
alterpöchften  Referipts vom 17. v. M. auch 
anf die zum Sriftungs » und Kommunalvermds _ 
gen gehörige Zehnten nach Diaasgabe derienis 
gen Beſtimmungen erſtreckt worden, welche 
hierüber für das verfloffene Jahr ertheilt, und 
unterm: 5. April 1837 zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht werden lud, 
Anebah, den 4. März 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rezarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
£. Lug, Director, 


(Die Schule zu Schnaittach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Beförderung des Schullehrers 


Schuͤtz iſt die kathol. Schufftelle zu Schnait⸗ 


tach, deren Ertrag auf 200 fl. berechnet iſt, 
erlediget wurden. Die Bewerber um dieſe 
Stelle paben ſich binnen 4 Worhen vorfchrifige 
mäßig zu melden, 
Ausbach, den 28. Fehr, 1818. 

Könige, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Drechſel, Präfident, 
v. Lutz, Director, 


(Den Winterbierfab beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 
Die Brauer der Städte Neuſtadt, Nörds 
lingen, Rethenburg und Schwabach, der k. 
tandgerichte Altdorf, Dinkeltbuͤbl, Erlangen, 
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Etlbach, Gunzenhauſen, Hersbtuck, Heiden⸗ 
heim, Hilpoltſtein, Lauf, Nördlingen, Pleins 
feld, Rorpenburg, Uffenpeim, Weißenburg 


und Windepeim, dann der Herrfehaftsgerichte, 


Mt. Einerspeim, Dettingen, Haarbutg, 
Pappenheim, Schwarzenberg und Nils 
hermsdorf, Haben fich freiwillig erflärt, für 
das von ihnen gebrante Winterkier den Schenf 


preis zu fechs Kreuzer per Maas an 


nehmen zu wollen. Dieſe lobenswerthe Er 
klaͤrung wird zur allgemeinen Mach ahmung hiers 
mit. Öffenslich befanne gemacht, und haben die 
obbemeldten Polizeibehoͤrden fogleichden Schenk⸗ 
preis in den betreffenden Drten hiernach zu re⸗ 
guliten, er 

. Ansbach), den 5, März 1818. _ 

KRKoͤnigl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
ap} Kammer des Innern. 

Graf v. Drechſel, Präfivent, 

v. Liltz, Director. 


— 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 15. Februar dieſes Jahrs iſt ber bis⸗ 
herige Profeſſor der Theologie, Pr. Fidel Albert 
zu Dillingen durch allerhoͤchſtes Reſcript zum 
Stadtpfarrer zu Spalt, Langerichts Pleinfeld, 
. ernannt worden, 


2 


Gerichtliche PVerfteigerungen. 


. 2. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das Bauerngurb des Johann Peter zu Kind, bes 

flebend aus a) einem Wobrbaufe, b) einen Sta⸗ 
del, c) einem doppelten Schweinſtall, d) einem 
Keitenbronnen, e) 5 Mergen Hofraitb und Gars 
ten; F) 48 Morgen Feld, 5) 10 Tagwerk Wies 
fen, hY K Morgen Holz und Egerten, i) dem 
Gemeindrecht, Schulden balber meiſtbietend ver: 
Fanfe und hiezu Termin auf den 6, April d. J. 


* 


Vormittags 9 Uhr in der Wohnung bes Peter zu 
Lind angeſezt. Die erft vor 9 Monaten gerichts 
lich aufgenommene Taxe diefes Guths, beträgt 
7650 fl. Laften und fonftige Bedingungen wers 
den im Termin befannt gemacht werben, 

Cadolzburg, am 4. Febr. 1818. 

8. 8. Landgericht. 

2, Im Wege der Erefation wird hiemit das 
Guͤthlein des Mezgers Johann Friedrich Wuͤſtner 
von Schopfloch, beſtehend in Haus, JScheuer, 
Tagwerk Peunt, 4 Tagwerk Wieſen und 25 
Morgen Aecker, im Januar v. J. auf 925 fl. 
tarirt, außer der Steuer mit Abgabe des beiten 
Sri Vieh als Hauptrecht, dem Handlohn in 
allen Fällen mit 10 Prozent nnd 2 fl. 18 fr 
23 pf. fihrliden Erbzins belaſtet, — zum dfs 
feutlichen Verkauf ausgeboten und Termin zu 
Abgabe der Angebote auf den 12. Merz d. J. im 
Emenddrferfhen Wirthshauſe zu Schopfloch ars 
beraumt, wozu befiz⸗ und zahlungsfählge Kaufss 
liebhaber eingeladen werden, 

Dinkelebuͤhl, den 28. Jan. 1818, 

RK. B. Landgericht, 

3. Die zur Georg Ebnerſchen Concursmaſſe 
gebdrigen Immobilien, ald: a) das Truͤpfhaus 
Nr. 12, 6) J Tagwerk 17 Ruthen Feld, das 
Neunbeetaͤckerlein, c) 24 Tgw. der krumme Ucker 
genaunt, d) zZ Tsw. 37 Rauthen das Pfannens 


ſilelaͤckerlein, ©) Tgw. das untere Feldwieſen⸗ 


Aeckerlein. 1) ITgw. Wieſe au der Roßpeunt, 
werden an dem 30. Merz Nachmittags 3 Uhr 
in dem Ebnerfchen Haus zu Adliz dfenrlih am 
den Meiftbietenden verkauft und gejchiehr der Zus 


fchlag mir Genehmigung der Gläubiger, wozu 


Kaufslufige vorgeladen wereen. Urkundlich uns 


ter dem landgeriprlichen Siegel und der geords 
neten Unterfchrifr, 


Erlangen, am 12. Yan. 1818. ‘ 
K. B. Landgericht, ö 
4. Bon dem unterzeichneren Kinigl, Landge⸗ 
richt foll das den Johann Köferften Epeieuten 
in Buch zugehörige Gutb, Haus Nr, 60 auf 
Antrag eines Realuläubigers dſſentlich on den 
Dieifibietenden verkauft werden, Peremtoriſcher 
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Bietnngstermin hlezu iſt auf den 18. Merz d. J. 
- Bormitt. 9 bi 12 Uhr im der Kaͤſerſchen Bes 
banfung za Buch anderaumt worden, und haben 
fih die Kaufsliebhaber in ſolchem unfeblbar vor 
der abgeorbneten landgerichtlihen Commiffion 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und salva 
ratifieatione ded Realgläubigers ſofort des Zur 
ſchlags gewärtig zu feyn. Urkundlich mit Sie⸗ 
gel und Unterſchrift. 

Erlangen, den 24. Jau. 1818. 
(L.8.) 8. 3. Landgericht. 

5. Die zur Concursmaſſe des Tagldhnerd 

ob. Pflock von Ebererlbach gehdrigen Activa, 
beſtehend a) im einem ganz neu erbauten Wohns 

baufe zu Obererlbach, weiches gegenwärtig noch 
fieuerfrei-ift, und nur ar fr. zur Gemeinvelajje 
Obererlbach giebt, D) In einem, Morgen daran 
fioßenden Klingleineader, und c) einigen wenis 
gen Mobilien, werden am 8. April Dormitrags 
1. 3. bffentlih am den Meifibierenden verkauft 
und haben ſich deshalb Kanfslıebhaber am ger 
dachten Tage im Pflockiſchen Wohnbanfe zu Obere 
erlbach einzufinden. Die Taxe diejer Grunds 
Rüde kann täglich bei Gericht eingefeben werden. 

Gunzenhaufen, ben 20. Febt. 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem Konigl. Landgericht Hallsbronn 
wird die Ziegelhuͤtte der Wittwe Maria Marga⸗ 
reiha Bilchler zu Windsbach, beſtehend in einem 
Haus, einer Hofraiıh, einem Brommen und einer 

‚am Haufe liegenden 4 Tagıverf haltenden Prunth, 
anf #50 fl. gerichtlich taxirt, in dem vor bem 
Eommiffarins Rechts praktikant Staudt auf dem 
5. May I. J. Morgens 8 Uhr anderaumten Bier: 
tungstermin, in dem Herrlenſchen Gaftpaufe zu 
Mindebach, im Wege ver Hilfevollſtreckung zum 
dffentlichen Verkauf gebracht. Befizs und zahle 
ungefähige Kaufsluſtige werden hiezu hierdurch 
eingeladen. 

Haile bronn, am 19. Kebr. 1818. 
K. 3. Landgericht. 

7. Auf felbitigen Antrag bed Wirths und 
Blerbrauers Matthias Mofner zu Hechlingen foll 
deffen gefammtes Anweſen dafelbft Im Termin 


ri Fr 
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Dienflag ben 14. Juli d. J. dahler am ordente - 
licher Gerichtöflelle vor dem Depurirten Landrich⸗ 
ser Schneider dfentlih an den Melfibietenden 
verkauft werden. Demnach werden die Raufds 
objekte mis der beigefügten, am 20. huj. gerichts 
lich erhobenen Taxe, nemlich 1) das handldh⸗ 
nige Wirthſchaftsguth unter Nr. 128, beſtehend 
aus Hans, Scheune, Stalung, Kelerbaus, 
3 Tgw. Garten an 2 Stuͤcken ı50 fl., 85 Mors 
‘gen Beer 600 fl., IMg. Hopfengarten 14 fl.; 
25 Taw. Baadwieſe 150 fl., 15 Tgw. Wieſe 
aufm Ehebuch 150 fl., Z Mg. Ader ich Schie⸗ 
ber azfl., 3 Mg. Ader im Wahlhuͤftholz 25 fl., 
dad Gemeindrecht oder dem Recht an ben bden 
Gründen u. dem Gemeindwald, dann der Viehtrift 
500fl.; 2)an walzenden Stüden: ein Feldlehen 
von 65 Mg. Aecker, 43 Tgw. Wiefen und 3 Mg. 
Holz 900 fl., z Mg. Uder an 2 Beeren aufm 
weißen Efpannaz5fl., ı Mg. Uder aufm Hundes 
söden ı50fl., ı Mg. Holz aufm Kiesbuck 60 fl., 
ı Mg. Ader auf die Ochſenwieſe ſtoßend 150 fl., 
.F Mg. Acker im Arlohe 20 fl., 5 Mg. Acker im 
Sand ıo0fl., Z Mg. Ader im vordern falten 
Brennen 50 fl., 7 Mg. Uder im Saubach 50 fl., 
g Mg. Uder beim Brechhaus gofl., ı Taw. 
Wieſen an ver Wolf» und Nadlwieſen 200 fl., 
5 Mg. Acker im Grund 25 fl., Z Mg. Acker 
aufm falten Bronnen 130 fl., 14 Mg. Uder im 
Ließhorn ago fl., hierdurch dffentlich ausgebo⸗ 
then, mit der Nachricht, daß am gedachten pers _ 
emtoriſchen Dietungstermin die Anbote befizs ung 
zablungefäbiger Kaufsliebhaber von Morgens 
9 Uhr bis Abends 6 Uhr, ſpaͤterhin aber nicht 
mehr angenommen werden, umd ber Zuſchlag 
nad) Dernehmung der Berbeiligten erfolgen werde, 
Die auf obigen Grundſtuͤcken baftenden perpetuirs 
2. Laften konnen täglich in der landgericht⸗ 
ichen Regiftratur aus dem amtlichen 
Tenbuche erfeben werden, — 
Heidenheim, am 22. Febr. 1818. 
K. 3. Landgericht. 
8. Allen befiz: und zahlungsfaͤhlgen Kaufs⸗ 
liebhabern wird hiemit bekaunt gemacht, daß 
zum bdffentlichen Verkauf des dem Unterthanen 
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Thomas Lechner zu Rda gebdrigen und allda lies 
genden Halbhofes, welcher aus einem Wohnhaus, 
eimer halben enne, Z Tag. Garten, 184 
Mg Uder, 43 Tagw. Wiefen, 4 Mg. Holz, 
# Alafter Gemeindeholz : Antbeil, And dem hal⸗ 
ben Gemeinbrecht beſteht, auf 2800 fl. gewuͤr⸗ 
werden If, und worand nach vorliegender hoͤch⸗ 
fer Eoffäsliefung 85 Mg. Ader und 15 Tagw. 
Wieſen zur Veräußerung der einzelnen Stuͤcke ges 
zogen werben dürfen, peremsorifcher Bietungss 
termin auf den 30. März Vormittags 9 Uhr in 

- ber Lechneriſchen Behaufung zu Ros ohnweit 
*  BMauenzell bezielt worden fey, wozu Liebhaber 
mir dem Bemerken eingeladen werben, daß ber 
Meiftbietende nach erfolgter Bereinigung mit dem 
Subhaftationd« Ertrahenten den Zuſchlag erhals 
‚ten folle, : 

Herrieden, ben 10, Februar 1818. 

j K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Erben des zu Alleröberg 
verftorbenen Einwohners und gewefenen Schneir 
dermeiſters Michael Proͤlt wird deffen in Allers⸗ 
berg beſeſſenes, mit der Polizei Nr. 138 vers 
fehenes, unten gemauertes einflödiges Häuschen, 
deſſen Taxe bei der Sjnventur anf 350 fl. bemerfr 
—wurde, und zu bem noch ein Meiner Nutzantheil 
an noch unvertheilten Gemeindegränden gebbrt, 
dffentlich an den Meiftbierenden uͤberlaſſen. Im 
dem hierzu auf ven 31. Merz Morgens 9 Uhr 
in loco Wllersberg im Sippelſchen Wirths hauſe 
anberaumsen Xermine haben hch num nicht nur 
befiz: und zablungsfählge Liebhaber einzufinden, 
und des Zufchlags bei einem annehmlichen Ger 
bote gewaͤrtig zu ſeyn, fondern diefer Termin 
wird auch dazu beſtimmt, damit alle diejenigen 
betaunten und uubekannten Glaͤubiger des vers 
ſtorbenen Michael Proll, welche an demſelben 
aus irgend einem Grunde etwas zu fordern bar 
ben, am biefem Tage ben ar. Merz in Allersberg 
ihre Forderung bei dem K. Landgerichts Goms 
miſſario zu Protololl zu geben haben, widrigen⸗ 
falle fie hernach nicht mehr gebdrt, und mit 
idreu Anſproͤchen gaͤnzlich ausgeſchleſſen find, 

Die uͤbrigen Laſten des Hauſes, von keinem großen 
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Belange, kbunen jeden Morgen in der Kanzlei 

des unterfertigten Landgerichts eingefehen werben. 

So gefchehen Hlipolrflein, den 13. Zebr. 1818. 
8. B. Landgericht. 

Er Das zur Joh. Paul. Strobelifhen Nach⸗ 
laßmaſſe gebdrige Baueruguth Nr. 84 zu Goſten⸗ 
hof, welches aus einem Wohnhaus, einem Sta⸗ 
del, einer Stallung, einer Holzſchupfe, einem 
Schweinftal, dann an Grundfläcden: aus einem 
Bärtlein, 12 Morgen Nedern und einem Tags 
wert Wieſen nebft dem Gemeindrechte und dem 
halben Waldrechte beſteht, und welches auf 


4560 fl. gerichtlich taxirt ift, wird hiemit bffents 
lich fell geboten. Der Termin zur Subhaftation 


iſt auf den g. April Nachmittags von 2— 6 Uhr 
feitgefegt, an welchem ſich befiz: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber im der Strobelifhen Woh⸗ 
nung zu Goſtenhof einzufinden haben. 

Nürnberg, den 3. Merz 1318. 

8. B. Landgericht. 

11. Auf den Antrag der Erben ber verflorber 

nen Chyrurgswittwe Eva Barbara Kradertin 


dahier wird aus deren Nachlaß das vom ihr befefs 


fene Wohnhaus in der Wendgaffe Ne. 235 nebſt 
einem bei dem Haufe befindlichen Gemuͤsgarten 
zu circa 5 Morgen mit der auf dem Haufe haf⸗ 
senden vealen Badgerechtigkeit, worauf 5 fl, 
525 ir. Geldguͤlt zum biefigen Spital haften, 
und welches zu 5 Prozent handlohnbar ift, zum 
bffentlichen Strich ausgeſezt, wozu Tagfahrt auf 
Montag den 16, Merz fruͤh 9 Uhr anberaumt 
wird, bei welcher auch die Strichbedingungen 
werben befannt gemacht werden. Die Striche 
liebbaber werden hiezu eingeladen. 

Mothenburg, ben 18. Febr. ı 818. 

8. B. Landgericht. 

12. Vom Kol. Baier Stadtgericht Anebach 
werben nachflehende zu dem Nachlaß der verflors 
benen Amtskaſtnerin Weſterachern gebbrigen 
Staatspapierer 1) eine alte- Unsbachifche Rens 
teichligation vom 6. Uuguft 1790 über 500 fl. 
zu 34 Progent, a) eine dergleichen vom 27: Au⸗ 
gut 1790 über 300 fl. zu 34 Present, 3) eine 
Euurpfalgbuierfcpe Obligarton de dato Müuchen 

23 i 


Pr 
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ben 1, July 1796 1t.D.Nr. 4465 über rooofl. 
su 54 Prozent, 4) Obligarion der vormaligen 
Rıigefavı Schwaͤbiſch Hal vom a7. November 
"2801 über 1500 fl. zu 5 Projento, 5) eine ders 
gleichen Obligation vom 26. Februar 1802 Aber 
2000 fl, zu 5 Procento, 6) eine Kgl. Preußiſche 
Sechaudluugs Obligarion vom =. Januar 1811 
Nr. 23441, lit. 8. über 200 Thl. in Silber, 
Courant zu 4 Prozente, 7) eine dergleichen Nr. 
23493, lit. B. über 50 Thl. in Stiberconrant zu 
4 Procento, 8) eine dergleichen. Nr. 23496, 
lit K. über 25 Thl. in Sibercourant zu 4 Pros 
jento, 9) eine kdnigl. baierifhe Staatsſchulden⸗ 
Zilgungstaffe » Obligarion vom 28. April 1816 
über ro fl. zu 4 Procento, 10) 2 Kbnigl. Baier, 
Kotterie s Anlehent looſe Nr. 230 C. B. und Nr, 
857 C. B. jedes zu 10 fh auf, dem Autrag ber 
Erböintereffenten zum dffentlichen Verkauf auds 
geboten, und hiezu Bierungstermin auf ben Zr. 
d. Mts Vormittags 10 Uhr vor dem Eommifs 
farlus Stadtgerichts aſſeſſor Blechele anberaumt, 
in welchem ſich Kaufsliebhaber auf dem Stadt⸗ 
gerichtslokale dahier einzufinden haben und mit 


Zuftimmung der. Erböinterefienten den Zuſchlag 


und bie Ceſſion an den Meifibietenden zu erwar⸗ 
ten haben. 
Ansbach, den 2. März 1818. 


13. Das unter ber Realgerichtöbarleit des 
biefigen K. Stadtgerichts liegende Haus Nr. 399 
und die Strumpfwirkerflähle Jir, 334 und 123 
der verftorbenen Strumpffabrikautin Ellſabetha 
Wolluer dabier follen auf Untrag ber Erben bfs 
fentli verkauft werben. Da nun hiezu Dies 

tungstermin-auf den 15. Aprild, I. Vormittags 
10 Uhr anberaumt worben ift, fo wird ſolches, 
und daß ermwähntes Haus und Stähle, nach der 
dardber aufgenommenen Taxe, welche in ber 
biefigen Regiftratur eingefehen werben kaun, und, 
zwar das Haus auf 935 fl. 50 fr., der Stuhl 
Nr. 334 auf 155 fl. und ber Stuhl Ar. 123 


auf 112 fl. thu. gewürbigt worben, den Kaufs⸗ 


Inftigen mir der Nachricht befaunt gemache, daß 
ia diefem Btetungerermin, welcher peremtorlfch 
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iR, Haus und Stuͤhle, vorbehaͤltlch der Eimwils 
ligung der Intereſſenten, dem Meiftbierenpen 
unfeblbar zugeſchlagen und auf die erma nachher 
einfommenden Gebote nicht weiter geachtet wers 
den wird. + — 

Erlangen, den 3. Merz ı gıR. 

: 8. B. Stavrgerihe, 


14. Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß 
anf Untrag des Koͤnigl. Stiftungs Fiskalats 
des Retzatkreiſes, das Anweſen des penfionirtem 
Schullehrers Andreas Wenig von Katzenhdchſtadt, 
beſtehend: a) in einem Soldenguth, wozu gehbs 
sen ein Wohnhaus Nr. a7 mit Scheune und 
Hofrulth, JTgw. Garten, 4 Mg. Uder beim 
Brechhaus, „, Mg. Acker älterer Gemeinderheil, 
3 Mg. der neuen Gemeindtpeil, das Recht 
zur Diehtrift und Untheil an den noch umvertheils 
ten Gemeindegränden ; b) in folgenden eigenen 
Stuͤcken: 1) ein Mg. Uder im vordern Bud, 
2) ein Mg. Uder desgleichen allda, 3) 4 Mg. 
Acker in der hohen Straffe, 4) 4 Mg. Ader am 
Kettenwießlein, 5) # Uder im ber unteru Bach, 
6) z Mg. Ader im umtern Berglein, den a3. 
April d. 3. früh 9 Uhr bahier an den Meifibies 
tenben verkauft wird, wozu Kaufsluſtige einges 
laden werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an den gedachten Undreas Wenig aus was 
Immer filr einen Rechtsgrunde eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Unfpräche am 
nämlichen Tage zu Protokoll zu geben, widrigens 
falls fie wicht weiters hiemit gehbrt werben, 

Ellingen, den 26. Februar 1gıg,. 

K. B. Fuͤrſtl. von Wredefches Herrſchaftogericht. 


15. Auf den 25. Merz cur. fruͤh 9 Uhr wer⸗ 
ben im Amthauſe zu Meifendorf 1) das zum 
Nachlaſſe des Taglohners Johann Bed daſelbſt 
gehdrige Haus Nr. 11 ſamt allen Eins und Zus 
behdtungen tarirt um 300 fl. rhn.; =) baszum 
Nachlaß der Schneidersfrau Anna Maria Schmibt 
bortfelbft gehdrige 5 Morgenfeld mit ungefähr 
500 Stbde Hopfen, gewuͤrdiget um 175 fl.rhn. 
Dann mehrere Mobilien an den Meiſtbietenden 
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verkauft. Beſiz / und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber kbdunen ſich einfinden. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 5. Februar 1818. 
Kgl. Baier. Freihertlich von Guttenbergiſches 

‘ Patrimontalgericht Weiſendorf. 

16. Der bießamtliche Mediatunterthan und 
Schmidtmeifter Johann Georg Lechner zu Sachs⸗ 
bach hat darauf angetragen,, daß fein hleher ges 
höriged Bauern ⸗ und Schmidtgärhlein vom unters 
geichuetem Gerichte im Wege freiwilliger Subhas 


ſtation dffentlich feilgeboten werbe. Die Einge⸗ 


börungen und Laften des Gürhleind können taͤg⸗ 
lich dahier eingefehen werben; Kaufsluftige has 
bem fi Montag den 16. März von 8 bis 12 Uhr 
Bormittagd im .Lechnerifchen Haufe zu Sachsbach 
einzufinden, wofelbft vorbehaltlich der Einmillis 
gung der ntereffenten, der Zufchlag zu gewärs 
tigen iſt. | 

Mir. Sommersdorf, den ar. Februar 1818. 
Adnigl. Baier. Parrimonialgeriht Thann ber 

; Sreiherrn von GErailsheim. 

» 27. Nachdem - der biefige Schreinermeifter 
Heinrich Baltyafar Loos auf Subhaflation feiner 
Ammobilien Behufs der Befriedigung feiner ans 
dringenden Realgläubiger angetragen bat, fo 
wird hiermit bierortö ein Termin auf den 25. Merz 
d. 3. früh 9 Uhr augeſezt, an welchem das bies 
fig bürgerliche Wohnhaus Nr. 126 nebſt zugehds 
rigem Gärtlein und Gemeindrecht, danıı 4 Mg, 
284 Ri Garten, vorhin Schafhof auf hiefiger 
Flur, dffenslich lizitirt werden follen. Die Kaufss 
luftigen haben ſich zu dieſem Termin recht zeitig 
einzufinden und die Erbffnung der Realitätenrare 
und dber-Kaufsbedingungen zu gewärtigen. Ue⸗ 
brigens baben alle diejenigen, welche hierorts uns 
bekannte Unfpräche auf die zu verfaufenden Looss 
ſchen Realitären befigen, biefelben bis zum ges 
fezten Termine um fo gewiſſer bier anzumelden, 
old nach Verfluß deifelben die Realitäten den 
" Meiftbietenden werden zugefchlagen und die Ers 
idſe fofort zur Befriedigung der befannten Glaͤu⸗ 
biger werben verwendet werben. 

MWilhermöborf, am 16. Febr. 1818. 

Kbnigl, Herrſchaftogericht. 


zumelden. 


— — 334 


> 


Gerihtiihe Vorladungem . 


1. Das Bermdgen des Ausgedingers Jacob 
Nonnenmacher zu Tribur iſt zu Bezahlung feiner 
Schulden nicht hinreichend und daher der förme 
liche Concurs zu erbffnen. In diefer Folge wird 
bie Ubhaltung der Ediktstage in der Art feſtge⸗ 
ſezt, daß 1) zur Anmeldung und Nachweiſuug 
ber einzelnen Forderungen der 2. Maͤrz, 2) jur 
Vorbringung der Einreden der 30. März und ° 
3) zur Schlußverhandlung der 27. Npril ander 
raumt iſt. Alle diejenigen, welche an dieſer 
Ganrhmaffe eine rechtmaͤßige Forderung zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert, du bem ans 
beraumten Ediftätage jedesmal Bormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte um fo hewiffer 
in Perfon oder durch genigend bevollmächtigte 
Anwälte mit den ubthigen Behelfen verfehen, zu 
erjheinen, und das Geeignete su beobachten, als 
bad YUuffenbleiben an dem erften Ediktstage den 
Aus ſchlus ber Forderungen von gegenwaͤrtiger 
Maſſe, jener zweite und dritte Ediktstag aber 
den Ausſchluß der einzelnen Haudlung zu Folge 
bat. Wer endikh an die gedachte Maſſe erwas 
zu bezahlen hat, oder von derſelben beſizt, hat 
ſolches bei Selbſthaftung an das gerichtliche Des 
pofitorium abzugeben, 

Zeuchtwang, dem 20. Fanuar 181 8. 

KR. B. Landgericht. 
2. Der Zagldhner Johannes Pflock von Ober⸗ 


erlbach hat um Zufammenberufung feiner Glaͤubl. 


ger gebeten, weil fein Vermbgen zur Be 
berfelben nicht mehr De Be 
vorgenommene Anventarkfation des Pfleckiſchen 
Activvermogens die Mehrheit dieſer Angabe bes 
glaubigt Hat; fo wurde der Univerfalcöncurs ter 
Johannes Pflockſchen Gläubiger beſchloſſen, und 
ed werben demmach Alle diejenigen, welche eine 
Gorderung an Johannes Pflod zu Obererlbach zu 
haben glauben, aufgefordert, ihre Forderungen 
in dem am 7. April [, 38. anſtehenden erften 
Ediktstag mit den erforderlichen Beweis mitteln 
bei Verluſt derſelben im biefigen Landgerichte an, 
> Zusleich wird zus Borbringung der 
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- Einreten gegen bie angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 12. May. %. und zur Augabe 
der Res und Duplit auf den 18. Juny 1.3. ans 
geſezt, zu welchen ſich die Gläubiger bei Verluft 
- ber fie treffenden Handlungen babier einzufinden 
haben, 

Gunzenhaufen, den 19. Febr, 1818, -- 

K. DB. Landgericht. 

3. Weber dad Vermbgen der Hanbelöfrau , 
Wuttwe Maria Sabina Mäzel zu Markt Lenkers⸗ 
beim wurde heute wegen ſich ergebener Infuffis 
zienz zu Befriedigung der Gläubiger der Concurs 
erfannt. Es werben baber alle diejenigen, wels 
che an die Wittwe Mizel aus irgend einem Gruud 
eine Forderung machen zu konnen glauben, biers 
mit aufgefordert, fich in den 3 Ediktötagen, und 
zwar: am ıa, Merz ad producendum et li- 
quidandum, am 9. April ad excipiendum, 
am 7. Mai ad concludendum jedesmal Bors 
mittags 8 Uhr in Perfon oder durch gerichtliche 
Eperialbevollmächtigte im Buͤreau des unterzeichs 
neten Randgerichtö bei Berluft ihrer Sorberungen 
einzufinden. 

Windsheim, am 13. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Der biefige Handels mann Adam Boͤgner 
bat feine Zablungsunfäbigteit angezeigt, darauf 
wurde nach Untrage der Coucurs über deffen Vers 
mdgen erkannt und folgende Epiftätage anbes 
raumt, nemlidh: 1) ad liquidandum ct pro- 
ducendum freitag der 27. Merz, 2) ad exci- 
piendum Mittwoch der 2a. April, 3) ad con- 
eludendum freitag der 22. Map d. J. jedes⸗ 
mal Bormittag g bis 14 Uhr. Mile, welche 
an gebachtem Handelsmanu Adam Bbguer von 
bier aus irgend einem Grunde eine Forderung ya 
machen haben, werben: hierdurch vorgeladen, an 
den anberaumten Epdiltötagen und zwar am ers_ 
flen bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der 
Mafle, an den beiden übrigen aber bei Bermeis 
meidung des Ausſchluſſes mit den treffenden 

Hantlungen, entweder in Perfon oder durch bins 
laͤnglich Bevollmächtigte zu erfcheinen. 

Schillingsfürſt, den 28. Febr. 1818. 

”-' Baier, Fuͤrſtl. Hohenl Aeſches Mediatgericht. 
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5. Gegen die Gottfried Wolffchen Eheleute 
von Poffenheim iſt anf Undringen der Gläubiger 
wegen Unzulänglichfeit deö Wermdgens zur Bes 
zahlung der vorhandenen Schulden der Concurs 
erfannt worden. Es werden daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen bei 
Strafe des Ausſchluſſes auf Dienflag den Is 
Merz d. J. Vormittags mir dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß wegen Geringfügigkeit der Activ⸗ 
und Paifivmaffe mit dem Liquidationstermin auch 
der Termin pur Anbringung der Einreden und 
jum ſchluͤßlichen Werfahren verbunden fey. Zus 
glelch vurd auch in diefeim Termin der den Gott⸗ 
fried Wolfſchen Ebeleuten zugebbrige Acker von 
17 Morgen Im Haag auf Mt. Eineräheimer 
Markung dffenzlich bei unterzeichneter Gerichts: 
ſtelle aufgeftrichen und dem Meifibietenden mit 
Zufimmung der Erevitoren fogleich zugefthlagen 
werden, wozu man Kaufsliebpaber daher gleiche 
falls einlader, 

Mt. Eineröhelm, den 26. Febr. 1818. 

— B. Gräfl. Rechtern Limpurg Speckfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 
6. Am 26. v. M. ſtarb dahler die Wittwe 


Margaretha Dorothea Lindner, geborne Beigel 


von Huͤttenheim, ab intestato, weshalb alle 
biejemigen,, welche gefezliche Erbauſpruͤche an deu 
sen Nachlaß zu haben glauben, hierdurch aufges 
fordert werden, ſolche innerbalb 6 Wochen und 
längftens Dienftags den 14. April d. Fi vor ums 
tergeichneter Stelle um fo gemiffer anzubringen 
und burch legale Nachweifungen zu begründen, 
als anfonft die Verlaffenfhaft an diejenigen Gols 
lateralerben nach vorgängiger Regitimariom ders 
lofien werben wird, melde firy bereits gemeldet 
haben. 

Oberſtelubach, den =. Merz ıgrg. 
K. B. Freherrl. Künfbergfches Patrimonialgericht, 

7. Ber an dem Ruͤcklaſſe des in Nörnberg 
werfiorbenen Herrn Lieutenants des dieſſeitigen 
Regimentd, Sigmund Eichhorn , eine: redyrliche 
Zorderung zu machen bat, wird hiemit aufaefors 


« dert, foldye binnen des peremtoriſchen Termins 


von 30 Tagen vom Tage ber oͤffentlichen Des 
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kanntwachung san gerechnet,“ mit den nbr 
Belegen verfehen ‚. bierarts vorzulegen. 
; Ansbach, den 7. MerzagıBe ro mn. 
Adnigl. Baler. ates Ehevaurlegersd : Regiment 
re (Prinz von Thurn Taris.) 

- Prinz von Thurn Taxis. 
® — Roͤßler, Auditor. 
8: Nachbeuannte Schuld⸗ und Pfandver⸗ 
ſchreibungen: 1) vom 11. Dezember 1775 uͤbet 
aoofl. 5 p.Ct..oon.der verwittibten, nun vers 
ſtorbeuen Sonnenwirthin, Maria Anna Melber 
Dabier, für den. Herrn Dekan und Stadtpfarrer 
Grasmaier als geiſtlicher Vater des Kapuzinerllo⸗ 
fters dahier, als eine von Maria Barbara Braun 
zu Wachs kerzen demſelben gemachte Alınofenflifs 
tung, unter Verpfaͤndung ber Sounenwirthſchaft 
dahier, auégeſtelltz =) vom: 6. Julius 1798 
über 100 fl. a4 p. Ct. von dem hiefigen num 
verftorbenen Schuzverwandten und Zimmergefels 
len Simon Unger für den Ziegelknecht Georg 
SGeswein · unter Berpfändung bed halben Hanfes 


Nr: 590 auf dem Berg dabier, num bem Maus 


‚sergejelien Kaipar Schnuͤrlein dahier gehbrig, 
ausgeſtelltz 3) vom 20. Octoder 1797 über 
200 fl. a4 p. Ci. von dem hieſigen Bürger und 
Zeugmader Marimitian Reiner für die Brunmerls 
ſche ECuratel dahiler, unter Verpfaͤndung feines 
Hauſes Nr. 172dahler in ber Wornizvorſtadt, 
ausgeſtelln; 4), vom 8. Febr. 1809 Aber 169 fl. 
a4 p. Ot. ſammt angehaͤugtem Hypothekenſchein 
non dem hieſigen Buͤrger und Zeugmachermeiſter 
Marimilianteiner für ben Wollenhaͤndler Benjas 
"min Süßmann zu Rothenburg, unter Berpfändung 
feines Hauſes Mr. 17 dahier in der Wornizvor⸗ 
ſtadt, ausgeſtellt; 5) vom 11. Uprilıı 786 über 
200 fl.ä 5p Ct. von dem nun verſtorbenen 
Schuhn achermeiſter Johann Friedrich Hbok von 
Scopfloch !für die Kapitelslaſſe in. Feuchtwang 
unter Verpfaͤndung des halben Hauſes Nr. 17 
in Schopfloch, ausgeſtellt; 6)das Duplifas is 
‚ned, die Stelle einer Schuld» zund Pfands⸗ 
verſchreibung vertretenden Kaufbrieſs ſammt ans 


gehaͤngtem Hypothelenſchein vom 8. Juni 1803, 


wermdge welchen Jehann Michael Ehrmann von 
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Unterradach ſelnem nun verſtarbenen Vater Joh. 
Mathias Ehrmann: unter. Werpfaͤndung feines 
Guths in Unterradad 7400 fl. 3u 3 p, Ct. und 
‚200 fl., die in zehn Friſten jährlich mit xo fl, 
abzuzablem. ſiud, ſchuldet, find verlohren-gegans 
gen. Auf Bitten der Zuterelfenten werden alle 
diejenigen, welche gedachte Dokumente als Eis 
‚genthäger, Eeffiongrien ader Pfandinhaber bes 
figen, oder fonft ein Recht darauf zu haben glaus 
ben, hiermit vorgeladen, ſich binmen 3 Monaten 
und fpäteftens in dem auf. ben 29. Zunid. J. 
angefejten Termin um fo gewiſſer bei unterzeich⸗ 
neter Behörde zu melden, als nach vergeblich abs 
gelaufener Friſt ſaͤmmtliche gedachte Obligationen 
für uugultig erllaͤrt und im Hypothekenbuche ges 
ldſcht, die Iubaber aber mit ihten Anſpruͤchen an 
bie verpfändeten Immobillen präfludirt, nd 
ihnen deshalb. ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben würbe, EUR: at, 
ODinbelsbuhl, den 16. Febr. 1818. 
— K. B. Landgericht. 
” 9. Johann Matthaͤus Huͤnerkopf aus Muͤnch⸗ 
aurach, Landgerichts Mt, Erlbach gebohren, hat 
208:46 Jahren Langenzenn, wohin er mit feiner 
Mutter, der Margaretha, verehelicht geweſeuen 
Held, gezogen, als Weberlehrling in feinem 17. Le⸗ 
bensalser verlaffen und feit dieſer Zeit Feine Nach⸗ 
richt von ſich ertheilt. Da san fein Curator und 
naͤchſte Seitenverwandte auf deifen Todedertlarung 
angetragen haben ; fo wird befagter Johaun Mats 
ıbäus Huͤhnerlopf oder feine zurüd'gelaffenen Ers 
ben hiermit dffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
neun Monaten,und längfiens bis zum x. Julius 
2818 bei dem unterzeichneten Landgerichte per⸗ 
ſdulich oder ſchriftlich zu melden und weitere Un. 
weiſung zu erwarten, widrigens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er für tod erklaͤrt, und fein in dem 
* —* irren von 400 fl. beſtehen⸗ 
5 Vermdgen ben ituirten Erben 
haͤudigt werde. — 
Cadolzburg, den 25. July 1817. 
RB Landgericht. 
10. Auf den Antrag der Vormunds Abmink 
ſtration werden die unten genannter Perfonen, 
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welche ſchon längere 
von fi einige Nachricht zu geben, ober berem 
- Reibes Juteſtat⸗ oder Teflamentss Erben anmit 
edietaliter vorgeladen, binnen einer Zeit von 9 
Monaten und zwar längfiend bis zum 8. Juni 
1818 bei unterzelchneter Stelle zu erfcheinen und 
ihr bei der Bormund⸗ Amtskaſſe ftehendes Vermd⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls die⸗ 
felben für verſchollen erflärt, und ihr Vermögen 
am hre nächften fich legirimirenden Verwandten 
gegen Eaution hirrausgegeben wir. 
- Rothenburg, den-7. Det. 1817. 
—A. B. Landgericht. 


Verzeichniß der abwefenden und für verſchollen 
zu erflärenden Wormunds, Intereſſenten 
und Kuranden, * 


3) Matthias Daͤſchner aus Rothenburg, 44 
Sabre alt, in Kalferl. Deftreich. Kriegsdienſten; 
5) Joh. Chriſtoph Beſts aus Rothenburg, 39 
Jahr, Sattler; 3) Joh. Sebaſtian Fiebig aus 
Doihenburg, 62 Jahr, Knopfmacher; 4) Leon⸗ 
Yard Gottſchalk aus Rothenburg, etliche 40 Jahre, 


AR im Jahre 1795 mit den bahlefigen Contiugent⸗ 


Zruppen ins Feld gegangen; 5) Job. Friedrich 
Gumbrecht aus Rothenburg, 68 Jahr, Schnei— 
der, war ald Schneidermeifter in Philadelphia 
anfäffig; 6) Joh. Eafpar Beim aus Rothenburg, 
46 Jahr, Bäder, ftand im Jahre 1788 als 
Sproviantbäder in Ungarn; 7) Georg Sriedr. Hor 
nung aus Rothenburg, 64 Jahr, Aupferſchmied; 
8) Joh Leond. Herrmann aus Rothenburg ,: 46 
Sahr, Häfner; 9), Joh. Peter Heim, deſſen 
Kinder, aus Rothenburg, Keim war unter ben 


„R. Pr. Soldaten zu Berlin und hinterließ 3 Ain⸗ 


der, deren Namen und Alter unbefannt if; 
20) Joh. Peter Heller aus Rorhenburg, 55 Jahr, 
Eandidat der Theologie, fland im Jahre 1790 
beiden Gontingenttruppen babier ; 11) Chriſtoph 
David und.ı2) &g. Albrecht Höpfner von Renfig, 
65 n. 67 Jahr, Apotheker; 13) Joh, Egidius 
Kübler von Rorhendurg, 62 Fahr, Bäder; 4) 
Gs . Daniel Kübler von Rotpenburg, 46 Jahr, 


je Zeit abweſend find, ohue 
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Käfer ,: fand im Yahre 1903 als Käfergefelle in 


- Randau; 15) Jeh. Ehrikoph Kraus aus Wochen, 


burg, gieng vor vielen Jahren in auswärtige 
Kriegödienfte ; 16) Bartholonrdus Lilly von Neun 
fig, 40 Jahr, fand im Jahre 1793 unter den 
bahiefigen Eontingenttruppen; 27) Vollrath Frie⸗ 
drich Leblücher aus Rothenburg, 52 J., Bäder); 
18) Joh: Georg Mitrelmeier aus Rothenburg, 
64 Jahr, Haͤfner; 19) Joh. Michael und ao) 
Joh. Wolfgang Mohr aus Rothenburg, Bäder; 
21) Job. Leonh. Nörr ans Rothenburg, 49 %., 
Bäder, 22) Joh. Nikolaus Popp, Schweig, 
Schneider; 23) Gg. Tobias Paulus aus Mitt: 
Breit, fol ſich ſchon vor längerer Zeir in Pen: 
filoanieu befunden haben; 24) Joh. Adam Schbls 
ler, war K. Pr. Juvalld, und a5) defien zwei 
Tdchter, wovon die-eine Charlotte geheißen, der 
Mann der ande:n aber unbelannt ift; 26) Ans 
bread Borrfried Spaumemann, 36 Jahr, ſtand 
als Gemeiner im Fahre 1806 unter dem Adnigl, 
Baier. Militär zu Minden; 27) Maria Bari 
bara Stetterin, Geburtsort und Alter unbefannt, 
die Tochter des Mezgers Joh. Georg Sterter zu 
Harlem in Holland; 28) Job. Michael und 29) 
Unna Kath, Steiner aus Erzberg „ Alter u. Pros 
feffion unbelannt; 30) Joh. Veit Uhl, aus Neus 
fig, 62 Jahr, Mesger, iſt im Jahre 1902 vom 
Groningen in Holland nad Oſtindien gereiſt; 
33) Joh. Michael Wagner aus Rothenburg, Als 
ter u, Prof. unbefannt, fand als Musketier uns 
ter den Holländifchen Truppen; 32) Joh. Kon⸗ 
rad Wertſch aus Mt. Breit, 63 Jahr, Anopfe 
macher, gieng im Jahr 1782 nach Oſtindien ; 
33) Joh. Veit Wolf aus Roıbenburg, 64 Jahr, 
Messer, befand fih im Jahr 1772 zw Harlem 
in Holland ; 34) Joh. Georg Berfchler von Gols 
lachoſtheim, verflerben; 35) Joh. Michael Dem 
nert von Wieſenbach, Alter u. Prof. unbekannt, 


"8. Pr. Soldat; 36) Jehann Georg und 37) 


oh. geonh. Hader von Oberftetten, Alter u: Ge⸗ 
werbe unbelannt ; 38) Job. Michael u. 39). Gg. 
Mart. Hahn von Archöhofen, erſter 65 Fahre, 
Desger, lezterer 63 Jahre, Bäder; 40) Alexau⸗ 
ber Jacob von Archohofen, 66 Jahr, har ſich 
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in feinem rg. Jahr beim K. Pr. Militär enga⸗ 
giren laffen; 41) Job: Konrad Mangold von 
-Neufig, 65 Jahr, lies fi im Jahre 1778 un⸗ 
ter das Kaiferl, Deft. Militär engagiren; 42) 


Leonhard Wildhner von Steinach a, E, 65 Jahr, 


. unbekannter Profeffion, 

- 11. Auf den Untrag der Vormundamts Ad⸗ 
miniftrarion werben die unten genannten Perfos 
; wen, von deren Leben und Aufenthalt längft 
nichts befannt ift, eder deren Leibes » Teftamentös 
Juteſtaterben anmit edictaliter vorgeladen, in 
einem Zeitraume von 9 Monaten und zwar längs 
ftend bis zum 8. Juni 1818 bei untergeichnetem 
Raudgerichte zu erichelnen und ihr unter Verwal⸗ 
tung des Bormundsamts flchendes Vermdgen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls fie als tod 
erflärt und ihr Vermögen an deren ſich legitimis 
sende nächfie Verwandte oder in deren Ermangs 
lung an die Vormundamtsmaſſe ohne Eaution ex 
tradirt wird. 

Rothenburg, ben 7. Det. 1817. 
8. B. Landgericht. 


Verzeichniß der abweſenden wegen zuruͤckgeleg⸗ 
ten 7oſten tebensjahr für tod zu erklaͤrenden 
dahiefigen vormundfchaftlichen Intereſſenten 
und Kuranden, 


1) Job. Friedrich Conrad aus Altheim, 85 
Jahr, unbekaunter Profeffion; =) Joh. Beorg 
und 3) Joh. Chriſtlan Zeiger aus Rothenburg, 
85 Jahr, Bäder; 4) Joh. Kuͤlp, Geburtäsrt 
unbelannt, 76 Jahr, Welögerber; 5) Joh. Gg. 
Mücherer aus Rothenburg, 70 Jahr, Buchs 
bruder; 6) Job. Georg Faͤhnlelu, Steinacher 
Landthurn, 85 Jahr, Yäger; 7) Gg. Friedrich 
Miller von Archshofen, 87 Jahr, Schuhmacher, 
gieng im Jahre 1761 zu feinem Bruder in Mits 
telburg in Seelaud, 


‚12; Von dem Kbnigl, Baler. Stabtgerichte. 


Ans bach werben auf den Untrag der Verwandten 
und refp. Euratoren der nachbenannten- Berfchols 
‚ Immen 1) der Gchreinergefelle Leonhard Joſeph 
Rappold, Sohn des verftorbenen Schreinermels 
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ſters Michael Rappold, welcher im Fahte 1748 
geboren it, fi im Fahre 1781 als Schreiners 
geſelle auf die-Wanderfchaft begeben und Feine 
Nachricht von ſich gegeben hat; a) der Eorporal 
Johann Gottfried Kittſteiner, Sohn des verſtor⸗ 
benen Lehurbßlers Johanun Michael Kittſtelner, 
welcher am 11. Sept. 1773 geboren iſt und in 
dem Jahre 1798 unter dem In den Dienſten von 
England geftandenen Regimente Hompeſch als 
Corporal engagirt war; 3) deffen Bruder Bins 


eentins Kitefteiner, weicher am 1. Januar 1775. | 


geboren, im der Folge als Peruguter auf bie 
Wanderſchaft gegangen und ſeit feiner Tutfer⸗ 
nung von bier verſchollen iſt; 4) Johann Leon⸗ 
hard Faaſen, Sohn des verſtorbenen Mezgor⸗ 
meiſters Johann Faaſen, welcher am 14. Dee, ' 
1764 geboren und im Fahre 1797 ald Mesger 
Inecht wach Amſterdam gegangen iſt, zulezt aber 
und zwar unterm 15. Nov. 1802 von London 
aus Nachricht von fich gegeben bat; 3) Johann 
Georg Kopf, Sohn des verftorbenen Nachtwächs 
ters Sebaſtlan Kopf geboren um 24. Junp 1767 


und verſchollen feit dem 1. Nob 1806 an mels 


chem Tage berfelbe als Unteroffizier bey dem Kol. 
Preupifchen vormaligen Fuͤſillerbataillon v. Wacke⸗ 
nig deſertirt iſt; 6) Chriſtoph Heinrich Senft, 
Sohn des verſtorbenen Bedienten Johann Georg 
Genft geboren ven 4. April 177 1 und ſchon fett 
dem Fahre 1788 von bier abweiend, ohne daß 
Nachrichten von ihm eingegangen ſind; 7) Frie⸗ 
drich Wilhelm Rieß, Sohn des verſtorbenen Ras 
gelfhmidtgefellen Johann Jacob Auguftin Riep , 
geboren den =. Mai 1757 und feit dem Fahre 
1777 von bier abwefend, ohme daß von feinem 
Leben und Aufenthalt Nachrichten eingegangen 
find; 8) der Gchneidergefelle Georg Leonhard 
Seeger, unehehelicher Sohn ber Büttnerstochter 
Eva GSeiperlein zu Leutershaufen, welcher im 
Jahre 1777 geboren und im Jahre 1793 als 
Zambour mit dem hiefigen v. Laurenzfchen In⸗ 
fanterie » Negiment ausmarſchirt und feit 1794. 
oder 1795, wo die legte Nachricht von ihm aus 
einem Spital im Holländifchen eingegangen, vers 
ſchollen ik; 9) Johann Stephan Braun, Sohu 
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des verſtorbenen Kanzleibothen Johaun Michael 
Braun, welder am 15. Nov. 1766 geboren 
fm Jahr 1783 als Sporer auf die Wanderfchaft 
gegangen und felt dieſer Zeit verſchollen ift; 10) 
der Iſraͤllte Bender Joel, Sohn des verftorbenen 
Sfraeliten Joel Marx dahier, welcher ſich bereits 
- vor a5 bis 30 Zahren von hier in die Fremde 
begeben hat, ohne daß feit diefer Zeit von ihm 
"etwas in Erfahrung gebracht wurde, im der Art 
hiemit dffentlich vorgeladen, daß entweder fie 
ſelbſt, oder die vom ihnen erma zurädgelaffenen 
Erben ſich binnen neum Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem vor dem Commiſſarius Stabtgerichtsaffefs 
for Schuhmann auf den’ 4. September 1818 ats 
beraumten Termin perfbnlich oder fchriftlich auf 
dent hiefigen Koͤniglichen Stadtgerichte zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung zu erwarten haben. 
Im Falle hres Ausbleibens werden fie für todt 
erflärt und ihr im ftadrgerichtlichen Depofitorio 
befindliches Wermdgen wird den naͤchſten Ber 
wandten, welche als ſolche legitimirt find ausge⸗ 
haͤndigt werden. — 
Ansbach, am 22. Sept. 1817. ti 
13. Um 21; Bebruar vorigen Jabra wurde Im 
Hiefigen - Gerichtsbezirke ein Jude aufgegriffen, 
deſſen perſonliche Werbältniffe weder durch eis 
einen amtlichen-Borweiß, noch auf einem andern 
Wege biöher ausgemittelt, aus feinen Vernehm⸗ 
ungen aber um fo weniger entnommen werben 
konnten, als er eine auffallende Verfiandesvers 
wirrung verraͤth, umd einige Angaben von fernen? 
Geburttort ale falfch befunden wurden. Es iſt 
ein: gewdbnliche Menßerung von ibm, daß er in 
der ganzen Welt zu Hauß, und es gleichviel fey, 
mo er geboren worden ſeye. Bon Eltern, Ges 
ſch vıflern, Bekaunten, gembhnlichen Aufenthalt 
un» dergleichen ift mir ihm auf keine Epur zu 
Tonmen. Er mag in einem Alter von 50 bie 
5: Zahren ſeyn, tit Heiner ratur, bat eine 
Ede Stirn, braune Augen, proporrimirte, et⸗ 
was einaebogene Nafe, rundes Kiun, braune 
Geſichts fatde, ſchwarzen Bart und: eheilweifen 
Kabltopf, Er fpricht die fiänkifche Mundart, 
Die Kleivung, in welcher er aufgegriffen wurde, 
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beftehet in einem runden alten Hut, weißer zer⸗ 
riſſener Halsbiude, koruuener aelbgedupfter Weſte, 
kurzen ſchwarzledernen Beinkleivern, braunen 
wolleuen Strümpfen mit rothen Zwickeln, Schu⸗ 
hen von abgeſchnittenen Stiefeln und zerriſſenen 
braum geſtrieften mancheſternen Klitel. Man 
fieht fi genbthige, auf dieſe Perſon allgemein 
aufmerkſam zu machen, umd fi Auskunft über 
feine perfonlihen Verhaͤltniſſe, befonvers feines 
Geburts » oder Wohnorts zu erbirren. 

Hailsbronn im Rezatkreife, den 16, Febr. 1918. 

8. B. Landgericht. 

14. Um 14. vor. Monats früh gegen 3 Uhr 
wurden dem Zallmeiſter Michael Herrmann zu 
Mifchelbah die hiernach verzeichneten Effekten 
mittels gewaltfamen Einbruchs entwendet, und 
es faͤllt der Verdacht dieſes Verbrechens um ſo 
mehr auf feinen hlernach beſchriebenen ſeitherigen 
Dieuſiknecht Yobann Merle, als derſelbe Tags 
vorher betruͤglich eine dem gedachten Herrmaun 
zugebdririge goldene Sackubr bei dem Goldſchmidt 
Haas in Weiſſenbueg abgeholt und behalten bat. 
Mar ftellt daber an alle Zivil: und Polizeibehdrs 
den das ergebenfle Anſuchen, auf diefen gefähre 
lichen Menſchen genaue Spähe anzuordnen, ſo⸗ 
fort denfelben im Falle Betrettens arretiren und 
bieber liefern zu laſſen. j 

Hilpoltſtein, den ag. Febr. 1818. 

A. B. Landgericht. 


Brefihreibung 
der bem Fallmelſter Michael Herrmann vom 
Naſch eldach entwendeten Effekten: 


1) ein gruͤntuchener Mantel mit großem Kra⸗ 
gen, mit Andpien von Cameelhaar und ſolchen 
Schuulten oben am Kragen, Werih 35 f. sıe.; 
2) ein dunfeiblauruchener Ueberrock mir Aubpfen 
von biauer Seide Werth 44 fl.; 3) ein gruͤn⸗ 
tuchener Uebertock mir cameelhaatuen Andpfen, 
Werth 30 f.; 4) eine ſchwarze ganz neue bock 
bautene kurze Hofe, ı a fl. zo fr. werth; 5) eine 
lanye ganz qute grünmandheflerne Hofe, S fl. 
werth; 6) eine Weſte von Woufelin mit weißen 
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Grunde, dann wilt roth und gelben Dupfen und 
Kudpfe von Seite, 3 fl, werth; 7) eine feidene 
Weſte mit gelben Grund, daun braumen und ro: 
then Streifen, 3 fl. wertb, 8) ein ganz neuer 
runder ſchwarzer Kaftorbut, 8 fl. 24 fr. werth; 
9) ein paar filderne Hoſeuſchnallen, durchbrochen 
und 'maffio gearbeiter, 3 fl; wertb, vo) eime 
filderne Huthſchnalle, in der Mitte mir eiuem 
Heinen Dedel, 5 fl. 30 tr. werth; 11) ein ſil⸗ 
berner Ring mit einem Hirſchkednel, ı R. 10 Ir, 
werth; 12) ein Sadmeffer, ganz nen, mit braun 
beinernem Heft, woran ſich ein Feuereiſen, Ber 
dermeſſer, Pfeifenräumer und Pfropfzieher be, 
finder, x fl. 36 ir, werth; 13) ein mbffingener 
Aberlaßzeug für Pferde mit 3 Meffern, im einem 
möffingenen Zutteral, 3 fl. 15 Ir. werih; 24) 
ein gelb geblümtes Haletuch mir rothem Grund, 
7f. werth; 15) ein ſchwaczſeidenes Halstuch 
mir rothen Gtreilen, 4 fl, 30 fr. wertb; 16) 
ein gruͤnſeidenes Halstuch, auf einer Seite mie 
einem rotben und auf der andern Seite mis einem 
ſchwarzen Streif, 3 fl. 30 fr. werth; 17) zwei 
tarmoifinzorpe feidene Halsrächer mit weißen 
Streifen, wovon Das eine ſchon getragen, 6 f. 
30 ir. wertb; 18) ein neuer fülberbefchlagener 
Zabattopf, woran ein Hirſch, ein Baum und 
eine Pyramide geſtochen war, 29 fl. werth; 19) 
ein filberbefchlagener Wimertepf, glars mir einem 
ſchwarzbeinernen Mohr, weiches oberhalb des 
Mundſtuͤcks einen weißen Ring hatte, Werth 
24 fl.; 20) einem vor der Hätte gebangenen 
großen Rhein. Hund, gegen 3 Schub hob, 2 
Jahr alt, blau geſtrelmt, mit geflugtem Schweif, 
a5 fl. wertb; 41) eine goldene Uhr nach jeiger 
Faron, vow Wiener Gold, ohne Uebergehaͤus, 
abe Bemerkung des Meifterd und der Jahrzahl; 
der Stunden: und Minutenzeiger war ebenfalls 
von Gold, 44 fl. wertb; 22) ein fülberner Uhr⸗ 
folifel, = fr werth. Ä 


Beſchteibung des Jehann Merle. 


Derfelbe iſt der Sohu eines Fallmeiſters bel 


Aloſter Metingen, Landgerichts Lauingen, 29 bis 
30 Jahre alt, 5 Schuhe groß, ſtarker unterſezter 
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Statur, hat ſchwarze Haare, ſchwarzbraune Au⸗ 
gen, ſchwarzen Badenbart, weicher unterm Kinn 
ganz zufammen gebt, hinten hart am Kopf abges 
ſchnittene Haare und an der rechten Seite des Hals 
ſes eine Schramme, fpricht ſehr ſtark den ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Dialect. Bei feiner Entfernung truger eine 
lange blau und weiß leinene Hofe, und unter ders 
felben eine, kurze mancheſterne, dann alte kurze 
Stiefeln, einem. alten grüntwchenen Mod mit 
ſchwarzen Knoͤpfen. Auf tem Kopf trug ders 
felbe eine weiß und roth geftreifte baummollene 
Haube und daranf einen runden Filzhutb; welche 


Kleidungsfläde er aber mir den geſtohlnen vers 


taucht haben dürfte, 

15. Margarerha Pfaffenichner aus Rey bei 
Fuͤrth gebuͤrtig, bat fich nach deni Schluſſe der 
gegen fie wegen falſchen Eidſchwurs geführten 
Unterfuchung von hier entfernt, und bisher, 
aud) nachdem das gegen dieſelbe gefaͤllte Erfennts 
niß unterm 13. vorigen Monats dffentlich gehd⸗ 
rig befannt gemacht worden IR, nicht eingefuns 
ben, Man ſtellt daher das Anſuchen, diefelbe 
auf Betreten zu arretiren und zur unterzeichneten 
Behbrde zu uͤberliefern. 

Ansbach, den 23. Febr. 1818. 

A. B. Stadtgericht. 


Beſchreibung. 

Margaretha Pfaffenlehrer It a2 Fahr ale, 
mittlerer Statur, von nicht gar ſtarkem Abrper⸗ 
bau, blaßer Geſichtsfarbe, hat graue Augen, 
eine fpitzige Nafe und heibvaune Haare, welche 
durch einen Kamm hinten am Kopfe zuſammen⸗ 
gefteft werden. Die Kleider, welche diefelbe bei 
ihrer Entfernung von bier getragen bat, Dnnen 
nicht angegeben werden. 


Befanutmahungen öffentlicher 
+» Belörden verfhiedenen. 
Inhaltes. * 


1. Zur Zeit find Halleiner Salzkufen bei hie⸗ 
fig Abnigl. Salzamte nicht mehr zu haben, ſon⸗ 


dern ſtatt deren Salz and den König. Baieriſchen 


24 
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Salinen zu Reichenhall und Traunſtein In Zäfs 
fern und Faͤſſeln. Dad Normalgewicht eines 
großen Faſſes ift 515 Pfund Sporco und eines 
Säffels zu 155 Pfund Sporco beftimmt. Der 
Verkaufspreis eines großen Faffed zu dem anges 
zeigten NMormalgemwicht und ſammt dem noch bes 
ſonders ſich Dabei begeigenden Mebergewicht, wurde 
auf 33 fl. 45 fr. thn., und der eines Faͤſſels auf 
ↄ fl. 43 fr. th, veftgefezt. Jedes Pfund Ueberge⸗ 
» wicht, was jeboch ein Zäffel mehr ald das Nors 
malgewicht enthält, muß mit 34 kr. befonders bes 
zahlt werben, Dies dem Publikum zur Nachricht. 
Nürnberg, den 5. Merz 1818. 
KAdnigl. Baier. Salzamt. 
2, Montag den 16. Merz ift Holzfchreibtag 
‚ für die Meviere Aura, Dienflag den 17. für 
die Meviere Wehlmäufel und Därrwang, Mitt 
woch ben ag. für bie Meviere Sachsbach, Dons 
nerftag den a9. für die Mebier Feuchtwang. 
Diejenigen Indioiduen, welche Hol; aus ſolchen 
Mevieren zu erhalten wuͤnſchen, haben fi an ge: 
dachten Tagen, und zwar, mas die Muracher 
Maldungen bei Uurach und Meinberg "berrift, 
früh 9 Uhr zu Aurach im Forſthauſe, und was 
Den Barthenbezirt Sulz betrift, Mittag 2 Uhr 
zu Dambähl im großen Wirchöhaufe einzufinden. 
Zür die Mevier Wehlmädufel wird man fib im 
Jaͤgerhauſe zu Wehlmäufel früh 9 Uhr, umd für 
Die Revier Sachsbach im Schreinerfchen Wirths⸗ 
hanſe zu Wieferh einfinden. 
Gebſattel, am g. Merz 1818. 
Kbnigliches Forſtamt. 

3. Nachdem boͤchſter Berorbuung gemäß 
im Forſtrevier Neuhof und Domalnenforft Hirſch⸗ 
berg, gemeinſchaftlich mit dem Koͤnigl. Rentamt 
Ipeheim 6 Klafter buchene Felgen⸗ und Rufe 
ſchußholz, 16 Klafter buchenes Scheirholg, a1} 
Klafter puchenee Aft: und Oberholz, 104 Klaf⸗ 
ter weiches Al: uud Oberholz, dann * Schock 
buchene Wellen oͤffentlich uund meiſtbietend vers 
kauft werden ſollen und hiezu Termin auf Dons 
nerſtag den 26. Merz anberaumt iſt. Als wird 
ſolches andurd mir dem Gedenken bekannt ges 
macht, daß fi bie Holzbedurftigen befagten 
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Tags Morgens 8 Uhr id der Krone zu Neuhof, 
wo die Zuſammenkunft it, einzufinden haben. 
Neuftadt an der Aiſch, den 2. Merz 1818. 
8.2. Borflamt, 


4 Nachdem die herrſchaftliche Brau⸗ und 
Brandweinbrennerei, Daun die Meyerei, Schaͤ⸗ 
ferei und Fifcherei zu Druna auderweit auf ſechs 
oder neun Fahre, entweder zufammen, oder auch, 
je nachdem ſich Liebhaber finden, die Drau + und 
Brandweinbsennerey, dann wiederum die Mehe⸗ 
zei nebſt Schäferei und die Fifcherey einzeln an 
den Meiftbierenden dergeſtalt verpachtet werben 
follen, baß ber Pacht fofort auf das naͤchſt ber 
sorftehende Ziel Walburgi, mir den zum Goms 
mers und Winterbau bergerichteien nnd befaams 
ten Feldern angerreten, und das vorh ndene In⸗ 
dentarium an Vieh, Schiff und Geſchirr, dann 
Sütterung, nebft dem beubthigten Eßgetraid bis 
jur Ernbte, von dem abgeheuden Pachter um 
die Tare Äbernommen werden fann; fo wird zur 
diedfallfigen -anderweiten Pacht - Berftelgerung 
Montag der fechite naͤchſtkommenden Monats 
April Hiermit dergeftalt zum Termin anberaumt, 
daß ſich in ſolchem Vormittag? um neun Uhr bie 
Liebhaber, welche die zum Pacht ausgebotenen 
Gegenftände eutweder zuſammen, oder in ber 
vorbefchriebenen Urt einzeln in Pacht zu übers 
nehmen gefonnen und wegen richtiger Erfüllung 
der feftgefegt werdenden Pachrbedingungen ges 
mugfame Sicherheit zu leiſten im Stande find, 
im Wirkhebaufe zu Brun bei der unterzeichneten 
Gräfih Puͤcklerſchen gemeinſchaftlichen Reutei⸗ 
Verwaltung einzufinden, die nähern Pachtbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihre Aufgebote zum Pros 
tofoll zu geben und zu gewärtigen haben, daß 
jene Pachtungen ben meifibietendeu annebhmlicherm 
Riebhabern nah Befinden, entweder zufammen, 
oder auch im vorgemerfter Maafe einzeln, mit 
Vorbehalt der hochherrſchaftlichen Ratifitarion 
werben zugefchlagen werden. 

Burgfarnbadh, den ag. Februar 1618. 
Sraͤflich Puͤckler Limpurgiſche gemeinſchaftliche 

Rentei » Verwaltung zu Brunn, 
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5 Ss iſt der Antrag dieſes Frühjahr auf 
dem eine Viertelſtunde von hieſiger Stadt gele⸗ 
genen Delonomichof,, der Blaſenhof genannt, eis 
neu großen Stall und Scheuer zu bauen; bie 
Baumaterialien dazu find bereits größtemtheils 
Beigeführt und fol daher bie Maurer⸗ und Zim⸗ 
mermeifterarbeit nady Klafter und Schub am ben 
BWenigfinehmenden verfteigest werden. DieMei: 
fier der obengenannten Handwerke, welche dazu 
kLuſt haben, wollen ſich bei: der am 19. d. früß 
zo Ubr in allbiefiger AKentamrsfanzlet vor ſich 
gehenden: Berfleigerung: einfinden. Die Plane 
über bie in Antrag liegende Baulichfeiren knnen 
Bor oder bei der Berfleigerumg: eingefeheır werden. 

Ellingen, dem 6. Märy ıKı8.- 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Rentamt. 

6. Die mir Ende vorigen Jahrs pachtlos ge⸗ 
wordene Beide diee berrſchaftliche Weiher zu Alten⸗ 
detteleau werden hiemit auf weitere drei Jahre 
zur Verpachtung aut geboten, wozu Termin auf 
den 19: dieß Vormittags 9 Uhr anbrraumt wird. 
Padırluflige fonnen' ſich alſo am bemeldten Tage 
und Stunde dabier' zu: Frotzuhof einfluden, ihre 
Angebote zu Protofoll zu aeben und das Weitere 
vorbepättlich. herrfchaftlicher: Ratifikation gewaͤr⸗ 
tigen. 

Frohuhof, den 6. März ıgı- 
Freiherrlich von Eybiſches Verwalteramt. 
7. Die Pachtzeit des der hieſigen Kaͤmmerey 
zuſtaͤndigen Wildbades gehtmir dem lezten · April 
dieſes Jahres gu Ende: Es ſoll daher daſſelbe 
anderweit auf mehrere Jahre‘ verpachtet werden. 


Hierzu iſt Termin auf dew 17. diefes Vormittags: 


um g Albr Im biefigen Lammwirthshauſe anbe⸗ 
raumt. Es werden besbalb Pachtluſtige, welche 
fi dazu geeigner glauben, hierzu: eingelabem;- 
Die Bedingniſſe werden im Termin: befamt ges- 
macht werden. Mer vorher von der Beſchaffen⸗ 
heit und übrigen Verhaͤltniſſen Ausluuft zu ha⸗ 
ben wuͤnſcht, hat ſich an den quieszirten Gefälle 
Rendant ind dermaligen Burgermeifter Thomas 
dahler zu wenden. u 
Mt, Burgbernbelm, am 6. Merz 1818. 
Die Manteipalitär. * 
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8. Es werben den 16. dieſes mehrere, Bett⸗ 
fournituren, Kammer⸗ und Küchenrequifitem in 
dei dahieſigen Jufanterikaſerne, in der Wohnung 
bes Hausmeiſters Reitzendeck au den Meiffbietems 
ben, gegen gleich baare Bezahlung abgegeben, 
wozu die Luſthabenden hiemit eingeladen: werden. 

Undbah, am 8. Merz ı818- i 

Königliche ‚Deeonomie » Commiſſion des ten 
Chevauxlegers » Regiments (Prinz. vom 
Thurn Taxis.) 

9. Von den in hiefiger Garnifom ſtehenden 
Königl, Dienfipferden wir der erzeugende Diins 
ger, am 18. dieſes Monats Dormittags 9 Uhr 
in der Regiments + Kanzlei in der Infanterielafs 
ferne an deu Meiſigebenden verfteigert;; dauu wird 
jener, von ben zu Triesdorf ſtehenden Dienſt⸗ 
pferden, am 21. laufenden Monats Vormittags 
ro Ubr in dem ſogenannten alten Schloſſe daſelbſt 
ebenfalld veräußert. Die Verpachtung iſt halb⸗ 
jaͤhrig, naͤmlich vonr erſten Aprib mir Ende Sept. 
heurigen Jahres: Die weitern Bedingniſffr werden 
ben Steigerungsliebhaberr zur Zeit der Merſtei⸗ 
gerung: näher erbfiner werden, 

Ansbach, anı 8. März 1818. 

Bo der Deconomie » Commiſſion des Agl. B. 
aten; Cheveauxlegers⸗ Regiments ( Prinz 
wow Thurm Taxis.) 

ro; Der auf dem 12. d. M. ausgeſchriebene 
Termin zum Verfauf des Guths des Friedrich 
Wuͤſtner zu Schopflody iſt wieder aufgehoben.. 
Dinfelöbäpf:, den 4. Merz 1818. 

K. B. Landgericht. 
11. Da: der am g. dies abzubalterr beſtiimmt 
gewefrne Oſtermarkt zu Bechhvfen wegen ſchlim⸗ 
mer Witterung nicht beginnen: koͤnnte, fo wird 
folcher auf den 15. dies verlegt. 

Hertieden, den 9. Merz: 1818. 

K. B. Landgericht. 

12. In’ Sachen der Wittwe Auna Barbara 
Brehm dahier wider: ihrem Sohn’ Lorenz Brehm 
hie ſelbſt erfennt das Kdnigl. Landgericht Windes 
beim hiermit: für Recht: daß, da) Beklagter im 
dem: ann a9. Januar d. J. angeflandenen Ter⸗ 
wii. der: befcheinigten Morladung ungeachtet, 

24 
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nicht erſchienen, fonbern ungehorfamlich ausge: 
blieben iſt, Bellagter der Werwarnung gemäs , 
der in der Klage vorgetragenen Tharfache für ges 
Rändig, der eigenen Verwaltung feines Bermds 
gens für unfaͤhig und für einen Verſchwender zu 
erachten, ihm daher einen Eurator zu beſtellen, 
ſolches dffentlich bekannt zu machen, auch Bes 
Hagter die Koften dieſes Prozeſſes felbft zu tragen 
ſchuldig. B. R. W 
Windsheim, den 9. Februar 1818. 
K. B. Landgericht, 

13. Auf ergangene Ediltalcitation aller ders 
jenigen, weiche an die Conrad Kreuzeriſchen Im⸗ 
mobilien in Roth Anfprüche zu haben vermeinen, 
erfeunt dad Kgl. B. Landgericht Pleinfelb nach 
den Berhandlungen hiemit zu Recht: diejenigen, 
welche diefe in dem biezw bezielten Termine vom 
6. Auguſt 1814 nicht angemeldet haben, fenen, 
wie hiemit gefchieht, vom der Maffe zu präfladis 
ten.| 

Pleinfeld, am 25. Februar 1818. 

8. B. Landgericht. 

14. Es wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
daß der quiescirte Zuftizamts » Copift Catpar 
Schaz bei feiner Verehligung mit ber Barbara 
Branz aus Mainbernheim vermdg gerichtlichen 
Ehevertrag vom 19. Auguſt 1816 die Güterge: 
meinfchaft ansgefchloffen haben. 

Mkt. Bibart, den 24. Februar 1818. 

8. B. Landgericht. 

15. Daß ber Schreinermeifter Georg Behrin⸗ 
ger von Bergel in feinem mir der Urfula Mars 
garetha Maverin von Burgbernheim geftern ers 
richteren Ehevertrag die allgemeine Gütergemelns 
ſchaft ausgeſchloſſen habe, wird hlemit befannt 
gemacht. 

Windsheim, den 18. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 
16. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
der dahier am Sountage Judica in der Faſten⸗ 
zeit abgehaltene Marlkt ſchon vom verfloſſenen 
Jahre an auf den erſten Sonntage nach Oſtern 
verlegt wurde und es hlebel für immer: ſein Ver⸗ 


* 
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bleiben Hat. Die übrigen beiden Märkte werben 
wie biöher abgehalten, | 
Lichtenau, den a6. Februar 1818. 
j Burgermeifter » Amt. 


Nichtamtliche Artikel 


ı7. Einem verehrten Publilum machen wir 
bierburdy ergebenft bekannt, da ber Zeitpunkt ſich 
naber, im welchem wir unſer Bleichgefchäft wie⸗ 
der beginnen, daß fir foldhe bei unfern machbes 
nannten Speditents geneigte Yufträge augenom⸗ 
men werden, ald: 1) zu Ansbach bei Herra 
Kaufmann Auernheimer, =) zu Dinkelsbuͤhl bei 
Kern Kaufmann Gruner, 3) zu Eichftäpe bei 
Herrn Kaufmann Adam, 4) zu Ellingen bei 
Herrn Kaufmann Kappes, 5) zu Marktbreit bei 
Herrn Kaufmann Georg Günther, 6) zu Noͤrd⸗ 
lingen bei Herrn Kunftfärber Senning, 7) zu 
Nürnberg bei Herrn Kaufmann E. H. Hofmann, 
8) zu Pappenbheim bei Herrn Municipalrath Wags 
ner, 9) zu Rothenburg bei Herrn Aſſeſſor Merz, 
10) zu Uffenheim bei Herrn Kaufmann J. M. 
Leldig, 11) zu Windsheim bei Herrn Strampfer, 
Gaftgeber zum Storh, und 12) zu Würzburg 
bei Herrn Kaufmann Pfirfing und Eomp. Der 
Preiß des Bleichens ift, wie vorhin, von ver 
Elle keinwand a5 fr., vom Pfund Zwirn a4 fr, 
und vom Pfund Garn 16 kr., umd bad Mangers 
lohn beträgt 5 fr. vom Städ Leinwand, Mir 
leben ber feſten Ueberzeugung, uns bisher durch 
unfer Geſchaͤft die vollefte Zufriedenbeit des Pubs 
Hlums erworben zu baben, und hoffen besbalb, 
mit zahlreichen Auftraͤgen auch in diefem Jahre 
beehrt zu werben. 
Baffertrüdingen, den 7. Mer) 1818. 
Braun uno Comp. 
18. Ich beebre mich einem verehrungsmürbis 
gen Publikum hiemit anzuyeigen , daß ich gegens 
mwärtig meine Wohnung in der goldenen Butte 
Mr. 226 über 2 Stiegen hoch beyogen babe, und 
empfehle mid; demfelben mit meinen befannten 
Schnuttwaaren und verſchiedenen Menbels unter 
Verſicherung eimer prompten Bedienung gehors 
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famft; Zugleich bemerke ich, daß ich juͤngſt eine 
a" Partbie alter Sättel, Ziame, Gurten u. f. w. 
erfauft babe und bitte daher ſowohl in diefen als 
in ben vorhergehenden Artikeln um geneigten Zus 
ſpruch, den ich Durch fehr billige Preife fletö zu 
vermehren fireben werde, 

Ansbach, den 1. März 1818. 

Carolina Mohr. 

19. Unterzeichneter diefed wohnt von nun an 
beim Sätlermeifter Herrn Guttenberg auf dem 
vobern Marfı Haus Nr. 98, und erbittet ſich den 
fernern hohen, gnädigften und genelgten Zuſpruch. 

Ansbach, den g. Merz 1818. 

\ Kaufmann Fade Laͤmlein Bamberger. 

20. Eine Guitarre und ein Klavier ſtehet zu 
verkaufen oder auch zu vermiethen im Haus Nr. 
219. 

21. Dat Haus Nr. 894 Im dem f. g. Huſſa⸗ 
renhof ift aus freier Hand zu verkaufen, 

a2. Eine allgemein befannte fehr gute Nach» 
‘tigall nebft Grasmide find täglich in Nr. 275 
zu verlaufen. 

23. Dad Mesgergewerb zu Dinkelsbuͤhl bies 
tet biemit den fämmtlichen innländifchen Weiß⸗ 
gerbern feinen nicht unbedeutenden Vorrath von 
Haramelfellen zum Berlauf an. ‘ 

Dinkelebäpl, den 4. März 1818. 

: 24. Zwei Futterſtuͤhle mit Meſſer noch gauz 
nen find in Nr. 641 um billigen Preis zu vers 
Haufen. . 

25: Beim Bäder Ziel in der Judengaſſe Nr. 
31 ift eine große Quantirät von zweierlei Sorten 
Kernkiele zu billigen Preifen zu haben. 

26 Nachbenaunte fehr gut gehaltene gebundene 
Bücher find bey G. A. Beck Nr. 117 zu haben: 
In Folio: allgemein juriftifches Oraculum, 15 
Kheite, Leipzig 1746 — 54 in 17 Franzbd. 11 fl. 
Confilia et Refponfa Tübingenfia, 1X Volumina, 
Fübingse 1731 — 1741, in 9 R. und Eckpgbd. 
8 fl. Stryckü, Patris et Filii, Opera omnia, 
X. Volumina, Frankf. et Lipf. 1743 — 46 ing 


Yadbd: 8 f.  Civitates Orbis Tercarom, VI. 


Libri, 583. Profpeetus eontinentes 1618. in 3 
Pgmbd. 9 fl, Dictionaire hiftorique et critique 


een men ee 
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par Bayle, IV Tomes,  einguiöme Edition, 3 
Amfterdadi 1740 in 4 Erzbb. 8 fl. Boehmeri 
Confaltätiones et Decifiones Juris, IX Volu- 


mina, Hallae 1733 — 1752 ing R. u. Edpgbb. 


8A. Fu Qua: Boehmeri Exereitstiones ad 
Pandecıas, Vi Tomi, 1745 — 1754 in 6 Pobd. 
536 kr. Ejusd. Ins eceleſiaſticum Proteften- 
tium, V Tomi, Halae, 1738 in's Pgbb. 4 fl, 
Leyferi Meditationes ad Pandectes, XIII. Tomi, 
Lipf 1742 — 80 ın 10 b. Frzbd. 8 fl. Daniels 
Geſchichte von Frankreich, 16 Thelle, Nürnberg 
2756 — 65 in 16 Pobd. g fl. Eine Parthie von 
3 — 4000 juriftifchen Diſſertationen, geh. 30 fl. 
In Detav: Filangieri Suſtem der Gefezgebung, 
8 Binde, ate Aufl. Ausbach 1788 93 in 5 Pobp. 
sl. zo fr Beckers Sammlung merkwirdiger 
Rechtsfaͤlle, 5 Bände, Eiſenach 1774 — go in 
5 Pobd. 2fl.24 fr. Orths, Sammlung merkw, 
Mechtshaͤndel, 17 Theile 1763 — 1778 in 7 Pobd, 


4 fl. Kindii Quaeftiones Forenfes, IV Tomi, _ 


Lipf. 1792 — 1802 in 2 Pobd. 236 fr, Meu: 
ere Geſchichte der Chineſer, Japaner, Indianer, 
Perfianer, Türken, Ruffen ıc. 33 Theile, coms 
plett, Berlin 1755 — 79 in 33 R. und EckPabd. 
12 fl.- Voyage de Chardin en Perfe, VlIl To- 
mes, avec XLIX Planches, à Amiterd. 1711 in 
g Lorbd. 2 fl g2 fr. Kleins, Annalen der Preuz 
ßiſchen Gefezgebung, 1 — zır. Band, Berlin 
1788 — 1801 in zı Pobd. 8 fl. 

27. Nähft dem Badehaufe find Erdbirnheete 
zu vermietben, der Preis und der Meder ifk in Nr, 
671 zu erfahren, z 

28. Die 736te Regendburger Ziehung wird 
Mittwoch deu 18. und die 75te Nürnberger 
Montag den 30. d. Mes vor ſich geben, mozu 
wie gemdbnlidy ich bis Abends vorher Einlage 
annehme. Died zur Nachricht wegen den Jrrun⸗ 
gen in ven Tabellen, dieſe beiden Ziehungen bes 
treffend, 

2. Joſephthal, 
K. B. Lotterie: Einnehnter. 

29. Ein junger Mann, der ſich dem Wolle: 


ſchulweſen gewidmet und fi bei der Prüfung 


die Note; vorzuͤglich, erworben bat, auch mu⸗ 
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fralifche und Sprachlenntuiffe beſizt, wänfhe 

bei. einem Kantor oder in einer Famille als Haus⸗ 
lehrer unter ‚billigen Bedingungen irgendwo im 
Nezatkreife umterzulommen. Briefe befbrbert 
bie Redaktion des Kreiöblartes unter ber. Addreſſe 
F.G. 

30, Eine Frau in ben vierziger Jahren wuͤnſcht 
in balden als Haushälterin oder Kindöframin der 
Stadt oder auf dem Lande unterzufemmen. Das 
Nähere ift in Haus Nr. 68 zu erfahren. 

31. Unterzeichnete empfiehlt fi) gehorfamfe 
zum ſchoͤn ſchwarz färben: der Strohhute; fo wie. 
auch weiße zum Wafchen. 

Apollonia Hezel Nr. 342 am: aberw 
Thor. 


32. Sonntags Abends den 3. d. M. iſt vons 


-. Haus: Nr. 294 bie zum: Haus Nr. 273; eim bei⸗ 
nabe ganz aufgeftrifter Strumpfi nebft deu Strife 
nadeln und: dem Baummollengarn verlobren ger 
gangen ; der redliche Finder: wird: erfüchr, den⸗ 
felben im Haus Nr. 273: gegem eine angemeffene: 
Erkenntlichkeit abzugebem. 


% 
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Aufforderung on 
des Beirfs + Komite‘ vom landwirthſchafte 
lichen: Vereine in Ausbach am die ſaͤmmt⸗ 
lichen Herrn Geiftlichen des Bezirks 


Die jährlichen Oprrationtpfane unferes: lande 
wirthſchaftlichen Vereins drücden ſich ganz ſach⸗ 
gemäß im der Art aus: „„ Mit vem eigentlich: 
prattiichen: Landwirthen in mähere Verbindumg 
zu treten, wird Immer die erſte und wichrigfte 
Yufgabe des landwirthſchaftlichen Vereins bieis 
ben. Eine folhe Verbindung muß imig und 
allgemein: hergeſtellt ſeyn.“ Endlich heißt ed: 
„Bon dem verftändi ger Bauerm muͤſſen wir ſchaͤz⸗ 
bare Erfahrungen za fammeln und zu verbreiten 
bemuht ſeyn. An fie muß unſere Bitte gerichtet 
werben, neue Vorſchlaͤge, Erfindungen u; dergl. 
zu prüfen und: zu bewähren Durch ihr Bels 
Spiel muͤgen wir ſuchen, die Mache der ſchaͤdll⸗ 
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hen aber verjäßrten Gewohnheiten zu: Beflegen. 
Nun iſt zwar nicht zu: erwarten, daß ed und ges 
lingen wird „ eine große Anzahl Landwirthe als: 
ordentliche Mitglieder uns beigefellt zu fehen, ins 
deſſen laſſen ſich vom einen Beitritte der Herren 
Landgeiftlichen zum: landwirthſchaftlichen Vereine 
alle biefe Zwecke noch beftimmrer erreichen; denn 
wer befizs im der Regel mehr das Vertrauen des 
Landmanns, wer ald der Geiftlihe bat mehr 
Gelegenheit, im das Innere feines Hauswefens, 
feiner Wirchfchafr einzudringen,, um ihm fo ken⸗ 
wen zu lernen, mie wir es für unfer Juſtitut 
wänfhen miffen?! Es wärde daber unfer vors 
salicher Wunfdy feyır, wenn die ſaͤmmtlichen 
Herren Landgeifklichern im: Bezirfe Ansbach, dem 
landwirchfdpaftlicher Vereine ats orvemliche Mits _ 
glieder beitreten wuͤrden. Sollten aber manche 
Verhaͤtniſſe mehrerer Herrn Geiſtlichen den Bei⸗ 
tritt als ordentliche Mitglieder nicht geſtatten; 
fo ſchmeicheln wir und, daß fie ſich dennoch als 
Tbeilnehnrer,am unfer. landwitthſchaftliches Jura 
ſtitut auſchließen und möglihfi mitwirfeır werden, 
um die eigentlichen Zwecke des Vereins, theils 
ſelbſt, theils durch die umfaſſendſten und wohl⸗ 
shätigiten Einwirkungen auf ihre einſchlaͤgigen 

Gemeinden zu befordern . 

Ausbach, am 28. Februar 1818. 
Das Selretariat des Bezirks Komite“ vom 
landwirthſchaftlichen Verein in. Baiern zu 
Ans bach. 


Franz Freiherr von Crailsheim. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 88 auf dem obern Markt iſt der ganze 
obere Baden: bis Walburgis zu vermiethen. 

Nr. 119 auf dem unterm Markt find 2 Quars 
tiere, naͤmlich jedes eine Stube und Kammer, 
mir oder ohne Meubels täglich zu vermiethen. 

Nr. 122 hinter der Kanzlei ift für einen Hands 
werfer täglich eine Wohnung zu 28 fl. zu vers ‘ 
miethen, beflehend in Stube, 2 Kammern, eine 
Rüde, eim Gewölbe und das Gaͤrtchen rechtet 
Hand des Eingangs. 
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Ar. 284 dem Meuenthor gegenüber ift ein 


Auartitt mit Meubels täglich zu beziehen, 

Nr. 291 iſt ein ſchͤn meublirtes Zimmer mit 
Altod taglich zu vermisshen, 

Ar, 447 in der Schloßvorſtadt ift ein Feines, 
jedech febr bequemes Quartier in Stube, Kammer 
und Kuͤche beſtehend bis Walburgts zu vermiethen. 

Nr, 5324 in der Schloßvorſtadt iſt ein mit 
ſchoͤner Ausficht und allen Bequemlichkeiten vers 
fehenes Quartier zu vermierhen. 

. Mr. 896 ift täglich oder bis Walburgis eine 
Erube, Stubenkammer, Küche, Holzleg nebſt 
andern Bequemlichtelten zu vermierben. 

Mr. 938 ift zu vermiethen und ſoglelch zu be: 
geben: Stube mit Berfchlag ald Kabiner, Kam⸗ 
mer, Rüde, Holzlege, au kann Im Hof noch 
eine Stube dazu gegeben werden. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 28. Februar bis 3. Merz. 
Herr Oberlieutenant Poller v.Närnberg, Hr. 


—— Korn v. Leipzig,‘ Hr. Kaufm. Haas 
wabach, Hr. Kaufmann Merk v. Nürns 


‚ Hr. v. Scheidlin nebft Gemahlin v. Nuͤrn⸗ 


berg, Hr. 9. Diehl nebſt Gemahlin a. Hr. Leicht, 
Kaufmann v. Frankfurt, Hr. Oberfdrfler v. Auſin 
v. Neuhof, Hr. Kaufmann Stein v. Stuttgart, 
log. im der Krone. Hr. Pfarrer Scheufler von 


Burkhaufen, Hr. Kandidar Pünter v. Nördlins . 


gen, Hr. Edart, Hr. Graf und Hr. Appolt, 
Kaufleute 9. Nürnberg, log. im Sten. Hr. 
Pfarrer Hbppel v. Ursheim, Hr. Paplerfabris 


tant Srieber v. Friedrihögemänd, Hr. Polizei⸗ 


Commiflär v. Redwitz v. Lichtenau, Hr. Admini⸗ 
ſtrationsrath⸗Aſſeſſor und Hauptkaſſier Horm v. 
Würzburg, log. im Brandenburger Hand. Sr. 


Fabrikaut Dverlein v. Dinkelöbäbl, Hr. Gaſt⸗ 


wirth Hauelt nebft Sohn v. Feuchtwaug, Mad, 
Wagner, Glashaͤndlerin v. Leipzig, Hr. Gold⸗ 
ſchlager Herdegen v. Nürnberg, Hr. Stadtge⸗ 
sichts » Praftitant D. Gluck von Erlangen, Hr. 
Kaufmann Hectlein ». Dinkelsbuͤhl, Hrn. Kaufs 


leute Gebrüder Kuhn v. Mt. Erlbach, Hr. Dubois 
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v. Weidenbach, Hr. Pfarrverweſer Hellerer von 
Rothenburg, log. im Löwen. Frau v. Scham: 
berg von Nürnberg, log. im der Traube, Hr. 
Kaufmann Mohr v. Dinkelsbühl, Hr. Forſtge⸗ 
Hilfe Hofmann v. Eadolzburg, Hr. Gaſtwirth 
Hofmann v. Waldthären, Hr. Pfarrer Acker⸗ 
mann v. Lengadting. Hr. Gaflgeber Walbmann 
9. Dettingen, Hr. Spiegelfabritant Zeberlein v. 
Nürnberg, Hr. Staabsſchultheiß Hornung von 
Marien Kappel, log. im Zirkel, Hr. Schulleh⸗ 
zer Mofer v. Reitersbach, log. im Engel. Hr. 
Mahler und Steindruder Weber v. Windsheim, 
log. im grümen Baum. Frau Landaͤrztin Dauts 
ner v. Ultenbernhrim, Hr. Muntzipafratt Ratum: 
ler v. Abeberg, Hr. Forſtaufſeher Krauß zu Aurach. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 8. Mer. 


Maria Margaretha, des B. und tehnrdßler 
Pfeiffer Tochter; Johann Wilhelm, des B. 
amd Buͤttnermeiſters Seierlein Sohn, 


Begraben den 2. und 3. Merz. 

Anna Elifabetba des Maurergefellen Bald Eher 
frau, alt 59 3. fl. am Bruſteut zuͤndungs fieber: 
Eva Catharina, des weyl. Bauern Neidlein 
zu Schwaningen —— alt 175 J. 4 M. ſt. 
am Katarrhfieber 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Kopulirt den 3. März 

Herr Theodor Unten Kadyar Leopold Thomas 

v. Remih, Oberlieutenaut und Adjutant der 

Königl. arten Bensh’armerie » Legion in Nuͤrn⸗ 

berg mit Bräulein Sriederica Philippina Eleo: 
nora Auguſta Caroline v. Hirſch. 


Getauft den 6. und 8. Maͤrz. 
Anna Barbara, des B. und Baͤckermelſter Raf⸗ 
fer Tochter; Earl Wilhelm Heinrich, des K. 
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B. Bppellations s Gerichts » Regiftrators Kerrl 
Sohn; Jehann Dittmar Gortlieb Auguft, des 
K. Ds Regierungs « Secretaid Herrn Walk 
mäller Sohn; Eva Margaretha, des B. und 
Wirths Meyer Tochter; Georg Leonhard Ju⸗ 
Uns, des B. und Schuhmachermelſters Maus 
rer Sohn. 


Begraben den 6. März. 
Johann Michael Pfann, unter der Grenadier⸗ 
Compagnie des ıten Landwehr » Baraillens,, 


dan Galfenfiedermeifter, alt 44 5. 2 M. 
3 X, fl, an der Bruſtwaſſerſucht. 





Bekanntmachung. 


Da gegenwaͤrtig wieder alle ſchulpflichtigen 
Ainder in die hieſigen Volksſchulen aufgenom⸗ 
men und die Erlaubnißſcheine zum Privar⸗ 
unterrichte errheile werden; fo werden fol 
gende Verfügungen befanmt gemacht: 1.) 
Schulpflichtig find für diesmal die vom 1. 
April 1812 Geborne, fo wie diejenigen, 
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welche noch von dem vorigen Jahren zuruͤck ges 
blieben find; 2) die Aufnahme, fo wie die Er⸗ 
theilung der Erfaubutßfcheine gefrhieht am 17. 
und ı8 biefes Monats Nachmittags von ı bis 
4 Uhr auf dem Rathhauſe, oder wenn Aeltern 
nicht germ oͤffentlich erfcheinen wollen, an jes 
bem andern Tage im der naͤchſten Woche zwi⸗ 
ſchen r2 und ı Uhr im der Wohnung des Herrn 
Diafons und lokalſchulinſpektors M. Faber; 
3) alfe Kinder haben ihre Impfſcheine und im 
Fall fie hier nicht geboten find, gefegliche Zeugs 
niffe über ige Alter mitzubringen ;-4) duch dies 
jenigen, beren Erlaubnißfcheine nur auf Eis 
Jahr lauten müßen, gleich den Schulpflichtis 
gen, an den dazu beftimmten Tagen und Dr 
sen erfcheinen; endlich werden alle, weiche ih⸗ 
ver bier ausgefprochenen Schuldigkeit niche 
nachkommen wollen, an die auf dem Uebertre⸗ 
tungsfall gefegen Strafen erinnert. 
Ansbach, den 8. Merz 1818. 
Koͤnigl. koralı Schul s Commiffariar, 


v. Lutzenberger. Lehmus. 
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Röutglid Baierifhes 
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BR) genzblatt 





für den Rezat »Kreis. 


Al. Stück. Ansdach, Mittwoch den 18. März 1318. 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Die von neuen Eintritten und Zugangen jur Brands 


berſicherungt anſtalt befonders zu erhebenden Beis 
träge betr.) 


Im Kamen Seiner Maieſtaͤt des Köniar. 
Mach dem Urtifel 21 der Brandverficher: 
ungs » Ordnung CR. B. 1811, S. 150: hat 


Jeder, weicher in. die Brandverüchernngsans 


ftalt new eintritt, oder den Unfchlag feiner Ges 
baͤude erhöhet, von dem Betrage des neuen 
Aſekuranz : Kapitals oder der Erboͤhung des 
aͤlern fehs Kreuzer auf jedes Hum 
dert Gulden in breijäprigen Friften 
ls Beitrag zum Vorſchußfond der Societaͤt 
zu entrichten, Da die Einhebung und Wer 
rechnung biefer, befondern Beiträge näch einem 
ergangenen allerhöchften Kefeript vom 11. v. 
m, wiederhoft angeordnet wurde; fo werden 


zur Verrechnung derfelben in 


die ſaͤmmtlichen Polijzeibehörden des ältern Res 
iatkreifes mit Beziehung auf die im Kreis: In⸗ 
elligeniblatt 1816, S. 631 u. m. eingeruͤkte 
Berfügung vom ız, May 1816 an die Erhe⸗ 
bung der fraglichen Beiträge von den neue 
Eintritten und Erpöpungen waͤhrend der Vers 
walsungsjaßre 1872, 1873 und ıg3$, und 
der Rechnung 
für 1875 hiermit erinnert, und wird übrigens 
der Verrechnung dieſer Ertrabeifchläge in den 
folgenden Jahren vorfehriftsmäßig entgegen ges 
feben. Bei dem durch die neu⸗ Kreis: Eins 
teilung zum Rejarfreis gefommenen Polizeis 
behoͤrden finden übrigens die vorliegenden Ber 
Kimmungen vom Affefuranjjafr 1875 an, 
analoge Anwendung. 

‚ Ansbach, den 4. Merz 1818, 


Koͤnigl. Baier, Regierung bes Retzatkreiſes, 


‚Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfident, 
v. Lutz, Director. 
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Te (Den Wollenhandel betr) 
"Zm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 

Auf eingefommene Befchwerbe über wucher⸗ 
lichen Wollen: Anfauf werben die Polizeibes 
börden am die forgfame Handhabung der uns 
teem 10, May v. J. wegen des Handels mit 
Schaafwolle befanne gemachten Vorſchriften 


( Kreis⸗Intelligenjblatt 1817, Mr. Xxx. S. 


649) erinnert. Pr 
Ansbach, den 11. März 1818. 
König, Baier. Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf vom Drechfel, Präfident, 
v. Lutz, Director, 


(Das Gefuh von Dfficieren um die Praris bei Kur 
meralämtern betr.) 


"Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Balern. 

Seine Königliche Majeftdt Haben unterm 
27. Ienner 1918 allergnädigft zu beſtimmen 
gerußt, daß feiner finanziellen Unterbehörde 
geftatter ſeyn foll, den Offizieren die Erlaubniß 
zur Praris irgend bei einem Kameralamt zu ers 
theifen, ohne hiezu vom dem State; Minifter 
der Finanzen ermächtiger zu ſeyn, und daß 
demnach jene Offiziere, welche die Erlaubnif 
zu einer ſolchen Praris zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre Geſuche jedesmal auf dem Dienftwege eins 
zufeiten haben, Diefes wird zur Wiſſenſchaft 
und Nach achtung eroͤffnet. 

Ansbach, den 12. Merz 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Direstor, 


Y J 
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[Die Bettler und das Armemweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Späteftens bis zum 14, des künftigen Aprils 
Monats ift nad dem Ausfchreiben vom 20, 
Dezember vorigen Jahrs die Uiberſicht der 
Bettler und Laudftreicher für das zweite Quar⸗ 
tal 1813 von den fämmtlichen Polizeibehoͤrden 
bes Rezatkreifes mie ihren Bemerkungen über 
ben Zuftand des Armenmwefens in ihren Bezies 
Pen einzureichen, Dieſe müfjen um der Eins 
förmigfeit willen enthalten, wie viel Arme am 
1, October 1817 befchrieben gewefen, wie viel 
jegt befchrieben find, was fie in diefem halb⸗ 
jäprigen Zeitraume an Geld und tebensmitteln 
empfangen haben und wie viel fie gegenmärtig 
am lejten März wöchentlich und zwar für im⸗ 
mer oder nur während der gegenwärtigen Theus 
rung außerordentlich) empfangen; was für Ver⸗ 
forgungsanflaltan im Bezitke vorhanden find 
und mie viel barin dermalen verpflegt werden; 
welche Einwohner fih durch Wohlthun aus - 
gezeichnet Haben und auf welche Weife, Uibri⸗ 
gens wird die von einigen Behörden in dem 
Formular zur Uiberſicht der Bettler bei den 
Eingefepobenen vermißte Rubrif: Verfügung, 
ſich durch eine berichtliche Anzeige in den felts 
nen Fällen, wo die Strafe erſt nachgeholt 
werben muß, leicht erfegen, und in dem mos 
natlich zu erflatienden befondern Bes 
richte über die Öffentliche Sicherheit und den 
Gendarmerie⸗ Dienft find die Bettler und Layde 
ftreicher nur ſummariſch anzuzeigen, 

Ansbach, den 11, Mäız 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
“ Kammer des Innern. 

Graf v. Drechfel, Praͤſident. 

». Lug, Director, 


— 
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(Die Pfarrei zu Unterhoßenried ber.) " - 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch den Tod des Pfarsers Bartenftein iſt 
die evangelifche Pfarrei zu Unterpohentied im 
Untermainfreife, zum Kgl. Landgerichte Haß⸗ 
furth und zur Diftrifiss Kirchen + Infpeftion 
Ruͤrſcheim gehörig, erledige worden. Der 
Ertrag dieſer Pfarrei, zu der die Pfarrorte 
Meimerspofen, Silbach und Oberhohenried 


mit ungefäßr 600 Seelen gehören, iſt aüf 


ı fl. angegeben. 
—— ‚den 4. Maͤrz 1818. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
als proteftantiches Generals Defanat des 
..... : 
. Drechfel,, fident. 
— Director. 


(Die Beiträge ber Advokaten zur Eentralpenfionsdans 
ſtalt betr.) EL 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
j von Baiern x. 

Die Untergerichte des Kreifes erhalten hie⸗ 
mit den Befehl, die Beiträge der Advokaten 
zur Centralpenſions anſtalt für deren Hinter laſ⸗ 
ſene, und die Strafgeider, nebſt einem Ver⸗ 
zeichniffe, wie es im der allerhoͤchſten Verord⸗ 
mung vom 5. Januar 1814 (Reg. Bl. 63) 
gorgefehrieben iſt, ‚oder wenn feine Strafen arts 
gefallen find, eine Beblanzcige längfiens bis zum 
‚22 bies bei Vermeidung eines Wartbotens hies 
her einzuſenden. 

Ansbach, dm 14. März 1818, 

Koͤnigl. Appellationsgericht für den Rejatkreis. 
v. Feuerbach, Präfivent, 


Dienſtes sMotizen. 


. 


*6 

veig Brtedrich Pfeiffer Dutch alerhdchſtes Mefeript 

zum Pfarren zu Mitrelvachftettem, Dekanals 
olıberg ‚- ernaunt worden, 

2) Unterm 25. Febr. d. J. iſt der bisherige 
zweite Aſſeſſor des Landgerichts Feuchtwangen , 
Friedtich Touſſaint, durch allerhoͤchſtes Reſcript 
zum Civil: Adjunst bei dem Landgericht Hof — 
ber bisherige Aktuar des Landgerichts Marke 
Erlbach, Ehriſtian Earl. Eberr, zum zweiten 
Aſſeſſor in Feuchtwangen, und der bieberige Ap⸗ 
pellationsgerichts » Meceffifk und General s Maut; 
Direftiond + Offistant, Franz Joſeph Weber in 
Minden zum Aktuar bei bem Landgericht Mr. 
Eribad) ernaunt worden. r 

3) Unterm 4. Merzd. J. iſt der bisherige zweite 


» Dffitiant Ir Klaſſe bei der PolizeibireftionRärn berg, 


von Grundherr zum erftem, der biöherige dritte 
Dfficiant Ir Klaffe Schmidt zum weiten, 


‚ber biöherige zweite Officiant IIr Klaffe, Harts 


lieb zum dritten Polizei: DOfficianten Ir Klaffe, 
dann der biöherige, dritte Officant IIr Klafe, 
Wagner, zum erften, ber bisher funkrionirende 

Officiant Worack zum zwelten Polizeloffieian⸗ 
sen Ur Klaſſe, und der bisherige Lieutenant hr 

7. gl. Lin. Infant, Regiment Theodor Schadeloot 

zum Dritten Wolizeiofficianten IIr Klaffe bei der 
Polizeidireftiou Närnberg proviſoriſch ernannt 

worben. 

4) Unterm 5. Merz d. 3. iſt dem Weber Jos 

hann Earl Sigmund Schmidt bie erledigte Eals 

santenftelle bei der St. Sebalder Kirche zu Nuͤrn⸗ 

berg verlichen worben, 

5) Unterm 7. Merz iſt der biöherige Schule 
verweſer Chriftian Friedrich Treiber zu Kalbens 
ſteinberg zum Schullehrerdafelbft ernannt worden, 

6) Unterm 7. dies Monats iſt der biäherige 
Schulverweſer Johaun Michael Dierrich zu kars 
sieben zum Schullehrer dafelbft ernannt worden, 


Polizeitihe Bekanntmahungen. 
(Das hieſige Kranfenhaus , Inflitut betr.) 
Da verſchiedene Fälle neuerdings vorgekom⸗ 


1) Unterm 22. Febr. d. J. iſt der Pfarrer zu men find, welche zeigten, daß die früpern in 
25° 


Marlesreuth und Diakon zu Gelbiz, Earl Lud⸗ 


zte 


dieſem Krelsblatte erſchienenen Verorduungen, 
„das hieſige Krankenhaus-Inſtitut betreffend,” 
von vielen Dienſtherrſchaften und Dienſtboten 
nicht beachtet werden; ſo werden dieſe, und 
vorzüglich die Dienſtherrſchaften, welche ſich 
es Fünftig felbit zuzufchreiben haben, wenn 
ihnen Franke Dienftboten zur taft fallen, zum 
leztenmal darauf hingewiefen: 1) daß hier ein 
Krankenhaus befteht, in welches alle erfranfte 
eingefchriebene Dienflboten aufgenommen wer⸗ 
ben; 2) nicht eingefchriebene Dienſtboten koͤn⸗ 
nen zwar auch Aufnahme finden, jedoch nur 
gegen tägliche Zahlung von 30 Kreujern waͤh⸗ 
rend der Dauer der Kranfpeit und unter Ver⸗ 
buͤrgung einer dem Inſtitut befannten Perſon; 
3) die Einfhreibungszeit ift auf die hier gewößn: 
fichen vier Wanderziele feftgefejt und der Ber 
"trag für das laufende Quartal wird foglich bei 
der Einfchreibung entrichtet. Meueingewan⸗ 
derte Haudwerfsgefellen und Dienfimägde koͤn⸗ 
nen ſich zwar zu jeder Zeit einfchreiben laſſen, 
fie muͤſſen jedoch den vollen Betrag eines Quar⸗ 
tals entrichten; 4) die Einfchreibungsart der 
Dienftborpen, fo mie der Betrag der viertel 
jäprigen Beiträge, iſt zweierlei: a) es wird 
entsweber der volle Name bes männlichen oder 
weiblichen Gefindes unter der Hausnummer 
und dem Mamen der Dienftherefchaft in das 
Buch eingetragen, oder b) es ſtehet aud) den 


Dienfiperrfchaften frei, für die in iprem Dien⸗ 


„Re ſtehende Perfonen epne Nennung ihres Nas 
mens beizutragen; doch wenn mehrere Dienfts 

bothen bei einer Familie find und man nur ei 
zelne affefuriren will, fo ift es noͤthig beizufüs 

"gen: für die Köchin, für den Kutſcher u. ſ. w. 
ungenanntz 5) die Beiträge für genannte 

Perfonen betragen vierteljäßtig 13 Kreuzer und 

für die ungenannten für diefelbe Zeit 
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207 Kreufer; 6) das Einfehreiben und die 
Einnahme für das erſte Quarial will der Kal, 
Mebijinals Affeffor und Krankenhaus / Wunds 
arzt Engel, welcher im Kranfenhanfe wohnet, 
noch ferner beſorgen. Das Einfammeln der 
weiters fälligen Beiträge gefchieht auf die biss 
berige Art. Schluͤßlich wird noch bemerkt, 
daß jeder eingefchriehene Erfrankte auf Quar⸗ 
tler, Arzneien und Verpflegung während dee 
Dauer des Aufemhalts im Inſtitut ganz ums 
entgeldliche Anfprüche hat. 
Ansbah, am 14, März 1818, 
Königl, Polizei: Commiffariat, 
v. Lutzenberger. 


Nachdem nunmehr die unterzeichnete Be⸗ 


hörde ſeit den 2. dieſes in ihren neuen Wir⸗ 


fungsfreis getreten, fo wird dieſes hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, zugleich aber 
bemerkt, daß fänmtliche Partheien und Rechtes 
anmälte ſich genaueft nach denen für die Könige 
lichen Appellationegerichte beftehenden Normen 
zu richten haben, und bei ipren Eingaben ſtets 
beigefügt feyn muß: an das Königliche 
Generals Kommando Würzburg als 
Appellationsgerihe in Eivilreches 
fahen der Milirärperfonen. Das 
Gefchäftslofale ift täglich, die Sonn: und Feier⸗ 
tage ausgenommen, früh von 8 bis 12 und 
Machmittags von 2 bis 5 Uhr offen, und bie 
weiters in der pormaligen Graf von Station, 
nunmehe von Großifchen Behauſung in der 
Theaterſtraße 5. Diſtrikt Nr, 1. 

MWürzburg, den 6, März 1818. 
Das K. Dr General: Commando Würzburg 
als 
Appellationsgericht in Civilrechts ſachen 
der Militaͤrperſonen. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Ron dem unterzeidineten Koͤnigl. Landge⸗ 
sicht wird hierdurch dffentlich bekannt gemacht, 
daß das den Wirth Conrad Sattmännfchen Res 
litten zugehörige, zu Buch an der Randftraße von 
Erlangen nach Nürnberg gelegene, fehr bequem 
eingerichtete Wirthſchaftsguth zum goldnen Adler 
Haus Nr. 2 nebft Eingehdrungen,- worauf bißs 
ber die ferner als perfdnlicheg Recht zu bewilli⸗ 
gende Wirthfchaftgerecdhtigleit getrieben wurbe, 
und welches gerichtlich auf 6000 fl. gewuͤrdigt 
worden ift, auf ben Antrag ber ntereffenten 
Behufs deren Auseinanderfegung dffentlih an 
den Melftbietenden verkauft werben fol. Der 
peremtorifche Biefungetermin iſt auf den 9. April 
d. J. Vormittags 9 bid 12 Uhr in dem Gaſt⸗ 


wirtböbaufe in Buch felbft anberaumt, und has 


ben fich daher die Kaufsliebhaber in foldhem-vor 
der dabgeordneten landgerichtlichen Kommiffion in 


Perſon oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte da⸗ 


ſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
mit Vorbehalt der Erböintereffenten des Zuſchlags 
zu gewärtigen. - 
Erlangen, den 28. Febr. 1818. 8 
K. B. Landgerichtr 
2. Auf Antrag der Erben des Peter Schult⸗ 
heiß zu Bufchendorf follen deren Immobilien, 
nemlih: 1) ein Haus zu Bufchendorf Nr. 18 
nebſt Zubehdr, 2) die Hälfte von dem Lehen zu 
2 Morgen Feld und 25 Tagwerk Wieſen, an 
den- Meiftbietenten bffentlih verkauft werden, 
und ift Bietungstermin auf den 22. April 8 Uhr 
im Wirtböhanfe zu Bufchenborf angefezt worden, 
wo ſich Kaufsluftige, die fich über ihre Beſiz⸗ 
und Zahlumgefähigkeit ausweiſen fbnnen, einzus 
finden, ihre Gebote zu Protofoll zu geben,- und 
nach erfolgter vormundfchaftliher Prüfung bins 
fichtlich ded Zuſchlags das Weitere zu gewärtigen 
haben, fo wie fie ſich vom der gerichtlich aufges 
nommenen Zare in der Regiſtratur des hiefigen 
Landgerichts umterrichten koͤnnen. 
Mt. Erlbach, den m. Merz 1818. 
K. B. Landgericht, 
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3.. Auf Antrag der Franz Banumgaͤrtnerſchen 
Erben zu Sickersdorf ſoll deſſen Nachlaß, bes 
ſtehend in 1 Morgen Acker Im Keſſelfeld, 44 Mg. 


Holz, 4 Tgw, Wieſen im Schwaigau, ı Mg. 


Acker Im Butzenfeld und J Tgw. Wiefen in der 
Hollenbach, Reunſtetter Markung, nebſt einigem 
Mebiliare, theilungẽehalber dffentlich verkauft 
werden. Hiezu iſt Licitationdtermin auf den 
21. April bis Mittag 12 Uhr, in welchen: fich 
befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, mit 


den ndthigen Ausweiſen verfehen, in loco Sik⸗ 


kersdorf einfinden und ihre Angebote abgeben 
Ionen. 
Zeuchtwang, dem 24. Febr, 1618. 
et 8. 2. Landgericht. 

4. Auf Untrag der Erböintereffenten der vers 
florbenen Witrwe Eva Marie Baibach zu Baus 
zenweiler follen die zur Maffe gehbrigen a Mors 
gen Lehenholz, bie Igelftrudt genannt, bifente 
lich verkauft werden. Der zur Licitation anbes 
saumte peremtoriſche Termin iſt auf den 15. 
April Mittags 12 Uhr bezielt und es werden alfo 
die Eaufds und zahlungsfähigen kiebhaber enges 
Jaden, ſich hlezu an Ort und Stelle einzufinden, 
Die Tare, fo wie die auf dem Lehenholz haftens 
den Laften und Abgaben werben befanut gemacht 
werden, und der Meiſtbietende kann des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. N 

Feuchtwang, ben 9. März rgıg, 

8. B. Landgericht, 

5. Die zur Concursmaſſe des Taglbhners 
Joh. Pflo@ von Obererlbach gehdrigen Activa, 
beftehend a) in einem ganz neu erbauten Wohn: 
hauſe zu Obererlbach, welches gegenwärtig noch 
fleuerfret iſt, und nur 2x fr. zur Gemeindefaffe 
Dbereribach giebt, db) In einem Morgen daran 
ſtoßenden Klingleinsader, und c) einigen wenl⸗ 
gen Mobilten, werden am g. April Vormittags 
1.3. bffentlich an den Meiftbiereuden verkauft 
und haben ſich deshalb Kaufsliebhaber am_ges 
dachten Tage im Pflodifchen Wohnhauſe zu Obers 
erlbach einzufinden, Die Zare diefer Grunds 
ftüde kann täglich bei Gericht eingefehen werben, 

Gumzenhaufen, den ao. Febr. 1818. 

8. B. Landgericht, 
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6. Auf den Antrag der Catharina Margares 
tha Wirßingerfchen Erben von Berolzheim follen 
Freitags den 27. Merz d. 3. Vormittags 9 Uhr 
Behufd der Erbfonderung nachfolgende zur 
Muffe gehbrige Grundſtuͤcke, von welden am 
2. d. M. die beigefegte Taxe gerichtlich erhoben 
worden, dffentlich babier an ordentlicher Berichts 
flelle vor dem Depurirten Aſſeſſor v. Baumgarten 
an den meiftbieten Befiz« und Zahlungsfähigen 
verfauft werben, nemlich: 4 Mg. Acker bei ber 
Leimgrube 100 fl., 3 Mg. Uder auf der Maier, 
200 fl, Z Mg. Uder im Heldenheimer Meg 
a5fl., 3 Mg. Acker im rothen Weg 55. fl., 
4 Mg. Uder dergl. im Hopfengarten 100 fl., 
2 Tgw. Wiefe iu der Au 100 fl. tarirt, wozu 
Kaufsluftige hierdurch mit dem Bemerken einges 
laden werden, baß der Zufchlag Abends 5 Uhr 
nach gebaltener Umfrage erfolgen wird, | 
Heidenheim, am g. Merz 1818. 
RK. 2. Landgericht. - 
7. Zur gerichtlichen Berfleigerung ber Reas 


Siräten des Concurſifer Johaun Gafpar Schwe⸗ 


nolds, Baͤckers von Reichenau, beſtehend im 
a) einem gut gebauten Wohnhauſe mit einer 
Scheune, abgebrodyenen Schaffchener, Heinem 


Baͤrtchen und Pumpbrunnen, geſchaͤzt auf 758 fl« 


b) 22,%; Morgen 305 DR. Aeckern mittlerer 
Qualität, geſchaͤzt auf 700 fl. und c) in rs 
Tagw. Wiefen, guter Beſchaffenheit, gefchäzt 
auf 150 fl., iſt auf Freitag den 27. 8. M. Merz 
in loeo Reichenau Termin bezielet, wozu alle 
Kaufs luſtigen unter bem Unhange eingeladen wers 
ben, daß ſich die Auswärtigen über ihre Zahl, 
ungs faͤhigkelt durch legale Zeugniffe autzumeifen 
haben, und die auf vorgenannten Realitäten ru⸗ 
benden Laften, dann Kaufsbedingniffe am Sub⸗ 
haſtatlonstage bekannt gemacht werben. 
Heskden, den 20. Febr. 1818. 
8. B. Landgericht. 

8. Huf nen Grund bes die Rechtskraft nun: 
mehr beſchrittenen Erkennenifjes, weiches den 
bffentlichen Derfanf des gefammten Jacob Schli⸗ 
keriſchen Auwtſens zu Nußbuͤbl ausſpricht, wird 
hiemlt dffentlich bekannt gemacht, daß Termin 
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zur Subhaſtation ſaͤmmtlicher Jacob Schlikerſchen 
Immobillen auf Montag den 30. dies Monats 
Merz anberaumt worden ſey, webei ſich Kaufs⸗ 
luftige, mit legalen Bermdgens » Atteften verfeben, 
einfinden und ihre Angebore zu Protokoll zu ges 
ben eingeladen werden. Diefe Immobilien bes 
ſtehen: a) in dem maffio, gebauten einfddigen 
Wohnhauſe, worin der Pferdflal auf 6 Stüde 
befindlich it, b) im dem ſeparat flebenden Sta⸗ 
del, mit darin befindlichen Schaaf» und Schweins 
ftöllen, daun einer Laubbuͤtte, c) in geräumiger 
Hofraitbe, d) J Tgw. Grad, und Baumgarten, 
©) 355 Morgen Weder und f) 73 Tagw. eins 
und zweimädigen Wieſen. Zugleich wirb bes 
merkt, daß die gefchbpfte Tare und Die auf dem 
Guthe haftenden Rechte, Laſten und Abgaben 
täglich in der Regiſtratut des biefigen Gerichtes 
eingefehen werben koͤngen, gleichwie man im 
übrigen auch nicht abgeneigt ift, das Guth tells 
weife, weun babei ein grbßerer Vortbeil fr die 
Krebitoren oder den Debitor felbft ergieis werben 
würde, abzugeben, Schluͤßlich werden diejenige, 
welche an benannte Immobilien einigen Realans 
ſpruch zu machen alauben, auigeforders,,- folchen 
im befagten Termine den 30. dies Monats bei 
Bermeidung des Ausſchluſſes gehdrig zu liquidiren. 

Monheim, deu 7. Merz 1818. 

8. B. Landgericht. er 

9 Das zur Joh. Paul Srrobelifchen Ras 
laßmaſſe gehörige Bauerngush Nr. 84 zu Goſten⸗ 
hof, welches aus einem Wohnhaus, einem Sta; 
bel, einer Stallung, einer Holzfhupfe, einem 
Schmweinftal, dann an Grundfläden: aus einem 
Gärtlein, 12 Morgen Aeckern und einem Zags 
wert Wieſen nebft dem Gemeindrechte und dem 
halben Waldrechte beſteht, und welches auf 
2560 fl. gerichtlich taxirt ift, wird biemit dffent⸗ 
lich feil geboren. Der Termin zur Subpaftation 
iſt auf den g, April Nachmittags von a — 6 Uhr 
feitgefest, am welchem fich befiz: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber in der Strobeliſchen Woh- 
nung zu Goſtenhof einzufinden haben, 

Nirmberg, ben 3. Merz ıg18, 

K. 3. Landgericht, 


Erf = 
10. Auf Antrag eines Nealgläubigers wirb 
das dem verflorbenen Ulrich Neuper gehdrig ges 
wefene Haus Nr. 32 zu Steinbähl auf Dienftag 
den 14. April Bormittagd 10 Uhr-in loco judi- 
cii bffentlich am den Meiſtbletenden verfauft, 
und werben hlezu zahlungs- und befizfäpige 

Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, : 
"  Märnberg, den 3. Merz 1818. 

\ &. B. Landgericht. 


11. Der von dem Weinhaͤndler Kübler dahler 
an die Yeremias Kuͤbleriſche Concursmaſſa abges 
tretene Autheil des Küblerifhen Gartens wird 
auf den Antrag der Eredirorfchaft zum dffentlis 
Ken Strich audgefest. Zu Abhaltung diefer 
Berfleigerung wird Termin.auf Montag den 6. 
Upril früh von 9 bis 12 Uhr anberaumt ,- wozu 
Strichliebhaber eingeladen werden um bie Striche 
bedingungen zu erfahren, ihre Angebote zu Pros 


tokoll zu geben und dem Zufchlag salva ratifica- _ 


tione zu erwartene Die Liebhaber fhnnen fich 
wegen Einſicht ded Gartenantbeild an den Se⸗ 
quefter Wolfgang Kleln wenden. 
Rothenburg, den 2, März 1818. 
8. B. Landgericht. 


12. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird Hiermit bekannt gemacht, daß bad zum 
Machlaß des hier verſtorbenen Bierbrauerd Job. 
Veit Riedel gehdrige, unter Nr. gıga an der 
Triesdosfer Straße gelegene Wohn: und Brau⸗ 
Baus, nebſt dazu gebbrigen Hof, Garten ic., 
welches Immobile, mit Ausſchluß der Brauges 
rechtigkeit, auf 3630 fl. rhn. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden ift, Bebufs der Nachlafregulirung 
dffenilih an den Meifibietenden verkauft werden 
fol. Termin zu vorgedbachtem Zwed wird an⸗ 
durch auf den a7. biefed Monats Vormittags 
2: Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Biechele bezielt, wozu Kauföluflige und Ers 
werböfäbige unter dem Aufuͤgen eingeladen wer⸗ 
ben, daß der Zufchlag vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
"gung ber Intereffenten und bed vormundſchaft⸗ 
lichen-Gerichts erfolgen wird. 
Ausbach, ben 5. Merz 1818. 
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13. Don dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 


“wird Hiermit befannt gemacht, daß nachſteſteheu⸗ 


be, zum Mezgermeiſter Johann Chriſtoph Koͤr⸗ 
berſchen Rachlaſſe gehdrigen Grundftäde diſent⸗ 
lid an den Meiſtbietenden Behufs der Nachlaß: 
regulirung verkauft werden follen, memlich: 
1) die Hälfte von 3 Morgen Ueder hinter dem 


vormalig berrfchaftlichen, nun Dornerfchen Brans 


haus, 2) die Hälfte von 15 Morgen Acker uns 
term großen Weinberg, 3) die Hälfte von z Tag: 
wert Wieſe bei der Herrgottömwiefe, 4) die Hälfte 
von ı Morgen 4 OR, Ader binter dem Woggens 
bofe, 35) die Hälfte von 18 Mg. 4 QR. Adır 
in der nemlichen Rage, 6) 2 Morgen Ader Hei 
dem Voggenhofe, 7) die Hälfte von a Morgen 


Acker am Schleifweg gegen den Zeilberg. Zers 


min zu dieſem Verkauf wird hiermit auf den 
z, April Vormittags 10 Uhr wor dem Commifs 
ſario Stadtgerichtsaſſeſſor Biechele bezlelt, und 
hiezu Kauftluſtige und Erwerbsfaͤhige mit dem 
Bewerken eingeladen, daß fie die Tare und fon: 
Rigen Laften und Abgaben in der (kadtgerichtlichen 
Regiſtratur erfahren Binnen. 

Ausbach, deu 5. Merz 1818. 
14. Don dem K. B. Stadtgericht Ausbach 
wird zum bffentlichen Verkauf des zum Nachlaß 
bes verſtorbenen Melbermeifters Johan Adam 
Langkammerer gehärigen Wohuhauſes Ar, 14 in 
der Judengaffe auf den Antrag / der Erbsintereſ⸗ 
fenten ein Zermin auf den 31. dies Mts. Bors 
mittags 9 Uhr vor dem Commiſſarlo Stadtges 
richts acceſſiſt Schniplein bezielt und dazu Befiz« 
und Zahlungsfaͤbige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß der Zuſchlag mit Genehmigung der Ju⸗ 
tereſſenten erfolgen wird. 

Ansbach, am 12. Merz 1818. 

15. Das unter der Realgerichtöbarkeit des 
hiefigen R. Stadtgerichts liegende Haus Rr. 399 
und bie Strumpfiwirferftüble Nr. 334 und 123 
der verfiorbenen Strumpffabrikantin Elifaberha 
Wolluer dahier follen auf Untrag der Erben df⸗ 
fentli verfauft werden. Da nun biezu, Vier 
tungötermin auf den 15. April d. F. Vormittags 
20 Uhr anberaums worden if, fo wird foldyes,, 
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und daß erwähnte Haus und Stuͤhle, nach ber 
Darüber aufgenommenen Zare, welde in ber 
hiefigen Regiftrasur eimgefehen werden kann, und 
war das Haus auf 935 fl. zo fe., der Stuhl 
Mr. 334 auf 155 fl. und der Stuhl Mr. 123 
auf 112 fl, rhu. gewürdigt worden, den Kaufs 
lufligen mit der Nachticht befannt gemacht, daß 
- In dieſem Bietungstermin, welcher peremtoriſch 
iſt, Haus und Stuͤhle, vorbehaͤltlich der Einwil⸗ 
Ugung der Intereſſenten, dem Meiſtbietenden 
unfehibar zugeſchlagen und auf die etwa nachher 
einfommenden Gebote nicht weiter geachter wers 
den wird. 
- Erlangen, ben g. Merz 1818. 
8. 3. Stadtgerit. 
16. In der Nachlafienfchaftsfache bes vers 
florbenen Hofraths Pfeiffer dabier, fol Behufs 


der Conſtituitung der Altivmaſſa, deſſen in ver, 


Friedtichoſtraſſe dahier beiegenes mit Nr. 337 bee 
geichneres Wohnhaus, ſammt dazu gehörigen 
Garten dffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werden, Da nun biezu Bierungsrermin auf den 
29. April Vormittags 10 Ubr vor dem Commifs 
farto Stadtgerichtsaſſe ſor Lebmann anderaumt 
worden iſt, fo wırd ſolches und daß gedaͤchtes 
Wohnhaus mad der bieräber in der Regiſtratut 

einzuſehenden Taxe auf 3180 R. gewuͤrdigt wor: 
den, dem Kaufelufligen mit dem Anhange ber 
kart gemadt, daß im Bietungétermin dieſes 
Wobnhaus dem Metitbierenden, salva ratilica- 
tione der Intereſſenten zugeſchlagen werben wird. 

Erlangen, den 10 März ıRı8. 

K. B. Stadtgericht. 

17. Das unter der Realgerichtebarkeit bes 
biefigen Stadtgerichtes in der biegen Vorſtadt 
Erenbach liegende, halbe Haus Nr. 7ı4 b ver 
Georg Haumännifhen Eheleute fol im Wege der 
Hilfsvollſtreckung verkauft werden. Da nun bies 
zu Bietungstermin auf den g. April d. J. Vor⸗ 
mittagt vo Uhr vor dem Commiſſarius Stadtge⸗ 
richtsaſſeſſor Ried anberaumt worden iſt, fo wird 
ſolches und daß erwaͤhntes Haus nach der dar⸗ 
über angenommenen Tare, welche in der hieſi⸗ 
den Regiſtratut eingefehen werben kann, auf 


542 fl. 525 fr. chn, gerichtlich gewürbiget wor⸗ 
den, ben Kaufsluftigen mir der Nachricht bekaunt 
gemacht, dap in diefem Bietungstermin, welcher 
peremtorifch iſt, dieſes Haus, vorbehaͤltlich der 
Einwilligung der Realgläubiger, dem Meifibies 


senden obnfehlbar zugeichlagen und auf die etwa . 


nachher eintommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden wird. 

Erlangen, den 24. Febr. ıgı8, 

Königl, Baier. Stadrgericht. 

18. Es wird biermit befannt gemacht, daß 
auf Antrag des Kdnigl. Stiitungs » Fiskalats 
des Retzatkreiſes, das Anweſen des penfionirten 
Schullehrers Andreas Wenig von Katzenbbchſtadt, 
beſteheud: a) in einem Soldenaurh, wozu gebbds 
ven ein Wohnhaus Ar. 27 mit Scheune und 
Hofruith, J Zam. Garten, I Mg. Uder beim 
Brewbaus, ;; Mg. Ader älterer Gemeinverbeil, 
3 Mg. der neuen Gemeindrbeil, das Recht 
zur Biebtrift und Ancheil am Den noch unvertbeils 
ten Gemeindegruͤnden; b) im folgenden eigenen 
Stuͤcken: u) ein Mg. Acker un vorderm Bud, 
a) ein Mg. Acker Desgleigen allda, 3) 4 My. 
Acker in der hoben Straſſe, 4) ; My. Acker am 
Kettenwießlein, 5) 4 Uder ın der untern Lab, 
6) 7 Mg. Ader im unten Berglein, den 23. 
April d. J. fruͤh 9 Uhr sabier an den Meifbies 
tenden verfauft wird, wozu Kaufsluflige einges 
laden werden. Zugleich werden alle biefenigen, 
weile an den gedachten Audreas Wenig aus was 
immer für einen Rechtegrunde eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, ibre Uniprüche am 
nämlıchen Tage zu Protokoll zu geben, widrigens 
falls fie nicht weiters biemit gebdrt werben, 

Ellingen, den 26, Februar ıg:g. 

K. B. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrichafrögericht, 

19. Auf den 25. Merz cur. fruͤh 9 Uhr wer⸗ 
ben im Umthauſe zu Weiſendorf 1) das zum 
Nachlaſſe des Taglbhuers Johann Bed dafelbit 
gehdrige Haus Nr. 11 fame allen Ein « und Zus 


behdrungen tarirt um 300 fl. rhn.; =) das zum 


Nachlaß ver Schneiversfrau Auna Maria Schmidt 
dortſelbſt gebdrige 5 Meorgenfeld mir ungefaͤhr 
500 Stocke Hopfen, gewürdiget um 1735 fl. rhu. 


* 
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Dann mehrere Mobilien am den Meiftbietenden 
verkauft. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebs 
baber können ſich einfinden, . -) 

Neuftadt an der Aiſch, den 5. Februar 1818. 
Kgl. Baier. Freiberrlih von Guttenbergiſches 

Patrimonialgericht Weifendorf. 

20. Nachdem der biefige Schreinermelfter 
Heinrich Balthaſar Loos auf Subhaftation feiner 
Immobillen Behufs der Befriedigung feiner ans 
‚dringenden Realgläubiger angetragen bat, fe 


wird hiermit bierorss ein Termin auf den a5. Merz 
d. 3. früh 9 Uhr angeſezt, an welchen bad bier 


ſig bürgerliche Wohnhaus Nr. 126 nebſt zugehd⸗ 
sigem Gärtlein und Geweludrecht, dann J Mg. 


184 R. Garten, vorhin Schafbof auf hiefiger _ 


Flur, dffentlich lizitirt werden follen. Die Kaufs⸗ 
Iufligen haben ſich zu diefem Termin rechtzeitig 
inzufinden und die Erbfinung der Realitätentare 
und der Aaufsbedingungen zu gemwärtigen, Ues 
brigens haben alle diejenigen, welche hlerorts uns 
bekannte Anfpräche auf die zu verfaufenden Loos⸗ 
{dem Realitären befigen, diefelben bis zum ges 
festen Termine um fo gewiſſer bier anzumelden, 
als nach Verfiuß deifelden die Mealitdten den 
- Meiftbierenden werden zugefchlagen und die Er⸗ 


idſe fofort zur Befriedigung der befannten Gldus 


biger werden verwender werben. 

Wilhermsdorf, am 16. Febr. 18178. 

Kdnigl. Herrichaftsgericht. 

a1. Bom Kgl. Baier. Stadtgericht Unsbach 
werben nachitehende zu dem Nachlaß der verflors 
benen Amtokaſtnerin Weſternacher gehbrigen 
Staatépapiere: 1) eine alte Ansbachiſche Ren⸗ 
teiobligativn vom 6. Anguſt 1790 über 500 fl. 
zu 3% Prozent, 2) eine dergleichen vom 27. Au⸗ 
guft ı 790 über 300 fl, zu 33 Prozent, 3) eine 
Churpfalzbaierſche Obligation de dato München 
den i. July 1796 lit. D.Nr. 4465 über 1000 fl. 
zu 54 Progent, 4) Obligation der vormaligen 
Reichtoſtadt Schwählfh Hall vom 27. November 
1801 über 1500 fl. 3u 5 Prozent, 5) eine ders 
gleichen Obligation vom 26. Februar 1802 über 
2000fl. zu 5 Prozent, 6) eine Kgl. Preußifche 
Gechanplungs » Obligation vom 2. Januar 1811 





der Concurs erkannt. 
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Nr. 23441, Mit. S. Äber 200 Thl. In Silber: 
Eourant zu 4 Prozent, 7) eine dergleichen Nr. 
23493, lit, B. dber 50 Thl. in Silbercourant zu 
4 Prozent, 8) eine dergleichen Mr. 23496, 
hit. K. dber 25 Thl. in Silbercourant zu-4 Pros 
zent, 9) eine Fbuigl. baterifche Staatsſchulden⸗ 
Tulgungskaſſe Obligation vom ag. April 1816 
über 10 fl. zu 4 Drozent, 10) 2 Koduigl. Baier, 
Lotterie - Anlebensloofe Nr. 230 C. B. und Nr, 
857 C. B., jedes zu 10 fl., auf den Antrag der . 


Erböintereffenten zum dffentlichen Verkauf aus⸗ 


geboten, und hiezu Bietungstermin auf den 31. 
d. Mts. Vormittags 10 Uhr vor dem Commifs 
farius Stadrgerichrsaffeffor Biechele anberaumr,, 
in weldyem ſich Kanfsliebhaber auf dem Statt: 
gerichtslofale dahier einzufinden haben und mit 
Zuflimmung der Erbeintereffenten den Zuſchlag 
and die Eiffion an den Meifibietenden zu erwars - 
ten haben. - , 

Ausbach, den a. Merz 1818. 


Gerichtliche Vorladungen. 
17 Gegen den dablefigen Tagldäner Johann 


‚Leonard Dürring wurde wegen bedeutender Ueber, 


ſchreitung feines Vermbgens durch feine Schulden 
In Folge diefes Erkennt, 
niffes werben alle diejenigen, welche an den Jq⸗ 
bannkeonhard Dikrsing aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
an nachfolgenden 3.Evdiktötagen bei dem unters 
zeichneten Landgerichte zu erfcheinen, und die ges 
eigueten Verhandlungen zu pflegen. Montag 
den 2. Merzad liquidandum et producendum, 
Donnerftag den 2. April ad excipiendum et 
eertandum de prioritate, Montag den 4.Map _ 
ad coneludendum et submittendum , und 
zwar unter dem Mechtönachtbeile, daß die am 
erften Ediftötage Ausbleibenden mis ihren For⸗ 
berungen,, die am zwelten und dritten Ediftätage 
Ausbleibenden mit ihren Handlungen praͤkludiet 
werben. 3. 

Rothenburg, ben * Jan. 181 83. 

2 


- 
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2. Der Taglbhner Johannes Pflock von Obers 
erlbach hat um Zufammenberufung feiner Gläubls 
ger gebeten, weil fein Vermdgen zur Bezahlung 
derfelben nicht mehr binreiht. Da die darauf 
vorgenommene Inventariſatlon des Pflodifchen 
Activvermoͤgens die Mehrheit diefer Angabe bes 
glaubigt hat; fo wurde der Univerfalconcurs der 
Johannes Pflockſchen Gläubiger befchlofieu, und 
es werden demnach afle diejenigen, melde eine 
Forderung an Johannes Pflod zu Obererlbach zu 
haben glauben, aufgefordert, ihre Ferderungen 
in dem am 7. April I. 36. anftebenden erflen 
Ediktstag mir den erforderlichen Beweismitteln 
bei Verluft derfelben im biefigen Kandgerichte ans 
zumelden. Zugleich wird zur Borbringung ber 
Einreden gegen bie angemelderen Forderungen 
Kermin auf den 12: May I. J. und zur Angabe 
der Res und Duplit auf den 43. Juny 1.5. ans 
gefezt, zu welchen fich die Gläubiger bei Verluft 
der fie treffenden Handlungen dahier einzufinden 
haben, i 
- Gunzenhaufen, ben 19. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Weber den Nachlaß des verfiorbenen Herrn 
Pfarrers Dierlin in Gräfenfteinberg ift heute der 
Alniverfalconcurs erdffner worden. Saͤmmiliche 
Gläubiger ded Herrn Pfarrers Dietlin werden 
daher aufgefordert, fi) Donnerftags den 9. April 
Wormitt. 8 Uhr in Perſon oder durch zuläßlge 
Berolimädjtigte allbier einzufinden and ihre For⸗ 
derungen nach gefezlicher Vorſchrift zu liquidiren, 
mit dem Wedenten, daß die Nichrerfcheinenden 
von der Gautmaſſe für immer ausgeſchloſſen wers 
den. Für den Fall, daß In diefer Tagdfabrt 
eine guͤtliche Vereinigung der Gläubiger nicht bes 
wirft werden follte, It zur Vorbriagung der Ein: 
redeır Tagsfahrt auf den 7. May Vorm. g Ubr 
und zum gegenfeitigen Schlußverfahren Zagt: 
fahrt auf den 4. Juny Vormittags 8 Uhr bes 
ſtimmt, weshalb die Gläubiger biezu eventuell 
unter der Marnumg vorgeladen werden, daß das 
Muienbleiben in diefem Termin den Verluſt der 
treffenden Handlung nach fich zieht, 

Eunzenhaufen, Den 22, Febr. 1818. 

K. B. Landgericht, 


No 
4. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
iſt auf felftigen Antrag des Buͤrgers und Buͤtt⸗ 


nermeiſters Johann Thomas Schneeberger dahier 


über fein VBermdgen der Concurs erdffnet, und 
dem zu Folge die gefezlichen 3 Ediktstage, und 
zwar ı) der erfle ad liquidandum auf Dienftag 


ben 14. April, 2) der zweite ad excipiendum 


auf Dienfag den 12. Mai und 3) der dritte auf 
Dienftag den 9, Juli laufenden Jahrs ad con« 
eludendum jedesmal Vormittags 9 Ubr vor den 
Commiſſario, Stadtgerichtsaffeffor Riedel anbes 
raumt worden. Kraft died werden die ſaͤmmt⸗ 
lien Gläubiger deffelben unter den Präjupizien 
dazu vorgeladen, daß diejenigen, welche im ers 
ften Edittstag nicht ericheinen und ihre in Hans 
den habende Beweißmittel ihrer Forderungen we⸗ 
der im Driginal over in beglaubrer Abſchrift vors 
legen, zu erwarten haben, daß fie damit von 
biejer Concursmaſſe gänzlich ausgefchloffen wers 
den, diejenigen aber, welche in dem zweiten und " 
dritten Ediktetage ausbleiben, mit ihren treffens 
den Handlungen präckudirt ſeyn ſollen. Wo— 
bei noch allen denjewigen, welche zur Maſſe ges 
börige Sachen in Hauden oder etwas zu joliher 
zu zablen haben, aufgegeben wird, diefelben oder 
bafjeibe wicht an den Gemeinſchuldner abıngeben, 
fondern an das ſtadtgerichtliche Depoſitorlum abs 
zuliefem, 
Anéebach, den 9. Merz 1818. 


5. Geren bie Gortfried Molffchen Eheleute 
von Poſſenheim ijt anf Undringen der Gläubiger 
wegen Unzulänglichleir des Vermdgens zur Bes 
zablung der vorhandenen Schulden der Concurs 
erfonnt worden, Es werden daher fämmtliche 
Glaͤubiger zur Liquidation ihrer Forderungen bei 
Strafe des Ausſchluſſes auf Dienſtag den 31. 
Merz d. J. Vormittags mit dem Bemerken vor— 
geladen, daß wegen Geringfuͤgigkeit der Active 
und Paſſivmaſſe mit dem Liquidationsermin auch 
der Termin zur Anbringung der Einteden und 
zum ſchluͤßlichen Verfahren verbunden ſey. Zus 
gleich wird auch in drefem Termin der den Gott⸗ 
fried Wolfſchen Eheleuten zugehdrige Uder won 
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34 Morgen im Haag auf Mt. Elinersheimer 
Markung oͤffentlich bei unterzeichnerer Gerichts: 
ftelle aufgeitrihen und dem Meiittierenden mir 
Zuftimmang der Ereritoren foaleih zugeichlagen 
werden, wozu man Kaufsliebuaber daher gleiche 
falls einlader. 
Mr. Eineröheim, ben 26. Febr. 1818. 
8. B. Graͤfi. Rechtern Kimputg Speckfeloſches 
Herrſchaftsgericht. 


6. Da das Concurserkenutniß über das Ber» 
moͤgen des Bäders Johaun Georg Bauer zu Kite 
tenheim bereich bie Rechrefraft bejchrirten har, 
fo werden deſſen noch unbefannte Glaͤubiger zu 
den jedesmal sub poena pracclasi ei peremtö- 
rie begielten Ediktstagen, als: 16. April Bor: 
mittagd 8 Uhr ad liyuidandum, 14. May 
Bormittag 8 Uhr ad excipiendum, 11. Juny 
Vormittags 8 Ubr ad coneludendum, bierber 
vorgeladen., Bei Vermeidung der Nichtigkeit 
und einer Ungehorfomeitrafe hat Niemand mit 
dem Conceurfiter, zu contrabiren, weil ibm das 
Dis poſitionbrecht Äber fein Verinbgen benommen 
worben ift. 

Schloß Serhaus , ten 25. Febr. 1818. 
Kdnigl. Baier. Fuͤnſtlich Schwarzenbergſches 

Herrſchaftsgericht am Hohenlandsberg. 


7. Der biefige Handelsmann Adam Bdgner 
Bat feine Zahlungeunfäbigfeir angezeigt, doranf 
wurde mach Untrage Des Concurs uͤber deffen Ber; 
mbdgen erfannt und folgende Ediktstage anbes 
saumt, memlih: 1) ad liquidandum et pro- 
‘ ducendum Freitag der 27. Merz, 2) ad exci- 
piendum Mittwoch der a2. April, 3) ad con- 
eludendum freitag der a2, May d. J. jedes: 
mal Bormittag 8 bis 12 Uhr. Mile, welche 
an gedachtem Handelsmann Adam Bögner von 


bier aus irgend einem Grunde eine Forderung zu. 


machen haben, werben hierdurch vorgeladen, an 
den anberaumten Ediktstagen und zwar am ers 
fien bei Bermeivung des Ausſchluſſes von der 
Maſſe, an den beiden Äbrizen aber bei Vermei⸗ 
wmeibang des Wusichlafes mir den treffenden 


ee 
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Handlungen, entmeber In Perſon oder durch bins 
länglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen. 
Shilingefürt, den ag. Febr. ıgıy. 
Kgl, Baier, Fuͤrſtl. Hohenle seſches Mediatgericht. 
8. In der Verhandlung über Die Rerlaffens 
[haft der Anna Maria und Jobann Nicolaus 
Schwar ziſchen Gefchwifter, ledigen Guͤterbeſitzer 
in Ickelheim, wird a:f Autrag der Erben eine 
Schulden- Liquidations Kommijfen auf Dienſtag 


den 14. April. J. früh 9 Uhr vor Affe ſſor Hof⸗ 


mann im Landgerichteſitze beftimmt, wobei jes 
dermann feine Anfpriche an die Maffe zu liqui⸗ 
diren, oder die gejezlichen Rechtönachtpeile zu 
leiden bat. 

Ansbach, am 6. Mıry 1818. 

8. DB. Landgericht, 

9. Auf Adflerden der Andreas und Catharina 
Seegeriſchen Ebeleure zu Höfen werden biemit 
Behufs der Herflellung des Vermögens s und 
Schuldenſtandes alle Diejenigen, weiche an der 
Nachlaſſenſchaftsmaſſe rechtliche Forderungen zu 
baben beglaubt find, aufgefordert, bei Bermeis 
bang’ Der Pidkluñon in dem auf Mittwoch dem 
8- Aptil L 5. anberaumten Zermin frip 9 Uhr 
mit den erforderlichen VBeweisbofumenten in Vers 
fon oder durch geſezlich Bevollmaͤchtigte fich efırs 
zufinden und ihre Forderungen gebörig zu liguidis 
sen. Hiermit wird auch die Bekauntmachung 
verbunden, daß zum oͤffentlichen Berfanf des 
Seegeriſchen Nachlaſſes Termin auf Donnerfing 
den 9. April. J. von früh 9 Uhr bis Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr in Heideck anberaumt if, an welchen 
die beſiz⸗ und zablungsfäbigen Kaufe liebhaber 
erſchelnen, ihre Angebote zu Protokoll geben und 
die Zufchlagung vorbehälilih der oberbormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung gewaͤrtigen können, 


Verfaufsobjecte, 


1) Ein Wohnhaus, zwei Nebenhäufer, Gtas 
bel, JJauchert Garten, 24 Jauchert Acer, 
8 Tow. Wiefen und Weiher; 2) das Recht jäbts 
lich 7 Klafter Holz und einen Schleißbaum ohns 
entgeldlih aus dem boͤchſtherrſchaftlichen Borfte 
zu un 3) die Hälfte des Zehntrechtes aus 

2 i 
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‘36 Jauchert Grumdftüden im Heidecker Flur, 
Diefes Anmwefen ift zum Kbnigl. Rentamte dahler 
fleuerbar, und giebt jährlich 9 fl. 25 fr. 1 pf. 
Grundzins, dann 4. fl. 51 fr. ı bi. Mayer: 
ſchaftofriſt, endlih dem Karl Staib in Heide 
ı Era. und dem dafigen Heiligen 11 Strich 
Korngält. y 

Hilpoltſtein, den 5. Merz 1818. 

KR. B. Landgericht, 

10. Der Taglöhner Sigmund Landfelder von 
Flachslauden, an die Hebamme Laudfelder fin 
Gollhofen verheiratet, verlieh im April 1816 
feine Ehefrau, ohne einen rechtmäßigen Grund 
dazu anzugeben. Solcher wird demnach hiermit 
vorgefordert, fich im peremtorifchen Termin den 
3. May d. 6. Vormittags 9 Uhr im Koͤnigl. 
Zandgerichte zu geflellen, oder zu gewärtigen, 
daß feine Entfernung für eine bbsliche Verlaffung 
wird angefehen und dem Antrage auf Eheſchei⸗ 
dung wird machgegeben werden, 

Uffenheim, den 13. Febr. 1818. 

8. 3. Landgericht. 

1. Der ledige Rechenmachereſohn Johaunn 
Beorg Kittler zu Zeckern hat ſich eines qualiſi⸗ 
zirten Diebftahls verbächrig gemacht und iſt in 
der Nacht vom 7. auf den g. Movember 1816 
aus dem Gefängniffe entwichen, nachdem er be: 
reits von dem K. Landgerichte Herzegenaurach 
in Unterfuchung gezogen war, was nad frucht 
los erlaffenen Steckbriefen die Folge barıe, daß 
mitteft hochſten Erfenutuiffet des K. üppellarions» 
Gerichts für den Retzatkreis d. d. 21. et pracs. 
28. November 1817 die Einleitung des Unges 
borfams = Verfahren audgefprochen warde. In 
Gmtisbeit deifen wird ver erwähnte Johann Georg 
Kittler innerhalb weitern 3 Monaten a dato vor 
dem unterzeichneten Kriminal » Unterfuchungsges 
richte zu erfcbeinen und fid) wegen der gegen ihn 
vorliegenden Befchuloigung zu verantworten, hie⸗ 


mir mir der Warnung vorgeladen , daß nach Ab⸗ 


lauf des ihm gefezten breimonatliden Termins 

wider ibn als gegen einen Ungeborfamen, bem 

Geſetzen gemäß werde verfahren werben. 
Erlangen, den 10. März 1818. 

8. B. Stadts und Kriminalunterfachungsgericht. 
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12. Huf Antrag ber Muverwandten oder Cu⸗ 
tatoren folgender landabweſender Perfonen, derem 
Aufenthalt, Leben oder Zub bis jest nicht ausge⸗ 
mirtelt werten konnte, werden diefelben, naͤm⸗ 
lich: 1) Unna Margarerba, geborne Hofmann 
von Roͤttenbach, verehelicht gemwefene kindike, 
geboren am 10. Juny 1746 und vermiße feit 
1781; 2) Georg Wilhelm Moͤger, geboren im 
Fahr 1765 zu Leutershaufen und vermißt felt 
1792; _3) Clemens Unger von Urpbertöhofen, 
circa 57. Fahre alt und vermißt feit dem Monat 
Jaly 1806; 4) Johann Georg Hollenbach von 
Obernzenn, am 22. Movember 1767 geboren 
amd feit 1781 vermißt, mebft ihren etwa unbe: 
lannten Verwandten, Erben und Erbnebmer vors 
geladen, fich binnen 9 Monaten, ohnfehlbar aber 
in dem auf Montag den 7. July ıg18 früh von 
9 bis ı2 Uhr anberaumten Termine bei unters 
zeichnetem Landgericht in Perfon oder durch bins 
reichend Berolmächtigte zu melden oder Nach⸗ 
richt von ihrem Aufenthalte zu neben, und weis 
tere Anweiſang zu gewärtigen,, widrigenfalls die 
vorbenannten vier Verſchollenen refp. fr tobt 
erklaͤrt und ihr Bermbgen an die fich legirimirens 
den Erben ertradirt werden wird, 

Leutershauſen, am 30. Auguſt 1817. 

LK. B. Landgericht, 

13. Bon dem K. B. Landgericht Sahwabach 
wird auf Anſuchen ſemer Schweſter ver ſeit obns 
gefähr 29 Jahren verſchollene Michael Mannert 
aud Woczeldorf, des Weland Georg Mannert, 
geweſener Kloſter Pillnreuthiſcher Unterthau von 
da, zurädgelaffener Sohn, welcher keine Pros 
feifion erlernt bar, zulezt in Hanau wahrſcheiu⸗ 
lich als Hausknecht geweſen und von da auf die 
See gegangen ſeyn fell, nebft jeinen etwaigen 
keibeserben edictaliter ammir geladen, binnen 9 
Monaten und längitens in dem auf den 1. Aus 
guft 1818 Bormitrags 9 Uhr feſtgeſezten Ters 
mine perfbnlich oder durch hinlänglich Iegitimirte 
Bevollmaͤchtigte an Berichtsitelle zu erſcheinen, 
und das zeither vormundſchaftlich verwaltete Per⸗ 
mdgen gegen legale Quittung zu übernehmen, 
widrigenfals aber gewärrig zu feyn, daß er, 
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der Michael Manneıt, für tobt werde erflärt 
und fein zuruͤckgelaſſenes Bermbgen venen naͤch⸗ 
ften fih legitimirenden Berwandten ohne Gaution 
überlaffen weroen wird, Urkundlich unter gericht: 
licher Vollziehung. 
Schwabah, am 22. Oct. 1817. 
K. B. Landgericht. 


14. Der im Jahr 1772 gebobrne Johann 


Leonhard Bretter, Sohn des verſtorbenen Häderd 
Johann Georg Breiter von Eıkenbrechtähofen, 
iſt feit ı9 Jahren abwefend, und ſtand im Jahr 


3799 unter dem Megimente des K. K. Oeſter⸗ 


relchifchen Generals und Veſtungs Commandans 
ten Dologio zu Würzburg, und zwar In dem 


Bataillon Prinz da Ligne, Cempagne des. 


Hauptmaund Macolgileo, In dem genannten 
Jahre hat Bretter zum lejtenmafe von fih Nach⸗ 
richt gegeben. Da die Mutier des Abweſenden 
vor kurzem verjtorben, und zn beren geringen 
Nachlaß derfelbe ein Miterbe it, fo haben feine 
Geſchwiſter bei diefer Gelegenheit Deranlaffung 
genommen, auf Todeserllärung des Johann 
Leonhard Bretter anzutragen. Es werden daher 
- biefer Bretter oder deſſen etwa zurüd'gelaffene Er» 
ben und Erbnebmer vorgeladen, und haben fie 
fh in dem auf den 22. Dec. Vormittag ander 
raumten Termin im biefigen Landgericht entwer 
der fchrifrlich oder perfönlich zu melden und bas 
Weitere zu gewaͤrtigen. Waͤrde aber an biefem 
peremtorifhen Termin von den Borgelabenen 
Niemand erfcbeinen, fo wird ber Johann Leon: 
bord Breiter für Tod erflärt, und beffen ihm 
zugefallenes Bermdgen feinen Geſchwiſtern ohne 
Kaution autgehäntigt werden, 

. Windehelm, den 6. Febr. 1818. 

KR. B. Landgeriht. 

» 15. Die beiden Brüder, als: 1) Johann Wil⸗ 
beim BWaigand, gebohren zu Mt. Eineröheim 
den 28. Febr. 1773 und =) Johann Joachim 
Waigand, gebohren zu Mr. Eineröhelm ben 
29. Merz 1775, haben ſich ſchon vor vielen 
Jahren und zwar erfterer ald Fuhrknecht und lez⸗ 
terer ald Schuhmachergeſell in| die Fremde beger 
ben und feit langer Zeit von ſich nichts mehr has 


En 
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ben hören laſſen. Da nun denſelben bei der els 
terliben Erbrheilung ein Bermbgen von 199 fl. 


56 fr. 25 pf. und 267 fl. 49 fr. 2% pf. anges. 


fallen ift, und die naͤchſten Verwandten um Aus⸗ 
bändigung bdiefer unter vormmndfchaftliche Vers 


waltung geftelltem Eebrheile gebeten haben, fe: 
werben hlemit beide Brüder Johann Wilhelm und : 


Johann Joachim Walgand oder die won ihnen. 


etwa zuräcgelaffenen Erben bffentlich vorgeladen, - 
fih innerhalb drei Monaten und längftens bis 


30. Juny d. J. bei dem unterzeichneten Herr⸗ 
ſchaftegerlchte perfbnlich oder fchriftlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu gemärtigen, widrigens 
falls ihr Vermögen den nächflen Verwandten ges 
gen Eaution ausgehändigt werden foll. 

Me. Einereseim, den 12. Merz ıg18. 
8. B. Gräfl, Rechteren Limpurg Speckfeldſches 

Herrſchaftsgericht. 
16. Nach dem am 18. Nov. des verfloſſenen 


Jahres erfolgten Abſterben der Haͤckers⸗Ehefrau 


Eharlorte Sommer von hier bat deren Ehemann, 
ber biefige Mediatunterthan Sehaftien Sommer, 
gebohren 1752, Sohn der verlebten Johann 
Georg und Unna Margaretha Sommerfchen Ehe⸗ 
leute, in den Beſiz feines Vermoͤgens fich zu 
fegem. Da .derfelbe aber feit dem Jahr ıgro 
fish, von bier entfernt und feitbem von feinen 
geben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat; 
fo wird berfelbe audurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten und zwar längftend bis zum 8. Day 
d. J. in Perfon fich dabier einzafinden, und die Ue⸗ 
bergabe des von feiner verftorbenen Ehefrau ads 
miniſtrirten gemeinfchaftlichen Bermdgens zu ges 
wärtigen. Nach fruchtlofem Ablaufe diefes Ter⸗ 
mins wird jedoch auf Antrag feiner vorhandenen 
6 Kinder zur gerichtlichen Inventariſation unb 


-Vertheilung des Vermoͤgens gefchritten und der 


dem Abweſenden gebährende Antheil an defien 
Reibeserben gegen Eaution verabfolgt werben. 
Frbhſteckheim, den 17. Fan. 1818. 
Adnigl. Baier. Patrimonialgericht der Frelherren 
von Erailsheim, 
17. Am 26. v. M. farb dahier die Wittwe 
Margarerha Dorothea Lindner, geberme Weigel 


337 i 

von Huttenheim, ab intesfato, weshalb alle 
Diejenigen, welche gejezliche Erbanſpruͤche an des 
sen Nachlaß zu haben glauben, hierdurch aufge 
fordert werven, ſolche innerbalb 6 Wochen und 
laͤngſtens Dienftags den 14. April d. J. vor uns 
terzeichneter Stelle um fo gewiſſer anzubringen 
und dur legale Nacdhweifungen zu bearinden, 
old anſonſt die Verlaſſeuſchaft an diejenigen Eols 


Iateralerben nach vorgängiger Legitimation übers _ 


laffen werden wird, welche fich bereiis gemeldet 
haben. 
Oberſteinbach, den 2. Merz ıgıR. 
K. B. Freibersl. Kuͤnßbergſches Parrimonlalgericht. 
18. Wer an dem Ruͤcklaſſe des in Nürnberg 
verftorbenen Herrn Lieutenants des Diejleitigen 
Regiments, Sigmund Eichhorn, eine rechtliche 
Forderung zu machen bat, wird hiemit anfgefor— 
dert, foldye binnen des peremtorlichen Termins 
von 30 Tagen vom Tage ter dffentliden Bes 
kanntmachung an gerechnet, mir den ndrhigen 
Belegen verfeben, bierorts vorzulegen. 

Ansbach, den 7. Merz 1818. 
Kdnigl. Baier. ated Ebrvaurlegerd : Regimen 
(Prinz von Thurn Zaris.) 

Prinz von Thurn Tarie, 

z Roͤßler, Auditor. 

19. Margaretha Pfaffealehner aus Ley bei 
Fuͤrih gebuͤrtig, bar fi nach dem Schluſſe der 
gegen fie wegen falſchen Eldſchwurs geführten 
Unrerfuhbung von bier entfernt, und bisher, 
auch nachdem das gegen dieſelbe gefällte Erkeunt⸗ 
uiß unterm 12. vorigen Monats dffentlich gehd⸗ 
zig bekanut gemacht worden iſt, nicht eingefun⸗ 
den. Man ſtellt daher das Anſuchen, dieſelbe 
auf Betreten zu atretiren uud zur unterzeichneten 
Behbrde zu überlicfern. 

Ansbach, den 23. Febr. 1818. 

8. B. Stadtgericht. 


Befdhreibung. 
Margaretha Pfafferlehner ift 22 Jahr alt, 
mittlerer Statur, von nicht gar ſtarkem Körpers 
bau, blaßer Geſichtsfarbe, hat graue Augen, 
eine fpigige Nafe und hellbraune Haare, welche 


- 
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durch einen Kamm hinten am Kopfe zufanmens 
geneft werden, Die Kleider, welche dieſelbe bei 
ihrer Enifernung von bier getragen hat, Fonnen 

nicht angegeben werden.- 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Anbaltes, 


1. Die unterzeichnete Behoͤrde vertauft un⸗ 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Mittwoch 


den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr in ihrem Ge— 


ſchaͤftt zimmer zwei Berliner Bauco⸗ Obligationen 
zu rejp. 6o und 250 Preuß, Thalern nebſt den 
vom 16. Dez. 1816 an davon ruͤckſtaͤndigen Zin⸗ 
fen an den Meiftbietenden,, - wozu Kaufeluflige 
eingeladen merden, 

Fuͤtth, den 7. Merz 1818. 

K. B. Rentamt, 

2. Am n6. d. M. Merz Vormittags von 
10 Uhr an wird ein Quantum Brennholz und 
einiges Stammholz bijentlich aus der Gtaatds 
waldung Sachſeuhard bei Mögerheim verkauft, 
Im dortigen Hanfenwirchehaufe findet die Zu⸗ 
ſammenkunft ſtatt. 

Gunzenhaufen, den 8. Merz 1813. 

K. B. Forftanit, 

3. Nach einen elugelaugten hoͤchſten Be⸗ 
fehl ſollen die durch die Selbſtſammlung des Neu⸗ 
hbfer Orteflutzehnten erlangten 4 Mez Huͤlſen⸗ 
fruͤchte, 3 Sch. JMez Aefterig und ıg Schbr. 
51 Bd. kurzes Stroh zum bffentlichen Aufſtrich 
gebracht werden, wozu Termin auf Mittwoch 
den 25. Merz d. J. Vormittags in dem Brons 
nenwirth Nitelſchen Wirthöhaufe zu Neuhof, 
dann zum Verkauf von 3 Schbr, langes Stroh 
in dem hiefigen Magazin Termin dabier im Amts 
baufe auf Donnerflag den a6. Merz d. J. anbe⸗ 
raumt iſt. Die Kauféliebhaber haben daher au 


‚gedachten Taͤgen zu erfcheinen, und den Zuſchlag 


unter Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung zu ges 
wärtigen, 


SIpsheim, den 9. Mer 1818, 
Königl, Rentamt. 


sa 


J. Rom Kl B. Stadtgerichte Ansbach iſt 
zur oͤffentlichen Verſteigerung verſchiedener zur 
Concursmaſſe des Schneidermeiſters Johann Leou⸗ 
hard Hille gehdrigen Effekten, in Moͤlbeln, 
Hausgeraͤthe u, f. w. beſtehend, Termin vor dem 
Eommiffär Stadtgerichtsaffeffor Meufel auf den 
39. laufenden Monats Nachmittags = Uhr im 
Hilifhen Haufe in der Neuſtadt Nr. 302 anbes 
raumt worden; wozu Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werben. 

Ausbach, den 12. Merz 1818. 

5. Bon dem 8. B. Stadtgericht Ansbach 
wird biemit betannt gemacht, daß die zur Appel: 
Iationdgerichtd : Kanzlift Fickenſcherſchen Nachlaß» 
mafje gebdrigen Effeften, meiftens Kleidungds 
flüde, Im Wege der Auktion verkauft werden fols 
len. Termin hiezu wird auf ben 26. Died Mos 
nat Nachmittags = Uhr vor dem Conmiſſario, 
Stadtgerichts⸗-Acceſſiſten Sc nizlein beziels und 
biezu Kaufsluftige auf dem Königl, Stadtgericht 
zu ericheinen eingeladen, 

Ansbah, am 9. Merz ı8ı8, 

6. Nachdem die berrichaftlihe Braus und 
Brandweindrennerei, dann die Meyerei, Schäs 
ferei umd Fifcherei zu Brunn anderweit auf ſechs 
sder neun Fahre, entweder zufammen, oder auch, 
je nadıdem ſich Liebhaber finden, die Brau » ımd 
Brandweinbrenneren, dann wiederum die Meyes 


rei nebſt Schäferel und die Fiſcherey einzeln an 


den Meiftbierenden dergeſtalt verpachter werden 
folen, daß der Pacht ſofort auf das naͤchſt be: 
worftehende Ziel Walburgi, mit den zum Soms 
mer: und Winterbau bhergerichteren und beſaam⸗ 
ten Feldern angetreten, und das vorhandene Ins 
ventarium an Vich, Schiff und Gefchirr, danu 
Zuͤtterung, nebit dem beudrhigren Eßgetraid bis 
zur Erndte, von dem abgebenden Pachter um 
die Zare übernommen werden kann; fo wird zur 
biesfallfigen anderweiten Past : Verfteigerung 
Montag der fechite naͤchſtkommenden Monats 
April hiermit dergeftalr zum Termin anberaumt, 
daß fich in ſolchem Vormittags um neun Uhr die 
Kiebbaber, welde die zum Pacht ausgebotenen 
Grgenfiände eutweder zufammen, oder in der 
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vorbefchriebenen Art einzeln in Pacht zu übers” i 


nehmen gefonnen und wegen richtiger Erfüllung 
der feſtgeſezt werdenden Pachtbedingungen ges 
nugfame Sicherheit zu leiften im Stande fiud, 
im Wirthshauſe zu Brun bei der unterzeichneten 
Graͤflich Puͤcklerſchen gemeinfchaftlichen Renteis 
Verwaltung einjufinden, die nähern Pachtbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihre Aufgebote zum Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewärtigen haben, dag 
jene Pachrungen ven meiftbietenden annehmlichern 
kLiebhabern nach Befinden, entweder zuſammen, 
oder auch im vorgemerkter Maaſe einzeln, mit 
Vorbehalt der hochherrſchaftlichen Ratifikation 
werden zugeſchlagen werden. 

Burgfarubach, den ag. Februar 1818. 
Graͤflich Püdler Limpurgiſche gemeinſchaftliche 

Renteh-VPerwaltung zu Brunn, 

7. Nachdem mit fommende Michaelis lau⸗ 
fenden Jahre der Verpacht der diesherrſchaftlichen 
Schaͤferei zu Unteraitenbernheim ausgehet, und 
die hieſige Ritterguthsherrſchaft entſchloſſen iſt, 
gedachte Schaͤferei anderweit in Verpacht hinzu⸗ 
laſſen; fo wird ſolches hiermit dffentlich bekaunt 
gomacht und zum Strichtermin der 31. dieſes 
Monats anberaumt, an welchem ſich anuehm⸗ 
liche Pachtluſtige bei unterfertigtem Amte, und 
zwar zu rechter Vormittagszeit einfinden, die 
Bedingungen, wie das auch fruͤher geſchehen kann, 
vernehmen, und ihre Angebote auf Ratifikation 
zu Prorofol geben konnen. 

Unrernzenn, im Landgerichte Leuterähaufen 
ben 11. Merz 1818. . 

Freiherrlich von Secdendorfifches Amt. 

8. Die unterfertigte Stelle verfauft Mitte 
mwoc den 25. dies von früh 9 bis Mittag 12 Uhr 
beiläufig 18 Schfl. Korn und 53 Schfi. Haber 
vorbepältlich gutsherrlicher Genehmigung, und 
laver hlezu Kaufs: and Zahlungsfähige mir dem. 
Bemerken ein, daß fich diefelben im Termin mit 
den erforderlichen Atteften zu legirimiren haben, - 

Mt. Sommeredorf, den 13. Merz 1818, 

Greiberrl, von Grailsheimifches Rentamt; 

9. Auf ven Grund des allgemeinen 2, R. 
II, 422 wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
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daß durch dem Ehevertrag, welchen der Wald⸗ 
he —— Leonhard Wittig mit der Wittwe 

Margaretha Barbara Gundlin zu Burgbernheim 

heute gerichtlich hat verlautbaren laſſen, bie hier⸗ 

orts gültige aflgemeine Gütergemeinfchaft aufger 
hoben worden fey. Urkundlich amtlicher Sieg« 
fung und Unterfchrift. 

Windsheim, am a5. Sehr. 1818. 

8. B. Landgericht. 

10. Bon dem Kdnigl. Landgerichte zu Hailds 
bronu wird hiermit zur dffentlichen Kenneniß ger 
Bracht, daß mirtelfi eines unter dem 5. dieſes 
dertaubigten richterlichen Erfenntnifjes gegen den 
biefigen Berghofsbeſitzer Georg Michael. Segets 
die Verfhwendungs » Erklärung auögefprochen , 
and derfelbe unter die Bormundichaft des Staats 
geſezt worben fen: Es wirb daher Yebermann 
gewarnt, bem gedachten Segets ferner Eredlt zu 
ertheilen, weil alle von demſelben von nun au 
ohne obervormundſchaftliche Zuſtimmung einge⸗ 
gangen werdenden Vertraͤge und Berbinblichteis 

“ gen, fo meit fie demjelben zum Machtheil ger 
veichen, für null and nichtig werden angefehen 

werden. Hiernach iſt fi von Jedermann zu 

achten. = un 

egeben Hailöbronn, am 13- Behr. 1818. 
K. B. Landgericht. 

11. Daß der Schreinermeiſter Georg Bebrins 
ger von Bergel in feinem mit ber Urjula Mars 
gareıha Mayerin von Burgbernheim geflern ers 
richteten Ehevertrag die allgemeine Gütergemein: 
ſchaft ausgeichloffen Habe, wird hiemit befannt 
gemacht. 

Windeheim, den 18. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

12. Es wisd hiemit befannt gemacht, baf 
der dahier am Sonntage Judica in der Faſten⸗ 
zeit abgehaltene Markt fchon vom verfloffenen 
Sabre an auf dem erften Sonntage uach Oſtern 
verlegt wurde und ed biebei für immer fen Ver⸗ 
Bleiben hat. Die übrigen beiden Märkte werden 
wie biöher abgehalten. 

xichtenau, den a6. Februar 3818. 

Bargermeifter » Amt. 
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13. Bon dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit befannt gemacht, daß nachbeuannte, 
zum Banco » Eommiffair Krackerſchen Nachlaß 
gebdrigen Weine bffenrlich an den Meiftbietenden 
verlauft werden ſollen. Diefe Mein? befichen 
in einem Stuͤckfaß zu 6 Eymern ı go7r Jahrang. 
einem Stuͤckfaß zu 34 Epinern von demfelben 
Jahrgang Tagfarth zu vorbemerktem Zwecke 
wird hiemit auf den 24. Merz Vormittags 9 
Uhr vor dem Gommiffario Stadtgerichtsaſſeſſor 
Riedel in der Wohnung des Verftorbenen bezielt 
und hie zu Kaufsluſtige eingeladen, 

Anébach, am ı2. Merz 1818. 


14. In Provofationsjache des Gutsbeſitzers 
Michael Hoffmann von Roßftall wider deffen uns 
befannte Realpraͤtendenten werden bie ediktal ger 
ladenen, jedoch micht erfchlenenen Gläubiger, 
ale: x) die Taubmännifchen Kinder mit- einer 
eingetragenen Zorberung von 140 fl., 2) ber 
Meiber Leidel von Roßſtall mir einer Forderung 
von 100 fl., 3) die Lehenratb Haßoldiſchen Kins 
der mit einer dergleichen von 300 fl., hiemit 
präfubirt, und dem zu Folge diefe drei Schuld⸗ 
poften als getilgt audgefprochen. 

Eabolgburg, am a. Merz ıgıg. 

8. B. Landgericht. 


15. Auf Dienflag den 24. d. M. wirb Vor⸗ 
mittag 11 Übr im der Fufanteriefaferne dabier 
eine kaftanienbraune Stute bffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verfleigert, welches Kaufeluftis 
gen biemit befamnt gemacht wird. 

Untbach, den 15. Merz 1818. 
Kduigl, Baier, ated Ehevauriegerd s Regiment 
(Prinz von Thurn Zaris,) 

Prinz von Thurn Zaris. 
Roͤßler, Auditor. 


26. Das Königl, Rentamt Herrleden verkauft 
Samſtag den ar. dieſes früh 10 Uhr in deſſen 
Geſchaͤfto zimmer den Thurn an der Stadtmauer 
binter dem Kliugerſchen Garten zu Urberg auf 
den Abbruch unter Vorbehalt höciter Genehmis 
gung und ladet Kaufsluſtige hierzu ein. 

Kerrieven, den 14. Merz 1818» - 


393 


17. Den 24. bieſes uͤberlaͤßt man eine Liefe⸗ 


rung von mehreren 100 Zentner Stroh an den 
Wenigſtnehmenden. Liebhaber werden dazu bies 
nit eingeladen am vorgemerkten Tage in beim 
Geſchaͤftszimmer der Abnigl, Kajernverwaltung 
Dlorgens no Uhr zu erfcheinen, 
Ausbach, den 15. Merz 1818. 
8. Deconomie - Commiflion des aten Cheveaux⸗ 
legers, Reginsent& (Prinz von Thurn Taxis). 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
18. Mehrere Getraidfuhren von verſchiedenen 
Rentaͤmtern hieher, werden ben 30, d. Mes an 
den Weniafinebmenden uͤberlaſſen. Die Liebhas 
ber zur Zübrung des Getraids ladet man hiemit 
ein, am gedachten Tage Morgend xo Ubr im 


Geſchaͤftszimmer der Kbnigl. Kaſerne-Verwal⸗ 


sung zu erſcheinen. 
Ansbach, ven 15. Merz 1818. ; 


8. Deconomie : Commiffion des aten Cheveaur⸗ 


legers s Regiments ( Prinz von Thurn Tarie,) . 
Dichtel, Oberſtlieutenaut. 

19. Bei nachſtehenden Gemeinden werden fol⸗ 

gende Grunditäde zum Verkauf eder zur gleich 


zeitigen Verpachtuung anf 3 Jahre nach den bes 


ſtehenden Verkaufsmodalitaͤten, jedoch salva ra- 
tiücatione, aufgeworfen, als: A) bei der Ges 
meinde Bubenheum 3 Zaw. Wiefen gegen Floͤgen⸗ 
ſtein, 3 Tgw. Wiefen gegen der Altmuͤhl, * Tgw. 
Wieſen, genannt dad Ritterſtuͤck oder Die Heck, 
J Tgw. Wieſe das Bruͤhlflecklein, 1 Tgw. Wieſe 
das Jaͤgerſtuͤck, dann 2 Mg. die Bergaͤcker auf 4 
Theile; B) bei der Gemeinde Allesheim 34 Tgw. 
Wieſen die Lettenſtuͤcke, JTow. Wieſen das Ge⸗ 
sörig, ITgw. Wieſe das Geyerswinkelein, 1 Tgw. 
Wieſe die Fluhrwieſen, 1 Tgw. Wieſe die Wacheu⸗ 
hofer Wieſe, 4 Tgw. Wieſe das Betelflecklein, 
das Fiſchwaſſer, fo weit die Allesheimer Flur geht, 


den Genuß bed Heues von 4 Zgw. bie Holzwiefe 


genannt, dann 2 Mg. Acer in dem Brunnegern, 
4 Worg. Acker im breiten Rain; C) bei den Ges 
meinde Troumetzheim 3 Mg. Uder neben dem 


Moͤßnersweg, IMg. Hder der Daderader, 3 Mg. 


Mer der Aeubruch, 15 Mg. Beer neben der Heck, 
3 Mg, Uder der Enbenader, 13 Mg. Ufer neben 
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ber Haidenburg, J Meer ber Oberbielader, IMg. 
Acker gleich darneben, 4 Mg. Ucker beim Weimerks 
heimer Weg, # Mg. Ader darneben , #3 Mg. Ader 
im Weimersheimer Weg, 7 Mg. Acer barneben, 
3 Mg. Acker im Weimersheimer Weg, Z ig. Acker 
auf der hohen Baden; D) bei der Gemeinde Mas 
chenhofen ı Taw. Wieſe das große Eſpaun, ı Tgw. 
Wieſe das Heine Eſpanu, J Tgw. Wieſe das Neſt⸗ 
leiu, 3 Tgw. Wieſe der Kehrfpiz, der Gemeinds 
weg, banı 3 Mg. der Gemeindweiher und der fos 
genannte Gemeidgraben. Kaufs- und Pachtju⸗— 
Rige haben fid) demnach in den hiezu anberaum— 
ten Terminen, nemlich wegen den Geneindariins 
den zu Bubenheim den 25, Merz d. J. fruͤh g Uhr 
im Stöprifchen Wirtböhaufe, wegen ben Giemeinds 
gründen zu Allesheim den 26. Merz d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Im Stoͤhriſchen Wirrhöhaufe,, wes 
gen den Gemeindgrinden zu Trommetzheint dem 
25. Merz d. J. Nachmittags 2 Uhr im dortigen 
Wirthshauſe, wegen den Gemeindgrinden Wachen⸗ 
hofen den 26. Merz d. J. fruͤh 8 Uhr in dem dor 
tigen Wirchöhaufe einzufinden, ihre Gebote ſowohl 
auf den Verkaufs- als Verpachtungsfall zu Pro⸗ 
tofoll zu geben, dann dem Zuſchlag unter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Genehmigung zu gewärtigen. 
Die nähern Bedluguniſſe werden ihnen im Zernir 
erbffuet und die auf dieſen Grundſtuͤcken rubenden 
Laſten koͤnnen bei dem treffenden Vorftänden der 
genannten Gemeinden in Erfahrung gebracht 
werden. ” 

Ellingen, den 7. Merz 18:8 
8. 2. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

20. Die mit Ende vorigen Jahrs pachtlos ges 
wordene beide dlesherrſchaftliche Weiher zu Altes 
dettelsau werben hiemit auf weitere drei Jahre 
zur Derpacdhtung audgeboren, wozu Termin auf 
ben 19. dieß Vormittags 9 Ubr anberaumt wird, 
Pachtluſtige können ſich alio am bemeldten Tage 
und Stunde dabier zu Frohnhof einfinden, ihre 
Augebote zu Protofoll zu geben und das Meitere 
vorbehältlich herrſchaftlicher Rarififation geiwärs 
tiger, 

Frohuhof, deu 6. Merz rgr$. 

Freiherrlich von Eybiſches Verwalteramt. 
27 — 
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21. Zu. Sachen der Wittwe Anna Barbara 
Brehm dabler wider ihren Sohn Lorenz Brehm 
biefelbR erkennt das Kdnigl. Landgeriht Windes 
heim hiermit. für Recht: daß, ba Bellagter in 
dem am 29. Januar d. J. angeftandenen Ter⸗ 
min, der befcheinigten BVorladung ungeachtet, 
nicht erfchienen, fondern ungehorfamlih ausge⸗ 
blieben ift, Beklagter der Verwarnung gemäß, 
der in der Klage worgetragenen Thatſachen für ges 
fländig, der eigenen Verwaltung feines Bermbs 
gend für unfähig und filr einen Verſchwender zu 
erachten, ihm daher einen Gurator zu beftellen, 
ſolches dffenzlich befannt zu machen, aud Bes 
Hagter die Koſten diefes Prozeffes felbft zu tragen 
ſchuldig. V. R. w. 

Windsheim, den 9. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

22. Bei dem Freiherrlich von Greiffenclaui⸗ 
ſchen Verwalteramt zu Mt. Burgbernheim wers 
den Montag den 30. Merz Nachmittags um 
x Uhr 20 Scheffel Kern, 18 Scheffel Gerſte, 
64 Scheffel Dinkel und 24 Scheffel Hader, felbft 
eingelegte 181 7r biefige Zehntfrächte von vorzug⸗ 
licher Guͤte, unter Beobachtung der hieher ein⸗ 
ſchlagenden Kbnigl. Verordnungen, im oͤffent⸗ 
lichen Aufſtrich meiſtbletend verkauft und kLiebha⸗ 
ber hierzu eingeladen. Wegen Mangel an Lokale 
Im Amthaus gefchieht die Werfteigerung beim 
Sternwirth Kohrbacher dahier. 

23. Diejenigen Kbnigl, Pollzei⸗ und Gerichtẽ⸗ 
Behdrden, welche fomohl mit Unterhaltungsko⸗ 
fien : Erfägen für in dem hiefigen Srrenbaus des 
tinirte Wabnfinnige, ald mit den gnaͤdigſt aus: 
geſchrlebenen allgemeinen Regieloften : Beiträgen 
anf das erfte Semefter 1845 noch in Ruͤckſtand 
find, werben bierdburd am die ehebaldigfte Eins 
ſendung dringendſt erfucht. 

Schwabach, deu 10. Merz 1818. 

Kdnigl. Grrenbans s Verwaltung. 


Nichtamtliche Artikel. 


24. Den Reformirten in Ausbach und der Ge⸗ 
gend zeige ih an, daß am Sontage nach Dftern, 


59. Mery d. J., dad heilige Abendmahl im R. 
Scloffe dafelbit, eine Stiege hoch, in dem Zim⸗ 
mer, wovon der Eingang mit Nr. 33 bezeiche 
net ift, Morgens 9 Uhr werde gehalten werden. 
Tribou, ref. Pfarrer zu Schwabach, 

25. Mittelſt hoͤchſten Reſcripts der Koͤnigl. 
Reglerung des Retzatkreiſes d. d. 25 Februar d. 
J. iſt dem Markte Ipeheim gnaͤdigſt geſtattet, 
die fruͤherhin erhaltene Verleihung zur Abhaltung 
dreier Jahrmaͤrlte wieder in Anwendung bringen 
zu duͤrfen. Dem zu Folge giebt ſich Unterzelch⸗ 
neter bie Ehre, eluem verehrlichen Publikum hie⸗ 
mir befannt zu machen, daß vom beurigen Jahre 


an biefe Fahrmärkte wieder ihren Anfang nehmen 


werben, und zwar ber erfle am Sontage nad) 
MRogate, ald am hiefigen Kirchweihfele, ber 
zweite am Sonntage Zaurenzli, und der dritte 


am Sontage Undreä, und daffelde hiezu erge⸗ 


benſt einzuladen. Neben billiger Bedienung von 
Selten der hiefigen Wirthe verfpricht man befons 
ders noch den ſich einfindenden Handelöleuten eine 
vierjährige Staudgeldöfreiheit. 
- Mit. Ipeheim, am zo, Merz 1818. 
Drtövorftand Schlez. 

26. Dienflags den 24. Merz wird ber ſtatu⸗ 
tenmäßige größere Ball gehalten werben. 

Ansbach, den 13. Merz 1818. 

Die Eafins  Direction. _ 

: 27. Somtag den a2. Merz wird bie bier 
ruͤhmlichſt befannte Sängerin, Demoifelle Back⸗ 
ofen aus Nürnberg im K. Schloßfaal ein großes 
Docals und Inftınmental s Concert zu geben die 
Ehre haben, wozu ber Unterzeichnete alle Freunde 


der Tonkunſt unterthänigft und gehorfamft einlas 


bet. Der Eintrirtäpreiß ift auf 36 Er. beſtimmt. 
Ansbach, den 14. Merz 1818. 
Scherzer, Stadt: und Stiftskantor. 
28. Der Handelsmann Deuffel macht hier⸗ 
durch bekannt, daß er die Beſorgung der fuͤr die 
fo ſeht beruͤhmte Heilbronner Bleiche beſtimmten 
Tuͤcher und Garn uͤbernommen hat. Der gute 
Ruf dieſer Bleiche und angemeſſene Verguͤtung 
allenfalſiger Beihädigung, welcher Art fie fen, 
berechtigen mich, die Leinwandbefiger um ihr Zus 
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frauen zu bitten. Der Bleichlobu, welchen ich 
noch nachher bekannt machen werde, iſt wie ges- 
woͤbnlich und fallen außer von 10 Ehlen Man⸗ 
gerlohn 3 fr. und vom Stuͤck 3 fr. Trankgeld 


durchaus Feine Nebenunkoſten vor. 


29. Unter den vorjährigen Preiſen mache ich 
die Erdffuung meiner Bleiche ergebenft. bekannt, 
and bitte um geneigten Zuſpruch. Die Waare 
wirb angenommen im Ir. 3. 

Ansbach, deug. Febr. 1818. 
j U J. B. Fuͤrſt. 

30. Ich mache hiemit einem hochzuderehren⸗ 
den Publikum geborfamſt bekannt, daß meine 
Bleiche mit dem kommenden Monat April wieder 
ihren Anfang wimmr, und bipte.dabero um ges 
ne'gten Zuſpruch ſowohl in Tuchern, Leinengaru 
und Zwirn, fo wie auch in Baumwollengarn und 
baumwollene Zeuche, die ich auf das Beſte und 
Dauerhafteſte aus zubleichen mich beitrebrm werde. 
Die ganz vollendete Herſtellung meiner Schleſi⸗ 
ſchen Bleich⸗Eiurichtung ſezt mich in den Stand, 
allen Wuͤnſchen meiner refp. Goͤmer und Freunde, 
Die. mir Die Ehre Ihres geneigien Zuſpruchs ſchen⸗ 
ten we ya, nah Wunſch zu bebienem, Die 
Blei bleiben wie gewoͤhnlich, und die Spes 
dirion anf meine Bleiche beforgt wieder wie fons 
ſten Herr 3. U. Aron in Unsbab, Hr, 3. ©. 
Deder in Uffenheim und Hr. Buchbinder Egner 
in Rotheoburg an der Tauber, 

Schwabach, ben 10. Merz 1818. 

— Gottlieb Opiz, 

Bleichmeiſter aus Schleſien.“ 

31. Einem verehrten Publikum machen wir 
hierdurch ergebenft bekannt, da der Zeitpunkt fich 
naher, in welchem mir unfer Bleichgefchäfr wies 
der beginnen, daß filr ſolche bei unfern nachbe⸗ 
nannten Spediteurs geneigte Aufträge angenoms 
men werben, als: 1) zu. Unsbach bei Herrm 
Kaufmann Anernbeimer, a) zu Dinkels buͤbl bei 


Herrn Kaufmanı Gruner, 3) zu Eichſtaͤdt bei 


Herrn Kaufmann Adam, 4) zu Ellingen bei 


- Herrn Raufmanu Kappes, 5) zu Martıbreit bei 


Herm Kaufmann Georg Güntber, 6) zu Noͤrd⸗ 
lingen bei Herm Kunjtfärber Senning, 7) zu 
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Nirnberg bei Herrn Kaufmaun E. H. Hofmann, 
8) zu Pappenheim bei Herın Munleipalrath Wags 


ner, 9) zu Rothenburg bei Herru Aſſeſſor Merz, 


10) zu Uffenheim bei Herrn Kaufmann 3. M, 
Leidig, 11) zu Windsheim bei Herrn Strampfer, 
Batgeber zum Storch, und 12) zu Würzburg 
ber Herrn Kaufmann Pfirfing und Eomp. Der 
Preiß des Bleichens ift, wie vorhin, von der 


"Elle Keinwand a% kr., vom Pfund Zwirn 24 Ir, 


und vom Pfund Garn 16 kr., umb das Mangers 
lohn betraͤgt 5 kr. vom Stück Leinwand. Mir 
leben der feiten Ueberzeugung, uns bisher durch 


‚unjer Geſchaͤft die voRefte Zufriedenheit des Pubs 
‚Jitums erworben zw haben, umd hoffen deshalb, 


mit zahlreichen Aufträgen auch im diefen Jahre 
beebre zu werben. , 

Waſſertruͤdingen, dem 7. Merz 1818. 

Braun und Comp. 

32. Das Mezgergewerb zu Dinkelsbuͤhl bie: 
tet biemir den ſaͤmmtlichen innlaͤndiſchen Weiß⸗ 
gerbern feinem nicht unbedeutenden Vorrath von 
Hammelfellen zum Verkauf am. 

Dipfelebähl, den 4. März ıgıg. _ 

. 33. Da ih, die Unterzeichnete, von dem 
duigl. Landgericht Unsbach unrerm 27. vorigen 
Monars ale Mobiliarfchägerin am umd in Pflichs 
ten genommen worden bin; fo mache ich diefes 
jedermann, Insbefondere aber meinen hohen Gbns 
nern und Freunden nicht nnr dabier, fondern 
auch auswärts, mit der gehorfamften Bitte bes 
kannt, mich bei Vorfallenheiten mir ihren Auf⸗ 
traͤgen, wie bisher, noch ferner zu beehren. 

Ansbach, dem 13. Merz 1818. 
Marta Barbara Schoͤpplerin, 
verpflichtete Mobiliarſchaͤtzerin beim 
Kgl. Landgericht Ansbach Nr, 54 
auf dein obern Markt, _ 

34. Mittwoch den 25. Merz wird Nachmits 
tag um 2 Uhr bei Herrn Glafer Üdler in der 
Neuſtadt wieder eine Quantitaͤt des im der Bes 
ſchaͤftigungsanſtalt für die hiefigen Armen geſpon⸗ 
nenen Garns verlauft werden vom -der Gefells 
ſchaft für vaterlaͤndiſchen Aunfts und Gewerbjleiß, 
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35. Ich beehre mich, einem Hohen Abel und 
verehrungsmwärdigen Publikum unterthänig und 
gehorfam anzuzeigen, daß ich wieder mit einem 
bedeutenden Worrath von folgenden bis jejt all⸗ 
gemein gefallenden Waaren verfehen bin: Schd; 
nes Geflreiftes zu Bettbezuͤgen, Seldengefireif- 
ted und Giugang zu Kleidern, ganz weißen, roth⸗ 
gefireiften, blaugeftreiften Bertbarchent, Bom⸗ 
moiſin, feinen engliſchen Federtitten, Bertzwils 
ler, fein und ordinaͤr Tuͤrlengarn, mehrere Sor⸗ 
ten guten Rauch⸗ und Schnupftabaf, Meubeln 
dur) ale Gattungen, fowohl zum Vermietheun 
als zum Verkauf, alt und newen gerichteten Bets 
ten, ſowohl zum Vermierhen als zum Verlauf. 
Sernere Abnahme von Belang wird mird ferner 
möglich machen, gute Waare, wie bisher, um 
billigen Preis abzugeben, und hierum bitte Ich 
unterthänig und gehorfam, 
Ausbach, den 13. Merz 1818. 
Friedrich Schöppler, . 
Mr, 54.anf dem obern Markt, 
36. Ellenreich Bamberger, welcher die nach 
dern von Herrn Galland erfundenen Syſteme vers 
fertigten farbenfofen Glaͤſer verkauft, deren Ober⸗ 
flächen chlindriſch gefchliffen find, empfiehlt dies 
felben als ſolche, welche das Geſtcht wahrbaft 
eonfervieren. Indem diefe Glaͤſer auf allen 
Punkten ibrer Sehflaͤche ihr Dergrößerungsvers 
mdgen beibehalten,. verbreiten fie, ohne Die ge» 
ringſte Farbenzerſtreuung, (dem Hauptfebler der 
Gläfer des alten Syſtems) dad Licht mis vollkom⸗ 
men- gleicher Stärke über alle Punkte der Ger 
ſichts⸗ Werkzeuge. Diele vieredigten Gläfer bie: 
ten ein unermeßlich großes Sehfeld dar, im Ders 
gleich mit dem der Kinfengläfer, und find auch, 
wegen ber außererdentlichen einfachen Krümmung 
ihrer Oberfläche, welt polirter, glätter und reis 


ner. Um Jedermann in den Stand zu fehen,. 


die überwiegenden Vortpeile diefes neuen Syſtems 
über das alte gehrig zu ſchaͤtzen, wird ed mir 
ein wahres Vergnuͤgen fen, Wißbegierige und 
Liebhaber, welche mich mit-ihrer Gegenwart bes 
- ehren wollen, auf's gefäligfte empfangen, Ich 
erfuche fie fogar, die beften Vergrößerungsgläfer 
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und Brillen bes alten Syſtems mitzunehmen, ins 
dem ich feft überzeugt bin, daß die Bergleihung 
zu meinem Bortheile ausfallen wird, Mein bies 
figer Aufenthalt iſt Tage, und mein Logis iſt 
bei Wittwe Bamberger in der Judengaſſe Rr. 25. 

37. La supérioté des lunettes & verres pö- 
viscopiques, sur le lunettes & verres ordinai- 
rc3 ceurexes ou concares, est si facile, si 
appröeier & si pofitive, qu’il m’est pas sur- 
prenant, pue Monfieue Bamberguer, opti- 
eien, ait plac& à Genöve un grand nombre 
de ces sortes de lunettes. II serait à dösi- 
rer, pue l’usage de ces verres fut plus gé⸗ 
néralement répaudu, puisque l’aberration 
dep&ndante de la sphericit& des surfuces est 
presqu’önterierement andantie par la ma- 
niere dont sont taillts les verres pöriscopi« 
ques. 

Genéve 25. Mars. 1816. 

Jurine, Prof. 

Je suis tout a fait de Pavis de Mr, le Prof. 

Jurine. Gentre 25. Mars ı8ı6. 

s Mauneir, ain“, Prof. 

38. Der nterzeichnete ‚glaubt Devienigen, 
melde wegen Kurzfichtigfeie, Fernfichtgfeit ıc. 
der Augenglaͤſer beodrfen, einen angenehmen 
Dieuft zu erweifen, wenn er fie auf die farbens 
lofens nad einer neuen Methode, nämlich über 
"a Cylinder, geſchlifſeuen Glaͤſer aufmerkfam 
macht, welche Herr E. Bamberger verkauft, 
Dieſe Glaͤſer haben von den gewoͤhnlichen, linſen⸗ 
foͤrmigen Glaͤſern entſchiedene Vorzäge, und fie 
erleichtern die Augen bei weitem mehr ala. dieſe. 


Es iſt daher nicht nur jenen, welche gerade neue 


Glaͤſer udthig haben, zu rarben, fich ſolche acht⸗ 

eckige Glaͤſer, statt der gewöhnlichen runden, 

anzuſchaffeu; fondern feibit wer gute runde Gläs 

fer befizt, thut mohl, dieſelben gegen die acht⸗ 

edigen ded Herrn Bamberger zu vertauſchen. 

Landshut, ben 12, Februar 1818 
v. Walther, Dr. 

k. b. Medicinalräth und Prof, p. ord. 

39. Das Haus Nr. 492 zu Ansbach iſt aus 

freier Hand zu verlaufen, beſtehend aus 4 heiss 
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baren Stuben, 4 Kammern, 4 Kuͤchen, einen 
Keller, einen Hausboden, einen Hof mir einem 
Pumpbronnen. 
dem Fuhrmann Bluͤmlein in der Judengaſſe. 

40. Donnerflag den 26. Merz Nachmittags 
z Uhr werden in dem Wirihshauſe zu Volkers⸗ 
dorf 100 bi 200 Etr.gutes Heu und Omet an 
die Meifibietenden parthieenwels verlauft, und 
laden Kaufsliebhaber hiezu ein, 

Heubeck und Schmit. 

41. Elu ıtjähriger fehr jchdner Heerdochſe, 
von Farbe ein Gelbtiger mit einem Stern, ber 
als Kalb in Weidenbach erfauft worden und von 
der beflen dortigen Art iſt, ftcher in Wieſeth zu 
verkaufen, bei ven dortigen Aühhirten Scherer. 

42. Bei Martin Eidig find ganz friſche Brifs 
ten gegen billigen Preis angelommen, und bits 
tet um geneigten Zuſpruch. 

43. Bei der Ziegelhuͤtte ift ein Morgen Acker 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten, 
Das Nähere ift beim Bid Stoll zu erfahren. 

44. 2500jfl. find im Ganzen oder theilmelfe 

In Nr. 266 autzuleiben. 
45. 1000 fl. find gegen VBerpfändung von 


gfachem Guͤterwerth auf erfte Hnpothel zu haben, 
nimmt der 


Snformariond ⸗Hypothekenſcheine 
Redakttur disfee Blatts zur Begutachtung an. 


46. 600 fl. find zus Procento gegen erſte 


fichere Hypothek auszuleihen. Wo? ſagt die 
Redaktion. 

47. Haus Nr. 55 auf dem obern Markt ſucht 
Zewmand vom a, April an, junge Maͤdchen von 
ı guter Erziehung. gegen billige Belohnung hinlaͤug · 


lichen Unterrichr im Näben zu ertheilen and iſt 


deshalb das Nähere im Intelligenz s Comtolr zu 
erfahren. trend 
48. Unterzeirhneter biefes wohnt von num an 
‚beim Saͤllermeiſter Herrn Guttenberg auf dem 
aber Marfı Haus Nr. 88: ‚Der fich den fernern 
ı Hohen, ignänigften und geneigten Zufpruch erbittet. 
Ansbach, den 8. Merz 1818. . *X 


Das Naͤhere It zu erfahren bei. 


50. Am Oftermontag ift Ball im Branden⸗ 
burger Haus, Anfang 8 Uhr,. wozu ergebenft 
einladet 

das dortige Mufit > Perfonafe, 

51. Kuͤnftigen Oftermontag den 23. Merz iſt 

Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft einfader 
Kleinfchror. 
52. Am DOfterdienftag iſt Tanzmufit auf dem 


Nupbaum, 


Lauerbachin. 
53. Zum grauen Wolf iſt am Oſtermontag 
gut beſezte Tanzmuſik, wozu höflich iuvitirt 
Str. 
54. Auf ben 24, ald am Oſterdienſtag Iff 
Tanzmuſik, wozu Höflicht einladet 
Graf. 
55. Am Oflermontag ift Tanzmuſik beim 
Mehrer. 
56. Auf den Oſterdleuſtage iſt auf der Wind⸗ 
muͤble Tanzmuſik, wozu Jedermann hoͤflich eins 
geladen wird. 
Kuͤndinger. 
57. Am Oſterdlenſtag iſt Tanzmuſik bei 
Engerer. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 30 iſt tin Quartier für einen Iedigen Herrn 
mit oder ohne Menbles zu vermierhen, ' 


Mr. 119 anf den untern Markt find a Quars 


tiere, nämlich jedes eine Stube und Kammer, 
mit oder ohne Meubels zu vermiethen, 

Nr, 179 iſt der Erler zu vermierhen, Bes 
ftehend in Stube, = Kammern, kann ſogleich 
bezogen werden; 

Nr. 238 in der Üdlerwirtgägafe ift eine Stiege 
hoch ein Quartier. zu vermiethen. 

Ne. 583 iſt der mittlere Gaden mit allen Bes 
quemlichkeiten auf Walburgis oder Lanrenzi zu 
beziehen. Be 


Kaufmann Ifaae Lämlein Bamberger. F 


1.49. Im Babe blieb vor 14 Tagen ein unge 
bleichtet Regenſchirm ſtehen, der dem Eigenthilz - 


mer hiermit angebote wird. 


ei ; 
Fremden «Anzeige 
vom "4. bis 10. Mer. 


Herr Graf Earl von Pappenbeim, General 
uud Flägeladjubant, v. Pappeuheim, Herr Graf 
Albert von Pappenheim, Oberſt und Fluͤgeladju⸗ 
dant, von Dennenlohe, Hr. Kupfer, Gaſtwirth 
v. Cadolzburg, Graf Fried nebſt Suite v. Wien, 
Hr. Bürgermeifter Hafner v. Eadolzburg, Hr. 
Kaufmann Volkmann v. Kaufbeuern, Hr. Raufs 
mann Schulin v. Bremen, Hr. Banquier Späth 
v. Nürnberg, Hr. Kaufmann Kerner v. Frank 
furt, Hr. Raufmannı Goloy v. Nuͤrnberg, Hr. 
Wagner uud Hr. Stuppano, Kaufleute v. Auges 
burg, log. In der Krone, Ir. Edarr v.Nimb,, 
Hr. Falk, Hr. Friedrich u Hr. Echalberger o. Neus 
ſiadt a. d. Aiſch, Hr. Gaſtgeber Schnug v El⸗ 
lingen, Hr. Landrichter Zleiſcher v Waſſerttuͤ⸗ 
Dingen, Hr. Kaufmann Aduig v. Midihaufen, 
Hr. Kammerdireftor Zbler v Oettingen, log. 
im Stern. Hr. Dr. Schuetter v. Feuchtwang, 
log. inmBrandenb Haut. Hr. Aubrer v.ien, 
Hr. Kaufm. Drittler v. Windebeim, Hr Kauf, 
Eslin v. Leipzia, log. im vbwen. Hr Kaufm. 
Kausmann v, Suwab:d, Hr We tmeifter Stils 
benberg v. Famberg, Hr. Lehren Raurledel, Hr. 
Lehre: Ludwig u Hr. Student Amon v. Erlangen, 
Hr. Schullebier Kaufmann v. Eadolzburg, Pr. 
Sufpefror Rebenter nebſt Frau v. Nirnberg, log. 
‚In der Traube, Hr. Dr. Schmidt v. Mürzbura, 
‚Ing. imzirtel. Hr Aıfıftent Barerleinv. Jppbos 
fen, log..im weißen Reß. Hr, Contectot Woͤrbe 
‚9. Neufaot a. d. A., log. im rothen Hahnen. 


"a St. Johannis-Kirche. 
. Kopulirt den 15. März 


Johann Michael Velian, Bauer ju Eyb mit 
Maria Elifabetha Miſſenberger. 


Begraben von 10. bie 15. Merz. 
Chriſtina Wilbelmina Sabina, des weyl. B. u. 
Wirth Schuſter Tochter, alt 28 I. ı M. 
aa X. fl. an der Waſſerſucht; Joh. Jacob 
Zipold, Halbbauer zu Obereichenbach, alt 
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58 J. 5M. 22T. ſt. au der Abzebrung; 
Johaunn Heinrich, der Margaretha Sprügel 
Sohn, at ı M. 12 T. fl. am Stickfluß; 

„ ®Beronita, des weyl. B. und Schneidermeiſters 
Beuſchel Wittwe, at 73 J.s M. ı8 T. fi. 
an Altersſchwaͤche; Roſine, des Altreiß Stahl 
Ehefrau, alt 63 J. ſt. am Zehrfieber. 


B) St. ®umbertus - Kirche. 


Getauft den 15. Merz. 


Reinhard kLudwig, des B. und Schneidermeiſters 
Vogtmann jun. Sohn. 


Begraben den 13. Maͤrz. 
Margaretha Barbara, des B. und Schneider⸗ 
meiſters Hißleiter Tochter, alt 9 M. 14 T. 
ſt. an der Luftroͤhrenentzuͤndung. 


0) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 
Car! Ludwig Auguſt, des A. Keis-Bauraths 


Herru Amman Sobn, at gF. 7 M. 16 X. 


ft. au der Abzehrung. 


Todesanzeige, 

Am aten db. Mis. Abends 7 -Ubr entfchlums 
werte fanft- meine umnsergeßlihe Mutter, die 
verwittibte Jehenpfaftnerin Zuliana Sophia Reck⸗ 
ragel, geborne Ernft, in einem Alter von 71 
Jahren und ro Monaten,. zu Haag im Bays 
reuthiſchen bei ihrer jüngften Tochter, Mit 
tiefgebeugtem Gemürbe mache ic) diefe Nachricht 
allen verebrten Berwandten, Gdnnern und Freun⸗ 


"den bekannt, ibred ſtillen Mirgefäbls und des 


treuen Andentens jener gewiß, ‚welche den hohln 


‚religidien Sinn und die im feltenen Grabe vers 
‚einigten Tugenden der Vollendetrn näher ges 


fannt baben. ı S 
Ausbach, den 12. Merz 1818. 
Der Reutbeamte Recktiagel, zugleich 
im Namen feiner drei Schwäger 
und Schweſtern. ET Te z 


\ 
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Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen Der Konigl. 
Kreis s Behörden. 


¶ Konturtprüfung für dad Lathol, Predigtamt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Zufolge allerhoͤchſten Referipts vom 2, d. 
M. follen nach den Beftimmungen der aller⸗ 
baͤchſten Verordnung vom 26. Mer; 18177 
(Reg. Blatt Nr. XXL.) zur Beſetzung der 
ſelbſtſtaͤndig dotirten katholiſchen Predigerſtel⸗ 
fen in gegenwaͤrtigem Jahre in den luͤnftigen 
Monaten Mai, Juni oder fpäteftens Juli, 
befondere FPrüfungsfonfurfe der Predigtamtss 


Kandidaten zu München, Regensburg, 
Augsburg, Paffau und Bamberg ge - 


halten werden. ' Den Kandidaten des Rezet⸗ 
kreiſes äft es Dabei freigeftellt, bei welcher der 
nächften obengenammten Pruͤfungsſtationen fie 
ſich einfinden wollen. Denſelben wird diefes 
mit dem Anhang hierdurch befannt gemacht, 
daß fie ſich unser Beibringung der vorfchriftes 
mäßigen Zeugniſſe, um Zulaflung zu dem 
Pruͤfungskonkurs bei der betreffenden K. Kreiss 
regierung zu melden und über den durch die 
dortigen Kreisintelligenzblätter befannt werden⸗ 
den Tag der Prüfung, Erfundigung einzu 
iehen haben. ur. 
: — * den 10. Maͤrz 1818. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


0———— x 
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(Die Ertradition des- Sciftungs Vermogens betr 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ' 
In Bezug auf die Bekanntmachung vom 
a1. December 1817 ( Kreis s Intelligenzblatt 
de 1817 pag. 1796) wird die weitere Ertra⸗ 
dition der katholiſchen Euleus s Stiftung zu 
Mögerspeim vom Königl, Landgericht Mörds 
fingen an das Königl. Landgericht Heidenheim 
inner deſſen Gerichtsbezirke ſich die gedachte 
Stiftung befindet, hiemit nachholend zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 13, Merz. 1818, 
Königl, Baler, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Braf von Drechfel, Präfident, 
‚ 2. fuß, Director, 


{Die Tare des Winterbierg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Bierbrauer der Königlichen Landgerichte 
Kadolzbutg, Feuchtwangen, Herzogenaurach 
und Mr. Bibart, des Polizei -Commiffarlats 
Dinkelsbuͤhl, der Herrfchaftsgerichte Ellingen, 
Hohenlandsberg und Sugenheim, des Stadt 
Mevdiarss Gerichts Dettingen und des Mediat⸗ 
gerichts Moͤnchstoth traten dem in der Mr. X, 
des Juteligenzblatıs des Mezarkreifes erwaͤhn⸗ 
ten Entſchluſſe anderer ihrer Gewerbsgenoffen 
dei, das von ihnen gebraute Winterbier im 
Preife zu 6 Pr. auszufchenfen, Auch diefe beis 
fallswuͤrdige Erflärung wird hiermit zur alle 
gemeinen Kenntniß und zur gehörigen Verfür. 
gung der areffenden Polizeibehörden befannt 
gemacht, Ansbach, den 14. März 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drecpfel, Präfident.. 
J d. Lutz, Director. 
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Gerichtliche DVerfteigerungen. 


2 Der Halbhof der Wittwe Maria Anna 
MWienerin von Zirndorf, beftebend aus J Haus, 
3 Scheuer, einem ganzen Gemeindrecht, baiben 
Hofraith, 12 Morgen Aeder, 5 Tagwerk Wie: 
fen, 2 Morgen Holz und 4 Tagwerk Garten und 
Peunth, fol in vim executionis bffentlid vers 
kauft werden, Der zur Licitation anberaumıte 
peremtoriſche Termin ift auf den 17- Merz Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bezielt, und es werden aljo die 
taufds und zahlungsfähigen Liebbaber einnelas 
den, ſich bis Mittags 12 Uhr in Zirndorf einzu 
finden. Die Taren fo wie die auf den Grimds 
flicten haftenden Laſten werden befannt gemacht 
werden, und die Meiftvietenden Fonnen des Zu: 
ſchlags vergewiſſert ſeyn. 
Feuchtwang, den 26. San, 1818. 
K. B. Laudgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das hinterbliebene Vermoͤgen de? Unter⸗ 
thaus Johann Matthias Krebsbäuier zu Wilden⸗ 
holz ift zur Bezablung ber Schulden nicht bins 
seichend, und baber ber förmliche Concurs zu 
erbfinen. In diefer Folge wird bie. Abhaltumg 
der Ediktstaͤge In der Ars feftgeiest, daß ) zur 
Mnmeldung und Nachweiſung der eingelnen For: 
derungen der 12. Hebruar, 2) zur Verbringung 
der Einreten der 12. März und 3) zur Schluß- 
verhandluug der 9. April auberaumt it. Alle 
diejenigen, welche an dieſe Gantmaffe sine rechts 
mäfige Forderung zu machen baben, werben bie: 
mit aufgefordert, au den anberaumten Editte taͤ⸗ 
gen, jedesmal Vormittags 9 Uhr bei dem unfers 


ferrigten Gerichte um fo gewiſſer in Perion oder. 


durch genuͤgend bevollmaͤchtigte Anwaͤlde, mit 
den ndrbigen Behelijen verſehen, zu ericheinen, 
and das Geeignete zu beobachten, als dad Außen⸗ 
bleiben an den erften Ediktstage den Auéſchluß 
der Forderung vom gegenwärtiger Maſſe, jenes 
am zweiten und britten Evıktörage aber ven Aus— 
ſchluß des einzelnen Handlung zur Helge hat, 
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Mer endlich an bie gedachte Maffe etwas zu bes 
zahlen hat, oder von derfelben befigt, bar fol 
ches bei Selbſthaftung am das gerichtliche Depo=. 
fitorium abzugeben; . 
Feuchtwang), den 23. Der. 1817. 
K. B. Landgericht. 


2. Nachdem der Webermeiſter Abam Mes 
haͤußer zu Wengen einen fein Vermogen welt 
überiteigenten Schufdenftanb angezeigt, md zu⸗ 
gleich freiwilig bonis cedire bar, "fo bat mar 
das Gantverfahren beſchleſſen, und fejt folgende 
Ediktstage fe: Donnerftag ben 5. Merz adli- 
quidandum oder zur Bewirkung eines Vergleichs 
unter ven Glaͤublgernz auſßſerdem Donnerfiag beu 
2. April ad excipiendum, Dounerflag der 
7. May od replicandum, und Donnerftag deu 
28 May adduplicandum, Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Eiger werden biemir sub poena: praeclusionis 
vorgelaven, am erfien Ediktstage zu erſcheinen 
und ihre Nechte zu vertreren. Zugleich wird am 
erten Ediktetage dad Adam Neubaͤuſerſche Auwe⸗ 
fm, beitebend in einem zur Hälfte aufgebauten 
neuen Wohnhaus und Stadel, 4 Tgw. Garten, 
13 Icht. Gemeindtheilen, Forſtrecht zu, jährlich 
4 Klafter und Gemeindrecht, alles ludeigen, jes 
bob aus gofl Emiggeidfapital zur Etiftungss 
adminiftratlen Roth zinsbar, zehmtbar, und für 
das Forſtrecht mir 8 Strich Waldhaber gilıbarz 
feruer in 13 Ichrt, ludeigeuen Aeckein, auf wels 
em ganzen Anweſen ein jaͤhrliches Ausgeding 
von 23 fl. 54 fr. im Schaͤtzungewerth für. bie 
Eltern des Gemeinfchuloners laften, zum oͤffente 
lichen Verlaufe licitando feilgeboten, und mit 
Genehmigung der Gläubiger dem Meifibietenden 
zugeſchlagen, wozu Kaufsliebbaber mit hinreichen⸗ 
dem Bermdgen verfeben eingeladen werben. 

Greding, den 6. Behr. 1818. 

SR B. Landgericht. 


3. Bei der Unzulaͤnglichkel des Nachlaſſes 
bes verftorbenen oh. Rdam Streng von Speier⸗ 


hof zur Bezablung ber vorhandenen Schulden 


mußte ber Concurs erkannt werten, Su Ges 
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maͤcheit diefed Erfenntniffed werden alle jene, 
welche an dem Streugiſchen Nachlaffe eine For⸗ 
Berung haben, aufgefordert, an nachfolgenden 
3 Ediktöragen bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
richt zu erfcheinen und die geeigneten Eoneurds 
Verhandlungen zu pflegen, und zwar Donner: 
flag den 26. Febr. ad liquidandum et produ- 
eendum, freitag den 27. März ad excipien- 
dum et cerlandum de prioritate, Dienfiag 
den 2i. April ad concludendum, unter dem 
Praͤjudize, daß die am erſten Ediktstage Ansbleis 
- beuden mit ihren Forderungen, die am zweiten 
und driten Nichterfchenenden mit. ihren Hands 
füngen präfludirt werden, ‚ 
Rothenburg, ben 36. Yan, 1818. 
K. B. Landgericht. 


4 Da ber unterm =. October v. J. dffents 
lich vorgelapene, eined Berrugs angefchuldigte 
ledige Zude Sußmann Schweizer von Schopfloch, 
fich die her nicht vor Gericht geftellt hat, fo wird 
jene Ladung biemir wiederholt und er nochmals 
aufgefordert, fich binnen 3 Monaten diesorts 
zu Erflärang feiner Verantwortung tinzufinden, 
wiorigenfals gegen ihn ald einen Ungehorfamen 
den Geſetzen gemäs verfahren werden wird, 
Dinkelsbuͤhl, den 24. Fan. 1818. 
K. B. Landgericht. 


5. Nachbeuammnte Pflegbeſohlene, welche ſeit 
vielen Jahren abweſend und weder Ihren Ver⸗ 
wandten noch dem unterzeichneten vormundſchaft⸗ 


lichen Gerichte einige Nachricht von ihrem Auf⸗ 


enthalte gegeben haben, werben hiemit edieraliter 
geladen, fi binnen 9 Monaten oder längiiens 
ven ». July 1818 Bormittags 9 Uhr dabier pers 
- fönlich oder durch Bevollmächtigte zu melden, 
und im Falle fie ſich über ihre bisherige Udweſen⸗ 
heit zu rechtfertigen vermdgen, ihr @uratelvers 
mögen in Empfang zu nehmen, oder zu gewärs 
tigen, daß fie werden fir tod erflärt und daſſelbe 
ihren nächflen Erben hinausgegeben werden wird, 
2) Friedrich Ummon, 46 Fahre alt, von Ferna⸗ 
brünft; =) Johann Adam Buchner, 44 Jahre 


3410 
alt, von Großhabersdorf; 3) Lorenz Dehm, 
32 Fahre alt; von Seickendorf; 4) Johann 
Fellenhoͤfer, 37 Jahre alt, von Keidenzell ; 
5) Albrecht Fiſcher, 43 Fahre ale, von Bauders 
bach; 6) Georg Gemel, 47 Jahre alt, von 
Obermichelbach; 7) Mori; Chriſtian Sahreifen , 
38 Jahre alt, von Cavolzburg; 8) Johann 
Michael Kolb, 34 Jahre alt, von Ammerndorf; 
9) Iohann Conrad Simon, 38 Fahre alt, von 
Eadoljburg; zo) Kunigunda Staͤudtner, 30 
Jahre alt, von Cadolzburg; 11) Phllipp Stem, 
36 Jahre alt, von Cadolzburg. 
Cadolzburg, am 20. July 1817. 
8. B. Landgericht, 





Bei einem König. Rentamt des Rebatfreifes 
wird ein Mittelfcpreiber gefucht, der eine faubere, 
correcte Handſchrift fchreibt, im dem Rechnungs⸗ 
weſen nicht ganz unerfahren iſt, und bei einem 
Rentamt incipirt hat. Ueber das Amt wird die 
Redaction Machricht geben, 


— mm 


1. Diejenigen Hiefigen Einwohner, welche ipre 
beurigen Üvertiffements innerhalb biefes Monats 
nicht ander bezahlen, haben Beitreibung auf ihre 
Koften zu gemwärtigen. Zalungszeit bleibt ein 
für allemal der Nachmittag jeden Dommerflags, 

UAndba, den 14. Merz 81% 

Kbnigl. Redaction, 


 Körbig, 
2. Wenn die- Intelligenzblätter reklamirend 


Ionigl, Gerichte und Pofämter ı ) bie Rellamas 


tion nicht ſogleich, fondern erſt wach mehrer 
Moden, und 2) nicht mit dem ausdrädlichen 
Bemerken, ob das fehlende Eremplar zu den vor⸗ 
ausgebenten oder palerirtem gehört hat, gefaͤlli⸗ 
gen; fo wird von dieſſeits anf Feine Reklamatjen 
mehr Rädficht genommen werden, 

Ansbach, den 15. Merz 1818. R 
Königl, Redaction des Inteligenzblatts für den 
ü Rezatkteis. 

Kbrbitz. 


28 


gr 


3 Benn Hinftig denjeinlaufenden Anfertionds 
Geduͤhren His ult. Dec, 1817 nicht Jahrgang 
und Nummer bed Blattö, in welchen die Inſer⸗ 

"tion erfolge iſt, und den. nom Jahr 1818 nicht 
die bei ber Gebährenfummme beutlich bemerkte pag- 


und fortlaufende Nummer des Contobuchs, wie 


billig, bemerkt werben wollen, ſo muͤßen bie Eins 


En 
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tionsgebäßren auf Koſten des Senders yurlds 
gehen, und fie in dem burch Exekution beizutreis 
benden Werzeichniß der Reftanten umnausgelbfcht 
fehen bleiben. —* 
Ausbach, den 15. Merz 1818. 
Aduigl. Redactien des Jutelligenzblatts für dem 
Reʒatkreis. 


ſender es ſich ſelbſt zufchreiben, wenn die Inſer⸗ 
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Tabelle Über die Preife und Taren der — Lebensbedlirfniſſe. 
Ansbach, am 16. Mär, 1818 | 
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fgenzblatt 


für den Regat + Kreie, 





Ä xil. Stil. Ansbach, Mittwoch den 25. Mär; 1818. | 


Amtliche, Artikel, 
— — 


Bekanntmachungen ‚der Koͤnigl. 
Krels⸗Behoͤrden. 


«Die Auginge oder Mehrungen bei der Brandver⸗ 
ſiche ungsanſtalt betr.) 


Am Ramen Seiner Majefiät des Könige. 


Die Polizeibehötden des Rejatkreiſes werden 


‘erinnert; den Anzeigeh über neue Zugänge oder 


Mehrungen bei der Brandverficherungs Auſtalt 


ederjeit Die Anmeldungs und Tarationspros 
tofolle in beglaubigter Abfchrift mit vorzulegen 
Auch werden diefelben angewieſen, . den jaͤhr⸗ 
dich. zu uͤbergebenden Berzrichniffen über Muss 
ariue and Minderupgen am Scluffe bes Vers 
waisundssäbts. unter amtlicher Ferzigung bas 
KZeugmß beizufuͤgen, daß diefe Austritte und 
Muderungen ‚Des vorgenomminen amtlichen 
Uaterſuchung zu Folge nach den Beſtimmun⸗ 


gen der. Artikel 25 und 26 der Braudyerſicher⸗ 
ungs : Ordnung für zuläffig erfanne werden, 
Ansbach, den 14, März 1818, F 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfivent, 
v. Lutz, Director. 


(Butsditmembrationen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Ränge. 
Dos im vorigen Jahr von der. Regierung 
erlaſſene, in diefem Kreisblau eingeruͤckte Ge⸗ 
nerale vam . Juny #817, durch welches die 
fand » und Herrſchaftsgerichte im den darin 
näher bezeichneren Fällen autoriftt worden find, 
wenn von Seiten der Grundperrfehaften fein 
Einwand gegen die nachgefucht werdende Guts ⸗ 
zertheilungen gemacht wird, und die Sachver⸗ 
ſtaͤndigen ſelbige als zulaͤßig begutachten, der⸗ 


gleichen Dis membrationen ohne weitere Bu 


richtserſtattung in landespolizellicher Hinricht 
zu geneßmigen, iſt von einigen lanbespolizeir 
29 j 
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ichen Behoͤrden und Stiftungsadininifratios. 
nen dahin misverftanden worden, als wenn 
die Stiftungsverwaltuugs » Behörden erſter 
Inſtanj, die Einwilligung der Grundherrſchaſt 
ohne vorher bei der Oberfuratel einzuholende 
Genehmigung, zu erfläreh befugt wären, und 
es nur hinterher der Vorlegung des Onerirungs⸗ 
plans an die höhere Behörde zur Karifi.irung 
beduͤrfe. Da jedoch alle und jede Sıiftungss 
Berwaltungsbepdrden ſchuldig und gehalten 
find, die ihnen durch die Kal. Land: und Herr⸗ 
fehaftsgerichte vorgelegt werdende Dismembra: 
tloneplane, auch wenn fie ihres Orts Fein Ber 
denken dabei finden, vorerft mit ihrem Gutach⸗ 
ten der Megierung als Oberfuratel zur Autori⸗ 
firung im Anſehung der zu erklaͤrenden Einwils 
figung ſowohl, als zue Genehmigung des One 
eirungeplans , Bericht darüber zu erftarten, 
fo wird dies ſaͤmnitjichen Behoͤrden mit dem 
UAnfügen befannt gemacht, daß demnach bie 
landespolijeiliche Genehmigung zu Dismem⸗ 
brationen von Gütern der Stifiungs: Grund: 
holden, ſelbſt in den Fällen, mo dieſe von der 
erften Inſtanz ohne weitere Berichtzerflattung 
ertheile werben kann, doch nicht ehender aus: 
geſptochen werden dürfe, bis die Stiftungs⸗ 
Werwaltungsbehörde bie Genehmigung ber 
Dberkuratel eingeholt und nachgemiefen haben 
wird. Ansbach, den 14, Merz 1818. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezarkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. _ 
v. Lug, Director. 


(Die Getraids und Vittualienzoll⸗ Unterſchleife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge allerhoͤchſten Referipts des Kgl. 

Finanz » Minifteriums vom 20. Jenmer 1817 


er 
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¶ Kreis ⸗ Intelligenſblatt S. 162) find die K. 

Poligei: Behoͤrden, welche nach der K. Ver⸗ 
ordnung vom 17. Nov. 1816 $. 6 (Meg. Bl. 
S. 826); mit den Unterfuhungen aller Ger 
traides und Viktuallen / Maut ODa frandatio⸗ 
ven btauftragt find, angewiefenz" Nch bei je⸗ 
dem Folle ſoglelch mit den Kgl —* 
zu benchmen. Da dieſes der Erinnerung vom 
25. Aptil v. J. ungeachtet ( Kreis » Hit. BI. 
S. 585 ) von vielen gar nicht, von andern 
nicht fo befolgt wird, wie es zur Sicherung 
der Zols und Mauth Gebühren, fo wie der 
Strafgelder erforderlich ifl; fo werden bar 
über auf Antrag der Kgl. General» Zolls und 
Mauth » Direetion folgende Vorſchriften theils 
erneuert, theils näher beftimme: 


1) die K. Polizeis Behörden Gaben von den 
defraudirten Getraide » und Viktualien⸗Gat⸗ 
tungen, fo wie von den Quantitaͤten jeder Gat⸗ 
tung unter Beuennung des Deftandanten und 
der Zeit des veruͤbten Unterfchleifs, fobald fie 
davon durch die Unterfuchung hinlaͤnglich uns 
terrichtet find, die K. Mauthamter fo vollſtaͤn⸗ 
dig zu benachrichtigen, daß diefe die von ihnen 

zu erhofeude Berrags » Angabe der Zollr und 
Maub: Gebüpzen nach dem Tarifje genau zu 
beftimmen in Stand gejejt werden, Diefe Ber 
tragsangaben werden, demnächft der Hierauf 
ſich bere benden Sfäritung zum Grunde nr 
legt. - } 

2) Die Unterſuchung und Emtfeheidung 6 

ſchrankt ſich nicht blos auf die wirtuch veruͤbten 
EG And Mar! Unterſchleife, auch 
auf andere Vernachlaßigungen und Uibertre⸗ 
tungen des Mautgeſetzes, die mit: Strafen bes 
drohet find, Daju gehört nantentlich die uns 
terlafiene Ablage der Konſumo⸗ Paffir: Polls 


* 


434 


sen, wortuͤber ber: 135 des Zoll: und Maut 
geſetzes das Verfahren verorduet. 
3) Die in Geniäspeit eines allerhoͤchſten 


- Referiptes vom 27. Jun 1817 von den Polis 


zeibehoͤrden alsbald unmittelbar nach Eröffnung 
ihter Entſcheidungen an die K. General: Zoll; 
und Matt Direction nach Münshen abzuſen⸗ 
denden bealaubten Ertrafte ſollen nebſt den Na: 


men der Defraudanten und des Angebers, der 


en 
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fen, » Wenn bie Unterfuchungsaften von den 
K. Poltzeibepörden in Urfcprift abgegeben wer⸗ 
ben koͤnnen, z. B. in Fällen, bei denen Peine 
Berufung ſtatt hat: ſo koͤmen fie, zu Erſpar⸗ 
ung der Muͤhe, ſtatt der Ertrakte abgeſchickt 


werden. Die K. Generalh⸗Zoll⸗ und Maut⸗ 


Direfrion bat deren Zurücfendung nach ger 
nommener Einficht zugefichert. . 
4) Denjenigen Polizeibepörden, welche mit 


Zeltonnd- Art des Unterſchleifs, der Gatungen „ihren Vorlagen noch zuruͤckſtehen, oder im Falke 


und Qualitaͤten der Gegenſtaͤnde, womit der 
Unterfchleif begangen ward, enthalten’: 
a) ob bie Deftaubation durch Umgehung eines 
Sicherungs geſetzes, z. B. dis G 127 der 
.Zolls und Mautordnung, oder 
b) durch wirkliche Ausfuhr verübt warb? und 
c) ob die Ausfuhr vorher poligeilich verwilligt 
war, oder ob erſt das eingelöfere Confisfa- 
tionsgun mit polijeilicher Erlaubniß ausge 
bracht ward; oder 
6) ob das Gut ohne Erlaubniß ausgebracht, 
und deswegen, oder aus andern Urſachen 
die verwirkte Confiskation nicht geltend ges 
macht werden konnte, und nach dem Maut⸗ 
gefeße eine Geldftrafe eintrat? 
Diefe Unterfcheidungen find zut Beurteilung 
der richtigen Strafbeflimmungen nothwendig; 
weilnach $ :9 der jüngften Verordnung über 
den Getraidehandel vom 13. Sept, 1817 (Rg. 
Bl. ©. 802 u, Kr, Im. Bl. ©. 1337) mebft 
den Strafen gegen den Getraidhandel und gegen 
die Getraideaus fuhr die in derzolf: und Maut⸗ 
ordnung feſtgeſezten Strafen wegen Zoll: und 
Muautnterfchleifen noch beionders erhoben, und 
folglich ‘auch die Zoll und Mauigebuͤhren ent: 


‚weder aus dem. onfisjirten Gute, oder wenn 


auf eine Geldſtrafe erfaımt it, voch ibenher 
son dem Defraudanscır entrichtet werden muͤſ⸗ 


ihnen Peine Anzeigen zur Unterfuchung verfas 
men, die befoplene Fehlanzeigen an die Kol, 
General : ZoU s und Maut s Direktion noch 
nicht eingefender haben, wird biezu Die Friſt 
don 14 Tagen mit dem Bedrohen gefejt, daß 
nach deren Verlauf ernſtliche Einſchreitungen 
gegen fie werden vorgekehrt werde. Man 
hofft jedoch für jezt und in Zufunft von dem 
Dienfeifer diefer Behörden, daß fie es zu 
folgen Zmwangsmitteln nicht werden fommen 
laſſen. Ansbach, den a5. Hornung 1815, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Regatkreifes, 

Kammer des Innern un der Finanzen, 

Graf v. Drechſel, Pröfivent. 
v. Beser, Director. 


¶Die Einfendung ſtrafgerichtlicher Tabellen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 

Die Umergerichte des Rejatkteiſes, welchen 
die Einſendung der ſtrafgerichtlichen Tabellen 
obliezt, werden hiermit aufgefordert, ſolche 
nach dem Schluß dieſes Quartals ohne alleu 
Verzug anher einzufenden. Zugleich werden 
dieſelben hinſichtlich der Borm der Abfaffuug 
derfelben anf die beſtehenden Geſetze und ur 


«fteuftionen verwiefen, insbefondere aber ihnen 


babei beinerkli gemacht, daß in Betreff des 
2) 
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Eintrags im die ste Kofmmme micht nur die 
Werfchrift des $.21 der Inſtruktion ven 13. 
Jany 181.durchaus puͤnktlich beobachtet, ſon⸗ 
dern auch von nun an in jenem Eimrag das 
Datum-und die Beſchaffenheit des legten Aktes 
mit norgetragen werden muß, wm ermeſſen zu 
koͤnnen, ob die Unterſuchung gefejmäßig ‚forts 
ſchreite. ie) 
Ansbach , den 21. März 1818. u 
Königl. Appellationsgeriche für den Rezatkreis. 
pp. Feuerbach, Präfident. 


Dienftes Notizen. 


1) Unterm 27. Sehr. l. 3. haben Se. Königl. 
Majeſtaͤt den Pfarrer zu Tiefenftodheim, Pr 
Johann Schwinn auf die Pfarrei Rodheim im 
Landgerichte Uffenheim, und den bisherigen Bes 
nefiziaten und Stadt» Cooperator zu St. Wals 


burg in Eichſtett, Priefier Joſeph Werner auf. 


die Pfarrei Tiefeuſtockheim im Landgerichte Mt. 
Bibart zu. befbrdern gerubet. 

2) Unterm 2. Merz d. J. If der bisherige 
Decan und Diftrifts. Schul» Zufpeltor Stiller 
In Dittenheim, — Heidenheim, durch 
allerhoͤchſtes Re 
des Rezatkreiſes allergnaͤdigſt ernaunt worden. 

3) Unterm 7. Merz d. J. iſt der Schullehrer 
Kraus zu Waliisau auf die erledigte Schulſtelle 
zu Barthelmeßaurach im Landgerichte Hailöbronn 
beförders worden. 


Potizeitihe Bekanntmachungen. 
( Das Yupen der Bäume und Hecken betr.) ) 


Allen denjenigen Einwohnern, welche Gaͤr ⸗ 


ten oder mit lebendigen Hecken umgebene Aek⸗ 
fer und Wieſen befigen, wird hiemit zur Pflicht 
gemacht, ihre Bäume, Gefträuche und Heks 
Een von den Raupen ungeſaͤumt reinigen zu 


laffen. Wenn gleich eines Jeden eigenes In⸗ 


tereffe hiebei zur thaͤtigen Folge auffordert, fo 


t zum Kreis, Schul» Rath . 
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muß doch . für. die Machläffigkelt eine Straf⸗ 
drohung beigefügt werden, weil dieſer Gegen⸗ 
ftand für die Landeskultur ſeht wichtig iſt. 
‘ Ansbach, am ı7. Met; 1818. 
+ König. ‚Polizei: Eommiffariat; 
"1 0. Lutzenberger. — 


Er 
⸗ 
zu, 


(Unbefeftigte Blumentopfe betr.) 
Das Publikum wird hlemit am das Verbot, 
Blumentoͤpfe unbefeſtigt auf die Feuftergeiimie 
auszuftellen, erinnert und zugleich vor Sitaſe 
gewarnt, 
Ansbach, am 17. Maͤrz 1338ß3. 
RKdonigl. Polijei / Comnuſſariat. 
v. Rußenberger, 


¶ Dunghaufen an öffentlichen Plätzen betr.) 

Der oͤffentlichen Reinlichkeit entgegen wer⸗ 
den nicht ſelten Dunghaufen bei befuchten-und 
bewohnten Plägen nächft-der Stadt und vers 
ordnungswidrig in der Nähe öffenslicher Strafs 
fen angelegt. Da diefer Hebelftand ſelbſt nahe 
bei dem Militaͤrlazareth wahrgenommen wurs 
de, wo doch die frifche unverdorbene Luft den 
Kranken Höchft nörpig it, fo wird den, Eigen; 


thuͤmern des an ſolchen ungeeigneten Orten abs 


gefezten Düngers aufgegeben, dieſen an abger 
legene Pläge zu fahren, -indem zugleich auf 
den wiederholten Fall eine Strafe von drei 
Meichsthaler androht 
Ansbach, den 21. März ıgı8. 
das Königl. Polizei: Commiffariat, 
v. Lugenberger. 


Gerichtliche PVerfteigerungen. 


1. Yuf Antrag der Erben des Peter Schults 
heiß zu Buſchendorf follen deren Immobilien, 
nemlih: 1) xin Haus zu Buſchendorf Nr. 18 
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nebſt Zubehbr , 2) die Haͤlfte von dem Lehen zu 
2 Morgen Feld und 25 Tagwerk Wieſen, an 
den Meiftbierenden dffentlich verkauft werben, 
und ift Bietungstermin auf den 22. April g Uhr 
tm Wirthshanſe zu Bufchendorf angefezt werben, 
wo fi Kaufsluftige, die ſich über ihre, Belize 
und Zahlungsfähigkeit ausweifen Übnnen, einzu: 
finden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
nach erfolgter normundfchaftliher Prüfung bin: 
ſichtlich des Zufchlags das Weitere zu gewärtigen 
haben, fo mie fie ſich vom der gerichtlich aufge⸗ 


118% 


nommelien Taxe in ber Megiftratur des hiefigem 


Randgerichtd unterrichten koͤnnen. 
Dit. Erlbach, den 2. Merz 1818. 
R. B. Landgericht. 


2. Auf Antrag der Frauz Baumgärtnerfchen - 


‚Erben zu Sickers dorf fol deffen Nachlaß, bes 
fteheud im 1 Morgen Acker im Keſſelfeld, 43 Mg. 
Holz, 2 Tgw. Wiefen im Schwaigau, ı Mg. 
Mer im Bugenfeld und zZ Tgw. Wieſen in der 
Hollenbach, Neunftetter Markung, nebft einigem 
Mebiliere, tbeilungshalber dffentlich verkauft 
werben. Hiezu iſt Kicitatlonsrermin auf. den 
11. April bis Mittag ı2 Uhr, im welchem ſich 


beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber, mit 


den ndthigen Aueweiſen verſehen, in loco Sil⸗ 
kersdorf einfinden und ihre Angebote abgeben 
‚Fonnen. ’ 
Feuchtwang, den 24. Febr. 1818. 
8. 3. Landgericht. s 
3. Auf Antrag ber Erbeintereffenten ber vers 
Rorbenen Wirtwe Eva Maria Balbach zu Baus 
zeuweiler follen die zur Maſſe gebdrigen 2 Mor⸗ 
gen Leheuholz, die Igelſtrudt genaunt, bffents 
lich verkauft werden. Der zur Licitation anbes 
raumte peremtorifbe Termin ift auf, den 15. 
April Mittags 12 Uhr bezielt und es werben aljo 
die kaufs⸗ und zahlungsfähigen Liebhaber einges 
laden, fich biezu an Ort und Gtelle einzufinden, 
- Die Tare, fo wie die auf dem Lehenholz haften» 
den Laſten und Abgaben werben befanut gemacht 
werden, und der Meiſtbietende kann des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. ut one 
Feuchtmang; ben 9. März 1818, 
Re B. Landgericht, 


4:6 


4 Die zur Concursmaſſe des Taglöhners- 
Job, Pilod von Tbererlbach gehdrigen Activa, 
biftehend a) in einem ganz neu erbauten Wohn; 
hauſe zu Obererlbach, welches gegenwärtig noch 
Reuerfret it, und nur ar Pr, zur Gemeindekaſſe 
Obererlbach giebt, b) in einem Morgen daran 
ſtoßenden Klingleinzader, und c) einigen went: 
gen Mobilien, werden am 8. April Vormittags 
1. 3. bffeutlich an den Meifibierenden verkauft 
und haben fih deshalb Kaufsliebbaber am ger * 
dachten Tage im Pflodifchen Wohnhauſe zu Ober: 
erlbach einzufinden. Die Taxe diefer Grunde -. 
ſtuͤcke kann täglich bei Gericht eingefehen werben, 

Gunzenhaufen, ben 20. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

5. Da fich in dem lezten dffentlichen Ble-⸗ 
tungstermin vom 17. Febr. d. J. annehmliche 
Käufer zu den aufgebothenen Tobias Ottiſchen 
Smmobilten nicht vorgefunden haben, fo werden 
nachbemerfte Ottiſche Immobilien, nemli a) £ 
Morgen Uder im Spittelweg.ı50 fl., b) 4 Zagr 
werk Wiefe in ten bintern Gereutbern 200 fl., 
c) J Morgen der im MWeftheimer Weg 75 fl., 
d) Z Morgen Uder vafelbit 75 fl. taxirt, hiers 
mit anderweir zum dffentlichen Kauf ausgeboten, , 
und peremtorifcher Bietungstermin auf Dienflag 
ben 14. Upıil d, J. vor dem Deputirten Lands 
sichter Schneider au ordentlicher Gerichtöftelle aus 
beraurit, und Kaufsluſtige hiezu eingeladen, 

Heidenheim, am 19. Merz 1818. 

RK. B. Laudgericht, 

6. Auf Antrag eines Mealgläubigers wird 
bad dem verflorbenen Ulrich Neuper gebdrig ges 
wefene Haus Nr, 32 zu Steinbihl auf Dienitag 
den 14. April Vormittags 10 Ubr in loco judi- 
cii dffentlih an den Meifibietenden verkauft, 
und werden hiezu zahlungs- und befizfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 

Nürnberg, ben 3. Merz 1818. 

K. B. Landgericht. 

7. Das zur Joh. Paul Sirobeliſchen Rach⸗ 
laßmaſſe geboͤrige Bauernguth Nr. 84 zu Goſten⸗ 
hof, welches aus einem Wohnhaus, einem Sta⸗ 
bel, einer Stallung, einer Holzſchupfe, einem 


- 
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Schweinftall, dann au Grundfläden: aus einem 
Gärrlein, za Morgen Aeckern und einem Tags 
wert Wieſen nebft dem Gemeindrechte und dem 
dalden Waldrechte beſteht, und melches auf 


2560 fl. gerichtlich rarirt iſt, wird hiemit bffents -; 


uch feif geboren. Der Termin zur Subhaftation 
ift auf den 8. April Nachmittags von 2 6 Uhr 
feftzefegt, am welchen ſich befizs und zabinngss 
fäbige Kaufliebhaber in der Strobelifhen Woh⸗ 


"mung zu Goſtenhof einzufinden haben. 


Nürnberg, den 3. Merz 1818. at 

K. B. Laundgericht. — 
g. uf Antrag eines Glaͤubigers wird hie⸗ 
mis zur Subhaſtativn des der Wutwe Martha 
Barbara Baumann zu Wach gebbrigen ein Mors 
gen Uderfeld in ber Bacher Flur, welches ger 
richtlich auf 400 fl. taxirt iſt, Termin auf den 
13. May Vormittags 9 bid 12 Uhr feſtgeſezt 


ann zohlurgsfähigen Kaufeluftigen zu deren Er⸗ 


feinen befanmt gemacht, indem auf etwa nach⸗ 
ber weiters einfemmende Gebore nicht geachtet 
wird. i 
Näöruberg, den 4. Merz 1818. 
K. 8. Landgericht. 

9. Auf Aatrag eines Glaͤubigers wird bies 
mir zur Gubhaftarton® des dem Georg Hager in 
Mach gebdrigen zwey fünf Achtel Morgen Feldes 
der Meuweiber genannt, im der Vacher Flur, 
welches gerichtlich auf 600 Gilden tariıt iſt, 
Termin auf den 13. May Vormittags 9 bis 
32 Ubr feſtgeſezt, und zahlungefähigen Kaufss 
taſtigen zu deren Erfcheinen bekannt gemacht, 
indem auf nachher etwa eintommende Gebote 


zicht weiter geachtet wird. 


Nürnberg, dem 4. Merz 1818. 
K. B. Landgericht. 
30. Dom dem 2. B. Stadtgericht Ansbach 
wird zum dffenrlichen Verkauf ded zum Nachlaß 
des verſtorbenen Melbermeifterd Johann Adam 
Laugkammerer gehaͤrigen Wohnbauſes Nr. 14 in 
ber Judeugaſſe auf den Antrag der Erbsintereſ⸗ 
fenten ein Termin auf den Zi. dies Mie, Bor: 
mirtagd 9 Uhr vor dem Eommiſſarto Stadrge: 
iſchts acceſſiſt Schnizleln begielt und dazu Beſig⸗ 


428 


und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingela⸗ 
ben, daß der Zuſchlag mlı Genchnrigung der Ju⸗ 
tereſſenten erfolgen wird. 

Unsbach, am 12. Merz 1818. 

11. Bon dem A. B. Stadtgericht Unsbach 
wird hiermit befimnt gemacht, daß das zum 
Machlaß des hier verſtorbenen Birthrauers Joh. 
Weit Miedel gehoͤrige, unter Me. gaga au der 


Tiesdorſer Straße gelegene Wozn⸗ und Brau⸗ 
hebt dazu gebdrigen 
u molche⸗ Smmobile, mis Uusfcyiuß: Der Brauge⸗ 
a„wechtigkeit, auf 5630 fl. rhn. gerichtlich gewuͤr⸗ 


ofus @arten =, 


diget worden ift, Behufs der Nachlaßregultrung 
bffentlih am den Meifibierenven verkauft werden 
fol. Zermin zum vorgebachtem Zwed wird ans 


‚bur auf den 27. diefed Monats Vormittags 


11 Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Biechele bezielt, wozu Kanföluflige und Er: 
werböfäbige unter dem Unfügen eingeladen wers 
den, daß ber Zuſchlag vorbehaltlich ver Genehmi⸗ 
gung der Fnterefienten nnd des vormundſchaft⸗ 


lichen Gerichts erfolgen wird. 


Unsbah, den 5. Merz 1818. 

72. Das muter der Mealgerichtöbarkeit des 
biefigen Stadtgerichtes in der biefigen Vorſtadt 
Eſſendach liegende halbe Haus Nr. 714 b der 
Georg Haumaͤnniſchen Eheleute fol im Wege der 
Hilfsvollſtrecknug verkauft werden. Da nun hie⸗ 
zu Bierungdtermin auf den 8. April d. 3. Dors 
mittags vo Uhr vor dem Commiſſarius Stadtge⸗ 
richteo ſſeſſor Ried anberaumt worden ift, fo wird 
ſolches und daß erwaͤhntes Haus nach der dars 
über aufgenommenen Taxe, welche im der hiefi⸗ 
gen Regiſtratur eingefehen werben Hann, - auf 
542 fl. 523 fr. rhn. gerichtlich gewuͤrdiget wors 
den, den Kaufsluftigen mit der Nachricht befaumt 
gemacht, daß in dieſem Bietungstermin, welcher 
perenirorifch iR, diefes Hans, vordehaͤltlich der 


Einwilligung der Reolgläubiger, dem Merfibies 


senden obnfeblbar zugeſchlagen mııb anf die etwa 
nachher einfommenden Gebote nicht weiten geach⸗ 
Kan aerden wird, DIL Bat 1000 20 
longer, dem 24. Febr. sguguclt ar +’ 
non Klnigh Baier, Stadigtricht. 
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13. Es wird Hiermit bekannt gemacht, daß 
auf Antrag des NAönigl, Stiftungs + Fiafalats 
— Repatkeefe, das Anmefen des penſioultten 
Schullehrerd Andteas Wenlg-von Katzenhdchſtadt, 
beſſehend a),in finem Sdidenguth, woju gehb⸗ 
ren ein. on 
Hofrulihh Tow. Garten, J Mg. Adenb 
—— 

J Ds. Adler neuen Gemeindtheil, dad Recht 
zur Viehtrift und Untheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindegränden; b) im folgenden eigenen 
Eriden: 1) ein Mg. Acer im vordern Bud, 
2) ein Mg. Uder desgleichen sallda, 3) #.Mg. 
Acker In der hohen Straffe, 4) 4 Mg. Acker am 
Kettenwießlein, 5) # Uder in der untern Lach, 
6) 7 Mg. Uder im untern Berglein, den 23. 
April d. J. fruͤh 9 Uhr dahier an den Meifibies 
tenden verfauft wird, wozu Kaufsluflige einges 
laden werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an den gedachten Andreas Wenig aus was 


immer fir einen Rechtögrunde eine Forderung zu, 


machen haben, aufgefordert, ihre Auſpruͤche am 
nämlichen Tage zu Protokoll zu geben, widrigen⸗ 
falls fie nicht weiters hiemit gehoͤrt werden. 
Ellingen, den 26. Februar 1818. 
K. B. Fuͤrſtl. von Wrevefhes Herrichaftägericht. 
14. Das zum Nachlaffe der verftorbenen Leon⸗ 
bard Soͤßiſchen Eheleute zu Langenfeld gehbrige 
Guͤthlein dorifelbit , beftehend in einem einftbdie 
gen Hanfe mit angebauter Stallung, einer baus 
fälligen Scheuer, Hofraith, einem Schdpfdrens 
nen Innerhalb der Hofraith, einem Baum: und 


Grasgaͤrtlein, in ciren $ Morgen groß, einem. 


Krantbeete Im Ried, einem Pflanzbeet im neuen 
"Graben, °& Mg. Feld im Zintenhof, zwei Ges 
weludeſtuͤckiein, dann Gemeind « und Schaaf⸗ 


Wohnpaus Nr. a7 mit Schrung (7 7 Wo 
‚beim... 15, Bon dem K. B. Gradtgerichte Ansbach 
Mg. Uder älterer Gemeinderbeil,,;,wird hiermit bekannt gemacht, daß nachfichende, 
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Beſiz⸗ und zahlungßfaͤhige diebhaber Haben fich 
—— und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. — 
Ullſtatt, den 16. Merz igzig. 
Adulgl. Baier, Freiherrl. von Frankenſteiniſches 
Patrimonialgericht. 


zum Mezgermeiſter Johanu Chriſtoph Koͤrberſchen 
Nachlaſſe gehdrigen Gruudſtuͤcke bffentlich am den 
Meiſtbietenden Behufs der Nachlaßregulirung 
verkauft werden ſollen, nemlich: 1) die Hälfte 
von 3 Morgen Weder hinter. dem vormalig berre 
ſchaftlichen, nun Dornerſchen Brauhaus, 2.) die 
Hälfte von 1% Morgen Meder unterm greifen 
Weinberg, 3) die Hälfte von 7 Tagwerk Mieie 
bei ver Herrgortöwiefe, 4) die Hälfte vom ı Mors 
gen 4 OR. Uder binter dem Boggenhofe, 4) bie 
Hälfte von 15 Mg. 4 OR. Acker im der nemlichen 
Lage, 6) 2 Morgen Ader bei dem Bogaeuhofe, 
7) die Hälfte von 2 Morgen Acker am. Schleife 
weg gegen den Zeilberg. Termin zu dieſem Vers 
kauf wird hiermit auf dem 1..Mpril Bormistags 
30 Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaflefs 
for Diechele bezielt, umd hiezu Kaufsluſtige und 
Ermwerbrfäpige mit: dem Bemerken eingeladen , 
‚daß fie die Taxe und fonfligen Laſten und Abgas 
ben in der ſtadtgerichtlichen Regiftratur erfahren 
«fönnen. 

Anebach, den 5. Merz ıgı8. 

16. Auf die dffentliche Bekanntmachung vom 
7. v. M. in der Nachlaßjache des: Muͤllermeiſters 
‚Adam Gittelbauer zu Birubaum fonnten auf die, 
‚unterm 9. d. M. gelegten hoͤchſten Gebote auf 
bie Erflärung der Kurandin und Des Bormunds 
nachſtehende Realitäten: 1) das Maͤhlengut mit 


recht; 45 Mg. Acker an 7 Stuͤcken und ‚den dazu geſchlagenen walzenden Grundfkkken, 
Me 


3 Tgw,. 
- Unpeinanderfegung en den Meiftbietenden dffeng> 


lich verkauft perhen. Hiezu tft Termin auf 


Montag ben 30, Merz 1. J. Vormittags 9 Uhr 
im Pofthalter Stockeriſchen Wirtböhaufe zu Lau⸗ 
genfeld feftgefezt. Die mäbern Modalitäten wers 
den vor dem Striche befannt gemacht werden, 


en „, follem Behufs der Exrbfhaftäpinn) Nr. x der Markgrafenader, 3) Nr. a das 


‚gelb, 4) Rr. 3 daſelbſt, 5) Nr. 2 der Hams 
merweiher, 6) 3 Tagwerk Garten das Steige 
weiherlein, 7) 4 Tgw. bad untere Guͤtleinsweiher⸗ 
‚lein, 8) ber große Seckendorfer Weiber, 9) der 
‚Heine Seckendorfer Weiher, 10) der Sthdleind: 
weiher nebſt Buͤhlgruͤblein, 22) 4 Tgw. 14 Q. 
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MNuthen bet Steinmeiler auf Lindner fur, 12) 

> 3 gm. der obere Gätleinsweiber, aicht adjudis 
zit werden. Es werden daher dieſelben ander; 
weit sub hafta geſtellt, und zu einem wiederhol⸗ 
ten Berfuch einer erklellichen Veraͤußerung wird 


- Termin auf den 2. April Vormittags 9 Uhr in 


loco Birnbaum anberaumt, im welchem ſich bes 
fly: und zablungsfätige Kaufliebhaber einzufin- 
den und bie Bekanntmachung der Verkaufsbe⸗ 
dingniffe zu gemwärtigen haben. Sollte der Ber: 
Aauf abermals nicht dem Wunſche der Beſitzerin 
der Immobilien nicht entſprechen, fo wird eine 
Verpachtung nach Unitänden auf 6 Jahre einge: 
leltet und verfucht werben. 
Neuſtadt an der Alſch, den 16. Merz 1818. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtiiche Vorladungen. 


1. Der hleſige Bürger und Mezgermeiſter 
gJobann Georg Fleiſchmann, fogenannter Stils 
'lerd: Georg, hat fich für zablungsunfählg er⸗ 
Härt. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
beffelben 1) zur Liquidation Ihrer Forderungen 
auf Montag den 13. April d. J., 2) zur Au⸗ 
‚Bringung der dagegen Statt findenden Einreten 
auf Mittwoch den 13. Map d. J., 3) ad vepli- 

candum auf Montag den 15. Juny d. J. und 
4) ad duplicandum auf Montag den 29. Juny 
d. %. bei Strafe des gefejlichen Ausichhuffes hie⸗ 
her vorgeladen. Am erften Ediktstage wird zu: 
«gleich nach dem Antrage des Gemeinſchuldners 
"ein Nachlaßverrran und jedem Falls eine guͤtliche 
Vereinbarunqg zwiſchen den Glaͤubigern verfucht 
werden, daher ſich diejenigen, welche als Be. 
vollimaͤchtigte erſcheinen, mir ven ndrbigen Voll⸗ 
machten zum Vergleich zu verſehen haben .;.... 

Aitdorf, am zı.. Merz 1818. Ki 4 

R. 3... Landgericht. er 
' j 2. 
Wehermeiſter Georg Philipp Schmidt zu Frauen⸗ 
"aura feine Zahlungsunfaͤhlakeit erklärt hat; 
‘fo wird andurch der Univerialconcur&, erbifnek, 
und in deſſen Folge auch zur Liquibation der. For⸗ 


Madden der diesamtliche Untertham und 
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derung und Dorlegung der Beweismittel Tags 
fahrt auf den 22. April v. 3. Vormittags 9 Uhr, 
zur Anbrigung der Einreven Tagfahrt auf den 
22. May d, 3. Vormittags: Ubr, zur Replit 
und Gchiufverbandlung Tegfäbrtı auf den 22. 
Juny d, I. Vormittags 9 Ubt, jedesmal bei 
‚Strafe ded Ausfchluffes, anberaumt. ... Zugleich 
werden alle diejenigen, welche zit; Mtie- Vermd⸗ 
gen der Schmidrifchen Ebeleure gebdrige Sachen 
oder Gelder in Händen haben, aufgefordert, fie 
ſaͤmmilich und mit Vorbehalt ihrer Daran habens 
‚den Rechte, bei Verluft ber legtern, an das bie, 
fige landgerichtliche Depofitorium binnen 14 Tas 
gen abzuliefern. Urkundlich des gerobhnlichen 
Siegels und der geordneten Unterfebrift. 
Herzogenaurach , den 6. Merz 1818. 
K. B. Landgericht. 

23. Gegen die Borefried Wolffchen Eheleute 
‚von Poſſenheim ift auf Andringen ver Gläubiger 
wegen Unzulänglichfeit des Bermbgens zur Bes 
zahlung der vorhandenen Schulden ver Concurs 
erkaunt. worden. Es werden baber ſaͤmmtliche 
Bläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen bei 
Sırafe des Ausſchluſſes auf Dienftag den gt. 
Mer; d. 3. Vormittags mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß wegen Geringfilgiafeit ver Actlv⸗ 
und Paffiumafje mir vem Liquidationstermin auch 
ber Termin zur Anbringung der Einreden umd 
zum ſchluͤßlichen Verfahren verbunden fep. Zus 
‚gleich wird auch in dıeiem Termin der den Gott⸗ 
fried Wolfichen Eheleuten zugebbrige Acker von 
13 Morgen im Haag auf Mt. Einersheimer 
Markung bffentlich bei unterzeichneter Gerichts⸗ 
ſtelle aufgeſtrichen und dem Meiſthietenden mit 
Zunimmung der Ereditoren ſogleich zugeſchlagen 
werden, wozu man Kaufsliebhaber daher gleich⸗ 
‚feus einlader: a 
Mt. Einersheim, den 26. Febr. ze 1R. 
R. 8. Graͤfi. Rechtern Limpurg Speckfeldſches 
Herrſchafts gericht. = 
4° Der biefige Handeliinann Bam Böquer 
hat feine Zablungeunfäntstett angezeigt; baranf 
‚wurde nıch Antrage der Concurs uͤher deſſen Ber: 
mögen erfannt: und folgende Eviisätage aubes 
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raumt, vernlich: 
ducendum Freitag der 27. Merz, 2) ad exei- 


eludendum Fieitag der 22. May db, J. jedes⸗ 
mal Bormicsagig bis 12 Uhr, Alle Ad welche 
an gedachtenn⸗ Mandelsmann Adam Bogunerwon 
‚bien: aus⸗ it gend einem Grunde eine Forberungnzu 
machen haben, werben hierdurch vorgeladeun en 
ben anberaumten Ediktstagen und zwar am er⸗ 
Men bei Dermeidung det Ausſchluſſes von der 
Maffe, an den beiden übrigen aber bei Vermei⸗ 
meidung des Ausſchluſſes mit den treffenden 
Handlungen, entweder in Perfon oder burch hin 
laͤnglich Bevollmächtigte zu erſcheinen. 
Schillingsfuͤrſt, den 28. Febr. 1818. 
Kol. Baier. Fuͤrſtl. Hobeniosefchet Meviatgericht. 
5. Da das. Concurserkenntniß über das Ver⸗ 
mbͤgen des. Bäders Johann Georg Bauer zu Huͤt⸗ 
tenheim bereits die Necdhtätraft' beichrirten bat, 
fo werden‘ deſſen noch unbefannte Gläubiger zu 
ben jedesmal sub poena praechusi et peremio- 
rie beyielten Edikssragen, : 16. April Bor: 
mittags 8 Uhr ad liquidärdum, 14. May 
Bormirtag 8 Uhr ad excipiendum, 11. Juny 
Vormittagd g Ubr ad concludendum, hierher 
vorgeladen. Bei Bermeidung der Richtigkeit 
nnd einer Umgeborfimsitsafe hat Niemand mir 
dem Concurſtiex zn contrahiren, weil ihm das 
Dispofirionsrecpt Über feiırVermdgen beuommen 
worden iſt. s 
Schloß Sechaub, dem 25. Febr. 1818. 
Adnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht am Hodenlands berg. 
6. Zn der Verhandlung uͤber die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Anna Maria und Jobann Nicolaus 
Schwarziſchen Geſchwiſter, ledigen Guͤterbeſitzer 
in Acelheun, wird auf Untrag der Erben eine 
Echulden : Liquidariond Kommiſſion auf Dienſtag 
ten 14. April 153. früb 9 Uhr vor Aſſeſſor Hof: 


mann im Wandgerichtsfitze beftimme, - wobei je⸗ 


dermann frine Unſpruͤche an die Maffe zu liqui⸗ 
diem, oder die gefezlichen Rechtsnachtheile zu 
Rider bat, 
Ansbach, am 6. Merz ıaıR. 
A. B. Landgericht, 


1) ad liquidandum et pro-: 


1 ren. 
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| 7. Auf Übflerben der Undreas und Eatbarine 
Seee geriſchen Eheleute zu Hoͤfen werden hiemit 
- ‚ Piendum Mittwoch der 22. April, zZ). con- Ti Behufs der Herſtellung des Vermögens : und 


Sculpenftandes alle diejenigen, welche an ver 
Naclaffenfhaftsmaffe rechtliche Forderungen zu 
haben beglaubt find, aufgefordert, bei Vermel⸗ 
dung der Präffufion in dem auf Mittwoch den 
8. April l. 3. ouberaumten Termin früh 9 Uhr 
mit den erforberlichen Beweisdokumenten in Pers 
fon oder durch gefezlih Bevollmächtigte fich eins 
zafinden und ihre Forderungen gebdrig zu liquidi 
Hiermit wird and. die Bekauntmachung 
verbunden, daß zum bdffenrlichen Verkauf des 
Seegeriſchen Nachlaſſes Termin auf Donnerftag 
ben 9. April l. J. von ftuͤh 9 Uhr bis Nachmits 
tags 4 Uhr in Heideck auberaumt iſt, an welchen 
die befizs und zahlungsfähigen Kaufsliebhaber 
erfeheinen, ihre Ungebote zu Protofoll geben und 
die Zufchlagung vorbehältlih der obervormunds 
ſchaftlichen Genehmigung gewärtigen Ehnnen, 


Verfaufsobjecte, 


1) Ein Wohnhaus, zwei Nebenhäufer, Star 
del, 4 Yaucyert Garten, 24 Jauchert Heder, 
8 Tg. Wieſen und Weiher; 2) das Recht jährs 
lich 7 Alafter Holz und einen Schleißbaum ohn⸗ 
entgeldlich aus dem hoͤchſtherrſchaftlichen Forſte 
zu beziehen; 3) die Hälfte des Zehntrechtes aus 
36 Jauchert Grundſtuͤcken im Heidecker Flur. 
Diefes Auweſen iſt zum Adnigl. Rentamte dahler 
fleuerbar, und giebt jaͤhrlich 9 fl. 25 kr. 1 pf. 
Grundzins, dann fl. zı ir. 1 bi. Mayen 
—— endlich = Karl Staib in Heideck 
» ©ra. und dem daſigen Heiligen 11 
Koragdle- — — 

Hilpoltſtein, den 5. Merz 1818. 

KB. Landgericht. 
8. Um 26. v. M. flach dahier bie Wittwe 
Margaretha Dorothea Lindner, geborne Beigel 
von Huͤttenheim, ab intestato, weshalb alle 
diejenigen, welche gefezliche Erbauſpruͤche an des 
sen Nachlaß zu Haben glauben, bierbarch aufges 
fordert werden, folde innerbald 6 Wochen und 


| laͤngſtens Dienflags den 14. April d. J. vor ums 


30 
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werjeiähmeter Stelle um fo gewiſſer anzubringen 


wnd durch legale Nachweifungen zu begründen, 
‚als anfonft die Verlaffenfchaft au diejenigen Eols 
Iateralerben nach vorgängiger Regitimarion übers 
laſſen werben wird, welde fih bereits gemelder 
haben. 
Oberſteinbach, den a. Merz ıg 18. 
K. B. Freiberri. Ruͤnßbergſches Patrimonalgericht. 

9. Wer an dem Ruͤcklaſſe des in Muͤrnberg 
verſtorbenen Herrn Lieutenants des dieſſeitigen 
Regiments, Sigmund Eichbotu, eine rerhtliche 
Forderung zu machen bat, wird hiemit aufgefors 
dert, ſolche binnen bes peremtorifden Terminus 
son 30 Tagen vom Tage ber dffentliden Bes 
Zanntmachung an gerecdhner, mir ben ndrhigen 
Belegen verſehen, bierorts vorzulegen. 

Ansbach, den 7. Merz 1818. 
Adnigl. Baier. ated Chevaurlegers » Regiment 

(Prinz von Thurn Zarie.) 
Prinz von Thurn Taxis. 
Röpler, Auditor. 

10. Georg Lil, Banernfohn aus Hinternichs 
berg und vormale Soldat des Königlich Baieris 
ſchen 10. Linien : Infanterie: Regiments zu Am⸗ 
berg, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
Das binterlaffene Vermbgen deffelben beſteht nad) 
Denen vom unterzeichneten Landgerichte vorges 
nemmenen Jnventusen vom 11. May ı 816 und 
a8. Febr. d. 38. an baarem Gelde in 730 fl. 
523 fr., auf deſſen Hinausgabe die Hinterlafs 
ſenen 4 Geſchwiſtrigte ebigen Liſts Das Aufnchen 
geſtellt haben, Es wird fodann befagter- Georg 


Lift oder deſſen Des zendenten hiemit bffentlich 


vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten a dato um 
don.ehr bei anterzelchnetem Landgrrichte zu mel⸗ 
den, als man aufeıdem das fragliche Meimibgen 
an jeire Befdhwiftrigte gegen Eaution aushändis 
gen wiirde 

Hersbruck, am 14. Merz 1818. 

K. B. Laudgericht. 

31. Die beiden Bruͤder, als; 1) Jobann Mile 
Hılmı Waigand, gebahren gu Mr. Einershenm 
ven 28. Itbr. 1773 und 2) Jobann Seartim 
Nieizaud, gebohren zu Mr. Eintreheim ben 


ee} ⸗ 
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29. Merz 1775, haben ſich ſchon vor vlelen 
Jahren und zwar erſterer als Fuhrknecht und lez⸗ 
terer als Schuhmachergeſell in die Fremde bege⸗ 
ben und ſeit langer Zeit von ſich nichts mehr ha⸗ 
ben hoͤren laſſen. Da nun denſelben bei der el⸗ 
terlihen Erbrbeilung ein Bermbgen von 199 fl. 
56 fr. 23 pf: und 267 fl. 49 fr. a4 pfı anges 
fallen ift, und die naͤchſten Verwandten um Aus⸗ 
händigung diefer unter vormundſchaftliche Vers 


waltung geitelten Eebtheile gebeten haben, fo 


werden biemir beide Brüder Johann Wilhelm und 
Johaun Joachim MWaigand oder die vom ihnen 
‚etwa zuridgelaffenen Eiben Öffentlich vorgeladen, 
fi innerbalb drei Monaten und längftens bis 
30. Juny d. J. bei vem unterzeichneten Herr⸗ 
fdaftegerichte perfbnlich over ſchriftlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 
falls ibr Vermögen den naͤchſten Verwandten ges 
gen Cautlon ausgehändigt werden fol, 
Mt, Einersbeim, den 12. Merz 1818. 
R. B. Oräfl, Rechteren Limpurg Spedfeldfches 
Herrſchaftsgericht. 


Stekbrief. 


Der 1aajaͤhrige Tagloͤhners ſehn Johann Kor⸗ 
bacher von Oberaltenberubeim bat ſchon ſeit meh⸗ 
reren Monoren daß vaͤterliche Haus verlaſſen und 
treibe fih uun gefchäftelos in der Gegend bers . 
um. Da bereish gegen ihn Unzeigen veräbter 
Diebereien und Gannerſtreiche vorbanden find, 
und dieier Anabe dadurch tem gemeinen Wefen 
hoͤchſt gefaͤhrlich it; fo werden olle Poligeibebörs 
ben geziemenft erſucht, gegen dem unten beichries 
benen Korbadıer die geeignete Vigilanzmaßregeln 
ergreiien und ibn im Berretungsfalle verhaftet 
bierber liefern zu laffen. 

Ausbach, den 14. Merz 1818. 

8. B. Landgericht. 


Befidreibune 
Sobann Korbacher vollendet. am zo. Aprild. 


J. Sein 2318 Kebehrjahr und har die im dieſem 
Alier zewihnlide Größe fo ziemlich erreicht, feine 
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Geſichtsbildung hat nichts beſonders auffallendes,, 
als dan er mir den Augen blinzt, übrigens bat 


er eine ſpitzige etwas aufgeworfene Nafe und eim 


ſpitziges Kinn. Bei feinem Entlaufen rrug er 
eine rothſammtne Delymäge, braune Fade, kurze 
lederne ſchwarze Hofen und Stiefel. Als er am 
7. dieſes zw Uffenbeim war, trag er über feinen 
kurzen Hofen auch lange blau und weiß geftreifte: 
Ueberbeinkleider. * 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Das: Konigl. Rentamt Ausbach verkauft 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung: Freitag. 
am 27. Merz dies Jahres Vormittags 10 Uhr 
in feinem Gefchäftszimmer von der Ickelheimer 
Zehendſcheune ım Schober gemiſchtes Stroh, 
10 Schober Dinkelſtroh, = Schober Gerſtenſtroh 
uud 16. Schober Haberſtroh, und ladet. Kauflus- 
flige hiezu ein. 

2. Zur Huͤlfsvollſtreckung wider den Hieror 
nimus Goͤß zu Lenferdheim ſoll nachfolgendes 
iym-abgepfändere Vieh dffenrlich und meiſtbietend 


verkauft werden: 1) eine Kuh nebſt Kalb, =) ein 


einjähriger Raupen, 3) ein zweijäbriger Raupen, 
4) zwei junge Schweine: _ Der Termin biezir ift 
auf den 2. April d. J. Nachmittag = Uhr: vor 
dem unterzeichnete: Gericht: anberaumt,. und 
haben ſich Kauwfsluftige bieran einzufinden.. 

Windsheim, den 17. Merz 1818. 

Ke B. Landgerict:- 

3, Nachdem mit kommende Michaells lau⸗ 
fenden Jahrs der Verpacht der diesherrſchaftlichen 
Schaͤfetei zu Unteraltenbernheim ausgebet, und 
die hieſige Nittergutböberrfchaft entſchloſſen iſt, 
gedachte Schaͤferei auderweit in Verpacht hinzu: 
laſſen; fo wird ſolches hiermit oͤffentlich befannt 
gemacht‘ und zum Strichtermin der 31. dleſes 
Monats: anberaumt, am: welchem ſich annehm⸗ 
liche Pachtluſtige bei unterfertigtem Amte, und: 
zwar zu rechter Bormisragdzeit einfinden, Die 
Bedingungen, wie das auch früher geſchehen Tann, 


hoben worden ſey 
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gerneömen, und ihre Augebote auf Ratifikatiom 
zu Protokoll geben können, 
Unternzenn,. im Landgerichte Leutershauſen; 
den 11. Merz ıgıg; and 
Breiherrlich von Sedendorfffdjes Aint: 


4 In Sachen: der Wittwe Anna Barbara 
Brehm dahier wider ihren Sohn Lorenz Brebm: 
biefelbft erkennt das Königl, Landgericht Winds- 
beim hiermit für Recht: daß, da Beklagter im: 
dem am 29. Januar d. J. angeftandenen Zero 
min,. der beſcheinigten Vorladung ungeachtet ,. 
nicht erfchienen, fondern ungehorfamlich aueges: 
blieben iſt, Beklagter der Verwarnung gemds ,. 
ber in der Klage vorgetragenen Thatſachen für ner 
ſtaͤndig, der eigenen Verwaltung feines Vermb⸗ 
gens fuͤr unfähig und für einen Verſchwender zu 
erachten, ihm daber einen Gurarer zu beſtellen, 
ſolches Öffentlich befannt zu machen, auch Be— 
klagter die Koſten dieſes Prozeſſes ſelbſt zu tragen: 
(Huldig V. R. w; 

Windsheim, den 9. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 


5. Auf den. Grund des allgemeinen L. Ri. 
Il, 422 wird hiemit dffeutlich bekaunt gemachr,. - 
daß durch den Ehevertrag, welchen der Maldeı 
läufer Johann Leonhard Wittig mir der Witwe: 
Margaretha Barbara Gundlin zu Burgberuheim 
heute gerichtlich hat verlautbaren laffen,. die bier⸗ 
orte gültige allgemeine Guͤtergemeinſchaft aufge⸗ 
Urkundlich amtlicher Eirge 
lung und Uuterfchrift. 
Windsheim;,. am 25. Febr; 1818.. 

RB. Landgericht. 


6. Bei dem Frelherrlich vom: Greiffencläufs: 
ſchen Verwalteramt zu. Mr. Burgbernheim wer⸗ 
den Montag: den 30; Merz Nachmittags um 
r Uhr ao Scheffel Kern, 18 Scheffel Gerfte,,, 
64 Schrffel Dinfel und’ 24 Scheffel Haber, felbftt 
eingelegte 1817 hiefige Zehntfruͤchte von vorzůg⸗ 
licher Guͤte, unter Beobachtung: der: höher ein 
ſchlagenden Königl: Verordnuugen, im: dffentd⸗ 
lichen Aufſtrich meiſtbietend verlauftt und Liebha⸗⸗ 
ber hierzu eingeladen; Wegen Mangellanvorhie⸗ 

‘ 39 R 
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im Amthaus gefchieht die Werfleigerung beim 
, Sternwirth Kohrbacher dahler. 


Nicht amtliche Artikel. 


7. Zu dem von dem Herrn v. Schmiel und 
Herrn Schwarz herausgegeben werdenden, mits 
teift befonderer Befanntmachung vom =6. Febr. 
HF (ſ. Beilage zum Kreis » Intelligenzblatt 
vom 4. Merz) angeländigten ftatiftifchen Werte: 
„Die Berzeichniffe ſaͤmmtlicher Gerichröbezirfe, 
Aemter, Steuerdiftrifte und Ortſchaften des Res 
zatkreifes enthaltend, welches gewiß allgemein 
zweckmaͤßig, nmäzlih und wuͤnſcheuswerth ift, 
nimmt der Unterzeichnete Subfeription an, 

Ansbach, den a2. Merz 1818. 

B. C. Rohmeber, 

8. Unter den vorjährigen Preifen mache ich 
die Erdffuung meiner Bleiche ergebenft befannt, 
und bitte um geneigten Zufpruh. Die Waare 
wird angenommen in Nr. 3. 

Ansbach, den g. Febr, 1818. 

J. B. Fuͤrſt. 

Ich mache hlemit einem hochzuverehren⸗ 
den Publikum gehorſamſt bekannt, daß meine 
Bleiche mit dem kommeuden Monat April wieder 
ihren Anfang nimmt, und bitte dahero um ges 
neigten Zufpruch ſowohl in Tüchern, Leinengarn 
und Zwirn, fo wie auch in Baummollengarn und 
baummollene Zeuche, die ich auf das Beſte und 
Dauerhaftefte auszubleichen mich beftrebrn werde. 
Die ganz vollendete Herfielung meiner Schlefis 
fchen Bleich⸗ Einrichtung fezt mich in ben Stand, 
allen Wünfchen meiner refp. Gbuner und Freunde, 
die mir die Ehre Ihres geneigten Zufpruchs fchens 
ken werden, nad Wunfch zu bedienen. Die 
Bleichldhne bleiben wie gembhnlich, und die Spes 
dition anf meine Bleiche beforgt wieder wie fons 
fien Herr 3. U. Kron in Ausbach, Hr, 3. ©. 
Deder in Uffenheim und Hr. Buchbinder Eguer 
in Rotbeoburg an der Tauber. 

Schwabach, den 10, Merz 1818. 

Gortlieb Opiz, 
BDleichmeifter aus Schlefien, 
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10, Einem verehrten Publikum machen wir 
hierdurch ergebenit befannt, da der Zeitpunft fich 
"maber, Im welchem wir unfer Bleichgefchäft wie» 
der beginnen, daß für ſolche bei unjern machbes 


Snanuten Spediteurd gemeigte Auftraͤge angenpnis 


men werben, alds 1) zu Ausbach bei Herrn 
Kaufınann Auernuheimer, 2) zu Dinkelsbühl bei 
Herrn Kaufmann Gruner, 3) zu Eichftädt bei 
Herrn Kaufmann dam, 4) ju Ellingen bei 
Hetru Kaufmann Kappes, 5) zu Markibreit bei 
Hein’ Kaufmanı Georg Günther, Sy’ zu Nörds 
fingen bei Herrn Kunftfärber Senutig, 7) zu 
Nürnberg bei Herrn Kaufmann €. H. Hofmann, 
8) zu Pappenhelm bei Herrn Municipalrath Wag⸗ 
ner, 9) zu Rothenburg bei Herrn Aſſeſſot Merz, 
10) zu Uffenheim bei Herrn Kaufmann J. M, 
Leidig, 11) zu Windsheim bei Herrn Strampfer, 
Baftgeber zum Stord, und 12) zu Würzburg 
bei Herrn Kaufmann Pfirfing und Comp. Der 
Preiß des Bleichens iſt, wie vorbin, von ver 
Ele Leinwand 25 fr., vom Pfund Zwirn 24 fr. 
and vom Pfund Garn 16 fr., und das Mangers 
lohn beträgt 5 fr. vom Stuͤck Leinwand. Mir 
leben der feſſen Ueberzeugung, uns bisher durch 
unfer Gefchäft die vollefte Zufriedenheit des Pubs 
likums erworben zu baden, und hoffen deshalb, 
mit zahlreichen Aufträgen auch in dieſem Jahre 
beehrt zu werben, _ 
Waſſertruͤdingen, den 7. Merz 1818. 
Braun und Comp, 
11. Da nunmehr bie Bleichgefchäfte wiederum 
angehen , fo macht Uhterzeichneter einem verehrs 
lichen Publikum hiemit befannt, daß nachftehende 
Spediteur, ald: zu Ausbach Frau Schäferin 
Wirtwe Nr. 658 In der Kängaffe, in Feuchtwang 
Herr Weißgerber Rafpar May, in Dinkelsbuühl 
Herr Präceptor Julius Bärklein, im Nördlingen 
Herr Zacharias Krauß beim Rathhaus, in Oet⸗ 
tingen Herr Handelömann Konrad Fifcher, in 
Waſſertruͤdingen Haut neben der Sonne die Bes 
forgung der Bleihmwaaren Übernehmen pnd am 


\ (sid befdrdern. Das Bleicherloh bleſbe wie im 
Alvorigeit Jahr, vom der Elle Leihinahbd 44 Tr. und 


777 Mangerlogn vom Städ, vom Pfund Zwirn 


iur 
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24 fr. und vom Pfund Garn 16 fr. Er hofft 
wiederum viele Uufträge zu erhalten und wird 
das gefchenkte Zurrauen durch gute und prompter 
u a mie bieber zu erwerben fuchen. f 

a bei Mt. Bechhofen am 19. Der; 

79 6 Friedrich Hau’ 

IT# ‚Der Handelömann Deufjel empfichlt ſich 
hierdanch Hbichft, daß er bie Beſorgang der für 
* Heilehrpnner Bleiche am Neckar Keftimmten; 
— —E übernommen hat. —— — 
lo a ei den Tuͤchern von gewöhnlich te 
34 fr. von der@lle, and wird bei breitern Stuͤk⸗ 
‘ten im Verhaͤltniß berechnet. Wußer 3 Er. von 
10 Ellen Mangerlohn und 3 fr. Trinkgeld vom 
Srid, fallen durchaus feine Nebenunkoſten vor. 
Der gute Ruf, welchen dieſe Anftalt ſchon feit 
einer langen Reihe von Jahren genießt, beredys 
tigt mich, die Leinwandbeſitzer um ihr Zutrauen 
zu bitten. 


+13. Unterzeichuete empfiehlt fich mit Beſtel⸗ 


lungen von Tüchern, Garn und Zwirn zur Nord⸗ 
linger Bleiche. 

14. Das von dem hleſigen Zehend noch übrige 
Stroh, beſteſtend in 3 Schbr. Korns 51 Schbr. 
gemiſchtes, 7 Schbr. Dinkel⸗a 8 Schbt. Haber⸗ 
und 54 Schober Gerſtenſtroh, nebſt eine unbes 
Fkimmte Anzahl Wirrbiifel, wird Freitag dem 
3. April in dem Thomas Kettleriſchen Wirths⸗ 
baufe dahler vom Unterzeichneten meiftbietend ab» 
gegeben. Kaufsluſtige werden hiezu hoͤflichſt eins 
gelaven. 

Mt. Lenkersheim, den 19. Metz 1818. 

Schneider, Zehendbeſitzer. 

15. In Nummer 119 iſt eine bequeme gute 
Hansorgel für den geringen Preiß zu 45 fl. und 
ein Dresdner Fagot mit allen Klappen ꝛc. von 
Grenſer zu verlaufen. 

16. Das Haus Nr. 242 an der Adlerwirths⸗ 
wirthsgaſſe, welcher aus einem Laden, 5 —* 
baren Eu nebft 5 Kammern, Küche, 
ei ki Bbiſtege beſteht, iſt aus freier ‘Yan e 


drin r 
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17. Das Haus Nr. 894 In dem fogenannten 
Huſarenhofe ift aus freier Haud zu verlaufen. 

18. Mittwoch den 25. Merz wird Nachmits 
tag um a Uhr bei Herrn Glaſer Adler in ber 
Neuftadt wieder eine Duantitdt des im ber Des 
ſchaͤftigungsanſtalt für die biefigen Armen geſpou⸗ 


’ genen Garus verfauft werben von der Gefells 


ſchaft für vaterländifchen Runft » und Gewerbfleiß, 

„9. Bei Joh. Conrad Sei Nr. 662 find wies, 
ber Effig- und GSalzfimmerlinge angekomtnen, 
ayd ift vorzäglich guter brauner und weißer Sago 
das Pfund für 40 tr, aud Briden das Stuͤck 
6 kr. zu haben. 

20. Nr. 757 find zwei Stuͤcklein Schorgars' 
ten mit guten tragbaren Obftbäumen befezt, um 
einen billigen Preiß zu verpachten. _ 

21. Das Mezgergewerb zu Dinkelsbuͤhl bies 
tet biemit dem fämmtlichen innlaͤndiſchen Weiß⸗ 
gerbern feinen nicht unbebeutenden Borrath von 
Hammelfellen zum Verkauf an. 

Dinfelebäpl, den 4. März 1818. 

22. Die zwei Schweinhändler Konrad Linffens 
meier von Ansbach und Johann Rudelöberger von 
Weiherzell machen hiermit befanet, daß fie feine 
Sewaͤhrſchafts leiften in» und außerhalb... 

“23. 800 fl. uud 1000 fl. find im Eomtolr 
auf dreifachen Guͤterwerth zu haben. 

24. Ein voch gut befchaffener Reutzeug, ber 
Zaum mir plattirter Verzierung wird zu faufen 
geſucht. 

25. Es ſucht jemand eine gebrauchte, für 
den Dienft bei einem Comtoir noch qualifizierte 
Siegelprefie zu kaufen. Nachricht giebt der Re» 
dakteur diefed Blatts. 

26. Bel einem Kgl. Rentamt des Retzatkreiſes 
wird ein Mittelſchreiber geſucht, der eine ſaubere, 
correcte Handfchrift ſchreibt, in dem Rechnungs⸗ 
weſen nicht ganz unerfahren iſt, und bei einem 
Rentamt incipirt bat. Ueber das Amt wird bie 
Nedaction Nachricht geben, 

27. Haus Mr. 55 auf dem obern Markt fucht 
Jemand vom 1. April an junge Mäochen von 
guter Erziehung gegen billige Belohnung hins 
länglichen Unterricht im Nähen zu ertheilen und 
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iſt deshalb: das -Mähere im: JIntelligenz⸗ Comtoir- 
zu erfahren. 

28.. Bel dem: K. Rentamtsboten Marquardt 
zu Winpebach kann ein im Lefen und Schreiben 
nicht unerfahner junger Menſch als Kunecht Uns 
zerkunft finden und ſich deshalb an ihn wenden, 

29. Samflag den 28. Merz (nah Ditern) 
HE mach: vorbergegangener "Einladung Ball im: 
Bad, wozu; nochmals ergebenft einlaner 

k Kleinfhrot. - 

30. Auf künftigen Eonntag ift Tanzmuſik bet: 

Thalmeler; bitter um geneigten Zuſptuch. 


| Quartiere, ſo zu vermierhen.. 


Mr: 47 bei Aſchenbaum zu Eib find im vormals 
Betterſchen Hanfe zwei Zimmer vorn heraus an 
Staͤdter zum Bergnügen zu vermiethen. 

Nr. 238 in der Adlerwirrsegafie iſt eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermischen. 

Beim Wirth Fiſcher zu Kammerforft ift eln- 


fehr ſchͤnes Quarıier mit allen Bequemlichkeiten 


entweder zum Sommeraufenthalt oder anf das 
ganze Jahr zu vermieten und täglich zu beziehen. 
Fremden s Anzeige 
vom. 11. bis: 16. Merz 


Here Kaufm. Kdnigsbitter v. Eichſtaͤdt, Herr- 


Kaufm. Schlamp v. Frankfurt, Hr. Graf Orloff, 
Kaiſerl. Ruſſ. General, von Paris, Hr. Graf 
Reigereberg, Hr. Graf Deroy, Hr. Graf Döring, 
Seefeld und Hr. Profeſſor Seiffert v. Wuͤrzburg, 
Hr. Profeſſer Vorſt mir Familie v. Elwangen, 
Hr. Kaufm. Model v. Franffurt a, M. Hr. 
Hofinwelier Helbiug v. Wollerflein, Hr. Kauz⸗ 


leidirektor v. Langen v. Wallerſtein, Hr Kaufm. 


Rauch v. Frankfurt a: M., Hr. Vanquier Späth 
v. Muͤruberg, Hr. Hofagent Pfeiffer v. Weikers⸗ 
heim, Hr Gerbel von Mannheim, log; in der. 
Krone: Hr. Baron.v. Crailsheim nebft Gemah⸗ 
Hin v. Morſtein, Hr. Eonfulent Huffel nebft Frau: 
v. Hoinberg, Hr, Kaufm;: Schleißner v, Kitins- 
gen „. Hr: Baumbarth, Hr. Barı) u. Hr. Ebert, 
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Akademiker v. Wilrzburg, Hr. Kaufur. Mum u. 
Hr. Kaufm. Brandt v. Frankfurt a. M., Hr. 
Seribent Wörlein v. Greting, Hr. Pfarrer Koͤp⸗ 


pel v. Bergen, Hr. Schuck uud Hr. Schwarz,. - 


Kaufleute v. Nürnberg. Hr. Kaufm. Ritz v. Lahr, 
Hr. Minifterial: Secretaͤr Bonafont nebſt Frau 


v. Carlsruhe, Hr. Dr. Richter v Crailsheim, 


log. im Stern. Hr. Seminariſt Feder v. Stutt⸗ 
gardt, ‚Dr. Dr. Schnetter von Feuchtwangen, 
Dem. Kern v. Münden, Hr. Papierfabritaut 
Stieber v. Hriedrihtgmind, Hr. Polizei: Com: 
miſſaͤr v. Reowig v. Lichten ꝛu, Hr. Dekan Stiller 
v. Dittenbeim,. Hr, Gursbrjiger Wirth v. Dockin⸗ 
gen, log. im Brandenburger Haus. Hr. Weins 
händler Kitziuger v. Kitziugen, log. im Engel, 
Hr. Fabricant Volkett von Nürnberg, log. im: 
weißen Roß. Hr. Laudarzt Sırampfer v, En⸗ 
zelheim, log. im Aolet. Frau Landärztin Tauner⸗ 
8, Unteraltenbernhehn, log. im: grauen Wolf. 


A) St. Johannis- Kirche. 


Getauft vom 16, bis 18. März. 
Eva Katharina, des B, und Hofhäfnermeifterd 


Held Tochtet; Babetta Eheiftiane Earolina ,. 


- bed B. nnd Baͤcermeiſters Wolf Tochter; "Unna 
Margarerba, des Gutsbreſitzers Walz zu Kama 
merjorft Tochter, wurde jach getauft.. 


Begraben vom ı7. bis 21. Merz. 


Sodann Martin Kämpfe, B. und Tuchmachers 
meifter, alt 40 J. ır M. 13 T. fl. an der 
Abzehrung; -Sabina Margarerha, des-weyl.. 
Zimmergefellen Belz Wittwe, alt 65 3. 11T. 
ft. on der Abzehrung; Martin Roſchmann, 
Tabakfabriktagiöhner, alt 32 %.3 M.ft. an 
der Lungenſucht; Unna Margarerba, des 


’ 


Guts beſitzers Walz zu Kammerferft Tochter, 


alt ı Z. fl. wegen zu früber Geburt; Anna 
Ehriftiana Gerberrebauerin, Almofenempfäns 
gerin, alt 43 J. ſt. an der Waſſerſucht; Jo— 
hann Georg- Krauß, Almoſenempfaͤnger, alt 
70 J . 7 M. ft. am der Abzehrung. 
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B) St. Bumbertus- Kirche 
Kopulirt den 19, März. 


Andreas Kern, bärgerl. Inwohner, mit Maria 
Elifaberha Kub, 
Getauft den 15. und 22, Merz. """ 
Ehriſtian Louis Eduard, des K. B. Rentamt⸗ 
manns Herrn Recknagel Sohn; . Unna Elifas 
. berha, des B. and Schloffermeifters Biſchoff 
Tochter. 


Begraben vom 16. bis 21. Maͤrz. 


Johann Georg Andreas, des buͤrgerl Jnwohners 
Ruttmann Sohn, alt 3 J. 9 T. ſt. am Ges 
ftaiſch; Johann Heinrich Rebelein, unter der 


Fuͤſelier ⸗ Compagnie des Ausbacher erſten Land⸗ 


wehrbataillons und Nagelſchmiedmeiſter, alt 
43 J. 1 M. 27 T. fl. am Bruſtent zuͤndungs⸗ 
— ſieber; Johann Lorenz Schwarz, Exrpeditions⸗ 
bote bei dem K. B. Appellatlousgericht dabier, 
alt 61J. 11 M. 14 T. ft. an ber Abzehrung; 
Hert Johann Michael Lehner, K. B. quieds 


zirter Kriegs- und Domainenrath, alt 72 J. 


3 T. ft. am Nervenſchlag. 


Todesanzeigen. 


Wehmutkisell ertheife ich allen meinen vers 
ehrteſten Anverwaudten, Gönnern um Frenuden 
die Nachricht, daß meine geliebte juͤngſte Schwe⸗ 


ſter Lotte, Ehegattin des Kgl. Herm Pfarrers 


Neidhardt zu Haag bei Baireuth am 10. d. Mts. 
Mittwochs 11 Uhr an den Folgen einer ſchweren 


Mieverkunfr mit einem todten Anaben, nad) a2s 


ie 
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im Tode nachgefolgt iſt. Sie vollendete Im 
Glauben der Epriften, der die antsüglichiten Nuss 
fibten jenfeit dem Grabe erbffnet, und nur die 
Zuverſicht, fie einfi im Lande der ewigen Bereis 
nigung mit der Freude wieder zu finden, wo bie 
vergeitende Liebe in den reinſten Empfindungen 
und fräftigern Erweifungen ſich darlegr, lindert 
meinen Schmerz. - 
Ausbach, den 20. Merz 1818. 
Der Rentbeamte Recknagel. 

Am 19. d. Mts. Morgens gegen 6 Uhr ent⸗ 
ſchlummerte fanft für eine beſſere Welr mein 
treuer Gaite, unfer liebevoller guter Vater, der 
quiedzirte Kgl. B. Kriegs- und Domainenrath, 
Johann Michael Lehner, an einen, dur Als 
tersſchwaͤche veranlaßten Nervenſchlag, im 7 aſten 
Lebensjahre; aber leider! viel zu früh für uns 
alle. Außer feinen, dem Staate, während 39 
Jahren, treu und mit äuferfter Thaͤtig keit gelei⸗ 
ſteten Dienſte hat er ſich noch beſonders um das 
Vaterland durch die uneigennuͤtzigſte Befoͤrderung 
ber Juduſtrie verdient gemacht, und hlebel durch 
Rechtſchaffeuheit und menſchenfreunbliches Wer 
tragen ſowohl im Ins ald Auslande allgemeine 
Achtung ſich erworben. In den tiefſten Schmerz 
verjunfen, ſtehen wir Händeringend an des Ver— 
Härten Leiche und weinen ihm, den Edelu beim 
dumpfen Trauergeläute helße Thraͤnen des Dans 


kes und der Verehrung nach. : Um files Mits 


les Mitleid biriend empfehlen wir uns den hoben 
Goͤnnern des Vollenderen, fo wir allen unfern 
Berwantten und Bekannten zum fernern Wohls 
wollen untertbänig und geborfamft, 
Ansbach, den ar. Merz 1818. 
Juliane Sophie Friederike Lehner, 


geb. Hertel, Wittwe und die g- 
Kinder, : 


tägigen heftigen Leitensfampfe, unferer Muster 
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KTIL Stuͤck. Ausb ach, Miweh den ı. Aprit 1818. 


Amtliche Artikel E Cgererſoſh · Kequifiten Setr.) 
San Namen Seiner Mofeflätdes Könige, 
Belanntmahungen der Königk. | en 
stur m 


= 1 Die Errichrumg der Brershäufer betr.) Poltzeibehörden bes Mezaifreifes hlerduth aufı -- 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kine: gegeben, binnen zwei Monaten ein Werzeige 
Nach den vorliegenden alterhöchften Werorde WB in tabellariſcher Form mach dem Seifaigen: 
nungen iſt bei’jedem Orie auf Koſien der gar ben Schema, über die in defien Bezirk vor⸗ 
"en Oemelode eine “allgemeine durchaus ger bandenen Feuer / töfch -Meguifiten eiimufenden, 
mauerie Flachsdörte und Brechſtube auf Ber MD dabei zu bemerlen:  , -.. = 
meindegrund außerhalb des Orts, wenigfiens 2) welche dergleichen Requifiten zu Verde ' 
100 Schritte von den Käufern entfernt, ju derung der Sicherheit gegen Feiner nodp 
Bauen, Die K. Potizeibehörden werden hier⸗ amuſchaffen ſehn möchten, und, | 
durch aufärfordert, die Veranſtaltung zu treft b) welche Mutel vorhanden find; -die noth⸗ 
fen, daß da, wo * feine Brechhaͤuſer vor⸗ —* findenden. Anſchaffungen zu be 
nden find, derglei eüften Riſſen J en 
er ee ul en e Anebach, den 18. Merz 1818. _ 


errichtet werben, 
Ansbach, den 18. März 1818. Koͤnigl. — — Maatkreiſe 
Kodnigl. Baier, Regierung des Nesarfr m u 
en a des Innern, a * Graf von Drechſel, Prhfipent. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. Au, Disceier, 


2. Lutz, Direetor. > 
gi 
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¶ Die Ardliche Eollefte zum Behufe der neu zu er 


bauenden Kirche zu Reuftadtlein am Ferſt, Laud⸗ 


gerichts Baircuth betr.) 


Im Namen Seiner Mojeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da Seine Koͤnigl Maieftär durch ein aller⸗ 
hoͤchſtes Reſeript vom 8. d. M. bie Etdffming 
einer Cellekte zun Behnfe der neujnerbauen⸗ 
den Kirche zu Reuſtaͤdtlein am Forſt, Land⸗ 
gerichts Bayteuih, in den ſaͤmmtlichen prote 
ſtantiſchen Kirchen der dieſſenrs heiniſchen 
Kreiſe des Königreichs, genehmigt gaben; fo 
haben die ſaͤmmillchen AK’ Drkartate und Kin 
chen sInfpeftionen des Rezjat⸗ Dberdonau: und 
Untermainkteiſes die Pfatraͤnner ipres Spteu⸗ 
gels anzumeifen, bieſe Collekte an einenn Sonne“ 
tage des Monats Apr auzukuͤndigen, dieſelbe 
an dem darauf folgenden Sountage zu erhe⸗ 
ben, und Die Beiträge san die Kgl. Defanate 
einjureishen, welche dieſe Beitöge an das 
K. Landgericht zu Baireuch einzufenden ,- und 
den Beirag derſelben auch der unterzeichneten 
Stelle anzugeigen haben. 

Ansbach, ben 21. März 1818. 

Koͤnigl. Baiet. Regietung des Rezaikreiſcs, 
Kammier des Imern, 
als proteſtantiſches General⸗Debanat des 
Dirzat ⸗ Oberdonau⸗ U: Unterniainfreijes. 

Graf v. Drechſel, Präfivent. 
» Lug, Director. 


(Die bon der Seniorin Rips dabier bir Gemeinde 
Perehtauräh fan Geſchent beſſtjaunte Feutrloſch⸗ 
Maſchine bite.) 


gm Namen Seiner Mojeſtaͤt des Königs. 


Die verwittwete Seniorin und Pfarterin 
tips dahier hat der koniglichen Regirrung uns 
term 4. doM den Eatſchluß bekaunt gemacht, 
für die Gemeinde Petersaurach, Landgerichts 
Hailsbronn, welcher ihr veritorbener Gatte 
viele Jahre land als Seelſorger vorftand, als 
ein bleibendes Drähital ihrer Auhaäͤnglichkeit, 
eine ſolide Feuerloͤſch-⸗ Maſchine auf ihre Kos 
ſten fertigen zu laſſen. Die Gemeinde erhaͤlt 
hierdurch nicht nur ein foftbares, foydern-qus 
gleich ein fepr nügliches Geſchent, das in 
‚Stunden der Gefaht ſelbſt für die ganze, Uns 
gegend wehlipätigrmwirfen, kann. Danflar, 
wird fie diefe ihr gewidmete.Gabe erfennen! | 
Jede edle Handlung verdient ehrende Auerken⸗ 
Yung, und erxpielt ſie, zugleich das allges 
meine Bello, ſo gebührt, ihr auch oͤffeut⸗ 
licher Dank. Dieſen hie: wit auczuſprechen, 
wacht ſich die unterzeichnete Stelle zur ange⸗ 
nchinen Pſticht. 

Ansbach, gen 15. Maͤr 1848. 
Königl,. Baier, Regierung des Regzatkteiſes, 
. Kammer des Junern, 
Graf v. Drechjel, Präjideus, 
v. Lug, Direster, 
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' Am Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 
Mach einer an den Köuiglichen Feldmarſchall 
Herrn. Fürften von Wrede gelangten Nachricht 

„befindsu, ſich Joferp Simon und Epriftian 
Däubler aus Ansbach zu Gibraltar in Koͤnigl. 
Engl. Dienſten. Da aber weder das hiefige 
Polizis Eommilfariat, noch das hiefige Stadt⸗ 


gericht einige Kenntniß von diefen Perfonen 
hat erlangen Finnen; fo ſcheint umtr Ansbach ' 


‚niche die Stadt, fondern das Fürft.nehum Aus⸗ 
bach verſtanden werden zu müffen, und daher 
ergehet dieſe Öffentliche Bekanntmachung für 
die Verwandten der genannten Perſonen mit 
"den Beiſatze, daß der Koͤnigl. Herr Feldmar⸗ 
ſchall wegen Befteiung derſelben aus fremden 
Kriegsdienſten bereits Seiner Konigl. Majeſtaͤt 
Vortrag erſtaitet hat. 
Ansbach, am 24. März 1818. 
- Königt, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, | 
— v. Lutz, Director, 


Dienites + Notizen. 


7) Unterm #3. Febr. d. J. haben Seine Ab: 
‚ntgliche Mujeſtaͤt der Praͤſentation des biekerigen 
:Wifard Gası Friedrich Lochner zu Nürnberg zu 
ber Pfarrei zu Gt. Peter und dem damit derbun; 
denen Diekonar zu Er. Leouhard bei Nürnberg 


die landesbersliche Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu 


ertheifen geruhet. 
2) Se. Kdouigl. Majeſtaͤt haben unterm 3. 
Merz d. J. allergnaͤdigſt geruhet, an die Steüe 
des zur Kgl. Finanzkammer der Regierung des 
Antermain kreiſes verſezten Uſſeſſors Jakob Chel⸗ 
fopb Caxl vom Haredorf dem biöperigen Raths⸗ 
Meceffuitembei der Fiuanzlammer der K. Regierung 
des Iſarireſſes, Georg Drntel,: ala Ldiß eſſor zur 
Sinantlammer der Reglerung des Nezaskreijes 
du ernennen; Daum 


den Meiſtbieteuden verfaujt werden fol, 
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2) iſt mittelſt dilerhdchſten Reſerlpts vom 3. 
Merz. der ebemalige proviſoriſche Köffier des 
Strafarbeirsbaufes zu Märchen, Dr: Fehann 
Bapriit Klinger, zum Rehnurgs Komfiilde 
€ fter, Kaljie exira stotınm bei der Finanztammer 
— Regierung des Rezatkreifes beſtimmt wor⸗ 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


I Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
richt wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß das den Wirth Conrad Sartminnfchen Res 
liften zugehörige, zu Buch an der Landftraße vom 
‚Erlangen nath Nürnberg gelegene, ſehr bequem 
engerichtere Wuthſchaftsguth zum goldnen Adler 
Haug Arx. 2 nebſt Eingehoͤrungen worauf elta 
her die ferner als perjdnlicheg Recht zu bewilli⸗ 
g:nde Werthſchaftgerechtigkeit getrieben wurde, 
amd. welches gerichtlich auf 6000 fl. semdidigr 
worden ift, auf den Untiag ber Jutereſſenten 
Behufs deren Aubemaaderfetzung bffentlich am 
De 
peteintor ſche Dierungerermin iſt auf dent 9. Wprif 
d. J Vormittags 9 bis 12 Uhr in dem Balls 
wirrhöhaufe in Wuch ſelbſt anberaumt, und ha⸗ 
ben ſich daher die NRaufsliebhaber m ſolchem ver 
der dabgeordneten landgerichtlichen Kommiſuou in 
Perſon oder durch hlulaͤnglich Bevollmaͤchtigte da⸗ 
ſelbſt eiuzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
‚as Vorbehalt der Erböintereffensen des Zuſchlags 
‚zu gewärtigen. PN, 
Erlangen, den 28, Febr. 18108 
— Kr B. Landgerichte 

2. Auf Autrag der Erben des Peter Schult⸗ 
heiß zu Buſchendorf ſollen deven Immeobiltem, 
nemlich: 1) ein Dans 34 Boſchenderf dr. ı 
uebſt Zubehör, a) die Häljee von dem Lehen zu 
a Morgen Feld und 24 Kagwerk Weſen, am 
‚den Meiſtbierenden dffeatlich vertauft werden, 
und iſt Bietuugsterwin auf den az. Aprit g Uhr 
im Wirthshauſe zu Bufchendorf angsjezs wurden, 
wo ſich Kaufsluſtige, ‚die ſich über ihre Veſtze⸗ 
vnd Zahlunge faͤhigkeit auoweiſen Ihnen, einzne 

” 34 " 


- 


Landge⸗ 


“ 


— —— 
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“ Minden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
nach erfolgter vormundſchaftlicher Präfung bins 
ſichtlich des Zufchlags das Weitere zu gewärtigen 
babku, fo wie fie fi) vom der gerichtlich aufges 
nommenen Taxe im ber. Regifiratur des biefigen 
Landgerichts uriterrichten Ebunen. 

Mt. Erlbach, den 2. Merz 1818. 

8.2. Landgericht, 

3. Auf. Antrag ber Franz Baumgärtwerfchen 
Erben zu Sickersdorf fol deffen Nachlaß, bes 
ſtehend in 1 Morgen Acker im Keffelfeld, 440g. 
Holz, 2 Tgw. Wiefen im Schwaigau, ı Mg. 
Ader im Bugenfeld und J Tgw. Wiefen in der 
Hollenbach, Neunſtetter Markung, nebfl einigem 

Mobiliare, theilungshalber dſſentlich verkauft 

werden. Hiezu iſt Licitariondrermin auf den 
11. April bis Mittag 12 Uhr, in welchem ſich 

beſiz⸗ und zablungsfählge Kaufsliebhaber, mit 
deu udthigen Ausweiſen verfeben, in loco Eils 
kersdorf einfinden und ihre Angebote abgeben 
Übnnen, 
Geuchtwang, den a4. Febr. 1818. ° 
RK. B. Landgericht. 
4. Auf Antrag der Erböintereffenten ber vers 
florbenen Wirtwe Eva Maria Balbach zu Baus 
zenweiler follen die zur Maſſe gehdrigen a Mors 
gen Lehenholz, die Igelſtrudt genannt, oͤffent⸗ 
lid; verfauft werden. Der zur kLicitation anbes 
saumte peremtorifche Termin ift auf ben ı5ı 

April Mittags 12 Uhr bezielt und ed werden alfo 
die aufs » und zahlungsfähigen Liebhaber einges 
laden, fich hlezu an Drt und Stelle einzufinden, 
Die Tare, fo wie die auf dem Lehenholz haftens 
den Laften und Abgaben werden befanut gemacht 
‚werden, und der Meiftbietende kann des Zuſchlags 
— ſeyn. 

Beuchtwang den 9. März 1818. 
“Rue B. Landgericht. 
ER Kbnigl. Landgericht Hailsbrouu 
Kane die Diegeighete der Wittwe Maria Marga ⸗ 
retha Wächter zu Windsbach, beftehend in einem 

Haus‘; einer Hofraith,, einem Bronuen und einer 
am Haufe liegenden 4 Tagwerk halteuden Peunth, 
auf 850 fl, gerichtlich tarirt, im dem wor dem 
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Eommiffariıs Rechtöpraftilant Staudt auf den 
5. May I. J. Morgens 8 Uhr anbergumten Bies 
tungstermin, in dem Hertlenſchen Gaſthauſe zu 
Windsbach, im Wege der Hilfswolitzefgig zum 
bffentlichen Verlauf gebracht. Beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsluſtige werden be ‚Meer 
eingeladen. 

Hallebroun, am 19. Febr. 1818. 

8. B. Landgerihr. 

6. Auf Andringen eines Realgläubigers dir 

Johann und Anna Elifaberha Lehrifchen Eheleute 


bei Sudderddorf wird deren befigendes halbes 


Lehen dortſelbſt, beftchend in x Morgen Spitz⸗ 
ader und 4 Morgen dergleichen, wovon 2 Mors 
gen bin und wieder mit Holz angefiet find, und 
worauf ein einfibdiges, von Fachwerk erbautes 
Häuschen ſtehet, welches unterm 3. d. M. zus 
fammen auf 500 fl. ron. gerichtlich tarirt wor⸗ 
den If, in vim executionis anf Montag den 
4: May I. 3. Vormittags” 10 Uhr an Drr und 
Stelle bei Suddersdorf an den Meiftbiereuden 


Affentlich verkauft, und. biefed.den Kaufeliebha 


bern hierdurch befannt gemacht. 

Haildbronn, am 13. Merz ıg18. 

8. B. Landgericht. j 

7. Auf Antrag eines Realgläubigers wirb 
das dem veritorbenen Ulrich Neuper gehdrig ges 
wefene Haus Nr. 32 zu Sreinbäbl auf Dienftag 
den 14. April Vormittags 10 Uhr in loco judi-_ 
eii bffentlihd an den Meiftbietenden verkauft, 
und werben hiezu zablungss und befizfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 

Mürnberg, den 3. Merz 1818. 

K. 8. Landgericht. 

8. Auf Antrag des Tuchmachers Johann 
Audreas Kempf wird deifen Haus Nr. ı2 in 
Wöhrd, worauf die Wirchfchaft biäher betrieben 
wurde, zum bffentlichen Verkauf Außgeboten. 
Der Ricithrionstermin wird auf Mittwoch ben 


99. April Nachmittags 3— 6 Uhr’ ‚Im‘ befagren 


Kempjfhen Haufe zu Wöhrd. angehalten uiid 
werben baher zahlunge : md. bejizjähige Kaufe: 
tiebhaber hiezw eingeladen. 
Nürnberg, den 18. März 1818. 
8. 2. Landgericht. 
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9. In der Dammifchen Erbichaftsfahe das 
bier follen theilungshalber folgende Immobilien 
an den Meiftbierendtt bffentlich verkauft werden: 
1) ı *25 fer Im Hainbach, 2) + Mg. 
ter in der Wöllerkfiingen, 3) } Mg. Adler im 
Weigenheimer Mid, 4) 4 Morgen Mder allda, 
5) ı£ Morgen Acker im Hbllerlein, 6) F Mg. 


Krautfeld bei der Mittelmüble. _ Kauföinfiige _ 
haben ſich deshalb den ag. April d. J. früh gUhr , 


im Königl. Landgerichte einzufinden und der Zus 
flag mit Ruͤckſicht auf die ſchon abgelegten Un» 
gebote zu gewärtigen, “ 
Uffenheim, dem 14. Merz 1818, 
A. B. Landgericht, 


10. Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden 


bie zur Coucursmaſſe des hieſigen Rothgerbermei⸗ 
ſters Paul Haas gehdrige Gautrealizaͤten, als: 
a) ein Im hleſiger Stadt auf dem, ſ. g. Hof ges 
legene und mit Haus Mr. 19 bezeichnete zwei 
Garen hohe aufgemaüerte Bebaufung mit 2 Zims 
mern, 4 Kammern, zwei Böden, dann zur ebe⸗ 
nen Erde eine Zurichtiube, einen Waagplaz und 
Keller, mit einem geräumigen und einer eigenen 
Mauer umſchloſſenen Hofraum, worin ſich b) ein 
vom Haufe gefonderter und mirten im dieſem Hof 
gelegene ein Gaden hoch anfgemauerter Stadel 
‚mit der Werfflärte und dem zum Gewerbsbetrieb 
erforderlichen Borrichtungen fich befindet, fammt 
dem an diefem Stabel angebrachten eigenen Brons 
nen, c) ein außerhalb der Ringmaner anges 
brachtes und mit einer Umzaͤunung umſchloſſeues 
Wurz⸗ und Bannmigaͤrtchen, endlich d) eine mit 
dem birgerl, Gerbermeiſter Ehrenfried Waͤgemann 
und Chriſtoph Haußlein gemeinſchaftlich beſitzende 
—Antheil der außer der Stadt am Wuͤlzburger 
Weg gelegene f. g. Schmärleinamähl, beſtehend 
in einer mit Bierſchenkgerechtigkelt verfehenen Ber 
banjung ne einer daram gebauten Lohftampf, 
ſo wie * dem Haus geſouderter Stadel umd bes 
+ wohnbater Anbau, mit zwei geraͤumlgen Gürs 
ven und eim Icht. Meer, ‚zur dfientlichen, Ver⸗ 
Außerung gebracht werben, wom der aofle des 
‚Lünfiigen Monats April, anberaums wird, umd 
daher Kauftliebhaber auf vorbeflimmmen Tage 
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frü6 9 Uhr Hiermit vorgeladen werben, ihre dieß⸗ 
falfigen Kaufsaugebote beim Landgerishte Keys 
kommen zu laffen, und nad) vorgängig geſchehe⸗ 
nen gehörigen Ausweis über ihre Befizfähig 


und erholter Preditorfchaftlicher Begnehmſgung 
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den gerichtlichen Zufchlag zu gewärtigen. 
Weiffenburg, den 20, Merz 1818. 
K. 3. Landgericht. 


kirchners Johann Georg Baumann hiefelbft ges 


Innen 


11. Der zum Nachlaß des verftorbenen Gap 


bbrige Garten in der Schimmelgaffe, Morgen 


groß, wird am g, April Vormittag 9 Uhr qu 
den Meiflbietenden verkauft, und bieß hiermit 
befannt gemacht. 

Windspeim, den 24. Der 1818. 

K. B. Landgericht, 

12. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten wird 
das zur Joh. Georg Naͤgeleinſchen Nachlaßmaſſe 
gehdrige Wohnhaus dahler Nr. 2 und das vor⸗ 
bandene wenige Mobillare in dem auf den ar. 
April heurigen Jahrs anflehenden Termin an den 
‚Meiftbietenden verlauft, und werben biezu bes 
fi» und zahlungsfähige Kaufsluſtige anmis eins 
geladen. j . 

Polfingen, am 19. Merz 1818. 

8. B. Freiherrl. von Wollwarthſches Ortsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der hieſige Bürger und Mezgermeiſter 
Johaun Georg Fleiſchmaun, ſogenannter Stil⸗ 
lerxs Georg, bat ſich für zahlungsunfaͤhig ers 
Härt. Es werben daher fämmtliche Gläubiger 


deſſelben 1) zur Liquication ihrer Forderungen 


auf Montag ‚den 13. April d. F., 2) zur Uns 


bringung der dagegen Statt findenden Einreden. 


auf Mittwoch den 13.May.d, J., 3) ad repli- 
sandum auf Montag den 15. Juny d. J. und 
4) ad. duplicandum auf Montag den. 29. 
Be J. bel Strafe des gefezlihen Ausſchluſſes Hies 
‚bes, norgeladen. Am erfien Eoiktätage wird. zus 
gleich mach dem Autrage des Gemeinſchuldners 
ein Nachlaßvertrag und jeden Falls eine gisliche 
Vereinbarung zwiſchen den Glaͤubigern verfucht 


x 


s 
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werden daher ſich Diejenigen, welche ale Bes init Genehmigung der Creditoren an den Meiſt⸗ 
vollmaͤchtigte erſcheinen, mir deu ndtbigen Bolls  bierenden verfauft. Es beflcher in einem halben 


machten zum Vergleich zu verfehen haben. Haus, neu gebaut, 13 Jauch. Gemeindögriin- 
Be Altdorf, am rı. Merzızıg. - den, Wurzgarten, ‚Erobirmtheile md a Nrauts 
Ya K. B. Landgericht. 7 heiten, Kaufsliebhaber haben ich am deſem 


2. Nachdem der diesamtliche Unterthan und Tage it der Landgerſchtsaugten einzufünden und 
Webermeiſter Georg Philipp Schmidt zu Frauens ihr Anborh zu Prorotoll zu gebem. 
aurach feine Zahlungsunfaͤhigkeit erklärt hat; Monheim, am 14: Frbr. 1818. 
‘fo wird andurch der Univerfalconeurs erdffnet, K. B. Landgericht. 
und im deffem Kolge auch zur Liquidation der For⸗ 4. Da das Concurserkenntniß über bad Ders 
derung und Worfegung der Bewriemittel Tag⸗ mbgen des Bäders Johann Georg Bauer zu Hut⸗ 
fahrt auf den 22. April d. J Vormittags g Uhr, tenheim bereits die Rechtakraft befchrirten bat, 
zur Anbrigung der Einrever Tagfahrt anf den fo werden’ deſſen noch unbekannte Glaͤubiger zu 
22. May d. 3. Vormittags 9 Uhr, zur Replik dem jevedmal sub poena präcelusi et peremto- 
und Schlußverkand'ang Tagfahrt auf den 22. rie bezielten Ediktstagen, als: 16. April Bor: 
Juny d. 3. Bermittags 9 Uhr, jeresmal bei mittags g Uhr ad liqguidandum, 24. May 
Etrafe des Ausſchluſſes, auberanmt. Zugleich ' Vormittag 8 Uhr md exeipiendum, 15. Juny 
werden alle diejenigen, welche zum Aktiv-Vermd⸗ Bormittags 8 Uhr ad eoneludendum, hierher 
gen der Schmidrifchen Ehrleute gebdrige Sachen vorgeladen. Bei Vermeidung der Nichtigkeit 
“oder Gader in Händen haben, Aufgefordert, fie und ein Ungelorfamsfirafe har Niemand mit 
faͤmmtlich and mit Vorbebalt ihrer datan haben⸗ "dem Concurfifer zu contrahiren, weil ihm das 
den Rechte, bei Verluſt der leztern, am das hie- Diäpofitionsrecht über fein Vermögen benontmen 
fige landgetichtliche Deppfiiorinin Binnen 14 Tas worden iſt. 
gen abzufieferw. Urkundlich des gewoͤhnlichen Schloß Seehaus, ten a5. Febr. 1818, 


Siegels und der gesrdneten Untetſchrkft. Königl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Herzögenmurach, ten 6. Merz 1819. 0 Herrſchaftẽgericht am Hobenlaudsberg. 
K. B. Landgericht. 5. In der Verhandlung über die Verlaſſen⸗ 


Saeeb Weigl, Nadelmacher zu Maling, ſchaft der Auna Maria und Johann Nicolans 
* ſi injoldent erklaͤrt und um gerichtlicden Schwarziſchen Geſchwiſter, ledigen Guͤterbeſitzer 
Bertauf‘ ſeines Auweſens gebrte, aus deffen rs im Ickelheim, wird auf Antrag der Erben eine 
‘BR feine Schalder bezablt werden ſellen. Bei Stwalden“ Liqudatlons Kommiifion auf Dienſt vg 
ber offelbar vᷣertiegeudon Ueberſchuldung kritt das den 14. April 17%. jrdh 9 Uhr vor Affeſſor Hof⸗ 
Gantverfadten ein; es wird daber Donnerſtag »mann im Landgerichtöſitze beſtimmt, wohei je⸗ 
"der 26. May ad Rn: idanduft .et producen- · dermamı- feine Anſpruͤche an die Maffe zu liqui⸗ 
Ann arerami, Freitag der’ 24. April ad ex- "iren, eber die geſezlichen ——— zu 
eipienduih und Samftag der 23. Map atl con- leiden Gas. 
eludendum. Diejenigen &räudiger, bie am Ausbach, am 6. Merz rar. 
erſten &iffätage vicht perſdnlich oder durch legal ec B Wndaericht. 
Beoeiihälbrigre eine nid den!'gejeglichen °?* Gi Am der Verlaſſenſchafte ſache des jungſt 
Morfdhiitre imitheh, werden gänzlich FAudift, "ah intestatormMmd'stne Hlsterlafung vom Leibes⸗ 
and das Whrbleihen an den übriem Edittetägen erben derſtorbenen und" bei hiefiger Knabeuſchule 
Bat den veuſt ihrer arfezlichen Mechte jirftämbigs "angeleitt geweſenen Maͤrcepror Johann Artedrich 
lelten jur Folge. Am erfien Edikrörage den "Moin zu’ Mehffenburg werden alle diejenigen, 
"86. Merz wird au dad Meiglifche Uuweſen weiche am dieſer Verlaffenſchaft ex quocmıque 
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fituls aut erediti; aut hereditatis. Auſpruͤche 
oder. fonflige rechtliche Forderungen zu machen; 
haben, hiemit vorgrladen, auf den zu eltends, 
machung diefer Forderungsanſpruͤche auf: Mitte. 
woch den 29. beö,tünftigen. Monats Mprik-non, 
bier aus anberaumten peremgprifchen Termin früh 
9 Uhr bei hiefigem Landgerichte entweder perfins, 
Lich ober durch hinreichend Fegikimtirte Besollmärhe 
tigre pa erſcheinen und „fee "Unfprälipe Died faus 
—— gu e chen, oder: wigewärckien‘ 
Daß in dieſer Merläffenfchafröfache" weiter —* 
AR ‘> 


tens verfahren pwervenmieduun Suihn 
Weiſſenburg ben a0. Merz 1818 * 
— * ud, Landgericht, im nit 


RT ET Ba een 
zu —2* din 25. April v. Een abge⸗ 
gangen ift," und vie fich gemeldeten Erben den 
Legitimtariotöpunfr nicht zu berr chtigen vermbgen," 
fo werden hiemit alle diejenigen, welche au den“ 
Seifferleiniſchen Naͤchlaß ein geſezliches Erbrecht 
begrunden zu konnen glauben, aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten und laͤngſtens am, 4, Fuuy 
d. J. Vormittags g Uhr im Baͤreau des unteta 
zeichneten Landgerichts zu melden, oder zu ge⸗ 
rtlgen, daß fie mir ihren Auſpruͤchen an die 
Erbfſchaftsmaſſe präklgdirt, und ſolche an die ſich 
geweldeten Erben.wird extradirt werden, 
Wiudsheim, am 17. Sehr. 1818. 
.. «Hr B. Laudgericht. 
8. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
werden hiemit alle dielenlgen, welche von dem 
bieſigen Bader Aßam bedient worden wartet und 
für deifen geleitete Dieufte noch erwas ſchulden, 
zut Vermeldung von Werrläuftigkeiten und Kos 
fien, welche bie einzelnen Tinforderungen machen 
wirden, biermit difentlih aufgefordert, ihre‘ 
Rarſahde zur Nachlaßmaſſe der verſtorbeuen 
Matgaretha Philippina Bentenddrffer, abgeſchie⸗ 
den geweiene Aßam, in das ſtadtgerichtliche Des 
poſttorlum dahier binnen 4 Wochen einzubezahlen. 
Ausbach, am 26. Merz 1818.  . 
9. Die Gebrüder Georg Leonhard und Jo: 
bhazı Reonhard Laubersbörfer, gebürtig von Ros⸗ 


i 


meierädorf, erfleret Getmeiner des 2 3: Lin 
nien + Infanterie, Regiments, und, lezterer Ger 
meiner des 7 · Linien.s Infanterie,m Regiments , 
fund ſeit dem Jezten Feldzug: nach Rußland pers 
miſtt, und —— Zeugſchaften 
erg follen beide verftorben fen. Ihre 
nächften Berwanbte haben auf Die, Verabfolglaſ⸗ 
fung ihres nicht nbereuteifbeh —*8 den 


Antrags hiexoriq aeſtet. ‚ER werben Dabesbie - 


obbenannten, zwei 'Wrüder, Lauberöpdbrfer „ ‚oder: 


deren Reibrägrben andnurch worgeladen ,. in Perſon 


ober durch Bevollmaͤchtigte iunerhalb 9 Monaten: 
ugpsfpäreitend,Dienftags.den, 1. December I. Jo. 
dahier zu⸗ encheinen und ühnen erforderliche Wil⸗ 
Iensertläsung -über,ipe Bermdgen gehdrig ab nu⸗ 
geben.s.kadem fonfk.bei-ihuen gänzlichen Außen⸗ 
bleiben,„a das Ihnen ‚zugebbrige, Dermdgen unteps 
die, ſich higrum gemeldeten nächiten Anverwand⸗ 
tem ohne Kaution ausgehändigt werden wird. 
eidvenheim, den 1. Merz 1848. 

A. B. Landgeticht. 


10. Die beiden Brüder, alt; 1) Johann Wils 
helm Waigandt, igebohren” zu. Me. Einersheim 
den a8 Febr. 1773 und 0) Johaun Joachim 
Waigand, gebohren zu Dir. Einersheim den 
2 Mernz 1775, baden ſich ſchou vor vielen 


Jahren und, zwar eriterer als Fubrknecht umd lez⸗ 
“ragen ala Echuhmachergeſell inf die Fremde bege⸗ 


ben und ſeit langer, zeit von ſich nichrs mehr ha⸗ 
ben hoͤren laſſen. Da num denjelben bei der els 
terlicgen Erbiheilung ein Vermögen von 199 fl. 
56.ft. a3 pf. und 267 fl. 49 fr. 2% pf. auge⸗ 
falten iſt, uud die naͤchſten Verwandten um Aus⸗ 
bändigung Liefer unter vormundſchaftliche Vers 
walzung geitelten Eebtheile gebeten haben, fo 
werden hiemit beide Brüder Johann Wilhelm und 
Zohaun Joachim Waigand oder die von ihnen 
etwa zurüdgrlaffenen Erben difentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb drei Monaten und laͤngſtens bis 
30. Juny d. 3. bei dem unterzeichneten Herr⸗ 
ſchafte gerichte perſoulich oder ſchriftlich zu melden 
und weitere Rnweiſung zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 


— 
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falls ihr Vermdgen din naͤchſten Werwandteh ger’ 
gen Eaution ausgehändigt werden ſoll. : 


- Mt. Einerspelm, den ra, Merz igıg. " 
R. B. Cräfl, Rechteten Limpurg Speckfeldſches 
Herrſchaftẽzericht. 


Stekbriek.- | 
- Der sajährige Tagidpuersfehn Johauu Kor⸗ 
bacher von Oberaltenbernheim har ſchon ſeit meh⸗ 
reten Monaten das väterliche Haus verlaffen und 
tieidt ſich aun gefchäftsles im der Gegend her⸗ 
mn. Da bereits gegen ihn Anzeigen verübter 
Diebereien und Gaunerfireiche vorhanden find, 
wid Diefer Anabe dadurch dem gemeinen Wefen 
HR gefährlich iR; fo —— ale Poligeibehdrr 
den geziemenſt erſucht, gegen dem unten befchries‘ 
benen Korbacher die geehgsiete Vigillanzmaßregelu 
ergreifen und ib Im Bettetungsfalle verhaftet 
hierher liefern zu laffen. ELLE 
Ansbach, den 14. Merz 1818 
8. B. Landgericht. 


Beſchreibung. 

Jehaun Korbacher vollendet am 20. April d. 
S fein 13tes Lebensjahr und hat die in dieſem 
Alter gewöhnliche Größe fo ziemlich erreicht,- Teine- 
Geſichtsbildung hat nichts befonders auffallendes 
als daß er mir den Augen blinzt, übrigen® hat 
ex eine pitzige etwas aufgeworfene Nafe und ein’ 
ſpitziges Kiun. Bei feinem Entlaufen trug er 
eine rorhfammtne Delymäge, braume Jade, kurze 
lederne ſchwarze Hofen ımd Stiefel. Als er am 
7. biefes zu Uffenhelm war, trug er über jeluen 
rurzen Hofen auch lange blau und weiß geflreifte 
Meberbeinkfeider. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
— Behdrden verfhiedenen 
= Inhalte 


eicy, Da noch mehrere der Mniglicen Lands 
; — Drtde und Patrimenialgerichte fi) 
a: das erfie Quartal 2855 mir Eiaſendung ihrer 
135°. 


— 
—9— 


Brieferelgegenſtande zur Sleglung in Rüditand 
befinden ; Uls werden felbige an-die nunmehre 


gleihhaldigfte Einfendang derfelben bei Vermei⸗ 
dung bet’ erpreffen Rbholimg hieran erinnert. 
Ansbach, den 27. Merz rgıg. ° " 
Kodnigl. Baler. Rezat: Kreis⸗ Slegelamt. 


4. Bon dem An Bi Stadtgerichte Unsbach 
wird der Nachlaß der dahier verſtorbenen Baderds 
wittwe Margaretha Philippina Wentendbffer, 
abgefchiebene Aßam, beftehend: in Kleinungefhiks . 
ten, Haudgeräthe und einigen Betten, bffentkidh . 
an den Meifibierenden gegen gleich baare Bi: 
zahlung verſteigert. Termin diezu wird auf den 
6. April Nachmittag = Uhr vor dem Commiſſario 
Stadtgerichts, Acceſſiſten Schnizlein anberauiut, 
in welchem Kaufsliebhaber in dem Haufe Rr, 
406 bdabier in der obern Borfladt zu erfcheinen . 
vorgelaben werben, 

Unsbah, am 26. Merz 1818. 


3. Um Mittwoch den 8. kommenden Mor 
wars April Bormirtag® 9 Uhr werden bei dem’ 
unterfertigten Amte vorbehältlich höherer Geneh⸗ 


migung ı Maler 5 Me; 15 Maas Walgen, 


= Matter 7 Me; F Maas Korn, 19 Malter 6° 
Mez 4 Maas Dinkel und 16 Malter 6 Me; 6 
Maas Hader an den Meiftbietenden bffenrlidy- 
verkauft, auch mach Befinden der Preiſe, vom’ 
jeder Gattung ftärtere Quanta abgegeben, wozu 
Kaufsliebhaber einlader 

Unternzenn, am.24. Merz 1818. —* 

dad freiherrlich von Seckendorffſche Amt. 


4. Das Frelherrt. vom Berlichingenſche Ads 
minidrationsamt Illesheim wird am 13. Upril 
dieſes Jahre als am Montag Vormittags 10 Uhr 
In dem Illesheimer Schloßgebäude an Getraid⸗ 
Vorrath 24 Mitr. Kom, 26 Mlır. Dinkel, 


4 Mlır, Gerfle, 106 Mitr. Haber dffentlich am 


den Meiftbierenden, die herrſchaftl. Katifikatien 
vorbehältlih, verſteigern. Kanfsluflige werden 
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß auch 
Immarritulirte Gersaidbämdier hei dieſer Steiger» 
ang zugelaffen werden idnnen 
‚D In 
ni 


ti getis 
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5 Bon dem K. B. Stadtgericht Ansbach ik 
zum Berfauf der zu bem Nachlaß ber Wirtwe 
Auna Märgaretha Lay dahier gehdrigen Effekten, 
beſtehend aus Besten, Kleidungsiiäden und Hauss 

eröth, ein Termin auf den 9. April dieſes Jahrs 
Recrmittags 2 Uhr anberaumt worden, in wel⸗ 
chem fi Kaufsliebhaber vor dem Commiſſario 
Stadtgerichts Acceßiſten Schnizlein in dem Haufe 
Nr. 852 einzufinden haben. 

Unsbach, am 26. Merz 1818. 

6. Donue ſtag den 9. April dieſes Jahrs wers 
den von dent hersfchaftlichen Speicher dahier 25 
Schaͤffel Waizen, ı20 Echäffel Korn und 200 
Schaͤffel Dinkel dffentlib an den Meiftbierenden 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber mit den erforbers 
lichen Atteſten verfehen, eingeladeu werden, 

Ellingen, den 25. Merz 1818. i 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Rentamt. 

7. In ber Fagottwirth Ulrich Hackerſchen Con⸗ 
enrsjache iſt das Kofanonsurtbeil gefaͤllt und zur 
Einfichr für alle, die ed angeben könnte, auf 
6o Zage am ſchwar zen Brett augebeftet. 

Dinkelobuͤhl .vew 26. Merz 18:8... 

A. B. Landgericht. 


8 Bor dem K. B. Stadrgerichte Ansbach 


wird biermir dekannt gemachr, daß vurd das 
"In der Schneider Huͤlle ſchen Conucursſache beute 


gefaͤlte Erfennmiß alle uabekanuten Glaͤubiger 


mir ihren allenfallſigen Anſoruͤchen an die Com 
eursmäffe ausgeſchloſſen worden find und daß ge⸗ 
dachtes Erkenntuiß an der gembunliben Gerichts⸗ 
ſtelle augeſchlagen worden iſt, woſelbſt es vom 
jedem Intereſſenten eingeſehen werden kann. 

Ans bach, am zı. Merz 918. 
9 Durch Erkenntnig d. d. 2. er puhl. 
33. Merz d. J. iſt die aͤber die verwittibte Wirthin 
Auna Sattmann zu Bach wegen Verſchwendung 
bisher. verhängt geweſene Euratel aufgehoben, 
und derfelben die freis Diepofition uber ihr Ver⸗ 
mdgen mieder überlaffen werden, weldhes hier⸗ 
durch bffentlich bekannt gemacht wird, 
Erlaugen, den 24. Merz 1818. 

8.2. Laudgericht. 
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10. Bon dem Abnigl, Landgerichte zu Haile⸗ 
bronn wird hiermit zur dffentligen Kenntniß ger 
bracht, daß mittelſt eines unter dem 5. dieſes 
verfündigten richserlichen Erkenntniſſes gegen den 
biefigen Berghofs beuͤtzer Georg Michael Segets 
die Berfhwendungs : Erklaͤrung ausgefprochen, ' 
und berfelbe unger Die Bormundfchaft des Staats 
gelegt worben ſey. Es wird daher Federmanır 
gewarnt, dem gedachten Segets ferner Credlt zu 
ertheilen, weil alle vom demfelben von nun am 
ohne obervormundfchaftliche Zuſtimmung einge, 
gangen werdenden Berträge und Berbindlichkeie 
ten, fo weit fie bemfelben zum Nachtheil ges 
reihen, für null und nichtig werben angeſehen 
werden. Hiernach iſt ſich von Jedermann zu 


achten. 


Gegeben Hailsbronn, am 13. Behr, 18:8. 
— A. B. Laudgericht. 
1x. den Grund des allgemeinen k. R. 
II, 422 wird hiemit bifentlich bekanut gemacht, 
daß durch dem Ehevertrag, welchen der Walde 
läufer Johaun Leonhard Wittig mie der Wirtwe 
Margaresya Barbara Gundlin dw Burgberuhe im 


heutt gerichtlich Has verlantbaren laffen, die hierw 


ortd gültige allgemeine Gůuͤtergemeinſchaft aufges 
hoben worden ſey. Urkundlich amtlicher Stiege 
lung und Unterfchrift. 

Windsheim, am a5. Febr. ıgıg. 

8. 2. Landgericht. 

12. Sgen dreifache Sicherheic Hegen z500fl. 
rheiu. Gotteshausgelder zum Aus leihen bereit, 
Anlehensgeſuchen wollen Hipothekenſcheiue, pro 
Informatione, beigelegt werden. 

Mt. Ippesbeim, am 25. Merz rgıg. 

Agl. Baier, Freiherrlich Voir von Salzburgfches 
Parrimenialgericht, . 


Nichtamtliche Artikel 


13. Der Unterzeichnete mache biemis eſuem 
hohen Adel und dem verehrlichen Pabtifum bes 
kannt, daß er von dem Kbnigl. Baig, St adtge⸗ 
richte Anedach an bie Stelle des bieherigen Vor⸗ 
mundes des minderiahrigen Friedich Grb, Res 

32 
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> giftratorsfohnd von bier und Ecribenten, zum 
Vormunde erwählt, und am ar. dieß als folder 
verpflichtet: worden fen. Es Bat daher Jeder⸗ 
mann, mit weichem gedachter Frievrih Gräb um 
ein Darlehen oder auf eine andere Weife von nun 
an koutrahiren will, vor Eingehung eines folchen 
Kontraktes ſich vorerſt der beſtimmten und ſchrift⸗ 
lichen Einwilligung des Unterzeichneten ald Vor—⸗ 
mundes hlezu zu verſichern, indem widrigenfalls 
ein ſolcher Kontrakt vom Unterzeichneten nie für 
gültig anerkannt, und auch niemals eine Ber 
zablung dießfalls geleifter werben wird. 
Anebach, am 27. Merz 1818. 
Faſching, 
K. Apell. Gerichts Advokat. 


14. Zugenommene Jahre haben mich verau⸗ 
laßt, meine Kaffeeſchenke und Billards dem Herra 
Sepboth aus Kigingen in Pacht zu überlaffen. 
Indem ich mehren Gbnuern und Freunden jür 
dero gefchenkten Zuſpruck bei mir aufs ſchuldigſte 
danke, bitte ich auch meinem Herm Pächter, 
ber nach vor ſich habeud günftigen Zeugniffen 
feine Schuldigkeit gewiß thun wird, mir-gärigem 
Befuch zu bechren. Zugleich empfehle ich mich 
für die Zufunft mit meinen befannten Gonditorel: 
Spezereis und andern Waaren angelegentlichft. 

Ansbach, den 30. Merz 1818. 

Johann Adam Seitz Nr. 329 
in ver Neuftade® 


15. J. N. Sevpbeth hat hiemit die Ehre 8 
borfanıft befannt zu machen, baß er anbeute die 
Wirthſchaft im Seitziſchen Koffeebaus uͤdernom' 


men habe; er wird ſich es ſehr angelegen ſeyn 


laffen, durch prompte und gute Berienung bie 
Zufriedenheit feiner reip. Gälte zu erlangen, und 
bittet um einen zahlreichen Zuſpruch. 


16. Da ich mich nun wieder im dem Bejiz 
meines ſchon im Anfange fo ſehr belishten Frank; 
further Masinos befinde, fo ermangle nicht, 
ſolches benen refpeftiven Lichhabern geziemend 
anzuzeigen und empfehle mich damit, fo wie mit 
„ meinen fonft führenden Schnupftabaten, als: 
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Marscco, St. Omer, Mappe, Robillard, Bo⸗ 
longaro, Sans Sauce, Vioiett, Breſill u. ſ. w. 
nebſt allen Sorten Hol. Rauchtabafen, Pferd⸗ 
ſchwaͤmme, Venet. Eeife, tal. Sup eütalge, 
feinfte Capern, Acht Franz. Senft ä vesttagon 
in Pdrehen, Piſtazi, Pignolt, Hiisen,, Dres 
mer Bricken, braunen und meißen Diiind, ı Sage, 
alten Emmentbaler und Fimburger sten, Häs 
ringe, alten Arrac de Bat. cand., Pomerau⸗ 
senfchaalen, Citronat und allen fonft befannten 
Italieniſchen und Spezereimaaren ergebenft. 
Joh. Höger am Herrleder Thor. 


17. Untergeichneter verfauft 10000 Stuͤck 
mittlere Rarpfenfäzlinae von ber Abäberger Leis 
boltifchen Fifcherel ; Liebhaber können ſich luner⸗ 
halb 14 Tagen bei ihm melden. 

Johann Stephan Rupp auf der 
Beutelmuͤhle. 


18. Montaga der 6 April werden in dem 
Haufe Nr, 25 im der Judengaſſe dffentlih an 
den Meifibierenver gegen gleich Haare Bezahlung 
nachſtehende Stetten verfieigert, als: Seffel unb 
Kanaper, Behälter und Cowmoden, Tiſche, 
Zinn, Kupfer Vorellan uns Gläfer, Kuͤchen⸗ 
gerörh. eine Quantitaͤt Werg, fo wie auch buchen 
mes Holy ꝛtc. Kaufsluſtige werden an oben ges 
dartrem Teqae von Morgend 9 — ı2 Uhr und 
Nachwittaas ven 2 — 5 Ubr biegw. eingeladen. 

Ansbach, den 28. Merz 1818. 

J. Adler. 


19. Der erſte Band des Jahrbuchs für bie 
Geſezgebung und Rechtspflege, deſſen Nothwen⸗ 
digkeit ver Anfchaffung ſich durch die Novellen 
zum Ctrafgefezbuch und feinen übrigen Inhalt 
von felbft ausſpricht, iſt vermdge hoͤhern Auf⸗ 
trags zur Abgabe an die Königl. Gerichtotellen 
©. gegen ſofortige portofreie Ueberfendung bes 
Betrage von a fl. 24 Tr. dad Eremplär bereit, 

Ansbach, am 29. Merz 1818. 

Secretariat des K. Upp. Gerichtd für 
den Rezatkrels. 
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20. JIn Nr. x19 iſt eine gute Haudorgel und 
ein Dresduer Fagot mit allen Klappen ꝛc. zu vers 


klaufen. 
21. 3 Tgw. haltende Wieſe bei Thann 
an der Alttmilh iſt unter der Hand zu verkaufen, 


oder auf miehrere Fahre zu verpachten in Nr 235. 

22... Beim MBädermeifter Ziel am Herrieder 
Thor if von.allen Sorten Kleie und fdywarzes 
Mehl zur Schweinmaflung um die biligfien Preife 
zu haben. 

23. Die Herrieder Mezger bieten den inländis 
feben Gerbern 350 Stuͤck Hammelfelle zum Vers 
kauf an, 

24. Im Haus Nr. 266 der Poſt gegenüber 
find ohngefaͤhr 30 Säde gute Erdbirn um billis 
gen Preis nach Metzen und Maafen, auch Sid; 
weife fell. 

25. Der durch die dffentlichen Blätter ruͤhm⸗ 
Uchft bekannte junge Tonkuͤnſtler auf der Floͤte, 
Herr Joſeph Wolfram aus Wien, iſt gegenwärs 
tig bier auf feiner Kunſtreiſe — aus der Schweiz 
tommend, und giebt mit bober Genehmigung 
heute Mittwoch den 1. April im Saale zur g. 
Krone ein Concert. Die autzuführenden Con: 
certſtuͤcke wird der Aufchlagzettel belannt machen, 
Der Eintrittspreis if 36 Er, und der Unfang um 
z 7 Uhr. os 

a6. 1500 fl. zu 5 Procent werben auf die 
ſicherſte Hypothek aufzunehmen gefucht, Mo? 
iſt im Haus Ar. 27 zu erfragen. 

28. Rr. 973 werden 3 bis 400 fl. anf ſichere 
Hypothek aufzunehmen gefucht. 

29. Unter den vorjährigen Preifen mache ich 
die Erdffnung meiner Bleiche ergebenft befannr, 
und bitte um geneigten Zufprud, Die Waare 
wird angenommen in Nr. 3. 

Ansbach, den 9. Gebr. 1818. 
nase 3. B. Fuͤrſt. 

30, Sch mache biemit einem hochzuverehren⸗ 
den ——— bekannt, daß melne 
Bleiche mit dein fommenden Monat April wieder 
ihren Anfang uimmr, umd bitte dadero um ges 
neigen Zuipruch ſowohl in Tuͤchern, Leinengarn 
upd wien, ſo wie aud in Baummollengarn und. 
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baummollene Zeuche, bie ich auf das Belle und 
Dauerhaftefte aus zublelchen mich beſtrebrn werde; 
Die ganz vollendete Herſtellung meiner Schleſi⸗ 
ſchen Bleich⸗ Einrichtung ſezt mich in den &rähß 


allen Wuͤnſchen meiner refp. Gönner und Framie:' 
die mir die Ehre Ihres geneigten Zufpruchs ſchen⸗ 


ken werden, nach Wunſch zu bedienen. 
Bleichldhne bleiben wie gemdhnlich, und die Spa 
bition auf meine Bleiche beforgt wieder wie fons 
fen Herr 3. U. Kron in Ansbach, 9, J. G. 
Decker in Uffenheim und Hr. Buchbinder Egner 
in Rotheoburg an der Tauber. 
Schwabach, den 10. Merz 1818. 
Gottlieb Opiz, 
Bleichmeiſter aus Schlefien, 

- 31. Da nunmehr die Bleichgeſchaͤfte wiederum 
angehen , fo macht Unterzeichneter einem verehr⸗ 


lichen Publikum hiemit bekannt, daß nachſtehende 


Spedireurs, als: zu Ansbach Frau Schaͤferin 
Wittwe Nr. 658 im der Kuͤbgaſſe, in Feuchtwang 
Herr Weißgerber Kaſpar May, in 

Herr Praͤceptor Julius Buͤrklein, in 
Herr Zacharias Krauß beim Rathhaus, in Det- 
fingen Herr Handelsmanu Konrad Fiſcher, in 
Baffertrüdingen Hauf neben der Sonne die Ber 


Dinkelsbuͤhl 
Nordliugen 


forgung der Bleichwaaren übernehmen und am 


mid) befördern. Das Bleicherlohn bleibe twie im 
vorigen Fahr, von der Elle Leinwand 27 fr. und 


5 fr. Mangerlohn vom Städt, vom Pfund Zwirn 


24 fr. und vom Pfund Garn 16 fr, 
wiederum viele Aufträge zu 
das geſchenkte Zutraweni durch gure und prompte 
Bedienung wie biäher zu erwerben fuchen, - - 

Walzendorf bei Mr. Bechhofen am 19. Merz 
1818. 


Er hofft 


Friedrich Hauck. 
32. Unterzeichneter macht hiemit einem hoch⸗ 


verehrlihen Publikum bekannt, daß die Mifgahe‘“ 
der Zücher und Garne ihren Anfang infmt; ſch 
bitte dahero um geneigten Zufpruch ſowohl 
leinenem Garn und Zwirn, als auch in abi. 


Zeuchen, welche fih zum Bleichen eignon, Wie 
auf das befte und ohne daß etwas Schaben leide, 
werden beforgt, werden. Die Aufnahme der 
© nn " 
32 


erhalten und wird ' 


7 


r 
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Wileichftädte habe ich dem Kanfmaun Her Gel 

im Ansbach Äbertragen, welcher Jedermann auf 
das Befte bedienen wird. , : 

j Heidenheim am Hahnenkamm, ben 28. Merz 


2818: 
— Rebmaun, Bleichet. 

33. Da mir von ber ſchon lange befiehenden 
Bleiche des Herm Rebmann in Heidenheim, der 
Auftrag zu Beforgung der Bleichwaaren überges 
ben worden, amd mir deffem gute Behandlung der 
Bleichwaaren hinläuglich bekannt if, fo kann Ich 
ohne alles Bedenken diefe Bleiche beftens empfehs 
den, und hoffe deshalb mic recht vielen Aufträgen 
beehrt zu werben. 

Ansbach, den 29. Merz 1818. 

“ Aehann Conrad Seltz In ber Herrieder 

Dorftadt Nr. 662. 

34. Unterzeichneter bringt hiemit zur allge 
weinen Kenntmiß, daß er don nun an bei feinem 
Schweinhandel die bier zu Land gembhirliche Gas 
rautie nicht mehr leiften werbe, und daher weder 
er für ſich, noch die vom Ihm anfgeftellten Bers 
kaͤufer bei aud nach dem Verkaufe der Schweine 
fih für eine Sewaͤhrſchaft verbindfiih machen 
werben. Zugleich erfucye ich hiermit alle Orts⸗ 
vorftände des’ Rezatkreiſes, dieß ihren Gemelu⸗ 
den bekannt zu machen, da ich im der Folge anf 

- Beinen Kal eine Entſchuldigung des Nichtwiſſens 
son Selten der Käufer annehmen kaun. 

Mr. Ipheim, am 20. Merz 1818. 

Wilgelm Demzer, Schweinhaͤndler. 

35. Der Haudelsmaun Deuffel empfiehlt ſich 

mir Beſtellungen zur Heilsbronner Bleiche am 
NMekar nochmals hoͤflichſt. 


36. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit Beſtellun⸗ 


gen von Tuchern, Garn und Zwirn zur Nordlin⸗ 


ger Bleiche. 
u Schäfer Witrib. 
37, Sonntags den 5. April ift Tauzmufil ine 
Wad, die alle vierzehn Tage fortgefezt wird, hie⸗ 
zu ladet ergebenſt ein 
— Kleinſchrot. 
38. Da der Unterzeichnete am der Haltung der 
Zarzmußt am verfloffenen Eflermontag durch 
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dringende Gefchäfte behindert worden, nun aber 
ſolche auf den 5. Aprit zu geben fich entſchloſſen 
bat; fo ladet derjelbe alle Freunde und Bekannte 
hie zu Höflichft ein. J 
Eomad Stbr. 
39. Sonntag ben 5. April iſt Tauzmuſik he 
Neuſes. 
40. Sonntags den 5. April iſt Tanzmuſti 
auf der Windmuͤhl, wozu Jedermann hoͤflich eins 


geladen wird, 
Kimbinger, 


"Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 2 neben dem Ratbhaus iſt der obere Bas 
den bis Laurentii beziehbar, beſtehend in = Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, Wäfchhäng, Keller, Kuͤche 
und Holzleg. ’ 

Nr. 26, in ber Judengaſſe iſt par terre ein 
Duartier, beftchenb aus einer Stube, Stuben» 
kammer, Küche, Holzlege und Keller, auch faun' 
noch ein Laden dazu gegeben werden, bis naͤchſt⸗ 
kommende Walburgi zu veriniethen. 1 

Mr. 50 iſt eim Logis für eime ledige Mauss 
perfon mit Bert und Meubels täglich zu beziehen. 

Nr. 88 auf dem odern Markt ift der ganye 
obere Baden bis Walburgis zu vermierhen. 

Nr. 238 im der Adlerwirthagaffe iſt eine Stiege 


heaoch ein Quartier zu vermierhem., 


Nr. 280 bein Schuhmachermelſter Mälter ih 
der Neuftadt ift ein Dnartier zu’ vermierhen.: 

Nr. 353 auf dem Kromachersbud iſt ein kotgis 
mit Bett und Meubels räglich zu vermierhem, 

Nr. 902 find zwei Zimmer mir Moͤbels für 
einen ledigen Herrn zw vermiethen. 2 

Fuͤr ein paar ledige Herren iſt ein bequrmes 
Quartier in einer ſchoͤnru Lage, mongatweiſe zu 
vermiethen. Wo? ſagt das Comtolr. 


Fremden⸗Amzelge 
vom 18. bis 24. Mer 


Hen Graf v. Pappenbeim, General und Fla⸗ 
erlavjudant Er. Majeſtaͤt des Adnigo, v. Pap⸗ 
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u, Hr. Kaufmann Stahl ». Sranffurt & 
M., Hr. Kaufmann Keller v. he He Hr. 
Meersperger, Akabemller v. Wuͤrzbutg, Sr. v. 


Aſchberg, Genedarmeriehauptmann v. Neumarl, 


Hr. Kaufmann Merck v Nürnberg, Hr. Dekan 
Prinzing und Hr. Kammeramtmann Mauritit v. 
Feuchtwangen, Hr. Mautbeamre Hänlein von 
Nürnberg, Hr. Poſthalter Rupprecht v. KL. Heilss 


tronn, Frau Gefandtin ven ber Borche u. Fraͤu⸗ 


lein v. Baßfeld v. Gungenhaufer, Sr. Oberlieus 
tevanı Gbliſch v. Münden, log. in der Krone. 
Hr. Municipalrarh u. Gaftgeber Aupfer v. Ka⸗ 
dolzburg, Hr. Domainenpächter Heim v. Deberm 
dorf, Hr. Landrichter und Polizeis Conreilffär 
9. Bruckmeier nebſt Gatrin 9. Norblingen, Ar. 
Rechnungs s Eommifiär Momler v. Minden, Hr. 
Gerichtöfchreiber Mömmler von Wärzburg, Hr. 


Nentamtmann v. Bayr und Landgerichts » Afruds 


riats s Verweſer Haͤckel v, Morpehn, Hr. Yatıkk 
kant Ulmer und Frau Zabrifantin Auertuheimer 
v. Treuchtlingen, fog. im Stern. He ügknleur 
Meyer nieht Kram vom Koch? Min. Kehl don 

München, Hr. Hofnieifter Bomhard und Hr. 
Stud. Strober v. Würzburg, Hr. Reglerungss ' 
Med. Rath 


lingen, Hr. Memmert, Siud. theol. u. Scwins 


bach, log. im Brandenbürger Haus. Hr. Apo⸗ 
fheter Bomhatd v. Mengen, Hr. Hamlungs⸗ 
Commis SEaluppe Hr. Hauviangs Eonntz 


Naffz, Hr. HandlungeCommis Neumeler, Dem. 
Dorfuß u. Frau Magifterin Meyerlein v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. KreisBau-JInſpections-Praktikant 
l’Allemand v. Nürnberg, log. im Lbwven. Hr. 
Oberlieutenant Biades v. Nürnberg, Hr. Lieus 
tenahe v. Mörd von Lichtenau, Hr. Kaufmann 
Rindefopf v. Forchhbeim, Hr. Lieferant Pulver 
v. Adelederf, log. in der Traube. Hr. Rech⸗ 
nunge = Eommiffär Ken! von Würzburg, log. im 
Schluͤſſel. Hr. Boranifer Ariehdfer v. Dillingen, - 
bog: im Schwaue. 
Abebeg, Ion. bem Errbbel. Frau Landaͤrztin 
Zauner v. Unteraltenbernpeim, log. im grauen 
Wolf, 


PN 


Re v. Wuͤrzburg, Hr. Jugemeur 
Meier. v. Roth‘, Hr. Hauf, Sur. Cand. #. Nr ." 


..n 
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ASt Johaunte⸗ arg. 
Getauft den‘ 20. Mi. 


Jehanna Marla, VER. v Appellationd « Se“ 

‚ zidrd Kanzleidieuers Krebs Tocher; Yohaun 

— des buͤrgerlicheu Immenpuerd Wanſch 
ohn. 


Begraben bom a. bis 29. Merz. 


Johanu Michael Kdruer, Köbler zu KRurzendorf, 
alt 63 3. J am Stick, und Schlagfluß; 


Leonhard Almoſenempfaͤ It 
3 Pa arg ; — en ber 
Unna Barbara Sm ‚alt En er 


M. ft, an der — en Katharina, 
bes Kgl. B. Soldaten Belifar Ehefrau, alt 
49 I. ft. an der’ Abzehrung ; Maria Apollos 
34 des B — — Körber 
ochter, alt ı M. 19 T. ft. am Ges 
„.kalfd); Johanu * Fr er, ©. und Tags 
ver, alt 39 «ft. an ber Abs 
„‚sebrung; Zohauna Hai Erneflina, v3 B 
and Schneidermeifters Krauff Tochter, aft 
11 M. 17 T. ft. am Bruſtfieber; Eva Maris, 
des B. und Fuhrmann Viawiein Ehefrau, 
alt:62 3. 47. f. am Bruffenrzludungeficher; 
Sebaftian, des B. ‚uud | dubmiadsermeifterd 
Wecler Sobn, alt 4 5. 3 M. 17 T. fl. an 
‚ ber Übzehrunge: 


B) St. TE 


Getauft den 29. Merz. 


Georg Friedrich, des B. und Saifenfieders 
Stadler Sohn. 


Degraben den 24. und 27. März. 


Hr. Ehirurgus Hädel vons Johann Paul Schauer, Materialienauffeher im 


8. Schloß, alt 625.5 M. 13 Ti fl: au der 
Lungenentzändung; Frau Eliſabetha Wilhels 
mine, des weyl. Privarkopiften Herten Kreis 
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ber binterlaffene Wittwe, alt 64 J. 1 M. 20 
Te f. am Naturnachiaß;“ Fräulein Regina 
Sophia Wilpelmina, des; weh. Pfarrers zu 
Windsbach, Herrn Fries binterbliebene ledige 
Tochter, alt zı I. 9 M. 21 8. fl. am: Zeht⸗ 
“ febet ; Johaun Michael Wilpelm, des B-und 
> Moldarbeiters Sinfel Sohn, alt x I. 9 I. 
ſt. am Gefraifh. * 


CyRath oliſche Stad tpfar ve t. 
Ropullet: 7 .i u 


Joſeph Naͤher "Begmader, "ER Walburga 
Eruſt aus Wildburgſtetten. 


— 


Todes anzelg em. 


Geſtern Abends verſchied Im zaſtens Lebeus⸗ 
jahre unfere gute Schweſter, BWildelmine Sophie 
Frieß, nach einem fürzen Kranfenlager und unter 
der liebevollen Pflege unferer mnigft verehrten 
Tante, bie der Vollendeten eine zweite Mutter 

efen war. Ein ſchleichendes Fieber ver zehrte 
ſchnell dem Reſt ihrer ſchwachen Lebenskraft. Ihr 
Tod war ein. fanftes Entſchlummern nad des 
Tages heiffen Kämpfen. So weinen wir num 
binnen Jahresfriſt zum zweltenmale am Sarg 
einer Schwefler, und finden in diefer ſchweren 
Prüfung nur in der Hoffnung Troſt, daß unfere 
ihtilnehraenden Fteunde und Verwandte der Hin: 


Berichtigung oerſchiebener Druckfehler in der 
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geſchiedenen Ihr wohlwollendes Andenken und 

und Ihre Liebe and. Gewogeuheit erhalten werben, 
Ansbach, den 25. Merz 1818. 

©. Philipp Fries, Lieutenant und 
Adjudaut beim 5. K. B. Liniens 
Infanterie⸗Regiment. 


3 


W. Eruſt Fries, Hohdbap: Commie. 


— tn — . * 
Bekanntmachunden. 
r. Die Königl. Lands Mediar: und Herr⸗ 
ſchafts Gerichte erhalten vom jest an monat⸗ 
liche Auszüge aus biffdrigem. Eontobuch über 
die bereits 4 Fahr ſchuldigen Infertiontgebiibs 
ren wit der geziemenden Bitte, eutweder bie 
ſchuldige Zalung zu leiſten, oder in der gedruften 
Eolamue die Unshunlichkeit zu bemerken, und die 
Auszige portofrei zum Meftbeweis auher 
zu remittiren. ur 
Ausbach, den 30. Merz 1818. 
Königl, Redaciion des Jut. BE fd. R. 8. 
0 A 


2. Bei der Sifehgänlerin Spigler neben dem 
K. Rentamt if gute Karpfenbrur das Hundert 
zus fl. 30 kr. zu verlaufen, 


'3. Die zwei Schweinhaͤndler Konrad Linfens 
meier von Ansbach und Johann Rubelöberger vom 
Meiherzell machen hiermit befannt, daß fie feine 
Gewaͤhrſchaft elften in: und außerhalb, 


12 


in vorhergehenden Intelllgenzblatr Stuͤck XII, 


S. 446 enthaltenen Todesanzeige vom 21. Merz d. J.: Zeile 5 einem ſtatt einen, 3.8 fe 


wem ft. frimm; 3. 17 dem 


ft. ven; 3 19 muß Miles we gbleibem, 
N dus 
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Tabelle über die‘ peiſe und Taren der vorzuͤglichſten gebenebedärfuiffe 
Un: am 1. un 1818. 
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Aumerkung· 
Der Brobs und Mehltaxe finde 30 fr. Lokalgetraid⸗Aufſchlag vom Scheffel beigerechnet. 
Santerpreiß des Biers; 
der Eimer braunes Sommerbier . — fl. 
Rap 5 MWinterbier . - fl 


weißes Bier . 4 
inet. x Pfenhings Lolalaufſchlags und —— ed Schenktares. 
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für den Kegats Kreie 


— — —— — —— —— — 
| XIV. Stud. Ansbach, Mittwoch den 8, April 1818, 
Amtliche Artike. — — — 


Benennung ber Behoͤrden. — a — 


—— — der Koͤnigl. 
für 1818, 


Kreiss Behörden, 7 


fr 
(Brandbeirräge für 1816/17 Betr.) Bel Bio inte 8 AL ie 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, BR. Dinfslöbägl —* 312 122/35 











. Die nachſtehende Ueberſicht enthält die Ber : u Igoen 1859900 92 
träge, womit die treffenden Polizeibehoͤrden zu Ran Be - gen 1946130 973 313 
den Brandgeldern für 1875 mit 3 fe. vom = = ——ã Pe Li zus 3 
- Hundert von den bei der Brandverficherungss ._” Shwabad) Ir238640 ap 3 
Bandger, u .. .+.h 9119 
Auftalt affefurirten Gebäuden zu Lonfurriren Ansbah . . . 9997008 Hoglsı! 
haben. In Beziehung auf die dieffeitige Wer: =  Bibarr =. — ng 
fügung vom 9. Nov. 1817 (Kreis Intell. 5 —ã— » «1732200 = 23. 
Blatt 1917, ©. 1563 u. 1564) werden dies = Erlangen... — ‚a 12 
jenigen Behörden, welche noch ‚mit der Ans ⸗Erlbach «+ Iro35206 a #3 
zeige über die Erhebung diefer Veiträge im  - —— . [486230] 743] 7/— 
Mücftande find, an die ungefäumte Vorlage e  Gumenhaujen . are 59012, 30 
derſelben erinnert und wird piebei zugleich die — » [2817040 1408131 ‘ 
Einziepung der befondern Beiträge von dk = Serrieden . - 338 2146| ı 
neuen Zugängen und Mehrungen mit 6 fr, ®- ersbruck „ . 12057440 1,93 a 
vom Hundert in den beftimmten Zriften indas - ; gu » | 29:190| 395 35 
Gedaͤchtniß zuruͤckgerufen. Se 2 —8 
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EEE 





1er] 18 Pan 
Benennung ber Behdrden. ai träge 
—— — 
— et 
EEE Leutershauſen u 547/44 
= Monheim .»  . [1407480] 703/441 
e  Meuftadt. . . 11946380 973121 1 
= Mördlingen „ .208524011042 371* 
= Nürnberg. . + [3234420]1617j12| — 
x Peinfeld ._. + 11769080] 8843211 
= -Motbenburg .,»] 8535304 426|4513 
-Schwabach . . [1846780 923173 
⸗ Uffenheim _. » J1932620 966, 18 2 
= Waſſertruͤtingen {2034689 101720) } 
⸗ MWeiffenburg „. » | 698020] 349 — 
— Winbehein' + 11576680] 78812013 
. Herr: Burghaslad) 255600 127148 _ 
ſchafts⸗ Eineröheim 1805601 90 i7 — 
gerichte Ellingen . . Jurz1860f 565155: '3} 
gevenlanbebeg gır060f 40532; — 
⸗ chwarzenberg | 348680] 1741201 
Pr Sugenbeim. »| 95450] 47|43:? 
⸗ Schillingsfuͤrſt. g 1514101 75 42 


Wilhermsdorf. 


1874201 93 42 
Mediatgericht ber Stadt 








Dettingen. » + - 5169390 258.27 3+ 
Mediatgericht en}. | | A 
.d. W. | 423520| 211/45,25 

P — i. | 
d. W. : : 1] 3096001 154 481 
⸗ —— . 1349701 67 2 
⸗ Biſſingen .1 3924801 196 1411 
⸗ Harburg 13608301 189,25|— 
- ⸗ buchsroth J370201 18 30|2% 
⸗ Maihingen 3347201 167|21|2% 

Pappenbeint 501710] 250 Pr 

- ⸗ Wallerfteln ° 1 525520 262|45|2% 


Ansbach, den 29. Mär; 1818. 
Sönigl, Baier, Regierung des Rehzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident, 
v. Lutz, Director, 


(Die Shufdelle zu zu Neuhof betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Schulleßrers Käppel iſt 
die zweite teprersftelle im Reuhof, im Landge⸗ 
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richte Me. Erlbach erlediget worden. Der Er⸗ 
trag dieſer Schulſtelle iſt zu 250 fl. angegeben. 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen 
vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Ansbach, den 21. Merz 1818. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Yumern, 
Graf v. Drechſel, Praͤñdent. 
v. Lutz, Director. 


Dienſtes⸗Notizen. 


1) Unterm 13. Non. v. J. ifl-der von der 
Freiberil. von Kuͤnebergſchen Patronatsherrſchaft 
praͤſentirte Pfarrberweſer zu Ermreutb, Paul 
Sigmund Herrmann, durch allerhochſtes Reſeript 
zum Pfarrer in Oberſteinbach eruanut worden. 

2) Unterm ar. Merz d. J. iſt der Schnilehrer 
Kuͤhlmann zu Muͤhlhauſen, Dekanats Uehlfeld, 
auf Praͤſentation der Freihertlich von Seckeudorf⸗ 
ſchen Patronatsherrſchaft zum Schullehrer m 
Ezelheim ernannt worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen 


1. Auf Andringen eines Realglaͤublgers der 
Johann und Unna Eliſabetha Lehriſchen Eheleute 
bei Suddersdorf wird deren beſitzendes halbes 
Leben dortſelbſt, beſtehend in 1 Moigen Spitz⸗ 
acker und 4 Morgen dergleichen, wovon 2 Mor⸗ 
gen hin und wieder mir Holy angefäer find, und 
worauf ein einſtoͤcklges, von Fachwerk erbautes 
Häuschen ſtehet, welches unterm 3. d. M. zus 
fammen auf zoo fl. rhn. gerichtlich tarirt wors 

ben it, in vim executionis auf Montag den 
4. May I. J. Vormittags 10 Uhr an Dre und 
Stelle bei Suddersdorf an den Meifibietenden 
bffentlich verfauft, umd diefed den Kaufsliebhas 
bern hierdurch bekannt gemacht, 

Haildbronn, am 13. Merz 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag des Tuchmachers Johauun 

Audreas Kempf wird deſſen Haus Nr, sa in 
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Wöhrd, worauf die Wirthſchaft Biäher betrieben 
wurde, zum dffentlichen Verkauf ausgeboten, 
Der Picitarionstermin wird auf Mittwoch ben 
a9. April Nachmittags 3 — 6 Uhr im befagren 


Kempfichen Haufe zu Wöhrd abaebalten und- 


werben daher zahlungs- und befizfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Muͤtunberg, den 18. März 181 8. 
K. B. Landgericht. 
3.In der Daumiſcheu Erbſchaftsſache da⸗ 
bier ſollen theiluugẽ halber folgende. JImmobilien 
an den Meiftbietenden bffentlich verkauft werden: 
3) ı Morgen Ader im Hainbah, 2) z Mg. 
Acker im der Bölteröflingen, 3) 3 Mg. Acker im 
Weigenheimer Weg, 4) 4 Morgen Acker allda, 
5) 14 Morgen Acker im Hblerkin, 6) 4 Mg 
Krautfeld bei der Mittelmuͤhle. Kauföluftige 
haben fid) deshalb den 28. April. d. J. früh 9 Uhr 
im Koͤnigl. Landgerichte einzufinden und der Zus 
flag mir Ruͤckſicht anf die ſchon abgelegten Ans 
gebote zu gewärtigen. 
Uffenheim, den 14. Merz 1818, 
- K. B. Landgericht. } 
Saͤmmtliche Immobilien in der Scheherrs 
{chen Erbſchaftsſache dahier mir Gemelndrechten 
follen ven 6. May d, J. früh 9 Uhr am befizs 
und zablungsfähige Liebhaber plus lieitande 
überlaffen werden Kaufsliebhaber haben ſich 
am bemeldsen Tage frühzeitig im Landgerichte 
einzufinden. m 
Uffenheim, den 30, Der) 1818. 
8.82. Landgericht. 

5. Auf Mrevitorfchafrlihen Untrag werden 
die zur Concursmaſſe des biefigen Rorkgerbermeis 
fierd Paul Haas gebdrige Gantrealitäten, als; 
a) ein im.biefiger Stadt anf vem ſ. 9. Hof ger 
legene-und mir Haus Wr. 19 bezeichnere zwei 
Gaben hohe aufgemanerte Behaufung mit 2 Zins 
mern, 4 Kammern, zwei Döden, dann zur ebes 
nen Erde eine Zurichifiube, einen Waagplaz und 
Aeiler, mit einem geräuntigen und einer eigenen 
Mauer umſchlofſenen Hofraum, worin ſich b) ein 
vom Haufe gelonderter und mitten in dieſem Hof 
gelegene. ein Gaden hoch aujgemauerter. Stadel 


> 


* 
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mit ber Werkftätte und dem zum Gewerbsbetrleb 
erforderlichen Vorrichtungen ſich befinder, fammt 
dem an dieſem Stabel angebrachten eigenen Brons 
nen,..c) ein außerhalb der Ringmauer anges 
brachtes und mit einer Umzdunung umfchloffenes 
Burzs und Baumgärtchen, : endlich d) eine mit 
dem birger!. Gerbermeifter Ehrenfried Wägemann 
und Ehuiftoph Haußlein gemeinfepaftlich hefigende 
3 Untbeil der anfer der Stadt am Wilzburger 
Weg gelegene f. g. Schnuͤrleinsmuͤhl, beſtehend 
in einer mit Bierſchenkgerechtigkeit verſehenen Be⸗ 
hauſung, dann einer daran gebauten Lohſtampf, 
ſo wie ein vom Haus geſonderter Stadel und be⸗ 
wohnbarer Aubau, mit zwei geräumigen Gärs 
ven und ein Icht. Acker, zur bffentlichen Werd 
aͤußerung gebracht werben, wozu der aoſte des 
künftigen Monats April anberaumt wird, und 
baber Kanfsliebhaber auf. vorbeflimmten Tage 
früh 9 Uhr hiermit vorgeladen werden, ihre dieß⸗ 
fallſigen Kaufsaugebote beim Landgerſchte her⸗ 
kommen zu laſſen, und nach vorgaͤngig geſchehe⸗ 
ven gebbrigen Ausweis Aber ihre Beſizfaͤhigkeit 


= and erholter kreditorſchaftlicher Begnehmiguug 


den gerichtlichen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Welſſenburg, den ao. Merz 1818. 
A. B. Laudgericht. * 
6. WVom K. B. Stadtgericht Ans bach wird 
auf den Untrag des Curators der Nachlaßmaſſe 
des verſtorbenen Schwerdtfegers Windiſch zum 
drjentlichen Verkauf der zu dieſem Nachlaß gehd⸗ 
rigen Wohnhaͤuſer, 1) des Wohnhauſes Nr, 297 
in der Neuſtadt, welches auf 2900 fl. tarirt 
und worauf beceitd ein. Angebot von 2000 f. 
ſtehet; =) der beinen Hänfer Wr. 753a md b 
bei dem heiligen Kreuz, melde, mit der Bafts 
wirthswittwe Sauer gemeinſchaftlich, und auf 
2380 fl. taxirt find, und worauf 2250 fl, ges. 
boten find; 3) das Wohnhaus Mr. 757a bei 
dem heiligen Kreuz, welches auf 830 fl. tarire 
it, und worauf ein Angebot von 600 fl. ſtehet 
ein weiterer Termin auf den. 17, April Bonmite. 
1x Übr vor dem Commijfarius, Statsgorichtes 
Aſſeſſor Biechele bezielt, wozu beſiz⸗ und zahl⸗ 
— Konfsliebhaber mit ber Nacht icht ein⸗ 
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arlaben werben, daß in dem amgefezten Bletungss 

termin , welcher peremtorifch iſt, die Häufer dem 

Meiftbietenden unfehlbar werden zugefhlagen, 

und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 

Feine Raͤckſicht genommen werden wird, 
Unshach, den 30. Merz 1818. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der biefige Bürger und Mezgermeifter 
Johann Georg Fleifchmann, fogenannter Stils 
lerö: Georg, hat fi für zahlungsunfäbig er⸗ 
Hirt, Es werben daher ſaͤmmtliche Gläubiger 

. beffelben 1) zur Liquidation ihrer Korderungen 
auf Montag den ı3. April d. J., 2) zur Uns 
Dringung der dagegen Start findenden Einreven 
auf Mittwoch den 13. May d. J., 3) ad repli- 
candum auf Montag ben 15. Juny db. F. und 
4) ad duplicandum auf Montag deu 29. Juny 
d. 3. bei Strafe des gefezlichen Ausſchluſſes hie⸗ 
ber vorgeladen. Am erſten Ediktstage wird zus 
glei wach dem Untrage des Gemeinſchulduers 
ein Nachlaßvertrag und jeben Falls eine guͤtliche 
Dereinbarung zwifchen den Glaͤubigern verſucht 
werben, daher fich diejenigen, welche ald Be: 
vollmächtigte erfheinen, mit den ndrhigen Voll⸗ 
machten zum Vergleich zu verfehen haben, 

Altdorf, am 11. Merz ı gı8. 

K. B. Landgericht. 

2. Mon dem Abnigl. Landgericht Erlangen 
wird hiemit befannt gemacht, daß über ven 
Machlaß der verftorbenen Frau Maria Marg are⸗ 
tha Stauff, geborne von Moͤck zu Wolfsfelsen, 
wegen Uebermaßes von Schulden unter dem beus 
tigen Tag: der Eoncurs erdfin:t worden, Es 
werden daher alle diejenigen, welde an dem Nach⸗ 
laß Forderungen haben, hierdurch aufgef.riert, 
in den gefezlichen 3 Ediftöragen, wovon dr erſte 
zur Liquidation der Anfpräche auf dem 23. Kebr., 
der zweitz zur Anbringung der Einreden auf-ven 
30. März, und der dritte zum Schlußverf abren 


auf den 4. Mai jedesmal Vormittags g Uhr aus ° 


beraumt worden, entweder perjdnlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte vor dem hiefigen Lange» 


und aujujeigen; 
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richt zu erſchelnen, und alles was zur Liquid⸗ 
machung der Forderung erforderlich iſt, im erſten 
Termin bei Vermeidung der Praͤcluſion vorzulegen 
in dem zweiten und dritten Ter⸗ 
min iſt der Nachtheil bes Auẽe ſchluſſes mit der 
geeigneten Handlung im Fall des Unsbleibens zu 
gewärtigen,. Man wird fi) im erften Ediktstage 
zugleich bemühen, bie Sache mir dem erfcheinens 
den Gläubigern in Güte auszumahen, damit 
boflfpielige Weiterungen vermieden werben. Es 
tbante fich daber ereiguen, ‚vaß dem im erflen 


Te min Ausbleibenden auch ein Reftitutionds Ges. 


ſuch nichts mehr hälfe, und wird daher deſſen ges 
hörige Mbwartung ſchon im fofern jeder ſich em⸗ 
pfoblen ſeyn laſſen. Zugleich werden alle diejes 
nigen, welche von dem Rachlaß Bermdgensftäde, 
es fey pfanoweife oder aus einem ſonſtigen Rechts 
titel in Handen oder au benjelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Berluft ibrer Rechte daran, 
oder bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, 
dem Landgerichte binnen 4 Wochen bievon Un⸗ 
zeige zu machen. Wornach fich zu achten. 

Erlangen, ps a December 1817. 

; B. Landgericht. 

3. Die Pace Michael Tengelifche Wietib zu 
Alfershauſen hat ſich fuͤr inſolvent erklaͤrt, und 
die bierauf vorgenommene DBermbgens » und 


. Schyultenbefchreibung das Refulsar geliefert, daß 


die dermal befannten Schulden das Vermdͤgen 
bei weitem überfieigen. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
lie Georg Michael Tengelifche Gläubiger in die 
b elige Gerichtskanzlet auf Dieuſtag den 28. April 
1. 3. ad producendum et liyuidandum , auf 
Dienflag den 19, May l. J. ad excipiendam, 
anf Dienftag den 2. Junp 1.3. ad replicandum 
und auf Dieuflag den 16. Juny I. 3. ad dupli- 
candum unter ben befaunten Rechtsnachtheilen 
vorgeladen. Zugleich wird der eriie Edittstag 
Termin zum Verkauf des machbefchriebenen Gante 
anweſens beflimmt, und dıejed an dem befagren 
Termin mir Einwilligung der anmefenden Glaͤu⸗ 
biger dem Meiitbierenden auch zugeſchlageu. 
Das Anweſen befleber a) ın einem mit Strob bes 
beiten Wohnhauſe, wozu ein mır Ziegeln bedachter 
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‚Stadel, ein Meines Gärtlen, $ Morgen Ger 
meindrbeil im Haag, 3 Morgen dergleichen aufm 
Weißenbuͤhl und dad Gemeindrecht gehbren. Iſt 
zum Rentamt Greding bandlöhnig, giebt 28 
©. 4 bl: Steuerfimplum, ı fl. 32 fr. Geldge: 
fälle und 1 Steiner Strich Vogthaber. Die 
Gemeindtheile find-zebntfrei, geben aber Neu⸗ 
bruchgeld; b) in einem Morgen handldhnigen 
der dem Hofader, giebt 16 Sß. 7 hl. Steuer 
fimplum und it zehnibar, und c) in 3: Morgen 
Indeigenen Uder, dem Gerbader, giebt 8 Sß. 
3 bi. Steuerfimplum und ift zehntbar. 

Greding im Rezarkreiſe am 26. Merz 1818. 

K. B. Landgericht. Ze 

4. Nachdem der diedamtliche Unterthan um 
MWebermeifier Georg Philipp Schmidt zu Frauen, 
‚aurach feine Zahlungsunfäpigkeit erklaͤrt hat; 
fo wird andurd der Untverfalconeurs erdffuet, 
‚und in deffen Folge auch zur Liquidation der Kors 
‚derung und Vorlegung ver Beweiemirtel Tag: 
fahrt auf den 22. April d. I. Vormittags 9 Uhr, 
zur Unbrigung der Einreven Tagfahrt auf den 
22. Mayd. J. Vormittags 9 Uhr, zur Repiit 
und Schlufveibandiung Tagfabrt auf ben 22, 
Zuny db. J. Bermitrags 9 Uhr, jedesmal bei 
Strafe des Ausfchluffes, anberaumt. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche zum Altiv⸗Vermd⸗ 
gen der Schmidrifchen Eheleute gebdrige Sachen 
oder Gelder in Händen haben, aufgeforbert, fie 
ſaͤmentlich und mit Vorbehalt ihrer daran habens 
den Rechte, bei Verluſt der legtern, an das hies 
ſige fandgerichtliche Depofitorium binnen 14 Tas 
„gen abzuliefern, Urkundlih des gewdhnlichen 

. Eiegeld und der geordneten Unterſchrift. 
Herzogenaurach, den 6. Merz 1818, = 
A. B. Landgericht. 

5. Gegen den dahleſigen Tagloͤhhner Johaun 
Leonard Duͤrting wurde wegen bedeutender Ueber⸗ 
ſchreitung feines Bermogens durch feine Schulden 
der Coucurs erkannt. In Folge dieſes Erfenuts 
niſſes werben alle diejenigen, welche an den Fo: 
: bonn feonhard Duͤrring aus irgend einem Grunde 
eine Fordberung-zu machen haben, aufgefordert, 
an nachfolgenden 3 Ediftöragen bei dem unsers 
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zeichneten Landgerichte zu erfcheinen, und bie ges 
eigneien Verhandlungen zu pflegen. Montag 
den 2. Merzad liquidandum et producendum, 
Donnerflag den 2. April ad excipiendum et 
eertandum de prioritate, Montag den 4. May 
ad concludendum et submittendum, und 
zwar unter dem Mechtönachtheile, daß die am 
erfien Ediktstage Ausbleibenden mit ihren For⸗ 
derungen, die am zweiten und dritten Ediltstage 
Auebleibenden mit ihren Handlungen präfludirt 
werden. 

Rothenburg, den 29. Jan. 1818. 

A. B. Landgericht. 

6. Ueber das Vermögen der Haudelsfrau, 
Wittwe Maria Sabina Mäzel zu Markt Leukers 
beim wurde heute wegen ſich ergebener Juſuffi⸗ 
zienz zu Defrievigung der Gldubiger der Concuts 
erkannt. Es werden daher alle Diejenigen, wels 
he an die Wittwe Muͤzel and irgend einem Gruud 
eine Forderung machen zu fhnnen glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich in den 3 Ediftötagen, und 
zwar: am ı2. Merz ad producendum et- li- 
quidaudum, am 9. April ad excipiendum , 
am 7. Mai ad concludendum jedesmal Bors 
mittagd 8 Uhr im Perfon oder durch gerichtliche 
Speriglbevollmächtigte im Bılrea des unterzeichs - 
neren Landgerichts bei Werluft ihrer Gorderungen 
einzufinden. 

Windsheim, am 13. Febr, 1818. 

‘8.2. Landgericht. . 

7. Bon dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
it anf ſelſtigen Autrag des Bürgers und Buͤtt⸗ 
nermeiſters Johann Thomas Schneeberger dahler 
uͤber fein Vermbgen der Concurs erdffnet, und 
dem zu Folge die geſezlichen 3 Ediktotage, und 
zwar 1) der erſte ad liquidandum auf Dienſtag 
den 14. April, =) ber zweite ad excipiendum 


⁊ 


auf Dienflag den 12. Mai und 3) der dritt⸗ auf 
- Dienftag den 9. Zuli laufenden Jahrs ad con- 


cludendum jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem 
Commiſſarlo, Stadtgerichtäaffeflor Riedel anbes 
raumt worden. Kraft died. werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger deffeiben unter den Pröjupizien 
dazu vorgeladen, Daß diejenigen, welche im ers 
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ſten Ediltstag nicht erfcheinen und ihre In Hau⸗ 
den habende Beweißmittel ihrer Forderungen mer 
der im Original oder in beglaubter Abſchrift vor⸗ 
legen, zu erwarten haben, daß ſie damit von 
dieſer Concursmaſſe gänzlich ausgeſchloſſen wer: 
den, diejenigen aber, welche in dem zweiten und 
dritten Ediktstage ausbleiben, mit ihren treffen: 
den Handlungen präclubirt ſeyn follen. Wo— 
beiiioch allen denjenigen, welche zur Maffe ge: 
börige Sachen in Handen oder etwas zu folder 
zu zahlen haben, aufgegeben wird, diefelben oder 
» baffelbe nicht an den Gemeinfchulbner abzugeben, 
fondern an das ſtadtgerichtliche Depofitorium abs 
‚zuliefern. . 
Ansbach, den 9. Merz 1818. 
: 8, Machbenannte Schuld » und Pfandver: 
ſchrelbungen: 1) vom 11. Dezember 1775 über 
aoofl. à 5 p. Ct. von der verwittibten, num vers 
fiorbenen Sonnemwirthin, Maria Hung Melber 
dabier, für den Herrn Defan und Stadtpfarrer 
Grasmaier ald geiftlicher Vater bed Kapuzinerklo⸗ 
ſters dahler, ald eine von Maria Barbara Braun 
‚zu Wachskerzen demfelben gemachte Almoſenſtif⸗ 
tung, unter Berpfändung ber Sonnenwirthſchaft 
Dabier, aufgeflellt; =) vom 6. Julius 1798 
über 100 fl. a4 p. Ct. von dem biefigen num 
verfiorbenen Schugverwandten und Zinmmergefels 
Ion Simon Unger für den Ziegelfuecht Georg 
Getwein unter Verpfändung des halben Hauſes 
Pr. 590 auf bem Berg dabier, nun dem Maus 
rergefellen Kaſpar Schnuͤtlein dahier gehdrig, 
auk geſteltz 3) vom 20. October 1797 über 
200 fl. à 4 p. Ct. von dem biefigen Bürger und 
Zeugmacher Marimilian Reiner für die Brunnerl 
ſche Euratel dabier, unter Verpfägeung feines 
Haufes Nr. 17 dabier in der Wirnipporftadt, 
ausgeſtelln; 4) vom 8. Fehr. 1809 über 169 fl. 
a4 p. Cr. fommt angebängtem Hypothekenſchein 
von dem biefigen Bürger und Zenamachermeifter 
Maximilian Reiner für den Wollenhändler Benja: 
min Suͤßmann zu Rothenburg, unter Verpfändung 
feines Haufes Wr. 17 dabier im der Wornizvor⸗ 
ſtadt, ausgeftelit; 5) vom xı. April 2756 über 
zoo fl. a5 p. Ct. von dem uun verſtorbeutn 
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Schuhmachermeiſter Johaun Rriedrich HdR vom 
Schopfloch!für die Kapitelskaſſe in Feuchtwang 
unter Verpfaͤndung des halben Hauſes Nr. 17 
in Schopfloch, ausgeſtellt; 6) das Duplikat eis 
des, die Stelle einer Schuld» und Pfantss 
verſchreibung vertretenden Kaufbriefs ſammt ans 
gehängtem Hypothekenſchein vom 8. Jun 1803, 
vermoͤge welchen Jehann Michael Ehrmann vom 
Unterradach feinem nun verſtorbenen Vater Joh. 
Mathias Ehrmann unter Verpfaͤndung ſeines 
Guths in Unterradach 1400 fl. zu 3 p. Ct. und 


ıoafl., die in zehn Friſten jährlich mit zo fi. 


abzuzahlen find, ſchuldet, find verlohreu gegans 
gen. Auf Bitten der Intereſſenten werden alle 
diejenigen, welche getachte Dokumente ale Eis 
genthämer, Geffionarien oder Pfandinhaber bes 
ſitzen, oder fonf ein Recht darauf zu haben glaus 
ben, biermit vorgeladen, fich binnen 3 Monaten 
und fpäteflend in dem auf den 29. Juui d. J. 
angefezten Termin um fo gemwiffer bei unterzeich⸗ 
neter Behbrde zu melden, als nach vergeblich ab» 
gelaufener Friſt ſaͤmmtliche gedachte Obligat ionen 
für ungültig erllaͤrt und im Hypothekenbuche ges 
ldſcht, die Inhaber aber mit ihren Anfprüchen am 
bie verpfänderen Immobilten präfluvier, und 
ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden würde. 

Dinkelsbühl, den 16. Febr. 1818. 

8. B. Landgericht. 

9. In der Verlaſſenſchaftsſache des jüngfe 
ab intestato und ı;ne Hinterlaffung von Leibes⸗ 
erben vclorbinen und bei biefiger Sinabenfchule 
angeſtellt geisefenen Präeceptor Johann Friedrich 
Roſa zu Weiſſenburg werben alle Diejenigen, 
walche an dieſer Bertaſenſchaft ex quoruuquse 
titulo aut créditi aut héreditatis Auſpruͤche 
oder ſonftige rechtliche Forderungen zu machen 
haben, hlemit vorgeladen,, auf. deu zu Geltends 
machung biefer Forderungranfpräcde auf Mitte 
woch den 29. des Fünftigen Monats April von 
hier aus anberaumsen peremtorifchen Termin früß 
9 lbr dei Wiefigem Landgerichte entweder periins 


lich oder durch hinreichend legıtimirte Bevelmächs 


gie zu erſcheinen und; Ihre Auſpruͤche biesfalls 
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gehdrig geltend zu machen, ober zu gewärtigen, 
daß In dieſer Veilaſſenſchaftsſache weiter Rech» 
tens verfahren werben wird. 

Beiffenburg, den 20, Merz 1818. 

K. BD. Landgericht. 

10, Der Taglöhner Sigmund Landfelder von 
Slachelanten, an die Hebamme Lanpfelder in 
Golihofen verheiratbet, verließ im April 1816 
feine Ehefrau, ohne einen rechtmaͤßigen Grund 
dazu anzugeben. Golcher wii? dewnach hiermit 
vorgefordert, fich im peremtoriſchen Termin den 
3. Man d. Is. Bormirtags 9 Uhr im Köouigl. 
Landgerichte zu geftellen, oder zu gemwärtigen, 
daß feine Entfernung für eine bbsliche Derlaffung 
wirb angefeben und dem Antrage auf Ehefcheis 
dung wird nachgegeben werben. 

Uffenheim, den 13. Bebr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

sr. Andreas Gotthelf Couradi, gebohren zu 
Diunkelsbaͤhl, bat ſich vor 26 Jahren als Bader⸗ 
geſell von dert entfernt, und ſeit dieſer Zeit keine 
Machricht von fich ertbeile. Da nun fein Cura⸗ 
tor und feine nächiten Berwandten auf deffen Tos 
beserflärung angetragen haben; fo werden bes 
-fagter Audreas Gotthelf Conradi oder feine zu» 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer biemfir bffent⸗ 
lich vorgefaden, innerbald neun Moxaten und 
lingfiene bis zum 73. Jannar k. J. Vormittags 
g Uhr bei dem unterzeichneten Laudgerichte pers 
fdutich oder fchrifrlich zu melden nnd meitere Aus 
mweifung zu erwarten, widrigenfalls aber zu ges 
wärtigen, daß er filr tod erflärt, und ber ihm 
aud der Nachlaßmaſſe feines Bruders, des Amt: 
manns Emmrabi, vormals zu Thüͤrnhofen, an: 
gefallenen Erbtheil feinien mächften Anverwandten 
werde eigenthimlich zugewieſen werben, 

Beuchtwang, den 30. Merz 1818. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf den Antrag ber dabier verheiratbeten 
Maria Elifaberha Geberin, gebornen Bertholdin, 
werben ber verfchollene Bruder: derfelben, Yos 
banıı Michael Berthold von bier, welcher im 
Jahr 1784 ald Mezgergefelle auf Wanderfchaft 
gegangen ifl, und unterm 18, Nov, 1805 zum 
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leztenmale von fich Nachricht gegeben bat, fo 
wie feine etwa zurüdgelaffenen unbelannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer dergeftalt dffeutlich vorgela⸗ 
ben, daß fie fich binnen 9 Monaten und zwar 
längftens in dem auf den 26. Auguft 1818 Wors 
mittag bierortö angefezten Termin ſchriftlich oder 
perfdnlich melden und weitere Unmweifung erwars 
ten; im Sal ihres Stillſchweigens und Ansbleis 
bens aber gemwärtigen follen, daß der verfchoflene 
Johann Michael Berthold werde für tod erklärt, 
und fein ſaͤmmtliches Immobiliar⸗ und DMobiltars 


Verwogen feiner odenbenannten einzigen Schwe⸗ 


ſter werde zugeeignet werden. 
Wilhermsdorf, den 20. Nov, 1817. 
Königl, Baier. Freiherrlich von Wurſterſches 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen Sffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Da noch mehrere der koͤniglichen Land s 
Herrſchafts⸗ Drtds und Patrimonialgerichte ſich 
für das erfte Quartal 18,75 mit Einfendung ihrer 
Driefereigegenflände zur Siegluug in Ruͤcſtand 
befinden, Als werben felbige an die nunmehro 
gleichbaldigſte Einſendung derfelben bei Vermei⸗ 
dung der. expreſſen Abholung hieran erinnert, 
Anebach, den 27. Merz 1818. 
Koͤnlglich Baieriſches Reyat : Areiss Siegelame, 
2. Don unterzeichneten Konigl. Rentamts 
wegen werden zu Folge hoͤchſter Regierung: Ents 


ſchließung zwei auf Ubfterben des Köblers Johann 


Federer zu Kucha der allerböchften Lehensherr⸗ 
ſchaft beimgefallene vormal, Parsbergifche Manns 
lcpeneftüde von 3 Tagw. Wiefen im Steppacher 
Bruͤnnlein und 3 Morgen Feld in der Ruchaer 
Straße, unter dem für Staats Realitäten Vers 
äußerungen beftehenden allgemeinen Normen salra 
ratificatione dffentlicy verfauft, und Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich diesfalls Mittwoch dem 
15: April Vormittag ro Uhr dahier einzufinden, 
Altdorf, den zr, März 1818. 
Kdnigl. Rentant, 
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3. Bon unterzeichneten Koͤnigl. Rentamts 


wegen wird zu Zolae böchiter Regierungs » Ente 
ſchließung das durch Abſterben ded lezten Beſizers 


heimfälllg gewordene Andreas Gottſchalliſch, 


Rindmauliſch lehenbare Halbhofguth zu Pulheim 
für das laufende Wirtbſchaftsjahr meifibieteud 
verpachter und Pachrluftige eingeladen, ſich biezu 
nachſtlommenden Sonnabend den ı r. Aprıl Vor⸗ 
mittags 10 Uhr zu Puͤlheim an Drt und Stelle 
einzufinden, 

Altdoaf, den 3. April 1818. 

Kbnigl. Rentamt. 

4. In Gemäsheit pöchiter Entfchließung Ab» 
niglicher Reglerung des Rezatkreiſes, Kamwer 
der Finanzen, vom ı7. d. Mis. follen die dem 
König, allerhöchften Herar eigenthuͤmlich zufdns 
digen, nach neuerlicher Bermeflung 1175 Mg. 
48 Ruth. oder 57 Tagw. 2300 ORuß baier, 
Maas haltenden Wiefen anf ‚Nordheimer Mars 
tung, die Heine Domprobfteiwiefe genannt, dem 
affentiichen Berfaufe unter den normalmäßigen 
Bedingniffen ausgeſezt werden. Zur morgenwels 
fen Verftelgerung diefer Wiefen bat man Termin 
anf Dienftag den 21. April Vormittags 9 Uhr 
in dem Deiningerſchen Gaftwirthehanfe zu Nord: 
heim anberaumt, und ladet biezu alle befizs und 
zablungsfähige Liebhaber unter der Bemerkung 
ein, daß diefelben frei von allen grund» und 
zebendherrlichen Laſten verkauft werden, und der 
amtliche Zufchlag mit Vorbehalt ber böchflen Ras 
tififarion ſogleich erfolgt. 

Sphofen, am 28. Merz 1818. 

K. DB. Rentamt. 

5. Die Mobilten ded unter Vormundſchaft 
ſtehenden Carl Uhl von Schwabach, beſtehend in 
Zinn, Kupfer, Meffing, Kruͤgen, Gläfern, 
Leinzeuch, Betten, Meubels und Hausgeraͤthe, 
Bouͤchern, Gewehren und einem bedeutenden Vor⸗ 
rathe an dem zum Eiſenhandel beſtimmten Arti⸗ 
keln, als einige Hundert Eentner Magenreifeifen, 
Pflugſchaaren, Nagelſchnudteiſen, Zimmerſaͤgen, 
Defen, Stechſchelde, Schaufeln, Caffeemuͤh⸗ 
len, Seuſen, Halmmeſſer, meffingeme] Rol⸗ 
len, Glocken und Ringe, Schuſterhaͤmmer und 
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Kneipe, Feilen, Mezgerſtaͤhle, eine große und 
zwei fleine Waagen, mit 300 Pfund Eifenges 
wicht und dergleichen, werben ven 15. April und 
die folgenden Tage Bormirtags von 9 bis 12 
und Nachmittagd von a bis 6 Uhr bffentlich 
meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft und 
Kaufsliebhaber in die Uhlſche Behaufung einges 
laden. i 
Schwabah, ben 27. Merz 1818. 
K. 2. Landgericht, 

6. Bon dem entbebrlichen Getraldvorrath bei 
dem Gräfl. und Freiherrl. von Seckendorff Abers 
darſchen Patrimonialamte Obernzenn werben fers 
nerwelt Samflagd den 11. April d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr gegen baare Bezahlung 2 Schaͤf⸗ 
fel Korn, 30 Schaͤffel Dinkel und 56 Schaͤffel 
Haber im oͤffentlichen Aufſtrich an die Meiſtbie⸗ 
tenden auf guthseherrſchaftliche Ratiſikativn, uns 
ter Beobachtung der hieher einfchlagenden Kbnigl. 
Verordnungen, verkauft. 

7. Das unterzeichnete Amt verkauft mit 
hochherrſchaftlicher Genehmigung den 11. dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr in dem goldenen 
Engel zu Ausbach 12 Malter Dinkel und 12 
Malter Haber 1817r Frucht von dem Auerbacher 
Getraidboden salva ratificatione, und ladet 
Kanfsliebhaber mir Atteſten verfehen, dazu ein. 

Zrobubof, den 4. Upril ıg18. 

Sreiherrlih v. End: Eyerlobifches Wermwalteramt, 

8. Gegen dreifache Sicherheit liegen 2500 fl. 
rbein, Gotteshausgelder zum⸗ Ausleihen bereit. 
Unlebenegefuchen wollen Hipothekenſchelne, pro 
Informatione, beigelegt werben, 

Mr. Ippesheim, am a5, Merz ıg1$. 
Kgl. Baier, Freiherrlich Voit von Salzburgfches 
; Patrimonlalgericht. 

9. Zum Verkauf der vorhandenen hart und 
weichen Brennholz - Vorrärhe bei der Revier Hens 
uenbad) ift Termin auf den 13. died Monats ans 
beranmt worden. Die Zuſammenkunfe iſt Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im MWirchöbaufe zu Hennenbach 
beftimmt, wozu Kaufeluftige eingeladen werben. 

Ansbach, den 4. April 1818, 

K. B. Borftamt, 


497 


70.:Dem 12. biefes Monats werben-som ums 
terzelchneter Commiſſion einiae Hundert Klafter 
Holz. au den MWenigfinebmenden zur Lieferung 
 Überlaffen. Die dazu Luft babenden werde bier 
mir eingelaben, am vorbefagtem Tage Morgens 
20 Uhr im Geichäfräzimmer ber Könıgl, Kafern 
Verwaltung zu erſchemen. ’ 
Ausbach, den 5. April 1818. 
Abnigl. Oekonomie⸗ Commiſſion des K.B. ater 
Chevaurlegers » Regiments (Prinz v. Thurn 
Karis.) 
Dichtel, Oberſtliemenaut. 


rr. Darch Erfennmip d. d. 2. et publ. 
13. Merz d. J. iſt die uͤber die verwittibte Wirthiu 
Anna Sattwmann zw Buch wegen Verſchwendung 
bieher verhaͤngt geweſene Curatel aufgeboben, 
und derſelben die freie Dispofirion Über ihr Vers 
mögen wieder überlaffen worden „ welches hier⸗ 
durch dffentlich befannr gemacht wird. * 

Erlangen, den 14. Merz 1818. 

. 8.8. Landgericht. 

12. Auf dem Grund des allgemeinen Landrechts 
IT, 422 wird biermit bffeutlich befannt gemacht, 
daß durch den am 30. Merz d. J. zwiſchen os 
bann Feonbard Finfterer von Frommetsfelden und 
der Wirtib Eva Barbara Hoͤferin zu Peppenbach 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag bie in der» 
Provinz Baireuth geltende Guͤtergemejnſchaft 
ausgefchloffen worden ift. 

Rügland, am 4. April gig. | 
Königl. Baier. Freiherrlich von Crailsheimiſches 

j Patrimonialgerichr. 


13. In dem, gerichtlichen Ehevertrag vom 
-20. Jauuar I, 3. zwifchen den angebenden Buͤr⸗ 
ger und Bierbrauer Georg Leonhard Gärtner von 
Riedfeld und der ledigen Eva Rofina Gittelbauer 
aus Birnbaum wurde die bierorts gefezlich güls 
tige ehelihe Gütergemeiufchaft bis zur Volljährig: 
Feit der Braut ausgefchloffen, welches biemir 
auf dem Grunde bes $ 422, Tb. 2, Zit. r des 
ag. Pr. L. R. dffentlich befannt gebracht wird... 

Neuſtadt an der Aiſch, am ag, Merz, 1818. 
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14. Dom der blefig Kbnigl. Gutss and Oelv⸗ 
nomieverwaltung werden Mittwoch den 15. bier 
ſes Monats Vormittags 10 Uhr a große Fefbige. 
5 Iahr alte Ochſen am den Meiflbierenden salra 
ratilicalione Öffentlich werfauft, welches ans 
durch Liebhabern befannr gemacht wird, 
Altenmubr, dem r. April 1818. 

15. Das durch die Selbſtſammlung mehrerer 
dleſs amtlicher Zehnten erlangte Strohh, wovonr 
a) im ver hieſigen Eichlenhorsfbeuer 2 Sbr. 47 
Bd. Grrfien- 2 Shr. 46 Bd. Waher: 19 Chr, 
35 Bd. Habers und 17 Chr. 4 Bd, Dinkel z 
und gemifchtes Stroh, dann b) in der Zehnte 
fcheuer zu Jochsberg 6 Shr. 25 3b. foru; ro 
Bd. gemifchtess 50 Bd. Gerſten⸗ 57 Bd. Wal⸗ 
jens und 9 Sr. 54 Bd. Haberfiroh, Damm. 
3 Shr. 54 Bd. Schlaghäfhel, aufbewahrt lies 
gen, wird fünftigen Freitag den 10. d. M. par⸗ 
tieweiſe zum öffentlichen Verkauf gebracht, Kaufs⸗ 
luſtige baben ſich daher an dieſem Tage Bormite 
tags 9 Ubr in dem rentamtlichen Geſchaͤftslokale 
dabier einzufinden, ihre Angebote fofort zu Pro⸗ 
tofol zw geben und den Zuſchlag salva tatilica- 
tione zu gewärtigem, 

Eolinberg, am 5. April ıgıg. 

K. B. Rentamt. — 

16. Es wird hiemit oͤffentlich belanut gemacht. 
daß der quiescirte Zuftizames « Copiſi Gaspar - 
Schaz bei feiner Verehligung mir der Barbare 
Dranz aus Mainbernheim vermbg gerichtlichen: 
Edevertrags von 79: Auguſt 1816 die Glterger 
meinfchaft auegefchloffen haben. - i ’ 

Mit. Bibart, den 24. Februar 1818. h 

- 8. B. Landgericht. 

17. Der gewobhnliche Georgi⸗ Mark wird heuer 
im hieſiger Stadı-am Samftag den 25. April fer 
die Hafner und am Sonntag dem 26. April file 
die Handelsleute und Kraͤmer dffenrlich abgehufr 
tem werben; Der Viehmarkt aber wird wegen der 


juͤdiſchen Lfierfeiertage erft acht Tage dauach, 


folglich am Montag den. 4. Map babier Starr 
haben; folches Bringt zur allgemeiner Kemueniff 
Dinfelebibl, am 30, Merz ıgıg. 
das Adnigl. Baier, Pollzel⸗ Commiſſariat. 
34 


* 

18. Nachdem im Forſtrevler Neuhof und Forſt⸗ 
orten Schenfenwald und Loffelholz Montags den 
20, April z Klafter eichen Buͤttenholz, 27 Klafs 
ter eichen Scheitholz, 7 Klafter eichen Aſt⸗ und 
Dberholz und ı Klafter weiches dergleichen ges 
meinfchaftlic; mit dem Kbnigl. Rentamt Ipsheim 
dffentlich und meiftbietend verfauft werden foll, 
fo werben die Holzbedärftigen eingeladen, fich 
befagten Tags Morgens 9 Uhr im Wirchöhaufe 
zu Oberfelbrecht, als den Zuſammenkunftsort, 
einzufinden, 
Neuſtadt an der Alſch, den 5. April 1818. 

K. B. Forſtamt. 

19. Bon dem Kdnigl. Landgericht Herrieben 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Daß ber unter dem 13. Linietinfanterie : Regi« 
ment geflandene, im Januar 1813 als in Ruß⸗ 
land vermißt, in den Liſten geitrichene Vicekor⸗ 
- oral Gottlieb Wald,, gebürtig won Sommerss 
‚borf, durch Erfenntnig de public. 1. April d. J. 
für tobt erflärt worden IR. 

Herrieden, am 1. April 1818. 


Nichtamtliche Artikel, 


20, Der Unterzeichnete macht biemit einem 
hohen Adel und dem verehrlihen Publitum bes 
kannt, daß er von dem Königl. Baler. Stadtars 
vichte Ansbach an die Stelle des bisherigen Vor⸗ 
mundes des minderjährigen Friedrich Grüb, Re⸗ 
giſtratorsſohns von hiet und Scribenten, zum 
Bormunde erwählt, und am ar. dieß ala folcher 
verpflichtet worden fer. Es hat baher Jeder 
mann, mir welchen gedachter Friedrich Gruͤb um 
‘ein Darlehen oder auf eine andere Weiſe von nun 
‚an tontrabiren will, vor Eingehung eines ſolchen 
Kontraktes ſich vorerſt der beflimmren und ſchrift⸗ 
Uchen Einwilligung des Unterzeichneten als Vor⸗ 
mundesſ hie zu zu verſichern, indem widrigenfalls 
ein ſolcher Kontrakt vom Unterzeichneten nie fuͤr 
“ gültig anerkaunt, und auch niemals eine Der 
zablung dieffalls geleifter werben wird. 
Ansbach, am 27. Merz 1818. 
u Bafhing, i 
K. Upell, Gerichte » Upvolat, 


ar. Der in der Ankuͤndigung vom a6, Febr, 
b. J. (Imtelligengblatt Stuͤck IX, befondere Bei⸗ 
lage) beſtimmte Subſcriptionstermin von vier 


Wochen, wird hiemit auf weitere vier Wochen 


a dato verlängert, mit der Bemerkung, daß 
nad Ablauf beffelben weitere Subferiprion auf 
dad Werzeichniß fämtlicher Orte, Gerichtsbezirke 
1. bed Rezatkreiſes nicht angenommen , fondern 
der Ladenpreis von x fl. 12 Br. für ein Eremplat 
eintreten werde. Diejenigen K. Stellen und Bes 
hoͤrden, welche fich der Mühe des Subferibentens 
Sammelnd unterzogen, and uns bis ijt von dem 
Erfolge ihrer Bemuͤhung nicht in Keuntniß gefeyt 
haben, erfuchen wir um fchleunige gefällige Mits 
theilung der erhaltenen Subfcribenten. 

Ansbach, am g. April 1818. 

Die Herausgeber des Drtfchafts : Vers 
zelchniffes file den Rezatkreis. 

22. Zugenommene Fahre haben mich verans 
laßt, meine Caffeeſchenke und Billarıs dem Herru 
Seyboth aus Kigingen in Pacht zu überlaffen. 
Indem ich meinen Gdnnern und Freunden fir 
dere bieher gefchenkten Zufpruch bei Mir aufs 
ſchuldigſte banfe, birte ih auch meinem Herrn 
Pächter, der nach vor fich habend günftigen Zeugs 
niffen feine Schuldigkeit gewiß thun wird, mit 
guͤtigem Beſuch zu beehren. Zugleich empfehle 
ih mich für die Zufunft mit meinen befannten 
Eonditorels Spezereis und andern Waaren aus 
gelegentlich. Ansbach, ben 30. Merz ıgıR. 

Johann Adam Seitz Nr. 329 
in der Nenfladt, 

23. J. N. Seyboth bat hiemit die Ehre ges 
berfamft befannt zu machen, daß er anheute die 
Wirthſchaft im Seitziſchen Kaffeehaus auͤbernom⸗ 
men habe; er wird ſich es ſebr angelegen fern 
faffen, Durch prompte und gute Bedienung bie 
Zufriedenheit feiner refp. Gäfte zu erlangen, und 
bittet um einen zahlreichen Zuſpruch. 

Anebach, den 1. April ıgrg. " 

24. Mit dem nächftfommenden ıflen bes 
Monate Mat beginne ich den laͤngſt verfprocher 
nen Realienumterricht für lernbegierige Juͤng⸗ 
linge, in einer Sonntagsſchule. Diejenigen 


Ss . 


mun, welche daran Theil nehmen wollen, ber 
Tieben fich im diefem Monate noch bei Unter 
zeichnetem einzufinden, um die dabei ftatt har 
benden allgemeinen Bedinguiſſe vorerft verneh⸗ 


men zu koͤnnen. 
Schlez, tehrer, 
wohnhaft Mr, 170. 
+45 Einem hoben Adel und verehrungswärdis 
gen Publitum zeige id meine Zuruͤkkunft von ber 
Frankfurter Meſſe ergebenfi an. Die daher bes 
‚zogene auderlejen ſchoͤne und aſſortirte Waare in 
nenefter Mode und vorzäglicher Gdte, fo wie die 
ſehr billigen Preife, fegen mic in den Stand, 
3% befonderer Zufriedenheit bedienen zu konnen, 
5 Michael Wolfsheimer in der Neuſtadt 
Nr. 281. 

26. Die Wittwe Dumouceau zeigt hiemit an, 
daß fie 14 Tage bis ohngefaͤhr 4 Wochen in ih⸗ 
reu Gefchäften abweſend if. 
Pugels oder Einfehens von Zähnen mir ihr zu 
ſprechen waͤnſcht, wird erſucht die Beitellungen 
in ihrer Wohnung bei Herrm Kolb zu machen, 
woſelbſt auch ihr bekaunies Zahupulver zu haben 

27. Unterzeichnete ſezt auch dieſen Sommer 
Ihr Maurergewerk wieder fort, und bittet um 
bieherigeö güriges Zutrauen mit ber Beifichernng, 
‚daß ſolche vichts fparen wird, allgemeine Zus 
friedenheir zu erlangen, | 

. Ehriftiana Sauer, Stadtmaurermei⸗ 
fiere Winwe. 

28. Da ich mich mum wieder in dem Beſiz 
meines ſchon im Anfange fo fehr belichten Frank⸗ 
further. Warinos befinde, fo. ermangle nicht, 
ſolches denen refpeftiven Liebhabern geziemend 
anzuzeigen und emprehle mich damit, fo wie mit 
meinen font führenden Schnuüpftabaken, als; 
Marco, St. Omer, Kappe, Robilard, Bo— 


«. Jongaro, Sans Sauce, Violett, Brefil u. f. m. 


‚mebft ahen Sorten Hol Rauchtabaken, Pferds 
Ihwämme, Venet. Eeiie, Zral. Suppentaige, 
feinfte Capern, Acht Franz. Seuft ä Vestragon 
in Pbrrhen, Pillazi, Pignoli, Oliven, Bres 
mer Bricken, braunen und weißen Oſtind. Sage, 


%* 


en} 


Mer wegen bes. 
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‚alten Emmenthaler und Limburger Käfen, Haͤ⸗ 
ringe, alten Arrac de Bat. cand., Pomeran⸗ 
zeuſchaalen, Citronat und allen fonfi bekannten 
Italieniſchen und Spegereimaaren ergeben, 
Joh. Hdger am Herrieder Thor. 
29. Da nunmehr die Bleihgefchärte wiederum 
angeben, fo macht Unterzeichneter einem verehrs 
lien Publitum hiemit bekannt, daß nachftebende 
Spedireurs, als: zu Ansbach Frau Schaͤferin 
Witwe Ar. 658 in der Kuͤbgaſſe, in Geuchtwang 
Herr Weißgerber Kafpar May, in Dinkelsbüpl 
Herr Pıäcepior Julius Bärklein, im Nörolingen 


‚Herr Zacharias Krauß beim Raihhaus, im Dets 


fingen Herr Handelsmann Konrad Fiſcher, im 
Waſſertruͤdingen Hauf neben der Sonne die Bes 
forgung der Bleichwaaren Überuehmen und an 
mic). befbrderm, Das Bleicherlohn bleibt wie im“ 
vorigen Jahr, vom der Elle Leinwand 24 fr. und 
5 ft. Mangerlohn vom Enid, vom Pfund Zwirn 
24 fr. und vom Pfund Garn 16 kr. Er bofft 
wiederum viele Aufträge zu erhalten und mwirb 
das geſchenkte Zutranen durch gute und prompte 
Derienung wie bisher zu erwerben fuchen. 
Walgendprf bei Mt, Bechhofen am 19. Merz 
1818 . 
j Friedrich Hauck. 
30. Unterzeichneter macht hiemit einem hoch⸗ 
verehrlichen Publikum befaunt, daß die Aufgabe 
der Tuͤcher und Garne ihren Anfang nimmt ih 
bitte dahero um geneigten Zufpruch ſowohl iu 
leinenem Garn und Zwirn, a6 auch in anderır 


Zeuchen, welche fih zum Bleichen eignen, die 


auf das beſte und ohne daß etwas Schaden leide, 
werden beforge werden. Die Aufnahme der 
Bleichſtuͤcke habe ich dem Kaufmann Herrn Geis 
in Ausbach Übertragen, welder Jedermann auf 
das Beſte bedienen wird, Das Bleichlohn ift wie 
im vorigen Jahr. 

Heidenheim am Hahnenkamm, den ag. Merz 
1818. 

Rebmann, Bleicher. 

31. Da mir vom der ſchon lange beflehenden 

Dleiche des Herrn Nebmann In Heidenheim der 


Auftrag zu Bejorgung ber Bleichwaaren uͤberge⸗ 


34 
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Bei worden, und mir beffen gute Behanblung der 


Bleichwaaren binlänglidy Bekannt it, fo faun ich 
ohne alles Bedenfen diefe Bleiche beftens empfeh⸗ 
Ien, und boffe deshalb mir recht vielen Aufträgen 
beehrt zu werden. 

Ansbach, den 29. Merz 1818. 

Johann Conrad Seitz in der Herriner 
Vorſtadt Nr. 662.. 

32. Die zwei Schwembaͤndler Konrad Linſſen⸗ 
eier von Ansbach und Johann Rudeleberger von 
Meiberzeil machen biermit befannr, daß fie feine 
Bewährfchaft leiten in» und außerhalb. 

33. Unterzeichneter ſucht eichene Sägfpäne zu 
Faufen, fo viel deren auf den Schpneiömiplen bie: 
figer Grgend zu Haben find. 

® Ar Sombammer, Färber, 

34. Die Blatt XII gejuchte Slegelpreſſe wird 
noch immer geſucht. 

35. Auf 1120 fl. nahe Sicherhelt werben 
400 fl. und auf 1020 dergl. eben fo viel Capl⸗ 
tal im Comtolr geſucht. 

36. Die nach Blatt XI und XII offen gewe⸗ 
fene Rentamts: Mitrelfhreiberilelle ift bejest. 

37: Es werden auf die erfte fichere Hyporhef 
200 fl. aufzunehmen gefucht. Das Näbere ift 

im Haus 193 zu erfahren. * 

38. Eine Derfon, bie fehon viele Jahre Bei 
anfehulichen Herrſchaften in Dienften war, wel» 
ches man mir guten Wrteflen krzengen fan, 
wuͤuſcht wieder In ber Stadt oder auf den Lande 
als Häishäfterin ober Köchin unterzukommen. 
Das Naͤhere iſt Hinter der oberh Kirche Haus 
Mr. 134 gu erfahren. 

39. Der Handelamann Deuffelhat zur Hallss 
bronmer Bleiche noch zu bemerken, daß nicht die 
verboteue Furze Ehle, ſondern Vaieriſche gemeint 
ſey. 

— Zu Nr. II19 iſt eine gute Haus orgel und 
tin Dresoner Fagot zu verkaufen. 

41. Ein ſtarker Morg Ader mır guten ſchwat⸗ 
zem Boden am Schallhaͤuſer Bruͤckgen an der 
Mittagẽſeite iſt zu verkaufen, und ſich deshalb 
an Hehbach dem Aeltern zu weuden. 

42. Das Haus Nr. 307 in ter Neuͤſtadt iſt 
zu verinierhen und kann täglich bezogen werben, 
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43. Bel Sonnenwirth Schnurlein iſt ertragus 


ted Heu und Obmer zu verkaufen. 

44. In Gunzenbaufen find mehrere Tauſend 
Karpfenfangen — Karpfenbrut — von fehr gus 
ter Urt um billige Preife zu haben. Das Naͤhere 
fagt der Fiſcher Wolfgang Horrelt in der untern 
Berftadr daſelbſt. 


45. Bei Joſeph Schwabacher iſt eine ganz 


neue Landgerichrd : Affefford: Uniform um billigen 
Preis zu verfaufen, 

46. Ein gut erhaltenes Eremplar des Preuß, 
Landrechts iſt zu verlaufen. Wo? ſagt das 
Comtoir. 

47. Eine neue zweifpäunige Halbchaiſe ſteht 
zu verfaufen Nr. 827. 

48. Dei Beringerin in ber Adlerwirthoſtraſſe 
ift ganz gutes Schweizer Fagdpulver, das Pf, 
zu ı fl. 20 kr. zu haben. 

49. 6000 fl. im Ganzen und 2000 fi. find 
Nr. 266 der Poft gegeniber auszuieihen. 

50. Eonutag Dormirtags den 29. Merz bat 


‘der züngfte Bruder des bieftgen Stadtuhrmachers 


und Mechanikus Haustleiter, Johann Michael 
Hausleiter, Schüler der erſten Klaſſe des bieligen 
Gymnaſiums, meinen ı3jährigen Sohn vonr Er⸗ 
trinken errettet, indem er ibn mic Gefahr feines 
eigenen Lebens aus der Rezar herauszog, in die 
er ungluͤcklicher Weiſe gefallen war. Fuͤr dieſe 
ſchoͤne Handlung danke ich dem ı zjädrigen jun⸗ 
gen Menſchen hiemit bffentlich und wuͤnſche, daß 
fein Besjpiel bei ähnlichen Gelegenheiten wuͤrdige 
Nachahmer finden möge. 

Anebach, den 1. April 1818. 

Perer, Bürger und Webermeiſter 

51. Unterzeichnerer erbielt vom Haupt» Coms 

tolr zu München den Auftrag, noch Looſe auf 


die Ausſpielung des Schries heimer Virriols und 


Alaun erzwerts bis 3. May udch abjngeben, 


nad Verfluß dieſer Zeit das Bureau aber zu 


fließen, indem die Vorfebrung zur Ziehnug ges 


trogfen werden muß, Es fins aljo noch Koofe zu 


2 fl. merft Plan bie dorthin zu haben. 
Unstah, den EB Upiil 188. 
B. €, Rohmeder. 


1 
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Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 86 auf dem obern Markt iſt ein ſehr bes 
quemes und geräumiges Quartier zu vermiethen. 


Mr. 157 iſt ein Logie zu vermietben, beſtehend 


in Stube, 2 Nebenfammern,, einer heizbaren 
Sommerftube, Bobenfammer, Keller, Holzlege, 


-aebft allen Bequemlichkeiten und fann bis kou⸗ 


renzi bezogen werden. 

Mr. 238 in ver Adlerwirthsgaſſe iſt eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermierben. 

Mr. ago in der Neuſtadt beim Schuhmacher 


Mauer iſt ein Quartier zu vergeben. 


Mr. 447 bei Bäder Schenk in der Schloßvor⸗ 
ſtadt ift ein Meines, jedoch febr bequemes Quars 
tier, beftchend in Stube, Kammer und Kuͤche, 
bis Walburgis zu vermiethen. 

Nr. 938 iſt zu vermiethen und ſogleich zu bes 
sieben: eine Stube mit verfchloffenem Eabiner, 
Stubenkammer, Alche, Holylege, etwas Keller 
und Übrige Bequemlichkeſten, auch kann noch eine 
Erube im Hof dazu gegeben werden. 

Kür ein paar ledige Herrn ift ein bequemes 


Quartier in einer fehdmen Lage, monarweife mit 


Berten und Meubele zu vernilethen. Wo? fagt 
dos Eomtolr, 

Ber Eonnenwirth Schnürlein iſt ein Quartier 
zu vermierben, beflehend aus = Stuben, 3 Kam⸗ 


nern, einer Küche und einem Boden, 
Fremden» Anzeige 
vom 25. bis 31. Mer 


Hr. Major Reichenbach von Schlefien, Hr. 
Warmuth, Subregens des geiftlichen Semina⸗ 


rioms v. Würzburg, Hr. Stud, Opitz v. Saal⸗ 
feld, 


Hr. Tonkuͤnſtler Wolfram v. Wien, Ge, 
Durchlaucht Fuͤrſt v. Schillingsfuͤrſt, v. Schils 
lingéfuͤrſt, Hr: Hofrath Martin v. Wuͤrzburg, Hr. 
Graf v. Pappenbeim, Obriſt und Fluͤgeladjudant, 
v. Dennenlohe, Hr. Revierfdriter v Guttenberger 


v. Echwaningen, Frau Hofraͤthin Kronacker und 


Mar, Elaferede, Gouvernante, v. Oettingen, 
Gran Kammerdieuerin Start mis Familie von 
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Muͤnchen, Dem. Leimfieber v. Salzburg, Hr. 
Thielen, Sffizier v. Wien, log. in der Krone, 
Hr. Polizei: Commiffär Faber von Fuͤrth, Hr 
Dertel v. Schweinfurth, Hr. Aramer v. Neu⸗ 
ſchatel, Hr. Hauptmann v. Schellerer v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Doktor Fritz v. Stralſund, Hr. Jun⸗ 
ket Trolſch v. Augsburg, Hr. Kaufmann Schu⸗ 

mann v. Nuͤrnberg, Hr, Kaufmann Gerber von 
Schwaͤbiſchgmuͤnd, Hr. Oberlteutenant Schuber . 
von Sppeheim, Hr, Kammerpraktikaut Hofs 
mann v. Spalt, leg. im Stern... Hr. Huͤhne, 
Cand. Iheol. v. Hof, Hr. Weber, Cand. theol. 


v. Nördlingen, Hr. Weinhaͤndler Schmaus von 


Kigingen, Hr. Vapierfabritant Vogtherr vom 
Georgegmünd, Hr. Landgerichts » Aſſeſſor Endres 
v. Pleinfeld, Hr. Wilke u. Hr. Stieber, Pas 
pierfabrifanten von Friedrichsgmuͤnd, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Kopp, Cand. theol. 
v. Münchberg, Hr. Wegmeiſter Waſſermann v. 
Erlangen, Hr. Landarzt Müller v. Weidenbach, 
Hr. Batalllonsarzt Lang v. Muͤnchen, Hr. Pre⸗ 
diger Furkel mis Familie von Abnigsfeld, Hr. 
Landgerichtsarzt Dibold von Spalt, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Edent v. Dinkelsduͤhl, Hr. Handlungs⸗ 
Eommis Nafeck v. Nürnberg, log. Im !bwen, 
Hr. Kaufın. Remshart v. Göppingen, Hr. Kanfs 
mann Kent v. Reutlingen, Hr. Steuerrindant 
Kdyler mir. Familie v. Schwabach, Hr. v. Vollert, 
dfterreichifcher Oberlieutenant v. Neuhaus in Boh⸗ 
nıen, Hr. Kaufm Kiulein v. Nürnberg, log. in 
der Traube, Hr, Reutamtmann Graner v. No⸗ 
thenburg, Hr. Gaſtwirth Seiborh v. Schwabach, 
log im weißen Roß. 


A) St. Iopannis- Kirche. 


Kopulirt den 5. April, 


Johann Albrechr Helmuth, B. und Tuchmacher⸗ 
meiſter mir Johauna Maria Dodfuſſin; Jo⸗ 
haun Thomas Wurmthaler, Gutedeſitzer und 
Wirth zu Bruckberg mit Marla Eliſabetha 
Praugin. 
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Getauft den 30. März. 


Sabina Helena Chriſtlana, des B. und Mezgers 
meiſters Ballenberger Tochter, 


Begraben vom 30 März. bis 5: April. 


Herr Johann Ledrecht Zimmermann, Kgl Baler. 
> penfionister Pfarrer von Reintbronn, alt 73 
— J. 11 M. 23 T. fl. am Schlelmſch ag; Mas 
i via Elifaberha, der weyl. Sıbila Magdalena 

R Ickelsheimer Tochter, alt 23.9 M. fl. an 


der Abzebruug; Louiſa Charlotta, bed BD. u. 


5 Stodtbronnenmeiſters Windirch Tochter, alt 
1J. 11 M. 7%. fl. am Zahufieber. 


.B) St. Sumbertus- Kirche. 


Kopulirt von 30. März bis 5. April. 


Herr Leonhard Schlegel, Kgl. Regierungslanzs 
lelgehuͤlfe mit Easharina Volkel; Herr Karl 
Friedrich Gotz, Scribent mir Elifaberha Bals 


din; Georg Reinvold Be, B. und Schnei⸗ 


dermeifter mir Maria Magdalena Hercmaͤnnin; 
Ehriflian Gortlieb Hopfengärtner, B. u. Fieh⸗ 
ſchreiner mit Sriederifa Barbara Braun. 


Getauft den 5. April. 


‚Georg Guſtav Adolf, des B., Sattlerds und 
Riemermeiſters Frank Sohn; Maria Eliſa⸗ 
betha, des B. und Blerbrauermeiſters Klee 
Tochter. 


Begraben vom 31. Merj. bis 5. April. 


Toblas Lorenz, ehmaliger Gaͤrtner nun Almo⸗ 
fenempfänger, alt 75 I. 4 M. fi. an der 
Waſſerſucht; Barbara, des weyland B. und 
Schneidermeiſters Staudt hinterblieame Eye: 
frau, alt 69 3. fl. am Schlagfluß. 


— 14 — 
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 „Kopuliet; 
Johann Edenhofer, Stadtgerichtsbote, mir 
Dorothea Braun aus Kareth. J 
Getauft. 
Johann Georg, des Schuhmachers Ziſcheföky 
Sohn. — 9 
Begraben. 
Alexanber Jacobi, des verſtorbenen Tuchmacher⸗ 


meiſters Jacobi Sohn, alt 17%. 1 M.8 T. 
ſt. am Rervenfieber. 





Bekanntmachung. 


¶ Die erledigte Schulſtelle zu Offenbau betre) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den. erfolgten Tod des Schullehters 
Senß zu Dffenbau ift die Bafige Schulftelfe ers 
ledigt worden. Dieſelbe ift auf 193 fl, 5 fr. 


fatirt. Dre Bewerber hierum haben fich bins 


nen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 2x. Merz 1818, 
Köuigl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. i 
Graf von Drecpfel, Präfident, 
v. Lug, Director, 





Huf vormundfchaftlichen Untrag foll dad zur 
Conrad Scharfiihen Verlaſſenſchaft zu Gleiſen⸗ 


berg gebdrige Wohnhaus deſſelben mit darein ges 


börigen 9 Morg Acer und Wiefen, dann einen 
Morg. ehemaliged Schloßfeld am Breitenloher 
Meg, und einen Morg. Ucker in der Niedendor⸗ 
fer Leiten Freitag den 17. April d. J. Bormits 
tags 9 Uhr im Wirthshaus zu Bleifenberg dffents 
lich verfauft werden, welches den Kauſoliebha⸗ 
bern befannt gemacht wird. 

Burghaßlach, den ıp. Merz ıgı8. 

KR, B. Gräfl, Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


sog 
Belanntmadhung. 





gie 
ober ganze komplette Exemplare um bie bekann⸗ 


ten Preife zu erhalten wuͤnſchen, binnen eines 
Vierteliahrs laͤngſtens Nachricht ins Comtoir zu 
ertheilen gefälligen wollen, weil nach Verfluß 
diefed Zeitraums über die alsdann noch nicht ver; 
ſchloſſenen Eremplare in andere Wege disponirt 


- Bon der Rebaction bes Intelligenzblatts zu 
Anebach wird mir hoͤchſter Genehmigung nach⸗ 
fiebender Borrath von Altern Ansbacher Intelli⸗ 
genyblättern zu dem Ende befannt gemacht, da⸗ 
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‚XV. Stück. Ans bach, Mittwoch den ı5. April. 1818. 


Amtlihe Artäfel. 


— — — 


Bekanntmachungen der Königl. 

Kreis⸗Behoͤrden. 
CDie Direltien der Berichte über Boten und‘ Lchns 

kutſcher berr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 
Es hat fich bisher öfter gezeigt, daß viele 
Poltzerbepö: den über Geſuche um: Fußbotenſteß 
len oter zchnfüricheret: Berechtigungen vor: 
ſchriftswidrig unmittelbar am-die all 
hoͤchſte Stelle, Berichte erſtatten, welche danım 
vom dort: der unterfertigtem Megierung‘ zuze⸗ 
fehloffen wurden. Daher werden ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden aufgeforderr,. fün’tig im ders 
gleichen Angelegenheiten jedesmal’ picher- zu bei: 
tichten. 
Ansbach, den 1. April 19188. 
Koͤnigl. Baier: Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer des Innern; 
Graf vom Drechfel,. Präfident: 
\ "Ruß, Dirtetors- - 


(Die Inferenda in das’ Kreisblatt‘ betr,)' 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Es iſt ſchon oͤſtets vorgekommen, daß amt / 
Re Bekanntmachungen, welche durch das 
Kreis: Juselligengbiare dem Publitkum oder ben 
Intereſſenten zur Wiſſen ſchaft kommen ſollten, 
fo fpätian die Redaktion eiintiefen,, daß der Ter⸗ 
min ſchon abgelaufen war;,: ehe das Zeitungs⸗ 
blatt, in welches fle’eingerüft werden ſollten, 
in die Hände der Leſer kommen konnte. Saͤmt⸗ 
liche Behörden dieſes Kreiſes werden demnach 
angewieſen, nicht‘ nur überhaupt‘ mit der Eins 
fendung ihter Befanntmachungen nicht auf die: 
Lezte hinzumwartem, föndern für deren rechtzei⸗ 
tige Anfertigung: und Erpedirung' zu forgen, 
auch insbefondere ſtrenge darauf zu ſehen, daß: 
diejenigen Bekanntmachungen, Citationen Kun 
bie durchaus: ins: nächfte: Intelligenzblatt kom⸗ 
men muͤſſen, unfehlbar am Sonnabend vor 
dem: Mittwoch, am: melden das: Blatt er; 
feheint,. bei: der Redaftion dahier einlaufen, 
Sollte ohne Verſchulden der Behörden: eine: 
nn Einfendung: nicht: moͤglich geweſen fegm 

; 


sı5 . 
und Gefahr auf den Verzug haften; fo ift bei 


ber ſpaͤtern Einſendung dieß der Redaktion, 


und daß der Artikel noch in das Blatt vom 
naͤchſten Mittwoch eingeruͤkt werden muͤſſe, bes 
ſonders bemerklich zu machen. 

Ansbach, den 6. April 1818, 
Könige, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

’ Kammer bes Innern, 

Graf v. Drechſel, Präfident. 
9. Lug, Director, 


(Die Intheilung der Parzellen des ehemaligen Landı 
gerihts Wr, Scheinfeld an dad’ Landgericht we 
ſtadt im Obermainfreife betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vermoͤg allerhöchfter Entfchliefungen vom 


10, Dec. v. J. und 24.0. M. wurde beftimmt, 


daß die bisher proviſoriſch dem Landgerichte 


Mt. Bibart zugerpeilte Difleikte und Otte Des 
vormaligen Landgerichts Mt, Scheinfeld, mar 


mentlich Die, Tafchendorf, Dbertafchendorf, 
Homber, Pregdorf, Dittersdorf, Ochfew 
ſchenkel, Kleinweiſach, Burgweiſach, Ober⸗ 
winterbach, Kuͤhnſeld, Duttendorf, Hermers⸗ 
dorf, Veſtenbergsgreuth, Oberſteinbach, Lach⸗ 
beim und Lerchenhoͤchſtadt an das Landgericht 
Höchftade im Obermainkreiſe überriefen mwers 
ben follen. Dieß wird andurch zur allgemeis 
nen Kenntniß und Nachachtung gebracht, 
Ansbach, den 6, April 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfidens, 
v. Lug, Director, 
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(Die vom entlaſſenen oder autgewanderten kegioniſten 
bei den Volizeibehörden deponirten Gelder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär Des Königs, 
Die ſaͤmmtlichen Polizeibepörden des Kreis 


‚ fes "haben, bei Vermeidung eines eigenen Bor 


ten, binnen acht Tagen anher anzuzeigen, 
welche Gelder von entlaffenen oder ausgewans 
derten Legioniften für zu rebimirende degions⸗ 
pflicht bei ihnen deponirt feien; da, mo bets 
gleichen Gelder nicht deponice find, wird bins 
nen eben diefer Zeitfrift eine Suplanzeias 
zuverſichtlich gewärtiget. 
Ansbach, den 10. April 1818. 
Wr Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Junern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
9. Lug, Director. 


(Das Wafler / und Straßenbauweſen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Baiern. 


Durch die allerhöchfte Verordnung vom 
5. Nov, v. %., das Waffers und Straßenbau, ° 
weſen betreffend, ift $ 2ı als erfle Vorbereis 
tung zum Bauetat bes folgenden Jahres vor⸗ 
gechrieben worden, daß die ſaͤmmtlichen Lands 
gerichte und Polizeibehörden die Vorſchlaͤge 
über die im fünftigen Jahr in ihrem Amts⸗ 
ſprengel vorzunehimenden Waffer + und Straßen 
bau » Arbeiten an die Königl. Regierung, Kam⸗ 
mer der Finanzen, einzufenden haben, Die 
Polizeibehörden, dann Land⸗ umd Herrfchaftss 
gerihte im Rezarfreife werden daher angemwies 
fen, diefe ihre Vorſchlaͤge binnen vier Wochen 
unfehlbar einzureichen, und bei jedem ihrer Ans 
träge fogleic) anzugeben, in wieferne neben 
dem hörbften Yerar, Gemeinden, Stiftungen 
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‚oder Privaten zur Mittragung der Baulaſt in. 
Geld : oder Naturalleiftungen verbunden find, 
Ansbach, den 10, April 1818. 
Könige, Baier. Megierung des Regarkreifes, 
Kammer der Finanzen, - 
Graf». Drechfel, Präfident. 
| v. Bever, Direstor, 


(Die Ertedigung der M arrci Efpersderf, Detanatt, 
Ansbach, betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Durch die Beförderung des Pfarrers Speier 
auf die Pfarrei Gräfenfteinberg ift die Pfarrei 
Eipersdorf, Dekanats Ansbach, erlediget 
worden, deren Ertrag in der Faſſion von 1807. 
auf 085 fl. 25 Pr. berechner worden if, Die 
Bewerber um diefe Pfarrei haben fich inners 
halb 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 2. April 1818, — 

- Königl;: Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 


Kammer des Innern, als proteftantifches 


General; Dekanat. \ 
@raf v. Drechſel, Präfident. 
v. fuß, Director, 


(Die riltändigen — —— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von, Baiern ꝛxc. 

Die Untergerichte des Kreiſes erhalten hie 
mit den Beicht, die rücfftändigen Advokaten⸗ 
ftrafen bei Vermeidung eines Wartboten bins 
nen vier Wochen einzuſenden, oder Die Hin⸗ 

derungsurſachen anzuzeigen. 

Ansbach, den 8. April 1818. 

Koͤnigl. Appellationsgericht für den Rezatkteis. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 


— 


— — 


'sıg 
Dienftess Notizen. 


2) Unterm 19. Merz d. 3. ifk der Wilar Al⸗ 
brecht Alerander Auguſt Friedrich Faber zu Waſ⸗ 
ſertruͤdingen durch allerhbchſtes Reſcript zum 
Pfarrer in Herbolzheim, Dekanats Windsheim, 
ernannt worden, 

2) Unterm 22, Merz I. 3. haben Se, Königl. 
Majeſtaͤt das Ahmelerſche Beneficium zu Hipoit⸗ 
ſtein, Kdnigl, Landgerichts gleichen Ramens, 
welche ſich durch Befdrverung des bisherigen Benes 
filaten Pr. Pantaleon Herrmann auf das Beno⸗ 
ficium zu Freiſtatt im Regenkreiſe, erledigt hat, 
dem Pr. Joſeph Rödlinger, biöperigen Kaplan 
su Unterbietfurth, Königl. Landgerichts Eggem 
feloen im Untervonaufreife zu übertragen gerußt, 

3) Unterm 22. Merz d. 5, iſt der Piarrer 
Derther von Thannhauſen durch allerhbchftes Rer 


feript zum Pfarrer in Sammenpeim ernannt 


worden. 

3) Unterm 23. Mär, d. J. iſt der Pfarrer 
Speier. zu Elpersdorf durch allerhoͤchſtes Reſcript 
zum Pfarrer zu Gräfenfteinberg, Defanats Guns 
senhaufen, ernanns worden, 





Nachdem nunmehr die unterzeichnete Yes 
hörde feir dem 2. dieſes in ihren neuen Wir; 
fungsfreis getteten, fo wird dieſes hiennt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, zugleich aber 
bemerkt, daß ſaͤmmtliche Partheyen und Rechts⸗ 
anwaͤlte ſich genaueſt nach denen fuͤr die Koͤnig⸗ 
lichen Appellationsgerichte beſtehenden Mormen 
zu richten haben, und bei ihten Eingaben ſtets 
beigefuͤgt ſeyn muß: an das Königliche 
General: Kommando Würzburg als / 
Appellattonsgericht in Eivifrehrs 
fahen der Militdrperſonen. Das 
Geſchaͤfts lokale ift täglich, die Sonn; und 
Feiertage ausgenommen, ftüh von 8 bis ız 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr offen, und 
big, meiterg in der vormaligen Graf x, Stadion, 
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nunmehr von Großiſchen Behauſung, in ber 
Theaterſtraße 1. Diſtrikts Mr. 1. 
Wuͤrzburg, den 6. März 1818. 
Das K. B. General: Commando Wuͤrzbur 
als "a 
Appelationegericht in Civilrechtsſachen 
der Militaͤrperſonen. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da man ſich von Seiten bed Kgl. Appella⸗ 
sionsgerichtähofes des Jaxt⸗ und Donaufreifed das 
bier veranlaßt ſieht, über das hienach beſchrie⸗ 
bene vormals von Holzſche Rittergurb Amlishagen 
eine nochmalige dffentliche Berkauftverhandlung 
. anzuordnen ; fo wird ſolches zur allgemeinen 
Aenntuiß mir dem Beifügen gebracht, daß ben 
Verkauf obrigfeitlih zu leiten Das Kbnigliche 
Dberamt Gerabronn den Auftrag erhalten habe, 
an welches daher fih die Kaufsliebhaber jeden; 
falld an dem hiermit unter Verbehalt der Ratl⸗ 
Filatlon der Verhandlung auf die legte Woche des 
Monats Zunius feftgefezten Licitationdtermin zu 
swenden haben, bis wohin aud bad Burh beau⸗ 
genfceinigt und zur Kenntniß des Oberamts zu 
Dringende Raufsarträge gemacht werden fnnen, 


3) Beſchreibung des allodifieiiten Zehenritters 
guths Amslishagen. ' 

Diefes ſehr beträchtliche meift foncentrire Guth 
Heat im Adnigl. Wörtembergifhen Oberanue Ge: 
rabronn, 5 Stunden hinter Craileheim und bat 
nachfiehende Beftandrheile: a) das Gaftrum oder 
Schloß, 3 Stockwert bo, mir Mauer und 
einer Hofraith nmgeben, b) einen Aubau an dem 
fogenannten Mautel, c) das Kauzleigebaͤude 
a Stockwerk, d) das malfiv gebaute z3ſtockige 
Amthaus, mebft einem Anbau von; Fachwerk, 
e) sine maffio gebaute, einen Stod hohe, 150 
Fuß ange und 54 Schuh breite Mayereiſcheuer 
mit a Tennen, 2 Getraidebbden, Stallungen, 
einsn gemblbten Keller und einer daran gebauten 


Holzremife, nebſt ſchoͤner Hofraith, f) eine 
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Bohnung für einen Amtödiener, g) das Pfarr⸗ 
haus von a Stockwerken, h) die Pfarrſcheuer 
mit daran gebauten Stallungen, i) das Schuls 
haus, maffio gebaut, von einem Stod, k) die 
Kirche mir Thurm, 1) einen laufenden Bronnen 
Im Amthaushof, m) die wen gebaute Zehntſcheuer 
mit Getralvbdden zu Roth am See, nm) 10 Mors 
gen 34 Viertel 105 Rurben Gärten, 0) go 
Morgeu 2 Viertel gı Murben Wiefen, p) ı2r 
Morgen ı Viertel 137 Rurben Weder, q) 96 
Morgen 305 Rutken Hutwafen, x) 293 Mors 
gen 3 Viertel 46 Rathen Waltungen, alles 
Wilrtemberger Landmaß und zu deren Didmens 
bration die landerherrlihe Erlaubniß vorliegt, 
3) eine Fiſchereigerechtigkeit im Brettachfluß, 
4) die hohe und niedere Jagd, u) die großen und 
Heinen Fruchtzehnten zu Amlishagen, Roth am 
See, Wollmeröhaufen, - Helmehofen, Marien⸗ 
Kappel und Wuͤſtenau, dann y) die beſtaͤndigen 
jaͤhrlichen Gefälle an Geld und Gerraide von 104 
Untertbanen und 438 Yebenftäden ıc., welde 
durchaus dem zehnten Gulden Handiohn in allen 
Beränderungsfällen, fo wie die fonfolirinten Guͤ⸗ 
ser pem Hauptrecht unterworfen find, movon der 
Auſchlag nad) Abzug alter Ausgaben auf 77200 fl. 
im Jahr 1810 gemacht worden iſt. 


2) Belchreibung der Bellandıheile des allodi⸗ 
fieitten Fideicommisguths-Antheils. 

1)J an dem g ofen Fruchtzehnten ini Ort 
Amlitbagen; 2) did Härfte an dem großen 
Fruchtzehnten zu Beimbach und Oberndorf; 
3) der große und Kleine Zrhnten auf dem. ſoge⸗ 
nannten Gaiehof bei Kirchberg; 4) jdhrliche 
grundberrliche Geldguͤlten, Zrobn : und Kuͤchen⸗ 
gefdlle ıc. 679 fl- 8 fr.; 5) jährliche Getralde⸗ 
guͤlten an a Malter 1’ Viertel 4 Vrerling Korn 
oder Roggen, 5 Malter Dinkel und 9 Malıer 
3 Viertel 4 Vierling, Haber Umlichager Maß; 
6) jährliche Hingelos : Bonificatious: und Zehnt⸗ 
Eurrogatgelder an go fl. 195 fr., dann 7) von 
54 Hdfen, Sdlden und Häufern, dann in circa 
von 254 Morgen walzenden Lehenguͤterſtuͤcken, 
den Handlohn zu 10 fl. in allen damit vorklom⸗ 
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‚menden Beränderungöfällen und das Hanptrecht 
won allen gefchloffenen Guͤtern. Nach Abzug 
der Ausgaben if der Werth dieſes Guths auf 
37783 fl: angeſchlagen worden. j 

Ulm , den. 24. Merz 1818. 

Adnigl. Würtembergfcher Appellationdgerichtöhof 
für den Fart: and Donautreis, 

2a. Der von einem Realyläubiger um Zahl⸗ 
ang gedrängre Kobler zu Dipenhauſen Johann 
Bradt hat die Bitte geflelt, fein Anmwefen, fo 
beſtehet a) in dem großhandldhnigen Guth, naͤm⸗ 
Uch ein Haus, 4 Tgmw. Garten, 13 Icht. Feld, 
2 Tagw. Wieſe, z Mg. Holz, welcher ganze 
Compiler fharwert: und wir 50 fr. 54 Pf. zius⸗ 
bar iſt, auch den Zehnten reicht, amiı Ausuahme 
2ed Gartens, der Witfe und ı Morgen Be: 
meinderheil; 6) J Mg. Acker in deroberm Bol: 
Tach, iſt großhandidhnig, grundzind » und zehnt⸗ 
bar; c) 4 Mg Ader im Joola, iſt großhand: 
Löhnig, grundzinds und zehntbar; d)y It. 
alten Gemeindtheil auf bem Berg; e) dm Ges 
meindrecht und Nutzautheil an den noch unvers 
theilten Gemeindgränden, dffemlich zu verkaufen, 
feine Gläubiger zur Liquidarion ihrer Zorderuns 
gen vorzurufen, bei deffen Zerfihlagung aber recht: 
licher Ordnung nad zi verfahren. Zur Wors 
"nahme diefer Bethaudlungen werben daher ſaͤmt⸗ 
uche Johann Bradtiſche Gläubiger auf Donner: 
flog ten 23.-April I. J. Vormittags 9 Uhr in 
die biefige Gerichtskanzlei unter den bekannten 
Rechtenachtheilen im Ausbleibens falle vorgeladen. 
Zugleich wird am dieſem Tage das vorgeſchrie⸗ 
dene Bradtſche Unmefen verfielgerr, und dem 
Meifibierenden mit Genehmigung ber Gläubiger 
zugefchlagen. 

Greding, den’ 6. April 1818. 
— K. B. Landgericht. 

3. Auf Andringen eines Realglaͤubigers der 
Jehann und Anng Eliſabetha Lehriſchen Eheleute 
bei Suddersdorf wird deren beſitzendes habes 
Leben dortſelbſt, beſtehend in 1 Morgen Spitz⸗ 
acker und 4 Morgen dergleichen, wovon 2 Mor⸗ 
gen bin und wieder mir Holz angeſaͤet find, und 
worauf ein einftdifiges, von Fachwerk erdautes 
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Häuschen. ſtehet, welches unterne 3. d. M. zu⸗ 
ſammen auf 500 fl. rhn. gerichtlich taxirt wor⸗ 
den iſt, in vim executionis auf Montag den 
4 May 1. 3. Vormittags 10 Uhr au Ort und 
Stelle bei Suddersdorf an den Melſtbietenden 
bffenzlich verfauft,, und »iefes den Kaufslichhas 
bern hierdurch bekannt gemacht. 

Haildbronn, am 13. Merz 1818, 

RK. 3. Landgericht, 

4 Auf Antrag eines Glaͤubigers wird hies 
mit zur Subhaftation des dem Georg Hager in 
Vach gehdrigen zwey filnf Achtel Morgen Feldes 
der Neumweiger genaunt, in der Vacher Flur, 
welches gerichtlich auf 600 Gilden tarirt if, 
Termin auf dem 13. May Vormittags 9 bis 
12 Uhr feflgeiegt, und zahlungsfaͤhigen Kaufs— 
duftigen zu deren Eiſcheinen befannt gemacht, 
ändem anf naher erwa «infommende Gebote 
micht mweirer geachtet wird. 

Nürnberg, den 4. Merz agıp, 

R. B. Landgericht. R 

5. Auf Antrag eines Gidubigers wird hle⸗ 
mir zur Subhaftation des der Wittwe Martha 
Barbara Baumann zu Bad) gehdrigen ein More 
gen’ Ackerfeld in der Wacher Flur, welches ges 
richtlich auf 400 fl. taxirt iſt, Termin auf den 
13. May Vormittags 9 bis 12 Uhr feſtgeſegt 
und zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen zu deren Er⸗ 
ſcheinen bekannt gemacht, indem auf etwa nach» 
her weiters einfommende Gebote nicht geachtet 
wird, 

Nürnberg, den 4. Merz 1818. 

A. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag des Tuchmachers Johann 
Andreas Kempf wird deſſen Haus Mr. 12 in 
Wöhrd, worauf die Wirthſchaft bisher betrieben 
wurde, zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten. 
Der Licitationstermin wird auf Mittwoch den 
29. April Nachmittags 3 — 6 Ubr im befagten 
Kempfſchen Haufe zu Wöhrd abgehalten und 
werden daber zablungs = und befizfähige Kaufs— · 
liebbaber hiezu eingeladen. 

Nürnberg, den 18. März ıgı8, 

8. B. Landgericht. 


— 
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7. In der Danmifchen Erbſchaftsſache das 
hier ſollen thellungẽ halber folgende Immobilien 
an den Meiſtbletenden dffentlich verfauft werben: 
2) 1 Morgen Uder im Hainbach, 2) 3 Mg. 
dicker in ber Wblterdflingen, 3) 2 Mg. Ader im 
WWeigenbeimer Weg, 4) 4 Morgen Uder allda, 
35) 14 Morgen Acker tm Hblerlein, 6) 4 Me. 
Krautfeld bei der Mittelmuͤhle. Kaufsluftige 
haben fich deshalb ven ag April d. J. früh 9 Uhr 
im Kdnigl. Landgerichte einzufinden und der Zus 
ſchlag mir Ruͤckſicht auf die ſchon abgelegten Ans 
gebote zu gewaͤrtigen. 

uffenheim, den 14. Merz 1818, 

A. B. Lanogericht. 

8. Saͤmmtliche Immobilien in der Scheherr⸗ 
ſchen Erbſchafte ſache dabier mit Gemeindrechten 
folten ven 6. Map d. J. früb 9 Ubr an befizs 
‚und zablungsfäbige Liebhaber plus Hicitande 
überlaffen werden. Kaufsliebhaber baben ſich 
am bemeldten Tage frühzeitig im Landgerichte 
einzufinden, 

Uffenheim, den 30. Mergagıg. 

K. DB. Landgericht. 

9. Vom K. B. Stadıgeict Ans bach wird 
‚anf den Autrag des Curarers der Nachlaßmaſte 
des verflorbenen Schwerdtfege s Windiſch zum 
bifentliben Verkauf der zu dieiem Nachlaß gebds 
rigen Wohnbänfer, 1) des Wonnbaufes Ar. 297 
in der Neuſtadt, welches auf 2900 fl taxirt, 
und worauf bereit# eim Ungebor vom 2000 fl. 
ſtehet; 2) der beiden Haͤuſer Rr. 7530 und b 
Bei dem heiligen Kreuz, welche mit der Gall: 
wirthswitrwe Sauer gemeinſchaftlich, und auf 
2380 fl. taxirt find, und worauf z250 fl. ges 
Boten find; 3) das Wohnhaus Mr. 757. bei 
Dem heiligen Kreuz, welches auf 830 fl. taxirt 
AR, und moranf eim Angebot von 600 fl Reben, 
eim weiterer Termin auf den 17. April Vormitt. 
1: Ubr vor dem Cemmiſſarkus, Etabrgerichtes 
Wieflor Biechele bezielt, wozu befiz« aud Jabls 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber mıf der Nachricht eins 
geladen werden, daß in dem augeſezten Bietunges 
termin , welcher peremtoriſch tft, die Käufer dem 
Meiftbieienden unfehlbar werden zugeichlagen, 
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und anf bie etwa nachher einlommenden Gebote 
keine Rüdfichr genommen werden wird, 

Ansbach, den 30. Merz ı8:%. 

10. Bon dem K. B. Stadtgerichte Anebach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Behufs ver 
Mezgermetiter Kdrberſchen Nachlaßregulirung da⸗ 
bier nachſtehende Grundſtücke, einzeln oder Par⸗ 
thienweiſe, dffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden ſollen, naͤmlich: 1) 3 Morgen 
Acker hiuter dera vormalig herrſchaftlichen, uun 
Dornerſchen Brauhaus, 2) 15 Morgen Acker 
unterm großen Weinberg, 3) ı Tgw. Wieſe bei 
ber Serrgoriswiefe, 4) ı Morgen 4 D.R. Ader 
hinter dem Voggenbof, 5) 14 Morgen 4 Q. R. 
Acker in der nemlichen Rage, 6) 2 Morgen Aecker 
bei dem Woggenbof, 7) 2 Morgen Weder am 
Schleifweg gegen den Zeilberg. Weiterer Ter⸗ 
min zu diefem, Verkaufe wird hiermit auf den 
24. d. M. Vormittags 9 Uhr vor dem Eommifs 
farıe Stadtgerichts⸗ Weceffiiten Schuizlein begielt, 
und hiezu Kanfslufljge und Erwerbsfaͤhige mit 
den Demerken eingeladen, daß fie die Zaren und 
fonstigen Kalten und Abgaben ın ber ſtadtgericht⸗ 
lichen Regiſtratur erfahren fdunen, 

Aut bach, den 6. April 1818, 

ss. Es wird diermit betannf gemacht, da 
auf Antrag des Kdnial. Stiftungs Fie kalats 
der Rezatkretſes das Anweſen des penfionirten 
Schullehrere Andreas Wenig von Katzenhochſtadt, 
beſtehend: a) In einem Shldengutb, wozu gebds 
sen ein Mohnbaus Nr. 27 mir Scheune und 
Hofraith, J Igw. Garten, 5 Ma. Ader beim 
Brechhaus, „5 Mg. Uder älterer Gemeinderbeil, 
3 Mg. Acker neuer Gemeinberheil," das Recht 
zur Viehtrift und Antheil an den noch unveriheils 
ten Gemeindegränden; b) in folgenden eigenen 
Eräden: 1) ein Mg. Uder im ordern Bud, 
2) ein Mg. Acker desgleihen allta, 3) 4 Mg. 
Acker in der hoben Straße, 4) 4 Mg. Acker am 
Kettenwirplein, 5) J Mg. Uder in der untern 
Law, 6) 5 Dig. Acker im untern Berglein, den 
23. Upril d J. früh 9 Uhr dabier an den Meifts 
bietenden verfanft wırd, wozu Kaufslufige eins 
geladen werden, Zugleich werden die unbefauns 
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ten Gläubiger, welche an ben gedachten Andreas 
Wenig aus was immer für einem Rechtsgrunde 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche am nämlichen Tage zu Protofoll 
zu geben, widrigenfalls fie wicht weiterd hiemit 
gebdrt werben. a J 
Ellingen, den 26. Februar 1818. 
8. B. Faͤrſtl. von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I» Das Vermdgen des Ausgedingers Jacob 
Nonnenmacher zu Tribur iſt zu Bezahlung feiner 
Schulden nicht hinreichend und daher der foͤrm⸗ 
liche Concurs zu erdfinen, In diefer Folge wird 
die Abhaltung der Ediktstage in der Art feitge: 
fest, daß a) zur Anmelvung und Nachweiſung 
ber einzelnen Forderungen der =. März, 2) zur 
Vorbringung der Einreden der 30, März und 
3) zur Schinfverhandlung der 27. April anbes 
raumt if, Alle diejenigen, welche am biefer 
Ganthmaſſe eine rechtmäßige Forderung zu machen 
haben, werben hlemit aufgefordert, An dem ans 
beraumten Edıftetage jedesmal Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichweten Gerichte um fo gemwilfer 
in Perſon oder durch genügend bevollmächrigte 


Anwälte mit ven nbtbigen Behelfen verfehen, zu 


erjcheinen, und das Geelgnete zu beobachten, als 
das Auſſenbleiben an dem erfien Ediktstage den 
Ausſchlus der Forderungen von gegenwärtiger 
Maffe, jener zweite und dritte Ediktstag aber 
den Ausſchluß der einzelnen Handlung zu Folge 
bat. Mer endlich an die gedachte Maſſe etwas 
zu bezahlen bat, oder vom derfelben befizt, bat 
ſolchee bei Selbfihaftung an das gerichtliche Des 
poſitorium abzugeben. . 
- Beuchtwang, ben 20. Januar 1818. 
K. B. Landgericht, 


a. Nachdem über das Vermoͤgen der Mars 
fin und Walburga Diepoloifhen Handelslente 
dahier der Concurs erkanut werben iſt, fo wers 
den fämmtliche unbefannte Gläubiger hiemit aufs 
gefordert sub poena praeclukonis den 28. April 
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frä$ 9 Uhr ad liquidandum, deu 13. Mat d. 
3. ad excipiendum, den 26. Mai d, J ad 
econeludendum entiveder perfdnlich zu erfiheinen 
oder ſich durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Ans 
wätde vertreten zu laſſen. Zugleich werden alle 
biejenigen, welde etwas: von den Diepoloiichen 
Eheleuten in Handen haben, und Zahlungen an 
fie zu leiften verbunden find, bei Bermeldung der 
Doppelbezaplung augewieſen, alles was es im⸗ 
mer.fep, dem Gerichte zu übergeben. Endlich 
wird befannt gemacht, daß den 24. May d. J. 
fruͤh 9 Uhr das ſaͤmmtliche Unwefen der Diepolds 
ſchen Handelsieute dahier, beftehend a) in einem 
Wohnhaus nebft Laden sub Nro, 32 in ber 
Haupıftraffe nebſt Hofräirh und Gemeinderecht ;. 
b) im einem halben Morgen Gartenader zum 
Haus gehdrig; c) 5 Morg Acker bei dem neuem, 
Weiner; d) ein Tagwerk Wiefe vor dem Wels 
fenburger Thor auf dem Wege der difentlichen 
Verſteigerung verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
luſtige, welche fih mit gerichilichen Vermögens =“ 
Atteſten zu verjehen haben, eingeladen werben, 
mit der Bemerkung, daß die Tare täglich in der 
Kanzlei eingeſehen werden fbnne, 
Ellingen , den 28. März 1818. 

RB. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 


3. Nach einer Beicheinigung bed K. B. 16. 
Rinien s Jufanterie » Regiments zu Ingolftadt vom 
25, Sept, 1816 iſt der Soldat Johann Geiſſels⸗ 
der ın dem Preuß. Feldzuge (nach Ungabe der 
Sutereffenten 1816) im Lazareth zu Fraukfurth 
an der Oder ald vermißt aufgeführt worden, 
Da nun deſſen nächte Seitenverwandte auf feine 
Todeserklaͤrung angetragen haben, fo wird vor⸗ 
beſagter Johann Geiffelöbder, Bauernfohn aus 
Buͤſchelbach, oder deſſen alleufalls zuraͤckgelaſſene 
unbelaunte Erben hiemit oͤffentlich vorgeladen, 
fi Innerhalb 9 Monaten, und zwar laͤngſtenn 
bis zum z. Detober heurigen Jahrs bei dem uns 
terzeichneten Landgerichte perſonlich oder fchrifts 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu erwars 
ten, widrigenfalls er für todt erflärt und fein 
beiläufig 400 fl. betragendes Vermdgen an feine 
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ich fegftimfrenden nächften Anverwandten gegem 
Eautiow ausgehaͤndigt werben wird. 

hailöbrenn, am 37. Jan 1818. 

K. B. Landgeridı. 

4. Der ledige Rechenmachere ſohn Johanm 
Georg Kittler zu Zeckern bar ſich eines qualifi⸗ 
zirten Diebftabl& verdaͤchtig gemacht und iſt im 
der Nacht vom 7. auf den K. November 1816 
aus dem Gefaͤngniſſe entwichen, nachdent er bes 
seite von dem: K. Landgerichte Herzogenantach 

in Unterſuchung gezogen war, was nach fruchte 
8 erlaffenen Steckbriefen die Felge batte,. daß 
mitteſt hoͤchſten Erkenntniſſes des K. Appellations ⸗ 
Gerichte für den Retzatkreis d. d. ar. et praes 
38. November 1817 die Einleitung, des Unge⸗ 
borfams » Verfauren auögeiprochen warden Im 
Gemäsheit deſſeu wird der erwaͤbnte Johann Georg: 
Kirtter Innerbalb- weiter 3: Monaten a dato vor: 
dem unterzeichneten Kriminal » Unterfucdhungeger 
richte zu: erſcheinen und ſich wegen der genem ibm 
vorliegenden Beſchuldigung zu verantworten, bier: 
mir mir der Wirnung vorgeladem,. daß nach Ab⸗ 
Bauf des ihm: gefezten dreimanatlichem Termin 
wider ihm al& gegem einen, Ungeborſamen, dem 
Geſetzen gemäß werde verfahren werden. 

Erlangen, dem in März ıRı Br. 

KB. Srdt und Kriminalunrerfachungdgericht: 

"5: Mach dem am 18. Mov: des verficfienen 
Sabre erfolgten Abiterben der Haͤckers⸗ Ehefram 
Eharlotte Sommer vom bier bat deren Ehemann, 
der hiefige · Mediatunterthan Sebaftian Comer, 
gebehrem 1757,. Sohm der verlebrem Jodann 
Grorg und Unna Margaretha Sommerſchen Ehre 
leute, in den: Beſiz ſeines Vermoͤgens ſich zu 
ſetzen. Da derſelbe aber ſeit dem Jahr 1810 
ſich vom bier entfernt und ſeitdem von feinem: 
Beben und Aufenthalt feine Nachricht gegehen bar; 
ff wird: derfelde andurd) anfgeforderr,. binnem 


3, Monaten und war laͤngſteus bis zum 9. May ' 


dv. 5. in Perfon ſich dahier einzufinden, und bie Her 
bergabe des von feiner verſtorbruen Ehefrau ad⸗ 
miniſtrirteu gemeinſchaftlichen Vermoͤgens zu ges 
waͤrtigen. Nach fruchtloſem Ablaufe dieſes Ter⸗ 


mins wird: jedoch auf Antrag feiner vorhandenen 
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6 Kinder zur gerichtlichen Inventariſatior une 
Verrbeilung des Bermdgens geichritten und der 
dent Abweſenden gebührende Untheil am deſſen 
Leiheserben gegen Caution verabfolgt werden, 
Frbhſteckhein, dem ı 7. Jam. 1818. 
Kodnigl. Baier. Parrimonialgericht der Freiherrem 
vor Crailt heim. 


6. In der Erbſchafteſache des verſtorbenen 
Strumpfwirker Scheber dabier wird biemit auf 
Concurs erkaunt. Saͤnnntliche Debenten, wels 
che der Maſſe etwas ſchuldig ſind, werden des⸗ 
halb aufgefordert, bei Vermeidung doppelter 
Zablung om Niemand etwas verabfolgen zu laſ⸗ 
fen, ſondern es ad depohtum zu liefern. 

Uffenheim, den 7. April ıgıg, 

KB. Landgericht. 


Bekanntmachungen Öffentlider 
Behörden verfbiedenen 
Inhaltes. 


Tr. Die zum Gottesdienſt nicht mehr benuͤzt 
werdende Kirche zu Weiteredorf bei Roßſtall 
ſoll vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung Kdnig« 
licher Regierung auf dem Abbruch an den Meiſt⸗ 
bierenden: verkauft werden. Diefelbe iſt ganz 
maſſiv · gebaur und die Materialien können zu je⸗ 
dem Neubam verbraucht: werden... Zur Berfieis 
gerung wird biemit Termin auf den 4. Map I. 
J. Nachmittags = Uhr an Dır und Stelle bier 
mit angefezt,. wovon: Kaufsluſtige hiemit beuach⸗ 
richtigt werden. 

Cadolzburg, den 7. April’ rgig.- 

— K. B. Landgericht. 

2. Am 27. d. Mis April‘ werden 71 weiche 
Nutzſtuͤcke, 29 Klafter dergleichen Brennholz u. 
1150 Stuͤck weiche Wellen aus der Staatömals 
dung Möuchewald im Revier Lindenbuͤhl dffent⸗ 
lid ‚verfauft: Die Z3uſammenkunft findet früh 
am g Uhr im Hörleinıfchen: Wirthöhanje zu Star 
belır ftatt, : 

: Gunzenhaufen, ben gi April 1818. 

A. B. Forſtamt. 


” 
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3. Montag den 4. May dieſes Jahrs Vor⸗ 
Vormittags ko Uhr wird in dem Geſchaͤftelokale 
der. unterzeichneten Adminiſtratlon der Plaz umd 
Raum, auf welchem dad vormaltge Strumpf⸗ 
wieker Planertſche Wobnhaus Nr. 173 in der 
dabiefigen Hoſpitalgaſſe geftanden hat, am dem 
Meiftbierenden dffenrlich unter dem Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung verkauft. Kaufsliebha⸗ 
ber werden zu diefem Verkaufsſtriche eingeladen 
und denfelben hiermit erbffnet, daß die Erbauung 
einer Scheune auf diefem Bauplage nach einem 
dahier vorliegenden Riſſe, im polizeilicher Hin⸗ 
ſicht keinem allgemeinen Hinderniffe unterliegt. 
Rothenburg, den 10. April 1818. 
Königliche allgemeine Stiftungsadminiſtration. 
4. Montags den 20. April Vormittags 10 
Uhr werden in dem großen Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Landgerichts folgende Mobiliar» 
Gegenftände, als: 1) = filberne Leuchter, ſchwer 
41 Loth; =) eine filberne Dofe, ſchwer 5 Loth; 
3) eine goldene. Kette von 5z Kronen Schwere; 
4) 2 goldene Reffringe von 27 Kronen Schwere; 
5).ein goldener Ring mis 7 Diemanten; 6) ein 
dergleichen mit einem Granat und 6 Diamanten; 
7) ein dergleichen mit einem Türfis und = Dies 
mahten; 8) ein Halsgehänge mit 8 großen und 
z2 kleinen Diemanten; 9) eime goldene Uhr; 


10) 2 Lotterieloofe lit. F. zu 10 fl. und 11) =- 


dergleichen lit. A und B dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlang verfauft und, 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. ı 
“ Gunzenhanfen, den 28. März 1818. 
: RB. Laudgericht. 
"5. Yu Gemaͤßheit hochherrſchaftlichen Befehls 
werden die beiden herrfchaftlichen Weiher zu Als 
genberteldam, wegen zu geringen Angebots, noch⸗ 
mals zur Verpachtung. ausgeboten, unb ber 
Strichtermin auf dem 17. diefed Monats Bors 
mittags zo Uhr anberaumt, im welchem ſich 
Yachtliebhaber dahier zu Frohnhof einfinden, ihr 
Bingebot zu Protozoll geben, und einen baldigen 
Yachtabfchlug salvaı ratilicatione gewärtigen 
HBnnen. — 
Frohnhof, den: 11. April 1818. 


Freihertl. v. Eyb⸗ Veſtenbergſches Wernalteramt. 
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6. Gegen dreifache Skcherhelt fieam I 
rhein. Gottes hausgelder zum ich echten 
Anlehens geſuchen wollen Hipothekenſcheine pro 
Iuformatione, beigelegt werden. : i 

Mr. Ippesbeim, am a5. Merz ıgrg. 

Kgl. Baier. Sreiberrlich Voit von Salzburgſches 

u — — 

7. achen des Herrn von & 
Handelsgerichtsaſſeſſor zu Nuͤrnberg, — — 
unbekannten Realpraͤtendenten auf das von dem 
Freyberrn von Haller kaͤuflich erworbene kandguth 
Henfenfeld, werden biemit alle diejenigen, welche 
innerhalb des durch die am 27. Jenner d. 5, ers 
laffene in dem Gosrefpomdenten von und für 
Deutſchlaud Nr. 36, in ven Nürnberger Fries 
dens⸗ und Kriegekourit Ar. 29 um im das Ande 
bacher Furelligengblart Nr. 9 eingeruͤckte Edıfrals 
Borladung anberaumten Termin fich mit ihren 
Realanfpruͤchen auf bemelderes Landguth Henfens 
feld und deffen Zugebörungen, Rechten und Gr 
rechtigkeiten nicht gemelder haben, damir für nun 
und immer gänzlich ausgefchloffen,, fofort der 
amgedrohte Rechtönachtheil gegen fie verwürkt ers 
achtet und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt. 

Herebruck, anı 9. Upril rgıg, 

K. B. Landgericht. 

8- Vom K. B. Stadıgeritre Ansbach wird 
hiermit befannt gemacht, daß durch das in der 
Mesger Georg Eafpar Winterfen Coneurs ſache 
heute gefaͤllte Prioritaͤrserkenntniß alle unbetannte 
Gläubiger mit ihren allenfallſigen Anfprüchen au 


‚die Concursmaſſe ausgeichloffen, und das gedachte 


Erkenntniß an gewöhnlicher Gerichtsſtell⸗ ange⸗ 
ſchlagen worden iſt, wo ſolches von jedem In⸗ 
tereſſenten eingeſehen werden kann. 

Ansbuch, den 7. April 1819. 

9. Von dem König. Landgerichte zu Hailde 
bronm wird hiermit zur dfientiichen: Kenutniß ges 
bracht, daß mitrelft eines unter dem 5, dieſes 
verkaͤndigten. richterllchen Erkenntniſſes gegen der 
hieſigen Berghofsbeſitzer Georg Michael Segers 
bie Berfchwendungd + ErMärung auögelprochen „. 
und derſelbe unter bie Vormundſchaft des Staats 
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gefezt werden fen. „es wird daber Jebermann 
- MKushir 


gem, s sen gedũchicũ Segeie feines win zu 
ertheilen, weil alle von beinfelben von nun an 


ehrie obervormundſchaftliche Zuſtimmung einge⸗ 


gangen werdenden Vertraͤge und Verbindlichkei⸗ 
ten, ſo weit ſie demſelben zum Nachtheil ge⸗ 
reihen, für null und nichtig werben angefehen 
werben. Hiernach ift fi von Jedermann zu 
achten. 

Gegeben Haildbroun, am 13. Febr. 1818. 

RK. 3. Landgericht. 

10. Zn bem gerichtlichen Ehevertrag vom 
a0. Januar I. J. zwifchen den angehenden Buͤr⸗ 
ger und Bierbrauer Georg Leonbarb Gärtner von 
Niedfeld und der ledigen Eva Rofina Gittelbauer 
aus Birnbaum- wurde die hierorts gefezlich guͤl⸗ 
tige ebeliche Gätergemeinfchaft bi zur Bolljährigs 
keit der Braut audgeichloffen, welches hiemlt 
auf deu Grunde des $ 422, Tb. 2, Tit. 1 des 
allg. Pr. L. R. dffentlich befannt gebracht wird, 

Neuftadt an der Aiſch, am 28. Merz 1818. 

K. B. Landgericht. 
- 21. Huf den Grund des allgemeinen Landrechts 
II, 422 wird hiermit dffentlich befannt gemacht, 
daß durch den am 30. Merz d. J. zwifchen Jo⸗ 
bann Leonhard Finfterer von Frommetsfelden und 
der Wittib Eva Barbara Hdferin zu Poppeubach 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die im der 
Provinz Balreuch geltende Gütergemeinfchaft 
andgeichloffen worden ift. 
. Rügland, am 4. April 1818. 
Adnigl. Baier. Freiperrlich von PEN 
Patrimonialgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


13. Der Unterzeichnete macht biemit eimem 
hoben Adel und dem verehrlichen Publiftum bes 
Tannt, daß er von dem Kdnigl. Baier. Stadtge⸗ 
richte Unsbach an die Stelle des bisherigen Vor⸗ 
mundes bed minderjährigen Friedrich Grüb, Res 
giftratordfohnd von bier und Geribenten, zum 
Bormunde erwählt, und am ar. dieß als folcher 


verpflichtet worden ſey. Es hat daher Jeders 
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mann, mit welchen gebachter Friebrich Grüb um 
ein Darlehen oder auf eine andere Weiſe von num 
an fontrabiren wi, vor Eingebung eines foldjen 
Kontraftes ſich vererft der beſtimmten und ſchrift⸗ 
lichen Einwilligung bes Unterzeichneten als Bors 
mundes biezu zu verſichern, indem widrigenfalls 
ein folder Kontralt vom Unterzeichneten nie fär 
gültig anerfann:, und auch niemals eine Bes 
zahlung dießfalls geleifter werden wird, 

Unsbah, am 27. Merz 1818. 

Faſching, 
K. Apell. Gerichts Advokat. 

13. Mit dem naͤchſtkommenden ıflen bes 
Monats Mat beginne ich den laͤngſt verfprocher 
nen Realienunterricht für een Juͤng⸗ 
linge, in einer Sonntagsſchule. Diejenigen 
nun, welche daran Theil nehmen wollen, ber 
lieben fi im diefem Monate noch bei Unter⸗ 
zeichnetem einzufiuden, um die dabei ftatt has 
benden allgemeinen Bedinguiffe vorerft verneh⸗ 


men zu fönnen, 
Schlez, tehrer, 
wohnhaft Mr, 170, 

14. — macht hiemit einem hoch⸗ 
verehtlichen Publikum bekaunt, daß die Aufgabe 
der Tuͤcher und Garne ihren Anfang nimmt; ich 
bitte dahero um geneigten Zuſpruch ſewebt in 
leinenem Garn und Zwirn, als auch in andern 
Zeuchen, welche ſich zum Bleichen eignen, die 
auf das beſte und ohne daß etwas Schaden leide, 
werden beſorgt werden. Die Aufnahme der 
Bleichſtuͤcke habe ih dem Kaufmann Herrn Seitz 
in Ansbach übertragen, welcher Jedermann auf 
dad Beſte bedienen wird, Das Bleichlohn iſt wie 
Im vorigen Jahr. 

Heidenheim am Habnenfamm, den ag. Merz 
1818. 

Rebmann, Bleicher. 

15. Da mir von ber ſchon lange beſtehenden 
Bleiche des Herrn Rebmaun in Heidenheim der 
Auftrag zu Beſorgung der Bleichwaaren uͤberge⸗ 
ben worden, und mir deſſen gute Behaudlung der 
Bleichwaaren binlänglich befannt iſt, fo kann ich 
ohne alled Bedenken diefe Bleiche deſtens empfeh⸗ 


‘ 
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len, und hoffe deahalb mit recht. vielen Aufträgen 
beehrt zu werden, 
Ansbach, den 29. Merz 1818. 
Johann Conrad Seig in der Herrieder 
Borftadt Nr. 662. . 

16. Unterzeichneter macht bebannt, daß bie 
Bleihwaaren auf feine Bleiche abgegeben wers 
ben Ponnen: bei Hru. Seilermeifter Lindaner in 
Ansbach beim Herrieder Thor; bei Hru. Nagels 
fchmidtmeifler Feyertag in Feuchtwang und bei 
Hru. Handelsmann Scheu in Rothenburg. Die 
Bleichkoſten find ſchon befannt, \ 
- Reutershaufen, den. 5. April 1818. 

Johann Andreas Quenzer. 
17. Einem verehrungswuͤrdigen Pnbiifum 
mache ich bekannt, daß meine Bleiche auf den 
May ihren Anfang wieder nimmt. Das Blei— 
cherlohn iſt bekannt. Die Niederlage iſt zu Ans⸗ 
bach beim Melbermeiſter Brechtelsbauer am Her⸗ 
rieder Thor Nr. 224. 
J. L. Reuſchel zu Leutershauſen. 

18. Mir gnaͤdiger Erlaubniß der Kdnigl. Pos 
Uzelbehdrde dahler wird "der Unterzeichnete am 
3. May l. J. Abends 8 Uhr fein Kunſtfeuerwerk, 
betitelt die alängende Stern : Pyramide, auf dem 
Plage. vor dem Schießdaunſe produziren, und 
macht. dies allen Kunfiliebbabern hiermit unter 
dem Bemerken untertbäniaft befannt, daß bei 
dem Eintritt fchlechter Witterung den darauf fols 
genden ſchoͤnen Tag die Vorſtellung erfolgen wird. 

Herrieden, den 8. April 1818. 

Joſeph Anton Bidacoudh , 
Kanftfeuerwerter. 

19 Der unterzeichnete neuangebende Gewerls⸗ 
mann empfieble fi dem verehrlichen Publikum 
in Fertigung aller Gattungen von Mannstleiver, 
Arbeiten, mit der Berfiberung, daß fein Augen⸗ 
merk und beſtaͤndiges Beſtreben blos darauf nes 

richtet ſeyn wird, fich Im ber durch promte Bes 
dienang, gute und moderne Arbeitslieferung, 
und fehr mäßige Arbeitslohns : Forderung ſich zu 
‚erwerben (chmeichelnden Gunft und Zufriedenheit 
feiner Kunden immer fefler zu fegen und niemals 
zu einigem Vorwurf oder Unzufriedenheit Werans 


ee 
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— Selne Wohnnng iſt zur Zelt 
n dein Fuhrmann Lehmeyeriſchen e 
in der Thurmitz. — Tr m 

Ansbach, den 9. April 1818. 

Johann Georg Reinhold Bed, 
Mannstleidermachermeifter. 

a0. Der Ünterzeichmete verkauft Dienflags 
den 21. April Vormittags 11 Ubr im deffen Ges 
(däftslocale, Haus Nr. 103 Köuigl, Rentamt 
gegenüber, vorbehaltlich der Zuſchlagsgenehmi⸗ 
gung von Seite des Eigenthuͤmers, 23 Morgen 
42 Q. R. obnbandlöhnigen Ader am Fuͤrſtenweg, 
ohne die darauf ſtehenden Paͤchters Früchte am 
ben Meiftbierenden, und ladet kaufsluſtige Ber 
fijs und Zahlungsfähige zum Aufftrich mit dem 
Bemerken ein, daß der Acer nach Wunſch ent: 
weder im Ganzen, oder vertbeilt, vertheilter 
aber auf hoͤchſte Zerflältungs s Genehmigung vers 
tauft werben foll, 

Körbig, 


/ Rebacteur diefes Blatts 
ar. Ein flarker Morg Acer mit gutem ſchwar⸗ 
sem Boden am Schallyäufer Bruͤckgen an der 
Mittags ſeite iſt zu verkaufen, umd fih deshalb 
an Hohbach dem Aeltern zu wenden. 

22. In der Herrieder Vorſtadt und zwar in 
dem Melber Buͤttnerſchen Haufe auf der&chwanens 
bruͤcke, über eine Treppe, werden Donnerftag den 
23. %pril verichiedene Effekten, beſtehend inSeſſeln, 
Tiſchen, Schraͤnken, Bettſtatten, und andern 
Schreinzeuch, dann Tafelzeug, Betten, Vorbän- 
ge. Zinn, Kupfer und Eiſenwaaren; Spiegeln, 
Gläfern u. ſ. w. Vormittags von 9 bis 12 nnd 
Nachmiitags von 2 bis 5 Uhr, gegen fogleich 
baare Bezahlung bffentlich verfleigert, wozu 
Kaufslufige eingeladen werden, 

23. Sonntag den 19. d. M. wird auf der 
Windmuͤhle bei Hdfen nach geendigtem Gottes 
bienfle der Höfer Weiber mit den beiden Brid, 
leinsweihern, 70 etlihe Tagwerk haltend, Tags 
werkweiſe dffentlih an den Meiftbietenden vers 
fauft. Die Raufsdedingnitfe werden beim Strich 
verkuͤnder, wozu zahlungsfaͤhige ſaufsliebhaber 
— werden, die den Plau inzwiſchen bei 

36 
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Genmeter Herrn Herpichbohm in Undbach Haus 
Mr. 244 einfehen fonnen. 

24. But gebrannter Gips, der Zentner zu 
2 fl. 24 fr. und neuer Gips auf Kleeäder, ber 
Metzen zu 15 fr. ift zu verkaufen in dem Nebens 
gebäude der Porzeliainfobrit ohnweit der Kaferne, 

25. Zn der Zehniſcheune zu Windsheim wer⸗ 
den Samflag deu a5. April d. F. 100 Schober 
untermiſchtes Dinkel: Haber: and Gerftenitroh 
verfteigert, wozu man Liebhaber hiermit einladet. 

26. Beim GSellermeifter Lunz zu Herrieden 
find 50 Piund gekraußte Schweif⸗ Reßhaare das 

Pfund zu 50 kr. zu verkaufen, 
27. Eine neue zweifpännige Halbchaiſe ſteht 
zu verlaufen in Nr. 827. 

28. Im Haus Haus Nr. 592 Ift eine große 
Waſchwanne noch ganz gut zu verkaufen; auch 
Hardenberger Erdbirae zum Saamen, der Met 
zu 24 fr. e 

29. Es wuͤnſcht Jemand im Stiden, Aus—⸗ 
niben, aud im Striden und Nähen Unterricht 
zu geben. Das Nähere ift im Vetteriſchen Haufe 
beim neuen Thor Mr. 315 zwei Treppen hoch 
zu erfahren. 

30. Nächften Sonntag iſt Tanzmuſik bey 
Thalmeyer, wozu hoͤflich eingeladen wird. 

31. Sonntag den ı9. April ift Tauzmaſik 
auf der Windmühle, wozu Jedermann höflich 
eingeladen iſt. 

32. Küunftigen Sonntag iſt Tanzmufit beim 

Mehrer. . 

33. Am Sonntag ben 19. d. ift Tanzmujif bei 

Graf. 
34. Uufgefordert und veranlaßt von mehreren 
Liebhabern des gefellfchaftlichen Lebens , gebe ich, 
mir hlemit die Ehre ergebenft dffentlich anzuzeis 


gen, daß ich die früher fo gerne dahier bejuchte‘ 


Mittwochgeſellſchaft auf's Neue wieder herzuftels 
len fuche, und wird folche bis Donnerftag ven 16. 
Mpril ihren Anfang nehmen, Ergebenft lade ich 
alle Freunde vergnägter Stunden dazu geborfanift 
ein, wad bitte diefen neuen Geſellſchaftszirkel 
durch häufigen gürigen Beſuch ſchoͤnſtens zu er. 

höhen. An deſtem Bier ald andern warmen, Tals 
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ten Speifen and Getränke, fo wie an guter bils 
ligfter Bedienung werde ich ed nie mangeln lafs 
fon, um mir den mebrern geneigten Beſuch um 
fo beftimmter zu vergewißern, " 
Borfihof, den 4. April 1818. 
Mayer, Wirt, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 25 in der Zubengaffe ift ein Quartier gu 
vermiethen, beftehend in 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Keller, Holzleg, gemeinfchaftlichen Brons 
nen und Wafchhaus und kaun bis Walburgi oder 
Zaurenzi bezogen werden. Das Nähere it beim 
Beck Stoll zu erfahren. 


Mr. 77 auf dem obern Marf find a Quartiere 
nebft Stall und andern Bequemlichkeiten zu vers 
mierhen. 


Nr. 88 auf dem obern Markt {ft ber ganze 
obere Baden bis Walburgis zu vermierhen. 


Nr. 115 beim Konigl. Schloß ift bis Laurenji 
ein großes Quartier mir allen Bequemlichkeiten 
zu vermierhen. 

Nr. 150 if ein Quartier für einen ledigen Herrn 
mit Bert und Meubles taͤglich zzu beziehen. 

Nr. 20x kaun täglich ein Quartier bezogen 
werden. 

’ Mr. 978 am Paradeplaz iſt der mittlere Gas 
den bis Walburgi zu beziehen, beftehend im zwei 
beizbaren Stuben, a Kammern, 


Fremden » Anzeige 
vom 1. bis 7. April. 


Herr Kaufmann Dide v. Barmen, Hr. Mint 
v. Sranffurt, Hr. Zenfgraf v. Straßburg, Hr. 
Graf v. Reigersberg u, Hr. Profeffor Seifert v. 
Wirzburg, Hr. Udminiftrator Bock v. Nuͤrnberg, 
Gran Geheime Raͤthin v. Ende v. Leipzig, Hr. 
Köhler v. Lahr, Hr. Neungott a. Hr. Mint, 
Kaufleute v. Reutlingen, Hr. Graf Deroy und 
Hr. Graf Toring Seefeld von Minden, Hr. 
Girand u, Hr, Guirlaume, Kaufleuse v. Paris, 
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Hr. Baron d. Wölhwarth ©. Polfingen, log. In 


der Krone, Hr. Scribent Wörlein v. Grebing,, 
Hr. Kaufm. Sebmann v. Naͤruberg, Hr. Aſſeſſor 


Weber d. Mt. Erlbach, Hr. Oberlieutenant Bin, ® 


der v. Bamberg, Hr. Dberpoftamits s Sekretär 
Binder v. Augsburg, flog. im Stern, Hr. kand⸗ 
gerichtsaffeffor Endres v. Pleinfed, Hr. Candi⸗ 
dat Weber von Mördlingen, Hr. Student 
Sauer v. Rothenburg, Hr. Weinhaͤudler Michels 
‚». Kißingen, Hr. Gaftwirch Waltmann mebft 
Samilie v. Dettiugen, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Advokat Horlacher v. Windsheim, 
Hr. Kantor Ks v. Lenkershelm, Hr. Mffiftent 
Florin v. Neuſtadt, Hr. Hofichanfpieler. Röder 
mit Familie v. Münden, Hr. Regierungsrarh 
Nief v. Würzburg, Hr. Rechtepraftilant Gluͤck 
v. Erlangen, Hr. Pfarrvikar Kahr v. Mt. Erlbach, 
Hr. Pfarroifar Muck v. Rothenburg, Hr. Pfarr: 
vifar Efper v. Ruͤgland, Hr. Handlungskommis 
2m v. Nürnberg, Hr. Schullehrer Baufenwein 
v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Partikulier Brand v. Dets 
tingen, log. im Lbwen, Hr. Kaufmann Gerbel 
v. Mannheim, log. in der Tranbe, 


A) St. Iohannis- Kirche 
Kopufkte den 7.April. : a 


Herr Johann Abraham Kron, Kaufmann, mit 
Sungfrau Gottliebin Eleonore Schufter. 


| Begraben bom 6. bis 11. April. 


Johann Georg, ded Bauern Schwab zu Berns 
bardswinden Sohn, at 6M. ı T. fl. am 
Gefraiſch; Johann Adam, des B. und Tags 
lohuers Wänfh Sohn, alt g T. fl. am Ge 
fraifh; Dorothea, des weyl. Zimmergefellen 
Ringlein Ehefrau, alt 68 3. ft. am Bruftent: 
zündungsfieber; Katharina, des weyl. herr⸗ 
ſchaftl. Schlachtersknechts Wenderlein Ehe⸗ 
frau, alt 70 3. ft. am Schlagfluß; Adam 
Heinrich Budert, B. und Riemermeifter, alt 
41 J. 11 M. a0 T. f, an ver Abzehrung; 
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Anna Margaretha, bed B., Kunſt⸗ und 
Schöufärbermeifters : Samhammer Tochter, 
alt 9 M. fi, am Zahnen nun Gefraiſchh. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 
Begraben vom 6 bie 12, April. 


Maria Catharina, des B. und Uhrgehaͤußmachers 
Saley Tochter, alt ı 3. 15 X. ft. an der Abs 
zehrung; Chriftianna Friederita Baell, die 
binterbliebene ledige Tochter des weyl. marks 
gräfl. Kammerdieners Herrn Baell, alt 74 J. 
ı M. 27. ſt. an der Abzehrung; Eva Mars 
garetha Konrad, des weyl. Konigl. Gend’ars 

"men binterlaffene Ehefrau, alt 56 I. 16 T. 

RR. an der Übzehrung; Johann Ernft Fans, 
Almofenempfänger, alt 63 3. ft. an Ents 
zundung des Unterleibes; Zungfer Johanna 
Catharina Meswinkel, ehemaliche Kammers 
jungfer, alt 56 5. ft. am Schlagfluß, 


,— — 


< Unfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
jeigen wir unfern auswärtigen ſchaͤzbarſten Gdns 


‚nern und Freunden hierdurch an, und empfehlen 


und zugleich Im Ihre fernere Wohlgempgenbeit 
und Freundſchaft. . 
Nördlingen, den 6. April 1818. N 
Wiedmann, Königl. Baierifcher Rents 
Amtmann. 
Julie Wiedmann, 


geborne von Saint 
George. 


Todes anzeigen. 


Sonnabend den 11. April Nachmittag x Uhr 
farb mein redlicher Gatte, Chriſtian Mid, 
Stadts und Stifts, Organift dahier, im gıflen 
Jahr feines Lebens und im 37ſten feines Umts, 
an Alterſchwaͤche. Meinen und den derebrteiten 
Freunden und Gbnnern des Verftorbenen mache 
ich dieſes für mich fo ſchmerzliche Ereigniß be⸗ 
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tannt, mit ber Witte, meinen Schmerz durch 
Beileidsbezeugungen nicht zu erneuern. 

AUusbach, den za. April 1828. 

Unna Katharina Yacobine Moͤck 
gebohrne Kittler. 
. Um ır, diefed Monatd gegen Ubend ftarb 
meine einzige innigſt geliebte Schwefter, die vers 
wittwete Fuſtine Wanner, mit Zuruͤcklaſſung 
einer einzigen Tochter, an einer Lungenentzäns 
dung. Diefen mir wegen ausgezeichneter ſchwe⸗ 
flerlicher Treue unvergeßlichen, fo fchmerzbaften 
"und für meine mirtraurende Niere unerfezlichen 
Verluſt mache ich allen meinen Anverwanbten und 
Freunden bekannt. 
Alusbach, am 12. April iarg. 
B. €. Rohmeder. 

Donnerſtaa den 9. dieſes Monats Nachmit⸗ 

tags um 3 Ude entſchlummerte unfere von und 
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Artlich geliebte Gattin, Mutter und Schwleger⸗ 


mutter, Sufanna Barbara, eine geborne Koen⸗ 
fein, im yıflen Jahre ibreö frommen und tbätis 
gen Rebend, Eine, ald Folge langjähriger Fels 
den auf der Runge, eingerrerene Entkraͤftung 
feste ihrem irdiſchen Dafenn das Ziel. Indem 
wir diefen großen Berluft, welcher und durch den 
Hintrirt einer zärtlichen Gattin und treuen Mut» 
ter traf, unſern bochgefchästen Anverwandten 
und Freunden hiedurch ergebenft bekannt machen, 
bieten mie am flille Theilnabme an unferem 
Schmerze ſowohl ald um vie Fortdauer ihrer 
Gewogenheit und Freundſchaft ergebenft. 
Heidenpeim, am 14. Upril 1818, 
Der Yuftiz » Amtmann Bed, mebit 
feinen 4 Tochtern, u Söhnen und 
a aͤnnern. 





el den Mopnlirten Im woriger Wecht foll ed Beim Hermn Geribenten Gdtz heißen: Earl riedricd 


Johann. 
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Setraide⸗ 
Gattungen, 
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Tabelle fiber die Preife und Taren der vorzliglichften Lebensbedhrfniffe, 
Ansbah, am 16. Arril 1818. 
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Köntslih Balerifgen 





genzblatt 


für den Rezat Kreis. 





RVI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 22. Aprit 1813, 





Amtliche Artikel 





Belanntmahungen der Königl. 
Kreis» Behörden. 


(Einen in der Donau bei Günjburg aufgefundenem 
Leichnam Betr.) ’ 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden des Kreifes 
werben in Folge allerhöchften Referipts vom 
3. diefes Monats auf die. nachſtehende Be 
fanntmachung des Landgerichts Günzburg vom 
24. März d. J., einen in der Donau oberhalb 
Tpalfingen aufgefundenen Leichnam betreffend, 
befonders aufmerffam gemacht, 
Ansbah, am 8 April’ 1818.. 
König, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Inneru. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Lutz, Director. 
Am 20. d. M. wurde in dem Bezirke des uns 
terzeichneten Landgerichts in einem Arm der Dos 


„tel rundum, 


nau bei Thalfingen ein. großen ſtarker maͤunlicher 
Cadaver gefunden, dem ber Kopfi und die Füße 
abgenommen waren. Der Kopf iſt aus dem 
Rumpfe vbllig concan berauögefcyuitten, und die 
beiden Füße find etwas Über der Mitte ber Schens 
' wie amputirt, abgenommen. An 
biefem Gadaver befand fi blos noch ein Segen 
dom Hemde, Daffelbe ift aus fehr feiner Lein⸗ 
wand mit franzdf. Ermeln gemacht, der Hals⸗ 
kragen wurde mit Baͤndelchen zugebunden, und: 
unten am Hemdſtocke befinden ſich die mit rotber: 
Seide fein und ſchoͤn eingenaͤhten Buchſtaben 
C.V, B. oder G. V. B., denn der erſte Buch⸗ 
ſtabe iſt nicht ganz deutlich, und daher niche 
ganz gewiß, ob ed ein C oder ein: G fey: Dies 
fer Cadaver fcheint. der eines großen, Borpulens 
ten, wohl genährten Mannes zu ſeyn, welcher 

wie man aus der Feinbeit: der. Hände fließen 
kaun, nicht zur Klaffe der ſchwer arbeitenden: 
Menſchen, fondern mebr zur Klaſſe der Honora⸗ 
tioren:gebdrt. Dieſer Menſch wurde wabrſchein⸗ 
lich ermorder, und dann um den Kopf und die 
Fuͤße deßhalb abgekürzt, um den Eadaver bequem: 
im etwas einpaden,. und ibn. fo im Verborgenen 
zu der von der That vielleicht weit entfernten 
Donau zu bringen und ins Waſſer werfen zu löse: 
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nen. ‚Sämmtliche Polizeibehdrden werden hle⸗ 
mit geziemend erſucht, machzuforfchen, ob nicht 
irgendwo ein Menfch vermißt werde, der nach 
Identitaͤt der gegenfeitig zu vergleichenden Merk⸗ 
male ald der dafür aufgefündene erfannt werden 
dürfte, um dadurch dein im Hinterhalte ſtecken⸗ 
den Verbrechen endlich vieleicht felbft auf bie 
Spur zu fommen. 
Günzburg, am 24. Merz 1818. 
RK. B. Landgericht. 
Wochinger, Landrichter. 


(Konfursprüfung für katholiſche Vredigerftellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Auf Erfuchen der k. Regierung des Ober: 
Mainfreifes, Kammer des Innern, wird nach⸗ 
‚ftehende Bekanntmachung derjelben, die für 
laufendes Jahr abzuhaltende, durch das hie 
fige Kreisblatt Stüf XI, Eeite 405 unterm 
10. v. M. angekündigte Konfursprüfung für 


das Farholifche Predigtamt betreffend, zur 


MWiffenfchaft der Predigtamts+ Kandidaten des 
Mezarfreifes gebracht. 
Ansbach, den 16, April 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Luß, Director, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Koͤnigl. Verordnung vom 26. März 
1812 (©. 561 bis 568 des Regierungsblatts 
yon Jahre 1812) beftimmt: daß jede felbfts 


ftändig dotierte katholiſche Predigerflelle nicht 


anders als nach einer befondern, für das Pres 
digtamt berechneten Konkursprüfüng vergeben 
werden fol. Seine Königl, Majeftär laſſen 
dergleichen Prüfungen in dem gegenwärtigen 
Jahre in mehreren Städten des Königreichs 


veranftalten, und Gaben für die Geiſtlichen 
des Dbers Mainfreifes, welche zu foldyen Dres 
digerftellen afpiriren, dann für die Geiſtlichen 
des LUntermainfreifes, und endlich für diejenis 
gen im Rezatfreiie, welche nicht eine andere 
Prüfungsftation vorziehen,, die Stadt Bam⸗ 
berg als folche zu beilimmen gerußt, Die 


Prüfung wird dafelbft am 8, Yung l. Jahrs | 


ipren Anfang nehmen, und nah Vorſchrift 
der Königl. Verordnung vom 26. März 1812 
an ben folgenden Tagen fortgeſezt werden, 
Um zu der Prüfung jugelaffen zu werden, has 
ben fich die Kandidaten außer dem Indigenate, 


über die verorduungsmäßige Vollendung ihrer 


Studien an einer intändifchen hoͤhern kehrans 
ftale, über ihre Sittlichkeit und über ihre amts 
liche, menigftens durch eim vraftifches Seels 
forgeiahe bewährte Qualififarion mittels vers 


ſchloſſener Zeugniffe ihrer einfchlägigen Ording⸗ 
riate, Dekanate und kandyerichte vier Wochen 


vorher bei der unterzeichneten Königl, Stelle 
aus zuweiſen. 
Baireuth, den 9. April 1818. 
Kgl. Baier, Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, 
Kanuner des Innern. 
Frh. v. Welden. 


Fr. v. Maſſenbach, Director. 


(Die Erledigung der jweiten Rnabenlchreräftelle zu 
Wirgendurg berr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Könins, 


Durch das am 17, Merz. J. erfolgte Abs 
fterben des 2ten Knabenlehrers Roſe an der 
Volksſchule zu Weißenburg ift deffen Stelle, 
mit welcher ein jährlicher Gehalt von 300 fl. 
verbunden ift, erledigt worden. Dil Compes 
tenten um diefe Stelle haben fich binnen vier 


— 
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Wecochen Bei der unterzeichneten K. Megierung 


Sorfchriftsmäßig zu melden, 
Ansbach, den 11. April’ 1818, 
Koͤnigl. Baier, Regierung, des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident, 
v. Lug, Director. . 


Dienfles Notizen. 


\ Unterm 22. Merz d. J. iſt der von bem Frei⸗ 


herrn von Berlichingen präfentirte Bilar zu Er 
gersheim Johaun Karl Wilhelm Cfenbe durch 


allerhochſtes Refeript zum Pfarrer in Illeshelm 


ernannt worden, j 
Uuterm 28. Merz d, 3. iſt ber Schullehrer 


Johaun Adam Memmler zu Schernau die erle⸗ 


digte Schulftelle zu Langenzenn mit dem damit 
verbundenen Cantorat und ber Organijtenflelle 
verliehen worden, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
(Miethe / Beränderungs ı Anzeigen betr.) 

Da es wegen richtiger Führung des Regi⸗ 
ſters über fimmtliche biefige Einwohner abfos 
lut erforderlich ift, Daß jede dießfallſige Bers 
änderung fogleich angezeigt wird, fo werden 
alle Häiuferbefiger, unter Hinweifung auf bie 
früpern Anordnumgen, wiederholt aufgefordert, 


- jede Mirthewohnungs » Veränderung, oder auch - 


jeden Haucverfauf unter Bemerkung a) der 


Hausnummer und b) der Vor⸗ und Zunamen 
des Mierhemanns oder neuen KHausbejigers 
‚binnen a4 Stunden fehriftlich anzuzeigen, und 


Yfich ſohin vor der auf den Untetlaſſungsfall 


feſtgeſezten unnachſichtlichen Strafe von Einem 


Reichsthaler zu huͤthen. 


Ansbach, den 18, April 1818. 


Koͤnigl. Polizei: Commiffariat, 
v. Lußenberger, 
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Nachdem uunmehr die unterzeichnete Ber 
börde feit dem 2. dieſes in ihren neuen Wir; 
Pungsfreis getreten, fo wird diefes biemit zur 
allgemeinen Kenutniß gebracht, zugleich aber 
bemerkt, daß ſaͤmmtliche Partheyen und Rechtes 
anmälte fi genaueft nach denen für die Königs 
lichen Üppellationsgerichte beflependen Normen 
zu richten haben, und bei ißren Eingaben ftets 
beigefügt ſeyn muß: an das Königliche 
General» Rommando Würzburg als 
Appellationsgericht in Civilrechts⸗ | 
ſachen der Militärperfonen, Das 
Geſchaͤftslokale iſt täglich, die Sonns und 
Heiertage ausgenommen, früh von 8 bis ı2 
und Machmittägs von 2 bis 5 Uhr offen, und 
bis weiters In der vormaligen Graf v. Stadion, 
nunmehr von Großifchen Behaufung, in der 
Tbeaterſtraße 1. Difkeifts Dr, 1. 

‚ Würzburg, den 6, Mär; 1818. 
Das K. B. Generals Commando Würzburg 
als 

Appellatiousgericht in Civilrechts ſachen 

der Militaͤrperſonen. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Könfgt. Landgericht Hailsb 
wird bie Ziegelhitte der Wittwe Den Margeo 
retha Büchler zu Windsbach, beftehend in einem 


‚Haus, einer Hofraish, einem Brennen und einer 


am Haufe liegenden 4 Zagmerk haltenden Peunth, - 
auf 850 fl. gerichtlich tarirt, in dem vor * 
Commiſſarius Rechtspcaktikant Staudt auf den 
5. May I. J. Morgens 8 Uhr auberaumten Wies 
tungetermin, in dem Herrlenfchen Gaſthauſe zu 
Windebach, im Wege der Hilfe vollſtreckung zum 
dffentlichen Verkauf gebracht. Belize und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsluſtige werden biezu hierdurch 
eingeladen. 

Hailebronn, am 19. Febr. 1918. 

SB. Landgericht. 

37 
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©... Auf felbftigen Autrag des Wirths und 
Bierbrauers Matthlas Moßner zu Hechlingen foll 
beffen gefammtes Unweſen dafıltft im Termin 
Dienftag den 14. Juli d. F. dabler an ordents 
dicher Gerichitftelle vor dem Deputirten Landrich⸗ 
ser Schneider bffenttih an den Meiftbierenden 
werkauft werden. Demmach werden die Kaufs⸗ 
wbjelre mit der beigefügten, am ac. huj. gerichts 
lich erhobenen Taxe, nemlich 1) das handlbh⸗ 
nige Wirtbſchaſtsguth unter Mr. 128, beſtehend 
aus Haus, Scheune, Stalluig, Kellerbaus, 
3 Tgw. Garten an a Stilden ago fl., 85 Mor: 
gen Arcker 600 fl., IMg. Hopfengarten 125 fl.; 
15 Zgm. Dandwiefe 150 fl., 13 Tgw. Wieſe 
. aufın Ehebuch 150 fl., 2 Mg. Uder ih Echies 
der 25fl., 2 Mg. Uder im Wahlhuͤftholz 25 fl., 
Das Gemeindrecht oder dem Mecht an deu bven 
Gründen u. dem Gemeindwald, dann ber Viehtrift 
5o00fl.; 2)an walzenden Städen: ein Teldlehen 
won 64 Mg. Aecker, 43 Tgw. Wieſen und } INg. 
Holz goo f., 7 Mg. Uder an 2 Beeren aufm 
weißen Efpann a5 fl., ı Mg. Ader aufm Hunds⸗ 
rüden ı5ofl., ı Mg. Holz aufm Kiesbud 6ofl., 
2 Mg. Uder auf die Dchfenwiefe fließend 150 fl., 
3 Mg: Uder im Arlohe 20 fl., 5 Mg. Ader im 
Sand 100 fl., Z Mg. Uder im vordern falten 


Dronnen 50 fl., 3 Mg. Uder im Saubach 50 fl, . 


My. Uder beim Brechhaus 40 fl., ı Tgw. 
Miejen an der Wolf» und Nudlwiefen 209 fl., 
4 Mg. der im Grund a5 fl., 7 Mg. Ader 
aufm kalten Bronnen 130 fl., 15 Mg. Ader im 
Ließsorn 290 fl., bierdurc Öffentlich ausgebo⸗ 
then, mit ber Nachricht, daß am gedachten pers 


eıntorifchen Bietungstermin die Anbote befizs und 


zahlungsfähiger Kaufsliebhaber von Morgens 
9 Uhr bis Abends 6 Uhr, fpäterhin aber nicht 
mehr angenommen werden, und der Zuſchlag 
nad) Vernehmung der Berheiligten ‚erfolgen werde, 
Die auf obigen Grundſtuͤcken haftenden perpetuirs 
lichen Laften Hbnnen täglich in der landgericht⸗ 
lichen Regiftratur aus dem amtlichen Hypothes 
tenbuche erfehen werben. 
Heidenheim, am a2. Febr. 1818, 
K. B. Landgericht, 
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3. Auf Anbringen einiger Areditoren In der 
von Vieringhofifchen Gautſache wird dad Gurk 
Untermantl neuerlich, and zwar zam dritten und _ 
legienmale der bitentlichen Werfteigerung unters - 
werfen. Hinſichtlich der Beſtandthrile Diefes 
Guthes wird fih auf die Feilbietung vom ng, 
Juny 1816 In der Baier, Nationalzeitung Seite 
712, in derallgemeinen Zeitung Seite 363, im 
Zorelligenzblarte des vormaligen Mainkreiſes 
Eeite 461, in jenem des Rezarkreifes Seite 943 
und im Mmberger Wochenblatte Seite 459 bezo⸗ 
gen, den Kauföluſtigen erbffnet, daß gedachtes 
Guth fowohl im Ganzen, als in zwei Parthien 
au’geworfen werben wird, und daß bereits ein 
Urgıborh von 17,100 fl. auf den ganzen Eoms 
plex gelegt worden iſt. Die Verfteigerung gebt 
im Schloſſe zu Untermant! am Freitag den 15. 
May I. J. vor, und die Liebhaber koͤnnen fich 
m ttlermelle vom dem Pächter Schröder, der hie⸗ 
zuj beauftragt iſt, die Beſtandtheile vorzeigen 


‚laffen. 


Neufladt an der Waldnaab im Obermainkreife 
am 28. Mer) 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Der auf den 13. Mai laufenden Jahrs 
auf Antrag eines Glänbigers zur Subhaftatiom 
des einen Morgen Aderfeldd der Wittwe Martha 
Barbara Baumann zu Bach feftgefezte Termin 
wird wegen geſchehenet Zahlung hiemit aufgeho⸗ 
ben, ä 

Nuͤrnberg, ben 15. April 1918. 

K. B. Landgericht. 

5. Nach gemelnſchaftlichen Antrag des Buͤr⸗ 
gers und Buͤchſenmachermeiſters Hilpert zu Ans⸗ 
bad und feines Realſchuldners, des Webermel⸗ 
ſters Joſeph Auton Huber zu Niederoberbach, 
wir des Leztern Haus nebſt Zugehdr hiemir dffents 
lich feil gebeten, und der Verkanfstermin anf 
Mittwoch den 13. May d. J. von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags anberaumt, in welchem Kaufsluſtige 
dabier erfcheinen, und nach Vereinigung mit den 
Intereſſenten ven Zuſchlag gewärrigen !bnnen, 
Unbekannte Kaufluftige baben fi) durch gericht⸗ 
liche Sittens und DBermdgensd s Zeugniffe auszus 
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weifen. Rare und Laſten ber Huberfchen Realis 
1: Nrmen täglich dahier eingefehen werden. 

Me. Sommersdorf, den 16. April 1gı8. _ 

Abnigl. Baier. Freiberrlich ‚von Erailspeimifches 
Patrimonialgericht. - 

6. Nachdem der Kgl. Appellationdgerichtss 
Advokat Doktor Touffaint zu Fuͤrth, ald Anwalt 
des Kammerers Leonhard zu Grimma auf den 
dffenslichen . Verkauf -des babier gelegenen, dem 
Faͤrbermeiſter Traugott Fulda gehbrigen Haufes 
angetragen, Lezterer auch ſich hiemit ganz ein⸗ 
verftanden erklaͤrt hat; fo wird hiemit der Ver⸗ 
Taufstermin auf Donnerſtag den 14. Map von 
8 bis 12 Uhr Bormittags anberaumt, in welchem 
Kaufluflige dabier zu erfiheinen, und unter Vor⸗ 
bebalt der Einwilligung der Betheillgten, den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. Bemerkt wird 
noch, daß unbekannte Streicher Sittens und Ber» 
mdgens zeugniſſe ihrer vorgeſezten Behbrde beizus 
bringen haben, und daß Laften und Schaͤtzungs⸗ 
werth ded Hauſes täglich dabler zu erfahren find, 

Mt. Sommerddorf, den 17. Upril ıgıg. _ 
Kdnigl. Baier, Freiherrlich von Erailsheimifches 

Parrimonialgericht, 

7. Da auf den freiwilligen Yatrag ber Ehis 
rurgeuwittwe Marla Margarerha Bort zu Trautds 
kirchen und ded Eurarors der minorennen Bortis 
ſchen Kinder Behufs der erbfchaftliden Ausein⸗ 
anderfegung und refp. der Tilgung der vorhande⸗ 
nen Schulden, dad zum Nachlaffe des verſtorbe⸗ 
uien Ebirurgen Johann Bort zu Trautälirdyen ges 
börige Guͤtchen dafelbft Haus Nummer 46, bes 
ftehend in einem zweifidcigen geräumigen Wohn⸗ 
hauſe, einer färzlih nen erbauten Scheune mit 
einem Unbänlein, einem Badofen, einem Zieh: 
bronnen, einer geräumigen Hofraith, JTgw. 
Grundwiefen, Z Tgw. Peunt (mit einigen Huns 
dert Stuͤck Obftibäumen beſezt und in der beften 
Loge zum Obſibaue, 23 Mg. Meder, wovon 
ein Theil mit 900 Stöden Hopfen beſezt if, 
danı endlich dem Gemeindrechte, womit der Ge⸗ 
nuß von ı Mg. Reuthſtuͤck und der jährliche Bes 
zug von 13 Clafter Scheitholz verbunden ift, 
ſammt einem -walzenden Grundflüde von 4 Mg. 
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Acker, der Lochacker genannt, an den Meifibies 
1enden bffenıliy verkauft werben fol, und der 
Bierungstermin auf den 2. Jun. d. J. Bormite 
tagd 9 biß 12 Uhr vor dem unterzeichneten Ortös 
gerichte im Schloſſe zu Trautskirchen angefejt 
worden iſt do wird ſolches und daß gedachte 
Realitäten mach der davon aufgenommenen Zare, 
welche in der Regiftrarur eingefehen werden kann, 
bei der vorzüglichen Guͤte der Feldungen refp. auf 
2650 fl. ihn. nnd 175 fl. ihn. gewürdigt wors 
den, ben Kaufsluſtigen befannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bietungstermine, welcher 
peremtorifch ift, diefelben einzeln oder zufammen 
den Meiftbietenden zugeſchlagen, umd auf die etz 
wa nachher einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden fol. 
Trauts kirchen, den 4. April 1918. 

Adnigl. Baler. Freiherrl. von Falkenhauſenſches 
» Ortsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


x. Nachdem ver Webermeiſter Adam Neu— 
haͤußer zu Wengen einen fein Bermdgen weit 
überfleigenden Schuldenſtand angezeigt, und aus 
gleich freiwillig bonis cedirt bat, fo har man 
das Gantverfahren befihloffen, und ſezt folgende 


Edikistage feſt: Donnerflag den 5. Merz ad k- 


quidandum oder zur Bewirtung eines Bergleichs 
unter ben Gläubigen; außerdem Donnerftag den 
a. April ad excipiendum, Donnerflag den 
7. May ad replicandum , and Donnerftag den 
28. May adduplicandum, Saͤmmtliche Gläus 
biger werden biemit sub poena praeclusionis 
vorgeladen, am erſten Ediktstage zu erſcheinen 
und ihre Rechte zu vertreten. Zugleich wird am 
erften Ediktstage dad Adam Meubaͤuſerſche Unwe⸗ 
fen, beſtehend in einem zur Hälfte aufgebauten 
neuen Wohnhaus und Stadel, # Xgw. Garten, 
23 Icht. Gemeindtheilen, Forſtrecht zu jährlich 
4 Klafter und Gemeindrecht, alles Iudeigen, jes 
doch aus 30 fl. Emwiggeldfapital zur Stiftunges 
adminiftration Roth zinsbar, zehntbar, und für 
das Zorftrecht mit 8 Strich Waldhaber gilsbar; 
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er in x Yahrt. ludeigenen Aeckern, auf weis 
En ganzen Anweſen ein jaͤhrllches Ausgeding 
von 23 fi. 54 fr. im Schaͤtzungswerth für die 
Eltern ded Gemeinfchuldners laflen, zum bffent: 
Hohen Verkaufe licitando feilgeboren, und mit 
Genehmigung der Gläubiger dem Meiftbietenden 
zugefchlagen, wozu Kaufsliebhaber mit hinreichens 
dem Vermdgen verſehen eingeladen werden. 
Greding, den 6, Gebr. 1818. 
; K. B. Landgericht, 

2. Miber das Vermoͤgen did verſtorbenen 
Sohann Leonhard Löblein von Geckenheim iſt der 
Eoncurs erkannt. Es wird demnach ad liqui- 
dundum et producendum auf den 20. May 
d. 3. erfter Eciliſtag, auf den 17. Juny d. F. 
ad excipiendum zweiter Edikistag, ad conelu- 
derdum- auf den 18. July d. 3. dritter Edikts⸗ 
tag jedesmal fruͤh 8 Uhr peremtorw nnd sub 

ena pracelusi Zermin andurd anberaumt, 

Ufenheim, den 14 Upril 1818. 

K. B. Landgericht. 

.Von dem K. B. Stadtgerichte Untbach 
HM über das Vermögen ber ledigen zweiten Zirlel⸗ 
wirthötochter Johanna Margaretha Meyerin das 
bier, wegen befien Unzulänglichkeit zu Berichti⸗ 
gung der Schulden, ber Concurs erbffner und 
die gefezlichen Erifrötage find folgendermaßen 
anberaumt worden: 1) der erfle zur Liquidatien 
der Forderungen auf ben 22. Map, 2) der weite 
zum Excipiren auf den 19. Jury, 3) die Ab⸗ 
theitung des dritten zum Repliciren auf den 3. 
July, 4) die andere Abtheilung des dritten zum 
Dupliciren auf den 17. July l. J. jedesmal Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr vor dem Cemmiſſarius, Stadt: 
gerichtsaſſeſſoer Meufel. Saͤmmtliche Gläubiger 
der benannten Meyerin werden zu dieſen Termi⸗ 
minen hlewit unter der Bede taung vorgeladen, 
daß das Auſſnble ben im erſten Edittetage den 
Ausſchluß mir der ganzen Forderung, das Nicht: 
erſcheinen an dem folgenden aber den Aueſchluß 
mit der treffeuden Handlung zur Folge baben 
wird, Mebrigend wird allen, welde Gelder, 
Effeften oder fonft etwas von der Schulönetin 
pfanbweife oder ans irgend einem andern Grund 
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In Handen haben, aufgegeben, ſolches unver 
zuͤglich vorbehätslich ihrer Rechte, bei Vermei⸗ 
bung doppelter Zahlung, bei. Gerichte anzuzti⸗ 
gen und abzuliefern. 
Ansbach, am 9. April 1918. 
4. Bon dem K. B. Stadtgrrichte Ansbach 


‚wird dffentlich befannt gemacht, daß über den 


Nachlaß des verfkorbenen Bürgers und Salfenſie⸗ 
ders Johann Michael Pfann dahier, wegen Uns 
zulänglichleit deſſelben zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger, unter dem heutigen Tag der Concurs ers 
kannt worden iſt und bie gefezlichen.z Ediktstaͤge, 
der erſte ad liquidandunm auf den 2. Juny, 
ber zweite ad exeipiendum auf den 30. Juny 
und der dritte ad concludendum anf den 29. 
July jedesmal Bormittag 9 Uhr auf dent ſtadt⸗ 
gerichtlichen Yofale vor dem Commiſſarlo Stadt» 
gerichtsaſſeſſor Riedel feitgefezt worden find; es 
werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger hierdurch aufs - 
gefordert, in dieſen 3 Ediktstaͤgen entweder pers 
fonlich oder durch gehbrig Bevollmaͤchtigte zu ers 
feinen, und alles was zur Liquidmachung ihrer 
Sorderungen dient, im erften Termin bei Wers 
meidung der Praͤkluſion vorzulegen und anzuzei— 
gen. Das Ausbleiben an den iibrigen 2 Eviktd« 
tägen aber hat den Nachtheil des Ausſchluſſes mit 
ber treffenden Handlang zur rechtlichen Folge. 
Dabei wird allen denjenigen, welche etwa einige 
noch zur Maſſe gebdrige Sachen in Handen oder 
Gelder an felbigen zu zahlen haben, bei Verluft 
ihrer Rechte daran, oder bei Vermeidung des 
boppelten Erfaßes aufgegeben, viejelben dem Ge⸗ 
richte fofort anzuzeigen, am Niemand anders, 
alt an das ſtadtgerichtliche Depofitorium abzus 
liefern. 

Autbah, dem 13. April 1818. 

5. In ber Gantfache des Juden David ° 
Hayum wird Dennerflag den 14. May Bormite 
tags 9 Uhr die Schuldenliquidation vorgenoms 
men werden. Gömmtliche Gläubiger haben das 
ber an gebachtem Tage entweder perfdnlich oder 
durch gefezlih Bevellmaͤchtigte allhier zu erfcheis . 
nen, dre Forderungen rechtsgenuͤglich zu liqui⸗ 
diren und ſich wegen eines Borg: oder: Nachlaßs 
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vergleichs zu erklaͤren, widrigenfalls fie ſonſt 
Dienſtag den 26. ejund, Vorm. 9 Udr durch dem 
Praͤtluſivbeſcheid von ver Gantmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. 
Gerabronn, am 30. Merz 1818. 
König, Oberamtsgericht. 


6. Ju der Erbſchaftsſache des verſtorbenen 
Strumpfwirter Scheber dabier wird hiemit auf 
Coucure erkanut. Saͤmmtliche Debenten, wels 
che der Maſſe etwas ſchuldig ſind, werden des⸗ 
halb aufgefordert, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung an Niemand etwas verabfolgen zu lafs 
fen, ſondern ed ad depolitum zu liefern, 

Uffenheim, den 7. April 1818. 

8. DB. Landgericht. 

7. . Da der unterm a. October v. J. dffents 

Yich vorgeladene, eines Betrugs angeſchuldigte 


ledige Jude Sußmann Schweizer yon Schopfloch, 


ſich bie her nicht wor Gerichr geitellt har, fo wird 
jene Ladung biemit wiederholt und er nochmals 
aufgeforberr, ſich binnen 3 Monaten diesorts 
zu Ertlärung feiner Berantwortung einzufinden, 
widrigenfalls gegen ibn als einen Ungeborfamen 
den Geſetzen gemäs verfahren werben wird, 
Dinkelsbuͤhl, ven a4. Jan. 1818. 
8. B. Landgericht. 


8. Der Schreiner Jehaun Jacob Mööner zu 
Koruburg, im Bezirke des unterzeichneten Kgl. 
Randgerichtd, bat gegen feine Ehefrau Gertraud 
Mösırer, gebobrne Tanninger aus Königsitein 
bei Frantfurch, weiche Ach im Jahre 1804 von 
ihm entfernt hat, ex capite malitiosae derser- 
tionis unterm as. Merz lauteuden Jahrs beim 
Kbnigl. Uppellationdgericht des Rezatkreiſes auf 
Scheidung geklagt. Aus Auftrag dieſes hoben 
Gerichtehofes wird diejeibe biemit édictaliter 
worgeladen, ſich binnen 3 Monaten und längiiens 
bie zu dem zum Güun:verfuch und bri deſſen Mies 
lingen zur Beantwortung und Inſtruttien der 
‚wider fie eingereichten Klage auf den 27. July 
4. 5. Vormlit«gs 9 Uhr anberaumten Termine 
Beim unterzeichneten Landgerichte einzufinden, 
widrigenfals auf Antrag des Klägers nach Vor: 
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ſchrift der Geſetze in oontumaeiam wider fie vers 
fahren wuͤrde. kn € 

Schwabach, am 6, April 1ıgı18. 

i K. B. Landgericht. 

9. Nach dem Teſtamente des hieſigen Eins 
wohner Loreuz Braun, geweſenen Wirtas zu Er⸗ 
lenſtegen bei Nuenberg, bat derſelbe feinen Tauf⸗ 
pathen Lorenz Kiefer zu Velden mit einem Legat 


von 100 fl. bedacht, und zum Miterben des 


ſechſten Teils der Hälfte feines Rachlaſſes eins 
geſezt. Auf den Fall des Vorabſterbens des ges 
dachten Kieferd vor dem Erblafler, find ibm feine 
Geſchwiſterte ſubſtituirt. Diefer fo eben erwähnte 
Subſtitutionsfall war auch wirtlich eingetreten, 
uud es traf ſonach des miehrgedachten Kiefers 4 
Geſchwiſter: 1) Wolfgang Kiefer zu Heilöbronm, 
2) Friedrich Kiefer zu Langenzenn, 3) Johann 
Kiefer ale Schloffer zu Schweidniz, 4) Margas 
reiha Kiefer, ebendaſelbſt, die Reihe zum Erbs 
ſchafts, und Legateempfange. Jedes dieſer 4 
Geſchwiſter erhielt den vierten Theil des dem 
Lorenz Kiefer zugedacht geweſenen Antheils, 
welcher vierte Theil Kraft gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Juventars in 39 fl. SF Pi. beſteht. Die 
zwei erftere haben ihre Antheile bereits ans dieſ⸗ 
ſeitigem Depoſitorio erhalten, von den lezten 
zwei befinden. fie ſich aber noch daſelbſt. Da 
nun von den Miterben angegeben wurde, daf 
Johann Kiefer, Schloſſer, und deſſen Schweiter 
Margaretha zu Schweidnig wohnhaft jenen, fo 
wandte man ſich wegen Uedermachung ihrer Au⸗ 
theile an Dad Dertige Kdnigl. Preufifche Juſtiz⸗ 
amt, wober man aber die Unskunfr erhielt, daß 
dieſe beiden Perſonen ſchon ſeit einer Lungen Reihe 
von Jahren vom dort abweſend ſeyen, und deren 
dermaliger Aufenthalt nicht befonnr wäre, Dien 
fem zufolge baten nun deren Geſchwiſterte ad x 
und 2 um Unsfelslaffung deren Anthells an fie 
gegen Kaution, Es werden ſonach Fobaun Kits 
fer, Schleffer von Scoweiduiz, und deſſen Schwes 
fer Margaretha Kiefer von daher, oder deren 
redtmäßtge Erben, aud alle diejenigen, die fonft 
Anſpruͤche auf biefee Bermdgen zu babın glau⸗ 
ben, diemit aufgefordert, ſich biunen 60 Tagen 
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zu melden und ihre Mufprädhe und Erbſchafts- 
rechte legal nachzuweiſen, widrigenfalis fpäteren 
Anbringungen Fein Gehdr mehr gegeben, und 
das Wermdgen am den obgedachten. Wolfgang 
Kiefer zu Heiltbronn und Sriedrich Kiefer zu 
Langenzenn zu gleichen Portionen gegen Eaution. 
verabfolgt werben wird. 

Nürnberg, ben 8. April 1818. 

Königl, Baier. Stadtgericht. 

10. Georg Lift, Bauernſohn aus Hinterviche 
Berg und vormals Soldat des Kbalglich Baieri⸗ 
ſchen 10. Linien⸗ Infanterie » Regiments zu Am⸗ 
berg, wird ſeit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 
Das hinterlaſſene Bermdgen deſſelben beſteht nach 
denen vom unterzeichneten Laundgerichte Borges 
nommenen Inventuren vom 11. May 1816 und 
28. Febt. d. Is. an baarem Gelde in 730 fl. 
523 fr, auf deſſen Hinausgabe die Hinterlafs 
fenen 4 Gefchwiftrigte obigen: Liſts das Aufnchen 
geftellt haben. Es wird fodenn befagter Georg 
gift oder deſſen Deszendenten biemit dffentlich 
vorgeladen, fi binnen 3 Monaten a dato um. 
fomebhr bei unterzeichneten. Landgetichte zu mel⸗ 
den, als man außerdem bad fragliche Bermdgen 
an feine Geſchwiſtrigte gegen Cantion aus haͤndi⸗ 
gen wuͤrde. 

Hersbruck, am 14. Merz a gu g. 

K. B. Landgericht. 

ar. Johann Philipp Theurer, den 28. Junii 
2754 babier gebohren, it vor 42 Jahren als 
Müllerögefelle in die Zremde gegangen ımd bat 
feit 39 Jahren von feinem Leben and Aufentbalt 
Beine Nachricht mehr gegeben. Sein einziger 
Bruder, ber biefige Mülermeifter Johann Theu⸗ 
zer, bat deswegen bei dem unterzeichweten Lands 
gerichte den Antrag auf Zovdeserflärung geſtellt. 
Da diefer Antrag geſezlich bearünder ift, ſo wird 
der Ichann Philipp Theurer oder die von ihm 
etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hier⸗ 
durch dffentlich vorgeladen, fich innerbalb 9 Mon 
naten oder linaftens In dem auf den 28. Novem- 


ber d. 4. Vormittags 9 Ubr besielten Termin bei . 


dem unterzeichneten Landgerichre ſchriftlich oder 
perſdulich zu melden umd weitere Anweiſung zu 
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gewärtigen. Im Ausblelbungs » oder Unterlafs 
ſungsfalle fol Johann Philipp Theurer fir todt 
erklaͤrt, und fein Vermoͤgen den naͤchſten Anver⸗ 
wandten, die ſich als ſolche geſezlich legirimiren 
können, überlaffen und ertrabirr werben, 

Mt. Bibart, den ao. Febr. 1818. 

8. B. Landgericht. 

ı3. Johann Matthaͤus Hänerkopf aus Muͤnch⸗ 
aurah, Landgerichrs Me. Erlbach gebohren, hat 
vor 46 Jahren Langenzenn, wohin er mit feiner 
Mutter, der Margarerha, verehelicht geweſenen 
Keit, gesngen, als Weberlehrling in feinem 17. Le⸗ 
bensalter verlaffen and feit dieſer Zeit feine Nach⸗ 
richt von fich ertheilt. Da nun fein Eurator und 
nächfte Seitenverwandte auf deffen Todeserklaͤrung 
angetragen haben ; fo wird befagter Johann Mat⸗ 
tbäus Huͤhnerkopf oder feine zurädgelaffenen Ers 
ben biermit bffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
neun Monaten und längftens bis zum 1. Julius 
1818 bei dem unterzeichneren Landgerichte pers 
ſoͤnlich oder fchriftlich zu melden und weitere Ans 
weifung zu erwarten, widrigend aber zu gewärs 
tigen, daß er für tod erklärt, und fein in dem 
ihm: ausgeſezten Pflichtrbeil von 400 fl. beſtehen⸗ 
des Verndgen dem fubflituirten Erben ausges 
haͤndigt werde. 

@adoljburg, den 25. July 1817. 

A. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag der Anverwandten oder Eus 
ratoren folgender laudabweſender Perfonen, deren 
Aufenthalt, Leben oder Tod bis jezt nicht audges 
mistelt. werben konnte, werden diefelben, naͤm⸗ 
lich: 1) Anng Margarerba, geborne Hofmann 
vom Rottenbach, verehelicht geweſene Lindike, 
geboren am 10. Juny 1746 und vermißt ſeit 
1781; 2) Georg Wilhelm Moͤger, geboren im 
Jahr 1765 zu Leutershaufen und vermißt feit 
1792; 3) Elemens Unger von Urphertehofen, 
eirca 57 Jahre alt und vermißr ſeit dem Monat 
July 1806; 4) Johann Georg Hollenbach von 
Dbernzeun, am a2. November 1767 geboren 
und feit 1781 vermißt, nebſt ihren etwa unbe» 
kannten Verwandten, Erben und Erbnebmer vor» 
geladen, fich binnen 9 Monaten, ohnfehlbar aber 
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Fir dent auf‘ Montag den 7. Julv arg früh son 
9 bis 12 Uhr anberaumten Zermine beb um: x 
zeichnetem Landgericht in Perſon oder durch bins 
reichend Bevollmaͤchtigte zu melden oder Nach⸗ 
richt ven ihrem Uufevebalte zu geben, und weis 
tere Anweiſaug zw gewaͤrtigen, widrigenfalls die 
vorbenannren ‚vier. Berfihollenen reip. für todt 
erklaͤrt und ihr Vermbgen an: die. ſich legirimirens 
den Etben extradut werden: wirv.. 

Leuserebaufem, am 30. Zugufl 1817. 

j K. B. Landgericht. , 

rg. Auf der Antrag der Brrmundamts; Ar 

miniſtration werden: die unten ‚genanrten Perfor 


new, von teren veben und Aufenthalt längff 


nice: befannt iß, oder deren Leibed + Teſtaments⸗ 
Inteſaterben anmit. edietaliter vorgeladen, im 
einem Zeitraume.von.y Monaten und zwar längs 
flens bis zum 8. Jurkıgıg bei unterzeichneten: 
Randgerichte zu erfcheinen und ihr umter Berwals 
Nung der Bormunt damtsd ſtehendee Bermdgen: in 
Empfang zu nehmen, widtigenfalld ‚fie als tod 
erflärr amd ibr Vermoͤgen an deren: ich legitimi⸗ 
tenve naͤchſte Benwaudte oder in; deren Ermang: 
Tung ar die Vermundamtomaſſe ohne Caution· ex⸗ 
tradirt wird. a RR RE r 
Rothenburg, ben 7, Dat..ng17,- 
8 Bi Landgericht... 

4 — —— 1X 8 . n.. „rs: 
Berzeichniß der abweſenden wegen zuruͤckgeleg/ 
ten Foften’Lebensjähr für tod zu erfiärenven 
? Yäßiengeh vormundſchafilichen Intereffengen 
ri umd Kuranden er * 
vw) Jeh. Friedrich Conrad aus Altheinn, g5 
Babr ,- unbekaumer PBrofeifion; 2) Joh. Georg 
and 13). 304: Ehriftien: Fetzer aus RNothenburg, 
85 Jahr, Bäder;. :4) Job. Alps Geburtaort 
unbefannt, 76 Jahr. Weitgerbenz:s)äoh. Gg 
Wuͤcherer aus Rothenburg, . To: Jahr, . Buchs 
Bruders. 6) Bobu Georg Föpılein z Steinacher 
cZLaundthurn, Rs: Imbr;,. Jaͤgen ;: FI Br. Friedrich 
Miller von Urchshpien,. 47; Jahr, Schuhmacher. 
giena Imı Jabte 1762: zw feinem Biuder im. Mit 
kelburg in Steland. E10 7 re De 
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som 
75, Auf dem Antrag der Vormunds: Ainnüre 
ſtration werden vie unten geuannten Primer, 
welche jdon längere Zeit abweſend ſind, ohne 
von ji" einige Nachricht zu geben, - oder derem 
Leibes⸗Juteſtat· oder Zeitamenıs» Erben amme 
edictaliter. vorgeladen, binnen einer Zeit: von d 
Monaten und zwar längftens- bie zum g. Juni 
ABı% bei wurerzeichnerer Stelle zu erſcheinen und 
aihr bei der Bormund Amtskuſſe ſteheudes Vermbe 
gen in · Emprang: zw nehmen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben fär. verychollen erflärr,,. und ihr Bermögem 
au ihre naͤchſten ſich legitimirennen: Derwandrem 
gepen Kautiomomausgegeben wird, ‚ 
Rospenburg,. den: 7. Det. ıgı La 
TEN AD. Landgericht. 


Verzeichniß des abweſenden und für vetſchollen 
zu erflärenden Botmunds, Intereffentem 

und Kuranden. 

ı) Matthias Daͤſchner aus Rothenburg 


Jahte alt, in Kaiſerl Oeſtreich ——— 


2) Sah. Edritoph Beſis aus Rothenburg, 39: 
Jahr, Sattler;. 3) Joh: Sebaitian Fiebig aus: 
Korbenburg, ‚62 Jahr, Kuopfmader; 4) Leou⸗ 
basc Gottſchall aus Rothenburg, etliche 40%ohre, : 
iR. im Jahre -ı 795 mir den;dabiefigen Eonringente 
Truppen ins Feld gegangen » 59 Job: Friedrich 
Gumbrecht aus Rorvenburg, 68 Jahr, Gchneis 
ter, war als Schmeidermeüter in Philadelphia: 
anſaſſig; 6) Job. Eaipar Geim aus Rotheubarg, 
46 Jahr, Bäder, fand im. Jahre 784 al: 
Proviantbacker in Ungarn;, 7) Georg Friedr. Hora 
nung aus Nochenburg, 64 Jahr, Aupferſchmied; 
8) Soh reonh Herrmaun aus Rothenburg 46 
Jahr... Haͤfnen zn. 9) Fed Peter Heim, deren 
Kınten,, aus Rotbenburg,. Heim war unter dem: 
Kr Pr Soldaten. zu Berlimund hinterließ: 3 Aine 
ber. deren Namen und Alter unbekannt iz; 
29): Joh Perer Heller aus Rosbenburg, 55.Jebr;. 
Gandipar ‚den Theologie, fiand im Führe 790 
bei den Contingeuttruppen dahier ; ı 1) Ebriſtophy 
David und 12) Gs. Albrecht Hopfuer von Neuſi 


: 65m o7 Jahr, Apoipeler;, 13) John. Epiviuß _ 
38 


- , ger u. Prof. unbelannr, 
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Nabler von Rotbenburg, Ga Yahr, Bäder; '14) 
Ba. Daniel Kübler von Rotenburg, 46 Jahr, 
Küfer, fland im Fahre 1803 ald Küfergefelle in 
Randeu; 15) Job. Chriſtoph Krane aus Kochen: 
burg, gieng vor vielen Fahren im auswärtige 
Ariegsdieuſte; 16) Bartholomäus Lilly von Neu: 
ſitz, 40 Jahr, ftand im Jabre 1793 Hinter den 
bahiefigen Eontingenttruppen; 17) Bollrath Frie⸗ 
drich Lebkuͤcher aus Rorhenburg, 52 3., Baͤcketh 
18) Joh. Georg Dirrelmeier aus Rothenburg‘, 
64 Jahr, Häfner; 19) Job. Michael und 20) 
Joh. Wolfgeng Mohr aus Rotbenburg, Bäder; 
21) oh. Leonh. Mdır aus Rotbenburg, 49 J. 
Bäder; 22) Job. Nikolaus Popp, Schweitz, 
Schneider; 23) Gg. Tobias Paulnt aud Dir. 
Breit, foll ſich ſchon vor längerer Zeit in Pens 
filoanien befunden haben; 24) job. Adam Schol⸗ 
Ier, war A. Pr. Invalid, und 25) deſſen zwei 
Töchter, wovon. die eine Ebarlorte geheißen, der 
Mann der andern aber unbekannt ift; 26) Uns 
dreas Gottfried Epannemann, 36 Fahr, fand 
als Gemeiner im Jahre 1806 unter dem Königl. 
Baier. Militär zır Minden; 27) Marla Bars 
bara Gtetterin, Geburtsort und Alter unbekaunt, 
bie Tochter des Mezgers Joh. Grorg Bretter zu 
Harlem in Holland; a8) Joh. Michael und 29) 
Yuına Kath. Steiner aus Erzberg, Mer u. Pros 
feffion unbefannt; 30) Joh. Weit Ubhl, aus Neu⸗ 
fig, 62 Jahr, Mesger, iſt im Jahre 802 von 
Grbningen in Holland nah Dflindien gerecht; 
31) Job: Michael Wagner aus Rorbenburg, Al⸗ 
fand ale Mus ketier mm 
ger ben Dolländifchen Truppen; 32) Joh. Kon 
- zad Wertſch aus Me. Bteit, 63 Jahr, Anopfe 
macher, gieng Im Jahr 1782 nach’ Oftindien ; 
33) Joh. Veit Molf aus Rorhenburg, 64 Jahr, 
Mezger, befand ſich im Jahr 17772 zu Harlem 
in Holland; 34) Feb. Georg Betſchler von Gol⸗ 
lachoſtheim, verſtorben; 35) Joh. Michael Den: 
net von Wieſenbach, Alter u. Prof. unbefannr, 
a. Pr. Soldat; 36) Johann Beorg und 37) 
ob. Leonh. Hacker von Oberſtetteu, Alter u. Ges 
werbe-unbelanntz; 38) Joh. Midrarl a. 39) Ge. 
Mart. Hahn von Acchshofeu, erſter 65 Jahre, 
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Mräger, Tejterer 63 Jabre, Baͤcker; 40) Alexan⸗ 
der Jacıb von Ur.ushoren, 66 Jar, bar fi 
in feinem 1%. Jahr beim R. Pr. Milirär engas 
given laffen; 41) Joh. Konrad Mangold von 
Meuſuz, 65 Jahr, lies ſich im Jahre 1778 ums 
ser Das Aauerl. Det. Militaͤr engagiren; 42) 
Leonhard Wildyner von Steinach a, €, 65 Jahr, 
unbelannter Profeffion. . 

16. Johann Keoubarb Ug von Neufig, Sol 
bar des Adnigl. Baier, 15. Linien - Zufanteries 
Regiments, iſt ſeit dem 22. Derober 1812 ayf 
einen Marie in Rußland vermißt. Deſſen 
Berwandte haben auf Autantworsung feines uns 
ter. Eurorel : ſtehenden Wermdgens amgetragen, 
weöhald bei Ermanglung aller Nachricht vom gen 
nannten Ug feit 181.0 derjelbe ‚oder feine allens 
fallſigen keives « oder Teftamentserben anmit 


_ edictaliter vorgelaven werben, in einem Zeit 


raum von 9- Monaten und zwar‘ laͤngſtens bis 
zum 15. Det. d. J. bei unterzeichnetem Gerichte 
ein zufinden, und entweder Das Bermbgen in Em⸗ 


pfang zu nehmen, oder fich hiuſichtlich ihrer Ale 


fprüche zu legitimiren, umter dem Präjudige, daß 
dieſes Wermbgen san dien bereits bekannten: Werd 
wandten gegen Caution ertradirt wird. m 
Rothenburg, den #3. Jam ıgıgscn‘, % 
A. B. Landgericht. 

17. Don dem Adnigl. Baier. Stadtgerichte 
Uakbach werben anf den Amrag der Verwandren 
und reſp · Curatoren Der nachbenanuten Verſchol⸗ 

1) der Schreinergeſelle Leonhard Joſeph 


—* Sohn des verſtordenen Schrein erwei⸗ 


ſters Michael Rappold, welcher im Jabte 1748 
geboren iſt, ſich tm’ Fahre 7610ls Schreiner⸗ 
gefelle auf die Wanderfchaft begeben und. keint 
Nachricht von ſich gegeben har; a) der Corporal 
Johann Gottfried Kitrſteiner, Sohn Des veiſtor⸗ 
benen Lehnrbßlers Johanu Michael Kutſteiner, 
welcher am n2. Sept. 1773 geboren iſt und im 
deim Fabre 1798 unter bem in den Dieniten of 
Englaud geilandenen Regimente Hompeſch als 
Eorporal engagirt war; 3) deſſen Bruder Bins 
eentius: Atızfleiner, welchet am a. Januar 1775 
geboren, im der Folge ald Peraquier quf die 
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Wanderſchaft gegangen und feit feiner Entfer- 
nung von bier verſchollen iſt; 4) Johann Leon⸗ 
hard Faaſen, Sohn bes veritorbenen Mergers 
meifters Yobann Zahfen, welcher am 14. Dec, 
1764 geboren und im Jahre 1791 als Mejger⸗ 
Inecht nach Amſterdam gegangen it, zulezt aber 


und zwar unterm ı5. Nov. 1802 von Kondom 


and Nachricht won fidh gegeben bar; 5) Yohanır 


Georg Kopf, Sohn des verftorbenen Nachtwaͤch⸗ 


terd Sebaſtian Kopf geboren am 24. Juny 1767 
und verichullen feit dem r. Rco »806 an wels 
em Tage derfelbe ale Unteroffizier bey dem -Agl. 
Preußiſchen vormaligen Füfilierbarıtlonn. Wacke⸗ 


mit deſertirt iſt; 6) Chriſtoph Heinrich Seuft, 


Sohn des verfiorbenen Bedieuten Johann Georg 
Seuft geboren den 4. Aprik 1771 und ſchon ſeit 
dem Jahre 1788 vom bier abweſend, ohne daß 
Nachrichten von ihm eingegangen find; 7) Fries 
drich Wilhelm Ried. Sohn des verſtorbenen Nas 


gelihmidrgefehen Jchann Jacob Auguſtin Rieß, 


geboren den 2. Mai 1757 und ſeit dem Jahre 
2777 von hier abweiend, 


find; 8) der Schmeidergefelle Grorg Yeonhard 
Seeger, unehchelicher Sohn ver Buͤttuers tochter 
Eva Seiherlein zu Leutersbauſen, welcher im 
Jabte 1777 geboren und im Jahre 1793. als 


Tambour mit dem -hiefigen v. Lautenzſchen In⸗ 


fanterie: Regiment ausmarſchirt uno feit 1794 
ober 2795; wo vie lezte Nachricht von ibm aus 
einem Epital im Hollaͤndiſchen eingegangen, ver: 


ſchollen iſt; 9) Jobann Stephan Braun, Sohn 


bed verfiorbenen Kanzleibothen Johaun Michael 
Braun, welcher am 15 Nov 1766 gebo en 
Im. Jahr 1783 ale Eporer auf die Wawderich ıft 
gtaaugen uno feir dieſer Zeit verichellen if; 10) 
der Firdlıre Benver Joel, Sohn des verfiorbenen 
Hraeliten Joel Mair dahler, welcher ſich bereirs 
vor 25 bis 30 Jahren vom bier in die Freude 


begeben bar, ohne daß ſeit Dieier Zeit vom ıyın: , 


etwas in Erfahrung gebtachr wurde, in der Art 
hiemit bijenslicg vorgelaven,, daß entweder jie 
felbit, oder die von ihaen erwa zinüdgelafferen 


Erbeu ſich binuen neun Monaten und (päsefeus 


ohne daß von feinem 
Leden und Aufenthalt Machrichten eingegangen ' 
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in dem vor dem Commiſſarlus Stadtgerichts aſſef⸗ 
for Schuhmann auf den 4. September arg au⸗ 
beraumten Termin perſonlich oder ſchriftitch auf 
dem hie agen Aduiglichen Gtadtgerichte zw mel 
den und weitere Auweiſung zu erwarten haben. 
Im Falle ihres Ausdieibens werden fie für todt 
estläre und ihr im ſtadigerichtlichen Depofitorio 
befinolicyes. Wernidgen wurd dem wächiten Ber 
wandten, welche als ſolche legitimirt find ausge⸗ 
haͤndigt werden. 
Ansbach, am 22, Sept. 1817, ' 


Defanntmahungen äffentlider 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


2, Werden ſaͤmmtliche Dominikalrentenbe⸗ 
figer vom hieſigen Rentamtsbezirk biemir aufge⸗ 
fordeit, bie pro 1847 bereits verfallenen drei 
erſten Ziele der Dominikalfteuer nunmehr unges 
(dump zu. berichtigen, da außerbem ſtreugere 
Maas regelu ergriffen werden muͤßten. 

Eolmberg, am 17. April 1818. 

8. B. Rentamt. 


2." Auf dem Revier Arbergs Herrleden wirb 
am 24. d. M. April eine Parıhie Eichen uud 
Bohren Stammholz, dann einige buchene Nutz⸗ 
ſtücke bffeutlich verkauft. Die Zufammentunfr 
fiodes frͤh um 9 Uhr im Wirshöhaufe zu Geor⸗ 
genbaag ftart. Br 

. Ömmnzenhaufen, den 14. April 1426. 
K. B. Forſtamt. 

3. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ans bach 

iſt zur dffeuthchen Verſteigerung verſch edener zum 


Naͤchlaffe der verſtordenen Evu Maria Stephanin, 


gebohrnen Meverlein, gebdrigem Mobilien und 
Ejjeften Zermur vor dem Kommiffario Stadtge— 
richisaſſe ſor Meuſel auf den 24. d. Wi. W.che” 
wirtagd 2 Uhr in der Wohnung ver Erblaierig 
auf ver Schü ım H we Ar. 2017 andt raumt 
worden, mozu Kaufs ebhaber hiermit eingeladen 
werdem Be 

Ausbach, den 13, April ıgıg, 

” 35 F 
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4 Die zum Gottesrleuſt nicht mehr benuͤzt 


werdende Kirche zu Weiteredorf bei Roßſtall 
ſoll vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung Koͤnig⸗ 
Ucher Regierung auf den Abbruch au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Dieſelbe iſt ganz 
maffiv gebaut und die Materialien fonmen zu jes 
dem Neubau verbraucht werben, 
gerung wird hlemit Termin auf den 4. May 1. 


J. Nachmittags = Ubr an Ort und Stelle hie⸗ 


mit angefezt, wovon Kaufsluſtige hiemit benachs 
richtigt werden, 
— „den 7. Aprll 1818. 
K. B. Landgericht. 


5 Montag ten 4. May diefes Jahrs Vor⸗ 
Vormittags 10 Uhr wird in. dem Geſchaͤftslokale 
der unterzeichnesen Abminiftration der Pla; und 
Raum, auf welchem. bad vormalige Etrumpfr 
wirker Planertfhe Wohnhaus Mr. 173 in der 
dabiefigen Hoſpitalgaſſe geftanden bat, 


VYdchſten Genehmigung verkauft. Aaufsliebha⸗ 
ber werden zu dieſem Vetkaufsſiriche eingeladen 
amd denfeiben hiermit erdffnet, daß die Erbauung 
einer Scheune auf dirfem Bauplatze nach einem 
Dahier vorliegenden Riffe, in polizeilicher Hins 
di icht kelnem allgemeinen Hinderniſſe unterliegt. 
Rotbeuburg, den 10. Upril 1818. 
Königliche allgemeine Stiftungs adminiſtration. 


6. Den 24. dieſes vergiebt man mebrere 


Holzfuhren, und zwar von den Forſtorten Heß⸗ 


Herg, Zimmerlah, Moͤnchéwald, Fichtholz, 
Pfaffenſchlag und Hochbolz hieher, an den We⸗ 
nigſtnehmenden. Liebhaber dazu werden an bes 
fagtem Zage Morgens 10 Ubr in dem Geſchaͤfts— 
zinuner der Kbnigl. Kafenverwaltung zu erſchei⸗ 
nen eingelaben, 

Anebach, Ten 17. Aprll 1818. 
gl. Det. Commiſſien des K, B. a. Chevanzleg. 

Regiments (Prinz v. Thurn Taris.) 

7. Den a7. dieſes überläßt man zur Liefer⸗ 
ung an ben. Werigfinebmenden einige 1000 Zent⸗ 
ner Heu; wozu man die Luſttragenden biemit ein: 
kin, —— Tage Morgens 10 Uhr im 


Zur Verſtei⸗ 


an den 
Meiſt hietraden dffentlich unter dem Vorbehalt der 
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Geſchaͤfte zimmer der Kdnigl. — — 
zu erſcheinen. 
Anebach. den 18. April 1818. 
Agl. Det. Commiſſion des K. B. 2. Chebaurltg. 
Regiments (Prinz v. Thurn Taxis). 


8. Die Lieferung von 300 Klaftern welchen 
Scheitholzes wird Mittwoch den 29. April d. J. 
bei der unterzeichueren Stelle im deren Geſchaͤfts⸗ 
dokale an ven Mindefinehinenden überlajfen, 

Lichtenau, den 7. April 1818. 

SKönizl. Zuchthaus s Delonomie ; Verwaltung. . s 


9. Auf ergangene Ediktalcitation d. d. Hei⸗ 
denheim am 19. December v. Jo. aller der⸗ 
ienigen, welche auf den Nachlaß des zu Oſt⸗ 
beim verſtorbenen Herrn Seniors und Pfarrers 
Ludwig Bogel Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
wird andurch zu recht erfannt: daß jene, welcho⸗ 
innerhalb ver feſtgeſezten Zeitfriſt von 2 Monaten 
fich nicht gemeldet haben, mt ihren Forderungen, ” 
und Auſpruͤchen, wie hiermit geſchleht, zu 2. 
tludiren ſeyen. 

Heidenheim, am 9. April 1618. 

— SR. B. Laudgericht. 


zo. In dem gerichtlichen Ehebertrag vom 
20. Januar l. J. zwiſchen den angehenden Buͤr⸗ 
ger und Bierbrauer Grorg Leonhard Gaͤrtner von 
MRiedfeld und ver ledigen Eva Roſina Gittelbauer 
aus Birnbaum wurde Die bierorts geſezlich gills 
tige ebeliche Gütergemeinfchaft bie zur Bolljdurige 
Beit der Braut ausgeſchloſſen, welches biemit 
anf den Grunde det 8 a2. Tb, a, Tir. des 
allg. Pr. L. R. dffenrlich bekaunt gebracht wird. 

Meuſtadt an der Aiſch, am ag. Merz 1818, 

K. D. Landgericht. 


r1. Auf ven Grumd des allgemeinen Landrechts 
Il, 422 wird biermie bifentlich befannt gemacht, 
daß durch den am 30. Merz d. J. zwifchen Jos 
bann Leonhard Finfierer von krommetäfelven und 
der Wirtib Eva Barbara Höferin zu Poppeubach 
gerichtlich verlautbasten Ehevertrag die in der 
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Provinz Balreuth geltende Wätergemeinfpaft 
ausgeſchloſſen worben ijt. 
Rägland, am 4. April 1818. 


Königl, Baier. Freiberrlih von Erailsheimifches, 


Vattlmonialgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


12. Es wird biemit bekannt gemacht, daß 
den 18. Day Morgens 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe dabier die Gemeindsſchaͤferey, auf welche 
400 bit 500 Stuͤck Zugs oder Maſtvieh gebals 
ten werben können, mit ihren Befigungen, als 
Wohnhaus, Siallungen, MWiefen und übrigen 
Nugungen, von Michaelis d J anfangend auf 
weitere ſechs Jahre wieder dffentlih Vorbehalt 
der böcften Genehmigung verpachter werden 
wird, wozu ſaͤmmtliche Liebhaber mir der Bes 
merfung eingelaten werben, daß unter feinem 
Borwande ein Nachgebor angenommen werben 
wird.  . 

Sphofen, am 14. April 1818. 
Der Municipalrarh Brebm, 
13.2Der Reutbeamte Moftbaff von Dinfelds 
buͤbl, welcher ald Oberaufſchlagsbeamter des Uns 
termaiofreifes nah Würzburg adgeht, laͤßt am 
Mittwoch den 29. biefes Moncıs verſchiedene 
Mobilien, ale: Commode, Seſſel, Eanapes, 
allerlei Gattungen von Spiel: und Geſellſchafts⸗ 
tiſchen, größtentheils von Nußbaum, einige von 
Mahagonibolz. durchaus fein gefchliffen, Spei⸗ 
fetifhe und Ronleaus, Schraͤnke, Betrfiatten, 
Stühle, Weinfäfer, Waſchgeſchirr, einen aſitzi⸗ 
gen Rerfewagen,, ein Schlittengeſtell von Eſchen⸗ 
holz, 
in Sachſen nach tem Modell von Chryſelius ger 
goffen , ein Fortepiano, eine große eiſerne Gang⸗ 
abr und dergleichen, dann mehrere Gattungen 
fremder Weine, und vorzüglich Arrac de Bata- 


via in Bouteillen, bffentlich veriteigern, und 


es wird befonders garantirr, daß Seſſel und Gas 
napes durchaus nur mit Reßbaaren gefürtert find, 
Die Rauflufligen werden eingeladen, fi am bes 


einen feltenen Gireulirofen zu Merfeburg 
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fagten Tage früh um 8 Uhr im dentſchen Haufe 


dahier einzufinden. 


Dintelöbübl am 16. April 1818, ; 
Aus Aufirag 
Heller, 

24. a der Herrieber Vorſtadt und zwar dw 
dem Melber Bärtnerfchen Haufe auf der Schwanen⸗ 
brüde, über eine Treppe, werden Donnerftag den - 
ag · April verſchiedene Effekten, beſtehend in Seſſeln. 
Tiſchen, Schraͤnken, Beitſtatten, und ander 
Schreinzeuch, danu Tafelzeug, Betten, Vorhaͤn⸗ 
ge, Ziun, Kupfer und Eiſenwaaren; Spiegeln, 
Gläfern u, ſ. w. Vormittags von 9 bis 12 unb 
Machmittags von a bis 5 Uhr, gegen ſogleich 
baare Bezahlung Öffentlich vetſteigert, wozu 
Kaujeluftige eıngeladen werden. 

15. Bei Hohbach dem Weltern find in vorzägs 
licher Qualität zu haben: Meffiner Zitronen, 
Qpelvefinen, Smyrniſche Rofine, Prunellen, 
würre Zwerſchgen, Ementhaler Ris, Hayſau 
Thee, feinſter langer Zinmet, fein Surinam 


Aafe u. d. gl. feinſter Marind, braun Hofläns 


ber, Marocco von Bolongaro, nebſt einer et⸗ 
was geringern Sorte von eben derſelben Fabrik, 
wodon das Loth nur 6 Pfennige koſtet; auch iſt 
derſelbe mit äusgefernten Hiliten und Wachboi⸗ 
derbeeren verfeben. Bei eben demfelben ift auch 


Heu zu haben, und wird allenfalls auch Holz 


an Zahlungsftart angenommen, 

16. Künftigen Sreitag den 24, April ift klei⸗ 
ner Caſino Ball, welcher Abende um 7 Uhr be⸗ 
ginnen, und um 12 Ubr fi envigen wird. 

Ansbach, den 18. April 1318. 

Cafıno » Directiom, 

17. Einem hochverehrlichen Publifam mache 
ih biemit die MWiedererdffinung der Schenke im 
biefig Kgl. DOrangerichaufe mir nächfifommenden 
Eonntag den 26. db. Mes befaunt, Ich bitte 
unterthänig und geberfamft um Beſuch und vers 
ſpreche befimdgliche Bedienung. 

„Hermann, 

18. Bei Unterzeichneter werden alle Sorten 
gefärbrer Oblaten zum Siegeln, wie and) weiße 
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in Tafeln verfertigt und um billig Preiſe abge⸗ 


geben. 
Groͤtſchin zu Eib Haus Nr. 14 
wobnbaft. 

19. Mr. 903 find 45 Morgen Nder und 2% 
Tagwert Wieſen in der beften Lage im Goiſen⸗ 
grund, im Ganzen oder nach Morgen zu vers 
kaufen. 

“20., Bei Unterzeichnetem find wieder friſche 


Ehlenmwaaren für Herren und Damen, wie auch 


Modeband augelommen. 
J. ©. Nedardulmer, 

auf der Schuͤtt Haus Nr. 202. 

ar. Endesunterzeichnerer hat die Ehre einem 
hohen Adel und verebrangswärdigen Publikum 
fein Erabliffiemens unterthaͤnig und geborfamit 
betannt zu machen, und empfienle ſich auch zus 
gleich mir jenem friſch erhaltenen neumodiſchen 
Waarenlager, als: ganz neue Couleuren engl. 
Caſſimirs, engl. Battiſtmouſelin, $ und $ breit, 
zu 48 kr. bie a fl., neumodifche Shwals, alle 
Farben, Double florenee, Gros de nobles, 
Manchefter, neumodiſche Damentleider mir Bors 
duren ‚aller Barden, Ranquiner, 
Narguin, Eorfettenzeng, erwieurte Battiſtmou⸗ 
felins, neumodiſchen Cattun, breite Gingangb, 
alle Farben Hercort, Linons, Seidentuͤcher, 
Semmereourts, Umhaͤugtuͤcher, Sacktucher, 
» feine Zwirne, Dill, Pique, feine leinene Gaze, 
Woellencourts, Levautin, Franzen, Sommer⸗ 
gende, baumwollenen Sammt, holl. Leiuwaud 
uud Siebe. Er bittet am geneigten Zuſpruch 
und vwerfpricht seele Berienung, auch handelt er 
dazegen Geld, Eilber und Kleivung ein. Keine 
Wohnung ift auf dem obern Warte im Saifen⸗ 
fieder Liebhardiſchen Haufe Ar. 7. 

Salomon Fiaae Bamberger jun. 

22. Endeeunterzeichneter macht einem hoben 
Udel une vereurlichen Pubſikum unterthänig und 
gehorfamift befannz, daß bei ibm folgende Raus 
sen angelommen find: Feine Kippermancheier, 
Meftenzenge von ellen Serten, aͤchte Nanquine, 
Manquinetts von verſchiedeuen Eouleuren, Me— 


sind» und Madras⸗Swals, Frauztutuͤcher, feis 


* 


oftindfden 
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ner Batiftmouslin, Baſſin, Bembaffie, Cotton, 
Gıngang und no ſonſt mehrere Artikel. Er vers 
ſpricht reelle Bedienung und bitiet um gemeigten 
Zuſpruch. ar 

M. 3. Obermeyer, bei Meldermeiſter 

Schrenk Ar 93 aufm Wartr, 

23. Eine jeher gute Drebbank, worauf Beins 
Horn. und Holyarbeiteu gesteht werden kdnnen, ' 
iſt im Schießhaus zu vertaufen. 

24. Ullen meinen verehrten Nachbarn, Freums 
ben und Belannten meines veremigten Mannes 
fage ich fär die nührenden Beweiſe der Uchtung 
und Liebe durch zahlreiche Begleitung deijeiben 
3: feine: Ruhehaͤtte ſowohl, ale für die Tıauere 
mut, womit fie ibn auch im Tode eyrren, hle⸗ 
mit den innigiten Danf, und empfehle mich zu⸗ 
glei ihrer fernen Gewogenbekt und Freundes 
ſchaft, mit dem herzlichen Wunfhe, daß aͤhnm⸗ 
liche traurige Veranlaſſungen lange von ihnen 
entfernt bleiben mbgen. 

‚Unsbap, am ı5. April ıg1$. 
. Unna Katharina Jakobiua MA, 
geborne Kittter. 

25. Unterzeichnere enmpfebten ſich mit Beſtel⸗ 
lungen von Zücern, Garn und Zwlın zur 
Mo dliuger Bleiche. a 

 Mfjenpeim, den 24, April 1818. .. 
vbdleln und Scherf. 

26. Es wuͤnſcht Jemand Im Sticken, Aus⸗ 

naͤden, auch ım Stricken und Naben Unterricht 
zu geben. Das Nähere iſt im Vetteriſchen Haufe 
beim neuen Thor Rr, 315 zwei Treppen hech 
zu erfahren, 
27 Ein im Leſen and Schreiben erfahrner 
junger Menfb winfar in balden bei einen Agl. 
Kandgericpteviener over Reutamte abten als Kuecht 
unterzulommen. Maͤhere Auskunft wird die Re⸗ 
bacııon ertherlen, wohn man ſich gefällig wen⸗ 
beu wolle. 

28. In der Kreishauptſtadt Ansbach wird er 
tuͤchtiget Erjojmana- unter annehmlichen Ber 
diugungtu geſucht. Er kann 1m dem Haufe 
Dr. 284 eine Treppe hoch rechter Haud nähere 


Auskunft erhalten, _ 
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.„ 29. Böofl. Degen Werficherung von 2000 fl. 
und. ı200 fl. gegen 3000 fl. Sicherung werben 
auf liegende Guͤther aud der erfien Hypothek aufs 
zunehmen geſucht. Das Nähere ift in Ar. 975 
in Ansbach zu erfahren. _ 

30. 5000 fl., 1800 fl. und 200 fl. werben 
gegen fichere Hppothek aufzunehmen gefucht. 
0? if in Nr, 174 zu erfahren, 
gr. 400 fl find auf ſichere Hypothek auszus 
leihen. Wo? iſt bei Buͤttner Hertinger zu ers 
fahren. 


32. Bis Anfang Mars wird ein Erſatzmann 


een Bor wem? jagt das Komptonr. 
33. Künftigen Gonnsag ven 26. d. iſt Tanz⸗ 
wufit in Neufes. 

34. Die z6fle Nürnberger Ziehung gebt Mir, 
woc den a9. dieß vor ſich, wozu Abends vorbere 
wie gewbhnlich Einlage annehime.- Da Montag 
und Dienftag wegen des juͤdiſchen Tſterfeſte nicht 
«infohreiben fan, erfache mir vor oder nad) Eudi⸗ 

dieſer a e — zugeben zu laſſen. 
gung bıefer Tag Le 
MB. 8. Lotterie: Einnehmer, 


Kumtiete, ſo zu vermiethen. 2 


88 auf dem obern Marke ift ber ganze 
abere Gaben bis Walburgis zu.vermietben. 
- An zı5 beim Königl. Schloß it did Laurenzi 
ein großes Quartier. mit allen. Bequemlichkeiten 
gu vermiethen. 
„+ Mes 198 iſt bat untere Be: ‚welches iu 


einer Stube, 2 Kammern, einer großen hellen, 


Kuͤcht, Hoizlege und. Keller beſtehet, zu vermie⸗ 
then And bie Laurenzi zu beziehen |» 
„Mn. ayıilemm: väglich * Muarıier. Ösen 
wen, u ßun 7 

—* dein Rn gegen über iſt jr 
Quartier bit Walburgiß zu beztegen. 
ie 735 iſt die unterg, Etage zu —— 
und kauu bie, xaurenzi bezogen weiden. 
Ny. 840 bei —“ ei ein Quar⸗ 
tler au vermihen. s 
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Nr. 978 am Paradeplaz iſt der mittlere Gas 


ben, beſtehend in 2 heizbaren Stuben, 2 Kam⸗ 
mera, bis Walburgis zu beziehen, 


Fremden » Anzeige 
vom 8. bis 14. April. 


Sr, Wirth Erdmanndddrfer von Nördlingen, 
Hr. Graf v. Pappenbeini, Oberſt und Flaͤgelad⸗ 
judant, ». Dennenlobe, Hr. Oberpoftamis ı Sea 
tretär v. Binder v. Nürnberg, Hr. Dberlieutes 
nant v. Binder v. Bamrerg, Hr. Partitulier u, 
Jung dv. Baden, Hr. Steintopf, Hr. Wagner 
und Hr. Halbıneyer, Buchhändler v. Stuttgart, 
Dr. Raufmanı Lampert von Mt. Sıefft; Hr. 
Candidat Debringer v. Würzburg, Hr. Laudrich⸗ 
ter Wollmer v. Mr. Erlbach, Hr. Kaufmann 
Schropp v. Heriſau, Hr. Meyer und Hr. Hof⸗ 
mann, Kaufleute v. Würzburg, Hr. Akademker 
Miller v. Landshut, log. in der Krone. Hr. 
Rentbeamte Braun v. Gunzenhauſen, Hr. Ober⸗ 
Tieutenant Wagenknecht v. Uffenheim, Hr. Haupts 
Mmaun Remmer v, Bapreuth, Hr. Advokat Barth 
». Eichſtaͤdt, Hr. Regierungsaffeffor Dettl von 
Mingen, ‚Sr. Kaufmann Henle v. Fuͤrth, Hr. 
v Weitmann, Hr.- Späth u. Pr. Lamsperger 
v. Neuburg, Hr. Akademiker v. Elaner v. Ellin⸗ 
gen, Hr. Forſtmeiſter Raab mir Familie v. Ro⸗ 
thendurg, log. im Stern. Hr. Piarter Songs 
sag nebft Frau v. Egeuhauſen, Hr. Hanptmann 
». Karg v. Bamberg, Hr. Pfarrer Möller von 
Neuutirchen, Hr. Pfarroifar Käftner v. Oſtheim, 
Frau Pfarrerin Merz von Roshenburg, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Kaufmann Denmiler 
». Rorbenburg, Hr. Lieurenaur Deibner v. Neue 
burg, Hr. Kaufmann Weiß v. Nürnberg, Hr, 
Gaſtwirth Haag u. Frau Gaftwirthin Erhart v. 
Dinkelsbuͤhl, Hr. Fabtikant KHaͤſtuer v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Gaſtwirth Ebert v. Diukrlöduͤhl, Ing. 
im Löwen. Hr. Pfärroifar Berger u. Drr Ehls 
‚urgus Gottſchalk v. Bergleit, Dr. Gutsbefiger 
Rehm v. Wernsbach, Hr. Baron v. Führer v. 
Nürnberg, log. in der Zroube, Hr. Ötiftungss 
Aominftrator Turkert u. 91. Zolleinnehmer Kopls 


mann d, — log. dei Strauß. 
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A) St. Johannis⸗ girche. . CyRatbolifhe Stadtpfarrei. 


Getauft den 19. April. 
Eva Barbara, des-B. und Schmeidermelfters 


Eiebers Tochter; Marta Chriſtina Dorothea, 
des B. und Meztermeiſters Herdlein Tochter. 


= Begraben vom 13- bis 19. April. 


Era Margaretba, des weyl. B. und Schreiner 
“ meifters Fiſcher Wirrwe, alı 724 M. 19 
T. ff. am Altereſchwaͤche; Jobann Comad, 
dee Tagldhner Schmid Sotn, alt 5 J. 9 M. 
ſt. an der Übzebrung; Herr Chriſtiau Mðck 
Stadiorganiſt, alt 80 J. 5 M 23T. ſt. an 
Alteroſchwache; Thrmar ZFriedrich Wald, K. 
"8 penfionirter Kanzleidirner, alt 66 J. 5 M. 
" 23 T. fi. am bitzigen Gallenfieber, Johann 
" Martin, des weyl. Zeuchmachergeſellen Kay⸗ 
ſer Eohn, alt 33 J. 2 M. 22 1. ft. an der 
zeitung, Herr Ferdinand Ludwig Filliſch, 
'erfter Kdnigl. Baier. Stadigerichte ſchreiber, 
alt 40 J2 M. 29 T. ſt. au der Abzehrung. 


BD) St. Sumbertus-⸗Kirche. 


Begraben vom 13; bis 19. April 


ana Sophia, des Bi und Bierbrauermeifters 
Uhlmann Tochter, alt EM. 7 T. fi am 
Zabnen und Gefraiſch; Anna Catharina, des 
wehyl. Tagldhnere Neupert binterbliebene les 
dige Torhrer_ alt ı7 I ft. am Nervenfieber ;; 
Zaͤſtina Marga:erha, des weyl. B. und Sai⸗ 
fenfievermeifters Wanner zu Waſſertruͤdingen 
hinterlaſſene Ehefrau, alt 54 J. 6 M. 25T. 
ff... am ver Lungenſucht ;3, Elifaberba Marga⸗ 
retha Engerer, ehemalige Aammerjungfer,, 
ar 8 EHEM 5T. fl. om Verbärtung des 
Unterleibedz; Dem Margaretbha Ellſabrtha 
Milhelmine, des weyl markgraͤflichen Stiftes 
- Berwalter# und Hoflammerrathe Herrn Hofs 
. mann: Hinterbiiebere lebige Tochter, all 58 J. 
& Mi. u» T. fi au dem Folgen des Gichts. 


Getauft. 
Martin, des Haudelsmanu Schlager Schm, 


"Todesamzeigen. 


: Mir wehmurbörollem Herzen mache ich mehr 
men verenrteiien Gomuern und entfemten ſchaz⸗ 
barem Berwandten, das am geftrigen Mittwoch 
ben :5.d. Wis. früh un 4 Ubr, nach kaum zus 
ruͤck zuruͤckgelegten 34. Ledeusjahre, erfolgter ſee⸗ 
lge Hiuſcheiden meiner innigſt geliebten Gastim, 
Friederike Wilhelmine, geborne oon der Pforden, 
ans Sommerodorf, befamnt; Eine Lungenemtzuͤn⸗ 
bung u: darauf erfolgte zur fruͤhzeitige Enıbindung: 
machte, bei der fruͤher ſchon durch dftere korperliche 
Leiden geſchwaͤchten Conſtitution der nun Berewig⸗ 
ten, alle hiebey angewandte ſorgfaͤttigſte und ger 
ſchick teſte aͤrzzliche Behandlung ſcheitern, und 
raubte mir die zaͤrtlichſt treue Gattim, meinen 3: 
noch ganz uumändigen ‚Kindern aber die b.fie 
Mutter. Gore edlen Eigenchaften find mir für 
alle die fie kannten Buͤrge, daß fie, ohne erſt 
eine umſtaͤneliche Scilce'ung derfelsen son mie 
zu erwarten, bie Groͤße meines Berinitesiju wur⸗ 
digen willen, und mir ihre girige Mille Thefl⸗ 
mabme nicht verfagen werden. Mur die Achere 
Hoffnung ihres Wiederfehens in jeuen Sefildem, 
benen ſie jezt angehort und an deren Schwellen 
alles Leiden feine Endſchaft erreicht, Wenne 
ohne Wechſel aber für irdiſche Unpnlfömiiwenheid - 
ten. emijwäuıge, > Tamtı. ‚Ininen  mmermeplidien 
Schmerz. mildern: Zum Schuß vie angefenenfle 
Dire, das der Verfiätien. um: wirt bigneri ges 
ſchentte verepriihe Woblwollen auc den J Mmut⸗ 
terloſen zarten Waiſen angedeihen zu laſſen. 

Herrieden, am 6. Uprıligıg. |. © nm 

. I. €. Bode, Kgl ıter Landgerichts⸗ 

Affeffor dahler Ei ——— 
Sanft und jelig eudigte zu einen beſſern Ers 
warhen in des Bite feiner Zubre unfer einziger 
Sohn, Vruder und Schwaget, Karl Wilyelm 
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Sriedrih Item, Aktuar bel dem K. B. Yägerbas 
talllon in Straubing, am g0. Merz, kaum von 
‘einer ſchweren Kraukheit genefen, am Blutſturz 
fein ſchͤnes Leben. Unfern tiefen Schmerz lin⸗ 
Bert der Troft, daß Alle, die den Seligen kanu⸗ 
ten, feine Uſche ſegnen, und nur Derjenige, der 
ſchon Ähnliche Fälle erlitten hat, wird unſern 
tiefen Schmerz gerecht finden und und eine Ride 
Theilnahme nicht verſagen. * 
Dettingen, den 16. April 1818. 2 
Die verwirtibte Berwalterin. Zinn, 
nebft 2 Tochtern und Tochtermann. 
Mittwoch den 15. dieſes Monats Vormittags 
am 10 Uhr farb umfer zärtlich geliebter Gatte 
und Hebevoller- Bater, Ferdinand Ludwig Filluich, 
erſter Stadtgerichiöfhreiber, nach einem jammers 
sollen Krantenlager von 10 Wochen an einer 


Nervenkrautpeit und Schleichfieber im 40. Jahre _ 


feined miühevollen Lebens. Unſer Zufland ift zu 
Häglich und der Kummer’ unfrer. Seele zu groß. 
Indem ich dieſen Hintritt eined treuen Verſor⸗ 
gers und liebevollen Vater unſern hochgeſchaͤzten 
Anverwandten, Gbnnern und Freunden hiedurch 
ergebeuft bekaunt mache, bitte ich um ſtille 
Theilnahme am meinem unerſezlichen Verluſt fos 
wohl, als min die Fortdauer ihrer — 
und Freundſchaft ergebenſt. 
— am 20. April 1818. 
! Catharina Filliſch, nebſt meinem 
tjaͤhrigen Kind, 





Veranntm achungen der Koͤnigl. 
“ ı Kreis » Behörden. 


x kB. Beifung der Negröfandidaten zur Amtépraxis 
| Königl. Baier, Regierung des Kejatfeeife, 


beiref.nd.) 


"Im Ramen Sewer Dajendt des tdnigs 


Opngeachtet der vorliegenden ausdrüclichen 
allerboͤchſien Belimmungen, „dab fein Rechtes 
kandidat vor Beibringung feines Unis 
verfirässs Abfolusorinms: zur Anus/ 
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Praris magetafen werden fee, 11 obfchon 
diefe allerhöchfte Vorfchrift den fämmtlichen 
Untergerichten des Kreifes, mittelft Ausfehreh 
ben vom 20, Jun. v. J. ins Gedaͤchtniß zu: 
sücgefüßrt wurde, ‘mußte die unterzeichnete 


Stelle bei Prüfung der Anmeldungen zum dies: - 


jaͤhrigen Konkurfe der Mechtspraftifanten dein: 
noch mißfälig bemerken, daß Rechtskandida⸗ 
ten auch ohne dieſes weſentliche Erforderniß, 


zur Amtspraxis angenommen wurden, Samt⸗ 


liche kands Herrfchaftss und Mediatgerichte 
werben daher wiederholt und bei perfäns 
licher. Berantwortung der Gerichtsvorſtaͤnde, 
auf die, genauefte Beobachtung obiger MWors 
Schrift Hiemit angewieſen. 
Ansbach, am 15. April 18:8. 
Königl, Baier, Regierung des Rettee, 
Kammer des Innern. 
SGraf von Drechfel, Präfident. 
v. Lutz, Director, 


¶ Die Erledigung der Pfarrei Tannhauſen, Dekanats 
Sunzenhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Mojeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Oerther auf die Pfarrei Sammenheim iſt die 


Pfarrei Tannpaufen, Dekanats Gunzenhau⸗ 


fen erlediget worden, deren Ertrag in der Faſ⸗ 
fion von 1807 auf ggı fl. ‚berechnet worden 
if. Die Bewerber um diefe Pfarrei baden 
ſich innerhalb vier Wochen zu melden, | 
Ansbach, den 16, April 1818. 


Kammer des Junern, als proreftantifches 
General: Dekanat. 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
.» Zug, Director, 


39 


+ 
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(Dad von Schmiel und Schwarziſche Ortfhaftdı ıc 
Verzeigniß vom dermaligen Nepatfreis berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da das bereits angekündigte, von den Rech ⸗ 
nungs⸗ Juſtifikanten v. Schmiel und Schwarz 
mit dieffeitiger Genehmigung herauszugebende 
Ortſchafts⸗ Steuerdiſtrikts⸗ Geriches »_ und 
Aemter⸗ Verzeichniß vom Mezarfreife nach feis 
nem bermaligen Umfang wegen feiner Vollſtaͤn⸗ 
digfeit und Genauigkeit einem wefentlichen Bes 
duͤrfniß abpilft, jeden Gefchäftsmann beinahe 
unentbehrlich ift und auch für Privarperfonen 
intereffane und müzlich fenn wird, weshalb 
folches alle Unterftägung und Empfehlung vet 
dient; fo werden auf Anfuchen der Herausger 
bee fämmtliche Gerichtsbehdrden und Memter 


des Rejatkreiſes hierauf aufmerffam gemacht, 


um fi für den Abſatz diefes Verzeichniſſes zu 
intereffiren und dadurch eine gute und nüzliche 
Sache zu befördern, 
Ansbach, den ı7. April 1818. 
Die beiden Kammern. der Königl. — 
des Rezatkreiſes. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Direetor. 


Dienſtes⸗Motizen. 


Unterm 22. Februar d. J. iſt der blsherige 
Pfarrer zu Marlesreuth und Diakon zu Selbijz 
im Obermainkreiſe, Carl kLudwig Friedrich Pfeif⸗ 
fer, durch allerhoͤchſtes Refertpt zum Pfarret zu 
Mirtelvachfterten, Delanats Aolmberg , ernannt 
worben. 

Unterm 9. Merz d. 3. iſt der bisherige Pfars 
ver zu Eckersmuͤhlen, Chriſtoph Daniel Merz, 
durch allerhdchſtes Mefeript zum Pfarrer in Mb» 
geldosf ernannt worden. 





580 
Gerichtliche Verſtelgerungen. 


ke. In der Nachla ſſenſchafte ſach des ver⸗ 
ſtorbenen Hoftaths Pfeiffer dahier, fol Behuft 
der Conſtituirung der Altivmaſſa, deſſen in der 
Friedrichoſtraſſe dahier belegenes mit Nr. 337 bes 
zeichnetes Wohnhaus, fammt dazu gebbrigen 
Garten dffenslich an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Da nun biezu Bietungstermin auf den 
29. April Bormittags ıo Uhr vor dem Eommife 
ſaris Stadtgerichts aſſeſſor Lehmann anberaumt 

worden iſt, ſo wird ſolches und daß gedachtes 
—2 mach der bieräber im der Regiſtratur 
einzufehenben Taxe auf 3180 fl. gewürdigt wor⸗ 
den, den Kaufsluſtigen mit dem Auhange bes 
kannt gemacht, daß im Dietungstermin diefed 
Wohnhaus dem Meiſtbietenden, salva ratifich- 
tione ber Juterefienten zugefhlagen werden wird. 
Erlangen, den 10. März ıgı8. 

8. B. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. | 


2. Zacob Weigl, Nadelmacher zu Rdgling, 
bat ſich inſolvent erklaͤrt und um gerichtlichen 


Verkauf feines Aumeſeus gebeten, aus deſſen Er⸗ 


168 feine Schulden bezahle. werden ſollen. Wei 
der offenbar vorliegenden Meberichuldung tritt das 
Gantverfahren ein; «eb wird daher Donnerflag 
der 26. Merz ad liquidandum et producen- 
dum anberaumt, Freitag der 24. April ad ex- 
cipiendum und Gamftag ber 23. May ad com- 
eludendum. Diejenigen Gläubiger, die am 
erften Ediktstage nicht perfdnlich oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte erfcheinen und den gefezlichen 
BVorfchriften genügen, werden gänzlich präfludirt, 
und dad Yusbleiben an den übrigen Ediktstagen 
hat den Verluft ihrer gefezlichen Rechts zuſtaͤndig⸗ 
keiten zur Folge. Um erften Ediltstage den 
26. Merz wird auch das Weiglifche Anweſen 
mit Genehmigung der Ereditoren au ben Meifts 
Bietenben verfauft, Es beftehet in einem halben 
Haus, neu gebaut, 14 Jauch. Gemeindsgruͤn⸗ 
ven, Waurzgarten, Erdbirntpeile and a Krauss 
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beten. Kaufsliebhaber haben ſich am biefem . 


Tage in der Landgerichtskauzley einzufinden umd 
Ahr Anboth zu Protokoll zu geben, 
Monheim, -am 14. Febr. 1818. 
SR. B. Landgericht. 
2. Bon dem K. B. Landgericht Schwabach 
wird auf Anfuchen feiner Schweſter ber feit ohm« 
‚gefähr 29 Jahren verfhollene Michael Maunert 
aus Worzeldorf, ded Weiland Georg Mannert, 
geweſener Klofter Pillnreurhifcher Unrertban von 
da, zurädgelaffener Sohn, welder kelne Pros 
feffion erlernt hat, zulezt in Hanau wahrfcheins 
dich als Hane knecht geweſen und von da auf bie 
See gegangen ſeyn foll, nebſt feinen etwaigen 

Reibederben edictaliter aumit geladen, biunen 9 
Monaten und längftens in dem auf ben ı. Au⸗ 
guf 1818 Vormittags 9 Ubr feflgefesten Ters 
mine perfönlich ober durch hinlänglich legitimirte 
Bevollmaͤchtigte am Gerichröftelle zu erfcheinen, 
und das zeither vermundfchafrlich verwaltete Bers 
mbgen gegen legale Quittung zu übernehmen, 
widrigenfalld aber gewaͤrtig zu fen, daß er, 
der Michael Manneıt, für tobt werde erflärt 
und fein zurädaelaffenes VBermdgen denen naͤch⸗ 
ften fich Tegitimirenden Verwandten ohne Caution 
überlaffen werden wird. Urkundlich unter gerichts 
licher Vollziehung. ü 

Schwabach, am 22. Oct. 1817. 

RK. B. Landgericht. 

3. Der im Jahr 1772 gebohrne Zohann 
Leonhard Bretter, Sohn des verfiorbenen Häders 
Sobann Georg Bretter vom Erkenbrechthofen, 
ift ſeit 190 Jahren abweſend, und ftand im Jahr 
1799 unter dem Megimente bed K. K. Deiters 
veichifchen Generals und Veſtuugs Commandans 
ten Dolagio zu Würzburg, mub zwar im bem 
Bataillon Prinz du Ligne, Eompagnie bes 
" Hauprmanns- Macolgileo. In dem genannten 
Fahre hat Bretter zum legtemmale von fih Nach⸗ 


582 


richt gegeben. Da die Mutter des Abweſenden 
vor kurzem verſtorben, umd zu deren geringen 
Nachlaß derſelbe ein Miterbe it, fo haben feine 
Geſchwiſter bei dieſer Gelegenheit Beranlaffung 
genommen, auf Todeserklaͤrung des Johann 
Leonhard Bretter anzutragen, Es werben Daher 
biefer Bretter oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Exs 
ben und Erbnehmer vorgeiaden, und haben fie 
fih in dem auf ben 22. Dee, Vormittag anbes 
saumten Termin im biefigen Bandgericht entwe⸗ 
der ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und bad 
Weitere zu gewärtigen, MWirde aber an dieſem 
peremtorijden Termin von ben WBorgeladenen 
Niemand erſcheinen, fo wird der Johann Leon⸗ 
hard Breiter für Tod erklärt, und deffen ihm 
zugefallenes Bermbgen feinen Gefhwiflern ohne 
Kaution ausgebändigt werden. s 
Windspeim, den 6. Febr. 1818. 


8 8. Landgericht. 





Am Dienſtag ven 28. dieſes Monats. frif 
zo Uhr wird eine Landgerichts, Commiſſion zu 
Peterodorf erfcheinen, und dort ale zum Fobann 
Leonhard Sturmſchen Banernhofe ‚gehörigen 
Grundſtücke, welche nach ven Örundaften 343 
Morgen Aecer und 93 Tagwerk Wieſen find, 


mit Ausnahme der Brachfelder, für das Fahr 


»g18 an ben Meiftbierenden werpachten, Dazu 
werben Pächter geladen. 
Ansbach), den 17. April 1818. 
» B. Landgericht, 


— | — — 


Sooo fl. werden auf gerichtliche Obllgatlon 
aufzunehmen gefacht. 
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für den Rezat Krere 





ZVM. Stud. Ansbach, Mittwoch den 29. April 1818. 
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Amtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Königt 
Kreiss Bebörden.. 


(Die: Geſuche der Schullehrer bei: der KAbnigl. Mer 
gierung betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtãͤt des Königs. 


Mar hat wahrgenommen, daß feit einiger 
Zeit mehrere Schulfeprer,. mit Umgehung der 
ihnen zumächft vorgefezten Behörden, fich un 
mittelbar an die Königliche Regierung-wenden, 
Es erhalten daher fämmtliche Königl, Diſtrikts⸗ 
Schulen: Infpeftionen , tofal: Schul: Com⸗ 
miffionen u; f. w. des Rezatkreiſes hiemit den 
Auftrag ,. die ihnen untergeordneten Schulleß: 
rer anzuweiſen, ihre Geſuche zuerft, den ihnen 
vorgeſezten Diſtrikts⸗ Schul: Inſpektionen, . for 
kal⸗Schnul / Commiſſatien u. ſ. w. zu uͤberge⸗ 


ben, die ſolche fodanın: mit qutachtlichen War: 
richt begleitet, anhero zu befördern baben,- 
Ansbach, den 19. April 1618. 
Könige, Baier, Regierung des Rejatkreifen;, 
Kammer des Innern. 
Gtaf von Drechfel, Präfidens;. 
5 Lug, Director 


(Die Tore des Sommerbiert im Rejatkrelfe “Gerr,)) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Dem durch die A. Verordnung. vom 2 5. · 
April 1811 aus geſprochenen Regulativ.gemäg: 
haben ch nach’ den eingejchicften Durchſchnitts⸗⸗ 
preiſen der Gerſte und des Hopfens in den Di⸗ 
ſtrikten des: Rezatkreifes ſolgende Taren dest 
Sommerbiers nach den Ganterpreiß berechners: 

I! In dem Difteift Erlangen auf 7 fr. ripf,. 
1U;. Sn den Diſtrikten Ansbach; Dinfelsbühf;, 


Neuſtadt, Ruͤrnberg, Schwabach/ Gun⸗⸗ 
zenhauſen und Nördlingen auf'7 kt. Apf.. 


er In demDiftrift Rothenburg aufz ft, 3pff. 
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Ein großer Theil ber Brauer des Rezatkrei⸗ 


fes erflärte jedoch freiwillig, fich mit einem 
niedrigern Sage zum Beſten ifrer Mitbürger 
begnügen zu wollen, Es erboten ſich nämlich : 


A, Die Brauer der Sandgerichte Hersbruck 
und tauf um 6 fr, 

B, Die Brauer der Stadt Erlangen um 6 fr. 
2 pf. ausfchließtich des Lofalauffchlags ; 

C. Die Brauer der fändgerihte 

a) Altdorf, Erlangen, Schwabach, Meus 

-  flade und Mördlingen, der Med, Gerichte 
Harburg und Pappenheim, dann der 
Herifchaftsgerichte Burghaßlach, Sw 
genheim, Hobenlandsberg, Mt. Schelus 
feld u, Die. Einerspeim für die ganze 
Sommerszeit, 

b) die Brauer des Landgerichts Dinkels buͤbl 
und des Med, Gerichts Maipingen bis 
den 1. Julius l. %, " 

€) die Brauer des Landgerichts Waſſertruͤ⸗ 

dingen bis den 1. Aug. 1. J. 

d) die Brauer der Grade Nördlingen bis 
den 1. Sept. l. J. um 7 kr., 

D. die Brauer der Stadt Schwabach mit Ein: 
ſchluß des tofalaufichlags um 7 fr. 2 pfı, 

E. die Brauer der Stade Rothenburg um 
7 kr. 2 pf. 

das Sommerbier auszuſchenken. Welches 

zum verdienten bobe derſelben piermit Öffentlich 

befannt gemacht wird. 

Aunsbach, den 27. April 1818, 

ER Baier. Megierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Director 
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Dienftes Notizen. 

Seine Königliche Majeftär haben durch allers - 
hoͤchſtes Reſcript vom 9. Nov. v. J. den Lands 
richter Zulins Schulz zu Ansbach in temporäre 
Quiescenz, und den Landrichter Ehrift. Heinrich 
Frledrich Lenz zu Bernek an das kaudgericht Ans⸗ 
bad) zu verfegen geruht. 

Unterm a3. März d. J. iſt der bisherige Pfar⸗ 
rer zu Elpersvorf, Georg Wilhem Chriſtoph 
Speier, durch allerhdchites Reſcript zum Pfarrer 


zu Gräfenfteinberg, Dekanats Gunzenhauſen, 
ernannt worden. 


Seine Kdnigl. Majeftät haben unterm 15. bs 
M. allergnädigft zu beſchließen geruht, daß der 
Aktuar Ebert zu Mt, Erlbach feinem Gefüche ges 
mäß, von dem Antritt der ihm unterm 25. Febr. 
d. 3. zugedachten Stelle eines aten Aſſeſſors bei 
dem Landgerichte Feuchtwang biepenfirt feye, 
und daß ber als Altnar nah Mr. Erlbach bes 
flimmte Franz Joſeph Weber ftart feiner provis 
ſoriſch in die are Landgerichts s Afeforsftelle zu 
Zeuchtwang eintreten fol. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Da man fi) von Seiten des Kgl. Appella⸗ 
tionsgerichröhofes des Fart s und Donanfreifes das 
bier veranlaßr ſteht, über das hienach befchries 
bene vormals von Holzſche Rittergut) Amlishagen 
eine nochmalige dffentliche Verkaufsverhandlung 
anzuordnen ; fo wird folches zur allgemeinen 
Kenntuiß mit dem Beifügen gebracht, daß ben 
Verkauf obrigfeitlich zu leiten das Konlgllche 
Dberamt Gerabronn den Auftrag erhalten habe, 
an welches daher fich die Kaufsliebhaber jeden» 
falls an dem hiermit unter Vorbehalt der Rati⸗ 
fifation der Verhandlung auf bie legte Woche des 
Monats Zunius feitgefezten Licitationstermin zu 
menden haben, bis wohin auch dad Gurh beau⸗ 
genfcheinigt und zur Kenntniß des Oberamts zu 
dringende Kaufsanträge gemacht werden kbnnen, 
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1) Beſchreibung des allodifielrten Lehentitter⸗ 
gurths Amslishagen. 


Diefes ſehr beträchtliche meiſt koncentrite Guth 
Uegt im Konigl. Wuͤrtembergiſchen Oberamte Ges 
rabroun, 5 Stunden hinter Crallsheim und hat 
aachſtehende Beſtandtheile: a) das Caſtrum oder 
Schloß, 3 Stockwerkl hoch, mir Mauer und 
einer Hofraitb umgeben, b) einen Anbau an dem 
fogenannten Mantel, c) dad Kanzleigebäude 
s Stockwerk, d) das maffiv gebaute zftddige 
Umthaus, nebſt einem Anbau von Fachwerk, 
e) eine maſſiv gebante, einen Stod hohe, 150 
Sup lange und 54 Schuh breite Mapereifcheuer 
mit 2 Tennen, 2 Getraidebbden, Stallungen, 
einem gemblbren Keller und einer daran gebauten 
Holzremiſe, nebſt fchbuer Hofralib, _ f) eine 
Wohnung für einen Anıtödiener, g) das Pfarrs 
haus von a Stockwerken, h) die Pfarrfcheuer 
mit daran gebauten Stallungen, i) dad Schul» 
haus, maffiv gebaut, von einem Stock, k) die 
Kirche mit Thurm, 1) einen laufenden Bronnen 
Im Amtbaushof, m) die neu gebaute Zehntſcheuer 
mit Gerralobdven zu Roth am Ser, n) ro Mors 
gen 35 Wiertel 105 Ruthen Gärten, 0) go 
Morgeu 2 Viertel 3ı Ruthen Wiefen, p) ız2z 
Morgen 1 Biertel 117 Ruthen Meder, q) 96 
Morgen 303 Rutben Hutwafen, r) 293 Mors 
gen 3. Viertel 46 Ruthen Walvungen, alles 
Wuͤrtemberger Landmaß und zu deren Dismems 
bration die landecherrlihe Erlaubniß vorliegt, 
s) eine Flichereigerechrigfeit im Brettachfluß, 
1) die hohe und niebere Jaad, u) die großen und 
kleinen Fruchtzebnten zu Amlisbagen, Roth am 
See, Bollmersbaufen, Helmehofen, Marien⸗ 
Kappel und Wuͤſtenau, dann v) die beſtaͤndigen 
jäbslihen Gefälle an Geld und Getraide von 104 
Untertbanen und 438 Lebenftäden ıc., welche 
durchaus dem zehnten Gulden Handlohn in allen 
BVeränderungsfällen, fo mie die fonfolitirten Guͤ⸗ 
ter dem Hauptrecht unterworfen find, wovon der 
Auſchlag nach Abzug aller Ausgaben auf 77200 fl. 
fm Zahr 1810 gemacht worden ift, 
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2) Beſchreibung der Beſtandtheile des allodi⸗ 
ficitten Fideicommisguths⸗ Anteils, 


1) 2 an dem großen Fruchtzehnten im Dre 
Umliehagen ; »2) die. Hälfte -an dem großen 
Frucht zehuten zu Beimbah und Oberndorf; 
3) ber große und Heine Zehnten auf dem foges 
nannten Gaishof bei Kirchberg; 4) jährliche 
grundberrliche Geldguͤlten, Ftohnm⸗ und Kuͤchen⸗ 
gefaͤlle ic. 679.fl. gkr.; 5) jährliche Getraide⸗ 
gulten an a Malter ı Viertel 4 Vierling Korn 
oder. Roggen, 5 Malter Dinfel und 9 Malter 
3 Viertel 4 Vierliug Haber Amlishager Map; 
6) jährliche Umgelds : Bonificationd » und Zehnt⸗ 
Sutrogatgelder an 40 fl. 194 kr., dann 7) von 
54 Höfen, Solden and Häufern, dann in circa 
von 254 Morgen mwalzenden Lehenguͤterſtücken, 
den Handlohn zu 10 fl. in allen damit vorkom⸗ 
menden Veränderungsfällen und das Hauptrecht 
don allen gefchleffenen Gütern. Nach Abzug 
der Ausgaben iſt der Werth dieſes Guths auf 
37783 fl. angeſchlagen worden. 

Ulm, ben 24. Merz 1818. 

Königl, Wuͤrtembergſcher Appellationsgerichtshof 
für den Yart» und Donaufreis, 

2. Am Mittwoch den ao. May laufenden 
Jahres von 9 bis 12 Uhr Vormittag wird ein 
Acer zu J Morgen alten Maaſes, welcher dem 
verflorbenen Paul Never zu Ansbach gehdrte, im 
MWolfstbale zwifchen Kammerforft und der Närns 
berger Ehauffee in der Kammerforfter Markung, 
Diſtrilts Hennenbach lieget, uud am 30. Sept. 
vorigen Jahres auf 210 fl. geſchaͤzt wurde, 
bandlohns und zehutbar iſt, vorbehaͤltlich ber 
Zufchlagsgenehmigung des Koͤnigl. Stadtgerichts 
Uns bach als vormundſchaftlicher Behorde vor 
Aſſeſſor Hofmann verſteigert. Dazu werden 
Aäufer, welche ſich über ihre Zerſchlagungsfaͤhlg⸗ 
keit ſogleich ausweiſen koͤnnen, geladen, 
Ansbach, ben 10. April 1818. 

K. DB. Laudgericht. 

3. Auf Untrag der Erben der Margarerha 
Eatharina Huffendvder zum Falkendorf follen deren 
Särher dafelbft, beſtehend in 2) einem Gurk 
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Mr. 23, 2) ıH Morgen Feld, die Glashuͤtten, 
8) 1 Morgen Feld, der Krug, 4) 64 Morgen 
Hol, 5) 1 Morgen Holy, 6) 2 Morgen, 
7) 4 Tagwerk Wiefen, an den Meiftbietenden 
‚bffentlic) verkauft werden, und ift Bietungeter⸗ 
min auf den 17: Juny d. J. früh 9 bis 12 Uhr 
in loco Faltendorf angefezt, wozu fih Kaufs⸗ 
Auſtige, die fich Über ihre Beſiz⸗ und Zahlungk⸗ 
‚fähigkeit ausweiſen tonnen, einzufinden baben, 
Die gerisrlih aufgenommene Zare kaun jeder 
‚Kanfeluftige in der Regiftratur dahier einfehen, 
Urkundlich unter Siegel und geordueter Unter 
schrift des Landgerichts. 
Mt. Erlbach, den 17. April 1618. 
(L.S.). 8.2. Landgericht. 


4 Auf Unfuchen eines MRealgtäubigers fol _ 


das Hofgurh des Joſeph Haußmann in Obererls 
bad), befiebend aus Haud, Scheune, 8 Tags 
werk Miefen, 235 Morgen Uderland und 15 
Morgen Waldung, und geſchaͤzt auf 1400 fl., 
im Wege der Exekutlon an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Hievon werben Kaufsliebhaber 
anter dem Anhange in Keuntniß geſezt, daß 
Strichtermin auf den 15. Juny früh 9 bis 12 
Uhr im Rlegelſchen Wirthöhauſe zu Obererlbach 
‚aufteht, weehalb ſich dieſelben in dieſem Termin 
einzufiuden haben. 
Bunzerhaufen, den 3. April 1818. 
KR. B. Landgericht. 
5. Nachdem Friedrich Stoffel, Frelherrlich 
von Woͤllwarthiſcher Hinterſaß und Bauer zu 
Polſingen, die ihm zum Selbſtverkauf ſeines An⸗ 
weſens ertheilte Friſt fruchtlos hat verfließen laſ⸗ 
ſen, und ſeine Glaͤubiger deshalb wiederholt um 
die Subhaſtation jenes ihnen verpfaͤndeten Uns 
weſens gebeten haben; ſo wird nun in Folge des 
unterm heutigen beſchloſſenen Subhaſtationsver⸗ 


fahrens hlemit bffentlich befannt gemacht, daß 


Dad nachberaunte Friedrich Stoffelſche Soͤl en⸗ 
Deuguth Nr. 43 zu Polſingen, welches aus einem 
Haus, einer Scheune, dry Schweinftällen, 
3 Morgen Baumgarten, 0% Morgen Aecker, 
3 Tagwerk Gromathwiefen, nebſt dem ganzen 

Öumneindrecht beſtehet, Dagegen aber zum hiefis 
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gen Rentamt fleuer s und zehntbar, zur Frelherr⸗ 
lich von Wöllwarthifchen Guthsherrſchaft zum 
15. fl. handiohnbar in allen Fällen, und frohn⸗ 
pflichtig iſt, ferner 7 fl. 9 fr. Grun’gefälle, 
7 Mey Korn» und 5 Viertel Habergäft guys Schule 
in Polfingen, aı fr. an Geld uno 4 Mes Korn 
Wemdinger Maas seicher, mir ber gefchdpften 
Zare von 3750 fl. an dem auf Montag ben 
1. Jani d. 3. ander umten Verfirigerungdre min 
vor ter laudgerichtlichen Eommiffion dahler wers 
den dffentlich aufgemorfen,, fofort an den Meifis 
bierenden um das Meiſtgebot nach ehenor einges 
holter kreditorſchaftlicher und anderer erforber« 
lichen Genehmigung werde zugefchlagen werden. 

Heidenhem, den 11. Aptil 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Aundringen einiger Kreditoren In der 
von Vietinghofiſchen Gantſache wird das Guth 
Untermantl neuerlich, und zwar zum dritten und 
leztenmale der oͤfſentlichen Verſteigerung unters 
worfen. Hinſichtlich der Beſtandtheile dieſes 
Guthes wird ſich auf die Feilbietung von ag, 


Juny 1816 In der Baier. Naätionalzeitung Seite 


7ra, In derallgemeinen Zeitung Seite 363, im 
Jutelligenzblatte des vormaligen Maintreifes 
Seite 461, in jenem des Rezatkreiſes Seite 943 
und im Umberger Wochenblatte Seite 459 bezo⸗ 
gen, ten Kaufsluftigen erdſſuet, daß gebachtes 
Guth fomohl im Ganzen, als in zwei Parthien 
aufgeworfen werden wird, und daß bereits ein 
Ung:boch von 27,200 fl. auf dem ganzen Eoms 
plex gelegt worden if. Die Werfteigerung gebt - 
im Schloffe zu Untermamtl am Freitag den 15. 
May I. J. vor, und tie Liebhaber koͤnnen fi 
mittlerweile von dem Paͤchter Schröder, der hits 
zu beauftragt it, die Beſtandtheile vorzeigen 
laſſen. 

Neuſtodt au der Waldnaab im Obermalnkreiſe 
am 28. Merz 1818. 

K. B. Landgericht. 

7. Das zur Bär Eiſig Weinfchenffchen Con⸗ 
eurtinafe zu Roth gebbrige Viertelhaus Nr. 223 
zu Roth, weldes auf 250 fl. gewaͤrdigt ift, 
wird hiemit, da fich bis jezt Beine aunthmbaren 
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Käufer hiezu demeldet Haben, wlederholt zum 
Verlauf ausgeboten. Kaufsluflige haben Ihr 


Wingebor Mittwochs dem 20. May d. J. Vormit⸗ 


mgs von 9 bis 12 Uhr dahier bei Gericht zu 
Protokoll zu geben. 

Pleinfeld, am ı2. April 1818. 

K. 3. Landgericht. 

8 Auf Antrag eines NRealg'äubigers wird 
das dem Korftbauern Georg Heinrich Martin ges 
hörige eigene, und in dem Steuerdiſttikt Fuͤrn⸗ 
beim fituirte 4 Tagwerk Wieſe ohnweit dem 
Fotſthof, auf Mittwoch den 13. May I. J. Bor, 
mittags 9 Uhr in biefiger Gerichteſtube diſentlich 
an ten Meifibietenden verkauft, und werben 
zahlungẽfaͤhige Kaufliebhaber hiemit eingeladen. 

Aufkirchen, am ı0, April 1818. 

Kbnigl. Baier, Fuͤrſtl. Derting ; Spielbergfches 
Mediatgericht. 

9. Mach gemeinſchaftlichen Autrag des Buͤr⸗ 
gers und Buͤchſenmachermelſters Hilpert zu Unds 
bach und feines Realſchuldners, des Webermel⸗ 
ſters Joſeph Anton Huber zu Niederoberbach, 
wir des Leztern Haus nebſt Zugehdr hlemit dffent⸗ 
lich feil geboten, und der Verkaufetermin auf 
Mittwoch den 13. Map d. 3. von g bis 12 Uhr 
Vormittags anberaumt, im welchem Kaufsluftige 
dahier erfcheinen,, and nach Bereinigung mir ben 
Ontereffenten den Zufchlag gewärtigen koͤnnen. 
Unbekannte Kaufluflige baben ſich durch gerichts 
liche Sirtens und Bermbgens : Zeugniffe aus zu⸗ 
welfen. Taxe und Laften der Huberſchen Reali⸗ 
tät Idnnen täglich dabier eingefehen werden. 

Mt. Eommerddorf, den 16. April 1818; 
Adnigl. Vater. Freiherrlich von Erailöheimifches 

Patrimonialgericht. 

10. Nachdem der Kgl. ppellarionegerichtes 
Advokat Doktor Touffaint zu Fürth, als Anwalt 
ded Kaͤmmerers Leonhard zu Grimma anf den 
bffentlichen Verkauf des dahier gelegenen, dem 
Färbermeifter Traugott Fulda gebdrigen Haufes 
angetragen, Lezterer auch fich hiemit ganz eins 
verftanden erklärt hat; fo wird biemir der Vers 
kaufstermin auf Donnerflag den 14. May von 
8 bis 22 Uhr Bormittags anberaumt, in welchem 
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Kaufluflige dahler zu erfchehren, und unter Vore 
bebalt der Einwilligung der Bethelligten, dem 
Zufhlag zu gemärtigen Haben. Bemerkt wirb - 
no, daß unbekannte Streicher Sitten: und Bers 
mögenszeugnifje ihrer worgefegten Behbrbe beizu⸗ 
bringen haben, und daß Laften und Schägungse 
werth des Haufes taͤglich dahler zu erfahren find, 
Mt. Sommersporf, den 17. April 1818. 

Königl. Baier. Freiberrlih von Crails heimiſches 
Patrimonialgericht, 

ız. Da auf den freiwilligen Antrag ber Chin 
rurgenwittwe Maria Margarerha Bort zu Trauts⸗ 
kirchen und ded Curators der minorennen Bortis 
ſchen Kinder Behufs ter erbihaftlichen Ausein⸗ 
anderfegung und refp. der Tilgung der vorhanden 
nen Schulden, das zum Nachlaſſe des verftorbes 
nen Chirurgen Johann Bort zu Trautölirchen ges 
börige Guͤtchen dafelbft Haus Nummer 46, bes 
ſtehend im einem zweiftddfigen geräumigen Wohne 
baufe, einer kürzlich nen erbauten Scheune nılt 
einem Unbäufein, einem Bacofen, einem Zieh⸗ 
bronnen, eimer geräumigen Hofraich, 3 Tgw.“ 
Grundwiefen, 7 Tgw. Peunt (mit einigen Hans 
dert Srät Obſibaͤumen befezt und Im der beſten 
Lage zum Obſtbaue, 23 Mg. Meder, wovon 
ein Theil mit 900 Sthcken Hopfen befesr ift, 
dann endlich dem Gemeindrecdhte, womit der Ges 
muß von 1 Dig. Reuthſtuͤck und der jährliche Bes 
zug von 13 Clafter Scheirhofz verbunden If, 
fammt einem walzenden Grundftädte vom Mg. 
Acer, der Lochacker genannt, an den Meiftbies 
tenden dffentlich verkauft werben foll, und der 
Bierungetermin auf den 2. Yun. d. J. Bormits 
tags 9 bis 12 Uhr vor dem unterzeichneten Orts⸗ 
gerichte im Schloſſe zu Trautslfirchen angefezt 
worden tt; ſo wird foldyes und daß gedachte 
Realitäten nach der davon aufgenommenen Tare, 
welche in der Regiftratur eingefehen werden kann, 
bei der vorzäglichen Gute der Feldungen refp, auf 
2650 fl. rhn. nnd 175 fl. rhu. gemärbigt wor⸗ 
den, den Kaufeluftigen befannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bietungerermine, welcher 
peremtoriſch iſt, biefelben einzeln oder zufammen 
den Meiftbietenden zugefchlagen, und auf die eı- 
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wa nachher einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden fol. 
Trautsklrchen, dem 4. April 1818. 

Knigl, Baier, Freinerrl, von Falkenhauſenſches 
Orieẽ gericht. 


Gerichtliche Vortadungen. 


1. Im der Erbſchaftsſache des verſtorbenen 
Etrumpfwirker Scheher dabier wird biemit_auf 
Goncurs erfannt. Saͤmmtliche Debenten, wels 
che der Maiie etwas fchuldig find, werden deda 
halb aufgefordert, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung an Niemand etwas verabfolgen zu lafs 
fen, fondern es ad depofitum zu lieferh, 

Uffenpeim, ben 7. April 1818, 

K. B. Landgerichn 

a. Nachdem über das Vermbgen der Mar⸗ 
ein und Walburga Diepolvifhen Haudelsleute 
dahier der Eoncurd erfanut worden iſt, fo wer⸗ 
den fämmeliche unbelannte Gläubiger hiemit aufs 
jefordert sub poena praeclufionis den 28. April 
PM 9 Uhr ad liquidaudum, deu 13. Mai d. 
J. ad excipiendum, den 26. Mat d. J. ad 
concludendum entweder perfdnlich zu erſcheinen 
oder ſich durch hinldnglich bevollmaͤchtigte Aus 
waͤlde vertreten zu laſſen. Zugleich werden alle 
diejenigen, melde etwas vom den Diepoldiſchen 
Epeleuten in Handen haben, und Zablungen an 
fie zu leiſten verbunden find, bei Vermeidung der 
Doppelbezablang angemiefen, alles was es im⸗ 
mer fen. dem Gerichre zu übergeben. Endlich 
wird befannt gemacht, daß den 24. Man d. J. 

ih 9 Uhr das fÄmmtliche Anweſen der Diepolbs 
chen Handelsleute dahier, deſtehend a) in einem 
Wohnhaus nebſt Laden sub Nro, 32 in ber 
Hauprftraffe nebſt Hofräith und Gemeinderecht; 
b) In einem halden Morgen Gartenacker zum 
Haus gebdiig; c).Z Morg Acker bei dem neuen 
Weiner; d) ein Tagmert Wieſe vor dem Meile 
fendurger Thor auf dem Wege der dffentiichen 
Berfteigerung verkauft werben, wozu Kaufs⸗ 
luſtige, welche ſich mit gerichilichen Wermbdgens « 
Arteften zu verfehen haben, eingeladen werben, 
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mit der Bemerkung, daß die Tare täglich im der 
Kanzlei eingefehen werden idune. 
Ellingen , den ag. März 1818. 
8.8. Zürftt. von Wredefches Herrſchaſtsgericht. 
3. Nachdem gegen den blefigen penfionirten 
Kanzliften Joſeph Anton Gentner der Concurs 
erdffuer worden, fo werden bie fämmtlichen uns 
befannten Gläubiger hlemit eingelanen, sub 
poena praeclusi den 5. May d. J. ad liqui- 
dandum, Den 29. May d, J. ad excipien- 
dum, den 17. Funy d. 3. ad coucludendum 
entweder perfbnlich zu erfcheinen oder ſich durch 
hiulaͤnglich bevolimächtigte Unmälte vertreten zu 
laſſen. 
Ellingen, den 4. April 1818. 
K. B. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


t. Das allen Studlenanſtalten ber K. B. 
Staaten vorgeſchriebene Jugendfeſt wird auch von 


den Gymnaſial⸗ und Progymnaſialſchuͤlern der 


biefigen Stuvdienanftalt am Kinftigen erfien May 
durch einen mir Inſtrumental⸗ und Vokalmuſil 
begleiteten Detlamationdalt in dem Hbrfaale des 
Stuviengebäudes Vormittags von 10 Uhr an 
gefeiert werden; zu welcher Feierlichkeit die Uns 
tergeichneten die Ehre haben, ein verehrungdmärs 
Diges Publitum unserthänig und gehorfamft eins 
zuladen. 

Ansbach, den 25. April 1818. 

Kdniglich Baleriſches Stadien : Rektorat, 
Schaͤfer. Buzengeiger. Babri. 

2. Denjenigen, die ſich um ein Akademiſches, 
Alumnats- oder Trivialſtipendium zu bewerben 
geſonnen find, wird hiemit erdſſnet, daß für die 
nach einer allerbbchften Verfügung dießfalls zu 
baltende Prüfung der 21. und a2. May anbes 
raumt iſt. Auswaͤrtige haben ſich ſchon am 20, 
vorher bei dem Rektorate zur fchriftlihen Pruͤfung 
einzufinden. Die Kompetenten mülfen ihre an 
Se, Majeftät den Adnig unmittelbar, und zwar 
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eigenhändig zu flelenben Virtfehriften nebſt deu 
verfiegelten Amtlichen Bedärftigkeitsatteſten 
dem Rektorate zur Sammlung in duplo übers 
geben. 
Sahre oder fruͤher Beduͤtftigkeitsatteſte beige⸗ 
bracht haben, duͤrfen ſich nur auf dieſe berufen, 
und haben nicht udthig, ihre Beduͤrftigkeit durch 
neue Amtliche Zeugniſſe nachzuweiſen. 
Aus bach, den 25. April 1818. —* 
Königlich Baleriſches Studien⸗ Rektorat. 
Schaͤfer. Buzengeiger. Fabri. 

3. Das Königl. Rentamt Ansbach verkauft 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ben auf ben 
biefigen Käften befindlichen, durch flatt gehabres 
Dinkelgerben erlangten 2 Schfl. ı Mez 3 Bierl, 
fogenannten Hühnerkern und ı Schfl. 1 Me 
Dinkelfpigen Samftags den 2. May d. J. Bors 
mittags 9 Ubr in feinem Gefchäftszimmer, und 
kader allenfallfige Liebhaber hiezu ein. 

4. Das 8. Reutamt Gungenhanfen verkauft 
Montags den 4. Man dieſes Jahrs in feinem 
Geſchaͤftelokale vorbehältlich bhöchfler Genchmis 
gung 56 Schaff Kom, 25 Schaff Dinkel, 4 
Schaf Gere, 150 Schaff Haber in Heinen 
Parthlen an die Meiftbierenden. r 
5. In Gemäsheit eines eingelangten hoͤchſten 
Befehls if zum bffentlichen and meiflbietenden 
Verkauf eines bisher unbenuzten Platzes in dem 
Orte Elausaurah, worauf fräher eine Kirche 
heftanden it, unter den vorfchriftsmäßigen Bes 
dingungen und als freied Eigenthum Termin auf 
Freitag den 15. Man Vormittags anberaumt 
worden. Kaufluftige werben eingeladen, ſich in 
dem biefigen Kentamte einzufinden, und fünnen 
des Zufchlags mit Vorbehalt höchfter Genchmis 
Yung gewärtig feyn. 

JIpeheim, den 16. April 1818: 
K. B. Nentamt. 

6. Bermdge hochſten Befehls der Konigl. 
Regierung, Kammer der Finanzen vom 18. Det. 
vorigen Jahrs foll die berrfchaftliche 3 Tgw. 22% 
Muthen baltende Furthwieſe bei Sachſen dffents 
lich an den Meiftbierenden verlauft werden, 


Zum Strichtermine iſt Breitag der 1. Map fruͤh 


Diejenigen, welche fchon im vorigen 
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9 Uhr beſtimmt, wozu ſich Kaufsluſtige Im Malie 
ſchen Gaſthof zu keutershauſen einfinden und dem 
Zuſchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
guug gewaͤrtigen koͤnnen. 

Kolmberg, den a2. April 1318. 

Kbnig!. Rentamt. 

7. Von unterzeichneten Reutamte weiden 
nach allerhoͤchſter Welſung nachſtehende auf Abs 
ſterben des geweſenen Unterthanen Johann Mlitts 
manns zu Pfaffenhofen bei Velden heimgefallene 
Lehengrundſtuͤcke allda, nemlih: 1) 2 Tagwerl 
Ackerfeld der Faulacker genannt, =) J Tagwert 
88 Q. R. Acker in der kLohnhull, 3) Tagwerk 
19 Q. R. Wieſe ober dem Fuchs, als freies Eis 
genthum durch dffentfiche Berfleigerung am ben 
Meiftbietenden verfauft. Der Termin hiezu iſt 
auf Donnerflag den 4. Juni Bormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, weshalb alle Raufslufligen 
mit dem Beiſaz eingeladen werben, daß der Zus 
ſchlag diefer Stüde auf das Meiſtgebot unter 
Borbebalt allerhbchfter Genehmigung ertheilt wers 
ben wird, 

Hersebruck, den 20. April 1816. 

— RD. Rentamt. 

8. Am 4. k. M. May werden 144 Klaftet 
weiches Scheid⸗ 34 Klafter weiches Ab: 4 Klaf⸗ 
ter weiches Stoͤck⸗ und 2425 Stuͤck weſches Wels 
lenholz aus den Waldungen des vormaligen Stif⸗ 
tes Herrieden im Forſtrevier Beierberg difentlich 
verkauft. Die Zuſammenkunft finder Vormittags 
am 9 Ubr im Wirthehauſe zu Möttenbach ſtatt. 

Bunzenhaufen, den 19 April 1818. 

K. B. Forſtamt. 

9. Um 15 k. Mts. Day wird ein ſtarkes 

Quantum weichen Brenuholzes, viele dergleichen 


Wellen, dann hartes und weiches Stammholz 


dffentlich auf dem Forſtrevler Urberg Herrieden 
verkauft. Die Zuſammenkuuft fiudet früh um 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Grorgenhaag flatt. 
Gunzenhaufen, dea a5. April 1318. 
8.2. Forſtamt. 
20. Auf den der Kraft von Grailsheimfche 
Stiftung am Zahlumgsftarr zugefallenen Hof des 
Johann Georg Kranz zu Melerndorf, wozu ein 
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Hans, eine Scheune, SF Tgw. zweimädige Wie⸗ 
- fen, 23.Mg. Acer, so Mg. Wald, der driste 
Theil. von 4 Tgw. Flindweiher and das Gemeinds 
recht gebdren, und welcher mit ı fl. 85 kr. Erb⸗ 
zins, = fl. 30 fr. Frohugeld, mit dem Hands 
lohn zum a5ten Guiten in Lebens- und zum. 
goſten Gulden in Tovesfällen, dann mit 45 fr, 
" Kleinpandlohn im allen Verändernngsfällen und 
“mit 3200 fl. Steuerkapital belafter ift, find zmel 
Zaufend zwei Hundert Gulden geichlagen worden, 
» Mer diefed Angebor zu erhöhen gedenfr, wird zu 
dem auf Dienflag den 5. May d. J. feſtgeſezten 
welterm Biettermin hlerdurch unter dent Beijaz 
eingeladen, daß die Hälfte des Kauſſchillingt 


auf dem Hofe gegen deſſen Berpfändung zur era 


fen Stelle und gegen Berzinfung zu fünf Gulden 
vom Hundert ftehen bleiben kann. Zugleich ers 
fuhr man die kdnigliche Pfarrämter,. in deren 
Sprengeln. nach ihrer Wiſſenſchaft ſich Kaufuflige 
befinden Ibnnten, diefe Bekanntmachung auf ges 
wdhnliche Yrz, oerlefen zu. laſſen. 

Ansbach, am a4. April 1818; 

Königliche Stiftungsadminiſtration. 

#1. Von den mir Kuͤckſicht auf die Nothma⸗ 
gazine entbeprlichen Fruͤchtenvorrath werben von 
den biefigen fürftlihen Amtsſpeichern jedes⸗ 
mal Vormittags 10 Uhr mir Vorbehalt hoher 
Begnehmigung mirtelft Öffentlichen Strichs vers 
kauft, als Montag den 25. May im Schloß 
Wällerndorf. von dem dafigen Speicher 65 Schf. 
Waitzen und zo Schf. Korn, von dem Speicher 
zu · Hütteuhelm 8 Schf. Waigen, 7 Schf. Dins 


Hl und go Schf Haber; von dem Speicher zu. 


Welgenheim 50 Schf. Korn, 200 Schf. Dins 
kel und 220 Schf. Haber; von dem Speicher zu 


Guoizheim 27 Schf. Waitzen, 178 Schf. Korm,. 


37. Schf· Dinkel und 250 Shf.Haber ;. Dienft; 
dag den 26. Map im Schloß zu Seehaus auf 


den,bortigen. Speichern a2 Schf. Kom, 136: 


Schf. Divkel, 50 Schf. Haber. Wozu Kauf: 
liebhaber, welche. ſich Über Zahlungs, und Kaufs⸗ 
fäbigfeit- mit: Atteſten legitimiren, fönnen „, vor⸗ 
geladen werben, a 
Sehlo ß Wäfferndorf,, ben. a0. April. 1818. 


girl. Schwarzenbergifhes Kammeralamt alldas. 
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z2. Daß unterm: heutigen Dato en Praͤclu⸗ 
fiond » Erkenntniß gegen die unbefannten Reals 
prätendenten der Zobann Georg Mahringeriſchen 


. Bücher zu Rottenbach bei Schwelnau erbffnet 


worden, wird andurch bffentlich bekannt gemacht. 
Schwabach, den 14. April 1818. 
R A. B. Landgericht. 

13. Zu Jedermanns Wiſſenſchaft wird hier⸗ 
mit bekaunt gemacht, daß der Färbermeiften 
Georg Conrad Gotz und bie Magdalena Steiumez 
dabier in ihrem am 28. Merz v. 3. gerichtlich: 
geſchloſſenen Ehevertrag die allgemeine. Guͤtherge⸗ 
meinſchaft unter fi) ausgefchloffen haben.. 

Windsheim, am 17. April ı 818, 

8. B. Landgericht, 


Rihtamtliche Artifek 


14. Aus der Derlaffenfihaft der zu Erlangen 
nerftorbenen verwittweren Frau Marfgräfin von: 
Brantenburg » Baireuch Durchlaucht werden un⸗ 
terfihiedlige Mobiliar: Gegenftände, uud zwar 
Montag deu 4. May die vorhandenen Waͤgen 
und. Kurfhen, Pferdgefchler, Sattelzeug und 
ſaͤmmtliche Stallgeraͤthſchaftenz Dienftag:den- 
5, May die ſaͤmmtlichen Vorraͤthe an: Haber,. 
Heu Stroh, und hartten und weichem Brennholz 
Mittwoch. deu 6. May. die vorrärhigen Weine, 
unter welchen fi, außer den auf-Bouteillen abs 
gezogenen ‚Franken = und Burgunder. mehrere 
Bonteillen ausländifhe feine Meine und zwei 
Stuͤcke fehr guser Burgunder befinden; Doms 
nerstag ben 7. May Zinn, Kupfer, Mejfing, 
Blech und. Eiſen und. fonftige Kuͤchen⸗ und Kel⸗ 
lergerärbfchaften, Kruͤge und Glaͤſer; ferner die 
vorhandenen Stock- und Penduluhren; enblich 
nod) Leuchter ,. Vaſen, Buͤſten und. andere-zur 
Zimmerverzierung gehdrige Stuͤcke von Bronce, 
Albaſter, Glas und Porzellain; ſodann in.der 
nächjifolgenden Woche, und zwar Mirtwod 
ben 13. May und die folgenden Tage die ſaͤmmt⸗ 
lien Möbeln, an Sofa, Seffeln, Tiſchen, 
Epiegein, Lüftern,. Schränken u..dergl. gegem 
alebald baar zu leiſtende Bezahlung an den Meiſt⸗ 
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bietenden bifentlich verkauft. Diefe Verſteiger⸗ 
ung gehet dahier zu Erlangen in ben bisherigen 
Mefivenzgebäuden vor fib. An jedem der anges 
geigten Tage wird Morgend um 8 Uhr angefan⸗ 
gen, ımd Bor: und Nachmittags fortgefahrem, 


bis Die ausgeſezten Gegenflände lorgefchlagen find, 


Erlangen, den 20. April 1818. 
Aus Königlichen allerbbchften Auftrag 
D. Zink, 8. Stadtrichter. 
5. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
Den 18. May Morgens 9 Uhr auf dem Rath» 
Haufe dabter die Gemeindsſchaͤferey, auf welde 
400 bis 500 Stoͤck Zug» oder Maſtvieh gebals 
sen werben Fönnen, mit ihren Beſitzungen, als 
Wohnhaus, Stallungen, Wieſen und übrigen 
Mutzungen, von Michaello d. J. aufangend auf 
weitere ſechs Jahre wieder dffentlich Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung verpachtet werben 
wird, wozu ſaͤmmtliche Liebhaber mis der Bes 
merkung eingeladen werben, daß unter keinem 
Vorwande ein Rachgebot angenommen werbem 
wird. 
Iphofen, am 14. April 1819. 
Der Munisipalrath Brehur, 
16. Um die Zuruͤckſendung der unverkauften 
Echrteöbeimer Dergwerkö » Zorterielooje wicht ger 
fahrvoll anfzubaften, und um mit dem Haupt⸗ 
komptoir abrechnem zu Fonnen,; muß ich die Hrn. 
Innhaber folcher Looſe bitten, fi nunmehr mit 
ihrer Zurddfgabe oder mir Erlegung des ſchuldi⸗ 
gen Betrages gefälligh zu berilen. Diejenigen 
Herrn Übnehmer aber, welche die gewaͤhlten Looſe 
gür Ziehung behalten wollen, biste: ich noch bes 
ſonders, dieſelben wir zur Uuterfchrift balaınlg» 
Tichft zuzuſchicken, weit fonft bei deren Mangel 
bie Giltigkeit des Looiet wegfoͤllt. 
Ausbach, am: 26. April 1818; 
3. €. Rohmeder, 
37: Rnftigerr Pfirafimontag den. 11. May 
wird das Wildbad bei Burgberabeim- wieder er⸗ 
bfinen Der Unterzeichnere macht dieſes unter 
der Anmerkung brkannt, daß er bei. der’ größtem: 
Billigkeit dafuͤr ſorgen wird, feinen geeßrien Gaͤ⸗ 
en: ben Aufenthalt au ben. ohnchin ſchoͤnen Det 


dor 


fo angenehm als mögfihgr macher ud werbin 
der zugleich hiemit feine gehorfamfie Einladung. 
inrich Wald. 

28. Mit gmädiger —— — 
lzeibehdrde dahier wird der Unterzeichneren am 
3 D. l. J· Abends 8 Uhr ſein Kunſtfeuerwerk 
betitelt die glänzende Stern⸗ Poramide, anf ben 
Viatze vor dem Schießhaufe prodbugiren, und 
macht dies allen Kunfliebpabern biermir unter 
dem Bemerken unsershänigft befannr, daß bet 
dem Eintritt ſchlechter Witterung den darauf fol 
geuden ſchoͤnen Tag die Borfielung erfolgen wird, 

Joſeph Autou Bidacouich, 
KAunflfenerwerteg, 

29. €. Mamolo von Nürnberg bezieht aben 
mals diefe Meſſe mit einem wohl affortirten Lager 
208 gedrulten ganz. neuen Engliſchen Zitzen vom 
24 ir. bis 1 f. go fr, Levantin, Florence, 
Atlas, Ribes, Wirgive, Louſine, ſchwan unp 
gefaͤrdt, ſchwarzen Taffent, geſtreiften Dimirg, 
weiße Cambries, Liuon und Detiftmoustin * 
faͤrbte Engliſche baumwollene Zeuge oper öm. 
hams/ Engl. wollene und baummollene Merinos, 
Bombazin in: neueſten Karben, geftreifte Geidens 
Madrag zw Damenfleider, Mancheſter glane ır 
geſtreifte, wollene uud baumwollene Mode: Gafis 
wird, Mollencorts, Inperialcords, Achte Oſt 
indiſche breite und ſchmale gelbe Manquins, geibe 
glatte und gefseifte Manquinette, Mibs u, elae 
ſtiſche Cords geftreufe zu Beinkleidern, Zoilinerr 
Valencias, Piques, Drienrals, Ribs weiß us 
gedrult zu Gilles, ſchwarzſeit ene Zeuge zu Beine 
Heitem und Gilles, famwarze ſeidene, aud) ge⸗ 
färbse Halotuͤcher, große glatte und geſtikte Le⸗ 
vantin, Florence Cachemir⸗· Madras und Me- 
vwno Shawls, gedikte dergl., feine und ordinaͤre 
Holl. Leinwand, werße baummollme und feidene 
Herren⸗ und Srauenfirsimpfe, battunene Hal 
scher, rothe und blaue Bandances , weiße Bit 
tiſt mouelinene Halsrächer füt Here, ue 
Zaren: und Fraueuhandſchuhe, nebſt mehrmein 
—— m allerneuſten Geſchuach· ir 
arbittat fich zablneichen: r vorſpriczn 
die bingfen. Preifp- a * 

Ab 
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20, Reopold Stbhwer empfiehlt ſich im diefer 
fommenden Walburgiömeffe im goldenen Stern 
mir feinen befanuten führenden Waaren, befons 
ders mit Engl. baummollenem Strickgarn, leinene 
Band, und fo noch mehrern Artikeln. Bitter 
um geneigten Zuſpruch und verſichert ſehr billige 
Prelſe. 

21. Unterzeichnete glebt ſich die Ehre einen 

hohen Adel und verehrungswuͤrdiges Publikum 
zu benachticht igen, daß ſie eine Parthie ſchoͤner 
frangbfifcher Bouquets zugeſendet erhielt, und 
empfiehlt ſich zugleich wiederholt mit Zubereitung 
der Federn aller Art für Damenhuͤte unterthänigft 
und gehorfanft, 

. Ehriftine Brendlin, Haus Nr. 367 

in der Obernvorſtadt. 

a2. Zacharias Jacob aus Graitz im Bolgts 
laude mit feinen modernen Kattunen hat feinen 
Raden dem Hofbecken gegenüber. 

23. Eine a5 Tagwerk haltende Wieſe an der 
Altmuͤhl ift aus freler Hand entweder zu verfaus 
fen oder zu verpachten; nähere Nachrichten im 
Eomtolr, 

24. Ein Garten in der ſchoͤnſten Lage am 
neuen Wege mir zwei Gartenbäufern ift aus freier 
Hand zu verkaufen in Rr. 235. 

25. Es find acht beglaste Dianfarbenfenfters 
ſtoͤcke, fo wie auch eine gute Flöte mit 3 Mittels 
ſtucken zu verkaufen. Das Nähere ift im Königl. 
Sijntelligenytomtoir zu erfragen. 

26. Hechter dreiblättriger Kleeſamen von vors 
zuͤglicher Guͤte iſt bei mir um billigen Preis zu 

. haben, 
Sob. Phil. Neubauer, Haus Nr. 8 
auf dem obern Markt. 

-27. Der Beſitzer der Plantage bei Weiden⸗ 
bad) verfanft Sonntags den 3. Maid. F. 290 
Stuͤck eichene Säulen fammt Lattenumzaͤunung, 
gegen gleich baare Bezahlung, und lader Kaufss 
luftige hiezu ergebenft ein, 

Johann Dietrich Harttmann. 

28. Zu Windebach "Haus Nr. 24 ſteht eim 

ſechẽ jaͤhriges ſchwarzbraunes traͤchtiges Pferd zu 
derkaufen, welches ohne Wiſſen des Eigenthuͤ⸗ 


ws ze 


Dienſte zu tretem, 


mers traͤchtig wurde und ſich daher für deſen 
Gebrauch nicht mehr eignet. 

29. Bei Unterzeichnetem finb wieder frifhe 
Ehlenwaaren für Herren und Damen, wie auch 
Mobeband angelommen. 

I. S. Nedarsulmer, 
auf ber Schuͤit Haus Nr. 200, 

30. Haus Nr. 219 find Schränfe, Kommo⸗ 
ben, Seſſel u. dgl. m. zu verkaufen, 

3x. Das Haus Mr. 242 an der Adlerwirths⸗ 
gafle, welches aus einem Laden, 5 heizbaren 


Stuben, nebft 5 Kammern, Kuͤche, Keller und - 


Holzleg beſteht, ift aus freier Hand zu verkaufen, 
32. Bei Sailermetiter v. Berg in der Herrie⸗ 
der Borftaor iſt Liefländifcher keinfaamen zu 
en 
3. Zwey zum Reifen fehr ‚bequeme eifene 
Geibtiten find im Eomtoir zu verlaufen. 

34. 2000 fl. find täglich der Poft gegenüber 
Mr. 266 aus zuleihen. 

35. Ein Geribent, welcher fchon mehrere 
Jahre bei einem Kgl. Rentamte gearbeiter bat, 
und Caution leiften fann, wuͤnſcht bei einem ders 
gleichen oder Agl. Landgericht unter billigen Bes 
dingniffen fo bald als möglich unterzukommen. 
Briefe M. A. H. addreſſirt beſorgt die Kedaction 
dieſes Blatts. 

36. Eine junge Frauensperſon, welche in der 
Kuͤche ſo wie in allen weiblichen Geſchaͤften, nicht 
minder auch im Kleidermachen und Friſiren be⸗ 
wandert iſt, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft auf die 
eine oder andere Urt gegen billige Bedingniſſe in 
‚Briefe desfalls belieben hoch⸗ 
gefäligft an Herrn Weinfepent Nikolaus Holzins 
ger in Ansbach gerichtet zu werben. 

37. Der Lehnkutſcher Einfchent Im Caſius 


fährt bis auf den 11. oder 22. May nach Müns 


en und ſucht Gefellichaft. 
38. Es wird ein Erfagmanın gefucht, der 
bald einfteben kann und im Haufe Nr. 4 zu 


Steinbach bei Herzogenaurach deshalb nähere 


Auskunft ertheilt. 
39. Um 26. dieſes Nachmittags gieng zwi⸗ 
ſchen Ansbach und Volkersdorf ein ſchwarz cas 
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fimirnes Frauenhalstuch mit bunter Tout verlos 
sen, Der rebliche Finder wird gebeten, ſolches 
Nr, 35 in der Rofengaffe abzugeben. 

"40, Einen gruͤn ſeidenen verlornen neuen: 
Schuh. gefällige der redliche Finder Haus Nr, 
254 abzugeben., ’ 


Quartiere ,'fo zu verimiethen, 5 


Nr. a neben dem Rathhaus ift der obere Gas 
den bis Laurentii beziehbar, beflehend in a Stun 
ben, 3 Kammern, Waͤſchhaͤng, Keller, Kuͤche 
ad Holzleg. 
2 * — dem obern Markt iſt der ganze 
obere Gaden bis Walburgis zu vermiethen. 
Mr. 115 beim Königl. Schloß iſt bis Laurengi 
ein großes Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiesben. . — 

Nr. 194 auf der Schuͤtt iſt ein Quartier zu 
vermiethen, beſteht in einer Stube, Stubenkam⸗ 
mer, Küche und Helzleg, kaun bis Walburgis 
oder Laurenzi bezogen werden. 

Nr, = ift ein ſchoͤnes Quartier zu vermie⸗ 


then. 

Nr. 603 iſt ein Quartier zu vermierben, bes 
ftebend im einer Stube, Alkof, Kammer, Küche, 
Bodenkammer und Holzleg, kann bis Lauremzi 

en werden. t 
vn 840 bei Melber Rupprechtin if ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. ’ 


Fremden⸗ Anzeige 
vom 16. bis aa. April. 


” , Hr. Kaufmann Kupferfhmid von Burgdorf, 
Kr. Oberföriter v. Auſin v. Neuhof, Hr. Simms 
> er, Graͤfl. Jugelheimiſcher Rath, v. Geißen⸗ 
heim, Hr. Poſthalter Bräuninger u. Fraͤulein 
2. Naßabl v. Mergentheim, Hr. Solfrant von 
Münden, Hr. Kaum. Merk v. Nürnberg, Hr.. 
Kaufm. Häger v. Frankfurt, Hr. Kaufm. imon 
v. Würzburg, Se. Durchlaucht Prinz Wrede, 
Lieutenant, v. Wuͤrzdurg, Hr. Dekan Prinzing 
und Hr. Poſihalter Schäfer v. Feuchtwaug, Hr. 
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Kaufm. Leybold v. Rothenhurg, Madame Baro⸗ 
viſe v. Schwaͤbiſchhall, Hr. Kaufm. Rbsner v. 
Mt. Breit, log. in der Krone. Hr. Kaufm. 
Zraber v. Mainſtockheim, Hr. Major v. Zaltene 
baufen v. Straubing, Hr. Bifchoff v. Augsburg, 
Hr. Kaufm. Benefe v. Kaffel, Se. Erc. General 
v. Dieregg u. Hr. Oberlientenant u. Adjudant 
Weinig v. Nürnberg, Hr. Rreisfecrerär Bode 
vs Waffertridingen, Hr. Aſſeſſor Mode: v. Her⸗ 
rieden, Hr. Juſtizamtmann Bed v. Heidenheim, 
log. im Stern. Hr. Stud. Haaß v. Pappens 
beim, Hr. Gaftwirth Kiebler von Rothenburg, 
Hr. Gaftwirch Waldmann nebft Familie v. Dets 
tingen, Hm Pfarrer Seidenfchwanz v. Oeſtheim, 
hr. Hofmeifter Zippelius von Leutershauſen, 
log. im Brandenburger Haus Hr. Kammer⸗ 
amtmann Herrmann v. Dinkelsbuͤhl, Hr, Polis 
zeikommiſſaͤr v. Redwitz v. Lichtenau, Hr. Moritz, 
qulesc. Polizeh⸗JInſpektor v. Neuftadt a. d. A., 
Hr. Kaufmann Ebner v. Augsburg, Hr. Kahr 
von Zrautslischen, Hr. Pfarrvikar Seifert von 
Waizendorf, log. im Lhiven. Hr. Landgerichtös 
Aſſeſſer v. Weber v. Schwabach, Hr. Bildhauer 
Frles. Hr. Bauinſpektor Lebender u. Hr, Lehrer 
Mustat v. Nürnberg, Ing. in der Traube. Frau 
Regiftratorin Zeilmann v. Erlangen, log. im ros 
tben Hahn. . Hr. Verwalter Schmelcher von 
Dillingen, log. im Schwane, 


A) St. Johannis: Kirche. 
Kopulirt den 26. April. 


| Johann Pöbel, Halbbauer zu Eglonswinden, 


mit Maria Barbara Sturm; Johann Keine’ 
felder, K. B. penfionirter Soldat und bilrgers 
Aicher Junwohner, mit Eltfaberha Seßler, 


Getauft den 26. April. 


gIcbenna Margare ha Clare, bed K. B. Revi— 


ſiousgehulfen Hrn. Jergius Tochter; Auna 
Margarztha, des B. und Buͤttnermeiſters 
v Kbrner Tochter. ’ be 
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Begraben vom 21. und 25. April. 


Margaretha, des weyl. Bädermeiflers und Roß⸗ 
muͤller Heilmann zu Kolmberg Tochter, alt 
64 3. fi. an der Abzehrung; Frlederich Mils 
lich, penfionister K. B. Flskaldiener, alt 66 
J. ıM. 7 x ſt. au ber Abzehrung. 


B) St. Bumbertus: Kirche. 


Getauft den 26. April. 
Moſina Margaretha, des B. uund Bierbrauers 
meiſters Heinlein Tochter. 
Begraben vom 23 bis 26, April 


Johann Gottfried Richter Konigl. Stadt⸗ 
Fr zu Regensburg, alt 24 J. 


mM. 28 T. fi. ai der Luugeuſucht; Johau⸗ 


na Margaretha Wolf, det wevl. B. u. Wirths 
Wolf bintzrlaffene ledige Toter, Alt 23 7. 
6 M. fli an der Abzehrung; Hear Perrus 
* Fuhrmann, penfioniirer Märkgräfl, Hufarens 
Unterofficier, et 96 3. x M. 9 T. Ri au Als 
tereſchwaͤcht. | 
Todes anzelgen. 

Mit den Gefuͤhlen ber iunigſten Wehmuth 
mache id) andurch meinen auswärtigen Verwaud⸗ 
gen und Bekaimten geziemend detaunt, daß heute 
fruͤh am 4 Uhr mein innigſt geliebter Sohn, der 
Aduigl. Srabrgerichtöichreiber zu Regeusburg, 
Gottfried Richter an den Felgen kider Lungen, 
füuche dahier verfterben iR, bitte meinen Schmerz 
Durch Belleiwäbegengungen nicht zu erneuern und 
mir auch fir die Zukuuft ihre Liebe und Freund⸗ 
ſchaft zu ſchenken. 


Anebach ben az. April 1818. 
Lmine Kichter,, Geheime Sekre⸗ 


tairs Wittwe uebſt feinen acht Ges. 


ſchwiſterten. 
Seſtern als am ao. biefeds Monats früh 9 Uhr 
ade Herr Dican und Pfarrer D, Rabus zu 


608 
Thellenbofen feine ehrenvolle irdiſche Laufbahn, 
Ein unheilbazed Lungenuͤbel, von dem er ſich 
früher (hen in Kempten befallen fühlte und das 
leider auch auf dem alten heimathlichen Boden, 
wo er nicht einmal 5 volle Monate weilte, keins 
menſchliche Wiſſenſchaft und Kunft zu. Befiegem 
vermochte, beſchraͤnkte die Dauer feines thatvols 
len Wirkens kaum auf 42 Jahre. Seine Wittwe, 
Frau Charlotte, eine geborne Brunner dus Anss 
bad, fahr umgeben von 5 ganz mnerzogenen 
vaterloſen Waiſen ⸗ mis tief vertwundeter Seele 
am Garge des Vollendeten, den Thraͤnenblick 
zum Himmel gerichtet, und feufzt unser der herb⸗ 
ften Pıkfüng ſchweren Laſt. — All den Edlen 
des Vaterlands, denen fi der Eutſchlafene tw 
feinen mannichfachen wichtigen Dienfiverhälsaiffen 
fehr achtungswerth machte, ſey feine Trauernde 
Samilie, al den Freunden nah und fer fein biels 
Beides Undenten enipföhlen! Ya meiner, in 
des aıjährigen Freundes Bruſt wirb des Randy 
Haft frommen Dalders ſchdurs Bild unverfälfchte‘ 
Liebe bis zum lezten Lebenspulſe firmen, e 

Dormpanfen, am ar, April rgig. 
Der Kbnigl. Diſtrikts Schul » Zus 


Sanft ab jun beſſern Erwachen ſchlummerte 
mein unvergeßlicher Gatte, der quieſcirte Phnige' 
liche Kammeramtmaun Ehriftoph kudwig Gries⸗ 
meier dahier zu Heidenheim, am 20. dleſes Mo⸗ 
nats Morgens 5 Uhr, in feinem 65ſten Lebens⸗ 
jahre nach einen kaum gtaͤgigen Krankenlager 
an den Folgen eines Rervenſchlags in-die Gefilde 
ber froben Seligkeit hinuͤber. Diefer für mich 
traurige und fchmerzhäfte Todesfall beugt mich 
um fo mehr-tief jur Erde nieder, da die Wunde, 
weiche mir durch das unvetmuthete kuͤrzliche Hin⸗ 
f&eivem meines eitigigen gleichfalls nnvergeßlichen 
hrffnungse vollen Sohns Earl Ernft Ludwig Gries⸗ 
metier geſchlägen wurde, noch feine Narbe geſezt 
hat. Meinen ſchaͤſbaren Anverwandten und 
Freunden mache ich dieſes fir mich bochſt trau⸗ 
rige Ereiguiß zur ſtillen Theilnahme mit der Bitte 


difeutlich delanut, Ihre Freundſchaft and Guͤte 
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wir und meinem einzigen’ Tochterlein fermer zu 
ſchenken. 
Heidenheim, den ar. April 1818. : 
- Johanna Griedmeier , verwittibte 
Kammersmtmäunin, zugleih Nas 
— suend ihres einzigen Töcpterleind, 


ER unbeſchrewiſcher Betrubniß nielde Ich mei⸗ 
wen verehrten Breuäden und Bekannten den Tod 
meines geliebten dritten Sohnes Julius Schuize 
Ilm, Lieutenant im Kbdnislid Baierifchen stem 
Infanterie s Regiment. Yu Landau, wo er auf. 
" Kommando geſtanden, iſt er, in einem Alter dom 
24 Fahren, der Dläthe ſeines Lebens, nachdem 
er die Beſchwerniſſe des Ruſſiſchen Feldzuges 
glicclich uberſtanden, einer ihn befallenen beftigei 
Gemthelraukheit unterlegen. Gefchäzt und ges 
Hebe von allen feinen Bekannten ſchmeichle ich 
mir deren fille Theilnahme au dem mir und defs 
fen, feinen Tod beweinenden fünf Geſchwiſter⸗ 
ten fo ſchmerzlichen Verluſt des fo herzlich geliebs 
ten Sohnes und Bruders, deſſen tiefe Wunde 
nur Die. Zeit zu lindern weriag,  Herbitte mir 
aber alle. Beileivs « Verſicherung. 
Ausebach, am 26, April 1816. 
! ' . w Schnizlein, . $ 
quieszirter Landrichter, 





Amt liche Artikel, 


Bekanntmachungen der Königt. 
u, Kreide Behörden. 

gIm Namen Seiner Majeftät des Knigs. 
Sn Gemasheit nachſtehender allerhoͤchſter 
Verordnung wird hlemit bekannt gemacht, daß 
zur Concurspruͤfung der Lehramts Kandidaten 
in der Kreishauptſtadt Ansbach folgende Ters 
mine augefezt worden: - < " 

a) für die tehramıss Eanbidaten, welche bei- 


— 
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Höheren Studienanſtalten 'ahiasfteie ſeha 
wöllen, der ı. Juny, S 

b) für die, welche Anftellung Bei einer Vor⸗ 
bereitungs s oder Studieuſchul⸗ ſuchen, 
der 5. Juny. 

Alle diejenigen, welche ſich dieſer Pruͤfang ums 

tetwerfen wollen, haben uͤch 14 Tage vor den 

angeſezten Termine bei det unterjeichnieren Agl. 

Regierung, unter Beilegung einer Angabe 

ihres Aufenthaltsortes, Waterlandes, Alterg 

und ipeer Studien, ſammt den danı gehoͤrigat 

Zeugniſſen Kid Belegen anzumelden. 

Ansbach, den 25. April 1818. 
Königl, Baier, Reglerung des Rejälkreifes, 
Kammer des Juneln, 
Graf d. Drechſel, Dräfident, 
v. Lutz, Director. 


— Prüfungs ⸗ Ordnung. — 


I. Bon der Prüfung für das Sößere behr⸗ 


amt an einem Studien» Inititur, ., 
In Anfepenig der Prüfungen fit du⸗ boͤhere 
Lehramt an einem Studien; Iaſttcut Pak es n 
— — Vorſchriften fein: Werbfeir 
1, weh er a) iu der Enrfcplichung 
vom 9, Juli 1809 ( Reg. BL. 1809, 5 I ae 
f.), b) in der Pruͤfungs⸗gInſtturtion vomn 
30. Sept, 1809, (Reg. Bl. 1809, S. 104 
bis 1647), 0) in dee weiteren Verordnung 
vom 37. Ang. 1811, gegeben worden. In 
Beriepung Auf bie inzwiſchen eingetretenen 
Veraͤnderungen werden jedoch folgende weltere 
Beſtimmungen hierdurch feftgefejt: 2 
) Einer ausfüprlichen ſchriftlichen und 
muͤndlichen Ptuͤfung über Gegenſtande der 
Philofoppie, der Mathematrk, per 


61 
Phyſit und.der Maturgefhichte Ah zu 


unterziehen, find nur diejenigen Candidaten 
“ gerbunden, die firh um eine Nominals Profef: 
fur in einem der genannten zehrfächer an einem 
Studien⸗ Inſtitut bewerben, Bei denjenigen 
Candidaten dagegen, die ſich vorzugsweiſe dem 
Lehraute der Philologie beſtimmen, iſt die 
dießfaliſige Prüfung auf die Elemente und allı, 
gemeinen Principien jener Wiſſenſchaften zu 
deſchraͤnken. Eben fo find aber auch diejenigen; 
Kandidaten, die ſich vorzugsmeife einer Dos, 
mirtal: Profeffur aus einem der genannten bes 
fondern tehrfächer beftimmen,. nicht gehalten, 
die Prüfung in den philologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
den in ihrem ganzen Umfang zu erſſehen. 
2) Die Zufammenfegung der Prüfungs 
Eommiffionen betreffend wird folgendes ber 
ſtimmt: a) In München wird dem bisherigen 
Merfonale noch ein Profeſſor der Philologie von 
der hieſigen Studienanflalt beigeneben; by-im 
Ansbach und Würzburg werden die Profefforen 
des Ghmnaſiums zu Examinatoren hierdurch 
ernannt, 
3) Die-teitung, des Ganjen iſt in den ges 


gannten beiden Kreispauprflädten dem Kreis⸗ 
Schulrath aufjutragen, und demfelben ein, 
Kanzleigepülfe beizugeben, welcher die dabei 


erforderlichen Schreibgefchäfte zu beforgen, das 
Protokoli zu fuͤhren, und in dem Pruͤfungslo⸗ 
kale während der fepriftlichen Ausarbeitungen 


der Eraminanden anmefend zu bleiben bat. 
Zu der mündlichen Pruͤfung feloft aber, wird, 


die Regierung, .nebft dem Kreisſchultathe, noch 
einen befondern Commiflät aus ihrer Mitie 
abordnen. . 

4) In Anfehung der Zeit, zu welchet diefe 
Pruͤfungen gehalten werden fellen, wird an 
flart der bisherigen Termine zu Oſtern und 
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Herbſt fuͤt die Folge die Woche nach Pfing⸗ 
ſten beſtimmt. | 

5) Zu diefee Prüfung eignen fich votzugs⸗ 
weiſe a) diejenigen Lehrer An einer Studien⸗ 
ſchule, die zu einer wirklichen Profefjur an eis 
nem Studien Inſtitut votzuruͤcken wuͤnſchen; 
b) es find aber auch unmittelbar, ohne erſt für 
eine Studienfchule geprüft.oder an einen folchem 
angeftellt zu fenn, junge Männer, bie fich zw 
einem höheren tehramte hinlaͤnglich vorbereitet 
zu haben glauben, zu diefer Prüfung zuzulaſſen. 

6) Dabei aber wird feſtgeſezt: a) daß nur 
diejenigen Candidaten oder Studienlehter, die 
in diefer Prüfung die Befaͤhigungsnoie der ets 
fien oder. zweiten Klaſſe erlangen, unter bie 
wirklichen Profeſſur ⸗/ Candidaren aufjunehmen, 
b) die mit geringeren Befähigungsnoten aber 
Bezeichneten nur zur Anftellung an einer Stus 
dienſchule anzuseifen feyen; c) dab folglich 
diefe Jezteren,, fie mögen-als Studieniehrer bes 
reits angeftellt ſeyn oder nicht, zu einer. eigents 
lichen Profeffur zu gelangen nur unter der Bes 
bingung hoffen koͤnnen, wenn fie die Prüfung 
fpärerpin noch einmal beftehen, und dann eine 
der erfien Befaͤhigungsnoten erhalten, 

7) Dagegen wird zugleich beftimmt : 2) daß 
Diejenigen Candidaten, die in diefer Prüfung 
eine der zwei erſten Noten erlangt haben, nicht 
zu einer. vorläufigen Anftellung in einer Erw 
dienſchule gendshiger, fondern zur unmirtelbas 
ren Anftellung an einen Studieninfiitut vorge⸗ 
merft werben; b) außerdem aber: den Borzug 
genießen follen,. im Falle ſie nicht fogleich ans 
mittelbar als Profefjoren.angeftellt werben koͤn⸗ 
nen, und ſich um cine teprflelle an, einer Stus 
dienfchule felbit bewerben wollen, ‚den blog für 
eine Studienfohule geprüften Candidaten wors 
177 7 EEE N AUBERTEFEE TER Eu 


3 j ⸗ — . bi} 
I. Don der Pruͤfung flır das Lehramt-an fung jugelaſſen zu werden, ba auch das lehreu 
eine Studienfhufe, derfelben in den Vorbereitungsfehufen nicht ges 


Ruͤckſichtlich der Prüfungen fir das lehramt 
an einer Studieuſchule finden im Allgemeinen 
ebenfalls’ die In den oben angeführten Verord⸗ 
nungen enthaltenen Worfchriften Anwendung. 
Es werden aber, mit Ruͤckſicht auf die verän 
derten Verhaͤltniſſe, folgende nähere Beſtim⸗ 
mungen hieruͤber feſtgeſezt: ... 

1) Da die nad den erwähnten fruͤhern Vers 
ordnungen au die Kandidaten zu machende Fors 
derungen ‚norzugsmeife, mit: Ruͤckſicht auf das 
höbere tehramt an, den, Studien» Inftituren 
geftellt wurden, fo find jene. Forderungen in 
Beziehung auf diejenigen Candidaten, die ſich 
auf das Lehramt in einer Studieufchule 
beſchraͤnken wollen, nach Verhaͤltniß zu ermaͤßi⸗ 
gen. Da jedoch die Studienſchulen ihrem 
Zwecke, den Grund der gelehtten und wiſſen; 
ichaftlichen Bildung zu legen, nur dann gey 
börig entfprechen fönnen, wenn fie mit Lehrer 
beſezt werden, die nicht felbft noch ganz auf 
der Stufe der Anfangsgründe mit ihren Kennts 
niffen fteben : fo wird ausdrücflich erinnert, 
daß die Prüfung dieſer Candidaten ſich zwar 


nicht anf den ganzen Umfang der phifologifchen _ 


Wiffenfehaften auszudehnen, fondern vorzugss 
weife auf Gründlichfeit der grammarifchen 
Kenntniſſe zu fehen habe, daß aber, tum hierin 
die Eraminanden gehörig zu erproben, die in 
der Prüfungsordnung (Reg. Bl. 1809, ©: 
1643, 6 7) vorgefchriebenen fehriftlichen Ari 
sten, uur in verhaͤltnißmaͤßig weniger ſchwie⸗ 
zigen Aufgaben, ebenfalls zu fordern. ſeyen. 
2) Befonders iſt dabei auf gründliche Kennt⸗ 
niſſe der teutſchen Sprache zu fehen. Die 
 Kenneniß ber griechifchen Sprache iſt zwar 
nicht unbedingt erforderlich, um zu dieſer Prür 


auch Hier ihre Anwendung, 


fordert wird; Dagegen können Candidaten, 
denen die Kenmmiß der griechifchen Sprache 
mangelt, auch nur im einer Worbereituriger 
ſchule angeftelle werden, und es ift dieß in ih⸗ 
ven Befaͤhigungsnoten anzumerken. 4 

3) Aus der unter Mr. 1 erwaͤhnten Ruͤck 
ſicht, und da eine fo gründliche und tichtige 
Behandlung des Unterrichtes, wie fie, um 
wirklich bildend zu ſeyn, auch in den Anfangss 
gründen gefordert werden muß, nur von fols 
chen zu erwarten ift, die ſelbſt einen füftemarki 
ſchen Unterricht in geleßtten Gegenftänden ge 
noffen, und fi eine wiffenfchaftliche Bildung 
erwotben haben, koͤnnen zu diefen Prüfungen 
in der Regel auch nur folche zugelaffen merden, 
die ihre Studien mwenigftens bis zum Abſolbi⸗— 
ten des dehrkurſes der allgemeinen Wiſſenſchaf⸗ 
sen auf einer Univerſitaͤt oder einem Lyceum 


-fortgefegt haben; Faͤnde ſich rin jur Ausnuahme 


von dieſer Regel geeignerer Fall, fo ift darüber 
vor Bewilligung der Zulaffung Bericht zu er⸗ 
Ratten, uiıd Die allerpöchfte Genehmigung zu 
erholen. a : 

4) Was die Anotdnung diefer Prüfungen 
betrift, wird feſtgeſeit: a) daß fie in den Kreise 
Hauptſtaͤdten zu veranftalten, b) drei Profeft 
foren des Gymnaſiums der Haupiſtadt zu Era 
minatoren zu ernennen find. Im Uebrigen 
as bie feitung des Ganzen, und der münds 
lichen. Prüfung insbefondere, betrifft, finden 
die oben II, Dr. 3 gegebenen MWorfehriften 
5) Ja der Regel foll eine ſolche Prüfung 
nicht über 4 Tage ausgedehnt werden, indem 
3 Tage für die fehriftlichen Ausarbeitungen 
und einer für die mündliche Präfung, bei einer 
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micht ungewoͤhnlich großen Zabl von Erantis 
nanden genuͤgen moͤgen. 

6) Nach vollendeter Pruͤfung ſind die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten der Eraminaten, mit den ihnen 
son der; Prüfungs » Cemmiffion zuerkannten 
Befaͤhigungsnoten, und mit ben übrigen Pruͤ⸗ 
fungs akten, an die allerhoͤchſte Stelle einzu⸗ 
feinen, welche ſodann nach dem Ergebniß der 
Worlagen über die Yufnahme der Examinaten 
nater die Zahl der Candidaten des Studien⸗ 
tebramtes entſcheiden wird. Ä 
7) Rus ſolchen Individuen, bie in die Zahl 
der Candidaten wirklich aufgenommen find, 
tann eine tehrftelle an einer Studienſchule ers 
theilt werden. 

8) Dergleichen‘ Prüfungen regelmaͤßig alle 
Sapre im allen; Kreifen anzuftellen, wird nicht 

- erforderlich ſeyn, da die Zapl ber Studienfchus 
ken in keinem Keeife fo groß ift, daß alljaͤhr⸗ 
ich eine bedeutende Zahl neuer Anſtellungen 
son Studimiehrern noͤthig werben fünnte, 
Die Kreis: Negierungen werden deshalb jolche 
Prüfungen nur dann veranftalten, wann a) 
entweder dehrſtellen am den Studienſchulen des 
‚Kreifes erledigen, und zu deren Wiederbefeßung 
Beine gepthiften Studienlebtamis Eanditaten 
worhanden find, b) ober wenn fich mehrere Ad⸗ 
fpiranten zu einer Prüfung für foiche Leheſtellen 
angemeldet haben - Wehr ats Eine folde 
Prüfung in Einem Jahr iſt nicht zu halıem. 
: 9) Die Zeit, Im welcher biefe Prüfungen 

gehalten werden follen, ift fo zu wählen, daß 
einerfeits die Gefchäfte der Stubienanflalt, 
won welcher die Eraminatoren zu nehmen ſiud, 
Meine. Unterbieung, oder Störung erleiden, 
und anbrerfeits die zu rechtzeitiger Beſetzung 
Ren erfebigten Lheſeilen erferdesliche Auswahi 
Bein Hiuderniß finde. 


III. Die Anordnung und Einrichtung det 
Prüfungen für das Lehramt in den 
Buͤrgerſchulen | | 

wird den Kreiss Regierungen überlaffen, mis 

Hinweiſung auf die Erforberniffe,. die. in Aus 

fehung der Kenntnifje diefer behrer, im den Wor⸗ 

ſchriſten ſowohl über die behrgegenſtaͤnde der 
vermaligen Realſchulen als über Die Prüfung 
der vormaligen Reallehren. ausgefprochen find, 

Im Uebrigen wird in Beziehung auf diefe 

Pruͤfungen noch folgendes feftgefezt: 

+) Da Bürgerfchufen nicht in allen Staͤdten 

eingerichtet, und zur Zeit Überhaupt nicht im 

großer Anzahl vorhanden find, fo ift für dieſe 

Klaſſe von kehranflaften bie Anordnung regels 

mäßiger allgemeiner Präfemgen nicht nothwen⸗ 

dig, fondern es kann genuͤgen, im Fall der 

Erledigung einer ſolchen Lehrſtelle einen Pruͤ⸗ 

fungs: Coneurs für diejenigen, die ſich darum 

bewerben mollen, ausjufchreiben, welcher im 

ber Kreis» Hauprftadt zu halten ift, 

2) Zu diefen Concurfen Pönnen auch aus der 

Elaffe der Volksſchullehrer ſolche zugelaſſen 

werden, die ſich in ihren Schulen durch Gruͤnd⸗ 

lichkeit und Gewandtheit ihrer behrart, und 
durch genaue und wohlgeordnete Kenntniſſe in 
den Realgegenſtaͤnden vorzuͤglich auszeichnen. 

3) Die Candidaten jedes Conkurſes find, 

nach dem Grade und dem Umfang ihrer ir 

ber Prüfung bewiefenen Kenntniß und teprges 
ſchicklich keit zu ordnen. 

4) Fuͤr die wirkliche Anſtellung zu den erle⸗ 
digten Lehr ſtellen eutſcheidet unter den zum Con⸗ 
kurs gekommenenen Bewerbern vorzugsweiſe 
bie höhere Befaͤhigungenote. Jedoch erſtreckt 
ſich die Auſtellungofaͤhigkeit nur bis zu der Ber 
ſahigungsnete „Hinlaͤnglich“ die mit der 
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More NMothduͤrftig“ Bezeichneten find 


zuruͤckzuweiſen. 


5) Diejentgen Exraminaten, für welche ſich 
nicht eine Anſtellung an einer ſolchen Schufe 
fogleich findet, find nach il en Befaͤhigungs⸗ 
Moten in eine Kandidatenhfte aufjunehmen, 


und für kuͤnftige Erledigungen: vorzumerfen, 


Jedoch ſollen zu: eirrerr foliden fpäteren Anſtel⸗ 
lung nur diegemgem ohne vorkergegangene noch⸗ 
malige Prüfung gelangen, die bei ihrer erſten 
Prüfung der Aufnahme in eine der.erfien Haupts: 
Hafferr würdig gefunden worden find, Die in: 
die: lezte Haupiklaſſe gefallenen Eraminaten: 


müßten, um angeflellt werden zu koͤnnen, fich 


ſpaͤterhin einer noshmaligen: Prüfung, unter⸗ 


giehen.. 


(Die Eintandeı Kapitalien s Ueberſichten betr.)' 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs.- 
Gemaͤs allerhöchfter Verordnung erhalten 
Bie ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Rezatkrei⸗ 


ſes hierdurch den Auftrag, den am Schluſſe 
eines jeden’ Etatsjahres vorzulegeuden Uiber⸗ 


ſichten der Zu⸗ und Abgaͤnge, dann des Ber 
ſtandes der Einſtandskapitalien, ſowohl von 
den Zahlungsdecreten als von dem Über die ers 


folgte Zahlung erhaltenen Beſcheinigungen, 


beglaubte Abichriften beizulegen. 
Ansbach, am 25: April 1818.- 
Koͤnigl. Baier, Negiernng des Mezatkreifes, 
. Kammer des Innern. 
Graf, von Drechſel, Präfident: 
v. Lutz, Director. ° 


Gerichtliche Verfteigerungen.. 


©. In der Erbicbairfache des verflorbenen: 
Kirhnerd Baumann in Windsheim follen their: 
lungshalber- ungefähr. 3. bis 5 Tagwert- in: der: 





— 
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ee Markung geſegene Wieſe an den 
eiſtbietenden den 15. Man d. J. frutz 
im MWicbelöhenm verkanft —— — — 
zahlungsfaͤhige kiedt aber werden zu jenenn Licita⸗ 
tlonstermine anmit eiugeladen. 
Ufenheim,. den 21. April 18: 
A. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen. 

x, Diejenigen Biefigen Einwohner, welche der: 
beurigeır Bekauntmachung Seite 410, Nr. xr 
ohngeachtet die hieher ſchuldigen Juſertiensge⸗ 
buͤhren bis naͤd ſten Sonntag Mittag 12: Uhr 
nicht berichtigt haben, kommen fofort auf das; 
Reftanten : Verzeichuiß, welches dem Agl. Stadt⸗ 
gericht” zut Beitrribung der Reſte durch deffen: 
Exekutor übergeben: wird; Kuͤnftig muf jedes: 
Uvertiffement vorausbezahlt,. und alfo deswegen 
verhaͤltniß maͤß ger: Vorſchuß geleiſtet* werden. 
Die Zuvielzab ung kann jedoch von Woche Pr 
Wothe nar,.am Donnerſtag Nachmittag relamire: 
werden. Jede gedtuckte Zeile Foflet 2: fr. - ob: 
felshe:voll oder nur mit einer Spibe bedtudt it .. 
macht feinen Unterſchied. 11 bis 12 Spiben- 
* ee a. mithin kann Feder den Avers: 
tiffements » Ueberbringer: mit: hinrei Vor⸗⸗ 
ſchuß verſehen. eu 

Ansbach, den 26. April rKıg.. 

K. Revaction des’ Intel, Biarrs f. de Rezatfreis;. 

2. Auf diefjeirig heurige Birte Seite 476 find‘ 
mar wenige Contobucdpe » Ertrocre mit dem Ye: 
ſertlons » Gebühren: Zaplungs s Unthunlichtene, 
Bermerf] zuriicgelangt ,. oder. berichtigr: worden, 
Waͤhrend der Revacteur- jenen wirdigen Aemter⸗ 
Vorfländen,. die, firenge auf swun  cuique.. 
beregte Bitte gewaͤhrt haben, ſchuldigſt dankt, 
erinnert ſolcher Andere biermit dienſtſchuldigſt am: 
Zahlung oder: Eontobuchs - Ertracıs - Ruͤckgabe 
zum dleſſeitigen Ausſtandebeweis inzwiſchen, mit 
dem Bemerken, daß kuͤnftig, um damit der Res: 
barteur: anf feine Weiſe in Verlegenheit fomme,,. 
Inferate und Beweisdlaͤtter dieſſeits zuräcdbehäls: 
ven werden,. biß- ber vorauegehende Contobuchs⸗⸗ 
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Erxtract bezahlt ober mit ber Zahlungs » Unthuns . 


lichkeits Bemerkung zurädgelangt if. Dabei 
wird feiner Zeit die Quittung unter dem zum 
Ausſtandsbeweis gedienten Gontobuchs « Ertract 
verfichert, um jede Beforgniß deſſen Mißbrauchs 
gu benehmen, 
Ansbach, den 26, April 1818. 
K. Redaction des intel, Blatts zu Ansbach. 
3. Felix Ehrifttan Wolf, Huthfabrikant aus 
Erlangen, empfiehlt ſich wiederum in ber bevor⸗ 
Fehenden Meffe mit allen Sorten felnften Huͤthen 
menfter Facon, und bitter um geneigſten Zuſpruch. 


6ao0 
Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Mr. 12 iſt ein Quartier taͤglich und eins bis 
Raurentti zu beziehen. 
Nr. 548 in der Schloßeorftadt in ein Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen. 
Me. 735 iſt die untere Etage zu vermiethen 
and kann bis Laurenzii bezogen werden. 


621 


Dr Er — — 


» 4.» 








Shrannenpreiße. 
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- Zabelle über die Preiſe und Zaren :der vorgegtichfen: Eebensbebtefnfe- 
Ansbah, am rn May 1818: 













Balern, Maas | Mittelpreis 


| ‚der — —— 


Gegenſtande. Baiern. Maas 
oder Gewicht. 


1*48 
+ 





Anmerkung. 
Dert Brod⸗ und, Mehltare find: 30. ft; Bokalgerreid »Hufflag: vom Stheffel belgerechnet. 


Gehtuereuif a Biers: 


er re Sommerbier . 7 
. EZ —— .. r ‚ 


weißes- .5 
ER x: —— —E und. excl. des Schenktaresi. 


Fouragepreife,. 
Ein: Etr. Heu — fi 46. fr. Ein: Schober Etroß: 10 fl. — ki. 


625 





66 


für den Kezat + Kreis 





xvin. Stic. Ansbach, Mitwoch den 6. May 1318, 








Amtliche Artikel. 


t 





Befanntmahungen Der Koͤnisl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Sutt / Realitäten der Polizeibeamten betr, 
- Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
’ Da nach einem allerpöchften Referipte vom 
13.5. M. in Zufunft auch bei-den Polizeiber 
'amten die gegen den Realitdtendeſtz innerhalb 
der Amtsbezirke beftehenden Propibitio Vers 
ordnungen gehandhabt werden follen; fo wird 
ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. —— 
Ansbach, den 25. April 1818. 
Adnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes 
— Kammer des Innern. 
a Graf von Drechſel, Präfivent. 
* 3 m Lug, Director. 


* 1 


Bi ** J — 


—— 5* Theilenhofen, Dekanatt 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch den am 20, d. M. erfolgten Tod des 
Hfarsers und. Defans M. Rabus iſt die Pfars 
rei Theilenhofen, Defanats Gunjenhauſen, 
erlediget worden, deren Ertrag in der Faffion 
von 1807 auf 1307 fl. 35 kt. berechnet worden 
if. Die Bewerber um diefe Pfartei Haben 
ſrh innerhalb zweier Monate zu melden, 

Ansbach, den 25. April 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rezarkreifes, 
j Kammer des Junern, 

Oraf v. Drechſel, Präfident, 
v. Lutz, Director, 


(Die erfte Knabentefrerftelle au Lauf betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kinigs, 


Durch Verfeßung des erſten Knabenlehrers 
Magnet zu Lauf iſt deſſen Stelle erledigt, de; 
ren _ auf 479 f, 37 ft, berechnet wird. 

4 
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Bewerber um dieſlbe haben ſich biunen vier 
Wochen zu melden. 

Ansbach, den 25. April 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Kezackteifes, 
Katymer „des Innern. 
Mr Diefel, Praͤſident. 
v. Lutz, Directe, 


(Die Erledigung der zweiten Lehrerfielle an der bis 
bern Bürgerſchule in Nürnberg betr.) 


Im Ramen Seiner Majettät des Koͤnlzs. 


Durch den Abgang bes zweiten Lehrers an, 


der hoͤhern Buͤrgerſchule zu Nürnberg Dr. 
Aprens nach Soͤſt, iſt diefe Stelle, mit vels 
cher ein Gehalt von jährlich 500 fl. verbuden 
ift, erledigt worden. Bewerber hierum has 
ben fh binnen vier Wochen zu melden. 
Ansbach, den 1. May 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreife, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
2 9 Rah, Director. 


. ‚Dienftes Notizen 
Unterm 23.:0..M, April iR ber bisherige ate 
Landgerichts aſſe ſſor zu Feuchtwang, Friedüich 
Touſſaint, durch allerboͤchſtes Reſcript zum ‚erfien 
Uſſeſſor des Köngl. Landgerichts. Schwabach al⸗ 
lergnaͤdigſt ernannt worden, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Der hieſige Privarferibent Brendel wurde 
sorgen verborswidrigen Schriftenfertigen geſez⸗ 


lich geſtraft und wird derſelhe als Winkel⸗ 


ſchriftſteller zur Warnung der Vartheien oen 
Lich hiemit bekaunt gemadpt, - | 
Ansbach, dem 25. April 1818. 
Koͤnigl. Polizei: Commiſſatiat. 
v. Lugenberger, 
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Von einem Martin Goͤhring, angeblich 
von Ansbach, welcher in dem Hoſpital zu Paſ⸗ 
ſau am Aten vorigen Monats geſtorben ift, 
wurde deſſen Todtenfchein von dem Königl, 
Baier. Stations Commando in Dberkaus bei 
Poffau hieher Lingefeidet. Da aber hier feine 
Herkunft nicht zu erfragen geweſen iſt, fo wird 
deffen Tod andurch feinen etwaigen Auverwands 
gen hiemit öffentlich angezeigt und man erbietet 
fih auf Berlangen den Todtenfchein feinen 
ſich ausmeifenden nächften Verwandten auszu⸗ 
händigen. Ansbach, den 28. April 1818. 

Koͤnigl. Polizei: Commiffariat, 
v. Rugenberger. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Am Mittwoch den 20. May laufenden 
Jahres von 9 bis ı2 Uhr Vormittag wird ein 
Ader zu 3 Morgen alten Maafes, welcher dem 
—* Paul Neder zu Ausbach gehoͤrte, im 
Wolféthale zwiſchen Kammerforſt und der Nuͤrn⸗ 
berger Chauſſee in der Kammerforſter Markung, 
Diſtrilts Heunenbach lieget, und am 30. Sept. 
vorigen Jahres anf 210 fl. gefchäzt wurde, 
handlohn⸗ und zehntbar Hi, vorbehältlich der 
Zufchlagsgenchmigung des Kdnigl. Stadtzerichts 
Ansbach als pormundſchaftlicher Behbroe vqr 
Aſſeſſor Hofmann verſtelgert. Dazu werden 
Käufer, welche fich über ihre — 
keit ſogleich ausweiſen lonnen, geladen. 

Steh; den 10, Mpril 1818. 

8.8; Randgericht. 

2. Auf — der Juden Jacod Joſeph 
und Hirſch Hajum zu Obernhreit ift der difent⸗ 
pe Verkauf nachbeuanuter, den Georg Haupt⸗ 
ſchen Eheleuten zu Willan zhelm jugebörigen Gl, 
ter, als; a) eined MWohnpaufes Nr, 117 zu 
Willanzheim, mit Scheuer, Hofraith, zo Rth. 
Kräntfeld beim mittlern See und 14 Morgen 
jährliches Holzrecht aus dem Gemeludwalde, wor⸗ 
auf 3 fl. 75 kr. Frohngeld, 6} fr. Grundzius, 
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12 fr. fuͤr ein Faſtnachtshuhn, 15 fr. Holzgeld, 


+ fr. Grundzins vom Krautfeld,, das: Handlohn 
zu 3 pro Cenio in Berkaufungsfällen und 18 ir, 
Steuer in simmplo haften, geſchaͤzt zu 400 fl.; 
b) 15 Morgen Weinberg im odern Hagen, wos 
von 3 Urrfeid U, giebt 15 fr. Steuer in simplo, 
geſchaͤzt zu ago fl, zum Wehufe der Rechts⸗ 
Wälfevoliftredung verfügt, und Bletungſtermin 
auf den 13. Junli Wormittags 9 Uhr im dem 
Reiteriichen Wirchehaufe zu MWillanzhelm beyieit 
worden, In welchem die Kaufsliebhaber zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugebm, und ben Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben, en 
Mt. Bibart, den zz. April 1818. 
RK. B. Landgericht. - 


"4, Auf den Antrag der Wirth Eomad Satt⸗ 


männtfcheıw Relikten wird das denfelben zugehd⸗ 


rige, zu Buch an der Landſtraſſe von Erlanger 
nach Mürnderg ‚gelegene, fehr bequem eingerich⸗ 
tete Wirthſchaftsguth zum goldenen Adler Haus 
Mr. 2 nebft eingeböriger Scheune, Nebengebäus 
de, 3 großin Sralungen, Schweinſtall, Bads 
ofen, Hofraith, Fiehbronnen, 75 Morgen Feld, 
14 Tagwerk Wiefen, Gemeinde » und Waldrecht, 
worauf in dem am 9. d. Mtö anberaumt gewes 
fenen Termin ein Gebot von 9300 geſchlagen, 
felbiges jedoch für aunehmbar nicht befunden wor⸗ 
den, anberweit zum bffentlichen Verlauf ausge⸗ 
flelit, und der Bietumgstermin auf den a5. Mai 
dies 36. Vormittags 9 bid 12 Uhr anberaumt. 
Kaufsliebhaber haben fich daher in diefem Ter⸗ 
mine im gedachten Wirthshauſe vor der abgeord⸗ 
weteri Kommiſſion des unterzeichneten Landgerichts 
einzufitiden, ihre Gebote abzugegeben, und mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Erbaintereffenten 
fofort den Zufchlag zu gewaͤttigen. 
Erlangen, den 14. April 1818. 
A. B. Landgericht. 

“4 Zu bir Gantwmaſſe des verſtorbenen hiefls 
gen Handelsjusen Samuel Simon gehdren unter 
andern 135 Mftioforverungen von im Ganzen 
3000 fl., welche bie Wertheilung der Maffe ber 
dentend vergdgern-wärden, weil fie nur mach und 
a fluͤfig gemacht werden Nnuen. Die-Eres 
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bitorfchaft Hat Daher beſchloſſin, bieſelben a | 
Meifidierenden zu verfaufen, und a Beer 
mete Landgericht bat nun zum Vertauf ſelbſt Tag⸗ 
fahrt auf Dounerſtag den 4. Zunii Bormirtags 
9 Uhr bezielt, Zudem man bievon Kaufs liebha⸗ 
ber in Kenntniß ſezt und fie einlader, fi ung“ 
bie befagte Stunde auf dem biefigen Landgericht 
elnzufinden, macht man noch weiter bekanut, 


nebſt dazu gehbriger 
Scheune, welches in der blefigen Fudengaffe X 
mit der Nummer 143 bezeichnet, und anf ızoofl, 
— — en Berfauf ausgeſezt 
‚un da 2 
liebhaber ein. * Fa — 
Sunzenhauſen, den 27. April 1318. 
A. B. Landgericht. 

5. uf den Antrag elnes Realgldubigers wird 
ber dem Unterthan Chriſtoph Renker zu Mötten, 
erde Morgen oder vielmehr 14 

en haltende ſogenaunte e 
acker, Rottenbacher Flur, —* — 
I. Vormittags von 9 bis 1a Uhr fm Hofmann⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Kbttenbach an den Meifls 
bietenben verfauft. Die Bedingniffe werben in 
write erg horn Urkundlich unter dem 
nliche und ber geor 
— ———— geordneten Unter⸗ 

Herzogenaurach, am 15. April 1818. 

A. B. Landgericht, 

6. Zum oͤffentlichen Verkaufe des halben 
Hauſes des Johann Leonhard Albrecht aus Bär 
bad) wird Termin auf den 7. May Nachmittag 
3 Uhr im Orte Baͤrbach anberaumt, fu welchen 
beſiz ⸗ und zahlungsfäpige Kanfliebhaber au ers 
fheinen und die Bekanntmachung ber Kaufsbe⸗ 
bingniffe zu gewärtigen haben, 

Neuſtadt an der Aifch, den ao, April 1gıg, 
KR. B. Landgericht. j 

7. Auf Audrimgen einiger Kreditoren in der 
von Vietinghofifchen Gantfache wird das Guth 
Untermantl neuerlich, and zwar zum dritten und 
Tegtenmäle der dffentlichen Verfteigerung unters 
worfen. Hinſichilich der BVeikandrpeile diefes 

43 j 
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Guthes wird 4. auf die Zeilbietung, vom. 28. 
Juny 1816 in der Baier. Nationalzeisung Seite 


712, In der algemeinen Zeitung Seite.g63, im. 


Intelligenzblatte des vormaligen Mainfreifes 
Seite 461, im jenem des Rezarkreifes Seite 943 
and im Amberger Wochenblaste Seite 459 bezo⸗ 
gen; dem Kaufsluftigen- erdffnet, daß gebachtes 
Buth fowohl im Ganzen, als in zwei Parthien 
aufgeworfen werden wird, und baß bereits ein 
Angeboth von 17, 100 fi. auf den ganzen Com—⸗ 
pler gelegt worden iſt. Die Verſteigerung gebt 


im Schlofe zu Untermanrl am Freitag den 15. 


Day I, J. nor, und die Liebhaber fhnnen fich 
mittlerweile von dem Pächter Schröder, Der bies 
zu beauftragt ik, die Beſtandtheile vorzelgen 
laſſen. 
Neuſtadt an der Waldnaab im Obermainkreiſe 
am 28. Merz 1818. 
K. B. Landgericht. 


mit zur Subhaftariom des dem Georg Hager in 
Bach gebdrigen zwey fünf Achtel Morgen Feldes 
der Neumeiher genannt, in der Vacher Flur, 


welches gerichtlich auf 600 Gilden tarirt if, . 


Termin auf den 13. May Vormittags, y bie 
12 Uhr feſtgeſezt, F zahlungsfaͤhlgen Kaufs⸗ 
luſtigen zu deren Erſcheinen bekannt gemacht, 
indem auf nachher etwa einkommende ‚Gebote 
nicht weiter geachtet: wird, 

Nürnberg, den 4. Merz 1818. 

> KB Landgericht. Par re) 

9. In ber Erbichaftfacdye des: verfiorbenen 
Kirchners . Baumann in Windspehm follen. theis 
lungkhalber ungefähr 3 bis F ZTagmwerk in ber 


Miebeläbeimer Markung gelegene Wiefe an ben, 


Meiftbistenden den 15. May d. J. fruͤh 9 Uhr 
in MWichelöheim verkauft werden. 
zahlungsfaͤhige Liebhaber werden zu jenem Licita⸗ 
tionstermine anmit eingelapen, 
Uffenheim, ben a1. April 1818. - 
8. B. Landgericht. 


10. Von dem K. B. Stodraerichte Ansbach 


wird biemit zum bffenslihen Berkauf der zur 
Euratelmaffe der Kinder des verfiorbenen Gürts 


— 


Befiss und 
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lermeiſters Georg Reinhold Hollenbach gebdrigen 
Scheune, nebſt daran liegenden Gaͤrtchen, am 
ſogenanuten Bleichbuck Dir, III. Nr. 115 hieſi⸗ 
ger Stadtmarkung, ein Termin auf den 26. k. 
M. May Vorm. ız Uhr vor vem Eommiffarie ,; 
Stadtgerichtsaſſeſſor Meuſel im ftaprgerihrlichen 
Lofale dahier anberaumt, Hiezu werden befize, 
und zablungsfähige Kaufsliebbaber mir der. Bes: 
merkung eingeladen, daß der Zufchlig nach era 
folgter. Genehmigung des — — 
Gerichts erfolgen wird. 

Ansbach, am 23. April 1818. 

11. Auf Untrag eines Realgläubigers wird, 
das dem Forſtbauern Georg Heinrich Martin ges 
bbrige eigene, amd in dem Steuerdiſttikt Fürns 
beim fituirte 4 Tagwerk Wieſe ohnweit dem 
Forſthof, auf Mittwoch den 13. May l, J. Bors- 
mittags 9 Uhr im biefiger, Gerichtaſtube biſentlich 


- an den Meiibierenden verlauft,, und "werben 
8. Auf Antrag eines Gläubiger wird hie⸗ 


sablungsfäbige Kaufliebhaber biemit eingeladen. -; 
Aufkirchen, am 10. April 1818. 
Abulsl. Bater. Fuͤrſtl. Oetting Spielbergches 

Mediatgericht. 

42. Nach gemeluſchaftlichen Antrag bes Buͤr⸗ 
gers und Buͤchſenmochermeiſters Hilpert;zu Ands, 
bach und feines Reglihuloners „ des Mebermeis; 
flerd- Joſeph Anton Huber zu Niederoderbach, 
wir des Rezterm Hand nebſt Zugebdr hiemir dffent⸗ 
lich feil geboten, und, der Verkaufstermin auf; _ 
Mittwoch den 13. May d. J. von g bis 1a Uhr; 
Vormittags anberaumt, im welchen, Raufsluftige, 
dahier erfcheinen, und nach Vereinigung mit den 
Intereſſenten den Zuſchlag gemärrigen können. 
Unbelannte Kaufluſtige haben ſich durch gerichts 
liche Sitten» und Bermdgend ; Zengniffe audzus 
weifen. Taxe und Laſten der Huberſchen Reali⸗ 
taͤt fbnnen täglich dahier eingefehen werden. 

Mt. Sommersvorf, dem 16. Mpril 1818. 
* Baier. Freiherrlich won Erailöpeimifches 
, Fur Parrimgnialgericht. ir 

18. Nachdem der Kgl. Appellatiousgerichts⸗ 

Advokat Doktor Touffa int zu Fuͤrth, als Anwalt 
des Kaͤmmerers Leonhard zu Grimma auf den, 
dfjenslipen Verlauf des dahier gelegenen, dem, 
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Kärbermeifter Traugott Fulda gebdrigen Hanfes 
angetragen, Lezterer auch fih hiemit ganz eins 
verſtauden erklärt har; do wird biemir der Ver⸗ 
Baufstermin auf Donnerflag den 14. Map vom 
g bis 12 Ubr Vormittags anberaumt, im welchen: 
Aaufluſtige vabier zu erfcheinen, und unter Bors 
behalt der Einwilligung der Berbeiligten, den 
Zuſchlag zu gewärtigen baben, Bemerkt wirb 
uob, daß unberfannte Streicher Sitten = und Ver⸗ 
mögenszeugniffe ihrer worgefesten Behdtde beizu⸗ 
bringen haben , und daß Laften und Schaͤtzungs⸗ 
wertb Des Hauſes täglich dahier zu erfahren iu. 

Mt. Sommersporf, den 17. April ıgı8. - 

Adnigl. Baier. Freiberrlid von Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht. 

14. Da auf den freiwilligen Antrag ber Chi⸗ 
rürgenwirtwe Maria Margarerba Bort zu Trautss ' 
kirchen und des Euratord der minerennen Bortls 
ſchen Kinder Behufs der erbſchaftlichen Ausein— 
anderſetzung und reſp. der Tilgung der vorhande⸗ 
nen Schulden, das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Chirurgen Johann Bort zu Trauröfirdyen ges 
hörize Gaͤtchen daſelbſt Haus Nummer 46, be:. 
ſtehend In einem zweiſtocklgen geräumigen Wohn: ' 
haufe, einer kürzlich men erbauten Scheune mit 
einem Nubänfein,, einem Badofen, einem Zieh⸗ 
bronnen, einer geräumigen Hofraith, J Tgw. 
Grumdwiefen, F Tgw. Pennt (mit einigen Huus 
dere Sid Obſtbaͤumen beſezt aud in ber beften 
Lage zum. Chitbaue, aj Mg. Weder, wovon 
ein Theil mit 900 Sidcken Hopfen beſezt If, 
dann endlich dem Gemeindrechte, womit der Ges; 
nuß von ı Mg. Reuthſluͤck und der jährliche Bes 
zug von ı5 Glafter Scheitholz verbumden iſt, 
fammt einem. walgenden Grundjläde von z Mg. 
Wer, der Lochader genannt, an den Meiftbies 
tenden bffentlich verlauft werden foll, und ber 
Bietungetermin auf den a. Yan. d. J. Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr vor dem unterzeichneten Drtd« 
gerichte im Schloffe zu Trautskirchen angefezt 
worden iſt; fo wird folder und daß gedachte 
Realitäten nach der davon aufgenommenen. Tare, 
welche in ber Reaiftratur eingefeben werben kann, 
bei der. vorzäglichen Güre der Felduugen reſp. auf 


— — 
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2650 fl. rbm. and 175 fl, che. gewaͤrbigt wor⸗ 
ben, den Kauféluſtigen bekannt gemacht, mit 
Der Nachricht, daß im Dietungstermine , welcher 
peremtoriſch iſt, dieſelben einzeln oder zuſammen 
den Meiſtbietenden zugeſchlagen, und auf die et⸗ 
wa nachher einkommenden Gebote nicht weiter. 

geachtet werden fol. . f 
Zrautelirden, den 4. April ıgrg, 
Abnigl. Baier, Freiberrl. von Salfenhaufenfches 
Orts gericht. 


Gericht iche Vorladungen. 


„I Zufolgerechtsträftigen Erkenntniſſes ater 
Inſtanz de publ, 29. Sept. v. 3. wird über die. 
Kaufibilinge: 1) des Wirthſchaftsguthes auf 
dem 2Beiuberger Diſtrikts Hennendach, Raudges. 
richtes Ansbach zu 1322 fl. nebſt Zinfen, 2) der 
45 Morgen uugebundener Yeder Mr. 13, 14 
15, 16 biurer dem Weinberge zu 575 R. «webik, 
Zinfen, der Liquidatiousrozeß uach ver P. G. O. 
Toell 1, Titel sr, $ 2 verfügt, weil die Kadfs 
ſchillinge Die Realforverungen nicht mehr decken. 
Dorfieveube Immobilien. gehörten dem Sobann 
Samuel Hertrich, Wirthes im Weinberge , ie zt 
Einwohner in Ans bach, und giengen durch Rauf, 
dad Guth auf Georg Jacob Stadelmeier Realirks 
tenbefiger in Ausbach, und die ungebundenen 
Aecker auf Joh, Leonhard Arnold, Bierbrauer 
ba, über. Zu diefer Liquadation wird eine Com⸗ 
miſſion im kandgerichts ſitze vor Aſſeſſor Hofmann 
auf Mittwoch den. 27. May l. J. fruͤh 9 Uhr 
beſtimmt, vor dieſer haben alle Realintereſſen⸗ 
ten perfdnlich oder durch Bevollmachtigte ihre 
Forderungen anzumelden, und deren Richtigkeit 
und Prioriidt nach zuwelſen. Die Ausbleibenden 
werden mit ihren Anſpruͤchen am dieſe Immobi⸗ 
lien praͤlludirt und ihnen damit ewiges Grills 
ſchweigen, ſowohl augen den Käufer derſelben, 
ald gegen die Sonfurirende ‚Biäubiger , unter 
welche das Kaufgeld veribeilt wird, aufgelegr, 

Ausbach, den 29. April urrg, 


. 
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2. Bon dem #. B. Stadtgericht Ansbach 
iſt auf felftigen Untrag ded Buͤrgers und Buͤtt⸗ 
nermeifters Johann Thomas Schneeberger dahler 
über fein Bermdgen der Eoncurd erbffnet, und 
dem zu Folge die. gefezlichen 3 Edikistage, and 
zwar 1) det erfie ad liquidandum auf Dienftag 
dem 14. April, 2) der zweite ad excipiendum 
auf Dienftag den 12. Mal und 3) der dritte auf 
Dienftag den 9. Jull laufenden Jahts ad con- 
eludendum jedesmal Bermirtsgd 9 Uhr vor bem 
Commiſſarlo, Stadtgerichts aſſeſſor Riedel anbes 
taumt worden. Kraft dies werden die ſaͤmmt⸗ 
tichen Glaͤubiger deſſelben unter den Praͤjudizien 
dazu vorgeladen, daß diejenigen, welche im ers 
ften Edittstag nicht erfcheinen und ihre In Hans 
den babende Beweißmirtel ihrer Forderungen mes 
der im Original oder in beglaubser Abſchrift vor⸗ 
legen, zu erwarten baden, daß fie damit von 
diefer Concursmaſſe gänzlich audgefchloffen wer⸗ 
den, diejenigen aber, welche in dem zweiten und 
dritten Ediktetage andbleiben, mit Ihren trefiens 
den Handlungen praͤcludirt ſeyn ſollen. Wo⸗ 
bei noch allen denjenigen, welche zus Maſſe ger 
horige Sachen In Handen oder etwas zu ſolcher 
zu zahlen Haben, aufgegeben wird, diefeiben oder 
dafelbe wicht an den Gemeluſchuldner abzugeben, 
fondern an das ſtadtgerichtliche Depofitorium abs 
zuliefern, R Fer 

Ansbach, den 9. Merz 18178. 

3. Bon RL B. Stadigerichte Andbacdh 
If Über dad Wermdgen der ledigen zweiten Zirkel⸗ 
wirthotochtet Johanna Margareıha Meyerin das 
bier, wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit zu Berichti⸗ 
gung der Schulden, der Concurs erbffnet umd 
die gelezlichen Epiftstage find folgendermaßen 
anberaumt worden: 1) der erfte zur Liquidation 
der Forderungen auf den 22.May, 2) der zweite 
jum Ereiptren auf ben 19. Junp, 3) die Ab⸗ 
theilung ‘des dritten zum: Repliriren auf den 3. 
Inly, 4) die andere Abtheilung des drirten zum 
Dupliciran auf den 17. July 1.9. jedeemal Vor⸗ 
mittog um 9 Uhr vor: demGommiffarius,. Stadt⸗ 
gerichtsaſſeſfer Meufel, Saͤmmtliche Gläubiger 
der benannten Meyerin werben zu biefen Tetmi⸗ 
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minen hiemit umter der Bedeutung vorgelaben, 
daß dad Auffenbleiben im erften Eviftstage dem. 
Ausichluß mit der ganzen Forderung, das Nichts 
erſcheinen an den folgenden aber den Aueſchluß 
mit der treffenden Handlung zur. Folge haben 
wird, Mebrigens wird. allen, welche Gelder 

Effelten oder fonft etwas. von der Sculdnerin\ 
pfandweife oder aus irgend einem andern Grund 
in Handen haben, aufgegeben, foldyes ’ unver; 
zuͤglich vorbehälrlich Ihrer Rechte, bei Vermei⸗ 
dung doppelter Zahlung, bei @erichte anzuzei⸗ 
gen und abzuliefern. i 

Ansbach, am 9. Upril 1918. 


4. Nachdem gegen dem biefigen penfionirten 
Kanzliften Joſeph Anton Gentner der Concurs 
erdffnet worden, fo werden die ſaͤmmtlichen uns 
befannten Gläubiger hiemit eingeladen, sub 
poena praeclusi den 5, Map d. J. ad liqui- 
dandum, den 29, May d. 3. ad excipien- 
dum, ben 17. Juny d. 3. ad concludendum 
entweder perfbnlich zu erfcpeinen oder ſich durch 
hinlaͤnglich bevollmächtigte Anwälte vertreten zu 
laſſen. 

Ellingen, den 4. April 1818. 
8.2. Zuͤrſtl. von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

5. Bei dem ſich ergebenden Mißverhaͤltniß 
des Uftivvermbgens.gegen jenen des Paffinvers 
mbgens des dahier verflorbenen Baͤckermeiſters 
Anton Hoffmann mußte die Einleitung des fdrms: 
lichen Gantprogeffed nerfügt werben: es wird 
daher ſolches ſaͤmmtlichen Gläubigern deſſelben 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt ges 
macht, daß 1) ad producendum et liquidan- 
dum Termin auf ben 9. Juny I. J., =) adex- 
cipiendum anf den. 7, Julp, 3) ad comeluden- 
dum auf den 11. Auguſt anberaumt worden, anı 
welchen diefelben unter dem Praͤjudiz des Ans⸗ 
ſchluſſes andurch vorgeladen werben, mit. dem 
weitern Bemerlen, Daß an beim zweiten ad ex», 
cipiendum anberaumten Termin zugleich die Im⸗ 
mobilen des:werflorbenen Anton Hofjmanei, bes 
ſtehend in einem Wohnhaus, worauf bisher die 
Dad ergerechtigleit gusgeubt. worden und mehren 
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sen Grundſtuͤcken zum Dffentlichen Verkauf wers 
den gebracht werben, 

Ellingen, den 135. April 1818. 

A. B. Fürfll. von Wredefches Herrfchaftögericht, 

6. Gegen das Bermdgen der Witwe Catha⸗ 
rina Barbara Zerrmeyer bahier iſt der Goncurd 
erdffnet worden. Die Ediktstage werben hiermit 
x) ad producendum et liquidandum auf den 
z. Zuny diefes Jahrs Vormittags, 2) ad ex- 
cipiendum auf ben 6. July d. I. Vormittags 
und 3) ad.concludendum auf den 4. Auguſt 
d. 3. Vormittags befiimmt und die Gläubiger 
sub poena pragclusi vorgeladen. Wer an bie 
Gemeinfchu'dnerin erwad zu zahlen oder von Ders 
felden etwas in Händen hat, muß ſolches bei 
Selbfihaftung fofort an bas hiefige Gerichtede⸗ 
pofitorium einlieferm, 

Wilhermedorf, am 24. April 1818; 

Adnigl. Baler. Freiherrlich von Wurſterſches 
Herrſchafte gericht. 

7. Da bie Wittwe Anna Barbara Seifferlein 
zu Dberntief am az. April v. 3. mit Tod abges 
gangen if, und bie ſich gemelderen Erben den 
Legitimatlonspunkt nicht zu berrchtigen verwoͤgen, 
fo werden biemir alle Diejenigen, welche an ben 
Seifferleiniſchen Nachlaß ein geſezliches Erbrecht 
begrunden zu kdunen glauben, aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten und laͤngſtens am 4. Juny 
2%. Vormittags g Ubr im Buͤrtau des unters 
zeichneten Landgerichts zu melden, oder gu ges 


waͤrtigen, daß fie mir ihren Anſpruͤchen an die 


Erbſchaftsmaſſe prätludirt, und ſolche an die fich 
gemeldeten Erben wird ertrabirt werben, 
Windeheim, am r7. Febr. 1818. 

K. 2. Landgericht. 


’ 


8. Nachbenannte Schuld » und Pfanbvers, 


füreibungen: 1) vom 11. Deyember 1775 über 
soofl. à 5 p. Ct. von der verwirribten, nun vere 
flordenen Sonnenwirthin, Maria Anna Melber 
dahler, für den Herrn Delan und Stadtpfarrer 
Srasmaler als geiftlicher Water des Kapuzinerklo⸗ 
ſters dahler, ale eine von Maria Barbara Braun 
gu Wachskerzen demfelben gemachte Almoſenſtif⸗ 
tung, unter Verpfaͤndung der Sonnenwirthſchaft 
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babier, autgeflellt; 2) vom 6. Julins 1798 
über 100 fl. a4 p. Ct. von dem biefigen num 
verflorbenen Schuzverwandten und Zimmergefels 
len Simon Unger filr den Ziegelinecht Georg 
Geswein unter Berpfändung des halben Haufes 
Mr. 590 auf dem Berg dah er, nun dem Mans 
zergefellen Kafpar Schnuͤrlein dahier gebbrig , 
aufgefiellt; 3) vom 20. Detober 1797 über 
200 fl. a4 p. Ct, von dem biefigen Bürger und 
Zeugmacher Marimilian Reiner für Die Brunneris 
ſche Euratel dahler, unter Berpfändung feines 
Hanfes Nr, 17 dahier in der mizvorftadt, 
ausgeſtelltz 4) vom 8. Febr. 1809 aber 169 fl, 
44 p. Ct, fommt angehängten Hppothetenfchein 
von bem biefigen Bürger und Zeugmachermeifter 
Morimilian Reiner für den Wollenhändier Benjas 
mia Suͤßmann zu Rothenburg, unter Berpfänbung 
feines Haufes Mr. 17 dahier in der Wörnigoors 
ſtadt, ausgeſtellt; 5) vom 11, April 1786 über 
100 fl.d 5 p. Ct. von bem mum verflorbenen 
Schuhmadermeifter Johann Friedrich Hdok von 
Schopfloch für die Kapitelskaſſe in Feuchtwang 
unter Verpfaͤndung bes halben Hauſes Nr. 17 
In Schopflech, ausgeftellt; 6) das Duplitat eis 
ned, bie Stelle einer Echulds und Pfandes - 
werfchreibung vertretenden Kaufbriefs fammt aus 
gehängtem Hnpotselenfcheiu vom 8. Juni 1803, 
vermbge welchen Johann Michael Ehrmann von 
Unterravach feinem nun verfiorbenen Water oh, 
Marbias Ehrmann unter Verpjändung feines 
Guths in Unterradach 1400 fl. zu 3 p. Ct, und 
100 fl., bie im zehn Friften jährlich mie zo fl. 
abzuzahlen find, ſchuldet, find verlohren gegans 
gen. Auf Bitten der Intereſſenten werben alle 
Diejenigen, welche gedachte Dokumente als Eis 
geuthämer, Eeffiovarien oder Pfandinhaber bes 
figen, oder ſonſt ein Recht darauf zu haben glaus 
ben, hiermir vorgeladen, fich binnen 3 Monaten 
amd fpäteftens in dem auf den 29. Zuni d. J. 
angefesten Termin um fo gewiſſer bei unterzeich⸗ 
neter Behdrde zu melden, als nad) vergeblich aba 
gelanfener Frift ſaͤmmtliche gedachte Obligartonen 
für ungültig erflärt und im Hypothelenbucdye ges 
idſcht, die Inhaber aber mit Ipren Anſpruͤchen an 
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die Herpfändeten Immobilien praͤlludirt, und 
ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben würde, . 
Dintelöbüpl, den 16. Febr. 1818. 
&. B. Landgerkbt. 

9. Nachbenaunte Pfiegbefoblene, welche feit 
vielen Jahren abwefend und weder Ihren Bers 
wandten noch dem unterzeichneten vor munpfcafts 
lichen Gerichte einige Nachricht von ihrem Auf⸗ 
enihalte gegeben haben, werden bien It edictaliter 
geladen , fi binnen 9 Monaten eder längfiens 
den 1. July 1818 Vormittags 9 Uhr pabier pers 
fonlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu melden, 


. und im Falle fie ſich Über ihre bisherige Abwefens 


Cadolzburg; 


heit zu rechtfertigen vermdgen, ihr Euratelvers 
mdgen in Empfang zu nebmen, oder zu gewärs 
tigen, daß fie werben fir tod ertlärt und daffelbe 
ihren nächiten Erben hinaus gegeben werden wird. 
3) Friedrid Ammon, 46 Jabre alt, -von Ferna⸗ 
bruͤnſt; 2) Johaun Adam Buchner, 44 Jahre 
alt, von Großhabersborf; 3) Lorenz Debm, 
32 Jahre alt, vom Seickendorf; 4) Jobann 
Fellenböfer, 37 Jahre alt, von Keidenzell ; 
5) Albrecht Fiſcher, 43 Fahre alt, von Banders 
bad; 6) Geerg Gemel, 47 Jahre alt, von 
Obermichelbach; 7) Moriz Chriſtian Jahreiſen, 
38 Jahre alt, von Cadolzburg; 8) Johaun 
Michael Kolb, 34 Jahre alt, vou Ammerndorf; 
9) Johann Gonrad Simon, 38 Jahre alt, von 
so) Kunigunda Staͤudtner, 30 
Sabre alt, von Cadolzburg; 11) Philipp Stenz, 
36 Jahre alt, von Cadolzburg. 
Gabolzbu:g, am 20. July 1817, 
8. B. Landgericht, . 

10. Auf den Antrag der nächiten Derwandten 
und Gurstoren werden die nachbenanniin über 
die geſezliche Zeit ohne Nachticht von ihrem Les 
ben und Aufenthalte ven bier abwefenden hiefigen 
Einwohner und Einmwobnereibbne, als: 1) Jos 
hanu Georg Genzmacher, 2) Johanu Wilbelm 
Güntbernanr,, 3) Jobann Hierenimus Hofſtet⸗ 
ter, 4) Saal ramlein Kohn, 5) Jehann Leon: 
ba:d Pıbll, 6) Johann Kafpar Zufcher und 7) 
Jacob Ucbelein und im Galle ipres Ablebens ihre 
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etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer hiemit vorgeladen, zur Uebernahm 


ihres pfleuihaftlih bisher verwalteten Vermoͤ⸗ 
geus innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens an 


dem auf den 27, Auguſt 1818 anſtehende Ter⸗ 
mine vor der angeorbnefen Kommiſſion zu ers _ 
fcheinen, over zu gewärtigen, daß fie für todt 
erklärt und über ihr Vermdgen rechtlicher Ord⸗ 
nung nach werde verfilgt werden, 
Fuͤrth, den 29. Oktober 1817. 
König. Baier. Stadtgericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Das Rentamt Ansbach verkauft unter 
Vorbehalt hoher Genehmigung 100 Schfl. Ha» 
ber vom Birnsberger Speicher und 45 Schfl. 
beögl. vom biefigen Stiftokaſten in Heinen Ab⸗ 
theilungen zu = bie 3 Schaͤffeln an den Meiſt⸗ 
bierenden Dienſtags den 12, Diefes Monats Bors 
mittags in feinem Gefchäftszimmer und ladet als 
lenfaljige Liebhaber hiezu eim. 

Anebach, den 2. Map ıgıg. 

2. Don dem disponiblen aͤrarialiſchen Hafer⸗ 
vorrath auf dem biefigen Gerraidfpeicher werden 
Dienflags den 12. May 11 Scäffel in Abs 
theilnugen zu a bis 3 Schäffeln unter Vorbehalt 
der höchiten Genehmigung au den Meifbierenden 
bffenstich verkauft. Kaufluſtige werden zu dem 
Licitatiensgeſchaͤft in das rentamtliche Geſchaͤfts⸗ 
Iofate Vormittags 10 Uhr eingeladen. 

Eolmberg, am 30. lipril 18:8. 

Konigl. Rentamt. 

3. Das Kdutzl. Reutamt Feuchtwang vers 
kauft Dienſtag den 12. Map d. J. Vormittags 
10 Uhr in feinem Geſchaͤftolokale vorbehaͤltlich 
hoͤchſter Genehmigung 26 Schfl. Haber in klel⸗ 
nen Parthien zu 2 bis 3 Schäffeln an den Meiſt⸗ 
bierenden, 

Beachtwang, am 30. April 1818. 

Adnigl. Renten, 
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4. "Ya Folge hoͤchſter Regierungẽ⸗ Verfügung 
werden von dem auf hieſigem Getreidkaſten bes 


findlichen Habervorrath 300 Schfl. am 19. dies 


in dem amtlichen. Geſchaͤfts zimmer dahier in klei⸗ 
nen Parthien an den Meiſtbietenden salva ratif. 
und gegen baare Bezahlung verkauft uud Kaufs 
Hebhaber hiezu eingeladen. * 
Heidenheim, ben 1. May 1918. 
K. B. Rentamt. 
5. In Gemäsheit hoͤchſtverchrlichen Regie⸗ 
ruugs⸗- Finanz⸗Kammer-Reſcripto vom 22. vo⸗ 
rigen Monats werden Dienſtags des 12. May 
h. J. Morgens 10 Ahr im rentamtlichen Ges 
ſchaͤftslokale vom den auf dem Drnbaner Getreid: 
Yoften liegenden Habervorraͤthen 66 Schfl. dffents 
lich an den Meiſtbietenden in Parthien zu = bis 
3 Schäffeln verkauft, und beſiz⸗ und zahlunges 
fähige Kaufsluſtige hierzu eingeladen, 
Herrieben, den 1. May 1818. 
K. B. Rentamt. 


6. Auf Befehl Königlicher Regierung bes 
NRetzatkreſſes, Kammer der Finanzen verkauft 
das unterzeichnete Rentamt an feinen dieponiblen 
Getraid Vorrat Dienftag den 12. May I. J. 
Vormitt. 1ı Uhr acht Schaͤffel Hiber mit Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung und ladet hiezu die 
Kanfsluſtigen ein. 
Heröbrud, den 29. Upril 1819. 
8. B. Rentamt. 


7. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmiguug 
verkauft das unterzeichnete Rentamt am 18. Mai 
d. Is. 44 Schaͤffel Haber Morgens 9 Uhr au 
Meiſtbietende in Abthellungen zu = bis 3 Schaͤffl. 
Bot der Guͤte dieſer Frucht kann ſich jeder Kaufs⸗ 
Uebhaber überzeugen. 

Spalt am ag. April 1818. 

? K. B. Rertamt. 
8. Das Kdnigl. Rentamt Waſſertruͤdingen 
verlauft vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung vom 
deſſen disponiblen Getraldvorrathen: +). Mitt 
wochs den 13. Mai go Schaͤffel Haber und 2) 
Freitag den 22, Mai anderweit go Schäffel Has 
ber, jedbeamal: Bormittags in Meinen Abtheiluns 
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gen an den Meifbietenden; wozu Naufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden, 

Waſſertruͤdingen, den x, Mai rgıg. 

9. Bei dem König. Rentamie Windsbach 
werden zufolge hoͤchſter Beſtimmung Samſtags 
den 9. May 70 Schaͤſſel Huber, welcher zum 
Stadt Eſchenbach und Windsbach aufgejpeichert: 
iſt, an den Dieiftbierenden in Parthien zu 2 bis⸗ 
3 Schaͤffel salva ratiicatione dir entlich verkauft, 
und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. * 

Windsbach, den 1. May 1818. 

— nn Rentame,} 
. 5% olge hoͤchſter Eutſchlleßung der Haft. 
Regierung des Regenkreiſes, Fran ——— 
nera, vom 10. d. M. werden von unterzeichne⸗ 
ter Behörde, vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung 
folgende Naturalien zur dffentlichen Verfleigerung, 
gehracht: im Gafiwirchähaus zur golduen Gans: 
zu teumarf von den daſigen Vorraͤthen am Mitt 
woch den 13. May Vormittags 10 Uhr 24 Sch. 
4 Der Geiſte und 595 Suſt. 3 Mez Haber 
wozu fauföluftige und zahlungsfähige Perfonem 
hiermit eingeladen werben, und den Zuſchlag une 
ter aunehmbaren Angeboten gewärtigen. Phnnen.. 

Roth, am 22. April 181 Be. 

Königl. allgemeine Stiftungs Abminiffration.. 

. 21. Dienflag den ı2. May diefes Jahro wer⸗ 
den dahier in bem Geſchaͤftelokale des unter zeich⸗ 
neten Amtes Vormittag, 9: Ubr 350 Schaͤffel 
Hader und Mittwoch den 13. May dieſes Jahres 
im Hoſpitale zu Uffenheim Votmittag 10 Uhr 
ı30 Schaͤffel Haber von der Erndte des vorigem 
Jahrs an die Meifibietenden, unter dem Vorber 
halte der hoͤchſten Genehmigung. dffentlich ver⸗ 
kauft, zu welchen Verkaufoſtrichen die Kaufs⸗ 
liebhaber hlermit eingeladen werden. | 

Rothenburg, am 27. April 18 18:- 

Königl; allgemeine St:frungs : Adminiſtratlon. 

12. Von unterzeichnetem Reutamte werdem 
uach allerhochſter Weiſung nachiichegde auf Abe 
ſterben des geweſenen Unterthanen Johann Witte 
mannd zu Pfaffenhofen bei Beiden heimgefallene 
Lehengrundſtuͤcke allda, nemlich: 1) 2 Tagwerk 
Ackerfeld ber Faulacker genannt, 2) Tagwert 
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ws nm. R. Acker in der Lohnhull, 3) J Tagwerk 
29 Q. R. Wiefe ober dem Fuchs, als freied Eis 
genthum durch dffentliche Werfleigerung an den 
Meiftbietenven verkauft. Der Termin bieza iſt 


“ auf Donmerflag den 4. Juni Bormittagd 10 Uhr 


amberagnt worben, weshalb alle Kaufsluftigen 
wit dem Beifaz eingeladen werden, daß ber Zus 
ſchlag diefer Stuͤcke auf das Meiftgebor unter 
Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung ertheilt wer: 
den wird. 

Bes, den ao. April 1818, 

K. B. Rentamt. 

13. Um 18.8 M. May wird ein Quantam 
Brennholz und 2000 Stuͤck Hopfenftangen eus 
dem Forfirevier Eronbeim +» Eybburg verkauft, 


die Zuſammenkunft finder früh um 8 Ubr im 


Haufe ded Wirthes Eberlein zu Eronheim ſtatt. 
Gunzenhauſen, den 26. April 1818. 
K. B. Forſtanit. 


14. Am 25. May wird ein ſtarkes Quautum 


weichen Breunholzes und Wellen auf dem Fort· 
revier Urberg⸗ Waſſertruͤdingen dffentlich verkauft: 
Die Zuſammenkunft finder Vorwittagd um gupr 
im Wirthẽehauſe zu Rottenbach ſtatt. 

Gunzenhauſen, ben 28. April 1818. 

Kbnigliches Forſtamt. 

. 15. Da Samftags ben 9. May bei der Fri 
Berwaltung Ruͤhlfeld in den Ferſtdiſtrikten Stahl⸗ 
fetten und Schwambach eine Quantitaͤt weiches 
Scheit⸗ und Uiberholz, harte und weiche Wels 
ien, harte und weiche Sröde und verfihiebened 
Kleinnuzbolz, gemeluſchaftlich mit dem Kdnigl. 
Mentamt dahier, diremtlich und meiſtbietend vers 
tauft werben foll; fo werden die Liebhaber hiezu 
eingeladen, 
dm Wirthöhaufe zu Muͤnchſteinach, als den Zus 
ſannnenkunftsort, einzufinden. 

Neuſtadt an der Aiſch, dem 26, April 1818. 

8.8. Forſtamt. 

16. Samflag den 9. May Nachmittag um 

2 Uhr verkauft das Agl Rentamt Uffenbeim zu 


Klfenheim im dortig herrſchaftlichen Nonnenbofs⸗ 


gebaͤude 70 Schfi. Haber von guter Qualitaͤt df⸗ 
entlich au die Meiſtdietenden in einzelnen klei⸗ 


fi) befagten Tags Morgens 9 Uhr 
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nen Partleen unter Vorbehalt hachſtherrſchaft⸗ 
licher Ratifikation, und ladet hiezu alle Liebha⸗ 
ber ein. 

17. Bon den mit Ridficht auf die Nothma⸗ 
gazine entbehrlichen Fruͤchtenvorrath werden vom 
ben biefigen fuͤrſtlichen Amtéſpeichern jedes⸗ 
mal Vormittags 10 Uhr mir ‚Vorbehalt hoher 
Begnehmigung mittelſt dffentlihen Strichs vers 
kauft, als Montag den a5. May im Schloß 
Waͤſſerndorf von dem dafigen Speicher 65 Schf. 
Waitzen und 50 Schf. Korn, von dem Speicher 
zu Härtenheim 8 Schf. Waitzen, 7 Schf. Dins 
fel und go Schf Haber; von dem Speicher zu 
Meigenbeim zo Schf. Kom, 200 Schf. Din⸗ 
fel und 220 Schf. Haber; von dem Speicher zu 
Onogheim 27 Schf. Waigen, 178 Schf. Korn, 
57 Schf. Dinkel und 250 Schf Haber; Dienfks 
tag den 26. May im Schloß zu Seehaus auf 
den dortigen Speichern a2 Schf. Komm, 136 
Schf. Dinkel, 50 Schf. Haber. Wozu Kaufs⸗ 
liebhaber, welche ſich über Zahlungs und Kaufs⸗ 
faͤhigleit mir Atteſten legitimiren koͤnnen, vor⸗ 


geladen werden. 


Schloß Waͤſſerndorf, deu 20. April 1818. 

Fuͤrſil Schwarzenbergiſches Kammeralamt allda, 

18. Bei dem hieſig K. Rentamt ſollen am 
Freitag den 15. May ı 20 Scheffel Haber 18161 
Frucht, die in Windeheim aufgefpeichert find, 
und am Freitag deu ag. May 113 Scheffel vers 
gleichen Frucht, auf dem Magazin in Dierenhofen 
liegend, in Kleinen Parthien dffentlich und meifts 
bietend, vorbehälrlich der hoͤchſten Genehmigung, R 
verfanft werden. NHaufluflige werden eingeladen, 
fih au ven bemerkten Tägen Vormittags 9 Uhr 


in dem biefigen Rentamtslokale einzufinden. 


Speheim, ben ag. April 1818, 
Königl. Rentamt. 

19. In Gemäszeit hoͤchſter —— der 
Königlichen Reglerung des Retz tkreiſes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, werden von den zu Willanz⸗ 
beim aufgefpeicherten virponitien bieamtlichen 
Hafervorraͤthen Mittwochs den 13. Mai 196 
Schäffel und Montags den 25. Mai abermals 
190 Schffl, jeresmal Vormittags zo Upr, das 


645 = 
‘Der im Amts ſitze, mit Vorbebalt der bibchſten 
Geurchmigung oͤffentlich verſtelgert, wozu man 
hianit Kaufölıebhaber eingeladen. 

AIphofen, den 26. April 2818. 

- 8. B. Rentamt, 

40. Der im Kreis-Jnutelllgenzblatt Stück XV, 
©. 529 angehindigre Verkauf mehrerer Prerior 
fen und einiger Lotterielofe zu 10 fl. fonnte ein- 

getretner Hinverniffe wegen nicht vorgenommen 
‘werben. Es mird daher hiemit befanut gemacht, 
daß hiezu anderwelter Termin auf Freitag den 
"r5. May Nachwittags 2 Uhr feftgefegt worden iſt. 
®unzenhauien, den 23. April 1818. 
8. 3. Landgericht. 


ar. Montags den 18. Map und bie folgens 
- ben Tage jedesmal von g bis ı2 Uhr Vormit⸗ 
tage und 2 bis 6 Uhr Nachmittags foll der ganze 
Mobiliarmnachlaß der verflorbenen Doctorswittwe 
Sparr dahier, beftehend im allerlei Pretinfen, 
Zinn und Kupfer, Leinenzeuch und Betten, Klei— 
bern, Meubles u. f. m. gegen baare Bezahlung 
. meifibietend verlauft werden, Kaufsluftige bas 
ben ſich im diefem Termin im Sterbhauſe einzus 
finden. 
k Windsheim, am 1. May ıg18.. 
K. B. Landgericht. 


22, Den ledige Bauernpurſche Jobann Tray 


von Faubentorf, 35 Fahre alt, braune Haare, 
blaue Augen, proportionirte Nafe, breite Stirne, 
proportionirtem Mund, rundes Kinn, volles Ge: 
fihr, gefunte Geſichtsfarbe, befeider mit einem 
dunlelblauen tuchenen Schalf, dunkelblaue weise 
tuchene Hoſen, Schuhe mit Baͤndeln, graue 
Struͤmpfe, eine dunkelblaue tuchene Haube, iſt 
am 29. vı M. feinem Bruder, dem er wegen ge- 
zeigter Bloͤdfinnigkelt zur genauen Aufſicht über; 
geben war, auf bem Wege von bier mach Lau— 
Bendorf entfprungen, &ämmtliche Pelizeibehbr: 
- ben werben hiemit erfucht, auf: denfelben genaue 
Spaͤhe zu. halten nud ihn im Vetrerungsfall: uns 
ter Eetorte gefälligft-bieher ſchaffen zu laffen, 
Eadolzburg, am 18. April 1418. 
K. B. Landgericht. 
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23. Dem Dofenmacher Zink aus Schwelnau, 
ber mir Hälfe des Wirchsfohnes Steiglbhner aus 
Großreush mir Gefahr feines eigenen Lebens eine 
Brauentperfon von dem nahen Tode des Ertrite 
tens reitete, wuide auf deshalb von der Koͤnigl. 
Regierung des Retzatkreiſes, Kammer des Site 
nern, au die allerhbchfte Stelle erſtatteten Bes 
richt mit Anmerkung der edlen Handlung eine als 
lergnädigie Belohnung von. funfzig Gulden, fü 
wie dem Wirchefohn Steiglbhuer eine allerhoͤchſte 
Belobung zu Theil. Im Gemaͤtheit Auftrags 
der Kdnigl. Regierung des Retzatkreiſes, Ram 
mer des Innern, d. d. Ansbach den z., praes.. 
25. diefes Monats wird diefes zur allgeneinem 
Kenntniß gebracht. 

Nürnberg, den 27. April 1818. 

A. B. Landgericht. 

24. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird hiermit bekannt gemacht, daß durch das in 
ber Maurergefell Georg Michael Kuchſchen Con⸗ 
cure ſache heute gefaͤllte Lokationserkenutniß alle 
unbekannten Gläubiger mir ihren allenfallfigem 
Auſpruͤchen am die Eoncuremajje ausgeſchloſſen 
worden find, und daß gedachtes Erkenntniß am 


„Der gewöhnlichen Gerichtäftelle angefchlagen wors 


den ift, woſelbſt es von den Jutereſſenten einge⸗ 
ſehen werden kann. 
Ansbach, den 4. May 1818. 
25. Es wird hiermit befannr gemacht, daß 


“alle diejenigen unbekannten Realprätendenten „ 


welche in ben durch das Special: Liquidarionde 
Edikt vom 3. Dez. v. 3. beflimmten dreimonate - 
lien Meltungsfriit ihre Anfprüche binſichtlich 
der von der Eheftau des Baͤckermeiſters Joham 
Geerg Dornauer dahier und deren erſten Ehe⸗ 
mann Jehann Heinrich Wolf unterm 13. Aug. 
1796 eigenthuͤmlich erworbenen Realitäten hier⸗ 
orts nicht verlausbart haben, heute durch foͤrm⸗ 
liches Erkeuntniß prakludirt worden ſind. 
Wilhermsdorf, am 23. April 1818. 
Königl.. Baier, Frecherrlich von Wurſterſches 
Herrſchafte gericht. 
26. Es wird vicn it dffentlich bekannmt gemacht;, 
def der hleſige Unterthan Johann. Attitmeiern 
44 
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won Willanzheim gebürtig, durch Erfenutniß de : 


publicato den 23. Januar d. J. für einen Ver⸗ 
dchwender erklärt, und dem zufolge unter Curatel 
‚gelegt worden fey. Es wird daher Jedermann 
‚gewarnt, ſich mit demſelben bei Strafe der Nul⸗ 
Arät durchaus in Beim Geſchaͤft einzulafien und 
demſelhen bei Verluſt ber Forderung nichts zu 
creditiren. 

‚Mt. Bibart, den 16. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

27. Es wird hiemit bffentlich bekannt gemacht, 
daß ber quiescitte Zuftizamıs » Eopift ‚Caspar 
Schaz bei feiner Berehligung mit der Barbara 
Branz ans Mainbernheim vermdg gerichtlichen 
Chevertrags von 19. Auguſt 1816 die Guͤterge⸗ 
meinſchaft andgefhloffen haben. 

Mir. Bibart, den 24. Februar 1818, 

s R. B. Landgericht. \ 


28. Zu Jedermanus Wiſſenſchaft wird biers 
mit befannt gemacht, daß der Faͤrbermeiſter 
Georg Conrad Gd5 und die Magdalena Steinmez 
dahier im ihrem am 28. Merz v. J. gerichtlich 
geſchloſſenen Ehevertrag die allgemeine Guͤtherge⸗ 
“ weinfchaft unter fi ausgefchloffen baten, 
Windsheim, am 17. April 1818. 
8. B. Landgericht. 


29. Auf deu Grund bed allgemeinen Preuß, 
Zandsehts Th. 2, $ 422 wird Hiermit bifentlich 
befannt gemacht, baß durch ben am 20. April 
d. J. zwiſchen Leonhard Körber zu Poppeunbach 
amd der Wittwe Anna Dorothea Schumm zu 
Geßlau gerichtlich verlautbarten Ehevertrag Die 

in der Provinz Bayreuth geltende Gütergemelus 
ſchaft ausgeſchloſſen worden iſt. 

Muͤgland, am 25. April 1818- - 

Abnigi. Baier. Freiherrlich von Crailsheimiſches 
Potrimonialgericht Poppenbach. 

30. In ber Ziuſtererſchen Eoncurtfache von 
Dürrwang wird am 5. May d. 3. das Elaffifis 
Yationsurspeil publigiet und an die Gerichtstafel 
aus gehangen. 

Dinhbelebuͤhl, den ag. April 1818. 
j A. B. Landgericht, 
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31. Bon den entbehrfihen Habervorraͤthen 
werden. vorläufig 30 Scheffel Samflags den 16. 
May Vormittags dabier an ben Meiftbietenden 
verfauft und ‚Liebhaber eingeladen. 
Erlangen am ag. April 1818. 
: Königl. Renramt. \ 
32. Das unterzeichnete Konigl. Rentamt vers 
Fauft, unter Vorbehalt höchfter Genehmigung, 
Freitag den 15. Map von dem auf dem Thals 
meffinger Kaften befindlichen Getraidvorrathe 
190 Scheffel Haber in dem Hlrichenmirth Bauer: 


ſchen Haufe zu Thalmeffingen, und Montag den 


25. May von dem Kaften zu Geyern ebenfalls _ 
190 Scheffel Haber in dem Rabutichen Wirths⸗ 
hauſe zu Bergen difentlich an die Meiſtbietenden 
und zwar in Beinen Parıbien zu a bis 3 Scheffel. 


Zu biefem Verkaufsvorhaben werden Kaufsluſtige 


an beſagten Tagen Vormittags 8 Uhr hiermit 
eingeladen. 

Greding, den 30. April 1818. 

Kodnigl. Rentamt. 

33. Zufolge hohen Regleruugsbefehls werben 
von den diesamtlichen disponiblen 184 Zr Habers 
Vorrächen go Scheffel vom Birkenfelder Boden 
kuͤnftigen Freitag den 15. d. M. oͤffentlich in Par⸗ 
thien zu = bls 3 Scheffel verkauft. Der Zus 
ſchlag erfolge unter Vorbebalt höherer Geuchmi⸗ 
gung und haben fih Kaufdluflige am beſagten 
Zag im Bureau des. unterzeichneten Amts einzu⸗ 
finden. ! 

Meuſtadt an der fh, am 1. May 1818. 

Koͤnigl. Rentamt. 

34. In Gemaͤßheit hoͤchſter Verfügung ſtͤnigl. 
Regierung Kammer der Finanzen bed Rezatkrei⸗ 
ſes in Ausbach werden won den auf. biefigem Kents 
amtelajten befindlichen disponiblen Vorrathe an 
Haber Mittwoch ven 13. und Mittwoch den a0. 
diefes Monats jedesmal 113 Sceffel in Abthei⸗ 
lungen zu = bis 3 Scheffel difentlih an den 
Meifibierenden , jedoch unter Vorbehalt böchfter 
Regiminal: Berebmigung Dabier bei uuterzeichne⸗ 
ter Stelle verfauft, und die Kaufslichhaber hier⸗ 
zu eingeladen. 

Dertingen,- ben 2. May 1818. 

Königl, Rentamt. 
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35. Aus ber Verlaffenfchaft der zu Erlangen 
‚ werfierbenen verwittweten Frau Markgraͤfin von 
Brandenburg » Baireuth Durchlaucht werden uns 
terſchiedliche Mobillar: Gegenflände, und zwar 
. Montag den 4. May die vorhandenen Wägen 
und Kurfchen, Pferdgefhirr, Gattelzeug und 
ſaͤmmtliche Stallgeraͤthſchaften; Dienftag den 
3. May die ſaͤmmtlichen Vorräthe an Haber, 
Hen und Stroh, weichen zund hartem Brennholz ; 
Mittwoch den 6. May die vorrärhigen Weine, 
unter welchen fi, außer den auf Bouteillen ab; 
gezogenen Sranken =» und Burgunder » mehrere 
Bouteillen aueläudifche feine Weine und zwei 
Stuͤcke fehr guter Burgunder befinden; Doms 
nerdtag den 7. May Zinn, Kupfer, Meffing, 
Blech und Eifen und fonftige Küchen» und Kels 
lergerätbfchaften, Kruͤge und Gläfer; ferner die 
vorhandenen Stod, und Penduluhren; endlich 
noch Leuchter, Vaſen, Buͤſten und andere zur 
Zimmerverzierang gehdrige Städe vom Bronce, 
- Mlbafter, Glas und Porzellain; ſodaun in der 
nächftfolgenden Woche, und zwar Mittwoch 
den 13. May und die folgenden Tage die ſaͤmmt⸗ 
lichen Möbeln, an Sofa, Seſſeln, Tiſchen, 
Spiegeln, Luͤſtern, Schränken u. dergl, gegen 
alsbald baar zu leiftende Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bletenden dffenslich verfauft. Diefe Verſteiger⸗ 
ung gebet dahier zu Erlangen in den bisherigen 
Nefidenzgebäuden vor fib. Un jedem der anges 
zeigten Tage wird Morgens um 8 Uhr angefans 
gen, und Vor- und Nachmittags fortgefahren, 
bis die ausgefezten Gegenflände loe geſchlagen find, 

Erlangen, den ao. April 1818. j 

Aus Abniglichen allerhbchften Auftrag 

D. 3inf, K. Stadtrichter. 

36. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
den 18. May Morgend 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
haufe babier die Gemelndöfchäferey, auf welche 
400 bit 500 Städ Zugs oder Maflvich gebalz 
ten werden konnen, mit ihren Befigungen, als 
Woehnhaus, Srallungen, Wieſen und übrigen 
. Nugungen, von Michaelis d. J. anfangend auf 
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weitere ſechs Jahre wleder bifentlih Vorbehalt 
ber hoͤchſten Genehmigung verpachtet werben 
wird, wozu fdämmtliche Liebhaber mit ber Ben ' 
merlung eingelaben werben, baß unter keinem 
nn ein Nachgebot angenommen werben 
wirb. 

Iphofen, am 14. April 1818. 

Der Dunicipalrath Brehm. 

37. Um bie Zurädfendung der unverfauften 
Schriesheimer Bergmwerks » Rotterteloofe nicht gen 
fahrvoll aufzuhalten, und um mit dem Haupts 
komptoir abrechnen zu Mdnnen, muß ich die Hrn. 


Innhaber folcher Roofe bitten, fi nunmehr mie 


ihrer Zuruͤkgabe oder mit Erlegung des ſchuldi⸗ 
gen Betrages gefälligft zu beeilen. Diejenigen 
Herrn Abnehmer aber, welche bie gewählten Loofe 
zur Ziehung behalten wollen, bitte ich noch bes 
fonders, diefelben mir zur Unterfchrift baldmdgs 
lichſt zuzuſchicken, weil fonft bei deren Mangel 
die Giltigkeit des Roofes wegfaͤllt. 
Ansbach, am a6. April 1818. 
B. €, Rohmeder. 
38. Der Großh. Badiſche Hofzahnarzt Hirſch 
Salomon, aus Adelsdorf bei Erlangen, macht 
einem bochverehrlichen Publikum feine Ankunft 
dahier befannt , und empfiehlt fich zu geneigten 
Zuſpruch. Zugleich vecommanbirt er auch feim 
approbirtes Zahnpulver, meldhes den üblen Ges 
ruch aus dem Munde und den Zähnen vertreibt, 
befeftigt die Zähne, und confervirt das Zahn⸗ 
fleiſch, ohne zu befürchten, daß die Glaſur der 
Zaͤhne Schaden leder. Er logirt im Lowen, 
Aufenthalt 8 Tage, a 
39. Künftigen Dienſtag den 19. Mai und 
am folgenden Tag werden in dem Schloͤßlein 
zu Met. Bechhofen verfchiedene Effekten, ber 
ftehend in Seffeln, Tifchen, Kommods, Betts 
flellen und andern Schreingeuch, Weißzeuch, 
Betten, Vorhänge, Porzellain, Glaͤſer, 


‚Zinn, Kupfer und Eifenmwaaren, Bürtenges 


ſchirr etc. ferner ein ganz gutes Kabrioler, eine 
frifchmelfende Kub, dann 35 Morgen Aecker 
und 3 Tagw. Wiefe an den Meiftbierenden, 
gegen fogleich baare Bezahlung Öffentlich vers 


u” 


a) 


gert, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen 
en. 


40. Bel}. €. Seitz Nr. 662 in ber Herrle⸗ 
ver Vorſtadt find nachſiehende Ächte holl. Rauch⸗ 
tabacke von ganz vorzäglicher Guͤte um beigeſezte 

Preiße zu baben: Held Bluͤcher, Kanafter in zs 
yfündigen Paquers, das Pfund z fl. 44 kr.; 
Spanniſch Wappen Kanafter in z Pfund Spitz, 
das Pfund ı fl. 44 fr.; Varinas in Zpfündigen 
Saͤcken, dad Pfund ı fl 36 fr.; Prunz Eugens 
blaͤttchen, in & pfändigen Säden, das Pfund 
"fl. 4 kr.z 3 Rönig in Spigen, dad Pfund 1 fl. 
4 fr; Eiggaren, das Dugend ı8 fr, 24 Ir., 
32 fr. und 42 kr.; fehr leichten guten Tabat, 
"fen, das Baier. Pfund ı fl. 36 fr. 
41. Ein Wagen und ein ganz neuer Pflug, 
Beide fehr leicht und zu einem Anfpann fir zwei 
‚Küpe fehr brauchbar, find um einen billigen 
Preie zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem 
Schmiätmeifter Sachener In Dedmansdorf zu ers 
fragen 

42, Den 13. Mat, als am Pfingſtmittwoch 
Mb mach vorausgrgangener Einladung Ball im 
Brandenburger Haus Unterzeichnere bittet um 

eigt such ergebenft. 

— — Ehriftiana. Bauer. 

43. Here Böhm, Lehfüchner von Nürnberg, 
empfiehlt fih während diefer Meſſe mit feinen 
feinen braunen und weißen Nürnberger Lebkuchen, 
Deögleichen auch Basler und Thornern; er vers 
ſpricht reele Bedienung und bittet um zahlreichen 
Zuſpruch. Seine Boutique If auf dem obern 
Markt Nr. 28, 

44. Eine ganz neue Uniform fuͤr einen kdnigl. 
Herrn Wildmeiſter iſt im Comtoir um. billigen 
Preis zu haben. 

45. In: der Lammererifchen- Weinhandlung 
Haus Nr. 869; in den Herrieder Vorſtadt iſt fris 
ſches Gailnauer⸗ und Selzerwaſſer zu haben. 

46. K00 fl. werden auf erſte Hypothek Haus 
Br, Ir dur Herrn Hollenbach geſucht. 

+7. Ein Scribent, der ſthon ia mehreren Aem⸗ 
tern viele Jahre gearbeitet und die beften Zeugs 

aiffe für. ſich hat, auch dem Mechnungswelen fich 


we 
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ganz gewachſen fühlt, ſucht Bef einem Kodnigl. 
MRentamte oder kandgerichte eine Stelle ald Renz 
dant oder Oberfchreiber, 

48. Endedunterzeichneter empfiehlt ih, und 
zeige biemit on, daß er feinen Play am Rathr 
haus an ber Waag verlaffen bat und in feiner 
Bourigne auf dem untern Markt Regenſchirme, 
neumodifhe Sonnenfchirme, nebſt Moderohre 


and Sıöde mm billigen Preis zu verfaufen bat; 
» er ſteht filr gute Farbe, welche ſchon viele Yahre 


feine Waare felbfi relommendirt, 
Johann Kolb, Parapluie » Habritane 
von Nürnberg. 

49. Leopold Sthmer empfiehlt fih im dieſer 
kommenden Walburgismeife im goldenen Stern 
mit feinen befanuten fübrenden Waaren, befons 
berö mit Engl. baummollenem Srrid'garn, leinene 
Band, und fo noch mehreren Artikeln, Bitter 
um geneigten Zufpruch und verſichert fehr billige: 
Preiſe. 

50. Endekunterzeichnete machen einem hoben 
Mdel und verebrungswiärbigen Publitum hiermit 
befannt, daß bei ihnen folgende Waaren von der 
Frankfurther Meſſe angefommen find, nemlich: 
Ein Aſſortiment moderne Zitze und Cattune, 
breite Ginghams und Geſtreiftes, ſchmale und 
breite Batiſtmous lins in alle Feinung, Hamans, 
alle Sorten Mull und Gaze, brochitt und glatt, 
Vorhangmouslin von verſchledener Breite und 
Franzen, ganz feine Plques und Mittelſorten, 
Moll » und batiſtmonslinene Herrentuͤcher mit ges 


ſtikten Eden und glatt, croifirte Mancheſter und: 


Sammtmandelter, alle Eonleuren glatte und 
brochirte Merinos und Bombafinsd, gedrufte und 
brochirte Merino · Shawls, ſchwarzen und weißen: 
Ereppflor, Levantins, dumble florence,, Taffent 
und Louiſine, glatte u. croifirte Hemden; u. andre 
Flanelle, Leinwand, Niederländer Ticker u. Eafis- 
mir, Bilardtuch 4? breit, moderne Weſtenzeuge, 
grünen, ſchwarzen und koͤnigsblauen Morens zu 
Möbel, Oſtindiſche Nanquins, alle Couleuren 
glatte und eroifirte Engl, Nanquinerts, alle Far⸗ 
ben Baumwollencords, feine baummellene und 
fridene. Struͤmpfe, ganz feine Jakenets, meus 


modiſche Zrieot s Shawls, baumwollene Merinos. 
Wir verfprechen reelle Bedienung und febr billige 
reife und bitten geborfamft, uns mit ihrem gis 
tigen Zuſpruch zu beehren. 
M. M. Wilbermöpddrfer u. Sohne. 

51. Ldw Ulrich aus Pappenheim empfiehlt fich 
mit einem volüändigen Waarenlager und vers 
ſpricht die billigfien Preife; verkauft auch mehrere 
Artikel im Fabrikenpreis. Battiſtmouſſelin 4 bis 
32 Biersel breit, glatt und broſchirt; Vorhang⸗ 
mouffelin von 20 fr. bis ı fl., - Durdhbrocdhnen 
nud broſchirten Mouſſelin und Gaze; engliichen 
Barchent, Pique und Ribe; Kartune und Cali⸗ 
cos von 20 fr. bis ı fl; allerlei Sorten Ging» 
. boms und Geflreiftes in verfchiedener Breite; ges 
färbie Hals: und Sacktuͤcher von 12 ir. bis 2fl.; 
Schawls vou Cachimir, Maorad und Merino 
von 2 fl. bis ao fl.; auch Merinos und Bomba⸗ 
find zu Kleidern in verſchiedenen Farben; Tafı 
fent, Revanıin, ſchwarzſeidene Haletuͤcher und 
mebrere Gattungen von Geidenwaaren und 
Sannnut. Ferner Manchefier, glatt und gefreift. 
Alle Sorten Wollentuch, Wolenkord und, Aafis 
mir, ordinaͤt, mittler und feiner Gattung; auch 
Winters und Sommer Gillerö; engliſche Biber 
und Flauell; feine und ordinäre Leinwand und 
dergleichen Sacktuͤcher; aͤchten Nanquin und Uns 
ginet, Mebrere Modewaaren von Til, Band, 
Vorhangfranzen, Fadenbattiſt; auch Frauenzims 
mer» und Herrenfirümpfe. Hat fein Waarenlas 
ger am oberu Marke Butike Nr. 9. 


52. Das Haus Nr, 243 ift aus freier Han 
zu verfaufen, . 


53. Auf dem Nußbaum wird am Pfingffonns 


tag Garten, und Montags am zweiten Feiertag 
Zanzmufil gegeben. Auch wird ſogleich mit bes 
kaunt gemacht, daß Donnerjtag ale am 14. bier 
fed die Sommer : Gartenmufit ihren Anfang neh⸗ 
men und alle Donnerftage fortgefezt werde. 
Lauerbachiu. 


54. Nachſtlommenden PfingAmontag iſt Tauz ⸗ 
muſit im Bad, wozu Tanzluſtige ergebenit einladet 
Aleinſchrot. 


—— — 
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55. Den 12. May, als am Pfingſtdlen 
iR Tanzmufit bei ® — 
56. Aui Pfingſtdienſtag iſt Tanzmuſik bei 
Mehrer. 
57. Pfingſtmoutag iſt Tanzmuſtk, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 
Eugerer. 
58. Pfingſtdienſtag If Tanzmuſik auf der 
——— wozu Jedermann höflich. eingeladen 
wir 
Künbinger. 
59. Den 1. May ift mir ein junger Hund 
verlohren gegangen; derfelbe ift blau und. ſchwarz 
geflekt, mit abgehauenen Schwanz; und geſpal⸗ 
teuer Naſe. Wem derſelbe zugelaufen, beilebe 
ihn gegen ein gutes Douceur ind Haus Nr, 256 
zu bringen, 
j Schmibtin, 
60. Es iſt ein Huͤnerhund von weißer Farbe 
mit braunen Baden und Ohren, binten auf dem 
Rüden einen braunen Flecken verloßren gegangen, 
Der redliche Inhaber wird erfucht, demfeiben ges 
gen ein guied Douceus ind Daus Re, 198 a 
überliefern, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. = neben dem Rathhaus iſt der obere Gas 
ben bis Laurentii beziehbar, beſtehend in a Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, Waͤſchhaͤng, Keller, Küche 
und Holzleg. 

Rr. 12 iſt ein Quartier täglich, und eins bis 
Raurentit zu beziehen, 

Nr. 6ı ſiud 2 Quartiere täglich zu beziehen. 

"Nr. 97 am untern Markt iſt ein Onartier mil 
Meubeln zu vermierhen. ’ 

Nr. 135 am Hafenmarft beim Uhrmacher und‘ 
Mechanikus Schufter find 2 Quartiere zu vers 
mietben, das eine zu ebuer Erde kann täglich, 
aud dad zweite 2 Stiegen hoch bis Laurenzi bes 
sogen werben, 

» Mr. 228 find = Stuben, 2 Stubenlammern, 
Kühe, Speisfammer, Keller und Holzieg tägs 
lich oder bis Laurentii zu beziehen, j 
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Mr. 257 Im ber Üdlerwirthägaffe iſt eine Stiege 
hoch, vorn heraus ein Logie zu vermierhen, 

Nr. 278 iſt ein kleines Quartier zu vermie⸗ 
then. 

Mr. 284 gegen dem neuen Thor uͤber find 
zwei Quartiere zu vermierben. 

Mr. 331 im der Neuftadt it ein Quartier zwei 
Stiegen hoch täglich zu vermietben. 

Mr. 444 in der Schloßvorſtadt ift ein beques 
med Quartier zu vermlethen. 

Nr, 447 bei Bäder Schenk in der Schloßvors 
ſtadt ift ein Helmes, jedoch fehr bequemes Quar⸗ 
tier, beftehend in Stube, Kammer und Küche, 
bis Walburgis zu vermierhen. 

Nr. 513 In der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier eine Stiege hoch zw vermlethen und kann 
täglich bezogen werden. 

Mr. 572 iſt ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſtehend in einer Stube, Kammer und Kuͤche. 

Nr. 603 ift ein Quartier zum vermiethen, bes 
fiehend im einer Stube, Kammer, Küde, Bo: 
denkammer und Holzleg und kann bis Raurenzi 
bezogen werden 

Nr. 735 In ber Herrieber Worſtadt iſt die un: 
tere Etage zu vermiethen. 

Nr. 896 iſt täglich ober bis Laurenzi eine Stu⸗ 
be, eine Stubenfammer, Küche, Holzleg, Bron: 
men und Waſchhaus zu vermierhen. 

Nr, 938 iſt ein Logis zu vermieten und glelch 
zu beziehen, beftehend in Stube mis Verſchlag, 
Kammer, Küche, Holzlege und Keller. 

Nr. 951 in der Karlöftraße iſt bis Laurentit 
eu Quartier zu ebner Erde zu vermiethen, bes 
fiehend aus einer Stube, = Kammern, einer 
Küche, einer geräumigen Holzleg und einem ge: 
ſchloſſenen Keller, 

Nr. 978 am Paradeplaz ift der mittlere Gas 
den, beftchend in = heizbaren Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, bis Malburgis zu beziehen. 

Beim Glofermeifter SchÄbel in bes Schloßvor⸗ 
Fade ik ein Quartier zwei Stiegen hoch zu vers 
wiethen und Zaun bis Laurenzi bezogen werben. . 
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Ein großes Quartier iſt Weränderung wegen 
ſogleich zu vermiethen. Wo? erfährt man im 


Sntelligenztomtoir, 
Fremden» Anzeige ' 
vom 23. Bid 29. April. 


Hr. Profeffor Miller v. Nuͤrnberg, Hr. Kirche 
bofer v. Bamberg, Hr. Doktor Schmidt v. Bers 
lin, Hr. Bohn v. Stuttgart, Hr. Advokat König 
v. Wallerflein, Hr. Beifchlag und Hr. Köhler v.. 
Noͤrdlingen, Hr. Kaufmann Rößner von Mr. 
Breit, Hr. Forſtmeiſter von der Borche v. Guns 
zenhaufen, Hr. Kaufm. Roͤßner v. Nürnberg ,- 
Freifrau v. Spuͤring nebft Familie v. Regensburg, 
Hr. Baron v. Leoprechtiug v. Paſſau, Hr. Kaufm. 
Wagner von Koburg, Hr. Kaufm. Platuer von 
Nuͤrnberg, Hr. Kaufm. Schmidt v. Wuͤtzburg, 
Se. Durchlaucht Fuͤrſt Autlau v. Eichſtadt, Hr. 
Kaufm. Foͤrdereuther v. Nurnberg, Hr. Kaufm. 
Bongziue v. Mailand, Hr. Landrichter Wellmer 
v. Mt. Erlbach, Hr. Rechnuugskommiſſaͤr Klin⸗ 
ger v. Münden, Hr. Stepf u. Hr. Samberh, 
Kaufleute von Frankfurt, Hr. Handelsmann 
Kuhn von Ms. Erlbach, log. in der Krone, Hr. 
Kaufm. Benda v. Fuͤrth, Hr. Dberförfter Bolz- 
» A. Sulz, Hr. Eommis Mayer. v. Faͤrth, Hr, 
Thorbeck u. Hr. Dyk, Kaufleute v. Zwoll, Hr. 
Sandrichter Zleifcher v. MWafferträsingen, Hr. 
Baron dv. Winkler v. Erlangen, Hr. Kaufmann 
Kreß v. Lahr, Hr. Kämmerer Freiherr v. Wurſter 
dv. Wilhermsdorf, log. im Stem. Hr. Sprach⸗ 
lehrer Sentner v. Rothenburg, log. im Brauden⸗ 
burger Haus. Hr. Apotheker Bech v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Advokat Macco v. Uffenheim, Hr. 
Pfarrer Herrmann v. Greißelberg, log. im Löwen. 
Hr, Profeffor Barthel v. Fuͤrth, l. in der Traube, 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 3. Mai. 


Schanm Georg Zifchler, B. und Innwohner mit 
Maria Margaretha Gemeindbäuerin, 2 
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Getarft den r. und 3. Mai. 


Unna Rofina, des Maurergefellen Doypelhams 


mer Tochter; Simon , bes verftorbenen Kob⸗ 
lerd Belian zu Eib Sohn; Johann Georg, 
des B. und Wirth Köpplinger Sohn; Johann 
Stepban, des B. und Wirth Kurz Sohn; 
Maria Margaretha, des Tagldhners Beier 
Tochter. 


Begraben vom 27 April bis 3. Mal. 


Grau Sophia Judith, ded werk. Herrn Schuls 
lehrers Sebald zu Bernhardswinden Wirtwe, 
alt 82 3.3 M. g T. ſt. an Altersſchwaͤche; 
Georg Lind, Jimmergeſell, alt z1 J. 11 M. 
fl. am Nervenfieber; Grorg Peter, der Anna 
Margaretha Hirfh Sohn, alt 9: M. it. an 
der Abzehrung; Eliſabetha Sufanna Juliana, 
des B. und Fäbermeifters Scheuerlein Toch⸗ 

ser, alt 10 M. 12 X. fl. am Blauhuflen; 
Johanun Heinrich Anaad, Factor in der Merk: 
leinfhen Steingutfabrit, alt 60 J. fl. am 
Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Kopulirt den 30, April und 3. Mai. 


obann Georg Roth, B. und Seilermeifter mir 

— Da Barbara Kraus; Herr Friedrich Pils 

Upp Stavelmann, SB. Rechnungskommiſ⸗ 

- fair bei der Königl, Regierung, Kammer des 

Innern, mit Zräulein Chriſtiana Friederika 
Balbierer. 


Begraben vom 28. April bis 5. Mat. 
Sixtus Dit, Braufnecht und Schutzverwandter, 


alt 415.8 M. fl. am Zehrfieber; Fräulein 


Ehriftianna Sophia Friederita Liferta Juſtina 
Wilhelmina, des weyl. Königlichen Ments 
meifterd Herrn Zend hinterlaffene ledige 
Tochter, alt 78:3. ır M. ı2 T. fl. am 
Nervenficber; rau Amalia, des weyl, Großs 
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herzogl. Badlſchen Stallmelſters zu Karlaruf , 
Herrn DObermeyer binrerblieberre Wittwe, alt 
73 3: ſt. an den Folgen des Gichts; Johann 
Andreas, des weyl. B. und Schuhmacher; 
meifters Schienagel hinserbliebener Sohn, alt 
173-8 M. fi. an der Übzehrung. h 


Indem wir unfere Verwandte und Freunde 
don unſtet heute dahler vollzogenen Verbindung 
zu benachrichtigen die Ehre haben, empfehlen 
wir uns zugleich Ihrer fernern Freundſchaft und 
Gewogenheit gehorfamft, 
Ausbach, den 3. Mat 1818. 
Pb. Stadelmann, Rechnungs» Com: 
miſſair. : 
Chriſt ana Stadelmann, geb, Bal: 
. „blerer. ’ 


Todesanzeigen, 


Verwichenen Sonntag den 26, April früh => 
Uhr vollendete meine einzige geliebte aͤußerſt Hoffe 
nungsvolle ewig unvergeßliche Tochter Liſette in 
einem Alter von nicht ganz 19 Jahren an einem 
hitzigen Nervenficber ihre Irdifche Laufbahn. Wer 
es aus eigener Erfahrung weiß, was es fir eine 
Mutter fey, in einem Zeitraum von kaum vols 
Ion 4 Jahren, ſich drei erwachfener hoffnungss 
voller Kinder durch den Tod entriffen 30- feben, 
der wird fich jezt auch in meine hoͤchſt traurige 
und troflofe Lage zu vetſetzen vermdgen, und 
mir gewiß fein ſtilles Mitleid bei tneinem unerfezs 
lichen Verluft nicht verſagen. Jndem ich diefen 
für mich aͤußerſt niederbrugenden Zrauerfall meis 
nen Freunden und Anverwandten gejiemend ans 
ie, verbitte ich mir alle Beileidsbe zeugungen 
und empfehle mich der 
ſchaft. 

Ansbach, den 1. May 1818. F 

Die verwirtibte Rentmeifterin Genf, 
‚ ‚geborne Bloß, _ — 
Ach! in der Bluͤte ſchon ſtarb dieſe Blume eines 
freundlicheen Himmels; 
Erdenſtuͤrme vertrug nicht ihr aͤtheriſcher Bau! 
45 


Fortdauer ihrer Freund⸗ 
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Saͤrtner der Welten! verpflanze fie auf einen 
ber fonnigern Sterne!- 
Lieblich duftet ihr Kelch dort in den Thaͤlern des 
des Lichts. 
D. W. u. B. W 
Am ag. v. M. Ubends 5 Uhr endigte unfere 
geliebte Schwägerin und Tante, die verwirtibte 
Frau Stallmelſterin Obermeyerin im 7öten Les 
..— an eimgetretener Altersſchwaͤche. Mit 
ber groͤßten Betruͤbniß zeigen wir bies anfen 
Unverwandten aud Freunden am. 
Ansbach, den 1. Mai ı 818. 
Die Wittwe Meidlein u. deren Kinder, 
Heute den 1. d. M. entfchlief meine gute Gat⸗ 
- tin, Anna Barbara, eine geborne Pärfchler von 


Gunzenbaufen, am den Folgen einer ſchmerzhaf⸗ 


ten 1owdchigen Nervenabzehrung in einem Alter 
von 42 Fahren und hinterließ mir = unmuͤndige 
Kinder. Diefen für mich ſchmerzhaften Todes: 
fall mache ich anbei meinen und meiner verflorbes 
nen Frau Sinterlaffenen hieſigen und auswärtis 

gen Freunden ergebenft bekannt. 

Ansbach, den 1. Mai 1818. 
Chriſtian Gottlob Friedrih, Spengs 

lermeifter dahier. 


— [⏑— — 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreise Behörden. 
(Die Ertradition des Stiftungsvermdgens betr,) 
Am Namen Seiner Mojeftät des Könige 
Seit der jüngften Befanntmachung vom 
28. Februar d. J. find nachftehende Stiftungen 
des bisherigen Adminiftrations 
Diftriftes Ansbach 
an das gl. Landgericht * Hai loa⸗ 
bronn 
ausgeantwortet worden: 


— 
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a) die proteftantifchen Kullusſtiftungen bee 
Ruralgemeinden 
Bartelmesaurach, Reuth, 
Bertolsvorf, Sadfen, 
Bürglein, T:ubendorf, 
Hirſchlach, Untereſcheubach, 
Immeldorf, Waſſermungenau, 
Ketteldorf, Weiſſenbronn, 
Peters aurach, Wernobach, 
Winkelhaid; 


b) die katholiſchen Kirchenſtiftungen zu 
Mitteleſchenbach und Veitsaurach; 
©) die proteſtant Unterrichtsſtiftungen zu 
Bürglein und Sachſen; 
d) bie tofal » Wohlihaͤtigkeitsſtiftungen zu 
Bürglein und zu Sadyien, 
Solches wird hiermit allen Betheiligten zu 
dem Ende bekannt gemacht, um ſich in vor⸗ 
kommenden Fällen darnach achren zu koͤnnen. 
Ansbach, den 3 May 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
‚Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präjident. 
v. Lug, Director, 


(Das Ältere Rechnungeweſen der Hiefigen Dienfleis 
Erigenzfaffe betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftär des Könige, 

Einige Anflände, welche fich bei dem dlterm 
Rechnungsweſen der Hiefigen Dienftes » Epis 
genzkaſſe geäußert haben, und deren gründliche 
Hebung ducc die veranlaßten Recherchen bis 
jezt nicht zu bewirken war, machen es zur uns 
vermeiblichen Nothwendigkeit, theils eine volls 
ſtaͤndige Abrechnung mit allen Fonfurrirenden 
Behörden über die für : 875 und 184 an die 
vorigen Redanten ber Dienſtes Erigenzkaffe 
eingelieferten Beiträge aus den Etiftungs und 
Eommunalvermögen, theils eine genaue Liqui⸗ 
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dation ber bis zum Teıten September 1817 
noch beftehenden Einnapmsrefte dieſer Kaffe 
nzuordnen, Saͤmmtliche einfchlägige Behoͤr⸗ 
ben des Kreiſes werden nun zu dieſem Ende 
hiermit aufgefordert, ohnfehlbar binnen vier 
Wochen mit ber- vormaligen Rendantur der 
Dienftes: Erigenzfaffe dahier, in fo weit es 
bieher noch nicht gefchehen ift, die geeignete 
foͤrmliche Final: Abrechnung über die für obi⸗ 
gen Zeitraum bis zum lejten September 18 17 
eingezahlten Erigenzbeiträge zu vollziehen, und 
fih über den vollftändigen Abrrag der ausges 
ſchriebenen Konfarrenzen durch Einfendung ger 
treuer Abfchriften der darüber erhaltenen Quit⸗ 
tungen dabier auszumeifen. Wit denfelben 
hat jede Behörde zugleich eine fummarifche 
Ueberſicht in Tabellenform vorzulegen, worin 
2) das Quantum der für jeden einzelnen Jahr⸗ 
gang ausgefchriebenen Erigenybeiträge mit An: 


führung der dieferhalb ergangenen Referipte ; 


b) der Betrag der wirklichen Gutmachung, 
und zwar unter Ausſcheldung derjenigen Quote, 
welche in Flingender Münze, und welche mits 
tels gültiger Papiere berichtiget worden; C) das 
Datum der gefchehenen Einlieferung und der 
hierauf erfolgten Befcheinigung oder Finals 
Abrechnung, dann d) der allenfalls noch bes 
fiepende Reft an der feſtgeſezten Beitrages 
Schuldigkeit mie Bemerfung der Urfache, 
warum biefer Reft bisher noch nicht gutgemacht 
werden Ponnte, zuverläßig anzugeben iſt. Was 
übrigens zum Behufe der angeordneten Abrech⸗ 
nung an Konkurrenz » Nüdftänden bis zum 
legten September 1817 von den betreffenden 
Aemtern innerhalb des präfigirren Zeitraums 
von 4 Wochen hieher eingeliefert wird, muß 
on die pormalige Dienſtes Erigeny 


Kaffe des Rezaikreiſes adreſſitt wer 
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ben, deren Rendant zur Erhebung biefer Gel⸗ 
ber fo wie zur Ruͤckverguͤtung der etwa iu 
viel empfangenen Raten augerwiefen if; bes 
gleichen find auch alle jene Schreiben, welche 
auf das fragliche Abrechnungs⸗ und Liquidas 
tionsgefhäft Bezug haben, mit der bezeichne ⸗ 
ten Adreſſe zu verſehen. 
Ausbach, den 30, April 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
| Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent, 
». Zus, Director, 
(Die Erledigung der Pfarrei Etersmüßlen Betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Merz 
iſt die Pfarrei Eckersmuͤhlen im Dekanat Roth, 
deren Befoldungsertrag auf 431 fl, berechnet 
ift, erlediger worden. 
Ansbach, den 26. April ıgı8, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
- Kammer des Innern, als proteftantifches 
General; Defanat. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


Stekbrief. 


Die noch ledige Wagantin Eva Roſina Geiſen⸗ 
dörferin von Mir Selnsheim bat ſich einiger 
Diebſtahls⸗Vergehen im biefigen Gerichtsbezirke 
fehr verdächtig gemacht, und die biöher anges 
wandten Mittel zu deren Auskundſchaftung blies 
ben fruchtlos. Man ftelt daher dad Anſuchen, 
ſolche Weibsperfon im Betrettungsfalle anzuhals 
ten und der unterzeichneten Behbrde zu Äberlies 


ern. 

' Seehaus, den 1. Mai 1318. 

K. 2. Fuͤrſtl. Schwarzenbergifches Herrichäfts 
und Unterfuchungss Gericht Hohenlandsberg, 
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efdre 

Dleſe = ah en * 32 Jahre 
alt, Klein und von hägerer Statur, hat ſchwarze 
Haare und eim gelbes abgemägertes Geſicht. 
Sie trug zur Zeit des lezten, ihr zur Laſt geleg⸗ 
ten, Diebſtahlo eine alte lumpichte Haube, ein 
roth und weiß deftreiftes baumwollenes Tüchlein, 
das fie um dem Kopf gebunden harte, elm bells 
blaues, geftriftes, kurzes Milzlein, einen hell⸗ 
blau und weißgedralten Schurz, an einem Zufle 
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einen Schleicher, am. andern hingegen einen Halb⸗ 
ſtiefel, ibren alten zerrißnen Nod ließ fie am, . 
Drte der Entwendung liegen, bafür fehlten aber 
ein noch ganz neuer bellrorher MWeiberrod von 
MWollenzeuch und. ein dunkelrother dergleichen mir 
einem hellblau gefärbten, a Finger breiten, lei⸗ 
nen Streife (ſtatt eines Bandes) unten umſezt, 
wovon fie einen hoͤchſt wahrfcheinlich angezogen 
het. Meitere Kennzeichen konnte man von ihr 
nicht erhalten, 


Shrannenpreiße. 
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Könisglih Baterifhes 
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= genzblatt 


für den KRezat» Kreis, 





ZIX. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 13. May 1818. 


Amtliche Artikel 





Selanntmadungen | der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Aufnahme der Einſtande Verträge betr.) 
. Sm Namen Seiner Majeftät des Königs; 

Die fämmtlichen Konferiptionsbehörden des 
Rezatkreiſes werben hiemit angewiefen, bei der 
Aufnahme der Einftandss Verträge die aller, 
hoͤchſte Verordnung vom: 10, Mov. 1813; 
Cansgefchrieben- im Kreis » Intelligenzblatte vom 
Jahr 1814, Seite 75) in Hinſicht der Eins 
ſtands ſummen und der dem Einfteher zu vers 
abreichender Quote genaueſt zu beobachten, 
und insbefondere in der Vertrags: Urfunde von: 


Ber an die Kontrahenten erfolgten deutlichen: 


und umftändlichen Belehrung über die auf Vers 


- heimlichung eines Teils der Einftandsfumme: 
gefezten Strafen‘ ansdrüdliche Erwähnung zu: 


machen, Hiebei. werden die Konfsripriongbes 


boͤrden auch aufmedt ſam gemacht, den zur Ger 
nehmigung tinzufendenden Einftandss Verträs- 
gn.die von Seite der Einfteher beizubringens- 
deu Zeugniffe nach Nr. 5 des Art. 76 bes Kon⸗ 
fetptionsgefeges jedesmal anzufügen, und fos 
dann die Refultate der hierauf zu erfolgenden 
Reſolution abzuwarten, wornach es ſich von 
ſelbſt verſteht, daß die Einſtandsleut⸗ von dem 
Sitze der Aemter an die betreffenden Regimen⸗ 
ter abgeſendet, und nicht mehr, wie von eini⸗ 
gen Polizeibehoͤrden hoͤchſt ungerigneter Weiſe 
geſchehen iſt, hieher an die K. Regierung zur 
Ertheilung ihrer Bellinimung geſchickt werden. 
Ansbach, den 10. May 13:8. 

König), Baier. Regierung des- Rejatfreifen,, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
örb. v. Miulzer,. Vice: Praͤſident. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Koͤnigs. 
Da mehrere Polizeibehörden nord für. dass 
rn und zweite. Quartal! mit: den ſtr afgericht /⸗ 
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lichen Tabellen, mit den Berichten und Tor 
bellen über Gewerbs-Verleihungen, Viktua⸗ 
lien / Viſitationen, Ein⸗ und Auswanderun⸗ 
gen und Vermogens⸗ Exportationen, dann mit 
den Berichten über die ad depositum genom ⸗ 


menen Nachftenern, noch im Ruͤckſtand find; , aus 


fo werden die rücftändigen Bertchte, wenn 
folche binnen 14 Tagen nicht einfommen, durch 
Wartboten von den fäumigen Behörden abge 
holt werden, fo wie bies auch Fünftig gefchehen 
ſoll, wenn die gedachten Quartalsberichte und 
Tabellen nicht 14 Tage nach Ablauf bes geſez⸗ 
ten Terming eintreffen werben. 
- Ansbach, deu 8. May 1818. 
Könige, Baier, Regierung des Kejattreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident, 
Eh. v. Maler, Bice + Präfident. 


(Die Uuflöfung ber allgemeinen Arınens Erzichum’: 
Unftalt dabier betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnſgs. 
werden diejenigen Polizeibehörden, welche dem 
wegen Uuflöfung der allgemeinen Erziehungs 
Anſtalt für arme Kinder am 15, porigen Mos 
nats ergangenen Ausfchreiben noch nicht ges 
nuͤgt haben, hiermit angewiefen, es un fehl⸗ 
bar binnen drei Tagen vollſtaͤndig nachzuholen. 

Ansbach, den 11. May ı8 18. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezarkreifes, 
Kammer des Yunern, 
Graf v. Drechfel, Präfivent. 
Frh. v. Maler, Dice : Praͤſident. 


( Erledigung der Pfarrei — im K. tandgerigt 
Herrieden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrei Arberg im K. Landgerichte Her⸗ 


tieden, Dekanats Ornbau in der Diözefe Eich⸗ 
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ſtaͤdt, hat ſich durch Abſterben des bisherigen 
Pfarrers Schiegl erledigt. Sie zaͤhlt in einem 
Umkreiſe von 15 Stunde 7 eingepfartte Orks 
ſchaften mit einer Schule in dem Pfarrorte 
und 1014 Seelen, Ihr Ertrag an Zehnten, 
Widdumsgründen, an Frucht: uud Holz 

bezuͤgen, au grundperrlichn Gefällen und Stols 
gebühren belauft ih auf 1504. fl. 36 fr., die 
Laſten betragen 494. fl 8 fr., woruntes 300 fl. 
als Koftenanichlag für Den zu a 
Hilfspriefter begriffen ſiud. 

Ansbach), den 5. May 1818. ü 
ng Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Braf v. Drechſel, Praͤſideut. 

Frh. v. Mulzer, Vice Praͤſident. 


(Die erledigte Organiſtenſtelle zu Unsbad betr.) 
Am Namen Seiner Mujeftät des Königs. 
Durch das Ableben des Stadt: und GStiftds 
Drganiften Moͤck dahier ift deffen Stelle erle⸗ 
digt worden, deren Ertrag in einer vorliegens 
den Faflion auf 588 fl. 404 fr, berechnet ift, 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich ins 
nerhalb 4 Wochen zu melden. Es muß aber 
vorläufig bemerkt werden, Daß zu derfelben 
nur ein Subjeft angenommen werden kann, 

Das fich in der anzuflellenden Prüfung als ges 

ſchickten Orgelſpieler bewaͤhrt, und zugleich 

auch feine Brauchbarkeit für Die Kirchen und 

Drcheftermufit durch Spielung eines Strich 

Juſtruments nachzuweiſen im Stande iſt. 
Ansbach, den 2. Day 1818. 

Koͤnigl. Baler. Regierung bes Rezarfreifes, 
Kammer des Innern, als proteſtantiſches 
General: Dekanat, 

Graf v. Drechſel, Präfident. 

Erh. v. Mlulger, Bices Präfident, 


J 


> ‚6 Die Erhkigeng der Sadienſchate zu Nottz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Da die allerpöchfte Stelle unter den 29. 


April 1813 ausgefprochen hat, daß das mir. 


dem Rektorat in Roth verbundene Amt eines 
Brüppredigers, Filtalpredigers md Katecheten 


in Pfaffenpofen und eines Pfaradjimfis in 
Roth im ihrer bisherige Werfaffung befaffen . 


werden foll, fo wird, da die obwaltenden Him 
derniffe befeitige find; bie Erledigung diefer 
Studienfehule, deren Lehrer die Verbindlichkeit 
bat, des Sonntags abwechfelnd eine Predigt 
und eine: Katechifation, ımd des Mittwochs 


eine Betſtunde in Pfaffenhofen zu hatten, hie⸗ 


durch zum Öffentlichen Kennmiß gebracht, dar 
mit ſich die Bewerber vorfchriftsmäßig melden 
koͤnnen. Die Einfünfte diefer Stelle find, mir 
Eintechnung des Schufgeldes, anf 509 fl. nebſt 
freier Wohnung im Rektorats hauſe berechnet, 
Ausbach ; deu z. May 1818. j 


Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 


- Kammer des Innern, 
als proteftantifches General⸗Dekanat des 
Rats Oberdonau⸗ u, Untermainkreifeg, 
Graf von Drechfel, Präfivent, 
Gr. v. Mulzer, Bise : Prafident, 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm a2. Merz d. J. iſt der bisherlge Real⸗ 


Schuldirektor zu Erlangen, M. Johann Paulus 
Pholmaun, durch allerhoͤchſtes Reſeript zum 
Pfarrer in Oſtheim, Dekanats Heidenheim er⸗ 
naunnt worden, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 

1. Da man ſich von Seiten des. Kgl. Appella⸗ 
tiondgerichtäbofes des Jarts und Donaukreiſes dar 
bier vrranlaßt ſieht, über das hienach beſchrie⸗ 





mir 2 Tennen, = Getraivehbden, 
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bene vermals vom Hofyfche Ritterguth Amlishageu 
eine nochmalige oͤffentliche Verkaufoverhaudlaug 
anzuordnen; fo wird ſolches zur allgemeinen 
Kenntuiß mir dem Beifügen gebracht, daß den 
Verkauf odrigkeitlich zu leiten das Königliche 
DOberamt Gerabronm den Auftrag erhalten babe, 
am welches daher ſich die Kaufeliebhaber jeden, 
fals an dem hiermit unter Vorbehalt der Rati⸗ 
fifation der Verhandlung anf die lezte Woche des 
Monats Junlus feſtgeſezten ricitationstermin zu 
wenden haben, bis wohin auch das Gurk beau⸗ 
genfcheinige und zur Kenntniß des Oberamts zu 
bringeude Kaufsanträge gemacht werden konnen. 


1) Beſchteibung des allodificirten fekemneii 
guths Amslishagen. —— 


Dieſes ſehr betraͤchtliche meiſt loneeutrite Guth 
llegt im Kouigl. Wuͤrtembergiſchen Oberamte Ger 
tabronn, 5 Stunden hinter Erailoheint und bat 
nachſteheude Beftandrheite; a) bas Caſtrum oder 
Schloß, 3 Stodwert hoch, mir Mauer uns 
einer Hofraith umgeben, b) einen Anbau an beim 
fogenannten Mantel, c) das Kanzleigebäuve 
2 Stodwerf, ‚d) das maffio gebaute 3flödige 
Amthaus, nebſt einen Wabaı vor Fachwerk, 
- eine maſſiv gebaute, einen Stof bofe, 150 

up lange und 54 Schah breire Mavyereiſchener 
/Stallungen, 
einem gewölbten Keller und einer dardır gebauten 
Holzremife, nebſt ſchoͤner Hofraith, ) eine 
Wohnung für einen Amts diener, g) das Pfarr⸗ 
haus von 2 Stockwerken, h) die Pfarrfcheuer 
mit daran gebanten Stallungen,, i) das Schals 
baus, maffiv gebaut, vom einem Stod, k) bie 
Kirche mit Thurm, 1) einen laufenden Bronnen 
Im Umthaushof, m) die neu gebaute Zehntfcheuer 
mit Gerraidböden zur Roth am Se, n) 10 Mor⸗ 
gen 37 Viertel 108 Rutben Gärten, 0) go 
Morges 2 Viertel zı Ruthen Wiefen, p) ar 
Morgen 1 Viertel 177 Ruthen Aecker/ ) 96 - 
Morgen 302 Ruthen Hntwafen, r) 293 Mor 
gen J Biertel 46 Ruthen Wafdungen, alles 
Wuͤrtemberger Landmaß und zu deren Dismem⸗ 
bration die landesherrliche Elaubuiß vorliegt, 
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a) eine Ziſchereigerechtiglelt im Wrettachfluß, 
#) die hohe und nicbere Jagd, u) bie großen und 


Heinen Fruchtzehnten zu Amlishagen, Roth am- 


Bee, Wollmeresaufen, Helmshofen, Marien; 
Kappel ımd MWüftenau, dann v) die beftändigen 
jährlichen Gefälle an Geld und Getraide von 104 
Unterthanen und 438 Lehenfilden ꝛc., welde 
Durchaus dem zehnten Gulden Handlohn in allen 
Beränderungsfällen, fo wie die fonfolisitten Guͤ⸗ 
zer dem Hauptrecht unterworfen find, wovon der 
Anſchlag nad) Abzug aller Ausgaben auf 77200 fl. 
im Jahr 1810 gemacht worden iſt. 


3) Befchreibung der Beftandrheile des allcdt: 
ficirten Fideicommisguchs: Anrheils, 
ı)3 


an dem großen Fruchtzehnten im Ort 
Amlishagen; 2) bie Hälfte an dem großen 
Sruchtzeheten zu Beimbach und Oberndorf; 
3) ber große und Eleine Zehnten auf dem foges 
manmten Gaishof bei Kirchberg; 4) jährliche 
grundherrliche Geldgälten, Frohn⸗ und Küͤchen⸗ 
getälle ıc. 679 fl. 8 fr.; 5) jährliche Getraide⸗ 
gülten an 2 Malter ı Viertel 4 Vierling Korn 
oder Roggen, 5 Malter Dinkel und 9 Malter 
3 Viertel 4 Bierling Haber Amlishager Map; 
6) jährliche Umgelds » Bonificationd s und Zehuts 
Eurrogatgelder an go fl. 194 fr., dann 7) von 
4 Höfen, Sdlden und Haͤuſern, dann in circa 
won 254 Morgen walzenden Rehengiterfiüden, 
zen Handlohn zu 10 fl. in allen damit vorkom⸗ 
menden Beräinderungsfällen und das Hauptrecht 
won allen gefchlofenen Gütern. Nach Abzug 
ker Ausgaben It der Werth diefes Guths auf 
37783 fl. angeſchlagen worden, 

Um, ben 24. Merz 1818. 

Adnigl. Würtembergfcher Appellationsgerichtöhof 
för den Zarts und Douaufrels, 

#. Auf den Untrag der Futereflenten werben 
folgende zur Koncursmaſſe des Bürgers und Mez⸗ 
germeiſters Johanuu Georg Fleiſchmaun gehbrige 
Immobilien: ein agaͤdiges Wohnhaus am obern 
Thor nebſt 2 Stallungen uud den darauf haften⸗ 
Den Waldrecht, beſtehend in 2 Me. Holz, a 
Ms. Stbcke und 100 Buͤſchel, St, B. N. 676m 


chen auf der Weinhdfer Hbhe Nr. 680; Z 


“auf der Zieherin St. B. Nr. 682; 


ENT 
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6773 3 Mg. Hopfengarten Im Lenzenberg, St, 
B. Ns. 678; 4 Mg. dergleichen an der Ruͤrn⸗ 
berger Straße, St, B. Nr. 679; 4 Mg. bergieie 
Mg. 
Wieſe und Hopfengarten am Zodtenbrunnenader 
= 0. Im 
Ruthen Brurholz anf dem Sand &t. Nr. 686; 
3 Dig. auf der langen Hut Rr 271 in dem hies 
zu in hiefiger Laudgerlchtskauzlel feſtgeſezten Ter⸗ 


min Zreitag ben ag. Mai d. J. Vormittags au 


den Meiftbietenden unter Worbehalt der Genehmi⸗ 


gurg der Gläubiger verfteigert und werben Kaufs⸗ 
ltebhaber eingeladen. 


Alderf, den 29. April 1918. 
K. B. Landgericht. 
3.. Auf Autrag der Erben der Margaretha 
Catharina Huffendder zu Fallendorf follen deren 
Guͤther dafelbft, beftchend im 1) einem Gut 


Mr. 23, 2) ıH Morgen Feld, die Glashätten, 


3) 1 Morgen Feld, der Krug, 4) 64 Morgen 
5) x Morgen Hol, 6) 2 Morgen, 
7) x Tagwerk Wiefen, an ven Meiftsietenden 
dffentlich verkauft werben, und iſt Bietungster⸗ 


- min auf ben 17. Juny d. J. fruͤh 9 bie 12 Uhr 


in loco Falfendorf angefezt, wozu fih Kaufs⸗ 
Iuftige, die fich über ihre Befizs und Zahlungss 
fähigkeit audweifen fdunen, einyufinden haben. 
Die gerichtlich aufgenommene Taxe famer jeder 
Kaufsluftige in ber Regiſtratur dahier einfehen, 
Urkundlich unter Siegel und georbneter Unter⸗ 
ſchrift des Landgerichts. 
Mt. Selbach, den 17. Ypril 1818. 
(1.S.) K. B. Landgericht, 


4. uf Anſuchen eines Realglaͤubigers fol 


dad Hofguth bes Joſeph Haußmann in Obererls _ - 


bay, beſtehend aus Haus, Scheune, 8 Tags 
wer? Wiefen, 234 Morgen Uderland nuud 15 
Morgen Waldung, und gefchäzt auf 1400 fl., 
im Wege der Erefusion an den Meiſibietenden 
verfauft werden, Hievon werden Rauföliebhaber 
unter dem Wahange in: Keuntuiß gefest, - daß 
Stricptermin auf den 15. Juuy früh.g bis ıa 
Uhr un Riegelſchen Wirthshauſe zu Obererlbach 
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anfteht, weshalb. ſich dieſelben im diefem Termin 
*inzufinden haben. 
Bunzenhaufen, den 3. April 1918. 
R. 3. Laudgericht. 

5. Zu der Gantmaffe des verfiorbenen hiefl- 
gen Handeltjuven Samuel Simon gehdren unter 
andern 15 Altheferderuugen von im Ganzen 
zooofl., welde die Bertheilung der Maſſe be: 
deutend berzbgern wuͤrden, weil fie nur nach und 

wach fllßig gemacht werden fünnen. Die Eres 
ditorſchaft hat daher befchloffen, biefelben an den 
Meiftbietenden zu verfaufen, und das unterzeichs 
wete Landgericht hat num zum Verkauf feldft Tags 
fahtt auf Donnerflag den 4. Zunti Bormittags 
9 Uhr beztelt. Indem man hievon Kaufsllebha⸗ 
ber in Keuntniß fezt und fie einlader, ſich um 
die befagte Stunde auf dem biefigen Landgericht 
einzufinden, macht man noch weiter befanut, 
daß In dieſem Termin auch das Haus des vers 
fiorbenen Sammel Simon nebft dazu gehdriger 
Scheune, welches in der hiefigen Judengaſſe liegt, 
imit der Nummer 143 bezeichnet, und auf 1700 fl, 
geſchaͤzt iſt, dem difentlichen Verkauf ausgeſezt 
werben fol, und ladet daher auch hiezu Kaufẽ⸗ 
liebhaber ein. 

Ounzenhäufen, den 27. April 1318. 

K. 8. Landgericht. 

6. Das zu dem Nachlaß des Webermeifters 
Joſeph Schuler gehörige, auf 1300 fl. gericht» 
lich tariste Güthlein Nr. zo in Mögeldorf fell 
auf Antrag der Erbs ntereffenten ing Wege öffent 
licher Verfteigerumg verkauft werden. Hiezu wird 
Termin auf ben 30. Inni d. J. Nachmitt. a bie 
6 Uhr in dem Haufe felbft feſtgeſezt und werden 
zahlungs faͤhlge Kaufs luſtige hiezu eingeladen, 

Nürnberg, den 16. April 1818. 

. K. B. Landgericht. 
7. Dom dem unterzeichneten Konigl. Landge⸗ 
richte wird das auf der Marktſtraße in hieſiger 
Stabt gelegene, mit Nr. 39 bezeichnete Z3gädige, 
arbftentheild maffin gebaute Eommerzien : Coms 
miſſaͤr Uhliſche Wohnhaus mir 2 Flügebäuden , 
einem Strobel, Etalungen, Bronnen, ‚ges 
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väumigen Hofe nnd Garten verſehen, fo Ban; 
vortheilhaft zum Betrieb einer Handlung gelegen 
und-eingerichser Hi, auf Antrag deffen minder 
jägrigen Eigenthuͤmers Carl Uhl unter Vorbehalt 
ber Genehmigung des Vormunds und ded obers 
vormundfchaftlichen Gerichts am rg. laufenden 
Monats Vormittags 9 Uhr bffentlich meiſtbie 
teud verfauft, und werden hiezu befizs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Anhange an 
Gerichtsſtelle vorgeladen, daß das Haus taͤglich 
in Augenſchein genommen, und eben fo die dber 
deſſen Beſchreibung und Schaͤtzung verhandelten 
Alten in der Kanzlei des Kdnigi. Landgerichts 
eingefehen werden können. 

Schwabach, am 2. May ıgı$. 

i LK. B. Landgerkhr, 


s. In der Erbfchaftfache des verflorbenen 
Kirchners Baumann in Windsheim ſollen thei⸗ 
lungshalber ungefähr 2 bis Z Tagwerk in der 
MWiebelöhelmer Markung gelegene Wiefe an den 
Meiftbietenden den 15. May d. 3, früh 9 Uhr 
in Wiebelsheim verkauft werben. Belize und 
sahlungsfähige Liebhaber werden zu jenem Licitas 
tiondtermine anmit eingeladen. a 
Uffenheim, den ar. April ıgıg, 

K. B. Landgericht. 


9. Auf Autrag der Erbslatereſſenten ſol das 
zum Nachlaß der verſtorbenen Doctorswittwe 
Hentietta Friedrila Sparr dahier gehörige, Im 
ber Pfarrgaſſe unter Nr. 473 liegende sweigädige 
Wohnhaus mit 5 heisbaren Zimmern, 4 Ram⸗ 
mern, einer Speisfammer, Kuͤche, Keller, Waſch⸗ 
haus, Holglege, Hofraity, Bronnen, = Gaͤrt⸗ 
Ken, einem Stall und einer Scheune, dann dem 
Gemeindrecht,  meiflbietend verkauft "werben, 
Hiezu iſt ein peremrorifcher Termin auf den 9. 
Zuly Vormittags 9 bis 12 Uhr anberammt, in 
welchem ſich beſiz⸗ umd zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber im Buͤrrau des unterzeichneten Landgerichts 
einzufinden und ben Zufchlag nach erfolgter Vers 
einigung mit den Intereſſenten zu gewärtigen has 
ben, Die Tare biefed Hauſes iſt z400 fl. rhn, und 
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Kann täglich in der kanbgerichtlichen Regiſtratur 

eingefehen werben, “- 
Windähen, am 6. May ıigrg, 

Er R. ©. Laudgericht. 


7 20, Bom bem K. B. Stadtgerichte Ausbach 
-wird hiemit pum dffenslichen Werfauf ber jur 
Kuratelmaffe der Kinder des verſtorbenen Guͤrt⸗ 
fermeifterd Georg Reinhold Hoſlenbach gehdrigen 
Scheune, mebft daran liegenden Gärcchen, am 
' fogenanntew Bleichbuck Difir, III. Nr, 175 Hiefis 
ger Stadtmarlung, ein Zermin auf den 26. 9, 
M. Mat Born, ı2.Ubr vor dem Commiſſariv, 
Stadigerichtsaſſe ſſor Meufel int ſtadtgerichtlichen 
Lokale dahler auberaumt. Hiezu werden beſiz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit der Bes 
merkung eimgeläden, daß ver Zuſchlag nach ers 
folgter Genehntäung des obetwörmimdfchaftlichen 
Gerichts erfolgen wird, s 
Aunsbach, am a3 April 1919 
11, Bon K. B. Stadtgerichts wegen fol auf 
Mktrag der Gläubiger das unbewegliche Bermbs 
gen bed Jotzaun Georg Rahm, Hafnermeifters, 
beſtehend dr einem mit einem Brennofen verſehe⸗ 
neu drei Stockwerk hohen Haufe, dariinen drei 
"Stuben, neun Kammern, zwei Küchen, zwei 
auf einander ſtehende Boden nebft Kammer und 
euem Keller, jur bffentlichen Berfleigerung gebracht 
werden. Es bafter darauf, außer den ordentlichen 
Steuern und dem allgemeinen buͤrgerlichen Laſten, 
ein an die Bierbrautswittwe Lohnet zu entrichtendes 
jähriiches Eigengeld von 7 fl. ar fr. Zur Ber 
fleigerung iſt Tagesfahrt auf den 28. May vor 
vor dem Ubgeordneten des Gerichts, Dr. Colmat 
anberaumf, bei welcher diejenigen, welche ben 
zu verſteigeruden Gegenfland zu Faufen gefinnet 
und ſich Über ihre Beſiz⸗- und Zahlungsfähigkeir 
aus zuweiſen vermögend find, auf dem hleſigen 
Mathhauſe, in ven ſtadtgerichtlichen Lekale, Kom⸗ 
miſſfions zimmer Nr. 3 ihre Augebote zum Proto⸗ 
ldolle zu erllaͤreu, und, nad erfolgter Ermnerum⸗ 
gen ber Fnterefienten, das Weitere zu gewärth 
gen habe, _ Bis dahin Fonten Auuföluftige das 
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Haus hir S: Nr. 437 am Thziergaͤrtaer Chor 
ſteheud, täglich einfehen. x . . 
Nürnberg, dem 6. May 2818, . 
ı2. Zufolge Untrages ber Georg Michael 
Rothiſchen Erteinterejjenten follen nachſtehende 
auf biefiger Ortsmarkung liegende immobilien : 
a) $ Mg. weniger eine Rute Acker auf den 
Gnogfeimer Weg foßend, Str. Kar. Nr. g5r, 
b) 45 Mg. weniger eine Ruthe Acker an der 
Mahrbah, Kar. Nr. 943, c) die Hälfte von 
13 Mg. 13. Rth. Acker am Bekenthal, Kar. Nr. 
952, d) 3 Mg. Ader am Eichig, Kat. Ni. 945, 
e) der dritte Thell an af Mg. eine Rıy. Ader 
am Lochinger, Kat. Nr. 941, F)aWVientel ı R. 
Uder ob dem Bullenheimer Wafen oder im der 
Truppach, Kat. Tr. 946, g) Mg. ausges 
bauenen Weinberg im Kiefer, Kat, Wr. 942, 


h) 1.Mg. weniger 10 Rth. Weinberg im Weifens 


fein, Kar. Nr. 949, 1), 4 Mg. Wiefe unter der 
Bleußenmüble, Kat. Ar. 953, drientlich an den 
Meiſtbſetenden verkauft werden. Tagefahrt bie» 
ja wird auf Mittwoch den 20. May Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr Im Spdrerfchen Wirthshanſe dahler 
mir dem Bemerken anberaumt, daß fich über 
Beſiz⸗ und Zaplungsfähigkeir im Termin gehörig 
aus zuweiſen ſey. — 

Mt. Ippesheinn, am 28. April 1818. 

Adnigl. Baier. Freiherti. Voit vom Salzburgſches 
"Parrimoniafgericht. 

13: Es wird anmit dffentlich bekaunt gemacht, 
daß am 9. Junius Vormittags 9 bis 12 Uhr im 
Haſſoldſchen Wirthshauſe zu Huͤtteuheim folgende 
zur Concursmaſſe des Baͤckers Johann Grorg 
Bauer daſelbſt gebbreube Realitaͤten, ale: das 
dormalige Fuͤtſtl. Schwarzendergſche Unithaus 
mir Nr, 100 anf dem Markte, zwelſidtkig und 
ganz von Quaterſteinen aufgebaut, bau 5 Mg. 
Acker an der Steinach, J Mg. Ber und Wein, 
berg hinter dem Taunenberg, Z Mg. Acer mit 
etwas Weinberg daſelbſt, 3 Mg. Weinberg am 
Wetterfpiegel,. # Wtg. Ader am Heerweg, 5 Dig. 
Weinberg am Walterfteig, dffeutlich verkauft wer⸗ 
ben. Laſten und Abgaben, dann ſenſtige Qua⸗ 
litaͤten dieſer Immobillen kbonnen säglip in der 
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Re ziſtratur hieſigen Berichts —— und die 
Strichs bedin guiffe im Subpaftationstermin ſelbſt 
erfahren werden. Befiz +» amd zablungsfähige 
Kaufliebhaber werden zu diefem Streich hiemit dfs 
fentli eingeladen. 

Schloß Seehans, den 27. April 1818. 

Rbnigl. Baier. Fürftlih von Schwar zenbergſches 
u — — —— 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Dermdgen des Anton Eyberger, 
Bindermeiſters zu Fuͤuſſtett, If die Gant erfannt, 
und dieſes Erkenntnip ſchon laͤngſt rechtskraͤftig 
geworden. Es werben daher folgende Eolfssiage 
betannt gemachtt ad liquidandum «t produ- 
cendum Dienſtag der 9. Juny, ad excipien- 
duin Montag ber 6. July und ad ‚concluden- 
dıum Montag der 3. Auguft. Diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche am +rfien Ediltotag nicht perfhns 
lich oder durch legal bevollmächtigte Anwälte ers 

ſcheinen und den gefezlicher Worfchriften genügen , 
baben die Präflufion zu erwarten, Hm erfien 
Ediktstag den 9. Juny wird aud dad Eyberger⸗ 
ſche Anweſen mit kreditorſchaftlichet Genehmigung 
an den Meiſtbietenden verkauft. Es beſtehet im 
einem halben Haus, nebſt Garten, dem Rechte, 
fein Getrald in dem zum zweiten hell des Haus 
ſes gehbrigen Stabel einzulegen und auszudre⸗ 
fen, dann in 3 Jauchert Gemeindsheilen, Die 
darauf tuhenden Laſten werden am Berfteigerungds 
tage befannt gemacht. Wer bad Haus im ber 

‚ Zwifchenzeit einzufehen wuͤnſcht, hat ſich an dei 
Stenervorgeber Dogel in Fuͤnfſtett zu wenden, 
und unbetantte Käufer fich über Zahlungefähigs 

deit und Leumund legal auszumelfen, 

Monheim, ben 4. Map 1818. 

‚RK. B. Landgericht. 

2. Bon dem KR. B. Stadtgerichte Anebach 
iſt über das Vermdgen der ledigen zweiten Zirkel⸗ 
wirthstochter Johanna Margaretha Meyerin da⸗ 
hier, wegen deſſen Unzulaͤnglichkelt zu Berichtis 
gung der Schulden, ber Concuts erdffnet und 
die seatinen Edittetage find folgenpermapen 


en N 
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Anberaumt werben: 1) ber erfle zur Uquidation 
ber Borderungen’ auf ben 22.May, 2) ber zweite 
zum Ercpiren auf den 19. Juny, 3) die Ab⸗ 


. sheilung des dritten zum Wepliciren auf den 3. 


July, 4) die andere Abtheilung des dritten zum 
Dupliciren auf den 17. Zuly 1.3. jedesmal Bor, 
mittag um 9 Uhr vor dem Eommiffariud, Stadt; 
gerichtsaffefior Menfel. Saͤmmtliche Gläubiger 
ber benannten Meyerin werben zu diefen Termi⸗ 
minen Ylewit unter ber Bedeutung vorgeladen, 
daß das Nuffenbleiben im erſten Ediktetage deu 
Ausſchluß mit ver ganzen Forderung, das Nichts 
erfheinen an deu folgenden aber ven Autfchluf 
mit Der treffenden Haudlung zur Zolge baben 
wird. Uebrigens wird allen, welche Gelder, 
Effelten over fonft erwas von der Schuldnerin 


pfandweiſe oder aus irgend einem aubern Grund 


in Hanben haben, aufgegeben, ſolches umvers 
zuͤglich vordehaͤltlich ihrer Nechte, bei Vermel⸗ 
bung doppelter Zahlung, bei Berichte amuel· 
gen und abzuliefern. 

Ansbach, am 9. April 1818. 

3. Nachdem uͤber dad Vermoͤgen ber Mars 
sin und Walburga Diepoldiſchen Handelsleute 
dahler der Concurs erkanut worden tft, fo wer: 
den ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤnbiger hiemit aufs 
gefordert sub poena praeclufionis den 28. April 
früh 9 Uhr ad Fiquidaudum, den 13. Mai d, 
J. ad excipiendum, den 26. Mat d. J. ad, 
conchadendum entweder perfdnlich zu erfcheinen, 
der ſich durch hinlanglich bevolimäcrigee Ans 
waͤlde vertreten zu laffen. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas von den Diepoldiſchen 
Eheleuten in Handen haben, und Zablangen an 
fie zu keiften verbunden find, bei Vermeidung der 
Doppelbezablung angewiefen, alles was #8 ims 
mer fen, dem Berichte zu übergeben. ” Endlich 
wird befannt gemacht, daß den 24. Mayh d. J. 
früh 9 Uhr das ſaͤmmtliche Auwefen der Diepolds 


ſchen Handelsleute dahier, beſtehend a) im einem 


Wohnhaus nebſt Laden sub Nro., 32 in ber 
Hauprftraffe nebſt Hoftaͤlth und Gemeinderecht; 
b) In eimem haldın Morgen Gartenacer zum 
Haus gehdrig; e) Z Morg Acker bei dem neuer 
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Weiber; N ein Tagwerk Wiefe vor dem Wels 
‚fenburger Thor’ auf dem Wege der bifenzlichen 
Verlleigerung verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
buftige , welche. ſich mir gerichtlichen Bermbgend s 
Arreften zu verfehen haben, eingeladen werden, 
mir der Bemerkung, daß die Tare täglich in ber 
Kanzlei eingefeben werben fbnne. . 
Ellingen, den 28. März 1818. 
K. B. Fuͤrſtl. von Wredefches Herrfchafttgericht: 
4. Nachdem gegen den hieſigen penſionirten 
Kanzliſten Joſeph Anton Gentner der Concurs 
erdffnet. worden, fo werden die ſaͤmmtlichen uns 
Befannten Gläubiger hiemit eingeladen, sub 
poena praeclusi den 5. May d. J. ad liquis 
dandum, den 29. May d. J. ad excipien- 
dum, den 17. Juny db. 3. ad concludendum 
entweder perfdnlich zu erfcheinen oder fich durch 


binlänglich bevollmächtigte Anwälte vertreten zu 


laſſen. 
Ellingen, ben 4. April 1818. 
8.8. Fürfil, von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
5 Zar Beendigung der bierertö verhandelt 
werdenden Meßner Echreinerfchen Nachlaßſache 
bat man zur Liquidation fämtlicher Forderungen 
an erwaͤhnter Verlaſſenſchaftsmaſſe auf Montag 
ben 25. Mayf. J. Termin anberaumt, weshalb 
alle zus Zeit dem Gericht noch unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger zu dem Ende vorgeladen werden, ihre rechte 
Uchen Anſpruͤche entweder in Perfon oder Durch 
genägend Broollmächtigte um fomehr an erwähne 
tem Tage zu liquidiren, ald außer deſſen bie 
Nichterſcheinenden von. der Maſſe präfludirt und 
an biejeinzelnen Erbin vermiefen merden, - 
Hertieden, ben z1. Merz 1818. 
A. B. Landgericht. 


6. Gegem bie Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Guttbefiger! Johann Paul Strobel von Goftens 
hof find bereits fo viele Schulden angenielder, 
daß fie das Aktivvermdgen um ein bedeutendes 
überfteigen,. Um mem dieſe Sache In geſezlicher 
Drdnung zu beendigen, werden die ſaͤmmtlichen 
allenfalls noch · uubekannt geblichbenen Gläubiger 
neſſelben hiemit aufgeforberr, ſich in dem auf den. 
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3. Juni d. J. Vormittags g ihr feſtgeſezten 
peremtoriſchen Liquidationsteimin dahler au or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle in Perſon oder durch ge⸗ 
börige Bevollmaͤcht / gte mit allen erforderlichen 
Dokumenten oder ſonſtigen Beweismitteln vers 
feben einzafinden und ihre Unfpräce bei Wermels 
bung damit gänzlich ausgefchloffen zu werden⸗ 
anzugeben und ſodaun wegen zu machender Ders 
gleſthsvorſchlaͤge zur Abkürzung des Eoncuräuere 
fabrend das Weitere zu vernehmen. In Ente 
Rebung eines guͤtlichen Abkommens wird zugleich 
eventuell der zweite Ediktstag auf den ag. Juni 
und der dritte auf den 26. Juli jedesmal Bormits 
tagd 9 Uhr unser dem Praͤjudiz feftgefegt, daß - 
diejenigen Gläubiger, welche am diefen beiden 
Tagen nicht erfceinen, die Präkfufion mit den: 
betreffenden Handlungen zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, den 21, April 1818. 

K. B. Landgericht. 

7. In Gemaͤsheit des von dem Königl, Ap⸗ 
Pellarionsgerichte des Retzatkreiſes als Ariminale . 
Gericht unterm 13. I. Mt gefchdpften Erkennte 
niffes, wird hiemet der Adchtige Dienſtknecht des 
bieamtlichen Fallmelfters Michael Hermann zw 
Miſchelbach, Namens Johanu Mörle, aufge⸗ 
fordert, innerhalb drei Monaten vor biefiges 
Unterſuchungsgericht zu erfcheinen und ich wegen: 


der wider ihm vorhandenen Anſchuldigung Dei: 


Diebſtahls Vergehens zu verantworten, 

Hilpoltſtein, den 27. April 1818. 

K. B. Landgericht. 

8. Der Schreiner Johann Jacob Mosner zw 
Kornburg, im Bezirke des unterzeichneten Al. 
Landgerichts, bat gegen feine Ehefrau Gertraud 
Mösner, gebohrne Tanninger aus Konigsſtein 
bei Frankfurth, welche ſich im Jahre 1804 von 
ihm entfernt hat, ex capite malitiosae derser- 
wouis unterm ar. Merz laufenden Jahrs beim 
KAönigl, Appellationögericht des Rezatkreifes auf 
Scheidung gellagt. Aus Auftrag: diefes hoben 
Gerichröhofes wird dieſelbe hiemit edictaliter 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und’lingiiens 
bis zu dem zum Sübneverfuch und bei deſſen Mis⸗ 
lingen zur Beantwortung und Inſtruktion der 


vᷣdi 


wider fie ehigereichten Klage auf den 27. Zuly 
b. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine 
beim unterzeichneten Landgerichte einzufinden , 
widrigenfalls auf Antrag bes Klägers nach Bor: 
ſchrift der Gefege in eontumaciam wider fie vers 
fahren wirde, 
Schwabach, am 6, April 1818. 
K. B. Landgericht. ei 
9 Der ledige Rehenmaddertfohn Yohann 
Georg Kitsier zu Zeckern bar fidh eines qualifio 
zirten Diebftahls verdächtig gemacht und ift in 
ber Nacht vom 7. auf den 9. November 1816 
aus dem Gefängniffe entwichen, nachdem er ber 
reits von dem K. Landgerichte Herzogenaurach 
in Unterfuchung gezogen war, was mac) frucht⸗ 
los erlaffenen Stedbriefen die Folge hatte, daß 
mitreft hoͤchſten Erkenntniffes des K. Appellations⸗ 
Berichts für den Retzatkreis d. d. 21. et praes, 
28. November 1817 bie Einleitung des Unges 
horfams = Verfahren ausgefprochen wurde, In 
Gemaͤsheit deffen wird der erwähnte Johann Beorg 
Kirtler innerhalb weitern 3 Monaten a dato vor 
- dem unterzeichneten Ariminal » Unterfuchungsges 
richte zu erfcheinen und fich wegen der gegen ihn 
vorliegenden Beichuldigung zu verantworten, Yies 
mic mit der Warnung vorgelaten, daß nach Ab⸗ 
kauf des ihm geſezten dreimonatlichen Termin® 
wider ihn als gegen einen Ungeborfamen, ben 
Grfegen gemäs werde verfahren werden, 
Erlangen, den ro, März 1818. 
K. B. Stadt⸗ und Kriminalunterſuchuugsgericht. 
10. Nachbenannte ſeit 20 und mehrern Jahr 
ten verſchollene Perſonen, als: Heintich Pant 
yon Burghaslach, ein Mezger, im Jahr 1758 
gebohren, Johann Georg Wittmann von Seiden⸗ 
buch, ein Strumpfwirker, Mo. 1756 gebehren, 
Jacob Ragadi und Gebaftian Ragadi von Uppens 
felden, erflerer Vo. 1769 und legterer 1782 ge 
bohren, beide ohne Profeffion, werten nebſt ihrem 
etwaigen Reibeserben andurdy anfgeforderr, bins 
nen drei Monaten perfdnlich oder durch Bevoll- 
mächtigte bei. biefigem Herrſchaftsgericht zu ers 
feinen, und ihr unter vermundictaftlider Ders 
waltung firhendes Vermögen zu übernehmen, 
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oder zu gewärtigem, daß ſolches ihren ſich darum 
gemielderen präfumsioen Erben gegen Gaution 
werbe ausgehändiget werben. 

Burghaslach, den 1. April 1818. 


Kgl. Baier. Gräfl, Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen äffentt 
Behoͤrden verſchiedenen EN 
Inhaltes. 


1. Des Rönigl. Rentamt Ansbach verkauft 


‚ water Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zoo Schfl. 


Haber uud 35 Schfl. Dinkel vom MWirnsp 

Kaften und 45 Schfl. Haber vom biefigen Sie, 
kaſten in Meinen Parthieen an den Meiftbietenden 
Dienflags den 19. diefes Monats Vormittags 9 


Uhr in feinem Geſchaͤfts zimmer und ladet allen. 


falfige Liebhaber Hiezu ein, 
— — 9. Mal 1818. 
2. Das Kouigl. Nentamt Ad 
unter Vorbehalt Höchfter — 4 Po 
Baizen, 13 Schfl. Gerfien, 55 SHf. Dintet 
und 24 Schfl. Haber Montags den 


Bormittags um 10 Uhr fur fei — — 
mer und ladet —— ae 


i at: ben 8. May 1818. ‘ 
3. mterzeichnete Rentamf 
Höchfier Autoriſation von fenen ee 
Getraidvorraͤthen Mittwochs ben ao, Mai Bor 
mittags 9 Uhr 3 Schaͤffei Dinfel, 5 Schäfer 
Baizen, dann 33 Schäffel 4 De) Hader, and 
ladet hlezu Rauföliebhaber ein. ’ 
Cadolzburg, den 7. Mai 1818. 
— K. Rentamt. 
4 n ben biedamtlichen 
traidvorraͤthen werben Hosen pen 
gen Schleßfaften aufgefpeicherte Fruͤchte, als; 
91 SR. Dinkel und 17 Copfl. Hader in Mel 
nen Parthieen, zu ı bis 3 +, unter Vor⸗ 
bebalt der hoͤchſten Genehmigung, Donnerflags 
ben ar. d. M. an dem Meiſtbietenden & 
verkauft. Kaufsluftige haben fich ſofort in Zers 
mine, in dem rensamtlichen Geihäftsiokate 
Vormittags 7 Uhr, einzufinden und ihre Ynges 
47 


. 


083 , 
Ihote zu Protokoll zu geben, : Bon der Qualität 
Ser Früchte konnen fich Kaufeluftige vor der izle 
sation überzeugen. 

Colmberg am 6. Mai 1818. 

. A. B. Sentamt. 

5. Am nmaͤchſtlünftigen Donnerſtag ben 14. 
dieſes Monats werden bei dem Rentamt Dinkels⸗ 
buͤhl Walzen, Kern, Dinkel, Gerſte, Haber in 
Heinen Parthieen dffentlich verſtelgert. Die Quan⸗ 
titaͤt wird nach der Anzahl der Kaufluſtigen be⸗ 
ſtimmt werden, und werden dieſelben eingeladen, 
ſich am befagten Tage Vormittage 10 Uhr Im 
reutamtlichen Gefhäftszimmer einzufinden. 

Dintedsbähl, ven 7. Mai 1818. 

6: Wei dem Mentamt Feuchtwang werben 
Höchfter Beſtimmung zufolge Montags den 18, 
May 130 Schf. Dinkel und x Edfl. 4 My. 
Walzen, welche Fruͤchte zu Kloſter Sulz aufge, 
ſpeichert find, an ben Meiſtbietenden in Parthien 
zu ı bie 3 Schfl. unter hoͤchſter Genehmigung 
dffentlich werfauft, und hiezu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen. . 

Zeuhtwang, am 7. May 1818. 

7. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werkauft Die unterzeichnete Behörde Mittwoch den 
20. biefed Monats Vormittags so Uhr in ihrem 
Gcfchäftelofale circa 11 Sch. Waizen, 14 
Schi. Haber und 2 Schfl. 5 Mz. Erbien in klei⸗ 
ven Vbrbeilungen zu 1 bis 3 Schäffel, wo 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Fürth, Den 8. Map ı9 18. 

8. B. Rentamt. 

%. Samſtags den 23. dies Monats werden 
im Bireau des unserzeichmeten Rentamtes Bor: 
mittags ı0 Uhr vom biefigen Amtsſpeicher ohir⸗ 
gefäbr 95 Sf. Waigen, 140 Schfl. Korn, 
. 130 Eh Gerſten und Dienſtags den 26. Mat 

Vormittags g Uhr von dem Kaften zu Geiern ohn⸗ 
gefäbr a4 Echfl. Walzen, 49 Schfl. Gerften, 
165 Schi. Dinkel im Rabusfhen Wirthshauſe 
zu Bergen, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 
gung, dffeutlich an die Meiſtbietenden in feinen 
Parthiten und zwar Kom, Waizen und Dinkel 
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uu bie 3, Werfen aber zu 5 bis 10 She, 
verkauft. Man lader hiezu Kaufsliebhaber eim, 

Orebing, am 8. Mai ıgı$. 

RK. B. Rentamt. 

9. Mac neuerlichen Befehlen der Hohen Mer 
gierung bed Megatkreifes werden von den dies⸗ 
amtlichen Getraidvorraͤthen 75 Schffl. Waltzen, 
270 Schffl. Dinkel, 35 Schffl. Korn und Hei 
= Schffl. Gerfte am 18, dies in dem amtlichen 

iſchaͤfts zimmer dahier, in Beinen Partbieen 
und unter Vorbehalt der Kbchiten Genehmigung 
dffentlich am den Meiftbietenden verkauft und biers 
mit Kaufsliebpaber dazu eingeladen. 

Heidenheim, den 6. Mal 191g, 

8. DB. Rentamr, 

10. Die unterzeichnere Behdrde verkauft ums 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Dienftags 
ven 19. dies Vormittags 9 Uhr im Gefchäftslos 
kale 40 Schaͤffel Weizen und 5 Schäffel ı Mez 
Dinkil vom hiefigen Getraidkaſten in kieinen Mbs 
thellrugen zu 1 bis 3 Schäffel an den Meiftbies 
send, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben, 

Herrieden, am 8. Mai ıgıg, 

8. DB. Rentamt. 
1. Zum Vollzug des geftern dahier einges 
laufenen hoͤchſten Regierungs » Finanz - Kammere 


Neſcripts vom 1. dies Monats werden Mittwoch 


den 20. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr von 
bei hleamtlichen dahler und zu Heldeck aufge⸗ 
ſpeicherten Vorraͤthen 4 Schfl. Kern, 170 Schfl, 
Koru, 70 Sch. Dinkel in Heinen Parthien vors 
behaltlich der hoͤchſten Genehmigung dabier dffents 
lich verkauft, wozu ſich die Liebhaber einfiuden 
fönnen. 

Hilpoltſtein, am 7. May 1818. 

K. B. Rentamt. 

12. Außer ben bereits ausgeſchriebenen 190 
Schffl. Haber werden von den hieamtlichen dies 
poniblen Getraidebeftänden 153 Schffl. Korn, 
200 Schffl. Dinkel, welche zu Willanzheim, 
27 Schffl. Korn und 100 Schffl. Dinkel, ſo zu 
Ipbofen aufgeſpelchert find, Montags am 25, 
d. Mies. Vormittags 10 Uhr dahier im rentamts 
lichen Geſchaͤfts zimmer in Heinen Parthieen von z 
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Bis 3 Schffl. mit Vorbehalt der hoͤchſten Geneh ⸗ 
migung an den Meiftbierenden dffentlich verſtel⸗ 
gert und Ranfsliebhaber hiezu eingeladen, 

Sphofen, am 6. Mai 1818, 

K. B. Rentamt. 

13. Das unterzeichnete Rentamt verfauft am 
Finfrigeu Donnerfiag den 21. d. M. Vormittags 
10 Ubr von feinem herrſchaftl. Getraidvorrach 
an ven Meiftbietennen ı Schf. 2 Mi. gemiſch⸗ 
tes Gerraid, nrmich Korn und Geifie, 40 Schfl. 
Diukel uud beiläufig 10 Schfl. Gerite in einzel: 


ner Parıyien zu = bid 4 Echfl. unser Vorbehalt 


Höfer Genehmigung und lader die Kaufluſtigen 


eis, am gedachten Tag und Stunde ſich in dem: 


Ventamtebureau einzufinden, 
Heröbrud, den 8. May 1818. 
8. B. Rentamt. Reue 
14: Gemäß boͤchſten Regierungs » Zinansfame 
mer» Refcriptö vom 22. pario-» Alonats were 
den kaͤnftio⸗ Wroutag dem 18, dieſes Monats 
Wormirtags 11 Uhr von den Vorraͤthen auf dem 
Heidecker Kaften 275. Schfl. Haber vorbehaͤltlich 
der hoͤchſten Genehmigung dabier dffentlich vers 
Bauft und die Liebhaber hiezu eingeladen. 
Hilpoltſtelun, den 2. May 1818. 
K. B. Rentamt.. 
"75: Der dem unterferrigten Amte durch hoͤch⸗ 
fien Beſchluß Kdonigl. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, vom 22. vorigen Monate: 
zugegangenen Welfung zufolge werden: Montags 
om 25. dieſes von dem dießamtlichen diepentelen 
Habervorrath 40 Schäffel in Abrheilungen zu 
= bi 3 Schäffel: unter dem: Borbebalt hoͤchſter 
Genehmigung an —*—— * Wege der df: 
en: Berfteigerung verkauft. 
erg kann —5 dem anberaumten Teimine 
im hiefigen Rentamtsſitze eiufinden, das dahier 
aufgeſpeicherte Quantum befichtigen und Vormit. 
tags 9 Uhr der Verſtelgerung belwohnen. 
Mouheim, am 5. May ıgıg. 
R. B. Rentamt. 
16. Durch hoͤchſten VBeſchluß der. Koͤnlgl. Res 
gierung des Rezattreiſes, Kammer der Finanzen 
de dato Unsbach 1. pracs. 5, dieſes Monats ij 


Mer Luft, 
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das unterfertigte Mentamt zum bifentfichen Merz 
lauf feines Gerfieuvorrarhs ermaͤchtiget, ud fell, 
was wicht ſchon in Folge früherer Anweiſung ber 
relts am die Bräuer des Rentamtsbezirkes obger 
geben ift, im Parthien zu 5 bis 10 Schoaͤffel vors 
bebältlich hoͤchſter Genebmigung an Meifibierenoe: 
verkauft werben, Der disponible Vorrard bes 
ſteht gegenwärtig noch in 269 Schaͤffel, wonom 
225 Schäfel auf. dem hiefigen Amtsſpeicher, 


40Schaͤffel auf jenem zu Wolferfladr, 74 Schaͤf⸗ 


fel auf dem zw Bertoldeheim liegen, md wird 
zum Verkauf veffeiben in vorgeſchriebrner Art 
Tagsfahrt auf Dienftag den 19: diefes filr bier, 
babier am Amtefige, auf Mittwoch den 20. dien 
ſes für Wolferitapr „ in Wolferfkade, auf Breitag 
den 22. diefes für Bertoldeheim in Berrelösnein: 
auberaums, inner welchen Terminen - mer Luft 
srägr, erſcheinen, die Vorraͤthe befihtigen, dann 


feine Erfiärung; un: Ungebor zu: Protololl gehen 


fan. 
Monheim, am 6, May'ıgıg, ur 
Königl. Rentamr.. eo 
17. Auf den Grund einer böchften Entfchliefe 
fung. der Königl.. Regierung des. Rezattreifed,. 
Kammer ber Flnanzen, vom- 1. Dabier. einger 
fommen am 5. biejes Monats, wird von dem 
dießamslicyen enrbehrlichen Vers ärken an Walzen: 
und Kerır, Roggen und’ Diutel der vierte Ibeil ,. 
ſehin Waigen 24-Schäffel, Kerr 7 Schäfer). 
Roggen 70 Schäffel, Dinkel 59 Schäffel, de 
fentlich in Fieinen- Parthlem zu 1 bie 3 Schäffel 
an: die: Meiflbietendem uurer Vorbehait bödyiter: 
Genehmigung: noch im: gegenwärtigen Monate: 
verfauft,. und hierzu: Tagsfahrt anf Montag vem 
78: dieſes anberaumt. Liebhaber konnen ſich an 
dem anberaumten Termine dabler eiufiuden, die 
auf obige: Art zum oͤffentlichen Berfanfe beſtimm⸗ 
ten: Früͤchte in Ungenfrbein: nehmen; und: dann 
ihre Augebote zu Protokoll geben... — 
++ Monheim, am 6. Map 1644. 
Adnigl Rentamn, 
18. Unter Vorbehalt höchfter Genehmigung: 
werben: folgende Quautitaͤten von wen: bir flames 
IIhen Getraide Vorraͤthen in verſchitdenen Var 
"47 | us ! 


687 - 


tbieen gegen gleich baare Bezalungen an ben- 


Meeifibierenden verlauft: am Samſtag den 9. 
Mal 150 Schffl Kern, 300 Schffl. Gerften, 
200 Schffl. Dinkel, 100 Schffl. Hader; am 
Samſtag den 16. Mai 150 Schffl. Kern, 300 
Schffl. Gerſte, 100 Echffl. Hader; am Sams 
flag den 23. Mai 50 Schifl. Roggen, 300 Schfl. 
Gerſten, 100 Schffl. Dinkel, 100 Schffl. Has 
ber. Der Zuſchlag erfolge Nachmittags 4 Uhr 
und nachher wirb kein Angebot mehr angenommen, 
Nördlingen, ben 7. Mai ıgr$. 
A. B. Rentamt. 

19. Das unterzeichnete Rentamt verkauft, 
porbehältnich bbchfter Genehmigung, Dienſtag 
ben 19. biefes Monats Bormittagd 10 Uhr. ı 
Schfl. 4 Me Walzen, = Schfl. Dinkel, 14 
Schfl. Haber, in Parthieen von 2 Vie 3 Schf, 
und ladet Kaufsluftige hiezu ein, 

Nürnberg, den 7. Mai 1818. 

K. B. Rentamt. 

20. Das Königl. Rentamt Rothenburg ver 
Yauft Samftags den 23. May Vormittags 8 Uhr 
im Wege der bffentlichen Verfteigerung und unter 
Vorbehalt Höchfter Genehmigung der Kodnigl. Re: 
gierung nachbemerkre Früchte, und zwar: a) vom 
Fruchtſpeicher zu Rothenburg 3 Schfl. Walzen, 
a Schfl. 1 Mezen Erbfen, a Schfl. Gerſten, 
151 Schfl. 5 Mezen Dinkel, 95 Schfl. Hafer; 
b) vom Getraidſpeicher zu Infingen 4 Schfl. 
Gerſte, 75 Sch. 1 Mezen Dintel, 56 Schfl. 
Hafer. Zahlungsfaͤhige Liebhaber werden zu bier 
- fem Verkauf, welcher Im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 

zimmer ſtatt findet, hiermit eingeladen. 

Mothenburg, am 8. May 1818. 

a1. Das Kbnigl, Rentamt Uffenheim verlauft 
von dem dießamtlichen disponiblen Getraidbeflän; 
den vorbehaltlich höchfter Gemehmiguug Samftag 
den 16. May Vormittag 9 Uhr im defien Ges 
ſchaͤfte zimmer in einzelnen Partieen 45 Mez Kern, 
3 Schfl. 3 My. fogenannten Spitenfern, 100 
chf. Kom, 172 Schi. Dinkel dffentlich an die 
Meiftbietenden und ladet Liebhaber unter der Bes 
mertung biegu ein, daß ſaͤmmtliche Ftuͤchte vom 
der beften Beſchaffenheit find. 

uffenheim, den 8. May 1818. 


— 


638 


a2. Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung werden durch das Königl. Rentamt Wafs 
ferträdingen von deffen disponiblen diesjährigem 
Vorraͤthen go Schfl. Waigen, 120 Sch. Din⸗ 
tel, go Scfl. Haber und 24 Mez Erben foms 
menden Freirag den 22. Mai d, J. Vormittags 
in dem rentamtlichen Gefchäftslofale in Parthieen 
ju = bis 3 Schäffel an die Meiftbierenden dffent⸗ 
lich verkauft; wozu Kaufsliebhaber hierdurch eins 
geladen werden, 

MWajjerträpingen, den g. Mai 1818. 

23. Montags ben 18. Mai werben bei dem 
K.Rentamt Windsbach 300 Sch. Korn und 70 
Sch. Haber auf den Speichern zu Windsbach, 
Eſchenbach, Merkendorf und Heilöbronn liegeud, 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung difentlich 
verkauft. Kaufeliebbaber kounen ſich daher an 


Vifem 7 Uhr in d 
uhr Sn — 


Windsbach, den 7. Mai ryı». 

34. Auf Höchfle Anweifung der Koͤniglichen 
Regierung, Kammer des Innern, bringt die uns 
terzeichnere Behdrbe vorbehaͤltlich hoͤchſter Gench⸗ 
migung folgende Naturalien zur dffentlichen Vers 
fleigerung: ı) im Geſchaͤftsbuͤreau zu Roch am 
Dienfiag den 26. died Monars Mai Bormittags 
zo Uhr a) von dem Kaften zu Roth 7 Schfl. = 
Bel. 13 Schztl. Haber, b) von dem Kaſten im, 
Alledberg gı Schfl. r Mey. 3 Bıl. 3F Schzthl. 
Haber und 2) im Gaſthof zu goldenen Unter zw 
Weißenburg am Montag den 25. d. Mıs Mai, 
Vormittags 11 Uhr die dafelbft aufgefpeicherten 
134 Schf. 2 Mez 775; Schzthl. Dinkel uud 
325 Schfl.5 Mi. 2 Brl, 232 Schyrhl, Haber 
und ladet hiemit olle zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber zum rechrzeitigen Erſcheinen ein, mobei fie 
unter annehmbaren Angebothen des Zufchlags 
verfichert ſeyn dürfen, 

Korb, am g. Mai 1818. va 

Kdnigl. allgemeine Stiftungs » Adminiſtratlon. 

25. Das Rentamt Scheinfeld verkauft von 
den berrfchaftlichen Getraidvorraͤthen 5 Schfl. 
Ken, 32 Schfl. Kom, 8 Schfl. Dinkel und 35 
Schfl. Hader von dem Speicher zu Mr, Einers⸗ 
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heim Freitag den 22. d. M. Nachmittag um 
2 Uhr, wozu berechtigte Kaͤufer eingeladen wer⸗ 
den. 

Dir. Scheinfeld, beu 6. Man 1918. 

26. Unrer Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werden am 18.8. M. 240 Schfl. Kom, a3 
Schfl. Dinkel, 11 Schfl. 4 M;. Gerfle, 14 
Di: Pirs, noch außer denen am ag. April bes 
reits auögefchriebenen 44 Sch. Haber an Meiſt⸗ 
bietende verfanft. 

Spalt, am 7. Map ıg18. 

8. B. Reutamt. 

27. Die unterfertigte Stelle verkauft Sam⸗ 
ſtag den 16. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
30 Schfl. Kom, 11 Schfl. 3} Mi. Dintel, 
23 M;. Gerſte und 10 Schfl. 153 Mz. Haber 
parthienweis an die Meiſtbietenden mit Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Ratifikation und Beobachtung der 
allgemeinen Vorſchriften, und macht ſolches ans 
burch dffentlich bekannt. 

Altenmuhr, den 7. May 1818. 

Königliche Gutsverwaltung. 

20. Das Freiherrlich v. Greifenclaufche Bers 
walteramt zu Mir. Burgbernpeim verkauft Frei⸗ 
tags den 5. Juuy Nachmittag 1 Uhr beim Lams⸗ 
wirth Kettler dabier 90 Schfl. Dinkel und 90 
Schfl. Haber, feld eingelegte 18177 Zehend⸗ 
fruͤchte von vorzäglicher Guͤte, unter Beobach⸗ 
tung ber hieher einſchlagenden Adniglichen Vers 
ordnungen, im oͤffentl. Aufſtrich au den Melſt⸗ 

bletenden; wozu Kaufllebhaber audurch vorgela⸗ 
den werden. 

29. In dem Zorftrenier Virnsberg wird eine 
Parıble hart umd weiches Brennholz meiftbierend 
verfauft. Fuͤr bie Zorfiorte Spaͤhebach, Neus 
wiefenfchlag und Kohlholz ift Termin auf den ao. 
Mai und die Zuſamenkunft Vormittags halb 8 
Ubr zu Virnsberg, dann für die Forſtorte Moͤnchs⸗ 
wald, Dentſchebuͤhl und Eberftall der ar. Mai 
und die Zufamenfunft Vormittags g Uhr zu Mits 
- seldachftersen beftimmt worben. 

Ans bach, den 9. Mai 1818. 

A. B. Forſtamt. 


nen 
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30. Um 22. Mail. J. wird ein ſtarkes Quan⸗ 
tum hart und weiches Brennholz auf dem Borft: 
veoier Flachdlanden aus den Forflorten Zimmer: 
lach und Heßberg bdffentlich verkauft. Die Zu; 
en finder fruͤh halb 8 Uhr zu Birteufels 


Ansbach, den 9. Mai 1818. 
- RB. Forſtamt. 

31. Zum. meiftbietenden Berfauf der dispo⸗ 
niblen Brennhblzer auf dem Borfirevier Weihen⸗ 
hell werben für die untere Forſtei der a5. Mai, 
und die Zufamenfunft Vormittags Halb g Uhr zu 
Rederövorf, dann für die obere Forſtei der 26, 
Mai I. It und die Zufamenkunft fräg um halb 
8 Uhr zu Weihenzell beſtimmt. 

Ansbach, den 9. Mai 1618. 

8. B. Forſtamt 

32. Zmı Foeſtrevier Lichtenau werben bie zum 
Verkauf vorräthig fichende hart und weiche Brenns 
bölger fürs Etatejaht 1917 meiſtbietend Verkauft, 
Zu dem eichen umb weichen Holze ift Termin auf 
ben 28., umd zu dem buchen Brennholge der 29, 
on — Die Zuſamenkunft finder jedes⸗ 
mal Vormittags um g Uhr zu Willeskreuth 

Ansbah, am 9. Mai 1618. en 

8. B. Forſtamt. 

33. Ein Quautum harten und welchen Brenne 
holzes wird am 19. May im Forſtrevier Beyers 
berg bffeutlich verkauft. Die Zuſammen kunft 
findet fruͤh um 9 Uhr auf dem Brumnerhaufe flats, 

Bunzenhaufen, ben 4. May ıgıg. 

Kdnigliches Forſtamt. i 

34. Bon unterzeichnetem Rentamte werben 
nach allerhochſter Welfung nachſtehende auf Ubs 
ferben des gewefenen Unterchanen Johann Witts 
mannd zu Pfaffenhofen bei Velden beimgefallene 
Lehengruudſtuͤcke allda, nemlich: x) 4 Tagwerk 
Ackerfeld der Faulacker genannt, =) 3 Zagwert 
38 N. R. Uder in der Lohnhull, 3) J Tagwerk 
19 Q. R. Wiefe ober dem Fuchs, als freies Eis 
genthum durch dffentliche Werfleigerung an den 
Meifbietenden verkauft. Der Termin hie zu iſt 
auf Donnerſtag den 4. Juni Vormittags 10 Uhr 
auberaumt worden, weshalb alle Kanfslufligen 


6gr 
mir dem Belfay eingeladen werben, daß ber Zur 
= »g diefer Stüͤcke auf das Meifigebot unter 
Sorbebalr allerhochſter Genehmigung ertheilt wers 
Den wird, E 

. NHersbrud, den 20. April 1818. 

u K. B. Rentamt, 

35. Bon den mir Ruͤckſicht auf bie Mathma⸗ 
gaziıe entbehrlichen Fruͤch tenvorrath werden vom 
den biefigen fürflichen Amis ſpeichetn jedes⸗ 
mal Vormittags ıo Ubr mir Vorbehalt höher 
Begnebmigung wittelſt bifensliher Strichs vers 
kauft, ald Montag den 25. May im Schloß: 
Mäfferndorf von dem. dafigen Speicher 65 Schf. 
Waiten und 50 Schf. Korn, von dem Speicher 


zu Huͤttenheim 8 Schf. Waitzen, 7 Schf. Din⸗ 


tel und go Schf Haber; von dem Speicher zu 
Weigenheim 50 Schf. Korn, 200 Schf. Dins 
tel und 220 Schf. Haber; von dem Speicher zu 
Snotz beim 27 Schf. Waitzen, 178 Schf. Korn, 
57 Schf. Dinkel und 250 Schf Haber; Dienſt⸗ 
tag. dem 26. May im Schloß zu Secthaus auf 
dem dortigen Speichern a2 Schf. Korn, 136 
Schf. Dinkel, 50 Schf. Hader. Wozu Kaufs⸗ 
* tiebhaber, welche ſich über Zahlungs » und Kaufs⸗ 
faͤhlgkeit mit Atteſten legitimiren koͤnnen, vor: 
geladen werben. | 
Schloß Wäflerndorf, den 20. April 1818. 
Zurſtu Schwarzenbergiſches Kammeralamt allda. 
36. Bom K. B. Stadtgericht Ansbach wird 
Khemir dffentlich bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
Keigerung ber zum Nachlaß der verſtorbenen Baͤk⸗ 
derwitiwe weil. Eliſabeiha Barbara Simonin ges 
börigen Werten und weißem Zen, Kleider, 
Zim und Kupfer, Schreinzeuch ıc. Tagfabır auf 
dem a2.. May Bormitt. 9 Ubr vor dem Eommifs 


fario,. Siadtgerichtt aſſeſſor Miedel, in dem Haufe: 


Fr. 264 feſtgeſezt ſeye, damit ſich Kaufeliebhas 
Ber dabei einfinben und ſelbige gegen gleich baare 
Bezablung erfichem Fönnen. 

Andbab, den 4. May ıgıR. 

37. Bon K B.. Sradigerichrd megen werben: 
in dem Gaflsof zum Nöflen Lit. 5. Dr. 490 
au den Obſtnarkt, beim. Wii; Raab, auf ben 


28.. Way d.. 3, Pietioſen, 47 Stuͤck Stoduhren: 
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von’ vorzuͤglichem Wertbe, 61 Tafchenubren „ - 
woranter viele goione Repetiruhren vom Werthe 
fi befinden, ein ganz neuer Wiener Flügel, Ges 
maͤlde vom vorzäglichen Meiftern, Gemwebre und 
andere fÄmmtlich. zur Uhrmacher Heſſiſchen Nache 
laſſeuſchaftsmaſſe gehörige Effelten, dem dffents 
lichen Verkauf ausgeſezt, mobei fich die Kauf⸗ 
liebhaber Vormittags um 9 Uhr einzufinden- haben. 

Nürnberg, den 2. Way ıgı$. 

38. Es wird hiemit zur difenslichen Kenntnig 
gebracht, daß der über das Bermdgen bes vers 
ftorbenen Untertbanen Johann Matthias Krobs⸗ 
bäufer zu Wildenholz unterm 23. Decimber anni 
praet. auögefchriebene Concurs bei dem mit den. 
gemeldeten Gläubigern unterm 4. v. M. errichter 
ten Vergleiche aufgehoben und der Wittwe Nana 
Roſina Krodshäufer die Moffen zur freien Dispos 
fition und ſolche ihr daher auch ausgehändigt 
worden find... 

Zeuchtwang, den 25. April 1818. 

A. B. Landgericht. 

39. Gegen alle diejentzen, welche bis zu dem: 
heute im der Mebermeifter Grorg Philipp 
Schmidtiſchen Gautſache von Frauenanrap ans 
geftandenen Piquidartonstermin oder in diefem 
ihre Forderungen nicht liquidirten, wird hiemit 
ber geſezte Rechtenachtheil dee Ausichufes vom 
diefer Gantmafie fir verwirkt erkannt. Ur⸗ 
kundlich unter dem gewbhnlichen Siegel aud 
der georbneten Unterfchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, am 22. Üpril 1818. 

K. B. Landgericht. a 

40. Die unbelannten Prätendenten nachbe⸗ 
uannter Depofitalgelder, und zwar: a) der Maffe 
des Johann Zeh zu Neuſtadt a 3 fl. 185 Mr. frf,, 
b) der Maſſe des Johann Georg Heydt zu Neus 
ſtadt a 76 fl. a4tfr., e) der Maffe der Hana 
Margaretba Altin zu Ziegenhof a 55} kr. frk., 
d) der Maffe des Andreas Schöuleben zu Unters 
ſachſen a 58 fl. ag$ Er. fri., e) der Maſſe des 
Konrad Schultheiß zu Unterneffelbah a 39 fl. 
183 fr. fr., f) der Maffe des Johann Georg 
Kaiſer zu Diespet a 65 fl. 34 kr. frk. g) der 
Maſſe des Andreas Büchner zu Bersbach a ı5 fl 
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387 Ir. frk., werden in Folge der bifentlichen 

Borladung vem a. Juny v. %. mit ihren Ans 

ſpruͤchen an diefen Maffen — weil fie ſich bins 

nen der fürgeftefren Zeitfrift nicht gemelver — 

hiermit praekludirt, und diefe Depofiten als 

berrnlofe® Guth dem Koͤnigl. Flscus zuerkanut. 
Neuſtads an der Aiſch, den 5. May 1818. 

K. B. Landgericht. 


41. Die unbefannten Prätendenten nachbe⸗ 
nannter, aus dem Kammerrath Modrachichen 
Vermdgendnachlaß gebildeten Depofitalmaffen,, 
nemlih: 19 fl. 83 fr. fl. Maffe des Schäfers 
Konrad Simon in Baͤrbach, 177 fl. 93 Fr. fri. 
Maffe des Johann Meber zu Gdrrelhöf, 119 fl. 
74 fr. fri Maffe des Michael Endres zu Renn⸗ 
bofen, 77 fl. 535 fr. frk. Maffe des Abraham 
Rau zu Rbsleinsdor, 97 fl. ao fr. Maſſe des 
Konrad Eichner zu Ebersbach, 65 fl. 10 Ir. frk. 
Maffe des Bartholomä Dauch zu MRösleinsporf, 
272 fl. 57 kr. fr. Maffe des Joh! Nikolaus Meizs 
ner zu Eberöbah, a7 fl. 353 fr. fr, Maſſe 
des Melchior Makel zu Unterneffelbah, 51 fl. 
5437 fr, frf. Maſſe des Johann Georg Kaifer zu 
Diespel, werden hiermit auf dem Grunde des in 
der Ediktalladung vom 24. April v. Is. anges 
drohten Praͤjudizes, weil fie fich In dem anbes 
zaumten Termin nicht gemeldet haben, mit ihren 
Anſpruͤchen an diefe Maſſe präfludirt. Bon 
Rechts wegen. 

Neuftade an der Aiſch, den 5. May 1818. 

K. 3. Landgericht. 


42. Es wird zur bffenslihen Kenntniß ges 
bracht, daß der Wittwer Cheiftoph Bruder zu 
Hornan in dem mit der ledigen Eva Margaretha 
Kuchin von da errichteten Ehevertrage die bier, 
orts gültige Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
haben. 

Windsheim, am a2. April 1318. 

RK. DB. Landgericht. 

+3. Zu Sedermannd Wiffenfchaft wird bier 
mit befannt gemacht, daß ber Färbermelfter 
Georg Eonrad Gotz und die Magdalena Eteinmez 
dahier in ihrem am 28. Merz v. J. gerichtlich 
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geſchloſſenen Ehevertrag die aUgemelne G 

meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
am 17. April ıgıg8. 
8.8. Randgericht, 

44 Uxf den Grund des allgemeinen Preuß. 
Tandrehts Th. 2, S 420 wird diermit dffentiich 
befanm gemacht, daß durch den am ao. April 
d. 3. zwiſchen Leonhard Abrber zu Poppeubach 
und der Wittwe Anna Dorothea Schumm za 
Geplan gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die 
Im ber Provinz Bayreuth geltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen worden iſt 

Ruͤgland, am 25. April ıgrg. 

Adnigl. Baler. Freiherrlich von Erailthelmiſches 
Patrimonialgericht Poppenbach. 

45. In der verfloffenen Nacht iſt bei dem 
Bauern Andreas Schenkel zu Unterampfrach ein 
Musterpferd and dem Stall geſtohlen worden, 
welches dunkelbraun, 3 Jahr alt und 16 Faͤuſt 
hoch iſt, eine Sterndlaße, ſchwarze Maͤhne und 
einen dergleichen langen Schweif, fonft aber aufs 
fer ven Streifen auf beiden Seiten durd) das Ab⸗ 
reiben der Stränge, Kein befonderes Kennzeichen 
hat. Man erſucht alfo alle Agl.-Gerihtss und 
Polizeibehdrden, auf diefes Pferd und beffen Diebe 
firenge vigiliren, und ſolche auf Betreten, ger 
gen Koftenerfaz, gefänglich anhero auslieferu zu 
laſſen. 

Feuchtwang, ben 7. May 1818. 

K. B. Landgericht. 

46. Durch einen am 4. May d. J. Abends 
balb 8 Uhr ohnweit biefiger Stadt vorgefalienen 
fehr gewalrfamen Raub, murden 1) an baaren 
Geld, in Aronentbalern, Vierundzwanzigern und 
Zwdlfern, 165 fl.; 2) eine braum lederne mitte 
lete große Geldgart, welche am Riemen zum 
Schnallen, weil dieſer ſchon einmal zerriſſen war, 
mir grünem Leder zuſammen genäht iſt; 3) a 
Halsbinden, eine feidene ſchwarze und eine baums 
wollene rothe mit blauen Streifen und blau und: 
gelber Einfaffung, beide noch ganz neu und ira 
geläumt; 4) 2 ganz nene grün fammetne Kap— 
pen (Muͤtzen oder Hauben ) von der Geſtalt wie 
fie die Dierbräuer in Balern tragen, aber Hein, 
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weil fie für Kinder beſtimmt waren, eutwendes. 
Die Thäter waren angeblich zwei. Der einewar 
28 bis 30 Jahre alt, vom mittlerer Groͤße, 
glatten Geſicht, guter Gefichtöfarbe, trug auf 
dem Kopf einen vorm herabgefchlagenen, hinten 
zugefpijten Bauernput, am Leib einen kurzen 
ſchwarzen Zwillerfistel mit ſchwarzen Anbpfen, 
eine dunkle Wefte, vermuthlich kurze Hofen und 
Stiefel; der Andere foll etwas größer und hages 
ser als diefer gewefen ſeyn, weiter konnte nichts 
von ihm angegeben werben. Jedermann dem 
von dieſen Gegenftänden etwas zu Geficht kom⸗ 
men, oder etwas über den Raub und über bie 
Thaͤter bekannt werden follte, wird biemie zur 
Anzeige aufgefordert, beſonders aber werden alle 
Juſtiz⸗ und Polizeibehbrden erfuhr, die gegens 
wöärtige Bekantmachung ihren Gerichts» und 
Dienftuntergebenen zu Kenntniß zu bringen, und 
die gemauefte Spähe anzuordnen, auch wenn ſich 
irgend etwas hervorthun folte, ſogleich Nachricht 
anber zu ertheilen. 
Dintelsbüpl, den 5. Mat 1819. 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


47. Es ſtehet eine fehr bequem eingerichtete 
Schwarz⸗ and Schöufärberet, beftebend in eis 
nem zmweigädigen Wohnhauſe, welches auf dem 
Markie gelegen und mit Haus Nummer agı bes 
zeichnet ift, mit daran befindlichen Nebengebäude, 
3 heizbaren Zimmern und 4 Kammern, einen Farb⸗ 
baufe, einer Scheune, eime fehr geräumige Hofs 
raith, worinmen ein Meines Schorgärtlein, ein 
dergleichen Gaͤrtlein an der Altmuͤhl gelegem ımd 
shirgefähr 3 Tgw. groß, dann dem Recht zur 
Viehtrift und Antheil am den unvertheilten Ges 
meindgrundſtuͤcken, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufsllebhaber kounen foldye zu jeder Zeit und 
Stunde einfehen. 

Bunzenhaufen, den 4. May 1818, 

Braun, 


Echwargs und Gcpbnfärbers  Wittioe, 


— — 
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48. Endedunterzeichneter if gefonnen, fein 
bahier beſitzendes ſehr bequem liegendes agädiges 
maffives Wohnhaus aufm Markt am obern Thor 
Nr. 40, morauf die hergebrachte Spezereibands 
hung mit verbundener Conditorey⸗ Lebkuͤchnerey 
haftet, und das mit doppelter Beleuchtung ver⸗ 
ſehne wohl kondionitte Billard betrieben werden 
kann, und wozu am Gemeindtheil 4 Mg. Ader 
beſter Gattung am Schießhaus, 2 Arautbeete, 
ein Taw. Wieſen bet der Aumuͤhle gelegen, ges 
hörig und welches im 4 heizdaren Zimmern, a 
Kuͤchen, 7 Kammern, einen Laden nebſt befons 
bern Eingang, einen’ Baodofen zur Lebkuͤchnerey 
uebſt 2 kupfernen Keſſeln, a große Waagen, 
eine Badftube mit 3 Rdhreu und Blechern, eis 
nen Keller mit 2 Unterfcplägen, einem Gewölbe mit 
befondern Eingang doppelt, eine Scheuer, einen 
Pferd», einen Kühs, Schafs nnd Schweinſtall 
dann = gerdͤumigen Boͤden mit einer befonderm 
Rauchkammer befteht, aus freier Hand an der 
Meiftdierenden zu verkaufen, Kaufsliebhaber 
beſonders Eanditor, Lebkaͤchner, Spezerei⸗ und 
Billardeurs befliſſene lonnen das fragllche Haus 
fammt Zugehdrungen ftändlich bei mir im Augen⸗ 
ſchein nebmen, ſich von deſſen Qualität und den 
darauf tuhenden Laſten in Keantniß fen und eis 


nes billigen und baldigen Kaufabſchluſſes gewärs 


tigen. 
Wafferträdingen, ven 8. Mal ıgrg. 
Trdltſch. 


39. Künftigen Dienſtag den 19. Mai 
am folgenden Kap werden in * Seplöftein 
m Met. Bechhofen werfchiedene Effeften, ber 
ſtehend in Seffeln, Tiſchen, Kommods, Bern 
flellen und andern Schreinzeuch, Weißzeuch 

Betten, Vorhaͤnge, Porzellain, Gläter, 
zum M *— und Eiſenwaaren, Buͤttenge⸗ 

ic. ferner ein ganz gutes Kabriolet, ein 

ftiſchmelkende Kup, dann 3# Morgen Heer 
und } Tagw. Wieſe an den Meiftbierenden , 
gegen fogleich baare Bezaplung öffentlich vers 
Beat, wozu Kaufsiuftige hiemit eingeladen 


‚ 697 | 
20. Die Biremitirih Eihäerfehen Rintten der⸗ 
Haufen oder verpadhten am 18. Zuntl.%. ihre 
der Scheuer ded Stadtmuͤllers Herrn Schwarze 
bed! grgenuͤber ſiehende Scheuer bei den ſogenanu⸗ 
ten drei Staͤdeln. Die Schener kann tägfich in 


Augenfhein genommen and fich deshalb an Un⸗ 


tergeichneten gewendet werden. 
Birngruber, wohnhaft fm melßen Roß. 

43. Sonnabend den 23. dirfes Vormittags 
um halb ı2 Uhr verpachte ich in meiner Behan⸗ 
fung »4 Tagwerk Wiefe mächft der Weidenmuͤhle 
fm Wege der Verfteigerung an den Meiftbierens 
den, der Zuſchlag erfolgt mir dem Schlag 12 Uhr, 
auch find go Stuͤck hergerichrete Baumpfähle im 
Ganzen oder einzeln zu verkaufen. Fene ſchone 
Haus farben gelb und rorh 3 kr., Frankfurther 
Schwaͤrze g fr., Tiroler Kreide 4 kr., Waller: 
blei 7 fr. das Pfund. Much empfehle ich mich 
in Rauch» und Schnupftabak, erfteru vom nies 
brigflen bis hoͤchſten Preiß, abgelegeme Waare, 
ven leztenn babe ich die belichreften Sorten von 
Frankfurth wieder erhalten. 

Hobbach der Neltere, 

42. Nr. 925 find ein Carabimer und zwei 
Ueberwuͤrfe für die Landwehr zu verlaufen. 

44. In dem fogenamten Poſtholze ohnweit 
Herrieden werden kuͤnſtigen Samſtag, als ben 
16 died Monats, Eichen» Bau. und Nutzſtaͤm̃e 
von der beften Qualität, dann eichenes und weis 
ches Scheitholz von der ſchoͤnſten Befchaffenheit 
an den Meiſtbietenden verkauft. Man lader 
hiezu befonders die Werkleute ein, indem nicht 
Teicht wieder ſolches ſchͤnes Eichennutzholz, das 
in derbeften Zeit gehauen wurde, verlauft wird, 
Die Zufammenkunft ift früh 9 Uhr im Drte La⸗ 
melbach. 

45. Aechten Lieflaͤnder Leinſaamen verkauft 
G. B. Leybold in Rothenburg an der Tauber in 
ganzen Tonnen zu 44 fl. frey ab Rotheuburg. 
Die Tonne enthält 5% bis 55 alte Rorbenbnrger 
Kornmeben, 
Bemerkt wirb hiebei, daß jener Leinfamen einen 
febr langen Flachs giebr und in mehreren Jahren 
nicht ausartet, Beſtellungen hierauf für hieſige 


oder 34 baierifhe Schaffmetzen. 


698 
—— übernäumt-Zofeph Wengwer im Aus⸗ 
ad. 
46. Ein brauchbarer Bedienter wird gefucht. 
47. Die 738. Regensburger Ziehung kt Mirt⸗ 
woch bem a2, dief, wozu bis Dienftag Abends 
vorhero die Einlage beforgt werden muß. 
Lazarus Joſephthal, 
RB. Lotterie⸗Einnehmer. 
48. Samſtag nah Pfingften den 16. May 
iſt nach vorhergegangener Einladung Ball im Bab, 
wobei einem zahlreichen Zufpruch entgegenfleht 
Kleinfchrot. 
49. 800 fl. werden auf erfte Hypothek Haus 
Nr, 117 durch Herrn Hollenbach geſucht. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 

Nr a neben dem Rathhaus iſt der obere Gaben 
bis Kanrenzi zu beziehen. 

Nr. 12 ift ein Quartier täglich, und eins Bis 
Raurentit zu beziehen, 

Nr. 102 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 135 am Hafenmarkt beim Uhrmacher und 
Meganitus Schufter find a Quartiere zu ders 
miethen, das eine zu ebner Erde kann täglich, 
und bad zweite 2 Stiegen hoch bis Laurenzi bes 
zogen werben. 

Nr. 154 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
bis Laurenzi zu beziehen, . 

Nr. 175 ift bis Laurenzi ein Quartier mit 3 
heizbaren Stuben, = Kammern, eine Küche 
nebft verfpersten Boden, Keller, Holzleg und 
gemeinfhafrlihes Waſchhaus zu vermiethen. 

Nr, 198 bei Wolfsheimer dem Weltern iſt das 
untere Quartier, welches im einer Stube, einer 
großen hellen Küche, a Kammern und Holzlegen 
befteht, zu vermierhem und bis Lorenzi zu beziehen, 

Nr. 238 In der Adlerwirthsgaſſe ift eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermiethen. d 

Nr. 257 in der Nplerwirthegaffe iſt eine Stiege 
- vorn heraus ein Logie zu vermierhen, 

r, 284 dem Neuenthor gegenüber fin 
Quartiere zu vermiethen. er ne 

Nr. 340 iſt ein Quartier 

bis Laurenzi zu beziehen, 
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zu vermieten und 
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Nr. 349 ift bis Raurenzi ein Quartier mit 
wter obne Mbbels für eine ledige Perſon zu vers 
mierhen, befteht in Stube, Kammer und Küche. 

Mr. 444 in der Schloßvorftadt find 2 bequeme 
Quartiere zu verderben, 

Nr. 513 in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
Kier eine Stiege koch zu vermierhen und kann 
täglich bezogen werbem. 

Nr, 733.0 ohnweit der Schwauenarücke ift 
Der mittlere Gaden, beſtehend in a heizbaren 
Stuben, Stubentammer, Bodenfammer, Küche, 
Keller, Waſchhaus, Holzleg und laufenden Brons 
sen bis Laurenzi zu vermiethen. 

Beim Blajermeifter Schübel in der Schloßvor⸗ 
ſtadt ift ein Quartier zwei Stiegen boch zu vers 
miethen und kann bis Laurenzi bezogen werden. 

In der goldenen Butten iſt 3 Stiegen hoch ein 
Rogis aus Stube, Küchen, zwei Stubenkam⸗ 
mern täglich oder bis Laurenzi zu beziehen. 


Sremden + Anzeige - 
vom 30. April bis 6. May, 


Hr. Doktor Schmidlin von Stuttgardt, Hr. 
Lieutenant Wucherer v. München, Hr. Doktor 
Moͤller v. Cadolzburg, Hr. Aktuar Sautert v. 
Nürnberg, Hr. Freſe v. Bremen, Hr. Zippers 
kein v. Heidenheim , Hr. Reinhart v. Würzburg, 
Hr. Kaufm. Romereo v. Gemind, Hr. Kaufm. 
Magner v. Augsburg, Hr. Hofioawelier Hells 
wing v. Wallerftein, Hr. Landrichter Leidner v. 
Zeuchtwang, Hr. Mauthfontrolleur Jacobi von 

Welßenburg, Hr. Kaufm. Herrmann und Hr. 
Koffier Ruff v. Nürnberg, Hr. Piarrer Feder v. 
ABeimersheiin, Hr. Kaufm. Junler v. Kirchberg, 
Dem, Bdrtiger u. Freiin v. Hornftein v. Regens⸗ 
burg, Hr. Ibierarzt Bauer v. Nürnberg, Hr. 


Graf v. Pappenheim nebjt Gemahlin, DOberft u. 


Ziügelbdjudant, v. Dennenlohe, Hr. Baron v. 
Seckendotf nebſt Gemahlin von Dbernzenn, 
Frau Regiments s Quartiermeifterin Zurtel von 
MWärzburg, Hr. Kaufm. Stahl v. Frauffurth, 
Sog. in der Rrone. Hr. Kanfm. Möhler v. Närns 
berg, Hr, Stower, Hr. Gerber u. Hr, Pihlgus, 
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Kaufleute v. Nuͤruberg, Demi. Weißer u. Schw, 
Gmuͤnd, Hr. Aſſeſſor Bode v. Herrieden, Hr 
Kaufen, Wohlfarth v. Nürnberg, Hr. Oberjus 
ſtlzrath v. Eyb v. Erlangen, Hr. Oberlieutenant 
v. Epb v. Augsburg, Hr. Kaufm. Scharff von 
Frankfurth, Hr. Revierfdrfter. Waltmann v. Lin⸗ 
denbiähl, Hr. Kammerdlrektor Zeller v. Dettingen, 
Hr. Fabrikant Nagel v. Kigingen, log. im Stern. 
Hr. Baueleve Dorfhmann v, Hal, Hr. Archi⸗ 
teft Bühler v. Stuttgart, Hr. Konfulent Ringer 
». Rigland, Hr. Pfarrer Morus v. Heidenheim, 
Hr. Kaufm, Stellwag v. Rothenburg, Hr. Kaufs 
mann Sauter v. Nürnberg, Hr. Kommunal: ds 
miniftrator Kern u. Hr. Landgerichtdaffeffor Roth 
v. Dinkelebuͤbl, Hr. Pfarrer Bühler v. Luftenau, 
gr. Pfarrer Moller v. Neunkuchen, Hr. Hofe 
mujitus Weinhdppel v. Wallerflein, Frau Poſt⸗ 
verwalterin Hechtling v. Roth, log. im Brau⸗ 
beuburger Haus. Hr. Pfarrvikar Kleemankı v. 
Nordheim, Hr. Zahnarzt Hirfh Salomon von 
Adelsdorf, Hr. Dr. Med. Braun v. Schwarzens 
feld, Hr. Bauinſpektor Lebender v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Drecheler v. Nürnberg, Hr, Stud, 
Heffels von Würzburg, log. im Löwen. Hr. 
Kaufm, Schwab v. Dettingen, Hr. Kaufmanu 
Kircheifen v. Beierfeld, Hr, Rendaut Merck u. 
Hr. v. Neu, Partifnlier v. Nürnberg, Hr. Baus 
Juſpeltot Fick v. Erlangen, log. in der Traube, 
Hr. Forſtverwalt er Ebert v. Rothenburg, Hr. 
Landarzt Lob v. Schwaningen, Hr. Kaufmanı 
Hausmann v. Pforzheim, log. im Zirkel, Hr, 
Kaufmann Mater v. Monheim, log. im Engel, 


A) St. Sohannis- Kirche. 


Kopulirt den 4. Mai. 


Schann Michael Friedrih Strauff, B. u. Bis 
kermeiſter, mit Zungfer Anna Dorothea Weis 
mar, ” 


Getauft von 5. bis 10, Mat. 


Friederike Chriſtine Lifette, des DB, und Meißs 
gerbermeiftere Kolb Tochter; Johanna Katha⸗ 
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riua Frieberifa, des K. B. Spezial⸗Staats⸗ 


Schulden-⸗ Liquitationskommiſſaͤrs Herrn Jubiz 
Tochter; Maria Barbara, des Webermeiſters 


Reinthaler gu Bernhardswinden Tochter; Jo⸗ 


hanna Margaretha, des B. und Sattlermel⸗ 
ſters Ruͤtter Tochtet; Margaretha Barbara, 
des B. und Baͤckermeiſters Spatz Tochter. 


Begraben vom 4. bis 9. Mai. 


Sana Barbara, des B. und Spenglermeifterd 
Friedrich Ehefrau, alt 42 J. 4 T. fl. an ber 
' Mervenabzehrung; Sophia Diargarerha, des 
8. und Kirſchnermeiſters Mazelotti Tochter, 
alt EM. 24 T. ſt. am Schleimſchlag; Marta 
Margaretha Kunigunda, 
Krammerin Tochter, alt 2 J. 10 M. 13 T. 
fl, am Gefraiſch; Michael Schikalowstn 
Buchdrucergefell.. alt =- m mm der Ad⸗ 
grund. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 

1: Getauft den 4. und 10. May . 

Eliſabetha Johanna, des Muſikus Baum Toch⸗ 
ter ; Johanna Carolina Seraphine, des Stein⸗ 


guthe fabrikanten Herrn Schrodenberger Toch⸗ 
ger. N? ’ 


x Begraben. den 6. und 8. Mal. 


Johanu Caſpar Weiß, geweſener Kutſcher, alt 
—513. 4 M. ſt. am der Abzehrung; Marga⸗ 
retha Barbara ,. des B. und Weißgerbermeis 
‚ ‚Rers Heider Ehefrau, alt 48. J. 7 M. 14 X, 


ı 


ſt. am Nervenfieber. | 
ORatpolifhe Stadtpfarrei. 
ref 


Can Theodor, des König. Appellar: Ger: Pra 
Sſidenten im Unterdonaukreiſe, Herrn Freihertn 
Eon Brain zu Loh Sohn. 


der Kunigunda 
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Todes anzeigen. 


Gleich einer Bluͤthe, die zu den ſchonſten Hoffe 
nungen berechtiger, vom Wind ergriffen und ente 
blättert wird, vollendete zu unfrer größten. Bes: 
truͤbniß, am verwichenen Sonntag den 3. dieſes 
Monats Nachts ı= Uhrſſchnell an einem uns 
vermutheten Stickfluß nad voransgegangenen: 
14taͤgigem Aranffepn, unfre, durch ihre ausge⸗ 
zeichnete Herzeusguͤte, Geduld und Sanftmuch 
verbunden mit froher Munterkeit, Glfauigen 
und Geifteöfäbigfeie, ſich vorzuͤglich beliebt ges 
machte, und ewig unvergeßliche theure Roſalia, 
nach zuruͤckgelegtem vierten Jahr ihres — — 
For fruͤhes Hinſcheiden war die Folge einer, bei der. 
wir ihr vorgenommenen Geftion ſich beſtaͤrigten 
Brut: nnd Genwanerfucht. Dieſes fir uns. 
außerſt harte Schickſal bringen wir unſern ver 
ehrteſten Unvderwandten und Freunden unter Ve x 
bittung aller Beileidehrzeugung hierdurch ** 
zur Nachricht und ewpfebleu uns ihrer fernen 


Gewogenheit und Sreundfchafe gehorſamſt. 


a 6. May 1818. 
ilhelm Stettn i ’ 
Verwalter. EST ON 
Rofeite Srettner , geb, ohbach. 

Heute Morgens gegen 3 arena * irdi⸗ 
ſches Leben unſere geliebte juͤngſte Tochter, Sos 
pbie, in ihrem kaum amgetretenen vierten —2* 
jahre nad einem Leiden mehrerer Mionare erh 
ein fchleichendes Fieber, die Folge eines Brelichen: 
Rungemübels und folgte fo ihrer aͤltern Schweſter 
Jeanette, bald nach. Tief betrubt zeigen wir: 
dieſen und fo fchmerzlichen Verluſt unfeim Auvırz 
wandten, örennden und Belannten an, von Ihe 
rer flillen Theilnahnre Überzeugt.- —— 

Ansbach, den g. Mat 1818. 
P — = Krauf), 

reis Mledizinalranyg und i 

Sie ift nicht mehr, die aͤchte * here 
med Wortes Verehrerin, die eifrige Bererin;,. die: 
treue und forgfältige Lebenßgefährdim,. die zärt 
liche und liebevolle Mutter, die thaͤtige und ia 
een die ihr: ganzes Leben. nur 
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Gott und der Tugend weite, meine bis an ben . 


lezten Athemzug mir unvergeflich bleibende Ehe⸗ 
gain, Mara Magdalena Bed, gebohrne 


Schumacher von Weidenbach. Wäs fie ſich ſelbſt 


- prophezelet und gewunfchen hatte, wozu fie auch 
längft vorbereitet war, it, aber leider! für mich 
und meine Tochter noch viel zu früh, in Erfüls 
lung gegangen: denn noch in den Armen bes 
Schlafs liegend, wurde fie am frühen Miorgen 
bed verwichenen Donnerfiags am 7. dies in ihrem 
söften Lebensjahre von ihm feinem Bruder dem 
Tod übergeben, indem ein Mervenfchlag fie fo 
ſchuell und mir foldyer Heftigfeit ruͤhrte, daß fie 
nach einer fehr kurzen Zeit, jedoch recht fanft, 
ruhig und ftille, wie ihre ganzes Leben war, in 
bas Rand des flilen Friedens und der wahren 
- Ruhe hinuͤberſchlummerie, und der yon ben Ban⸗ 
den des Körpers entfeſſelte Geil ſich zu Irimm 
Schöpfer emporfchwang. Nur ich und alle, bie 
fie näher Fannten, wiſſen bie Groͤße meines Vers 
luſtes zu wärbigen. Mit ihr find für mich alle 
Freuden dieſes Lebens ganz verfchwunden und 
zuglelch mit in das Grab verfenft worden. Al⸗ 
les Irdiſche und Vergaͤngliche at für mich num 
gar keinen Reiz und Werth mehr. Blos die er⸗ 
freulide Hoffnung, fie dereinft unter die Zahl 
der Verflärten wieder zu finden, und dann auf 
ewig mit ihr wereiniget zu werden, iſt es, was 
meinen Geift wieder erheitern and bie. gefchlagene 
Munde wieder heilen fann. Judem id> biefen 
Xrauerfall meinen auswärtigen Anverwandten 
und Freunden andurd anzeige, bitte id, von 
ihrer gütigen Theilnahme überzeugt, meinen 
Schmerz durch fchriftliche Beileidsverſicherungen 
nicht za erneuern, 
Ausbach, den 11. Mai 1818» 

Georg Auguſt Bet, Buͤcherautiquar, 
in meinem, meines Herrn Tochter⸗ 
manns und meiner Tochter Namen, 

“ 


— em 


| 7% 
Amtliche Artikel, 


Bekanntmachungen der’ Königt. 
Kreis» Behörden. 


Im Namen Seiner Drajeftät des Königs 
von Balern. 


Da bei Berechnung und Erhebung ber 
Stempelgebüßren von gerichtlich errichteten 
Heirathsverträgen, hinfichtlich der auf den Jıms 
mobilien haftenden Schulden nicht felten Ans 
fände und Zweifel über bie Frage obwalten: 
„ob bei Heirathsvertraͤgen, vorzuͤglich mo vers 
ſchuldete Immobilien als Heirathsguth erfchelr 


Deus Sie anf den Immobilien haftenden Schul: 
ben abgezogen und der Winumirnstnunst une 


von dem Betrag des reinen Vermögens berechs 
net werden folle,’’ und durch die verfchiedenars 


tige Auslegung, melche einige Gerichtsbehoͤr⸗ 


den der in dem Stempel» Mandate hieräber 
enthaltenen Beftimmung gegeben haben, auch 
eine ungleiche und unrichtige Behandlung bei 
Adhibirung diefer Stempelgebuͤhr herbeigeführt 
worden ift; fo.hat fich die unterfertigte Koͤnigl. 
Stelle veranlaße geſehen, bei der allerhöchften 
Stelle anf Entſcheidung und Feftftellung dies 
fes Punktes anzutragen, und iſt ſolche nach 
Inhalt des unterm 31, Mär a. c. hierauf ers 
laſſenen boͤchſten Miniſterial Reſeripts dahin 
erfolgt, daß; da in den Faͤllen, wo bei Ehes 
pakten über ganze Güter verhandelt wird, dee 
Betrag des Heitathsgutes und der Parappers 
nals und Receptivguͤter fich in jeher Sunme 
ausipricht, welche dem Werth derfelben nach 
Abzug ber hierauf haftenden ‚Schulden aus⸗ 
magt, nad) der Stempelorönung vom 18. Des 
zember 1812, $ 3, litt, i nur dieſer Betrag 
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in die Berechnung der Stempelgebluhr anfın 
- nehmen ift, übrigens in folder allgemein ber 
Sirnn ſich ausfpriche, daß bei Anwendung des 
Gradationsſtempels nur der reine Wermögenss 
Fand in Betracht gezogen werde, welcher Sinn 
auch ſchon mefprünglich in dem Stempelman⸗ 
date liege, und daher daſſelbe in diefer Bes 
ziehung Feiner) nähern Erläuterung beduͤrfe. 
Die ſaͤmmtlichen Königl, Laudgerichte, Rent⸗ 
Amter, Herrſchaftsgerichte, Mediat s Unterges 
richte und Domanlals Kanzleien des Rezatkrei⸗ 
ſeg haben demnach in vorfommenden Fällen ges 


mau nad) Diefer dem Königl, Kreis ı Giegek 


amte dahier zur Darnachachtung befannt ges 
machten höchften Beſtimmung zu verfahren, 
Ansbach, den 8. Mai 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Negatfreifes, 
Kammer der Finamen. 
Beaf v. Drechſel, Präfdent, 
2. Beer, Directot. 


(Veförderungegefuge der Schullehrer und Schuldienſt 
KErfpeftanten ven.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
Man Hat mißfällig wahrgenommen, daß 
die Schullehrer und Schuldienft: Erfpeftanten 
in ihren Beförderungsgefuchen nicht nur die 
Bitten um mehrere erledigte tehrerftellen in 
eine Bittſchrift zufammenftelfen, ſondern auch 
in denfelben die wichtigften Angaben über ihre 
Lebens / und Amtsverhäftmiffe ganz außer Acht 
laffen; es erhalten daher die koͤnigl. Diſtrikts⸗ 
Schul: nfpektienen, tofals Sul, Eommifs 
fariate ꝛc. bes Mezatfreifes hiermit den Auf 
trag, die ihnen untergeordneten Schullehrer 
und Schuldienft » Erfpeftanten ernftlich anzu⸗ 
weiſen daß ſie 1) um jede erledigte Stelle ein 
beſonderes Geſuch einreichen, und dann 2) in 
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bemfelben ihren Wohnort, nebft bem Koͤnigl. 
Sandgerichte und ber Diftrikis « Schul » Ins 
fpeftion, in welchen er gelegen, ihr kebens: _ 
und Amtsalter, ben Ort und das Jahr ihrer 
Prüfung, nebft der erhaltenen Befaͤhigungs⸗ 
Mote, beſtimmt bezeichnen. Im Unterlaß. 
fungsfalle Haben fie zu gewärtigen, daß ihre 
Geſuche nicht berückfichtige werden. 
Ansbach, den 9. May 1818. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Frh. v. Mulzer, Vice⸗ Präfident, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Zufolge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes ater 
Inſtanz de publ, 29. Sept. v. J. wird über die 
Kauffhillinge; 1) des Wirthſchaftsguthes auf 
dem Weinberger Diſtrikts Heuneubach, Landges 
richts Ansbach zu 1512 fl. nebft Zinnfen, 2) der 
45 Morgen ungebundener Aecker Mr, 13, 14, 
15, 16 hinter bem Weinberge zu 575 fl. nebfk 
Zinfen, ber Riquldationsprogeß nach der P. G. O. 
Theil 1, Titel zı, $. a verfügt, weil bie Kaufe 
ſchillinge die Realforderungen nicht mehr decken. 
Vorſtehende Immobilien gehörten dem Schaun 
Samuel Hertrich, Wirthes im Weinberge, jegt 
Einwohner in Ansbach, und giengen durch Kauf, 
dad Guth auf Georg Jakob Stadelmeier Realiräs - 
tenbefiger in Ansbach, und die ungebudenen 
Aecker auf Joh. Reonhard Arnold, Bierbrauer 
ba, über. Zu biefer Liquidation wird eine Com⸗ 
miſſion im Laudgerichtsſihze vor Aſſeſſor Hofmann 
auf Mittwoch den 27. Map. J.fruh 9 Uhr 
beflimmt, vor diefer haben alle Realintereffenten 


perſdulich oder durch Devollmächtigte Ihre Forbes 
‚rungen anzumelden, und deren Richtigkeit und 


Priorität nachzuweiſen. Die Unsbleibenden wers 
den mit ihren Anſpruͤchen an biefe Immobilien 
pröfludirt und ihnen damit ewiges Stilfhwds 
gen, fowohl gegen den Käufer derfelben, als ge⸗ 
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gen Die konkurirende Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt, 
Ansbach, den ag. April 1818. 
K: 2. Landgericht. 


2. Ueber dad Bermögen bed verftorbenen 
Johaunn Leonhard Loͤblein von Geckenheim ift der 
Eoncurs erfannt. Ed wird demnach ad liqui- 
dandum et producendum auf ben 20. May 
d. J. erfter Ediktstag, auf den 17. Junyd. J. 
ad exceipiendum zweiter Ediftötag, ad conelu- 
dendum auf den 18. Zuly d. J. dritter Edilts⸗ 
tag jebetmal früh 8 Uhr peremiorie und sub 
poena praeclusi Termin andurd) anberaumt, 

Uffenhelm, den 14. April 1818. 

8. B. Landgericht. 


3. Andreas Gotthelf Eonrabi, gebohren zu 
Dinkelsbühl, bat fi vor 26 Fahren als Vader: 
gefell von dort entfernt, und ſeit diefer Zeit Feine 
Nachricht von: fich errheilt. Da nun fein Euras 
tor und feine naͤchſten Verwandten auf deſſen Tos 
dederflärung angerragen baben; fo werden bes 
fagter Andreas Gotthelf Eonradi oder feine zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hlemit bffents 
lich vorgeladen, innerhalb neun Momaten und 
längfiens bis zum 13. Januar F. J. Vormittags 
g Ubr bei dem unterzeichneten Landgerichte pers 
fönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Ans 
weifung zu ermärten, widrigenfallö ater zu ges 
wärtigen, daß er für tod erklärt, und der ihm 
aus der Nachlaßmaſſe feines Bruders, des Amt: 
mann Eonradi, vormals zu Thuͤrnhofen, an- 
gefallenen Erbtbeil feinen wächften Anverwandten 
werde eigenthuͤmlich zuge viefen werben. 

Feuchtwang, den 30. -Merz 1818. 

j 8. 3. Landgericht. 


4. Auf den Untrag der naͤchſten Verwandten 
und Guratorem werden die nachbenannten über 
die geſezliche Zeit ohne Nachricht von Ihrem Les 


"Ken: und Aufentbalte von bier abweſenden hiefigen _ 
‚am Freitag den 29. May Vormittags 30 Schfl. 
Kern und 29, Schfl, Dinkel. auf em Magazin 


Einwohner und Cinwohnersjbhne, ald: 1) Jo⸗ 
Hans Georg Ginzmacher, 2) Johann Wilhelm 
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Günthermann, 3) Johann Hieronimus Hofflets 
ter, 4) Iſaak Lämlein Kohn, 5) Johann Leone 
bard Pröll, 6) Zebaun Cafpar Tuſcher und 7) 
Jacob Uebelein und im Falle ihres Ablebens ihre 


‚etwa zurücgelajfenen unbefannten Erben mıd 


Erbnehmer biemit vorgeladen, zur Uebernahm 


ihres pflegihaftlicd bisher venwalteten Vermb⸗ 


gens innerhalb neun Monaten und fpäteilens am 
dem auf dem 27. Auguft 1818 anflehende Ter⸗ 
mine vor der angeordneten Kommiffion zu ers 
feinen, oder zu gewärtigen, daß fie für todt 
erflärt und über ihr Vermoͤgen rechtlicher Orde 
nung nad) werde verfügt werden. 
Fuͤrth, den 29. Oktober 1817. 
Adnigl. Baier, Stadtgericht. 


5. Auf den Antrag der dahler verheiratheten 
Maria Elifaberya Geberin, gebornen Bertholdin, 
werben ber verſchollene Bruder derfelben, os 
ham Michael Berthold von hier, welcher im 
Jahr 2784 ald Mezgergefelle auf Manderfchaft 
gegangen iſt, und unterm 18. Nov. 1805 zum 
leztenmale von fi‘ Nachricht gegeben gut, ſo 
twie feine etwa zurüdgelaffenen unbefannten Ers 


‚ben und Erbnehmer dergeflalt dffentlich vorgelas 


beu, daß fie ſich binn⸗ „ Mionaten und zwar 
längfiens in venr auf den 26. Auguſt 1818 Vor⸗ 
mirtag hierorts angefezten Zermin fchriftlic oder 
perfbulich melden und weitere Anmweifung erwars 
ten; im Fall ihres Stillſchweigens und Ausbleis 
bens aber gewaͤrtigen ſollen, daß der verfchollene 
Fohann Michael Berthold werde filr tod erklärt, 
und fein ſaͤmmtliches Immobiliar, und Mobillars 
Vermoͤgen feiner obenbenannten einzigen Schwes 
fter werde zugeeigner werden. 
Wilhermsdorf, den 20. Nob. ıgr7. 
Kbnigl. Baier. Freiherrlich vom Wurſterſches 
 Serrfchaftsgeiht. 


Befanntmahungen. 


r. Don den 184° Getraiduorrärhen werden 
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gu Dttenhofen Tiegend, bffentlich mit Vorbehalt 
Der bbchften Genehmigung verkauft, und Kaufds 
liebhaber eingeladen, fih in dem Reutamtslokale 
dahier einzufinden. 

2 Spöheim, den 8. Map 1818. 

A. B. Rentant. 

2. Bei dem unterzelchneten Amte werden 

Mittwoch den 20, May dies Jahrs circa a2 
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Schaf Walzen, 140 Schaff Korn nnd 150 
Schaff Dinkel von guter Qualität salra ratifi- 
Catiorre dffentfich an den Meiftbietend:n verfauft 
und Kaufsliebhaber, mit ben aſecderlide⸗ Atte⸗ 
ſten verſehen, hiezu eingelad;n, 
Ellingen, den 9. May 1818. 
Sürflih von Wredefches Reutamt. 


Die Redaetion des Ansbacher Intelligenzblatts it nunmehr Hans Nr, 102, 


Tr — — 12 
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ysenzblatt 


für Den Rezat⸗Kreis. 





XX. Stud, Ansbach, Mittwoch den 20, May 1818, 


— — —— — —— — 


Amtliche A rtikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die neuorganifirtem Straßen⸗ und Waflerbauı Jar 
fpeftionen berr;) 


Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs 
von Baiern. 

Das 25: Stuͤck des allgemeinen Intelligenz⸗ 
blatts des Königreichs enthaͤlt das allerhöchfte 
Edikt vom17. April d. J. in Betreff des kuͤnf⸗ 
tigen Wirfungsfreifes der Straßen: und Waſ⸗ 
ferbau s Infpeftionen und der: Verbindlichkelten 
der Königl, Polizeibehdrden, dann der Koͤnigl. 
Rentaͤmter, wobei zugleich die Bezitke der 


neuorganiſirten Bau i Juſpektionen näher bes 


zeichnet, und die. Perfonal: Nominationen ber 
kannt gemacht worden find, Indem nun die 
Koͤnigl. Potizeibehörden und Königl, Rentaͤm 
ter, dann die Könige, Waffers und Strafen: 


Bau: Inſpektlvnen des Rezatfreifes zte genauer 
ften Darnachachtung diefer allerhöchften Ber: 
fimmungen hiermit angewieſen werden, wird 
zugleich bemerkt, daß nach dieſem allerhoͤch⸗ 
fen Otganiſationevlan fünftig 3 Gaffers und; 
Straßenbau + Infpektionen im Rejarfreife bes: 
ftehen werden, zu denen die Straßen ıc, im 
nachbemerkten Gerichtsbeziefen gehoͤren: 

ı) Zur Bau⸗Juſpektron Mürnberg 
die Gerichtsbezirfe Sphofen, Mer. Bibarr,, 
Meufladt an der Aiſch, Mt. Erlbach, Herzos. 
genautach, Erlangen, Cadolzbutg, Nürm: 
berg, kauf, Hersbruck, Schwabach, Altdorf, 
Hilpoleftein,. Pleinfeld und Greding; danu die 
Regnitz ꝛt. 

2) Zur Infpeftion Ansbach bir Ge: 
richtsbezitke Uffenheim, Windsheim; Rotheu⸗⸗ 
burg, beutershauſen, Ans bach, Herrieden, 
Bunzenpaufen, Ellingen, Pappenpeim,, Weiß; 
fenburg, dann die Altmuͤhle 1; 

3) Zur Inſpektidn Dinfelskügn 
die REN Bruchtwangen,, Dinkels⸗ 

4 M 


7:5 : 
BEST, Waffertrübingen, Nördlingen, Heiden 
Heim und Monheim, dann Die Wörniß ıc. 
Es find alſo hiernach die beiden feirherigen 
Inſpektionen Erlangen und Rothenburg aufge⸗ 
loͤſt worden, welche jedoch nebſt den bisherigen 
‚Heiden Inſpektions / Verweſungen zu Nürnberg 
und dahier bis zur förmlichen Einweifung der 
neuen nfpektionen ipre bisherigen Funk⸗ 
tionen noch fortzuſetzen haben. 
Ansbach, den 123. May 1318. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director, 


gIm Namen Seiner ¶ Majeſtaͤt des Könige. 

Da mehrere Polizeibepdrden noch für das 
erſte und zweite Quartal mit den firafgerichts 
Kichen Tabellen, mit den Berichten und Tas 
Bellen über Gemwerbs : Berleipungen, Viktua⸗ 
Sen» Bifitationen, Ein: und Auswanderuns 
gen und Verinögens ; Erportationen, dann mit 
den Berichten über die ad dspositum genoms 
menen Machftenern, noch im Rüdftand find; 
fo werden die rücftändigen Berichte, wenn 
ſolche binnen 14 Tagen nicht einfommen, durch 
Wartboten von ben fäumigen Behörden abges 
Holt werden, fo wie Dies auch fünftig gefchehen 
fol, wenn die gedachten Quartalsberichte und 
Tabellen nicht 14 Tage nach Ablauf des geſez⸗ 
ten Terming eintreffen werden. 

Ansbach, den 8. May 1818. 
Königl, Baier, Megierung des Repatkreifes, 

Kammer des Innern, 
. Graf von Drechſel, Präfident, 
Zrh. v. Mulger, Vice s Pröfident, 


— — 


216 
¶ Die Salpeter⸗Plantagen und Siedereien betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Diejenigen Polizeiftellen, Land⸗ und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte, welche den unterm 5. May 
v. J. über die im Amtsbezirke ſich befindenden 
Ealpeter : Plantagen und Giedereien abver⸗ 
langten Bericht noch nicht eingefandt haben, 
werden mit einer anderweiten Terminbeftims 
mung von vierzehn Tagen an Einbeförderung 


jenes Kuͤckſtandes hierdurch erinnert, 


Ansbach, den 16. Man 1818. 
Königk, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des mern. 
an. 9. Mulzer, Vice: Präfident, 
; v. Lug, Director, 


(Den Gab bed Sommerkiers betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Brauer der Koͤnigl. Landgerichte Guns 
zenhaufen und Windsheim haben fich ebenfalls 
fretwillig erboten, das Sommerbier um 7 kr. 
pr, Maas auszufchenfen und im Ganterpreiße 
abzugeben; und die Brauer des K. Landgerichts 
Feuchtwangen erflärten, das Sommerbier nicht 
nur zu 73 fr, pr. Maas ausfchlüßig des Lokal⸗ 
aufſchlags verleitgeben, fondern fich auch mit 
ipren Abnehmern, den Schenfwirthen, vers 
Rändigen zu wollen, daß von diefen um eben 
diefen Preiß das Sommerbier -ausgefchenft - 
werden fönne, Nachtraͤglich zu der Bekannt⸗ 
marhung v. 22. April l. J. wird auch Diefes Ios 
benswürdige Benehmen zur allgemeinen Kenm⸗ 

niß gebracht. 

Ansbach, den g. May 1818. | 

Koͤnigl. Vater, Regierung des ee 

Kammer des Innern, 

Frh. v. Mulzer, Dices prafident. 

v. Lutz, Director. 


27 
Dienfies Rotipen. 
Se. Konigl. Majeitär haben unterm r7. April 
d. J. den bisherigen Aſſeſſor der Kal. (Generals 
Direktlon des Strafen» und Waſſerbaues zw 
Minden, Chriſtoph Pamzer, zum Kreits Baus 
Rathe ber Regierung des Rezatkreiſes, Hammer 
ber Finanzen, bann dem bisherigen Inſpektions— 
Verweſer dabier, Auton Psiler, ‚als Kreis- In⸗ 
genieur auzuſtellen allergnaͤdigſt geruhet. Fetuer 
find mittelſt allerhoͤchſten Reſctipts vom 11. April 


I... 
a) zum Bauinfpefror im Nuͤruberg, B. Chris 


ſtoph Schaumberg, bisher Baninſpeltor zu Lands⸗ 


but, 
b) zum Bauinſpeltor im Ausbach provlſoriſch 


der biöherige Bauinfpeltor F. Fick zu Erlaug, 


dann 
c) zum Baninfpeftor zu Dinfelebühl, provis 


ſoriſch der. biöber geweſene Bauinſpektor zu Kor 
thenburg, M. Nufbanmer, allergnädigfk ernannt 
worden. 


Poltzeillche Bekanntmachungem 


(Die oͤffentliche Stußroden ı Impfung betr.) 

Die oͤffentliche Schujpodfen : Jmpfung für 
den Stadtgemeinde: Bezirk Ansbach beginnt 
am: Freitag: den 22. dies Monats, wird am 
Freitag den 29 dies Monats fortgefeit und am 
Freitag den 5: bes ünftigen Monats Juny ger 
endigt. Die Eltern impfpflichtiger Kinder „. 
“oder diejenigen. die ihre Kinder vor Dem Eins 
seite dee Pflichtigkeits zahte impfen zu laſſen ges 


denken, werden biedurch aufgefordere,, ſich mit. 


felbigen an den gedachten Tagen jedesmal Nach» 
mittags 2 Uhr auf dem: biefisen Rathbauſe ein: 
zufinden und der Jmpfung durch den: Koͤnigl. 
Herrn Medicinattath Doftor Horlacher gewaͤr⸗ 
tig zu fegn. Wer aus Unachtſamkeit, Vor 
urtheil oder gar mit: Vorſatz Jeine ſchou pflicht 
tigen. Kinder oder Pflegbefohlne der geſez 


Tı8 
licher Inwfung entzieht, und ſohln am diem 
der gedachten 3. Tage mehr erfcheim, har nach 
den beſondern Beſtimmungen foͤrmlich⸗ Unter⸗ 
—— * nach Befinden diejenigen Stra⸗ 
en zu gewoärtigen, welche 
he — Be un 
Ans bach, dem iz. May ıgıg. | 
Königt. Polizei» Commiffarias, 


v. Lutzenberger. 


Gerichttiche Verſtelgerungen. 


T- Auf bem Antrag. ber Intereſſenten werdem 
folgende zur Koncuremaffe des Bürgers und Mes 
germeifterd Johann Georg Fleiſchmann gehdrige 
Immobilien ; ein agaͤdiges Wohnhaus am oberm 
Thor nebft 2 Srallungen und den. Darauf haften⸗ 
den Waldrecht, befiebend in 2 Me.. Holz, m 
Me. Stoͤcke und 190 Buͤſchel, Sr. B. M 676... 
6775 3 Ma. Hopfengarten im Lemzenberg, St. 
B. Nr. 6785.53 Mg. dergleichen: an: der Mitıe 
berger Straße, St. B. Mr. 679; E Mg. dergleis 
ben auf der Weinhbfer Höhe Nr, 6805 7. Mg: | 
Wieſe und Hopfengarten am Todtenbrunnenader- 


‚ auf ber Zieherin Sr. ©. Nr. 6823 F Dig. 10: 


MRuthen Brutholz auf dem Sand Sr, Nr. 6865; 


ı M 
.z Üig. auf der langen Hut Rs 271 in dem bien. 
zu in biefiger Landgeridräfanglei: feftgefezten um 


min Arelfag den 29. Maid J. Vormittags am 


den Meifibierenden unter Vorbehalt der Genehmis ' 


‚gung der Gläubiger verfteigerr und werden. 
‚liebpaber eingeladen. —— 


Altdorf, Ben: 29. April 18184 
* — B. Landgericht. 
2, Auf Andriugen der Juden Jacob Yo 
und Hirſch Hajum zw Obernpreit: ift der ee 
lie. Verkauf nachbenannter, den Georg Haupt⸗ 


‚hen Eheleuten zu: Willanzheim zugehörigen. Ge 
ter, altı a) eines Wohnhauſes Ver. 117 zui 


Wilanzbelm, mir Scheuer, Hofraith, ao Rtha 


Krautfeld beim; mittlern See und 15 Morgem 
jaͤhrliches Holzrecht aus dent Gemeindwalde;. were 


auf er 72 #1. Fredugeld, 63 Mn. Grundjins;, 
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x2 %. für ein Faſtnachtshuhn, 1235 Fr. Holzgeld, 
& Er. Grundatus vom Krautfeld, das Haudlohn 
3%. 5 pro Vento in Verkaufungsfällen und 18 fr, 
Steuer in simplo haften, geſchaͤzt zu 400 fl.; 
b) s4 Morgen Weinberg im obern Hagen, wo⸗ 
won Z Artfeldift, giebt 15 fr. Steuer in simplo, 
geſchaͤzt gu 250 fl., zum Behufe der Rechts⸗ 
huͤlfevollſtreckung verfügt, und Bietungstermin 
auf den a3. Junii Wormittagd 9 Uhr in dem 
Reiterlichen Wirthshauſe zu Willanzheim bezielt 
worden, in welchem die Kaufsliebhaber zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und ben Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Mi. Bibart, den 15. April 1818. 

R. B. Landgericht. 

3. Zu ber Bantmafle des verftorbenen hiefis 

gen Handelsiuden Samuel Simon gehbren unter 


andern 15 Wltivforderungen von im Ganzen 


5000 fl., welde die Bertheilung der Maſſe bes 
Ddeutend verzbgern würden, weil fie nur nach und 
mach flüßig gemacht werden Finnen. Die Ere 
Ditorfchaft hat daher befchloffen, diefelben an den 
Meibietenden zu verkaufen, und das unterzeichs 
miete Landgericht hat nun zum Verkauf ſelbſt Tags 
fahre auf Donnerflag den 4. Zunii Vormittags 
9 Uhr bezlelt. 
ber in Kenntniß ſezt und fie einladen, fih um 
wie befagte Stunde auf dem biefigen Landgericht 
elmzufinden, wacht man noch weiter befannt, 
Daß in dleſem Termin auch das Haus des ver⸗ 
florbenen Samuel Simon nebft dazu gehdriger 
Scheune, weldyes in der Hiefigen Judengaffe liegt, 


amit der Nummer 143 bezeichnet, und auf 1700. 


geſchaͤzt ift, dem bfentlichen Verkauf ausgelegt 
werden fell, und ladet daher auch hiezu Kauſe⸗ 
Uebhaber «in. J 
Gunzenhauſen, den 27. April 1818. 
K. B. Landgericht. 

4. Es iſt auf den Untrag mehrerer Glaͤubi⸗ 
ger der Wittwe Catharina Barbara Maria Flaͤch⸗ 
ſel zu Lichtenau in vim execulionis der bffent⸗ 
liche Verkauf ihres Gutes zu Lichtenau, wozu 
gehdren: ein Haus, eine Scheuer, ein Gärtchen, 
6 Morgen Acker und ein Tagwerk Wiefe, und 


Indem man bievon Kaufsllebha⸗ 
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welches unterm äa. Merz d. J. auf 1300 fl. geh 
richtlich gewuͤrdiget wurde, verfügt werden, 
Termin hiezu iſt auf den 13. Juli d. J. Wormits 
tags zo Uhr zu Lichtenau anberaumt, und wers 
den hiezu fänntliche etwa noch umbelanmte Glaͤu⸗ 
biger der etc Flaͤchſel, um fich über den Zuſchlag 
zu erllaͤren, unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, daß bei Repartition der Kaufsgelder anf 
fie feine Ridficht genommen und das zu verfaus 
fente Immobile von allen hypothekariſchen Nexu 
frei adjudicirt werden wird, 

Hailsbroun, den 19. April 1818. 

A. B. Landgericht. 

5. Von unterzeichnet Abniglichen Landgericht 
wird auf erfolgten Antrag der Gemeinde Kemas 
then and unter hohen Genehmigung der Königlis 
chen Regierung bed Retzatkreiſes, Kammer des 
Gunern vom 11. Merz a. curr, anmit zum Vers 
auf des der gedachten Gemeinde Kemathen zus 
gehdrigen Hirtenhaufes Nr. 7, welches eine Sms 
be, eine Kammer, eine Küche, einen Stall, 
einen Boden enthält und mir Ziegeln bedekt iſt, 
nebſt einen Morgen großen Garten, Termin auf 
ben 13. Junt Morgens 8 Uhr dahler angefejt, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
mir dem Bemerfen eingeladen werden, daß auch 
vor dem Eintritt des Termine, ſowohl die Tare der 
Dbjekte dahler in der Regiftratur, als die Ob⸗ 
jefre felbft an Dre und Sielle täglich eingeſehen 
werden koͤnnen. — 

Hertieden, am 7. May 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 

gers wird das dem Heinrich Reuker, Unterhan 


zu Rdtteubach zugebdrige Gut Nr, 33 zu Röts 


tenbach, defien Eingehdrungen: ein Haus, eine 
Scheune, ein. Badofen, eime Hofraith, Schoͤpf⸗ 
brunnen, 75 Mg. Feld, 77 Tagw. Wieſe am 
Haus, F Tagw. desgleichen und das Gemeinden 
echt; die Laſten aber; webft der Stener, jaͤhrl. 
ı fl. 30 fr, Erbzinus, 8 Nürnberger Metzen 
Korngllt, der Zehnten von den Aeckern, das 
Handlohn zum roten Gulden find, in vim exe- 


eutionis zum bffenrlichen Verkaufe auögeboten. 


yıl 
Beſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufllebhaber Haben 
ſich in dem auf den 2a, Zum d. 36, Vormittags 
9 bis 12 Uhr anftehenden einzigen Bietungster⸗ 
min in dem Hofmännifchen Wirchöhanfe zu Roͤt⸗ 
tenbach einzufinden und ihre Angebote nach ges 
fchehener Bekanntmachung der Berlaufäbedings 
riffe zu Protokoll zu geben. Zugleich haben ſich 
re diejenigen, weldye an ben Heinrich Reuker 
Forderungen zu haben vermeinen, biefelben bei 
Strafe des Ausſchluſſes bis zum Verlaufsrermine 
oder in demfelben ohnfehlbar zu liquibiren und 
die Beweismittel deshalb vorzulegen. 

Herzogenaurach, am 8. April 1818. 

8 B. Landgericht. " 


7. Die dem Unterthanen CHrifloph Renker 
zu Rottenbach zugehdrigen 2 Morgen Feld am 
Maderholz, Röttenbacher Markung, werden auf 
den erſten Juni d. J. Vormittags von 9 bis 14 
Uhr im Hofmaͤnniſchen Wirthéhauſe zu Rotten⸗ 
bach an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft, 
Die Bedingungen und Raften aber im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht. Urkundlich unter dem 
gewöhnlichen Siegel und ber georbneten Unter 
fehrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, am 20. April 1818. 
8. B. Landgericht. 


8: Auf Antrag mehrerer. Realgläubiger fols 
Ien. tm Wege ber Erelution des biefigen Bürgers 
amd Tagldhners Simon Feuerſteins befigende Im⸗ 
mobilien, ‚und zwar a) ein im hiefiger Statt auf 
dem Pinzenberg gelegenes agädiges Wohnhaus, 
Heinen Hofraith, dann Ranrenzer Wald: und 
Gemeindrecht , taxirt auf 650.fl.; b) ein halber 
Morgen Feld mit Winterkorn beftellt im Neubruch 
‚an ber Prünft auf biefiger Stadtmarkung, tarirt 
200 fl. auf nächfitünfrigen 5. Juni Bormittags 
son 9 bis 12 Uhr an die Meiſtbietenden difents 
lich verkauft werden, wezu man beſiz⸗ und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufliebhaber einladet. Auch wer⸗ 
‚den auf dem naͤmlichen Tag unter dem Rechts⸗ 
nachtheil des Ausſchluſſes alle diejenigen zur Kis 
quidatien und Nachweiß ihrer ‚Realforberungen 
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auhero citirt, welche zur Zeht dem Bericht unbe⸗ 
launt geblieben find. 

Schwabach, ben 13. May ıgı8. 

8. B. Landgericht. 

9. Behuffs der Befriedigung der Gläubiger 
foll das dem Webermeifter Leonhardt Bed dahier 
zugehdrige, im der Altſliadt beirgene, mit Nr. 796 
bezeichnete Wohnhaus nebft dagu gehdrigem Neu⸗ 
bruch dffentlih au den Meiftbietenden verkauft 
werden. Da nun Bietungstermin hiezu auf den 
8. July Vormittags zo Uhr vor dem Commiffario 
Stadtgerichteaffefor Lehmann anberaumt worden 
iſt, fo mird foldhes und daß gedachtes Wohus 
band ſammt Neubruch, nach der in der Regiftras 


tur hievon einzufehenten Taxe auf 130 1 fl. zofr, 


rhn. gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſtigen mit 
dem Anhang bekannt gemacht, daß im Bletungs⸗ 
termin dad Haus dem. Meifibietenden, vorbes 
haͤlilich der Genehmigung. der SIntereifenten, zus 
geſchlagen werden wird. 

Erlangen, am 8. Januar 1818. 

8. B. Stadtgericht. 

10. Es wird anmit oͤffeutlich belannt gemacht, 
daß am 9. Junius Vormittags 9 bis 12 Uhr im 
Haſſoldſchen Wirthohauſe zu Huͤttenbeim folgende 
sur. Eoncardmaffe des Baͤckers Johann Georg 
Bauer daſelbſt gehbrende Realitäten, alt: das 
vormalige Fuͤrſtl. Schwarzenbergihe Anıthaus _ 
mit Nr, 100 auf dem Markte, zweiſtoͤcklg und 
ganz von Quaterfleinen aufgebaut, dann Z Mg. 
Acker an der Steinach, 3 Mg. Adır und Wein⸗ 
berg hinter bem Zannınderg, 7 Mg. Ader mit 
etwas Weinberg daſelbſt, J Mg. Weinberg am 
Wetterſpiegel, IMg. —* am Heerweg, Mg . 
Weinberg am Walterfteig, dffentlich verkauft wers 
ben. Laſten und Abgaben, dann fonflige Qua⸗ 
lisäten diefer Immobilien Fonnen täglich in der 
Regiſtratur hiefigen Gerichts eingefehen und die 
Sırichsbedingniffe im Subhaftationdtermin fe-bft 
erfahren werden, Befiz» und zahlungsfähige 
Kaufliebpaber werden zu diefem Strich hlemit dis 
fentlich eingeladen, 

Schloß Seehans, den 27. April rgıg. 
Adnigl. Baier. Fuͤrſtlich von Schwarzeubere” : > 

Herrſchaftsgericht Hohenlandeber 


- 
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ır. Nah dem heute dahler igenreinfihaftlich 
gemachten Antrage des Buͤchſenmacherme iſters 
Hilpert zu Anbach, und des Webermeiſters Huͤ⸗ 
der zu Niederoberbach, wird das dem keztern ges 
Körige Haus nebft Zubehbr nochflhts dffeurlid 
Felfgeboten. Der Subhoftsiiond » Termin wird 
Mirwech den’ 10. Juny von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittage dabier abarbalten werden, und werden 
Liebbaber dazu mir dem Bemerken gelaven, daß 
Unbekanute ſich durch Sitten⸗ und Vermbgens⸗ 
Zengniſſe zu legitimiren haben, und der Zus 
ſclag nad Vereinigung mit dem Intereſſenten 
erfolgen wird, Die von der Beſitzung gefhdpfre 
are, fo wie die Laſten können taͤglich dahier 
wingelchen werden. Pr 
Mt. Sommerdborf, dem 13. Mai x18. 

Königl. Baier: Patrimontalgerichr der Freiherrn 
von Crailoheim. 


Gerichtliche Vorladungen. 


r. Zufolge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes 2ter 
Inſtanz de puhl. 29. Sept. v. J. wird uͤber die 
Kanffbilinge: 1) des Wirthſchafte guthes auf 
"dem Welnberger Diſtrikts Hennenbach, Landge⸗ 
uchts Ansbach zu 1572 fl. nebſt Zinnfen, 2) der 
4% Morgen ungedundener Aecker Nr. 13, 14, 
15, 16 binter dem Weinberge zu 575 fl- nebſt 
Zinfen, ber Liquidationsprogeß nach der P. G. O. 
Fheit 1, Titel sı, $. = verfügt, weil die Kanf- 
kbillinge die Nealferderungen nicht mehr decken. 
Vorſtebende Immobillen gehörten dem Johann 
Samuel Hertrich, Wirthes im Weinberge, jezt 
Einwohner in Ansbach, und giengen durch Kauf, 
das Guth auf Georg Jakob Stadelmeler Realitäs 
tenbefiger in Ankbach, und die ungehudenen 
Meder anf Job. Leonhard Arnold, Dierbraner 
da, über. Zu diefer Liquidation wied eine Coms 
miſſion im Landgerichteige vor afeffor Hofmann 
auf Mittwoch den 27. May lt. I. früh g Ubr 
deſtimmt, vor diefer haben alle Realinterefienten 
nerſdnlich oder durch Bevollmaͤch tigte Ihre Kordes 
zungen anzumelden, und derer Nichrigkeit und 
Yriorität nachzuweiſtn. Die Anebleibenden wers 


en 2 


a 
der mit ihrer Auſpruͤchen am dleſe Immoblllen 
praͤlludirt und ihuen Damit ewiges Sulljchweis 
gen, ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben, als ge⸗ 
gen die konkurirende Glaͤnbiger, unter. welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt. 

Ansbach, den 29. April 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Von dem K. B Landg richt Herrieden iſt 
über dad Wermdgen des Buͤrgers und Wagner⸗ 
meiſters Georg Moos von Oraban wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit deſſelben zur Befriedigung der vorhau⸗ 
denen Schulden auf feine eigenen Antrag der 
Concurs formlich erdfiner worden. Diefem ges 
maͤß werden alle Gläubiger des. Georg Moos, 
melde aus irgend einem Nechtsritel eine Forder⸗ 
ung an denjelben zu machen haben, biermit bfr 
fentlich vorgeladen, den 19. Junins d. J. als 
am erfien Ediktstage in der Gerichtsſtube des 
biefigen Kandgerichts entwedeg in Perfon oder durch 
hinlaͤuglich bevollmaͤchtigte und informirte An⸗ 
wälde zu erſcheinen, ihre Forderungen bei deren 
Verluſt ausführlidy und beſtimmt, fo mie bie 
Vorzugsrechte, die fie zu baben glauben, zum 
Prototoll anzugeben, nicht weuiger auch fämrliche 
Urkunden ,„ worauf fie ihre Forderungen fhigen, - 
in Original’ oderbinläugl ch beglaubten Abſchriften 
vorzulegen; als zweiter Ediktstag wird der 16te 
Julius d. J. angefezt, in welchem jeder einzelne 
Gläubiger gegen die Nichtigkeit ‚der «Forderung 
und Unfprche, ſo wie gegen die von andern präs 
tenbiste Prioritaͤt feine Ginreden vorzubtingen 
hat, unser dem Rechtänachtbeil, daß er außers 
dem nicht mehr Damit gebbre, fondern praͤkludirt 
werden fell; der drinne Ediktatag wird auf den 
23. Auguſtid. J. beyiele, ums‘ uber ſdie vorge 
brachten Einreden und weitern 'Sachverbandiuirs 
gen bis zur Daplid zum Prorofodsfärztich zu ver⸗ 
fahren, und zum Erkenntniß zu ſchließen, wi⸗ 
genfalls die Sache von Amts wegen. für nefchlofe 
fen angenommen werden wird. Zugleich werden 
alte diejenigen, welche irgeud etwas zur Mondis 
ſchen Coutursmaſſe gehdriaed im Handen baben, 
anfaefordert, daſſelbe mir Vorbehalt ihrer Rechte 
baran, in das gerishtliche Depoſitorium eingas 
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Uefern, - außerdem aber- zu gewaͤrtigen, daß «ime 
außergerichtliche Zahlung als nicht gefcheben ers 
achtet, umd bei verſchwiegenen Sachen das ets 
waige Recht daran für verluflig erklärt werde. 
Zugleich wird zum dffenslichen Verkauf des zur 
Geucnremaffe gebdrigen bürgerlichen Wohnhanſes 
Nr. 30 zu Ornbau, wozu blos 3. Tgw. wech⸗ 
felnder Gemeindetheil und ein kleines Hoͤflein gen 
hört, eingig und peremtoriicher Termin auf den 
77: Junius d. J. in dem Kammererfchen Wirths⸗ 
baufe zu Ornbau anberaumt, wozu beſiz und 
sablungsfählge Kaufsluflige mit der Bemerkung 
eingeladen werden, Daß Nachmittags 4. Uhr der 
Zujchlag, jedoch ‚unter Vorbehalt ver Genehmi⸗ 
gung des Gonforriumd der @ldubiger erfolgen 
fol, und auf ſpaͤter einlommende Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. 
Herrieden, am 1. May 1818. 
3: Ulber ven Machlaß des im Monat October 
v. J. verfiorbenen Bauern Andreas Binder aus 
Mirtelfteinach .ift nady Dem heutigen Beſchluſſe 
der eigentliche erbfcbaftliche Liquidationkprozeh 
erbffnet worden. Es werden daher alle diejeni: 
gen, welche aus diefer Nachlaßſache aus irgend 
einem Titel etwas zu fordern haben, zur: Liquks 
datien ihrer Korderuugen auf den 10. Auguft 
9 Uhr mit ber Welfung>norgeladen, in dieſem 
Zermn obufebldar zu erjcheinen und ihre Uns 


fprikche an der Nachloßmaſſe zu liquidirem, unter - 


dem Pröjudize, ‚daß die außenbleibenden Kredis 

tore& aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig ers 

Härt, und mir ihren Forderungen.nur au das⸗ 

jenige, was nach Befriedigung der fich meldens 

dem Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

mbcdte, verwieſen wirden ſollen. — 
Neuſtadt an der Aiſch, den 14. Merz 1818, 

— A. B. Landgericht. 


5. Gegen die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 


Guts beſitzer· Johanu Paul Strobel von Goſteu⸗ 


hof find bereits fo viele Schulden angemeldet, 
daf fie das Altivvermdgen um ein bedeutendes 
uͤberſteigen. Um nun diefe Sache in geſezlicher 
Drdnung zu beenbigen, werden die ſaͤmmtlichen 
allenfalls noch unbelannt gebliebenen Gläubiger 


* 
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deſſelben hiermit aufgefordert, fich in dem auf dem 
5. Juni d, I. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezten 
peremtorifchen Liguidgtionstermin dahler an ors 
dentlicher Gerichtsſtelle in Perfom oder durch ges 
hörige Bevollmaͤchtigte mit allen erforderlichen 
Dokumenten oder ſonſtigen Bewelsmitteln vers 
feben einzufiuden und ihre Unfprüce bei Vermel⸗ 
dung damit gänzlich ausgefloflen zu werden, 
anzugeben und fobann wegen zu machender Ders 
gleichsvorſchlaͤge zur Ahluͤrzuug des Eoncursvers 
fahrens das Meltere zu vernehmen, In Ente 
ſtehung eines guͤtlichen Abkommens wird zugleich 
eventuell der zweite Ediktstag auf deu a8. Juni 
und der dritte auf den a6. Juli jedesmal Wormits 
tags 9 Uhr unter dem Präjudiz feſigeſezt, daß 
diejenigen Glaͤubiger, welche an dieſen belden 
Tagen nicht‘ erſcheinen, die Präklufion mit den 
berreffenden Handlungen zu gemärtigen haben. 
Nürnberg, den ar. April 1818. 
: 8. B. Landgericht. 


6. Die fi Bis jezt niche gemeldeten Erben 
ber dahler verſtorbenen Dbrifileutenantswirrwe 
Wilhelmine Magdalena Lukretia Tritſchler von 
Fal kenſtein, gebornen von Danngrieß, werden 
hiermit aufgefordert, ihre allenfahfigen Anſpruͤche 
am bie Derlaffenfchaft der genannten von Tritſch⸗ 
ler, welche incl. der illiquiden Forderungen vor 
2696 fl., in 1972 fl. 54% fr. Activis und 
1219 fl, 12 Fr. Pussivis beflehet, innerhalb 9 
Monaten und längfiens bis 1. Merz 1819 vor 
biefiger: Gerichtöftele anjubringen und ſich über 
ibre Erbrechte gehörig zu legitimiren, im Nuss 
bleibungsfaß aber zu gewärtigen, daß hiernach 
eine Verzichtleiſtung auf die Erbſchaft werde aus 
genommen und das fänmmrlich norbaudene Vers 
mödgen an bie fich bereits angemeldeten Öläubiger 
eitradirr werden. 
Rigland bei Unsbach, am 15. May rgıg. 
Aduigl. Baler. Freiberrli von Grailspeimifches 
3 Patrimouialgericht. 
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Befanntmahnnaen öoͤffentliſcher 

"Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 

F. Samſtags den 23. d. M. Vormittags 

— — die fegenannre Börteldtniefe Im 


Sorftrevier Dipperöborf auf 5- Jahre verpachtet 


dunen ſich Pachtliebhaber zur bemeldten Zeie 
—* — die naͤhern Bedingniſſe verneh⸗ 
inen und ihte Mgebote zu Protololl geben. 
"Altdorf, den 9. May 1818. 
RB. Rentamt. 
4. Bow der unterzeichneten Behbrde werden 
unter Vorbehalt hichſter Genehmigung nachbe⸗ 
merkte bochſtherrſchaftliche · Domainenwieſen fuͤr 
das heurige Jahr verpachtet, und zwar: a) Mon⸗ 
tag ben 25. die Nachmittags 2 Uhr im rents 
amtlichen Geſchaͤfts zimmer 24 Tem. 41 Rih. die 
Schlichtenwieſe bei Muͤhlbruck, 44 Tgw. 24 R. 
Ir Koheweiher, 4 Tgwa 39 Rtd. beim Kohe⸗ 
weiher, 4 Tgw. 167 Rtih an ber Fiſchgrube bei 
Höbeberg, 313 Rıb. Kühebergewicien, 2 Zum. 
6 H Krb, die fogenannte Weidelwiefen weht 4 Tg 
63 Kth. Aederlein, 7 Tow. 1587 Rth. die 
Mrüchviefen, nad den ‚einzelnen Tagwerken ab; 
getbeilt, 23 Tgw. Schloßpeunth, 4 Tgw, in 
Herrieder Markung, 3 Tagmwert die fogenannte 
Schweinwiefe; 5) Dienftag den 26. dieß Nach⸗ 
mittags 1 Uhr in dem Kircddrferfchen Wirths⸗ 
Yaufe zu Sommerdderf 83 Tgw. 41 Rth. bie 
Schwäßln, 44 Tgw: 29 Rth. Rohrwieſen, 63 
Zow. 11 Rih. Bruckbergerin, 1 Tgw. 11 Rth. 
Bei der Großenrieder Bruͤcke, r Tgw. alla, an 
Her Altmuͤhl, J Tgw. 355 Rtb: in der Schwam · 
merin bei Felden; c) Mittwochs den 27. dieß 
Nachmitrage r Uhr im Hirfchenwirthöhaufe zu 
Dürnban r} Tgw. die lange Brudenfundations 
wiefen, al Tgw. 343 Rtb. die Winfelftelgmiefe, 
4 Tam. in der Ley, 43 Tgw: 30 Rh. die Reut⸗ 
wieſe, 13 Tgw. anf dem Schießwaafen, ı Tom. 
aufi dem Anger, ferner dis varmalig Arberger 
Horfidienfigrände au 7 Tagm: Schmalzwieſe, 
9, Tgw. 9 Rth. 10 Fuß der Kematherweiher zum 


Motsichen:, ı Tgw. der CEckwleſenweiher, 3. Tgw.- 
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Semeindthell zum daſigen Forſthauſe auf dene 
Roͤßwaſen Nr. 94. Dieß zurKenntnig der Pacht⸗ 
liebhaber. Hertieden, am 15. May 1848. 
K. B. Rentamt. 
3. Das Rbnigl, Reutamt Ansbach verlauft 
mir Vorbehalt allerhbchfter Genehmigung Mitte 
wochs den 27. Maid. J. Vormirtags 10 Upr- 
in feinem Geſchaͤftszimmer den auf dem biefigem: 
fogenannten Weinberg gelegenen Keller mit Kels- 
lerhaus und zwei Eisgruben, dann gemeinſchaft⸗ 
lichen Bronnen an den Meiſtbletenden unter den: 
normalmäßigen Bedingungen und ladet sablungsa. 
fähige Kaufsliebhaber hiezu ein. , 

4. Bon: dem unterzeichneten Abnigl. Rent⸗ 
amte werben am Donnerflüg-dem 28. May Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 76 Schfl. Kern und. 626Schfl. 
Dinkel 181 7r Frucht und auf verſchledenen Ges 
traidſpelchern Hegend, parthieuweiſe dffentlich 
and meiſtbietend, unter Ratifikations-Vorbeha it, 
verkauft. Kaufsliebhaber wollen ſich daher im, 
dem biefigen Rentamts lokale einfinden,. 
Ipoheim, den 9. May 1818. 

A. B. Rentamt. 

5. Bon den dießamtlichen disponiblena size: 
Gerraidfrüchten: werben hoͤchſten Befehle zufolge 
Binftigen Montag den 25. dieſes Monats cirea 
so Schfl. Walzen, 20 Schfl. Dinkel und 238 
SchR. Korn: bffentlih in Parthien zu 1 bie 3: 
Scfl. verkauft, Der Strich wird im Gefchäftss 
Iotale des unterzeichneten Amts abgehalten und: 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Neuſtadt ander Aıfh, am 13. Mayıgıy.. 

8. B. Rentamt: 1 

6.. Montag: den 25. May Nachmittag mm 
a Uhr verfauft das Konigl. Rentamt Uffenhelm 
in dem herrſchaftlichen Nomnenhoftgebäude. au 
Ulfenbeim ferner 70 Schfl. Haber von ganz gu⸗ 
ter Qualität unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungss 
Genehmigung an die Meifthierenden in einzelnen 
Heinen Parshieen, und ladet hiezu alle Liebhaber 
ein; . 

7. Montag ben 8, Juny Vormittag um g 
Uhr verkaufe das Rentamıt Uffenheim in defien 
Geſchaͤfts zimmert vorbehaͤltlich hoͤchſtherrſchaftl. 
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Rarification in einzelnen Meinen Parthieen 100 
Schfl. Korn und To Schfl. Hader von der beften 
Beſchaffenheit dffentlich an bie Meiſtbietenden 
und ladet hiezu alle Kaufe liebhaber ein. 


8. Zufolge boͤchſter Verfuͤgung Kodnigl. Res 
glerung des Rezatkteiſes zu Ansbach werden fols 
gende Getraid : Quantitaͤten in Abtheilungen von 
ı bis 3 Scheffel vorbehaltlich hoͤchſter Ratifilas 
tion an den Meiftbietenden verkauft: a) Freitag 
den 22. diefes Monsts zu Mt. DOffingen in dem 
Wirthehauſe des Joſeph Meichherzer vom bortis 
gen Amtskaſten 39 Schfl. Kern, Ro Schfl. Din: 
Bel, 13 Schfl. Ro’gen, 1 Schfl. ı Mz. Erbs 
fen, b) Samflag den 23. darauf vom biefigen 
Amtskaſten 28 Schfl. Roagen, 70 Schfl. Din⸗ 
kel, g Schfl. 5 My. ſogenanntes Rauhgetraid. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen, 

Dettingen, den 11. Man 1818. 

K. B. Rentamt. 

9. Am Rentamte zu Weiſſenburg werden 
kaͤnftigen Montag deu 25. May Vormittags um 
9 Uhr unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung 
fämmtliche dispouible Getraivvorrärhe, melde 
auf dem Kajten zu Weiſſenburg liegen, in anges 
meffenen Parthien an die Me ibierenden dffents 
verfieigert, und zwar: 97 Sch, Dinfel, 85 
Schfl. Gerfte, 34 Echfl. Haber. 

Weiffendurg, den 9. May. 1818. 

A. B. Reutamt. 

10. Das Kgl. Rentamt Windsbach verkauft 
ferner von feinen Natnral Vorraͤthen zu Heils⸗ 
broun Montags den a5. May 54 Schfl. Wal: 
zen und ı Schbr. 50 Bd, Komfirch unter Vors 
behalt Höchiter Genehmigung. Kaufsliebhaber 
wollen fih au dieſem Tage in bem rentamtl, Ges 
fchäfıslofale einfinden. 

21. Neuerlich hoͤchſten Auftrag der K. B. Res 
gierung des Rezatfreifes, Kammer des Fnuern, 
vom 2. Died gemäg, werden im Gaſthof zum golds 
nen Auker zu Weiſſenburg am Montag den a5. 
+ May Bormirtags 11 Uhr ao Schfl. Korn dffents 
lich an den Meifibietenden verlauft, wozu Kaufs⸗ 
» liebhaber hiemit eingeladen werden, und des Zus 
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(blogs bei annehmbaren Angeboten vorbehaͤltlich 
höchfter Genehmigung gewärtig fepn kounen. 
Roth, am 13. May ıgıg. 

Kbnigliche allgemeine Stiftungs , Ahminiftration; 
x i 2. ... den a5. nn. Vormit⸗ 
gs 9 Uhr werben von dein hieſigen Fruchtſpel 
10 Sf. 23 Metzen Kom —— Pa 
in Parthieen au die Meiftbietenden salva ratih- 
catione verkauft und hiezu berechtigte Käufer 
eingeladen. 
Triesdorf, den 16. May 1818. 

Kbnigl, Dekonomie; Dirfttion. 


13. Das Freihertlich ». Greifenclaufche Vers 
walterame zu Mkt. Burgbernheim verfauft Frei 
tags den 5. Juny Nachmittag ı Uhr beim Lam̃s⸗ 
wirth Ketrler dahier go Schfl. Dinkei und go 
Schfl. Haber ſelbſt eingelegte ıgı7r Zehend⸗ 
fruͤchte von vorziiglicher Gilte, unter Beobach⸗ 


‚sung der hleher einſchlagenden Koniglichen Ver— 


ordnungen, im dffentlichen Aufffrich am den Meiſt⸗ 


bierenden; wozu Kaufliebhaber andu 
den werden, rch vorgelas 


14. Bon K. B. Stadtgerichts wegen wer 
in dem Gaflhof zum Roͤßlein Lit. S Nr, * 
an dem Obſtmarkt, beim Wirth Raab, auf den 
28. May d. J. Pretioſen, 47 Stůuck Stockuhren 
von vorzuͤglichem Werthe, 61 Taſchenuhren, 


worunter viele goldne Repetiruhren vom Werthe 


ſich befinden, ein ganz neuer Wiener Fla el, 

mälde von vorzüäglichen Meiftern, — = 

ande ſaͤmmtlich zur Uhrmacher Heffifchen Nach⸗ 

laſſenſchafts maſſe gehörige Effelten, dem dffents 

lichen Verkauf ausgeſezt, wobei fi die Kaufs⸗ 

liebpaber Bormittags um 9 Uhr einzufiuden haben, 
Nürnberg, den 2. May 1818. 


15. Don dem 8. B. Stadtgerichte X 
wird hiermit befannt gemacht, — eng * 
dieß Monats Nachmittags 2 Uhr vor dem Coms 
miſſatlo, Stadtgerichts : Neceffiftenten Schuizlein 
auf dem ſtadtgerichtlichen Lokale mehrere zum 
Nachlaſſe der ledigen Stadtpfarrerstochter Fries 
gebdrige Mobilien und Effeklen ıc. an Porcellain 
Silber, Kupfer, Zinn, Kleidungsftäden, welfs 
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fem Zeuch *. offentüch an den Meiflbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingelancn find. 
Unsbed, den 7. May 1818. . 
K. B. Stadtgericht: 
16. Bon dem Abnigl. Landgericht Herrieben 
wird das zum Nachlaß des verflorbenen Herrn 
Pfarrers Schlegl von Arberg gehdrige, in weißem 


‚ Betten, Zinu, Kupfer, Meubles und 


Hausgeraͤthe befichende Mobiliare, im Weg der 
bfentlichen Auktion veräußert, und beginnt der 
Verkauf Mittwochs den 27. May I. 3. Vormit⸗ 
—— 9 Uhr im Pfarrhof zu Urberg. Died wird 
ben Rauföliebhabern mit der Bemerkung bekannt 
gemacht, daß nichts ohne baare Bezahlung vers 
abfolgt werden wird. Zugleich werden auch alle 
Diejenigen, welche am gedachter Nachlaßmaſſe 
aus irgend einem Grunde Unfpräce zu machen 
gedenken, aufgefordert, diefelben in dem zur Li⸗ 
quivation auf Freitag den 29. Map I. 3. Bars 


mittags 9 Uhr im Pfarchof zu Arberg anberaums 


sen Tagedfahrt zu liquibiren, oder zu gewärti» 
gen, daß auf die ſich nicht meldenden, bei, ber 
Uuseinanderfegung bes Nachlaffes Feine Ricfi cht 
genommen werben wuͤrde. 

Herrieden, am 16. May ıgıg. _ 

17. Den 26. diefes überläßt man zur Liefe⸗ 
zung mehrere hundert Zentner Stroh an ben Mes 
nigfinehmenden. Liebhaber biezu werden hiemit 
eingeladen, am befagten Tage Morgen# co Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer der K. —— zu 
erſcheinen. 

Ansbach, den 15. May i818. 

Abulgl. Deconomie s Commiffion des zweiten 
CEheveaurleger; Regiments (Prinz von 
Thurn Zaris.) 

18. Mitwoh den 27. Mai d. J. wird eine 
Parthie Kormkleie bei der unterzeichneten Stelle, 
. Vormittag um zo Uhr an ben Meiflbietenden 
verkauft. 

Lichtenau ‚. den 15. Mai 1818. 

Kdnigl. Zuchthaus⸗ Verwaltung. 

19. In der Verlaſſenſchaftsſache der Marla 
Mogdalena Kreuzer, Wittwe eines Buchdruders 
gefelen dahler wird von dem Agl, Landgericht 


nn — 
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Altdorf in Erwaͤgung, daß ih der am ı3 Jull 
3817 ergangenen und gehörig verländeren Edik⸗ 
taloorladung ungeachtet, (f. Korrefp. von und 
für Deutſchland von v. J. Nr. 205, 336, 267, 
Kreis Inteligenzblart vom v. Z Nr. zı, Nürns 
berger Int. Blatt vom v. J. Rr. 86, 87u.89) 


Kein Prätendent gemeldet hat, zu Recht erfannt: 


daß alle unbefannte Prätendenten zu präflubiren, 
and bie ganze aus 43 fl. 30 fr. befichende Maſſe 
dem Urmenfidcas zuzuweifen fey. 

Altdorf, den 30. März 1818. 

8.2. Landgericht. - 

20, Es wird hiemit difentlich befannt gewacht, 
baß bad in ber Eva Radeſchen Eoncursfache zu 
Iphofen unterm heutigen gefällte Erkeunntniß am 
der Berichröftelle zu Jedermanus Einſicht ange⸗ 
ſchlagen worden ſeye. 

Dit. Bibart, deu 5. May 1818. 

RK. B. Landgericht. 

a1, In Gemäsheit vorliegender gnäbigfier 
Entfchliegung der K. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern vom 23. April bies Jahrs 
iſt der Stadt Welſſenburg kuͤnftighin die Berech⸗ 
tigung der Abhaltung vom jährlichen vier Vieh⸗ 
märkten verwilligt, und nachdem hiezu nach⸗ 
ftehende Täge, als: Dienflag der 26. dies, dann 
der zweite auf Dienfag den 25. Auguſt, fo wie 
der dritte auf Dienftag den 24. Nov. d. 3. und 
endlich der vier auf legten Dienflag im Monate 
Febr. f. 3. und fo auch anf bie känfrigen Fahre 
die Viehmärkte mit jedeömaligem Eintritt des 
lezten Dienflagd der vorbenannten Monate feſt⸗ 
gefezt wurde; fo wird diefes Durch gegenwärtige 
Ausfchreibung biemit zur dffeutlichen Keuntuiß 
gebracht. 

Weiſſenburg, den 9. Merz 1818. 

K. B. Landgericht. 

a2. Don den unterm 1. Dftober v. J. bekannt 
gemachten, bei der A. Haupterpedition fahrene 
ber Poften dahier als unbeſtellbar zurädgeloms 
menen Poftwagensftäde find bis jezt die unten 


verzeichneten noch nicht zurückgenommen worden, . 


Die Eigentbilmer derfelben oder fonflige Perionen, 
welche gegruͤndete deſpraq⸗ darauf haben, wer⸗ 
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den hiemit dfenzlich aufgefordert, ſich bei ber 
unterzeichneten Inſpektion zu melden, ihre Ans 
fpräche zu erweiſen und die Städe gegen Erles 
gung bed darauf haftenden Poftportod in Em⸗ 
Pfang zu nehmen. Ein Paquet Muſikallen an 
Die Sinmerfche Mufifalienhandlung in Bonn; 
ehr Paquet zo fl. valor an Uhrmacher Schmidt 
in Frankfurt am Main; ein Paquet mit ein Paar 
wollenen Soden, ohne Addreſſe und Brief; ein 
Paqu = fl. valor an Soldat 3. 2. Fiſcher in 
Mannhein; eim Karabiner a Monsieu Colon, 
Pharmacien major ä Dresde; ein Brief mit 
2 fi. an Soldat Deuzuer in Baireuth; ein Kaͤſt⸗ 
hen mir Mufter ı fl. Werth: an Schneidermeifter 
Ulrich in Gaya; ein Ballen mit Stiefelhblzer 
ohne Addreſſe und Brief; ein Brief mir x fl. 
36 fr. an Scharfſchuͤtz Bey: in Münden ;;, ein 
Brief mit. 3 fl. an Nativnalgardiften Chriſt. Uhl⸗ 
mann, in Kantonirumng bei Braunau ; ein Brief 
mit 2 fl. am Wilhelm Bed beim: erſten Batalllon 
des · Rezatkreiſes in Eggenfeld; ein Käftchen mit 
Mufter an Pahni Lauger in Steinſchoͤnau; ein 
Paquet: an Stolle in Laugenau; ein Paquet 
mit 27 fl,.an chen Werth an: F. 9. Bros 
nold in Megendburg;. ein Paquet 3 fl. valor 
an: Sauter in Mainz; eine Schachtel. an. Reinek 
de la Court a. Pont. & Mousen.. 
Nürnberg, den 4. Januar 1818. 
Adaigl. Inſpektion der fahrenden Poſten. 


a3; Es wird zur dͤffentlichenn Kenntuiß ges 
‚bracht, ,. daß der Witwer Chriſtoph Bruder zu 
Horman in dem mir: der ledigen Eva Margaretha: 
‚Kuchin von: da- errichteten Eheverttage: bie hier» 
‚orte gültige ‚Bätergemeinfchaft: ausgeſchloſſen 
haben; - 
; Windöhelm;, am aa, April: ıgı$- 

8 B. Landgericht. 

#44 Huf den Gtund des‘ allgemeinen Preuß. 


Lundrechts Th. =, $ 420 wird hiermit dffeutlich 


belannt gemacht, - daß durch den am 20: April 


d. J. zwiſchen Leonhard Mdrber zu Poppenbach 
und der Wittwe Anna Dorothea Schumm zu 


Geßlau⸗ gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die 
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der der Provinz Bayreuth geltende Gütergemein 
ſchaft ausgefchloffen worden ift, ü 
Rügland, am a5. April 1818. ; 
Konigl. Baier. Freiherrlich vom Erailsgeimifches 
Patrimonialgericht Poppenbach. 


Nichtamtliche Artikel. 


25. Am Mittwoch den 27. Mai, als am Gew 
Burtötage Seiner Majeftat des Adnigs, ift Hei 
ner Eofinobal, welcher Abends um g Uhr be 
ginnen wird, 

Ausbach, am: 16. Day 1818. 

Die Safino » Direktion. 

26. Der Unterzeichnere hat: von: dem Herru 
Premierlieutenant Friedrich Gotthelf yon Schutz 
zu Närnberg.ein Commiſſionslager von deſſen ge 
gen Gicht, Podagra und reomarifche Umflände 
— bewährten Achten: Geſundsheitstaffent er» 

sen. 

Unsbach, am 16. May ıgr$.- 

Io. Juſtus Loſchze. 

27. Es flehet eine ſehr bequem en 
Schwarz: und Gchbnfärberei, beftehend in eis 
nen zweigädigen Wohnhaufe, welches auf dem: 
Markte gelegen und mit Haus Nummer agı ber 
zeichnet iſt; mit daran befindlichen Nebengebäude, 
3helzbaren Zimmern und + Kammern, einem Zarbs 
hauſe, einer Scheune, eine fehr geräumige Hof⸗ 
raith, worinnen ein Meines Schorgärtleim;,. ein’ 
dergleichen Gaͤrtlein an: der Altmuͤhl gelegen und‘ 
ohngefäbr 5 Tgw. groß, dann dem Recht zur: 
Biehtrift und Antheil an den umnvertheilten Ges 
meindgrundftüden, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber kounen ſolche zu: jeder Zeit: und 


Stunde: einfeheni 


Bunzenhaufen,. den 4, May 1818. 
Es Er Braun), 

Schwary⸗ und Schbufärbers, Wittwer 
AR Endesunterzeichneter iſt gefoumen;,- fein 
dahier befigende# fehr bequem liegeudes agädiges: 
maifived Wohnhaus aufn Marktian ober Thor 
Nr. 40,. worauf die bergebtatüire Spezereipamde- 
fun mir verbundenen Eomditöreg » Bebküchnieren 
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haftet, und das mit doppelter Beleuchtung vers 
fehne wohl kondionirte Billard betrieben werben 
kann, und wozu an Gemeindtheil Mg. Uder 
befter Gattung am Schießhaus, = Krautbeete, 
ein Tgw. MWiefen bei der Aumuͤhle gelegen, ger 
börig und welches in 4 heizbaren Zimmern, = 
Küchen, 7 Kammern, einen Laden nebſt befons 
dern Eingang, einen Badofen zur Lebta cnerey 
nebſt 2 kupfernen Keſſeln, = große Waagen, 
eine Badftube mit 3 Möhren und Blechern, eis 
nen Keller mit a Unterfchlägen, einem Gewölbe mit 
befondern Eingang doppelt, eiue Scheuer, einen 
Pferdbr, einen Kühe, 
dann = geräumigen Bdden mit einer befondern 
Rauchlammer befteht, aus freier Hand an ben 
Meifibierenden zu verkaufen. Kaufsliebhaber,, 
befonders Eonditor, Lebkuͤchner, Spezerei⸗ und 
Billardeursbeflifene koͤnnen das fragliche Haus 
ſammt Zugehdrungen fündlich bei mir in Augen⸗ 
ſchein nehmen, fi) von deffen Qualität und den 
barauf ruhenden Laften in Keanfniß fegen und eis 
nes billigen und Baldigeh Kaufabichlaffes gewärs 
tigen. 

Wofferträbingen , den 8. Mat 1818. 

Troltſch. 

29. Die Bärenmwirth Engerfchen Relikten ver: 
Faufen oder verpachten am 18: Juni'l. J. ihre 
‚der Scheuer des Stadtmuͤllers Herrn Schwarz; 
beck gegenuͤber ſtehende Scheuer bei den ſogenann⸗ 
ten drei Staͤdeln. Die Scheuet kann täglich in 
Augenſchein genommen und fi deshalb an Uns 
terzeichneten gewendet werden. 

Birugruber, wohnhaft im weißen Roß. 

30. Die Joh. Per. Gdringerſche Tuch» und 
Moarenhandiang dahier wird von den Erben ans 
freier Hand verkauft. Liebhaber zu dieſem ſehr 
vortheilhaften Geſchaͤfte fbrmen fih bie zum 1. 
Juli entweder an die Erben ſelbſt, oder an Herm 
Raufmam J. P. Dietrich dahier wenden, um die 
näher Bebingungen zu erfahren. Zugleich bittet 
man diejenigen Perfonen, welche aus gedachter 
Handlung Waaren bezogen haben, wit die ge: 
faͤlige Berichtlgung ihrer Yusflänte bie zu ge: 
dachtem Zeltpunkte, iudem die "Aubeinanders 


Schaf⸗ und Schweinftall,- 
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ſetzuug der Erben ein ſchleuniges Einziepen 
fämtlicher Refte erfordert. 

— den 8. Mai 1918. 

J. P. Gbdringeriſche Eisen. ; 

at. Die auf das dritte Saͤlularfeſt der Mes 
formation geprägte mehrere Medaillen find Bei 
dem Unterzeichueten von den beten Meiſtern, von 
vorzägliher Schönheit, dem feinften Silber, 
dan um moͤglichſt billige Preife zu haben. Zum 
gleich macht der Unterzeichnete auch befannt, daß 
bei ihm alle Arten von Rod» und Weitentnbpfen 
der neuſten Bacon, vergoldet und plattirt, bers 
gleichen Uniform » Löwenfubpfe, vergoldet; plate 
firt, and vom Gilber -felbit gefertigt, ſo wie 
überhaupt verſchiedene Modeartikel gleichfalls zu 
moͤglichſt billigen Preiſen verkauft — 

Ansbach, am 1. May 1818. u 

Johann Leonhard. Hollenbach, an der 
St. Jobanniokirche. 

32. Bei dem Kaufmann Iſaac Lämlein Bars 
berger babier auf vem obern Markt Haus Nr. gg 
find neuerdings angefommen: Ganz nenmodifche 
feine Eollicos, Eottune, ganz neumodiſche Enge 
Uſche gedrufte Eallicoes, Frauenkleider mir den 


allerſchoͤnſten auserlefenen ſehr niedlich gedruckten 


Touren; alle Farben double florence, Mare 
cellinos, Gros d’ Nobles, Levantins, Seiden⸗ 
Reps und alle Breitung:m ſchwarze Kaffente, 
dann auch = Ellen: breite ſehr gute Blauends⸗ 
Bartifimondlin zu 45 kr., dergleichen auch ertras 
feine Acht Englifche Berkals zu 5 fl. und Sobreite 
ju 45 fr. bie@lle; feine gefüpperte weiße Orkens 


tals, weißer baummollener Reps zu Damenklei⸗ 
dern und Gillets; broſchirte, glatte Gaze und 
ganz feine glatte Moullz; ein aus erleſenes Aſſortl⸗ 


ment Piques, die ganz feinen Weften » und Moll⸗ 
bon : Piqued zu’ n fl und Die Mittelforten zu 
45 fr. die Elle; Hollaͤndiſche Leinwand und Frau⸗ 


Idſiſche Zwirnbattiſte zu‘ ſehr verſchiedenen Preis 
ſen, beſonders aber auch verſchiedene Dreitüngen 
und Feimunden; Vorhangmouslin zu 24, 30 u. 


5 fr die@lle, alle Farben Manquinetts, Baum⸗ 
wolle nnd Wollencourts, Engliſche Caſimir, der⸗ 


gleichen auch Courts und ganz feine Oſtindiſche 
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Nanquins, Englifche feine Baffins zu 36 Ir. bie 
Elle, gefärbte Manchefter u. Baummwollenfamme; 
spuleurte Bombaſſins zu 40 fr. bie Ele; feruer 
ganz neumodiſche bordirte Damenfträmpfe, dann 
and 3° 4, und sfäbige fehr gute feine alarte 
baummollene Herren » und Damenfträmpfe, uͤbri⸗ 
gens auch neumodiſche geflifte Herenbalsbinden, 
Merinoſhawls und: dergleichen noch mehrere biers 
ein ſchlagende Waaren. Da er verfichert,- daß 
er all obiges um die allerbilligften Preife abgeben 
Hann und abgeben wird, um fo deſto gemilfer 
ſchmeichelt er fi im voraus ſchon den hohen, 
gnädigften und geneigteften Zaſpruch. 

33. Im Haufe Nr. 174 untkn fleht ein groſ⸗ 
fer vollftändiger eiferner Dien mit irdengm Auffaz 
zu verlaufen, beffen 2 große Gehreiiplarten. 3 
Schuh baier. lang und a5 Schub baier. hoch, 
bie vordere Platte aber 24 Schub baier. hoch und 
23 Schub baier, breit ift. Ne en 

Pr Vogel, Gonbiter, 

34. Eine ein halbe Mezen ſelbſtgebauter Lein⸗ 
faamen und ein Schubkaru find zu verfädfen, 
Haus Nr. 17; 2 ‘ ne 

35: Sommabend ben 23. dieſes Bormittagd um 
halb 12 Uhr verpachte ich in meiner Bebaufung 
x Tgw. Wiefe nächft der Winpmühletn Wege der 
Verfteigerung an dem Meiftbietenden, der Zufchlag 
erfolgt mit vem Schlag ı 2 Ubr, auch find go Stuͤck 
hergerichtete Baumpfähle In Ganzen oder einzeln 
zu verkaufen. Ferner ſchdne Hauffarben rorh 
und gelb 3 kr., Frankfurther Schwärze g tr., 
Tiroler Kreide 4 ir, Waſſerblel 7 Er. das Pfund. 
Auch empfehle ich michin Rauch » und Schnupfras 
bat, erftern vom niedrigfien bis höchften Preit, ab; 
gelegene Waare, vom keztern habe ich die belichre« 
fien Sorten von Frankfürih wiedet erhalten, 
ee Hohbady der Aeltere. 

36. Das Haus Nr. 44 in der Rofengaffe Hi 
mit der darauf haftenden Heckenwirthſchafts— 
Metzels und Braudweinbrennerei-Gerechtigkeit 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 

37. Aechten Kiefländifchen Leinſaamen verkauft 
G. B Leybold In Rothenburg an der Tauber in 
gängen Tonnen zu 44 fl, ftey ab’Rotyenburg. 
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Die Tonne enthält 52 bis 57 alte Rothenburger 
Korumetzen, ‚oder 35 baieriihe- Schaffmegen; 
Bemerkt wird biebei, daß jener Leinſaamen eis 
nen fehr langen Flachs giebr und’ im mehreren 
Jahren nicht ausartet. Beſtellungen bieranf für _ 
una Gegenden übernimmt Fofeph Wengner in 

38. Ein runder Theetiſch mit einer Platte von 
Masholder, eine Heine. Kommode, ein großer 
Feuſtertritt umd ein Bettriſch fichen Nr, 931 eine 
Stiege hoc) zu berfaufen. Du 

39. Haus Me, 7 ift ein Pferdgefchirr um bil 
ligen Preis zu werkaufen. in. 3m 24 

49. Bei J. M. Bub junior in ber Abler⸗ 
ſtraſſe Rr. 240 iſt zu Haben: ganz guter alter 
Limburger Kaͤſe, das Pfund zu ag fr., ganz 
ächter Ementhaler- Kaͤſe, das Pfund zu 36 kr.; 
ſchoͤner weißer Räbenfamen zu 16 frz Schwen 
zer Kleeſamen zu 28 kr.; ſchoͤne Fraikengwerfche 
gen zu 16 Er; ſchoͤner Veroneſer Reis zu 15dr.; 
ganz feine Ulmer Gerſte zu 32 Ari; Acht gemale 
lenes Blauholz, das Pfund’ ju v4 Bro, over Cix. 

er zu 20 fl. Schduſte rohe Baummolle in 
Ballen mit-4 Pre. Thara, der Etr, gu 108-fl., 
einzeln aber dad Pfund zu a fl. 12 fr.; ganz 
aͤchtes Zürfengarn in langen Strängen, Nr ı 
das baien, Pfund zu 3 fl, a4 Fr, Mr. a zu g fl, 
36 kr. und Ar. 3 zu 3 fl. 48 M Kür fchöne 
Waare und Haltbarkeit der Farbe wird Jedem 
garantitt. Feruer find alle Sorten gefponnene, 
gefärbte und gebleichte Boumwollengarne zu: den 
billigften Preißen zu bekommen. 

41. Salomon J Bamberger hat bie Ehre, 
fih mit feinen ferner frifch erhaltenen nenmodfs 
ſchen Waaren umterthänigft zu ömpfehlen , als 
Neumo diſche Eoulturen Meriuos und Bombaſins, 


“a, 2, 8, große Merino⸗ Schwals Trifos 


Tuͤcher, Caſchemir⸗ Schwals, feidne Iricotächer, 
Oſtindiſche Tuͤcher/ geftifte Schaconettes Hals⸗ 
tuͤcher für Herren, ſchwar zſeidene Halt tuͤcher, 
Sadrücer,;? nenmodiſche Ridiculle von Merine, 


‘alle Farben CätrunMeider, Bartıftkleider mit Bora 
turen, EchaconettesMleider für Daumen‘, ein Ufs 


fortiment feiner neumodiſchet Gartume ; alle Eos 
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Buren Marulines, Levantins, Doubleflovence‘, 
Gros de nobles, Taffent, Halcorts, aͤchten Zwirn. 
Battift,. glatten Gas zu 30 ir., Schaconettes, 
feine glatte Moull, Monfelin, Bartifimousiin 
zu 48 bid 36 kr., alle Karben Battifimoudlin, 
Saſſenets, engl, Eafimir, Rips, . Eorfettenzeuche, 
Sommerzeuche, Singhams, Pique, Baumwol⸗ 
Senfamnrt-,. Achter Nauquiu, neue Eouleuren 
Nanguinets, Leinwand, Manchefier, baumwol⸗ 
Iene Strümpfe, lederne Haudſchuhe für Herren 
ud Damen, Abllniſch Beftreifts, weißes Sich, 
feiner: 3mitn: Er verfpricht reelle Bedienung, 
und bittet daher unterthaͤnigſt um gnädigften Ab⸗ 
Sanfi. Geine Wohnung Ik im -Seifenfleder Lleb⸗ 
Barbifchen Haus Nr. 7 auf: dem obern Markt. 
Ansbach, den 15. Map 1818. 


48; Der Handeldmann Schnuͤrlein dahler vers 


pachtet mehrere Beete Klee von deſſen Acker hm 
weit: der Weidenmühle. 

43: Es wird ein Erſazmann um billige Ber 
»inguiffe geſucht. Das Meitere IR im Haus 
Nr, 109 auf dem untern Markt zu erfragen. 

44. Ein braucdhbarer Bedienter wird gefucht. 

45 Naͤchſten Sonntag if Tauzmuſik und 


danu alle vierzehn Tage, wozu ergebenft einlader- 
F j Graf. 
46. Wem eine: Henme entlaufen iſt, kann ſie 


in Re; 248 abholen. 
47:- Donnerftag den ar, Mai iſt bei günfliger 
Witterung: Tanzmuſik im: Bad; wozu. ergebenft 


einlanet: _ 
Kleinfchrot: 


48; Unterpeichneter: macht bekannt, daß er . 


atu 24. Mai im Schlechaushofe zu Unsbach 
ein großes Kunfifeuerwerk‘, unter dem Titel: ber 
Tempel der Diana, abbrennen wird. Zu dieſer 
Tofifpiellgen: Vorſtellung ladet er ein verehrumgss 
wuͤrdiges Pablikum gehorſamiſt ein. 
Hertieden, / den 16. Mai 1918: _ 
Joſeph Anton Vidacovich, 
Kunſtfeuerwerker. 


za Untentichneter· zeige feiner hieſfigen und 


auswärtigen’ Kundſchaft ergebenft an, daß er 
ſtin Lpgje im: ber! Neufladt beim Schuhmacher 
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Müller verlaffen , dagegen in dr Ayfenpi; 
gaffe Nr. 181 eingezogen: ifk, wWobeh er: ; 
werthen Aufträgen ferner gehorfamft —— 
Huffner jun,, Kleidermacher. 
50. Das von dem Kdnigl. Siegelamts . Eme 
trolleut Herru Dotter mit hoͤchſter Erlaubniß per, 
außgegebene gemeinnägige alphaberifche Berzeich, 
niß der Adnigl. Baier, Stempeltaren ift bei dem 
Redakteur dieſes Blatts und zwar das Exem⸗ 
che x —— zu haben. Bellelungen ers 
e portofrei, 
eigen portofrei, und * Geldbetrag 
Anebach, den 17. Mal 1818. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 

Mr. 2 neben dem Rathhaus Pr 
nn Laurentit zu bezleben. ä — 
x. 12 bit ein Quartier taͤglich 
Laurenzi zu beziehen, * = m 

Nr. 32.ifl' ein ganzer Gaden 

au vermie 

Nr. 61 find taͤglich zwei Quartiere zu ah 

Nr. 102 iſt ein Quartier au vermieihen. 

Nr. 108 im Hofgebaͤude iſt für eine ſtille 
Haushaltung sdglich ein Quartier ju vermiethen 
ſteſtehend in einer Stube, einer Kammer > 
Bodenfammer.und einer .—. 

NRr..139 hinter dar.obern Kir e if: er 

u der 
Gaden zu vermiethen, ie 2 erg 
Stubentammer, Küche und verfchloffener Holy 
lige und kann bis Lauremi bezogen werden, 

Nr, 178 iſt bis Lautenti ein Quartier. mit 3 
helzbaren Stuben, zwei Kammein, einer. Küche 
nedſt verſperrten Boden, Kclker, Holzleg und ges 
meinfaftlihe Wafhhaus zu Yermiechen.. 

‚Ar238 in der ldlerwirchegafje ift eine Sr 
” ein Quartier zu — = . 
Nir. 249 beim Wirch Arnold iſt ein b 
Quartier zu vermlethen. — 
Nr. 284 dem Neuenthor über iſt 
— täglich zu bezlehen. ER 
‚ Rr. 302 in der Neuftade eine Stiege bad) I 
ein Quartler mit allen Bequemlichkeiten a 


za 
miethen. Das Naͤhere ift im Haus Mr. 166 
zine ‚Stiege hoch zu erfahren. 

‘Nr. 444 in der Schloßverftabt kann ein Quar⸗ 
tier täglich oder bis Paurenti bezogen werben. 

Nr, 447 beim Bäder Schent iſt ein in Stube, 
Kammer und Küche befichendes Logis täglich zu 
sermiethen. - —RXR — — 
. Mr. 548 in der Schloßborſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen. . 

Nr. 735% in der Herrieder Worftadt iſt die un. 
tere Etage zu vermierhen. 

Ar. 952 in der. Karlsftraße ik bis Laurenti 
im Quartier zu ebner Erde zu vermiethen, bes 
ſehend aus einer Stube, zwei Kammern, einer 
Kuche, einer geräumigen Holzleg und eineni ven 
Ichloſſenem Keller, . | 

Wr. 978 ik win Quartier für eimen Tebigen 
Heren oder für sine Haushaltung taͤglich zu bes 


 remden » Anzeige 
om 7. bis 13. Map. 


; Br. Kaufen. Gaͤnther von Dit, Breit, Frau 


Appellat. Rathia Dötterlein von Rothenburg, 


Sr. Kaufm. Wibel mir Familie v. Nämberg, Hr. 


Kaufm. Mayer v. Bremen, Hr. Kaufın. Merd 


9. Rümberg, Hr. Kaufm. Koblhagen v. Neuens 
ode, Dr Berwaltungsrath Walrher mit Fami⸗ 
lie v. Rothenburg, Hr. Kaufm. Niewede v. Dres 
‚men, Ss. Graf d. Püdler Limpurg v. Wertheim, 
‚Dr. Hauptmann ». Lechner v. Landshut, Hr. 
Kaufm, Artatia von Mannheim, Hr. Kanzlift 
: Dlum von Minden, log. iu der Krone. Hr. 
Amtmann Beßerer v. DOberngenn, Hr. Baron 
9. Binfler und Stud. Fuͤrſt v. Erlangen, Hr. 
Hofapotheler v. Schmidt mit Familie v. Ellins 
gen, Hr. Kaufm. Würzweiler uud Hr. Kaufm. 
Straßner v. Monheim, Hr. Kaufm. Habbicht 
v. Muͤhlhauſen, Hr. Kaufm. Schleißner v. Mt. 
Breit, log. im Stern. Frau Aſſeſſorin Albrecht 
und Dem. Herwig v. Rothenburg, Hr. WBeins 
händler Beifenddrfer v. Kitzingen, Hr. Polizels 
Commiſſaͤr v. Redwitz v. Lichtenau, Hr. Rendant 
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Thomas v. Burgbernhehn, Hr. Pfarrer Räfiner 
von Weſtheim, Log. im Brandenburger Hawk, 
Hr. Kaufm. Jagemann v. Monheim, Hr. Kaufm. 
Meier von Dehringen, Hr. Adnofat Rbpel von 
Saalfeld, Hr. Kaufm. Levi v. Mt. Erlbach, Hr, 
Sabrifant Bed u. Frau Kammeramtmännte Leid» 
ner v. Schwabach, Frau Advolatin Schäfer v. 
Dinfelsbägl, Ing. im Loͤwen. Hr. Handels, 
Eommis Pemfel v. Nürnberg, log. im der Traube, 
Dr. Gaſtwirth Feldkirchuer won Fürth, log. im 
grünen Baum. Hr. Pfarser Fechner v. Geu. 
fen, 1og. beim Knieſel. 


A) St. Joh aunis⸗Kirche. 
Kopulirt den 17. Mai. 


Berg Dichael Hofmann, Halbbauer zu Berne 
harbämwindben mit Eva Barbara Hagenbuch. 


Getauft den 17. Mai, 

Zriedrich Wilpelm, des B. und Zeuchmachermei⸗ 
ſters Bach Sohn; Johauna, des D, unb 
Haͤfnermelſters Weller Sohn; Johann Georg 
Rubwig, bed ®. und Schreinermeifler Schick 
Sohn; Unna Barbara, des B. und Steine 
brechers Naͤhr Tochter; Mpollonia Maria, 
des gewejenen Soldaten Kunze Tochter. 


DBegraben den 16, Mai. 


Kunigunde Chriſtiana Emilie, des K. B. Poll 
sei» Officlanten Serra Vollel Tochter, alt x 
3 ı0 D. a7 X. ſt. an der Ubgehrung, 


B) St. Bumbertus- Kirche, 
Kopulirt den 17. Mai, 
Fohann Eonrad Wörlein, meuangehender B., 


Branbweindsenner und Gaſtwirth zum weißen 
‚ Woler, mis Sibilla Dotothea Beyer, Wirtwe, 
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Getauft den 13: und 17 May. 


arla Walburgis Kaveria, des bürgers 
— Inwohnerts Kern Tochter; Louiſe Fries 
derica Tharlotte Wilhelmine gifette, des Dr, 
Medieinae, aprobirten praktiſchen Arztes, 
doſpitalwedleus und Armenarztet gern Seufs 
»ferheld Tochter; Johann Georg Friedrich, 
eu, Yussliert and, Gölbarbeitere gern 
„; Rupp sen- Sohn; Friederica Chriſtiana Dos 
", gorbea Magdalena Ehrifiine, des B. und 
Drechslermeiſterb Fichtnet jun. Tochter; Ba⸗ 
berte Auguſte, des B. und Schuhmacherme l⸗ 
ſters Ammersddfer Tochter. = 
„nr 2 


| "Begraben vom 11. bis 16. Mai, 


aadalena, des B. und Bücherantis 
——— Bed Ehefrau, alt 55 J. 10 M. 
16 Ka Schlagfluß; Sophia Eatharina 
Elifa Friederika, des K. B. Kreis⸗Medicinal⸗ 
raths uud Dottor Herrn Kraud Tochter, alt 
23.25 X. fi. am Zehrficber; Joh. Micpael 
z Blant Taglöhner und Innwohner, alt 63 
3. 3 M. 6 X. fl. am der Abzebrung; Maria 
Elifaberha, des weyl. 
— ‚alt 773.7 M. 3 T. ſt. 
am Naturnadlap; Sibilla, des weyl. B. und 
Wirths Heſch binterlaffene Ehefrau, alt 57 
J. ft. an der MWafferfucht ; Johann Chriſtoph 
Elias, der ledigen Anna Maria Herbſt Sohn, 
alt 4M. 27.7. ſt. am Stickſtuß. 


Todes anzeigen. 


| licher Nachlaß der’ Natur endete am 
ass — 222 die ruͤhmlich thaͤtige 
Laufbahn der Pfarr: Wirtfrau Keppel,  geborne 
Eſper daſelbſt, im 5yſten Ihrer Lebenejahre, 
Liebe, Danlbarkeit und Achtung find wir Iht in 
hohem Grade ſchuldig! Ihr Andenken wird 
und beilig bleiben. Ihr wurden während Ihres 
harten Kraufenlagers von ädeln Seelen unzaͤhl⸗ 
bare Gutthaten menfchenfreundlich erwieſen; waͤ⸗ 
ven die höchften Gefühle der Dankbarkeit nicht 


— — 


Kutſchets Wagner hin⸗ 
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ſtumm, fo wuͤrden wir fie laut werben laſſen. 
Wohl Ihr, Sie bat ausgelämpft und nun die 
Ruhe gefunden , die Ihr Hienieden verfagt war, 
Wallersdorf, Aufluchen, Mosbach, Lenterda 
heim, den 8. May 1818. 
Johanne Billmann, geb. Keppel, 
Pfarrer und Senior Billmanın, 
Borbara ‚Kiebermeifter, geb, Keppel, 
Pfarrer Liebermeiſter. 
Srledrife Hofmann, geb, Keppel, 
Pfarrer Hoffmann. : 
Friedrich Keppel, Kunſtdreher. 
Barbara Keppel, geb, Niunig. 
Hente Morgens halb 7 Uhr verſchied im 23. 
Lebens jahre mein aͤlteſter Sohn, der im Noͤrdlin⸗ 
gen geweſene Rentamts Oberſchreiber Louis 
Motter, mad) einem vierteljaͤhrigen harten Krau⸗ 
kenlager an einer Lungenenrzinbung und Abzehr⸗ 
ung. Sch erfülle die traurige Pflicht, dieſes 
mich tief beugende Ereigniß meinen und feinen 
verehrten Berwandten und Freunden, die ihn in 
der Fülle feiner Jugendfraft und Bluͤte kannten, 
bekaunt zu machen, verbitte mir aber alle Beis 
deidöbezeugungen und .empfehle mich mit dem 


‚Meinigen. - ; 


MWaflertrüdingen, anı 14. May 1817. 
' Die verwirribie Raͤthin Rotter, 
Meine. Gattin zweiter Ehe, Friedrika Mats 
tini, eine gebohrne Kobelt, vollendete diefen 


Ubend um 6% Uhr, nad einer ausgeflandenen 
‚langwührigen Krankheit, ihre irdiſche Laufbahn, 


in dem 45 ten Jahre ihres Alters. Meine @dns 
ner, Verwandten und Freunde benacdhrichtine ich 
Bon diefem, in dem kurzen Zeitraum von anderts 


“halb Jahren mich betroffenen fünften empfinds 
lichen Trauerfall, erbitie mir ihre ſtille Thells 


nahme an meinem Schmerz, und ihre fortdauern⸗ 
de Gewogenheit und Freundſchaft, für mich, 
meine g Kinder und 2 Entel gehorfamft und an: 
gelegentlichſt. 
Ansbach, den 15. May ıgr$. 
Der Kammer : Ammann Martini, 
Sanft entſchlief zu einem beffern Erwachen ges 
fern Mittags um 12 Uhr, nach einem langen 


— 
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Krankenlager In dem 67ſten Jahre feines thaͤti⸗ 
gen Lebens, unſer undergeßliche Gatte und Bas 
ser, der Burgermeifter und Mothgerbermeifter 
Sohann Chriſtoph Walther dahler. Unſer heißer 
Dauk folgt ihm in die Ewigkeit. indem wir 
diefen unerfezlichen Berluft allen unfern theilneh⸗ 
menden Freunden und Gbnnern hiermit ergebenft 
anzeigen, bitten wir um ihre füille Theilnahme, 
und nın ihre forebamernde Liebe und Sreundfchaft. 
Hailsbronn, am 15. May 1818. 

Die binterbliebene Wirtwe Hana Kus 
niaunda Walther, gebobrne Ges 
frögrer, mit ihren vier Stieflin⸗ 
bern. 





Dienfles » Notizen. 


Unterm 16; April d. J. baben Seine Rbnig- 
liche Majeftäe der vom der Freiberrlih von Wur⸗ 
ſterſchen Patronereherrfchaft eingereichten -Präs 
fentatien zu der Pforr:i Wilhermsdorf für dem 
bisherigen Diakon zu Wilne:msdorf und Pfarrer 
zu Neivharbsminder, Johann David Efper, die 
erbethene landeshertliche Beſtaͤtigung allergnds 
digſt zu ertheilen geruht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


u Johann Philipp Theurer, den 28. Junii 
1754 babler gebohren, ift vor 42 Jahren als 
Miüllerögefele in die Fremde gegangen und hat 
feit 39 Jahren von feinem Leben und Nafenthalt 
feine Nachricht mehr gegeben. Bein einziger 
B:uder, der biefige Müllermeifter Johann Theu⸗ 
“ rer, hat deswegen bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte den Antrag auf Xodeserflärung geftellt. 
Da diefer Antrag gefezlich begründer ift, fo wird 
ber Johann Philipp Theurer oder die von ihm 
etwa zurücdgelaffenen Erben und Erbnehmer hiers 
durch dffentlich vorgeladen, fich innerhalb 9 Mos 
naten oder laͤngſtene in dem auf den ag. Novems 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr bezielten Termin bei 
dem unterzeichneten Landgerichte ſchriftlich oder 
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perfdulich zu melden und weitere Anweiſang zu 
gewaͤrtigen. Im Ausbleibungs⸗ oder Unterlafs 
fungsfalle fol Johann Philipp Theurer für dodt 
erfiärt, und fein Bermdzen den naͤchſten Anver⸗ 
wandten, die ſich als folche geſezlich legitimiren 
Ponnen, überlaffen und ertradirt werben, 
Mt. Bihart, den a0. Febr. 1818. 
KR. B. Landgericht; 

2. Johann Matthäus Hänerkopf aus Muͤnch⸗ 
aurach, Landgerichts Mt. Erlbach gehohren, hat 
nor 46 Jahren Langenzenn, wohin er mit feiner 
Mutter, der Margaretha, verchelicht gemefenen 
Heid, gezogen, als Weberlebrling in feinem 17. len 
bensalter verlaffen und feir biefer Zeis feine Wachs 
sicht von ſich eriyeilt. Da num fein Gurater und 
nächte Seltenverwandte auf deifen Todeberklaͤrung 
angerragen haben , fo wird bejagter Johann Mate 
thäus Hühnerkopf-oder jeine zurdetgelaffenen Ers 
bei; hiermit difentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
nenn Monaten und laͤngſtens bis zum 7. Zulius- 
1818 bei dem unterzeichneren Candgerichse pers 
ſdulich oder fhriftlich zu melden und weitere Un⸗ 
weifung zu erwarten, widrigens aber zu geiwäre 
gen, daß er filr tod erklaͤrt, und fein in dem 
Ihm ausgeſezten Pflichtibeil von 400 fl. beſteheu⸗ 
des Vermdgen ben ſubſtituirten Erben ausges 
haͤndigt werde, 

Eadolzburg, ben 25. July 1817. 

$ BD. Landgericht. 

3. Auf den Antrag der nächften Verwandten 
und Curatoren werben die nachbenannten: über 
die gefegliche Zeit ohne Nachricht von ihren Leu 


‚ben und Aufenthalte von hier abwefenden hiefigen 


Einwohner und Einwohnersfdhne, als: 1) Fos 
bann Georg Ginzmacher, 2) Johann Wilhelm : 
Guͤnthermaun, 3) Johann Hieronimns Hofftets 
ter, 4) Iſaak Lämlein Kohn, 5) Johan Leons 
hard Pröll, 6) Johann ·Caſpar Tuſcher und 7) 
Jacob Uebelein und im Falle ihres Ablebens ihre 
etwa zurücgelaffenen unbefannten Erben und 
Erbnehmer hiemit vorgeladen, zur Uchernahm 
ihres pflegichaftlich bisher venwalteten Vermd⸗ 
gend innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens an 
dem auf dem a7. Auguſt 1818 anfichende Ters 
5t 
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mine vor der angeordneten Kommiſſion zu ers 
fheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie für todt 
erklärt und über ihr Vermoͤgen rechtlicher Ord⸗ 
nung nach werde verfügt werben. 
Fuͤrth, den a9. Dftober 1817. 
Adnigl. Baier. Stadtgericht. 


Stekbrief. 


Die ledige Marla Cathrina Siebenhaar aus 
Großenried, Landgerichts Herrieden, deren Gig» 
nalement unten folgt, iſt wegen Dichftahlövers 


gehend in dem Stand ber Unſchuldigung verſezt. 


Da dieſelbe ihren oben angezeigten Wohnort ver⸗ 
Inffen hat, der Flucht verdächtig, und ihr gegens 
wärtiger Aufenthalt unbefannt ift; fo werben 
ale Obrigkeiten hiemit dieuſtergebenſt erſucht, 
auf dieſe Siebenhaar forgfättige Spaͤhe zu halten, 
fie im Verrettungsfalle zu arresiren und an das 
unterzeichne Unterfirhungsgericht aus zuliefern. 
Ansbach, am ı2. Mai i818. 
— A. B. Landgericht. 


Belhreibung 
Die Marla Cathrina Siebenhaar, von Großen 


ried gebärtig, if a6 Jahre alt, von anfeblicyer 


Größe, ſtarkem Körperbau, hat eine ſchwerz⸗ 
braune Gefichtöfarbe, ſchwarze Haare und Yus 
genbraunen, ſchwarze Augen, einige Sommers 
flecken im Gefiht, eine lange Nafe, ziemlich 
großen Mund. Ihre Kleidung zur Zeit vom 
Ende Februars auf beu.x, Merz b. J. beftand 
in einer golugefliften mit einem breiten Band 
verfehenen Haube, einem roth und weiß geflreif» 
ten baummollenen Leibchen oder Jaͤlchen, einen 
blau roth und weiß geftreiften zeuchenen Rod, 
und. ein paar Schleichern, 


\ 


une 
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Bekanntmachung. 


Die Zeit der Praͤnumeration fuͤrs zte Seme⸗ 
ſter des dies jaͤhrigen Jutelligenzblatts ruͤckt heran, 
und deswegen bittet ber Redacteur nicht nur izt 


ſchon um rechtzeitige Vorausbeſtell⸗ umd Zahlung, 


fo weit wemlich die Abnahme nicht ſchon durch 
bereitd aufs ganze Fahr geleitete Inhlung außer 
Zweifel geſezt iſt; fondern audy, beſonders aber 
die fonigl. Polizeibehdrden, Pfarrherren und Dis 
firiftsoorflände um gitige und gefällige Mit⸗ 


wirkung, daß ſich die Abnahme dieſes nuͤtzlichen 


Blattes beſonders auf dem platten Lande vermehrt, 


‚zumal die wenigen Eremplarien, bie von den 


Gemeinden gehalten werden, im größern Orten. 
nicht Immer zeitig genug zirfuliren und demnach 


doch wohl mancher wohlhabender Gemelndsmann 


ein eigenes Exemplar zu halten geneigt ſeyn 
darfte; and von Seiten der Redaction alles ges 
{heben wird, um auch die Privatabnehmer jur 
frieden zu flellen, J— 


Er Wer das Intelligenzblatt durch bie Poſt ers 
halt, beſtellt und bezahlt es durch foldde; wer 
es aber unmittelbar vem Redacteur durch feinen 


Boten befommt, beftelle und zahlt folches bei 
dem Rebacteur. 


Bei diefer Gelegenheit bittet der Rebactenr bie 
fgl. Aemter zum brittemmal und aufs bringendfte 
um Nuͤckgabe derjenigen Gontobuche + Ertracte, 
worauf noch feine Zahlang erfolgen kaun, mit 
dem Zahlungs» Unthunlichfeits : Vermerk, wobei 
die Worte: „Geldmangel, rücfftindige Kos 
ſtenfeſtſetzung“ genuͤgen, da der Redacteur 
durchaus nur mit nachgewieſenen Ausſtaͤnden li⸗ 
quidiren kann. 


— — —— 
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Sabre. dclee. 
über - . u 
Die Taren und Preife verfchledener ?ebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbach. 


An 16. May 1818. 
ö— — — — — — ——— 
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Aygenzblatt 


für den Kezat» Kreis, 





mm nn —— 


Amtliche Artikel. 





Befanntmadhungen der Königk- 
Kreiss Bebdrden.. 


(Das: Bierfüdwefen und den Bierfag betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. . 
Vermoͤge des- aller höchften Reſeripts vom 
ri. M. wurde beſchloſſen, daß. die Vererd: 
mung. vom. 8. Febr. v. J., das Bierſudweſen 
und den Bierfaß im. verfloffenen Jahre, bei: 
noch fortdauernden Gründen derfelbe auch für 
gegenwärtiges Jahr in Wirffämkeis.bleiben folle. 
In Folge diefes Befchluffes: wird. nicht nur 
die Bewilligung, das tarifmäßige Bier im 
Großen: und: Kieinem unter der Tare abzufeßen: 
und das Machbier als eine eigene Art von Ger 
traͤnk um: einen: verhältmißmäßig: wohlfeilern: 


Preiß verfaufen zu. dürfen,. ausdrüdlih ers .' 


neuert, fondern den Königl. Regierungen die 
Ermächtigung. eripeilt,. die: Erzeugung. eines; 


wohlfeileren Scheukbiers auch: in: ben Some 
mmemonaten: für jene Orte und Bezirke, wo: 
Bedürfniß und Umftände ſolches fordern und 
zulaſſen, ausnaymsweife und mir gehöriger 


Vorſicht zu geſtatten. Hirbei wurde nachdrufi 


ſamſt befopfen, daß die verfchiedenen Arten deg: 
Biers öfters mit aller Auſmerkſamkeit unters: 
fücht, alle Mißbrauche und Unterichleife ernſt⸗ 
gemeſſenſt abgeftellt, und Unterbehörden, weis 
che fich eine Vernachlßigung ihrer diesfallſig n 
Pflichten zu: ſchulden kommen laſſen, jur ſtreng 
ſten Veramwortung⸗ gezogen werden fol. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden: haben: ſich Hier - 
nach gemeffenft zu achten: - 
- Ansbach, den :7: May 18 18. 
Koͤnigl. Baier. Regierung: des: Rezatkreifes;,, 
‚Kammer des nern; 
Graf. v. Drechfel,. Präfident; 

v. Lutz, Direton. 


Pr 
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(Die Extradition dei Geiftungs and Eommunaiven 


möägens betreifend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Machdem nunmehr ber Zeitpunft, mit wel ⸗ 
ehem die Verwaltung des Stiftungs» und Kom⸗ 


munafvermögens an die Gemeinden übergehen : 


foll, nahe gerüct ift, fo wird ven Kal, Stif⸗ 
tungss und Kommunal ⸗Adminiſtrationen des 


Mezarkreifes hiermit der wiederholte ernftliche 


Auftrag eriheilt, ihr Kaffe: und Rechnungs 


wefen ſchleunigſt in Ordnung zu bringen, und - 


die Extradition nach den fchon bekannten Vor: 
ſchriften vollſtaͤndig vorzubeteiten. Insbeſon 


dere werden die bie herigen allgemeinen und ber 


fondern Stiftungs-Adminiſtrationen aufgefors 
tert, obnfehlbar binnen 8 Tagen dahier anzus 
zeigen, wie weit die Herftellung der fraglichen 
Vorarbeiten und der einzelnen Rechnungsab⸗ 
ſchluͤſſe für die Werwaltungsperiode bis 1877 
einſchluͤſſig zur Zeit gediehen fey. 
Auns bach, den 23. Dan 1818. 

Könige. Baier, Negierung des u, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Pıäfident. 
v. Lug, Director. 


(Die erlidigte Schulflelle ju Dre. Eyſolden betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den Tod des Cantors und Schulleh⸗ 
ters Weber zu Mt, Eyſoͤlden, in dem Schuls 
Difteifte Thalmeflingen, iſt die dorrige Schul: 
tej:erfteßie, mit welcher ein Ertrag von 595 fl. 
30 fr. verbunden ift, erledigt worden; Bewer 
ber darum haben fich binnen vier Wochen vors 
fhriftemäßig zu melden, 
Unsbach, den 15. May 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Oraf von Drechſel, Präfident, 
v. Lug, Directon, 
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‚ Dienftes Notizen. 


Unterm 5. Man d. J. iſt der als Pfarrer in 
Joſephon in Oflgallizien angeftellte Candidat 
Daniel Hubel durch allerhoͤchſtes Reicripe als 
Pfarrer in Balg deim allesgnäeiät beflätiget wors 
den. ‚ 

Unterm 5. mod d. d. J. iſt der bisherige Vikar 
zu Trautskirchen, Samuel Chriſtoph Hoͤchſtetter, 
durch allerbdihftes Reſerpt zum Diakon zu Mer⸗ 
kendorf und Pfarrer zu Hirſchlach ernannt wor⸗ 
den. 


Unterm 3. dieſes Monats iſt dem Pfarrer Wis 
bald Idtg zu Obererlbach die Pfarrei Det. Of⸗ 
fingen, im Untergerichte Maibingen, und dem 
Priefter Anton Haunſchild, Kooperaror in Ellins 
gen, bie Pfarrei Oberelbach im Landgrrihte Guns 
zenhaufen allerznaͤdigſt verliehen worden. 


Unterm 5. d. M. tft der bisherige Pfarrvilkar 
zu Me. Breit, Wilpelm Auguft Heincid Yebmas, 
durch allerhbihites Reſeript zum Pfarrer in Seg⸗ 
wig im Landgericht Ochſenfurth ernannt worden, 


Unterm 9. d. M. iſt der Fiöberine Oberknaben⸗ 
lehrer Anton Paulus Feiter zu Wrtangen zum 
Schullehrer zu Commerſtein ernannt worden, 


Unterm 9. d. M. haben Sehne Könlgl. Maje⸗ 
ſtaͤt ven Uebertritt des b ötreisen Tandgetichto⸗ 
Vktuars zu Schwabach, Gottueb Ninelt, In 
die Dienſte des Herrn Herzoge win du. cherg 
and Fuͤrſten von Eichſtaͤdt al van, erche 
migt, und an feine Stelle d.m ; arıcı Rerhtss 
Prattilanten Philipp Friedria Diodei aus B’zce 
lendorf zum Landgerichts » Altxar ia Schwabach 
ernannt. 


Unterm 9. May d. J. It ber Schnidienftsers 
voefer Johann Heinrih anderer zu Bauzenwel⸗ 
ler, Diftrikreinfpeftion Feucttwang, zum Schal⸗ 
lehrer allda ernannt worden. 








Unterm 9. Map d. J. ift der biöherlge Schuls 
dienftverwejer Johann Andreas Fruhthaler zu 
Teuuenlohe zum Schullehrer zu Brand, Diftrikts 

"Lauf, ernannt worben. 

Unterm 9. May d. J. ift der biöherige Schuls 
fehrer zu Mitteldachſtetten, Friedrich Chriſtoph 
Rang, zum Schullebrer in Binzwangen, Diftrikts 
Leutershauſen, ernannt worben. 

Unterm 9. May d. J. iſt der Lehrer der aten 
Knabentlaſſe, Ulbrecht Paulus WBauriedel zu Ers 
langen, zum Schullehrer zu Mitteldachſtetten, 
Diſtrikts Leutershauſen, ernannt worben, 

Unterm 13. Man d, J. iſt dem Doctor der 
Medicin und Chirurgie Baumgärtner zu Eſchen⸗ 
«bach die Erlaubniß zur freien Praris in Efchens 
bach und Umargend ertheilt werben. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


(Die dffentlihe Stuppofen » Jupfung betr.) 

Die öffentliche Schuzpocken⸗Impfung für 
den Stadigemeindes Bezirt Ansbach beginnt 
am Freitag den 22. dies- Monats, wird am 
"Freitag den 29. dies Monats fortgefezt und am 
‚Freitag dem 5. des künftigen Monats Juny ger 
endigt, Die Eltern impfpflichtiger Kinder, 
sder diejenigen, Die ihre Kinder vor dem Eins 
trite der Pflichtigkeits jahre impfen zu laſſen ges 
denken, werden hiedurch anfgefordert, ſich mit 
feibigen an den gedachten Tagen jedesmal Nach: 


mittags 2 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe eins 


zufinden-und der Jmpfung durch den Königf, 
Seren Medicimalrarh Doftor Horlacher gewärs 
tig zu feyn. Wer aus Unachrfanıfeit, Wors 
uttheil oder gar mit Vorſatz feine ſchon pflichs 
tigen Kinder oder Pflegb-fohlne der geſez⸗ 
lichen Impfung entzieht, und fohin an einem 
der gedachten 3 Tage nicht erfcheine, Kat nad) 
den befondern Beſtimmungen förmliche Unter: 
ſuchung, und nach Befinden diejenigen Sıras 


verordnet haben, 


7% 


fen zu gewärtigen, welche bie Gefeße bierauf 
Ansbach, den 12, May ıgıg. | 
Königl, Polizei» Commiffariae, 
v. Lugenberger, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da man ſich von Seiten des Kal. 
tiondgerichtähofes des SJasts und — * * 
bier veranlaßt ſieht, über das bienach beſchrie⸗ 
bene vormals von Holzſche Rittergut Unlichagen 
eine nochmalige Mfentliche Bertkaufs verhandlung 
anzuordnen ; fo wird ſolches zur allgemeinen 
Keuntuiß mit dem Veifägen gebracht, daß den 
Verkauf obrigkeitlich zw leiten das Königliche 
DOberamt Gerabronm den Auftrag erhalten babe 
am welches daher ſich die Kaufsliebhaber jeden, 
falls an dem hiermit unter Vorbehalt der Ratir 
fifation ber Verhandlung anf die legte Woche des 
Monats Junius feftgefezten Licitationstermin zu 
wenden haben, bis wohin auch das Gurh heraus 
genſcheinigt und zur Kenntniß des Oberamts zu 
Dringende Raufsanträge gemacht werden kdunen. 


1) Beſchreibung des allodi 
* u ” L u fieirten Lehentitter⸗ | 


Diefeb fehr beträchtliche meiſt boncentrite Guth 


liegt im Königl, Wuͤrtembergiſchen Oberamte Ges 


rabronn, 5 Stunden hinter Cralls 

nachflehende Veſtandtheile: a) das pre beruf 
Schloß, 3 Stockwerk hoch, mit Mauer und 
einer Hofraith umgeben, b) einen Anbau an dem 
fogenannten Mantel, c) das Kanzleigebäude 
2 Stockwerk, d) das maffiv gebaute zſtͤckige 
Amthaus, nebſt einem Anbau von Zahwert 
e) eine maffio gebaute, einen Stod hohe, ı Es 


Fuß lange und 54 Schuh breise Ma 

| yerei 

mit 2 Zennen, a Getraidebbden, —* * 
‚einem gewoͤlbten Keller und ei en 


ner daran gebauren 


Holzremife, nebſt ſchbner Hofralth, F) eine 


Wohnung für einen Amtsviener, E) das Pares - 


haus von 2 Stodwerken, 


— h) bie Pfarrſcheuer 


239 


milt daran gebauten Stallungen, i) bas Schul⸗ 
haus, maffiv gebaut, von einem Stod, k) die 
Kirche mit Thurm, 1) einen laufenden Bronnen 
dm Amtbaushof, m) die neu gebaute Zehntfcheuer 


mit Getraldboͤden zu Roth am Ser, n) 10 Mors 


gen 35 Viertel 10% Rutben Gärten, 0) go 
Merges a Viertel 31 Ruben Wiefen, p) ızı 
Morgen 1 Wiertel 127 Ruthen Aecker, q) 96 
Morgen 305 Rutben Hutwafen, r) 293 Mor: 
gen F Viertel 46 Ruthen Waldungen, alles 
MWürtemberger Landmaß und zu deren Didömems 
braticn die lanbeebersliche Erlaubniß vorliegt, 
s) ‚eine Fiſchereigerechtigkelt im Brettachfuß, 
Ü) die hohe und miedere Jagd, u) die großen und 
Heinen Eruchtzehnten zu. Umlisbagen, Roh am 
Ser, Wollmershaufen, Helmshofen, Marien» 
Koppel und Wuͤſtenau, bann v) bie beſtaͤndigen 
jährlichen Gefälle an Geld and Getreide von 104 
Unterthanen und 438 Lebenftlden ꝛc., welche 
durchaus dem zehnten Bulden Handlohn in allen 
Beränderungsfällen, fo mie die konſolitirten GH, 
ter dem Hauptrecht unterworfen find, wovon der 
Anſchlag nach Abzug aller Ausgaben auf 77200 fl. 
Im Jahr 1810 gemacht worben iſt. 


2) Beſchreibung der Beſtandtheile des allodi⸗ 
ficirten Fidelcommisguths⸗ Autheils. 

3) J an dem großen Fruchtzehnten dm Ort 
Amlishagen; 2) die Hälfte au Dem großen 
Bruchtzehnten zu Beimbah und Oberndorf; 
3) der große und kleine Zehnten auf dem foges 
nannten Gaishof bei Kirchberg; 4) jährliche 
grundberrliche Geldguͤlten, Frohn⸗ und Kuͤchen⸗ 
gefaͤlle ıc, 679 fi. 8 kr.; 5) jährliche Getraides 
gälten an a Malter z Viertel 4 Bierling Korn 
ober Roggen, 5 Malter Dintel und 9 Malıer 
3 Viertel 4 Bierling Haber Amlishager Maß; 
6) jährliche Wngeltd » Bonificationd s und Zehuts 
Eurrogatgelder an 40 fl. 395 fr,, daun 7) vom 
54 Hoͤfen, Solden und Häufern, dann in circa 
son 254 Morgen walzenden Lehenguͤterſtuͤken, 
den Handlohn zu 10 fl. in allen damit vorkom⸗ 
enden Beränderungsfällen und das Hauptrecht 
won allen gefchloffenen Guͤtein. Nach Abzug 
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“der Uusgaben iſt der Werth Alefes Guths anf 


37783 fl. angeſchlagen worden. 
Um, den 24. Merz ıgı$8. > 
Adnigl. Waͤrtembergſcher Appellationsgerichtshef 

für den Jart, und Donankreis. 
2. Es wird hiermit dffentlih bekannt ges 
macht, daß folgende, den Bauern Johaun Mas 
thias Kochiſchen Ehelenten: zu Lehengätingen ges 
börige, in der dertigen Flur gelegene Grundſtuͤcke, 
ald; a) 14 Taw. Wörnigwiefen, die Stegiwiefe 
genannt, unserm 10. Sept. v. J. tarirt auf 
1500 fl.; b) ı Tgw. dergl. unterhalb Lebengu 
tingen, tarirt auf 700 fl.; c)8 Morgen Peumt 
im Gerzuth, wovon 2 Morgen Wierwachs und 
6 Morgen Uderfeld find; d) 22 Mergen Wald 
beim Bildſidckleiu, tarist auf 400 fl.; e) fols 
gende zugetheilte Gemeindegründe: J Morgen 
as Rutben im binsern Lehenberg, H Morgen 
18 Ruthen zwifchen dem bintern und vordern 
Lebenberg, ı Morgen 16 Rurhen vom untern 
Lehenberg, F Morgen zwifchen dem obern und 
unten Lerenberg, 7 Rutben der Hirtenwaſen 
and z Morgen 39 Ruthen der obere Rehenberg, 


zuſammen auf 300 fl., auf eigenen Antrag der 


Eigenthuͤmer Behufs der Schuldenzablung ſub⸗ 
haſtirt und gerichtlich verkauft werden ſollen. 


Hiezu iſt ein Termin und zwar auf den 4. Juny 
d. Is. Nachmittags 2 Uhr im Wirhshaus zu 


Lehenguͤtingen angeſezt, im welchem ſich Kaufs⸗ 
luſtige, welche ein oder das andere dieſer Grund⸗ 
fie zu erlaufen geſounen, zugleich aber ſolches 
zu befigen fählg und annehmlich zu bezahlen vers 


mbgend find, einfinden, ihre Angebote zu Pros 


tokoll erflären, und des Zufchlags wegen das 


Weitere nah Bernehmung der Eigenthuͤmer und 
: Intereffenten gewärtigen bbunen 


Die von dies 
fen Grundſtuͤcken unter dem 10. Sept. v. J. er⸗ 


hobene Currentſchaͤtzung, fo wie die auf ſolchen 


hafıenden Laſten und die Verkaufsbedingungen 
Tonnen an jevem Gerichtstage in dießamrlicher 


"Kanzlei oder im Lizitationsrermin felbft erfragt 


werben, 
Dintelebäpl, den 28. April 1818. 
A. B. Landgericht. 


* 
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4. Bon bem untergeichmeten Abnlgl. Land⸗ 


gericht wird hierdurch dfentlich befaumt gemacht, . 


Daß das dem Zimmergefellen Michael Wal, von 
Baiersdorf zugehdrige, für 500 fl. tarirte Wohns 
Yaus Nr. 180 dafelbit, auf den Antrag feiner 
Gläubiger dffentlih an den Meiftbierenven vers 
Yauft werden fol. Der peremtorifche Dierangss 
termin iſt auf den 17. Zunp d. F. Vormittags 
9 bi6 12 Uhr im Reuthnerſchen Gaſtwirthehaus 
anberaumt, und haben ſich daher die Haufsliebs 
baber in folchem vor der abgeorbneten landgerichts 
lihen Eommiffion einzufinden, Ihre Gebote abzu⸗ 
geben und mir Genehmigung der Gläubiger fofort 
den Zufchlag zu gewärtigen, Urkundlich meit 
Siegel md Unrerfaprift. 
Erlangen, den a5. April 1818. 
R. B. Landgericht. 

4: Auf Untrag der Erben der Margaretha 
Catharina Huffendver zu Falkendorf follen deren 
Guͤther dafelbit, beftchend in 1) einem Gurh 
- Mr. a3, 2) 15 Morgen Feld, die Olashärten, 
3) ı Morgen Feld, der Krug, 4) 6% Morgen 
Hol, 5) 1 Morgen Holj, 6) = Morgen, 
7) 1 Tagwerk Wiefen, au den Meiftbietenden 
dffentlich verkauft werben, und ift Bietungster⸗ 
min auf den 17. Juny d. J. früh 9 bis 12 Uhr 
in loeo Falkendorf angefezt, wozu ſich Kaufk⸗ 


luſtige, die ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 


fähigkeit ausweiſen koͤnnen, einzufinden haben. 
Die gerichtlich aufgenommene Taxe kann jeder 
Kaufsiuftige in der Regiftratur dabier einſehen. 
Urkundlich unter Siegel und georbneter Unter: 
fchrift des Landgerichts. 

Dt. Erlbach, ben 17. April 1818. 

(L.S.) 8. B. Landgericht. 

5. Auf Anſuchen eines Mealgläubigers ſoll 
das Hofgurh des Joſeph Haußmann in Obererl⸗ 
bach, befichend ans Haus, Scheune, 8 Tags 
wert Wieſen, 23% Morgen Mderland und 15 
Morgen Waldung, und geſchaͤzt auf 1400 fl., 
im Wege der Exekutlon an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Hievon werden Kaufsliebhaber 
unter dem Anhange in Kenutniß geſezt, daß 
Strichtermin auf den 15. Juny früh 9 bis 12 


nn 
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Uhr im Riegelfchen Wirthshauſe zu Obererlbach 
anfteht, weshalb fich diefelben tm diefem Termin 
einzufinden haben. 

Bunzeuhaufen, ben 3. April ı1gı8, 

8. B. Landgericht, , 

6. Auf Antrag der Erbin des verſtorbenen 
Unterthanen Simon Wäger in Enderndorf ſollen 
bie zu feinem Nachlaß gehdrigen Immobillen, 
beftehend and 1) eimem Halbhof mit 21 Morg. 
Eingehdrungen, 2) Z Tagwerk freieigene Wiefe 
in Stodhelmer Flur; 3) Z Tagwert desgleichen 
bei Rameberg, und 4) 2, Morg Waldung, das 
Pathenloh genaum, dffentlich veräußert werbem, 
Da nun hieza Tagsfarth auf Montag den g. 
Sant fruͤh 9 bis 12 Uhr nach Enders dorf bezlelt 
iſt, To werden Kaufsliebhaber eingeladen, ſich 
um bie beſagte Stunde in der Waͤgeriſchen Bes 
baufung zu Enderndorf einzufinden. . Zugleich 
mird befannt gemacht, daß Mentagd den 15. 
Juni mit dem Verlaufe des Mobiliarvermdgens, 
beſtehend and Dich, Feld, Hauggeraͤthſchaften 
und einigen Berten angefangen und am folgendem 
Tage. fortgefahren werden wird, wedhalb and 
hieza Kaufeluftige in die Wägerifche Behaufung, 
jebeömal früh 9 Uhr eingeladen werden. 


- + Gungenhaufen, den 19. Mai ıgıg. 


K. B. Landgericht, 

7. Bon dem Kbnigl. Landgericht zu Hallds 
bronn wird das den Erben ber Jatob und Kathan 
rina Kehrifhen Ehelenten zu Dirrenmangenan 
zugehdrigen Gut, beftchend in einem Haufe, 
Stallung, angebanten Stabel, 3 Tagw. Wiefe, 
und 45 Morgen Ader, im Wege der Hülfsvolls 
firedung in dem, vor tem Deputirten erften 
Landgerichtsaſſeſſor Heuber auf ben 31. Juli d. 
3. von Morgens g bis ı2 Uhr bezielten Bietungs⸗ 
termin, in dem Gundeliſchen Gafthaufe zu Därs 
renmungenau zum dffentlichen Verkaufe gebracht, 
wozu befiz» und zahlungsfähige Kanfölaftige eine 
geladen werben. 

Hailsbronn, am 22. Mal 1818. 

8. B. Landgericht. 

8. Nachdem ſich die Wirth und Meygermeis 

fer Jehanu Malerſchen Eheleute zu Wöhrd fir 
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“infolvent erflärt haben, fo wirb auf den Antrag 
der Gläubiger zum gerichtlichen Verkauf ber 
- Materfchen Immobllien zu Wöhrd, mir Ar. 98 
bezeichnet, worauf bisher die Wirthfchaft betries 

ben, und wovon die Laflen und Abgaben, fo 
wie die gerichtliche Taxe, täglid im der Regis 

ſtratur des Landgerichtd eingefehen werben Fon: 

ven, Termin auf den 8. July Vormittags 9 Ubr 
im Landgerichtälofaie anberaumt, und werben 
viezu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufeluflige hie, 
durch eingeladen. 

Nürnberg, den 12. May 1818. 

K. B. Landgericht. i 

9. Das zum Nachlaß der zu Roth verftors 
benen Tabakmacherswittwe Anna Minterin gebbs 

rige Viertelshaus Nr. 192 in der untern Vor⸗ 
ſtadt, welches ſawmt dem dabei befindlichen Gaͤrt⸗ 
chen auf 161 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden ift, 
- wird biemir zum Verkauf dffentlich aufgeboten 
und haben fich beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 

liebhaber im Termin Moptags den 1. Jany d. 

J. dahler zu flellen und ihre Kaufsangebote zu 

Protokoll zu geben. Zugleich werden alle diejenis 
. gen, welche entweder Realanſpruͤche am dieſes 
Hans zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 

an bem- obigen Termine den 1. Juny d. J. das 

bier anzumelden und die Beweismittel, worauf 
ſich foldye gründen, vorzulegen und anzugeben, 
widrigenfalls fie zu gemärtigen haben, daß fie 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und 
‚ mit ihren Forderungen nur am batjenige verwie⸗ 
fen werben, was nach Befriedigung ber fich mel, 
: denden Gläubiger von der Maſſe noch Abrig blei⸗ 
ben wird. 
Pleinfeld, am ar. April 1818. 
K. B. Landgericht. 

30. Auf Antrag mehrerer Realgläubiger fols 
len im Wege ber Erefution des biefigen Buͤrgers 
und Tagldhners Simon Feuerfleins befigende Im⸗ 
mobilien, und zwar a) ein in hiefiger Stadt auf 
dem Pinzeuberg gelegenes a2gaͤdiges Wohnhaus, 
Heinen Hofraith, dann Lanreuzer Wald- und 
Gemeinbrecht,, tarirt auf 650 fl.; b) ein halber 
Morgen Feld mir Winterkorn beftells im Neubruch 


—— 
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an ber Pruͤnſt auf hleſiger Stadtmarkung, tarirt 
200 fl. auf nächfitänftigen 5. Juni Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr am die Meiftbierenden dffent⸗ 
lid) verfauft werben, wozu man beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfäblge Kaufliebhaber einlader. Much wers 
den auf den naͤmlichen Tag unter dem Mechtss 
nachtbeil des Ausſchluſſes alle diejenigen zur Li⸗ 
quidatlon und Machweiß ihrer ‚Realforderungen 
anhero eitirt, welche zur Zeit dem Gericht unbe» 
kannt geblieben find. 

Schwabach, den 13. May 1818. 

K. B. Landgericht. 

11. Das Wohnhaus des verſtorbenen Scheherr 
dahler wird nebft 2 Morgen Gemeindtheil am 
Sihellenberg, 3 Mg. Gemusgarten am Meuterde 
graben und 3 Mg. Krautfeld ober der Mittels 
muͤhl, in der Urt auf den 23. Zuntd, J. Vor⸗ 
mittag6 9 Ubr zur Abgebung an den Meifibietens 
den feil geboten, daß bie Gemeindrpeile, auf 
welche bereitö 125 fl., 130 fl. und 220 fl. 9% 
boten worden find, alsdann unbedingt sugeichlas 
gen, über das Ungebot des auf 500 fl. tarirtem 
Hauſes aber die Vereinigung der Kreditoren ers 
wartet werben wird, 

Uffenpeim, den 8. Map 1918. 

K. B. Landgericht. 

12. Von dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
iſt auf Antrag der Juſtizrath Gruͤbſchen Geſchwi⸗ 
fer zur dffentlichen Verfteigerung einer Föniglich 
preußifcgen Berliner Banco . Db'ination über 30 
Thaler preuß. Eonrant, d. d. 28: Det. 1816, 
Nr. 118591 Xermin vor tem Eommiffario, %r 
fefor Meufel auf den 5. Fommenden :Monass 
Juny Vormittags 11 Uhr im ſtadtgerichtlichen 
Lokale auberaumt worden; wozu Kaufsliebhaber 
hiemir eingeladen werben. 

Ansbach, den 18. May ıgıg. 

13. Don dem 8. ®. Gtabfgerichte Ansbach 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Mach⸗ 
laſſe des Burgers und Mezgermeiſters Johanu 
Chriſtoph Adrber dahier zur Hälfte gehdrigen bei⸗ 
ben Häufern Nr. 151 und Nr. 159 bieſelbſt, 
bann eine Scheune, in der obern Vorſtadt Iies 
gend, bffeutlich an den Meifibietenven, Behufs 
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der Nachlaßregulirung, verkauft twerben follen, 
Termin zu vorſtehendem Zwecke wird hiermit auf 
den 26. Juuy Vormittags 10 Uhr vor dem Com⸗ 
miſſario E radtgerichräaffefior Biechele bezielt und 
biezu Kaufeluftige und Erwerböfähige eingeladen, 
Ansbach, den 21. May ıgı8. 

14. 3m Wege der Halfsvollſtreckung foll das 
Haus des Schuhmachermeiſters Jobann Fraas zu 
Weiſendorf Rum. 46 daſelbſt, eingefchäzt anf 
s5ofl., auf den 17. Jung Vormittags 9 Uhr 
im Amthauſe zu Weiſenorf dffentlihd an den 
Meiftbierenden verkauft werten. Dieſes Haus 
mit Zubehdr entrichtet in allen Veränderungejäls 
len den ıoten Gulden Handlehn, dann jährlich 
astr. Erbzins zur Gutẽ herrſchaft und aus 235 fl. 
Sieuerkapital die Steuer zum biejigen Rentanıte. 
Beſize und zablungsfäbige Käufer konnen fig im 
Termin einftaden. 2 

Neuſtadt an der Nifch, den 3. Map ırıg. 
Koͤnigl. Baier. Freiberrlih ‚von Guttenbergſches 

Pattimonialgericht Weiſendorf. 

15. Es wird anmit dffentlich befannr gemacht, 
daß am 9. Juniuse Vormittege 9 bis 12 Uhr im 
Haſſoldſchen Wirthshauſe zu Huͤttenbeim folgende 
zur Concursmaſſe des Vaͤckers Johann Georg 
Bauer daſelbſt gehbreude Realitäten, als: das 
vormalige Fuͤrſtl. Schwar zendergſche Umthaͤus 
mit Nr. 100 auf dem Markte, zweifibdig und 
ganz von Quaterfteinen aufgebaut, dann Z Mg. 
Acker an der Steinab, 3 Mg. Ader und Wein⸗ 
berg binter dem Tanuenbetg, Z Mg. Ader mit 
etwas Weinberg daſelbſt, 4 Mg. Weinberg am 
MWertiripiegel, 4 Ag. Acer am Heerweg, 3 Mg. 
Meinberg am Walterfleig, dffentlich verkauft wer⸗ 

dem, Laſten und Mbgaben, bann ſonſtige Quas 
litaͤten dieſer Immobilien konnen täglich in Der 


Megiſtratur hieſigen Gerichts eingefehen und bie. 


Sırid sbedingniffe im Subhaſtationstermin feibft 
erfahren werben. 
Kauflir bhaber werben zu dieſem Strich hlemit dis 
fentlich eingeladen. —— 

Schleß Sechans, den ar. April 1978. . 


Abnigl. Baier. Fürfllih ven Schwarzenbergſches 


Herrichaftägericht  Hebeniandtberg, 


Befiz » und zablungsfähige: 
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16. Nach dem heute dahier gemelnſchaftlich 
gemachten Autrage des Vuͤchſenmachermeiſters 
Hilpert zu Ansbach, und des Wetermeiitere His 
ber zu Nieberoberbach, wird das dem Leztern ges 
börige Haus nebſt Zubehbr nochmals dffentlich 
fellgeboten. Der Subhaſtatious⸗ Termin wird 
Mittwoch den 10. Juny von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags. dahier abgehalten werden, und werben 
Liebbaber dazu mir dem Bemerken geladen, daß 
Unbekannte ſich durd Sirtens und Vermögens s 
Zengwiffe zu fegitimiren haben, uud der Zus 
ſchlag nah Bereinigung mit dem Jutereſſenten 
erfolgen wird. Die von der Befigung gefhdpfre 
Zare, fo wie tie Laften koͤnnen täglich dahler 
eingeichen werden. 

Mr. Sommerdvorf, deu 13. Mal ıgıg. 
Königl, Baier. Patrimonialgericht der Freiherrn 

von Crailsheim. 


Gerichtliche Borfadungen. 


I. Gegen die Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Gurebefigert Johann Paul Errobel von Goſten⸗ 
bef ſiud bereits fo viele Schulden angemeldet, 


daß jie das Aktivvermdgen um ein bedeutendes 


uͤberſteigen. Um mun diefe Sache in gefezlicher 
Ordnung zu beendigen, werden bie fänmtlichen 
allenfals noch unbetannt gebliebenen Gläubiger 
deſſelben hiemit aufgefordert, fich in dem auf dem 
5. Junt d. 3. Bormittags 9 Uhr feſtgeſezten 
peremtorifchben Liquidatioustermin dahier an or⸗ 
deutlicher Gerichtsſtelle in Perfon oder durch ges 
börige Bevollmaͤchtigte mir allen erforderlichen 
Dokumenten oder fonfligen Beweismitteln vers 
feben einzufiuden und ihre Anſpruͤche bei Vermei⸗ 
dung damit gaͤnzlich ausgeſchloſſen zu werden, 
anzugeben und ſodaun wegen zu machender Ders 
gleichevorfchläge zur Abkürzung des Concursver⸗ 
fahrend das Weitere zu vernehmen, In Euts 
ſtehung eines gürlichen Ublommens wird zugleich 
eventuell ber zweite Edifrörag auf den 28. Juni 


und ber dritte auf deu 26. Juli jedesmal Dormits 


tagd 9 Uhr unter dem Praͤjudiz feſtgeſezt, daß 


: irjenigen Elaͤubiger, welche an biefen beiden 
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w nicht erfheinen, die Präftuffion mit ben: 
wen Handlungen zu gemärtigen haben. 

Nürnberg, den 21. April 1818. 

A. B. Landgericht. 

a. Alle diejenigen, welche aus dem Nachlaß 
des abgelebten Gaſiwirths Johaun Zwanzger zu 
Behlfelo aus irgend einem Grunde eıwas zu for« 
dern baden, werden biemit. aufgefordert, am 
25. Juny L 9. fröh 9 Uhr dabier zu erfcheinen. 
und den Betrag Ihrer Forderungen unter Borlage 
der Bemeiämistel zu Proteloll zu geben, weil 
außerdem anf die Nich terſchienenen bei Behand⸗ 
lung biefer Rachlaß ſache feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men wird. Zugleich wird hiermit zum dffent⸗ 
ũchen Vertauf nachbenauntet zum Johann Zwans· 
gerſchen Nachlaß gebbrige Grundſtuͤce: 1) zM. 
geld beim Nutz auf Meblfelver Flur, 2) M. 
Feld am Weiſacher Weg . 3) 4 M. Geld am ro⸗ 
then Stadel, 4) 1 M. Geld und 4 Tgm. 2ier 
fen beim: terhen: Stadel, 5) die Hälfte von 15 
Mg Feld am rothen Berg, 6) 4 Mg. Geld am. 
worhen Burg, 7) 3 Mo- Held daſelbſt, 8) die 
Hälfte von 3 Mg. Selb im Rorhenberg, 9) 3 Mg- 
geld am. Alingengraben, 10) 3 Mg. Bela der 

"Mbfallader, 21). ı Mg Held der Letteuacker, 
22) $ Mg, Beld- ober der Nonnenmuͤhle, 13) 
J Mg. Feid und Hopfengasten im Ochſenleh, 
24) 3 Mg. Beld im Ochſenlob, 15) 3 Mg. Feld 
in Nonnvorf, 16) 3 Mg. Feld in der alten Gaſſe, 
17) ı Mg. Feld die hintere Robthen, 18) 14 Mg. 
geld die dordere Rothen, 19) 14 Mg. Feld das 
alte Hoͤflein, 20) die Hälfte won. ı Mg. Feld am. 
Hannberg, ar) die Moͤncheweiher, wovon nur. 
einer. ala Weiher beſteht, die andere aber zu geld 
aptirt find, 22) vier. MWeiberlein in. der Wiegen, 
23) ı Mg. Feld in. der Waagritzen, 24) 3 Me 
Gelb: nebft. einem: daran liegenden Heinen. Wied» 
fſecklein am Meitacher Weg, a5) + Mg. Geld 
and! Ta: Wieſe am Mailadper Weg, 26) 1 
Mg. Feid das Saileräderlein,. 27) 13 Tgw. 
Miefen: im Hirftbenfprung,. 28), 4 Agw. Wiefen: 
el den Heldwiefen, ader Pinfen: am: Mailacher 
Weg, 29). 3 Igw. Wiefen am Mallacher Weg, 
a6) Wr: Hälfzenon a Mg, Echleg: und. Nadel⸗ 
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bolz fm: Walfenbronnen, 31) 1 Mg. Buſchholz 
am Eggelsbacher Weg, 32) ı Mg. Buſch⸗ jest 
Stangenholz im Niederlohe, 33) circa 2 Mg. 
geld und Waldung im Nonndorf, 34) 4 Mg. 
Holz oben im Nonndorf, 35) die Hälfte von 
3 Mg. Buſchholz bei den Kallmesweihern,. 36). 
243 Mg. Hol; am Waikersdorfer Weg, die Hirſch⸗ 
leinseggeiten, 37) 4 Mg. Oedſchaft, jezt Buſch⸗ 
holz, im der Eggelsbach, 38) Mg. Eggetem: 
im Ochſenloh, 39) a4 Mg. Nadelholz im Stäubs 
leinsland auf Arnshoͤchſtaͤter Markung, Tags 
fahre auf. den 16. Juny I. J. und ben folgenden 
Tag Vormittags von 9 — ı2 und Nachmittags 
von 2 — 6 Uhr im. Döplerifchen Gafthaufe zu: 
Uehlfeld anberaums, mozu man Kaufliebhaber mit 
dem Bemerten einlader, daß die Strichbedingun⸗ 
gen am Tage des Verftriches erdffnet werden ſollen. 
Neuftadt an der Niih, am 15. May 1818. 
8. B. Landgericht. 

3. Die Belitten: des: verflorbenen Müllers: 
Chriſtoph Eprenbrand von. der Leonhardömäple: 
bei Eckersmuͤhlen haben: auf Ediktalcitation der 
unbelannten Gläuber der Nachlaßmaſſe angetras. 
gen. Diefem gemäß werden alle diejenigen, 
weiche entweder dingliche Anſpruͤche an die zum: 
Ehrenbrandjchen. Nachlaß gebdrigen Immobilien: 
oder fonftige Forderungen an den Nachlaß zu. ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 
und Forderungen im Termin Dienftag ben a. Zuny " 
db. 5. babier anzumelden und die Beweiömittel ,. 
worauf fie ſich gränden, vorzulegen und anzuges. 
ben. Die Uusbleibenden haben zu gemärtigen, 
daß fie Ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig ers 
Märt und: mit Ihren Fotderungen am dasjenige: 
verwieſen werben, mas nach Befriedigung. der. 
fi: gemeldeten und befannten Gläubiger annoch 
übrig bleiben wird, Zugleich werden folgende 
zum Ehrenbrandſchen Nachlaß gehbrige Immo⸗ 
bilien, als: a) 2 Mg. Wieſe und Feld Im Rit⸗ 
telgrafen auf 350 fl. gerichtlich gewuͤrdiget; 
b) a Mg: Waldung, das Jungholz genannt, 
auf 400 fl. taxirt, nach dem Antrag der Erben: 
zum. Verkauf. dffentlicy ausgeboten, und haben: 
ſich Kanfsluflige an: beim: obigen: Termine,. nems: 
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lich Dien der =, Jumny d. J. dahler einzufins 
den und ee zu Protokoll zu geben. 
Plelufeld, am a1, Upril 1818. 
: 8.8. Landgericht, 

4. Mad) einer Befcheinigung bed K. B. 16. 
Linien » Infanterie » Regiments zu Ingolfladt vom 

5. Sepr. 1816 iſt der Soldas Johann Geiſſels⸗ 
Pl in dem Preuß. Feldzuge (nach Augabe ver 
JIntereſſenten 1906) im Lazareth zu Frankfurth 
an der Oder ald vermißr aufgeführt worden, 
Da mun deſſen nächfte Seitenverwandte auf feine 
Zodeserklärumng angetragen haben, fo wird vors 
bejagter Zohann Geiffelödder, Bauernfohn aus 
Buͤſchelbach, oder deffen allenfalls zuruͤckgelaſſene 
unbefaunte Erben hiemit bffentlich vorgeladen, 
-fi innerhalb 9 Monaten, und zwar längftens 
Bis zum 1. October beurigen Jahrs bei dem uns 
terzeichneten Landgerichte perfbulich oder fchrifts 
lich zu melden und weitere Anweifung zw erwars 
ten, widrigenfalld er für todt erHlärt und fein 
beiläufig 400 fl. betragendes Vermögen an feine 
ſich legitimirenden nächiten Unverwandten gegen 


ECaution ausgehändigt werden: wird. 


⸗ ilöbrenn, am 31. Jan. 1818, | 
— K. B. Landgericht. 

5.  Sohamm Michael Geiſelbrecht, gebohren 
zu Oberſchwaniugen am 20. Auguſt 1779, iſt 
im Jahr 1800 in die Fremde gegangen, und 
hat ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht mehr gegeben. Seine Mutter 
Anna Martha Beifelbrecht zu Oberfhwaningen 
bat deswegen den Antrag auf Todes erklaͤrung ges 
fell; da diefer Antrag geſezlich begründen ift, 
fo wird der Johann Michael Geifelbredht oder 
die von demfelben zurücgelaffenen Erben und Erbs 
nehmer hierdurch bifentlich vorgeladen, fich ins 
nerhalb 9 Monaten over längitend in dem auf 
den 18. Februar k. J. Bormittagd 8 Uhr beziels 
ten Zermin bei dem unterzeichneten Landgericht 
ſchriftlich oder perfonlich zu melden und weitere 
Unmweifung zu gewaͤrtigen. Im Auſſenbleibungs⸗ 
oder Unterlaffungsfalle fol Johann Michael Geis 
feibrecht für tobt erflärt und fein Bermdgen den 
nächfien Unverwandten, bie. fich als ſolche geſez⸗ 
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lich legitimiren lonuen, aberlaſſen und eitradirt 


werden. 
Waſſertruͤdingen, am 29. April 1918, 
A. B. Landgericht. 

6. Von dem Abniglich Baterifchen Stadt 
gericht Ansbach wird der am 9. April 1761 zu 
Wendelftein bei Nürnberg geborne Julius Earl 
Wilhelm Drechſel von Deuffterten, Sohn. dei 
verſtorbenen markgraͤft. Kammerheren und Ober⸗ 
forſtmeiſters Ferdinand Eruſt Drechſel von Deuf⸗ 
fetten, welcher vor 31 Jahren mit damals Her⸗ 
zoglich Wuͤrtembergiſchen Truppen als Cadet 
nach Oſtindien gegangen iſt, und feit Tänger als 
20 Fahren von-ficy Hat nichts mehr bören laſſen, 
auf Untrag feiner befannten nächften Verwandten, . 
biemis dergeftalt . dffentlich vordeladen, daß er 
oder feine etwa zurädgelaffenen unbekannten Er: 
ben und Erbnehmer fich vor und längftens bis 
zum 1. März 1819 Vormittags 11 Uhr ald dem 
anberaumten Präjudizialtermin bei dem hieſigen 
Adniglichen Stadtgerichte oder in deſſen Regiſtra⸗ 
tur ſchriftlich oder perſonlich melden und weitere 
Anweiſung erwarten follen, Im Falle gegens 
wärtige Aufforderung ohne Erfolg bleiben wird, 
wird der Berfchollene für tödt erflärt, undfeln im 
Stadtgerichtl. Depofitorio befindliches Vermögen 
feinen naͤchſten Verwandten, nach vorgängiger Les 
gitimation ohne Gaution, autgehändigt werde, 
Ausbach, am 18. Mai 1818. 


7. Nachbenannte ſeit a0 und mehrern Jah⸗ 
ten verſchollene Perfonen, als: Heinrich Paul 
von Burghaslach, ein Mezger, im Jahr 1758 
gebohren, Johann Georg Wittmann von Seiden⸗ 
buch, ein Strumpfwirker, Ao. 1756 gebohren, 
Jacob Ragadi und Sebaſtian Ragadi von Appen⸗ 
felden, erſterer No. 1769 und lezterer 2782 ges 
bopren, beide ohne Profeffion, werden nebſt ihrem 
etwaigen Leibeserben andurch aufgefordert, bins 
nen drei Monaten perfbnlich oder durch Bevolk, 
maͤchtigte bei hiefigem Herefchaftögericht zu ers 
feinen, und ibe unter vormundicaftlicher Wers 
waltung - flebendes Vermdgen zu übernehmen , 


‚Oder zu gewärtigen, daß ſoiches ihren fich darum 


53 


714 


‚ gemeldeten praͤſumtiven Erben gegen Eantion 
werde autgehändiger werben. 

Burghaslach, ven 1. Aptil 1818. 
Asl. Baier. Graͤfl. Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

8. Der abweſende und des Looſens verluſtig 
erklaͤrte, zur Einrelhung beftimmte Eonferibirte, 
Johaun Georg Stadelmuͤller von Scheinfeld, aus 
der Altersklaſſe 1796 wird hiermit aufgefordert, 
ſich binnen Monatsfriſt bei Bermeidung der Wis 
derſpenſtigkeitserklaͤrung bei dem 7. Linien» Zus 
fanterie » Regimente zu Neuburg zu ſtellen. 

Sceinfeld, ven 18. May ı818. 

KAdnigl; Baierl. Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Hersfchaftögericht. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Bebdrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Dad Mentamt Ansbach verkauft unter 
Vorbehalt der hohen Genehmigung 100 Scheffel 
Haber und 35 Scheffel Dinkel vom Virnsberger 
Kaſten, und 45 Scheffel.Haber von dem hiefigen 
Stiftskaſten in Heinen und großen Parthieen au 
den Meifibietenden Dienftags den 2. Juny d. J. 
Vormittags zo Uhr im feinem Gefchäftszimmer, 
und ladet allenfallfige Liebhaber hlezu ein. 

2. Das Kbnigl, Rentamt Unsbach verfauft 

auf erhaltenen hohen Wuftrag von dem vom Agl. 
Rentams Heidenheim hieher gelieferten Walzen 
Ba Schfl. 25 Metzen Donnerſtags den 4 Juuy 
v. J. Vormittags zo Uhr in feinem Geſchaͤfs zim⸗ 
mer, und ladet allenfallfige Liebhaber hiezu ein. 
» 3. Das Königl. Rentamt Herrieden verkauft 
ku beffen Geſchaͤftslokale, unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Genehmigung, Montags den 8. Juny lau⸗ 
fenden Jabr⸗ Morgens 9 Uhr a) vom Ohrnbauer 
Kalten 3445 7 Scheffel Waigen und h) vom hieſi⸗ 
gen Kaften 5! Scheffel Waizen und 68 Scheffel 
Haber in Heinen Ubrheilungen zu 1 bis 3 Schef⸗ 
fel an ben Meiſtbietenden, u. Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 

4 Das Koͤnigl. Rentamt Sphofen verkauft 
Deonnerfiags den 4. Zuny Vormittags 10 Uhr 


im dem Mapifchen Gaſtwirthshauſe zu Herbolz⸗ 
heim 190 Schäffel von dem daſelbſt aufgefpeichers 
sen Aerarials Habervorrathe, ſodann Donnerss 
tags den 18. Juny Vormittags 10 Uhr im Amtös 
fige eine gleiche Partie von 190 Gcheffel dahier 
liegenden Hafer in Pleinen Ubrheilungen mit Bors 
behalt der hoͤchſten Genehmigung uud ladet hlezu 
die Kaufsliebhaber ein. 

5. Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der 
Aduigl. Regierung, Aammer der Binanjen, wird 
bei dem Königl. Reutamte Schwabach auf Mon- 
tag den 8. Zuny I. I. von dem berrfchaftlichen 
Getraldvotrath eine Duantität Haber von a2 bis 
a3 Scheffel verkauft. Liebhaber hiezu kdunen 
ſich am beftimmten Tage fruͤh 10 Uhr im Ments 
amtslofale bagier einfiuden., 

6, Unter Vorbehalt Kduiglich böchfter Ges 


nehmigung'verfauft das unterzeichnete Amt 450 


Scheffel” Haber in einzelnen Partbien an bie 
Meiftbierenden, wozu anderweiter Termin auf 
ben 26. dies Monats anberaumt ifl. 

Dintelöbähl,, am 19. May 1818. 

Konigliche Stiftungs⸗Adminiſtration. 

7. Auf kuͤnftigen Freitag als den 29. dieſes 
werben bie beiden Hofmiefen auf hoͤchſte Ratifi⸗ 
katlon verpachtet, wo die Zufammenfunft Bors 
mittags um 9 Uhr in dem Drangehaus gefchieht. 

Ansbach, den a2. May 1818. 

Garten » Iufpeltion. 

8. Freitags als dem 29. dieſes Nachmittags 
3 Ubr werden einige Hundert Stuͤck Kalbfelle zur 
Ablieferung an unterzeichnete Commiffion an den 
Menigfinehmenden in Alkord gegeben; es werden 
daher lieferungsluftige Liebhaber zur obengenann⸗ 
ten Zeit in dad Geſchaͤftkzimmer des Regiments⸗ 
Quartiermeifteramis In der Jufanteriekaſerne das 
hier hiezu eingeladen, allwo die nähern Bedings 
niffe benfelben erbffnet werben, 

Untbach, am 22. May 1818. 

Bon der Delonomie - Eommiffion des RK. B. aten 
Ehevaurlegerd « Regiments (Prinz von Thurn 
Taris.) 

Dichtel, Oberſtlieutenant. 
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9. Bon dem Königl. Landgericht Hertieden 
wird bas zum Nachlaß des verſtorbenen Herrn 
Pfarrers Schiegl von Arberg gehbdrige, in meißem 
Zeug, Betten, Zinn, Kupfer, Deubles und 
Haus geraͤthe befiebende Mobiliare, im Weg ber 
dffentlichen Auktion veräußert, und beginnt der 
Verkauf Mittwochs den 27. May I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Pforrhof zu Urberg. Dies wird 
den Kaufdliebhabern mit der Bemerkung befannt 
gemacht, daß nichts ohne daare Bezahlung vers 
abfolgt werben wird, Zugleich werden auch alle 
diejenigen, welche an gedachter Nachlaßmaſſe 
aus irgend einem Grunde Anfpräche zu machen 
gedenken, aufgefordert, diefelben in dem zur Li⸗ 
quidatien auf Freitag den a9. Map I. J. Bors 
mittags 9 Uhr im Pfarchof zu Urberg auberaum⸗ 
ten Tagesfahrt zu Hquidiren, oder zu gewärtis 
gen, daß auf die fich nicht meldenden, bei ber 
- Anseinanderfegung des Nachlaffes Keine Ruͤckſicht 
genommen werden wuͤrde. 

Herrieden, am 16. May 1818. 

10. Zum bffentlichen Verkaufe mehrerer Klef⸗ 
dungsſtucken, Bettwaaren und Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten iſt Termin auf den 4. Juny 9 Uhr anberaumt 
worben, wozu bie Kaufslbebhaber fich bier einfins 
den !bnnen, und ten Zufchlag an bie Meiſtbie⸗ 
tenden gegem gleich baare Bezahlung zu gewaͤrth⸗ 
tigen haben. 

Mt. Erlbach, den 13. April rgrg. 

KR. B. Landgericht. 
ar. Von dem Kdnlgl. Stadrgerichte Ansbach 
wirb hiermit befannr gemacht, daß tas zum 
Bürger und Mezgermeifter Johann Chriſtoph 
Körberfchen Nacplaffe von Hier gebbrige Mobiltars 
Vermögen, am Silber, Zinn, Kupfer, Berten, 
Weipzeuch, Kleidern, Schreinzeuch, einer Par: 
tie Kalbfelle, zwei Pferden," Wagen, Heu und 
Stroh ic. Behufs der Nachlaßregulirung dffent⸗ 
Uch im Wege der Uubriom verkauft werden 
fol. Termin zu vorbemerftem Zweck wird ans 


durch und zwar zu dem Berkauf der zwei Pferde _ 


und der Kalbfelle auf den =. Juny Bormittags 
9 Uhr, zum Verkauf der übrigen Mobilien aber 
auf den 16. Junp und die folgenden Tage Won 


Isgend einen Unfpruch wegen erwaͤhner 
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mittags 8 Uhr und Nachmittag = Ihr vor dem 


 Eommiffario, Stodtgerichtsaſſeſſor Biechele ber 


zielt und biezu Kaufs luſtige eiingeladen, 

— has zı. May 1818, 

ı2. Ju Provokations ſachen des Matthias 
Türk zu Beierberg, bie Amortifarion zweier auf 
feinem, dem Johann Georg Schlamp allda frds 
berbin zugehdrigen Guͤthlein haftende Conſens ka⸗ 
pitalten, nemlib 250 fl. faͤr die Frau Stadel⸗ 
meierin dahier und 400 fl. für den Pfarrer Burk⸗ 
bardt zu Grrolfingen betreffend, werden nadı ges 
börig erlaffenen Edifralien ale diejenigen, welche 
Iten au das Matrhiad Tuͤrkiſwe Guͤthlein — 
berg oder an die Perſon des Beñtzers deffelben zu 
machen haben, hiemit auf den Grund der nicht 
geſchehenen Anmeldung ihrer Anfpräche in dem 
am 7. diefes Monats hie augeftandenen Zers 
min mit ſolchen gänzlich au⸗ geſchloſſen und ers 
waͤhnte Kapitalien nach dem Verlangen des Pros 
volantens als Kingft abgeführr betrachtet. 
Waſſertrüdingen, am 12. May 1818. 
—— Laudgericht. 

13. In beit vorliegender. gnädf 
Entfchliefung der K. Regierung des — 
Kammer des Innern vom 23. Upril dies Sabre 
iſt der Stadt Weilfenburg kuͤnftighin die Berech⸗ 
bigung der Abhaltung von jaͤhrlichen vier Birhs 
maͤrkten verwillige, und nachdem hiezu nach⸗ 
ſtehende Taͤge, als: Dienſtag der 26. died, dan 
der zweite auf Dienſt g den a5. Auguſt, fo wie 
der dritte auf Dienftag den 24. Nov, b. 5. und 
endlich der vierte auf lezten Dienftag Im Monate 
Gebr. k. J. und fo auch auf dir kuͤnfligen Fahre 
bie Dichmärkte mir jedesmaligem Eintritt de⸗ 
lezten Dienſtags der vorbenaunten Monate feſt⸗ 
geſezt wurde; ſo wird dieſes durch gegenwärtige 
Ausfchreibung hiemit zur Öffenslichen Kenntnig 
gebracht, 

Weiſſtubutg, den 9. Merz 1818. 

> B. Landgericht, 

14. Es wird zur dffentlichen Kenn 
bracht, daß ber Wittwer Chriſtoph ne 
Horman in dem mis der ledigen Eva Margarsına 

53 


475 
Kucin von da errichteten Eheverttäge die hier⸗ 


pet gültige Guͤtergemeinſchaft andgefdlofien 
Windsheim, am aa. April 1818. 


f 8. 2: Randgericht, 


Nichtamtliche Artikel. 


15. Statutenmäßig wird am 3. Juny Nach⸗ 
mittags die Generals Verſammlung zur Wahl der 
Eafino » Directoren für das kuͤnftige Jahr ſtatt 
haben, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Auobach, den 17. May 1818. 

Die Eafino » Dirertion, 
16. In der Mufitaltens Verkaufs und Leibe 
anftalt des Unterzeichneten ift eine große Menge 
neuer Mufitalien angelommen, worunser die vors 
zuͤglichſten folgende find: Cherubini, vollſtaͤndi⸗ 
ger Klavierauszug aus der Oper Loboleka 12 fl., 
Mozart gr. Son, 4 m. 4 Hefte afl., Mink 3 

nat av, Viol. et Vcelle, 4 Hefte afl., 24 
neue Walzer deffelben in 4 Heften zu ı fl., nebft 
feinen meueften Orgelflihfen, Fugen und Prälus 


bien für die Orgel von Knecht, Vogler, Bach, 


Vanhall, Beethofen ıc. viele Hefte, von 36 fr, 
bis 3 fl. Seren. p. Guitarre et Viol, von de 
Call, Kurffner, Diabelli und andern, die Piece 
von ıfl. bis zu 24fl., dann mehrere dergleichen 
von Eramer, Bezwarzoweky, Kozeluh, Duffel, 
Henkel, Arnold, Sterkel ꝛc. Berner 2. Böhner 
5 Var. p. P, F. zu 36 fr., 6 teutfche Taͤnze p. 
P.F. v. verfchledenen Meiftern, 6 Hefte zu 36 fr. 
Sammlung neuer beliebter Lieder zur gefell. Uns 
terhaltung, eingerichter für Singft. mir leicht. 
Begleit, des Pianoforte u, Guitarre, 6 Hefte zu 
x fl. 12 fr., mufilal. Unterhalt. für Pianoforte 
u. Gefang von Abeille, Hummel, Schmitt ıc, 
24 Hefte, ıfl. a4 fr. Diefe Hefte enthalten 
Duverturen, Sonaden, Lieder, Maͤrſche, Wa⸗ 
riationen, Tanzwuſik u. dad Beſte aus den neue⸗ 
ſten Opern. Alles umſtaͤndlicher hier anzuzeigen, 
wuͤrde zu weitſchweifig ſeyn. 
verſichert vielmehr, daß er keinen Koſtenaufwand 
ſcheue, um dad Juſtitut immer mehr zu erheben, 


Der Unterzeichnete . 
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and hofft durch genkigte Wiiterfkigung son Geis 
sen bed Funftliebenden Publitums feiner Abſicht 
deſto leichter entfprechen zu fbnnen. Der zweite 
Ratalog, welcher gegen 500 ber neueſten Piece 
enthält, wirb in 14 Tagen bie Preſſe verlaffen, 
wo alsdaun das Nähere daraus zu erfehen iſt. 

Unsbach, den 24. May 1818. 
B. €, Robmeber, : 

17. Haus Nr. 69 in der Buͤttengaſſe werben 
Montags den 1. Juny d. J. nachſtehende Effek⸗ 
ten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung bffeutlich verſtelgert, naͤmlich Tiſche, 
Stähle, eine Quantitaͤt beſchlagene Maaskruge, 
Glaͤſer, meſſingene Hahnen, überhaupt alle zu 
einer Wirthſchaft udthizen Effekten, dann Zinm, 
Kupfer, Meſſing, Weiszeuch, Betten und ders 
gleichen. Kaufsluſtige werben am obengebachs 
ten Zage anfangend jedesmal von Morgens 9 bis 
ı2 Uhr und Nachmittags = bis 5 Uhr hiezu eine 
geladen, 
18. Unterzelhueter verkauft feine beſitzende 
Bibliothek vom circa 8 — 10,000 Binden, wors 
unter viele gute hiſtoriſch⸗ sheologifch » juriftiichs 
mediciniſch⸗ blonomifch » belleitriftifche und ans 
dere nuͤtzlche Schriften befindlich, famt ag Res 
pofitorien, alles zufammen für ben feſtgeſe zteu 
aͤußerſt niedrigen und billigen Preiß fär 600 — 
Kaufsliebhaber kbnnen diefe Bibliothek, Aber des 
sen vorzüglichfte Werke ein aa Bogen flarker ges 
fpriebener Catalog alphabetifch gefertiget iſt, taͤg⸗ 
ih beaugenſcheinigen, und belieben ſich feibige 
directe an den- Verkäufer ſelbſt muͤndlich oder 
fhriftlih zu wenden. 

Ansbach, den 2ı. May ıgıg. 

6.4. Bet, Bücher, Antiquar. _ 

19. Es fleher eine fehr bequem eingerichtete 
Schwarz: und Schönfärberei, beſtehend in eis 
nem zweigädigen Wohnhaufe, welches auf dem 
Marke gelegen und mit Haus Nummer agr ber 
zeichnen iſt, mic baran befindlichen Nebengebäude, 
Zz heizbaren Zimmern und 4 Kammern, einer Farb⸗ 
hauſe, einer Scheune, eine fehr geraͤumige Hof⸗ 
raith, worianen ein Meines Schorgärtlein, ein 
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dergleichen Gaͤrtlein an der Altmuͤhl gelegen und 
obogefäbr 5 Xgmw. groß,, dayn dem Recht zur 
Biehrrift und Autheil an den umvertheilten Ges 
meindgrundſtuͤcken, aus freier Hand zu verfaufen, 
Kaufsliebhaber khnnen ſolche zu jeder Zeit und 
Stunde einfeben. 

- Bunzenhaufen, den 4. May 1818. 

. Braun, 

. Schwarz: und Schdnfärbers » Witte, 
: 90. Das Haus Nr. 44 Im ber Roſengaſſe iſt 
mit der darauf baftenden Hedenwirthichafts s 
Detsel: und Brandmweinbrennerei » Gerechtigkeit 
aus freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten. 
- 33. Donnerfiag ben 4: Jung d. J werden in 
der Nähe von Medersdorf und Forſthof eine 
ſtarke Parthie weiches Scheit: und Sibckholz, fo 
wie eine ziemliche Anzahl ſchoͤne ausgefuchte 
Bretter meiftbietend verkauft. Die Zufammens 
kunft iſt früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Forſt bes 


flimmt. 

a2. Daß Münftigen Sonntag den 31. Mai 
mac) Dem Nachmittags Gorteödienft in dem Schlößs 
chen zu Hennenbach die Grasnutzung fr diefes 
JZahht meiftbietend verpachtet wird, wird hierdurch 
befaunt gemacht, und Padhtluftige eingeladen, 
fi um vier Uhr Nachmittags im Garten daſelbſt 
gahlreich einzufinden. 

23. Die auf das dritte Säfularfeft der Res 
formation - geprägten mehreren Medaillon find 
bei dem Unterzeichneten von dem beften Meiftern, 
von vorziglicher Schönheit, dem feiniten Silber, 
daun um mbglichft billige Preife zu haben. Zus 
gleich macht ‚der Unterzeichnere auch belannt, 
daß bei ihm alle Arten von Rod: und Weſten⸗ 
Indpfen der neueften Facon, vergoldet und plat⸗ 
tier, dergl. Uniform » Lbwenfnbpfe, vergoldet 
und plattirt, auch von Silber ſelbſt gefertigt, 
fo wie überhaupt verfchiedene Modeartikel gleichs 
falls zu moͤglichſt billigen Preifen verlauft werden, 

Ansbach, den 1. Mai 1818. 

IJoehann Reonhard Hollenbach an ber 
St. Zohannisfirche. 

24. Daß ich von den aͤchten zblättrigen Klees 

famen nach etwas erhalten habe, und ſolchen nun 
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zu 22 Dr. dad baler. Pſd. verlaufen kaun, mache 
ich hiemit belannt. 
J. P. Neubauer, Hs. Nr. g. 
as · Ich habe vie Ehre, meinen ins und auds 
MWärtigen Zreunden biemit befannt zu machen, 
daß bei mir eine recht gute trodene Glanzmwichs 
von der vorzüglihften Gute und um billigen Preis 
su haben ift in Haus Mr 297 in ver Aronengaffe, 
| Birch, Schuhmacher. 

26. In der Gaſſertſchen Buchhaudlung if num. 
wieder Makulatur : Papier zu haben, das Bud) 
Br. 8. gu 4 fr, kl. 8. das Buch zu 3 ir. 

27. In Großhabersdorf it innerhalb 14 Tas 
gen eine Badſtube auf einige Jahre zu verpachtem, 
Dad Nähere hievon iſt dort ſelbſt zu erfahren, 

28. Künftigen Samſtag den 30. dieſes Mo⸗ 
mats, Abeuds 6 Uhr werben im. Steghdfferfchen 
Wirthshaus am Triesdorfer Weg dabier ai Tags 
wert Peunts und Wiefen, ganz in der Nähe defs 


. jelben gelegen, zur heurigen Benugung verpach⸗ 


Let. f . 

29. Hiermit bringe ich bffentlich zur Kennt 
niß, daß ich bei Viebhaͤndeln jeder Art, Niemanp 
mebr irgend eine Gewährfchaft leifte, 

Forſt, den 1. Mai 1818. 

Haßler. 


30. Unterzeichneter macht bekannt, daß er 
fein voriges Logis verlaſſen, und im Haus Rr, 
169 beim Buͤttnermeiſter Schneberger eingezogen 
it. Er bitıet um ferner geneigtes Zufrauen, 
und verfpricht billige und promte Bedienung. 

3: Heinrich Pfieſter, Schneidermeiſter. 

31. Einem hohen Adel und hochverehrteſten 
Publico mache ich biermir geziemendſt bekannt, 
daß bei mir Unterzeichnetem friſche neumodiſche 
Ehlenwaaren aller Gattung angefommen find, 
Ich verſpreche reelle und prompte Bedienung und 
bitte um geneigteſten Zufpruch. 

. Zw David, Haus Mr. 105 neben 
"dem Königl. Rentamt dabier, 

37. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
er fein bieheriges Logis verlaffen hat, und jezt is 
der Schloßvorſtadt Nr. 587 bei dem Bürtwermeis 
fter Himler wohnt, Bel ihm find alle Sorten 
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Frauenſchuh und Eriefeln um möglichft billige 


reife zu haben. Er bitter um geneigten Zu⸗ 


r 

33. Haus Nr. 98 in Gunzenhauſen wird ein 
Halbes Haus mit einigen Morgen Aeckern zu kau⸗ 
eſucht. Der Verkäufer wolle binnen acht 

Lagen Nachricht dahin gelangen laſſen. 
34. Ein brauchbarer Bedienter wird geſucht. 
35. Ein mit gränem ledernen Band und mit 
zwei goldnen Buchftaben auf der Außenfeite U. 
B. gezeichnetes Gebetbuch für Catholiken wurde 
verloren. Der redliche Finder gefälige ſolches 
bei Bäcker Schenk gegen Erfenntlichkeit abzugeben. 
36. Es ift auf ber Straße von Dintelsbäpl 
gegen Kdnigshofen im einem Sacktuche einge 
packt mehrere filberne Andpfe, ein dergleichen 
Mantelſchloß, ein dergleichen Bildgeichen, ein 
porgellanener Tabakskopf gefunden worden. Der 
Eigenthuͤmer kann dieſe Gegenſtaͤnde bei dem 
Bauersmann Franz Zinßel bei Liebersdorf erhalten, 
37. Sonntag den 31. Mai und fodann alle 
vierzehn Tage iſt Tanzmuſik im Bad, wozu ers 


gebenft einladen. — 


38. Naͤchſten Sonntag ben 31. it Tanzmu⸗ 
ft, wozu ergebenft einladen * 
99. Kunftigen Sonntag iſt Tanzmußl in 
Neuſes. 


Quartiere, fo zu vermfethen. 


Nr. arg auf der Schuͤtt iſt für eine ledige 
werſon ein Quartier mit oder ohne Meubels taͤg⸗ 
ijch zu vermiethen, auch kaunn Koſt und Aufwar⸗ 

dazu gegeben werden. 
— in der Adlerwirthe gaſſe ft eine Stiege 
ein Quartier zu vermieiben. 
447 bei Bäder Schenk iſt ein in Stube, 
Kammer und Küche beflehendes Logis täglich zu 


dermiethen. 





Fremden⸗Anzelge 
vom 14 bis ar. Map. 


Frau Majorin von Schönfeld u. Fräulein ven 
Billow von Baireuth, Hr. Kauf, Mayer von 
Bremen, Hr. Bermaltungsrarh Walter mebft Fa⸗ 
milie v. Rothenburg, Dem. Wirth v. Nuͤrnberg, 
Hr. Advokat Macco v. Uffenheim, Hr. Hofju⸗ 
welier Helbing v. Wallerfiein,, log. in der Krone, 
Hr. Kaufm. Krieger v. Närmberg, Hr. Advokat 
Hofmann von Gunzenbaufen, Sr. Rechnunges 
Eommiffär Kleemann v. Minden, Hr. Domal⸗ 
nenrath Minet v. Deitingen, rau v. Tucher 
nebft Töchter v. Nürnberg, log. im Stern. Hr. 
Revierforſter Griedmeier von Ereglingen, Hr 
Kaufm. Remede v. Augeburg, Hr. v. Hartlieb, 
Student v. Würzburg, Hr. Stobaͤrs, Student 
v. Dinkelsbühl, Hr. Stud. Wittwer v. Erlangen, 
Hr. Vilar Uhl v. Muͤnchſtelnach, Hr. Pfarrvilar 
Griesmeler v. Windelsbach, Hr. Kaufm. Mairer 
v. Oehringen, log. im Löwen, Hr Goldſchmidt 
Stelwag v. Rothenburg, Hr. Landarzt Kloß⸗ 
mann v. Herzogenaurach, Hr. Papierfabrilaut 
Stieber v. Friedrichs gmuͤnd, Hr. Tabakfabrikant 
Engelhard v. Schweinau, Hr, Praͤceptor Audraͤ 
v. Heidenheim, Hr. Papierfabrilant Vogtherr 
v. Georgsgmuͤnd, Hr. Arcidlalonus Zaͤuner v. 
Dinkels buͤhl, I. im Brandenb. Haus. Hr. Bauin⸗ 
ſpeltor Fick v. Erlangen, l. in der Traube Hr. Afmt. 
Mainhard v. Freimdingen, Hr. Pfarrer Leſch v. 
Raſch, Hr. Bauinſpektor Wolf v. Neuſtadt an 
der Aiſch, Hr. Landgerichts » Phyſikus Eckart v. 
Mt. Erlbach, log. im Zirkel. Hr. Kaufmann 
Steindach v. Erlangen, log. im Engel. Pr. 
Apotheler Schneiver v. Rothenburg, log. im grüs 
nen Baum. Hr. Doktor Engelhart v. Weipens 
burg, log. in der Ente. 


A) St. Johannis: Rirde 
Setauft den 20. und 24 May. 


Johaun Michael, des B. und Rerhge:bermeifter 
Reuchel Sohn wurde jach getauft; Maria 
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Dorethea, des ®. und Schahmachenmeiſters 
Feifeſ Tochten. 


Begraben vom 18. bis 22. Mat. 


Johann Eonrad Hoffmann, vormaliger Mufifant, 
alt 673. fl. am Stikfluß; Frau Maria Mas 
garetha Friedrika, des K. B. quisscirtem ers 
ſten Rammeramtmannd Herrn Martini Ehegat⸗ 
tin, al 44 J. 8 M. a2 T. ft. an der Ab⸗ 
zehrung; Johaun Albrecht Ludwig Loſiund, Wer 
dienter bei Gr. Excellenz dem K. B. Generals 
Eommiffär und Reglerungs⸗Praͤſidenten Herrn 
Grafen von Drechſel, alt 43 J. 7 M. 22 X. 
fl. am Nervenficber; Herr Andreas Chriſtoph 
Müller, Kanzlift bei dem K. B. Appellationds 
gericht des Mezatkreifes, alt 433.3 M.ıa T. 
ft. am Schlagfluß; Barbara, des weyl. Zahn⸗ 
arztes Kohler Witrwe, alt 37 3. fl. an der 
Abzehrung. 


— — · · —⸗ñ 


Nachdem ich mich am 6. d. M. mit Therefe 


Henoch, gebormen Schulmeifter, verehlicht babe, ° 


fo fügte ich mich verpflichtet, dieſes Ereigniß mels 


sen verehrlichen Gdnnern und Freunden ergebenft 


zu melden und mich der Fortdauer ihrer Gewo⸗ 
genheit zu empfehlen. Zugleich ſtatte ich mei⸗ 
wen wärmften Dank für die mir zu Theil gewor⸗ 
benen Beweiſe wohlwollender Freigebigkeit ab. 
Heumann Noah Steinharbt, privile⸗ 
girter Unsbacher und Weiſſenburger 
Drpinaribote. 


Todesanzeige. 


Nach einem 25 Wochen lang erduldeten aͤuſ⸗ 
ferſt fehmerzhaften Leiden am einer Werbärtung 
im Unterleib, die alle ärztliche Hilfe nicht heben 
fonnte, iſt heute früh halb 7 Uhr meine Frau, 
Sophie Ehriftiana, geborne Bein, in einem 
Alter von 53 Fahren und 6 Woden, und nad 
einer Ehe von 32 Jahren g Monaten, zum 
frohen Wiedererwachen in einer beifern Welt ents 
ſchlummert. Dadurch bin Ich und meine ſechs 
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von fechszehn fich noch am Leben befindende Kins 
ber, worunter zwei noch unerzogene find, in ben 
namenlofeften Rummer und Schmerz verfezt wor⸗ 
ben. Diefen werben diejenigen nur zu gerecht 
finden, welche die nun Selige gelannt haben, - 
und wien, daß fie in Freud und Leid die ſorg⸗ 
famfte Gattin und Mutter, die fleißigfie Haus⸗ 
frau, fogar no auf dem fchmerzhaften Krans 
lager, die eifrigfte Chriſtin, und anfpruchlofefte 
Wohlrhäterin der Armurh war. Indem ich dies 
fen für mich und meine Kinder unerfezlichen Ver⸗ 
luft allen Gbnnern, Freunden und Bekannten, 
unter Berbantung für die der Dulderin gegebenen 
vielen — ja vielen Beweiſe der Gewogenheit, 
Sreundfchaft und Liebe, die ihr in ihrer Krank⸗ 
heit oft Linderung und Zroft waren, und unter 
bem heißen Wunfche, daß Gott jedes Haus ders 
felben vor dergleicgen Ungkäd bewahren wolle, 
befannt made, verbitte ich mir jede Beileidobe⸗ 
jeugung, weil fie mir, bejahrtem Mann, und 
meinen gleich mir traurenden Kindern ben Schmerz 
nur Immer erneuern würbe, 
Unsbah, ven a1. May ıgıB. 
i Riedel, 


Belanntmadung 


Bon Königlichen Stadtgerichts wegen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag eines 
Otdubigerd dad der Fuhrmannewittwe Anus 
Maria Drefcher dahier gehdrige, im der Haupts 
firaße gelegene, mit Nr. 704 bezeichnete Vorder⸗ 
und Hinterhaus fammt Zugehdrumgen ber dffents 
lichen Berfteigerung unterworfen worden iſt. Der 
Bierungstermin it auf den 11. Juny Vormittags 
11 Uhr feftgefezt, zu welchem die Raufsliebhaber 
vor dem Eommiffario Stadtgerichts : Affeffor vom 
Harsdorſ mit bem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Zufchlag vorbehaͤltlich der Genehmigung 
ber Eigeurhämerin erthellt wird, Die Tare ift 
in der Regijtratur des Gerichts zu ſehen. | 

Erlangen, am a2. May 1818. 
8. 3. Stadtgericht. 
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Genzblatt 





für den Rezat⸗Kreis. 





AXI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 3. Juny 1818, 


——— — 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die diesjährige Prüfung der Kandidaten des höhern 
Lehramtes an den Studien: Inflituten betr,) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

An Gemäspeit allerhöchften Miniſterial⸗ 
Referipts d, d. München den 4. M. 1. J. if 
zue Prüfung der Kandidaten für das höhere 
Lehramt an einem Studien « Inſtitute, im ges 
genwärtigen Jahre, der Termin auf den 4. Aus 
guft und die folgenden Tage angeordnet wor 
ben. Dabei wird die Verordnung ( Regier 
rungsblatt 18-9, ©, 1133) welcher zufolge 
ju diefer Pruͤfung eime ſchriftliche Anmeldung, 
und zwar mit Beilegung aller in der erwaͤhn⸗ 
ten Verordnung vorgefchrichenen Belege fpätes 
ftens Vier Wochen vor dem feftgefezten Pruͤf⸗ 


ungstermin geſchehen foll, ausdruͤcklich und 


Königl, Baier, Regierung des 


mit dem Anfügen in Erinnerung gebracht, da 
Diejenigen, welche die ſchriftliche Anmel ung 
unterlaſſen, nicht zur Prüfung angenommen 
werden ſollen. j 
Ansbach, den 23. May 1318. 

Königl, Baier, Regierung des Rejatkfreifeg 

; Kammer des Junern, j 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Zug, Director. 


( Die GSuttherrlichteit Über das Dorf Auhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Vermoͤge allerhöchften Reſetipts vom 1. d. 
M. iſt der Here Fuͤrfi von Dettingen Spielberg 
wieder in den Befig und Genuß der Gutsherr⸗ 
lichkeit Über das Dorf Auhau fen gefeze wors 
ben; welches hiermit oͤffentlich befannt gemacht 
wird, Ansbach, den 29, May 1818. 
Re 
Kammer des Innern. — 
Graf von Drechſel, Präfivent, 
v. Lutz, Director, 
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(Diejenigen Eonferibiggeny welde von der erhaltenen 
Bewilligung wegen Gtellung von Erfapleuten zur 
Zeit noch feinen Gebrauch gemadt haben, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Saͤmmtliche Konferiptionebepörben des Krel⸗ 

fes werden andurch aufgefordert, diejenigen 
Konferibirten, welche die Erlaubnig zu Stel: 
bung von Erfajleuten erhalten, davon aber 
zur Zeit noch feinen Gebrauch gemacht haben, 
binnen 8 Tagen vom heutigen dato am gerech⸗ 
net, ohne Weiteres an diejenigen Regimenter 
abliefern zu laffen, welchen fie in den Kontins 
gents : Verzeichniffen zur Einreipung zugetheilt 
. find. Sollten amtlich verlauibarte Einſtands⸗ 
Verträge aus irgend einem Grunde noch zutuͤck 
feyn, fo hat deren Vorlage mit Anſchluß der 
nach dem gefezlichen Beſtimmungen erforders 
Uchen Beifägen fogfeich zu erfolgen, fo wie 
überhaupt alles, was auch auf biefen Gegen 
‚fand des’ Konferiptionsgefchäftes in Beziehung 


ſtehet, vollftändig erlediget ſeyn muß, und jedes 


einem Amte hierunter zur taft fallende Verſehen 
vernftlich geahndet werden wird, Bei biefer Ge⸗ 
legenheit witl man fbrigens auch noch die Con⸗ 
feriptiomssehörden aufmerffam machen, daß 
fie. den bettefſenden Commandos unverzüglich 
Nachricht mirheilen, wenn Legiomiften, welche 
ihten Bezirken angehören, als Erfagleuse für 
Kenſtribirte eintreten werden, 
Unsbach, den 28. May 1818 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Lug, Director, 
(Die ſchleunige Zurũ dgab · der Reviſions Notaten⸗ 
Zilen über die A. €. 1794 betr) 
Km Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der Termin, welchet den Eonf:tipttonsbes 
hoͤrden zut Remiſſion der Reviſions⸗ Motdten⸗ 
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Uſten eingeräumt wurde, iſt nun laͤngſt vers 
floſſen, und da man annehmen kann, daß nun⸗ 
mehr die noͤthigen Abſchriften gehoͤrig davon 
gefertiget worden ſeyn werden, ſo erwartet man 
man die berichtliche Zuruͤckgabe derſelben binnen 
ſpaͤteſtens 8 Tagen von unten geſeztem dato an 
gerechnet, nach deren fruchtloſem Ablauf expreſſe 
Boten auf Koſten der ſaͤumigen Behoͤrden zur 
Abholung dee erwaͤhnten Liſten ſofort werden 
abgeſendet werden. Eine gleiche Maasregel 
wird uͤberhaupt jedesmal eintreten, wenn die 
amgejogenen Behörden, die ihnen gegen Res 
miffion zugefertigten Produkte nicht innerhalb 
der angefegten Friſt, entweder allein oder ing 
Anſchluß zu den betreffenden Gegenftänden ber 
richtlich zurückgegeben werden. 
Ansbach, den zı. May 1818. | 
Könige. Baier, Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf». Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director, 


(Die Erledigung der Pfarrei Rödlefee betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Entlaffung des Pfarrers Riedel 
zu Mödelfee im Landgericht Me, Steft des Un⸗ 
termainfreifes iſt die evangelifche Pfarrei das 


ſelbſt, deren Ertrag bei einer Seelenzahl von 
:450 Parorhianen auf. 350 fl, angegeben iſt, 
erlediget worden, 


Ansbach, den 23. May ı8 8. 
König, Baier. Regierung bes Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
als proteftantifches General: Dekanat des 
Untermainfreifes. * 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v.· Lutz, Direetor. 


4 


789 
(Die erledigte katholiſcht Schullehrerſtelle zu Senders 
nohe beir.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch die Entlaffang des Schullehrers 
Brombach zu Sondernohe iſt die daſige Schul 
ehrerſtelle etledigt, deren Ertrag auf 230 fl. 
berechnet wird; Bewerber darum habem ſich 
Binnen 4 Wochen vorfchrifsmäßig zu melden. 

Ansbach, den 23. May 1818. 


Kdnigl. Baier, Negierung des Retzatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 5. May d. J. haben Seine Konigliche 
Majeſtaͤt die von der Fretherrlich von Crailsheim⸗ 
ſcheu Patronatoherrſchaft zu der Pfarrel Ruͤglaud, 
Dekanats Ansbach, für dem bisherigen Verweſer 
derſelben, Heinrich Friedrich Eſper, eingereichte 

 Gräfentarion allerguädigft zu beſtaͤtigen geruht. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Andringen der Juden Jacob Joſeph 
und Hirſch Hajum zu Obernbreit iſt der dffent⸗ 
liche Verkauf nachbenannter, den Georg Haupt» 
ſchen Eheleuten zu Willanzheim zugehdrigen Guͤ⸗ 
ter, alds a) eined Wohnhaufes Nr. 117 zu 


Willanzheim, mit Scheuer, Hoftaith, zo Rth. 


Kraurfeld beim mirtlern See und 15 Morgen: 
jährlicyes Holzrecht aus dem Gemeindwalde, wor⸗ 
anf 3. fl. 7& fr. Frohugeld, 62 Ir. Grundzins, 
22 kr. für ein Faſtnachtshuhn, 15 fr, Holsgelr,. 
4 fr. Grundzind vom Krautfeld, dad Handlohn 
zu 5 pro Cento in Bertaufungsfällen und 18 kr. 
Steuer in simplo haften, geſchaͤzt zu 400 fl.; 
b) 25 Morgen Meinberg im obern Sagen, mo: 
son 3 Arrfeld ift, giebt 15 fr. Steuer in simplo;. 
geſchaͤzt au 250 fl... zum Behnfe der Rechto⸗ 
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hälfevollfiredung verfügt, und Bletungetermin 
auf den 13. Junli Vormittags g Uhr im bem 
Reiterifhen Wirthshauſe zu Willanzheim Beyieit 
worden, in welchem die Raufsliebhaber zu erw 
feinen, ihre Gebote abzugeben, and den Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Die. Bibart, den 15. April zgrg. 

K. B. Landgericht. 

2. Die zur Concuromaſſe des Bauers Johau⸗ 
nes Plan, von Hirſchbach gehdrigen Immobilien 
als: a) ein Hofguth zu Hirſchbach, zu weichem 
ein Hans mit einer Grube, Kuͤche, Tennenkam⸗ 
mer, Stoll auf zwblf Enid Vieh, Boden, eiue 
Stube wuterm Dad, eim oberer Boden, eine 
unter eigenen Dach ftehende Scheune mit 2 Biere 
tein, eine Hofraith mir einem Pumpbronnen 
z Morgen Gurten, 5 Tazwerk Wiefen , 24 3 
Morgen Aecker gebbren, wor 34 Morgen — 
Korn und Waizen, 4 Morgen aber mit Haber 
befaamt find, und ohngefähr 3 Morgen mir Holz⸗ 
anflug dp liegen; reicht aus 1620 fl. die Stemer 
den roten Gulden Falls und Vefiehhandlohn. 
jährlich x fi. 30 ke. Dienfigeld, 19 Fr, don der 
Fahrniß, 4 Dinkelöbühler Viertel Korn, 4 Dins 
kelsbuͤhler Wiertel Haber, 12 Pr, dem Schulmei⸗ 
ſter, if taxirt auf 1400 fl.; b) 4 Tgw. Peunt 
in Hirſchbacher Markung; reicht aus 175 fl. die 
Steuer, gtebrjährlih 384 fr. Zins zur Gemeins 
be, 15 Fr. Peuntrecht, 3 kr. Kuͤchengefaͤll, ife 
tarirt auf 250 fl., follen am-a, Zuli d. J. Narbe 
mittagd 3 Wor in der Pflanziſchen Wohnung zw 
Hirſchbach an den Meiſtbietenten, vorbebiltliche 
ber Genebmigung. ded Angebots von den Fnterefer 
fenten, bffentlich verkauft werden, und werben: 
hiezu beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber 
eingeladen. Zu dem Hofguth wird auch ein Mer 
gen, ein Pfiug,, eine Zither und ein Futterſtuhll 
in den. Kauf gegeben, auch werden, wenn ſich 
Liebhaber finden, in dem eben bemerfrem: Zermim 
Ag bis i —— Heu, 3 Schober Haber und 

izenftrob und etwas Streu i 
bracht. ME yon 
» Dintelöbühl, den 20. May 1818. 

— K. B. Landgericht. 
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3. Auf Untrag der Erben des verflorbenen 
Unterthanen Simon Wäger in Enderndorffollen 
die zu feinem Nachlaß gehdrigen Immobilien, 
befichend aus 1) einem Halbhof mit 21 Morg. 
Eingehdrungen; 2) 3 Tagwerk freieigene Wieſe 
in Stodheimer Flur; 3) J Tagwerl desgleichen 
bei Ramsberg, und 4) 2. Morg Waldung, das 
Pathenloh genannt, oͤffentlich veräußert werden, 
Da nun hiezu Tagsfarth auf Montag ten 8. 
uni früh 9 bis 12 Uhr nach Enderätorf bezielt 
if, fo werden Kaufdliebhaber eingeladen, fich 
um die befagte Stunde In der Wägerljchen Bes 
baufung zu Enderndorf einzufinden. Zugleich 
wird befannt gemacht, daß Monrags den 15. 
uni mir dem Verkaufe bed Mobiliarvermdgene, 
beftehend aus Vieh, Feld, Hausgeraͤthſchaften 
umd einigen Betten angefangen und am folgenden 
Tage fortgefahren werden wird, weshalb auch 
biezu Kaufsluftige in die Wägerifhe Behauſung, 
jedesmal früh 9 Uhr eingelaren werben. 

Gupzenhaufen, den 19. Mai 1818, 

8. B. Landgericht. 

4 Es iſt auf den Antrag mehrerer Glänbis 
ger der Wittwe Eathariua Barbara Maria Flaͤch⸗ 
fel zu Lichtenau in rim execulionis der bffents 
liche Verlauf ihres Gates zu Lichtenan, wozu 
gehören: ein Haus, eine Scheuer, ein Gaͤrtchen, 
6 Morgen Acer und ein Tagwerk Wiefe, und 
welches unterm 22. Merz d. J. auf 1500 fl. ges 
sichtlich gewuͤrdiget wurde, verfügt werben, 
„Termin hiezu ift auf den 13. Jali d. J. Vormit⸗ 
tags xo Uhr zu Lichtenau anberaumt, und wers 
den hlezu fämtliche etwa noch unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der ꝛtc Flächfel, um ſich Über den Zu’chlag 
zu erflären, unter dem Rechtenachtheile vorgela: 
den, daß bei Repartition der Kaufsgelder anf 
fie feine Rüdicht genommen und das zu verkau⸗ 
fende Smmobile von allen hypothekariſchen Nexu 
frei adjudicirt werden wird. 

Hailebronn, den 19. April 1818. 
RK. B. Landgericht. 

5. Auf felbitigen Antrag des Wirths und 
Bierbrauers Matthias Moßner zu Hechlingen fell 
deffen gefammtes Auweſen bafelbft im Termin 
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Dienflag den r4. Full d. J. dahler an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Landrich⸗ 
ter Schneider dfentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Demnach werden die Kaufs⸗ 
objefte mit ber beigefügten, am 20. huj. gericht: 
lich erhobenen Taxe, nemlih 1) das handloͤh⸗ 
nige Wirthſchaftsguth unter Nr. 128, beſtehend 
aus Haus, Scheune, Stallung, Kellerhaus, 
2 Xgmw. Garten an a Stuͤcken 150 fl., 83 Mors 
gen Aecker 600 fl., 3 Mg. Hopfengarten 125 fl.; 
13 Tgw. Baadwieſe 150 fl., 15 Tgw. Wieſe 
aufm Ehebuch 150 fl., 3 Mg. Acker ih Schie⸗ 
der 25 fi., FMg. Acker im Wahlhuͤftholz 25 fl., 
das Gemeindrecht over dem Recht au den bden 
Gründen u. dem Gemeindwald, dann der Viehtrift 
soofl.; 2)an walzenden Staͤcken: ein Feldlehen 
von 65 Mg. Aecker, 43 Taw. Wiefen und 3 Mg. 
Holy 900 fl,, Z Mg. Adler an a Beeren aufm 
wrißen Eipann a5 fl., 1 Ma. Acker aufm Hundss 
ruͤcken 150 fl., ı Mg. Holz aufm Kiedbud So fl., 
ı Mg. Acker auf vie Ochſenwieſe ftoßend 1350 fl., 
3 Mg. Adler im Arlohe zo fl., $ Mg, Ader im 
Sand 100 fl,, 5 Mg. Ader im vordern falten 


Bronnen so fl., 3 Mg. Ader im Sauba zo fl, 


3 Mg. Uder beim Brechhaus zofl., ı Tgw. 
Wiefen an der Wolf» und Nudlwieſen 200 fl., 
3 Mg. Adler im Grund a5 fl.; Z Mg. Ader 
aufın falten Bronnen 130 fl., 14 Mia. Acker im 
Ließhorn 290 fl., hierdurch dfentlich ausgebo⸗ 
then, mit der Nachricht, daß am gedachten pers 
emtorifchen Bietungstermin die Anbore befiz: und 
zahlungefähiger Kaufsliebhaber von Morgens 
9 Uhr bis Abends 6 Uhr, fpärerbin aber nicht 
mehr angenommen werden, und ber Zufchlag 
nad) Bernehmung der Berbelligren erfolgen werbe, 
Die auf obigen Grundſtuͤcken bafıenden perpetuirs 
lichen Laften können täglich in der landgerichte 
lihen Regifiramı aus dem amtlichen Hppothes 
kenbuche erfehen werden. 

Heidenheim, am 22. Febr. 1818. 
. K. B. Landgericht. 

6. Auf den Auttag eines Hyporhelargläubie 
gers wird das dem Helnrich Renker, Unterbau 
zu Möttenbach zugehdrige Gut Mr, 33 zu Mdts 
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tenbach, deſſen Eingehdrungen: ein Haus, eine 
Scheune, ein Badofen, eine Hofralib, Schoͤpf⸗ 
brummen, 7} Mg. Geld, ı7 Tagw. Wieſe am 
Haus, 3 Tegw. deegleichen und bat Gemeindes 
recht; dir Rafien aber: nebſt der Steuer, jähıl. 
2 fl. 30 fr. Erbzinnd, 8 Menberger Metzen 
Korngilt, ber Zehuten von den Aeckern, das 
Handlohn zum ıoten Gulden find, in vum exe- 
eutionis zum bffentlihen Verkaufe ausgeboten. 
Beſiz⸗ und zahlungéfaͤhige Kaufliebhaber haben 
ſich in Dem auf ten 22. Juni d. Js, Vormittags 
9 bis 12 Uhr anflehenven einzigen Bietunge ter⸗ 
min in vem Hofmaͤnniſchen Wirrhöhaufe zu Roͤt⸗ 
tenboch einzufinden und ihre Angebote nach ges 
ſchehener Befanntmachung der Verkaufsbeding . 
niſſe zu Protokoll zu geben. Zugleich haben ſich 
alle diejenigen, welde an deu Heinr ch Reuker 
Forderungen zu haben vermeinen, biefelben bei 
Strafe des Aus ſchluſſes bis zum Verkaufstermine 
oder im demmfelben obufehlbar zu liquidiren und 
die Beweismittel .deöhalb vorzulegen, 
Herzogenaurach, am 8. April 1818. 

: 8. DB. Landgericht. 

. 7. Dienftag den 16. fünftigen Monats Juny 
wird zur Befriedigung einer verhypothezirten 
Schuld das gebundene Gut ded Michael Sands 
mer, Halbbauer in Endfeld, durch bffentliche 
Verfleigerung verkauft. Es befichet in Haus, 
Stallung,. Stapel, Haus und Grasgarten, 
Kraut: und Erdbirnbeeten, Gemeindsrecht, naͤm⸗ 
lich den unvertpeilten Gemeindegränden und Wal: 
dungen, aus welchen jedes Gemeindeglied jaͤhr⸗ 
lich 18 bis zo Klafter Holz erhält. - An gebuns 
denen Gründen in 135 Jauchert mir Winterfruͤch⸗ 
ten angebauten Aeckeru, in 83 Jauchert mit 
Sommerfrichten angefärt, in 9 Jauch. Brach⸗ 
feld und 7 Tagwerk Wieſen, wovon a halbe Tag: 
wert walzend find. Nebſt ten gewbbnlichen 
Steuern wiıd an das Fbnigliche Reutamt dahier 
an Zehenden = Megen Haber, 295 fr. Eruntzins 
and zur Pal, Stiftungsadminifirarion Neuburg 
36 fr, Grundzins und r fl. Wachegeld jährlich 
verreicht, auch haften auf diefem Hofguth zwei 
Mienfipferdbe. Die Muster des Michael Saud⸗ 
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mer beziehet auch fir ihre Lebenstage noch jährz . 
lich 8 Megen fern, 4 Meben Berfe, ri 
Erdbiru, 25 Pfund Schweinflelſch, 1 Pfund 
Schmeer, 8 Pfund Rindſchmalz, 100 Staͤck 
Eyer, 50 Krautskbpfe, eine Klafter Eichen » 
eine Klofter Bodenholz, 100 Pauſchen, Z Pd. 
Schafwelle, den vierten Theil vom Obſt, wo⸗ 
cheutlich J Maaß Milch, fo lange folde gemellt 
wird, dann muß ihr F Metzen Lein unentgeldlich 
ausgeſaͤct, Holz und Paufchen vor das Haus ges 
führt, Die unentgeldliche Herberge in der hintern 
untern Stube geftattet, oder 3.f. jaͤhrlich Haus⸗ 
zins verreicht, die obere bintere Kammer ftey 
überlaffen und den ledigen Geſchwiſterten des 
Gute beſitzers Sandner in Krankheit und berens 
loſem Stande der umentgeloljche Aufenthalt. in 
Haufe geſtattet werden, Mar diefes Hefguth zu 
kaufen gedenkt, hat fih am Eingangs genannten 
Tage im Wirthshauſe zu Ensjeid einzufinsen und 
fein Ungebor zu Protokoll zu geben, und wer in 
ber Zwifcpenzeit dafjelbe beſichtigen will, ſich an 
den Falob Stiebler, Halbbauern in Ensfeld zu 
wenden. 
Monheim, am 26. May ıgıg. 
K. B. Landgericht. 


8. Das zu dem Nachlaß des Mebermeiflers 
Jofepb Schuͤler gehörige, anf 1300 fl. gericht« 
lich taxirte Güthlein Ir, zo in Mögelvorf ſoll 
auf Untrag der Erbs utereffenten im Wege dffents 
licher Verfleigerung verfauft werden. Hie zu wird 
Termin auf den 30. Juni d. J. Nachmitr. 2 bis 
6 Ubr in dem Haufe felbft feſtgeſezt und werden 


zahlungefaͤhige Kaufeluftige biezu eingeladen, 


Nürnberg, den 16. April 1818. 
K. B. Landgerichr. 


9. Auf Antrag der Erbsintereſſenten des zu 
Zirndorf verfiorbenen Schujjusen Mofes zw. fol 
dad zu feinim Nachlaß gehdrige Wohnhaus Nr, 
242 dortſelbſt, weiches für gro fl. gewürdiget 
worden, im Wege der Eubhaſtatlon verkauft wers 
den, wozu Termin auf den 4, Auguſt Nachmits 
tage a bi6 6 Uhr feftgefegt wird, und zahlungs⸗ 
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fäbfge Kaufsluſtige in das Zimmermaunſche 
Wirthsbaus in Zirndorf eingeladen werden, 
Nürnberg, den ı3. May 1818. 
K. DB. Fandgericht. 

10. Das Wobubaus des verftorbenen Scheberr 
pahier wird mebft 3 Morgen Gemeindsbeil am 
ESchellenberg, I Mg Gemäszarten am Neuters⸗ 
grab:n und 3 Mg. Krautfeld ober der Mittels 
wmuͤhl, im der Art auf den 23. Juni d. J. Vors 
mittags 9 Ubr zur Abgebung an den Meifibietens 
den feil geboten, daß die Gemeindtheile auf 
welche bereits 125 fl., 130 fl. und 120 fl. ge 
beten worden find, alsdann unbedingt zugeſchla⸗ 
gem, über das Angebot des auf 500 fl. taxirten 
Haufes aber die Bereinigung der Areditosen ers 
wartet werden wird. 

Uffenheim, den 8. May 1818 

"8.8. Landgericht. 

rr. Auf Autrag des Vormundes der Erben 
der Undread Tobias Herrmännifchen Eheleute zu 
Beierberg follen deren nachgelaffene Immobilien 
und geringiägige Mobilien, .erftere beftchend in 
einem balben Guͤthlein, nemlich eimem halben 
Haus, $ Zagwert Garten, halben Gemelnd⸗ 
seht, einem Krautbeet und anderthalb Erdbirn, 
beeten, 5% Morgen vertbeilte Gemeindgründe, 
difentlich verfauft werden, und it Bietungster⸗ 
min auf den 6. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
im dm Schröverfhen MWirtbebanfe zu Beierberg 
angefegt worden, wo fich Kaufsluſtige, die ſich 
über ibre Zablungsfähigfeir answeifen können, 
einzufinden, ihre Gebote zu Protofoll zu geben 
and binfichtlich ded Zuſchlags dad Weitere zu ges 

ärtigen baben. 

a es ben 1. May 1818. 
"RB. Landgericht, 

ra. Bon dem K. B. Stadtgerichte Unsbach 
wird hiermit befannt gemacht, daß vie zum Nach: 
Baffe des Burtgers und Mezgermeiſters Johann 
Chriſtoph Körber dahier zur Hälfte gehbrigen beis 
den Häuferm Pr. 151 und Nr. 159 biefelbfl, 
daun eine Scheune, in der obern Vorſtadt lies 
gend „ dfieniich an dem Meifibietenden, Bebufs 
der Nachlafregulirung, werkauft werden follen, 


Termin zu vorſtehendem Zwecke wird hiermit auf 


den 26. Juny Bormirtags 10 Uhr vor dem Ermas 
miffario Stadrgerichtsafjeffor Biechele beziele und 
biezu Kaufsluſtige und Erwerbsfäpige eingeladen, 

Ane bach, den ar. May 1818. 

73. Don dem 8. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird zum Öffentlichen Verkauf machitehender zu 
dem Nachlaß der verftorbenen Amtskaſtnerin 
Weſternacher gehörigen Staatspapiere: 1) einer 
alten Ansbachichen Renten : DObligation vom 6. 
Auguſt 1790 über 500 fl. zu 33 Prozent; 2) ei⸗ 
ner dergleichen vom 27. Uug. 1790 dber 300 fl. 
zu 35 Prozent, 3) einer Ehurpfalzbaier. Oblis: 
gation de dato Münden den 7. Zuli 1796, 
Lit. D. Rr. 4465 über 1000fl. zu 54 Prozent ;. 
4) einer Obligation der vormallgen Reicheftade- 
Schwaͤbiſch Hall vom 27. Rovemberrgor über: 
2500 fl. zu 5 Prozent; 5) einer dergleichen Ob⸗ 
ligation vom 26. Februar 1802 über 42000 fl. 
zu 5 Prozent; 6) einer Abnigl. Preuß, Seehand⸗ 
Inugs, Obligatien vom 2. Zanuar ıgır, Nr, 
23442, Lit. 8. über 200 Thaler im Silbere 
Eourant zu 4 Prozeut; 7) einer dergleichen Nr. 
23493, Lit. B. über 50 Thaler in Silber. Cou⸗ 
rant zu 4 Prozent; 8) einer desgleichen Nr. 
23496, Lit. K, über 25 Thaler in Silber⸗ 
Eourant zu 4 Prozent; 9) einer Kdnigl. Baier, 
Stearsfguldentilgungstaffe : Obligation vom ag. 


Apilzgı6 über of, zu 4 Prozent; 10) zweier. 


Königl. Baier. Lotterie: Unichenslofe Nr, 230 
C. B. und Nr. 857 C.B. jedes zu 10 fl., nad: 
dem Uutrag der Erbeintereffenten anderweiter 
Termin auf den 23. Juny Vormittags ro Uhr 
vor dem Commiffarius, Stadtgerichtsaſſeſſor 
Bicchele bezielt, im welchem ſich Kaufsliebhaber 
auf dem Stadtgerichtslokale dabier einzufinden „ 
und mit Zuflimmung, der Erböinrereffenten dem; 
Zufblag und die Eeffion an den Meifibietendem 
zu erwarten haben, 

Ansbach, den 25. May 1818. 

14. Behufs der Befriedigung der Glaͤubiger 
fol das dem Webermeiſter Leonhardt Bed dabieg 
zugebdtige, in der Altſtadt belegene, mit Nr. 796 
bezeichnese Wohnhaus nebſt dazu gehbrigem Neu⸗ 


‚AR 
biuch oͤffentlich am den Meiftbietenden verkauft 
werden. Da mun Dietungstermin hiezu auf den 
8. July Vormittags 10 Uhr vor dem Eommiflarie 
Stabdrgerichtsaffeffor Lehmann anberaumt worden 
if, fo wird folches und daß gedachtes Wohn⸗ 
Haus ſammt Reubruch, mach der in der Regiſtra⸗ 
tur hievon einzufehenden Taxe auf 1301 fl. go fr. 
rhu. gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſtigen mit 
dem Unhang befannt gemacht, daß im Bietungs⸗ 
termin dad Haus dem Meifidietenden, vorbes 
haͤltlich der Genehmigung der Jutereſſenten, zus 
geihlagen werben wird, x 
Erlangen, am 8. Januar 1818, 
8. B. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem K. B. Landgericht Herrieden iſt 
Über dad Vermdgen des Buͤrgers und Wagners 
melfterd Georg Moos von Ornbau wegen Unzus 
laͤnglichkeit defjelben zur Befriedigung der vorhan⸗ 
denen Schulden auf feinem eigenen Untrag ber 
Concurs förmlich erdffnet worden, Diefem ges 
mäß werben alle Gläubiger des Georg Moos, 
welche ans irgend eineni Rechtötitel eine Forder⸗ 
ung an benfelben zu machen haben, biermir dfs 
feutlich vorgelaben, den 18. Junius d. J. ald 
am erfien Ediktstage in der Gerichröflube des 
hiefigen Landgerichts entweder in Perfon oder durch 
bintänglich bevollmächtigte und informirte Ans 
wälde zu erfcheinen, ihre Forderungen. bei deren 
Verluſt ausführlich und beftimme, fo wie bie 
Vorzugsrechte, die fie zu haben glauben, zum 
Protokoll anzugeben, nicht weniger auch fämtliche 
Urkunden , worauf fie ihre Forderungen flügen, 
In Original oder hinlänglich beglaubten Adſchriften 
vorzulegen; als zweiter Ediktstag wird ber ı öte 
Zulius d. J. angefezt, in welchem jeder einzelne 
Gläubiger gegen die Nichrigkeit der Forderung 
und Anfpräche, fo wie gegen die von andern prä: 
tendirte Priorität ferne Einreden vorzubringen 
bat, unter dem Rechtsnachtheil, daß er außer⸗ 
dem nicht mehr damit gebdrt, fondern präfludirt 
‚werden fol; ber driste Epiktötag wird auf den 
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13. Augüf a d. J. bezlelt, um über !bie vorge⸗ 
brachten Einreden und mweitern Sachverhandlun⸗ 
gen bis zur Duplik zum Protofoll kuͤrzlich zu vers 
fahren, und zum Erkenntniß zu fchließen, wis 
genfalls die Sache von Amts wegen für gefchlofe 
fen angenommen werben wird. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche irgend etwas zur Moosts 
ſchen Concursmaſſe gebdriges in Handen haben, 
aufgefordert, daffelbe mit Vorbehalt ihrer Rechte 
daran, im das gerichtliche Depofitorium einzu⸗ 
liefern, außerdem aber zu gewärtigen, daß eine 
außergerichtliche Zahlung als micht gefcheben er» 
achtet, und bei verſchwiegenen Sachen das et⸗ 
waige Recht daran für verluftig erllärt werde, 
Zugleich wird zum Öffentlichen Verlauf des zur 
Concursmaſſe gehdrigen bürgerlichen Wohnhanfes 
Nr. 30 zu Ornbau, wozu blos 3 Tgw. wech⸗ 
felnder Gemeinderheil und ein Meines Hdflein ges 
hört, einzig und peremtorifcher Termin auf den 
17. Junlus d. J. in dem Kammererſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Ornbau anberaumt, wozu befiz+ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß Nachmittags 4 Uhr der 
Zuſchlag, jedoch unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 
gung bed Confortiums der Gläubiger erfolgen 
fol, und auf fpäter einfommende Gebote —— 
weiter geachtet werden wird. 

Herrieden, am 1. Map 1818. 

2. Bon dem K. B. Stadtgrrichte Ansbach 
wird dffentlich bekannt gemacht, daß über den 
Nachlaß des verfterbenen Bürgers und Saifenfies 
ders Johanu Michael Pfann dahier, wegen Uns 
zulänglichkeit defjelben zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger, unter dem heutigen Tag der Concurd ers 
kannt worden ift und die gefezlichen 3 Ediktstaͤge, 


‚ber erfle ad liquidandum auf den 2. Juny, 


der zweite ad excipiendum auf den 30. Juny 
und ber dritte ad concludendum auf den 29. 
July jedesmal Bormittag 9 Uhr auf dem fladts 
gerichtlichen Lofale vor dem Commiſſario Stadts 
gerichtsaffeffor Riedel feſtgefezt worden find; es 
werden daher fämmtliche Gläubiger hierdurch aufs 
gefordert, in diefen 3 Ediktstaͤgen entweder pers 
ſonlich oder Durch gehbrig Bevollmaͤchtigte zu ers 
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fcheinen, und alles was zur Liquldmachnng ihrer 
Forderungen dient, im erfien Zermin bei Ders 
meidung der Praͤkluſion vorzulegen und anzuzei⸗ 
gen. Das Ausbleiben an den übrigen 2 Edilts⸗ 
tägen aber hat den Nachtheil des Ausſchluſſes mit 
. der treffenden Handlang zur rechtlichen Folge. 
Dabei wird allen denjenigen, welche etwa einige 
noch zur Maffe gehdrige Sachen in Handen oder 
- Gelder an felbigen zu zahlen haben, bei Verluft 
ihrer Rechte daran, oder bei Vermeidung bes 
doppelten Erſatzes aufgegeben, biefelben dem Ges 
richte fofort anzuzeigen, an Niemand anders, 
als an das fadigerichtliche Depofitorium abzu⸗ 
Hefern. - 

Ansbach, den 13. April 1818. 

3. Bei dem ſich ergebenden Mißverhaͤltniß 
des Altivvermdgens gegen jenen des Paſſivver⸗ 
mdgenet des dabier verſtorbenen Baͤckermeiſters 
Anton Hoffmann mußte die Einleitung des fdrms 
lichen Gantprozeſſes verfügt werben; es wird 
daher ſolches ſaͤnuntlichen Gldubigern deſſelben 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht, daß 1) ad produrendum et liquidan- 
dum Termin auf den 9. Junpel. J., 2) ad ex- 
eipiendum anf den 7. July, 3) ad coneluden- 
dum auf den 11. Auguſt anberaumt worden, an 
welchen dieſelben unter dem Praͤjudiz des Nuss 
ſchluſſes andurch vorgeladen werden, mit dem 
weitern Bemerken, daß an dem zweiten ad ex- 
eipiendum anberaumten Termin zugleich die Im⸗ 
mobilien des verftorbenen Unton Hoffmann, bes 
ſtehend im einem Wohnhaus, worauf bisher die 
* Bädergerechtigleit ausgeübt worden und mehres 
zen Grundftäcden zum dffentlihen Verkauf wer: 
den gebracht werben. 

Ellingen, den 15. April 1818. 
8. B. Fuͤrſtl. von Wredefches Herrſchaftsgericht. 

4. Gegen den Muͤllermeißer David Hoffmann 
zu Kleinfrantfurt it wegen Vermbgens : Unzus 
länglichkeit der Concurs erfannt. In Folge bien 
ſes rechröfräftigen Erkenntniſſes werden alle dies 
jeuigen, welche vesbalb eine Forderung zu machen 
baben, ad liquidandum et producendum auf 
ten 14. July, ad excipiendum auf ben 24. us 
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zuſt, ad replicandam und ſonach ad tonche- 
deudum auf ben ız. Sept. [. J. jedesmal Wors 
mittags 8 Uhr bei unterzeichnetem Gerichte, ums 
ter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes, zu 
erſcheinen, biemit vorgeladen. 

Scheinfeld, den 18. May 1818. 

Königl, Baier. Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht 

Schwarzenberg. 

5. Gegen dad Bermdgen der Witwe Catha⸗ 
tina Barbara Zerrmeyer dahier iſt der Concues 
erbffnet werden. Die Ediktsrage werben hiermit 
3) ad producendum et liquidandum auf den 
1. Juny biefes Jahrs Vormittags, =) adex- 
eipiendum auf den 6. Zuly d. J. Vormittags 
und 3) ad concludendum auf den 4. Auguft 
d. J. Vormittags beſtimmt und die Gläubiger 
sub poena praeclusi vorgeladen. Mer an die 
Gemeinſchuldnerin erwas zu zahlen oder von der⸗ 
felben ermas in Händen bat, muß foldhes bei 
Selbſthaftung fofort an das hieſige Gerichtede⸗ 
pofirorium einliefern, 

Wilpermedorf, am 24. April 1818. 

Kbnigl, Baier. Freiberrlih von Wurſterſches 
Herrichafitgericht. 

6. Alle diejenigen, welche aus dem Nachlaß 
bed abgelebten Gaftwirthe Johann Zwanzger zu 
Uehifeld and irgend einem Grunde etwas zu for⸗ 
bern haben, werben biemit anfgefordert, am 
15. Juny 1. 3. früh 9 Uhr dahier zu erfcheinen 
und den Betrag ihrer Forderungen unter Vorlage 
der Beweismittel zu Protofoll zu geben, weil 
außerdem auf die Nichterfchienenen bei Behands 
lung biefer Nachlaßfache Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men wird. Zugleih wird hiermit zum bffents 
licheh Verkauf nachbenannter zum Johann Zwanz⸗ 
gerſchen Nachlaß gehörige Grundſtuͤcke: 1) M. 
Geld beim Nutz auf Wehlfelder Flur, 2) 4 M. 
Geld am Weifacher Weg, 3) 4 M. Feld am ros 
then Stadel, 4) ı M. Geld und 4 Tgw. Wie 
fen beim rothen Stadel, 5) die Hälfte von x& 
Mo. Geld am rothen Berg, 6) 2 Mg. Feld am 
rotben Berg, 7) 3 Mg. Feld daſelbſt, 8) die 
Hälfte von 3 Mg. Feld im Rorhenberg, 9) I Mg. 


Feld am Klimgengraben, 10) 3 Mg. Geld der 
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adfallader, 11) 1 Mg. Feld der Lettenacker, 
22) 3 Mg. Feld ober der Nonnenmäble, 13) 
3 Mg. Feld und Hopfengarren im Ochſenleh, 
14) $ Mg. Geld im Ochfenlob, 15) 3 Mg. Reid 
in Nonuderf, 16) 2 Mg. Feld in der alıen Gaſſe, 
37) 2 Mg. Feld die hintere Rörhen, 18) 23 Mg. 
Feld die vordere Roͤthen, ı9) 14 Mg. Feld das 
alte Höflein, 20) die Hälfte von ı Mg. Geld am 
Hannberg, 21) die Moͤnchsweiher, wovon nur 
einer ala Weiher beſteht, die andere aber zu Feld 
aptirt find, 22) bier Meiberlein im der Wiegen, 
23) ı Mg. Feld in der Wangrigen, 24) $ Mg. 
Keld nchfl eimem daran liegenden Heinen Wies⸗ 
fetlein am Meilacher Weg, 25) 4 Mo. Feld 
und 3 Tgw. Wieſe am Mailacher Weg, 26) ı 
Mg. Feld das Saileräderlein, 27) 14 Tgw. 
Miefen im Hirfhenfprung, 28) $ Tgw. Wiefen 


bei ven Feldwiefen over Pinfen am Mailacher . 


Meg, 29) 3 Tgw. Wirfen am Mailacher Weg, 
30) die Hälfte von 2 Mg: Schlag: und Nabels 
bolz im Wallendbronnen, 31) ı Mg. Bufchholz 
am Eggelebacher Weg, 32) 1 Mg. Bufchs jezt 
Stangenholz im Miederlobe, 33) circa 2 Mg. 
Feld und Meldung im Nonnvorf, 34) 3 Mg. 
Holz oben im Nonnborf, 35) die Hälfte von 
3 Mg. Buſchholz bei den Kallmeswelhern, 36) 
14 Mg. Holz am Wailersborfer Meg, die Hirſch⸗ 
leindengeiten, 37) 4 Mg. Sedſchaft, jezt Buſch⸗ 
belz, in der Epgelöbadh, 38) Mg. Eggeten 
in Ochſenloh, 39) 25 Mg. Nadelholz im Staͤud⸗ 
leintlaud auf Urmehöchfiäeter Markung, Tag ⸗ 
fahrt auf den 16. Juny I. 3: und den folgenden 
Zag Vormittags von 9 — ı2 und Nachmittags 


bon 2 — 6 Uhr im Dihlerifchen Gaſthauſe zu 


Uehlfeld anderaumt, wozu mar flanfliebhaber mit 
den Bemerken eiulader, daß die Errichbedinguns 
gen am Tage des Derftriches erbffnet werden ſollen. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 15. May ıgr8. 
| K. B. Landgericht. 
7. Der im Jahre 178: am 31. Day zu 
MWirrelöbofen geborne Johann Michael Aridinger 


ftarb als Bombarbenr im, B. 2. Artillericharalls 


lon zu Nuͤrnberg amt 1. Merg #917 im umverbeis 
ratheten Erande, ohne Hinteflafung eines Te⸗ 


un ur s 
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ſtamentes. Selm nachgelaſſenes Vermögen Bes 
Rebr in einem Einflandsfapital von 550 fi., 
welches unter diefamtlicher Verwaltung fleher, 


Die koͤnlgliche Mitirärbehbrde hat dem unterfens 


tigten Gerichte vie Nachlaßbehaudlung überlafs 
fen, uud mit Grlaubniß der Ebnigl, Regierung 
des Rezatkreiſes darf das Einftandslapital an 
die Erben des Werfiorbenen ausgefolgt werben, 
Da nun aber die nächften Verwandten und 9% 
ſezlichen Erben des abgelebten Frickinger nicht 
befannt find, fo werben dieſelben nach dem Au— 
trage des befiellten Erbmaſſekurators hiermit dfs 


fentlich vorgelaven , ſich binnen 9 Monaten und 


längftens im dem auf ven 11. Merz E36, ans 
ſtehenden Termin zu melden und ihre Verwandt, 
ſchaftsverhaͤltniſſe gehdrig zu bofumenticen, indem 
fie fich es fonft ſelbſt zufchreiten müßten, wenn 
die fich nicht gemeldet oder nicht gehbrig legitimirt 
habenden Verwandten unberuͤckſichtigt bleiben , 
und bie verbleibende Erbjchaft dem Legitimirten 
oder refp. in deren Ermanglung bem önigl, Fie, 
kus zuerkannt wÄrde. Schluͤßlich wird nur noch 
bemerft, daß ſich bereits eime Perfon mit zwei 
außerehelich angeblich mit dem Erblaſſer grjeugs 
ten Kindern, dann 2 Denatarlen und ein Bldus 
biger deſſelben als Prätendenten gemelder haben, 
Dinkelsbuͤhl, den 27. April ıgıg, 
RB. Landgericht, 

8. Der Schreiner Johann Jacob Moͤsner zu 
Kornburg, im Beyirke des unterzeichneten Ag, 
Landgerichts, bat gegen feine Ehefrau Gertraud 
Mdener, gebobrne Tanninger aus Konige ſtein 
bei Frankfurth, welche ſich im Jahre 804 von 
ibm entfernt bat, ex capite maliliosae derser- 
tionis unterm 21. Merz lauſenden Jahrs beim 
Königl. Uppellarionspericht ber Rezatkreiſes auf 
Scheidung gellagt. Aus Auftrag dieſes hoben 
Gerichtshofes wird dieſelbe hiemtt edietaliier 
vorgeladen, ſich binnen z Monaren und laͤng ſtens 
bis zu dem zum Suͤhnever ſuch und bei deſſen Mid, 
Iimgen ‚zur Beantwortung und Inſtruttion der 
wider ‘fie eingereichten Klage auf den 27. July 
b 3. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine 
beim unterzeichneten Randgeric;re einzufinden , 
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widrigenfalld auf Antrag des Klägers nach Vor⸗ 
ſchrift der Gefege in gontumaciam wider fie vers 
fahren würde, . 
Scqhwabach, am 6. April 1818. 
K. B. Landgericht: 

9. Nachftehende abweſende Konferibirte der 
Altersklaſſe «796 und 1797, ald: 1) Wolfgang 
Heinrich Braun aus Heidenheim, =) Johann 
Chriſtian Kränzlein ans Heidenheim, 3) Brany 
Joſeph Lorch aus Treuchtlingen, 4) Georgäries 
drich Miller aus Polfingen, 5) Iohaun Caſpar 
Better aus Hohenträdingen und 6) Johann Chris 
flian Wagner aus Heidenheim, deren gegenwärs 
tiger Aufenthalt nicht außgemittelt werden konnte, 
wurben durchs Loos zur Einreigung beftimms, 
und von bem Eonfcriptiousrath dem K. B. 7. ir 
nien » Aufanterie s Regiment zugetheilt. Ges 
dachte abweſende Eonferibirte werben daher hier⸗ 
durch nochmals offentlich aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen Monatsfriſt um ſomehr bei erwaͤhntem Re⸗ 
giment zu geſtellen, als fie widrigenfalls für wis 
derſpenſtig erNärt, und im Ergreifangsfall firenge 
nad Borfhrift $ 103 des Eonferiptionsgefeges 
gegen fie verfahren werben wird. 

Heidenheim im Rezatkreiſe, am aa Man 1818. 

A. B. Landgericht. - 

105 Bon dem Kbuigl. Baier. Stadtgerichte 
Undbah werden auf ben Antrag der Berwandten 
nub refp. Euratoren ber nachbenannten Werſchol⸗ 
lenen 1) der Schreinergefelle Leonhard Joſeph 
Rappold, Sohn bes verfkorbenen Schreinermeis 
ſters Michael Rappold, welcher im Jahte 1748 
geboren ift, fi im Jahre 1781 ald Schreiner: 
gefelle auf die Wanderſchaft begeben und Feine 
Nachricht vom fich gegeben hat; =) der Eorporal 
Johann Gorifried Kittſteiner, Sohn des verflors 
benen Lehurbßlers Johann Michael Kittſteiner, 
welcher am 11. Sept. 1773 geboren iſt und in 
dem Fahre 1798 unter dem in ben Dienſten von 
England geftandenen Regimente Hompeſch als 
Eorporal engagirt war; 3) deſſen Bruder Bins 
centlus Kitrfteiner, welcher am 1. Januar 1775 
geboren, in ber Folge ald Peruguier auf bie 
Wanderſchaft gegangen und feit feiner Entfew 
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nung von hier Herfchollen iſt; 4) Scham Leon⸗ 
hard Faaſen, Sohn des verflorbenen Mezger⸗ 
melfter6 Johann Faaſen, welder am 14. Der. 
1764 geboren und im Jahre 1791 ald Mezger⸗ 
knecht nach Amiterbam gegangen ift, zulezt aber 
und zwar unterm 15. Nov. ı8o2 von London 
aus Nachricht von fid) gegeben hat; 5) Johann 
Georg Kopf, Sohn des verftorbenen Nachtwaͤch⸗ 
terd Sebaftian Kopf geboren am 24. Juuy 1767 
und verfchollen. feit vem x. No» 1806 an wel⸗ 
em Tage derfelbe als Unteroffizier bey dem Kgl. 
Preußifchen vormaligen Fuͤſilierbatalllon v. Wades 
nit defertirt il; 6) Chriſtoph Heinrich Senft, 
Sohn des verfiorbenen Bedienten Johann Georg 
Senft geboren den 4. April 1771 und ſchon feic 
bem Jahre 1788 von bier abwefend, ohne daf 
Nachrichten von ihm eingegangen find; 7) Bries 
drich Wilhelm Rieß, Sohn des verflorbenen Nas 
gelfchmidtgefellen Johann Jacob Auguftin Rieß, 
geboren den 2. Mai 1757 und feit dem Jahre 
1777 von hier abmwefend, ohne daß von feinem 
Leben und Aufenthalt Nachrichten. eingegangen. 
find; 8) der Scmeidergefelle Georg Leonhard 
Seeger, unehehelicher Sohn der Bürtmeretochter 
Eva GSeiherlein zu Leuteröbaufen, welcher im, 
Jahre 1777 geboren und im Jahre 1793 als 
Tambour mit dem hiefigen v. Laurenzichen Ins 
fanterie : Regiment ausmarfchirt und feit 1794. 
eder 1795, wo die legte Nachricht von ihm aus 
einem Spital im Holländifchen eingegangen, vers 
ſchollen if; 9) Johann Stephan Braun, Sohn, 
des verſtorbenen Kanzleibothen Johaun Michael 
Braun, welcher am 15. Nov. 1766 geboren 
tm Jahr 1783 als Eporer auf die Wanderfchaft. 
gegangen und feit biefer Zeit verfchellen iſt; zo) 
der Iſraͤlite Bender Feel, Sohn des verſtorbenen 
Sfeaeliten Joel Marx dabier , welcher fich bereits 
vor 25 bis 30 Fahren von bier in die Fremde 
begeben hat, ohne daß feit Diefer Zeit von ihm 
etwas in Erfahrung gebracht wurde, in ber Ürt 
hlemit bffentlich vorgeladen, daß entweder fie 
felbft, oder die vom ihnen etwa zurüdgelaffenen 
Erben fi binnen neun Monaten und fpäteftens 
in dem vor dem Commiſſarius Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
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for Schuhmann auf ben 4. September sgrg ans 
beraumten Termin perſdulich oder ſchriftlich anf 
. dem biefigen Königlichen Stadtgerichte zu mel⸗ 
den und weitere Binweifang zu erwarten haben, 
Zur Balle ihres Ausbleibens werden fie für todt 
erfläre und ihr im fladsgerichrlichen Depofitorio 
befindliches Bermdgen wird den naͤchſten Ber 
wandten, welche ald ſolche legitimirt find, ausges 
haͤudigt werden, 
Unebad;, am 22. Sept. 1817. 


11. Uuf den Antrag der Bormundamtd Ad⸗ 
miniftration werben die unten genannten Perfos 
nen, von deren Leben und Aufenthalt längft 
nichts befannt if, oder deren Leibes⸗ Tekamentss 
Inteſtaterben anmit edictaliter vorgeladen, in 
einem Zeitraume von 9 Monaten und zwar längs 
ſtens bis zum 8. Juni 1818 bei unterzeichneten 
Randgerichre zu erſcheinen und ihr unter Berwal⸗ 
tung des Bormundsamts ſtehendes Vermoͤgen in 
Enipfang zu nehmen, midrigenfall fie als tod 
erflärt and ihr Vermogen an deren ſich legitimi⸗ 
rende nächfle Werwandte over in deren Ermangs 
lung an die Vormundamtsmaſſe ohne Eaution ex⸗ 
tradirt wird. ; 

Rothenburg, den 7. Det. 1817 

8. 3. Landgericht. 


Berzeichniß der abwefenden wegen zuruͤckgeleg⸗ 
ten zoften febensjahr für tod zu erflärenden 
dahieſigen vormundfchaftlichen Intereſſenten 
und Kuranden. 


1) Joh. Friedrich Conrad aus Altheim, 85 
Jahr, unbekannter Profeffion; 2) Joh. Georg 
und 3) Joh Ehriftian Fetzer aus Rothenburg, 
95 Jahr, Bäder; 4) ob. Kuͤlp, Geburtesrt 
unbefannt, 76 Fahr, Weitgerber; 5) Job. Gg. 
MWächerer aus Rorbenburg, 70 Jahr, Buch⸗ 
druder; 6) Job. Georg Fihnlein, Steinacher 
Randıhurn, 85 Jahr, Jäger; 7) Ga. Friedrich 
Miller von Archshofen, 87 Jahr, Schuhmacher, 
ging im Zabre 1761 zu feinem Bruder in Mits 
teiburg in Seeland, 
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12. Auf dem Untrag ber Bormunbs s Abminf; 
flration werden die unten genannten Perfonen, 
welche ſchon längere Zeit abweſend find, ohne 
von ſich einige Nachricht zu geben, oder deren 
geibed Iateftat: oder Teflaments, Erben anmit 
edictafiter vorgeladen, binnen einer Zeit von g 
Monaten und zwar längfiens bis jum 8. Juni 
1818 bei unterzeichneter Stelle zu erfcheinen and _ 
ihr bei der Bormund » Amtskaſſe ftchendes Bermds 
gen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls die. 
felden für verſchollen erflärt, und ihr Vermoͤgen 
an ihre naͤchſten ſich legitimirenden Verwandten 
gegen Caution hinausgegeben wirdt 

Rothenburg, den 7. Det. 1817. 

K. B. Landgericht, _ 


Verzeichniß der abweſenden und für verſchollen 
zu erflärenden Vormunds, Intereſſenten 
und Kuranden, * 


1) Matthias Daͤſchner aus Rothenburg, 44 
Jahre alt, in Kaiſerl. Oeſtreich. Kriegsdienſten; 
2) Joh. Ebriſtoph Veſis aus Rothenburg, 39 
Jahr, Sattler; 3) Joh. Gebaftian Ziebig aus 
Rothenburg, 62 Fahr, Anopfmacher; 4) Leon⸗ 
hard Gotiſchall aus Rothenburg, etliche 40 Fahre, 
iſt im Jahre 1795 mit ben Dahtefigen Eontingents 
Truppen ins Geld gegangen; 5) Job. Friedrich 
Sumbrecht ans Rothenburg, 68 Jahr, Schnei. 
der, war ald Schneidermeifter im Philadeiphia 
anfäffig; 6) Job. Eafpar Beim aus Rothenburg, 
46 Jahr, Bäder, fand im Jahre 1788 als 
Proviantbäder in Ungarn; 7) Georg Friedr, Hor⸗ 
nung aus Rothenburg, 64 Jahr, Kupferfchmied; 
8) Joh Leonh. Herrmann aus Rothenburg, 46 
Jade, Haͤfner; 9) Joh. Peter Helm, deffen 
Kinder, aus Rotbenburg, Heim war ımter den 
A. Pr. Soldaten zu Berlin und hinterließ 3 Kin⸗ 
ber, deren Namen und Alter anbekannt iſt 
20) Joh. Peter Heller aus Rothenburg, 55 Jahr, 
Candidat der Thrologie, fand im Jahre 1790 
bei den Eontingenttruppen bahier; x 1) 

David und 12) Gg. Albrecht Hbpfner von Neufig, 
65 0. 67 Jahr, Upotheker; 23) Joh. Egivins 
55 


87. 


. Kübler von Rothenburg, 62 Jahr, Bäder; 14) 
Gg. Daniel Kübler von Rothenburg, 46, Jahr, 
Küfer, fland im Jahre 1803 als Kuͤfergeſelle in 
Landau; 15) Joh. Chriſtoph Kraus aus Rothen⸗ 
burg, gieng vor vielen Jahren in auswaͤrtige 


Kriegsdienſte; 16) Bartholomaͤus Lilly von Neu⸗ 


ſitz, 40 Jahr, ſtand im Jahre 1793 unter deu 
dahieſigen Contingenttruppen; 17) Vollrath Frie⸗ 
drich kebkuͤcher aus Rothenburg, 52 J., Baͤcket; 
18) Joh. Georg Mittelmeier aus Rothenburg, 
64 Jahr, Haͤfner; 19) Joh. Michael und 20) 
Joh. Wolfgang Mohr aus Rothenburg, Baͤcker; 
21) Joh. Leouh. Mörr aus Rothenburg, 49%, 
Bäder; 22) ob, Nikelaus Popp, Schweitz, 
Schneider; 23) Gg. Tobias Paulus and Dit. 
Breit, foll fi fchen vor längerer Zeit in Pens 


fildanien befunten haben; 24) Job. Adam Schoͤl⸗ 


ler, war K. Pr. Juvalid, und 25) beffen zwei 
Töchter, wovon die eine Charlotte geheißen, der 
Maun der andern aber unbefannt it; 26) Au⸗ 
bread Gottfried Spannemann, 36 Jahr, fand 
ald Gemeiner im Jahre 1806 unter dem Kdnigl. 
Baier. Militär zu München, 27) Maria Bars 
bara Stetterin, Geburtsort und Alter unbekannt, 
die Tochter des Mezgers Joh. Georg Stetter zu 
Harlem in Holland; 28) Joh. Michael und 29) 
Unna Kath. Steiner aus Erzberg, Alter u. Pros 
feffion unbelannt; 30) Joh. Veit Uhl, aus Neus 


ig, 62 Jahr, Mezger, ift im Jahre 1802 von 


röningen in Holland nah Dikindien gerelit; 
33) Joh. Michael Wagner aus Rorbenburg, Als 
ter u. Prof. unbelannt, fland ald Musferier uns 
ter den Holländifchen Truppen; 32) Job. Kon: 
rad Wertſch aus Mt. Breit, 63 Jahr, Knopf⸗ 
macher, gieng im Jahr 1782 nach Djtindien ; 
33) 30h. Veit Wolf aus Rothenburg, 64 Jahr, 
Mezger, befand fih im Jahr 1772 zu Harlem 
in Holland; 34) Joh. Georg Betſchler von Gol⸗ 
lachoftpeim, verfiorben; 35) Job. Michael Den, 
niert von Wleſenbach, Alter u. Prof, unbelannt, 
R. Pr. Soldat, 36) Johann Georg und 37) 
Job. Leo. Hader von Oberfietten, Alter u. Ge⸗ 
werbe unbefanut; 38) Joh. Michael u. 39) Gg. 
Mart. Hahn von. Archshofen, erfter 65 Jahre, 
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Mezger, Tegterer 63 Jahre, Wider; 40) Wlerans 
ber Jacob von Urhöhofen, 66 Jahr, bat fich 
in feinem 18. Jahr beim K. Pr, Milträr engas 
given laffen; 41). Job. Konrad Mangold von 
Neuſitz, 65 Jahr, lies fi) im Jahre 1778 uns 
ter das Kaiſerl. Oeſt. Militär engagiren; 42) 
Leonhard Wuͤchner von Steinach a, E, 65 Fahr, 
unbelannter Profeſſion. 

13. Der im Jahr 1772 gebobrne Johann 
Leonhard Bretter, Sohu des verftorbenen Häders 
Sobann Georg Breiter von Erkenbrechtshofen, 
iſt ſeit 19 Fahren abweſend, und ftand im Jahr 
1799 unter bem Negimente des K. K. Deiters 
reichlſchen Generals und Veflungs: Commandıza 
ten Dolagio zu Wuͤrzhutg, umd zwar in tem 
Bataillon Prinz da Ligne, Compagnie tes 
Hauptmannd Macolgilco. Ju dem genannten 
Jahre hat Bretter zum lezienmale von fi Nach⸗ 
richt gegeben. Da bie Mutter des Abweſenden 
vor kutzem verftorben, und zu deren geringen 
Nachlaß derfelbe ein Miterbe it, fo Haben feine 
Geihwifter bei dieſer Gelegenheit Veranlaſſuug 
genommen, auf Todeserklaͤrung des Johann 
Leonhard Breiter anzutragen. Es werben daher 
biefer Bretter oder deſſen etwa zurädgelajfene Era 
ben und Erbuehmer vorgeladen, und haben fie 
fib in dem auf den 22. Dec, Vormittag anbes 
raumten Zermin im biefigen Landgerlcht entwe⸗ 
ber jcheiftlih oder perfdnlich zu melden and dad 
Meirere zu gemärtigen. Wilde aber an dleſent 
peremtorifhen Zermin von den Vorgeladenen 
Niemand erfeheinen, fo wird der Johann Leon⸗ 
hard Bretter für Tod erklärt, und deffemiiäm 
zugefallenes Dermdgen feinen Geſchwiſtern ohne 
Kaution ausgehändigt werden, 5 

Windsheim, dem 6. Febr. 1818. 

K. B. Landgericht. 

14. Da die nachflebenden Konferibirten und 
von dem Königl. Konſcriptionsrathe des Rezat⸗ 
kreijes bei dem Adnigl, 7. Linien» Fufanteries 
Reglment zu Neuburg eingereihte Yılnglinger 
1) Johann Blumenthaler von. Burgmagerbein, 
2) Johann Georg Schmid non Gbllingen, aus 
ber Altersllaffe 1796, 3) Alois Anton Riegger, 
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4) Kaſpar Gardner von Dlemautſtein, ans der 
irereflaffe 1797, uoch Immer abmefend find: 
fo wird denfelben In Folge diefer bffentlichen Vor⸗ 
ladung aufgetragen, ficb binnen einem Menat 
bei Vermeidung der Widerſpenſtigkeitserklaͤrung 
bei ihrem Regimente zu fiellen. 

Biffingen, den 22. May ıgı8. 


Königl, Baier, Färftl, Dettingen Wallerſteiniſches 


Mediargericht. 

15. Nachbenannte Perfonen, von deren Leben 
und Aufenthalt nichts bekannt iſt, oder bie recht» 
mäßige Eıben derfelben werden biemit edictaliler 
gelaten, während eines Zeitraums von 9 Ms: 
naten und zwar längfiens bie zum 23. Februar 
k. J. bei unterzeichnetem Gerichte ſich wegen ihres 
unter Pileafchaft flchenden Vermigens zu melden, 
widsigemfalls daffelbe an die zu jener Zeit befanns 
ten gefezlichen Erben ohne Eaution guögehändigt 
werten fell. \ 

Scheinfeld, den a2. May rgıg. 

Königl, Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Herrſchaftsgericht. 


Verzeichniß der abwefenden und wegen zuruͤck⸗ 
gelegten 70ſten Lebenejahre für todt zu er: 
klaͤrenden Curanden. 


1) Georg Nagel von Hohlweiler, 70 Jahre 
alt, Vauernknecht, iſt vor 36 Jahren In K. K. 
Defterreichifche Kriegsdienſte getreten; 2) Ehri⸗ 
ſteph Niedermayer von Kornhofſtadt, 78 Jahre 
alt, Schuhmacher; 3) Johauun Georg Nieders 
maper von Kornhoͤfſtadt, 76 Jahre alt, Schnh> 
macher; 4) Georg Schaf von Ruthmanneweiler, 
Bauernfnecht, ſell vor 30 Jahren fih In die Ge⸗ 
gend von Bellgrad begeben haben, 

16, Die in dem nachflehenden Verzelchniſſe 
benannten Perfonen, welche feir mehreren Jahren, 
unbekannt wo, abweſend find, oder berem recht⸗ 
mäßige Erben, werben auf Anrufen der Berbeis 
ligten biemit-edictaliter vorgelaben, daß fie ſich 
binnen einer Friſt von 9 Monaten und zwar läng: 
ſtens bis zum 23. Februar }. 3. bei unterzeich⸗ 
netem Gerichte melden; widrigenfahs das Ders 


mbdgen berfelben an ihre legitime befannte naͤchſte 
Berwandte gegen Sicherftellung verabfolgt wers 
ben wird. 
Mt. Scheinfeld, den 22. May 1818. 
Königl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchafts gericht Schwarzenberg. 


Verʒeichniß der abweſenden Kuranden. 


1) David Abraham von Mt. Scheinfeld, 32 
Jahre alt, Dienftlnehr; a) Mayer Abraham 
aus Schnodſenbach, 50 Fahre alt; 3) Länılein 
Abraham von daher, 46 Fahre; 4) Peter Albert 
von Scheinfeld, 61 Fahr, Bädergefell, ift wor 
40 Sahren in die K. K. dflreichifchen Staaten 
gereiſt; 5) Georg Konrad Barthelmeß v. Schnod⸗ 
ſenbach, 50 Jahr, Dienfifneht, gieng vor 20 
Yahren nach Philadelphia; 6) Martin Bauer von 
Scheinfeld, 44 Jahr, Bauernknecht; 7) Peter 
Bayer von Schnodſenbach, 33 Jahr, Zimmers 
gefel, iſt in K. K. oͤſterreichiſche Kriegsdienſte 
getreten; 8) Ehriſtoph Doppelbauer von Scheln⸗ 
feld, 32 Jahr, Maurergeſell, trat vor 15 Jah⸗ 
ven In franzöfifche Militaͤrdleuſte; 9) Geotg Dorns 
berger von Scheinfeld, 42 Jahr; 20) Michael 
Hammerbacher von Kronhdffladt, 58 Jahr, Kle⸗ 
ferbruder, fol In Klofter Waratdein in Ungarn. 
geſtorben ſeyn; 11) Michael Hanf von baber, 
41 Jahr, Jaͤger; 12) Johann Herzog von Arons 
böfitabe, 43 Jahr, Bauernknecht; 173) Georg 
Krämer von Scheinfeld, zo Jahr, Stallkuecht, 
ift vor mehreren Jahren in K. K. dfterreichifche 
Kriegsdienfte, und 14) Sehafllan Krämer von 
da, 43 Jahr, Mezger, in K. preußifche Kriegs⸗ 
dienſte getreten; 15) inne Maria Krämer von 
da, 40 Jahr, Dieunſtmagd, ſoll in Ungarn ſich 
aufgehalten haben; 16) Johann Lechner von dba, 
54 Jahr, Strumpfwirker, foll in Ungarn ſeyn; 
17) Igmat Lechner von ba, 49 Fahr, Büttner; 
18) Andreas Lechuer von da, 40 Jahr, Diers 
brauer, fol in Ungarn feyn; 19) Barbara Kris 
fam von dba, Dienfimagd, 44 Jahr, bat ſich 
mit einem. K. K. dfierreihifhen Soldaten vor 
mehreren Jahren entfernt; 20) Buhla Low von 
Schnodſendach, 48 Jahr, Dienfimagpd; 21) 
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Acchalel En, sı Jahr, und a2) Joſeph Lim, 
45 Jahr, beide v. Scheinfelb, giengen vor vies 
Ien Fahren in auswärtige Krlegsdienſte; 23) Uns 
ton Lohefhmidt von Scheinfeld, 34 Jahr, Zim⸗ 
mergefell; 24) Michael Oeder von Klelafrankfurt, 
45 Jahr, iſt vor mehreren Jahren In K. K. dflers 
reichiſche Kriegsdienſte getreten, 2 5) Wolfgang 
MWellner v. Groppertehofen, 40 Jahr, Autſcher, 
ſoll ſich in Wien befunden haben; 26) Franz 
Wiener von Burgambach, 57 Jahr, Dienfls 
kuecht. 
gu Nachſtehende wmilitärpflichtige Sünglinge 
von der Mirersflaffe 1795, 2796 und 3797, 
als: Johann Beuedikt Boſch vom Wallerſtein, 
Sram Joſeph Drexler von Wallerſtein, Stephan 
Rehm von Wallerſtein, Frauz Zaver Gnant von 
Wallerfiein, Jakob Adermann von Läpfingen, 
Zaver Heinrich von Wallerſten, Branz Joſeph 
Zumacher von Wallerſtein, Leonhard Nefer von 
Wallerftein, Michael Heß von Wallerſtein und 
Warthelomä Drexler von Wallerſtein, welche ſich 
auf der Wanverfchaft unmiffend we befinden und 
ſich weder zur Zeit ber Unfertigung der Eom 
feriprtonsliften, noch bei der In diefem Monat 
ftatt gehabten Refratenausherung geftelt haben, 
“werden num in Gemaͤſheit des ergängenen hoͤch⸗ 
fen Reſctipis der Adnigl Rogierung des Rezet 
ire ſes, Kanmner des Yonerm, d. d. Ausbach 
den 13. Map d. J. aufgefordert, ſich binnen 
Monatsfrift vom 13. d. M. an bei Verweidung 
der Widerſpenſtigkeſto Erflärung dabier zu ſtel⸗ 
ten, um fie denem ihmen angemwiefenen Regimens 
tern oder Bataillons zutbeilen zu Fonnen, 
Malferflein, den 19 May ıKı8. 
Königl. Baier. Fuͤrſil Dettingen Waller ſteiniſches 
Mediatgericht. 

18. Auf den Antrag der dabier verbeiratbeten 
Maria Elifabetha Geberin, gebornen Berrholdin, 
werden der verſchollene Bruder derſelben, Jo 
hanu Michael Berthold vom bier, welcher inr 
Jabr 1784 als Mezgergefelle auf Wanderſchaft 
gegangen ift, und unterm 18. Nov. 1805 zum 
kestenmale von ſich Nachricht gegeben bat, fo 
mie feine etwa zurädgelaffenen unbekannten Ers 
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ben und Erbnehmer dergeftalt bffentlich vorgela⸗ 
deu, daß fie fi binnen 9 Monaten und zwar 
längftens in dem auf ben 26. Auguft 1818 Vor⸗ 
mitsag hlerorts angefezten Termin ſchriftlich oder 
perfönlicp meldex und weitere Anweiſung erwars 
ten; im Fall ihres Stillſchweigens und Ausblei⸗ 
bens aber gewärtigen follen, daß der verfchollene 
Johann Michael Berthold werde für tod erklärt, 
und fein fämmtliches Immobiliar : und Mobiliare 
Vermdgen feiner obenbenannten einzigen Schwer 
fer werde zugeeigner werben. 
Wilhermsdorf, den a0. Nov, 1817. 
Kbnigl. Baier. Freiberrlih von Wurfterfches 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
»Inhaltes. 


1. Ein von der Koͤniglichen Generals Poſt⸗ 
Adminiſtration unterm 23. d. M. ausgefioflenes 
hoͤchſtes Reſcript hebr ven biöher für die nach dem 
Königreid Hannover und Herzogthum Braune 
ſchweig abgehenden Briefe beilanden: Fraukatur⸗ 
Zwoͤng bis zur Gränze, vom kommenden Monat 
uni anfangend, auf, und fhnnen daher die nach 
diefen Staaten abgehenden Bıiefe entweder nu 
fraukirt ablaufen, oder aber nach Belieben der 
Yurseber, wie biöber, bı8 auf die Abnigt. Baies 
siihe Graͤnze franfırt werden; welches man dem 
korreſpond irenden Pablifum hiemit zu Wien 
ſchaft gebracht wiffen will. 

Nünberg, am a5. May ıg18. 

Kbniglihes Ober + Poftamt, 
von Axthelm. 

2. Das 8. Rentamt Anebach verfauft Mons 
tags den 8. Juni d. J. Vormitt. 10 Uhr in ſei⸗ 
nem Gefhäftöjimmer a) 5 Eentuer 46 Pfund 
altes Eiſen vom Ebanffer » Baumwerkjeug, unb 
b) einen altem eichenen Bronnentrog, und ladet 
Aaufe luſtige hiezu ein. 

3. Das naterzeichnete Rentamt verkauft mit 
böchfler Autorifation Montag den 15 Juny d. J. 
Vormittag 15 Schfl. Walzen, 9 Sof. Dinkel 
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und 66 Schfl. Haber, wozu Kaufsllebhaber ein, 
geladen werben, 

Sadeljburg, den a8. May ı 818. 

Kbuigl. Rentamt, 

4 Mit Borbepalt hoͤchſter Genehmigung vers 
lauft das unterzeichnete Rentamt von feinen dis⸗ 
ponibien Getraidfruͤchten auf dem amtlichen Ger 
traidfpeicher zu Lauf 62 Scheffel Dinkel und 12 
Scheffel Haber in Heinen Parthien an den Meifs 
bietenden, wozu man Termin auf fünftigen Diens 
flag den 16. Juny Vormittags 10 Uhr dahier 
anberaumt. Die Kaufluſtigen werden daher eins 
geladen, fich zur benannten Zeit in dem Rent⸗ 
amtsbuͤreau einzufinden. 

Herebrud, den 29. May 1818. 

: Adnigl. Rentamt. 

5. Bon dem Adnigl. Rentamte Iphofen wers 
den Domerftag den 4. Juni Bormittags zo Uhr 
im Mapifchen Gaftwirıhöhaufe zn Herbolzheim, 
neben den ſchon belannten 190 Schfl. Haber, 
auch 200 Schfl. Dinkel, dann Donnerflags den 
18. Junius Bormittags zo Uhr im Umröfige bas 


"bier, außer dem bereits ausgefchriebenen 190 


Schfl. Hofer, noch 100 Sch. Korn und 8 Schfl. 
Waizen von bem Fphofer Magazin, ferner 115 
Schi. Dinkel, fo zu Willanzheim aufgefpeichert 
find „ in Heinen Partieen, mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung, dffentlich verfleigert, welches man 
hiermit den Strigluftigen zur Kenntniß bringt, 

5. Bel dem hiefigen Kdnigl. Rentamt wers 
den am Montag den 15. Juny 236 Scheffel Has 
ber auf dem Magazin zu Küldpeim liegenn, und 
50 Scheffel dergl. von dem Magazin in Ipeheim, 
anı Freitag den 26. Juny 100 Scheffel Haber 
won dem Magazin zu Ruͤdisbroun in Heinen Pars 
shien dffentlich und meifibietend,, unter Vorbe⸗ 
Halt der hoͤchſten Ratifitation, verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber find eingeladen, ſich an den bemerkten 
Taͤgen Vormittags 9 Uhr in dem biefigen Rent⸗ 
amtölofale einzufinden. 

Mt. Ipsheim, den ag. May 1818. 

. K. B. Rentamt. . 

6. Montag den g. Juny Vormittags Punkt 


8 Uhr verkauft das Adnigl, Remtamt Uffenheim 
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in beffen Gefchäftözinmmer vorbehaͤltlich hoͤchſt⸗ 
herrſchaftlicher Ratifikation bffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden in einzelnen Parthien zoo Schfl. Korn, 
172 Schfl. Dinkel und 70 Schl. Haber, ſaͤmt⸗ 
liche Früchte von fehr guter, das Korn von der 
beften Beſchaffenheit, und ladet hiezu ale Kaufss 
liebhaber ein. 

7. Durd bad Adnigl. Rentamt Wafferträ, 
dingen werben Montags den 8. Yuny d. J. Bor: 
mittag 10 Uhr in deſſen Geſchaͤfts zimmer die 
fämtlichen disponiblen Vorraͤthe von den feparat : 
abminiftrirt worbenen Mevenden des Orts Au⸗ 
haufen, von beildufig-ı5 Scheffeln Walzen, 43 
Scheffeln Korn, 36 Scheffeln Dinkel und 84 
Scheffeln Hader, unter dem Vorbehalte der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung, in Abtheilungen zu ein bie ' 
3 Scheffel an die Meiftbietenden dffentlich ver⸗ 
kauft; welches Kaufslufligen hiermir bekaunt gen 
macht wird. 

8. Das Kbnigl, Rentamt Windsbach vers. 
kauft ferners von feinen Bisponiblen Getraidhe⸗ 
ſtaͤnden vorbehältlidy hochſter Genehmigung Mon⸗ 
tags ben 8. Juny 150 Schfl. Koru und 70 Schſl. 
Haber, wozu fih Kanföliebhaber in dem amt: 
lichen —— einfinden wollen. 

9. Da bie bei der juͤngſten Verfteigerung un⸗ 
ser Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung iu Heinen 
Varthien zu x, 2 und 3 Scheffel zum dffentlichen 
Verkauf gebrachte a4 Sc. Walzen, 7 Schfl. 
Kern, 70 Schfl. Roggen und 59 Schfl. Dinkel 
wegen zu niedriger Angebote bie Genehmigung 
Hochfter Stelle nicht erhalten Haben ; fo werden 
ſolche hlemit wiederholt, and zwar für Diefesmal 
in zum Theil größern Parchlen zu a0 Dis ao 
Scheffel, jedoch gleichfalls unter Genchmigungs⸗ 
Vorbehalt losgeſchlagen, and Tagsfahrt hiezu 
Montag den 15. kuͤnftigen Monats auberaumt. 
Aufttragende find eingeladen, Behufs deſſen an 
dem "präfigisten Termin im rentamtlichen Ge⸗ 
ſchaͤftelokale Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, 
bie dahler anfgefpeicherten Getraidvorräche in Aus 
genſchein zu nehmen, und dann ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Monheim, am 28. May 1818. 

RK. B. Reutamt. 
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10. Die Konigl. Stiftungs adminiſtration des 
Kultus und Unterrichts in Nuͤruberg verkauft 
ihre in Gunzenhaufen aufgefpeicherten Getraid: 
vorräthe von -beiläufig 32 Schfl. Gerfien und 
go Schfl. Mez Haber am 6. Juny d. 8, 
Vormittags im Gafihof zum goldenen Mbler zu 
Gunzenhaufen unter ben gewöhnlichen Bedinguns 
gen und ladet hiezu Kaufsliebhaber ein. 

11. Die Gntheverwaltung Neuendetteldau 
verfauft ünftigen Montag den 8. Juny Vormit⸗ 
tags 11 Uhr 15 Scheffel Korn and 20 Scheffel 
Haber auf guths herrſchaftliche Ratififarion, und 
ladet Kaufsliebhaber, mit den erforderlichen At⸗ 
teften verſehen, hlezu ein. 

12. Nachdem Montags den 8. Juny Im Ho⸗ 
henecker Wald, vormaliged Revier Ipeheim, ein 
beträchtliched Quantum am bucenen Feigen, 
Scheit⸗ Prügelholz, desgleichen weiches Scheit⸗ 
und Oberholz, dann buchenes und weiches Stbds 
holz und harte Wellen, fo wie auch einiges Kleins 
Nutzholz meiftbierend verkauft werden fol; fo 
werden Holzbeduͤrftige eingeladen, ſich befagten 
Tages Morgens g Uhr im Wirchöhaufe zu Rim⸗ 
bach elnzufinden, don woaus man -fich auf bie 
Schläge verfügen witd. 

Menftadt an der Aiſch, dem 28. May 1818; 

Kbnigl. Forftamt. 

13. Montage den 8. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben and ber biefig. herrſchaftl. 
Schwelzerei = einjährige Kalben, = abgeſezte 
Dchfentälber, 2 dergleichen Kuhlaͤlber und ein 


Saugochſenlalb meiſtbietend salva ralificatione 


vertauft und Liebhaber hiezu eingeladen, 
+ Zrieberf, den x. Juny 1818. 
Königl. Delonomie » Dirgetion, 

14. Den 4. Bänftigen Monats Juny wird die 
Kazarethloft, Walch und Flickerey auf ein halbes 
Jahr an den Menigfinehmenden überlaffen. Wer 
Luft hat, dieſe Abgabe ıc, zu übernehmen, ber 
wird biemit eingeladen, am befagten Tage um 
10 Uhr im Geſchaͤfts zimmet ber K. Kaferns Ders 
waltung zu erfcheinen. 

Untbach, den 29. May 1818. 


K. Detonomie « Eommiffion des 2. Chevaurlegers⸗ 


Regiments (Prinz von Thurn Taris.) 
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15. Im Namen Seiner Majeftät des Kbnigs 
von Baiern ıc. erkennt das Abnigl, Baier. Appel⸗ 
lationegericht für ven Rezatkreis In Eppellationds 
ſache des Appellations : Gerichtsadvokaten Hoff⸗ 
mann, als beſtellten Kurasors für Eigenthumss 
und Realprätendenten anf 1856 Realitäten im 
Kbnigl, Landgerichte Erlangen, wider die dermas 
ligen Befiger der ebengenannten Realitäten ; eine 
zom Königl. Landgerichte Erlangen gefälite Präs 
kluſoriam betreffend, den verhandelten und ans 
durch für gefcloffen angenommenen Alten gemäß, 
hiermit zu Recht: daß Appellant gegen den Abs 
lauf des Uppellations: Fatalis b. m., wie hies 
mit gefchieher, in integrum zu reflitmiren, fer 
nach bie Formallen der Appellation für beobach⸗ 
tet anzunehmen, auch zur Sache felbft, die von 
dem Konigl. Landgerichte Erlangen am 5. Febr. 
1817 erlaffene und oͤffentlich befannt gemachte 
Praͤkluſoria, gegen bekaunte und unbefaunte Cir 
genthums⸗ und andere Realprätendenten auf die 
im Aufgebot vom 1. Dct. 1816 bezeihnete Ger 
richtöbarfeits » Objefte als zu Recht nicht beſtaͤn⸗ 
dig, aufzuheben fepe, und es bierunter bei den 
gefezlichen Beitimmungen der Hypothekenordnung 
vom 20, Dee. 1783, befonders mas den bier 
anſchlagenden Titel 4, $ z bis 43 derfelben bes 
trifft, desgleichen bei dem Hypothekenpatent vom 
19. May 1800, $ 5 u. 7 und dem Publifando 
vom 1. Det. 1805 lediglich das alleinig geſez⸗ 
lie Verbleiben habe. Mir Außeranfegung ber 
Koften diefer Berufungs +» Zuftan), doch mit Vers 
urtbeilung des Landgerichts Erlangen in die baas 
sen Auslagen, bie deshalb erwachſen find, oder. 
noch ermachfen mögen. Bon Rechts wegen. 
welches am 13. Februar d. J. publizirt worden, 
und die Rechtöfraft befchritten hat, wird hiermit 
bffeutlich befannt gemacht. 

Erlangen, den 23. Map 1818. 

8.8. Landgericht. . 

16. Mile diejenigen, welche in bem auf dem 
21. Sept. 1815 bezielt gewefenen Termine ihre 
Realanfpräche auf das Gut des Friedrich Demas 
zu Eckersmuͤhlen nicht angemelder haben, werden, 
wie hiemir gefcpieht, auf den Grund des in der 
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Eoiftafeitation vom 5. Auguſt a gi ausgefprocher 
wen Rabtenachtheils praͤkludirt. 

Pleinfelv, den 7. May 1818. 

» A. B. Landgericht. 

17. Bon dem Abnigl. Stadtgerichte Ansbach 
wird hlermit befannt gemacht, daß das zum 
Bürger und Mezgermeifter Johann Chriſtoph 
Körberfiyen Nachlaſſe von bier gehbrige Wobiliars 
Bermögen, an Gilber, Zinn, Aupfer, Berren, 
Weißzeuch, Kleidern, Schreinzeuch, einer Par 
. Be Kalbfelle, zwei Pfercen, Wagen, Heu und 
Stroh ır. Behufs der Nachlaßregulirung dffents 
lich im Wege der Auktion verfaufs werben 
fol. Termin zw vorbemerttem Zweck wird au⸗ 
durch und zwar zw dem Verkauf der zwei Pierde 
und der Kalbfrle auf den 2. Juny Vormittags 
9 Uhr, zum Berkauf der übrigen Mobilien aber 
auf den 16. Juny und bie folgendem Tage Bors 
mittags 9 Uhr und Nachmittag = Uhr vor dem 
Commiſſario, Stadtgerichtsaſſeſſor Biechele bes 
zielt und hiezu Kaufsluſtige elingeladen. 

Anéebach, den zı. May 1818. 

18. In Gemaͤſheit vorliegender gnädigfl 
Entfchliefung der K. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern vom 23. April dies Jahrs 
ift der Stadt Weiffenburg hinftigbin: die Berech⸗ 
tigung der Abhaltung von jährlichen vier Vieh⸗ 
maͤrkten verwilligt, und nachdem: hiezu mache 
flebende Taͤge, als: Dienftag der 26, dies, dan 
der zweite auf Dienſtag den 25. Auguft, fo wie 
der dritte auf Dienftag den 24. Nov. d. J. und 
endlich der vierte auf legten Dienftag im Monate 
Sebr. k. 3. und fo auch auf die fnftigen Fahre 
die Viehmaͤrkte mir jedesmaligem Eintrirt des 


Sesten Dienflags der vorbenannten Monate fefts - 


geſezt wurde; fo wird dieſes durch gegenwärtige 
Ausſchreibung hiemit zur bffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Weiſſenburg, den 9. Merz 16818. 

«RB. Landgericht. 

19. Das der Gaſtwirth Samuel Neumeiſter 
zu Ipeheim und. deſſen Verlobte, die minderjähr 
sige Anna Margarerha Deter dafelbft, die im bier 
figer Provinz gelsende allgemeine Guͤtergemein⸗ 
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ſchaft in ihtem am 19. Merz d. J. gerichtlich ger 
ſchloſſenen Ehevertrag ausgeſchloſſen haben, wird 
— zu Jedermanns Mſſenſchaft bekannt ger 
macht. 

Windsheint, den ar, May ıgıg, 

K. B. Landgericht. 

20. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemachr, 
daß der hieſige Unterthan Johanm Kreitmeler, 
von Willamheim gebürtig, durch Erkenntniß de 
publicato dem 23. Januar d. 3. für einem Ver: 
ſchwenber erflärt, und dem zufolge umter Curatel 
gefegt worden ſey. Es wird daher Jedermann 
gewarnt, fich mis beinfelben bei Strafe ver Nul⸗ 
litaͤt durchaus im kein Geſchaͤft einzulaffen und 
demſelben bei Verluſt des Forderung nichts zu 
erebitirem. 

Mr. Bibart, dem 16. Febr. 1818, 

A. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


"ar. Um 5. d. Mis., das iſt Freitag. biefer 
Woche, verlaffe ich meine bisherige Wohnung im 
des Hertn Hofglafers Adler, fonft Kaufmann 
Eberhardtifchen Haufe Nr. 96 auf dent ımterw 


Markte, beziehe mein eigenes, den Bothenmei— 


fter Herbftiichen Relikten abgefauftes Haus Mr, 
174 auf dem Obfimarfte, und fee dort mein 
Geſchaͤft als Eonditor und meine Handlang mir 
Spejerehwaaren und Tabak fort. Am diefe Au⸗ 
zeige reibet ſich nun Billig der herzliche Danf ger 
gen meine bisherige liebe and theure Nachbar⸗ 
ſchaft für manchen ſchoͤnen Beweis nachbarlichen 
Wohlwollens und Vertrauens, und bie imige 
Bitte: daß auch meine neue verehrliche Nachbar⸗ 
ſchaft mich eben ſo wohlwollend unter ſich auf⸗ 
nehmen wolle, danm der laute Wunſch, daß jene 
fo wie diefe, und das ganze hochgeſchaͤzte Pubs 
likum, das mich bisher in meinen verſchiedenen 
Erwerbözmeigen mir feinen: Vertrauen. beeirte, 
forsfahren wolle, mich zu unterflügen and mir fo 
ſchwere Buͤrde — bie ich weder unbedacht, 
acc) aus Uebermurh, fondern von dem Ges 
fege ber Nothwendigkeit gezwungen, 
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anf mic nahm — bie ſchwere Bürbe nämlich: 
Beſitzer eines eigenen Hauſes zu ſeyn, 
großmüthig erleichtern wolle und werde! 

Ansbach, den 3. Juni 1818. 
Earl Vogel. 

323. Bon dem für Rechnung ber unterzeichnes 
sen Geſellſchaft von biefigen Armen gefponnenen 
Leinengarn liegen einige Eentner von verſchiede⸗ 
wer Qualität bei Herrn Glaſer Adler in der Neu⸗ 
ſtadt und werben dafelbft in größern und kleinern 
Parthien zu beflimmten Preifen verlauft. Bel 
bemfelben find ſechs Stuͤck Kannefas die Elle zu 
19 u. 20 1Fr., jedoch nur Stuͤckweiſe zu verkaufen. 

Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen 
Kunſt⸗ u. Gewerbfleiß in Ausbach. 

23. Daß ich meine bisherige Wohnung in der 
Herrieder Vorſtadt verlaffen, und meine neue In 
der Schloßvorfladt in Mr. 520 bezogen habe, 
mache ich einem hohen Adel und verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum bekannt, zugleich empfehle ich 
mich in allen vorlommenden Bildhauer⸗ Bergols 
dungs» und Lakirarbeiten, verſpreche bie ſchleu⸗ 
nigfte Bedienung und billigften Preife. 

Franz Fries, Bildhaner u. Vergolder. 

24. G. A. Birngruber verpachtet am 14. Juny 
Nachmittags im Wirthöhanfe- des Herrn Ströbel 
zu Eib von 95 Tagwerk Wiefen das heurige Heu 
und Grummet an ben Meifibietenden und ladet 
Vachtluſtige hiezu ein. 

25. Das Haus Ir. 44 in der Rofengaffe if 
mit der darauf haftenden Hedienmirthichaftd 
Mebels und Brandweinbsennerei » Gerechtigkeit 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 

a6. Ein gut audgefpieltes Fortepiano in 4els 


Ügem Format wird zu faufen gefuchs, wo? fagt. 


das Eomtolr. 
27. Verſchiedene Aecker und Wie ſen werden 


auf mehrere Jahte in Pacht hingegeben. Das. 


Nähere fagt das Comtoir. 

28. Ein Morgen der unterhalb bed Bods⸗ 
bergs, die Spigleite genannt, wird aus freier 
Hand verkauft, und kann der Kaufsluſtige nähere 
Auskunft aber dieſes Grundfidd im Haus Nr, 
843 In der Tormit jeden Tags erhalten, 
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29. Bei Unterzogenem find ganz aͤchte frifche 
eptatienifche Salami und ganz feine aͤchte Virgi⸗ 
nifche Zigarri um aͤußerſt billigen Preiß angeloms 
men, birtet um gemeigıen Zujpruch in Haus 
Nr. 330 in der Reuftabt, 

Martin Eldig. 
3 Bel Wirth Krauß Haus Nr. 825 am 
neuen Wege if noch Sauerfraut zu haben. 
31. Zu Neuſes im ſchwarzen Adler ijt die große 
und mit = Bbden verfehene Scheune zu verpach⸗ 
ten und kann ſegleich benuzt werben. 
32. Bei Unterfchriebenem find 50 lererne 
Geueregmer und eine neue leichte vierfigige Halb⸗ 
chaiſe zu verkaufen, 
3. Er. Hollenbach, wohnhaft am neuen 
Weg Rr. 827. 

. 33. 2000 fl. und goo fl. find gegen fichere 
Hypothek auszuleihen. Wo? ift bei Mayer Paps 
penheimer Nr. 238 in ber Hdlergaffe zu erfahren, 
34. Rünftigen Sonntag den 7. Juni ift Tanz⸗ 
mufit im Gaſthof zur Sonne und fofort alle 14 
Tage, woju hboflichſt invitirt Schnürlein. 
35. Zur naͤchſten Mündpner Lottoziehung kann 
ih nur bis Dienflag Nachmittag 4 Uhr Einloge 


annehmen, 
: 8. Joſephthal, 
A. B. Lotterie: Einneimer, 

- 36. Vergangenen Donnerftag wurde ein Hels 
ner filberner Epldffel verlohren. Der redliche 
Finder beitebe folchen gegen eine Erkenntlichkeit 
bei Uhlmann Nr. 13 abzugeben, £ 

37. Johann Brorg Emmert' von Neufes bei 
Ansbach verlohr zwifchen Rothenburg und Golms 
berg eine Wagenwinde, und bittet dem redlichen 
Sinder um beren Zuruͤckgabe gegen Erkeuntlichkeit. 

38. Geflern gieng auf dem Wege nach dem 
Bande ein brauner Ridikuͤl mic Schlüffel und ein 
geftreiftes Schuupftuch verloren; ber redliche 
Binder beliebe es im Comptoir gegen Erkenntlich⸗ 
kelt abzugeben, 


— 103 — 


gaı 
Quartiere, ſo zu vermiethen, 


* Mr. 88 anf bem obern Markt iſt der game 
obere Gaden täglich zu vermiethen. 
- Mr. 218 auf der Schuͤtt ift ein Quartler tägs 
Tich zu vermietben, an eine ledige Perſon oder 
ſtille Haushaltung ; mit oder ohne Meubles; mit 
Dder ohue Rot und Aufwartung. 

Nr. 238 in ber Adlerwirthsgaſſe iſt eine Stiege 
boch Ein Quartier’ zu vermiethen. 
Mr. 284 dem uenen Thor gegenüber iſt ein 
Quartier täglich zu beziehen. 
' Me. 444 in der Schloßvorftabt find Quartiere 
täglich oder bis Laurentii zu bezieben. 

Haus Nr. 572-ift ein Onartier zu vermiethen, 
beſtehend in einer Stube, Kanımer und Küche. 

Nr. 664 iſt ein Quartier mit oder ohne Mb⸗ 
bels zu vermiethen. 

Mr. 946 if ein Quartier für einen ledigen 
Herrn ſogleich zu beziehen, auch iſt allda eine 
Badewanne um billigen Preiß zu verkaufen, 


Fremden» Anzeige 
som a1. bis 27. Man. 


Hr. Kaufm. Hofmann v.Brankfurt, Hr. Afın. 
Weser d. Ldrach, Hr. Afm. Wibel u. Hr. Afm. 
Klein v. Nürnberg, Hr. Kfm. Mayer v. Stutt⸗ 
gart, Hr. Pfarrer Werner v. Eichſtedt, Hr 
Kaufım. Vogtherr v. Mt. Breit, Hr. Dr. Olaur 
v. Zranffurt, Hr. Kaufm. Zauber v. Me. Breit, 
Hr Kaujm. Hauffe v. Schoͤnhaide, Se. Excellenz 
Der v. Wbllmarth, k. Wuͤrtemb. General: Lieu⸗ 
senaut, v. Eßlingen, Dem. Müller u. Hr. Pars 
titulier Bach v. Waͤrzbutg, Hr. Lieutenant Leis 
Dinger v. Ingolſtadt, Hr. Quartiermeifler Jahn 
». Nürnberg, Hr. Kaufm. Kapları v. Bamberg, 
Ereifrau v. Guttenberg v. Weißenderf, Hr. Bus 
diteur Ries vr Ruͤrnberg, Hr. Negotiant Remont 
v. Parlö; Hr. Secietär Karg u. Hr. Kaufmann 
Etein v. Frantfurth, Hr. Oraf v. Pappenbeim, 
Fluͤge lad jadant uehft Frau Gemahlin v. Dennens 
lohe, Hr. Graf von Tattenbach mit Gefolge v. 
Münden; Hr. Secretaͤt Karg a, Hr. Afm, Stelu 
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v Erfurt, Hr. Stadtſchrelber Mäller und Hr. 
Bauinfpertionerath v. Reiſch v. Wemdlug, Hr. 
Burkhard, Badenſcher Hofreviſor u. Fräulein v. 
Brandt v. Karlsruhe, Hr. Llentenant Mörders 
v. Alzey, Hr. Thiock, Kammerfourier Sr, Kal. 
Hoheit des Kronprimen, v. Wilrzburg, Frau 
Geſandtin von der Borche u. Fraͤulein v Raßfeld 
v. Gunzenhaufen, log. in der Krone, Hr. von 
Scheu, Reutfammer : Director v. Schwarzens 


bruck, Hr. Oberlieutenaut v. Wagenknecht und 


Hr. Stubienrektor Kaißer von Uffenbeim, Hr. 
Kaufm. Creutzuacht v. Gera, Hr. Kreisbaurath 


Panzer mit Zamilte v. München, Hr. Aſſeſſor 


Puͤrckhauer v. Rothenburg, log. im Stern. Hr. 
Pfarrer Ebenauer v. Frohſtockheim, , Hr. Rektor 
Stellwag v. Matnbernpeim , Hr. Rechnert, Map, 
Sauter u. Mad. Dreilly, Kaufleute d. Rürnberg, 
Hr. Eonfulent Ringer nebft Frau v. Rigland, 
log. im Btandenb. Haus. Hr. Kaufın, Drittler, 
Hr. Raufm. Gtrampfer und Hr. Munizipalrath 
Betzel v. Windsheim, Hr. Cantor SHbfer v. Er⸗ 
langen, Hr. Pfarrer Suhl mit Familie v. Zur, 
Hr. Voftfekrerär Hönninger u. Hr. Maſitkus Anott 
». Regendburg, log. im Lwen. Hr. Kaufm. 
Zizmund u. Hr. Konditor Felbinger v. Närnberg, 
log. im weißen Roß. Hr. Lehrer Bauriedel yon 
Erlangen, Hr. Gutöbefizer Meyer v. Alts rs 
langen, Hr. Guiöbefiger Meyer v. Biletenbach, 
log. in der Traube. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 31. Mal. 


Marla Apollonia, des B. und Fuhrmann Wie⸗ 
finger Tochter, , 


begraben vorm 25. bis 30. Mai, 


Gran Sophia Chriſtlanne, des Kgl. Baier. erſten 
Stadtgerichto⸗Aſſeſſors Herrn Riedel Ehegat⸗ 
ti, alt 53 J. 1 Monat 15 T. fl an Verhaͤr⸗ 
tung des Unterlelbes; Eliſabetha, des weyl. 
—— » Bierbrauermeifter und Gaſtgeber 
25 
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zur goldenen Krone in Lehrberg Krämer Witte 
me, alt 73 3. 16 X. fl. am Naturnachlaß; 
Johann Ebriſtian Earl Lindner, B., Mahler 
aud Rakierer, alt 49 3. 10 M.aı X. fl. an 
der Rufrröprenfhwindfucht, Johann Andreas 
Herdlein, B. und Megermeifter, alt 27 3. 
HM. 6 T. fi. am der Bruſtentzuͤndung; Georg 
Gruber, Kaglöpner, alt 66.3. fl. au ber Waſ⸗ 
ſerſucht. 


B) St. Sumbertus⸗Kirche. 


Getauft den zu May. 


Anna Ellſabetha, des B. und Bädermeiflers, 
Schmetzer jun. Tochter; Johann Georg, des 
Schutzverwandten a. Tagldhners Kudrr Sohn. 


c) Katholifche Stadtpfarrei. 
Kopulist: 


Rilian Och, Kutſcher u. Vebienter, mit Elifaber 


tha Catharina Sybilla Weinmann aus Erailds 
beim, 


| Getauft. 
Friedrich, des Friſeurs Riedl, Sohn, 


Begraben. 


Juſtina Friederica Eleonora Huberta, des Kgl. 
Oberſtlieutenants Herrn Dichtel Tochter, alt 
1 J.6 M. ſt. an Gehirns Wafferfucht. 


— ⏑ ⏑ — — 


Unfere geſtern vollzogene Trauuug machen wir 
allen unferm Verwandten und Freunden bekannt 
und empfehlen und zu fernem MWohlwollen und 
Freunpfchaft devoteſt. 

AIllesheim, "den 20. May 1818, 

„0... Der Pfarrer Eſenbeck zu Illesheim u. 

mi deffen Gattin, gebome Alt aus 
Uffenheim. 


De 


Todes anzeigen. 


Werwichenen Sonntag den a3. dieſes entſchlief 
ſanft zu einem beſſern Erwachen, unſere innigſt 
geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
die gewefene Kronenwirthin zu Rehrberg, Anna 
Eliſabetha Stadlerin, in einem Alter von 73 
Jahren an den Folgen eines gänzlihen Natur⸗ 
nachlaſſes und darauf erfolgten Schlagfluß. Mer 
die Redliche fannte, wird unſern Schmerz ges 
recht finden. JIndem wir und alle Beileidsbezei⸗ 
gung verbitten, empfehlen wir und unfern Au⸗ 
verwandten und Bekannten zur ferneren Gewogen⸗ 
heit und Freundfchaft befiens, 
Die Hinterbliebenen: 
Marla Magdalena Binderin, But: 
tenwirthin babier. ; 
Michael Krämer, Kronenwirth und 
Bierbrauer , Dann 
Georg Stephan Krämer, Adlerwirth 
und Mezgermeifter zu Lehrberg, 
Sonnabendb# den 23. d. M. Abends um 7 Uhr 
endete unfer geliebte Gatte und Water, ber ges 
wejene Bürger, Mahler und Lafierer, Ehriftian 
Carl Lindner, im noch nicht vdllig zurdckgelegten 
soften Lebensjahre, mad) einer dreimbchentlichen 
Kraufpeit an ber Luftröhienfhwindfucht, ach, 
leider zu früh für und, fein frommes und files 
Reben. Beine Handlungsweife auf der rauben 
and dunkeln Pilgerbahu birgt mir dafuͤr, daß 
fein Undenten von Allen, die ihn kannten, unbers 
welklich und im Seegen blüht, Nur diefe Thraͤ⸗ 
men, die ich im mamenlofen Schmerze und mit 
baufbarer Erinnerung au ihn mit meinen = uns 
verforgten Rindern an feinem Grabe weine, find 
es, die er und je erpreßte. Gchenfen fie mir 
daher, bochverehrte Gbnmer und Freunde, nicht 
ame ihr ſtilles Beileid, fondern uns verlaffenen 
Hinterbliebenen auch für. die Folge, ihr gäriges 
Woblwolien und Zutrauen, Ihnen aber verehrs 
tefte Gbnnern und Freunde, bie feine Hille zu 
Grab begleiteten, fo wiedenen, die felbft noch vor 
ſolchem durch die ihm dort noch erwiefene Ehre, 
die Gefühle der Freundſchaft fo ruͤhrend ausfpras 


828 


hen, ſage Ich hlemit meinen geruͤhrteſten amd 

herzlichſten Danf. 

Regina Lindner, Wittwe mit ihren 
2 Rbdtem. 





Amtlihe Artikel 


Belanntmahungen der Königt. 
Kreis Behörden. 


(Die Rriegstoften Peräauationd Anlagen für agı7/ız 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachftehende, bereits durch das Königl, 
Geſetzblatt publicitte allerhöchfte Verordnung 
wegen Erhebung der Kriegsfoften + Peräquar 
tions s Umlagen für 1877, namlich: 


Marimilian Joſeph ꝛc. 


Unm Unſere Kriegskoſten⸗Peraͤquationskaſſe 
in. den Stand zu fegen, nicht nur die theil⸗ 
weife Berichtigung der ‚Altern Kriegs forderun⸗ 
gen fortyufegen, fondern auch die auf derfelben 
baftenden Kapitalsfchuiden amd Zinfe zu bes 
freiten,, „finden wir Uns auf den Antrag Uns 
feree Staatsminifterien des Innern und der 
Finanzen nach Vernehmung Unferes Staats, 
rarhes bewogen, hiemit zu verotdnen, daß die 
Kriegsfoften » Peräquations » Umlagen für das 
laufende Etatsjahr 184% in den Altern Kreifen 
Unferes Reiches wieder in demfelben Maaße 
und nach bemfelben Fuße wie in dem verfloffes 
nen Jahre erhoben werden follen, Unſere Fi⸗ 
mangbehörden haben hiernach das Weitere zu 
verfügen, und die eingehenden Geldes an Uns 


— — 
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ſere Central⸗Peraͤquatlonskaſſe eiuſenden zu 
laſſen. 


Muͤnchen, den 23. May 1318. 
Mar. Joſeph. ® 
Graf dv. Thuͤrheim. Frh. or lerchenfeld. 

An die K. Regierung des Rezatkteiſes 
Kriegs loſten ⸗ Peräquatidns » Umlas 
gen für 1847 betr. 
Auf Agl, allerhoͤchſten Befehl 
ber General⸗ Secretair 
‚von Geiger. 
wird zur allgemeinen Kenntniß und Darnach⸗ 
achtung für die Königl. Nentämter des Rezat⸗ 


kreiſes hiemit bekannt gemacht, 


Ansbach, den 29. Man 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rehtzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


¶ Die Erhebung der directen Staats ⸗Auflagen für bag 
Finanziahr ı817[ı8 betr. 7 en 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige, 
Die bereits in dem Koͤnigl. Geſetzblatt aus⸗ 
geſchriebene allerhoͤchſte Verordnung wegen Er: 
bebung der directen Staats⸗Auflagen für das 
Finamjahr 1844 lautend: 


Maximilian Joſeph ꝛc. 

Wir haben bereits durch Unſere Verordnung 
vom 19. Jenner d. J. Unſere Regierungen der 
aͤltern 7 Kreiſe ermächtigt, einſtweilen diejeni⸗ 
‚gen Ziele der directen Steuern, welche im er⸗ 
Ken Semefter dieſes Verwaltungsahres big 
zum Schluſſe Mer; nämlich, werfallen feyn 
werben, erheben zu laſſen, und befchließen 
nunmehr nach Vernehmung Uuferes Staates 
Rathes, daß für das ate Semeſter daſſelbe 


. 841. 
beobachtet, und Überhaupt für das laufende 
Finanjjahr diefelben diresten Auflagen in den⸗ 
felden Ziele, und in bemfelben Maafe, mie 
im verigen Jahre, ausgefchrieben und erhoben 
werden follen. Unſere Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes hat dirſen Unſern allerhöchften Beſchluß 
m vollziehen, und das Geeignete unwverweilt 
zu verfügen. 
Münden, den 23. Mah 1818. 
Mar, Zofeph- | 
wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß für bie 
Erewerpflichtigen und genauen, Darnachach—⸗ 
gung für fämtliche Konigl. Rentämter des Ru 
zattreifes befannt gemacht. 
Ansbach, den 29 May 1818. 
Königt, Vater. Negierung des Negatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
.. Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
rn: v. Bever, Director, 
(Die Vorlage der monatl. Stiftungẽkaſſen / Extralle 
betreffend) 

Om Namen Seiner Maieftät des, Königs. 
Die fämelichen fand: Hertſchafts⸗ und Mes 
blargerichte des Rezatkteiſes find bereite durch 
das Ausfchreiben vom 6 Merz d. J angewie⸗ 
fen worden, am Schluſſe eines jeden Moͤnats 
einen ſummariſchen Konſpekt aller Einnahmen 


und Ausgaben der ihrer. Refpicirumg anvertraut 
ter Stiftungen hiehet einzuteichen. Obgleich 
nun diefe monatlichen Üeberfichten bisher einge⸗ 


kommen find; fo wurde jedoch die dabei gege— 
Basie Vo: fehftift, dag Hierin die eimelnen Srifruns 
gen des farhefifchen und prefeftantifchen Kul. 
tus der Erpfehutig, und der Wohlebaͤtigkeit, 
fo weit näutifich das Vermoͤgen derjelben noch 
“einer geidnberten Verrechnung uhterfiegt, nach 
den genannen Siiftungs zwecken mad Rell⸗ 


— 
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glonstheilen getrennt vorzulegen, und die etwa 
ſich ergebenden Mebrausgaben einer Stiftung 
durch momentane Vorfchußteiftungen aus den 
Einkünften einer andern Stiftung vorläufig 
gebeft werden follen, von -wielen Behörden 
außer Acht gelaffen. Um die nörhige Gleich⸗ 
foͤrmigkeit bet Diefen Kaffe: Konfpekten zu erzies 
len, und die Redaktion derfelben zu erleichtern, 
werden hiermit fmmritche einfchlägige Behoͤr⸗ 
den angewieſen, folche fünftig, und mit Ende 
diefes Monats anfarıgend, in der Are anzufers 
tigen, daß zuerft die katholiſchen Kultusſtif⸗ 
tungen in alphabetiſcher Ordnung, dam jene 
des proteftantifchen Kultus, hiernach die Uns 
tereichts und endlich die Woblthaͤtigkeits flif⸗ 
sungen, ebenfalls nach dem Alphabet, aufge 
führt, die Berräge der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben nach den verfchiedenen Stiftungszwecken 


einjeln ſummirt und am Schluffe durch Refas 
pitulation in einer Totalſumme zufammenges 


ſtellt erſcheinen. Man gewärtigt, Die betrefs 
fenden Verwalrungsbehörden werden bie Gier 
gegebenen Vorſchriſten Fünftig genau einhalten, 
und dadurd) die Weranlaſſung zur Ruͤckſendung 
und Umarbeitung beſeittgen. Ä 

Königl, Baier. Megierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
J v. Lug, Director. 


Dienſtes⸗Notizen. 

Unterm 20. May d. J, iſt ver im Jahr era 
gepruͤfte Rechtspraftifant und dermalige Ober⸗ 
‚Heutenant im ten Linien » Infanterie: Regiment, 
Johann Nepomuk Lindig, durch allerboͤchſtes Res 
ſetipt zum aten Aſſeſſor bei dem Kdnigl. Landge⸗ 
richt Gunzenhauſen ernannt worden. 

Unterm 20. May d. J. iſt der bisherige ate 


Aſſe ſſor Des K. Laudgerichts Gunzenhauſen, Jo⸗ 


E35 
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fepb Georg Henrich Forſter aus Schwabach, 
durch allerhöchftes Reſcript zum erfitn Aſſeſſor 
bei dem K. Landgericht Monhelin ernannt worden. 

Unterm 20, May d. 3. find die beiden Aſſeſ⸗ 
foren des K. Landgerichts Monheim, Joſeph von 
Korfter und Joſeph von Dietrich darch allerboch⸗ 


ſtes Reſcript in temporaire Quiescenz verfejt . 


worden. 

Unterm 20. May d. J. iſt der bisherige Rechts⸗ 
praltitant und ehemalige Regietungs⸗-Referen⸗ 
dair Hermann Chriſtoph von der Pfordten durch 
alierböchfted Reſcript zum aten Aſſeſſor bei dem 
K. Landgericht Monheim ernannt worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


x. Auf Antrag der Erbsintereſſenten ſoll das 
zum Nachlaß der verſtorbenen Doctorkwittwe 
Henrietta Friederica Sparr dahier gehdrige, in 
der Pfarrgaſſe unter Mr. 473 liegende agaͤdige 
Wohnhaus mit 5 Heijbaren Zimmern, 4 Kam⸗ 
mern, einer Speiskammer, Küche, Keller, Waſch⸗ 
haus, Holzlege Hoftaith, Bronnen, a Gärt 
chen, einem Stall umd einer Scheune, dann dem 
Gemeindrecht, meiftbietend merlauft werden. 
Hiezu iſt ein peremtoriicher Termin auf ben 9, 
July Vormittags 9 bid 12 Uhr anberaumt, im 
welchem fich befiz« uud zahlungsfähig Kaufslieb⸗ 
haber im Buͤreau des unterzeichneten Landgerichts 
einzufinden und den Zufchlag nach erfolgter Vers 
einigung mit den Zuterefienten zu gewärtigen das 
ben. Die Tare. diefed Hauſes iſt 1 400.fl. rhm, 
find ann täglich in der landgerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

—— den 6. Mai 1818, 

- m? Pr Sangerkit. 


s Ües Rint file Mint. 
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a. Bon dem 8. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird hlermit bekaunt gemacht, daß aufdas Mohn: 
und Brauhaus bed bier verſtocdenen Bierbrauers 
Veit Miedel nebſt Zubehdt ein Angebot von 
7585 R. gelegt worden iſt. Auf Antrag der Ins 
tereffinten wird hiermit ein weiterer Licitationds 
termin auf den 20. d. M. Vormitt. ıı Uhr vor 
dem Commiſſario, Stadigericht aaſſeſſot Biechele, 
bezielt und hiezu Kaufsluſtige und Erunboftiigs 
eingeladen. 

Ausbach, ben L. Juny 1818. 

3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Haus des Schuhmochermeiſters Johann Fraas zu 


Welſendorf Nr, 46 daſelbſt, eingeſchaͤtzt auf 
.550fl., auf den 17. Juni Vormittags 9. Uhr 
. Im Umthanfe zu Weiſendorf hiferlih au ben 


Meiftbierenden verkauft werden. Diefes Haus 
mit Zubehbr entrichtet in allen Veraͤnderungs faͤl⸗ 
den den roten Gulden Handlehn, dann jährlich 


. 25 fr. Erbzins zut Guts herrſchaft nnd aus 235 fl, 


Steuerkapital die Steuer zum hieſigen Reutamte⸗ 
Befiz » und sahlungefähige ‚Rönfer fonnen fi in 
Termin einfinden. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 3 May 1818. 
m Baier. Freiherrlich von Guttenbergſches 
Parıimonlalgericht Melfenarf 


Berihtigungen. . - 
Stell, Blatt Nr. Nr. XXI, Seite 775, Nr. 


Ju der Todesanzeige Blatt XXI, t 
geile 1, lied 28 — ſtatt * — 
Zeile 4, * 4 * uhr ftatt halb 2m 
bei nr Bediem "eh Fan an —* Sa 
ei dem en v . 
2 Donate —* no ſtatt 43 ar » | re 
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Tabelle 

über 
die Cum und Preiſe verſchledener Lebensbeduͤrfniſſe in der Stadt 
Ansbach. 


Hr 1, Innm 1818. 
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¶ tim To 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bgiern. 


Don ———— 
gen und geleite — hohen Wir AUuſete bisherige 
Regierung mit ſolchen Einrichtungen. bezeichnen, 
welche Unſer fortgeiegtes. Beſtreben, das Ger 
femme Wahl Anferer,‚Umteripagen: zw befüpderm, 
deurtuuden · ⸗Zur feiern Begrinnung,; dejielben 
gaben Br. ſchon um Jabre 408 haierm Reiche 
eine feinem damaligen aͤußern ımd innern Verhaͤlt; 
nißen augemeſſene Verfaſfung, in welche Wir ſchon 
die Einführung; ‚einer ſtaͤndiſchen : Derjammlung, , 
als eincen weſenglichen Be ſtamdheiles aufgeuom⸗ 


men haben. — Kaum hatten die großen fein jener 


Zeit eingetserenen Welthegebenheiten von welchen 


kein deutfcher Stgat ymberilprg „geblieben iſt, und 
waͤhrend xyelchen das Dolls, van, Vaiecu /gleich groß 
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Am erfittenen Deucke wie Tim beſtandenen KL 

fich gegeige Bat, im der Aete des Wiener Fongrefe 
168: dan Biel gefunden, ats MH fogleich yas mıne 
vurip die Ereigiffe der Zeit mitrbeödhene Merk, 
mis“ unverractem Slicke auf die algerhchrer und 
befomdern Forderungen des Sraatäzmedtes‘ zu vol⸗ 
lenden ſuchten; — die im Jahre 1814 dafuͤr auge⸗ 
ordneten Vorarbelten und vdas Decret vom 2. Fe⸗ 
bruat 1877 beſtaͤrigen Unſern bierifher ſchon früher 
geraßeen Fett Eutſchtuß. — "Die gegenwärtige 
Acte tiſt, na vorgkgaugener Feifet und bielſeiti⸗ 
ger Berathuung, und nach Vernehmuug Unſeres 
Stanssrares — das Werk Unferes chen fo freyen 
als feſten Willens, — Unſer Voll Wird. 1 dei 
Inhalte deffelden ‚die kraͤftigſte Gewäbrleiftung Un⸗ 
ferer fandeeväterfichen Geſumumgen finden 
Froihelt ver Gewiſſen med gewiffenhaft⸗ Schet 
dam und Echu gang deſſeun, was des Etaates und - 
De Lee 
4 


ee A 


. FE 
— »: “ 
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Sreigeit der Meinungen, mit gefeglichen Bes und von ber Liebe feines Volkes empfans 
ſchraͤnkungen gegen den Mißbrauch; gen will! — 


Gleiches Recht der Eingebornen zu alten Gras 
den bed Staatedien ſes 
des Verdienſtes; 


der Waffen; 
Gleichheit der Geſetze und vor dem Weiche; - 
Unpartheylichkeit und Unaufhaltbatkeit der 
Rechtspflege; | 
Gleichheit -des- Belegung und der pflichtigteit 
ihrer Leiftung; 


Drduung durch alle Theile des Staas⸗ Haus⸗ 


haltes, rechtlicher Schuß des Staats - Eredits, 
und geſicherte Berwendung ber dafuͤr — 
Mittel; 


Wiederbelebung ber Bendibe : ine‘ TER \ 


die Wiedergabe ber Berwaltung der ihr Wohl zu⸗ 
naͤchſt berührenden Ungelegenheiten; 

Eine Standſchaft — hernosgehend aus allen 
Rlaffen der im Staate anfipigen Staatsbürger — 


mit deu Bechren | bed Beyrarheö, ber Zuftimmung) . 


der Biligupg, Der Wuͤnſche. und der Qufshmerdefilbs 
fung wegen erleuter verfaſſungsmaͤßiger Rechte, — 
berufen, um im dffentlichen Verſammlungen die 
Weisheit der Verathung zu verſtaͤrken, ohne bie 
Kraft. der Regierung zu ſchwaͤchen; 

j Endlich eine Gewähr der Verfafung, fi ficherub 
‚gegen willtißrlichen Wechſel, aber nicht hindernd 
bad Fortſchreiten zum Beſſern nach geprüften Er 
fahrungen. — 


Balern! — Dies find Die Grundzuͤge 
der aus Unſerm freyen Entfchluße euch ge⸗ 
gebenen Perfaflung, — fehet darin die 
Grundſaͤtze eines Königs, weicher das Glück 
feines Herzens. und Den Ruhm feines Thro⸗ 
nes nur von dem Gluͤcke des Waterlandes 


Ind u ale Bezeichnungen 2 
Bleibe Berufung zur Pflicht· und zur Ehte ‘cc 


‚Bir erflaͤnen hiernach folgende Beſtimmungen 
als de a ze des Kbnigrekbs Balern: 


8:3 Titels L 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. x. Das Königreich Baiern in der Ges 
fanımt = Vereinigung aller Altern und neuern Ges 


„bietötheile. iſt ein fouverainer monarchiſcher Staat 


nach den Beftimmungen * gegenwaͤrtigen Verfaſ⸗ 
ſungs⸗ Urkunde. 

59 a! — dad 44 abaigreich beſteht eine 
allgemeine in zwei Kammern abgecheilte Staͤnde⸗ 
—R 





Titel II. 
Bon dem Könige, und der Thronfolge, 
datın ber Meicheverwefung. 

1. Der König iſt das Oberhaupt bes Staats, 
vereinigt in ſich alle Rechte der Staats s Gewalt, 
und ARE fie Aikifer" Den von Fhm’ gegebenen in der 
gegenwaͤrtigen Beifaffüng® ⸗ Urkunde feſgeſe er 

Beſtimuungen aus, 4 

Seine Perſon iſt hellig und unverfetic. 

3, Die Krone iſt erblich in dem —* 
ſtanme des Abuiglichen Hauſes nad dem Rechtt 
der Eirſtgrburi and der agnatiſch⸗ Iintafifpen Erb⸗ 
folge, 

F. 3. Zur Suckeffiond > Faͤhigkeit wird eime 
sechtmäßige Geburt aus einer ebenbürtigen — mit 
Bewilligung bed .. geſchloſſenen ehe ef 
bert, 

$. 4. Der Mannsſtamm hat vor den weib- 
Jichen Nachkommen den Vorzug, und die Prinzeſ⸗ 
finnen ‘find von der Regierungsfolge in fo lange 


ms geſchloſſen/ als int dem Adnigl. Haufe noch ein 
fuccefübnsfähiger maͤnnlicher Sproße oder ein durch 
Erbverbrüderung zur Thromfolge besechtigter Prinz 
vorhanden iſt. R — 

S. 8. Nach gaͤnzlichet Erldſchung des Manns⸗ 
ſtammes und im Ermanglungteiner mit einem 
andern fuͤrſtllchen Haufe aus denn deutfchen, Bunde 
file dieſen Fall gefchloffenem Erbverbruͤderung gehr 
die Throufolge auf die weibliche Nachlommenſchaft 
nady ebem der Erbfolge s Ordbiumg „ die für ber 
Mamsitarınn feitgefegt iſt Aber, fo, daß die: zum 
Zeit des Ablebens des left vegierendien Könige les 
benden Baieriſchen Pinzeffinnen over Abkonmlinge 
von denſelben, ohne Unterſchied des Geſchlechtes 
eben: fo‘, als wärem fie Prinzem des urſpruͤnglichen 
Manns ſtammes des Baierifchem Hauſes, nach vens 
Erſtgeburts⸗Rechte und der Liuenf sErbfolges Ord⸗ 
nung zur Thronfolge berufen werde. 4 
Wennmn in dem regierenden neuen Königlichen 
Haufe wieder Ablömmlinge des erſter Grades von 
beiderlei @efchlecht geborem werden; tritt alsdann 
der Vorzug des männlichen Geſchlechts vor dem 
weiblichen wieder ein. „. 

$ 6, Sollte die Baierifhe Krome nach Erlös 
ſchung des Manns ſtammes an dem Megenten einer‘ 


größern Monarchie gelangen, welcher feine Reſi⸗ iſl. 


denz Im Abwigreiche Baierw nicht nehmen konute, 
sder würde „ ſo foll.diefelbe am dem zweitgebornen 
Prinzen dieſes Hauſes übergehen, und im deſſen 
Linie ſodann dieſelbe Erbfolge eintreten, wie fie 
ben vorgezeichnet iſt. a er; 
, Kbınmraber die Krone an die Gemahlin eiues 
auswärtigen groͤßern Monarchen, fo wird fie zwar 
Königin, fie muß jedoch einen Bice«Kbnig, der 
feine Refiveny in der Hauptſtadt des‘ Kdnigreichs 
zu uthmen hat, ernennen, und bie Krone geht nady 
ihtem Ableben am ihren: zweytgebohrnen Prinzen 
über. 


7 Die Voltjägrigkeit der Primze ung 
Pringeffinnen des Kbuigtichen Hauſes tritt mir der 
zꝛrůdgelegten Achtzehnten Jahre ein. 
S.8. Die übrigen Verhaltuiſſe der Mitglieder 
bed: Adniglichen Hauſes richten ſich nach dein We) 
ftimmungen des pragmatiſchen: Fainklien - Geſetzes 
8 9. Die Reichs ⸗Berweſung tritt ein 
=) während ‚der Minderjaͤhr igkein des Monarchen; 
5) wein derſelde au der Aas bung der Regierung 
MU Die Seine iſt, und für die Wer 
Ä ng des Reichs nicht ſilbſt Worfer 
fen hat, oder treffen kanm . * * 
ge Dem Monarchen ſteht es frey, unter 
— ——— des Hauſes, ben Reichs 
Zeit der Minderjaͤhrigkeit 
Nachfolgers zu wählen, * 
I Ermangelung: einer ſolchen 8; 
gebührt die Reiche » Verwefung demjenigen volljͤh⸗ 
rigen Agnaren, welcher nach der feſtgeſetzten Erb⸗ 
folge Ordnung der Nachſte iſt. 
Wire der Prinz, welchem diefelbe nach obiger 
Veſtimmung gebühre, felbft mod iminderjäprig, 
oder durch ein fonfliges Hindernig abgehalten, vie 
Regentſchaft zu: aͤberurhmen, fo fälle fie auf deu: 
jeuigen Agnaten, welcher nach ihm der Nächfte 
$. a1. Sollte der Monarch durch irgend eine 
Urſache, Die in ihrer Wirkung laͤuger als ein Jahr 
dauert, au der Uusildinig der Regierung gehindert 
werden, und für dieſen Fall nicht ſelbſt Vorſehung 
getroffen haben, oder treffen konnen, fo finder mir 
Zuſtimmuung der. Staͤnde, welchen die Verhinde⸗ 
zung&s Urſachen anzuzeigen find, gleichfalls die 
für dem Fall der Minderjährigfeir beftimmte gefez- 
liche Regentſchaft ftarr. — 
8. 12. Wenn der König nach F. ro, der 
Reichẽ⸗ Verweſer fir den Fall der Minderjägrigkeit 
— fo wird die daruͤber ausgefertigte Urkunde 


x 


Durch daulenigen Miniſter, welchem Die. Verrich⸗ 
zungen. eines Minlſters des: Königlichen: Hauſes 
übertragen ſind, ku Haus⸗Archiv bis zum Wbles 
ben des Monarchen aufbewahrt, und danun dem 
Geſammt » Staotd- Minifterium . zur ¶Eiuſicht und 
dffentlichen Bekanntmachung vorgelegt· Dem 
Reichs · Werweſet wirdıdie über ſeiue Ernennung 
auögefrrtigte Urkunde zugleich: miĩt getheilt + 
a3 Wenn Bein. zur Reichs = Derwefung 

geeigneter Agnat porhanden iſt, der Monarch je⸗ 
boc eine verwintihte Königin hinterläßt , fo gebührt 
dieſer bie Reichs-Verweſuug. wi ua 
nt ‚gu. Grmanglung derſelben aber &bernimibt fie 
jener Kroubeamte, welchen der letzte Menarch hie⸗ 
zu erneunf, und wenn von demſelben Feine ſolche 
Beſtimmung getroffen iſt, ſo geht fie au den erften 
Kroubeamten über, welchem: fein — en 
derniß entgegen ſteht. L 

$..14,.-Iu jenem, Falle gebiägrt ER verwit⸗ 
tibten Abnigin unter der Aufſicht des Reichs- Ders 
weſers die Erziehung ihrer Kinder nach den in dem 
Bamilien »Gefege hierüber erhaltenen nähern Bei 
fimmungen. .i. 

-$ 15 In den img ga. BR —— 
Fällen wird die Regierung im Namen. des minders 
jährigen , oder in der Ausuͤbuug der Regierung ges 
hiuderten Monarchen gefuͤhrt. 

Alle Ausfertigungen werben im feinem Nänien 
uud umter dem gewöhnlichen Koͤniglichen Siegel 
erlaſſen; alle Muͤnzen / mit feinem DER Wap⸗ 
peu, und Titel gepraͤgt. 

Der Regent —* des abaeeihe 
Baieru Verweſer.“ 

$.-16. Der Prinz des Haufes, die —— 
Abnigin oder derjenige Aronbeamte, welcheme die 
Reichſs⸗Verweſuug uͤhertragen wird, muß gleich 
nad dem Autritte der Regeutſchaft die Stände 


verfommeln, uud in ihrer Mitte und in Gegen» 


wart der Staats Minifter,, fo wie ber. _ 
bed — — nachſtehzeüden Eid ablegeniz' . 
Ich ichwoͤre, den Staat — 
„Verfaſſung und der Geſetze des Reichs zu 
verwaiten, bie Jutegritaͤt des Konigreichs 
„und ıdier Rechte der Krone zw erhalten‘) 
04 zuhb’ dem Kbunige die Gewalt, deren: Muse 
tv abung mir uuvertraut ift, getreu zu übers 
„geben, fo wahr mir Gore helfe und fein 
„ beiliged Evangelium ; 
—— ‚eine —— Uphmpe. aufgenvumen 
wüb. » a 1, 
ERRT. N ı A Der Rogent übt — feine echte 
Verweſung alle Regierungds Rechte. aus), weiche 
durch die Petefung un gt — 
men ſiud. 

. 48. Ulle —— Aemter, mit ——E 
der Zuftizitellem,; kounen während der Neichäpers 
weinig'mir proviforiich.befegt werben. Deriteiches 
Verweſer kanu iveder Kronguͤter veräußern, . oder 
heimgefallene Lehen verleihen, noch neue Aemter 
eiufuͤhren. 1 

$. 19. Das Sefamınt Skaats » Miniferiom 
bilder den Regentfchaftsrary, und der: Reichs ver⸗ 
weſer ift verbunden, ‚in allen wichtigen" Angelegeu⸗ 
heiten das Gutachten deſſelben zu ergolehl® ; 4 

:$. 2 Der Weichsverweier hat während der 
Dauer der Regentſchaft feine Wohnung in der Köe 
niglichen Reſidenz, und: wird auf Koflen des Staa— 
tes unterhalten; auch werben ihm mebjtdn zu _ 
feiner eigenen Verfügung jaͤhrlich zweimalhundert 
tauſend Gulden in monatlichen Raten * die 
— angewieſen . 

S zı. Die Regeutſchaft dauert in em. inu g. 9 
—— zwey Fällen — imerſten bis. zur Grod 
jaͤhrigkeit des KHoͤngs, amd im zweyten — — 
das eingetreteue Hinderniß aufhort. 


- 


Sg 22. Nachdem die Regentfchaft beendiget 
iſt, und der in die Regierung eintretende neue Ads 
eig den feyerlichen Eid (Tit. X. $ 1) abgelegt 
bar, werden alle Verhandlungen ber Regenrfchaft 
geſchloſſen, nud der Regierungs s Antritt des Ad⸗ 
nigs wird in der Reſidenz / und im dem gahızen, Kb: 
— een kund gemacht. 





+ Tite l II 
Von dem Staatsgute. 


€. 1. Dee ganze Umfang des Königreichs 
Baiern bildet eine einzige untheilbare unveraͤußer⸗ 
Kite Geſammtmaſſe aus ſaͤmmtlichen Beſtandthel⸗ 
len an Landen, Leuten, Herrſchaften, Gütern, 
Megalien und Renten mir allem Zubehör. 

Auch alle neuen Erwerbungen | aus Privattiteln, 
an unbeweglichen Gütern, ‚fie mdgen in der Haupts 
oder Nebenlinie geſchehen, wenn der erite Erwers 
ber wähtend Feines Lebenb nicht darüber‘ verfügt 
hat, kommen in den Erbgang ded Mannsftamnes, 

und werben ald ber — — einverleibt an⸗ 
geſehen. 

F. 2. Zu dem RN Staatögute, 
welches im Falle einer Sonderung des Staatsver⸗ 
Imbgend ven der Privarverlaffenfchaft in das In⸗ 
ventar der leztern nicht aerae: werden barf, ger 
Yen: 

y) Alle Archive und Regiſtraturen; 
2) Alle dffentlichen Anftalten und ‚Gebäude mit 
ihrem Zugehbr; 
3) Ulles Geſchuͤtz, ’ Munition, alle Militaires 
Magazine und was zur Kandeswehr ndrbig It; 
4) Alle Einrichtumaen der Hoffapellen und Hofs 

‚Memter- mit allen Mobilien, welche der Huf: 

ſicht der Hofftäbe und Hof-Jutendanzen ans 

vertraut, und zum Bedarf oder zum my 
des Hofes beſtimmt find; 


5) Ulles, was zur Einrichtung oder zur Zierde 
der Reſidenz und Luſtſchloſſer dienet; 
6) Der Hausſchatz und was von dem Erblaffer 
mit demjelben bereits vereiniget worden iſt; 
7) Alle Sammkungen fir Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ichaften, ale: Bibliotheken‘, phyſikaliſche, 
Naturalien⸗ und Muͤnz⸗Cabinette, Antiqui⸗ 
‚täten, Statuͤen, Sternwarten mit ihren In⸗ 
ſtrumenten, Gemälde: und Kupferſtich⸗ Samm⸗ 
lungen und fonftige Gegenſtaͤnde; die zum bf 
fenslichen Gebrauche oder zur Befdrderung dei 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften beſtimmt find; 
8) Alle vorhandenen Vorraͤthe an baarem Gelde 
und Capitalien in den Staatskaſſen oder am 
Naruralien bey den Aemtern, ſammt allen Auss 
ſtaͤnden an Staatögefällen ; 
9) Alles, was aus Mitteln des Staats erwors 
ben wurbe. 
$. 3. Saͤmmtliche Velandehene des Staats⸗ 
guts find, wie bereits in der Pragmatik vom 20. 
Dctober 1804 beftinnmt war, and welcher die nach 
ben veränderten Verhäleniffen hierüber noch gelten⸗ 
ben Beflimmungen in gegenwärtige Verfaffüngss 
Urkunde uͤbertragen (ind, auf ewig unveraͤußerlich, 
vorbehaltlich der unten folgenden Modifikationen. 
Vorzuͤglich follen, ohne Ausnahme, alle Rechte 
ber Souverainerät bey der Primogenitur ungerheilt 
und unveräußert erhalten werden. 
$ 4. Als Veraͤußerung des Staatsguts Ift 
anzufehen, nicht mar jeder wirfliche Verkauf, fons 
dern auch eine Schenkung unter den Lebenden, oder 
eine Vergebung Durch eine fezte Willeus-Verord⸗ 
nung, Verleihung neuer Lehen, oder Beſchwerung 
mit einer ewigen Laſt, oder Verpfändung oder Hin⸗ 
gabe durch einen Bergleich gegen —— einer 
Eumme Geldes, 
Auch kann Feinem Etaatöbürger eine — 
ung von den dffeutlichen Laſten bewilliget werden. 


"5 Die biöper zu Belohnuug vorzůglichet 

dem Staate geleifteter Dienfte verlichenem Lehen, 

Staats⸗ Domainen und Wentew find von obigen 
bote ausgenommen. 

= Auch ficht dem Könige die Biederverleigung 

Heimfallender Lehen jederzeit frey- 

Zu Belohnung großer und beflinmmter- dem 
Staate geleiſteter Dienfte Üonuew auch andere 
Staats » Domainen oder Renten, jedoch mit Zus 
kimmung der Stände, in der Eigenſchaft als 
Maumlepen der Krone verlichen werden. | 

Anwartſchaften auf finftige der Krone heims 
faltende Guter. Renten und Rechte Formen eben fo 
wenig als auf Aemtet oder Wuͤrden erthellt werden. 


.$, 6. Unter denn Verdäußerungd s Verbote ſind 


| ichr begriffen - 
—— —— des Monarchen, welche 
innerhalb der Grenzen des Ihm zuſtehenden 


Megierungtrechts uach dem Zwecke und zur. 


Wohlfahrt des Staats mir Auswaͤrtigen oder 
mit unterthanen im Sande über Sramur, und 
Erantögiter vorgenommen werden ; insbeſou⸗ 
vere was 

2) an einzelnen Giterw und Gefälle zur Been⸗ 
digung eine auhängigen Rechtsſtreits gegen 
Erhatrung oder Erlaugung anderer Gäter, 
Renten oder Rechte, oder zur Grenzberichtis 
gung mit benachbarten Granten, gegen andern 

angemeſſenen Erfag abgetreten wird; 

3) Was gegen andere Realitaͤten und Rechte vom 
gleichen Werthe vertaufcht wird ; 

4) alle einzelnen Veraͤußerungen oder Veraͤnder⸗ 
ungen, welche bey den € taatögilsern dent 
Staats zwecke gemäß, und in Zolge der bereits 
erlaffenen Vorſchriften nach richtigen Grund» 
fätgen der fortſchreitenden Staats wirthſchaft, 
zur Befbrderung der Landeskultur oder ſonſt 
zur Wohlfahrt des Landes, oder zum Beſten 


des Staats : Merard, und. zur Aufhebuug einer 
uachtheiligen Selbfiverwaltung fir gut gefune 
bem werden. 

F. 7. I allen diefew Faͤllen ($. 6.) dürfen je⸗ 
doch die Staard: Einkünfte nicht geſchmaͤlert, ſou⸗ 
derw es fol als Erfag entweder eine Dominitals 
Rente — wo möglich in @erreide, dafür bedungen, 
oder der Kauffhiling zu neuen Erwerbungen oder 
zur zeitlicher Aushilfe des Schuldentilgungsfonds, 
oder zu andern das Wohl des Landes. bezielenden: 
Abfichrem verwendet werden. : 

Mit dem unter dem Staatögute begriffenen 
beweglichen Vermoͤgen ($; 2.) kann der Monarch 
nach Zeit und Umſtaͤnden zweckmaͤßige Beraͤnderun⸗ 
gen und Verbeſſerungen vornehmen. 





Titel IV 
Von allgemeinen Rechten und Pflichten. 
F. 2. Zum voller Genuje aller bürgerlichen, 
dffentlichen und Privatrechte in Baiern, wird das 
Indigenat erfordert, welches eutweder durch die 
Geburt oder durch die Naturalifirung nach den 
nähern Beftinmmungen des ‚Edictes über das Indie 

genat erworben wird, (Veplage 1.) 

$, 2, Das Baieriſche Staats + Bürgerrecht 
wird durch das Indigenat bedingt, umd geht mit 
demfelben verloren. . 

F. 3. Nebſt dieſem wird zur deſſen Ausübung 
noch erfordert: 

a) die geſetzliche Volljaͤhrigkeit; 

b) die Anſaͤßigleit im Konigreiche, entweder 
durch den Beſitz beſteuerter Gruͤnde, Reuten oder 
Rechte, oder durch die Ausuͤbung beſteuerter Ge: 
werbe, oder durch den Eintritt in ein bffensliches - 
Ant. 

$- 4- Kronämter, oberfte Hofämter, Civil 
Staarsdienfte und oberfie Militaiſtellen, wie auch 
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irchen⸗ Aemter der Pfrunden Tonnen nut Einge⸗ 
bohruen oder verfaſſi re. — 
werden. 

F. 5. Jeder Baier ohne Unterſchied kaun zu 
allen Civil⸗ Militärs und — — oder 
Pfründen gelaugen. 

8.6. Zu dem Umfange des Reichs Tann keine 
Lelbeigenſchaft beſtehen, mach den naͤhern Beſtim⸗ 
mungen des Edictes vom 3. Auguſt 808. 
B3. 7 Alle ungemeſſenen Frohnen ſollen in ges 
mieſſene — — und ai diefe BR 

bar fen. 
ER Der Eiaet demätet Sein Einochue⸗ 
Sicherheit feiner Perfon, ſelues Eigenthums und 
feiner Rechte. ‘ 

Niemand darf feinen ordentuche⸗ Kigter eut⸗ 
zogen werden. 

Miemand darf verfolgt oder verhaftet werden , 


als in den durch die Geſetze betinmten zaten und 


in der geſetzlichen Form. 

Niemand darf gezwungen werben, fein Yriväts 
Eigentum ſelbſt für dffeutliche Zwecke abzutretem, 
als nach einer foͤrmlichen Entfcheidung des verſam⸗ 
melten Staatsrathes, und nach vorgängiger Ents 
ſchadigung⸗ wie ſolches in der Verordnuug vom 
Y4. Auguſt 1815 beſtimmt if. 

8. 9. Jedem Einwohner des Reichs wird voll⸗ 
kommene Gewiſſens + Freiheit gefichert ; bie einfache 
Oaus andacht darf Daher Niemanden, gu welcher 
Meligton er ſich bekeimen mag, unterſagt werben. 
Die in dem Köonigreiche befteheriden drey 
rhriſtlichen Kirchen » Geſellſchaften geuießen gleithe 
vargerliche and politifche Rechte. 

Die nicht chriſtlichen Glaubens genoßen haben 
pwar volffommene Glwiſfens⸗ Freiheit; ſie erhalten 
"über am den rantößlirgerlichen Rechten nur in 

ent Maaße einen" Anthell, wie Ihnen derſelbe in 
den organiſchen Edieten Aber ihre Aufnahme tn 


die Staats⸗Geſellſchaft zugeſichert iſt. Allen Mte- 
ligionstheilen, ohne Ausnahme, tft das Eigenthum 
der Stiftungen amd der Genuß ihrer Renten nad 
ben urſpruͤuglichen Stiftungs⸗Urkunden und dem 
rechtmäßigen Beſitze, fie feyen Färben Kultus, Den 
Unterricht oder Die Wohlthaͤtigkeit beſtimmt, voll 
Kändig geht, 

Die geiſtliche Gewalt darf in igrem eigentlichen 
Birkungäfreife nie gehemme werden, und die welt 
Uche Regierung Darf in rein geiſtlichen Gegeuſtaͤn⸗ 
den der Meligiondlehre und des Gewiſſens ſich nicht 
Anmiſchen, als in ſoweit dad Oberſthoheitliche 
Shut und Uufſichts⸗Recht eintritt, wonach keine 
Verordnungen und Geſetze ber Kirchen s Gewalt 
ohne vorgängige Einficht aud das Placet des Ab: 
nigs verfündet und nollzogen werben Dürfen. 

- Die Kirchen und Geiſtlichen find in ipren bär- 
gerlidjen Handlungen amd: Beziehungen — wie 
auch im Anſehung des Ihnen zuſtehenden Vermd⸗ 
gend ben Geſetzen des Staato und den weltlichen 

Berichten untergeben; auch koͤnnen fie von oͤffent⸗ 
lichen Staatdlaften feine Befreyung anfpredhen. 

Die fibrigen. näher, Beſtimmungen über bie 
Außern Rechts⸗Verhaͤltniße der Bewohner des.Rb« 
migreichd in Beziehung auf Religion und kirchliche 
Gefellichaften ud in dem der gegenwärtigen Ber- 
faſſungs⸗ Urlunde beigefügten beſondern Edicte ent⸗ 
halten. (Beilage U.) 

$. 10. Dad geſammte Stiſtungs- Vermögen 
nad) den drei Zwecken des Cultus, des Untere 
richts amd Der Wohlthaͤtigkeit wird gleichfalls uns 
zer ben beſondern Schuß des Staates geſtellt; 
ed darf unter keinem Vorwande zu dem Finanz 

Vermbgen eingezogen, und in der Subftanz für 
andere ‚ als die drei genannten Zwecke ohme Zuſtim⸗ 
img der Berheiligten, und bei allgemeinen Stif⸗ 
tungen · ohne Zuſtimmung der Strände des Reiches 
veräußert, oder verwendet werden. 


$: 18. Die Freiheit ber Preffe umb des Buch» 
Handels iſt nach den Beſtimmungen des bieräber 
erlaffenen befondern Edietes geſichert. (Beylage III.) 

F. 12. Alle Baiern haben gleiche: Pflichtigkeit 
gi dem Kriegsdienſte und zur Landwehr Se De 
diesfalls beſtehenden Geſetzen. 

F. 13. Die Theilnahme an dem Staatslaſten 
iſt fiir alle Einwohner des Reichs allgemein, ohne 
Ausnahme irgend eines Standes und ohue Rüde 
ficht auf vormals beſtaudene beſondere Befreyungen. 

Kerr Ei iſt den Baiern geſtattet, in einen 
andern Bundesſtaat, welcher erweißlich ſie zu Un⸗ 
rerthanen annehmen will, auszuwandern, auch im 
Civil» und Militairedienſte deſſelben zu treten, 
werin’fie dem gefeztichen Berbimdlichleiten gegen ihr 
visheriges Waterland, Genuͤge geleiiter haben... 

Sie duͤrfen, ſo lauge ſie im Unterthans e Ders 
daude bleiben, ohne ausdruͤckliche Eclaubniß des 
Monarchen von einer auswaͤrtigen Macht. weder 
— * N. 


“ 1 1 





———— on 
gen Sefondemn Rechten und Berge. JF 
$r Die Kron⸗ Memter werdeu ale oberfir 
Wärden drd: Neichs, emtweder auf die Lebenäzeit 
der Witrdeträger oder auf deren männliche Erben, 
nach deut Recht der Erſtgeburt und. ver ggnariſch⸗ 
unealiſchen Erbfolge als Theon⸗ Leben verliehen. 
Die Kroubeamten find. durch ihte Reichswuͤre 
den Mitglieder ber — Kammer in der Ständer 
Verſammlumng u. ou 
$. z. ‚Dem vormals Keichäfkinbifchen Siifien 
and Grafen werben allerjeme Vor zuͤge und Rechte 
augefichert, welche ‚in dem ihre Verhaͤltniſſe beftine 
mitnden befoubern Edicte —* ſind. (Br; 
— Kos u 4 369 ‚Nr ı2d 


$. 3. Die, der, Balerifchen Hoheit: untergebes 
nene ehemaligen uumittelbaren Reichsadelichen ges 
nießen diejenigen Rechte, welche in Gemaͤßheit der 

Königlichen Declaration durch die — 

Edicte ihnen zugeſichert werden. 

F. 4. Der geſammte uͤbrige Adel des Reiche 
behäft,.wiesjeder Gushss: Eigenrhümer, 
feine gurhöberrligen Rechte nach den ran 

Beitinimungen. (Beylage V.) 

VUebrigens hat- derfelbe ‚folgende Boni " 
genießen: 

1) ausichließend dad Het, eine — 8 

sichröbarfet ausuͤben zu. koͤnuen z ( Beplage⸗VI.) 

2) Familien⸗-Fidei⸗ Epmmiffe auf Grastecunhgen 
zu errichten; ( Beplage VL. ) 

3) Einen von dem landgerichtlichen befreyten Ges 
sichteftand in duͤrgerlichen und Be 
‚Bälen ;. 

N die Rechte der Siegeimäßigkei unter den Bes 
fpränfungen der Geſetze über das Auen 
weſen; (Beylage VII.) endlich. 

>) bey der Militaite-⸗Conſeriptiou die Waßgeiche 
aung, daß die Sdhue ber Adelichen als, rue 
— 

8. Einige. dieſc Borpige, ———— 

Derfonen die geiſtlichen und Die wirklichen Collegial⸗ 

Raͤthe, md Die mir dieſen in ‚gleicher Sapgsrie 

ſteheuden höher Beamten. Fune? 

Die Geiſtlichen genießen henſelben befreyten 

— in baͤrgerlichen und, ſtraftechtlichen 

Zau az — Die Gollegips : Hötpe hud hüpery Bcanıs 

sen außer dieſem auch Die Rechte der Siegelmaßig⸗ 

keit und die obige Meng bey, —* 

Ranieripeion. FB 

86 Die Dinflh,s Perpälnife:gun. Par 

Bon; Anjprüce | der Ergatspigner una Arentlichge 
Beamfen richten ſich as Ben, — 

— — (Beylage X.. 


Titel VI 
Von der Stände : Verſammlung. 


.. Kr Die zwey Kammern der allgemeinen 
Derfammlung der Stände des Reichs jindy 
a) die der Meichöräthe, n: 
b) die der Abgeordneten. 
G 2. Die Kammer der Reichsraͤthe ift zus 
fanmengefezt aus 0000. 
3) den volljährigen Prinzen des Königl. Haufes; 
2) den Kronbeamten nes Reichs; 
3) den beiden Erzbifchbfen ; 

4) den Häuptern der ehemals Keichsftändifchen 
— fürftlihen und gräflihen Familien, als 
erblichen Reicheräthen, fo lange fie Im Beſitze 
ihrer vormaligen Reichsſtaͤndiſchen im Königs 
reiche gelegenen Herrſchaften bleiben; 

5) einem vom Kbnige ernannten Biſchofe und 


dem jedesmaligen Praͤſidenten des proteſtau⸗ 


tiſchen General⸗ Conſiſtoriums; 
6) aus denjenigen Perſonen, welche der König 
entweder wegen ausgezeichneter dem Stante 


geleifteter Dienfte, oder wegen ihrer Geburt, 


oder ihred DVerindgend zu Mitgliedern diefer 


befonders ernennt. 


83. Das Recht der Vererbung wird der 
König nur adelichen Gutöbefigern verleihen, welche 
‚am Abnigreih das volle Staatöbiirgerrecht, und 
ein mit bem Lehen oder Fideicommiffarifchen Ver⸗ 
bande belegtes Grundvermögen bejigen, von wels 
chen fie an Grund» und Dominical: Steuern in 
‚simplo Dreyhunders Gulden entrichten, und wobey 
eine agnatiſch⸗ lingalifche Erbfolge nach dem Rechte 
der Erfigeburt eingeführt iſt. 
Die Würde eines erblichen Reichsraths geht 
jedesmal mit ben Gütern, worauf das Sideloommig 


Kammer entweder erdlich oder Iebenslänglih 


9. 


ſten, den übrigen Reichsräthen mit 


nur dann eröffnet werden, went 


gegruͤudet iſt, nur auf den nach dieſer Erbfolge ein⸗ 
itetenden Beſitzer ber. — 

$: 4 Die Zahl der febenslänglichen Reiche: 
raͤthe kaun dem dristen Theil Der erblichen nicht Aders 
Reigen. 

$. 5 Die Reichsraͤthe haben Zutritt in die 


erſte Kammier nad) erreichter Volljaͤhrigkeit; eine 


entſcheidende Stimme aber kbuimt den Prinzen deß 
Königlichen Haufes erft mit dem: Einundzwanzige : 
den Fuͤnfund⸗ 
zwanzigſten Lebensjahre zu. io. : 
$-6. Die Kammer der“ Reichdraͤthe kam 
wenigſtens die 
Haͤlfte der ſaͤmmtlichen Mitglieder amwefend iſt. 
5 7. Die zweite Kammerder Stände - Ver: 
fammlung bilver fich ; 
a) aus den Grundbefigern, welche eine guths⸗ 
herrliche Gerichtsbarkeit ausuͤben; uud nicht 
Sitz und Stimme in der erften Kemmier haben - 
b) aus Abgeordneten der Univerfiräten; i 


€) aus Geiftlichen der katholiſ⸗ 
1 eben Ride, der katholiſchen umd proteftans 


4) aus Abgeordneten der Städte und, Märkte. 
e) aus dem nicht zu .a) sehdrigen Landelgenthis 

‚mern, 

F. 8. Die Zahl der Mitglieder richten fich im 
Ganzen nad) der Zapl der Familien im Königreiche,, 
in dem Verhaͤltuiſſe, daß auf 7000 Familien ein 
Abgeordneter gerechnet wird. 

’ F. 9 Von der auf ſolche Art beſtimmten Zahl 
ellt: 
a) die Alaſſe ber adelichen Gutebeſttzer ein: Acht⸗ 

theil; * 

b) die Klaſſe der Geiſtlichen der katholiſchen uud 
proteftantifchen Kirche ein Achttheil 3. ⸗ 
€) die Alajje der Staͤdte und Maͤtkte ein Bier 

theil; — und * 
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4) die Alaffe ber Übrigen Pandeigenthimer , wel⸗ 
she feine guthsherrliche Gerichtsbarkeit aus⸗ 
üben , zwei Viertheile der Abaeordneteu; 

@) jebe ber drei Univerfiräten e im Mitglied, 
$. 20. Die jede einzelne Klaſſe treffende Zahl 

won Abgeordneten wird nad) den Bellimmungen 
bed über die Stände » Berfammlung hier beigefüg« 
ten beſondern Edictes, auf die N 
Bezirke verteilt. ( Beylage X.) 

F. x1. Jede Klaffe wählt in jedem Regiers 
amgs s Bezirke Die ſich daſelbſt treffeude Zahl von 
Abg eordueten mac der in dem angeführten Edicte 
vorgefchriebenen Wahlordnung für die ſechs jaͤhrige 
Dauer der Berfammlung. Die während derielben 
erledigten Stellen werden aus denjenigen erfeht, 
welche den Gewäplten in der Stimmenzapl zunächft 
kommen. 

$. 12. Jedes Mitglieb der Kammer der Abs 
geordneten muß ohne Rüdfichr.auf Standes: oder 
Dienftverpältwiffe ein ſelbſtſtaͤndiger Staatsbilrger 
ſeyn, weldyer das dreißigſte Lebensjahr zuruͤckgelegt 
hat, und den freyen Genuß eines foldhen im bes 
treffenden Bezirke oder Orte gelegenen Vermögens 
befigt, welches feinen unabhängigen Unterhalt 
ſichert, und durch die im Edicte ( Beilage X.) feſt⸗ 
geſetzte Größe der Jährliyen Verſteuerung beftimmf 
wird, 

Er muß ſich zu einer der drey hriftlichen Res 
figionen bekennen, and darf niemals einer Epeylals 
Unterſuchung, wegen Verbrechen oder Vergehen 
unterlegen haben, wovon er nicht gänzlich freuges 
ſprochen werben ift. 

$ 13. Alle ſechs Jahre wird eine neue Wabz 
der Übgeordneten vorgenommen, und fonft nur iu 
dem Kalle, wenn die Hammer von dem Könige aufs 
geldfer wird, 

Die audrretenden Mitglieder find wieder waͤhl⸗ 
bar. 


8. 14. Der Mustritt eines bereitd ermannten 
Mitgliedes erfolgt während der Dauer der. Ders 
fan lung 

1) Wenn daffelbe die Realitkt,, das Gericht, 
Gewerbe oder die geiſtliche Pfründe, welche 
feine Wahl für den betreffenden Regierungs⸗ 
Bezirk, oder die Klaſſe befonderd begränderen, 
aus was immer für Veranlafungen zu befigen 
aufhoͤrt, ohme einen gleichen Erfag in demfels 
ben Bezirke, Orte, ober in derfelben Klaſſe zu 
erwerben; 

2) Wenn das Mitglied unter der Zeit eine der 
oben ($. 12.) zur paſſiven Waptfänigfelt 
wefentlich erforderlichen Eigenfchafren verliert. 
In diefen Alten har die Kammer der Abgeord⸗ 

neten auf die gefchepene Anzeige und nach Verneh⸗ 
mung des Berheiligten zu eutſcheiden. 


F. 15. Zur gültigen Eonftituirung der Kammer 
der Abgeordneten wırd die Unwejenheit von wenig: 
ſtens zwey Drittheilen der gewählten Mitglieder 
erfordert, 


8, 16. Die Kammer der Reicherärhe wird 
gleichzeitig mir jener der Abgeordneten zufanmens 
berufen, erdffnet und geſchloſſen. 


$ 17. Kein Mitglied der erflen oder zweyten 
Kammer darf fich in der Sigung durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten vertreten laffen. 

$. 18. Die Anträge über bie ernuo. Wille 
gem geſchehen zuerjt im der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, und werden dann Durch diefe an die Kammer 
der Reichsraͤthe gebracht. 

Ale Übrigen Gegenftände koͤnnen nach der Bes 
ſtimmung des Kbnigd Der einen oder der andern 
Kammer zuerft vorgelegt werden. 

8. 19. Kein Gegenitand des den Eränden 


des Reichs angewiefen gemeinſchaftlichen Wirfungss 


kreiſes kann von einer Kammer allein in Berarhung 


gesonen werden, und’ die Wirkung einer gültigen 
Einwilligung der Stände erlangen. 


Titel VI. 
Bon dem Wirfungsfreife der Ständer 
Verſammlung. 


F. 1. Die beiden Kammern Finnen nur über 
jene Gegenſtaͤnde in Verathung treten, die in ihe 
‚sen Wirkungskreis gehören, welcher in den F. F. 2 
bis 29 näher bezeichner iſt. 

F. 2. Dbne ven Beyrath und bie Zuftimmung 
der Stände des Abnigreichs kann kein allgemeines 
neued Geſetz, welches bie Freiheit der Perſonen 
oder dad Eigeuthum der Staatd = Angehörigen be 
trifft, erlaffen,, noch eim ſchon beftehendes abgeaͤn⸗ 
dert, authentiſch erläutert oder aufgeboben werden. 

$. 3. Der König erholt die Zuſtimmung der 
Stände zur Erbebimg aller direrten Steuern, fo 
wie zur Erhebung neuer indireeten Auflagen „ oder 
zu der Erhöhung oder Veränderung der beftehenden.. 

$. 4. Den Staͤnden wird daher nad) ihrer Er⸗ 
Bffnung die genaue Ueberfiht des Stanröbediirfnifs 
ſes, fo wie der gefammrer Staats = Einnahmen 
(Budget ) vorgelegt werde, welche diefelbe durch 
einen Ausihuß prifen, und ſodann über die zu ers 
hebenden Steuern in Berathung trerem. 

F. 5. Die zur Deckung der ordentlichen bes 
ſtaͤndigen und beftimmr vorberzufehenden: Staatd = 
Ausgaben, mir Einfcbluß des nothwendigen Rer 
ferve: Fonds, erforderlichen direcren Steuern wers 
den jedesmal auf ſechs Jahre bewilligt. 

Um jedoch jede Stodung in der Staatshaus⸗ 
haltung zu vermeiden, weıden in dem Etatsıanre 
in welchem die erfte Stände » Verfammlung eindes 
zufen wird, die in dem voriger Eratsjahre erhobes 
nen Staates Auflagen. fortennichter. 


$. 6. Ein Jahr vor dem Ablaufe bes Ter⸗ 
mind, {für welchen die firen Ausgaben feftgefegt 
find, fomit nach Verlauf von ſechs Jahren, laͤßt 
der König für die ſechs Fahre, welche dieiem Ters 
mine folgen, ben Stänten ein neues Budget vor⸗ 
legen. 

$-7. In dem Kalle, wo der Abnig durch 
außerordentliche aͤußere Verhaͤltniſſe verhindert iſt 
in dieſem legten Fahre der ordentlichen Stener- 
Bewilligung die Stände zu verfanmeln, Eumt 
IAhm die Vefugniß einer Forterhebung der letztbe⸗ 
willigten SEteuer auf ein halbes Jahr zu. 

F. 8. In Faͤllen eines außerordentlichen und 
unvorhergeſehenen Beduͤrfuiſſes und der Unzulänge 
lichkeit der beftehenden Staats - Einkdufte zu deſſen 
Dedung „ wird dieſes den Ständen zur Bwilligung 
der erforderlichen außerordentlichen Auflagen vore 
gelear werden. 

$9% Die Stände Anne die Bewilligung 
der Steuern mit feiner Bedingung verbinden. 

$- 10. Dem Ständen des Reichs wird bei eis 
ner jeden Verfammlung eine genaue Nachweifung 
über die Verwendung der Staats Einnahmen. vors | 
gelegt werden. 

$. ı1.. Die gefammte Staatsſchuld wird un⸗ 
ter die Gewaͤhrleiſtung der Stände geſtellt. 

Zu jeder neuen Staatsſchulb, wodurch die 
gur 3eit beflehende Schuldemmaffe im Capitalsbe⸗ 
trage. oder der jährlichen Verzinfung vergrößert 
wird, ik die Zuftimmung, der Stände des Reihe 
erforderlich. 

$ 12. Eine folhe Vermehrung der Staats 
ſchulden har nur für jene dringende und außerors 
dentlichen Staats beduͤrfniſſe ſtatt, welche weder 
durch die oideutlichen noch durch außerordentliche 
Beytraͤge ber Unterthanen, ohne deren zu: grofe 
Belaitung beftrieren werdem Ehnner, die Bm: wahr 
zen Nugen des Laudes gereichen. 
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S ig Den Ständen wird der Schuldentil⸗ 
gungs⸗ Plan vorgelegt, und ohne ihre Zuſtimmung 
kaun an dem von ihnen angenommenen Plaue Feine 
Abänderung getroffen, uoch ein zur Schulbentils 
gung beſtimmtes Gefaͤll zu ‚irgend civem andern 
Zwecke verwendet werden, 

- $ 14. Jede ber beyden Kammern hat, aus —* 
Mitte einen Commiſſaire zu ernennen, welche ges 
meinſchafllich bei der Schuldentilgungs Commiſ⸗ 

fion von allen ihren Verhandlungen genaue Kennt: 
ni zu nehmen, und auf die Einhaltung der feit: 
oeſetzten Normen zu wachen haben. 

%.15. Zn außerordentlichen Fällen, wo 
drohende äußere Gefahren die Aufnahme von Cas 
piralicn dringend erfordern, und die Einberufung 
der Stände durch Äußere Verhaͤltniſſe unmdglich ge: 
macht wird, fell diefen Commiſſaire's die Ber 
fugniß zufiehen, zu diefen Auleihen im Namen 
der Staͤnde vorlaͤufig ihre Zuftimmung zu ertheilen. 

Sobald die Einberufung der Stinde möglich 
wird, ijt ihneh die ganze Verhandlung Aber diefe 
Capitals aufnahme vorzulegen, um in das Staats⸗ 
Schulden-Verzeichuiß eingetragen zu werden. 

F. 16. Den Staͤuden wid bey jeder Verſamm⸗ 
lung die genaue Nachweiſung dee Staudes der 
Staats » Echuldentilgungss Kaffe vorgelegt werden. 

$. 17. Die Stände haben daö Hecht der Zu: 
ſtimmung zur Veräußerung oder Berwendung alle 
gemeiner Stiftungen in ihrer Subſtanz für andere 
als ihren urfprünglichen Zwecke. 

F. 78. Eben ſo iſt ihre Zuſtimmung zur Vers 
lekhung von Stats: Domainen oder Staatsrenten 
zu Belohnung großer und beffimmter dem Stadte 
geleiſteter Dienite erforderlich. 

$. 19. Die Stände haben dad Recht, in Ves 
ziehung auf alle zu ihrem Waekungskreiſe gehdrigen 
Gegenſt inde Dem Könige ihre gemeinſamen Wuͤnſche 
und Antraͤge in der geeigneten Form verzubringen. 


$. 20. Jeder einzelne Ubneordnete” har das ' 
Recht, im diefer- Beziehung feine Wänfche und Aria 
träge in feiner Kammer vorzubringen, welche dars 
über: ob diefelben in naͤhere Ueberlegung gezogen 
werden follen, durch Mehrheit der Stimmen er: 
keunt, und fie im bejahenden Falle an den betref⸗ 
fenden Ausſchuß zut Pruͤfung und Wilrdigung 


. bringt. 


Die von einer Kammer über ſache Autraͤge 
gefapten Beſchluͤße muͤſſen der andern Kammer 
mirgetheilt „ und koͤnnen erft nach deren erfolgten 
Beyſtimmung dem Könige vorgelegt werden. 

F. 21. Jeder einzelne Staatsbuͤrger, fo wie 
jede Genteinde Fan Beſchwerden über Verlegung 
der conftitntionellen Mechte an die Stände: Ver: 
ſammlung, und zwar an jede der beiden Kammern 
bringen, welche fie durch den hierüber beſtehenden 
Ausſchuß pruͤft, und finder dieſer fie Dazu geeignet, 
in Beratung nimmt. 

Erkennt die Kammer-durh Stimmenmehrheit 
die Beſchwerde für gegründet, fo theilt fie ihren 
diesfalls an den König zu erftattenden Antrag der 
andern Kammer mit, welcher, wenn diefe dems 
felben beiftinmıt , in eimer gemeinfamen Borfteilung 
dem Könige übergeben wird, 

$. 22. Der Kbuig wird wenigftens alle drei 
Jahre die Stände zufammenberufen. 

Der König erdffner und ſchließt die Verſamm⸗ 
lung entiveder, in eigener Perfon oder durch einen 
ſeuders hiezu Bevollmächtigten. 

Die Eiyungen einer ſolchen Verſammlung 
bürfen im der Regel nicht Länger als: zwei Monate 
dauern und die Stände find verbunden , im ihren 
Sitzungen die von dem Könige an fie gebrachten 
Gegenſtaͤude vor allen übrigen in Berathung zu 
nehmen. 

$. 23. Dem Kbuige fleht jederzeit das Recht 
zu, die Sitzungen der Stände zu verlängern, fie 
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au vertagen, ober‘ die ganze — auf⸗ 
zuldſen. s 

Su dem * Falle muß wenigftens binnen 
drei Monaten eine neue Wahl der Kammer der 
—— vorgenommen werden. 

S. 24. Die Staats⸗Miniſter koͤnnen den * 
sungen der beiden Kammern belwohnen, wenn fie 
auch nicht Mirglieder derfelben ſind. 

F. 25. Jedes Mitglied der — —— 
hung hat folgenden Eid zu leiſten: 

„Ich ſchwoͤre Treue dem Könige, Gehors 
„ſam dent Gefeze, Beobachtung und Aufs 
„sechthaltung der Staats» Verfaffung und 
x „in der. Etände: Verfammlung nur des 
„ganzen Landes allgemeines‘ Wohl und 


„Beſte ohne Ruͤckſicht auf befondere Stände 


„oder Klaffen nach meiner innern Ueberzeu⸗ 
„gung zu berathen; — fo wahr mir Gott 
„helfe und fein heiliges Evangelium, ” 
$.-26. Kein Mitglieb der Staͤnde Verfamms 
lung kann während der Dauer der Sitzungen ohne 
Eimwilliguug ber. betreffenden Kammer zu Berhaft 
‚gebracht werden, den Balf der Ergreifung auf fr 
ſcher That bei’ begangenn Berdrechen ausgenom: 
nie. 
$. 27. Kein Mitglied der Stände» Berfamms 
lung kaun für die. Stimme, welche es in feiner 
Kammer geführt hat, anders ald in Folge der Ges 
fhäftd » Ordnung durch die Verfammlung feldft 
zur Mede geſtellt werden. 
$. 28. Ein Gegenftand, über welchen -die 
beiden. Kammern fich nicht vereinigen ; kann in der 
felben Sigung nicht wieder zur aan. gebracht 
werden. _ 
$. 29. Die abnigliche Entfchließumg auf bie 
Anträge der Reichsſtaͤnde erfolgt wicht einzeln, ſon⸗ 
dern auf alle verhandelten Gegenftände zugleich 
bei dem. Schluße der Verſammlung. 


ni 8-30: Ber Kdnig allein fanetiohirt Die Ge⸗ 
fetze und erlaͤßt dieſelben mit feine Unterſchrift 
und Aufuͤhrung der Vernehmung des Staatsraths 
und des erfolgten Beiraths und der Zuftimmung 
ber Lieben und Getreuen, der Etände des Reiche. 
$. 31. Wenn Öle Verfanählung der Reichen 
"fände vertagt, förmlich geſchloſſen oder aufgelbßt 
worden iſt, koͤnnen die Kammern nicht mehr guͤltig 
berathſchlagen, und — — Verhandluug iſt 
ungeſetzlich. 





"tet var. 
Bon der Rechtspflege. 


$. 7. Die Gerichtsbarkeit geht vom. Kbnige 
aus. — Sie wird unter Seiner Oberaufſicht durch 
eine geeignete Zahl vom Aemtern und Obergerichten 
im einer gefezlich beſtimmten Juſtanzen⸗Ordnung 
verwaltet. 

$. 2. Alle Gerichtsſtellen find verbunden, ih⸗ 
ven Urcheilen Entſcheidungsgruͤnde beizufügen, 

$. 3. Die Gerichte find Innerhalb der Grens 
zen ihrer amtlichen Befugniß ımabhängig, und 
bie Richter konnen sur durch einen Rechts ſpruch 
von ihren Stellen mit Derluft des damit verbuns 
denen Gchaltes entlaffen — oder berfelben entſezt 
werden. 

$ 4. Der König kann in ſtrafrechtlichen 
Sachen Gnade ertheilen, die Strafe mildern oder 
erlaſſen; — aber in feinem Falle irgend eine ans 
haͤngige Streitſache, oder augefangene Unterſuch⸗ 
ung hemmen. 

8. 5. Der Kbnigliche Fiskus wird in — 
ſtreitigen Privatrechts « Verhaͤltnißen bei den Kb⸗ 
niglichen Gerichröpbfen Recht nehmen. 

56 Die Vermbgend + Eonfiscation hat in 
keinem Belle, den der Defertion ausgenommen, ftatt. 


— 54 — 


74 Es ſoll fr dad ganze Aduigreich ein 
- amd baffelbe bürgerliche und Strafgeſetzbuch bes 
‚ Wehen, 2 


— — 
Titel IX. 
Bon der Mititaire s Verfaung. 


"gr. Jeder Baier iſt verpflichten, zur Ders 
theidigung ſeines Baterlandes, nach den hierüber 
befteheuden Gefegen mit zuwirken. 

Bon der Pflicht, die Waffen zu tragen, ift 
der geiftliche Stand ausgenommen, 

g 2. Der Staat bat zu eiuer Bertbeibigung 
eine lebende Armee, welche durch die allgemeine 
itiralr « Eoufeription ergaͤnzt, und ud im 
Frieden rig unterhalten wırd. 

$- — dieſer Armee beſtehen noch Re⸗ 
ferne » Bataillens und die Landwehr. 

F. 4. Die Referve » Baraillons find zur Ders 
flärkung des fiehenden Heeres beftimmt „ und theis 
Ten im Falle des Aufgebots alle Verpflichtungen „ 
Ehren und Vorzuͤge mit demfelben. 

Im Frieden bleibt (Ammrliche in den Reſerve⸗ 
Bataillond eingereihte Mannidaft, dfe zu den 
Waffenübungen erforderliche Zeit anögenemmen, 
in ihrer Heimarh, frey von allem militairiſchen 
Zwange, bloß der birgerlichen Gerichtöbarfeis und 
den duͤrgerlichen Geſetzen unterworfen, ohne an 
der Veränderung ded Wohnſitzes, der Anſaͤßig⸗ 
machung oder Verebelichung gehindert zu ſeyn. 

F. 5. Die Landwehr kann in Kriegs zeiten zur 
Unterftägung der ſchon durch die Reſerve⸗ Batail⸗ 
TA berſtaͤrtten Armee auf beſondern Koͤniglichen 
Aufruf, jedoch nur innerhalb der Grenzen bed 
Reichs in militairiſche Thaͤtigkeit treten. 

Zur zweckmaͤpigen Benuͤtzung dieſer Maffe wird 
dlefelbe in zwei AUdtyeilungen ausgeſchneden, deren 


zweite die zur Mobiliſirung weniger geeigneten Ju⸗ 
Dividuen begreift, und in feinem Falle außer ihrem 
Bezirke verwendet werden joll. 

Ju Friedenszeiren wirkt die Landwehr zur Er⸗ 
haltung der innern Sicherheit mir, im foferne es 
erforderlich ift, und die dazu beitimmten Zrappen 
nicht binreichen. 

$. 6. Die Urmee handelt gegen den dußern 
Feind und im Inneru wur dann, wenn die Milis 
tairs Macht vou der competenten Civil» Behbrde 
formlid; dazu aufgefordert wird, 

& 7. Die Milirair Perfonen ſtehen in Dienfts 
fachen, dann wegen Verbrechen oder Dergeben uns 
ser der Militairs Gerichtsbarkeit, in Real: und 
gemifchten Rechröfachen aber unter ben bürgerlichen 
Gerichten, 





Titel X, 
Bon der Gewähr der Verfaſſung. 


$ 1. Dei dem Regierungs : Untrise fchwbrt 
ber König im einer foperlichen Werfammlung der _ 
Staats⸗Miniſter, der Mirglieder des Staatoraths 
und emer Deputation der Etaͤnde, wenn ſie zu der 
Zeit verjammels ſind, folgenden Eid: 
„Ich ſchwoͤre nach der Verfaſſung und den 
„Geſetzen des Reichs zu regieren, fo wahr 
„mir Gott helfe, und fein heilige Evau⸗ 
= gelium „u 
Ueber diefen At wird eine Urkunde verfaßt, 
in das Reichs archiv hinterlegt, und beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift davon der Stände: Berſammlung mitgetheilt. 
F. 2. Der Reichſs-Verweſer leiſtet in Bezie⸗ 
bung auf die Erhaltung der Verfaſſung den Tit. II, 
F. 16. vergefchriebenen Eid. 
Saͤmmtliche Prinzen des Koͤniglichen Haufes 
leiften nach erlangter Volljährigken ebenfalls einen 
Eid auf die gemaue Beobachtung der Verfaſſung. 


—j, — 


F. 3. Alle Staatsbuͤrger find bei der Anfdfe 
figmachung und bei der allgemeinen Landes Hul⸗ 
Digung , fo wie alle Etaartdiener bei ihrer Anftels 
lung verbunden, folgenden Eid abzulegen: „Ich 
ſchwoͤre Treue dem Konige, Gchorfam dem Gefege 
und Beobadhrung der Craatöverfaffung; fo wahr 
mir Gott helfe nnd fein beilined Evangelium I 

$. 4. Die Köntglihen Staate-Miniſter und 
ſaͤmmtliche Staatsviener find für die genaue Des 
folgung der Verfaſſung verantwortlich. 

$. 5. Die Staͤnde haben dad Recht, Bes 
ſchwerden Über die durch die Konigl. Etaard : Mi 
niſterien oder andere Staatsbehorden gefchehene 
Verlegung der Berfaffung in einen gemeinjamen 
Yutrag an den Kbuig zu bringen, welcher den: 
felben auf der Etelle abhelfen, oder, wenn ein 
Zweifel dabey obwalten ſollte, fie mäber nach der 
Natur des Gegenftandes durch ben Staatsrath oder 
bie oberfte Juſtizſtelle unterfuchen und darüber 
eutfcheiden laffen wird. 

$. 6. Finden die Erände ſich durch ihre 
Pflichten aufgefordert, gegen einen hoͤhern Staats⸗ 
beamten wegen vorfegticher Verlegung der Staats⸗ 
Verfaffung eine formliche Anklage zu flellen, fo 
find die Anklagspunkte beſtimmt zu bezeichnen, und 
in jeder Kammer durch einen befondern Ause ſchuß 
zu prüfen. 

Vereinigen ſich beide Kammern bieranf in 
ihren Befchligen über die Anlage; fo bringen 
fie dieſelbe mir ihren Belegen In — 
Form an den König, 


Maximilian Zofeph. 
(L. 8.) 


Graf v. Et Fürft v. Wrede, 
hürheim, Freihert v. Lerchenfeld. Graf v. Toͤrting. 


Graf v. 


Diefer wird fie ſodann ber oberſten Juſtiz⸗ 
ſtelle — in welcher im Falle det nothwendigen 
oder freiwillgen Berufung auch die zweite Inſtanz 
dur) Unordnung eined andern Senats gebilder 
wird, — zur Entibeidung übergeben, und die 
Stände von dem gefällten Urtheile in Kenntniß ſetzen. 

$. 7. Ubänderumgen in den Beflimmmmgen der 
Verfaſſungs-Urkunde, oder Zufäge zu verfelben fhus 
nen obne Zuftimmung der Stände nicht geſchehen. 

Die Vorſchlaͤge hiezu geben allein vom Könige 


aus, und nur wenn Derjelbe fie an die Stände 


gebracht hat, dürfen dieſe darüber berathſchlagen. 
Zu einem güitigen Beſchluße in diefer hoͤchſt 
wichtigen Angelegenheit wird wenigitend die Ges 
genmwart von drei Biertheilen der bei verBerfammlung 
anweſenden Mitglieder in jeder Kammer und eine 
Mehrheit von zwei Drittheilen der Stimmen erfordert. 
Zudem Wir diefeb Staats-Grundgeſetz zur 
allgemeinen Befolgung und genauen Beobachtung 
in feinem ganzen Inhalte, einjchläßig der dafjelbe 
ergänzenden unb in der Haupts Urkunde als Beis 
lagen bezeichneten Edicte, hierdurch kundmachen, 
fo verordnen Wir zugleih, daß die darin anges 
ordnere Berfammlımg der Stände zur Ausuͤbung 
der zu ihrem Wirkungskreiſe gehörigen Rechte am 
1. Januar 1819 einberufen, und inzwifchen die 
biezu erforderliche Einleitung veranftaltet werde. 
Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt München, am ſechs und zwanzigften Tage 
bed Mopatd May im Eimtaufend achthundert und 
acht zehuten Fahre, Unjeres Reiches im dreyzehnten. 


Graf v. Teiva. Graf von Nechberg, 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeitär des Koͤnigs: 
Egid v. Kobell, 


Adnigl. Staatsrath und Generals Secretaire. 
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für den Kezat ⸗Kreis. 





| XXI. Stüd, "Ansbad, Mittwoch den zo, ung 1818, * 


— ñ— nen 


Amtliche Artikel. 


Beka 





nuntmachmgen der Koͤnigl. 
Kreis ⸗Behoͤrden. 
(Herftellung eines Klaſſiſikations Entwurfs über die 
Cant Kaffe v. 3 180- beır.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bon Seiten der K nigl allerhächften Mi⸗ 
niftertaiftellen wird die Heritellung. des Kloſſi⸗ 
fifarions - Entwurfs über die ſaͤmmtlichen 
Eantonementsfoften in dem ehema— 
figen Zürftenebum, Unsbah vom 
Jahre 1809. gefordert, Es liegen aber die 
Materig ien dazu yon allen⸗ Umerbehoͤrden, 
welche damais zu dem gedachten Fuͤrſtenthum 
gehoͤrthaben,nicht dor. Mamoentlich · fehlen 
bie Rechnungen der meiſten Landgemein⸗ 


den, welche zu. Beſtreitung der bezeichneten 


Koſten Hapitaken. autzuhehmen gediungen 


‚waren, ‚Unser Hiuwerfang auf die Eisichliefe . 


4 


16. Meb. 1812, die Eantonements ⸗ 


r 


Koften vom Jahr 1806 betr., fo wie auf das 
Ausjchreiben vom 1. Mer; 1815, die allges 
meine Peraͤquation der Kriegsfoften betreffend, 
werben daher fänmtliche Polijeibepörden des 
Rezarkreifes aufgefordert, die bezeichneten 
Rechnungen in den Regiftraturen der ebemas 
ligen Kreisdirestorien und Kammerämter, oder 
auch bei den Aıten der damals aufgeftels ges 
weinen Mifträrdiftrices s Kommifldre ze, her⸗ 
vorzufuchen, und innerhalb vier Wochen zur 
Vorlage zu bringen. 5 . 
Ansbach, den 29. May ıgı8, 
Königl. Baier, Regierung des Rebasfreifeg, 
Kammer des Innern umd der Finamen, ri 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Vever, v. Lutz. 


4 


(Die Erledigung eimer Präbende bei der ben Weis 
: ser&haufinfgen FJawilien Fraultinſiftung betr.) 

. Im Namen Seiner Maiertät des Könige, 

Durch die Vereirasung einer Stifts fraͤu⸗ 


* hi bei. dem Miniſter von Weitere hauſen⸗ 


cn 
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ſchen Familienſtifte eine Präbende erledigt wor 
den, wozu nur die nach der Stiftungsurfunde 
- berechtigten adelichen Fräuleins aus den Ge: 
ſchlechtern von Weitershauſen und von Lynker 
wieder gelangen Fünnen. Es werden daher 
diefe aufgefordert, innerhalb fechs Wochen ſich 
gehörig zu melden und ihre Anfprüche nachzu⸗ 
weifen, und bei unterzeichneter K. Stelle zu 
übergeben, 
Balreuth, den 7. May 1818: 
Agl. Baier, Regierung des Ober: Mainkreifes, 
Kammer des Innern, 
Freih. von Welden. 
Feh. v. Maſſenbach, Director, 


Dienftes-Motizen. 

Unterm 5. May d. 3. iſt der biöherige Pfarser 
zu Neuendetteldau, Friedrich Jacob Ludwig Boes⸗ 
willibald, durch allerhoͤchſtes Refeript zum Pfars 
ver zu Wärglein, Dekanats Windsbach, ernannt 
worden, i E 

Unterm 13. May l. 3. ift dem bermal bei der 

Pfarrei zu Arberg als Kaplan functionirendm 
Pr. Franz Auguſtin Weinzierl, Erlonventualen 
des ehemaligen Klofters Neldorf, vie katholiſche 
Kuratie in dem Zuchthaufe zu Lichtenau durch 
allerhbchftes Reſcript verliehen worden, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Die zur Concurbmaſſe des Bauerd Jobans 
ned Pflanz von Hirſchbach gebbrigen Immobilien, 
als: a) ein Hofguth zu Hirſchbach, zu welchem 
ein Haus mit einer Stube, Kuͤche, Tenneukam⸗ 
mer, Stall auf zwoͤlf Stuͤck Vieh, Boden, eine 
Stube unterm Dach, eln oberer Boden, eine 
unter eigenem Dach flehende Scheune mit 2 Vier⸗ 
teln, eine Hofraith mir einem Pumpbronnen, 
: Morgen Garten, 5 Tagwerk Wieſen, 243 
Morgen Weder gebdren, wovon 35 Morgen mit 

‚Korn und Walzen, 4 Morgen aber mit Haber 
befaamt find, uud ohngefähr 3 Morgen mit Holz⸗ 


un 
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anſtug 428 liegen; reicht aus 1620 fl. die Steuer, _ 
den soten Gulden Balls- und Beſtehhandlohn, 
jaͤhrlich ı fl. 30 fr. Dienflgeld, 18 fr. von der 
Fahruiß, 4 Dinkelöbähler Viertel Korn, 4 Dins 
telöbähler Viertel Haber, ı2 ir. dem Schulmels 
fter, ift tarirt auf 1400 fl.; b) 5 Tgw. Peunt 
in Hirſchbacher Markung; reicht aus 175 fl. die 
Steuer, giebt jährlich 385 Er. Zins zur Gemein⸗ 
be, 15 kr. Peuntrecht, 3 fr. Kuͤchengefaͤll, iſt 
tarirt auf 250 fl., follen am 2. Zuli d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in der Prlanzijchen Wohnung zu 
Hirſchbach an den Meifibietenden, vorbehaͤltlich 
der Genehmigung bed Ungebots von den Jutereſ⸗ 
fenten, bdffentlidy verkauft werden, und werden 
hiezu befiz» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingelaten. Zu dem Hofguth wird auch ein Was 
gen, ein Pflug, eine Zither und ein Futterſtubl 
in den Kauf gegeben, auch werben, wenn fid 
Liebhaber finden, in dem eben bemerften Termin 
16 bi6 18 Jentner Heu, 3 Schober Haber : und“ 
Waizenftroh und etwas Streu zum Aufſtrich ges 
bracht. 

Dinkelsbügl, den 20. May 1818. 

8. B. Landgericht. 

2. Es fol die vor dem Mörnigthor hiefiger 
Stadt liegende Fagottwiribfchaft des verſtorbe⸗ 
nen Wirths Hader dffentli an den Meiftbierens 
den verkauft werden, und ift hiezu Termin auf 
den 9. Juli d. J. Nachmittags 4—6 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle feſtgeſezt. Die Fagott« 


wirthſchaft beficht aus = Gebäuden, welche durch 


einen bedeften Gang miteinander verbunden find, 
Das Vordergebäude, welches auf hölzernen Säus 
len ruht, enthaͤlt zu ebener Erde ein helzbares 
Stäbchen nebft daran ſtehenden bedeften Kegei⸗ 
platz, im obern Stock eine Stube, eine Heine 
Kammer an derfelben, eine Küche hinter derſel⸗ 
ben «in Speläfämmerlein, , unterm Dach a Vd⸗ 
ben. — Das Hintergebände hat oben ein Bil, 
lardzimmer, ein Kleines helzbares Stäbchen, eine 
Küche, einen Dach⸗ und einen Kehlboden, uits 
ten einen Keller, ein Aämmerlein zu Aufbewah⸗ 
‚sung der Krüge und dergleichen, einen Stall auf 
8 — 10 Pferde, Den Gebaͤnden gehbrt aim 
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Höflein, worin ein Pumpbronnen, = lleine Ger; 
teuſtuͤcke und ein Heiner Garten, 12 — 14 Rus 
shen'groß. An Laften haftet auf der Zagot: 
mirchichaft blos die @rundflener. Geſchaͤzt wurde 
fie unterm a3. May u. 3. auf 2500 fl. Be 
ſig⸗ und 'zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zu dem oben angemelten Strichtermine anmit 
eingeladen. 

Dintelsbägl, den ar. May 1818. 

RK. B. Landgericht. 

Don dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird das Guth des Georg Baier zu Brand, bes 
fiehend ous einem Haus Mr. 26 fammt Mebens 
gebäuden, dann 243 Morgen Feld, 53 Tags 
wert Wiefen und dem Gemeind» und Waldrecht, 
gewuͤrdiget auf 3400 fl., am Mondtag, ben 
13. Zuli d. 3. an Drt und Stele zu Brand in 
rim executionis bffentli ſubhaſtirt, in welchem 
Termin ſich Kaufsluſtige einfinden, und mit Ge⸗ 
nehmigung der Glaͤubiger den Hiuſchlag gewaͤr⸗ 
tigen konnen. 

Erlangen, den 28. Map 1818. 

8. B. Landgericht. 

4.  Zur&nbhaftarion einer zur Franz, Baum⸗ 
gärimerfchen Verlaſſenſchaftsmaſſe von Sickers⸗ 
dorf, Konigl. Landgerichts Feuchtwangen, ger 
bbrigen Wieſe, 4 Tagwerk betragend, und ent» 
legen in Hallmanntlach, Neunfterser Markungen, 
gefhäzt auf 350 fl., iſt auf Samflag den 13. 
kommenden Monate Juny im ber hierortigen Lands 
gerichtäfanglei Termin anberaumt, wovon hiemit 
alle Kaufsinflige mir der Bemerkung in Kenntniß 
gefegt werden, daß der Kaufſchilliog gleich baar 
nach der Adjudikation bezahlt werben milffe, und 
anömwärtige Kaufsliebhaber fich über ihre Zahl⸗ 
ungesfähigkeit durch legale Zeugniffe auszumeifen 
haben, 

Herrieden, den 30, May 1818. 

K. DB. Landgericr. 

5. Nachdem fich die Wirth und Mezgermei⸗ 
fer Johann Maierfchen Eheleute zu Wöhrd für 
infoivent erklärt haben, fo wird auf den Untrag 
ter Gläubiger zum gerichrlihen Verlauf ber 
Maierſchen Immebilien zu Woͤhrd, mir Nr. 98 
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bezelchnet, worauf biöher die Wirthfchaft betrie⸗ 
ben, und wovon die Laſten und Abgaben, ſe 
wie die gerichtliche Tare, taͤglich in der Regi⸗ 
ſtratut des Landgerichts eingeſehen werben kon 
nen, Termin auf den 8. July Vormittags 9 Uhr 
er —— anberaumt, und werden 
ezu befiz » und zahlungẽfaͤhlge Kaufsluſtig⸗ 
durch eingeladen, ” * * — * 

Nuͤrnderg, den 12. May 1818. 

K. B. Lan 

6. Auf Antrag ber Erbsintereſſenten des zu 
Zirndorf verſtorbenen Schuzjuden Mofes Ed fo8 
das zu feinem Nachlaß gehdrige Wohnhaus Mr. 
241 dortſelbſt, welches für gro fl. gewuͤrdiget 
worden, im Wege der Subhaſtation vertauft wer⸗ 
den, wozu Termin auf den 4. Auguſt Nachmit⸗ 
tags a bis 6 lipr feftgefegt wird, und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige in das Zimmermannſche 
Wirthahaus in Zirndorf eingeladen werden. 

Nürnberg, den 13. May 1918, 

er Mn B. Landgericht. 

7. Dad Wohnhaus des verftorbenen Sche 
dahier wird mebft 3 Morgen neigen = 
Schellenberg, J Mg. Gemüsgarten am Neuterd, 
grab:n und F Mg. Krausfeld ober der Mittels 
müpl, in ber Art auf den 23. Juni d. J. Vors 
mirtagd 9 Ubr zur Abgebung an ven Meifibietens 
ben fell geboten, daß die Gemeindtheile, auf 
welche bereitö 125 fl., 130 fl, und 120 fl. ge⸗ 
boten worden find, alddann unbedingt zugefchlas 
gen, über das Angebot des auf 500 fl. tarirten 
Hauſes aber die Vereinigung ber Kreditoren ers 
wartet werden wird. 

Uffenheim, den 8. May 1918. 

: K. B. Landgericht. 

8. Im ber Erbſchaftsſache des verſtorbenen 
Wittwer Zacharias Bauer in Gollhofen follen 
tbeilungshalber folgende Güter den 26. Zuni b. 
I. Nahmirtags 2 Uhr in loco Gollpofen an den 
Meifbierenden veräußert werden: ,, Hub Nr, 
194, va Hub Nr. 95, zHbflein, 3 an 2 Mors 
gen Prunt, 5 Mg. 113 Ruth, Acker am Stein 


ach, 3 Mg. 87 Ruth. Garten, £ Mg. 11; R. 


ı 
— 3 Mg. 85 Ruth, Baumader, 3 Mg. 
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an ber. obern.Straße, 3 Schuh Holz. Beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber: werben zu 
biefem Termin anmit zur beftimmten Zelt vorges 
laden. und haben deu Zufchlag nach Vereinigung 
ber Insereffenteit gu gerärtigen. e 
Uffenheim, ben a5. May 1818. 
A. B. Landgericht, 


9. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird zum bffentlichen Verkauf nachſtehender zu 
dem Nachlaß der verftorbenen Amtskaſtnerin 
Weſternacher gebdsigen Sraatepapieres 1) einer 
alter Unsbachfchen Renten » Obligation vom 6. 
Auguſt 1790 über soo fl, zu 34 Prozent; 2) eis 
ner dergleichen vom-27. Aug. 1790 über 300 fl. 
zu 34 Prozent; 3) einer Eburpfalzbaier. Obli⸗ 
gation de dato Münden den 1. Juli 1796, 
Lit.D. Nr. 4465 über 1000 fl. zu 55 Prozent; 
4) einer Obligarion der vormaligen Keichsſtadt 
Ehwäbifh Hal vom 27. November 1g01 über 
2500 fl. ju 5 Prozent; 5) einer dergleichen Ob⸗ 
ligation vom 26. Februar 1go2 über 2000 fl. 
zu 5 Prozent; 6) einer Abnigl. Preuß. Seehand« 
lungs+ Obligatioen vom a. Januar ıgır, Mr. 
23441, Lit. S. über 200 Thaler im Silber 
Eourant zu 4 Proyent; 7) einer bergleichen Nr. 
23493, Lit. B. dber 50 Thaler in Silber: Eous 
rant zu 4 Progent; 8) einer dergleihen Nr. 
23496, ‚Lit. K; über 25 Thaler- in Silbers 
Courant zu 4 Prozent; 9) einer Abnigl. Baier, 


Seaatsſchuldentilgunge kaſſe⸗Obligatlon vom 28. 
April 1616 über 10 fi. zu 4 Ptrozent; 10) zweier 


Kdnigl. Baier. Lorrerier Unlehendlofe Nr. 230 
C. B. und Rr. 857 C. B. jedes zu 10 fl., nach 
dem Untrag ber Erbeintereffenten auderweiter 
Termin auf ben 23. Juny Vormittags ro Uhr 
nor dem Gommiffarius, Stadtgerichtsaſſeſſor 


Biechele bezielt, in welchem ſich Kaufsliebhaber 


auf dem Stadtgerichtslekale dahier einzufinden, 
und mit Zuflintmang der Erbsintereſſeuten den 
Zuſchlag und: die Ceſſion an den Meiflbierenden 
gu erwarten haben. 

Unsbacdy, den 25. May 1818. 


4. Rthe Aecker bei ber Herwwabl 3 Mg 8 Kih. 
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10. Bon dem K. B. Stadtgericht Andbach 
wird hlemit bekannt gemacht, daß das zur Gons 
eutömaffe des Bllttnermeifters- Schnecherger das 
bier gehdrige Hans Nr. 169 am obern Markte 
liegend, bifentlih an den Meifibietenden vers 
Taufe werden fol. Termin zu viefem Zweit iſt 


auf den 30. Juny Vorm. 9 Uhr vor dem Cbm⸗ 


miſſario, Stadtgerichtsaſſeſſor Riedel beziefe ,' 
und werben hlezu Zahlungs; und Erwerbefthige 
unter dem DBemerfen eingeladen, daß fie die ges 
richtlich gefchbpfte Tare in der ſtadtgerichtlichen 
Regiſtratur erfahren Idunen. 
Ansbach, den 1. Jury rgrng. 
11. Im Wege der Huͤtfsvollſtreckung ſoll das 
Haus des Schuhmochermeiſters Johann Fraas zu 
Weiſendorf Nr. 46 daſelbſt, eingeſchatzt auf 
550 fl., auf den 17. Juni Vormittags 9 Uhr 
im Umrbaufe zu Weijendorf dffentlih an den 
Meiftbietenden verfanft werden. Diefes Haus 
mit Zubehör entrichtet in allen Weränderungsfäls 
len den 10ten Gulden Handlehn, dann jäyrlich 
25 fr. Ecbzins zur Gutsherrfchaft und aus 235fl. 
Steuerkapital die Steuer zum biefigen Rentamter 
Befiy: und zablungsfähige Käufer innen ſich im 
Termin rinfinden, — 
Neuſtadt an der Aiſch, den z. May 189. 
Kbnigl, Baier. Freiherrlich von Guttenbergſches 
Patrimonlalgeticht Weiſendorf. 


Gerichtliche Worladungen ; 


r. Gegen Jakob und Martin Faͤrber zu Fuͤnf⸗ 
ſtetten ift dee Univerfatconeurs erkannt und vom 
dem Gantirer auf dad Rechtsmittel der Berufung 
Verzicht geleifter worden. Ju Gefolge deſſen 
werden bie geſezlichen Eoiftöräge auf Samftag 
den 20. uni ad liquidandum ;' Montaz ben 
6. July ad exeipieudum, Samfltag den r. Aus 
gut ad replicandum und Freitag den ag. Aus 
guft ad duplicaudum biemir feftgefezt. Mile 
diejenigen, melde aus was Immer für einen 
Rechtstitel eine Forderung an den bemerkten Ges 
meinfduldnern zu machen gedenken, haben vies 
felbe, an den beſtimmten Ediktstaͤgen gehörig eins 
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zudingen, und ihre Vorzugsrechte nachzuwelſen, 


widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit 
von der Gantmaffe gänzlich ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, Zugleich werden am erſten Ediktstage die 
Santrealitaͤten, beſtehend in einem gemanerten 
Wohnbaus mit Stadel und Gemeindrecht, meh⸗ 
reren Gemeindetheilen, dann viren-ı0 Morgen 


Aeckern und Wieſen, difeutlich zum Verkaufe 


feilgeboten, wozu zäbfungtfänige Kaufsliebhaber 
eingeladen werten, welche ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu gebe, fofort die gerichrliche Adjudika⸗ 
tiog, nach vorerft elugeholter kreditorſchaftlicher 
Zuftimmurg, zu gemwärtigen haben, = 
Monheim, ven ag. Man 1818. 

J K.B. Landgericht. gi 
2. Gegen den Muͤllermei er David Hoffman 
zu Kleinfrankfurt iſt wegen Bermögens : Unzus 
länglichfeit der Concurs ertannt. In Folge dies 
fes rechtekraͤftigen Ertenntniffee werden alle Dies 
jenigen, meiche Deshalb eine Forderung zu machen 
geben, ad liquidandum et prodacendum auf 
ben 14. July, ad excipiendum auf ben-14. Aus 
guft, ad replicandam und fonad) ad conclus 
dendum auf den 11. ©rpt. 1. 3. jedesmal Vor⸗ 
mittags g Ubr bei untergeichnerem Gerichte, uns 
ger dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes, zu 
erſcheinen, hiemir vorgeladen. I 

° Sceinfeld, den 18: May 1818. 

Kbnigl. Baier. Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht 

Schwarzenberg. 

3. Auf den Muͤblguth Nr. 58 und 59 zw 
Grothabersdorf iſt eine Forderung von ago fl. 
Aapital, auf den Fagdjekrerär Fenk zu Anebach 
verfantend, ohne Beſtimmung des Zinfenfußrs 
bvpothekariſch eingetragen. Da ber jeßige Bes 
ſitzer Lorenz Lettenmeier die laͤngſt geſchehene Ber 
zahlung dieſer Poſt behauptet, ſolche aber nicht 
legal nachgewieſen, noch die ausgeſtellte Urkunde 
ad acta gebracht werden kann; fo wird hiermit 
auf Antrag defielben und in Gemäßheit ver f. 
Pr. Hypotheken⸗Ordnung 269 und mir Mild- 
fiht Auf vie allgemeine Preuß. Gerichtiordneung 
Tit.5ı, Srrom. 115, ber unbefannte Inha— 
ber diefer Urkunde, oder deſſen Erbe, Erjfionar 


und wer fonft in ſelne Rechte getreten iſt aufge⸗ 
fordert, binnen drei Monaten a dato und längs 
ſtens am 23. Sept. d. J. Vormitt. 1o Uhr feige 
Anſpruͤche unter Production der -Urfande um fo 
gewiffer zu melden, als. außerdem die gedachte 
Forderung für immer als getilgt angenommen und 
ſolche auf den Grund eines zu fällenden Praͤklu⸗ 
fionserkenneniffed im Hypothekenbuche gelbſcht 
werben wird, Auf gedachtem Immobile finden 
ſich ferner eingetragen: 1) 800 fl. auf Hrn. Kau⸗ 
didat Hertel zu Ansbach, 2) 800 fl. auf Hrm, 
Ober» Archiv » Direktor von Benfendorf zu Anke 
bad) verlautend. Hinſichtlich diefer Heiden Pos 
fen iſt zwar die geſchehene Bezahlung gewiß; ins 


deſſen fehlen die beiden Dofumenre darüber, vom: 


7. November 1774 und vom 5. Februar 1784 
Um nun auch diefe Poften Ibfchen zu kbnnen, 
merden ouf weirern Antrag des Beſitzers und im: 
Gemäfbeit der allegirten Verordnungen die anbe⸗ 
Fannten Befiger diefer Urkunden, oder wer ſonſt 
als Erbe, Eeffienar over Pfandinhaber Unfprüche 
zu haben vermeint, vorgeladen, ſich binmen drei 
Monaten und zwar läng®ens bis zum 28. Sept; 
d. J. zu melden, "außerdem aber zu gewärtigen,, 
daß die Urkunden für michtig erachtet, und bie 
xdſchung der Forderungen im Hypothekenbuche 
erfolgen wird. ri: 3 
 Eapoljburg, am 20. May ıgı9, 

A. Bi Landgericht. 

4 Auf Antrag der Kinder und Erben des zu 
Buchhof bei Schopfloch verftorbenen Bauern Mars 
tin Hab werden alle diejenigen, weldye an dem 
felben oder an fein zuruͤckgelaſſenes Wermdgen „ 
beftchend in einem Gurhelauffchillinge, dann 
2 Morgen Veder der Länmergraben, 17 Mors 
gen der Gäßleinsader, J Tgw. Wiefen auf den 
Lehnenberg, (Antbeil ı Morgen auf 2 Plägen) 
und 3 Tagwerk Neumühls Erlwiefen, endlich 
wenigen Mobilien Unfprüche oder Forderungen 
irgend einer Art machen gu kdnuen glauben, hiers 
mit aufgefordert, folche in dem auf den 16. Jull 
Vormittags 8 Uhr in dem Emmenddrferfchen 
Wirthshaus zu Schopfioh anfichenden Termin 


vor ber daſelbſt eintreffenden Gerichts » Commifs , 
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fion gehdrig zu Iguidiren und die Schuldurfuns- 


den, dann fonftigen Beweismittel ſoglelch vor: 
zulegen and respeclive zu benennen, Die auss 
bleibenten Eredbitoren werden ihrer allenfallſi⸗ 
gen Borrechte verluflig erflärt und mit ih⸗ 
ven Forderungen nur an budjenige, was mad) 


Befrtedigung der fich meldenden Gläubiger von. 


der Nachlaßmaſſe noch übrig: bleiben möchte, 
verwiefen werden. Zugleich werben jene, welche 
dem Verſtorbenen erwas fchuldig geblieben find, 
oder von ihm in Händen haben, aufgefordert, 
foiches im die Erbmaffe einzuliefern. Endlich 
werden obenbenannte 4 eigene Grundſtuͤcke hier 
mit zum dffenslichen Verlauf aufgeboten und an 
dem vorbeflimmten Tag Nachmittags von a bis 
5 Uhr ebenfals im Emmenddrferfchen Wirths⸗ 
baus zu Schopfloh an die Meifiblerenden ver 
Bauft werden, wozu an erwerbd+ und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsluftige hiermit die Einladung erges 
ber, und erbfinet wird, daß bie Schaͤtzung ber 
feilen Grundfäde und die auf denfelden haften⸗ 
den Laflen an jdem Gerichtötage dabier oder in 
dem Termine felbft erfragt werden fhnnen. 

Dinkelöbähl, den a. Juni 1818. 
K. B. Landgericht. 
5. Auf Anſuchen bes Unterthans Leonhard 
Schirmer in Leidingendorf werden alle diejenigen, 
welche an bem demfelben angebbrigen und unter 
der Hausnummer 4 im Weiler Reidingendorf, 
Steuerdiſtrilt Haundorf llegenden Bayerngute, 
welches er Anno 1794 von feiner Mutter Wal⸗ 
barga Schirmer Äbernommen bat, aus irgend 
‚einem Grunde Realanfprüche zu machen haben, 
welche dem unterzeichneten Gericht noch nicht bes 
kannt find, biemir bffenslich aufgefortert, ſolche 
binnen drei Monaten und laͤugſtens am ı 1. Sept. 
l. J. allhler anzuzeigen und nachzumelfen, oder 
zu gewärtigen, daß die Nichterſchelnenden mit 
ihren Anſpruͤchen an dat Eingang? gedachte Guth 
werden präflutirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Bunzenhaufen, den 26. May 1838. 

K. B. Landgericht. , 

6. Mille diejenigen, welche aus bem Nachlaß 

bed abgelebten Gaſtwirths Johaun Zwanzger zu 


El 


‘ 
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Uehlfeld aus irgend einem Grunde etwas zu fors 
dern haben, werden biemir aufgefordert, am 
15. Juny l. J. fruͤh 9 Uhr dahier za erfcheinen 
und den Derrag ihrer Forderungen unter Vorlage 
ber Beweismittel zu Protofoll zu geben, weil 
außerdem auf die Nichterſchienenen bei Behand⸗ 
lung diefer Nachlaßſache Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men wird, + Zugleich wird hiermit zum oͤffent⸗ 
lichen Berlauf nachbenannter zum Johann Zwanjs 
gerichen Nachlaß gehörige Grundſtuͤcke: 4) zmM. 
Geld beim Nutz auf Wehlfeider Flur, =) mM. 
Geld am Weiſacher Weg, 3) J M. Feld am ro⸗ 
then Stadel, 4) 1 M. Feld und 1 Tgmw, Mies 
fen beim rotheu Stadel, 5) die Hälfte von ız 
Dig. Geld am rohen Berg, 6) 3 Mg. Feld am 
sothen Berg, 7) 4 Mg. Geld dafelbft, 8) die 
Hälfte von 3 Mg. Geld im Rorhenberg, 9) Mg. 
Geld am Alingengraben,- 10) 3 My. Feld ber 
Abfallacker, 11) 1 Mg. Feld der kettenader, 
12) 5 Mg. Zeld ober der Nonnenmühle, 13) 
$ Mg. Feld uud Hopfengarten im Ochſenleh, 
14) 3 Mg. Feld im Ochſenloh, 15) J Mg. Feld 
in Ronndorf, 16) 2 Mg. Feld in der alten Gaſſe, 
17) 1 Mg. Feld die hintere Mdthen, 18) 1] Mg. 
Geld die vordere Möthen, 19) 13 Mg. Feld das 
alte Hbflein, 20) die Hälfte yon ı Mg. Feld am 
Hannberg, a1) die Moͤnchsweiher, wovon nur 
einer ale Weiber befiche, die andere aber zu Geld 
aptist find, 22) vier Weiherlein in der Wirgen, 
23) 1 Mg. Geld im der Wangrigen, 24) 3 Mg. 
Geld nebſt einem daran liegenden Heinen Wied- 
fledlein am Meilacher Weg, a5) 7 Me. Feld 
und z Tgw. Wieſe am Mallacher Weg, 26) x 


"Mg. Feld das Salleraͤckerlein, 27) 15 Tgw. 


Wieſen im Hirfhenfprung, 28) 3 Tgw. Wiefen 
bei den Feldwieſen oder Pinfen am Mailacher 
Weg, 29) Z Tgmw. Wiefen am Mailacher Meg, 
30) die Hälfie von 2 Mg. Schlags und Nadels 
holz im Wallenbrounen, 31) ı Mg. Buſchholz 
am Eggelsbacher Weg, 32) ı Mg. Bufchs jezt 
Stangenholz im Niederlohe, 33) circa 2 Mg. 
Geld und Waldung im Noundoif, 34) I Mg. 
Holz eben im Menndorf, 35) die Hälfte von 
2 Dig. Duſchholz bei den Kallmesweidern , 36) 
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zz Mg. Holz am Walkersdorfer Weg, bie Hlrſch⸗ 
leinseggerten, 37) 4 Mg. Depfchaft, jegt Buſch⸗ 
holz, im der Eggelsbach, 38) 3 Mg. Eggeten 
im Ochſenloh, 39) a4 Mg. Nadelholz im Staͤud⸗ 
leinsland auf Arnendchflärter Markung, Tag⸗ 
fahrt auf den 16. Junp I. J. und ben folgenden 
Tag Vormittags von 9 — ı2 und Nachmittags 


son 2 — 6 Ubr im Döplerlfchen Gaftbaufe zu 


Uehlfeld anberaumt, wozu man Kanfliebhaber mir 
Sem Bemerken rinlader, daß die Strichbedingun⸗ 
gen am Lage des Verftriches erbffuet werden follen, 

Meuftadt an ber Aiſch, am 15. Day 1818. 

j K. B. Landgericht. 

7. Die durch Decret vom ar. April auf den 
27. May lanfenden Jahres beſtimmt geweſene 
und im Kezatkreid s Gntelligengblatte bekaunt ge: 
machte Eommiffion zur Liguidarjon der Forderun⸗ 
gen an ben Kauffchillingen, welche aus den am 
Weinberge bei Anebach liegenden Realitäten des 
Johanu Samuel Hertrih am Weinberg, jet zu 
Anebach, geldft wurben, wid biemit nach dem 
Einne ded Deeretd vom a1. April auf Mittwoch 
den a4. Juny laufenden Jahres früh 9 Uhr ver 
legt, weil fie wegen unvorhergeſehener Hinder⸗ 
nie am 27. May nicht vor fidy geben konnte, 
Die Intereſſenten werden nun mach dem Inhalte 
des Dekrets vom aı. Bpril auf den 24. Junp 
laufenten Jahrs zur Liquidation geladen, 
Unsbach, den 29. May 1918. 

RK. B. Landgericht. 

8. Rachſteheude Urkunden, als: 1) unejug 
aus dem hieſigen Pfandſchaftoprotokoll vom 14. 
Auguſt 1807, $ 312 über 40 fl., welche der 
Schneider Franz Joſeph Fiſcher von Hoppingen 
sanf 3 Mg: Acker im Weglanger p. 3520 in Fri⸗ 
sflen auf Jacobi 1808, 1809, ıgro wm. nenı 
an Simon Levi und Conſ. zu Deggingen ſchul⸗ 
dere; 2) Auszug and dem Oberamt Wllerhemi: 
ſchen Pfandfchaftsprotofoll vom 17. Deii 1770, 
mac) welchem der Bauer Epriftoph Zaul zu Hams⸗ 
furth aus ber Melchior Egerifchen Vormundſchaft 
zu Merziugen 275 fl. aufnahm, und Georg 
Michael Faulen Wittib zu Bühl und Hand Mis 
chatl Faul daſelbſt z Tgw. In der Herbſtwieſen, 
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fo zweimaͤbig, pap. aag und x Mg. Meder im 
Bagenfeld am Bühlemer Steig p. 1 705 berpfäns 
beten; 3) Auszug aus bem Oberamt Allerbeimis 
ſchen Eontraftsprotofchd vom 18. Mer; 1795, 
nad welchem die Zudem Joſeph Samuel und Uri 


Hat zu Harburg Z Mg. Uder im Bagenfeld 


pag. 1136 am ben ledigen Georg Michael Faul 


‚ja Böhl um. 117 fl. 30 fr. verkauften, wovon 
.50 fl. als Capital vom a9. Dec. 1794 zu vers 


zinfen 67 fl. 30 fr. im Friiten auf Weihnachten 


‚1795, 1796, 1797, 1798 und 1799 je mt 


13 fl. 30 fr. zu bezahlen waren; 4) Auszug 
aus dem Oberamt Allerheimifchen Eontrafröpros 
‚tofoll vom ı1. December 1805, wornad Jo⸗ 
bannes Schäble von Balgheim auf dem erlaufs 
ten 3 Mg. Ader auf dem grafigen Weg p. 1400 . 
ein Capital von 100 fl. an die verwittidte Schreis 
nermeifterin Auna Maria Biffinger in Balgheim 
und 120 fl. Friſten an ben Juden Simon Levi 
von Deggingen ſchuldete; 5) Auszug aus dem 
Dberamt Harburgfchen Pfantfchafreprotofoll vom 
3: Gebr. 2781 über 100 fl. Eapital von dem 


Bäder Kafpar Bonn von Deggingen für Frau 


Hofrath Stabelmeier von Harburg unter. Bers 
pfändung Z Dig. Ader im Grund pag. 182; 
6) —** aus dem Oberamt Allerheimiſchen 
Contraktsprotokoll vom a5. Nov. 1789, wor⸗ 


nach der Weber Yohann Georg Dit von Appez⸗ 
hofen auf 5 Mg. Ader in der Yu p. 897, 30 fl. 


Capital in die Johannis Eberleinifche Wormunds 
haft zu Appezhofen und 114 fl. Ftiſten auf 
Martini 1790, 1791, 1792 unb 1793 an 
Iſtael Guggenheimer, Mofes Nathan und Eonf, 
von Harburg und Halusfurth jchuldete; 7) Aus⸗ 
zug aus dem Oberamt Wllerheimifhen Pfand» 
ſchaftsprotokoll vom 19. Merz 1789 über 70 fl. 
‚Capital, welches des. Weber Johaun Kafpar 


Schaͤble in Balgheim von dem Schmieb Johann 


GSeorg · Bergbolt dafelbft auf deffen Sbldenhaus 


"pag. 1431 aufgenommen, find verloren gegan⸗ 
gen; ı die etwaigen Beſitzer berfeiben werben hie⸗ 


mit aufgefordert, ſolche Innerhalb 6 Monate und 
längftens Montag den 23, Nov, dieſes Jahrs 
dem unterzeichneten Deviengerisht vorzulegen und 
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Ihre daran habende Rechte nach zuweiſen, wibrt: . . 


genfalld diefelbe alt kraftlos ertlärt, und die 
Srundſtuͤcke a mexu Hypothecae freigemad; 
werden würden. 
Harburg, den ar. May rgıg. " | 
Kdnigl. Baier. Fuͤrſtl. Dettingen Wallerfleinifches 
Mediatgericht. 


9. In Gemäsbeir des von dem Mönigl. Ups 
yellationsgerfchte des Retzatkreiſes als Kıiminals 
Gericht unterm 13. I. Mre gefchbpften Erkennt: 
niſſes, wird hiemet der fluͤchtige Dienftinecht des 
bieamtlichen Fallmeiſters Michael Hermann zu 
Miſchelbach, Namens Johann Mörle, aufge: 
fordert, innerhalb drei Monaten vor hiejiges 
Unterfuhungsgericht zu erfcheinen umd ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Unfhuldigung des 
Diebſtahls Vergehens zu verauiworten. . 
Hilpoltſtein, den 27. April 18:8 
8. B. Landgericht. 


i 20. Bon dem 8. B. Landgericht Schwabach 
wird auf Anſuchen ſeiner Schweſter der ſeit ohn⸗ 
gefaͤhr 29 Jahren verſchollene Michael Manuert 
aus Worjelvorf, dee Weiland Georg Mauuert, 
geweſener Kloſter Pillureut hiſcher Untertban von 
da, zuruͤckgelaſſener Sobm, welcher Beine Pros 
feffiom erferuit Hat, zulezt in Hanau wabr ſcheiu⸗ 
Hi) als Hausknecht geweſen und bon da auf bie 
Eee gegangen feom' fol nebſt ſeinen erwaigen 
Leibeerben edietakter anmit geladen ;; binnen‘g 
‘Monaten und längiten® in vem auf den ı. Au— 
guſt 1818 Bormitrags 19 "Uhr fefigefezten Ter- 
ine perfönlich oder durch -binlänglic) Iegitbuirge 
Bevdollmaͤchtigte an Gerichtsſtelle zu ericheımen,, 
und das zeirher vormundſchaftlich verwaltete Der: 
mdgen gegen. legale Quittung zu überrefimen, 
widrigenfails aber gewaͤrtig zu feyh,, daß er, 
der Michael Manneıt,’ für todt werde: erklärt 
and fein zurüdgelagfenes VBermbgen denen naͤch⸗ 
ſten ſich legitimirenden Perwandten odne Caution 


'überlaffen werden wird. Urkuudlich unser gerichts : 
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Bacher Vollziehung . a * — 
Schwabach, am 22. Aut. BIT — 
— — gahdgeriht, 4 


Georg Adam Herrmann, 
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ır.. Nachbenannteithrils laͤnger, theils kaͤr⸗ 
zer abweſende Milırärs Conſcreibirte des dieſſeiti⸗ 
gen Gerichtsbezirks aus deu Altersklaſſen 1796 
und 1797, als: 1) Johaun Georg Engelhardt, 
Schmiedgeſelle von Lentersheim, 2) Johann Tho⸗ 


mas Brunner von Lettenfeld, 3) Georg Michael 


Heuninger von Dennenlohe, 4) Johann Georg 
Maurer; Dienfttnehr von Geilsheim und. 5) 
Bauerntnedr vom 
Schwauingen, welde durch die Folgenreibe ver 
in ihrer Abweſenheit von Stellvertretern gezogen 


nen, Xoosnummern zur Einreibung bei dem Kal, 


Baier. 7. Linten: Infanterie: Regiment zu News 
burg beflimmt find, werden hiermit dffeutlich aufs 
gefordert, ſich ſchleunigſt und laͤngſtens binnen 
Monarsfreft bei Bermeidung der Widerſpenſtig⸗ 
keins » Erflärung bei genannt ihrem Regintente zu 


Bellen, und. dadurch ihren Eonferiptionspflichten, 


Genuͤge zu leiiten, 
Waſſertruüdingen, am a. Juny 1818. 
N. B. Laudgericht. 

12. Nachbenanute ſeit 20 und mehrern Jah⸗ 
yen verſcholene Perſonen, als: Heinrich Paul 
von Burghaslach, ein Mezger, im Jahr 1758 
‚gebobren, - Jobaun Grorg Wirrmann von Seidene 


bu, ein Strumpfwirker, #0. 1756 gebohren, ° 


Jacob Ragadi und Gebaflian Ragadi won Appen⸗ 
felden,erſterer Mo. 17609und lezterer 1 782 ge⸗ 
bohren, beide ohne Profeſſſon, werden nebſt ihren 
etwaigen Lebeserben andurch aufgefordert, bite 


‚nen. drei: Monaten perfbalich, oder durch Bevoll⸗ 


mächtigte beit hteſtgem Hertſchaftegericht zu ers 
ſchemnen, und ibr unter vormundſchaftlicher Ver⸗ 


walt vng ſtebendes Betindgfh zu Abernehmen, 


oder· u qew aͤrt igeza daß ſolchos iht emn Web darum 
gemeldeten: jpröfumtiven Erben 1 gegen Caution 


werdenane gehuͤndiget weißen. a 5 mr. 0n 


% 


msBurdbaplad; Dem:c. Borlbienk.: . ;° 

Rgl. Balzı. Gräft; Cufleijepes Hen ſchaftogericht. 

Tat, in: a Va 
Al lr tr 2 VASE TEC 2 | BE DR? Basen Ze} LAGEN Er TE I P7G 


TE Bu aan) mes ran ar? E14 
weten en la tie 
EHEME TE Aa u an haſs *25 


849 


Befanntmahungen Hffentiidher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1 Am ıı. Juny werben auf dem Korte 
vier Triesdorf innerhalb des Parks umd im Mos 
fenberg eine Parthie hart und weiches Scheithelz, 

abe Stock- und MWellenholz difentlich verkauft, 
Die Zuſammenkunft finder Vermittags 8 Uhr in 
Xrietdorf hatt. Den 12. Juny werden derglei⸗ 
“en Brennbolzfortimente auf dieſen Forſtrevler 
in ven Forftorren außerhalb des Parks verfawfr, 
wozu die Zuſammenkunft auf der Hobenfichte Bor: 
mirtags g Uhr beftimme if, Den 13. Juny 
werden die Brennholz » Vorraͤthe Im Forſtredier 
Rauenzell, Forſtores Steinbach, bffentlich vers 
fauft, wo bie Zufammenfanfe auf dem Kappels 
ylage dorsfelbft Vormirsage 8 Ahr beſtimmt iſt. 
Den 15. Juny werden die Brennbolzuosräthe im 
Bonftrenier Hbbeberg,, in den Forſtorten Eichel⸗ 
berg und Eteinlach bifentlich verkauft, wozu fruͤh 
8 Uhr in Dastenwinden die Zuſammenkunft ſeyn 
fol. Den 16. Inny werben im Korfirenier Nuss 
bad, im den Forſtorten Rotienberg und Schoͤn⸗ 
feld eine ſtarke Pathie hart und weiches Scheit⸗ 
Abe und Stdckhoͤlzer gegen baare Bezahlung an 
ben Meiftbietenden verkauft und Die Zufammens 
kunft iſt Pormittags 3 Uhr zu Domberg. Den 
17. Juny wird der Derfauf in dem Forflorte 
Boleberg, fottgeſezt und die Zuſammenkunft iſt 
Vormittags $ Uhr bei der fogenannten Landwehr 
in gedachten Forſterte. Den 18 Juny werden 
bie yorhandenen Breunholzvorraͤthe In den Forſt⸗ 
orten Zrüfringer und Oberfeuchtlach bffentlich 
verkauft, und die Zuſammenkunft iſt Vormittags 
8 Uhr zu Bernkardewiuden. Den ı9. Juuy 
wird in den Zorflerten mittlere und untere Feuchte 
lach bieier Verkauf fortgefezt, und die Zuſam⸗ 
menkunft Vormittags g Ubr auf dem Trießvorfer 
Berg beim Wirih Graf fiatt baden. Den 22. 
Juny werben bie vorkandemen Brennholz : Borrä: 
the im Forfitenier Heilebrenn in den Forflorten 
Wolfsberg, Sandbul und Kloſterwald dffentlich 
verlauft, und vie Zufammentunft iſt Bormittags 


+ 





"wird diefer Verkauf in dem Borftort Pränft 


850 


8 Uhr zu Wikleslreuth. Den az. Juny im Weiſ⸗ 
ſenbronner Wald und die Zuſammenkunft ik Bors 
mittags 8 Uhr zu Heilsbronm in der Poft anbes 
raumt. Der 24. Juny iſt zum Öffentlichen Vers 
Tauf der vorbangnen Wrennpolz, Borrärhe in dem 
Sorfirevier Windsbach in dem Forſtorte gefammte 
Hölzer und Brummerwald, - die Zufammenkunft 
auf der Jacobsruhe beftimmt. Den 25, Funy 
\ ı fott⸗ 
geſezt, und die Zuſammenkunft Vormittags 8 
Uhr In Windsbach auberaumt. Den 26. Juup 
werden die vorhandnen Brennholz Vorrätbe im 
dem Forfirevier Bonnhof⸗Muͤnchzell meiſtbietend 
verkauft, und die Zuſammenkunft geſchieher Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zu Mündzell, Den 27. Jung - 
wird der Verkauf im Revier Bonnhof ⸗Ketteldorf 
fortgeſezt, und die Zuſammenkunft ift VBormits 
tags 8 Uhr auf der Großbaßlacher Allee am Ei⸗ 
chelgarten. Der 29. Juuy it zum Verkauf der 
dieponiblen Brennbolz: Borrärbe im Forſtrevier 
Windelsbach, Forſtorts Waidlachen, und die Zu⸗ 
ſammenkunft Vormittags g Uhr su Jocht berg bes 
ſtimmt. Den 30, Juny geſchiehet ein gleicher 
Holzverlauf imForfirevier Colmberg in den Zorfts 
orten Secholz/ Horn, Zöbelholz und Waͤſach, 
und die Zuſammentunft if Vormittags 8 Uhr zu 
Bauzenweiler, dann in ben Forſtorten Zichtholz 
und Weberiſchholz den 1. Zuly, Zufammentunft 
Vermittags 8 Uhr zu Kolmberg, und im Forſt⸗ 
ort Eichelberg den 2. July und die Zufanımens 
lunft wieder Vormittags g Uhr zu Kolmberg, 
Der 3. July iſt zum vorräthigen Breunholzver⸗ 
fonf im Forſtrevier Oberbachflerten, Forflorts 
Hochholz, und die Zufammenkunft Vormittags 
8 Uhr in befagtem Hochholze anberaumt, 

Unsbach, ven 1. Juny 1818, 

Koͤnigl. Forſtaut. 
2. Das Rentamt Ansbach verfauft unter . 


- Vorbehalt der hohen Genehmigung 145 Scheffel 


Haber von den hieſigen Kaͤſten und 100 Schef⸗ 
fel dergleichen, dann den Ueberreſt des Dinkels 
vom Birnöberger Speicher Samflags den 13. 
Juny Vormittags 9 Uhr in feinem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer und ladet dies fallſige Liebhaber biezu ein, 
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- % Das Königl. Rentamt Altdorf verkauft 
unter Vorbehalt höchfier Genehmigung Freitag 
‚ben 12. d. M. Vormittags um 10 Uhr dahier 
von dem biefigen Umtötaften 12 Schäffel Haber 
und 50 Schäffel Dinkel, dann von dem Engels 
thaler Amte kaſten 12 Schfl. Haber und 6 Schfl. 
‚Kern und ladet Kaufdliebhaber ein, 

Altdorf, den 4. Juny 1818. 

4. Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmis 
gung werden Montags den 15. d. M. von ben 
diesamtlichen disponiblen Getraidvorraͤrhen 21 
Scheffel Kern, die auf dem Leuteröbäufer Kar 
ſten ih befinden, dann 91 Echefjel Dinkel und 
75 Scheffel Haber vom bieligen Getraidſpeicher, 
in Meinen Partieen zu 3 Scheffeln, an die Meifts 
bietenden dffentlich verfauft, Kaufsluftige has 

ben fi an benanntem Tag Vormittags 8 Uhr 
in dem ventamtlichen Gefchäftslolale einzufinden 
und ibre Angebote zu Protofoll zu geben, Den 
der Güte der Früchte können ſich Anuföluflige vor 
der Lizitation überzeugen. . 
Eolmberg, am 4. Zunp 1818, 
Kbnigl. Rentamt. 
5. Das fibnigl, Reutamt Feuchtwang vers 
kauft Dienftag ven 16. d. M. Vormittags 8 Uhr 
im feinem Gefchäftslocale vorbehaͤltlich hoͤchſter 
Genehmigung 40 Schäffel Haber in kleinen Par⸗ 
thieen zu = bis 3 Schaͤffel an den Meiſtbletenden. 
Feuchtwang, am 6. Juny 1816. 

6. Bon den Getraidvorräthen auf dem bies 
figen Amtskaſten werden Freltag den 12. Juny, 
fo wie am darauf folgenden Freitag den 19. jes 
deemal 190 Scheffel Haber in kleinen Parthieen 

ein bis drei Scheffel unter Vorbehalt hbchiter 
En an den Meiftbietenden dffentlich 
verfauft. Kaufsluflige haben ſich daher an den 
erfagten Tagen im dem rentamtlichen Gefchäftds 
Iofale Vormittags 9 Uhr einzufinden, 

Greding, den 30. May 1818. 

K. B. Rentanıt; 

7. Bon den bieffeitigen Getraid⸗Vorraͤthen 
werten fünftigen Montag den 25, Juny I. J. 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung in dem 
Lirfamtlichen Geſchaͤftẽ zimmer weiters zum Bern 
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Kauf gebracht: 100 Schf. Walzen, 300 Schfl. 


Dinkel, 50 Shfl. Komm, 100 Süfl. Gerite und 
300 Schfl. Haber, wozu Kauföliebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen werten, Daß ein großer 
Theil diefer Getraidter auf den auswärtigen Kaͤ⸗ 
fin abgefaßt werden muß. 

Heidenheim, den ag. May 1818. 

K. B. Reutamt. 

8. Es wird hiemit dffentlich bekaunt gemacht, 
daß der Vertauf von 275 Schfl. Haber auf dem 
Heidecker Kaften künftigen Dienftag über 8. Tage, 
nemlih Dienftag den 16. dies Wonatd Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr dahier in Heinen Quantititen ſtatt 
findet, wozu fid) die Liebhaber einfinden — 

Hulpoltſteiu, am 2. Juny 1818. 

Koͤnigl. Rentamt, 


9. Bei Sem hieſigen Kdnigl. Reutamt wer⸗ 
den am Montag den 15. Juny 236 Scheffel 
Haber auf dem Magazin zu Kuüleheim liegend, 
und 50 Gcheffel dergleichen von dem Magazin in 
Ipsheim, am Freitag den 26. Juny 100 Schfl. 
Haber von dem Magazin zu Ruͤdisbronn in Heis 
nen Parthien dffenrlic” und meiſtbietend, unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Rarififarion, verkauft. 
Kanfsliebbaber find ‚eingeladen, ſich an den ber 
merken Zagen Vormittags 9: Uhr im dem yiefie 
gen Rentamtslofale einzufinden. 

” Mt. Ipsheim, den 29. May 18318. 
Königl, Rentamt, 

"10. Bei dem biefigen Kdnigk. Nentamt wers 
ben am Dienflag den 16. Juny Vormittags 9 Uhr 
76 Schfl. Ken und 626 Schfl. Di.fel vorjähs 
iger Zucht und auf verfdiedenen Magazinen 
aufgeipeichert, in ſchicklichen Abtheilungen dffents 
lich und meifibietend,, mit Vorbehalt' böchfter 
Ratifitation, verkauft. Kaufsliebbaber werden 
daher eingeladen, fich zur bemerkten Zeit in dem 
biefigen Rentamtslokale einzufinden. 

Ipsheim, den 1. Jung 1818. 

KB Rentamt. — > 

11: In Abrheilungen zu a bis 3 Sit. wer⸗ 
ben unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Diens 
Bag am 16. May ago Schfl. Haber im rentamts 
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fichen Geſchaͤftelokale bahler verfleigert, und 
Kaufs liebbaber hiezu eingeladen. 


Monyeim, am 8. May 1818. 
K. B. Rentamt. 


12. In dem Geſchaͤftslokale des unterzeichne⸗ 


ten Rentamtes werden Samſtag den 13. dieſes 


Monats Vormittags 10 Uhr bei 6 Schfl. 4 Mez 


Dinkel und 23 Schfl. Haber in Parthien von 1 
zu 3 Schfl. unter Vorbehalt ver hoͤchſten Geuch⸗ 
migung meiftbietend verfauft und Käufer biezu 
eingeladen. 

Nirnderg, den 1. Junii 1818. 

KB. Rentamt. 

13. Mit Höchfter Genehmigung Königlicher 
Regierung werben von dem dies amtlichen entbehrs 
lichen Getratde » Beitäuren dahier, zu Langen» 
zenn und Hersbruck, und zwar in dem Umtslos 
cale dahier Sonnabend den 13. dieſes Monats 
30 Schfl. Korn zu Langenzenn, Freitags den 
ı2. d. M. Nachmittags = Uhr in dem Spitals 
geräude ıg Sch. Korn und 8 Schi. Haber, 
und zu Hersbruck Dienftag den 16. d. M. Bor: 
mittags 10 Uhr in dem Spitalgebaͤude a5 Schfl. 
Korn, 4 Sch. Waitzen, 25 Schfl. Gerfle, 15 
Schfi. Dinkel und 75 Schfl. Haber im Wege 
der Lizitation dffentlich verkauft und hiezu Kaufs⸗ 
Uebhaber mit dem Bemerken hierdurch eingelas 
den, daß der Verkauf in Meinen Parthieen ges 
ſchiehet. 

Niürmberg, den 4 Jum 1818. 

Konigl. allgemeine Stifrungs + Aominiftration 
Fürth. . 


14. Dienflag den 16. diefed Monats Bormit: - 


tags 10 Uhr verfauft bas unterzeichnete Rentamt 
von den babier aufgeipeicherten disponiblen Ha: 
feroorräthen 151 Scheffel im Wege ber difent⸗ 
lichen Berfieigerung und unter Vorbehalt ber 
bbchiten Genehmigung. Zablungsfäbige Kaufs⸗ 
liebhaber werden zu biefer Licitation hiermit ein» 
geladen. 

MRothenburg, am 2. Zuny 1818. 

R, DB. Reutamt. 

15. Das unterzeichnere Keutamt verfauft uns 

ter Vordehalt hoͤchſter Genehmigung Montags 
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den 15. Juny d. J. 200 Scheffel Kern und 
Sieffel Haber, wozu Kaufsliebhaber — 
werden. 

Spalt, ben 26. May ıgig. 

er en Rentamt. 

16. Bon ben Verarlals Getraid = Wo 
des unterfchriebenen Rentamtes, —— 
und zu Mr. Einersheim aufgeſpeichert find 
werben Dienflag den 16. d. Mis. Vormittags 
8 Uhr in dem rentamtl. Gefchäftslofale bahier 
Er J Schfl. Kern, 30 Schfl. Korn, 27 

Dinkel und 35 Schfl. Haber, 
liebyaber ade rg » — 

Schelufeld, den 2. Juni 1818. 

— Rentamt. 

17. Zum oͤffentlichen Verkauf mehrerer 
ten, Kleidungswaaren und panel 
ift Termin auf den 15. Juny d. J. fruͤh 9 Uhr 
im Sclegelfhen Wirthshauſe dahier anberaumt 
worden, wozu zahlungefäpige Kaufsluftige zu 
erfcheinen und der Meiſtbietende den Zuſchlag ge: 
gen gleich baare Zahlung zu erwarten haben, 

Mt. Erlbach, den 4. Funy 1818. 

K. B. Landgericht. 

18. Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung wer⸗ 
ben beim Agl. Rentamte Waſſertraͤdingen Mon⸗ 
tage den 15. d. M. Vormittags ro Uhr von deſ⸗ 
ſen disponiblen Vorraͤthen weiters go Scheffel 
Haber in Abtheilungen zu 2 Scheffel an die Meift: 
bietenden Öffentlich verfauft, welches Raufsliche 
habern hierdarch bekannt gemacht wird, 

Waſſertruͤdingen, am 4. Juny 1818. 

19. Das unterzeichnete Amt verkauft anders 
weit von feinen disponiblen 1847 Getialdvorrä, 
toen unser Vorbehalt hoͤberer Genehmigung 240 
Sf. Kom, 28 Sch. Dinfel und 80 Saft, 
„aber, welche auf dem Amtskaſten zu Birken 
feld, Dachsbach, Emskirchen, Muͤnchaurach 
und Muͤnchſteinach aufgeſpeichert find, Der 
Strichtermin iſt am kuͤnftigen Montag den 15 
d. M. Vormittags 9 bis 12 Uhr dahier aubes 
raumt, wozu Kaujsliebhaber eingeladen werden 

Neuſtadt an der Aiſch, am 3. Juny 1818. 

K. B. Rentamt. 
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26. Das Sreiberrlich von Emilaheimifche Cam⸗ 
meralamt Mt. Sommersdorf verlauft Montags 
den 15. Zuny d. 3. vorbehaͤltlich guröherrlicher. 
Genehmigung 20 Schfl. Koran uud 40 Schfl. 
Haber und ladet Kaufr und Zahlangsfähige ein. 

. 21. Da zum Verkauf ber in der dießjährigen 
E dur erlangten 95 Etr. fpanifhen Schafs und 
Lämmerwolle Termin auf Montag den 22. dies 
ſes Monats anberaumt ift; fo wird ſolches Lieb⸗ 
babern hierdurch dffentlich befannt gemacht, das 
mir fie fir an gedachtem Tage Vormittags 10 


Uhr dahier einfinden, ihre Olferta zu Pretofell 


geben, und den. Zufchlag salva ratilicatione ges 

wärtigen können. . 
Ylrenmubr, ben 5. Juny 1818. 

Königl. Guts, und Oekenomie, Verwaltung. 
22. Bon unterzeichneten Konigl. Rentamts 


wegen follen in Gemätheit hoher Regiexungs— 
Entſchlleßung die beiden auf Abſterben des Möbz, 


lers Johann Lederer zu Kucha ver allerhöchiten 
Leheusherrſchaft heimgefalleuen Porsberger Manns. 
lehenſtuͤke von 3 Mg. Wiefen una 3 Mg. Feld 
im Offenhaujer Slur, da in beim au 15. Upril 
Died Jahrs abgebaltewen Berkaufstermin keine 
eicitanten esfchienen find, unter ben - mormals 
mäßigen Berlaufsbedingungen nochmals salva 
ratificatione bffenslich verſteigert werten. Es 
wirb zu diefem anderweiten Beritrih Termin auf 
Montag dem 15. Juny d. J. Vormittags so Uhr 

Im Rentamtsbuͤrean anberaumı und Kauföliebhas 
ber hiezu eingeladen. * 

Ultdorf, den x. Junp 1818 

23. Sonntag den 14. Juny mach der Frühe 
firche werden bahier im Forſtamte 1000 Bund 
Sungeichen « Lohrinde, welche im der Wieths⸗ 
ſcheune zu Wörnig, und 1075 Bund dergleichen, 
bie im der Zehnpfchenme zu Meufig aufbewah:t 
liegen, und dort in Uugenfchein genommen wer: 
den können, verfleigert. 

Gebjattel, den 3. Juny 1818. 

Kdnigl. Forſtamt. 

24. Das Aönigl. Forftamt Gunzenhauſen vers 
kauft am ı7.d. M. eine Duanrität. harten und 
gemiſchten Breunholzes, Dann dergleichen Wels 
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len aus der Staatswaldung Bauderbard auf dem 
Revier Schwaningen, an den Meiſibietenden. 
Die Zuſammenkunft finder fruͤh um 8 Ubr im 
Haufe des Wirthes Dommel zu Altentruͤdingen 
ſtatt. Um 17. deffelden wird ein Verkauf non 
weichen Klaftern und Wellenholz im Revier Lel⸗ 
lenfeld und die Zuſammenkunft im Hauſe des 
Wirthes Eberlein zu Krouheim Nachmittags um 
a Uhr flat finden, 

Bunzenhaufen, den 1. Juny ı 818. i 

25. Am Zreiteg den 19. d. M. von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr an werden bei Gericht dahier mehrere 
Mobeld und Hausgeräthichaften des vennaligen 
Regierungs » Uusiultators Friedrich Schnetter 
biefelpji im Wege ver Exetution gegen gleich baare 
Bezahlung verauktionier, 

Feuchtwang, den 3. Juni 1818. 

8. B. Landgericht, 

26. Zum Verkauf der noch disponiblen 29 
Scheſfel x Metzen Korn ſtehet anf Samſtag den 
13. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr Termin 
an. Diejenigen Liebhaber, welche foldye zu kau⸗ 
fon Willens jind, werben daher hierdurch einges 
laden, ſich in dem gedachten Termin dahier eins 
zufinden, und dba der Verkauf in Heinen Pars 
thien erfolgt, ihre Urgebore zu Protokoll ju ges 


„ben, und mit Vorbehalt hoͤchſter Ratifiklation den 


Zufchlag zu gewärtigen. 
Altenmuhr, den 3. Juny 1818. 
Kbnigl. Guresermalsung. 

27. Der'biöperige Pacht des, nebſt den aus» 
reichenden Wirthſchaftegebaͤuden, in gE Me. 
Gartens und Kıautland, 364 Mg. Wleſen, 
182; My. an Aeckeru, 35 Mg Fiſchweiher wud 
Winterungen und der Schafwaide mit 250 Stuͤk⸗ 
ken auf 2 zufammenftoßende Marfungen, bes 
fiehenden, z runde von bier entlegenen Oeko⸗ 
nomiegutbs Duzenrhal, endigt ih, binfichtlich 
der Schafwaide, mit Michaelis d. J. und ber 
übrigen Oelonemie mir Lichtmeß 8. J., und es 
follen dieſe Gegenftände anderweir auf 6 bis 9 
Jahre lang verpachter werden. Hiezu iſt Terms _ 
min auf Mittwoch den 24. diefes Monats Zuny 
Bormittags 9 Uhr im hiefigen Amthauſe anbe⸗ 
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raumt, umb es werben Delonone verfländige 
Pachtliebhaber hiermit eingeladen „ welche vorher 
ſchen tie beiſammen liegende Realitäten einfehen 
und fh mit ten Pachtbedingniſſen befannt ınas 
chen fbnnen, 

Mi. Sugenbeim, am rs. Juny 1818. 
Steiberrlich von Seckeudorffſches Kammeralamt. 

ag. Die diesherrſchaftliche Kalch «Biegel- und 
Badjleinbrennerei allhier fol vom diesjährigen 
Martiei on auf 6 oder 9 Jahre laug verpachrer 
werden. Hiezu iſt Licitatienstermin auf Freitag 
den 26. dieſes Monats Juny Vormittags 9 Uhr 
im, biefigen Amthauſe feſtgeſezt, und ed werden 
Padırlufiae anmit eingeladen. 

Mt. Zugenbein, am 2. Yunp 1818. 


Sreigerslich ven Seckendorffiches Kammeralamt. 


29. Den 18. Jump laufenden Jahres Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr wird in deu Doͤhleriſchen 
Wirthéhauſe zu Uhlfeld das der minderjäbrigen 
Margaretha Zwanzger daſelbſt gehdsige Gaſt⸗ 
und Brauhaus Nr. 26 nebſt den dazu gehbrigen 
Laͤndereien entweder im. Ganzen oder theilweiſe, 


je nachdem ſich Liebhaber finden, auf ſechs Jahre 


verpachtet. Die Beſtandtheile dieſes Wirth⸗ 
ſchafte guthes wird der Pormund Johann Hein⸗ 


rich Schmitdt zu Upljeld auf jedesmaliges Ber⸗— 


langen vorzeigen. Man bringt dieſes hiermit 
zur offentlichen Kenntniß und bemerkt dabei, daß 
nur ſolche Pächter angenommen werben, bie bins 
reichende Gaution zu flellen vermdgen, 

Neuftadbt, den 4. Juuy 1818. 

K. D. Landgericht. 

30, Nachdem die zu Verluſt gegangene, von 
dem verfiorbenen Gerichröfchreiber und Zolleins 
nehmer Johann Sophonias Buͤmler zu Frauen: 
thal über feine, als Verwalter der Fadrik zu 
Bruckberg geleiflete, auf 200 flirhn. verlautende, 
von der ehemaligen markgräfliden Kammer zu 
' Ansbach ausgeflellte und fpärerhin an den gleich⸗ 
falls verlebten Kammeraffeffor und Oberinſpeltor 
der Porcellanfabrik zu Bruckberg dem Stadelmann 
eebirte Neal: Gantiond s Obligation vem 3. Ja⸗ 
suar 1792 durch Amortiſationspatent vom 30. 
July v. 3. am dfjentlicher Gerichtsoſtelle affigist, 


—— 
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fo wie dreimal, und zwar in Nr. 236, 267 u. 
296 dei Gorrefpondbenten von uad für Deurfchs 
land pro Ao. 1817, nicht minder in dem In⸗ 
tehigenzölaste für den Rezatkreis Nr, 34, 40 
und 45 pro Ao. 1817 dffentlich aufgeboten wor⸗ 
den iſt, fich aber bis jezt Riemand mit einem. 
Eigenthumsanfpruch hiezu gemelder bat, obgleich 
der 6monatliche Termin zur Anmeldung der El: 
genthumzanfpräche des allenfallfigen Juhabers 
längit abgelaufen ift, fo wird diefe Urkunde hie⸗ 
mir jür kraftlos und nichtig erklärt. 

Hails bhronn, am 26. May ıgı$. 

8. B. Landgericht, 

31. Bom Königlichen Polizei » Eommiffariat 
Unssach wird kierburd auf protokallariſchee An: 
ſuchen des hleſigen Burger und Glafermeifters 
Slider und feines 7iährigen Sohnes Auguſt 
Julius Heintich Schlicker vom 26. May d. 3. 
bierdurch dffentlich dekannt gewahrt, daß der Ber 
diente bei S:iner Excellen; des Hera Miniſters 
von Gemming, Namens Frank, den vor fünf 
Wochen in die fogenannte Huſareuweth dahier 
unncrfichtiger Weile hineingefallenen obenermähns 
ten jährigen Schlickersſohne mit Murh und Cuts 
ſchloſſeuheit aus felcher herausgezogen, indem 
ber zufällig dayugefommene Fraul in das damals 
beinabe Mannstiefe Waſſer iprang, und auf Diefe 
Lirt dieſen Knaben vom Crtunken offenbar errets 
tet bar, weswegen man ſich verpflichtet hält, 
gedachten Fraul für Diefe lobenswuͤrdige Handlung 
biemit dffeutlich zu danken, und zugleich wuͤnſcht, 
daß ſolche in ähnlichen Fällen eben fo-rühmliche 
Nachahmer zur Folge haben möchte, 

Ansbach, am 4. Juny ıgr2. 

König, Polizei⸗Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. 

32. Bei dem am 6. Januar dieſes Jahrs in 
dem Paul Kochiſchen Hauſe zu Matzmaunusdorf 
aus gekommenen Brand bat die 17 jaͤhrlge Toch 
ter des Unterthanen Jobann Georg Emmert oft: 
da, Namens Maria Barbara, mit feltener Ents 
ſchloſſenheit und Hintanſetzung ihres eigenen Pe, 


dens Die drei jüngften Kodiichen Kinder aus dem 


Teuer errettet. Zuͤr Diefe aufgegeichnete That 
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der Emmertin wurde Ihr nad) einem allerhoͤchſten 
Refeript unter Bezeugung des allerköchiten Wobl⸗ 
gefallens Seiner Königlichen Mojeftdr eine Bes 
lohnung von 50 fl. gnaͤdigſt bewiliger und feiers 
li eıngebänviget, welches anmit zur aflgemels 
nen Miffenfchaft gebracht wird, 
— Waſſertruͤdingen, den 30. May 1818. 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


33 Der biefige Schullehrer, Herr Mai, 
wuͤnſcht Kindern vom 6. bis 8. Jahre Privatuns 
terricht in den Aufangegränden der in Volkoſchu⸗ 
len vorkommenden Lehegegenſtaͤnde zu ertheilen, 
und bat dazu die Stunden von 10 bis gegen 
12 Uhr täglich beſtewmt. Der mir von ihm vors 
gelegte Kehrgung iſt ganz zweckmaͤßig, das Lehr⸗ 
geld, monailich 20 Ar., ift äußerit gering, und 
Herr Mai bar fi), als er noc eirer "er unter: 
fien Schule hier voriiand, als ein fo brauchbarer 
Lehrer der Aufangsgruͤnde bewieſen, daß ic 
durchaus feinen Unfteno nehme, dieß bier dffent · 
lich zu bezeugen, und ihn auf Verlangen denjeni— 
gen Meltern zu empfeblen, welde ihre Rinder 
feinem Unterichte anvertrauen wollen, fei es, um 
Verſaͤumtes nachzubolen, oder um den ganzen 
UAnfongtunterridht ._. beforgen zu laſſen. 

n 23. Mal 1818, 
me Diatonus Dr, Baber, 

34: Zufolge erhaltenen Aujtrags des hieſigen 
Abdnigl Stadtgerichts ſaͤumt Unterzeichneter nicht, 
alle diejenigen Perfonen biemit dringenzft aufgus 
fordern, a dato binnen vier Wochen dirjenigen 
Kordernngen, welche vie Meiger Hörberifche Ders 
laffenfhafremaffe an fie zu machen bat, ohnfehl⸗ 
bar ab zutragen. * * 

‚am 29. Map ıgı$. 
= ee n Matthaͤus Müfferäbbfer als 
Vormund. 

25 Da ich die allerhochſte Erlaubniß erhaften 
habe, gleich den übrigen Wiethkutſchern dabier 
Chaiſentuhren zu thun, fo mache ich folchee hie⸗ 
mit ergebenft befannt, fo wie daß ich im Stande 
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bin, Jedermann im voraus der prompteflen und 
biligften Bedienung zu verfichern ‚ ba ich mich 
ſtets befireben werde, mir baburch immer mehr 
Zutrauen zu erwerben, fo bitte Ih um genelaten 
Zuſpruch. Zugleich zeige an, def mein Fracht⸗ 
wagen alle Freitag früh beflimme nach Nürnberg 
fährt, 

Sch. Martin Wleßinger, Hs. Nr. 620 

in der Kähgaffe, 

36. Meinen Gönnern und Freunden zeige ich 
biemit ergebenft an, daß ich das Geſchaͤft, wel 
ches mein ſeliger Mann trieb, fortſetzen werde. 
Schenken fie bader mir, der Wittwe, auch für 
die Folge ihr güriges Zutrauen, da ich mich bes 
fireben werde, mir ſolches durch billige und gute 
Arbeit zu erhalten, . 

Lakir Lindners Wittwe. 

37 Einem verehrungswuͤrdigen Publikum mache 
Id) bekaunt, daß ich am Freitage, den 12. Juny 
db, 38. eim zweites Kunftfeuerwert im biefigen 
Schießhaushof geben werde, betittelt: der Waſ⸗ 
ferfall bei Ser. Eloud, mit a Hauptabtheiluns 
gen und fieben Borfiellungen. Der Anfang ift 
in der Dämmerung gegen 9 Uhr. Sollte jedoch 
bie Witterung ungünftig ſeyn, fo tft der sundchft 
baräuf folgende erfte fhdne Abend bazu beſtimmt. 
IH bitte um zahlreichen Zuſpruch geziemendſt. 

Anobach, ven 29. May igıg. 

Vidacovich, Kunſtfeuerwerker. 

38. In einer Vorſtadt der ſchoͤnſten Lage If 
ein Haus täglich zu verfaufen; es befteht im fies 
ben Quartiere, wovon jedes einzeln bewohnt mer; 
ben faon, geräumigen Hof und Schorgaͤrtlein; 
wo? ſagt das Ermeoir, 

39. Der Geſchaͤftsmann In Gegenſtaͤnden der 
dffenttichen und Privatrechts Prazis vom Wolfg, 
Heinr. Puchta, der Rechte Doktor, tgl. baier. 
Landrichter Erlangen 1818. (Preis afl. 40 kr. 
than.) Der Herr Verfaſſer theilt hier die Refuls - 
tate feines Nachdenkens mir, und der Erfabruns 
gen einer vieljährigen Amtefährung als Fuflig« 
und Verwaltungsbeamter aus allen Theilen der 
Öffentlichen Geſchaͤftsverwaltung, über wuͤrdige 
und zweckmaͤßige Geſchaͤfispflege, Benehmen im 
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Yinte,. Umgang mit den Wartheien,, maͤudlichen 
und fchrifilichen Vortrag. Geibärteiiyl u. fm 
in der Form .eined Hanpbucs, der jurigiſchen 
Prarid, Seine Abſicht it, befonderd Hufängern 
bas empiriſche Einlernen prakliſcher Regeln und 
Gefhhäfisbebandlungs- Maximen zu erlsichtern, 
die Vorbereirungs : Praxis ihnen frucprbringend 
zu made und abzufirzem Die zweite Ab⸗ 
theilung des Werts, welche vie Geſchaͤftsverwal⸗ 
tung der dffentlichen, beſonders Regierungs » und 
Juſtizſtellen in Baiern, nach Verſchiedenheit des 
Verwaltungegegenſtaͤnde darſtellt, dt ein Com⸗ 
peudium des baieriſchen dfſentlichen Rechts, vor⸗ 
nehmlich zum Gebrauch ber Herren Rechtsprakti⸗ 
kauten, welches zugleich für Ältere Geſchaͤfts⸗ 
männer die Stelle eines ſyſtematiſchen Taſchenre⸗ 
pertorium ber Lanceögefehe und. Verordnungen 
vertrereu mag. — Der Name bes Herrn Ders 
faſſers macht weitere, Empfehlungen unndrhig. . 
Erlangen im May 1819. — 
J Palm und Enke. 
40. Mazoyin für eltern und, Schallehret, 
tie Kindern gern etwas Ungenebimes und Lehr⸗ 
teidyes erzählen wollen. Heraus gegeben won Dr. 
5,9, Pbblmane. :, Erlangen 1848, bei 5. J. 
Palm und Ernft Ente. (Preis fl-,aa;ks. ba.) 
Auch unter dem, Zitel: Der Erzähler in den lau⸗ 
gen Winterabenden, - Ein augenehmes und lehr ⸗ 
reicher Unterhaltumgsbuch für die Jugend. Mit 
forgfättiger Umfichr bar der Herr Verfaſſer aus 
pielen Schriften, die man eben nicht alle der Sur 
gend unbedenklich im bie Hände geben kann, die 
in dieferm Erzäbler enthaltenen Aufiäge zufams 
mengetragen,, und fo eine Sammlung veranftals 
tet, welche von herenſchweifenden Kindern. mit 
dem’ böchflien Vergnügen und gewiß wicht ohne 
Gewinn für Berftand und Herz gelefen werden 
wird, © ENTE 
.- 41. In der Palmifchen Merlagshandlung in 
Erlangen iſt erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: Weinig, ©. P., bad Wifs 
ſenſswuͤrdigſte aus der Lehre vom MWeltgebäude, 
eder die Kunft den Kalender recht zu verfieben und 
nernünftig au gebrauchen, auch) fich für jedes vers 
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gaugene ober kuͤuftige Jaht einen Kalender ſelbſt 
zu verfertigen, nebſt einem Muster zu einem im⸗ 
merwäbrenden Kalender, gr. 8, Preiß 15 kr.; 
aunerdem, daß dieſe wenigen aber gehaltvollen 
Bogen kurz und deutlich lehren, wie ber Kalen⸗ 
der gemacht wird, geben fie auch an, wie alles 
in demjelben porfommende Zwelmäßige und Nizs 
liche recht zu verfieben fep, und was dagegen als 
laͤcherlich uud deu Uberglauben heginftigend oder 
als ſchaͤdlich in Zukunft aus dem Kalender ganz 
wegbleiben follte, 

42. Ein gut ausgeſpieltes Fortepfane In viers 
eckigem Zormat wird zu kaufen geſucht, wo? 
fagt das Comtoir. * 

43. Verſchiedene Aecker und Wieſen werben 
auf mehrere Jahre in Pacht hingegeben werden, 
Das Näpere fagt das Comtoir, 

„a4 Bei Birth Fiſcher auf dene Kammerforſt 
— ein leichter Leiterwagen täglich zu verkau⸗ 


45. Ein Degen mit Portepie für einen K. B. 
Stagate diener wird im Comtoir zu daufen geſucht. 

46. Haus Ar. 32 finden fih Liebhaber Grunde 
wie jen zu kaufen auf den Herbſt. 
47. Eine Perjon von erlih und vierzig Jah⸗ 
ren wuͤnſcht auf dem Lande ober in ber Stadt als 
Haushälterin .unterzulonmen. Das Nähere Ift 
im Haus Nr. 509 zu zwey Stiegen hoch zu ers 
fahren, 

48. 300 fl. find flündlich gegen ſicherere Hy⸗ 
pothet auszulipen, Wo? jagt die K. Redaktion 
dleſes Blatis. 

49. Sountag ben 14. iſt Tanzmuſik Im grauen 
Wolf, wozu höflich invitirt 

Sthr. 


50. Kunftigen Sonntag ben 14. uni if 
Zanzmufif bei Mehrer. 

51. Künftigen Sonntag den 14. Juni ift 
Tanzmufit in Nenfes, 

53. Ein Madraoſhawl von grünficher Farbe 
mis gelbfeidener Kanıe iſt von der Promenade ig 
ben Hofgarten verloren worden. Der redliche 
Sinner wolle es gegen ein anſehnliches Douceur 
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im Haus Per. 366 der Poſt gegenüber zurdeters 
flatten. ee, 


53. Eine Kayfel mir grünem Saffian uͤberzo⸗ 
gen, in welcher einige Zigarren and ein Mund⸗ 
fh bon Bernſtein befindlich waren, iſt am 5. d. 
Auf dem Fabrweg von Hennebach bis zum Kanzs 
köigebäube dahler verloren gegangen. ° Der Fins 
der wolle es gegen ein angemefjenes Douceur bei 
der K. Redaktion bed Intelligenzblatts abgeben, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Ar. 173 iſt ein Quartier mir 2 Stuben, 2 
Kammern und aller Bequemlichkeit zu vermies 
— 238 in der Adlerwirthgaſſe iſt eine Stlege 

in Quartier zu vermiethen. 
— in der Neuſtadt iſt ein Quartier bis 
renzi zu besieben. — 
— Mr. 572 iſt ein Onartier zu vermierhen, 
beftehend in einer Stube, Kanımer und Küde. 
Nr. 583 in ber Schleßvorſtadt eine Stiege 
Hoch If ein Quartier, beftehend In einer Stube, 
Stubenlammer, Kühe, Speiftammer, Bodeu—⸗ 
kammer, Helfer, Holzleg, gemeinſchaftliches 
Mafchhaus, einer Waſchgelegenheit im Garten, 


nebſt Durchgang, auf Laurenzii oder Martini zu 


beziehen. J 
= 914 in der Carlſtraße ift ein Quartier a 


Stiegen hoch für einen ledigen Herrn mit oder 
ohne Möbeld zu vermiethen. J 

978 find ein oder zwei Quartiere für fer 
bige Herren oder für ein Haushalten taͤglich zu 
beziehen, F — 


Fremden⸗Anmzeige 
som 28. May bis 3. Juny. 


Hr. Kaufm. Lebluͤchner von Frankfurt, Pr. 
Thierarzt Bauer v. Nürnberg, Ihro Ercellenz 
$rau Finanzminifterin v. Lercbenfeld nebft Suite 
v. Minden, Hr. Kfm. Moriße v. Bremen, Hr. 
Kim. Kronerbitter v. Elchſtedt, Hr. fm. Schwab 
v. Leipzig, Hr. Kfm. Werge v. Stuttgart, Hr. 
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Kfın. Taubert d. Erlang, Pr. Hauptmann von 
Lechner v. Landehur, Hr. Kammerherr Baron 
v. Guttenberg v. Banıberg, Se. Durchlaucht 
Prinz Ludwig v. Hohenlohe v. Haltenbergitetten, 
Hr: Oraf v. Pappenheim, Oberſt und Fluͤgelad⸗ 
judant Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen, von 
Dennen lohe, Hr. Afın. Groͤchl v. Nuͤrnberg, Hr. 
Kfm. Englert v. Abtswinden, log. in der Krone. 
Hr. Laudgerichtsaffeffor Mode v. Herrieden, Dr, 
KAfın. Difang v. Parts, Hr. Freiherr v. Drechſel 
v. Hof, Hr. Rechtopraktikaut Staubt v. Hellds 
bronn, Se. Ercelleng Brod Taglod, Kgl. Engl. 
Gefandter nebſt Suire v. Sturtzart, Hr. Pros 
feſſor Keyſer v. Norwegen, Hr. Kammerherr v. 
Ganm nebſt Familie d. Karow, Hr, Kfm. Ehenal 
u. Hr. Schullehter Mustat v. Nürnberg, log im 
Stern. Hr Rechtepraktikant Raab d. Mr. Erls 
bach, Hr, Nebrepraftitane Bruͤrner v. Erlangen, 
Hr. Rechteraktikant Prdllet v. Harburg, Hr. 
Rechtsprattikant Volz v. Nördlingen, Hr. Pas 
pierfabrifant Vogthert v. Georgegemilnd, log. 
im Branvenburger Haus, Hr. Afın. Bruckner 
v. Mainſtockheim, Hr. Communal Amts verwe⸗ 
fer Stadelmann v / Ellwangen, Hr. Kfm. Dritt⸗ 
ker v. Winpdheim,; Hr. Rofolifüprifant Kaͤſtner 
von Nuͤruberg Hr. Spradjlehrer Wildeifen von 
Dinkelebuhl, Hr. Reftorarsverweier Wörlen von 
Welßeuburg, log. im Lowen. Jr. Hanblungs⸗ 
Commis Schuͤtz d. Nſtuberg, Ing. in der Traube. 
Hr. Pfarrer Hoͤppel v. Brettheim, Hr. Kaufm. 
Zinnann u. Hr. Hondifor Felbinger v Nürnberg, 
log. im weißen Roß. Hr. Kaufın, Mamolo v. 
Schwerinau, log. im Wallfiſch. : 


4) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 2. bis * Juny. 


Maria Apolloniq, dee Köblers-Preeg zu Mäins 
hardewinden Tochter; Johann ruft, des I) 
und Bidermeifiert Büringer'Sohn; Wilhelm 
Gottlieb Hans Joſeph Auten, des B. ud 
Kumtnfegermeijlerd Schaid berger Sohn; Ge⸗— 
org Ebriſtoph Friedrich, des B. und Schmied⸗ 
meifiers Biebelt Sohn. 
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Begraben vom 2. bis 7. Juny. 


Marie Margarerba, des weyl. Markgräfl. Hey⸗ 
ducken Wild Wirrwe, alt 69 J. ft. am biljls 
gen Fieber; Jobann Lorenz, des B. u. Hut⸗ 
machermeiſters Diererich Sobn, alt 2 J. 11 T. 
fl. am Keuchhuſten; Frau Ratbarina, des 
Herrn Amtmanns Rupprecht Ehegattin, alt 
493.9 M. 26 T. ſt. am Zehrfierer,; Mags 
dalena Barbara, des wenl. Beſtandwirths 
Steinberger za Neuſes Wittwe, alt 60 J. 
3» M. ı7 T. ſt. am Naturnachlaß; Herr 


Chriſto ph Albrecht Carl Ellingham, Oberſchrei⸗ 


ber bei ver K. B. DiſtriktsStiftungs⸗-Ad⸗ 
miniſtration, alt 25%. 1M. 87T ft. am 
nerodfen Katarrfieber; Johann Michael, des 
B. und Rothgerbermeiſters Reuchlin Sohn, 
alt 28 T. fl. am Gefraiſch; Frau Maria Bis 
Billa, des B. und Weinhändlers Herrn Hols 
zinger Ehegattin, alt 38 J. 6 M. 26 T. 
fi. am Nervenfieber,; Johann Juſtus Strbh⸗ 
lein, Zaglöbner, alt 60 J. 9 M. 10 T. fl. 
an der Abzehrung; Unna Sibila, des weyl. 
Fuhrmanns Krauter Wittwe, alt 68 J. ſt. 
an der Übzehrung. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Kopulirt dem 1; und 7. Juny- 


Eonrad Magnus Steingruber, B. und Eällerr 
meiſter zu Goſtenhof, mir Margarerpa Bar« 
bara Wagenfeil,; Johann Thomas Schegen, 
Schuzverwandter und Tagldyner, mir Marie 
Barbara Schuͤlein. 


Gerauft den 8. Juny. 


Sobann Jacob, des B. uno Poſamentiermeiſters 
v. Adiereberg Sohn, Johanna Marta, dei 
B. und Tuchmachermeiſters Heinz jun. Toch⸗ 
Der. 
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Begraben den 3. und 5. Juny. 


Margaretha Frieerika, des weyl. Katſchers As 
brecht hinterlaſſene Ehefrau, alt 72 J. 2 M. 
zı T. ft. am der Bruftwafferfucht; Friedrich 
Wilbelm, des Kigl Areis» Galfadienerd dei 
Rezatkreiſes Herrn Heiland Sohn, alt 9 M. 
9 2. fi. am Blauhuſten. 


0) Katholiſche Stadtpfarret. 


Begraben. 


Walburga Kreitzerin, led. Dienſtmagd aus Morde 
bach, alt 25 J. fl, am hitzigen Fieber. 


Todesanzeigem, 


Nach einenr dreivierteljährigen ſchweren Kampf 
mir ſchmer zbaften Krämpfe endere heute frib um 
8 Uhr meine mir gute ewig theure zweyte Toch⸗ 
ter, Erneftine kuiſe Kriederife, ihr Leben in ei» 
nem Qlter von niche vollen zo Jahren. Ach nur 
zw bald ſank die Blume unter der Senfe des To— 
bes — aber fie war es wert, im einem ſchoͤ⸗ 
nern Garten Gottes verjezr zu werben. — Eine 
Xbräne ber Liebe der Fruͤherblichenen und de& 
ſtillen Mitleids dem. verwundeten Mutterherzen ! 

Wertheim, dem 1. Juny 1818. 

Eyarlotte Dobel, 

Heure wurde meine mir ewig umvergeßliche im⸗ 
nigft geliebrefte Gattin, ESibille, eine geborne 
Späm aus Gunzenhauſen, durch eitr bbsartiges 
Nervenfieber von meinen Seite geriſſen. Sie ſtarb 
im zoten Yebensj; hre. Zehu Fahre lehren: wir 
befanntermaßen in ver glüdtchften: Ehe, und nie 
truͤbte eine ungufrievene Stunde unfere haͤuslichem 
Verhaͤltniſſez. Ihr Verluſt kann uud wir mir 
daher nie wieder erſezt werden. Ich mache die⸗ 
fen mich durch ihren ſo frühe und ſo unerwuarrerem 
Tod betiorjenem hartem und ſchmerzhaften Schlag 
alien meinem bielı.cn und aus värdigen: Berwande 
ten und Freundem hiermit befaumt,. verbiuge mir, 
Ihrer herzlich⸗ iumgen; Theilnahme ſchon im: Bee 
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auße ganz Üiberzeugt, alle Beileidsbezeugungen, 
welche meinen tiefin Schmerz nur uoch mehr vers 
größern würden, und empfehle mich und meine 
5 unmindigen Kinder ihrer fernern Gewogenheit 
und Lirbe. z 

Ausbach, den =. Juny 1818. 
Joh. Eonrad Holzinger, RER 


Nah einem turgen Krankenlager entriß mir 
“Heute der umerbittlihe Zob — durch lunern 
Brand, nad) vorangegangenem Ballenficber — 
meine geliebte Gattin, Elifaberha Barbara, eine 
geborne Schäbel, im 55ten Lebensjahre. Ihre 
Rechtſchaffenheit und Treue wird ihr Gott dort 
lohnen, mir aber hienieden nie erfeßen, was ich 
verlor. Anden ich dies tranrige Ereignig allen 
verehrten Vewandten und Freunden erdffne, und 
mir alle Beileidsverfiherungen verbitte, empfehle 
ich mich zu fernerer Gewogenheis und Freund: 
ſchaft ergebenft. 
Heidenheim, am 2. Juny 1818. 
Grofe, Kuͤſter. 


Am r, dieß Monats vollendete unfere gute 
Gattin und Mutter ihre irdiſche Laufbahn an den 
Folgen eined Zehrfiebers in einem Alter von 49 
Fahren 9 Monaten. Wer die Derblichene kaunte, 


fuͤhlt den großen Verluſt, weichen wir erlitten j 


haben; denn fie war eine muſterhafte Ehefrau 
und bie gärrlichfie Mutter. Indem wir unferem 
hochverehrteften Gbnnern, Freunden und Anvers 
wandten dieſen Todesfall anzeigen, bitten wir 
zugleih um geneigte Fortdauer ihrer Gewogen⸗ 
heit , Sreundfchaft und Liebe, 
Ansbach, den 3. Zuni 1818. 
Der Amtmann Nuppredt und fein 
Sohn-⸗ der Rechtspraftifant va 
precht. 


Im Laufe eines einzigen Jahres verlor ich eine 
Gattin, meinen beffnungevellen jüngern Sohn, 
Ehrifian — und geftern Nachts auch meinen 
ältern Sohn Earl Ellingham, gewefenen Obers 
ſchreider bei ver K. Stiftungsadminiſtration zu 
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Ansbach. Er war allen feinen, Freunden und 
Pelannten lieb und werth. Wie theuer muſte er 
erft meinem värerlichen Herzen feyn! ort lohne- 
feine Tugend in der beffern Welt und fegue mich 
und feine beiden noch lebenden Schweftern! Uns 
ter Verbittung aller Beileivöbezeugung empfehle 
ich mich und meine zwei Töchter allen Unvers 
wandten und Zreunden zur fortdauernden Gewo⸗ 
genheit und Freundſchaft angelegentlichft, 
Zriesderf, am dritten Juni 1818, 
Thomas Ellingham, marfgräflicher 
Bereiter. 


Herr Earl Ellingham war mir bei meiner uns 
befchreiblichen Gefchäftslaft, welche ſich mit der 
gegenwärtigen Aushändigung von 150 Gtiftuns 
gen verboppelte, ein fo treuer und gläclicher 
Gefährte, daß ihn mein innigfter und wärmiter 
Dauf in das Senfeits begleitet. Dort wird er 
für feine feltene Rechrfchaffenheit, womit er mich 


An diefem Leben fehr oft erfreut bat, ewiges 


BGluͤck genießen. 
Ansbach, am 6. Zunft 1818. 
Wuͤnſch, K. ———— 


— — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(Das Ältere Rechnungéweſen der hieſigen Dienſtet⸗ 
Cxrigenzkaſſe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diejenigen Behörden, welche dem in Bes 
treff des Altern Rechnungsmwefens der hieſigen 
Dienfles: Erigenzkaffe ergangenen Auftrag vom 
30, April I, J. (Kreisblatt Seite 660) bis jejt 
noch) nicht genügt haben, werden hiemit aufge⸗ 
fordert, die defiderirten -Machweife, “ohne als 
len Berzug und fpäteftens bis zum 15, dieß 
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bei Vermeidung eines Wartbotens zuverlaͤßig 
hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 8. Juny 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Mejatfreifes, 

Kammer des Junern. 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
* v. Lutz, Director, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Concursmaſſe des Webermeiſters 
BGeorg Philipp Schmidt von Frauenaurach ges 
börigen Immobilien, als; ein Wohnhaus Nr. 64, 
deſſen Eingehdrungen, ein Gaͤrtleln und Ges 
wmeindrecht, die Laften aber afuer der Gtener 
a fl. fri. Erbzind und 10 Prozent Handlohn find, 
J Morgen Garten am Neufefer Weg, onerirt mit 
a5 fr. fit. Erbzins und dem Handlohn zu 10 


Prozent, JTagwerk eigene Wieſe an der Aurach, 


* 


Kriegenbsonner Flur, belaſtet mit ı5 kr. frk. 
Erbjins, 3 Nürnberger Mez Haberguͤlt, ı= fr. 
fit, Frohnbeitrag, das Handlohn zum zehnten 
Gulden, werben in bem einzigen auf ben a5. 
Juny diefes Jahrs Vormittags von g bis 12 Uhr 
zu Frauenaurach im Habeleinfchen Wirthéhauſe 
anberaumten Termin an den Meiflbietenden dfs 
fenrlid) verfauft; die Bedingniffe werden im Ter⸗ 
mine felbft befannt gemacht. Beſiz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiermit einges 


Iaden, und können fich der Einficht der Gegens 


Nände halber an dem Ortsvorſteher Sperr zu 
Zrauenaurach wenden. 
Herzogenaurach, am 16. May 1818. 
K. B. Landgericht. 

2. Es iſt auf den Antrag mehrerer Glaͤubi⸗ 
ger der Wittwe Catharina Barbara Maria Flaͤch⸗ 
fel zu Lichtenau in vim execulionis ber dffents 
liche Verkauf ihres Gutes zu Lichtenau, wozu 
gehdren: ein Haus, eine Scheuer, ein Gärtchen, 
6 Morgen Acer und ein Tagwerk BWiefe, und 
welches unterm a2. Merz d. J. auf 1500 fl. ges 
richtlich gewuͤrdiget wurde, verfügt werben, 
Termin hiezu iſt auf den 13. Juli d. 3, Bormits 


3 J 
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tags zo Uhr zu Lichtenau anberaumt, und wer⸗ 
ben hlezu fämtliche etwa noch unbekaunte Gläus 
biger der ꝛc Flaͤchſel, um ſich über den Zufchlag - 
zu erklären, unter dem Rechtönachtheile vorgela⸗ 
ben, daß bei Repartition der Kaufsgelder anf 
fie feine Rüdficht genommen und das zu verfans 
fende Immobile von allen hypothekariſchen Neru 
frei adjudicirt werben wird, 

Hailsbroun, den 19. April 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem Königl, Landgericht zu Hails⸗ 
bronn wird das den Erben der Jacob und Katha⸗ 
sina Kehrifchen Eheleuten zu Duͤrrenmungenau 
zugehdrigen Gut, beftehend im einem Haufe, 
Stallung, angebauten Stadel, 3 Tagw. Wiefe, 
und 45 Morgen Ader, im Wege der Hilfävolls 
firedung in dem, vor dem Deputirten erſten 
Laudgerlchtsaſſeſſor Heuber auf den 31. Zuli d. 
J. von Morgens 8 bis 12 Uhr bezielten Bietungss 
termin, in denn Bundelifchen Gaftpaufe zu Dirs 
renmungenan zum dffentlichen Verkaufe gebracht, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufsluftige eins 
geladen werden. 

Hailsbronn, am a2. Mal ıgıg. “ 

8. B. Landgericht, 

4. Behufs der Befriedigung ber Gläubiger 
fol das dem Webermelfter Leonhardt Beck dahter 
zugehdrige, in der Altſladt belegene, mit Nr. 796 
bezeichnete Wohnhaus nebft dazu gehdrigem News 
bruchfdffentlih an deu Meiftdietenden verkauft 
werden, Da nun Bietungstermin hiezu auf den 
8. July Vormittags zo Uhr vor dem Commiffarto 
Stadtgerichtsaffeffor Lehmann anberaumt worden 
it, fo wird folches und daß gedachtes Wohn⸗ 
haus ſammt Neubruch, nach der in der Regiftras 
tur hievon einzufehenden Zare auf 1301 fl. zofr, 
shn. gewuͤrdiget worden, ben Rauftlufligen mit 
dem Anhang befannt gemacht, daß im Bietungss 
termin dad Haus dem Meiftbietenden, vorbes 
häftlih der Genehmigung der Intereffenten, zu⸗ 
geſchlagen werden wird. 

Erlangen, am 8. Januar 1819. 

KR. B. Stadtgericht. 
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XXIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwochs den 10. Junuy 1818, 





Beilagen zu der Berfaffungs- Urkunde des Königreiche Baiern. 





Beilage x. zu Titel IV. g. x. der Verfaſſungs⸗ 


Urkunde des Reiche, 
Edift über Das Indigenat. 


$. v Jam vollen Gennße aller bilrgerlichen dfs 
fentlihen und Privarrechre In Baiern wird das 
Indigenat erfordert, welches entweder durch bie 
Geburt, oder durch die Naturalifarion erworben 
wird, i 
$. 2. Vermdge der Geburt ficht Jedem das 
Balerifche Indigenat zu, deffen Vater oder Mute 
ter zur Zeit feiner Geburt die Rechte dieſes Indi⸗ 
genats befeffen haben. . , . 
$ 3 Durch Naturaliſation wird das Indi⸗ 
genat erlauzsit — 
a) — eine Unsländerin einem Baler helra⸗ 
wetz et EA, RK 
b) went Fremde in das Rönigreich einwandern, 
ſich darin anſaͤgig machen, und die Eutlaſ⸗ 
fung aus dem fremden. perſonlichen Unter⸗ 
thans⸗ Verbaude beigebracht haben / 


€) durch ein beſonderes nach erfolgter Verneh⸗ 
mung bed Staatsrathes audgefertigtes Kgl. 
Decret. 

S. 4. Durch den bloßen Beſttz oder eine zeit⸗ 
liche Benuͤtzung liegender Gründe, durch Anle⸗ 
gung eines Handels, einer Fabrik, ober durch 
bie Thellnahme an einem von beyben, ohne forms 
liche Niederlaffung und Anſaͤſſigmachung, werden 
die Indigenats⸗Rechte nicht erworben. 
8 5 Auf gleiche Weife Eonnen die Fremden, 
welche in Baiern ſich aufpalten, um ihre wiffens 
ſchaftliche Kunſt⸗ oder induftrielle Bildung u ers 
fangen, ober fich in Gefchäften zu üben, oder 
welche fi in Privat: Dienften befinden, ohne 
ſich ſormlich anfäffig gemacht, oder eine Anſtel⸗ 
lung erlangt zu haben; oder ſolche Individuen, 
welche mit ihrem Domicil den an andere Souve 
tains übergegangenen Landestheilen angehbrem, 
vorbehaltlich der vertragsgemäßen Ruͤckwande⸗ 
tung „ auf die Rechte eines Einheimifchen keine 
Anſptuͤche machen. 

S. 6. Das erworbene Indigenat geht verlo⸗ 
ven‘ 
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1) Durch Erwerbung oder Beybehaltung eines 


fremden Indigenats ohne Befonbere Königl, 


Bewilligung ; 

2) durch Auswanderung ; n 

3) durch Verheirarhung einer Baierin mit eis 
nem Ausländer. 
'$. 7. Das Indigenat iſt die wefentliche Ber 


dingung, ohne welche man zu KronsOberhofs -- -- 


Ämtern, zu Civil s Staatödienfteir, zu oberften 
Militaire = Stellen, und zu Kirchenämtern oder 

Pfruͤnden nicht gelangen, und ohne welche man 
dad Baieriſche Staats = Bürgerrecht nicht aus⸗ 
uͤben kann. 

F. 8 Nebſt dem Judigenat wird zu letzterem 
erfordert: 

a) die geſetzliche Volljaͤhrigkeit; 

b) Die Anſaͤſſigkeit im Koͤnigreiche entweder 
durch den Beſitz beſteuerter Gruͤnde, Renten 
oder Rechte, oder durch Ausübung beſteuer⸗ 
ter Gewerbe, oder durch den Eintritt in ein 

 dffentliches Amt; 

c) bey den ee ein ‚Zeitverlauf 
von ſechs Jahren, vorbehaltlich der zur Aus⸗ 
uͤbnug gewiſſer vorziüglicher ſtaatsbuͤrgerlicher 
Rechte in conſtitutionellen Geſetzen enthalte⸗ 
nen beſondern Beflimmungen. 

F. 9. Nur derjenige Baier, welcher Inst 
bemerkten Bedingungen Genuͤge geleiftet hat, ere 
hält den politifchen Stand eines Staatsbuͤrgers 
im Königreiche, und die verfaſſungsmaͤßige Theil⸗ 
nahme an der Stände » Berfammlung. 

$. 10. Das Staatöbürgerrecht geht verloren: 

7) Mit dem Indigenate; 

) durch die ohne Königl., ausdrädliche Erlaub⸗ 
niß geſchehene Aunahme von Dienſten, oder 
Gehalten oder Penſionen, oder Ehrenzeichen 
einer auswärtigen Macht, vorbehaltlich der 
verwirkten befondern Strafen ; 


3) durch den bürgerlichen To. 

$. a1. Diejenigen Baierifchen — 
welche mit ausdruͤcklicher Königl. Erlaubniß in 
fremde Dienſte getreten find, bleiben'verpflichtet : 

a) in ihr Vaterland zuräczufehren, fobald fie 

entweder durch einen an fie gerichreten dis 
recten Befehl, oder durch eine Generals Bers 
ordnung zurüdberufen werden; 
b) der fremden Macht, -in deren Dienft fie 
übergehen wollen, den Dienfteseid nur unter 
dem Vorbehafte zu leiften, nie gegen ihr Bas 
terland zu dienen; 
©) auch ohne befondere Zuruͤckberufung den freu 
ben Dienft zu verlajjen, fobald diefe Macht 
in Kriegs ſtand gegen Baiern tritt. 
$. 12. Baierſche Unterhauen Iduuen Beſttzun⸗ 
gen in einem andern Staate haben und auch er: 
werben, auch an Handel » Erabliffements und 
Babrifen Theil nehmen, wenn feine bleikende per: 
fdnliche Auſaͤßigkeit in dem fremden Staate dantit 
verbunden ift, und es undefchadet ihrer Unterthans⸗ 
pflichten gegen dad Königreich gefchehen kann. 

$. 13. Auswärtige Untesthanen Eonnen in 
bem Koͤnigreiche Baiern Grundeigentpum glei deu 
Königl. Unterthanen befigen. Sie unterliegen biers 
bey den Pflichten der Zorenfen. , 

$ 1% Den & Standeöherrem, ivelche fh ihren 
Aufenthalt in den zum deutfchen Bi de gehdrens 
den, oder mir demſelben in Frieden lebenden € taa⸗ 
ten wählen, bleiben alle durch die Adnigl, Decla⸗ 
ration zugeſtandenen Rechte vorbehalten. 

$. 15. Sie find dagegen wie jeder Re 
Foren ſis gehalte 12 ia nee 

a) alle nach den Geſetzen bed Adnigreiäit auf 

‚ihren. Gaͤtern haftenden Staatslaſten und 
Berbindlichkeiten geuau zu erfuͤllen; 
bRin Hiuſicht auf dieſe Verbiudlichkeit eine 

Stellvertretung, und In Auſehung der Lehen⸗ 
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güter einen Lehentraͤger aus Baieriſchen Un: 
thanen anzuordnen; 
<) fie Ibnnen ſowohl von dem Flsens als von 

ben Koͤnigl. Unterthanen nicht nur in Real⸗ 

fondern aub in Pırionals Kiagfachen,, in fo 

weit die in Baiern gelegenen Güter einen zus 

reichenden Executiond : Öegenftaub darbieten, 

ober dafuͤr angenommen werden wollen, vor 

den geeigneten Konigl. Gerichten belangt wers 

deu. 

Fu den übrigen Verbältniffen find die Sorens 
fen als Fremde zu besandeln. 

$. 16. Den Fremden wird fn dem Königreiche 
die Ausuͤbung derjenigen birgerlichen Privatrechte 
zugeftanden , die der Staat, zu welchem ein fols 
her Fremder gehört, ben Königlichen Untertha: 
nen zuftehet 

F. 17. Werben in einem auswärtigen Staate 
durch Geſetze oder befondere Verfügungen entwes 
ber Fremde im Allgemeinen oder Baierifche Uns 
terthanen imAbefondere von den Vortheilen gewiſ⸗ 


fer Privatrechte ausgefchloffen, welche nach ben 
allda geltenden Geſetzen den Einheimifchen zuftehen, 
fo ift gegen die Unterthanen eines foldyen Staats 
derfelbe Grunvdfaß anzuwenden, 

F. 18. Zur Ausuͤbung ein s ſolchen Retor⸗ 
ſions⸗Rechts muß allezeit die beſondere Konigl 
Genehmigung erholt werden. 

F. 19. Fremde, welche mit Königl Erlaub⸗ 
niß in dem Adnigreiche ſich aufhalten, genleßen 
alle buͤrgerlichen Privatrechte, fo lange fie allda 
zu wohnen fortfahren, und jene Erlaubnig nicht 
zuruͤckgenommen iſt. 

München, den 26. Map 1818. 


‚ (L. 8.) 
zur Beglaubigung: 


Edig von Kobell, 
K. Staatsrath und General: Sefretalr. 
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XxIV. Sda Auebac, wittwoch den 17. Iuny u 





she Artikel 





Da der  Kinie, 
Kreise Behörden 


(Die Unlegung einer Matrilel für practifige Herz betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen ärztlichen Individuen und Amts⸗ 
—* welche die bereits unter dem 12. April 
jut vorgeſchriebenen Bearbeitüng nl 
ge erhaltenen Fotmulare jut Argtlichen 
frifel noch nicht zurůckgeſchickt haben, mirden 
hierdurch angewiefen, fie unfehlbat innerhalb 
acht Tagen bei Vermeidung eines Wartbotens 
einzufchtefen, da die Einbefoͤrderung derfelben 
dw ver allechechſten Stelle wicht meht kähger 
anfg ſchoben werden darfı | 
bad), den 11. Jany 1818. 
Konigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes⸗ 
Kammer des Junern. 


‚@raf vw. Drechſel, Präfident. 
d. Lutz * Director. 


Bir Fuge * wen Oetſhafte 
A Een Are 
er Seiner Majehit des Königs. 
Folgendes —— Staats: Mir 
niſteriums der "vom 2. biefes Monats: 
„Auf den t vom 19. v. Mes. wird 
die — 5 des im Druck esfipeinenderr 


—— — 


— und ber he anietzeordun 


ltd hiermit Kenntniß dieſet ſanmiſichem 
Aemter gebrach 
Ana, di 8: Juny 1818. 
Könige. Batet Negierung des Rehattreiſes 
Kammer der —** * 
Graf d. Drechſel Praſtdent. 
Diver, Difkiten. 


— 


a 





de ren a a ra Dienſtes-Rotizen. 
Im Namen Seiner Maieftit des Königs. — 5. Map d. J. iſt der > von ber Urt» 
Mach einer allerhöchften Entfchließung vom ſchen Patronatsherrſchaft präfentirte Pfatt⸗ 
* — a Su ee De verweſer Johann Auguſt Krauß durch allerhdchſtes 
a. rn Eadolzburg, welche fit dem Jebt 1810 wit zum Pfarrer in Reichenſchwand ernannt 
worden / “ i 324 4 
von dem Diaron zu Langenzenn verwaltet wur · Unterm 27. May d. J. iſt die von dem Dia⸗ 
de, wieder mie einem eigenen Pfarrer beſeſt con Geßner zu Langenzenn nachgeſuchte Km ia⸗ 
werden. Der Ertrag diefer Pfarrei it, eim: tiom der Pfarrei Seukendorf, Decanats Eaoolz⸗ 
ſchluͤſſi g der freien Wohnung, der zugetheilten — durch allerhoͤchſtes Reſcript genehmiget 
n umwwor * * — 
gerne Ä n eo. ee SH Unterm 30. May u . der ap ee 
— 0 Sehrer zu Unterasbach, Jehauu Adam Fit, zum 
8 Me; Kom aus den vorigen Einfünften der Schullehrer zu Weilheim, Landgerichts Heivans 
Pfarrei Burgfarrenbach und 100 fl, aus dit henn ernannt worden, 
allgemeinen Pfarr s Unterftügungs Safe auf Unterm 30. May d. J. iſt die erledigte erite 
550 fl. 25 fr. berechnen, Di: Pewerber um Lebreraelle * eg zu rn: 
. le haben fich innerba.b 4 Wochen Frhr deſtkts N ınberg, dem bisherigen Schul: 
ee pi 3 an ’ her Ivan Wearebiad Forſter auf der Veſte 
2 u ua. Mg asertrauen worden. 
Kdnigl. Baier, Regierung bes Reaitirnt, — ouaem 30. Man d. 9. iR der biherige Ads 
Kammer des Innern, als proteſtantiſches ſtant an der Maͤdchenſchule zu Erlangen, Peter 


General; Defaıtat. Klaͤrlein, zum Garnifont- Schullehrer auf der 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. WBeſte Wuͤlzburg ernannt werden, 
v. Lutz, Director. 
(Eriedigung der Pfarrei Sennfeld betr.) Gerichtliche Verſteigerungen. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 1. Die zur Concuremaſſe des Bauers Jobans 
Durch die Beförderung des Pfarrers Wal: med Pflanz von Hirſchbach gehörigen Immobilien, 
cher iſt die evangeliſche Pfarrei zu Sennſeld, als: a) ein Hoigutb zu Hirſchdach, zw welchem 
im fandgericht uud in der Anfpestion Schwein ein Haus mit einer Srude, Kılde, Teunenkam⸗ 


- mer, Stall auf zubif Stoͤck Vieh, Boden, eine 
furth, erfediget worden, Die Dfarsel, welche Sabe unterm Dad, ein oberer Boden, eine 


feine eingepfartte Orte hat, zaͤhlt 640 Seelen, unter eigenem Dach ſiehende Scheune mit 2 Biere 
und gewährt einen Dienftertrag, nach Abzug sein, eine Hofraith mit einem Pampbronnen, 


en, von 28 kr. Morgen Garten, 5 Tagwert Wieſen, 14 

der an a — —— Morgen Aecker gehdren, wovon 34 Morgen = 
Korn und Waizen, 4 Morgen aber mit Habe, 

Koͤnigl. ee befaamt find, nnd ohuge aͤhr J Morgen mit Kolb 


anflug dd liegen; reicht aus 1620 fl. Die Steuer, 
als proteftantifehes General Dekanat des pen zoten Gulden Fall: und-Veflehhandlehn, 


Rezat: Oberdonan : u. Untermainfreifes, jaͤhrlich x fl. 30 fr. Dienftgeld, 18 fr. von der 


Graf v. Drechſel, Praͤſident. Fahrniß, 4 Dinkelsbuͤhler Viertel Korn, 4 Dins 
9. Luz, Direstor 


mn 
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telobähler Wiertel Hader, 72 fr, dem Schulmeis 
fer, iſt rarirk auf 1400 fl.; b) Tgw. Pennt 
in Hireſchbacher Markung; reicht aus 175 fl. Die 
Steuer, giebt jährlich 384 fr. Zius zur Gemein; 
de," 15 fr. Penntrecht, 3 Fr. Küchengefäl, if 
tarirt auf 250 fl., follen am a. Jult d. J. Nach» 
mittags 3 Ubr in der Pilanzifhen Wohnung zu 
Hireſchbach an den Meifbietenden, vorbehaͤltlich 
der Genehmigung des Angebots von den Jutereſ⸗ 
ſenten, bffentlich verkauft werden, und werben 
biezu befiz: und zahlunge ſaͤhige Kaufsliebhaber 
tingefaren. Zu dem Hofguth wird aud ein Was, 
gen, ein Plug, eine Zirber und ein Zurterftuhl 
in den Kauf gegeben, auch werben, wen fich 
Liebhaber finden, in dem eben bewierften Termin 
16 bis ı8 Zenrner Heu, 3 Schober Haber » und 
MWaizenftroh und erwas Strea zum Aufſtrich ges 
bracht. 
Dinkelobaͤhl, den 20. May 1818. 
K. B. Laudgericht. 

2. Es fol die vor dem Woͤrsitzthor hiefiger 
Stadt liegende Fagottwirtbſchaft des verſtorde⸗ 
neun Witthé Hader oͤffentlich an den Meiſtdieten⸗ 
den verkauft werden, und iſt hiezu Termin auf 
den 9. Juli d. J. Nachmittags 4 — 6 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle feſtgeſezt. Die Fagott⸗ 
wirthſchaft beftebt aus = Gebäuden, welche durch 
einen bedeften Gang miteinander verbunden find, 
Das Bordergebäude, welches auf hölzernen Saͤu⸗ 
len ruht, enthält zu ebener Erde ein heizbares 
Stäbchen nebſt daran flehenden bedeften Kegels 
play, Im ebern Stock eine Stube, eine Heine 
Kammer an derfelden, eine Küche hinter derfels 
ben ein Epelsfämmerlein, unterm Dach 2 Bd⸗ 
den. — Das Hintergebäude hat oben ein Bils 
lard;immer, ein Meines heizbares Stäbchen, eine 
Kuͤche, einen Dab: und einen Aehlboden, ums 
ten einen Keller, ein Rämmeriein zu Aufbewah⸗ 
zung der Kruge und dergleichen, einen Stall auf 
8 — 10 Pferde. Den Gebaͤuden gehdrt ein 
Hbflein, worin ein Pumpbronnen, 2 kleine Gar: 
tenſtuͤcke und cin Heiner Garten, 12 — 14 Ru: 
then groß. Un Ballen haftet auf der Fagot— 
wirthfchaft bios die Grundſteuer. Geſchaͤzt wurde 
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fie unterm 23. May». J. auf Axoo 
fr und ze. Aber Bee 
zu dem oben angem 
—— 8 m Strichtermine aumit 
Dinkelsbuͤhl, den ar. May 1818. 
“ 8. 2 Landgericht. 

3. Bow dem Königl, Landgericht * 
wird das Guth des Georg —* ee 
fiehend aus einem Hand Nr. 26 ſammt Nebens 
gebäuvden, dann 143 Morgen Feld, 53 Tags 
wert Wiefen und dem Gemeind: und Waldrecht 
gewuͤrdiget auf 3400 fl., am Mondtog den 
13. Juli d. J. an Ort und Brelle zu Brand in 
vim executionis dffentlich fübhafirr, im welchem 
Ser ſich un einfinden, und mit Ges 
nehmigung der Gläubige 
tigen —— EIER — 

Erlangen, den 28. Map ıgıg, 

K. 3. Landgericye. 

4. Da die am 30. Merz d. J. erzielten Meſſt⸗ 
gebote auf die jur Georg Ebuerſchen Gantmaffe 
sehdrigen Immobilien, als: a) das Zripfpaus 
Nr. 12, b) 5 Zagwerf 17 Ruthen Beld, das 
Neumbeetäderlein, c) # Tagwerk der Prunme 
Acker genannt, d) F Zagwerk 37 Ruthen, das 
Pfannenfieläeerlein, e) £ Tagwerk das untere 
Feldwie ſenaͤckerlein, £) 2 Tagwerk Wieſen an 
ber Roßpeunt, von dem Glaͤubigern nicht geneh⸗ 
miget worden find, fo werden ſolche auf ipren 
Untrag am 20. Zuly Nachmittags a Uhr an Dre 
und Stelle, zu Mdlig, anderweit fubhaftire, in 
welchen Termine fich Kaufsluftige einfinden und 
— es - Gläubiger den Zufchlag 

stigen fbnnen, rku 
re rg udlich mit Siegel und 
Erlangen, ben 29. May 1818. 
” —— — Landgericht. 

5. Der Gutsreſt des Michael 
Weſtheim, beftchend ans einem ee 
haus mit „% Morgen Garten, J Gemeindr:chr 
3 Morgen zehntbare Accker, 14 Tagwert Wie, 
fen und Ze Tagwerk vom Gemeindwoafen wird 
mit 2 Morgen eigenen Aeckern Deffeiben an * 
mE nach oerichilich erhobeuer Taxe hieben 
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km, Wege der. Erekutlon audurch fubhaflirt, und 
dewnach beſig⸗ unb —— hier 
iebhabes. zur Licitgtign am 24. July dies 
——— Haufe in. Weſtheim 
- einzufinden, wo ſedann diefe Immobilien dem 
Meifibietenden, mit Vorbehalt der fehewbchent: 
lichen Friſt zur Stellung, eines beſſern Käufers 
fofort zugeſchlagen werben ſollen. Uluudlich 
unter Siegel, und, Unterfchrift. 
Tenhtwang, dem 26. May. ıgı8. 
8. 3. Landgericht. 

6. Aus dem Nachlaß der verſtorbenen We⸗ 
hermeißierd, Jchann Leonhard Habelt dahier wird 
tas. halbe Wohnhaus. Nr. 55 dajelbft.cheiluuges 
halber effentlich ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich demnad 
Sei der Licitation hierüber am 10. July, d. Is. 
Mormittags g-Uhr vor Gericht dahler einfinden, 
wo fich zugleich, auch. alle Nachlafgläubiger des 
Habelt mit ihren Forderungen zu melden, außers 
dem aber dem geſezlichen Rechtẽenachtheil ihres 
Auſſeubleibeus ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Seuctwang, deu 5- Juny 8as. 

8.2 Landgericht, 

7. Montagdden 20. Zuly 5. 3. Vormittags 
um. 10 Uhr. werden in dem Wirchehanje zu 
Echlauerebad zwei, dem Burger und Bierbrauer 
Ehriſtoph Jacob Wagner-zu Winde bach zugehd⸗ 
sige Zagmerle Wiefen. im. Rezatgrunde bei 
Eorlaneröbachugderen jönglier Kaufs werih 1815 
632 fis betragen hat, an den Melſthieten den dis 
fentlich verkauft, welches hiemit den Kauftlieb⸗ 
haberu bekannt gemacht wird, 

Hailsbronn, am, 14: May. ıgı$8. 

K. B. Landgericht. 

8. Die zur. Concursmaſſe des Weberwieiſters 
Georg Philipp Schmidt von Frauen urach ges 
hörigen Immobilien, als: ein Wohnhaus Ni. 64, 
. defien Eingehbrungen, elm @ärtlein und Ges 
meindrecht, die Laſten aber aßuer der Steuer 
1 fl. fil. Erbzins und 10 Prozent Haudlohn find, 
4 Morgen Garten am Neuſeſer Weg, onerist mit 
a5 Er, fit. Erbzind und dem Handlohn zu 10 
Prozent, JTagwerk eigene Wieſe an. der Aurach, 
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Erbzins, 3 Nürnberger Mez Haberguͤlt, 12. fr, 
fit. Srohnbeitrag, das. Handlohn zum zehnten 
Gulden, werden in dem. einzigen auf den 25. 
Jauy diefed Jahrs Vormittags, von.g bis, 12 Uhr 
zu Frauenaurach im Habeleinfcpen Wirthshauſe 
anberaumten Termin an den Meiſthietenden df⸗ 
fentlich verkauft; die Bedingniſſe werden im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekanut gemacht. Beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungefähige Kaufäliehsaber werden hiermit einge⸗ 
laden, und Fdunen ſich der Eiuſicht der Gegen⸗ 
ftände halber an deu Drtöverficher Sperre zu 
Frauenaurach wenden, , 
Herzogenaurach, am 16. May 1818: 
R. Bi Landgericht. 


9. Auf Antrag der Erböintereffenten bes zu 
Zirndorf verftorbenen Schuzjuden Moſes Ldw fol 
das zu feinem Nachlaß gehdrige Wohnhaus Nr. 
141 dortfelöft, welches für 8xo fl. gewuͤrdiget 
worden, im Wege ber Subhaftation verfauft wers 
den, wozu Termin auf den 4. Auguft Nachmit⸗ 
tags a bis 6 Uhr feflgefegt wird, und zahlungss 
fähige Kaufsluftige in das Zimmermannſche 
Wirthshaus In Zirndorf eingeladen werden, 

Nürnberg, den 13. May 1818. ; 

8. B. Landgericht. 


70, Ga. der-Erbichaftsfache, des verſtorbenen 
Wittwer Zacharlas Bauer in. Gollhofen follen 
theilungshalber folgende Güter den 26. Zuni d. 
J. Nachmittags, a Uhr in loco Gollhofen an den 
Meiſtbietenden veräußert werden: Hub Mr. 
194, Zr HubRr. 95, 7 Hdflein, 3 an JMor⸗ 
gen Peunt, Z Mg, 1,5 Ruth, Acker am Steins 
ac, 3 Mg. 85 Ruth. Garten, 5 Mg. 11} 


Wieſen, z Mg. 84 Ruth, Baumacker, 3 Mg. - 


4 Rth. Aecker beider Herrmuͤhl, 13 Mg. 8 Rth. 
an der obern Straße, 3 Schub Holz. Beſiz⸗ 
und: zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
diefem Zermin anmit zur beflimmten Zeit vorge⸗ 


laden. und haben den Zuſchlag nach Bereiniguug 


der Sutereffenten zu gewärtigen, 
Uffenheim, ten a5. May 1818. 
K. B. Landgericht, 


« 


ir | 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauer Johannes Pflanz von Hirſch⸗ 
bach. har fidy unterm 18. Merz d. I zahluugs⸗ 
umfähig ertlaͤrt, weshalb über fein Vermoͤgen 
der Coucurs erdffuet worden iſt, und der erſte 
Ediltetag zur Anzeige der Forderungen, Vorle⸗ 
gung der Schuldurkunden und Anzeige der fons 
fligen Bewelömirtel anf den 7. Juli dies Jahre, 
der zweite Edilte tag zum Vorbringen der Einres 
deu auf dem 7. Auguſt d. J. und der gte Edikts⸗ 
tag zum Vortrag der Replil und Duplif auf den 
2 Sept. d. 6. augeſezt wurde. Alle unbes 
Tannte Gläubiger des Pflanz werden hiezu unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Berabfäumung 
des erſten Ediltstags den Verluſt der ganzen dor⸗ 
deruug, die des zweiten den Verluſt der Einre⸗ 
den, und die des dritten bie Ausſchließung mit 
der Replik und Duplil zur Folge hat. Bevoll⸗ 
machtigte muͤſſen mit gerichtlichet Vollmacht bei 
Veriuſi der Forderung, falls deshalb Einwen⸗ 
dungen gemacht werden, verſehen ſeyn. Als 
‚tauglich zu Bollmachrsäbernahme werden die das 
biefigen. beiden Herren Advokaten Schäfer und 
Meich benannt. Zugleich merden alle, welche 
son dem Johannes Pflanz etwas in Handen has 


ben, oder ihm etwas ſchuldig find, aufgefordert, . 


unserfertigtemm @ericht Anzeige zu mas 
_ = bei —— idung doppelter Zahluug, 
nur a;. dieſes ihre Verbindlichkeit abzuführen, 

Dintelsbägl, den 19. May 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Bon dem Kduigl. Landgericht Haildbronn 
it. mittelß rechrölräftigen Erkenntuiſſes vom 
8. April d. 3. über das Vermögen des Wirchd 
Johaun Georg Wengner zu. Mitteleſcheubach der 
Concurs erlaunt worden, — _. — 

er des Wengn ⸗ 
rn wenige Vorlage der erfors 
derlichen Bemeismistel anf den 10. Juli.d, J., 
b) zur Vorbzingung der Ginteden auf deu 7. Uns 
guſt d. I, ©) zum. Schlußverfahren auf den 
4. Eept..d. J. jedesmal murgens 8 Uhr vor dem 
Commiferius, eiſten Laudserichtsaſſeſſor Heuber, 


— # 


unter dem Rechtömachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maſſe, und resp, mit der Handlung, biers 
ber am ordentliche Gerichtöflärte worgeladen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche. von dem 
Gemeindefhuldner Weugner Gelder oder Effekten 
in Handen haben, hiermit aufgefordert, diefels 
ben vorbehältlich ihrer Rıchre und Unfprüche, in 
das fandgerichtliche Depofitorium abzuliefern. 

Hailöbronn, am 7. May 1818, 

8. B. Landgericht. 

3. Uiber ben Nachlaß des im Monat October 
v. 3. verflorbenen Bauern Andreas Binder aus 
Mittelfteiuach ift nach dem heutigen Beſchluſſe 
der eigenslihe erbſchaftliche Liquidatiousprozeß 
erdffuet worden, Es werben daher alle diejenis 
gen, welche aus dieſer Nachlaßfache aus irgend 
einem Titel etwas zu fordern haben, zur Liguis 
dation ihrer Forderungen auf den zo, Auguft 
9 Uhr mit der Weifung vorgeladen, im diefem 
Zermin obnfehlbar zu erfcheinen und ihre Ans 
ſpruͤche an der Nachlaßmaſſe zu liquidiren, unter 
den Präjudize, daß die außenbleibenden Aredis 
tored aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig ers 
Härt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nad) Befriedigung der ſich meldens 
den Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, ‚ verwiefen werden follen, 

Reuſtadt am der Ah, den 14, Merz 1818. 

K. B. Landgericht. 

4, Ueber das Vermoͤgen des verſtorbenen 
Johann Leonhard Löblein vom Geckenheim ift der 
Eoncurs erlaunt. Es wird demnach ad liqui- 
dandum et producendum auf den 20. May 
d. J. erſter Ediktsſtag, auf den 17. Juny d. J. 
ad ekeipiendum zweiter Ediktstag, ad conclu- 
dendum quf den 18. July d. J. dritter Edikta— 
tog jedbeömal früh 8 Uhr peremtorie und sub 
pyena praeclusi Zermin andurch anberaumt. 

Ufenpeim, den 14. April 1818. 

K. DB. Landgericht. . 

5. Gegen den Müllermeifier David Hoffnayn 
zu Kleinftaukfurt ift wegen Verindgens : Muss 
länglicpkeit der Eoncurs erfannt. In To's> virr 
fes rechtslraͤftigen Ertenntniſſes werden ale co: 
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jenigen, welche deshalb eine Forderung zu machen 
haben, ad liquidandam et producendum auf 
deu 14. July, ad excipiendum auf ben 14. Au⸗ 
guft, ad replicandum und ſonach ad conclu- 
dendum auf den 11. Sept. 1, J. jedesmal Bor: 
mittags g Uhr bet unterzeichnetem Gerichte, uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes, zu 
erſcheinen, hlemit vorgeladen. - 

Scheinfeld, den 18. Map 1818. 

Abnigl. Baier. Fuͤrſtl. Hertſchaftẽ gericht 

Schwarzenberg. 

6. Ber Jude Erſel Hirſch Wallfiſch zu Dorn⸗ 
beim bat feine erllaͤrte Zahlungdnnfähigfeit nach⸗ 
gersiefen, und ift baber ter Concurs über deſſen 
Vermdgen erlaunt worden. Wegen Geringfuͤnig⸗ 
feit der Sache werden alle 3 Eviftsioge an cin 
und demfelben Tage, naͤmlich am 16. Julius 
Vormittags 9 Ubr dabier abgebalten, mirhin 
defien noch unbekanate Gläubiger anmit dffentlich 
ad liquidandum, exeipiendum et coneluden- 
dum snb poena praeclusi zu diefem Termin 
vorgeladen. Die Mobilien des Eridars werten 
offentlich in feiner Wohnung am 9. July Bormits 
tag 9 Uhr verſtrichen werten. 

Schloß Seehaus, den 5. Junlus 1818. 
Adnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsſgericht am Hebeulanksberg. 

7. Auf Antrag ber Kinder und Erben des zu 
Buchbof bei Schopfloch verfiorbenen Bauern Mars 
tin Hat werden alle diejenigen, welche an dem⸗ 
felben oder an fein zuruͤckgelaſſenes DBermögen, 
beſtehend In einem Gurbhöfauffchilinge, dann 
2 Morgen Weder der Kämmergraben, 12 Mors 
gen der Gößleintader, 3 Tgw. Wieſen auf dem 
Lehmenderg, (Autheil ı Morgen auf 2 Plägen) 
und 3 Tagwerk Neumibl: Erimicfen, endlich 
wenigen Mobilien Anſpruͤche oder Forberangen 
irgend einer Art machen zu kdunen glauben, hiers 
mit aufgeforbert, folche in dem auf den 16. Juli 
Vormittags 8 Uhr In dem Emmendbrferfchen 
Wirthshaus zu Schopfloch anftehenden Termin 
vor der daſelbſt eintreffenden Gerichts, Eommifs 
fion gehdrig zu liquidiren amd die Schuldurkun⸗ 
den, dann ſonſtigen Beweismittel ſogleich vor⸗ 
zulegen and respecuiyo zu benennen. Die aus⸗ 
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bleibenden Erebitoren werden #hrer allenfallfis 
gen Vorrechte verlufiig erflärt und mit Ihe 
ren- Forderungen nur an badjenige, was nad 
Befriedigung der fih meldenden Gläubiger: ven 
ber Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwiefen werden. Zugleich werben jene, welche 
dem Merflorbenen etwas fchuldig geblieben find, 
oder von ihm in Händen haben, aufgefordert, 
foihes in die Erbmafie einzuliefern. Endlich 
werden obenbenannte 4 eigene Grundfiäde hier⸗ 
mit zum dffenslichen Verkauf autgeboten und an 
dem vorbefimmten Kag Nachmittags von = bis 
5 Uhr ebenfalls im Emmendbrferſchen Wirths⸗ 
baus zu Schopfloh am die Meifibietenden vers 
Fauft werden, wozu am erwerbs, und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsluſtige hlermit die Einladung erges 
bet, und erbfiner wird, daß die Schaͤtzung ber 
feilen Grundftäde und bie auf denfelben haftens 
den Laften an jdem Gerichtstage dahier oder in 
den Termine felbjt erfragt werben dnnen, 

Dintelöbihl, ven a. Juni 1818. ; 

K. B. Landgericht. 

8. Nachſtebende Konferibirte ans dem Mfterss 
Maffen 1796 m. 1797, old: Stephan Zimmer 
von Schwarzenbach, Tagldbuereſebn; Johann 
Niemann von Lauf, jezt Altdorf, Gärrnerdfohn, 
von Profeffion eia Schneiter; Ulrich Meyer von 
Altdorf, Buͤrtnereſehn, von Profefüon ein 
Schneider; Stephan Veſtner von Altdorf, Tags 
löhmersfohn, von Profefften ein Schmied; Caſpar 
Graf von Moͤnning, jezt Feucht, ein Taaldhe 
nersſohn; Johann Friedrich Scharrer von Altdorf, 
Schueidereſehn, von Profeffon ein Schloffer, 
Johann Lab. Hafner von Altdorf, Pierbrauerk, 
ſehn, von Profeifion ein Echreiner, find hei der 
legten Armee: Sigaͤnzung tur dae Lede zum 
Soldaten deſtimmt und tem K. B. 7. Linien⸗ 
Infanrerie: Regimente in Nenburg zugetheilt 
worden. Da Ihr gegenwaͤrtiger Aufenthalt uns 
befannt, fo werben tiefelben biermir bffentlich 
aufgefordert, bei Vermeidung ter Widerſpan⸗ 
ſtigkteits Erklaͤruvg binren Monatsfriſt bei dem 
obigen Kgl. Negimente ſich zn ſtellen. 

Alsdorf, Im Rezatkreiſe, den 1. Juny 1818. 

K. B. Landgericht. 
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9. Der zur Einrelhung bei dem erſten Konigl. 
-Eüraffier : Regimente beftiimmte Eonferibirte Ans 
ton Strobel, genaunt Bär von Gbugelebuh, 
Bon der Alteröfiaffe 1796, deſſen Auſeuthalt ges 
genwärtig unbelannt ift, wird hiemit angemies 
fen, fi binnen einem Menat bei gbengenanns 
tem Regimente bei Demmeidung der Widerſpen⸗ 
ſtigkeitsErklaͤrung zu ſtellen. 

Hilpoltſtein, ven 6. Juny 1818. 

K. B. Landgericht. 

10. Nachbenaunte theils länger, theils fürs 
zer abweſende Militaͤr⸗Conſeribirte des biefjeitis 
gen Gerichtbezirks aus den Ulterstlaffen 1796 
und 1797, ald: 1) Johann Georg Eugelhardt, 
Ehmictgrjelle von Leutersheim, 2) Johann Tho⸗ 
mas Brunner von Lettenfeld, 3) Georg Michael 
Henninger von Dennenlche, 4) Johann Georg 
Maurer, Dienfiineht von Geilsheim und 5) 
Georg Adam Herrmann, Bauernfnecht von 
Schwaningen, welde durch die Folgenreihe der 
in ihrer Abweſenheit von Stellvertretern gezoge⸗ 
nen Loosnummern zur Einreibung bei dem Agl. 
Baier. 7. Linien: Jafanterie» Regiment zu Reu⸗ 
burg beſtimmt find, werden hiermit dffentlich aufs 
gefordert, fich fchleunigft und längftens binnen 
Monarsfrift bei Vermeidung der Widerfpenftigs 
keits⸗ Erklärung bei genannt ihrem Regimente zu 
fiellen, und dadurch ihren Eonjeriptionspflichren 
Genuͤge zır leiſten. 

Waſſertruͤdingen, am 2. Juny 1818. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf Anſuchen der Herbſtiſchen Rellkten in 
Gollhofen wird der vor 27 Jahren zur Abreiſe 
nach Weſtindien nach Holland ſich begebene und 
ſeitdem verſchollene ledige Georg Leonhard Herbſt 
von gedachtem Gollhofen gebuͤrtig, nebſt ſeinen 
zuruͤckgelaſſenen Erben hiermit aufgefordert, bins 
nen 9 Monaten uud ſpaͤteſtens in dem auf den 
26. Map f. 3. Morgens um 9 Uhr anberaums 
ten Termin tm Adnigl, Landgerichte ſchriftlich 
ober perfönlich fich zu melden, und weitere Mel. 
fung zu gewärtigen.. Im Nusbleibungsfalle wirb 
der abweſende Herbſt für todt erklärt und fein 
ſammtliches, dermalen in circa 500 fl. beſte⸗ 
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hendes Vermoͤgen felnen naͤchſten Erben, welche 


ihr Erbrecht wachwelfen, ausgeantwortet werden, 
Uffenheim, den 29. Mayfıgıg, 
RB. Landgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 

1. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konlgs 
von Baiern ıc. erlennt das K. B. Appellationss 
gericht fuͤt den Rezatkreis in Sachen der Konigl. 
Admiuiſtration der Unterſtützuugsanſtalt für Die 
proreftantifchen Pfarrwittwen zu Nürnberg, ges 
gen jeden unbelannten Juhaber der Schuldurkun⸗ 
de über das im Fahr 1719 bei dem damaligen 
Kaſtenamt Gunzenhaufen angelegte, den evans 
geliſchen Kollektenkaſſen in Regensburg zugebdrig 
geweſene, und num am die Unterſtuͤtzungsanſtalt 
für die Wittwen proteitantiicher Getjkiichen ing 
Königreih Baiern uͤberwieſene altmarkgraͤfliche 
Kapital von Ein Tauſend Gulden, Amortiſation 
dieſer Urkunde bett., den Akten gemäß zu Recht: 
daß jeder bis jezt unbekanut gebliebene Inhaber 
der Schulduckunde uͤber das im Jahr 1719 bei 
dem damaligen Kaſtenamt in Gunzenbaufen an⸗ 
gelegte, ben evaugeliſchen Kollektenkaſſen im Re— 
gensburg zugebbrig geweſeue und mun au die alls 
gemeine Unterſtuͤtzunge anſtalt fir die Wittwen 
proteftantijcher Geiſtlichen im Königreich Baier 
Aberwieſene altmarfgräfiche Kapital von Ein 
Tauſend Gulden, welches in dem Liyuidarionds 
Kataſter mit der Nummer 778 bezeichnet ift, 
der ergangenen Warnung gemäß, mit feinen als 
leufalljigen Auſpruͤchen auf gedachte Schuldurs 
Funde zu präfludiren, auch das fragliche Schuld» 
bofument, wie hiewit geſchleht, zu amortifirem 
und für fraftlos zu erklaͤren ſey. Die Koften 
biefed Amortiſatiousverfahrens fallen der benanns 
ten Uominiftration zur Laſt, und es werden bie 
biöherigen Auslagen für Infertionggebähren auf 
Drey und funfzig Gulden 51 Er, feftgefezt, 

Bon Rechts wegen. 

Yutbad, den a2. May ıgıg. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach. 


47 


2. Dad Rentamt Auebach verlauft unter Vor⸗ 
Schalt der hoben Geuehmiguug "den auf dem 
Speicher zu Virndberg noch vorhandenen Haber 
von 200 Schäffeln Mittwochs den 24. d. Mes. 
Vormittags zo Uhr in-feinem Geſchaͤfts zimmer, 
und ladet allenfallſige Liebhaber hie zu ein. 

3. In den Slaatowaldungen des Mevierd 
Weingarten kommt am 26. d. Mts. Juny ein 
Duantum Breuuholz jur Öffentlichen Verkauf), 
auch fol dad pro 18:7 geihriebene Brennholz 
anegetheilt werden. Früh um 9 Mhr finder der 
Zufanmrentritt beim Wirth Betz zu Heiligenblut 
Bart. Gunzeuhauſen, den g. Juny 1818. 

Kbuigl. Forſtamt. 

4. Eintged hartes und weiches Klafterholz, 
Sucke und Wellen werden aın 23. d. M. Juny 
aus den Staatswaldungen des Forſtrediers Dits 
tenheim dffentlich verkauft. Die Zuſammenkuuft 
finder früh um 9 Uhr beim Wirth Leidel In Ber 
aoldeheim flatt. 

Gunzenhaufen, dem 9. ung 1818. 

Kbnigk Forſtamt. 

5. Ein ſtarkes Quantum an weichen Alafı 
rerholz und dergleichen Wellen. wird am 29. b. 
M. Zuny in der Staatewaldung, die Schwas 
winger Hald genannt, dffentlich verkauft und fins 
Ber die Znſammenkunft früh um 8 Uhr im Wleths⸗ 
dauſe zu Rditenbach ſtatt. 

Ounyenhaufen, deu 12 Jump 1818. 

Königl. Forſtamt. 

6. Das K. Rentamt Gunzenhaufen verfauft 
won feinem emrbehrlichen Gerraidvorrarh 75 Schfl. 
Kom, 61 Schfl. Dinkel und 200 Schfl. Haber 
in tleinen Parthien salva ratifieälione an dem 
Meifibietenden, wozu Termin auf Zreitag ven 
19. Juny d. 3. im Rentamts: Locale vahler aus 


Beht. 

7. Wenbehäteich der hoͤchſten Genehmlgung 
werden beim Kbnigl. Rentamte Waſſertruͤdiugen 
Sreitag® den 26. d. M. Vormittags ıa Uhr von 
deſſen ditponiblen Verraͤthen weirerd go Scheffel 
Haber in Abtheilungen zw = Scheffel an die Meiſt⸗ 
Nietenten: bffentlich werfamft; welches Ranfelich« 
habtern hierhurdy bekannt gemacht wird. 


— » 
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8. Im Reutamte zu Welſſenburg werden knf⸗ 
tigen Montag den 22. Juny Vormittags ut 9 
Uhr unfer Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung 
aa Scheffel Gerfle und der noch Äbrige Haftrs 
Vorrath, welcher anf dem Kaften zu Wellfenburg 
Hegen, in augemeſſenen Parthieen an ven Meifts 
Biereitden dffentlich verſteigert. * 

Weiſſenburg, dem 12. Junv 1818. * 

g. Bon dem Adnigl. Reutamt Windsbach 
werden von deſſen Kaͤſten 200 bis 300 Schfl. 
Kern und 70 Schfl. Haber unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung Montags den 22. d. M. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in Partien zu = bis 3 Schfl. 
meiftbietend verfauft und Kaufsliebpaber hiezu 
eingeladen. * 


10. Die Guthöverwaltung Neuendettelsau 
verkauft kuͤnftlgen Montag den 22. Juny Vor⸗ 
mittag 11 Uhr anderweit 20 Schfl. Korn und 
ao Schfl. Haber, auf guthsherrſchaftliche Ras 
Ratifilation, und laber Kaufsliebpaber, mit dem 
e forderlichen Atteſten verſehen, hiezu ein. 

11. Don dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
werden die zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen 
Stallmeiſters wittwe Amalie Obermeyer dahier ge⸗ 
hoͤrlgen Effekten, beflehend aus Betten, AKlei⸗ 
dern und Hausgeraͤthe am 23. Juni Vormittags 
9 Uhr gegen baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden dffentlich verfauft. Kaufsliebhaber has 
ben ſich daher aim dem gedachten Tage in dem 
Haufe Nr. 572 vor dem Eommiffario Stadtges 
richssaffeffor Rofe einzufindem. 

Ans bach, den 4. Juny 1818. 

ı2. Da zum Werfauf der In der dießjaͤhrkgen 
Schur erlangten 95 Err. ſpaniſchen Schaf: und 
Laͤmmerwolle Termin anf Montag den 2a. die 
fes Monats anberaumt ift; fo wird folches Lieb⸗ 
habern hlerdurch bfentlich bekanut gemacht, das 
mit fie ſich am gedachtem Tage Vormittags ro 
Uhr dahler einfinden, ihre Oflerta zu Procofoll 
geben, und ben Zufchlag salva ratificatione ge⸗ 
märtigen fbnnen, 

Altenmuhr, ben 5. Jury 1918. 

Konigl. Guts⸗ und Oekonomie⸗ Verwaltung, 





#39 ® 
23. Der bisherge Pacht des, nebfl den aus⸗ 
reihenden Wirthſchaftogebaͤuden, in 34 Mg. 


Gartens und Krautland, 365 Mg. Wirken, 


‚3804 Mg. an Uedern, 35 Mg Fiſchweiher und 
Winterungen und der Schafmwaide mit 250 Stil: 
.. Ten auf a zafammenftoßende Marlungen, bes 
lebenden, J Stunde von bier entlegenen Oeko⸗ 
nomieguths Duzenthal, endigt fih, binfichriich 
ber Schafmwaide, mit Michaelis d. J. und ber 
übrigen Oelonomie mir Lihtmeß 8. J., und es 
follen dieſe Gegenflänte anderweit auf 6 bis 9 
Sahre lang verpachtes werben. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 24. dieſes Monats Zunp 
ormistagd 9 Uhr im hirfigen Amtheſe anbes 
mr, und eb werben Delonomie verfländige 
Pachtliebhaber hiermit eingeladen, welche vorher 
ſchon die beifammen Hegende Realitäten einſehen 
und ſich mit ven Pachtbedingniſſen bekannt mas 
eu konnen. 

Mr. Sugenheim, am 1. Juny 1818, 
Frelhertlich von Seckendorffſches Kammeralamt. 

14. Die diesherrſchaftliche Kal > Ziegel: und 
Backſteinbreunerei allhler fol vom diesjaͤhrigen 
Mortini an auf 6 oder 9 Jahre lang verpachtet 
werden. Hiezu ift Licitationetermin auf Kreitag 
den 26. dieſes Monats Juny Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Umtbaufe feſtgeſezt, und ed werden 
Pachtluſtige aumit elmgeladen, 

Mt. Sugenheim, am 2. Juny 1818, 
Sreiperrlih won Seckendorffſches Kammeralamt. 
235. Nur ſehr wenige der tbniglichen Pfarr 
Amter beobachten die in dem $ 478 — 480, 
Tit. 1» und $ 93, Tit. 18, Th. a des allge 
meinen Preußifchen Landrechts enthaltenen Ber 
flimmungen, nad welchen ber Pfarrer alle Tos 
desfaͤlle zur Anzeige zu dringen verpflichzer iſt, 
wenn ber Verſtorbene minden jährige, mahn : oder 
biddfinnige oder aus andern geiezlihen Giluden 
unter Bormundfchaft zu feßende Kinder oder ſon⸗ 
flige Erben binterläße. Dar Kdnigl. Landge: 
richt ſiebt ſich desbalb veranlaßt, diefe Vorſchrij⸗ 
sen in Erinne ung zu bringen, 

AUusbach, am 6. Juny 1818. 
8. B. Landgericht, 


we 
Nichtamtliche Artikel 


16. Zu einer General: Berfammlun 
—— Mirglieder der rm ern * 
auf. Freitag ben 19. Junius d. J. 
um 3 Uhr «in ze 

Unsbah, am 11. Zunlus 1818. 

bie Caſino⸗Direktlon. 

17. In Betreff der zum Verkau 
beiden Rittergiither Amlie hagen en 
Untergeichneten nachträglich andurch noch Öffengs” 
lich betannı gemacht, baf der Rieitationsrermin 
aufın 29. d. M. in Amlis hagen im Amthaus ab 
gehalten werben wird, umd daß zuvor non sa 
Kaujsliebhabern die Guͤteranſchlaͤge und die Kaufe 
bedingungen — ſowohl bei dem Kbnigt. Diera 
amt Gerabronn — ale bei dem Unterzeichneren 
bahier eingefehen werden Fönnen, er 

nn ben 11. Juny 1918. 

ppel, Curator und Admi 
ber Ritterguͤter le 
Eolmarfirape Nr, 156. 


‚18. Da ungeachtet einer weimali 

lichen Qufforderung zur Einfrapunp —— 
bezahlten und noch nicht auẽgefertlgten 2 

das Schrleshelmer Bergwen dleſelbe ſo werig als 
die Zurüdgabe folcher Loofe erfolgte, fo ſieht ſich 
Bei dem mit dem legten Zunp d, J. zur Ziehung 


beſtimmten Xermin Unterzeichneter gendthige 


nachfolgende Nummern ala nichtig Kraft dies 

erflären, und zwar Nr. 23232, 23273, ag = 
23316, 23350, 23366, 24006, — J 
24033, 24056, 24063, 24068, — 
24381, 30509, 30746, 30790, 30847, 
30850, 30882, 30894, 30901, 30902, 
30974, 30982, 30984, 31007, 31100, 
31506, 31563, 31573, 31604, 3163 ö 
31652, 31659, 37679. Nur noch bis = 
näcıten Samftag ven 20, d. M. koͤnnen en 
biejen Nummern noch Audfertigungen ſtatt Fo 
ben, oder nene Nummern bis dahin abge * 
— —— — 2* dieſes Zerming * = 

e 
. ge Nullitdis Ertldtung Holle Araft, weil 


go Liften siiötopn werden 
muͤſſen. 
Anebach, dan za. Juny — 
Rohmeder. 
“29. Um 73. July — zu Weiffenburg 


“im Rezarkreife eine WVerfieigerung von einer ans - 


ſehnlichen Ruͤcher ſammlung aus allen Faͤchern der 
Wiſſenſchaften, beſonders dem naturhiſtorſchen 
und dkonomiſchen Fache. Beſtellungen nimmt 
Unterzeichneter an, bei welchem auch A Katalege 
” haben find, —— 

Braunfteln, 
Buchbinder und Bücher »Alntiquar. . 


20. Sonntags den 28. Juni wird das dies⸗ 
zaͤhrige Jehannisfeſt im Wildbade bei Burgbern⸗ 
heim gefeiert. Indem ich dieſes bekaunt mache, 
„bitte ich Dabei am zahlreichen Zuſpruch hiemit ges 
"berjamf, 

Heinrich Bald, 
ar. Dad Wirthſchaftsguth Nr. 26 zum gruͤ⸗ 
men Baum zu Eadoljburg, beftehend aus einem 
zweiſtockigen Wohnhauje, einem Brauhaus ſammt 
Brantweinbrenerei, mit allen dazu gebbrigen 
Atenſilien, einer Scheuer, Stallungm und Bal; 
ofen, alles in einer geſchloßnen Hoftaithh, dann 
einem 4 Morgen großen Garten, wariunen fich 
8500 Hopfenfidde und 15 Tagwerk Wiefen von 
vorzuͤglicher Güte befinden, ferner ein Tagwerk 
Wieſen und 1135 Morgen Aecker, alles eigens 
Side, ſteht aus freier Hand zu verlaufen. € 
Manu täglich eingefehen umd die Bedinguiſſe bei 
Dem Eigenthuͤmer dejfeiben fegleich erfahren wer» 
den. 


23. Unterzeichnete iſt entichloffen, ihr Gaſt⸗ 
Haus mit Scheunen, Stalluugen und Hausgar⸗ 
"gen zu verlaufen, wozu bie erforderliche Einrich⸗ 

tung nebft dem Rindvieh, Roß, Wagen, Pflug 
und Ehalfen, Danıı 9 Tagwerk Peunten, ſaͤmmt⸗ 
lich in ver befien Lage an der Altmuͤhl, ferner 7 
Tagwerk Wieſen wie aud 15 Morgen Meder, 
im ſchoͤnſten Flor ſtehend, alddanı 8 Morgen 
Holz, zufamımen oder Theilweis nach Berlangen 
und Usbereintupft äbumen gegeben werden, Zah: 


— — 


die Elle. 
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kungefäfige Kaufllebhaber Können die Befigungen 
täglich in Yugenfchein nehmen. 
Serrieben, ben 13. Yunp 1878. 
Elifaberya Milllerin, Semnmnuirigke, 
Wittwe. 
23. Bel Kleinſchrod dm Bad iſt guter Bitter⸗ 
wein die Maas zu a fl. zu haben. 

24. Bei Joſeph Schwabacher iſt eine ganz 
neue Landgeriches » Afjefjors: Uniform um billigen 
Preis zu verkaufen. 

25. Ein gut ausgefpieltes Forteplano in vier⸗ 
eckigem Format wird zu Faufen gefucht, wo? 
fagt das Comtoir. 

26. Verſchiedene Aecker und Wieſen 
auf mehrere Jahre in Pacht hingegeben. 
Naͤhere ſagt das Comtoir. 

27. Der Kaufmann Iſaac kLaͤmlein Bamber⸗ 
ger Haus Nr. 88 bar neuerdings ein ſchoͤnes Aſ⸗ 
fortiment Borbangmouslin erbalten, ald: a El⸗ 
len breite zu go fr., feinere dichtere oder ſoge⸗ 
nannte Eugl. Schakonettes 2 Ellen breite zu 


45 fr, dann auch dergleichen 25 Ellen breiten 


zu 48 fr. und die gan ertraieinen aber zu 50 fr. 
Die Guͤte der Waare und deren beis 
gejezte gewiß fehr billige Preife laffen ihm im 


vor aus ſchen den hoben, gnaͤdigſten und geheigs 
teſten Zufprud hoffen, 


28. Simon Eifig Stefter zu Ausbach verkauft 
feinen Schulſtand, Manns: und MWeiberftand, 
in Mt. Steft. - Liebhaber belieben fi zu mels 
den in Nr. 136. — 

29. Mir ſehr guten Ement haler Kaͤs zu 40tr. 
und Schweitzer zu 30 fr. bin ich verſehen und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 

Eopbia Friederica Ungerin, Wittwe 
Haus Ar. 78. 

30. Von der Redaktion des Intelligenzblatts 
werben die beurigen Bekanntmachungen Seite 
509 und 748 wegen mit Ende dieſes Monate 
ablaufenden Terminus erinnert. 

31. Den 23. Juny geht ein leeres Fubewerk 
von bier nach teipyia; wer mitzufahren gelonnen 
iſt, beliebe fi beim Lohnkuiſcher Steingaͤrtner 
u melden. 
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32. 600 fh-find geden gerichtliche erſte Hypo⸗ 
thetk alle Tage auszuleipen. Wo? ſagt vas 
Eomtoir. 

33. Ein&eribent, welcher gute Zeugniſſe über 
fefte Keuutniffe und Emöutre vorzumwelfen, und 
geraume Zeit bet einem k. Rentamte gearbethret 
barz ſucht bei einem deraleicben oder A Landge: 
richte unter jehr billigen Forderm qen balvigft un⸗ 
serzufommen. Vortofteie Briefe A. €. addıefs 
firt beforgt die Redaction dieſes Blarıs. 

34. Sountag ter 21. Juni iſt Tanzmuſil 
auf der Windmuͤhle und dann alle vierzehn Tage, 
wdzu Yöflich eingeladen wird, i 

: . Kändinger. 

— — 
Auf ausdruͤckliches Verlans⸗at Ben der kopu⸗ 
lürten Wagenſeil Blait XXI. fol „Jungfer“ 
nachgeholt werden. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 

Nr. 61 iſt eim Quartier täglich zu beziehen. 

Nr. 108 Im Hofgebäude ift für eine flille 
Hausbaltung räglih ein Quartier zu vermiethen, 
Beflebend in einer Zrube, einer Kammer, einer 
Bovenfammer, Küche, * 

Nr.:38 in des Ailerwirchegaffe iſt eine Stiege 
Hoch ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 946 iſt ein Quartier für einem ledigen 
Herrn jogleich zu beziehen. 


Sremdens Anjeige 
vom 4. bis 10. Yun 


Hr. Stirner und Hr: Jacebi, Kaufleute vom 
Schwabach, Hr. Afm. Mair v. Münden, Hr. 
Weiß u. Hr. Eoronoy, Kaufleute v. Augéburg, 
Hr. nim. Zeannerer v. Neuchatel, Hr: Hofrath 
Schroͤder nebft Gattin: v. Erlangen, Yhre-Erc. 
Frau Gräfin v. Spaur mebjt Tochtet v. Bamberg, 
Hr. Oberforſter Frh. v. Erdt mit Fainilie von 
München, Hr. Rentbeamter Roͤßler nebſt To. 
ter v. Rothenburg, Hr. Appellatiousgerichts⸗ 
rath Bauer v. Würzburg, Hr. Grenadier : Gardes 
Hauptmann Kunjk vo. Mönchen, Hr d. Cromptou 


— — * 
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nebft Frau ©. Franffurt,, Hr. Min. Wolt west 


Srau v. Schweinfurt, Hr. Kfm Luß v. Fraul⸗ 
furt, Hr. Dalerpmpfe, F. eitgl. Oberſt b. London. 


Hr Weufm. De Bary 9 Frankfurt, Pr. Kaufe, 


Irobfon u. Rocims, Hr. Nevterfriter Baron 
dv. Gutenberg: von Schwanagen Dr. v. Ben⸗ 
kendotf, Ruß. Generadmejor, v. Berlin, Pr. 
Verwalter Emslin v. Dennenlohe, Se Durdr _ 
Fuͤrſt vom Hobenlohe, Biſchoff von Tombe, vom * 
Augsburg, Hr. Kaufm. Haͤrtel von Fraukfurt, 
log. im der Krone. Hr. Kaufm. Morgen vom 
Srankfurt, Hr Lieutenaut v. Gräber vo. Wirzs 
burg, Hr. Oberlieutenant v. Buchmaler v. Neu— 
burg, Hr. Laudgerichtsaſſeſſor Lang v. Retben- 
burg, Hr. Pfarrer Merz ve Bettwar, Hr, Ges 
meiudeoorfleher Kleut v. Leuzenbronm, Hr. Ge⸗ 
meindevorfleher Schneider v. Gellnau, Hr. Kaufe 
mann Hafner von Kaufbeuern, Hr. Eerreräir 
Ebenboch nebſt Famille v Wurzburg, Hra, Far 
brifanten Gchrärer Auernheimer vi; Zreuctlingen, 
gr. Vihrifteriaijeererair Weingartuer von Würze 
burg, Hr. Kunfodudler Schleher v. NMirnberg „ 
Hr. Kamımervireftor Zeller v. Dertingen, Ir. 
Lieutenant v. Zucher v. Augsburg, log im Stern. 
gr. Hauptmanu v. Egidy v. Ingolſtadt, Hr 
Stadtpfarrer Lehmus, Hr. Landwel hauptmanw 


Lindner, Hr. Commumnal: Adminiſtrator Meier u. 


rn. Municipalräche Eifen u. Kraft v. Rorbens 
burg, Mad. Sauter u. Map. Dreilly, Kauflentey.. 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Braun vom Debrihgen,. 
Is. Papierfabrifant Stieber v: Friedricbegemind, 


Hr. Polizei: Commiſſat v. Redwitz vr vichtenan Pr 


Hr. Raufm, Stellwag v. Rotbenburg, Hr. Pfarrer 
dreh mir Familie v: Widderebach, Hr. Oberrech⸗ 
nungerar Zimmermann v Minen, Hr Kaufnr.. 
Kunjimann v.Regrnsburg, 1. im Brand. H8, Hr. 
Lieutenant Molf von Jugelſtadt, Hr. Sabritanr 
Jegel v. Nirberg, Hr. Raufmann Bed v. Fürth, 
He Kaufm Henkel v Windeheim,: Hr. Guts 
verwalter Stettner v. Altenmuhr, Hr Bantger' 
richtsaſſeſſer von der Pfordten u: Neuſtadt, log. 
Im Ldwen· Hr Kanzliſt Jäger v. Nürnberg, log. 
fin ver Traube. Hrn Gebrüder Wipflider Halfe 
leute v. Reudttiugen, log: im grünen Baum. 
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A) St. Yohannis- Kirche. 
Kopulirt den 14. Zuny. 

Georg Michael U}, B. und Wirch, mit Auna 

Barbara Schmidt; Georg Simon Storch, 


B. und Ehauferarbeiter mit Rofina Barbara 
Deutelmeier, 


Getauft vom 10. bis 14. Zuny. 
Gears, des B. und Wirth Schübel Sohn; Jos 
banna Catharina, des Zimmergefellen Beier⸗ 
fein Tochter; Auna Elifaberp, des B. und 
Metzgermeiſter Wolff Tochter. 


Begraben vom 8. bis 13. Juny. 
Johann Nikolaus Mefferer, B. und Conditor, 
alt 743. 6 M. 7 T. ſt. an Altersſchwaͤche; 
Johann Michael Baumgärtner, Tagldhuer, 
alt 70 J. ſt. am der Ubzehrung; Anng Ro⸗ 


fina, des Maurergeſellen Doppelhammer Toch⸗ 


ter, alt 1 M. ra T. ſt. am Geftaiſch; Eli⸗ 
ſabetha, ded weyl. Stadtſerganten Hauf 
Wittwe, alt 84 J. ſt. au Altersſchwaͤche. 


Bei den Begrabenen in voriger Woche lied Unna Maria 


ftart Johann Foren; Disterich, 


..B) St. "Bumbertus: Kirche. 


Getauft den 24. Juny. 
Helena Wilgelmina Maria Emilie, des Kgl. B. 


Rehnungstommiffaird bei der Königl. Regier⸗ 
ung, Kammer des Innern, Hertu Huß Toch⸗ 


ter. 
Begraben den 12. Juny. 


ma Catharina, bed B. und Schuhmachermelis - 
ſters Reinhard Tochter, alt ı yaM.5T 


fl, am Keuchhuften. . 





Die geftern Abend erfolgte gluͤckliche Entbins 
dung meiner Frau von einer gefunden Tochter, 
mache ich hierdurch meinen ſchaͤzbaren Goͤnnern, 
Unverwaudten und Freunden ergebenft bekannt. 

Ansbach, am 9. Juny 1818. 

Schlichting, Med. Aſſeſſot. 


Bekanntmachungen. 


(Das freiwillige Erbieten der Brauer der Studte 
Nürnberg und Dinkelsbühl und des Landgerichts 
Eadolzturg das Sommirbier unter der Tape zu 
geben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Daß auch die Brauer der Städte Nürnberg 
und Dinkelsbuͤhl, fo wie die Brauer des Lands 
gerichts Cadoljburg fich erbeten haben, das 
Sommerbier um 2 4. unter der Ihnen nach ger. 
fezlichen Normen bewilligten Tare, fomit um. 
7 fr. zu verleitgeben; dieſes wird unter An⸗ 
erfennung ihrer wohlmeinenden Abficht hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Ansbach, den 9. Juny 1818. 
König, Baier. Regierung des Regatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lug, Director. 


(Die Gefuge der proteſtantiſchen Beitlicen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da ſeit einiger Zeit mehrere proteſtautiſche 

Geiſtliche in ihren Bittſchriften um Befoͤrder⸗ 
ung auf andere Pfarrſtellen zugleich um eine 

Gehaltszulage nachgeſucht haben, im Falle ihr 
Befoͤrderungsgeſuch nicht gewaͤhrt werden ſoll⸗ 
te: fo muß bemerkt werben, daß fünftig die 

Gefuche um Gehaltszulage wegen Verſchieden⸗ 
heit der Akten in befonderen Biltſchriften eins, 
zureichen fenen. 

Ansbach, den +3. Sunius 1818, 


° Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 


Kammer des Yunern, 
als proteftantifhes General: Dakanar, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Ruß, Director. 


—Ankundigung 
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eines 


Real, 


"her r 
alle, in den koͤnigl. Nesterungss Blättern von den Jahren 1802 bis 1217 einfchläffig 


Inder | 
* 


Pr 


und i. den Öeretifchen Verordnunge Sammlungen vom 1. — 7. Bande vorkommende 
Geſetze, Verordnungen und -organifche Beltimmungen, in Finanz, Gemeindes, 
Juſtiz⸗, Kirchen», Lehens⸗, Militaͤr⸗, Polizei⸗, Schul⸗ und Unterrichts⸗ 





dann Übrigen Stiftungs⸗Gegenſtaͤnden. 
= . Berfaft 
2 | von 
dem Fönigl, baier. Negierungs- Rath Dörrer 
2 in Ausbach. 





Nie Handbuch, welches der Verfaffer zur 


Geſchaͤftserleichterung der Eönigl. baier. Staas—⸗ 
Deamten im Druck herauszugeben entichloffen ift, 
enthält nicht nur alle — in ben Regierungsbläts 
teru und Geretifchen Verordnungs Sammlungen 
vorkommende geſezliche Beſtimmungen in gedräng: 
ter Kuͤrze, ſondern auch zugleich die Ansfertigungs⸗ 
Taͤge und Jahre derſelben, nebſt den Jahrgaͤngen, 
Nummern und Seitenzahlen der treffenden Schrif: 
ten, aus welchen der Inhalt ertrahirt wurde. 

Aufferdem ift aber daſſelbe fireng nach ber 
Buchſtabenfelge georbner, und in folchen nicht 
nur dad Shjeftive, fondern much zugleich das 
Subjektive zum geſchwindern Auffinden eines Ges 
genſtands beridjichiigt. i 

Der Verfaſſer iſt der gewiſſen Weberzeugung, 
daß dieſes Merk ſich ſelbſt empfehlen — und fos 


—⸗ ⸗—— —ı 
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weh! den konigl. Staats⸗ Beamten, neben dem 
Beige der Regierungs» Blätter und Geretifchen 
Sammlungen, als auch andern Perſonen, welche 
diefe Schriften noch nicht befigen follten, von 
entichiedenem Vortheil feym werde ; indem bei defs 
fen Yusarbeitung Fein Fleiß gefpart — und der 
Innhalt der Verordnungen jo kurz als es unbes 
ſchadet des Geſchaͤfts⸗ Beduͤrfniſſes gefchehen konute, 
in dieſem Real-Juder aufgenommen worden ift. 


Eben daher muß diefes Werk nicht allein der 
kbnigl. Staats: Beamten, fondern auch den Buͤr— 
gera und Landleuten fehr willkommen ſeyn, weil 
es eigentlich den Auszug aus den treffenden Ges 
ſetzen und Verordnungen liefert, von welchen auch 
die Buͤrgers⸗ und Unterthauen⸗Klaſſe Kenntniß 
zu nehmen hat. 


.. 


In Ruͤckſicht diefer Vorzuͤge, w 
Handbuch vor allen andern biefen Regittern 
bat, und der — dadurch von mehrern Zeiten bes 


reits anerkannten Gemeinmägigkeit deſſelben, glaubt 


der Verfaſſer deffen Detail: Jubalt hier ER 
Iaffen zu dilrfen, und fü blos auf den nach ſſe⸗ 
ln Aus zug der 266ten Seite des Reals * 


raus zugleich, die Form deſſelben ſich ergiebt) 


Bann lediglich noch darauf beſchraͤnken zu lonnen, 
daß gebachred Werk: über 700 General: und über 
2300 Speziatz Rubriken enthaͤlt; daß Leztere deu 
Erſtern, ebenfalls nach der —R ange⸗ 
reihet find, nud dad: bad! Manuſcript 90 Foliobb⸗ 
gen ſtark iſt, welche um Druck etwa 45 Bogen in 
Median:Quart betragem werden, wovon der & u b⸗ 
feriptions:Preiß eines Eremplard auf 
ſchoͤnes Druckpapier auf Dret Gulden rhein. auf 
Schreibpapier aber auf Drei Guten 30 fr. rhein. 
biermir feſtgeſezt — der Ladenpreiß hingegen 
wenigfiens um ein Drittheil höher zu ſtehen — 
wird. 

Der Druck diefes Werks ſoll fogleich begins 
ner, fobald ber Verfafler vom der Zahl der auf‘ 
Drud: oder Schreibpapier beftellten Exemplare 
in Kenntniß gefezt fenn wird. 

Damit aber auch die Herrn Subſeribenten die 


Beftellten Exemplare ohıre weitere Koſten im der 


unebach am 15. Juny 1818 


*0 


dleſes Naͤhhe * WMohnorte Bezichen Tonnen, Bat der 


Verfaſſer zugleich nachbenannte Komm iſſi ondre, 
als: 
Ansbach, Herrn Buchhändler Gaſſert, 
Aſchaffenburg, Herrn Zahlmeiſtet Kauſchinget, 
Auglburg ruhe Buchhaudlung, 
Baireuth, die Grauiſche Buchbantlung, 
Bamberg, die Kunziſche Buchhandluug, 
Erlangen, die Palmiſche Buchhandlung, 
Muͤnchen, die Lindaueriſche Buchhaudlung, 
Nurnberg, die Riegel: und Wieferiſche Buchhdl. 
Paßau, Herrn Rechnungsgehuͤlfen Stobaͤus, 
‚Regensburg, die Montag⸗ und Weiſiſche Buche 
bandlung, 
Wuͤrzburg, die Stahlifche Buchbandlung 
zur Erdffnung der Subſeribenten Liſten und zu 
dem — feiner Zeit zu beforgenden Debit an die 
Herren Eubferibenten erfucht, und uͤberlaͤßt es 
num den Feztern bei einem oder der andern diefer 
Herrur Kommiffionäre mit ihren Bedarf innerhalb 
Zwei Monaten Sich gefällig eintragen laffen zu 
wollen, damit die Eubferibenten = fiften bis 
dahin geichloffen werden, und die Anzeigen des 
Bedarfs zur beitimmten Zeit dahier eintreffen 


kdnnen, hieranf aber der Druck des Real: Inder 


noch bid Michaelis d. 3. zur Vollendung kommen 
möge. ® . - n 


Der Berfaffer 


* 
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Gremerfurben: Divpenigen Steuer « Nontribuenten, welche 
x wicht in dem nemlichen Rentamts = Bezirk, 
a. Abweſende Jworlauen das fteuerdare Objekt liegt, woh⸗ 
Kontribuenten. ner, haben Mandatarten zur Steuer zazlung 
zu beſtellen, und davon dem treffenden Kent: 
amte Anzeige zu erſtatten. Auſſerdem ſind 
die Reutaͤmter ermaͤchtiget, dergleichen Steu 
ern von den Grund und Zehendholden oder 
Paͤchtern einzuziehen, und dieſen iſt erlaubt, 
davon die Zinſen mit 5 Prezent anzurech— 
nen, went die Zahlungs zeit der Grunde Zehnd⸗ 
ober Pachtaefaͤlle an die Steuer Kontribuen- 
teu noch nicht eingetreren ſeyn ſotte. Reſc. 
vom 8. Aug. 1809. 
b. Beiſchlaͤge. Avid. s. p. 88. Lit. G. Gemeinde sUnlagen. 
e. Bergſchillinge Bergſchillinge, welche auf Weinbergen haften, 
find von den Aufichlagämtern no ferner zu 
erheben und nicht als Dominital: Karten zu 
behandeln. Reſcr. vom 17. Dez. 1816. 
d.Dominikalren⸗Wegen der Herftellung der Dominifal:Renten: 
ten: Faſſtenen u. Rafftenen zur Beſteuerung find unterm ‚28. 
















1809| 58, 133 


— — J — ſGer. Sammilung 
ð peanz. 

vid. s. p. 30. 

Lit. B. Berg⸗ 

ſchillinge u. inf. 

P.310. Lit, W, 


ne. Jänner und 48. Febt., dann 2. Aug. 1814. Wein M 
irn 4 24 u m: — ” aÄ 
Umſchreibung. I Ausfäprliche Beftinmmmmgen erfolgt, undave, —* en 


gen Umfchreibung der Dominifal « Renten 
durch Ablbſung, ergieng mr. 8. Mai ıgre.j'812| 31) 897er. Sammlung 
eine befondere allerh. Juſtruktion. + Bd. p. 167 


e, Dominikal⸗ u. Die hieruͤber erfolgte allerhoͤchſte Deklaratien 18141 24 | 345 175. 


Grundſteuer⸗ iſt vom 18. gebt, 1814. | 
hf RER Aus den Steuerfafiienen — and der Eintra: 
" ee derbe gung der-Db:chte in Die Steuerkataſter und 
recht der ſteuer— Aus ver Entrichtung der Steneru find Beine | 
baren Objerte. Rolaerungen anf das Eigenthumsrecht des 
Objelis goͤltig, ſondern Der Beſitzſtand muß 1813 46 |1084Jvid. s, p. 64 Lit. 
im Gerichtsweg ausgewieſen werden. Refc. E. Eigenthums 
vom 24. Hug. 1443. rechte. 


g. Familienſteuer, Ivid. 5. p. 69, Lit. F. und inf, p. 246 Lit. S. 
auch Familien; 
Schutzgeld. 
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Tabelle 
über 
M Taxen und he verfchledener — — in der Stadt 


Ansbach. 
"An 16. Suny 1818. 








Taxirt: 


ö — — — — — — — — —zæ— 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte. It. Gegenjtände, [Maas op. Gewi, |fr- 
V ———— — — — 

| 
Ochſenfleiſch » » Ein Pfund 
Kuhlleiſch «. - | . ‚ 


. 410 f Mogaen: west ein, Meike —* 
81 Mund = 5 s Mau 












» ® 2 
Kalbfleiſch + ⸗ ⸗ .... 1—59 1 Weißes⸗ r R er 
Ham̃el⸗ u. Schaffle iſch ⸗ ⸗ Ar . Io I Mirel = 5 P — — 
Schweinefleifch ... » 8 .. 0... ee Nach⸗⸗ P) u I 
Rohes Unihlitt » ⸗ ⸗ .  : .: + Fo li. » .12 3 —— 
Gezegene Lichter 5 5 on. — 26 
Sezoſene Lichter. ⸗ ⸗ .129 Pf. eo. Qr. 
Saife » 5 .. a 2 s ” ” * Pr » — 24 r 3 15 24 — 72 
S es B 5 4 
— Sommerbier Ein Eimer) Nach dem Ganter] 7| 45 ShwarzsBred 1 23 37 —| 
Minterbier | = s «limel. H pf. Vokal: 6| 15 Er 2 3m 
Weis es Ber. - se» Yaufichlagsu.excl. i — 29 —— 
IF Schenkpreiſes Kipfe — 14 2 





| | Semmel |< 4 Ü 
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Gegenflände, | Mans od. Gewicht, reg | Gegenände. JMaas ev. Gcwid 
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Mirtels 
Preiß 
I Er. 





a 
- 
= 





Erbſen . . | Eine Maas. «| —| 5 | Puchen Holy . | Eine Alafter . | 10 
Linſen. .. ⸗ WV — — 8680Eichen⸗— + i 2!ı5 
Sal. »% + ⸗ sec | 77 Weihe ⸗ 2 Ei ; 42 
Schmalz. . + | En Pfund .. — 29 | Harte Erbe . P) € i slıs 
Butter u... * ⸗ —6 — 24 Weiche ⸗ j 4 Kin 
Ber co + 6 5 Sri für —| 5, Eipes Den . F Ein Eenmer . — | 48 
Karpfen. » » | Ein Pfund. . —j 16, Eamues =. 5 Re 68 
Hechte » +» ⸗ — —| 16 | Rogaenftich . s Ehober . 7 
Weißfiſche » - B Bo.) —f 7 1 Walzen und au— 

Krebie . ⸗ ei. | res Stroh . ⸗ ⸗ — 
söhlfrebie . . | 1009 Stuͤck fuͤr = 28 | 










Königliches Polizei Tommiſſariat. 


Sortfegung: _ 


ber. 


Beilagen zur B 


d 


erfaffungs- Urkunde 


5. Rödnigreihs Baiern 


Beylage 2 zu Zitel IV. g. 9. ber Verfaffungss 
Urkunde des Reichs, * 


Edict 
über die aͤußern Rechtsverhaͤltniſſe der 
Einwohner des Koͤnigreichs Baiern, 
in Beziehung auf Religion und 
kirchliche Geſellſchaften. 
1. Abſchnitt. 
Augemeine Beſtimmungen fiber Religions⸗ 
Verhaͤltniſſe. 


Erſtes Capitel. 
Religions s und Gewiſſens-Freyheit. 


m 
55 edem Einwohner des Reichs iſt durch den 
9. $. des Wien Titels der Berfaffungs » Urkunde 
eine volllommene Gerwiffens » Frepheit ‘gefichert. 
8. 2. Er darf demnach in Gegenftänden des 
Glaubens und Gewiffens feinem Zwange unters 
worfen, auch darf Niemanden, zu welcher Relis 
gion er fich bekennen mag, die einfache Hausans 
dacht unterfagt werben. | 
.. $. 3. Sobald aber mehrere Familien yır Yuss 


Übung ihrer Religion fich verbinden wolen, ſo 
wird jederzeit hiezu,die Königl, ausdrädlihe Ges 
nchmigung nach den im LI. Abfchn ste folgenden 


naͤhern Beſtimmungen erfgrbert. 


$- 4. Alle heimlichen Zuſammenkunfte untch 
„ben Vorwande des haͤuslichen Gottes dienſtes ſind 
verboten, ; 


2 


Zweytes Capitel. 
Wahl des. Glaubens⸗ Befenritniffes, N 


$. 5. Die Wahl des Glaubens Defenntnife 
ſes ift jedem Staats Einwohner nach feiner eiges 
nen freyen Ueberzeuguug uͤberlaſſen. 
8 . 6. Derſelbe muß jedoch das biegu erfore 
derliche Unterfcpeidumgsalter,, welches für heiss 
Gefchlechter auf die geſetzliche Volljaͤhrigtelt be⸗ 
ſtimmt wird, erreicht haben. 

$. 7. Da diefe Wahl eine eigene freye Uebers 
zeugung vorausſetzt, fo kann fie nur folden Ins. 
dividuen zuftehen, welche in Beinen Geiſtes⸗ oder A 
Gemuͤths⸗ Zuftande fich befinden , der fie berfels 
ben unfähig macht. 

$: 8. Keine Parthey darf bie Mitglieder der 
andern durch Zwang oder Lift zum Uebergang ven⸗ 
keiten. — ie 
$ 9 Wenn von denjenigen, welche die Re⸗ 
ligions⸗Erziehuug zu leiten haben, eine fölche 


- Wahl aus einem der obigen Griinde angefochten 


wird, fo har bie betreffende Regierung « Wehdrde - | 
ben Fall zu unterfuchen, und an das Königlicfe ; 
Staats⸗ Minifterium des Innern zu berichten, 
- 10 Der Uebergang von einer Kirche zu eis 
ner anderu muß allezeit bei dem einfchlägigen 
1 


. 


Pfarrer ober geiftlichen Vorſtande ſowohl der neu 
gewägften, als der verlaßenem Kirche peridnlich 
arklärt werben. r., 

$. a1. Durch die Religiond s Aenderung gehen 


6. 


$. 17. Die Ehefcheidungen, oder alle fonftis 
gen Rechts guͤltigen Aufldfungen der, Ehe Ehnnen 
auf die Religion der Kinder Feinen Einfluß haben. 
$. 18. Wenn ein dad Religiondverhältniß der 


alle kirchlichen Gefellfibaftärechte der verlaßenen Kinderibeftinnmender Ehevertrag vorhanden ift, fo 
Kirche verloren; dieſelbe hat aber keinen Einfluß bewirft der Uebergang der Eltern zu einem andern 
auf die allgemeinen ftaatsbürgerlichen Rechte, Eh: Glaubensbekenutniß darin in fo lange Peine Veraͤn⸗ 
zen und Würden; ausgenommen, ed gefhehe der — * als die Ehe noch gemiſcht bleibt; geht 
Uebertritt zu einer Religions » Parthey,, welcher aber Ehegatte zur Religion ded andern über, 
aur eine beſchraͤnkte Theiluahme an dem Staatd: und die Ehe hört dadurch auf, gemiſcht zu ſeyn, 


birgers Rechte geſtattet iſt. 


— 


Drittes Capitel. 

Religions s Berhälmiße der Kinder aus 

gemifchten ‚Ehen. 

F. 12. Benn in einem gültigen Ehevertrage 
awifchen Eltern, die werfchiedenen Glaubens: Bes 
keuntnißen zugerhau find, beſtimmt worden it, 
in welcher Religion die Rinder erjogen werden fols 
len, fo har es hiebei fein Bewenden. 

$ 13. Die Gültigkeit foldyer Ehevertraͤge iſt 
ſowohl in Mücdficht ihrer Form, als der Zeit der 
Errichtung lediglich nach den bärgerlichen Geſetzen 
zu beurtheilen. . 

S. 14. Sind Feine Ehepaeten oder fonftige 
Verträge hierüber errichtet, oder iſt in jenen über 
die religidſe Erziehung der Kinder nichtd verord⸗ 
ach werden, fo folgen die Sbhne der Religion des 
Vaters; die Thchter werden in dem Glaubens s 
Bekenutniß der Mutter erzogen. 

&. 15. Uebrigend benimmt die Verſchieden⸗ 


heit des kirchlichen Glaubens » Bekenutniſſes feis” gen, welcher dad Kind aufgenommen hat, fuferne 


nem Der Eltern die ihm fonft wegen der Erziehung 
zuſteheuden Rechte: J 

$. 16. Der Tod der Eltern aͤudert nichts in 
den Beſtimnnugen der $Sen 12. und 14. Über die 
religidfe Erziehung der Kinder, 


fo folgen die Kinder der nun gleichen Religion ihrer 
Eltern, ausgenommen fie waren — dem beftchens 
den Ehevertrag gemäß — durch die Eonftrmation 
oder Communion bereits in Die Kirche einer andern 
Gonfeffion aufgenommen, in weldem Falle fie 
bis zum erlangten Unterfcheidungs » Jahre darin 
zu belaffen find. 


$. 19. Pilegkinder werden nad) jenem Glau: 
bend s Belenutwiffe erzogen, welchem fie in ihrem 
vorigen Stande zu folgen hatten. 


$. 20. Durch Heirath Iegitimirte natürliche 
Kinder werden in Beziehung auf den Religions s 
Unterricht ehelichen Kindern gleich geachtet. 


$. 21. Die übrigen natürlichen Kinder, wenn 

fie von einem Vater anerfannt find, werden in 

Anſehung der Religions » Erziehung gleichfalls wie 

die ehelichen behandelt, find fie aber vom dem 

Vater nicht anerkannt, fo werden fie nach dem 
Glaubens Belenntuiffe der Mutter erzogen. 


SG. 22. Findlinge und natürliche Kinder, deren 
Mutter unbelannt ift, folgen der Religion desjenis ' 


er einer der dffentlich eingeführten Kirchen angehört, 

oder der Reliniontparthey des Findlings « Inftis 

werin fie erzogen werden. Außer diefen 

Fllen richrer fich ihre Religion nach jener der 
Mehrheit der Einwohner ded Zindungs s Orte, 


rm 


5 23. Die geiftlichen Oberw, die naͤchſten 
Verwandten, die Pormuͤnder und Parhen haben: 
bas Recht, darüber. zu wachen, daß vorftehende. 
Auordnungen befolgt werden. Sie koͤnnen zu Dies 
ſem Behufe die Einficht der betreffenden Beſtim⸗ 
mungen ber Eheverträge und. ber übrigen auf die 
Beligiond: » Erziehung. ſich beziehenden Urkunden: 
ſprdern. 





IT. Abſchnitt. 
Vor Religions⸗ und Kirchengeſellſchaften. 


Erſtes Eapitel. 

Ihre Aufnahme und Beſtaͤtigung. 

F. 24. Die in: dem Konigreiche beſtehenden 
drey chriſtlichen Glaubens⸗Confeſſionen ſind als 
dffentllche Kirchen⸗Geſellſchaften mit gleichem-bilrs. 
gerlichen und politiſchen Rechten, nach den unten 
folgenden naͤhern Beſtimmungen anerkannt: 

F. 25. Den nicht chriſtlichen Glaubens: Ger 
noſſen iſt zwar nach SE. 1. und 2 eine vollkom⸗ 
mene Religlons-⸗ und Gewiſſens-⸗Freyheit geſtat⸗ 
tet; als Religionsgeſellſchaften und im: Beziehung, 
auf Staatöbürgerrecht aber: find fie nad) dem über: 
ihre: bürgerlichen. Verhaͤltniſſe beftehenden: befons: 
dern. Geſetzen und Verordnungen zu: behandeln, 

& 26. Religions s. oder Kirchengefellfchaften‘,. 
die nicht zu dem bereits gefeglich aufgenommenen: 
gehdren, duͤrfen ohne ausdruͤckliche Kbnigl. Ger 
nehmigung wicht eingeführt: werben: 

$. 27. Sie muͤſſen vor der Aufnahme: ihre‘ 
Glanbensformeln und: innere kirchliche Verfaſſung 
zur Einſicht und Pruͤfung dem: Staats-Miniſte⸗ 
rium des Innern vorlegen. 


ſtes gewidmeten Gebaͤude ſollen, 


Zweites Capitel. 
Rechte: und: Befugniſſe der aufgenommenen: 
und beftätigten Religions⸗ und Kirchen s 
Geſellſchaften. 


S. 28. Die mit ausdruͤcklicher Koͤnigl. Geneh⸗ 
migung aufgenommenen: Kirchen s Geſellſchaften 
genießen die Rechte dffentlicher € orporationen. 

$. 29. Die zur Ausuͤbung ihres Gottesdieu⸗ 
wie andere: de 
fentliche Gebäude, gefchuͤtzt werden. 

F. 30. Die zur. Feyer ihres Gottes dienſtes 
und zum Religions- Unterrichte beſtellten Verfos: 
nem genießen. die Rechte und Achtung, bffeutlicher 
Beamten. 

$ ar Ihr Eigenthum ſteht unter dem beſom⸗ 
dern Schutze des Staats. 

$ 32. Eine Religions s Gefellichaft,, weldhe: 
bie Rechte bffenrlich aufgenommener Kirchen: Ges: 
ſellſchaften bei ihrer Genehmigung nicht. erhalten: 
hat, wird nicht als eine Öffentliche Corporation 
fondern: als: eine Privat x Gefellfchaft geachtet... ” 

$. 33. Es iſt derſelben die freye Ausuͤbuug 
ihres Privat⸗ Gotteödienfies geſtattet. 

F. 34. Zu dieſer gehoͤrt die Anſtellung gottes⸗ 
dlenſtlicher Zufammenfünfte in: gewiffen: dazu bes- 
ſtimmten Gebäuden‘, und die Yusibung der ihrem: 
Religions » Grundfägem gemaͤßen Gebräuche: ſo⸗ 
wohl in:diefen Zufammenfäuften, ald in: den Prie: 
vat⸗ Wohnungen der Mitglicder: F 

$ 35: Den Privat- Kirchen⸗ Geſellſchaften 
iſt aber nicht: geſtattet, ſich der Glocken oder fonjit,, 
ger Auszeichnungen zu. bedienen ,. welche: Geſetze 
oder. Gewohnheit den oͤffentlichen Kirchen: angeeig⸗ 
net haben. 4 

$. 36. Die von ihnen zur Feyer ihrer Religiongs; 
Handlungen beftellten: Perjonen genießen ala folche: 

keine. befondern Vorzige:. 
—⸗ 


* 


8. 37. Die ihnen zuſtehenden weitern Rechte 
muͤſſen nach dem Inhalte ihrer Aufnahms⸗ Urs 
Funde bemeſen werben. 

® 38. Jeder genehmigten Privat⸗ oder dffents 
lichen Kirchen⸗Geſellſchaft, kmmt unter der obers 
ſten Staats: Auffiht nach den im III. Abfchnitte 
enthaltenen Beftimmungen die Befugnif zu, nad 
ber Formel und der von ber Staatsgewalt aner: 
Fannten Berfaffung ihrer Kirche, alle innern Kir⸗ 
hen : Nurgelegenheiten anzuordnen. 

Dahin gehören die Gegenftände : 

a) der Glaubenslchre, 
b) der Form und der Feyer des Gottesdienſtes, 
©) der geiftlichen Amtsfuͤhtung, 
! 4) des religidfen Volks » Unterrichts, 
e) der Kirchen » Disciplin, 


£) der Approbation und Ordination der Kirchen 


diener, 

g) der Einweihung der zum Gotteöblenft gewid⸗ 
meten Gebäude und der Kirchhöfe, 
h) der Ausuͤbung dee Gerichtöbarkeit in rein 

geiftlihen Sachen; nämlih des Gewiſſens 

oder der Erfilllung der Religions» und Kir: 

hen: Pflichten einer Kirche, nach ihren Dog: 

men, fombolifchen Buͤchern und darauf ge- 
gruͤndeten Berfaffung- 

$. 39. Den kirchlichen Obern, Vorftehern oder 


ihren Repräfentänten kͤmmt demmad das allge⸗ 


meine Recht der Aufficht mit den daraus hervor 
gehenden Wirkungen zu, damit die Kirchen = Ges 


ſetze befolgt, der Cultus dieſen gemäß aufrecht er⸗ 


halten, der reine Geiſt der Religion und Sittlich⸗ 
keit bewahrer, und deſſen Ausbreitung befbrdert 
werde, Der Antheil, welcher jedem Einzelnen an 
diefer Aufficht zufdmmt, wird durch feine Amtös 
vollmacht beftimmt, 

$. 40, Die Kirchengewalt übt das rein geifts 
liche Eorrestiondrecht nach geeigneten Stufen aus. 


chengeſellſchaft befugt, 


$. gr. Jedes Mitglied einer Kirchengeſell⸗ 
ſchaft it ſchuldig, der darin — — 
zucht ſich zu unterwerfen. 

$. 42. Keine Kirchengewalt iſt * befunt, 
Glaubensgefege gegen Ipre Mirglieder mit m. 
Zwange geltend zu machen. cr 

F. 43. Wenn einzelne Mitglieder —8* df⸗ 
fentliche Handlungen eine Verachtung des Gottes⸗ 
dienſtes und Religionsgebraͤche zu erfennen geben, 
oder andere In ihrer Andacht ſtoͤren, fo ift die Kir⸗ 
dergleichen unwuͤrdigen 
Mitgliedern den Zutritt in ihre Defammlungen zu 
verſagen. 

$. 44. Die in dem Koͤnigreiche als dffent⸗ 
lihe GEorporationen aufgenommenen Kirchen find 
berechtigt, Eigenthum zu befigen, nach den bier: 
über beftehenden Gefegen auch kuͤnftig zu erwerben. 

$. 45. Die Eigenrhumsfähigfeit der nicht df⸗ 
fentlichen Kirchen = Gefellichaften wird nad) ihrer 


Aufnahms-Urkunde, oder wenn im diefer darılber 


nichts feſtgeſetzt it, nad) dem Rechten der Privars 
geſellſchaften beſtimmt. 

$. 46. Allen Religionötheilen ohne Ausnahme 
iſt dadjenige, was ſie an Eigenthum geſetzmaͤßig 
beſitzen, ed ſey fuͤr den Cultus oder für den Uns 
terticht beſtimmit, es beſtehe in liegenden Güter, 
MRechten, Capitalien, baarem Gelde, Pretioſen, 
oder ſonſtigen beweglichen Sachen durch den F. 9. 
im IV. Titel der Verfaſſungs-Urkunde des Reichs 
garantirt. 

F. 47. Das Kirchenvermbgen darf unter kei⸗ 
nem Vorwande zum Staatsvermoͤgen eingezogen 
und in der Subſtanz zum Beſten eines andern als 
des beſtimmten Stiftungszweckes ohne Zuſtim⸗ 
mung der Betheiligten, und ſoferne es allgemeine 
Stiftungen betrifft, ohne Zujtiimmung der Stände 
nicht veräußert oder verwendet werden, 


- 
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SG. 48. Wenn bei demfelben In einzelnen Ges 
meinden, nach hinlaͤnglicher Dedung der Locals 
Kirchen» Beduͤrfniße, Ueberſchuͤße ſich ergeben, 
fo ſollen dieſe zum Beſten des naͤmlichen Religionds 
theiles * folgenden Wepiiungen verwendet 
werden: 

a\ zur Erhaltung oder Wiederherſtellung der 
Kirchen und geiſtlichen Gebaͤude in anderu 
Gemeinden, die dafuͤr kein hinreichendes ei⸗ 
genes Vermoͤgen beſitzen; 

b) zur Ergaͤnzuug bed Unterhalt einzelner Kir⸗ 
chendiener, oder 

c) zur Fundatlon neuer nothwendiger Pfarr⸗ 
ſtellen; 

d) zur Unterſtuͤtzung geiftlicher —— 
ſſtalten; 

e) zu Unterhalts-VBeytraͤgen der durch Alter 
oder Krankheit zum Kirchendienft unfähig ges 
wordenen geillichen Perfonen. 

$. 49. Zu jo ferne für diefe Zwecke vom Kite 
henvermögen nach einer vollftändigen. Erwägung 
etwas entbehrt werden fann, wird biefer Ueber⸗ 
ſchuß im -Einverftändniffe mit der betreffenden 
geiklihen Oberbehbrde vorzüglich zur Ergänzung 
von Schulanftalten, dann der Urmenflifrungen 
(wohin auch jene der Krankenpflege zu rechnen 
find) verwendet werden. 





III, Abſchnitt. | 
Rerhäftniffe der im Staate aufgenommenen 
Raabe zur ————— 
Erfes Capitel. 

In Religlons- und Kirchenfachen. 


$. 50. Seine Majejtät der Abnig 
haben in mehreren Berorbnungen Ihren eruſtlichen 


Willen ausgeſprochen, baß bie geiftliche Gewalt 
in ihrem eigentlichen Wirkungskreiſe nie gehemmt 
werben, amd die Kdnigl. weltliche Regierung in 
rein geiftliche Gegenftände des Gewiffend und der 
Religiondlchre ſich nicht einmifchen ſolle, als in. 
fo weit das Koͤnigl. oberfte Schuß s oder Aufſichts⸗ 
recht dabey eintritt. Die Königl. Landesftellen 
werben wiederholt zur genauen Befolgung berfelben 
angewiefen, 

$. 51. So lange demnach die Kirchengewalt 
die Grenzen ihres eigentlichen Wirkungskrelſes 
nicht Überfchreitet, Tann diefelbe gegen jede Vers 
legung ihrer Rechte und Gefege den Schuß ber 
Staatögewalt anrufen, der ihr von den Königl. 
einfhlägigen Landesſtellen nicht verfagt werben darf. 

$. 52. Es ſteht aber auch den Genoßen einer 
Kirchengefellihaft, welche burch Handlungen der _ 
geiftlichen Gewalt gegen die feftgefegte Ordnung 
befchwert werben, die Befugniß zu, dagegen ben 
Königl, Landesfürftlihen Schuß anzurufen.- 

$. 53. Eim folder Recouts gegen einen Miß— 
brauch der geiftlichen Gewalt kann entweder bey 
ber einfchlägigen Regterungsbehbrde, welche dars 
über alöbald Bericht an das Abnigl. Staatsmini⸗ 
fterium des Innern zu erflatten hat, ober bey 
Seiner Majeftär dem me unmittelbar 
angebracht werden. 

5.54. Die angebrachten Beſchwerden wirk 
dad Königl, Staatsminifterium des Junern nuter⸗ 
fucyen laffen, und, eilige Fälle ausgenommen, 
nur nad) Vernehmung der betreffenden ‚geiftlichen 
Behbrde das Geriguete darauf verfügen, 

$55. Der. Regent kann bey feyerlichen Ans 
läffen in verſchiedenen Kirchen Seines Staates 
durch bie geiftlichen Behbrden dffentliche Gebete 
und Danffefte anordnen. 

$. 56. Auch ift Derſelbe befugt, wenn Er 
wahrnimmt, daß bey einer Kirchen » Gefellfchaft 
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Spaltungen, Unordnungen oder Mißbraͤuche ein⸗ 
geriſſen find, zur Wiederherſtellungl der Einigkeit 
und kirchlichen Ordnung unter Seinem Schutze 
Kirchenverfammlungen zu veranlaffen, ohne jedoch: 
An Gegenftände der Religionslehre Eich felbft eine 
aumifchen. 

$. 57. Da die hoheitliche Oberaufficht über 
alle innerhalb der Grenzen bed Staatd vorjallende: 
Handlungen, Ereigniffe und Verhältniffe ſich er» 
ſtreckt, fo ift die Staatsgewalt berechtigt, von, 
demjenigen, mas in dem Verfammlungen der Kite 
den: Gefellfchaften gelehrt und: verhandelt wird, 
Kenutniß einzuziehen“ 
S 58. Hiernach dilrfen: keine Gefege, Ver⸗ 
ardnungen oder fonftige Auorduungen der Kirchen⸗ 
Gewalt nach den hierüber. in ben Abnigl. Landen: 
ſchon längft beſtehenden Generals Mandaten: ohne: 
Alerhöchfte Einficht und: Genehmigung publiziert 
und vollzogen werbem. Die geiſtlichen Obrigkeiten 
find gehalten, nachdem. fie. die: Kbnigl: Genehml⸗ 
gung, zur Qublication: (Placet) erhalten: haben, Im: 
Eingange der Ausfchreibungen ihrer Derorbnungen 
won. herfelben. jederzeit: augdsildlich, Erwähnung, 
zu. thum. 

S9. Aneſchreiben der geiftlichen: Behörben, 

die ſich bios auf die ihnen: untergeorduete Geiſtlich⸗ 
Zeit beziehen, und aus genehmigten: allgemeinen: 
Berordnungen hervorgeheu, beduͤrfen feinen nenem 

G60. Die Unshbung der geiſtlichen Gerichts⸗ 
barkeit kommt zwar nach F. 38, lit. bi der Kirchen⸗ 
Gewalt zu; die dafür angeordneten: Gerichte, fo: 
wie ihre Verfaffung muͤſſen aber vor ihrer Einfuͤh⸗ 
zung von: dem Kduige beſtaͤtiget werben. - Auch: 
ſollen die: einfchlägigen: Kbnigl. Landeöftellen aufs 
merkſam ſeyn, damir die. Adnigl. Unterthanen von 
Ben geiftlichen Stellen: nicht mit gefetzwidrigen Ge⸗ 


x 

baͤhren beſchwert, oder in ihren Ungelegenkeitem 
anf eine für fie laͤſtige Urt aufgehalten. werden. 

$. 61. Die vorgefchriebenen Genehmigungen 
Fonnen nur von. dem Kbnige felbft, mittelft des 
Königl. Staatsminiſteriums ded: Innern ertheilt 
werben; an welches bie zur publicirenden kirchlichen 
Geſetze und: Werordnungen eingeſendet, unb fons 
flige Anordnungen: ausführlich, angezeigt werben: 


Zweites Capitel. 
In: ihren bürgerlichen: Handlungen und 
Beziehungen. 


& 62. Die Religiond = und Kirchengeſellſchaf⸗ 
ten: muͤſſen ſich in: Angelegenheiten ,. die: fie mit. 
andern birgerlichen: Gefellfchaften: gemehr haben ,. 
nach den: Gefetgen bes: Staats richten. 

$: 63;. Diefen: Gefegen: find. im: ihren buͤrger⸗ 
lichem Beziehungen ſowohl die Obern der Kirche 
als einzelne Mitglieder. derfelben. auf gleiche. Art 
unterworfen. 

F. 64. Zur Beſeltigung aller kuͤnftigen Au⸗ 
ſtaͤnde werden: nach ſolchen Beziehungen: als welt⸗ 
liche Gegenſtaͤnde erklaͤrt: 

a) alle Vertraͤge und letztwillige Dispoſitionen 
der Geiſtlichen; — 

b), alle: Beſtimmungen uͤber liegende Güter ıc, 
fahrende Habe, Nngung, Renten, Rechte 
ber. Kirchen: und kirchlichen Perfonen ; 

ec) Verordnungen: und Erkenntniffe. über Ver⸗ 
brechen und Strafen der Geiftlihen, welche 
anf ihre bürgerlichen. Rechte einen. Einfluß 
haben ;; 

4) Ehegeſetze, in fo ferne fie dem bürgerlichen 
Vertrag und deſſen Wirkungen betreffen; 

e) Privilegien, Dispenfationen, Jmmunitäten, 
Eremtionen, zum Beſten ganzer Kirchenge⸗ 
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ſellſchaften einzeluet Gemelnden oder Geſell⸗ 

ſchafts⸗Genoſſen, ober der dem Relig ons⸗ 

Dienſte gewidmeten Orte und Guͤter, in ſo 

ferne fie politiſche vder bürgerliche Verhaͤlt⸗ 

niffe berühren; 

f) allgemeine Normen über die Verbindlichkeit 
zur Erbauumg und Erhaltang der Kirchen und 
geiftlihen Gebäude; 

g) Beſtimmungen über die Zulaffung von Kirs 
pftuͤndenz 

; 5) Vorſchriſten Über bie hrricbtang.der Kirs 
chenliſten, als Quellen der Benbklerungss 

Berzeichniffe, als Regifter des Civilſtandes 

and über Die Eogaftokt der pfarrlichen Dorus 

mente, 

$. 55. In allen dieſen Gegenftänden Tommt 
ber Staatögewalt allein die Gefezgebung und Ges 
tichtöbarleit zu. 

8. 66, Hiernach find alle Beiftlichen In buͤr⸗ 
gerlichen Perfonals Klagfachen, in allen aus bir: 
gerlihen Contracten hervorgebenden Streitfachen, 
in den Verhandlungen über ipre Verlaffenfchaft ıc. 
einzig dem weltlichen Gerichten untergeben. 

$. 67. Sie genießen nach Titel V. $. 5. der 
Verfaffungs «Urkunde in birgerlichen und firafr 
rechtlichen Fällen den befreyten Werichtöftend. 

$. 68. Ben Sterbfällen der Geiſtlichen fol 
darauf Rüdficht genommen werben, daß bie geiſt⸗ 


lichen Berrichtungen, wenn der Verſtorbene ders 


gleichen verfehen hat, nicht gehenmmt warden; als 


les, was darauf Bezug hat, und zum Wortes 
dienfte gehört, als heilige Gefäße ıc. foll von der 


Sperre audgenommen, und mittelſt Wergeichnifs 
fed entweder dem Nachfolger im Weneficium for 
gleich verabfolgt oder andern ſichern Händen einſt⸗ 
weilen übergeben werden, wenn nicht zu ihrer 
Uebernahme ein Abgeordneter der geiftlichen Be⸗ 
hoͤrde ſich elnfinder, - welche zu diefem- Ende: von 


bein weltlichen Richter bep jedem Sterbfalfe «ineh 
im Beneficium ſtehenden ‚Seifen davon in 
Kenntniß zu fegen iſt. 

$. 69. Die Griminelgerichtsbarteit auch über 
Beiftliche Yommt num den einfchlägigen Königlichen 
weltlichen Gerichten zu: 

$. 70. Diefe follen aber bie einfchlägige geiſt⸗ 
Uche Behbrde jederzeit von dem Erfolge der Unters 
fahung in Renntniß fegen, um auch von ihrer 
Seite gegen die Perfon des Verbrechers in Bes 
Ziehung auf feine geiftlichen Verhaͤltniſſe das Ge⸗ 
eignete darnach verfügen zu Können. 

$. 77. Reinem kirchlichen Zwangsmittel wird 
irgend ein Einfluß auf das gefellfchaftliche Leben 
und die bürgerlichen Verhaͤltniſſe, ohne Einwilli⸗ 
gung der Staatsgewalt im Staate geſtattet. 

$ 72. Dad Verfahren der weltlichen Ges 
richte in Grgeuftänden, welche nach den obigen 
Beſtimmungen zu ihrer Gerichtsbarkeit gehören , 
darf durch die Einfchreitumgen geiftlicher Stellen 
weber unterbrochen noch aufgehoben werden. 

$. 73. Die Kirchen und Beiftlichen konnen in 
Unfchung des ihnen zuftchenden Vermögens we⸗ 
der von Landes⸗Unterthaͤnigkeit, weder von Ges 
zichtöbarkeit noch von dffentlichen Staats laſten ir⸗ 
gend eine Vefteyung anſprechen. 

S.7za . Alle älteren Befreyungen, die hierdber 
mbdgen verliehen worden ſeyn, werben als nichtig 
erklärt. 

$ 75. Die Verwaltung des Kirchen s Vermb⸗ 
gend ſtehet nach dem hierüber gegebenen Geſetzen 
unter dem Koͤnigl. oberſten Schuge und Aufficht. 


Dritted Capitel. 
Bey Gegenftänden gemifchter Natur, 


$- 76. Unter Gegenftänden gemifchter Natur 
werden diejenigen verfianden, welche zwar geiſt⸗ 
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dich find, aber bie Religlon nicht weſentlich betref⸗ 
fen, und zugleich irgend eine Bezlehung auf dem 
Etaat und das wehliche Wohl der Elnwohner befs 
ſelben haben. as — 
Dahin gehdren 
3) alle Anordnungen über den aͤußern Gotted« 
dienft, deffen Ort, Zeit, Zahl x. 


’ 


v) Beſchraͤnkung oder Aufhebung der nicht zu 


den ;wefentlichen Theilen des Eultus gehbris 
gen Feyerlichkeiten, Proceſſionen, Nebenan⸗ 
dachten, Ceremonien, Kreuzgaͤnge und Bru⸗ 
(haften; | 
c) Errichtung geiftlicher Gefellfchaften und ſon⸗ 
fliger Inſtitute und Beftimmung ihrer Ger 
Lübbe; 
3) organiſche Beftimmungen über geiftliche Bils 
dungs⸗ Verpflegungs⸗ und Strafanftalten ; 
©) Eintheilung der Dibeefen, Decanatö » und 
Pfarrſprengel; — 
£) alle Gegenſtaͤnde der Gefuudheits s Polizey, 
in fowelt diefe kirchliche Anftalten mit bes 
rühren. a 
$. 77. Ben biefen Gegenſtaͤnden duͤrfen vom 
der Kirchengewalt ohne Mitwirkung der weltlichen 
Obrigleit keine einfeitigen Anordnungen geſchehen. 
8. 78. Der Staatsgewalt fteht die Befugniß 
zu, nicht nar von allen Anordnungen über diefe 
durch eigene Verordnungen daben alles dasjenige 
zu hindern, was dem dffentlichen Wohle nachthei⸗ 


lig ſeyn kounte. 


F. 79. Zu außerordentlichen kirchlichen Feyer⸗ 


uchketen, beſonders werm dieſelben an Werltagen 
gehalten werden wollen, muß allezeit die ſpecielle 


Königliche Bewilligung erholt werben, 


—— 


Gegentinde Einſicht zu nehmen, fondern auch 


"nm IV ab fchnitt. 
Ron dem Verhaͤltniſſe verſchiedener 
Retiglonsgeſelſchaften gegeneinander. 


Erſtes Capitel. 


Allgemeine Staatspflichten ber Kirche 
gegeneinander. 


F. 80. Die im Staate beſtehenden Religions⸗ 
Geſellſchaften find ſich wechſelſeitig gleiche Achtung 
fhuldig ; gegen deren Verſagung kann der obrig⸗ 
feitlihe Schuß aufgerufen werben, der nicht vers 
weigert werben darf; dagegen ift aber auch feiner 
eine Selbſthuͤlfe erlaubt. 

F. gr. Jede Kirche kann fir ihre Religionde 
Handlungen von deu Glliedern aller Übrigen Reliz 
gions = Partheyen vollkommene Sicherheir gegen 

" Störungen aller Art verlangen. 

F. 82. Keine Kirchengeſellſchaf. kann verbinds 
lich gemacht werden, an dem dufiern Gottesdien⸗ 
fie der andern Untheil zu nehmen. Sein Relis 
gionsrheil it demnach ſchuldig, Die beſondern 
Feyertagẽ des andern zu ſyern, ſondern es fol 
ihm frey ſtehen, au ſolchen Tagen feine Gewerbe 
und feine Handthiccung aus zuüben, jedoch ohne 
Stbrung des Gottesdienſtes des andern Thelles 
amd. ohne daß die Achtung dabey verlezt werde, 
welche nach $. 80. jede Religionsgeſellſchaft der 
andern bey Ausiäbung ihrer religiöfen Handlungen 
und Gebräuche fhu.dig iſt. j Bu 

F. 63. Der weltlichen Staats: Polizey koͤmmt 
es zu, im fo weit, als die Erhaltung der diſent⸗ 
lichen Ruhe und Ordnung zwiſchen verſchiedeuen 
Rellgions Parthepen ed erfordert, Vorſchriften 
für Außere Handlungen, die nur zufälligen, Bezug 
zum kirchlichen Zweite haben, zu geben. 
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8. 84. Religions-Verwandte einer dffentlich 
aufgenommenen Kirche, welche feine eigene Ge— 
meinde bilden, Fünnen ſich zu einer entfernten Ge, 
meinde ihred Glaubens innerhalb der Grenzen des 
Reichs halten. 

$. 85. Auch ift ihmen frengeftellt, won den 
Pfarrer oder Prediger einer andern Confeffion au 
ihrem Wohmorte jene Dienſte und Ants-Functio⸗ 
nen nachzuſuchen, welche fie mit ioren eigenen 
Religiondgrund: ige vereiubarlich glauben, und 
jene wach ihren Religieur grundſaͤtzen feiften Binnen. 

$ 86. In dergleichen Fällen follen dem Pfar⸗ 
rer oder Beiftlichen der fremden Confeſſion für die 
geleifieren Dienfte die fefigefegren Stolgebäyren 
entrichtet werden. .. 

F. 87: Dieſen auf foldhe Urt der Ortopfar⸗ 
rey eiuverleibten fremden Religions-Verwandten 
daaf jedoch nichts aufgelegt werden, was ihrem 
Gewiſſen over der jedem Staats: Eimvohner ga⸗ 
ranirten Hausandacht entgegen iſt. 

$. 88. Den Mitgliedern der bffentlich aufge— 
nommenen Kirchen: Gefellfchafren ſteht die Bil⸗ 
Bung einer eigene Gemeinde aller Orten frey, 
wenn jie dad erforderliche VBermdgen zum Unrers 
halt der Kirchendiener, zw den Ausgaben für den 
Gottesdienſt, dann zur Errichtung und Erhaltung 
ber noͤthigen Gebaͤude beſitzen, oder wenn fie Die 
Mittel hiezu auf geſetzlich geſtatietem Wege auf: 
kubringen vermögen. 

$8% Das Berhältniß der Staard: Einwoh⸗ 
“er, welche einer Religion augehbren, deren Mit⸗ 
Zliedern nur eine Hausandacht oder mur ein Pris 
var: Gottesdienſi geſtaͤttet iſt, muß aus dem Ans 
halte der Conceſfions⸗ Urkunde beurtheilt werden. 
Sie dürfen von den Dienern der Kirchengewalt des 
Ortes, wo fie wohnen, gegen den Sim und Zweck 
der Couceſſion weder beſchraͤnkt noch beeintrraͤch⸗ 
tiget werden. Da fie mit der Ortslirche im kei⸗ 


ner Verbindung ſtehen, fo kdumen von derfelben 
feine pfarrlichen Rechte gegen ſie aufgeibt wers 
den; Dagegen haben fie aber auch feinen Antheil au 
den Rechten und dem Eigenthume der Kirche, 


Zweptes Gapitel, 
Vom Gimuiltan + Gebtauche der Kirchen, 


S. 90. Wenn zwei Gemeinden derfchiedener 
Religions » Partheyem zu einer Kirche berechrige 
find, fo muͤſſen die Rechte einer jeden haupiſaͤch⸗ 
lid) nad) den vorhandenen befondern Geſetzen oder - 
Verträgen beurtheilt werden. 

$ 98. Mangelt es an ſolchen Beſtimmun⸗ 
gen, ſo wird vermuthet, daß eine jede dieſer Ge⸗ 
meinden mit ber andern gleiche Rechte habe, 
S. 92. Die Entſcheidung der über Aus uͤbung 
dieſer Rechte entſtehenden Streitigkeiten, wenn 
die Betheiligten ſie durch gemeinſchaftliches Eins 
verſtaͤndniß nicht beyzulegen vermoͤgen, gehoͤrt an 
das Staats-Miniſterium des Innern, welches die 
Sache nach Verhaͤſtniß der Umſtaͤnde vor den 
Staatsrath bringen wird. 

$. 93, Wird, aber darüber geſtritten, ob eine 
oder Die andere Gemeinde zu der Kirche wirklich 
berechtigt ſey, fo gehört die Entſcheidung vor dem 
ordentlichen, Richter. 

$. 94: Wenn nicht erheller, daß beyde Ges 
meinden zu der Kirche wirklich berechtiger find, 
ſo wird angenommen, daß Dirjenige, welche zu 
dem gegenwaͤrtigen Mitgebrauche am ſpaͤteſten ge⸗ 
langt iſt, denſelben als eine widerrufliche Gefuͤl⸗ 
ligkeit erhalten babe. 

$ 95. Selbſt ein vlerteljaͤhriger Mitgebrauch 
Fam fir ſich allein die Erwerbung eines wirflichen 
Rechtes durch Verjährung Alnftig nicht begrun⸗ 
deu. 
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806 Wemnjedoch anßer dieſem Mitgebrauche 
auch die Unterhaltung der Kirche von beyden Ges 
aneinden beftritten worden, fo begründet Died Die 
Bernuuthung, daß auch der fpÄter zum. Mitge⸗ 
brauch gelommenen Gemeinde ein wirkliches Recht 
Darauf zuſtehe. 


$. 97. So lange eine Gemeinde den Mitge— 
brauche nur bittweife hat, muß fie bey jedesma⸗ 
liger Ausibung eimer bisher nicht gewbhnlichen 
gottesdienſtlichen Handlung die Erlaubniß ber 
Borfieher dazu machfuchen. 


$. 98. Den Im Mitgebrauche einer Kirche 
begriffenen Gemeinden ſteht es jederzeir fren, durch 
freywillige Uebereinfunft deufelben aufzuheben, 
und das gemeinfhaftliche Kirchenvermoͤgen unter 
Kinigt. Genehmigung, welche durch das Staats- 
Miniſterium des Juuern eingeholt werden muß, 
abzurbeilen, und fir jede eine gefonderte gotteds 
dieuſtliche Anſtalt zu bilden, 


$. 99. Auch kann eine ſolche Abtheilung von 
der Staats⸗ Gewalt aus polizeilichen oder admi⸗ 


niſtrativen Ermägsingen, oder auf Auſuchen der 


Berheiligten verfügt werben. 


F. 100, Bern ein Meligiondtheil feinen eiges 
nen Kirchhof hefigt, oder nicht bei der Theilung 
des gemeinfchafrlichen Kirchen « Bermögend einen 
folchen filr ſich anlegt, fo ift der im Orte befindliche 
als ein gemeinfchaftlicher Begräbnißplag für ſaͤmt⸗ 
kiche Einwohner des Orts zu betrachten, zu defs 
fen Aulage und Unterhaltung aber and) ſaͤmmtliche 
Meligionsperwandte verhältmißmäßig beytragen 
möüffen, 

$. 101. Kein Geiftlicher Tann gezwungen 
werben, Dad Begraͤbutß eines fremden Religiend: 
Verwandten nad) den Feyerlicpkeisen feiner Kirche 
zu verrichten, SS 


va» 


- $. von. Wird derſelbe darum erſucht, mb ex 
findet feinen Anftand, dem. Begräbnife beyzu⸗ 
wohnen, fo wuͤſſen ihm auch vie dafuͤr hergebrach⸗ 
ten Gebühren entrichter werden. .. 


$. 203. Der Gloden auf den Kirchhoͤfen kanu 
jede Hffenticch aufgenommene Kirchengemeinde bei 
ihren Leichen » Feyerlichkeiten gegen Bezahlung der 
Gebuͤhr ſich bedienen. 


Dieſes allgemeine Staats ⸗Grundgeſetz bes 
ſtimmt, in Anfehung der Religions s Verbiltniife 
der verfchiedenen Kircheugeſellſchaften, ihre Rechte 
und Berbindlichkeiten gegen ben Staat, die uns 
veräußerlichen Majeftätörechte deö Regenten, und 
die jedem Luterthan zugeſicherte ig 
und Religions s Yusilbung. 


In Auſehung der übrigen innern Kirchen » 


Angelegenheiten find Die weitern Beſtimmuugen, 


in Beziehung auf die katholiſche Kirche, in dem 

mit dem Päbftlichen Stuhle abgefchloffenen Con⸗ 

cordat vom 5. Junius 1817 und in Veziehuug auf 

die ꝓproteſtantiſche Kirche im dem hieruͤber unterm 

heutigen Tage erlaſſenen eigenen Edicte euthalten. 
Muͤuchen, den 26. May 1818. 


(L. 5.) 


Zur Beglanbignug: ' 3 


Ey vou Kobell, | ie 
8. Staatstath und Geueral⸗Sebketait, 
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Deylage 3. zu Titel IV.$, 11. der Verfaffungss 
Urkunde des Reiche, 


00 Ebdiet 
über die Freyheit der Prefe und des 
Buchhandels, 


— 1 m — 


gr D. offenen Buchhandlungen, und denje⸗ 
nigen, welche zu dieſem Gewerbe obrigkeltlich berech⸗ 
tiget find, iſt in Auſehung der bereits gedruckten 
Schriften freyer Verkehr, fo wie den Verfaſſern, 
Verlegen, und berechtigten Buchdrudern im: Koͤ⸗ 
uigreiche in Aufehung der Bücher und Schriften, 
welche fie in Drud geben wollen, volllommene 
Preßfreyheit geſtattet. Sie find hiernach nicht 
verbunden , folhe Schrifteweiner Cenſur ober be⸗ 
fondern obrigfeitlihen Genchmiguug zu unterwers 
fen, wenn fie nicht allenfalld bey koftbaren Wers 
Een, zur Sicherung ihrer bedeutenden Auslagen, 
felbfi darum nachfuchen wollen. . 


$. 2. Yußgenommen von biefer Freyheit find 
alle politifchen Zeitungen und periodifchen Schrifs 
ten polirigchen oder ſtatiſtiſchenl Fuhalts. Diefelben 
unterliegen ber dafiir angeoronesen Eenfur, 


$. 3. Auch dürfen Staatöbiener ihre Bors 
träge und fonftigen Arbeiten über Gegenfiände, 
die ihnen in ihrem Gefchäfröfreife übertragen find; 
ferner ftariftifche Notizen, Verhandlungen, Urs 
kunden und fonftige Nachrichten, zu deren Kenntniß 
fie nur durch ihre Dienftverhältnije kommen konn⸗ 
tem, ohne befondere Abnigl. Erlaubniß nie dem 
Drucke übergeben. Eben fo bleibr innen unterfagt, 
Nachrichten polisifhen oder ſtatiſtiſchen Inhalts 


m 
über bie Kbnigl. Staaten, in auslaͤndiſche Zeit: 
fhriften einguräden, oder an dergleichen Auffägen 
Theil zu nehmen, wenn fie nicht zuvor dem eins 
ſchlaͤgigen Staats⸗ Minifterium vorgelegt waren. 


F. 4. Damit die Freyheit ber Preſſe und des 
Buchhandels ($. 1.) nicht mißbraucht werde, 
wird den Polizeps Obrigkeiten jeden Orts über bie 


allda befindlichen Buchhandlungen , Antiquarien, 


Leihbibliothek⸗gJuhaber, Leſe⸗ Inſtitute, Buch⸗ 
druckereyen und lithographiſche Auſtalten eine all⸗ 
gemeine Aufſicht übertragen, fo wie Die geſetzliche 
Beſtrafung der durch Schriften begangenen Vers 
brechen uud Dergehen den odentlichen Gerichten 
vorbehalten bleibt. i 


$. 5. Dem zu Zolge find alle Buchhandlum 
gen, Antiguarien, Leihbibliotheh « Inhaber, die 
Vorſteher der Lefe » Inftiture und lithographiſchen 
Auſtalten, die Kupferſtich-⸗ Bilder⸗ und Karten⸗ 
Händler verpflichtet, anter einer Strafe von huu⸗ 
dert. Xhalern , ihre Eataloge ber Polizei s Dbrigs 
keit zu übergeben. 


$ 6. Wenn die Polizey in den übergebenen 
Catalogen, Schriften, Gemälde, oder ander⸗ 
finnlihe Darftellungen wahrnimmt, oder wenn die 
Derbreisung von Schriften oder ſiunlichen Darſtel⸗ 
lungen bei ihr angezeigt wird, wodurch ein im 
Koͤnigreiche beſtehendes Straf » Geſetz uͤbertreten 
wurde, ſey es als Verbrechen, Vergehen, oder 
Polizey⸗Uebertretuug, ſo hat fie aladanı dem ein⸗ 
ſchlagenden Unterſuchnugsgerichte davon die amt⸗ 
licht Mizeige zu machen, und nach Anterſchied 
ſelbſt der Beſtrafung wegen geeiguet zu verfahren; 


$. 7. Berreffen jene Gefeg » Uebertretungen 
den Monarchen, den Staat und deſſen Verfaffung 


— | Se 


aber die im Rönigreiche beſtehenden Mirchen * imd 
religidfen Gefellfehaften, oder find Schriften oder 
finnliche Darftelungen ber -drfenslichen Ruhhe und 
Drdnung dur Aufmunterung zum Aufruhr oder 
der Sirrlichkeit durch Reig und Verfuͤhrung zur 
Wolluſt und Lafter gefährlich; fo foll die Polizey 
die Verbreitung einer ſolchen Schrift oder finns 
Uchen Darftelang hemmen, und ein Eremplar 
derfelben an die ihr vorgejelre obere Polizen : Bes 
Beydrde oͤhne Verzug einfehderr, welche laͤngſteus 
in acht Tagen in einer collegialen Berathung die 
Eharaktere der Geſetzwidrigkeit oder Gefährlichkeit 
förgfältig zu umterfuchen, und nach Befinden den 
Beichlag aufzuheben oder fortzufegen hat. 


F. 8. Im legten Balle, wenn nämlich bie 
obere Polizen Behybrde den Beſchlag fortzufegen 
Befchtießt, ſoll fie die Schrift oder dildliche Dar⸗ 
fellung mit dem Collegialbeſchluß an das Staats⸗ 
Minifterium bed Innern auf der Stelle einſchik⸗ 
ten, und dieſes erfeumt ohne Aufenthalt uͤber bie 
Aufhebung oder Beftätiguug des Beſchlags. Mir 
der Beiltigung wird die Schrife ‚bffentlich verbo⸗ 
ten, und nach Uniftänden confiscirr. 


* &9. Wer ſich durch die Verfiigung des Staats⸗ 
Minifteriums des Innern beſchwert finder, dem 
Hl dagegen die Berufung an den König: Staats⸗ 
rath geftarrer, welcher darüber, und zwar immer 
Ih einer Plenar, Verſammlung zu erfennen har. | 


&. 10. Privat’: Perfdneit, gegen welche in 
Ehriften oder in finnliden Darftelungen eim 
vechtöwitrtger Angriff gemacht worden, bleibt es 
Abtrlaffen, den Verfaifer, und wenn diefer nicht 
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genatmt oder falſch angegeben It, den Verleger, 
und aushälfsweife den Drucder oder jeden Verbrei⸗ 
ter, wegen der ibn geichehenen Unbill vor der zur 
fländigen Gerichts: Behdrde zu verfolgen. 


Dleſelben Einen aber zu ihrer Sicherheit vom 
ber Polizey verlangen, daß fie die Schrift, wegen 
welcher fie Hagen wollen, in Beſchlag nehme; jes 
doch find fie verbunden, im acht Tagen die Ber 
ſcheinigung beuzubringen, daß die Alage wirklich 
beym Richter angebracht worden „"widrigem Falls 
der Beichlag nach Ablauf diefer Zeit wieder aufge⸗ 
hoben werden foll. 


$. 11. Staatsdiener, welche fich im Falle 
bes $. 10 befinden, und im Dienfte außer dem 
Königreiche abwefend fitid, follen durch die Polizen 
von dem Dafeyn einer ſolchen Schrift ıc. benachrich⸗ 
siger werden; auch ift die proviforifche Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift bis zur einlangenden Erklärung 
von Amtöwegen zu verfügen, 


$. 12. Für eine Schrift oder ſinnliche Dar⸗ 
ſtellung haftet jederzeit zunaͤchſt der Verfaſſer, und 
wenn biefer nicht bekannt ift, der Verleger, und 
ſubſidiariſch der Drucker und jeder Verbreiter. 


Muͤuchen, den 26. May 1818. 
(L. 8.) 


Zur Beglaubigung : 


Egid von Kobell, 
8. Staatsrath und GenerabSefretaire, 
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für den Rezat⸗ 


Kreis. 





XXV. Stück. Ansbach, Mittwoch den 24. Juny 1818. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreiss Bebörden, 


(Dat von dem geh. Etrardı Archivs / Gecrerir Schraml 
herausgegebene Generals Regater betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Machftehend allerhoͤchſte Verordnung des. K. 
- Staats » Miniftertums des Intern wird innen: 
benamaten Behörden zur Nachricht und Mach: 
achtung befannt gemacht. | 
Ansbach, den 17. Juni ıgı8, . 
Koͤnigl. Vater, Regierung des Rezarfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Direstor 


. Staats» Minifterium des Innern, 
Auf die eingereichte DVBitte des geheimen 
Staats: Arhivss Sehnde Schraml um Ab⸗ 


nahme einer Anzapk Eremplarien des von ihm 
herausgegebenen General : Regifters über die: 
von 1799 bis 18 17 einfchläffig im Regierungss 
blatte erfchienenen Werorbnungen wird bin 


Vfämmtlichen ¶Polijeibehoͤrben, tandgerichten 


und andern untergeordneten Aemtern ber ins 
neun Verwaltung überlaſſen, fich Diefes Reg; . 
fter aus ihrer fefkgefezien Regie : Erigenz anjus 
fchaffen, 

Münden, den 8. Juni 1818, 


Auf 
Seiner Königl, Majeftät allerhöchſten Befehl, 


Sr. v. Thürgeim. 
Durch den Miniſter der Generals 
Secretaͤr 
r. v. Kobell. 


(Die Schul⸗Viſitations⸗Vrotokolle Kerr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- : Da mehrere Diſtrikts ⸗/Schul Inſpektionen 
Ihren jaͤhtlichen Haupt: Schulberichten die 
Schul⸗Viſitations/Protokolle nicht beilegen,, 
71 


597 


fordern ſolche erſt fpätergin RR fo wer: 

den ſolche hiemit angewieſen, Lünftighin dieje 

- Protokolle jederzeit den Berichten, zu wechen 

fie als Belege gehören, beizufügen, odr zu 

gewärtigen, daB man ſolche durch Wart eten 

auf ihre Koften abfordern Taffen wird. 
Ansbach» den 5. Juni 1818. 


Kövigl, Baier, Negierung des Retzatkieiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfivent. , : 
©. Zug, Director. : 


ABeiträge zur. Brandverſicherungkanſtalt fir Bas. 
Etats jahr agı6fı7 betr.) 


In Namen Seiner Majeftdt des Rinige. _ 


Unter Hinweiſung auf die im allgemeinen, Ä 
Intelligenzblatt für das Königreich erfchienene 


aller hoͤchſte Verfügung vom Zr. u M. (Seite 
637 and 638). werden die Volizeibehoͤrden des 
Mezatfreifes hierdurch aufgefordert, Die zu Be⸗ 
friedigung der ſaͤmmtlichen Bedürfniffe der all 
gemeinen Brandverficherungs » Anfalt für das 
verfloſſene Etatsjahr 1855 und. zur Bildung 
eines Borfchußfonds für die dringenbften Auss 
gaben auf Entfhädigungen des laufenden 
Etatsjahrs außer den nad) der Bekanntmach ⸗ 
ung vom 9, Nov. 1817, ( Kreis s Futelligenz: 
blatt 1817, Geite 1563 und 1504) bereits 
erhobenen Beiträgen zu drey Kreuzer vom Hun⸗ 
dere des Aijefuranz» Kapitals, weiter no eins 
zuziehen angeotbneter Quoten ebenfalls zu 
Drey Kreuzer 

vom Hundert deffelben Kapitals zur Komple⸗ 
titung der ganzen Leiſtung für 1855 unverjuͤg⸗ 
Si zu erheben, und Über den Vollzug dieſes 
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Auftrags innerhal 3 Wochen — bieher 
zu erſtatten. 
Ansbach, den 17. Juny 1818. 
Königt, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Fanern, ’ 
Graf v. Drechfel, Präfident, 
i ». Lug, Director. 


(Den Gap des weißen Bierd betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Mach dem Durcfchnittspreife der Gerfte in 
den abgefloffenen Monaten April und May res - 
zulirt ſich der .Ganterpreis des weißen Biers 

in den Tarbiftriften des Rezatfreifes, wie folgt; 


1) In dem Diſtrikte Ansbach, * 


a) die Stadt Ausbach, 
b) das Landgericht Ansbach, 
€) das Landgericht Heilsbtronn, 
d) das tandgericht Herrieden, 
e) das Landgericht teuterspaufen, 
f) das Mediargeriht Schillingefürft ges 
hören, 
auf 3 fr. 3 pf. 
a) In dem Diſtrikte Dinkelsbuͤhl mit 
a) der Stadt Dinfelsbüpt, 
b) dem tandgericht Dinkelsbuͤhl, 
©) dem Landgericht Feuchtwangen, 
d) dem kandgericht Waſſertruͤdingen, 
e) dem Mediatgericht Aufkirchen auf 
3 tu. 3 Pf 
Da dem Tapdiftrifte Rothenburg mit 
a)der Stadt Rothenburg, 
b) dem tandgericht Rothenburg, 
.Q dem Landgericht Uffenheim, 
d) dem Setsfehaftsgericht Sopenlends, 
berg auf. 
3 er. 3 ef. 
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2) Ir dem Tarbiffrifte Meuſtadt a, d. A. mis 
a) dem tandjeriche Meuftadr, 
b)vem Landgericht Tavolıdnrg, 
c) dem tandgericht Windeheim, 
A) dem tandgericht Mt. Bibart, 
e) dem Landgericht Die. Erlbach, 
f} dem Herrfchaftsgerihe Schwarienberg, 
g) dem Herridjaftsgeriche Sugenheim, 
H dem Herrichafreger. Me. Einersheim, 
ĩ) dem Her fchaftsgericht Burghaßlach 
K) dem Herrſchafte ger. Wilhermsdorf auf 
3 kr. 3 pf 
5) In dem Tar diſtrikte Muͤrnberg mit 
a) der Stadt Nürnberg, 
b) der Stapr Fürth und 
€) dem Landgericht Nürnberg auf 
3.2 pf. 
6) In dem Tapdiftrifte Erlangen mir 
a) den Stadı Erlangen, a 
b) dem tandgericht Erlangen. 
©) dem tandgericht Lauf, 
d) dem tandgericht Hersbruck 
auf 4 fr 
V In dem Tardiſtrikt Schwabach mit 
a) der Stadt Schwabach, 
b) dem Landgericht Schwabach, 
e) dem tandgeriche Pieinfeld, 
d) dem: tandgeriche Hilt o'rftein,,. 
e) dem kandgeriche Altdorf auf. 
3 kr. 3 vf 
8) In dem Tardiſtrikte Ghunzenhaufn mit‘ 
a) dem Landgericht Gunzenbaujen,. 
b) dem tandgerihr Monheim, 
€) Bım-tandgericht Heidenheim, 
d). dem vandgerichr (Hredir-g,,. 
e); dem Landgericht Weiſſenburg, 
£). dem Mediatgericht Ellingen , 
s.. gm Mediatgericht Pappenyeim: auf’ 
zn 2 pe 


N 





Rnigl. 
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9) Je dem Torbiffeifte Wördiimgen mie 
a) der Stade Mordlingen, 
b) dem Landgericht Roͤrdlingen, 
©) dem St. Med. G. Oettingen, 
d) dem M, G. Dettingen d; d. W. 
e)vm M. & Dasingen j. d. W. 
f) vom M.G. Möndyroiß, : 
„dem M. G Wallerfein, 
h) dem: Di. G. Biſſingen, 
)). vem M. ©. Harburg, 
k)vemM. &: Maipingen: auff 
3. kr. ꝛpf. 
Der dokal⸗Vier / Aufſchlag iſt hierunter mithe 
begriffen. Die ſaͤmmilichen Polizeibe hoͤrdem 


des Reyjatkdeiſes werden angewieſen, hiernach 


die Anſchreibung zw verfügen, und: für die 
Uafrechtpaltung der Tare forgfältig zu wachen, 
Ansbach, den: 20: Yumy' ı 8ıg:- 
Baier. Regierung: des: Kearfteifig, 
Kammer des Innern. \ 
Graf v. Drechfel;,. Präfivent.. 
2 Lug, Ditestor. 


(Die Schullehrereſte ne ju: Rottenbach betr. 
Im Namen Seiner Mayeftät des Könige. 
Durch den erfolgten. Tod des Schullehrers 
Thomas zw: Roitenbach, im Schuldifltifte 
Buͤchenbach, iſt die daſige kaiholiſche Schule 
lehrerſtelle, deren: Erirag ſich auf 223, fl.. bew 
rechnet, erledigt worden. Bewerbler um: die 
ſelbe haben ſich binnen: vier Wochen vorſchrifte⸗ 
maͤßig zu melden. 
Ansbach, den 9. Juny 1818. 
Königl, Baier, Regierung des: Nezarkteifre, 
Kammer Des nern; 
Sraf von Drechſel, Präfivene, 
” Lug, Direstor. 


CP 
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CDie Kriminals Tabellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Sämmtliche Stadt / and: und Mediatge⸗ 
richte des Mezarkreifes, welche Ariminalı Tar 
bellen einzufehden haben, ‘werden hiemit ange 
wiefen, die Tabelle für das zweite Quartal des 
1. Is. in den erften acht Tagen des Monats 
July um jo gewoiffer einzuſchicken, als diejeni⸗ 
gen Tabellen, welche bis zum achten July 
nicht eingefommen find, am neunten unfehlbar 
durch Erefurionsberen auf Koften der fdumis 
gen Gerichte werden abgeholt werden. 
Ansbach), den 17. Juny 1818, 
Königl, Appellationsgericht für den Kezarfreis, 
Erb. v. Leonrod. 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 1. Juny l. J. iſt die durch Befoͤrderuug 
des Pfarrers Thomas Dierl auf die Pfarrei Kam⸗ 
merau im Unterbonaufreife erledigte Pfarrei Helds 
manndberg, im f. Landgerichte Heröbrud, dem 
Pr. Zofeph Höflinger, Cooperator expositus 
in Gmünd, k. Landgerichts Stadt am Hof, als 
lergnätigft verliehen worden. - 

Unterm 10. Juny d. J. iſt der Joh. Michael 
Allgeier zu Weiſſenburg proviforifch als Gerichts⸗ 
Diener bei dem k. Landgerichte Pleinfeld ernannt 
worden, : 

Unterm 13. Juny d. 3. iſt dem ehemaligen 
Unteroffisir Marimilian Lindner zu Pflaumfeld 
die erledigte Stadtlirchnersſtelle zu Windsheim 
verliehen worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Es ſoll die vor dem Woͤrnitzthor hleſiger 
Stadt liegende Fagottwirthſchaft des verſtorbe⸗ 
nen Wirthé Hader dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, und ift hiezu Termin auf 
den 9. Zuli d. J. Nachmittags 4—6 Uhr an 
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ordentlicher Gerichtöftelle feſtgeſezt. Die Fagotta 
wirthichaft befteht aus a Gebäuden, walche durch 
einen bedekten Gang miteinander verbunden find. 
Das Vordergebäude, welches auf hölzernen Säus 
len. ruht, enthaͤlt zu ebener Erde ein heizbares 
Stuͤbchen nebſt daran flehenden bedekten Kegel⸗ 
platz, im obern Stock eine Stube, eine kleine 
Kammer an derſelben, eine Kuͤche hinter derſel⸗ 
ben elu Speistämmerlein, unterm Dad) 2 Bb⸗ 
den. — Das Hintergebäude hat oben ein, Bils 
lardzimmer, ein kleines heizdares Stubchen, eine 
Küche, einen Dach⸗ und einen Kehlboden, uns 
ten einen Keller, ein Kämmerlein zu Aufdewah⸗ 
rung der Krüge und dergleichen, einen Stall auf 
8 — 10 Pferde. Den Gebäuden gehört ein 


- Hbflein, worin ein Pumpbrennen, = Meine Gars 


tenftäde und ein Heiner Garten, 12 — 14 Rus 
then groß. An Laſten haftet auf der Fagot⸗ 
wirthfchaft blos die Grundſteuer. Geſchaͤzt wurde 
fie unterm 23. Day v. J. auf 2500 fl. Bu 
fir» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zu dem oben angemertten Strichtermine anmit 


eingeladen. 


Dintelöbähl, den ar. May ıgı$. 
K. DB. Landgericht. 

2. Don dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird das Guth des Georg Baler zu Brand, bes 
ſtehend aus einem Haus Nr. 26 fammt Nebens 
gebäuden, dann 143 Morgen ‚Feld, 5? Tags 
wert MWiefen und dem Gemeind: und Waldrecht, 
gewilrbiger auf 3400 fl., am Mondtag, den 
13. Juli d. $. an Ort und Stelle zu Brand in 
vim execulionis bffentlich fubbaftirt, In welchens 
Termin ſich Kaufsluſtige einfinden, und mit Ges 
nehmigung der Gläubiger den Hinfchlag gemärs 
tigen fonnen, 

Erlangen, den 28. May 1818. 

8. B. Landgericht. 

3. Da bie am 30. Mer; d. J. erzielten Meiſt⸗ 
gebote auf die zur Georg Ebnerſchen Gantmaſſe 
gebdrigen Immobilien, als: a) das Truͤpfhaus 
Nr. 12, 8) JTagwerk 17 Ruthen Feld, das 
Neunbeeräderlein, c) 5 Tagwerk der frumme 
Acer genannt, d) 3 Ragwert 37 Ruthen, das 
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Pfanneuſtielãckerleiu, ey’ FBazwer? das untere: 
Belomirfendderiein, F)-+ Dagwer! Wieſen an 
von dew Glaͤubigern nicht geneh⸗ 


der Roßpeuͤnt, 
miger worden find, ſo werden folche auf ihrem 
Antrag am 20. July Nachmittags a Uhr an Drt 
und Stelle, zu Adlitz, anderwelt fubhaftirt, An 
welchen Termine fi Kaufsluſtige einfinden und 
wir Genehmigung ber Gläubiger, den Zuſchlag 
gewärtigen fdnnen, Urkundlich mit Siegel und 
Unterichiift. 

„.Erlangem, ben 29. May 1818. 
A. 2. Landgericht. 

4. Montags den 20. Zuly 5.3. Bormittags 
um. zo Uhr werben in bem Mirchöhaufe zu 
Schlauersbach zwei, dem Burger und Bierbrauer 
Chriſtoph Jacob Wagner zu Windebach zugehd⸗ 
rige Tagwerke Wieſen im Rezatgrunde bei 
Schlauereboch, deren jüngfter Haufswerth 1815 
632 fl. beiragen hat, an den Meiftbietenden df: 
fentlich verfauft, welches biemir den Kaufsliebs 
habern belannt gemacht wird. 

‚ Hailtbronn, am 14. May 1818. 
K. B. Landgericht. 
> Bon dem Koͤnigl. Landgerichte Hallsbronu 
werden auf Antrag des Dormundes und der Ders 
wandten bed unter Bormunbfchaft gefezten hiefis 
gen Berghoföbefigerd Georg Michael Segets und 
deffen Kinder hierfelbft, deſſen fämmtliche Be 

Ägungen, als: 1) der zunächft bei Hallebrorn 
gelegene ſogenannte Bergbof, befichend in einem 
Haufe, Scheuer, Stalung, Hofhaus, Schafs 
feuer, 807 Morgen Heer, 22 Tagwerk Mies 
fen und 12 Klafter jährlichen Waldrecht, if 
dienfts und zehntfrei; &2):314 Morgen Aecker 
am MWeißenbronner und Manfendorfer Wege; 

3) ein Drittheil von dem eingaͤdigen Schäferhaufe; 
4) das Nichenweiherlein, einen ftarten halben 
Morgen in fi enthaltend; 5) die Winterung 
bei vem Werghofe, 3 Morgen a3 Ruthen ents 
haltend; 6) die Hälfte von 12 Morgen Nder 
hinter dem Berge; 7) ı Tagwerk Wiefe oberhalb 
der Weiterndorfer Mühle, in der Wäfche; 8) der 
dritte Theil von der Schafhurbgerechtigfeit auf 
der Hallöbrenner- und. Berghofsflur, Dann die 
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Koppilguih auf mehrern benachbarten Fluren, 
wozu ferner gehort der dritte Theil won 6 Alafter 
Waldrechtholz jährlich und einer Klafter buchen 
Stoͤckelholz, dann a weichen Schrothen, als das 
nbrbige Schaͤfers⸗ und Geraͤthbolz; 9) ı Mora 
gen Holz auf der Höhe, hlermit Dffenrlich aufge⸗ 
bothen. und follen diefelben, entweder eluzeln 
oder im Banzen, je nachdem fich hierzu Kaufs⸗ 
luſtige etıfinden werben, mit verſchiedeuen Wirth« 
fhafrödwingaben in dem vor ‘dem Deputirtem, 
erften Landgerichts, Aſſeſſor Heuber auf den 24. 
Zuli d. J. Morgens 8 Uhr angehenden unerftrefs 
lichen Bietungstermin an die Meiftbietenden vers 
kauft werden. Beſiz⸗ and sahlungsfähigwtaufss 
luſtige werben hiermit eingeladen, fi in dem 
bezielten Termine auf dem biefigen Gerichtshofe 
einzufinden. Der über biefe Beſitzungen vorhan⸗ 
dene Anfchlag .fann täglich in der —— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gegeben — am 18. Juni ıg 2 
7 KB. Landgericht. 

6. Die zur Eensursmafle des Webermeifers: 
Georg Philipp m. von Frauenaurad) ges 
börigen Immobilien, als; ein Wohnhaus Nr, 64, 
deffen Eingehdrungen, ein Gärtlein und Ges 
meinbrecht, die Laſten aber aßuer der Steuer 
r flsfrl. Erbzins und 10 Prozent Handlohn find, 
3 Morgen Garten am Neufefer Weg; onerirt mit 
25 fr, frk. Erbzins und dem Hoandlohn zu 10 
Progent, JTagwerk eigene Wiefe an de Aura, 
— Flur, belaſtet mit 15 Er. frk. 
Erbzins, 3 Nürnberger Mez —*æ* ın fr. 
frk. Srohmbeitrag, das Haudlohn zum. zehnten 
Oulden, werben In dem einzigen auf ben 25. 
Juny diefes Jahrs Vormittags von 6 bis-ıa Uhr 
3a Frauenaurach im Habeleinſchen Wirthshauſe 


anberaumten Termin an den Meifbierenden df⸗ 


fentlich verkauft; die Bedingniſſe werden im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gemacht, WBefiz: and zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden biermit einges 
laden, und Innen ſich der Einficht der Gegens 
fände halber an den Erxtövorficher Sperr zu 
Frauenaurach wenden? 

Herzogenaurach, am 16. May 1818. 

K. B. Landgericht. 


—⸗ 
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7. Das zu dem Nachlaß dei Webermiiſters 
Jofeph Schmler gehörige, auf 1300 fl. gericht; 
Uch tarirte Guͤthlein Ari ao: in Mbgelsorf ſoll 
auf Autrag der: Erbs nrereffenten Im Wege bffent« 
Ucher Beriteigeiung verkauft werdem. Hhzu wird 
Termin auf den 35, Juni d. J. Nachmitt. a bie 
User in dem Hauſe ſelbſt feſtgeſe zt und — 

zahlondefättge Kaureinfligeihiezu —— 

—— den 16, April IRFR.? ni 

VI EB Lamgericht. 

er Nachd em fi vie Wirth und Depermeis 
ſter Johann Maierfihen Eheleute zu Wihrd für 
Infor ent: erfläst habeıt > ſo wird auf'den Antrag 
Der Glaͤubizer zunt gerichtlichen Werkanf ber 
Maier ſchen Immobilien zu' Wöhrd, mir Nr. 98 
dezeichnet, worauf bisher die Wirthſchaft berrie: 
Ber, und: wovon die Laſten und Abgaben, fe 
wie die gerichtliche Taxe, - täglich in der Regie 
ratur des Landgerichts einge fehen werben kdu⸗ 
sen, Termin "anf dem g. July Vormittags 9 Uhr 
im Landgerichts lokaie anberaumt, und werben 
Yopi beſiy · und sählumgefänige "Kaufeluflige hie» 
durch eingeladen. 

Rnbeg, den 12. May ı$1$8. 

8. B. Landgericht. 

9. Auf dem Antrag der Erben werden färnts 
Uche zum Nachlaß des ju Gebfartel verftorbench 
Unterthaus Michael Amadıy gehdriäen Realltaͤ⸗ 
ven, Befichend im einem Wohuhaus, Stallung,; 
Scheuer, Hoftaith, Schor⸗und Grasgarten, 
dann x Morgen Acker in der Wötfleinetlingen } 

2 Morgen bergfeidben Bor dem Krainerrebdtgiehr, 
3 Dreh berhileichen in der Erlenbacher Hurb,ı 

3 Mörgen bein Hegi; J Morgeman ber Len⸗ 
2** r Tagwerl Wirien vor dem Hegin, 
das Recht zur Viehtrift amd Antheil an der un⸗ 
vertbeilten Huth: mit ganzem Gemeindrecht und 
FW freh eigen Heginbolz, an den Meiſtbieren den 
Mfeirelichh verkauft, wozu Termin in loc Gebr 
fertel if Montag den 5. Juli vom jruh 9 bie 
#2 Uhr vor dem Sommiffario Landaerichts aſſe ſſor 
Lorıy anberaumt iR, und wozu kauis und jabls 
ungöfänge tiebhaber eingeladen werden, im wel: 
chenn Termin auch die zur Maſſe geybrigen Dior 
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bilien mitverkauft werben ſollen. Die Strichsa⸗ 
bedingungen werden am Termine bekanut gemacht 
werden, fo wie das Torationsprerofoll- im der 
— Megiſtratur eingefepen. werden. 
_ A 

—— ben 13. Juni rgıg. . At 

K. B. Ranbgerkht. - a FL FT 
' 10. Das zur Concursmaſſe des Johann Fries‘ 


N — er Maier in Gaitrorb gehbrige Guth, beſtehend 


aus 5 Morgen Branoplaz, . Scheuer, $ 
Dig. Baum und Graegarten, J Mg. Krant⸗ 
garten, 4; Mg: im Winterfeld nit Winterfruct, 
6: Ma: im —— mit Haber, Gerſte und 
8⸗ angebaut, 34 Mg. im Brachfeld, 65 
Tagw. Wiefen, * 104 Mg. Waldung, 
5 Mg. Acker Gemeindtheile, 1 Tgwe Wieſen, 
2 Toeile In ver alten Huth an Aeckern, ein Blätte 
lein in der Peuntwiefe, werden zum oͤffentlichen 
Strich ausgeſezt. Hiezu ift Termin auf Doms 
nerflag den 23. Zuly früb vom 9 bis 12 Uhr ans 
beraumt, wozu die Stridkiebhaber eingeladen 
werden, um die Stribbedingungen zu vernehe 
men, ihre Angebote zu legen und den Zufchlag 


‚ mach der Erekutionsordnuung zu gewarten. 


Rothenburg, bem 1:9: Juny 1818. 
8.2. Landgericht, 


II: "gu der Erbfchaftsfache de& verfiorbenen 


Wirewer Zacharias Bauer im Gollbofen ſollen 


theilunge halber folgende Güter den 26. Juni d. 
J. Machmuttags 2 Upr in loco Gollhoſen an den 
Meiſtbirtenden veräußert — * Hub Nr. 
94, 75 Nuhr. 95, 3 Höflein, Z an 5 Mors 
gen Peunt, 5 Ma. 1ı3 Ruth, Uder am Stein⸗ 
ach, Z Mg: 85 Ruth Garten, $ Mg. 114R. 
Wiefen, z Meg. 3; Rurb. Baumader, 5 Mg, 
4 Reh. Aecker bei der Herrmäbl, +} Mg. g Rh, 
amıder.obern Straße, 3 Schub Holy Beige 
und zablungsfänige Aanfeliehuaber- werben zu 
biefem Termin anmit zur beiiimmten Zeit vorges 
laden und baben den Zuſchlag nach orte 
ber JIutereſſenten zu gewartisen. 

— den 25. May ı HI “4 
4 A. B. Landgericht. z 
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12: Das zum Yohantı "Heinrich 'Häberleiute 

chen Nachlaß von hier gehbrige F Wohnhaus 
r 119, beflehend aus iin hube ‚  Teiner 
Konimer, einer Rüde, einem’ Böden, einem Us 
theil au der Hofraith, einem Schweinſtall und 
dazu gehdrigem Semmerried, F Ruthe groß, 
zuſammen für 325 fl. gewuͤrdiget, wird zum df⸗ 
feutlichen Kauf anmit ausgeſiellt, und Bietungs⸗ 
termin auf den 13. Juli Vormittags 9 Uhr ans 
gefest, in welchen fich beſiz ⸗ und zahlumgefähige 
Liebhaber ein zufinden und den Zuſchlag an den 
Meiftbieteriden zu gemärtigen haben, 3 

Uferiheim, am 2. Juni ı1gı8. 
8. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag des Vormundes der Erben 
der Andreas Tobias Herrmännifchen Eheleute zu 
Beierberg' follen deren nachgelafferie Immobilien 
und geringfügige Mobilien, erftere beſtehend In 
einem+balben Gfthlein, nemlich einem halben 
Haus, Z Tagwerk Garten, halben Gemeinds 
recht, einem Krautbeet und anderthalb Erdbirn⸗ 
besten, 37 Morgen verteilte Gemeindgründe, 
dffentlich verfauft werden, und ift Bietungsters 
min auf den 6. Uugaft d. 3. Vormittags 9 Uhr 
in dem Schrbderſchen Wirtbehanfe‘ zu Beierberg 
angefezt worden, wo ſich Kaufsluſtige, die fidy 
über ibre Zahlungsfaͤhigkelt ausweiſen Fhnnen, 
einzufinden,, ihre Gebote zu Protofoll zu geben 
und bimfichrlich des Zufchlag® das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen Yaben. u E 9a 

Wafferträdingen, den 1. May 1818, 

K. B. Landgericht, 

14. Bermdge hoben Reſcripts der AKdnigl. 
Megierung des Rezatkreiſes, Kammer des: Ins 
nem, werben nachftehende zum Werarialdermbds 
gen der Gemeinde Ebingeti gehdrige Immobilien, 
ale: a) bas Gemeinbbölzlein beim Krautgarten 
mit Buſchholz dewachſen, okmgefähr ı Morgen 
greß, b) ein Plägchen Waasboden bei dem Brech⸗ 
Haus, Z Morgen obngefähr groß, c) ein 24 
‚hen Hinter des Liebrig und Holybder Garten, 
= Morgen ohngefaͤhr groß, 'd) tin dergleichen 
Hinter des Michael Becks und Georg Rucks Peunt, 
6 Morgen groß, e) ein dergleichen bei dem 


—— 
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oben Mühlbach, ZMorgen groß, ) in'ders 
gleichen Hinter: den Gärten bei der VBeerwieſe, 
“Pr Mörgen groß, g) ein derglelchen ins Pfahl 
bei Michael Pfeiffers Wieſe, Morgen groß, 
h) ein dergleidjen'in der Spig, F Morgen groß, 
i) ein bergl. "in der Eyenwiefe, 2, Mg. groß, 
k) ein vergl, im Langesweg, Z Mg. groß, ”L) ein 
dergl, eben alda, Z Mg: groß, m) ein dergl. 
‚im Egnlohe, + Mg. groß, n) ein dergl. beim 
Bluhrmofen im Büttenlohe, J Mg. groß, o):ein 
dergl. bei der Bauimfchule, Z Mg: groß, p) ein 
Prägchen: bei dem Pfahlweiher, „. Mg: groß, 
g) ein dergl. eben allda, „U; Mg. groß, r) ein 
dergl. auf wer Mauer, J Mg. groß, =) ein dergl. 
eben allda, ZMg, groß, 1) ein Dergl, hiuter den 
Krautgärten, 4. Mg. groß, u) ein dergl. auf 
der Obrwiefe, Z Mg. groß, v) ein Bergl. hinter 
ded Marthiad Hauck Garten, „U, Mg. gteß, 
amd w) die 3 Morgen große Baumſchule, hier⸗ 
mit zum dfjentlichen Verlauf aufgeſteckt und hie⸗ 
zu Termin auf den 4. Zuly Vormittags 8 Uhr 
in dem Beckiſchen Wirthshauſe zu Ehingen anbes 
taumt. Beſiz⸗ und zahlüngsfäbige Kaafsliebs 
haber werden hiezu unter den Bemerken eingelas 
den, daß die Tare, Laften und Abgaben von 
den Verkaufsobjekten täglich in der Megiftratur 
des umterzeichneten Gerichts eingefehen werden 
lönnen. 14 
Waſſertruͤdingen, den 134Juny 1818. 
K. B. Landgericht, 

15. Auf Antrag der Erbsintereſſenten ſoll das 
zum Nachlaß der verſtorbenen Dockors wittwe 
‚Henrierta Friederica Sparr dahier gehorige, im 
der Pfarrgaſſe unter Nr. 473 liegende agaͤdige 
Wohnhaus mit 5’ heizbaren Zimmern, 14 Kanle 
mern, einer Speiskammer, Küche, Keller, Waſch⸗ 
Haus, Holzlege Hofrairh, Bronnen, = Gaͤtt 
"Sen, einem Stall und einer Scheune, dann dem 
Gemeindrecht, meiſtbieteud verkauft werden. 
Hiezu iſt eim peremtoriſcher Termin auf den 9. 
July Vormittags 9 bis ı2 Uhr anberaumt, im 
welchen ſich beſiz ⸗ und zahlungsfaͤhlg Kuufkliäts 

ber im Buͤreau des unterzeichneten Landgerichts 
einzufinden und den Zuſchlag nach erfolgter Vers 
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mit den: Intereſſenten zu gewärtigen has 
—— As dieſes Hauſes Ik 1400 fl. thn. 


find Tann adglich in ‚ber landgerichtlichen Kegi⸗ Ju 


ur eimgefehen werden. 

—— den 6. Mai 1818. %, 
nn Re B. Landgericht. : 
6. Zur Hilfsvolfredung werben folgende 
Grunpfiöde ded Bauerd Johann Michael Neus 
sameifter zu Burgbernheim zum dffenslicpen Kauf 
saudgeftellts J Tgw. Wiefe jezt Uder-in der Rus 
-pigunde, Kar 195 A., 3 Mg. Acker im misılern 
Bugfeld, Tax 316 fl. 40 fr.,.23 Agw. Wieſe, 
:jegt halb Grass und halb Baumgarten bei ber 
‚Ziegelgiltte, BWeinbergemans, Tax 616. 14 fr, 
2: Mg. Ader:im der Landleiten, Zar 235 fl. 
20 Inyı 4- Mg, Acker daſelbſt, Tar 205 f. 
„Der Verlaufstermin if am 15. Juli Bormittags 
o bib 23 Uhr im Kettlerſchen Gaſthauſe zu Burg⸗ 
-berubeim ; und werben Kaufsluſtige hiezu einges 
 Jadem . 

Windsheim, dei zo. May 1818. 

nn nr. KB Randgeriht. . 

» 770 In Gemaͤß heit einer hoͤchſten Eutſchlleßung 


„der. Königl. Regierung des Rezatkreiſes wird Dad 


ufionirten Schullehrerd Andreas 
ee 1) in einem Sölden: 
‚guth, wozu gehdren ein Wohnhaus Nr. 27 mid 
Scheune und Hofraith, 7 Tgw. Garten, 3 Mg. 
Acker beim Brechhausd, „5 Mg Ader aͤliern Ge⸗ 


meindtheil, J Ms, Acer neuen Gemeindtheil, 


: echt zus Viehtrift und Antheil an den.ucd) 
— —— Gemeinpgränden; 2) in folgenden 
eigenen Srüdens a) ı Mg. Acker im vordern 
Bud, b) ı Mg. drögleichen allda, ©) IMs . 
‚Mer in der hohen Straße, d) 4 Mg, der im 
‚Kertenwiedlein, e) 3 Mg. Acker in der unsern 
Lach, ſ) 4 Mg, Acker im untern Bänglein, ten 
34. dieſes Mouats früh 9 Uhr dahier an ben 
‚Meifibierenden wiederholt verfauft, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werben. —JF 
Ellingen, den 17, Jung 1818. Fr 
8, 9. Bank von Wiedeſches Hessihafisgeriht, 
i“ 3’ HA rt, —— — 


“ein — ⏑ —, v 
Hd Wish Rn „ 3 \ ; 


ln 


vorgeladen. 
dffentlich in feiner Wohnung am 9. July Vorm 
‚sag 9 Uhr verſtrichen werden, . 


"20 
Gerichtliche Bortadungen. 


1. ‚Der Johann Friedrich Maier in Gallrorh 
hat amtlich angezeigt, daß ſeine Schulden fein 


Werwdgen überjleigen und er ‚biefelben zu bezah⸗ 


len nicht im Stande ſey, ‚weshalb daB Gantver⸗ 
fahren gegen ihn erfannt wurde. Ju Gefolge 
deſſen werden alle jene, welche an dem Johann 
Friedrich Maier, zu Gailroth aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu machen haben, 
‚aufgefordert, an nahfolgenden 3 Ediksragen 
bei unserzeichnetem Gerichte. zu, erſchelnen und die 
geeigneten Verhandlungen zu pflegen, als Mons 
tag den 209. July ad producendum et liqui- 


dandum, Sreitag den 24. Auguſt ad excipien- 


dum.et eertaudum de.prioritate,. Montag den 
a1. Sept. ad coucludendum. Wer am erfien 
Ediktstage nicht erſcheint, wird mis dem Aus⸗ 
ſchluſſe feiner Forderung, fo wie der am zweiten 
und drirten Evitterage Ausbleibende mit dem 
Ausſchluſſe feines Handlung befiraft. 
- Rothenburg, den 19. Juup rgıg, 
K. B. Landgericht. ’ 

2. Ber Jude Enfel Huſch Wallſiſch zu Dorn⸗ 
heim hat feine erllaͤrte Zahlungsunfäpigkeir nach⸗ 


gewieſen, und if daher der Concurs aͤber deffen 


Vermögen erlannt worden, Wegen Geringfüägige 
keit der Sache werden alle 3 Ediktstage an ein 
und demſelden Tage, nämlich am 16. Zulius 
Vormittags 9 Uhr dabier abgehalten, mithin 
deffen noch unbefannte Gläubiger anmit bfjenstich 
ad liquidandum, excipiendum et coneluden- 
dum»snb pocua praeelusi zu biefem Termin 
Die Mobilien des Cridars werben 


Ecloß Sechaus, den 3. Junlus 1819. 
Kdnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht am Hohenlandsberg. 

3 . Auf dem Muͤbhlguth Nr. 5g und 59 zu 


Grebhabersdorf iſt eine Forderung von a80 fl. 


Kapital, auf den Jagdſekretaͤr Fenk zu Ansbach 
verlautend, ohne Beſtimmung des Zinfenfußes 


hppothetqriſch singeisogen. Da ber jetzige De 


gar 


figer Foren; Pettenmeier die Längfl geſchehene Bes 
jabiang dieſer Poft behampter, foldye aber nicht 
legal nachaewieſen, noch die auegeflelte Urtunde 
ad acta gebracht werden kann; fo wird hiermit 
auf Antrag defielben und In Gemäßbeif ver K, 
Pr. Hopotkelen: Dıdnung 269 und mir Ruͤck⸗ 
fibt auf die allgemeine Preuß, Gerichtsord nung 
Kir. 51, $rıom. 115, der unvelannie Juha- 
ber dieſer Urkunde, oder defien Erbe, Ceſſionat 
und wer font im feine Rechte agireren iſt, aufge: 
fordert, bimmen drel Monaten a dato und fängs 
fear am 2%. Sept. d. J. Vormitt. ı © Uhr feine 
Uinipröche ımıer Produerion ver Urkunde um fe 
gerorfier zu melden, als außerdem die gebachte 
Sorderung für immer alß gerilgr angenommen und 
ſolche auf den Grund eines zu fällenden Praͤklu⸗ 
ſione erkenutniſſee im Hypothekenbuche geldſcht 
werem wird. Auf gedachtem Immobile finden 
fi ferner eiugetragen: ı) goo fl auf. Hru. Kan⸗ 
didat Hertel zu Anebach, 2) 8oo fl. auf Hrn. 
Ober: Urin Direltor vom Beukendorf zun Unss 
Bach verlautend. Hinſichtlach dyems beiden Per 
ſten it ziwar die geſchebene Bezahlung gewiß, im: 
deſſen feblen die beiden Dokumente da:uber, vom 
2. November : 774 um» von 5 Ätbruar 744. 
Um num auch diefe Poften lbichen zu tbuneu, 
werben auf weiserw Autrag des Benbers und im 
Gemaͤßheit der allegirrem Verordnungen Die unbes 
kannten Befiger dieſer Urfun. en, oder wer fonft 
ale Erbe Ceſſionar over Pfaudiuhaber Unſpruͤche 
gu baben vermeint, vorgeloden, ſich binnen drei 
Monaten und zwar laͤngſtens bie zum a4 Sept. 
d. J. zu melden, auferdem aber zu gewaͤrtigen, 
daß: die Urkunden für nichrıg eraryter,; unn die 
Kbichung der Forderungen im Hppochefentuhe 
erfolge wird. 

Gavoljburg, am 20: Mavıgı 8, 

A. B. Landgerict. 

4. Auf Antrag der Kinder und Erben des zu 
Buchbof bei Schopfloch verfior benen Pauern Mar 
tin Haß. werden alle Diejenigen, mweldye an Dem: 
ſelben oder an: fein zurstcuchaffenes Vermögen ,. 
Befienend in einem Guthe kantſchillinge, danm 
3 Morgen: Aeckerr der aͤmmergraben, 1, Morr 
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gen ver Gaͤßleinsacker, J Taw. Wieſen auf dem 
Lehnaderg, (Antheil 4 Morgen auf 2 Ploͤtzen) 
und Tagwerk Neumdpl: Eriwiefen, euch 
wenign Mobile Anſpruͤche oder Forderuugen 
irgend einer Art machen zu Finnen glauben, Biere 
mir aufgefordert, ſoiche in dem auf oem ,6 Zul 
Vormitags 8 Uhr in dem Emm-mdbrferichem 
Wirthe haus zu Schopfloch anſtehenden Ter min 
vor der daſelbſt eintreffenden Gerrbre Commifs 
fion gepdiig zu liqutditen and die Ehafdurfintz 
den, dann yoniligen Berriämirrel fogleich vors 
zulegen nd respective zur heneniren. Die aue 
biebenprw Gredisoren werten ihter allenfall ſi⸗ 
gen Berrechte verluſtig erklaͤrt und mir 16% 
ven Forderungen nur ar ‚darjenige, was nady 
Beirwdigung der ſich melvenden Bldubiger vom 
der Nachlagmaſſe noch ubrig. bleiben wbhre 
verwie ſen werden. Zugleich werden jene, —** 
dern Vertorbenen etwas ſchuldig geblieben find 
wer vom ihm im Haͤnden babem, aufgefordert 
picdye® in die Erbmaſſe einzulieferm. —* 
nerden obenbenanute 4 eigene Grundſtuͤcke biere 
mit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeboten und am 
dem vorbeftiumien Tag Nachmittags vom 2 bie 
5, Uhr ebenfalls im Emmenpbrierfihen Wirths⸗ 
haus zu Schopfloch wır die Meiftbirrenten ve 
kauft werden, wozu anenwerbs, und zahluugs 
faͤhlge Kaufoluſtige biermir die Einlarung erge⸗ 
ber, und erdffnet wird, daß die Schaͤtzung der 
feilen Grundſtuͤcke und die auf denfelben haften⸗ 
den Laſten an jdem Gerichtstage dabier oden im 
dem Termine ſelbſt erfragt werden: fbunen.. 
Dinkelsbuͤhl, ven 2. Juni sig 
— KB: Landgericht 
5 achbenamnte theils länger‘, theils 

ger abweſende Milttaͤr Conſ rs — 
gen Gerichtobeziris aus den: Altersklaſſen 1796 
md 1797, ald: ı) Jolanır Geo Engrihardr; 
Schmiedge ſelle pen Lentereheim; 2) Johann Thow 
mas Drummer von: letrenieldr,. 3) Gerrg Michael 
Henninger vom Demenlehe, 4) Johan Greg 
Maurer, Dienftfuedr von Geiltthenm mw =) 
Georg Adan Heremanm,. Bauern kuechtt sun 
Ecweningeen, welche durch die äsigpensiie iser 
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Im Ihrer Abweſenhelt von Stellvertretern gemwges 
nen Loosnummern zur Einreibung bei demfigl. 
Baier. 7. Linien» Gnfanterie s Regiment zu News 
Burg beftimmt find, werden hiermit dffentlid aufs 
gefordert, fich fchleunigft und längftens innen 
Monarsfrift bei Vermeidung der Widerſpenſtig⸗ 
Feitö s Erklärung bei genannt ihrem Regimeite zu 
flellen, und dadurch ihren Eonfcriptionspflichren 
Genüge zu leiften, 

Waflertrüdingen, am =. Juny 1818. 

K. DB. Landgericht. 

6. Johann Kajpar Memwarth, les amt · 

licher Unterthausſohn von Feſſenheim, aus der 


Altersklaſſe 1797, bat fih unterm a1. Sept. - 


1815 mit einem Wanderbuh als Bed auf die 
MWanderfchaft begeben, und iſt defien gegenwärs 
tiger Aufenthalt hierorts unbekaunt. Da bers 
felbe aber bei der jüngften Aushebung durch das 
Loos zum erften Referviften, 
zur wirklichen Einreifung beflimmt werben; fe 
wird derfelbe hiermit aufgefordert, ſich binnen 
vier Wochen um fomehr dabier einzufinden, al 
widrigenfalls derfelbe ald widerfpenfig erklärt, 
und gegen ihn nach den beftehenden Geſetzen ver⸗ 
fahren werden wird. 
Malhingen, den 7. Juny 1818. 
an Baier, Zürfl. Oetting Wallerſteiniſches 
Meplargericht. 


Stekbrief. 


Von dem kdniglich baleriſchen Landgericht Er⸗ 
langen wird hiemit bekannt gemacht: In der 
Nacht vom 3. auf den 4. April d. J. wurden dem 
Bauern Friedrich Woͤlfel zu Käswafler mehrere 
Kleidungeftäcde, -im Werth von a7 fl. 3 fr, 
entwendet. Der Verdacht der That faͤllt auf des 
Beftohlenen Dienfttnecht. Derfelbe hat ſich gleich 
nach der That entfernt, und konnte ſeitdem nicht 
autfundfchafter werden. Dieſer Menſch beißt 
Hannes N., iſt feinem, auf erfolgte Erkundis 
gung jedoch ſich micht beftätigenden, Vorgeben 
nach aus Auerbach, Landgerichts Eſchenbach ger 


bürtig, aa bid a3 Jahre alt, von großer plans 





in der Folge aber 
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fer Statur, ohngefaͤht 5 Schuh 9 Zoll groß, 
bar beilblonde abgefchnirtene Haare und graue 
Yugen. Er trug gewöhnlich einen hellgraueu 
Bieberſchalk, hinten mir Falten gemacht, alte 
ſchwarzlederne kurze Hojen und lange Stulpities 
fel, auch eine roth und weiß gewürfelte leinene 
Halsbinde, einen runden Huch mit ſchmaler 
KArempe und einem gelbmetallenen Schnälleim; 
Es werden alle obrigkeirlihe Behbrdemn erfucht, 
auf diefen Verdächtigen zu vigiliren, und ibn im 
Verretungsfall mit feinen Effekten hieher auszu⸗ 
liefern. 
: Erlangen, den 9. Juny 1818. 

8. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen Hffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Da ſich noch verſchiedene Aemter mit den 
Briefereigegenftänden für das zweite Quartal 
1847, ohnerachtet der geſezliche Einfendungss 
Termin längft ausgelaufen it, in Rückſtand bes 
finden ; fo werden folche hiermit und bei Bermels 
dung der Abholung durch einen Wartboren auf 
Koften des ſaͤumigen Amtes um fo mehr bieran 
erinnert, ald nach Vorliegenheit hoͤchſter Werfile 
gung mit jedem Quartal der Kbnial, Regierung 
die Brieferei: Gegenftände zur reviforifchen Pru⸗ 
fung vorgelegt werden muͤſſen. 

Ansbach, den 22. Juny ıRr$. 

Königl. Baier. Rezat : Kreis : Stegelamt. 

a. Diejenigen Perfonen, melde aus den bies 
amtigen Horfteien Ansbach, Schallhauſen, Gens 
nebach, Flachslanden, Birneberg und Weihen⸗ 
zell Holz oder Streu bezogen haben, werden an⸗ 
durch aufgefordert, nunmehr unverzüglich 
Zahlung bieher zu leiften, weil eine längere Nachs 
borge nicht ſtatt finden fan. 

Unsbach, den 22. Zuny 1818. 

K. B. Rentamt. 

3. Am rn. EM. July wird ein Quantum 
Brennholz auf dem Revier Auernbeim bffentlich 
verkauft; Zufammentunft im Forſthauſe zu Au⸗ 
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ernbeim 9 Uhr frͤh. Wr 2. deifelben finder 
ebenfalls ein Brenn » und Baubolzverlauf für bie 
Staatswaloungen ber Forſtwartei Treuchtlingen 
Raır, der Zuſammentritt ebenfalls um 9 Uhr 
Bormirtage auf der Ziegelfnitte des Auernhammer. 
Gunzenhauſen, den 14. Jump 1848. 
K. B. Forſtamt. 

Me Das Kbuigsl. Rentamt Herried-- verkauft 
Im Geſchaͤftslokale Freitags am 3. July laufen⸗ 
ben Jahrs präcife Morgens 10 Uhr von den auf 
bafigem Getraidkaſten befindlichen Vorraͤthen 40 
Scheffel Walzen, go Scheffel Rom, 68 Schef⸗ 
fel Haber, dann von den zu Ohrnbau liegenden 
Berarial: Vorraͤthen 30 Scheffel Korn in Heinen 
Abtheilungen zu ı bie 3 Schefjel unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung difentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenben, wozu Kaufölielhaber eingeladen werben. 
Herrieden, am a1. Juny 1818. 


5. Das Kbnigl. Rentamt Iphofen verkauft 


Donnerſtags den 2. Julius Nachmittags = Uhr 
auf bem Rathhaufe zu Mr. Bibart 200 Schr. 
von dem daſelbſt aufgeipeicherten Habervorrathe, 
dann Donnerftags den 16. Julins Vormittags 
zo Uhr im Umtefige 190 Scheffel Haber vom 
biefigen Magazin in kleinen Partieen unter Vor⸗ 
bebalt ver höchften Genehmigung, und ladet hies 
zu die Liebhaber ein. 

6. Außer denen auf Zreitäg den 26. Juny 
zum Vertauf ausgefezten 100 Scheffel Haber 
werden auch an biefem Tage 100 Scheffel Korn 
in Heinen Partbien zu ı bis 3 Scheffel mit Ras 
tifikationsdo behalt verfauft werben, weshalb 
fich Kaufsliebhader Vormittags 9 Upr dapier eins 
finden wollen. 

Dir. Spöhelm, den 15. Juny 1818. 

8.3. Rentamt, 
7. Montags den 29. Inny Vormittag um 
8 Ubr verfauft das Abnigl. Rentamt Uffenbeim 
in deffen Geſchaͤfts zimmer dffentiich im einzelnen 
Parthieen 30 Schfi. Korn und 172 Schfl. Din: 
kei von den biefigen Borrätben, dann am ments 
lien Tagen Nachmittag um a Uhr auf dem 
Asbacher Hof von den allda aufgeſpeicherten 
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Sruchten ferner 94 Schfl. Korn und go Schfi. 
Haber, und ladet hiezu alle riebhaber ein. 


8. Mittwoch am 13. July d. J. werden 200 
Schfl. Korn und 44 Schfl. Haber unter Vorbe, 
halt hbchiter Genehmigung verkauft. Kaufslieb⸗ 
haber dazu ladet ein 

Spalt, den 16. Juny 1818. 

das Konigl. Rentamt. 


9: Bei dem biefigen Polizei, Commıi arla 
find zwei meffingene Bierhahnen reſp. 93 = a: 
Pfund ſchwer, aufbewahrt, welche wahrfcheins ’ 
lich geſtohlen wurden und demjenigen, welcher 
fi als rechtmäßiger Eigenthämer ausweljer, ſo⸗ 
gleich werden ausgehändigt werden, 

Erlangen, ben 11. Zuni 1818. 

Aonlgl. Poltzei» Comm iſſarlat. 


20. Bon Kbnigl, Stadtgerichts 
biermir dffentlich hen — re 
Jany d. J. Vormittags 9 Uhr und die folgenden 
Kade mebrere Effeften, als DMeubles, worunter 
ein ſchͤnes Eanapee und Seſſel, Kommoden und 
Schraͤuke befindlich, Haubgerärhe, weißes Zeuch 
Berien, Zinn, Kupfer, Bläfer, Porcellain. bes 
träcprliches fagonirtes Silberzeuc und a moberne 
Stockuhren von Werth oͤffentlich am den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden follen, und daß Insbefondere der Bere 
kauf des Silberzeuchs und der Stockuhren am 
25. d. M. vorgenommen werden wird, Kaufts 
liebhaber werden eingeladen , ſich am 24.8.0 
und die folgenden Tage im dem dem Saftwirtg 
Arnold babier sugebdrigen Wirthehaus sum gelds 
nen Greif Nr. 485 einzufinden, 
Erlangen, am ı6. Juny ıgıg, 
, A. B. Stadtgericht. 


12. Bel dem hieſigen Braͤuhaufe wi 
ſchickter und fleißiger Oberbilttnet Er ne 
nergefel angenommen und fönnen beede mir dem 
2. Yuguft d. J einteren. Diejenigen, welche 
ſich hiezu geeignet fühlen und mir Atteſten aus⸗ 
weiſen fönnen, haben ſich unverzüglich ſchriftiich 
— Kaſſe zu melden, worauf ſolche 
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asstanıı Me nähern Bebinguife in Erfahrung 
Bringen werden. 

Ellingen, den 15. Jung 1818. 

Zaͤrſtlich v. Wredeſche Braͤuhauskaſſe. 

12. Da der dießherrſchaftliche Unterthau und 
Maurermeifter Johann Dill und deſſen Verlobte, 
Die verwirtibte Schuzverwandtin Magdalena 
Birkner, eine geborme Koch, beide allhier, Durch 
den am ı0. db. M. gerichtlich aufgenommene 
Ehe: und Erbvertrog die im vormaligen Fuͤrſteu⸗ 
thum Daireush geltende Guͤthergemeinſchaft ans: 
geſchleſſen haben; fo wird diejes nach Vorſchrift 
DEU 2.R. Th. a, Tit. 1, $4a2 hierdurch 
dffentlich bekannt gemacht. 

Neubaus bei Erlang, tem 12. Juny 1818. 
Kinigl. Baier. Freiverilich von Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht. 

33. Vom K. B. Freihetrl. v. Seckendorffſchen 
Hertſchafte gerichte Mt. Sugenheim wird hiermit 
ventlich bekannt gemacht, daß Anue Marie 
Schadt, Tochter des verlebten Schuhmachers 
Jehann Kaſpat Schad von Deutenheim nnd deſ⸗ 
fen Ehefrau, Elifaberha Darbara, heute durch 
Armliches Erkenntoiß für biödfiunig ertlaͤrt wors 
Ben, und daß ımr deren beflellter Pfleger, der 
Möhrernreifter oh. Er. Bandſchab zu Deutenheim 
giltige Werrräge hinſichtlich ihrer Perfon und ihres 
Vermbgens adzuſchließen befugt ſey. 

Mi, Sugenhelm, am 8. Juny 1818, 


Nichtamttiche Artikel. 


14. Zu einer Generalverſammlung auf Frel⸗ 
tag den 26. Junius d. J. Nachmittag um 3 Uhr 
werden die verehrlichen Mitglieder der Caſinoge⸗ 
ſellſchaft hiemit eingeladen. Die Gegenſtaͤnde 
der Berathung find an gewdhulicher Stelle im 
OGeſell ſchaſs ziumer mahmbafr gemadbi. . 

Antbad) am 19. Junins 181%. 

i Die Caſino Dire ktion. 

15. In Betreff der zum Verkauf ausgeſezten 
beiden Rit tergüther Amliehagen wird von dem 
Unterzeichneten nachträglich andurch noch bffents 
lich betanms gemacht, daß der Licitatioustermin 
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aufıt 29. d. M. in Amlishagen im Amthaus abr 
gehalten werden wird, und daß zuvor von dem 
Kaufsliebhabern die Guͤterauſchlaͤge und die Kaufs⸗ 
betingungen — fowohl bei dem Abnigl. Ober⸗ 
amı Gerabronn — al# bei dem Unterzeichnrten 
dahier eingefeben werden fönnen. 

Ötuttgart, dem 11. Juny ı8 18. 

Käppel, Eurator und Abminiftrator 
der Ritterguͤter Amlishagen in der 
Eolmarfiraße Ar. 156, 

16, Bei dem ı8. d. M. in der Frühe ausge⸗ 
Iommenen Brande, welder in einer Stunde den 
größıen Theil meines Wohnbanfes ſammt bes 
trächtlichen Wiedicamenten Borräthen vernichtete, 
leiftere mir die angefirengtefte Thärigfeit des hie⸗ 
figen Gerihieperfonales ſowohl, ald meiner ſaͤmt⸗ 
lichen Mitbuͤrger und Einwohner der benachbarten 
Ortſchaften, die ſchleunigſte und wirkfamfte 

je. — Diefe mir an den Tag gelegten 
Ahrenden Beweiſe thaͤtiger Nächftenliebe fordere 

ch dringend auf, meinen luuigſien Dant dafür 
diienzlich zu bejeigen. Mögen Ihnen, theuerfie 
Sreunde und Mitbuͤrger! die Empfindungen meis 
ned dankbaren Herzens mehr feyn, als was ich 
Jhuen durch Worte zu fagen vermag; und ber 
gütige Himmel Lie ſtets vor aͤhnlichen Unglaͤcks⸗ 
fällen hulovoll bewahren. Ich verfichere Sie, 
Zeitlebens nicht zu vergeffen, daß Thellnahme 
und Huͤiflelſtung den füßefen Troft im Ungläde 

gewähren. hi . 
Herrieden, dei a0, Juny ı818. 
3.8. € Schmid, 

Apotheker. 

137. Eingetretener Hiuderniſſe wegen wird für 
dieſesmal die Harmonie: Mufit auf dem Nußs 
baum nit am Donnerflag, fondern den folgens 
den Sonntag gegeben werden; weldes im Mar 
men bes Ädrhgen Mufir hbflichſt anzeigt 

Graͤumuͤller. 

18. Durch viele Beſtellungen veranlaßt, be; 
ſchloß ib, mir größere Parthien von Sarfanette 
oder gefärbte Futtermousline weben zu Taffen, 
am die mir zu ertheilenden Aufträge fchneller bes 
forgen zu Tonnen; ich erhalte auch binnen 14 
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Tagen eine bedeutendt Partble ganz [chbner Waa⸗ 
zen, wovon dad Gebuͤnd baieriſchen Ehlenmaaßes 
zu 136 Ellen 48 fl. foftet, einzelne Stuͤcke zu 
34 Ellen koſten 13 fl. Die Preife der Waaren 
find durch alle Karben gleich, bis auf rofenrerh, 
wovon bie balerifche Ehle 32 fr. koſtet, meer. 
grün die Ehle ag fr. Mufterfarben muͤſſen eis 
ige Tage zuvor beftellt merden, auch find Klei⸗ 
der mir Borduren und färbigen Deffins zu has 
ben bei 

®. Fr. Sambamer jun., Färber, 


19. Ermeuert babe ich die Ehre einem reſp. 
Yublitum anzuzeigen, daß ich num auch ſchoͤne 
robe Baumwolle meinem Geſchaͤfte beifdgre und 
ſelche ins Große fo wie ind Kleine nach verhält» 
nigmäßigem billigen Preiße abgebe: zugleich em⸗ 
pfehle mid mit aͤchten Havannah » Eigarres in 
Kiſtchen ven 1000 Stuͤck zu ao fl., das Hundert 
az fl., einzeln zu = fr. das Stuͤck. Herner mit 
S. Sauce in Partien zu 40 fr., einzeln zu 45 fr. 
die Büchfe, offen aber das Pfund 1 fl. 4 fr., 
Zwerfchgen, Blauholz und allen uͤbrigen (dom 
befannten hol. Rauch; und Schuupftabalen, 
Stallenifchen und Specerey-Waaren ergebenft, 

Joh. Hbger am Herrieder Thor. 


20. Unterzeichneter macht bekannt, daß bei 
ihm wiederum friſche Waaren angelommen find, 
vorzüglich Achte Nainquind und Nauguiners von 
verſchiednen Eouleuren, und bittet um geneigten 
Zufprud. . 

DM. 3. Obermeyer, wohnhaft Nr. 93 
bei Melbermeifter Schreuk aufm 
Martr. 


a1. Ein gut audgefpieltes Fortepland in vler⸗ 
edigem Format wird zu kaufen gejucht, wo? 
fagt das Cemtoir. 

20. Verfchievene Aecker und Miefen werden 
auf mebrere Fahre in Pacht hingegeben. Das 
Nätere fagt das Eomtoir, 

23. Det einem Kbniglichen Rentamte wird ein 
im Rechnungsweſen velltommen erfabrner Obers 
fchreiber geſucht. Wo? fagt die Redaktion dies 
ſes Blatts. 


— — 
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24. Eine flille Jamille wänfcht 3 bid 4 Schds 
ler um en Biliges in Koſt und Logis zu nehmen‘ 
welche? ſagt die Redaktion, i i 

25. 1500 fl. find tägli in Rr. 466 der Poſt 
gegenüber aus zuleihen. 

26. Wer einen Sack Heu und einen Stuͤmmel 
Haber verloren hat, kann ſolches Nr. 32 haben. 

27. Es hat ein Landmanu vor vier Wochen 
an einem Viehmarkt in meinem Laden eine große, 
ſchwer mit Silber befchlagene Tabakpfelfe Liegen 
laſſen. Wer ſich darüber ausweiſen famı, er⸗ 
haͤlt ſolche gegen die Gebuͤhren zuruͤck. 

J. L. Rieß im der Schloßvorſtadt 
Nr. 525. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Ar. a38 In der Adlerwirthsgaſſe iſt eine 

boch ein Quartier zu —— — 
Nr. 513 in der Schloßvorſtadt find zwei Quar⸗ 

— zu permiethen und koͤnnen taͤglich bezogen 

werden. 


Ne. Gar if ein Quartier zu vermlethen und 


 Fann täglich oder bis Saurentit bezogen werden, 


Rr. 914 in der Garlfiraße ift ein Quartier 2 
Stiegen hoch für einen levigen Herrn mit ober 
ohne Meubels zu vermlethen. 


Sremden » Anzeige 
vom 11. Bis 17. Juny. 
Herr Graf v. Pıldler Limpurg v. Farrnbach, 


herr Graf v. Rechtern v. Mr. Einersheim, Ar. 
Kaufm. Maver v. Nürnberg, Hr. Kfm. Rappold 


"9. Negemeburg, Hr. Kfm. Weddigen v. Barmen, 


Hr. Kaufmann Merck und Hr. Kaufmann Days 
moder von Närnberg, Hr. Fielherr von Holz 
von Erlangen, Hr. Zahnarzt Vial wir Far 
milie v. Nürnberg, Hr. Afın. Lawpert v. Uffens 
"beim, Hr. Juſtrumentenmacher Boir v. Schwein, 
furth, Hr. Kfm. Mübleifen u, Hr. Rechnungs⸗ 
Revifor Enders von Bapreuth, Hr, Hoffaktor 
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Pfeiffer v. Welkersbeim, Hr. Hoffalten Hechins 
ger v. Harburg, Mr. L’ebie T.ebuser v. Bu- 
sigmy, Hr. Apotheker Plan v. Spalt, Hr. Stus 
diofus Weflboven v. Baireuth, log. in dir Arone, 
Hr. Afın. Umersodrfer, Hr. Kim. Weblfarth, 
Hr. Gendarmerle: Hauptmann v. Schellerer und 
Hr. Kfm. Guͤller v. Näınberg, Hr. Eiviladjunct 
Bartbolomd u. Hr. Pelizei« Burgermeifter Enge: 
ger nebfl From v. Windsbeim, Hr Kfm. Gerber, 
Hr Kfm. Philgus u D:m. Welfer v. Schwaͤbiſch 
Gmuͤnd, Hr. Am. Nomerio v. Stuttgardt, Hr. 
Afm. Eckſtein v. Schwabach, Hr. Kim. Lauh 
v. Gera, Hr. Kfm. Leitz Hamburg, Hr. Kfm. 
Kneifer v. Dresden, Hr. Docter v. Holzſchuher 
vo. Näınderg. Hr. Kfm. Mitag v. Berlin, Hr. 
Afw. Neufer dv. Wien, log. im Stein. He 
Pfarrvitar Schaͤzler nebſt Schweſter v. Morlbach, 
Hr. Kfm. Lehnert v. Nürnberg, log. im Brass 
denburger Haus. Hr. Kapitular Behr v. MWürs 


burg, Hr. Afın. Eombach v. Nürnberg, Hr. Stu⸗ 


diofas Warımann v. Jena, Hr- kieurenant Lauer 
v. Würzburg, log imtbwen. Hr. Adrokat Gu⸗ 
ſtav v. Hilmsliftein, Hr. Straßenbau - Praftis 
kant Mayer v. Roıh, Hr. Kaufm. Harınlann 9, 
Miärnberg, Hr Eid v Erlangen, log in ber 
Traube, Hr, Polizel DOffigiant Leppert u. Hr, 
Gaſtwirth Ott v. Rotbenburg, Hr Handl. Eoms 
mis Scherer u. Hr. Handl. Eommid Grieninger 
v. Uflenbeim, log. im weißen Roß. Hr, Pfar⸗ 
ser Dent v. Hersenmenfes, log. im reihen Hahn, 


A) St. Johannis: Kirche. 


Kopultrt den 15. und 21. Juny. 


dert Andres Chriſtoph Eolbrig, der Argnellunde 

“ Dottet und K. B. Landgerichtsarzt zu Reus 
teı&banfen,, mir Fräulein YZulic Elſabeiha von 
Franfenberg z Valentin Riedel, B. und Tags 
föpner, mit Eva Barbara Geret; Johann 
Georg Wintectoth, Schuhmachermeiſter zu 
Schmalmhach, mit Margaretha Barbara 
Lindich. 
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Getauft den 18. Yung, 


Conrad, des Bauern MWörlein zu Katterbach 
Sohn. 


Begraben den 18. und 19. Juny. 


Johann Conrad Mauſch, B. und Webermeiſter, 
alt 40 J. 4 M. 16 T. fl. am nervbſen Fie⸗ 
ber; Johanna Sophia, des Porcellanmalers 
Herrn Euchmann Tochter, alt 4 M. 4 X. 
ft. am Keuchhuſten. 


B) &t. Bumbertus: Kirche. 


Kopulirt den 15. Juny. 


Here Yobanız Chriſtlan Merd, Kaufınann von 
Nürnberg, mit Fräulein Caroline Cella. 


Getauft vom 15. bis 21. Juny. 


Maria Sopbia, des B. Wirtbs und Gaſtgebers 
Auernheimer Toter; Roſina Margarerha, 
der DB, und Kupferdruckere Herrn Lammerer 
Tochter; Julie Henriette Moferre Wilhelmine 
Earoline, des K.B. Medicinal-Aſſeſſors und 
kandarzts Herrn Schlichting Tochter, Anna 
Jacobina Sybilla, des B. Gold, und Silber⸗ 
arbeiters Sinſel Tochter. 


Begraben den 18. und 20. Juny. 


Johanna Elvonla, des Drebers in des Herru 
Kaufmanns Merklein Steingursfabrit Herrn 
Schrodenberg Tochtetr, at ı .5M 4 T. 
ſt am Fahnen; Johanna Rofina, der Aunis 
gunda Sabina Bertbold Tochter, alt ı J. 
ıM. 2 T. fl. am Stickhuſten; Unna Eva 
Uebeibbr, Almofenempfängerin, alt 67 3. 
ft, an der Abzehrung. 
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C)Katholifhe Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Sophia Margaretha Carolina Albertina, des 
Baraillonearzıs im A. B. 2. Chev. leg, Reg. 
ı Heim Knittlmayr Tochter, 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
| Kreis» Behörden. 
(Die Befbäftigung der Gefangenen im den Frobm 
veflen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Stadtgerichte und mit der peins 
lichen Gerichtebarfeit begabten tandgerichte, 
welche das ihnen durch ein gedruftes Ausfchreis 
ben vom 20. v. M. abgeforderte Gutachten 
über die Befchäftigung der Gefangenen in den 
Frohnveſten noch nicht erflattet haben, werden 
‚ons Anlag eines allerhoͤchſten KErinnerungss 
Reſctipts vom 12. d. M. zur Erledigung bier 
fer dringenden Ungelegenpeit binnen acht Tas 
gen bei Vermeidung eines Wartbotens aufger 
fordert, 
Ansbach, am 22. Juny 1818. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf dv. Drechfel, Präfident, 
». Lug, Directer, 


(Den Bollzug der Verordnung über die Fünfrige Ders 
faflung und Verwaltung der Semeinden betr.)j 


Am Namen Seiner Majeltät Des Könige. 


In Gemäspeit eines unterm 31, vorigen 


et pr, 10, d, Ms, ergangenen allerhörhften 





>34 
Referipts, werben ſaͤmmtliche Rommmmal: Ads 


"miniftrationen der Städte und Mäufte des Res 


harfreifes hiermit aufgefordert, bei der dem⸗ 
naͤchſt vor ſich gehenden Bildung der Magis 
rate, die Jnventarifarion und Ertrabition deg 
Gemeinde: Vermögens forgfältig vorzubereiten, 
Ansbach, am 22. Juny 1818. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
». Lug, Diresten, 


Dienftess Notizen. 


Unterm 7. Zunti I. 3. hat die von dem Here 
Fuͤrſten von Dettingen Spielberg für den bisherls 
gen Pfarrer in Sremdingen, Pr. Michael Fick, 
auf die Pfarrei Megeöbeim im Mediargerichte 
Dettingen j. d. W. auegeſtellte Präfenration ‚die 
allerhochſte Beftärigung erhalten, 


Unterm 73. Zunp d. J. iſt ber Schuldienfts 
Erſpectantin Regina Wagner zu Münden die 
erledigte Lehrſtelle an der Maͤdcheuſchule zu Mor 
thenburg verlichen worden, 





Verbefferung. 
In der Anfindigung des Herrn Reglerumgss 


Raths Dörrer foll es Seite 897, Zeile 16 von 
unten Staats⸗ ſtatt Strass beißen, 


—ll — 
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xxV. Stuͤck. Ansbach, Mittwochs den 24. Jung 1r8. 





Verordnung. 


— — —— 


¶ Die künftige Verfaſſung und Verwaltung der Ger 
meinden im KRönigreihe betreffend.) " 
- Marimilianm Zofepb, 
von Gottes Gnaden König: von. Baierır. 


DILM haben, ir Folge fruͤherer Einfeituns 
gem und insbefondere Unferer Verordnung vom 
6, März v. Y über die Verwaltung des Stif⸗ 
tungs⸗ und Communal / Vermögens Regier⸗ 
ungsblatt 1817 Stuͤck X. Seite 154) beſchloſ⸗ 
fer, in dem Staͤdten und Märkten die Magi⸗ 
firate mit einen freyerm und erweiterten Wir⸗ 
Fungsfreife wieder herzuſtellen, fowie auch den: 
Ruralgemeinden eine ihren Verhaͤltniſſen ange⸗ 
meffenere Berfaffung und Verwaltung: zu: ger 
ben — Zw den Ende haben Wir das: über 
das Gemeindewefen. unterm 24. Sept. 1808; 
erlaffene Edift (Regierungsbl. 1808 St. LXI, 
©. 2405 bis 2431) ſowohl bei unſern einſchlaͤ⸗ 
gigen Staats » Minifterien, als im einem dar 
fuͤr angeordneten befondern Ausſchuße Lnfers 
Staatsrarhes im reife Beratung nehmen laſ⸗ 
fin. — Mach den Uns darüber erſtatteten 
ausführlichen Vorträgen haben Mir Uns ber 
wogen gefunden, über das Gemeinde: Wefen: 
in: Unſerm Koͤnigreiche, mit: Aufhebung aller: 


über bie Verfaſſung und Verwaltung her Ger 
meinden erlaffenen früheren organifchen Gefege, 
insbefondere des oben erwähnten Ediets, — 


nach Vernebmung der Plenar Verſammlung 


Unſeres Staats⸗Rathes, zw verordnen, wie 
folgt: 





** 


I. Titten 
Bon der Bildung. und Eintheifung ber 
Gemeinden, 


— 


I. Eapiter. 
Von. der Bildung der Gemeinden. 


$. 1. Jede Stadt, mit Einſchluß ihrer Vor— 
ſtaͤdte und ihres ganzen Burgfriedens;, jeder: 
Marke oder Flecken, und jedes Dorf, welches bis⸗ 
ber ſchon eine fuͤr ſich beſtehende Koͤrperſchaft mic 
eigenem. Gemeinde⸗ Vermoͤgen und mit beſonderen 
Gemeinde » Rechten ausmachte, bilder eine Ber 
meinde, und fol als folehe ferner fortbeſtehen. 

$. 2. Ein: jedes Patrimenial - Gericht ſoll 
für ſich eine oder mehrere Gemeinden ausmachen, 


in ber Vorausfegung, daß daſſelbe gefihloffen. uno 


und zufammenhängend iſt. — 
$ 3: Mehrere nahe gelegene: klelnere Orte 
naͤmlich: 
u 


a) Dbrfer, die kein eigued Gemeindes Vermd⸗ 
gen und keine eigenen — befigen, 

b) bloße Weiler, 

©) einzelne Höfe, Mühlen und Häufer follen 
entweder in einer "eigenen Gemeinde vereiniget, 
oder einer ihnen zundächit gelegenen Gemeinde, 


2 


Bermbdgen beſitzt, foll dieſes demſelben zur beſon⸗ 
dern Benuͤtzung und Verwaltung ausdruͤcklich vor⸗ 
behalten bleiben. 
F. 7. Da in befoudern Fällen, z. B. 
a) zur Herſtellung und Unterhaltung wichtiger 


vVicinal⸗Straſſen, ingleichen der Ufers und Wafs 


wohiu fie vielleicht fchon mad dam Pfarr⸗ oder 


Schul s Sprengel gehören, einverleibt werben. 

Diefe Einverleibung feet die beybderfeitige 
Einwilligung des Eigenthümers und der Gemeinde 
voraus. 

Ju Ermanglung dieſer Einwilligung beſchraͤnkt 
ſich dieſe Einverleibung blos auf die polizeyliche 
Verwaltung der Gemeinden, ohne Ausdehnung 
auf die privatrechtlichen Verhaͤltniſſe. 

$. 4. Alle zerſtreut liegende einzelne Wälder, 
Geld » Güter, Gärten, Weinberge, bde Plaͤtze, 
Seeen und Teiche, fie mbgen dem Staate, einer 
Eorporation, dder Privat: Eigenthilmern angehds 
ren, müffen, in fo ferne fie nicht fehen zu dem 
Bezirfe einer beftimmten Gemeinde gefchlagen 
find, mir Rädficht auf den Steuer: Verband und 
ihre natuͤrliche Lage und ſonſtigen Verhältniffe, 
einer ſolchen zugetheilt und mis ihr verbunden 
werben. — Grbdßere auffer dem biöherigen Drtös 
markungen liegende Waldungen, Geeen und Frey⸗ 


gebirge find von obiger Zutheilung auögenommen, 


und bleiben in ihren bisherigen Verhältuiffen. 

8. 5. Wenn bei Gemeinden, welche früher 
für ſich bejtanden haben, befondere Umftände eins 
treten, welche eine neue Bildung berfelben noth⸗ 
wendig oder raͤthlich machen, fo foll darüber jes 
derzeit an die einfhlägige Behörde ein befonders 
Gutachten erfiattet, und die Geuchmigung des 
Staatöminifteriumd ded Innern erholt werden. ’ 

& 6. Ju jedem Falle, wo eine Gemeinde aus 
Orten gebildet wird, deren eines oder jedes ein 
abgefondertes eigned Gemeinde: oder Stifrungs s 


fer » Bauten, wenn fie den Communen obliegen, 
und durch die Bezirke mehrerer Gemeinden gehen; 
b) zur Unfchaffung von foftfpieligen Feuerlbſch⸗ 
Mafchinen ; 
©) zur Unterhaltung der Landärzte und Hebam⸗ 
men; 

" 4) zum Armenpflege durch zweifmäßige Armen⸗ 
Anftaltenz 
e) bei Mititaires Einguartierungen, Krlegsfuh⸗ 

sen und Krlegölieferungen ıc. ıc. 

das Zufammenwirken mehrerer Gemeinden erfoß 
dert wird, uud manche Ähnliche pollzeyliche und 
fonftige politifche und financielle Zwecke in der 
Berwaltung ded Staates ohne eine Bereinigung 
mehrerer Gemeinden entiveder gar nicht oder nur 
unvolllommen erreicht werben fdunen, fo behalten 
Mir und vor, für foldhe gemeinfame Zwecke meh⸗ 
rere nahe gelegene Gemeinden in einer Diſtricts⸗ 
Gemeinde künftig zu vereinigen, 


2. Eapitel. 
Bon der Eintheilung der Gemeinden. 
$. 8. Die Gemeinden theilen ſich 

a) in Stäote und größere Märkte, 

b) in Rurals Gemeinden, welche theild ans klei⸗ 
neren Märkten, theild aus Dörfern, Wellern 
und Eindden befichen. 

$. 9. Die Städte erhalten nah den Maße 
ihrer Bevölkerung eine Unter = Abrheilung in 3 
Claſſen, naͤulich: 
J. Claſſe: die Staͤdte mit einer Einwohnerzahl 
von 2000 Familien und darüber; 


— 3 — 


15. Elaffe: Städte von z00 bis 2000 Familien; 
UL Elaſſe: Staͤdte und Märkte unter 500 Fa⸗ 

milien. 
Sa20. Kleinere Staͤdte und Märkte, welche 
niemals.einen Magiſtrat gehabt haben, oder bie 
Koften dafür gegenwärtig nicht beſtreiten Ehumen 
oder wollen, follen bermal den Rural: Gemein 


den beyge zaͤhlt werben. 





IM Titel 
Von den Mitgliedern einer Gemeinde, 


1. Capitel. 
Beſtimmung der zu einem Gemeinde-Glied 
erforderlichen Eigenfchaften. 

S. sı. Wirkliche Wirglieber einer Gemeinde 
find in ber Regel nur diejenigen, welche 

z) in dem Bezirke derſelben ihren ſtaͤndigen 
Wohnſitz aufgeſchlagen ober daſelbſt ein haͤus⸗ 
liches Anweſen haben, und dabey 

3) darin entweder beſteuerte Gründe beſitzen 
oder bafteuerte Gewerbe ausüben. — 

F. 12. Darunter find hiernach auch die blos 
fen Hause Befiger und bie Gewerbsleute ohne 
Grundvermbdgen begriffen, wenn fie von ihren 
Häufern oder Gewerben die Steuern entrichten. _ 

F. 13, Ausgeſchloſſen find: die bloßen Mierhs 
bewohner amd Inleute, wie auch diejenigen, 
welche in der Markung der Gemeinde einzelne bes 
fleuerte Gründe over Rechte ohne ein eignes Wohn⸗ 
Haus befigen, und anderwärts ihren Wohnſitz 
haben. 

F. 14. Wenn Jemand am einem Orte ein 
Befteuerted Haus und Gruͤnde beſitzt, anderswo 
aber ſeinen Wohnſitz hat, ſo iſt ein ſolcher ver⸗ 
nflichter,, durch einen gehbrig. Vevollmaͤchtigten 


ſich als Gemeindogliab vertreten und ſich in diefrr 
Eigenfchaft ihm zuſtehenden Rechte ausäden zu 
laſſen. — In Ermanglung eines beſoudern Bes 
voulmaͤchtigten wird der Zeitpaͤchter eines Gates, 
welcher in ber Gemeinde wohnst, als ſtilfchwei 
gend bevollmaͤchtigt erachtet, an den Gemeinde 
Rechten im Namen des Eigenthimers Theil zu 
nehmen. 3 

$. 15. Zwiſchen den vollen und nutzbaren 
Eigenthuͤmern, welchen Letzteren andy die Erb⸗ 
paͤchter gleich zu achten find, tritt kein Untere 
ſchied ein. 

F. 16. Außer diefen hier als Gemeinde» Mit⸗ 
glieder bezeichneten Einwohnern iſt in den Staͤd⸗ 
ten den Magiſtraten geſtattet, unter Beyſtim⸗ 
mung der Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtigten, auch 
noch audere Bewohner derſelben, aus beſondern 
— —— auf dad Gemeinde⸗ Wohl, als Bılrs 
ger, vorbehaltlich Uuferer i 
— ch ſerer Beſtaͤtigung, aufzu⸗ 


2. Capitel. 


Von den allgemeinen Rechten und Pflichten 
ber Gemeinde: Blieder, j 


F. 77. Jedes wirflige Gemeinde 
berechtigt : an 
a) an ben Berathnugen über gemeinſchaftliche 
Angelegenheiten in den dnrch gegenwaͤrriges 
ſetz beſtimmten Fällen und Voraus 
Theil zu nehmen; Be 
 b) zu Gemeinde: Aemtern und Stellen gewaͤhlt 
gu. werden, wenn daſſelbe die dazu erforderlichen 
übrigen geſetzlichen Eigenſchaften befigr, 
$. 18. Ulle Gemeinde» Glieder Haben Li 
fpruch auf die Gemeinde - Gründe, wach: dei: mie 
ten Zir. III. Eap. 2 $ 36 vorlommentzen deress 
Beſtimmungen. — 
2 “ 


S 19. Jedem actlven Gemeindegliede und 
deſſen Stellvertreter Tiegt dagegen ob:. 

x) bei den Gemeinde: Berfammlungen perſon⸗ 
dich zu erfcheinen, 

2) die Gemeinde + Stellen, zu welchen es ges 
wählt wird, fo ferne es Feine in diefem Ge: 
ſetze ausdrüdlich genehmigte — allein gültige 
Entfhuldigungs » Urſachen ($. 77.) nach⸗ 
weiſen fann, — unweigerlich anzunehmen 
amd wahrend der beſtimmten Zeit ihrer Dauer 
treu und gewiffenhaft zu verwalten. 

3) alle gemeinfchaftlichen Verbindlichteiten und 
Laſten zur Erreichung eined gemeinfanen 
Zwedes , wohin die Gemeindedienfte, Umla⸗ 
gen u. db. gl. gehbren, verhaͤltnißmaͤßig zu 
übernehmen. Wenn nicht beſondere Verträge 
oder particuläre Ortörechte ein Anderes be: 
fimmen, wird vermuther, daß jeded Ges 
meinbe s Glied von der Zeit feines Eintritte® 
gleihe Gemeinde + Rechte befige, und auch 
gleihe Gemeinde s Laften zu tragen habe. 


IL ZiseL 
Don den Gemeinden als öffentlichen 
. Eorporationen, 
1. Kapitel. 
Bon ihren allgemeinen Rechten u. Werbindlichfeiten. 


$.20. Die Gemeinden koͤnnen ingder Eigenfchaft 
als Hffentliche Corporartionen alle Rechte ausuͤben 
und Verbindlichkeitan eingehen, welche die hilrs 
gerlichen Gefege den Privaren überhaupt geftats 
ten und den Gemeinheiten infonderheit nicht vers 
fagen. 
F. 21. Sie fichen amter der befondern Cus 
ratel und Aufficht ded Staates, und genießen die 
Vorrechte der Minderjährigen. 


$. 22. Als Theile des ganzen Staatäfte 
pers find fie den allgemeinen Staats zwecken uns 
tergeordnet, und verpflichtet, an allen Stants⸗ 
Laften Antheil zu nehmen; — als einzelnen Ges 
ſellſchaften liegt ihnen ob , alled dasjenige zu lei⸗ 
ften, was zur Erreichung ihres geſellſchaftlichen 
Zweckes erforderlich iſt, wie auch die aus befons 
dern Rechtegränden entſtandenen Verbindlichkeis 
ten ihrer Corporation gu erfüllen. 

$. 23. Die ‚Mittel zur Erfüllung der Ver: 
bindlichkeiten, welche den Gemeinden obliegen 
finden fich theild in dem Gemeinde + Verniögen , 
theild in den Gemelndes Dienften, zheild in den - 
GemeindesUmlagen. _ 


2. Eapiseh; - Hill 
Von dem Gemeindes Vermdgen, 

$. 24. Dasjenige Gemeindevermdgen, wel⸗ 
ches die Gemeinde als norhiwendiges Mittel zur 
Erreichung ihres gefellfchaftlichen Zweckes befige, 
wohin die norhwendigen bffentlichen Gebäude, 
Mege, Brüden, Brunnen, Grenzzeichen,, Loͤſch⸗ 
geräthe ıc. gehbren — ift, fo weir es zu ben Ber 
dürfniffen der Gemeinde erforderlich ift, ein ganz 
unveraͤußerliches Eigeuthum derſelben; eben ſo 
iſt das ihrer Verwaltung anvertraute Vermdgen 
der zur Religions = Ausübung, zum Unterrichte 
und zur Wohlthaͤtigkelt beftimmten Local » Erif: 
tungen und Anftalten unveräußerlich ; es duͤrfen 
in der Regel Feine Veränderungen in ihrer Sub⸗ 
ſtanz, ohne Genchmigung der einfchlägigen‘ oBdt, 
auffehenden Staais⸗ Behörde, vorgenemmieh tete 
den, und die Gereinden find verbunden, nach 
den Beduͤrfuiſſen und dem Erforderniife des ge— 


ſellſchaftlichen Zweckes daſſelbe herzuftellen, zu ers 


halten und zu ergaͤnzen. 
$. 25. Gemeinde⸗ Vermoͤgen, welches zwaͤr 
nicht zum geſellſchaftlichen Zwecke wefentlich noth⸗ 


— ze 


* 

wendig, deſſen Reute aber ausſchließlich zur Be⸗ 
ftreirung der Gemeinde⸗Bedurfnſſe beſtimnut iſt 
oder don dir einzelnen Gemeindeglledern benützt 
wird, Far aus admimſtratfkven Gründen, mit 
Genehmigung der Curutel vrraußert werden; ach’ 
kaum dafjelde; auf gerſchtlichen Auftrag, zur Des 
zahlung der Gemeindeſchulden der Beräaͤußenin) 
oder zur Befoͤrderung der Cultur der Vertheilung 
unter Die Gemeindeglieder unterlirgen· — In wel⸗ 
chen Fällen, unter welchen Bedingungen, und 
nach welchem Maßſtabe die Vertheilung umter die 
Gemeindglieder geſchehen fürme, wird Durch eine 
naͤchſtens dariiber erfcheinende Verordnung bes 
flimmt werben, 

8.26. So lange Gemeindegrinde unveräußert 
oder unvertheilt bleiben, richtet ſich die Benutzuug 
derfelden nach dem beſtehenden Verordnungen and 
dem rechtmäßigen Herkommen. 

b- Sys IE 3 Capitel. 2 
Won den Wemeinde⸗ Dienſten. 

$. 27. Zur Herſtellung md Ausbeſſetung der 
ndihigen Gemeindegebäude, Brunnen, Wege, 
Bruͤcken, der Ufers und Waſſerbauten ꝛc.; in fo 
fern fie der Gemedade obliegen, zur Handhabung 
der dffentlichen Sicherheit , foweit nicht auf andere 
Art dafür hiureichend geforgt iſt, ‚Ju Die Gemein: 
den Frohuen ober Seeindepienfle zu leiſten ſchul⸗ 
dig. — 
u. 28. u den Gemeindeftohnen gehbren auch 
die füuarriere, welche dem durchinarſchirenden oder 
cantonirenden Militair € eingeräumt werden mäffet, 

$ 2%. Diejenigen” Gemeindeglieder, welde 
Ste Geſpann verſehen ſind, leiſten die Frohnen 
mit Geſpann; die Uebrigen mir Handarbeit. 

$ 30. Wenn in einer Gemoeinde durch Ver⸗ 
ige oder durch befondere Ertörechte Fein anderer 
Maßſtab eingefünft if, di — ſich das Ver⸗ 


—X 


bieder Geſpannsftohnen nad) der Zahl der 
Grfpame, womit ein jedes’ Mitglied-feine Lands 
wirthſhaft oder fein Gewerbe beftreiter. — 2 

$ 31. Das Verhaͤltniß der Handfrohnen wird 
nad) ter Zahl der dazu yerhundenen Gemeindeglies 
der beneffen. 

‘8.32. Gemeinde » Frohnen dürfen von "den 
Verpfichteten auch u — Stellvertreter 
geleiſſet werden. 

$. 33. ‚Dieregulieung * Wertheilung der 
Gemeirdefrohnen geſchieht, nach deu hleruͤber be: 
ſtrhenden geſetzlichen Normen, in Dden Städten 
durch den Magiſtrat, und in den Rurkigemeinden- 
durch den Gemeinde⸗Ausſchuß; fie folk: durch die⸗ 
ſelbe anf eine. ſolche rt vorgenommen werden, 
daß den Verpflichteten die Veforgung ihrer Figes 
nen Hands: und Landwirthſchaft ioder ihres Gen 


werbes nicht zu fehr erſchweret vder gar unmög 


* ne Be 
2] 847.1 ak 2re Jr zay 

ar ‚Kapitel, — 

Om den Gemeindes Umlagen. 
$ 34 Gemeinde⸗ Umlagen, der Beyträge 
an Geld oder Naturalien aus dem Privatvermdger 
der Grmelndeglitder, finden zu Gemeinde zwecken 
nut dann ſtatt adtun die Wediirfniffe der Gemein⸗ 
de weder durch den Ertrag des ſtaͤudigen Gemeins 
devermogenſs, noch. durth andere den Bemeinden 
beioflligte Gefäße, noch durch bie Zufchäffe aus 
dem Gtaatövermdgen, noch durch freywillige Zus 
ſammenwirkung der Gemeindeglieder felbft, gedeckt 


werden ldnnen; — eben fo, wenn das Beduͤrfniß 


der drtlichen Stiftungen nicht aus dem Ertrage 
ihres Vermbgens beftrirten werden kann. 
$. 35. Die Fälle und die Zwecke, filr weiche 


dergleichen Umlagen in den Grmeinden geftattet 


find ; wer dazn "verpflichtet ik; den Mapftab , 


“ nach.’ welchem diefe- Gerteinde» Umlagen auswer- 


8 


en 


theifen ſind; die Erhehungsart ımb die Berven⸗ 


dung derfelden — beſtimmen die beſondern Ders 
sröuungen. 0 


se nr fi 
vo 


vw. ziten | 
Von der Verwaltung der, Geeindu, 


1. Capitel. 

S. 36. Die Gemeinden beforgen ihre Ingeles 
genheiten in Gemeinde» Berfammlüngen dinch Ger 
meindes Befchläffe, oder fie Handeln durd ihre 
Wertverer und Bevollmaͤchtigte, wie dieſes die ger 
geuwoaͤrtige Berorbnung näher beftimmt. 

g. 37. Zur Zaſſung eines Gemeinde « Befchlufs 
fes, we ein ſolcher etforderlich ift, muͤſſen zwep 
Drirtheile der Gerneindeglieder gegenwaͤrtig fepn. 
38. Der Beſchluß wird durch die abſolute 
Mehrheit der Unweſenden beſtimmt. Bey gleichen 
Stimmen eutſcheidet der Gemeinde s Borfteher. 

g. 39. Abwefende lounen, aufer den oben 
© 14 Bemerktem- Fällen, durch Auwe ſendr ſich 
nicht vertreten laſſen — 

F. go. In Gegenftänden von Bedeutung, 
woraus befondere Derbindlichkeiten für die Ges 





meinde ermachfen fhnnen, muß der Beſchluß ſchrift⸗ 


uch aufgefege , und von dem Vorſtande der Ders 
fanımlung und zweyen Misgliedern durch Unter 
ſchrift bezeugt werden. — 

F. 41. Beſchluͤſſe, welche nicht das allgemeine 
fonberw nus das befondere Intereſſe eined Indlvi⸗ 
Dunns ober einer einzelnen Elaffe betreffen, find 
shne ihre · Beyſtimmung von feiner Wirkung. 

$.42.. Die ordentlichen Vertreter der Gemeine 
dem find die Gemeinde⸗ Ausſchuͤſſe. — Zur Bers 
wetung ber © dem in befonberen Faͤllen ift je⸗ 
wehmal; eine b Vollmacht uorwendig, wel⸗ 


are 


3) in den Städten der er ffen 


x 


cher ein: gültiger Raths⸗ oder Gemeinde ⸗ Schluß 
($. 37 bis 41) zum. Grunde liegen muß. 
$- 43. Die. Gemeinden birfen.Feine Deputa⸗ 
tionen von. mehr als zwey — hoͤchſtens vier — 
Gemeindeglieder, aberdnen.· ··· 
+ $e Ag Die Form der Gemeinde⸗ Werwaltung 
iſt verfchieben : — * 
1) in dem Staͤdten nnd. größeren. Maͤrkten; 
2) in den Rural Gemeinden. . 


53 2. Eapitek 


Bon der Gemeinde Verwaltung in ben Städten: 
und größeren Märkten. 


$. 45. In diefen wird die Gemeinde: Verwals 


tung beforgt mb vollzogen: 


3) durch einen hbärgerliden Magiſtrat, 

8) durch einem. befondern Gemeinde: Hude 
ſchuß, welcher aus erwählten Gemeinde 
Bevollmaͤchtigten beſteht, u 

3) durch DiftrietörVorfbeher, melde in 
a Städten dem. Magißrate beigegeben 


3. Eapitel. 
Bon den Magiſtraten. 


L * 

Formatton derfeldem 

8. 46. Der Dagiftrat iſt der Vorſteher der 
Gemeinde, und zugleich der Beamte für bie 
Verwaltung. ihrer gemeinſchaftlichen Angelegen 
heiten und ihres Vermbgne. 

S. 47. Derfelbe ſoll beſtcehe . 

Elaffe: ($.9) 

a) aus zwey Buͤrgermeiſter; B 
b) aus zwey bis vier Rechröfundigen Raͤthen; 
©) aus einem techniſchen Baurathe, wo das 
vBauweſen von Vedentung il; 


3) aus zehn bis pwdlf Bürgern, vorzuͤglich von 
der Gewerbtreibenden Elaffe. 

Die Berwalting des Etadtvermdgens wird 
vom Magiftrare einem Rechtölundigen Rathe und 
einem Rathe aus der Zahl der Burger Übertragen : 
— in gleicher Art geſchieht die Webertragung ber 
Adminiſtration des Local: Stiftungs + Dermbgens ; 
ed kongen jedoch die einzeluen. größeren Stiftun⸗ 
gen auch unter mehrere Raͤthe vertheilt werben ; — 

2) in ben Städten ber zweiten Elaffe: ($. 9.) 

+) aus einem Bürgermelfter; 

b) aus einen oder zwey Rechts kundigen Nähen; 

c) aus einem Stadtfchreiber ; 

9) aus acht bis zehn Bürgern, — 

3) in den Städten und Märkten ber britten 
Claſſe: 

a) aus einem Buͤrgermeiſter; 

b) aus einem Stadt» oder Marktichreiber; 

E) aus ſechs bis acht Buͤrgern. — 

Die Werwaltimg des Eommmmals fo wie bie 
des Etiftungds Vermdgens wird in den Städten 
und Märkten der weyten und dritten Claſſe at: 
weder einem oder mehreren Gliedern des Magi— 
firareg, wie bei den Staͤdten der erſten Claſſe, 
äbertragen. 

4) Das erforderliche Canzleiperfonal befteht in 
den Srädten erfter Elaffe, nach Verhaͤltniß der 


Bevdblkerung: 


aus enem oder zweyen Seeretairen, dann 
2) aus ber erforderlichen Zahl von Schreibern, 
Magiftratsbienern und Boten, 
In den Städten und Märkten der zwepten 


und dritten Elaſſe werden die Canzleygeſchaͤfte 


sg den Stadt» und Marktfchreibern, mit Beyge⸗ 


dung des udthigen Schreiber = Perfonals , der ers 
forderlichen Diener und Boten, beforat. 
5) Bey einem großen Stadtvermbgen kann 


auch ein eigener Stadstämmterer, Rechnungsführer, 


fo mie bey bedeutenden betlichen Stiftungen ein 
eigener Dekonem angeftellt werden. 

$: 148. Die Bürgermeifter und die Stabts 
oder Marfrfchreiber muͤſſen in allen Städten, nebſt 
ben Bynmafiat « Studien, eine: mehrjaͤhrige fuͤr 
ihre DienfledsFunerionen erforderliche Geſchaͤfts⸗ 
Hebung nachtwelfen ; — in den" Städten der erſten 
Elaffe mäffen Einer der Buͤrgermeiſter und bie 
Mechtskundigen Raͤthe nach vollendeten akademi⸗ 
ſchen Studien die vorgeſchriebenen Prüfungen bes 
ſtanden Haben, — in den Städten zweiter Claſſe 
wird bey den Rechts⸗ und Geſchaͤftskundigen Räs 
then dieſelbe Eigenſchaft erfordert. 

Außer dieſer Qualifikativn muß ber Buͤrger⸗ 


meiſter auch in dem Gemeinde⸗Bezirke mir einer 
Realitaͤt auſaͤſſig ſeyn. 


Die aus den übrigen Buͤrgerklaſſen zu waͤhh⸗ 
lenden Gemeindeglieber richten ſich ruͤckſichtlich 
Ihrer Qualifikation nach den Vorſchriften, welche 
unten $. 76. fir die Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten 
gegeben ſind. Ste follen „wo es geſchehen kann, 
nicht aus ſolchen Bewerben, die ‚einer beſondern 
und ummterbrochenen Pollzey s Aufficht unterwore 
fen find, genommen werben. 

$- 49. Saͤmmtliche Glieder des Magiftrats 
duͤrfen weder in der auf = oder abſtelgenden Unle, 
noch in der Seitenlinie erſten Grades, uhtereins 
ander verwandt oder verſchwaͤgert ſeyn. 

F. 50. Die Buͤrgermeiſter, bey welchen die 
im $ 48. bezeichnete mindere Qualifikation vorges 
ſchrieben it, werden auf die Dauer von ſechs Jah⸗ 
zen gewählt, nach deren Verfluß fie Iye Amt mies 
derlegen muͤſſen, wenn fie nicht ans befonderem 
Vertrauen wieder gewählt werden. 

‚Der Bürgermelfter und diejenigen Stadträthe 
aber, bey welchen mach $. 48. eine höhere Qualis 
fifation erfordert wird, erhalten bey ihrer -Anfkels 
lung eine verhaͤltnißmaͤßige fire Befoldung, und 

s l 


—n 8 — 


fie treten nach 3 Jahten, wenmfie durch eine neut Dieſe ‚Mebaillen zeigen auf der Vorderſeite 
Wahl in ihrem Stellen: beftätiget werden, — das Bruſibild det Regenten, und auf der Kehr⸗ 
fu vie Verhaͤntniſſe Unſeret numittelbaten A ſeite das Wappen der Stadt oder des. Marktes. — 
frarıwen. Staatsdiener· ion © ‚Sie find Eigentum ben Gemeinde. aus deren 
Die aus der: Bärgerfchaft: — Mitteln fie angeſchaft werben. . FE: ap 
ſtratsglieder herſehen ihte Stellen fedh Jahre hin⸗ $. 52. Die Wahl des geſammten Magiſtrats 
dinrdh;jepocht im der Art 5 daß alle drey Jahre die kommt den Gemeinde Bevdbllmaͤchtigten zu 
Hälfte derſelben nach der ſie treffenden Reihe, das Fir den gegenwärtigen erften Fall folfen die 
erſtemal aber durch das Leos — — Be: fir den Städten fir das Gemeindes und‘ Gtifs 
durch eine neue · Wahl erſetzt wird. tungs⸗ Vermdgen bereits‘ angeſtellten Communal⸗ 
Die Buͤrgermeiſtern ben welchen bie eben ber und Stiftungd : Adminiſtratoren in den neuen Ma; 
ertte höhere Qualifilatien⸗ hicht gefordert wird, \ giftrat ſogleich ald Buͤrgermeiſter oder Redhtöfun: 
erhalten einem’ anf die Dauer ihre Amted bee dige Raͤthe eintreten, wenn fie fich durch eine ger 
ENT treue Amtöfügrang und durch ordnungemäßige 
Die aus der Buͤrgerſchaft gewählte Mage Nebergade ihres biöherigem Anıtes aus zeichnen, 
fratöglieder enpiengen ‚eine vethaͤltniß maßige und die Gemeinde» Bevollmächtigten keine erhebr 


Eurfhädigung; — * ER lichen Einwendungen gegen fie verbringen. 
k Die Stadt =; Met rei d wieder ’ 
 unbaitte kb... wo ein folcher wothiendig if, $. 53. Ju den, Städten erfter Elaffe wird bie 


Wahl jedesmal durch einen Königlichen Commiſ⸗ 
> m. —— — a faire aus der Mitte det Kreit» Regierung. i in dem 
Ertinge dei, Gemeinde: Berinbgens- anfieineitre „Übrigen Städten und Mirften aber dur den Ada 

i ub ſichetnde MBeife beſoldet werden. niglichen Gommiffaire, oder durch die betreffenden: 
= — ndthige · Catzley⸗ und. Umts⸗ Rand» und Gutsherrlichen Gerichte geleitet, 
wenets Perfonak wird gleichfalls nach einem fee Die von den Gemeinde Bevollmächtigten ger 
qufeigenden Megulariwbefolden ° >. waͤhlten Individuen milffen, mit bengefilgtem Gute: 
& 514, Die Antskleidung dei Magiftrats PR „ehren, im: dem Städten der erften Elaffe dem Mi⸗ 
Ehwarz;.— bie Mitglieder derſelben tragen itt den niſterium des Innern, im dem Städten der bis 
Städten erſtet und-pmepter Claffe einem Degen. gen Claffen aber der betreffenden Kreis⸗ Regierüng: 
Den: zeitlichen" · Boͤrgermeiſtern iſt geſtattet: zur Beſtaͤtigung augezeigt werden. 
a) im den Staͤdten der erſten Claſſe eine gol⸗ F. 54. Nach erfolgter Beſtaͤtigung geſchieht 
dene Medaille an: einer· goldenen Kette, die Verpflichtung und Eimweifung der Bürgermehe 
d) it Den: Staͤdten der zweiten Claſſe eine ſter, in Gegenwart der Gemeinde⸗Vevollmaͤchtig⸗ 
gleiche Medaille an einem: heilblanen: Banbe , ten, im, dem Städten erſter Elaffe durch ‚eine bes 
e) im den Staͤdten und Märkten der dritten  fonbere Regierungs- Commiffien,. in den übrigen 
Caſſe eine Mevaille von: Eilber am einem Städten: und Märkten hingegen durch einen. Nds 
gleichen Bande niglichen: Commiffaire, oder durch das einftägige 
fir ihrem Auite und bey allem ffentlichen Gelegen Sand». oder Gutöherrliche Gericht. 


else am: dem Halje zu tragen u 


Die Übrigen Magiſtr atsglieder, daB Canzlev⸗ 
nebft dem Unter » Perfonal, werden durch: den Buͤr⸗ 
germeifter in Pflichten genommen. 


. 11, 
BWirlungsfreis der Magiſtrate. 
A) Ruͤckſichtlich der eigentlichen Gemeinde » Inge: 
legenheiten. 
F. 55. Der Magiſtrat übt als Vorſteher der 
Gemeinde alle der buͤrgerlichen Gorperation zuftes 
benden Rechte im ganzen Umfange des Gemeinde: 
Bezltkes aus, und ſaͤmmtliche Gemeindeglieder 
find ihm im dieſer Beziehung untergeben. 

F. 56. Diejenigen Gemeindeglieder, welche 
ber bürgerlichen Gemeinde nur durch den Beſitz 
einer in der ſtaͤdtiſchen Markung liegenden Reali— 
tär angehbren, find dem Magiftrare als Bors 
ſteher der Gemeinde mur in Beziehmg anf 
dieſe Beſitzungen, — in ihren perſoͤnlichen 
Berhältniffen aber derjenigen Obrigkeit unterges 
geben, unter welcher fie gemäß ihres Standes 
oder ihrer Dienſtes-Verhaͤltniſſe ſtehen. 

$- 57. Alle dffenrliche Juſtitute, die zur Ers 
reichung des gefellfchaftlichen Zweckes der Gemeins 
de errichter find, und aus Gemeinde: Mitteln ers 
halten werden, fiehen, mit dem dabey angeftells 
ten Perfonal, unter feiner Aufficht und Leitung. 

$. 58. Die Stadte und Markefchreiber, fo 
wie die hoͤheren ſtaͤdtiſchen Bedienſteten werden 
von dem Magiftrate benehmlich mit dem Gemein: 
des Ausfchuße, unter Beſtaͤtigung der fireid« Mes 
gierungen, gewählt und angeftellt. 

Die Unftellung des Ganzley: Perfonals und 
der Dienerſchaft fhmmt dem Magijtrate zu 

$. 59. Er verwalter das gefammte Commus 
nals und das locale Stiftungsvermdgen durch die 
in feiner Mitte befindlichen Stadt= oder Markts⸗ 
Kämmerer und Stiftungs » Verwalter, nach den 
hierüber gegebenen befonderen Vorſchriften. 


—— 


Die Rechnungen über "die- des 
Gemeindes und Gtiftungs » Vermögens mäffen 
hiernach vva den Verwaltern ihm jährlich abgelegt 
werben, welcher fie den Gemeinde » Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zur Einſicht und ſchriftlichen Erinnerung vors 
legt, und mit Diefen der Arels⸗ Regierung zur Re⸗ 
viſton einſchickt. 

Die Rechnungen über das Eultus + Bermdgen 
nnüffen icdeswal auch den betreffenden Drtöpfars 
vera zur Einſicht und Erinnerung mitgetheilt, und 
ihre Erllärung über diefelbe der Einfendung an die 
höhere Stelle beigefügt werden, 

$. 60. Er forget für die Erhaltung der Ges 
meintegiiter und fiir die Erfuͤllung der Gemeinde 
Verbindlichkeiten. 

$. 61. Er ordnet an, umd verthellet die Um: 
lagen, fo wie die Übrigen Gemeindelstcn hs or 
hraire s Einquartierungen ent Dura ui 
dem hieruͤber befkehenden . AR IR 

$ 62. Er hat die Aufnauı.. “er Büryer Kid 
Schutzverwandten, und ertheilet die eiratho⸗ 
Bewilligungen. 

$. 63. Er hat die Verleihungen der Gewerbs⸗ 
Gerechtigkeiten im Gemeindebezirke, in ſo ferne 
dieſe nicht in beſonderen Faͤllen der Staatsbehbrde 
unmittelbar gder ausfchließend vorbehalten fine. 
$..64. Es ficken unter feiner Aufſicht und 
Leitung: 
2) das ganze flädtifche Bauweſen; 
2) bie Leih⸗ Anftalten ; 
3) die Beuerldich = Auftalten ; 
4) die Beleuchtungs s Anftalten, 

F. 65. Er forgt für die Herftellung der Ges 
meindewege, Briden und Stege, ber Bruunen 
und Waſſerleitungen, in ſoweit dieſe aus Gemein⸗ 
demitteln beſtritten werben, 

8.66. Er aimmtpllntheil an der Armenpflege, 
nach ber Verorduung vom 17. Movember 1816, 

3 


"RO, de. 


.n h 


— 10 — 


(Reglerungsbl. St. XXXI.) wie auch an dem 
 Rirhens und Bollsfchulwefen, nach den gleich, 
falls hierüber beftchenden Verordnungen, 
B. Ruͤckſichtlich der Polizey. 

$. 57. Dem Magiſtrate ift in allen Städten 
und Märkten, mit Ausnahme Unferer Haupt und 
Refidenzflade München, als Regierungsbeamten, 
die gefammte Local⸗Polizey übertragen, 

- 68. In den Heineren Städten unp in dem 
Märkten, welche einem Lands oder Gutöperes 
lihen Gerichte untergeordnet find, übt der Mas 
giftrar die Otts⸗Polizey nach denjenigen Vorſchrif⸗ 
ten aus, welche in dein Edicte über die Guteherr⸗ 
liche Gerichtsbarkeit fuͤr die polizeilichen Verrich⸗ 
tungen gegeben ſiud. 

$. 69. In den größern Stäpten, welche den 
Kreid » Regierungen unmittelbar untergeben find, 
beforgt der Magiftrat die Polljey in einer eigenen 
dafür angeordneten Geſchaͤfts-Abtheilung, ganz 
nach ber Juſtrultlon für die Poligeys Directionen 
vom 24. Septemb. 1808, (Reg. Bl, 1808, St. 
LXIII, &eite 2509 segg.) 

. $. ro. Zu jenen Städten, im welchen befons 
Bere Verhältniffe es erfordern, werden Wir nach 
Butbefinden eigene Commiſſarien entweder für bes 
fländig beftellen, oder zeitlich aborbnen, deren 
Verhaͤltniſſe zu den Magiſtraten in siner beſondern 
Suftruftion beſtimmt wird. 

$. zu. Zur Beftreitung der Local⸗ Polizeito⸗ 
ſten wird von dem Staatsaͤrar verhaͤltnißmaͤßig 
ein beftinmmter jaͤhrlicher Beytrag geleiſtet werben, 
Dieſer iſt auf die Summe von 80,000 fl. für die 
eriten ſechs Zahre feſtgeſezt; nach deren Ublaufe 


ſoll derfelbe, mit Ruͤckſicht auf die alsdann noch, 


erforderlichen uorhwendigen Koften und die Ders 
mögenöfräfte der Städte, weiter beftimmt werden, 

$. 72. Die Magiſtrate haben das ihnen zur 
Ausäbung der Polizey erforderliche Perfonal aus 


den bermal bey derfelben — Indlvſduen 
8 wählen. 
1. 
Gefhäftegang. 
8. 73. Die Gefchäfreführung des Magiftrats 
In den verſchiedenen Geſchaͤftspweigen fol, mit 
Ruͤckſicht auf die verſchiedenen Claſſen und Vers 
haͤltniſſe der Städte, durch ein befonders Regulas 
tiv näher beftimmt werden. 


4. Capitel. 
Bon dem Grmeinde : Auöfchuffe oder den 
Bentelnde : Bevollmächrigten. 


J. 
Beſtellung derfelben. 

F. 74 Die Gemeindeglieder, welche das volle 
Staatsbuͤrgerrecht Haben, wählen; unter der Auf: 
ſicht eines Abniglichen Commiffaires, aus ihrer 
Mitte durch Srummenmebhrbeit eine beſtimmte Au⸗ 
zahl von Wahlmaͤunern, welche 

bey den Sridren der ı. Claffe, die über 
4000 Ge nieindeglieber zählen, den goften,, 

bey jenen unter — Gemeiudeglieder den 
zoſten, 

bey den Staͤdten der 2. Claſſe den aoſten, 

und bey jenen der 4. Elaſſe den ıoren Theil 
ber wahlfaͤhigen Gemeindeglieder beträgt. 

"Die Staͤdte werben zur Vornahme diefer 
Wahl in verhaͤltniß daͤßige Vezirke abgetheilt, und 
auf jeden wird Die ihn treffende Auzahl der Wahls 
männer auẽ geſchlagen. 

F. 75. Saͤnnntliche in obiger Art ernanute 
Wahlmaͤnner verfammeln jich hierauf in dem Ges 
meindchaufe, und wäbien, unter gleichmaͤßiger 
Aufſicht durch relative Stinmmennchrbeir die Ges 
meinde⸗ Bevollmaͤchtigten als Nepgäfentanten der 
Gemelude⸗ Corporation, 


8.476. Für die Stelle eined Gemeinde: Bes 
wollmächrigten find nur Diejenigen wählbar, welche, 
nebft dem vollen Stantsbürgerrechte, 

2) in den Städten der erften Claſſe im hoͤchſt⸗ 
befteuerten Drittheile, 


höchfibefteuerten Hälfte, und 

e) in den Städten und Märkten der brittem 
Glaffe in den höchft befteuerten zwey Drits 
theilen fich befinden, 

Bey Berechnung der Beſteuerung wird nur der 
Gefammtbetrag der Haus: Gewerbes und Kuftis 
ealjteuern, die in ber Gemeinde Markung 
entrichtet werben, in Anſchlag gebracht. 

8. 77. Nur erwieſene forperliche oder geift: 
ige Unfähigkeit eder ein ſechzigjaͤhriges Alter, 
find guͤltige Entſchuldigungs = Urfachen, wegen 
welcher ein Gemeinde: Glied die Stelle eined Bes 
vollmäcrigten ablehnen kann. 

Auch diejenigen, welche nach $. 56 der buͤr⸗ 


gerlichen Gemeinde nur ruͤckſichtlich ihrer befteners 


ten Befigungen angehdren, find nicht verbunden, 
die Stelle elned Germeinde s Bevollmächtigten ans 
zunehmen. . 

$. 78. Ausgefchloffen find: 

a) Perfonen weiblichen Gefchlechts, wenn fie 
auch Gemeinderecht befigen ; 

b) Minderjährige, wie auch diejenigen, welche 
unter Euratel ſtehen; 

e) Perfonen, die wegen eined angefchuldigten 
Verbrechens, oder eined nach-bem allgemeinen 
Strafgefetbuche verpbuten Vergehens, in reiner 
gerichrlichen Unterfuchung fich befinden, oder eis 
ner folchen unterlagen, ohne von aller Schuld freys 
gefprocben worden zu ſeyn; 

d) Perſonen, die in Concurs verfallen find. 
. 79 Die Zahl ber Gemeinde » Bevollmäch- 
tigten ſoll immer dad Drepfache der bey dem Mas 


giftrate aus der Buͤrger? Claſſe angeftellten Märge 

($. 47 betragen. | = 
ie werden auf neun Jahre gewählt; nach 

deren Verfluß tritt immer dns Ältere Drittheil aus, 


und wird durch eine neue Wahl erſetzt; — der 
b) in den Städten der zweiten Claſſe im der: 


erfte umd zweite Austritt gefchieht aber nach Ver⸗ 
lauf des dritten und fechften Jahres durch das 
Loos, ü 

Der Abgang einzelner Bevollmächtigten, der 
fich im der Zwifchenzeit bis zum ordentlichen Aus; 
tritte eines Drittheild auf irgend eine zuläßige 
Weiſe ergiebt, wird erft bei der gewoͤhulichen naͤch⸗ 
ften Wahl erfegt; andgenommen , wenn, nad 
ben erfolgten einzelnen Abgäugen, nicht einmal 
mehr zwey Drittheile von der geſetzlich beſtimmten 
Zahl der Bevollmächtigten in Thaͤtigkeit bleiben 
würden " 

Diejenigen, welche in dieſem Kalle Ar bie 
Stellen der cinzelmen früher ausgetrettenen Bes 
vollmaͤchtigten fommen, vollenden nur die Zeit, 
binnen welcher die Ausgetretenen das Amt eines 
Bevollmächtigten zu befleiden gehabt hätten. 
Die Abtretenden Edrrnen wieder gewählt were 
den. 

$. 80. Die nah $ 75. getroffene Wahi 
wird nicht nur jedem ernannten Individumm durch | 
ſchriftliche Erbffnung, fondern auch Im“ Kreks 
Jutelligenzblatt bffentlich bekannt gemacht. Nach 
vollzogener Wahl hört alle Function der’ Wählt: “ 
männer auf. 


I. 
Wirlungs:Kreis der Gemeinde» 
Bevollmädtigten. 

$. 81. Die Gemeindebevollmächtigten find , 
ald Vertreter der Gemeinde: Gorporatien, 

1) berechtigt, die Buͤrgermeiſter, die Rechte: 
kundigen Räthe, und die fänmtlichen Glieder des - 

2 * 
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Magiſtrats zu wählen; wozu aber abfolute Stim⸗ 
menmehrheit erforderlich wird; 

=) fie concurriren mit dem Magiftrate zur Bes 
fegung des ftädtifchen Dienftperfonals, wa den 
Beſtimmungen des $. 58 und zwar im der Art, 
daß der Magiftrar die von ihm autgewäplten Ins 
bividuen für die zu befegende Stellen ihnen bes 
kannt macht, und fie mit ihren alleufallfigen Ers 
Inmerungen darüber vernimimnt. 

Soliten ber Magiftrat und bie Bevollmächtig« 
ten ſich über die Auswahl nicht vereinigen Fünuen, 
fo ift die Entfcheidung der Kreid = Regierung dars 
über zu erhohlen. 

$- 82. Der Maglſtrat ift verpflichtet: die 
Gemeinde » Bevollmächtigten in allen wichtigen 
Gemeinde » Ungelegenheiten zu Rathe zu ziehen, 
insbefondere 

a) bey Veräußerungen ober Verpfändungen ums 
beweglicher Genmindes oder Stiftungsguͤter, oder 
nußgbarer Rechte; 

b) bey Erwerb von Realitätenfoder Rechten ; 

ce) bey Neubauten; 

d) bey.allen Verpachtungen oder Geld » Vor: 
leigen an Magiitratd » Glieder, und an ihre Ber 
wandte iu aufs und abfleigender Linie, dann Sei⸗ 
tenverwandte and Berfchwägerte im erfien Grade; 

e) bey Eapitald » Aufnahmen für die Gemeinde; 

f) bey Lieferungs » Eontracten; 

g) bey Regulirung unftändiger Gemeindedienfte 

und Gemeinde » Umlagen, 

h) über die entworfenen Schulden Tilgungös 

Pläne; 

i) über die Gemeindes und Stifrunge » Rech⸗ 

- nungen (nad) $. 59). 

Außer den hier angeführten Faͤllen ift ber Mas 


gifirar befugt, wo er ed für zweckmaͤßig erachtet, . 


auch in anderen WUngelegenheiten die Gemeinde: 
Bevollmächtigten mir ihren Erinnerungen zu ders 
nehmen. 


S. 83. Der Magiſtrat if ſchuldig, die Ber 
merkuugen nud Abſtimmungen der Gemeinde: Bes. 


vollmaͤchtigten möglihft zu berädfichtigen; — 


glaubt er, davon abweichen zu muͤſſen⸗ fo hat er, 
in foferme nicht Gefahr auf dem Verzuge haftet, 
die Genehmigung der Kreis: Regierung, reſp. des 
einfchlägigen Laud » oder Gutsherrlichen ar 
darüber einzuholen. 

$. 84. Auch außer den oben $.-82. fpeeifcr. 
ten Fällen find die Gemeinde: Bevollmächtigten 
berechtiger, dem Magiitrate eine fchriftliche Erin: 
nerung zu übergeben: fo oft fie einen bebeurenden 
Nachtheil fir das Gemeindewohl wahrnehmen, 
oder einen das Gemeindebefte fbrdernden Vorfchlag 
machen zu milffen glauben ; — auch ficht es ihnen 
frey, Beſchwerden ber die Gemeinde» Verwal: 
zung, wenn ſie von dem Magiftrate nicht erledis 
get werben folen, bey der Kreid: Regierung und 
refp. bey dem vorgefegten kands oder Gutsherr⸗ 


‚lichen Gerichte, durch ſchriftliche Vorſtellungen 


anzubringen. 
11. ; 
Bon ihren Berfammlungen und 
Vorrechten. 


g 85. Die Gemeinde: Bevollmächtigten vers 
fammeln fi immer nur Im Gemeindehauſe; fie 
wählen fich alle drey Jahre aus ihrer Mirte einen 
Vorftcher und einen Protokollfuͤhrer, welcher auch 
alle fchriftlichen Aufſaͤtze beforgr. 

$. 86. Ihre Verſammlungen finden ſtatt: 

a) fo oft fie der Magifirar in den $. 82. beſtimm⸗ 
ten Faͤlleu dazu auffordert; 

b) fo oft fie bey bejonderen Veranlaſſungen, nach 
$. 84., es für noihwendig erachten; — von 
welchen außerordentlichen Berfammlungen fie 
jedoch dem Magifirare und der außer diefem im 
der Stadt befindlichen befoudern Polizeybehdrde 
jederzeit Die vorläufige Anzeige zu machen haben. 


Der. Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigte, welcher bey 
einer angeſagten Verfanmlung ohne eine gülrige 
Entfchuldigungdurfache, worüber die aumwefenden 
Berfammelten zu erkennen haben, nicht erfcheinet, 
unterliegt in dem erften Falle einer Strafe von el⸗ 
nen Gulden zu dem Local: Armenfond; im zwey⸗ 
ten Falle wird die Strafe verdoppelt, und bey wies 
derholtem Ausbleiben foll derfilbe Durch eine weue 
Wahl erſetzt, und feine Gleichguͤltigkeit gegen die 
bffentlichen Angelegenheiten der Gemeinde und das 
ihm bewieſene Vertrauen feiner Mitbürger — durch 
das Kreisblatt bekannt gemacht werden. Yu, 

F. 87. Zu allen Beſchluͤßen der Gemeinde: 
Bevollmächtigten wird wenigſtens die Anweſenheit 
von zwey Drittpeilen, und von diefen die abfolute 
Stimmenmehrbeit erfordert. (Tit. 1V. $. 37: 38.) 
Mur die in diefer Art gefaßten Beſchluͤße find als 
gültige Erklärungen derfelben anzuſchen. 

$. 88. Die Gemeinde: Bevollmächtigten vers 
fehen ihre Stellen unentgeldlich, und fie find von 
der- Theilmahme am den Gemeindelaften nicht bes 
freyet; — baare Auslagen und Berrichtungen 
außerhalb dem Gemeindebezirfe follen ihnen jeboch 
aus dem Gemeinde: Vermdgen vergütet werden. 

Ben dffentlichen Zelerlichfeiren oder andern bes 
fondern Gelegenheiten haben fie den Vorrang nach 
dem Magiftrate vor den Übrigen Buͤrgern. 

5. Kapitel. 
Bon den Diftrictd « Vorftehern. 

$. 89. Die größeren Staͤdte follen vom Mas 
giftrate In gewiffe Bezirke nach dem verfibiedenen 
Straßen und Plägen eingetheilt, für diefe eigene 
Diſtricts⸗ Vorſteher beftellt, und dem Magiftrate 
zur Beyhuͤlfe untergeorbnet werden. 

S. 90. Diefe Diſtrietsvorſteher werden von 
dem Magiftrate felbit aus den in den betreffenden 
Stadtbezirken mit einem eignen Wohnhaufe ans 
fägigen Gemeindeglicdern, und zwar jededmal auf 
drey Jahre ernannt. 


Bey den Diſtriltsvorſtehern werden bie naͤm⸗ 
lichen Eigenſchaften erfordert, welche für die Ges 
meindes Bevollmächtigten (F. 76.) vorgefchrieben. 
find. Die diefen eingeräumten Entſchuldigungs⸗ 
Urfachen ($. 77.) kommen auch ihnen zu flatten. 

$. 91: Das Amt der Diftrietövorftcher befteht: 

x) in der Beforgung aller Genteindes Unger 
Iegenheiten, die ihren Bezirk betreffen, und ihnen 
von dem Magiftrate im Allgemeinen oder befons 
ders aufgetragen werden; — fie führen hiernach 
die Aufſicht über Bruͤcken, Wege, Stege, Bruns 
nen und Waſſerleitungen; fie wachen für die Ers 
haltung der dffentlichen Sicherheit, der Ruhe und 
Ordnung in ihrem Bezirke, für die Abwendung 
Ungluͤckdrohender Gefahren; — alle Polizeylichen 
Vorfälle, deren Wſtellung nbthig ift, oder die 
fonft der Polizeybehdrde zu wiſſen erforderlich find, 
haben fie derfelben fonleich anzuzeigen ; 

2) fie wirken zur Abſchaffung der Bettler, 
forgen filr die Armen ihres Bezirkes, und erheben 
die Gemeinde » Beyträge hiefür. 

$. 92. Die Diſtrikts⸗Vorſteher verfehen ihre 
Stellen unentgelblich, genießen aber die Vorzüge 
der Gemeindes Bevollmächtigten. (8. 88-) 


6. Eapitel. 
Bon der Verwaltung in den Rural: Gemeinden. 


$. 93. Die Verwaltung diefer Gemeinden ges 
ſchleht durch einen Gemeinde: Ausſchuß. 
A. Beftellnng deffelbem. 
$. 94. Diefer wird gebildet: 
1) aus dem Gemeiude⸗Vorſteher; 
2) aus dem Gemeindes Pfleger und 
3) aus dem Stiftungs- Pfleger; 
4) aus drey bis fünf befonderen Gemeindes 
Bevollmächtigten. 
Die obenbenanten Pfleger — bey nicht 
bedeutendem Vermoͤgen der Gemeinde und der 
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drtlichen Stiftungen, jedoch mit abgefonderter 
NRechnungsfährung, in Einer Perfon vereinigt 
werben. 

In allen Gegenfländen ded Gemeinde: 
Stiftungs- und Schulweſens, dann der 
Armen.s Pflege wohnt der Ortspfarrer dem 
Gemeinde = Ausfchuße bey. 

Der DOrtö » Schullehrer führer in ber Regel 
als Gemeindes Schreiber die Protecolle, 
und beforgt "alle Schreiderenen, fertiger auch die 
Gemeinde: und Stiftungd: Rechnungen, wenn 
die Gemeinde: und Eriftungspfleger .diefes forms, 
lich zu thun nicht ſelbſt im Stande find. 

F. 95. Der Orts-Vorſteher, die Gemeinde: 
und Stiftungd » Pfleger follen aus den hoͤchſtbe⸗ 
ſteuerten zwey Drittpeilen genommen werben. 

Der Gemeinde» Borjieher foll nebſtdem, fo 
viel möglih, nicht aus foldyen Gemeinde: Ein: 


wohnern genommen werden, bie offene Wirth: 


ſchaft treiben. 

$. 96 Der Gemeinde» Vorfticher ımd die bey: 
den Pfleger, fo wie die befondern Bevollmaͤchtig⸗ 
sen, werben von ber verfammelten Gemeinde aus 


ihrer Mitte, water der Leitung des treffenden Lande, 


sder Gutöperrlihen Gerichts, gewählt, und von 
dem Lands oder Gutoͤherrlichen Gerichte beſtaͤtiget. 

Dir Vorfleher und die Pfleger werden auf 
die treue Erfüllung ihrer Obliegenheit mittelſt 
Handgeläbdes an Eides ſtatt verpflichtet. 

$. 97. Fu den Rural » Gemeinden, welche 
einem Gutöyerrlichen Gerichte untergeben find, 
blelben dem Gutsherru und deſſelben Beamten 
die Rechte vorbehalten, welche in beim Edicte über 
die Qutsherrlihe Gerichtöbarkeit demfelben übers 
tragen find, 

8. 98. Der Vorſteher, die Pfleger die Bes 
vellmährigten verfchen Ihre Stellen drey Jahre 


lang; die Abgehenden Fonnen jedoch wieder. ges, 


wählt werden. 


Den GSewaͤhlten Bommen zur Nichtannahme 
igrer Stellen. die oben $. 77 angeführten Ents 
fhuldigungs > Urfachen zu. Auch haben diejenis 
gen Beitimmungen, welche im F. 78, wegen 
Ausſchließung einiger Individuen von der Stelle 
eines Gemeinde s Bevollmächtigten, enthalten 
find, ruͤckſichtlich der Mitglieder des Gemeinde » 
Ausſchußes ihre Auwendung. 


$ 99. Die gewählten Gemeinde⸗Vorſteher, 
die Gemeinden. und Etiftungs « Pileger, erhalten 
eind nach dem Maßftabe ver Größe des Orts, 
dann des Gemeinde = und Stifrungs » Wermögens, 
feftzufegende jährliche Belohnung. — Gie find 
dagegen wegen ihrer Stelle von Feiner Art der Ge: 
meinde s Laften befreper. 


Der Gemeindefchreiber erhält gleichfalls eine 
verhältnißmäßige Belohnung, — für die Fortis 


‚gung der Nechuungen, wenn er dieſe zu beſorgen 


hat, wisd ihm eine befonbere Gebühr beſtimmt. 


Die Gemeinde » Bevollmächtigten verſehen 
ihre Stellen unentgeldlich; bey Gängen jedoch 
außerhalb des Gemeinde s Bezirkes, und wo fie 
ruͤckſichtlich der Gemeinde: Angelegenheiten befons. 
bere Auslagen haben, fin» fie berechtigt, eine 
Entſchaͤdigung zu fordern. 


Die Mitglieder des Gemeinde = Ausfchußes 
gehen bei dffentlichen Feyerlichfeiten den Übrigen 
Gemeinde s Giiedern vor, und dem Gemeinde =, 
Vorſtehern ift, wie ehemals den Obmaͤnnern, ges 
ſtattet, einen Meinen Schild mis dem baierifchen, 
Wappen auf der linfen Seite der Bruft ale Aus⸗ 
zeichnung zu fragen, — dieſer Schild wird 
aus den Gemeinde : Mitteln angefchaft, und bleibt 
Eigenthum der Gemeinde, _ — 


mE. 
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B, Birkangölreis des: Gemeinden . 
Ansſchußes. 
J. 
In den — Sn — 

$. 100. Das Haupt⸗Organ des Gemeinde⸗ 
Aubſchußes iſt der Gemeinde⸗-Po—aſteher. 
Er leitet und verſammelt die Gemeinde, erhohlet 
ihre Beſchluͤße, verfindigr ihr Die Königlichen Bes 
fehle und Verordnungen, uud iſt für deren Voll⸗ 
zug verantwortlich ; — ihm liege nebftdem ind» 

befondere eb: die Fuͤhrung und Bewahrung 

a) ded Gemeinde = Buches oder ber Befchreis 
bung der Gemeindas Grenzen, der Rechte, Gr: 
rechtigkeiten, der liegenden Guͤter und — 
gen derfelben, 

b) des Inventariums ılber alfe m Gemeiude 
gehbrigen Geraͤthſchaften, Feuerloſch⸗-Requiſiten 
und dergleichen, daun 

c) der Concurrenzrolle fuͤr die lagen, Froh⸗ 
nen u, ſ. w. nach dem feſtgeſetzten Fuße; 

- 4) des Lagerbuches über alle im Gemeindebe⸗ 
zirke liegende Häujer und: Befigungen der Prinats, 
- Gigenthilmer, unter Vemerkung der barauf un 
teuden Laſten und Steuern. 

Er hat zu forgen, daß bie Veränderungen, 
welche mit den. Befigungen in einer Dorfd +: Ges 
meinde durch Kauf, Taufch u. dgl. ſich zutragen, 
im dem Lagerbuche bemerlt und nachgetragen wer den. 

Er hat die Aufbewahrung des Duplicats der 
bey dem Pfarramte jaͤhrlich geführten Taufs Traus 


und Sterbregifter, unter vorgängiger Beglaubigung. 


und Siegelung des Pfarramts zu Übernehmen. 
F. sor. Die Derwaltung ber eigentlichen Ges 


weinde » Ungelegenheiten-felbft iſt dem —— P 


Auẽ ſchuße anvertraut. 

Diefem ſteht hiernach zu 

i) die Einwilligung zur Auſnahme der Ges 
meindeglicder, fo reie der Schutzverwaudten; wo⸗ 


bey, in dem Falle, daß bie Einwellligung ohne bins 


reichende. Gruͤnde verweigert werden follte, die . 


unmittebar vorgefeßte Bo. Poligepbehbrde cute 


ſcheidet; 
2) die Aufnahme und nflelung bed Dorf: 
wichters, des Flur » und des Nachtwächters; ferner 
3) die Beforgung ber gefammten Armenpflege 
in dem Gemeindebezirfe, nach dem hierüber be« 
fichenden Verordnungenz: 
4) die Mitwirkung in ber Aufficht auf das 


Schulweſen in den Gemeinden; - 


5) das gefammte Gemeinde» Bauwefen um: 
ter Beyziehung der Sachverftändigen ; 

6) die Regulirung und Vertheilung der Ge⸗ 
meinde » Dienſte und Gemeinde⸗ Umlagen. 

F. 102. Ein vorzuͤglicher Gegenſtand der 
Pflichten und Obſorge des Gemeinde » Ausfhuffes 
it die Berwaltung des Gemeinde: und 
Lorals Stifrungs s Bermögens. Diefe 
wird durd) die aufgeftellten Gemeindes und Stife 
tungspjleger , ald Mitglieder des Gemelude » Yuds 
ſchuſſes, vollzogen, welche jedoch, gleichwie die 


Stadtkaͤmmerer und Srifrungöverwalter bey den 


Magilſtraten, in allen wichrigen Berwaltungs : Au⸗ 
gelegenbeiten ($ 82.) bloß mir Ausnahme ber 
ſtaͤndigen Eiunahmen und Ausgaben, an die nach 
der Stimmenmehrheit zu falenden Beſchluͤſſe des 
gefanımren Ausſchuſſes, bey Gegenfländen des 
Eultusvermögens aber indbefondere an die Einwils 
ligung des treffenden Pfarrers gebunden find, 

$ 103. Der Ausſchuß felbit iſt ſchuldig, in 
ben unten bey den Magiftraten $. 123. vorgefchries 
benen wichtigen Fällen jedesmal die Genehmigung 
ded competensen Lands oder Gutsherrlichen Ges 
richtes einzuholen. 

$. 104. Da bie Gemeinde dur Ihre befons 
deren Bevollmächtigten bey dem Gemeinde sAusaı 
ſchuße vertreten wird, fo iſt fie nur 


— ie 


3) Aber Erwecbungen, Berthellungen oder Ver⸗ 
Außerungen von Gemeinde s Realitäten und 
nugbaren Rechten, 

a) bey Regulirung ia . 

a) neuer Gemeiibe«Dienfte, 

b) der Gemeinde s Umlagen , 

2) bey Aufnahme eines Paffiv » Capitals für 
die Gemeinde, 

4) bey der Aufnahme neuer Anſiedler, 

zur Abgabe ihrer Erklaͤrung durch den Gemeinde⸗ 
Vorſteher gu verfammeln, welche dem an die vors 
geſetzte Behdrde zu erftartenden Berichte über die 
erwähnten Gegenftimde beyzufuͤgen iſt. 

$. 195. Die Rechnung über die Verwaltung 
ded Gemeinde s fo wie des Stiftungs-Vermdgens 
wird jährlich von dem Pfleger gelegt: 

a) dem Gemeinde» Ausfchuße felbit, welchem 
fie 14 Tage lang, mit allın Belegen, zur 
Durchſicht und Abgabe feiner Erinnerung ofs 
fen ftehen fol; 

d) der veifannmelten ganzen Gemeinde, burd 
dffentliches Ableſen, in Veyſeyn ded Ges 

meinde⸗ Ausſchußes; * 

e) fie wird hieranf dem infchlägigen Land: ober 
Gutsherrlichen Gerichte, mir allen Belegen 
und daruͤber erwa gemachten Erinnerungen, 
eingefendet, von welchem fobann die Revifion 
derfelben vorgenommen wırd. 

Bon dem einfhiägigen Lands oder Gutäherrs 
Tichen Gerichte ift nicht nur jdprlich eine ſumma⸗ 
sifche Ueberſicht der bey vemfelben zur Revifion 
eingefommenen und bereits revivirten Gemeinde⸗ 


und Stiftungs « Rechntingen der Kreis: Regierung ° 


mit Bericht vorzulegen, fondern diefe hat auch ins 
nerhalb filnf Jayren wenigſtens einmal eine ſolche 
Rechnung einer Superrevifion zu untergeben. 

$. 106. In din Gemeinden, welche Gut£s 
herrlichen Gerichten untergeben find, follen in der 


Verwaltung det eigentlichen Gemeinde » "Angeles 
genheiten die Borfchriften der FF. 101 bis-rog 
inelufive beobachtet werben, jedoch vorbehaltlich 
den: den Gutsherrlichen Gerichten nady dem Edicte 
über die Gutsherrliche Gerichtöbarkeit darauf zus 


 flehendeugefenlichen Einwirkung umd der denfels 


ben übertragenen Rechte. 
I, \ 

Räückſichtlich der LocalsPolizep. 

8 107. Die Handhabung der Derfs und 
Feldpolizey iſt in den Orten, welche keinem Guts⸗ 
herrlichen Gerichte untergeben find, dem Vorſtaude 
bed Gemeinde » Ausfchuffes ausſchließend uͤber⸗ 
tragen. 

In den Gutsherrlichen Gerichten erhalten die 
Beflimmungen des $. 106. ihre Anwendung : 

a) Der Dorfds Poltzen. 

$. 108. Der Gemeinde: Borftcher forger fir 
die Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit 
und Ordnung in der Gemeinde; ex verhindert Öfs 
fentliche Zuſammen ottungen, Raufhaͤndel, verbo⸗ 
tene Spiele, Ueberſchreitung der Polizeyſtunden 
in den Wirthöhaͤuſern; er entfernet Bettler, Bar 
gabunden, Hanfiter, unberechtigte Arzneyhaͤnd⸗ 
ler; — verdaͤchtige und gefaͤhrliche Perfonen fols 
len von ihm, mit Hilfe der Dorfs: und Flur⸗ 
waͤchter, dann der Gemeindeglieder ſelbſt, welche 
ihm dabey ben erforderlichen Beyſtand zu leiften 
ſchuldig find, verhaftet werden. 

$. 109. Fremde Reifende muͤſſen ihm von den 
Wirthen angezeigt werden; — liederliches Gefists 
bel eder verbächtige Perfonen dürfen von den Ges 
meinde + Einwohnern bey empfindlicher Strafe 
nicht beherberget, ſondern muͤſſen ſogleich dem 
Ortẽ vorſteher zur Anzeige gebracht werden. 

F. 110. Bey veruͤbten Verbrechen liegt ihm 
die Verhaftung und Verfolgung des Verbrechers 
dann die ſchleunige Anzeige bey Gericht ob; * 





er hat zu wachen, bag bie ven. Dem Merbrecher 
zuridgelagenen Spuren bis zu genommenen rich 
serlichen Hugenjcheine unverändert erhalten werden ; 
in eilenden Faͤllen, wo nämlich wegen Entfernung 
des Gerichts die Erlöfhung oder Veränderung der 
Spuren zu beforgen wäre, bat er Alles, was zu 
deren unverzäglichen Erforſchuug gehört, zu vers 
anlaffen, und das Gesicht angeſaͤumt Davon im 
Keuntnis zu ſetzen. 
F. 111. Er bat gegen mediciniſche Pfufcher zu 
wachen; jur Vollzichung der wegen der Schutz⸗ 
pocken⸗Impfung beftehenden Vorſchriften mirzus 
wirten ;— bey Ungluͤckefaͤllen die erforderlichen 
Rertungds Mittel anzumenden, fo wie bey entſteh⸗ 
enden Epibemien und Viehſeuchen ſchleunige Ans 
zeige an das einfchlägige Amt zu machen, und 
einjtweilen die. geeigneten Vorſichts⸗ Mafregeln zu 
reffen. 
T 112. Er hat die Fenerſchau, naͤmlich die Bes 
fichtigung der Feuergefaͤhrlichkeiten im den Haͤu⸗ 
fern und fonftigen Gebäuden, mit Zuziehuug ſach⸗ 
verfiändiger Handwerkoleute, jährlich zweymal, 
im Fruͤh⸗ und Sparprabre, vorzunchmen; für bie 
gute Herftellung und Erhaltung einer hinreichens 
den Zahl von Lofchgerärhichaften zu forgen, fo wie 
“bey einem ausbrecheuden Braude für Die Rettung 
dad Erforderliche anzuordnen. 
8. 213. Es gehbrt ferner zu feinen Plichte® 
a) die Auflicht auf dffentliche Reinlichkeit, auf 
Wege, Stege, Bruͤcken und Wafferleitungen; 
b) die Bifitation der Bictaalien, des Maßes und 
Gewichtes, welche bfters und unvermuthet vor⸗ 
zunehmen iſt; 

c) die Aufmerkſamkeit auf die Muͤhlen, und die 
fhleunt e Anzeige an die vorgefegte Policey⸗ 
Behörde von ben wahrgenemmenen Gebrechen 
und Mißbraͤuchen; 

4) die Handhabung der Dienflboten » Ordnumg 
und die Aufſicht auf das Geſinde, Aberhaupr 
“auf die Sittlichkeit ſaͤmmtlichet Gemeindes 
Einwohner; — bie Dienſtboten- fo wie die 
Reumunds + Zeugniffe über die Auffuͤhrung 


und das Derragen ber Orts: Einwohner. fols - - 


ten jedoch von bem gefammsen Gemeindes 


Alusſchuße, gemeinſchaftlich mit dem Pfarr⸗ 
amte unentgetölich ausgeſtellt werden. 

F. 174. Todesfaͤlle unter den Gemeinde⸗ lie⸗ 
bern bat der Vorſteher ſogleich dem competenten 
Untergerichte anzuzeigen, und, beſonders wenn 
kein Erbe im Haufe ift, Sorge zu tragen, damit 
bis zur gerichtlichen Verſtegelung von dem Nach⸗ 
laße nichts entweudet werde, 


b) Der Feld» Polizei. 


$. 115. Der Vorſteher har die Aufſicht auf bie 
richtige Erhaltung der Flur stund Markungs = Örens 
zen, die erdechalb zu geiviffen Zeiten, mit Zuzieh⸗ 
ung der Gemeinde: Bevollmächtigten und einiger 
junger Gemeinde» Männer , zu umgehen bat; — 
die dabey allenfalls vorgefundenen Mängel und 
Unftände find underzuͤglich der eiufchlägigen Bes 
hoͤrde anzuzeigen. 
$ 116. Er har bie Befdrderung bed Acer: und 
Wieſenbaues, die Eultur der dden Grinde, die 
Abſtellung der Brache, die Pflanzung von Obſt⸗ 
oder andern nuͤtzlichen Bäumen auf Grnieindgs 
Plägen, Straßen und Wegen ;- die Aufnahme der 
VBiehzucht, die Einführung der Stallfürterung 1. 
ſich beſonders angelegen feyı zu laſſen und, fe » 
viel möglich, dabey mis eıgenem Beypiele vorau⸗ 
augeben. — en 
J1L. 
Raͤckſichtlich des Straf: Mechtes 
Gemeinde: Wusfhupes 
$. 117. Geringe Dorfe und Feldfrevel, befons 
ders ſolche, die durch Ueberadern, Uebermähen, 
durch unbefugtes Einhuͤten, Durch die Nachtwei⸗ 
ben zc. geſchehen, ſtehen dem Gemeinde: Aus: 
ſchuße zur Beftrafung zu. U 
$. 118. Die Etrafen därfen nur in Geldbus 
Ben beſtehen bis zu einem Gulden, womit nie Vers 
urtheilung in: Schadens s Erjag'bts zu drei Gulden 
einfhlägig verbunden werden kann. — Körperlie 
che ober Arreſt⸗Etrafen zu erkennen, iſt dem Ges 
meinde s Uusſchuße nicht geſtattet. ii >» 
Weun die bffenilihe Sicherheit erforder, Je⸗ 
manden in gefaͤnglichen Verhaft zunehmen‘, fo 
3 


vu 


— 1 — 


muß der. Eeoriffeue fogleih an bie competente 
Amt» Behdrde abgeführt werben. . 

Fu 119. Die ertannten @elofrefen Hiden in 
die Gemeinde Cafe, 


IV, 

ER TE aufdad Bermittelungds 
Amt des Gemeinde⸗Ausſſchußes. 
$. 120. Wenn in der Gemeinde Streitigfeis 
ten unter den Gemeinde» Öliedern emtftchen, fo 
Hat der Gemeinde Ausſchuß die Pflicht und Das 
Recht, ſich der guͤtlichen Vermittelung derfelben, 
nach den Vorſchriften der Verordnungen vom 31. 
May und 20. October ıRı0. (MRegierungebl,. S. 
242. und 1091.) zu unterzichen. — Beyde Theis 
te find verbunden , vor ihm zu erſcheinen: der 
Verſuch der Ausſoͤhnung geſchieht vyne Zulaſſung 
von Advokaten, auch ohne daß tie Partheyen eine 

Gebühr dafür zu entrichten ſchuldig find, 


it ur 


"YVRSerer 
Von der Unterordnung der Grmeim 
pen undbihrer Derwaltungss@iellen 
unter die — 


“tr 


gar. Die Gemeinden ſtehen unter einer 


befondern Aufjiht und Curatel der Staats : Pos j 


lizey, welche von dem 'Staatt » Minifterium des 
Smern als oberfieu Stelle, und ünter deffen Leis 
tung von den Kreis⸗Regierungen durch die Unters 


nach der hierüber 


Berichte — als Polizey⸗ ee: — go k 


wird, ii 
Eapitel r. ' 
Won der beſonderen Unterordnung des 
Magifiratd, 


Be} In den Städten erfter Claffe. 
‚& 122. In den Staͤdten der erſten Claſſe iſt 


de — der Kreis Regierung unmittelbar. unters 
geordnet. 


Art die ihm zugehenben Befthle. 


— 


Er berichtet hiernach unmittelbar an 
die Regierung, und empfaͤngt von diefer in — 


Wenm neben dem Magiftrate in einer tape 
noch ein. eigner Commiſſaire angeorönet ift, fo 
tichter fich. deſſelben Verhaͤltniß zu dem Magiftrate 
zu erlaffenden befondern In⸗ 
ſtruction. 

F. 123. Außer den durch allgemelne und be⸗ 
ſondere Vorſchriften beſtimmten Faͤllen ſteht de 
Magiſtrat, als Beamler der Geineinde, ruͤckſicht⸗ 
lich der Verwaltung des Gemeinde- und Local⸗ 


Stiftungs⸗ Vermdgens unter ber naͤhern Aufft cht 
der Kreis⸗Regierung. 


Der Magiſtrat iſt daher verbunden, die Ge 
uchmigung derfelben einzuholen : 

1) bey allen Eriverbimgen, Veränderungen und 
BVeräußerungin von. Realitäten und Rechten 
über den Werth" von 1000 fi. ; 

2) bey neuen Fundationen und Funcriond s Zus 

ffloͤſſen, wenn damit Laſten verbanden jmd; 
3) bey Verwandelung der bisherigen Selb» 
Regie bedeutender DOrrononde » Güter oder 
nutzbarer Rechte in Verpachrung, oder diefe 
in eine Sclbft- Regie; 
4) bey allen Berpachrungen an Magiſtratsglie⸗ 
"glieder und deren Verwandte in auf: und abs 
ſteigender Linie, daun Geiren : Verwandte 
und Verfhwägerte im erften Grade, ober au 
ſolche, Die an der Verwaltung Theil haben ; 3 

5) bey bedeutenden Neubauten; 

6) ben Aufnahme eines Paſſi * Tapirals fuͤr 
die Gemeinde uͤber 2000 fl. ; 

7) bey allen Nusleihen von Activ-Capitalien, 
welche deu Betrag von 1000 fl. überfleigen, 

» oder auch ohue Unterfdrieb der Stimme, wenn 
das Ausleiken an ein Magiſtrategtied, oder 

. deren oben bemerkte Verwandte odet an ſon⸗ 


ſtige Theilnehmer an der MWermwaltul 
ſchiem; | a 


v) bey Vorſchuͤſſen einer Stiftung ie 
"der Magiitrat — als. eine: felbftftändige Bebbr- · tigen Ban 


dere, info ferne fie nicht im nämlichen Etats⸗ 
Sabre zuruͤckerſetzt werden; 
9) über die Zulaſſigkeit eines Rechtoſtreites; 
Be bey Anordnung neuer Gemeinde s Dienfle, 
‚dann bey neuen· Gemeiude⸗ Umlagru. 


> 8.424. Die’ Kreis⸗Rezlerung/an "toeldhe 
jaͤhrlich die Gemeinde» und Stiftungs⸗Rechnum⸗ 
gen pünktlich einnefender werden mijjen (8:59) 
bar folge innerhalb deſſelben Jahres genau zu 
pruͤfen und das Abfolutorium darüber zu ertheilen. 


> ..$ 125. Sie hat. die Leitung und Beſtaͤtigung 
der Magiſtrots⸗ Waylen, wie auch die Verpflich⸗ 
tung der Buͤrgermeiſter, nach den nähern Beſtim⸗ 
mögen der $. $. 53, 54 und 58. 


b) Sn ten Städten und Märkten ber 
11. und 111. Elaffe. 


F. 126, Wenn in einer Stadt Ilter Claffe ein 
eigener Commiffaire aufgeſtellt iſt, 10 wird eine 
loiche Stadt in ihrem Verhaͤltniße zum Commifs 
faire den Städten Iter Elafje, wie im $. 122, 
gleich geachtet. 

F. 227. In allen übrigen Städten der Iren 
und UÜlten Elajfe und in den Maͤtkten iſt der Ma⸗ 
giſtrat zunaͤchſt der Aufſicht und, Leltung bed eins 
ſchlagigen Lands oder Gutsherrlichen Gerichts 
untergeordnet, — dieſe Behoͤrde iſt verbunden und 
ermaͤchiiget, dem Magiſtrate im Allgemeinen 
über feine Amtsfägrung Eriunerungen zu machen, 
und, wenn fie wicht befoigt werden, Auzeige dar⸗ 
über an die Regierung zu erſtatten; — in drin 
genten Faͤllen kann daſſelbe proviforifche Verfuͤ⸗ 
gungen felbit treffen. 

F. 128. In ben $. 123 bemerkten Fällen, 


wo die Magiftrate der größern Städte an bie Ein⸗ 


willigang der Regierung gebunden find, werben 
die Magiſtrate der Meineren Städte und Märkte 
ohne Ruͤckſicht auf die Grbfie der Summe verbinde 
lich gemacht , die Genchmigung bes einſchlaͤg gen 
Land » oder Gutsherrlichen Gerichts ein zuhohlen, 
welche Letztere jedoch in allen wichtigen oder die 
Summe von 500 fl. aͤberſteigenden Faͤllen die Be⸗ 
ſtaͤtignng der einſchlaͤgigen Kreis⸗ Regierung nach: 
en haben. 
— — ober mittelbare Verpachtung, 
fo wie ein unmittelbares oder mittelbares Anleihen 
an den Gutäherrn, ſelbſt ans dem feinen Gerichre 
suntergebenen Gemeinde s oder Stifrungd s Vermd⸗ 


gen IR unter Beinen Vorwande geſtattet, und 
Bleibt ſtreng verboten. J 

Dieſes Verbot erſtreckt ſich auch auf die Guts⸗ 
herrlichen Beamten und Verwalter, . 

Nebſtdem koͤnnen dergleichen Verpachtungen 
und Anleihen an die Verwandten der Guksherrn 
und ihrer Beamten und Verwalter Ih abs und 
aufjteigender Linie, dann an deren Seiten s Vers 
wandte und Verſchwaͤgerte im erften Grade, nur | 
nad) den in den F. $. 82, Hit. d. 103 und 123 Nr. 
4 enthaltenen Beſtimmungen, fonach nur nach 
Vernebmung der Gemeinde Bevollmächtigten und 
Ausſchuͤße, und nah Geuehmigung der vorge 
fegten Kreis: Regierungen, ſtatt finden, 


’ 


2. Eapitel. 


Bon der befondern Unterordnung did Gemeinde⸗ 
Ausſchuſſes in den Rural; Gemeinden, 


$. 129 Der Gemeinde » Nusfchuß: ift dem 
ihm vorgeſetzten Land: und Qutöberrlichen Ges 
richte nach den beftenenden Vorſchriften unterges 
erdnet, und verbunden: bie Befehle und Aufträge 
deſſelben zu vollziehen. - 

$. 130. So oft die vorgeſetzte WBehbrde die» 
perfönliche Bernemung des Semeinde: Ausſchuf⸗ 
ſes udthig finder, bat im Namen deſſelben der 
Gemeinde: Boriteher, und in deſſen Verhinderung 
das Aelteſte der übrigen dem Gemeinde auoͤſchuffe 
beigeaebenen Gemeinde s Glieder beim Amte zu 


erſcheinen  - 


$. 131. In welchen. Fällen der Gemeinde s 
Ansſchuß im der Verwaltung der Gemeinde: Uns 
gelegenheiten die Genchmigung,, reöperiive Ents 
fheidung des betreffenden Land: oder Gutäherrs 
lichen Gericht einzuhohlen hat, ift $. 101 und 103 
naͤher beſtimmt; auch bat dieſes, nach F. 105, 
die Reviſion der Rechnungen über das Gemeinde⸗ 
und Stciftungs » Bermdgen. 

$ 132. Ueber das Verhaͤltniß des Gemeinde⸗ 
Vorſtehers, bey der Ausübung der Local: Polizei, 
zu der ihm vorgefegten Polizei s Behtrte — find 
inden $.$ 110, 114 und zı8 befondere Beſtim⸗ 
mungen enthalten. 


$. 133. Außer. ben — oben bey dem Wir 
kungs s Kreife der Gemeinde » Vorſteher bezeichne⸗ 
ten befondern Fällen — haben biefelben am Ende 
eines jeden Viertel » Jahred bey dem vorgefeuten 
Untergerichte zu erſcheinen, und bemfelben vorzus 


Segen : 
3) die Mnzeige der vorgefallenen Berinderuns 
gen in dem Beſitz der Grinde, 
2) dad Reglfter Aber die verkündeten Geſetze 
und Verordnungen, 
3) das Strafbuch, in welches die Bifitationen 
und Beftrafungen eingetragen find, 
4) die Gemeinde s Beſchluͤſſe. 
$. 134 Die Untergerichte follen fi mit den 
Gemeinde: Vorftehern in eine ſolche Verbindung 
fegen, daß fie Ihnen in allen vorfommenden Fils 
Ien leicht Rath und Unterftügung geben konnen; 
fie follen dfrerd in den Dorfögemeinden nachichen, 
und, wie fchon unterm 24. März 1802 bei der 
‚Drganifation der Landgerichte $. XVI. vorgeſchrie⸗ 
ben worden iſt, bei jeder Gelegenheit und Verau⸗ 
Iaffung ſich Überzeugen, ob die Gemeinde + Bude 
ſchuͤſſe, und indbefondere die Vorſteher, ihre 
Hflichten erfüllen und den Ipnen übertragenen Ob⸗ 


Uegenheiten nachlommen , und nicht alleufalls ihre 


Siellen zu Privat » Abſichten mißbrauchen; — 


fie gaben in einem ſolchen Falle fogleich bad Ges 
— zu verfügen und von Amtswegen einzu⸗ 
greifen. 


Wir befehlen: daß dieſe Verordmung 
durch das Geſetz # Blart bekannt gemacht 
wirde, und tragen Unferm Staats: Miniftes 


rium des Innern auf, zur Vollziehung ders 


felben in allen ipren Thellen das Erforderliche 
durch geeignete inſtructive Weiſungen unver 
zuͤglich zu verfuͤgen. 

München, den 17. May 18183. 


Mar Joſeph. — 


Gr. Reigersberg. Fuͤrſt v. Wrede. Gr. v. 
Triva. Gr, v. Rechberg. Gr. v. 
Tpürpeim. Behr. ©, terhenfeld, 
Gr v. Toring. 


Nach dem Allerhoͤchſten Befehle 


Seiner Majekät des Abnigs s 
Egid von Anbell, 


ag 





* * 


. ui Baterfides 
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genzblatt 


für den Kezat» Kreis, 





» XXVI. Stück. Aneb ach, Mittwoch des 1. July 1818, 





Amtliche Artikel. 








- 


Bekanntmachungen der Königk 
Kreis⸗BBehoͤrden. 


¶ Den Aufkauf der Schaafwolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 


Mehrere Tuch und Zeuchmacher erhoben 
Bei unterjeichneter Königlichen Stelle neuerlich 
Darüber Beſchwerde, daß ihnen durch under 
fugten Zwiſchenhandel das zu Ihren Arbeiten 
erforderliche Materiale theils außerordentlich 
geſteigert, theil« gä:zlich entzogen würde. 
Sänmmtiiche Poli eibehoeden des Rezatk eiſes 
werden daher auf die ſorgfaͤltige Befolgung der 
allerhöchtten Verfügung vom 5. Apil v. J. 
welche den Anfauf der Wolle auf den Schaar 
fen, fo mie das Hauſiten der Juden mit 
Schaafwolle abzuſtellen, mir Nachdruck gebies 





set, aufmerſſam gemacht, und zu deren puͤnkt⸗ 
lichfter Einfaltung angewieſen. 
Ansbach, den 13. Junn 1818. 
Koͤngl. Baier, Regierung. des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent, 
v. Lutz, Director, 


Dienfles Notizen. 


Unterm: 18. May d. J. iſt der vom dem Here 
Grafen von Rechtern Limpurg Speckfeld zu ver 
Pıarrei Mir. Emereheim präjentirte bisberige 
Dekanateve weſer und. Pfarrer zu Poſſenheim, 
Jobann Courad Dorſch, durch allerboͤchſtes Ren 
ſcript als Pfarrer zu Mkt. Einerebeim uno Pros 
viſoriſcher Difir:fts: Detan und Diſtrikts Schul⸗ 
Inſpektor beſtaͤtiget worden. 

Unterm 13. Juny d. J. iſt der bish 
lehrer der untern Maͤdchenklaſſe —— 
Georg Michael Herrmann, zum Kirchner am u 
Pfarrkirche zu St, Jacob dafelbft ernaumt worden. 
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Gerichtliche Berfteiserungen. 


1. Da,die am 30. Merz d. Ferzielten Meifts 
gebote- auf die zur Georg Ebnerſhen Gantmaſſe 
gehdrigen Immobilien, als: a)das Truͤpfhaus 
Mr. 12, 0) JTagwerk 17 Ruhen Feld, das 
Neunbeetaͤckerlein, c) 4 Tagwak der framme 
Acker genannt, d) J Tagwerk 37 Ruthen, das 
Pfanneuſtielaͤckerlein, e) JTagverk das untere 
Zeldwieſenaͤckerlein, f) JTagnerk Wieſen au 
ber Roßptunt, von deu Glaͤubigen nicht geneh⸗ 
miget worden find, fo werden ſilche auf ihren 
Antrag am 20. Zuly Nachmittage 2 Uhr an Dre 
und Stelle, zu Adlig, anderweit fubhaflirt, in 
welchem Termine fi Raufslufligi einfinden und 
mit Genehmigung der Gläubige dem Zuſchlag 
gemärtigen kbnnen, 
Unterfchrift. 

Erlangen, ben 29. May 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Der Butöreft bes Michael Hoffmann in 

Weſtheim, beftehenb aus einem baufilligen Wohns 
haus mir Morgen Garten, 3 Gemeindiccht, 
3 Morgen zehntbare Acker, 35 Tagwerk Wie⸗ 
fen und 3 Tagwerk vom Gemeindwaaſen, wird 
mit 2 Morgen eigenen Aeckern beffelben au vier 
Städen nad gerisptlich erhobener Taxe hievon 
im Wege der Exekutlon andurch ſubhaſtirt, und 
haben ſich demnach beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber zur Licitatlon am 24. July dies 
Jahrs im Hoffmännifchen Haufe in Weſtheim 
einzufinden, wo fobann dieſe Immobilien dem 
Meifibierenden mit Vorbehalt der fehewöcents 
lichen Friff zur Stellung eines beſſern Käufers 
fofort zugefchlagen werden folen. Urkundlich 
inter Siegel und Unterfchrift. 

Feuchtwang, ven 26. May ıgı$. 

RK. B. Landgericht. 

3. Aus dem Nachlaß der verflorbenen Wes 
bermeiſters Johann Leonhard Habele dahler wird 
das halbe Wohnhaus Nr. 55 daſelbſt rheilunges 
halber dffeutlich ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zahls 
uugefähige Kaufsliebhaber wollen ſich dennach 
bei der Licitation hierüber am 10. July d. Jo. 


Urkundlich nit Siegel und 


—MA 
—* 


* 94 
Vormittags 5 Uhr vor Gericht dahler elufinden , 
wo ſich zugleich auch alle Nachlaßglaͤubiger des 


Habelt mir ihren Forderungen zu melden, außer⸗ 
dem aber ben gefezlihen Rechtönachtheil ihres 
Auffenbleibens fich felbft zuzufchreiben haben. 
Zeuchtwang, den 5. Juny 1818. 
A. B. Landgericht. 
4 
um 10 Uhr werden in dem Wirthshauſe zu 


ES chlaueröbach zwei, „hem Burger und Bierbrauge : . 


Montags den 20. July h. J. Bormittags Ä 


Chriſtoph Jacob Wagner zu Windebach zugebds - 
rige Tagwerke MWiefen im Mezatgrunde beide» 


Schlauers bach, deren juͤngſter Kaufswerth ıgı5 — 


632 fl. beiragen hat, an dem Meiſtbietenden bfe 
fentlich verfauft, welches hiemit den Kaufslieb⸗ 
habern befannt gemacht wird, 

Haildbronn, am 14. May 1818, 

K. B. Laudgericht. 

5. Bon dem Kduigl. Laudgericht zu Hails⸗ 
bronn wird das den Erben der Jacob und Katha⸗ 
tina Kehriſchen Eheleuren zu Dürrenmungengn 
äugehdrigen Gut, beftehend in einem Haufe, 
Stallung, angebauten Stadel, 3 Tagw. Wieſe, 
und 45 Morgen Acer, im Wege der Hillfsvolls 
firedung in dem, vor dem Deputirten erften 
Zandgerichtsaffefior Heuber auf den 31. Zuli d, 
J. von Morgend 8 bis 12 Uhr bezielten Bletungs⸗ 
termin, in dent Gundeliſchen Gafthaufe zu Dürs 
reqmungenau zum bffentlichen Verkaufe gebracht, 
wozu befiz: und zahlungsfäpige Kaufsluſtige eins 
geladen werben. 

Haildbronn, am a2. Mai 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Bittner Johann Georg Guthmann 
zu Dittenheim hat ber Eultusftiftung zu Windes 
feld dad von deren Verwaltung losgekuͤndete Ras 
pital nebft vieljährigen Zinfen biöher nicht bezahlt. 
Ueber deffen Anweſen wurde daher nun das Sub 
haſtatiousverfahren ald Mittel der Hilfsoolfirels 
kung beſchloſſen. Jenes Anwefen, welches aus 
einem halben ohnhandlohnigen Haus, F Mg. 
Garten, Hofraith, 6 Heinen verfchiedenen Ges 
meinbiheilen und dem Nuzantheilrecht an noch 
unvertheilten Gemeindgruͤnden befleht, und zus 


4 


941 


fammen auf 757 fl. taxist morben iſt, wird zum 
dfentlichen Verlauf audurch aufgeworfen, und 
Montag der 27. Yulpd. J. als Bietungstermin 
zur Mbgabe der Kaufsanbote gegen Erwärtigung 
der treffenden Ratifikation vor dem Deputirten 
Uffeffor ». Baumgarten dahler beſtimmt. Kaufs⸗ 
Iuftige find hlezu eingeladen. 
Heidenpeim, am 6. Juny 1818. 
K. B. Landgericht. 

7. Wien befizs und zahlungsfählgen Kaufs⸗ 
Nlebhabern wird hiermit erdffnet, daß folgende, 
zur Concuremaffe bed Schmiebmeilterd Georg 
Lechner zu Sachsbach gebdrige Immobilien, als: 
a) eine Schmiebftatt, wozu ein Haus mit Scheune, 
das Gemeindrecht, ein Gärten, 25% Morgen 
Uder, 3 Tagwert Wlefen und die Schmiedeges 
zechtigfeit gehört, b) J Morgen freieigener Acker 
am Bruderweg, ©) 1 Morgen freleigener Uder 
am Brand, mit Korn angebaut, d) z Tagwerk 
freieigene Wieſe In der Mübpleggerten, in dem 
auf den a7. Zuly d. %. Vormittags 9 Ubr Im 
Orte Sachsbach im der Lechnerſchen Wohnung bes 
zielten Termin, tm welchem die Laften der auf 
982 fl. rhu. gewärbiggen Grundſtuͤcke und bie 
Kaufsbedingungen näher befannt gemacht wers 
den follen, offentlich verkauft werben, und daß 
Der Meifibietende mach erfolgter Bereinigung der 
Creditorſchaft den Zufchlag der Güter, welche im 
Ganzen unv au einzeln zu kaufen find, gewaͤr⸗ 
&igen komme. 

Herrieden, den 18. Juny 18320 

K. B. Landgericht. 
Auf den Autrag der Erben werben fa... 
Nachlaß des zu Gebſattel verſtorbenen 
Michael Amadey gehdrigen Realitäs 
ten, befiehend in einem Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer, Hofraith, Schor » und Grasgarien, 
dann 1 Morgen der in der Wölfleinäklingen, 
x Morgen dergleichen vor dem Krainertshdlzlein, 
J Morgen dergleichen In ber Erlenbacher Huth, 
034 Morgen beim Hegin, J Morgen an ber Len⸗ 
Yertörtefe, 3 Tagwerk Wiefen vor dem Hegin, 
das Recht zur Viehtrift und Untheil an der uns 


gestheilten Huth mis ganzem Gemeindrecht und 


8% 
Hiche zum 
Unterihand 
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4 frei eigen Heginholz, am den Meiſthietenden 
dffentlich- verfauft, wozu Termin in: loco Gebe 
ſattel auf Montag den 5. Zuli von fruͤh 9 bis 
12 Uhr vor dem Komm fjario Landgerichtsaſſeſſor 
Lang auberaumt ift, und wozu kaufs, und zahl⸗ 
ungs faͤhige Liebhaber eingeladen werden, in wel⸗ 
cbem Termin auch die zur Maſſe gehdrigen Mor 
bilien mitverfauft weıden follen. Die Strichs⸗ 
bedingungen werben am Termine befannr gemacht 
werden, fo wie das Taxationsprotokoli in der 
EEE Rıgiftratur eingefehen werben 
ann. 

Rothenburg, ben 23. Zuni rgrg. 

8. 2. Landgericht. 

9. Behufs der Bermdgend » Ubrhellung ſoll 
auf Antrag der gefchiedenen Strumpffabrifant 
Guͤntherſchen Eheleute dahier deren in bieflger 
Stadt auf der Wohrwieſe befindliches Wohnhaus 
Nr. 351, deifen nähere Befchreibung und Werth 
aus ben vorliegenden Grundalten an Gerichts; 
ſtelle täglich erfehen werben faun, auf nädfliänfs 
tigen 31. July Vormittags 9 Uhr bffentlih am - 
die Meiftbietenden -verfauft werden, wozu man 
2 und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 

Schwabach, den 15. Zunp 1818. 

* = KR. pr Landgericht, 

°. Das zum Johann Heinri 
fhen Nachlaß von bier —— 
Nr. 119, beſtehend aus einer Stube, einer 
Kammer, einer Küche, einem Boden, einen Une 
theil an der Hofraiih, einem Schweinftal und 
—— gehdrigem Sommerried, 7 Ruthe groß 
fen uape® für 325 fl. gewuͤrdiget, wird zum bfe 
termin auf HA, aumit ausgefteit, und Bietungss 
gefegt, in welchen, geh Vormitiags 9 Uhr ans 
Liebhaler etugun,,, ’ "fa und zahlungsfähige 
Meiftderenden zu gend den Zufhlag am den 
ufferheim, am 2. Junt > hapen, 
K. B. Landgericht. | 
zı. In der Erbſchaftsfache der Harfe. 
Deiterdergerſchen Eheleute dah er fol sheilrngds 
Halder ſolgende Immobillen, neulich Bas Wehn⸗ 
> 


r 
ss 


Diate 
‚den 20. Juny 1818. 
| R. 3. Stadtgerſcht. 
14: Bon K. B. Stadtg 
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Hans und J Gemelndfthd auf dem Schellenberg, 
den 5. Auguſt d. J. früh 9 Uhr an bet Meifls 


bietenden verlauft werden. Beſiz⸗ und zahl⸗ 
mngefähige Kaufsliebyaber werben beöbalb zur 
Zieitation eingeladen und haben den Zuſchlag nach 
Uebereinkunft ber Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Uffenheim, ben 24. Juny 1818. 
RK. B. Landgericht. 

12. Das zum Hoftath Krafiſchen Nachlaß 
gehdrige Wohnhaus dahier in der Hauptſtraße ges 
ĩegen, mit Nr. 204 bezeichnet, welcher 3 Siock⸗ 
wert hoch iſt, und 21 heizbare Zimmer, 9 Kams 
mern, 4 Küchen und 2 Seller enthält, wird dfr 
fentlich an den Meifibierenden verkauft. Hiezu 
ſtehet Termin auf den 27. July d. J. Bormits 
tags 9 Uhr an, in melden fih Kaufsliedbaber 
auf dem Kgal. Stadtgerichte dahier einzufinden 
haben. 

Erlangen, am 19. Juny 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

13. Das den Ruttenſteiniſchen Reliften gehd⸗ 
rige, auf dem hintern Gängeberg gelegene Wohn⸗ 
"hans Nr. 365 dabier, foll wegen des dabel kon⸗ 
Zurrirenden Intereſſe eines minderjährigen Tbells 
habers dem dffentlichen Verkaufe ausgeſezt wers 
den, wozu Zermin auf Montag dem 6. July, 
Dienftag den 28. July und Domnerftag den 13. 
Auguſt d. J. Vormittags von g bis ı2 Uhr hie: 
mit anberaumt wird. Alle diejenigen, welche 
dieſes Haus zu beſitzen umd ed zu bezahlen fähig 
find, werden eingeladen, ſich In den obigen Ters 
minen vor dem ernannten Commiſſaͤr Stadtge⸗ 
richt& Aſſeſſor von Bäumen einzufinden, ibre Anf- 
gebote zu Prorokoll zu geben, und, 3 Een. m 
lauf bed lezten Termines den Aoätete Aufgebote 
gemärtigen, ohne daß auf nähern Hnpebefen 
geachtet werben wird. De gerichtlich Jensnhrs 
perhältmiffe diefed anf Übrigens zu jeder Zeit in 

a mr eingefehen werden, 


erichts wege 
ben Anttag ber Intereſſenten der — 
D 8 


3 
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goldenen Radbronnen, welcher in der N 

firaße dahier gelegen und mit Lit. 8. ehe 
bezeichnet, darauf die Mirtbfchaftgerechrigfeig 
erfter Klaffe in realer Eigenſchaft Haftend und a 
Stodwerk hoch ift, 15 heigbare und z unbelzs 
bare Gaftzimmer, eine geräumige Hofraith, die 
erforderliden Stallungen auf 30 bis 40 Pferde 
und noch mehrere andere Bequenslichkeiten ent⸗ 
hält, zugleich mit der vorhandenen Einrichtung 
und den erforderlichen Mobiliargegenftänden biers 
mit zur dffenslichen Verfteigerung gebradyt. Es 
haften bieranf die ordentlichen und außerordents 
liyen Steuern, die allgemeinen bürgerlichen Las 


fien und die an einige hiefige Stiftungsbehörden’ 


zufammen mit jährlichen 135 fl. sofr. zu entries 
sende Eigen» umd Gartergelder, Zur Merfieis 
gerung it Tagfahrt auf den 2. Julius dieſes 
Jahrs Vormittags 10 Uhr vor dem Abgeordneten 
des Gerichts Aſſeſſor Spieß auberaumt, bei weis 
er Diejenigen, welche den zu verfirigernden Ges 
geniland zu faufen geſonnen, und fi über ihre 
Beſiz⸗ und Zablungsfähigfeit gehdrig auszumels 
fen vermdgend find, ihre Angebote zu Protokoll 
zu erflären, und ohne weiters den Zuſchlag an 
den Meifibierenden zu gewärtigen haben, Bis 
dahin Fönnen Kanfeluftige, wenn fie den verfäufs 
lichen Gaſthof näher beſehen wollen, ſich an den 


Weinhändler Höhner dahler in der Dielinonafle- 


Lit, 5, Nr. 563 wohne“ wenden, und dafelbft 
dad Weitere ersten. 
ing, den 26. May 1818. 


Gerichtliche Vorladungen. 


laͤnglichkeit deſſelben zur Befriedi 

. Schulden auf —* essen 
oucurs formlich erkffner worden, Die n 

> werben alle Gläubiger des Georg = — 

ir be aus irgend einem Rechretitel eine a 
g an denfelben zu machen haben biermi hf 

fentlich vorgeladen, den 18. Fanius d. J Rt 


% 
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am erflen Ediktstage im der Berichtäftube des 
biefigen Landgerichts entweder inPerfon oder durch 
Hinlänglih bevollmächtigte und informirte Un: 
mälde zu ericheinen, ihre Forderungen bei deren 
Verluſt ausfuͤhrlich und beftimmt, fo wie die 
Vorzugsrechte, vie fie zu haben glauben, zum 
Protokoll anzugeben, nicht weniger auch fämtliche 
Urkunden , worauf fie ihre Forderungen fiügen, 
in Original oder hinlänglich beglaubten Abſchriften 
vorzulegen; als zweiter Ediktstag wird der 16te 
Aulius d. 3, angefezt, in welchem jeder einzelne 
Gläubiger gegen die Richtigkeit der Forderung 
und Anfpräche, fo wie gegen die vom andern präs 
tendirte Priorität. feine Einreden vorzubringen 
bat, unter dem Rechtsnachtheil, daß er außer: 
dem nicht mehr damit gebbrt, fondern präflubirt 
werden foll; ber dritte Ediktstag wird auf dem 
13. Auguſt d. J. bezielt, um über bie vorges 
brachten Einreden und mweitern Sachverhandluns 


gen bis zur Duplif zum Protokoll Färzlich zu pers _ 


fabren, und zum Erkenntniß zu fließen, wis 
genfalls die Sache von Amts wegen für gefchlofs 
fen angenommen werden wird. Zugleich werben 
alle diejenigen, melde Irgend etwas zur Mootis 
fen Concursmaſſe gebdriges in Handen haben, 
aufgefordert, baffelbe mir Vorbehalt ihrer Rechte 
daran, in das gerichtlide Depoſitorlum einzu: 
liefern, außerdem aber zu gewärtigen, daß eine 
außergerichtliche Zahlung als nicht gefcheben er: 
achtet, und bei verfchwiegenen Sachen das et: 
waige Recht daran für verluflig erklärt werde. 
Zugleich wird zum bffentlichen Verkauf des zur 
Eoncurdmaffe gebbrigen bürgerlichen Wohnhanfes 
Mr. 30 zu Ornban, wozu blos Tgw. med» 
felnder Gemeinderheil und ein kleines Hdfleln ges 
hört, einzig und peremtorifcher Termin auf den 
17. Zuntus d. $. in dem Kammererſchen Wirth: 
baufe zu Ornbau anberaumt, wozu befiz, und 
zahlungefähige Kaufsluflige mit der Bemerkung 
eingeladen werben, daß Nachmittags 4 Uhr der 
Zuſchlag, jedoch unter Vorbehalt der Genehmis 
gung des Gonfortiums der Gläubiger erfolgen 
fol, und auf fpäter einfommende Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird, 
Herrieden, am 1. May 1818. 


6 


2. Nachdem Über das unzulängliche Bermb⸗ 
gen des Schmiebmeifters Georg Lechner zu Sachs 
bach der Concurs erdffnet worden iR; fo werben 
alle and jede Glaͤubiger deffelben hiermit aufges 
fordert, entweder ‚perfdnlich oder durch gehdrig 
berolmächtigte Sachwalter in den gewbhnlichen 
drey Eoifistagen, a) den 28. July d. 3. Bors 
mittogs 9 Uhr ad producendumtet liquidan- 
dunı, b) den 31. Auguft d. 3. Vorm. 9 Uhr 
ad excipiendum,, c) den 29. September d. J. 
Vormitt. ad concludendum, zu erfcheinen ; wis 
brigenfalld diefelben mit ihren Forderungen und. 
Unfprächen abgewiefen und von den weitern Vers 
Handlungen ausgefchloffen ſeyn ſollen. 

Herrieden, den 18. Juny 1818. 

A. B. Landgericht. 


3. Ueber das Vermdgen der Guͤtler Johann 
Michael und Eatharina Meftmeierfchen Eheleute, 
zu Leitelshof iſt wegen Unzulänglichkeit der Con⸗ 
curs erfannt, and es find ſonach die gefezlichen 
3 Ediktstaͤge, 1) zur Liquidation der Korderums 
gen und Borlegung der Beweismittel auf den 
28. Zullil. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die liquidirten Forderungen auf den 
28. Auguſt, 3) zu den weitern Verhandlungen 
und zum Schluß der Sade auf den 28. Eept. 
d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt wor» 
den, wozu ſaͤmmtliche Nefimeierfhe Gläubiger 
unter dem Rechtsnachthelle entweder In Perfom 
oder durch bevollmächtigte Rechtsanwälte an Ge⸗ 
richtöftelle vorgeladen werben, daß diejenigen, 
welche am erſten Epdiftstage nicht erfcheinen und 
die Beweismittel ihrer Forderungen nicht vorles 
gen, von ber Maſſe gänzlich ausgefchloffen wers 
den, wo hingegen dad Wusbleiben am zweis 
ten und dritten Ediktẽtage die Präflufion von der 
an felbigen vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zu gleicher Zeit wird allen denjenigen, 
welche von dem Bermdgen der Gemeinſchuldner 
etwas in Handen ader Zahlungen an biefelben zu 
leiften haben, bei Strafe des Verlufts ihrer Rechte 
und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung aufers 
legt, davon bei Gericht Anzeige zu machen und 
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nur an das Tandgerichtliche Depoſitorium Zahlun⸗ 


gen zu machen. 
Schwabach, am 18. Juny 1818. 
K. B. Landgericht. 

4. Der Bierbrauer Georg Leonhard Dbers 
haͤuſer zu Unterfhwaningen hat die Unzulänglichs 
Zeit feines Bermbdgens zur Bezahlung feiner Schul⸗ 
den angezeigt und auf Eoncurderbffuung angrtras 
gen. Im Folge diefed Untrags wird num die Ab⸗ 
haltung der vorſchriftsmaͤßigen Ediktstage in der 
Art feflgefegt, daß ı) zur Anmeldung und Nach⸗ 
„weifung der einzelnen Forderungen ber 17. Au⸗ 
guſt d. 3,, 2) zur Borbringung der Einreden 
der 8. October und 3) zur Schlußverhandlung 
ber 9. November anberaumt mworben if. Alle 
Diejenigen, welche an die Oberhaͤuſerſche Gants 
maſſe eine rechtmäßige Forderung zu machen bas 
ben, werden biermit aufgefordert, am den aubes 
raumten Ediktstagen jedesmal Bormirtags 8 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte um fo gewiſſer 
in Perſon oder durch genügend bevollmächrigte 
Unmälte, mit den ndtbigen Bebelfen verfehen, 
zu erfcheinen und das Beeignete zu beobachten, 
als das Außenbleiben an dem erfien Edikte tage 
den Ausſchluß der Korderung von gegenmwärtiger 
Maſſe, jenes am zweiten oder dritten Edifistage 
aber ben Auefchluß der einzelnen Handlung zur 
Folge bat. Wer emdli an die gedachte Maffe 
zu bezahlen hat, oder von derfelben befizt, bat 
ſolches bei Selbfibaftung an das gerichtliche Des 
poſitorlum abzugeben. 

MWafferträdingen, den ı7. Juny ıgı$. 

K. B. Landgericht. e 

5. Bon dem 8. B. Stadtgrrichte Ansbach 
zeird Öffentlich befannt gemacht, daß über den 
Nachlaß des verftorbenen Bürgers und GSaifenfie: 
Ders Jobann Michael Pfann dabier, wegen Uus 
zulänglichkeir vefjelben zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger, unter dem heutigen Tag der Eoncurs ers 
Yannt worden ift und Die gefezlichen 3 Ediktstaͤge, 
der erfte ad liquidandum auf den 2. Yung, 
der zweite ad excipiendum auf den 30. Juny 
and der dritte ad concludendum auf ben 29. 


Zulg jedeömal Vormittag 9 Uhr auf dem finds, 
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gerichtlichen Lolale vor dem Commiſſarlo Stadt⸗ 


gerichtsaſſeſſor Riedel feſtgeſezt worden find; e6 


werden daher fämmtliche Gläubiger hierdurch aufs 
gefordert, in diefen 3 Ediktstaͤgen entweder pers 
fönlich oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte zu ers 
feinen, und alles was” zur Liquidmachung ibrer 
Sorderungen bient, im erjten Termin Bei Vers 
meldung der Praͤkluſion vorzulegen und anzuzeis 
gen. Das Ausbleiben am den übrigen 2 Ediits⸗ 
tägen aber hat den Nachtheil des Ausichluffes mit 
ber treffenden Handlang zur rechtlichen Bolge. 
Dabei wird allen denjenigen, welche etwa einige 
noch zur Mafie gehdrige Sachen in Handen oder 
Gelder an felbigen zu zahlen haben, bei Verluft 
ihrer Rechte daran, oder bei Dermeidung des 
doppelten Erſatzes aufgegeben, diefelben dem Ges 
richte fofort anzuzeigen, an Niemand anders, 
als an das fladigerichtliche Depofitorium abzu⸗ 
liefern. 

Unsbah, den 13. April 1818. 

6. Bon dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
iſt über das Vermbgen des Bürgers und Dreches 
lermeiſters Ludwig Fichtner dahier der Concurs 
erfannt, und 1) der erſte Ediktstag zur Liquida⸗ 
tion ſaͤmmtlicher Forderungen auf den 24. July, 
2) der zweite Eoiktstag zu Anbringung ber Ers 
eeptionen auf den ar. Yuguft, 3) der dritte 
Evittetag zum Repliciren und Dupliciren auf den 
18. Sept. jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem 
Commiſſatio, Stadtgerichtsafſſeſſor Rofe anbes 
raumt worden, wozu ſaͤmmtliche Fichtnerſche 
Gläubiger unter dem Anfügen vorgeladen werden, 
daß das Nichterfcheinen im erflen Ediktstage den 
Aueſchluß der Forderungen an der Maffe, das 
Nichrerfcheinen im dem beiden andern Ediltstagen 
aber ven Ausſchluß mit den treffenden Handluns 
gen zur Zolge bat. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche Gelder, Effekten oder fonftige Ges 
genflände von dem Gemeinfchuldner im Händen 
haben follten, aufgefordert, foldye vorbehaltlich 
ihrer Rechte unverzüglich zum ſtadtgerichtlichen 
Depoſitorio, bei Vermeidung doppelten Erfages, 
abzuliefern. 

Anobach, am 11. Juny 1818. 
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"7. Bel dem ſich ergebenden Mißverhaͤltniß 
des Altiovermdgens gegen jenen des Pafliovers 
mögens des bahier verfiorbenen Bädermeifters 
Anton Hoffmann mußte die Einleitung des foͤrm⸗ 
lichen Gantprozeffed verfügt werden: es wird 
daher folches fämmtlihen Glänbigern beffelben 
zur Miffenfhaft und Nachachtung bekannt ger 
macht, daß 1) ad producendum et liquidan- 
dum Xermin auf den 9. Junp 1. J., 2) ad ex- 
eipiendum auf den 7. July, 3) ad concluden- 
dum auf den 11. Auguſt anberaumt worden, am 
welchen diefelben unter dem Präjudiz des Aus⸗ 
ſchluſſes andurch vorgeladen werden, mit dem 
weitern Bemerfen, daß am bem zweiten ad ex- 
eipiendum anberaumten Termin zugleich die Jm⸗ 
mobilien des verflorbenen Anton Hoffmann, bes 
ſtehend in einem Wohnhaus, morauf biäher bie 
Bäcergerechtigkeit ausgeübt worden und mehres 
zen Gruudſtuͤcken zum dffentlichen Verkauf wers 
den gebracht werben. 

Ellingen, deu 15. April 1818. * 
K. B. Fürfil. von Wredeſches Herrſchaftogerlcht. 

8. Der Jude Enfel Hirſch Wallfiſch zu Doru⸗ 
Heim hat feine erflärte Zahlungsunfäbigteit nach⸗ 
‚ gewiefen, und iſt daher der Eoncurd über defien 

Bermidgen erfannt worden, Wegen Geringfügig: 
Zeit der Sache werden alle 3 Ediltstage au ein 
and demfelden Tage, nämlich am 16. Jullus 
MWormittagd 9 Ubr dabier abgehalten, mithin 
defien noch unbefannte Gläubiger anmit dffentlich 
ad liquidandam, excipiendum et concluden- 
dum snb poena praeclusi zu diefem Termin 
worgeladen. Die Mobilien des Eridard werben 
dffentlich In feiner Wohnung am 9. July Bormits 
tag 9 Uhr verftrichen werden. 

Schloß Seehaus, den 5. Junius 1818. 
Kdnigl. Baier. Fuͤrſtlich bares 
ögericht am Hohenlandsberg . 

— Dos Vermdgen der Wittwe Eathas 

tina Barbara Zerrmener dabier iſt der Eoncurd 

erdffnet worden, Die Ediftätage werben biermit 

3) nd producendum et liquidandum auf ben 

z. Juny diefes Jahrs Vormittags, a) ad ex- 

eipiendum auf ben 6, July d. J. Vormittags 
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und 3) ad conclndendum auf ben 4. Anguſt 
d. J. Vormittags beflimmt und die Gläubiger 
sub poena praeclusi vorgeladen, Wer an bie 
Gemeinfchuldnerin etwas zu zahlen oder vom der⸗ 
felben etwas in Händen bat, muß folches bei 
Selbſthaftung fofort an das hleſige Gerichtsde⸗ 
pofitorium einliefern. 

Wilhermedorf, amt 24. Upril 1818. 
Kbnigl. Baier. Freiherrlich von Wurfterfches 
Herrſchaftsgericht. 

10. Von dem K. B. Stadtgericht Fuͤrth wem 
den hierdurch alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß der dahier verflorbenen Kutſcher Schmid⸗ 
tiſchen Ehefrau, vorhin verehellchten Dehm, wo⸗ 
rüber der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erdff⸗ 
net worden, einige Forderung und Auſpruch zu 
haben vermeinen, dffentlich dergeſtalt vorgeladen, 
daß fie binnen drey Monaten ihre Forderungen 
mäÄndlich oder fchriftlich anzeigen, auch ihrer Ans 
meldung die Ubfchriften der Urkunden, morauf 
fie fich gründen, beilegen, hiernächft aber in dem. 
auf den 13. Detober laufenden Jahrs Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angefezten Liquidationstermin vor 
dem Ubgeorbneten des Gerichts Aſſeſſor von Nds 
der fih in Perfon oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte ftellen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung umftändlich angeben, die Dofumente, 
Biieffhaften und übrigen Beweismittel, womit 
fie die Wahrheit ihrer Anfpräche zu erweifen ges 
denken, urfchriftlich vorlegen und das Noͤthige 
zum Protokoll verhandeln, bei ihrem Ausbleiben 
dagegen aber gewärtigen, daß fie aller etwaigen 

: Worrechte verluftig erflärt und mir ihrer Forder⸗ 
ung nur an dasjenige, was nad Befuiedigung 
ber fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 

“übrig bleiben moͤchte, verwiefen werben. Wor⸗ 
nach ſich zu achtem. 

Fürth, den 17. Junius 1818. 

"Königl, Baier. Stadtgericht. 

11. Die fi bis jezt nicht gemeldeten Erben 
der dahier verfiorbenen DObriftleutenantswirtwe 
Wilhelmine Magdalena Lukretia Tritſchler von 
Salfenfteln, gebornen von Danngrieß, werden 

. hiermit aufgefordert, ihre allenfalfigen Auſpruͤche 
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am bie Berlaffenfchaft der genannter vom Tritſch⸗ 
ker, welde incl. der illiquiden Forderungen vom 
2696 fi., im 1972 fl. 545 fr. Activis und 
z219fl. 2} Er. Passivis befteber, innerhalb 9 
Monaten und laͤngſtens bie 1. Merz 1819 vor 
Biefiger Gerichtsſtelle anzubringen und ſich über 
ihre Erbrechte gehörig zu legitimiren, im Aus⸗ 
Bleitungsfail aber zu gemärtigen, Daß hiernach 
eine Verzicatleiſtung auf die Erbichaft werde ans 
genommen und das ſaͤmmtlich vorhandene Vers 
mödgen am die fich dereits angemeldeten Gläubiger 
ertradirr werden. 

Ruͤglaud bei Ansbach, am 15. May 1818. 
Königl. Bater. Freiberrlih von Erailsheimifches 
Patrimontalgericht. 

3. Undreas Gotthelf Eonradi, gebobren zu 
Dinkelobuͤhl, bat fih vor 26 Jahren als Bader⸗ 
gefell won dort ensferuf, und feit diefer Zelt Feine 
Nachricht von fich ertbeilt. Da mun fein Guras 
tor und feine naͤchſten Werwandsen auf deſſen To» 
beserfiärung ongerragen baben; fo werden bes 
fagter Andreas Gotthelf Conradi oder feine zur 
südgetaffenen Erben und Erbnehmer hiemit bffents 
lich vorgeladen, iunerhalh neun. Monaten und 
Bingitens bis zum 13. Januar }. J. Vormittags 
9 Unr dei dem unterzeichneten Landgerichte pers 
Fonts oder fchriftlich zu welden und weitere Un: 
weifung zu erwarten, widrigenfallö aber zw ger 
wärrigen, daß er für tod erflärt, umd der ibm 
aus der Nachlaßmaſſe feines Bruders, des Amt: 
mans Gonradi, vormals zur Thürnhofen, aus 


geialienen Erbtbeil feinen naͤchſten Unverwandten 


werde eigenthuͤmlich zugewie ſen werden. 
Feuchtwang, ten 30. Merz 1818. 
AK. B. Landgericht. 

5. Erhard Sandhuber aus Hersbruck, 70 
Sabre alt, iſt ſeit mehrern Jahren abweſend und 
denen Aufenthalteert obll:g unbekanut. Es wird 
daher derſelbe oder deſſen allenfallfige Erben bie: 
wir aufgeferdert, ſich binuen 6 Monaten und 
near laͤugſtens in dem auf Samſtag den rg. 
Dee. d. J. Vormittags g Uhr anberaumten Ter⸗ 
mw dahler zu ſtellen und das unter Pflegſchaft 
ſicheuee Verdgen in Einpfang zu nehmen, wis 
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drigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt 
erklärt und fein Vermbgen dem geſezlichen Inte⸗ 
ſtaterben, die ſich als ſolche gehdrig diezu legiti⸗ 
miren werden, ausgehändigt werden wird, 
Hersbrud, am ı9. Zuny 1838. 
8. B. Landgerichtr 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 


Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Da ſich noch verfchierene Aemter mit ber 
Biiefereigegenfiinden für das zweire Quartaf 
1877, ohnerachtet der geſezliche Einfendungss 
Termin längit ausgelanfen it, im Riditand bes 
finden; fo werben ſolche hiermit und bei Vermel⸗ 
dung der Abholung durch eimen Wartboten auf 
Kosten des ſaͤumigen Amtes um fo ntebr bieram 
erinnert, ald nach Vorliegenheit hoͤchſter BVerfils 
gung mit jedem Quartal der Köntgk Regierung 
die Brieferei: Grgenftänve zur reoiforifchen Pre 
fang vorgelegt werden muͤſſen. " 

Ansbad), den 22. Juny ıgr$. 

Königl. Baier. Reyat : Kreis: Stegtlamt. 

2. Die biefigen Einwohner werden andurch 
aufgefordert, die Ulniofenbeirräge filr daB zweite 
balve Zabr ı8;5 nach dem bisberigen Maasitab 
unverzüglich und zwar Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zw berichtigen. 

Unebad, amı 27. Juny ıgıg. 

Körigl, Poli Commiſſariat. 
v Yußenberger. 

3. Dieienigen Perjonen, welche aus den bie 
amtigen Forſteteu Unedba®d, Schallbaufen, Hen⸗ 
utbach, Flaaislanden, Virneberg und Weihen⸗ 
zell Helz oder Streu bezogen haben, werden am 
durch apgefordert, uunmehr unverzüglich 
Zahluug hieher zu leiſten, weil eine längere Rach⸗ 
borge nicht ſtatt finden kann. 

Unsbach, den 22. Jung 1818. 

K. DB. Rentamt. 

4. Dat Rentamt Ausbach verkauft unter Vor⸗ 
behalt ver hoben Genehmigung 15 Scheffel Korn 
und 260 Scheffel Haber von dem hleſigen Kaͤſten 
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* 
Samſtags den 4. July d. J. Wermittags ro Uhr 
in jeinem Geſchaͤfte zimmer und ladet allenfallfige 
Liebhaber biezu ein. 

5. Das Kduigl. Rentamt Altdorf verkauft 
won feinem enıbehrlichen Getraidvorrath and zwar 
von dem biefigen Umtefaften 40 Scheffel Horn, 
dann von dem biefigen und Engeithaler Amis» 
kaſten weter 4 Scheffel Kerm und Walzen, 40 
Scheffel Dinkel und 20 Scheffel Haber in Meinen 
Parıhien salra ralilicalione an den Meftblerens 
den, wozu Termin auf Mittwoch den 8. kuͤnfth⸗ 
gen Monats July Vormittags um 9 Uhr im 
Nentamtslokale dahier auſteht. 

6. Das Königl, Rentamt Erboljburg vers 
lauft mir hoͤchſter Untorifarion Areitags den 10. 
July d. Is. Bormirtags ungefähr 41 Scheſſel 
3 Metzen Haber, wozu Kaufeliebhaber eingela⸗ 
den werden. 

7. Freitags den 3. July d. Is. werden 
7 Scheſffel Warzen, 43 Scheffel Korn, 57 Schef⸗ 
fel Dinkel und wiederum Freitags den 10. July 
42 Scheffel Koru, 57 Scheffel Dintel, 40 Schef⸗ 
fel Haber Vormittags 10 Uhr im Reutamte vors 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung in Heinen Pars 
thien an den Meiſtbietenden verkauft. 

Zeuchtwang, am 13. Juny 1818. 

K. DB. Rentamt. 

8. Die unterzeichnete Behoͤrde verfauft! ‘mit 

Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Freitags den 


20. July d. 36. Vormittags 10 Uhr im ihrem . 


Geſchaͤftslohale 53 Schfl. Koın in kleinen Par⸗ 
thien, und ladet Kaufsluſtige hiezu ein. 

Fürth, den 27. Juny 1818. 

K. B. Rentamt. 

9. Das unterzeichnete Könizl. Rentamt vers 
lauft unter Vorbehalt der böchften Genehmigung 
von den zu Geyern aufgeipeicherren berrichafts 
lichen Getraidfruͤchten 67 Schfl. Korn, 75 Schfl. 
Dinkel, 124 Schfl. Haber Montag ben 6. Inly 
im Rabus iſchen Wirihshauſe zu Bergen, und 
von dem Getraidkaſten zu Thalmeffingen 71 Schfl. 
Korn, go Schfl. Dinkel, 66 Schl. Hader Mitte 
woch den 8. July in dem Loͤwenwirth Dornerfchen 

Haufe daſeldſt in Heinen Parthieen bffentlich am 
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den Meiſtbletenden, und ladet Kaufsliebhaber au 
erjagten Tagen Vormittags 10 Uhr hiezu ein, 

Greding, den 26. Yuny 1818. 

10. Das K. DB. Rentamt Gunzenhauſen vers 
fauft salva ratificatione ohngefähr 60 Schfl. 
Korn und 130 Schfl. Haber an den Meifibietens 
ben, wozu Termin am Montag ben 6. July dier 
ſes Jabis asberaumr worden ift, 

Bunzenbeufen, den 27. Juny 1818. 

11. Gemäs hoͤchſten Reglerungs⸗Reſeripts vom 
12. d, M. werden ben 7. fommenden Monats 
July Vormittags 9 Uhr 170 Schäffel Kern und 
70 Schäffel Dinkel in der biefigen Rentamtskanz⸗ 
tel in kleinen Parıbien vorbehaltlich der hoͤchſten 
Genehmigung von den biefigen und Heideder Kaͤ⸗ 
fien an den Metfibierenden verkauft, wozu Kaufs⸗ 
luftiae eingtladen werden. 

Hiltpolrtein am 23. Juny 1818; 

A. DB. Rentamt, 


12. Das Abnigl, Rentamt Iphofen verkauft 
Donnereraz# den 2. July Rachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mt. Bıbart 200 Scheffel 
Dinkel und 200 Scheffel Hafer von den dortigen 
Vorrärben und Freitags den 3. Zuly Vormittags 
10 Ubr babier im Amtsſitze Ro Scheffel Korn 
vom biefigen Magazin, mir Vorbehalt böchfter 
Genehmigung in Meinen Partieen, welches ben 
fämmtliben Kaufsliebhabern hiemit zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 


13. Von. den biöponiblen Getraidbefländen 
des unterzeichneten Rentamts werben anberweit 
216 Schfl. Korn, 35 Schfl. 2 M;. Dinkel und 
75 Schfl. Haber von den Getraidmagazinen 
Neuftadt, Birkenfeld und Emslirchen zum Ders 
kauf gebracht und Termin biezu auf Montag dem 
6 July Vormittags anberaumt, weldes Striche 
liebbaberu befannt gemacht wird, 

Neuſtadt an der Aiſch, ben a4. Jun 1818 

8.2. Rentamt. 

14. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werden am 4. July Nachmittags von a bis 3 Uhr 
während des Verkaufs in ber Schranne a8 Schfl. 
Kem, 42 Sat. Roggen, 14 Schfl. Gerſte, 

74 
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254 Schfl. Dinkel und 192 Schfl. Haber in vers 
ſchiedenen Parthien auf den dießemtlichen Ges 
traibfpeichern an den Meifibietender verkauft. 

Nördlingen, den 24. Juni 1818. 

Kdnigl. Rentamt. 

15. Bei dem biefigen Adnigl. Rıntamt wer⸗ 
ben am Mittwoch den 8. July Vormittags 9 Uhr 
47. Schfl, Kern, 420 Schfl. Dinkel, g8 Schfl. 
Korn, 271 Schfl. Haber, anf verſchledenen Mas 
gazinen aufgefpeichert, in ſchicklichen Parthien, 
mit Borbebalt der hoͤchſten Rarifitation, bffents 
lich und meifibietend verfauft, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen find, 

Mt. Speheim, den 26. Juny 18:8. 

16. Mittwoch den 8. July Vomittagé ro 
Uhr wird zw Hersbruc der anf dem Epitalboden 
dafelbft nocdy vorhandene entbehrliche Betraldvor⸗ 
rath von 20 Schfl. Korn, ı8 Schfl. Dinkel, 
28 Schfl. Gerſte und so Echfl. Haber unter Bars 
behalt hoͤchſter Genehmigung an die Meiftbierens 
ben in Beinen Partbien verkauft; wizu Kaufs⸗ 
liebhaber hierdurch einladet 

Nürnberg, den a7. Zuny ıgı8. 
die Adnigl. allgemeine Stiftungs » Abminiftratior, 

17. In Folge höchfter Entfchliefung der Kgl. 


Regierung des Rezarfreifes, Kammer bes Innern, 
vom 3. dies verfauft die unterzeichnete Behbrde 


im Ganswirthahaus zu Neumarkt im Wege dfs 
fentlicher Verſtelgerung In geringen Partieen von 
ı bis 6 Scheffeln folgende Naturalien; 1) von 
dem Etiftungstaften in Freiſtadt am Montag den 
6. July d. J. Bormittags 10 Uhr ı Meten 
Waizen, 7 Schfl. 1 My. 3 Brl. 14 Schzl. Kom, 
26 Echfl. 3 Vrl. 3 Echzl. Diufel und 46 Schfl. 
24 Echfl. Hader; 2) von den Stiftungékaͤſten in 
Neumarkt a) am Montag den 20. July d. J. 
Bormittags 10 Uhr 6 Schfl. 5 My. ı Bıl. 25 
Schzl. Waizen, 59 Schfl. Kom, 50 Schfl. 
2 Vrl. 3 Schyl. Dinkel und 127 Schfl. Haber, 
b) am Montag den 3. Auguſt d. J. Vormittags 
10 Uhr 59 Echfl. Korn und 127 Schfl. Haber, 
c) am Montag den 24. Auguft d. 3. Vormittags 
so Uhr 59 Echfl. Korn und 127 Schfl. Haber, 
und endlich d) am Montag den 7. Sept. d. J. 
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Bormittags 10 Uhr 60 Schfl. 4 My. ı Brl, 
3? Schzl. Korn und 1a Schi. 3 My 2 
Schzl. Haber. Zahlungsfähige Kauféliebhaber 
werden zu biefen Verfieigerungen brermit einges 
laden, und der Zufchlag bei annehmbaren Ange⸗ 
boten vorbehältlih hoͤchſter Genehmigung zuge» 
ſichert. 

Roth, am 23. Juny ıRı8, 
Kbnigl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtratiou. 

18. Zur Befolgung hoͤchſter Anweiſung der 
Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
des Innetn, vom 13. dies Monats werden von 
der unterzeichneten Behoͤrde mit Vorbeha't hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung folgende Naruralien bffentlich 
verkauft: 1) im dem Geſchaͤftezimmer zu Roth 
am Dienſtag den 7. July d. J Bormittags 10 
Uhr von dem Kaſten in Alleröberg 27 Scheffel 
3 Mz. Korn, und 2) in dem Gaſthaus zum gol⸗ 
denen Auker zu Weiffenburg von den dafigen Bors 
rärhen u) am Mittwoch den 8. July d. J. Vor⸗ 
mittags sı Uhr 10 Schfl. 2 M;. Waizen, 40 
Schfl. Korn, 40 Schfl. Gerfle und ı Di. a Vrl. 
3 Schzl. Erbfen und b) am Mittwoch den 15, 
Suly d. J. Vormmittags zı Uhr 40 Schil. Korn, 
wozu jahlungejädige Rarfötlebpaber hiermit eins 
geladen werden, 

Roth, den 23. Juny rare." 
Koͤnigl. allgemeine Stiftungs « Adminiftration, 

19. Hoͤchſtem Befehle der Konigl. Regierung 
bed Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, vom 
12. diefed Monats zufolge verfauft das untere 
zeichnete Nentamt von feinen disponiblen Getraid⸗ 
Vorräthen im Wege der bffentlihen Verfteigernug 
und unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
Samftag den 4. künftigen Monats July ftuͤh 
9 Uhr folgende Früchte: = Scheffel 4 Metzen 
Walzen, 7 Scheffel 32 Degen Korn, 227 Schefs 
fel 2 Metzen Diukel, 125 Scheffel 4 Metzen 
Hafer. Kaufsliebbaber, welche zahlungsfaͤhlg 
find, werben zu biefer Licitation, welche im bied« 
amtlidyen ae ftart finder, hiermit 
eingeladen. 

Rothenburg, am 23. Juny 1818, - 

8.2. Rentamt, 


957 


20. Gemaͤs ergangemer hoͤchſter Beſtimmung 
iſt man veranlaßt, das auf den 13. Zuly zu 
verfaufende Getraldquantum auf 166 Scheffel 
Korn, 35 Sof. Hader und 24 Schfl. Dinkel 
abzuänd:ın. 

Spalt, am 26. Juny ıgı$, 

K. D. Reutamt, 

a7. Unter dem Borbehalte der hoͤchſten Ges 
nehmigung werden beim Abnigl. Rentamt Waſ⸗ 
ferträdingen Montags ven 6. Zuly d. J. Vormits 
tags um zo Uhr vom deffen disponibeln Getraid⸗ 
vorraͤthen weiters 85 Schfl. Walzen, 100 Schfl. 
Dintel und go Schfl. Haber in Ubrheilungen zu 
1 bis 3 Scheffeln an die Meiftbietenden dffentlich 
verkauft; welches hie durch befannt gemacht 
wird. 

a2. Das Aönigl, Rentamt Windsbach ver: 
kauft ferner von feinen visponiblen Gerraipbefläns 
den Montags den 6. July d. J. 260 Schfl. Koın 
und 115 Echfl. Haber vorbehaͤltlich höchfter Ges 
nebmigung, wozu fid) Kaufsliebhaber an dieſem 
Tage früh 9 Uhr in dem amtlichen Geſchaͤftolokale 
einfinden wollen. 

23. Künftigen Montag den 6. July Nachmit⸗ 
tag 3 Uhr verkauft Die Gutenerwaltung Neuen⸗ 
dettelsau 25 Schfi. Koın und a5 Schfl. Haber 
auf Ratıfilasion, und ladet Kaufeliebhaber, mit 
ben erforderlichen Atteſten verſehen, biezu ein, 


24. Das unterfertigte Amt verkauft Mitt: 
wochs ben 8. bes kommenden Monats July Bors 
mittagd 20 Uhr salva ralificatione 34 Malıer 
Waizen, 22 Malter Korn, 20 Malter Dintel 
und zo Malter Haber, Windsheimer Gemäß, 
an den Meiftbietenven gegen baare Bezahlung, 
und ladet daber hiezu Kaufsluſtige ein, 

» Unternzenn, ben 22. Juny 818. 
Freihertlich von Sedenprfffches Amt. , 


25. Der Brennbolgoorraty auf dem Mevier 
Hobenträdingen fol am g. 9. und 10. k. M, 
July zum dffentiichen Verkauf kommen; am 8. 
finder die Zuſammentunft im Spaͤthiſchen Wirthe⸗ 
hauſe Oſtheim, am 9. und 10. im Dorneiſchen 
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Wirthshauſe zu Hohenträdiugen jedesmal früß 
um 8 Uhr ſtatt. 

Gunzenhnuſen, den 24. Zuny ıg 18. 

Adnigl. Forſtamt. 

26. Am 14. July d. J. wird ein Quantum 
weichen Abholzes und dergleichen Wellen in der 
Sraatswaldung Haid auf dem Revier Gunzens 
baufen öffentlich verkauft, bie Zufammenkunft 
finder fruͤh um 8 Upr im Korftors Eichelgarten 
ſtatt. 

N 8.2. Forflamt, 

27. Domnerflag den 30. July d, J. Bormitt, 
8 Ubr werden aus der Verlaffenfhaftsmaffe der - 
Joh. G. Frohmuͤllers Wittwe dahier durch die 
Erbsintereſſenten derſelben unter obrigkeitlicher 
Leitung nachbefchriebene Realitäten im Wege des 
dfientlichen Aufſtrichs verkauft; x) ein zweiſtbkiges 
Wohnhaus, das Wirthshaus zum grünen Baum, 
eine große Scheune, ein befonderes Kellerhaus, 
343 Mg. Aecker, 177 Tgw. Wiefen, 4 Mg. Gars 
ten u.17 Mg. Wald; diefes Lonfolibirte Lehengut, 
worauf die Schildwirthſchafts Bierbrauerei s 
Drantweinbrennereis und Backgerechtigkeit reel 
ruhet, giebt den raten Gulden Handlohn und eine 
jährliche Geldgalt von 4 fl. 40 kt. Das Wirths⸗ 
haus, welches nur das einzige im hieſig bedeu⸗ 
tenden Pfarrdorf iſt, hat eine ſehr gute Lage, 
und iſt zum Betrieb aller darauf berechtigten Ges 
werbe auf dad Bequemfte eingerichtet; um das 


‚Haus ift ein geräumiger gepflafterter Hof, und 


dor den Haus ein fortwährend Iaufender Brons 
nen. Der Käufer diefes Wirthfchaftäguchs er— 
haͤlt eine bedeutende ‚Dreingabe an Geräthichafs 
ten, Dich und den heurigen Ertrag der Aecker A 
Wieſen ꝛc. 2). Ein gefchloffenes Bauergurh, 
welches aus einem einfibefigten Wohuhaus, einer 
halben Scheune, 514 Mg. Aecker, 455 Me. 
Wieſen, 34 Mg. Gärten und 2 Dig. Wald bes 
fiehet, und wozu ein einfaches Bauernfuhrgefchire 
in den Kauf gegeben wird, Daffelbe iſt ebenfalls 
mit dem zaten Gulden handlohnbar, und giebt 
zaͤhrlich 3 fl. 65 Er: Geldgult. 3) Ein konfolis 
dirtes Guͤtlein, wovon aber die Gebäude ſchon 
früger mit lehensherrlicher Bewilligung veräugert 
’ 75 
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werben find, und jezt moch beftehet in 23 Mg. 


Beer, Z Mg. Wieſen, 37 Mg. Gärten, iſt 
auch mir dem ıaten Gulden bandlohnbar, und. 


giebt.x fl. 133 fr. jährlich Geldgält, 4) Meh⸗ 
rere walzende, mit dem zoten Gulden handlohn⸗ 
bare und freieigene Gürerftäde an Weder, Wie⸗ 
fen und Waldungen. Die Berhandlung wird an 
gedachtem Tag und Stunde im Wirthshauſe 
feldft vorgenommen-werden, und je nachdem ſich 
Liebhaber finden, wird Alles im Ganzen oder 
theilweife abgegeben. Ueber Prädikat und Ders 
mögen haben fich dieLiebhaber mit obrigkeitlichen 
Zeugniffen auszuweiſen. 

Waldthann, K. Waͤrtemberglſches Oberamt 
Krailshelm, am 10. Juny 1818. 

Waiſengericht. 

28. Zur anderweiten Verpachtung nachſtehen⸗ 
der großer Getraid» und Schmalfaatzehnten zu 
Burtendorf, Burggrafenbof, Bernbach, Butg⸗ 
ſtall, Kadolzburg, Debernderf, Egerädorf, 
Grosweismannsdorf, Groshaberöborf, Haufen, 
Hardhof, Horbach, Hauptendorf, Kagenbof, 
Rangenzenn, Laubendorf, Lohe, Mieberndorf, 
Dberreichenbach, Pleikershof, Rorhenberg, Rofs 
fendorf, Scywaigbaufen, Binzenfenbronn, Wims 
pashof, Weihersmuͤhl, Wirtinghof, Weismauns⸗ 
dorf, Zautendorf, Alezberg, Obermichelbach und 
Me zelvembach Novalzehnten, dann mehrerer No⸗ 
vals und Neugereuthzehnten auf dieſes Jahr an 
die Meiftbietonden, 
Dienflag den 7. und Mittwoch ben 9. Zuly d. J. 
in dem biefigen Amtslokale anberaumt. Pacht⸗ 
Inftige werben daher hiemit eingeladen, fib an 
gedachten Tagen dahier einzufinden and ihre Ge⸗ 
bore zu Protokoll zu geben, worauf fobann bie 
Meifibietenden den Zuſchlag, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Ratifilation, zu gewärtigen 
haben. 

Cadolzburg, den 16. Juny 1818. 

K. B. Rentamt, 

29. In Provokationsſachen des Bürgers For 
bann Georg Gruber babier wiber ben unbelanns 
ten Inhaber einer von dem verftorbenen Krämer 
Johann Leonhard Niedermeyer babier für die Eis 


wird hiemit Termin auf’ 
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chelmaͤnniſche Stiftung auf 1100 fl. rhein. aus⸗ 
geftellte Obligation de dato Ansbach am ı. Mart, 
1798 nebit angebängtem Hypothekenſchein über 
das Haus Nr. 507 dabier, vom 28. Merz 179%, 
nimm das Königlich Baieriſche Stadtgericht Aus⸗ 
bach die Formlichkeiten hiermit für beobachter an, 
und erkennt dem gemäß für Recht: daß vorge⸗ 
dachte Obligarion, wie biermit geſchiebet, für 
kraftlos zu erklären ſey. Von Rechts wegen. 

Ausbach, am 8. Jany 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

30. Das laudgerichtliche Erkennutniß vom 12, 
{. M. im der-Provofationsfache rider die unbes 
kannten Prätendenten an die Depofitalmaffe des 
Schuhmachero Ludwig Ernſt Shmidi von Schau⸗ 
erheim, wurde heute am der Gerichtstafel affl⸗ 
girt, welches mar biermit befannt macht. 

Neuſtadt an der Nifch, dem 15. Junp 1818. 

K.B. Landgericht. 

31. Nachdem die Relicten bes unterm 5. Jaly 
1810 verftorbenen Leoniſchen Drasbfabritanten 
Philipp Friedrich Stieber in Roth fich durch den 
von Richter und Obervormundfchafts wegen kon⸗ 
firmirten Vergleih vom 10. Dstober 1816 mit 
ihren Gläubigern vollfommen ausgeglichen haben ; 
fo werden die allenfalld uubefannten Erebiroren 
berfelben, welche zufolge ber Edifralcitation vom 
17. May 1814 Ihre Anfprüche niche liquidirten, 
gemds dem in Diefer angedrohten Präjudize, ans 
mit für immer präfludirt. 

Pleinfeldo, am ır. Juny 1818. 

K. B. Landgericht. 

32. Daß der Gaftwirtb Samuel Neumeiſter 
zu Ipsheim und veffen Verlobte, die minderjähs 
rige Anna Margareıha Deier dofelbit, die in hie⸗ 
figer Vrovinz geltende allgemeine Guͤtergemein⸗ 
{haft in ihrem am 19, Merz d. J. gerichrlich. ge⸗ 
ſchloſſenen Ehevertrag ausgeſchloſſen haben, wird 
hlermit zu Jedermanus Wiſſenſchaft befannt ges 
macht. 

Windsheim, den ar, Man 1818. 

8. B. Landgericht. 

33. Da der dießherrfbaftliche Untertban und 

Maurermeifter Johaun Dil und deſſen Werlobte, 


ot 
die verwittibte Schuzverwandtin Magdalena 
Birkner, eine geboine Koch, beide allbier, durch 
den am 10. db. M. gerichtlich aufgenommenen 
Ebe » und Erboerirag die im vormaligen Fuͤrſten⸗ 
thum Baireutb geltende Guͤrhergemeinſchaft aus⸗ 
geichloffen haben ; fo wird dieſes mach Vorſchrift 
dee A. E.R. Tb. 2, Tit. a, $422 hierdurch 
dfjenslich befannt gemacht. 
Neubaus bei Erlang, den 12. Juny 1818. 
Kduigl, Baier. Freiberrlich von Eraitöheimifches 
Patrimonialgericht, 


Nichtamtliche Artikel, 


34, Unterzeichneter hat in Auftrag zu verfaus 
fen: 1) Eine Waarenbandlung in Augsburg, 
3) eine Waarenhandlung in Welffenburg, 3) eine 
Porcellanfabrif in Eraildbeim, 4) eine Tabaffa- 
brif in Niederbaiern, 5) ein Bitriel : und Alauns 
wert in Stofbeim, auf portofreie Briefe wird 
das Nähere gefagt. 

Nürnberg, ven 23, Juny 1818. 

Chr. Steudel jun. 

35. Unterzeichneter hat auch die mit allem 
Beifall allenthalden aufgenommenen Kaleidoskop 


mit möglichften Fleiß und größter Puͤnktlichkeit 


dauerhaft gefertigt und kann folche einzeln wie 
auch in Duanrirären für fehr billige Preife abge⸗ 
ben. Da diefe Kaleidoskop dem Auge bei jeder 
Bergung ein anderes transparentes Farbenbild 
von marhematifcher Form zeigen, welde Form 
immer fo angenehm wird, daß das Ganze eine 
Augenmuſik genannt werben kann und davon erſt 
kaͤrzlich von dem Erfinder in dem Eorrefpondent 
ruͤhmlichſt geſprochen wurde. 
Hausleiter, Mechaniker, 
36. Da Ich nun bald dem zweiten Baud 
meines Bibelwerks (von Joſua bie Hiob, Schrifs 
ten, bie nad ben allerfchwerften Mofaifchen 
Schriften nur kurzer Anmerkungen bebärfen) hers 
auszugeben gedenke, fo bitte id meine Bibel» 
freunde, welche ben erften Band dieſes Werts 
genommen haben, ihre vorläufige Verfiherung, 
dap fie auch den zweiten Band befielben ges 


en ” 
# 
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wig nehmen werben, an mid ober an meinen 
Berleger, Herrn Buchhändler Gaſſert moͤglichſt 
bald gelangen zu laſſen: damit Er fo ziemlich 
gedeckt, dem Druck anfangen foun. Und iſt der 
Drud angefangen, fo werde ich es wieder mels 
ben und mir zugleich von jedem den baaten Bes 
trag von ı Rthl. 12 Ör, oder a fl. 45 Pr. gejies 
mend erbirten. 

s Profeſſor Dertel, 

Ich bin mit Herrn Profeffor Dertel dahin Äbers 

Angelemmen, den Berlag des Bidelwerks auf 
meine eigene Rechnung zu üubernebmen, wenn 
nämlich die bieberigen Abnehmer des erften Ban⸗ 
des ſich auch für dem zweiten, oder nod lieber 
für den aten, Zten und sten Band zugleich ums 
tergeichuen oder verbindlich machen wollen. In⸗ 
dem ich num keineswegs zweifle, daß alle Beſiz⸗ 
zer des erften Theils auch die Fortſetzung diefes 
trefflichen und bereirs in Ummons neuen Magas 
zin für Prediger, ar Band ıftes Stuͤck *) ſehr 
vortheilhaft recenfirten Werfes, wuͤnſchen wers 
ben, fo veripreche ich zugleich den bieherigen 
Pränumerations : Preis von a fl. 45 fr. fir den 
Band nicht zu erböben, vielmehr auch noch den 
neu binzufommenden Abonenten ben erflen Band 
für Pr. Pr. von 2 fl. 45 fr. oder ı Rıbl, 1a Or, 
fächf. zu erlaffen, auch für den fchnellen Forts 
gang des Drudes zu forgen. 
Ansbach, am 27. Juny 1818. 
W. G. Gaſſert, Buchhaͤndler. 

o Darinnen heiße ed: „Eines der lehrreichſten und 
wohlfeilſten Bücher der fepten Meſſe, welches Als 
Ted, wat der Titel verfpricht und nech mehr leifter, 
Wan findet hier eine richtige und flare Heberfeßung 
des Grundterces, überall die nöthigen bifterifchen 
Notizen und Einleitungen, und in der jeden Abs 
ſchnitt begleitenden Wutlegung betreffen’e Realer 
flärengen in reicher Fülle autarfpendet. Ob e8 
möglich fena wird, die ganze Bibel in vier Bins 
den zu liefern, begweifeln wir faft, wohl aber 
wünfchen wır, daß der verdienſtvolle Berfafer fein 
Werk vollenden und dad Verſtändniß der heiligen 
Schriften durch bie Mitthelung feiner g-Ichrten 
Kenninige unter den gebildeten und ha'bgebifdeten 
Ständen in dem weiteſten Umfange befördern 
möge." - 
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37. Sammlung von unterhaltenden und lehr⸗ 
reichen Gedichten für die Jugend, herausgegeben 
von Dr, Johann Paul Pohlmann, Erlangen bei 
3.3. Palm und Ente, (roh ı fl. 30 fr. rhn.) 
Uuch unter dem Titel: Materialien für Schuls 
lehrer zum Dietiren und zu Gedaͤchtnißuͤbungen 
iprer ES chuljugend. Dieſes Büchlein enthaͤlt 
nebſt siner gewiffen Anzabl von Erzählungen und 
Kabeln, noch eine Menge Lieder und andere Gr; 
dichte, die eben fo unterhaltend als belehrend für 
Kinder find, und ihneun daber beim dffent lichen 
ober häuslichen Unterrichte bietire und zum Nuss 
wendiglernen aufgegeben werden konnen. Der 
Erzäbler in den langen Winterabenden, ein ans 
genehmes und lehireiched Unterhaltungsbuch für 
die Jugend, von D. Pohlmann, 8., 1 fl.gofr, 

Dbige beide erſt erſchienene fehr empfebiends 

werthe Buͤche find in der Gaſſertſchen Buche 
handlung in Ansbach zu haben, 

38. Das vom Herrn Pfarrer Lampert zu 
Mt. Jppesheim im vorigen Jabre 1817 berauds 
gegebene und bereitö in mehreren K. B. Schulen 
bei den Eoxfirmanden Unterricht als zweckmaͤßig 
erprobres Spruchbuͤchlein: Denfworte der chriſt⸗ 
lichen Glaubens: und Sitteulehre nach der Bibel 
und nach dem Geſangbuche ıc. iſt mir zum Vers, 
tauf überlaſſen worden. Ich bin daher Inr 
Stande, ed um einen fehr billigen Preis erlafs 
fen zu Ponnen, nämlich dad Eremplar anftart 
bisher 12 kr, jezt fr 6 fr, und in Parthieen 
für 4 fr. 

39. Mas giebt den Baiern ihre neue Verfaſ⸗ 
- fungs Urkunde? Was forberr fie vom ihnen ? 
befonders in Beziehung auf bie fländifche Eins 
richtung, beantwortet in einem Gendfrbreiben 
eines Landrichtere an feine Amteanbefohlenen. 
Erlanı es ber Polm und Enfe, (Preis 20 fr 
ihn.)  Diefe chen erſchlenene Schritt iſt um beie 
geſetzten Preis durch alle Buchhandlungen zu ers 
halte, in Ansbach In der Gaſſertſchen Buchhands 
ee Ermenert habe Ich die Ehre einem refp, 
Yubitum anguzeigen, daß Ih nun auch ſchoͤne 
rohe Baummole meinem Geſchaͤſte beifuͤgte und 


Herren Subferibenten ebenfalls erhalten, 


gang für 4 fl. rhm. frei bezieben.- 
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ſolche ins Große fo wie ins Kleine nach verhält: 
nißmaͤßigem billigen Preiße abgebe: zugleich em⸗ 
pfehle mich mit aͤchten Havannah-Cigarros im 
iſtchen von 1000 Stuͤck zu 20 fl., das Hundert 
23 fl., einzelm zu a kr. das Stuͤck. Kerner mit 
$. Sauce in Partien zu 40 kr., einzeln zu 45 fr. 
bie Buͤchſe, offen aber das Pfund 1 fl. 4tr., 
Zwetſchgen, Blaubolz und allen übrigen ſchon 
belannten heil. Rauch⸗ und Schuupfrabaten, 
Italieniſchen und Speceren: Waaren ergebenft, 
Joh. Höger am Herriever Thor. 

41. Seit dem erften April 1. J. erfcheint im 
Nürnberg ein Wochenblatt, der Viehzucht, Tbiers 
arzueilunde, Reitkunſt und des Thierhandels, 
bearbeitet von J. J. Weidenkeller, Kdnigl. Baier. 
Regiments⸗Pferdearzt und ‚mehrerer gelehrten 
Geſellſchaften Mitglied. — Dieſe Wochenſchrift 
enthält alles Wiſſenswuͤrdige und Naͤtzliche obis 
ger Wiſſenſchaften, ſowohl für Beamte, Oifi⸗ 
eiere, Aerzte, Thieraͤrzte, Landgeiftliche, Oeko⸗ 
nomen und jedem Thierbeſitzer, wovon alle Wochen 
Jbis zu 2 Bogen in Quartformat erſcheint. — 
Auch wird dieſelbe dfters mit paffenden Kupfer⸗ 
fliben von Steindrud verſehen werden, Gegen⸗ 
waͤttig find im Publikum (dem 13 Nr. und zwei 
Aupferfiche erſchlenen, welche die nen zugebende 
Mau 
Bann diefes Wochenblatt im Aus⸗ wie im In⸗ 
lande zu jeder Zeit durch alle Poftämter ven Jahr⸗ 
Auch werben 
bie Namen ſaͤmmtlicher Herren Subferibenten von 
Zeit zu Zeit den Wochenblaͤttern vorgedrufr, 

43. Ich ſuche zu meinem und ver Meinigen 
nerbeürftigen Unterhalt Werdienfi mit Kopiren 
und Briefefchreiben; auch bin ich im Rechnungs⸗ 
weſen, Latein und Franzoͤſiſchen bewandert, und 
laſſe mich gebrauchen, wenn mir in die Feder 
dictitt werben wolle. Sch empfehle mich daher 
zu gütigen Auftraͤgen, unter Verſicherung pünfts 
lich und billiger Bedienung. 

Ausbach, am 27. Juny 1518. 

Wilbelm Brendel, Privatkopiſt, im 
Haus Nummer 852 am neuen Weg 
wohnhaft, Ar 
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43. Verfonen, welche wuͤnſchen, grammarl: 
taliſchen Unterricht im der franzbfifchen und engs 
liſchen Sprache zu erhalten, Fonnen ſich an den 
Unterfchriebenen wenden, 

Heinrich Merklein, 
wohnt in der Neuſtadt Nr, 296. 

44. Bei Johann Reif zum Sterm iſt frifches 
@elterfer, Fafdıinger und Gellnauer Waſſer der 
“ Ärug, mir für 24 Pr. zu baben. 

45. Ich habe fchon dfiers an Perfonen, bie 
ſich malen liefen, bemerft, daß jelbigen das 
Sitzen dazu fehr beſchwerlich fällt; daher bemühte 
ich mich ſchon Jahre lang, in meiner Einbildungs⸗ 
kraft es fo weit zu bringen, Porträrs ohne dazu 
fisen zu lofien, aus dem Gevächtnig malen zu 
fingen. Da ih nun mir Dielen die Probe ges 
macbt babe, und alle mit dem vollkommenſten 
Belfoll aufgenommen wurten; fo darf ich mir 
ſchmelcheln, es zu einer ſolchen Fertigkeit gebracht 
zu haben, daß ich nunmehr alle Perſonen weib⸗ 
lien und männlichen Geſchlechts auf diefe Urt 
treffend zu malen vollkemmen im Staude bin, 


eine halbe Etunde lang in deren Gejellichaft zu 
ſeyn. Daß hiedurch mande Perfonen vermdge 
eines redtichen Auftrags, um fiesan einem Ges 
burtks oder Nameustage mit einem Portrait aus 
genebm zu Öberrafben, im Gebeim gemalt wers 
den ann, iſt einleuchtend. Ich empfeble mic) 
baber dem boben Adel und verehrungswürdigen 
Yublitum um ferner geneigted Zutrauen and * 
träge ganz unterthänigft. 
Maler Bamberger, 
wohnhaft in der Neuſtadt Nr. 281. 

45. Eine Kaifer : Eronif iſt bet Unterzeichnes 
tem baben; zugleich ſuche ich einen gelernten juns 
gen Jaͤgerburſchen in meine Dienfte zu nehmen, 
welcher mit guten Atteſten verfehen iſt. 

Ruͤgland, am 23. Juny 1318. 

Mevierfdrfter Geh. 

47: Ich Unterzeichneter made einem hoben 
Adel und verebrungsmärdigen Publifam in und 
außer unferer Stadt bekannt, daß ich mich als 
neuangehender Riemermeifter etablirt habe, Ich 


—— — — 
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empfeble mich zu guͤtiger Beehrung und verſpreche 
prompte und billige Bedienung. 

Johann Hornberger, wohnhaft im 

weißen Roß in der oberu Borftadt, 


48. Nr. 293 neben der Krone find große und 
Fleine Repofitorien zu verkaufen, 


49: Der Untergeichnere wohnt nunmehr im 
Haufe Nr. 103 dem Agl. Rentamt gegenüber, 
Ziegler, 
Rehrer der franjbſiſchen Sprache, 
50. Der Redacteur dieſes Blatts bieret an 
800 fl. und fucht 3000 fl. auf unbewegliches 
Unterpjand von dreifachem Werth, j 
51: 1500 fl. find auf ganz ſichere Hypothel 
Im Ganzen oder getheilt binzuleiben; Das Wels 
tere It in Nr. 342 am obern Tbor zu erfahren, 
52. Eine file Familie wuͤnſcht 3 bis 4 Schuͤ⸗ 
fer um ein Billiges in Koſt und Logis zu nehmen; 
welche? ſagt die Redaction. 
53. MAduftlgen Sonntag an der Schellpäufer 


j Kirchweih iſt Tauzmuſik im Gaifengrund, wozu 
wofern mir nur die Ehte vergbunt wird, zweimal 


unter Verſprechung guter Getraͤnke und Speiſen 
hoͤfllchſt eiulader 
Wirth Waͤgler. 


54. Um 18. v. M. wurde auf dein Wege von 
Unterickele heim bie Ufſenbeim eine Brieftaſche vers 
Ichren. Der redliche Kinder wird gebeten, ſolche 
gegen eine Belohnung im Sternwirthöhaus zu 
Uffenheim abzugeben, 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 2 neben dem Rathhaus iſt der obere Gas 
den bis Laurentii zu beziehen. 

Mr. 40 iſt ein ganz meublirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn täglich zu beziehen, 

Mr. 237 iſt ein Meiner Quartier zu verleihen, 
Nr. 238 in der Adlerwirthsgaſſe ift eine Stiege 
Hoc ein Quartier zu vermietben, 

Mr. 252 iſt ein Quartier zu vermierben und 
Tann fogleich beyogen werden. 

Mr. 284 dem Neuenthor gegenüber iſt ein 

Quartier täglich zu beziehen, 


„997 


in ba gs adt 
Bank eh, — unen 


bie Laurenʒi bejogen werdea. a. 
der Sihlofvorfant find a Quar 
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“ Begraben bo dom 23. bis 26. Zuny. 


Johann Georg Kolb, B. und Handelömann, alt 

+52 IR M. 11 T. fi. am der Abzebrung ; 
— Zobann Chriſtoph Deinhard, Privatko⸗ 
piſt, alt 54 I 5 M. 20 T. fan der Bruſt⸗ 
entzuͤndung ; Unna Katharina, des weyl. Zim⸗ 
mergefellen Herdtlein Ste; alt 77 3 — 
an zen ann 


Br 
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B) St. | Sambertus— Kirche. 


Kopullri den 23. und 28. Juny. 
Herr Georg Helntich Valentin, Staprhlturgus 
An Lenisröhaufen, mit Zungfer Maria Bars 
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bara Gebert; Herr Georg Mathias Fraul, 
Kol. B. Appellationsgerichts » Erpebitor und 
Depofital » Nendant des Retzatkreiſes, mit 
Fraͤulein Regina Friederica Earolina Louife 


Getauft den 22. und 28. Zuny. 


Helena la, des B. und Zraitenr Lux Toch⸗ 

ter; — * Friedrich, des B. und Wirths 
Winkler Sohn; Margaretha, des 
Inwohners Sauernheimer Tochter, 


DBegraben den 22. und 28. Juny. 


Ellſabetha, des B. und Handelsmann Stich 
Ehefrau, alt 55 J. 8 M. 3 T. fl. an der Ab⸗ 
zehrung; Fraͤulein Auna Maria, des weyl. 
Lehrers der lateiniſchen Schule und Stabtors 
ganiften zu Schwach Herrn Sturzenbaum hin⸗ 
terbliebene Tochter, alt 46 J. 5 M. a9 T. 
ft. an einer innerlichen Entzuͤndung. 


C) Katpolifche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Caroline Sophle Friederica Jerdinandine Bertha, 
des Koͤnigl. Rittmeiſters Herrn Rilerl Toch⸗ 
sen, 
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Unfere heute tollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unfern verehrten Verwandten und: 
Sreunden hiermit ergebenft an und empfehlen 
und ihrer fernern Greumdfchaft und Sewogenhelt 

Anebach, am 28. Juuy 1818. 

K. DB. Appellations. Expeditor Frank, 
Briz Trank, geb. Ochme. 


_—— — —— 


Bekanntmachungen der 
Kreis» Behörden 


(Die Schullehrers Wittwen betr.) , 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Sammiliche Diſtrikts⸗ Schul ⸗Inſpektionen 
und Lokal/⸗Schul⸗Commiſſtonen bes Rejatkrei⸗ 
ſes werben hiermit aufgefordert, ſpaͤteſtens bis 


Koͤnigl. 


zum 15. Aug. l. J. nach untenſtehender Wors 


ſchrift ein Verzeichniß der in ihrem Bezirke 
Iebenden Schullehrerswittwen anpero einzu 
zeichen. 
een Juny 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreifeg, 
Kammer des ns ‘ 
Graf 9, Drechſel, Präfdent, 


Verzeichniß 


Jder Diftrifib » Schulen » Infpeftiom MR; 
a a te A ee Eommiffion N, MR, 


Ungefertigt im Jahre 18:18. 


Penfions: Bezüge, 
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(Den Nnt xricht an der k Tentral Deterinäsfigufe 
au Ründen betr.) 
Sm Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Folgende zwei. Bekanntmachungen ber kgl. 
Eentral: Veterinaͤrſchule werben zur Öffentlichen 
Kunde gebraht. 
Ansbah, am 16. Juny 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
m Luz, Director 


(Din Konkurs für die Uufnahme der Eleven in bie 
tgl, Central⸗ Peterinärfibule betr.) 


. Der Konkurs für die Eleven /Aufnahme in 
die koͤnigl. Central ⸗Veterinarſchule hat diefes 
Jahr am 20. Dfteber ftatt, und nimmi feinen 
Anfang ftuͤh 8 Upr. Ale diejenigen, welche 
diefe Aufnahme wuͤnſchen, baben ſich daher 
mit den in dem organiſchen Edikte uͤber das 
Veterinarweſen Regierungsblatt 1810, VIII. 


Stuͤck, $ 16, 17.wi19 vorgeſchriebenen Zeug 


miſſen zu verſehen, und dieſelben entweder noch 
vor dem erſten Oktober einzuſenden, oder bei 
ihrer perſonlichen Anmeldung zum Konkurſe 
gehörig beizubtingen. 

Münden, am ı0. Juny 1818. 

Königliche Eentral: Vererinarfchule, 
\. Beeiperr dom Kedling. 
a — 9 — * — 


(Den Unterricht für die Beistagismiee betr.) _ 


Die K. Central s Veterinarſchule macht bies . 8 
ba der durch Das organiſche 


mit bekannt, 
Ediet über das Veterinarweſen Regierungs⸗ 
blatt 1810, vii. Süd, $. 24 vorgeſchtie⸗ 
Gene Unterricht für die Beſchlagſchmiede mit 
dem Monat November-feinen Anfang-nimmt, 


— 
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„Alle diejenigen, welche das Recht des Hufsı 
beſchlages als Meıfter ausüben, oder einer 
Beſchlagſchmiede vorfiehen wollen, haben fich 
daher noch vor dem 1. Movember zur Einfchreis 
bung einzufinden, und durch Machfuchung der 
unerläßlichen Approbation -ber allerboͤchſten 
Vererdnung Genuͤge zu leiſten. 

Muͤnchen, am 10. Juny 1818. 
Königliche Ceutral⸗Veterinarſchule. 
Freiherr von Kesling. 

Weypmar. 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 5. May d. J. iſt die Praͤſentation der 
Gräfl. von Puͤcklerſchen Patronateherrſchaft für 
ben Pfarrwerwefer Chriſtoph Philipp Bed zur 


- Pfarrei Brunn im Landgericht Mt. Erlbach durch 


allerhoͤchſtes Refcript beftätiger worden, 
Unterm 4. Juny d. 5. ift die Präfentation des 
Herrn Örafen von Rechtern und Eimpurg, f 
bisherigen Vilar zu Mt, Eineröhem Fulias 
Ludwin Stadelmamn, auf die Pfarrei Pofienheim 


allergnaͤdigſt beitäriget worden, 


Unterm 5. Juny iſt der Eonfifteriafrach und 
Giadipfaser. zu Wuͤrzburg, Paul Canut Eber⸗ 
meier, mit Beibehaltung feines Titels und Raͤn⸗ 
ges, durch allerhoͤchſtes Reſcript zum Dekau, 
Pfarrer and Diſtrikts⸗ Schul : Fufpretor zu Dits 


’ genheim, Landgerichts Heidenzin, ernannt wors 


X 2 18 


1... ik IR U. .. 
Berxichtliche Selen. 
5. Anfucen des Unterthans Leonhard, 


Schirmer imLeidıngendosf werben alle diejenigen, 
welche an dim demfelben angehbrigen und unter 


der Hausnummer 4 im Weiler Leidingenderf, 


Steuerdiſtrikt Haundorf liegenden Bauerngute, 


welches er Anno 1794 von feiner Mutter Wal⸗ 


durga Echirmer überneinmen hat, aus irgend 
einem — Renlanfprüche zu machen haben, 
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welche dem unterzeichneten Gericht noch nicht bes 
kannt find, biemit dffentlich aufgefordert, folche 
binnen. drei Monaten und längfiend am 11. Gept. 
1.3. alipier anzuzeigen und nachzuweiſen, oder 
zu gemwärtigen, daß die Nichterſcheinenden mit 
ihren Unfprächen an das Eingangs gedachte Guth 
werden präfiudirt und Ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchwelzen werbe auferlegt werben. 
Gunzenhaufen, den 26. Map 1818. 
K. 3. Landgericht. . 

2. Nachſtehende Urkunden, alt: 1) Auszug 
ans dem hiefigen Pfandſchafteprotokoll vom 14. 
Muguft 1807,.$ 312 über 40 fl, welche ber 
Schneider Franz Joſeph Fiſcher von Hoppingen 
auf 2 Mg. Uder im Weglanger p. 352 in Hris 
fen anf Facobi 1808, 3809, 1810 u, 1811 
an Simon Levi und Eonf. zu Deggingen ſchul⸗ 
dete; 2) Auszug aus dem Dberamt Allerhemis 
ſchen Pfandfhaftsprorgkoll vom 17. Dec. 1770, 
nach welchem der Bauer Eyriftoph Zuul zu Hams⸗ 
furth aus der Melchior Egerifchen Vormundſchaft 
zu Merzingen 275 fl. aufnahm, und Georg 
Michael Faulen Wirrib zu Bühl und Hans Mis 
chael Faul dafelbft ı Tgw. in der Herbitwieien, 
b jweimädig, pag. 228 und 1 Mg. Beer im 

agenfeld am Bühlemer Steig p. 1105 verpfaͤn⸗ 
deten; 3) Aufzug aus dem Oberamt Allerheimi⸗ 
ſchen Gontraftsprototol vom ıg. Merz 1795, 
wach welchem die Juden Joſeph Sammel und Url 
Hat zu Harburg 4 Mg. Acker Im Bagenfeld 
pag. ı136 an. den lebigen Georg Michael Zaul 
zn. Bähl um 117 fl. 30 fr. verkauften, wovon 
59 fl; ale Capital vom a9. Des 1794 zu vers 
"infen 67 fl. 30 fr. in —* auf Weihnachten 
1795, 1796, 1797, 1798 und 1799 je mit 
13 fl. 30 Er. zu bezahlen waren, 4) Auszug 
aus dem Oberamt Ullerheimifchen Eontraftspro, 
totoll von 11. Desember 1805, wornach Jos 


haunes Shäble von Balgheim auf-bem erkaufs 


ten $ Mg. Acker auf dem grafigen Weg p. 1400 
ein Eapital von 100 fl. am die verwituibte Schreis 
niermeiſterin Yana Maria Biffinges in Balgheim 

und 140 fl. Briten am den Juden Simon Levi 


won Drgzingen ſchuldete; 5) Undzug aus dem 


— — —* 


* 
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Dberamt Harburgfchen Pfandfchaftsprotofoll vom 
3. Gebr. 1782 über 100 fl. Eapital von dem 
Bäder Kafpar Bonn von Deggingen für Frau 
Hofrath Stadelmeier von Harburg unter Vers 
pfändung 5 Mg. Ader im Grund pag. 182; 
6) Auszug aus dem Dberamt Allerheimifchen 
Eontraftsprotofoll vom 25. Nov, 1789, wor 
nad der Weber Johann Georg Ott von Appez⸗ 
bofen auf 5 Mg. Uder in der Yu p. 897, Z0fl. 
Eapital in die Fopannis Eberleiniſche Bormunds 
(haft zu Appezhofen und 114 fl. Friften auf 
Martini 1790, 1792, 1792 und 1793 am 
Iſtael Guggenbeimer, Mofes Narhan und Eonf. 
von Harburg und Hainsfurth ſchuldete; 7) Aus⸗ 
zug aus dem Oberamt Mllerheimifchen Pfand» 
fwafreprotofol vom 19. Merz 1789 über 70 fl, 
Capital, welches der Weber Yohann Kafpar 
Scyädle in Balgheim von dem Schmied Johann 
Georg Bergdolt daſelbſt auf deſſen Soldeuhaus 
pag. 1431 aufgenommen, find verloren gegan⸗ 
gen; Die etwaigen Beſitzer derſelben werben hie⸗ 
mit aufgefordert, foldye innerhalb 6 Monate und 
längitend Montag den 23. Nov, dieſes Yahıs 
dem unterzeichneren Mediargericht vorzulegen und 
ihre daran babende Rechte nachzuweiſen, widris 
genfalls dieſelbe als kraftlos erklärt, - und bie 
Grunpftide a uexu Hypothecae freigemacht 
werden würden. . 
Harburg, den ar. May ıgı1$. 
Abnigl. Baler. Fuͤrſtl. Dettingen Wallerſtelniſches 
Medlatgericht. 


3. In Gemaͤſheit des vom dem Kbnigl Ap⸗ 
peliatlonsgerichte des Retzatkreiſes als Krhninals 
" Gericht unterm 13. l. Mies geſchoͤpften Erkennt⸗ 

niſſes, wird hiemet der fluͤchtige Dienſtknecht des 
bieamtlihen Fallmeiſters Michael Hermann zu 
Miihelbah, Namens Johanu Moͤrle, aufges 
‚fordert „innerhalb drei Monaten vor biefiges 
Unterfuchungsgericht zu erfcheinen und ſich wegen 
der mider ihn vorhandenen Anfhuldigung des 
Diebſtahls, Vergebend zu verantworten, 
Hupoltſtein, den 27. April 1818. 
2 K. B. Landgericht, 
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Sortſetuns 


der 


Beilagen zur Verfaſſungs-Urkunde 


des 
Königreihs Baiern. 





Beylage IV. zu Titel V. F. a der Werfaffungss 
Urkunde des Reiche. 


Edict 
(die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe der 
vormals Reichs ſtaͤndigen Fürften, 
“Grafen und Herren betreffend.) 


u 


J. 
Bon den perſoͤnlichen Vorzuͤgen, allgemeinen 
Rechten und Verbindlichkeiten der 
vormaligen reichsſtaͤndiſchen Fuͤrſten, 
Grafen und Herren. 


$. 1. De mittelbar gewordenen ehemals Reichs⸗ 
ſtaͤndiſchen fuͤrſtlichen und graͤflichen Haͤuſer be⸗ 
halten die Ebenbuͤrtigkeit in dem bisher damit ver⸗ 
bundenen Begriffe, und gehbren zum hohen Adel. 

$. 2. Sie behalten den Titel, den fie fruͤher 
geführt haben, jedoch mir Weglaffung aller auf 
ihre vormaligen Reichsftändifchen Verhaͤltniße fich 
beziehenden VBeyfäge und Würden. 

Eie benennen fih demnach von ihren ur: 
fpriinglihen Erammgätern und Herrſchaften. 
Dir Erftgeborne, welcher im Beſitze derſelben fich 
befindet, nenn zur Uuterfcheidung von ben 
Nachgebornen in dffentliden Schirften und Hands 
lungen, Die nicht an den Souverain oder an bie 


richtet find, 


Königl. Behbrden gerichtet werden, Fuͤr ſt und 
Herr, auh Graf und Herr, mit dem Praͤdl⸗ 
kate „Wir, wogegen fich die Nachgebornen nur 
des Titeld eines Fuͤr ſten oder Grafen zu bedienen 
haben. 

$. 3. Denſelben wird ein ihrer Ebenbuͤrtigkeit 
angemeffeneds Kanzley « Geremoniel erteilt. In 
ben Ausfertigungen der Abniglichen Stellen wird 
im Eonterte den Fuͤrſten das Praͤdikat „der durch⸗ 
lauchtig hochgeborne Herr Fuͤrſtz und den Oras 
fen „der hochgeborne Herr Graf“ gegeben were 


ben. In ihren &chriften, die entwider an den 
Souverain, an die Kbniglichen Staats: M’nifles 


rien, oder am die übrigen höhern Landesflellen ge⸗ 
muͤſſen fie nach dem bis jezt beſteh⸗ 
enden Kanzley : Ceremoniel ſich achten. 

F. 4 In allen Städten, Märkten und Dörfern, 
welche den ſtandesherrlichen Häufern gehdren,, 


ſoll das Kirchengeber mach dem Gouverain, auch 


für das Haupt des Hauſes und fuͤr deſſen Familie 
verrichtet werden. 

Auf gleiche Weiſs wird hinſichtlich der Trauer⸗ 
feyerlichkeiten geftattet, daß das Trauergelaͤute 
für den Herm, feine Gemahlin, und für feinem 
nächften Nachfolger drey Wochen, fir einen Nach⸗ 
gebornen aber vierzehen Zage lang von dem 
Leichenbegaͤngniß an beobachtet werde; daß bie 
ftandesherrlichen Stellen und Beamten eine Trauer 
von jechd Wochen anlegen, und daß alle dffents 
lichen Lufibarkeiren in dem ftandesherrlichen Ger 

1 


bieten bis nach Beeudigung der Erequien einges 
ſtellt werben. 


F. 5. Den Stanbeäperren ſteht für ihre Pers 
fonen und für ihre Familien die uubeſchraͤnkte 
Freyheit zu, in einem jeden zum deutfchen Bunde 
gehbrigen, der mit demfelben im Friedensſtande 
befindlichen Staate ihren Nufenthalt zu wählen, 
amd ebenfo in die Dienfte deſſelben zu treten, 
Diejenigen, welche ſich entweder in Königlichen 
Dienften befinden, oder aus Abuigihen Staats⸗ 
Kaflen eine Penſidu beziehen, haben ſich nach bem 
desfallſigen Verordnungen zu verhalten. 


F. 6. Zn allen fie betreffenden Reals und 
Perfonals Klagen haben fie einen privilegirten Ges 
richtsſtand in erſter Zuftanz bei dem einſchlaͤgigen 
Mppellationd = Gerichte, in zweyter und leiter 
JZuſtauz bei dem Koniglichen Ober + Appellationds 
gerichte. Sollten bei einem ber ftandesherrlicdhen 
Häufer durch Familien s Verträge beſondere Aus 
firägal s Gerichte eingeführt ſeyu, fo wird der 
Souperain diefelben näher nuterſuchen laffen, uud 


wegen ihrer Beftätigung befonbere Eurfchließung _ 


ertheilen. 


F. 7. Verlaſſenſchafts⸗ Verhandlungen, wel⸗ 
che Mitglieder der Famille betreffen, kann das 


Haupt des Hauſes diurch feine Kauzley voruehe 


men und erledigen laſſen, ſo lange kein Rechts⸗ 
ſtreit darüber eutſteht, in welchem Falle fie an 
Das einſchlaͤgige Uppellationsgeticht zum geeigne⸗ 
sen rechtlichen Verfahren abgeliefert werden muͤf⸗ 

F. & In peinlichen Fällen, mit Ausnahme 
der Militaire- and der im Kbnigl. Civil⸗Staats⸗ 
dieuſte begangenen Berbrechen, genießen bie Stan: 
Deögerren das Recht, durch ein Gericht von Ebens 
buͤrtigen oder Durch Richter . Standes gerich« 
tet zu werben, 


Die Unterfuchung führt das einfchlägige Ups 
pellationd = Gericht dur Kommiffarien, unter 
der Leitung eined Vorſraudes nach den Vorſchrif⸗ 
sen bed Straf-Geſetzbuches. 

Diefe Commiſſion Hat daher alle Zuftändigs 
feiren eines Unterfuchungs » Brrichted, und erkenne 
anch in kuͤrzeſter Zeit über die Statthaftigkeit eis 
ner prodiforifcyen Verhaftung, welche Uuterbes 
hörden mittelt Bewachung des Angeſchuldeten an 
einem anftändigen Orte vorzunehmen fich geſetz⸗ 
Jich veranlaßt finden. 

Das Standed » Bericht wird vom Konige in 
der Mefidenz s Stabt angeordnet, uud nach ben 
Beilimmungen des Straf: Gefegbuches aus fechs 
ober acht Richtern gleichen Standes mit bem Un: 
geichuldigren zufammen gefegt. In Ermanglung 
der erforderlichen Anzahl ven Ebenbürtigen wird 
das Gericht aus den Reichöräthen ergänzt. Den 
Dorfig und die Lelrung Hat in erfter Inſtanz ein 
Präfivent des Ober: Appellationdgerichtö, und in 
der zweyten ber Staats » Minifter ber Juſti, in 
ſeiner Eigenfchaft als Großrichter. & 

Zwey Ober : Appelariouss Gerichtöräthe wer⸗ 
den in beyden Zuftanzen zu Res und Correferens 
ten ernannt, welche jedoch nur eine berathende 
Stimme haben. Der erfte geheime Gecreraire 
des Staats: Minifteriumd der Juſtiz führt das 
Protololl. 

Die Unterſuchungs⸗Commiſſion ſchickt bie 
Acten ſowohl nach geſchloſſener General⸗Unter⸗ 
ſuchung, als nah vollſtaͤndig mis Beobachtung 
bes Bertheidigungd s Verfahren beendigter Spes 
cial » Zuguifiion, wenn darauf erkannt worden, 
an den König, welcher danıı das Gericht — 
men beruft. 

Das von den Gerichts⸗ ehe itzern — 
Erkenntniß wird dem K.nige mit dem Gutachten 
über die vielleicht vorhandenen Begnadiguugs⸗ 


Grände, wesfalls die Nnträge der Referente zu 
vernehmen find, vorgrleae. — Erfolgt keine Ber 
gnadigung, fo wird das Urtheil im geieglicher Art 
durch dad damir beauftragte Appellationsgericht 
zum Vollzug gebracht, 

Die Gürer des Verurtheilten duͤrfen im kei⸗ 
went Falle coufiscire „ fondern fünnem nur wihrend 
feiner Lebenszeit ſequeſtrirt werde. 

Dieſes yriviiegırre außerordentlihe Gericht 
Ehnme alfeiır dem Häupter der ſtandesherrlichen 
Häufer zu. Die uͤbrigen Mitglieder diefer Fami— 
Bew find im peinlichen Sachen dem gewbhulichen 
geivilegreen Gerichtsſtande uuterworfem· 

In Cibil⸗ Strafrechts ſachen iſt das treffende 
Appellat ionogericht die anterſuchende und zugleich 
erkennende Behörde erſter Inſtanz, für Berufun⸗ 
gen aber dad Ober: Appellationsgericht die zweite 
Snſtanz | 

F. 9. Ihre nach dem Grundſaͤtzen der frifer 
deutſchen Verfaſſung uoch beſtehhenden Familien⸗ 
Sertraͤge bleiben aufrecht erhalten, und ſie haben 
die Befuguiß über ihre Güter und Familien Vers 
haͤltniße verbindlihe Verfügungen zu treffen, 
welche deur Souverain vorgelegt werde muͤſſen, 
- werauf fie, fo weir fie nichts genen die Verfaſſung 
enthalten, Durch bie oberſten Landes ſtellen zur allger 
meinen Kenutniß und Nachacht ung gebracht werden, 


F. 10 Die Vormundſchaften der flandesherrs - 


lichen Familie fbunew von: dem Haupre des Haus 
ſes beſtellt werdem. Iſt daffelbe dabıy berheiligt, 
und ein: Vormund oder Cutator vom Obrigfeusr 
wegemn auf zuſtellen, ſo geſchieht dieſes durch das 
Appellatlonsgericht des einſchlaͤgigen Reſierungs⸗ 
Bezirkes mis Vorbehait des Recurſes am das 
Ober⸗ Appellat wons nericht. 

Die Ober: Aufſicht uͤber ſtandesherrliche Bor 
mundſchafto⸗ Sachen wird dem Konigl. Staats⸗ 
Miniſterium der Zuflip vorbehalten, welches zw 


s 


dieſenn Ende vom der getroffenen Ansrdmung einer 
Vormundfchaft im Kemuniß zu fegem if; 

‘$. ı1. Die Crandesherren genießen fuͤr ſich 
und ihre Kamiliew die Befreyung vom aller Mi 
taire : Pflichtigkeit. 

8. r2. In den Schloͤßerm, welche fie bewoh⸗ 
mer, ſollen fie, außer im Nothfalle, vom der Ein 
quartierung der Konigl. Truppen befreyt fern. 

$ 13. Ihren iſt geffarter, eine Ehrenwache 
mus Eingebornen, welche dem Souverain ben Hul⸗ 
biguugs : Eid geleiſtet haben, nud nicht in dem 
Jahren der Militaire: Prlichrigkeir find, in dem 
Schhoßern ihres Wobnſitzes zu hafren, 

$. 14 Die Standesherren find berechtiget, 
von ihrem Beamten einem Dienffes : Eid ſich Tefe 
Ren zu Laffem, auch die in igremm Gebiere anfäß 
figem Unterrhanem auf Geherfanm und Erfilliung 
der deuſelben gegen ihrem Srandeshern obliegen⸗ 
den Verbindlichkeiten zu verpflichten, vorbehalte - 
fi der Unteribands Treue und des Gchorfams 
gegem dew Kbnig und Dir Geſetze des Keiche. 

$. 15. Die Standesperren find befugt, jeme 
Ungelegenheiten am die Regierangen auswärtige 
Staaten zu bringen , welche fie min denſelben ri 
fihrlicy ihrer daxin Befindlichem Beſitzungen und 
allenfallfigew Leben» und Dieuſtes⸗ Verhaͤltniſſe 
zu verhaudeln haben. 
Sie duͤrfem jedoch nicht Agentem mir diple⸗ 
mmtifchem Character abordnen. 

F. 16. Sie Bimen beſondere Anordumngew 
md Berfigungen über Gegenſtaͤnde erlaffen:, weis 
che die Verwaltung ihrer ſtandesherrlichem und Eli 
genthund: Rechte betreffen. Diefe durßem allen 
dem allgemeinen Geſetzew nicht angegem nu; 
auch ollen Die Formen der offentlichen Vorwaltung 
und der Öffentlichen Anſtalten mir em: im diem llui 
gem Teilen: der Monarchie eingeffihruen iin Aefige- 
einfimmung gebracht: merbem, 

u * 


S. 17. Ihnen tft geſtattet, außer dem im 
ganzen Königreiche mach ber beftehenden Verord⸗ 
aung zu haltenden Königlichen Geſetz⸗ umd allges 
meinen Intelligenzblatt auch befondere Wochen⸗ 
blätter für igre Gebiete einzuführen. 


I, 
Rechtspflege, . 
8. 18. In den ſtandesherrlichen Gerichts 


‚Bezirken wird mac) den beftehenden Geſetzen Recht 


gefprochen. 

$. 19. Die Verwaltung der Civil: Gerichts⸗ 
barkeit, der willluͤhrlichen, fo wie der ſtreitigen 
in erfter Inſtanz, geſchieht durch Behbrden, wels 


che mir den Königlichen Stadt- und Landgerichten 


- 


gleiche Zuftändigkeit haben, und Stabt> und 
Herrſchafts⸗ Gerichte heißen follen. 

In ſtrafrechtlichen Fällen fteher denſelben mehr 
nicht ald die Unterfuchung zu. Die geichloffenen 
Acten werden an das einfchlägige Strafgericht zur 
Schbpfung des Urtheild eingefendet. 

$: 20. Die hergebrachte mittlere und Straf: 
Berichtöbarkeit der Standesherren kann nur durch 
ein förmlich. conſtitulrtes, aus gefegmäßig befaͤhig⸗ 
ten und verordnungsmaͤßig befoldeten Mitgliedern, 
in vorgefchriebener Anzahl zufammengefegted Gola 
Ieglum unter dem Namen Zuftizs Kanzley verwals 


ter werden. Die Berufung in letter Inftanz geht, 


bievon in Cioil » Strafrehtöfachen an das Appel: 
fationd » Gericht des einfhlägigen Regierungsber 
zirkes; bey Criminal: Fällen hingegen, fo wie in 
Civil⸗Sachen an dad Königliche Ober: Uppellas 
tlonsgericht. 

F. ar. Die für bie Yuftizverwaltung in ber 
mittlern Juſtanz angeftellten Individuen muͤſſen 


nach Berichtigung des Qualifitationspunftes bey 


dem Königlichen Ober: Appellarionägerichte durch) 
den Wig des Staats: Mintjteriums der Jufl'z die 
Genehmigung erhalten. 


8.22, Die Subalternen in ben Kanzleyen umd 


die Zuftizbeanten werden von den Standes herren 


ohne bejondere Beftärigung ernanpt. Jedoch hat: 

$& 23. die Juſtizkanzley, oder in deren Ere 
manglung das einfchlägige Appellationsgericht bey 
der Verpflichtung und Einweiſuung folder Eubs 
jecte Die Beweife über die zu ihren Stellen erfor . 
derliche Qualifitation zu den Acten zu bringen, 
und nicht nur jägrlich dem Ober « Appellationdges 
richte eine Lifte darüber vorzulegen, fondern auch, 
fo viel diefe Juſtizbeamten berrift, jedesmal deren 
Emennung mit den Qualifitationd s Beweiſen eben 
diefem oberſten Gerichtshofe anzuzeigen. 

$. 24. Die ſtaudesberrlichen Juſtizſtellen find 
der DOberaufüicht ded Ober s Appellarionögerichts 
unterworfen, dem es zufteht, von den Acten ders 
felben Einfichr zu nehmen, und mir Genchmigung 
des Staats-Miniſteriums der Juſtiz auf vorgäns 
gig dahin erjtatreten Bericht, Viſitationen anzu⸗ 
ordnen, insbeſondere den Zuftand des Pupillens 
fo wie des Hypotheken⸗ und. Depofiten Weſens 
unterſuchen zu laſſen. 

F. 25 Den Standesheern iſt zwar geflattet, 
von der Verwaltung der Juſtiz im Allgemeinen, 
insbefondere ven dem Juftande des Bormunds 
ſchafts⸗ Depoſiten⸗ und KHnporbefen s Mefens 
Einficht zu nehmen, um die Abitellung der befums 
denen Mängel veranlaffen zu konnen; jedoch duͤrf⸗ 
ten ſich diefelben in die Rechts « Entfcheidungen 
ihrer Gerichtoſtellen kelneewegs eimmiicben. Das 
Begnadigungsrecht ſteht allein dem Eouverain zu. 

II. 
*  MPofizey # Verwaltung. 

8. 26, Den Standesherrn KRumt in ihren 

Gebieten die untere Polizey zu, welche fie durch 


ihre einfchlägige Beamte nach den Befegen des 
Königreichs ausüben. 


Zu ihrem unmittelbaren Wirkungs » Areife ges 
hören hiernach: die Gegenftinde der Kircpen: Pos 
Ijey, der Bildung und des Unterrichts, der bfr 
fentlichen Sicherheit, der Grfumdseirds Poligen ; 
die Aufſicht Über die Verwaltung ded Gemeinde» 
Gutes, die Beſtaͤtigung der Gemeinde s Vorficher 
und Gommmumal » Beamten, die Aufſicht und bie 
Vollziehung der Unorbnumsen über Straßen-, 
Bruͤcken- ımd Waſſerban, die unmittelbare Auf⸗ 
ſicht und Vollziehung der Gefee und Verorbnuns 
gen, die Landed : Eulrur, 
Zunftweſen betre feud, die Berleihung der Ges 
werbs : Gerechtigkeiten, mir Ausnahme der Bas 
brifen, Bräuereyen, Buchdruckereyen und Buch⸗ 
handlungen; die Rorfts und Jagd = Polizey, fo 
wie bie Forft- Gerichröbarkeie, ſowohl in den ſtan⸗ 
deöherrlichen Waldungen, als aud) in dem ganzen 
Umfange ihres Gebiets; das Conſcriptions und 
Marſchweſen, fo wie andere Militaire : Angelegens 
beiten, fo weit diefe zum Gefchäfröfreife der uns 
tern Poligey : Behörden gehdren: uͤberhaupt die 


Local⸗ und Diftrifts: Polizey Über ihre Mediats 


Unterthanen. 

8. 27. Sie haben nebftdem bie Aufnahme 
neuer Unterthbanen chriftlicher Glaubens » Coufefs 
fionen, und Juden, jedoch muͤſſen fie hiebei nach 
ben Geſetzen fich richten. 

F. 28. Sie fonnen zur Handhabung der 
Sicherheit und Polizep in ihrem Gebiete eigene 
Polizey⸗ Wachen anordnen, jedoch mit Beruͤck⸗ 
ſichtigung der für das ganze Königreich eingeführs 
ten allgemeinen Sicherheit » Anftalten und unter 
Beobachtung der dariiber befichenden Verordnun⸗ 

en. v ; 

z F. 29. Dem unmittelbaren Wirkungskreiſe 
der Königlichen Negierung des Bezirkes, im mels 
hen die ftandeöherrlichen Gebiete gelegen find, 
bleiben vorbehalten ; 


den Handel nud das 


: 1. bie Aufſicht auf die Laudes⸗Grenzen, und 


Bewahrung ber Landesherrlichen Gerechtſame 
gegen benachbarte Staaten, 

2. alle Gegenflände, weiche das Verhältnis 
des Konigreichs zu benachbarten Staaten 
betreffen: 


‚3, bieBewahrung und Handhabung ber Laudes⸗ 


Verfaſſung und der Souverninetäts s Rechte: 

4 die Bewahrung und Vertretung der Majes 

ſtaͤts⸗Rechte in Beziehung auf die Kirchen 
‚aller Eonfefjionen, fo wie die Aufrechthaltung 
des hierüber erlaffenen Religions s Edicts, . 

5. bie Leitung aller Gegenſtaͤnde, welche bie 
Militaire s Eouferipsion, die Landes + Bewaff⸗ 

niung und die Landwehr begreffen, fo wie die 
Beſcheidung der Rerlamationen in Conſcrip⸗ 
tions⸗ Sachen , 

6, die Leitung der Marfch » » Vorfpanns + und 
Einquartieruugs⸗Augelegenheiten, dann die 
Einleitung zur Vertheilung und Auögleichung 
der Kriegs-Laſten, fo wie bie Beſcheidung 
der Beſchwerden uͤber die Repartition der La⸗ 
ſten und der Entſchaͤdigungs⸗-Forderungen; 

7. die Bezirke: Concurrenz⸗ Sachen 

8. die Aulegung und Erhaltung der Heerftraffen, 
Bruͤcken und Fluß : Bauten ;, . 

9. Auswanderungen der Unterthanen; 

20. bie Sicherheits: Polizey, im fo weit fie ſich 
auf allgemeine Auſtalten bezieht; 

z1. Grgenftände ber Brand- Afecuranz ; 

ı2. Alle difentlichen Nujtalten des Kreifes, am 
welchen die Mediar « Gebiete Autheil nehmen; 

13. bie Eoncurd: Prüfungen für den Staates 
Dienft, einfchließlich der Aerzte, Wund s » Herz 
te und Hebammen, und die Veſcheinigung 
ihrer Befaͤhigung zur Ausuͤbung ihres Amtes; 

24 bie Bewilligung von Getraide⸗ und Jahr⸗ 
Märkten, 


&. 30. In dem sben Befefdhnnetenw, ſo wie Ir allen 
analogen Gegenftänden, ift die eiuſchlaͤgige Kd⸗ 
sigliche Bezirks Regierung die unmittelbare obere 

fe Behbrde dis Diedlär s Gebietes, und‘ erlaͤßt in 
Beziehung auf dieſelbe ummirteldase Weiſungen 
ar die ſtandesherrlichen Behoͤrden. 
: + & 3n Die Standes herrn Aber die nach FF. 26 
27 u. 28. chneu zuſtehenden Rechte durch ihre Po⸗ 
Uzey⸗ Behorden und teſyert e Herrſchafte ⸗Gerich⸗ 
te aus; fie find befugt, ihre Beamten mir Bericht 
gu vernehmen und Entſch icßungen Darauf zu er⸗ 
theifen,. weiche jedoch nah den Vorfeheiften und 
in denr Geiſte der allgemeinen Landes: Gefee vers 
faßt ſeyn mäffen. — 

In die Entſcheidung der contentioſen Gegen⸗ 
finde, welche zur Competenz ihrer Gerichte ges 
höre, dürfe fie ſich nicht eimmifchen. 

$. 32. Ihre Gerichre ſtehen in Beziehung auf ie 
gem pofizepfichen Wirftungsfreis im einenr gleichem 
Berhälmife mir dem Aönigliher Landgerichten. 

F. 33-. Diejenigen Stamdeöherr,. welche ein 
geſchloßenes Gebtet von 14 bis zo ta nd Seelen 
deſitzew, kduuen — fe wie file die Gegenſtaͤnde 
Ber Juſtiz auch für die Gegenſtaͤnde der Polizey 
eine zweyte Inſtanz im einemfür Beude v reinigten 
Eollegiun bilden. welches den Namen: „Regie⸗ 
rungs =» wıd Juſtire-Kamzleyr fuͤhrt. 

F. 34 . Diefe Regrerings = Kanzley verwaltet 
dr dem ſtandes herrlichen Gebtete die Polizey im als 
len Gegenſtaͤnden, welche zum Wirkungskreiſe ver 
Kbniglichen Regierung: gehdrenn, und Diefer nicht 
mad} $. 29. beſonders vorbehalten find, 
$. 35; Diefelbe erteilt dem ſtaudesherrlichen 
Warerbehörder Weiſungen, empfaͤngt op ihnen 
en der Eigenſchaft einer unnnttelbar — 
Erle ausſchließend Bericht. — 
Sie fuͤhrt die Aufſiche auf das untergeurdmete Pos 
gen > Terjoual, uͤbt alle Befugniße der Disciplin 


aus, und verůgt die nothlgen Arts⸗Unterſuchum⸗ 
gen. Sie entſcheidet als zweyte Juſtanz im ſtrel⸗ 
tigen adminiſtrativen Gegenſtaͤnden, mir Vorbe⸗ 
halt des Recutſes an die Königlihe Staatsraths⸗ 
Commiſſion. 

. 36. Der Standeöberr kann ſich von dieſer 
Kanzley im Beziehung auf Polizey⸗Gegenſtaͤnde 
Sericht und Antrag erftattem laffen- 

& Tr. In den flandeöyerrlichen Gebieten, fs 
welchen für die Polizew ehr auf die bemerfte Ark 
angeorönered Colleglum als zweyte Inſtanz beiteht, 
erläße die Königliche Regierung. ihre Befehle und 
Weiſungen ımmitrelbar am biefe Bebbrde, welche 
diefelben ſodann durch ihre Unterbehoͤrden vollziche 
em zu laſſen verdunden iſt. 

Die Koͤnigliche Regierung darf Feine unmite 
telbaren Befehle der Mediat Unterbehörben err 
heiten, fonderm muß: diefe allegeir an Die Medint⸗ 
Kamzlep richten, welche hlernach das Geeignete 
am die: Locals Beamten erläßt, die im der Regel 
auch nur am die Mediate Kauzley ihre Berichte 
zu erſtatten habem. 

F. 38. Je Seguff'nder, welche nicht dem 
ummitrelbarem Wirfungs Kreife ver Koniglichen 
Bezirf Regierung, ($. 29.) vorbehalten find, 
fleht dirſer die Aufſicht auf die Polizey: Derwals 
sung. der ſtandee herrlichen Megierungd = Kanzicy, 
nicht aber eine unmittelbare Eimwirtung zu. In 
Gemäßheir dieſer auff benden Gewalt wachet dire 
felbe über Die genaue Beobachtung der Kömglichen 
Geſetze und Verorommmgen;z der Prafidene Bann 
deshlb vom Zeit zu Jet Vifirarionen-dornehmen, 
Die ronhraenommenen G.drecben find dem SEtaats⸗ 
Miniſterium des Innern fogleib anzuzeigen; auch 
HE die Regierung ermächtiger, bey Weberfchreiruns 
gen der Königlichen: Gefege im etlenden Allen In⸗ 
fFrnd zu verfügen, und, wenn: fie‘e& norbwendig 
findet, die dem eingerrerenen Berhälimgen anges 
meſſenen Anorduungen proviſoriſch zu free, 


$ 39 Wenn in einem ftandeöherrlichen Ges 
biete fiir Die Berwaltung der Polizey Fein beſon⸗ 
Dered Collegium ald zwepte Inſtanz angeordnet 
iſt, fo find die Mebiats Unterbehbrben, vorbehalt⸗ 
lic) der den Mebiat« Herren über dieſelben nach 
$. 3r. zuftehenden Befugnife, ber Kbuiglichen Mes 
gierung unmittelbar antergeben, 

$. 40. Die ſtandesherrlichen Med iat +-Colles 
gien berichten an die Kdnigliche Regierung in der 
vorgefchriebenen Form mit ber Unterſchrifte 

„geborfamfte Regierungsds ( Yafliy) 

Kanzley.“ 


Die Königliche megierung erlaͤßt zwar ihre 


AUus fertigungen ig. der gegen Die auntergeordne⸗ 
ten Behdrden vorgefchriebenen Form in einer bes 
fehlenden Schreibart , jebech foll dabey an bie 
Regierung s Ranzleven Die nach ihrer Stellung 
deufelben gebuͤhrende Achtung und Ruͤcſicht gehb⸗ 
rig beobachtet werden. 

$. 41 Von allen Ernennungen zu den Pos 


lizey, Stellen haben bie Staudesherren der Konig⸗ 


lichen Oberpolizey⸗ Behbrde des Megierungds Bes 
dirkes die Unzeigenzu machen, damit zugleich die 
Nachweiſung der erſtandenen Pruͤfung und Der 


und jährlich am dieſelbe Oberpolizen s Behbrde eine 
. Kifte ber für bie. Polizey angeftellten Beamten 
und Näthe, mit Bemerlung ihrer Qualification, 
einzufenden. 

$. 42. Die von bem Standesherren ernanu⸗ 
ten Raͤthe, Beamten und Subalternen in den 
Kaunzleyen werden von ben Borftänden diefer feztern 
ſelbſt in ihr Umt eingewleſen und verpflichtet. 


IV. i 
Kirchliche Angelegenheiten. 
$. 43. Die in den ftandesperrlichen Gebleten 
befindlichen weltlichen und geiftlichen Obrigkeiten 


men die in Rieden s Polizey- Sachen erfaffenen 
Verorduungen des Souveraind vplzichen und für. 
ihre. Beohachtung wachen. 

$. 44. Be eigene proteſtantiſche Gonflfiorien 
beſtehen, oder wo vormals ſolche beſtauden Haben. 
und die Staudesherten Diefelben wieder herſtellen 
wollen, haben fie die Eonfijterial » Sachen wie die 
in den Bezirken augenrbneten unmittelbaren Eons . 
fiftorien nach den beftehenden Verordnungen zu 
verhandeln, and find, wie diefe, dem Königlichen 
General: Eonfiftorinn untergeorduet. 

$. 45, Wo feine eigenen Eonfiftorienbeftehen, 
ift für die Conſiſtorial⸗ Sachen dad Konigliche 
einfchlägige Conſiſtorium die geeignete Behdrde. 

$. 46. Die fireitigen Eonfiftorials und Eher 
gerichts⸗ Sachen werben bey der flandeöherrlichen 
Juſtiz » Kanzley verhandelt und entſchleden, vom 
welcher die Berufung an dad Konigliche Dbers 


Appellations⸗Gericht gehet. 


$. 47. Die Verwaltung des Kirchen s Schu 
dem sub milden Sriftungss Vermdgens bleibe 
unter der unmittelbaren Leitung and Aufſicht der 
Mediat »Wehdede, jedoch unser genauer Beobach⸗ 


sung ber hiefiber beſte henden Verordnungen. 
übrigen erforderlichen Befähigung zu verbinden, > 


$- 48. Jedem Standesherren ſtehet in ſei⸗ 
am Gebiete abgefondert you den Epiösnpah: Rech⸗ 
ten, die Ausuͤbaung der Patronatd Rechte, ne 
‚fie hergebracht ſiude, zu; Aber die Dualificarion 


‚Der Subjecte muͤſſen die Kbniglichen Geſetze ber 
pbachtet werden. Die Juſtallation der Pfarrer 


geſchieht nach erfolgtem Königlisben Poſſeß-Be⸗ 


— darch Die a Mediat .— 


V. 
Grundhertliche Rechte und Beſteuerung der 
EStandesherren. 
$ 49. Den Standesherren verbleiben aleaus 
iprem Eigentyumss Rechte: hetruͤhrenden 


Einfäufte, Nutzungen und Befugnife, nament: 
uich ihre Dergeund Hättemwerke, Forſten, Fld⸗ 
Bereyen, Zehnten, Jagden, Rifchereien und Waid⸗ 
gerechtigkeiten; former alle aus der Gutsherr⸗ 
Lichteir entjpringenden Renten und Nutzungen, 
ale: Zinfe, Dienfts und andere Reichnifje jeder 
rt, mit Ausnahme der aus perfönlicher Leibeis 
geufchaft herruͤhrenden und aealich — 


Gefaͤlle. 
gg. Es verbleiben ihnen some alle Eins 


kuͤnfte und Nugungen des ihmen Kraft des gegen⸗ 


wirtigen Ediets zulommenden Autheils au der 
Juſtiz⸗ und Peligey » Verwaltung in ihren‘ Beſi⸗ 
‚zungen, bergeftalt jeboch, daß jene Einkuͤnfte 
und Nutzungen, eben fo wie die Ausuͤhung der 
Gewalt, von welcher fie herruͤhren, allezeit den 
Beftimmungen der allgemeinenhierüber Maaß ges 
Benden Geſetze unterworfen bleiben, 

$ 51. Die Staudesherrn behalten den Des 
zug der Machfteuer gegen diejenigen nicht im beuse 
ſchen Bunde begriffenen Staaten, mir, welchen 
kelue Freyziigigfeits : Verträge gefchloffen find, 

$. 52. In Anſehung der ſaͤmmtllchen landes⸗ 
herrlichen Gefälle bleibt es bey den Beftimmungen 
der Declaration vom Jahre 1807 mad den biss 
ber beobachteten Normen, es 
doch wird 

$. 53. ben Standedferm als Eirenvorgng 
die bisher uur den Mitgliedern des Königlichen 
Hauſes zugeftandene Frepheit von allen Perfonals 
Steuern fir fie ſelbſt uud ihre Familie, wie auch 


bewohnen von der Hausftener bewilliget. Ihre 
Übrigen Vefigungen insgeſammt bleiben zwar in 
FVolge der bereits im Jahre 1807 vollzogenen 
Anfhebung aller Steuer : Frepheiten im Aönigreis 
"be, den ſimmtlichen Sraatd > Auflagen ohne Uns 
terſchied und Ausnahme auierworfen; — da jes 


doch bie deutſche Bundes-Aete Artikel 14. die 
Standesherrn für die privilegirtefte Alaffe, insbe: 
fondere in Anſehung der Beſteuerung erklaͤrt bar, 
fo ſoll ihnen zur Eutſchaͤdiguug für das ihnen hie⸗ 
rin zugedachte Worrecht, eutweder eine beftändige 
Rente, welche beit dritten Theile des Beträges 
ber ordentlichen Grund: Steuer, Haus: Erener 
und Dominical: Steuer von ihren vormals reichs⸗ 
ſtaͤndiſchen Beſitzungen gleichkbumt, bey einem 
Koͤniglichen Rentamte angewieſen, oder es ſoll 
von den Schulden, welche ihnen bey der Abthei⸗ 
lung zugewiejen find, ein dem mit zo erhöhten 
Eapitals Erod einer folden Rente gleichkommen⸗ 
ber Antheil auf die Staard: Kaffe übernommen 
werden. 

$- 54 Zu allen aufſerordentlichen Umlagen 
ſowohl auf das ganze Konigreich, als auf den ° 
Bezirk, in welchem ihre Beſitzuugen liegen, haben 
die Standesherren gleichmaͤßig nach dem allge⸗ 
meinen Steuerfuße beyzutragen. 
955. Bon Gemeiide: Umlagen find fie ruck⸗ 
ſichtlich ihrer dermaligen Beflyumgen befrepr, mob 
ferne fie nicht Vortheile aus dem. Gemeinde» Ver⸗ 
bande ziehen. 

$ 56. Die in der Königlichen Declaration 
vom Jahre 1807, den Standesherten einger aͤum⸗ 
‚se Freyhelt von Zoll und Weggeld wird beſtaͤttigt. 
Auch iſt ihnen geſtattet, ihre Natural: Producte 
und Gefälle aus ihren im Auslande gelegenen und 
an ipre dießſeltigen Herrfchaften angrenzenden * 


-figungen mauthfrey einzuführen, 
die Befreyung der Schloß: Gebäude „ welche fie - 


8 . 5 . Die Nctiv: Lehen werben ihnen — 
belaſſen, jedoch geht in allen ſtreitigen Lehenſachen 
die Appellation von den Juſtiz⸗-Kanuzleyen an das 
Königliche Oberappelations: Gericht. Die Kite 
terdienfte Formen nur fir den Souverain gefordert 
werden, alle übrige Leheugefaͤlle mi bem Mes 
diat⸗ Herm. s N 


— — — 


S 58. Die Standesherren find befugt. nes 
—— 
($. 33- ) auch neben andern Verwaltungs + Beam⸗ 
ten eim eigenes Collegium für die Verwaltung 
ihrer gutsherrlichen Elnkuͤnfte, unter dem Namen 
Domanials Kanzley auzuorduen. 

$ 59 Alle Mediat⸗ Bchörden haben in ihren 
Lubfertigungen die Vorfchriften der Königlichen 
reupds Eronung ya Vebaditen.n " —* 
we v1, 
Aus ſcheidung der Schutden. 


$. 60. Die verfaſſungsmaͤnig coutrahir⸗ 
ten Schulden , welche auf den mediatiſirten 


Faͤrſtenthuͤmern, Grafichaften und Herrſchaften ſteheuden 


haften, werden, fo fern es noch nicht geſchehen ift, 
zwifchen dem Souverain, und den medatifirten 
Herren nach Verhaͤltuiß der Einkünfte getpeilt, 
welche jener erhält, und diefen verbleiben. Hiernach 
a) muß der Stand folder Schulden ver Allem 
hergeftellt , dann eine genaue Bilauce zwis 
sehen den Einfünfren des. einen und andern 
Theils gezogen, und nach dem Berhälmiffe 
der reinen Einkünfte die Verteilung gemacht 
werden ; 
) ſind alle Gemeindes Ehulden davon zu fon: 
dern, und den Gemeinden, welche fie trefs 
fen, zuzuweiſen; 
©) auch bleiben dem Standeshertn feine perſon ⸗ 
liche Schulden zus Laſt. 
vn. . 
Verhäftniffe der ftandesherrfichen Diener. 
$.61. Den Standesherrn wird geftattet, ihren 
bey den Mediat⸗Kanzleyen angeftellten Raͤthen, 
und Beyſitzer die geelgneten Tirel, alds Vorſtand, 
Director, Raͤthe, zu geben, Wenn diefelben ih⸗ 
sen Dienern zur Belohnung lange geleifteter Dien⸗ 


für die Zuftiz und Polizey bie 


J 


—S wollen, 
Titel verleihen muß hie zu 


S. 62. Die Verpflichtung der Mebiar Beam⸗ 
ten ſoll mit dem für 
die su PD Souverain verbins 
en, toc er am dad. eins 
rate! nem Atne wers 


* In adminiſtrativen Angelegens 
heiten, rücficheli welcher dem Standesherrn ein 
auf die Verwaltung eingeräumt ift, hat 
*8 ſeine Raͤthe und er 
zur Befolgung feiner Aufträge, für wels 

denne 


che ni m 
durch Gelditrafen —— 


—— 
— ⏑ 

— He fee —* 

———— wenn 

legisten geeignete Gerichte eh 7 

terliegen fie gleichen Gefegen in” Deich 






VIII. 

Allgemeine Beſtimmung. 
$.65. In allen durch gegenwaͤrtige Verordnung 
nicht abgeänderten Bejtimmungen bleibt“ es bey 
der Königlichen Declaration vom 19. Mär; 1807. 

München, den 26. May ıgıg, 

Zur Beglaubigung: 

(L. 5.) ‚Egid von Kobel, 

8. Staasörarh und Ocheral: Sefretait, 


2 


Devlage 3. zu wit V. g. x der Berlaſſungs⸗ 
Urkunde des Keichs. 


Ediet 
über. dem Adel im Koͤnigreiche Baiern. 





— 
Von Erlaugung des Adels. 


N, Adel wird — Abſtammung von 
einem adelichen Vater ererbt, oder durch Kbuig⸗ 
liche Verleihung exworben. 

$: 3; Die darch nachfolgende Ehe Legitimir— 
tem werden den ehelich Gebopruen gleich geachtet. 


Durch, Eegimarion mittelft Kbnigl. Refsripts, 


durch Adoption, ober irgend einen andern Privat⸗ 
Ust fanın ber. Abel mir mit auedruͤcklicher Königl. 
Bewllligung· Nbertragen· werdet, welche Damit für 
eine ne Verltihung gilt. ” 

SH der Fegitimirke ,, ber. Aboptirte, den Bes 
ee der adr 
deöjeuigen a Son, welcher er fein Recht ableiset, 
erlangen ‚ıfo-üff iberdies die Einwilligung: der Ag⸗ 
naten erforderlich. 

$: 3 DR Wen geſchieht durch Adels: 
vtlefe! 

Die Geſuche um einen Adelödrief muͤſſen mir 
den Angaben und Beſcheinigungen der Perfonal: 
Verhältniffe, der Verdienſte des Vittſtellers und 
feiner Familie um den Staat und eineö zum ſtan⸗ 
deömäßigen Anefommen binlänglichen Bermdgens, 
verſehen ſeyn. Sie werden bei dem Staats» Mi⸗ 
niſterium des Hauſes eingereicht/ und durch daſ⸗ 
ſelbe dem Kduige vorgelegt. Erfolgt die Abniyl. 
Genehmigung. fo wird ber Adelöbrief mit Des 
fdpreibung des bewilligten Tirelö und Wappend in 
vorgefchriebener Form und gegen die verorduungs⸗ 


n Litek und Meppen. der Familie 


mäßige Tare auegeſertigt, und die Verleihung, 
des Adels durch das aligeineine Jutelligenzblatt 
des Reiche bekannt gemacht. 

$. 4. Daifelbe gilt von Erhebungen auf eine 
höhere Adeloͤſtufe. 

F. 5. Die Ertheilung des Militaires oder El⸗ 
vil⸗Verdienſt ⸗ Ordens am Zulduder (chliegt ‚bie, 
Verleihung des Adels in fich. * 

Diefer Adel beſchraͤnkt ſich für die Zukunft 
nur auf die Perfon des Begnadigten. 

Ein Drdens « Mitglied, daſſen Water und 
Großvater ſich ebeufalls diefe Auszeichnung. des 
Berdienfted erworben hatten, hat Anſpruch auf 
tarfreye Verleihung des erblihen Adels, 

$. 6. Der Baierifche Adel hat fünf Grabe: 
1) Fuͤrſten, 2) Grafen, 3) Freyherrnu, 4) Ritter 
5) Adeliche mit dem Praͤdicate „von. ” 

Zu der Ritter» Glafje gehören alle mit einem 
Berdleuft Orden begnadigten Suländer , weiche 
nicht vorher ſchon einer höhern Adels = Klafe eins 
verleibt waren. - j 

Um zu einer höhern Adels ſtufe zu gelangen, 


wird der vorherige Beſitz der unterm erfordert. 


Ausnahmen konnen jedoch aus befouderer 
Gnade des Königs ſtatt finden, 
8.7. Die uͤber den Adelsſtand vorkomwenden 


Rechtẽſtreite werden bey den Appellatiens-Ge— 


richten, unter welchen de r Adels: Proitendent ſteht, 
verhandelt, umd mit Vorbehalt der Verufung au 
das Konigl. Ober-Appellatiouẽgericht ẽniſchieden. 


Titel u. 
Son den. Auszeichnungen und Rechten * 
Adels. 


S8. Ein Vaieriſcher Unterthan fann nur 
dann, wann döffen Mods + Titel In der angeord- 


re 


dee Are: Matritet eingetragen iſt, die dein 


Dh Befrehte Sri nd der 


Ad im Könlgreiche Balern zuftchenden Rechte ſchraͤnkt ſich für bingfigge Kies auf (es 


ältfben. 

Beglaubigte Auszige aus der Adel: Matris 
FA geben w.Moınineneni Veweis für den Adels— 
Rand Liner immatriculirten Famtlie 

E90 nach g . 1 — 5 berechtigten 
witglleber einer immatriemirten adelichen Fanitie 
haben die Vefugniß, fi.b der u den eingetraßeneit 
Dipleimen' bezeichueten Titel und Wappen zu bes 
Bienen. 

Anmaſſungen nicht geblihrender Titel und 

appen konnen ſowohl von den beſtellten Krons 
ie ald den Mitgliedern der berheiligten 
Samilie, entweder zur unmittelbaren Abſtelluug 
dem Etaats-⸗Miniſt erium des Königlichen Hauſes 
angezeigt, oder nach Umftsuden gerichtlich vers 
folgt werten, ' 

$. 10. Die Adelichen Haben das Recht der 

Slegelmaͤßigkeit nach den nähern Beftimmungen 
des hierüber erlaffenen Edicts. 
——&.1. De Adellchen genleßen einen von der 
Gerichräbarkeit der Landgerichte befreyten Gerichtös 
fand in bürgerlicjen und peinlichen Faͤllen, und 
jroni bie erblichen Relchstaͤthe vor den Uppellas 
tionogerich ten bedjenigen Kreiſes, in welchen 
fie ihten Wohnort haben, oder wo ihre Be: 
figungen liegen, in erfter — und vor dem Kb: 
niglichen Cher = Uppellationggerichte in zweyter 
und letzter Juſtanz; die uͤbrigen Adelichen aber 
vor ben Kreis⸗ und Stadtgerichten des Kreiſes, 
in welchen ſie wohnen oder beguͤtert find, Im er: 
fter Inſtanz, mit Vorbehalt der übrigen ordeuts 
lichen Juftanzen. 

Eine befondere Verordnung wird den Gerichts: 
Sprengel jedeö Kreis- und Stadtgerichts in dies 
fer Hinficht, da, wo mehrere ſich in einem Kreife 
befinden, feitfegen. 


ftüde, welche zu einem Gurd · Cohuplige seht ren, 
worauf ihnen nach dem Edicte Über die gutyerte 
Ihe Gerichte barfeit e eine folge ‚uftcer, 

$. ı2, Die Adeuchen „Außer den in n der Deule 
ſchen Bundes⸗ Aete euthaftenen Auknahmien, une 
terliegen war der allgemeinen Nilktatr fie ige 
keit, nach den beftehenden , Conreeipfionsgetehen, 
jeboch follen die Sohne des Adels‘, welde das 
2006 zur Einre hung trifft, als Gabetten eintreten 

$. 13. Nar zum Velen äde fiher Perfonen 
und "Familien men $ Sartiftens Fi &i Coiftnige e 
nach den Vorfhriften des vice er die Se ir 
fien : Fidel: Commiffe errichtet werden, > 

$. 134. Den Apelichhu nme ag. a 
das Recht zu, eine guräherrtiche Geräiehartet 
ausüben zu Eonien, 

Hin: 


In wie fern, und unter — 
gen eine ſolche — —— 
ſeſſen werden faum, verorduiet va —* Me a 
herrliche Gerichtäbarke eit. 

$. 15. Deu Antheil der adeflchen ı Örünbbefker 
an, ber Kelchoſtand ſchaft beſtinm die Verfafungs, 


Irkunt & 


&. 16 Ueber die grundgerrfiäßen ehe de 
Adels enhalten die einſchlagenden Edicte die uaͤh⸗ 
era Beſtimmungen. 


Titer I. 
Bon dem Verluſte des Abels. 


$. 17. Mit jeder Verurtheilung in eine Cri⸗ 
minals Strafe ift der Verluſt des Adels verbuns 
den. 

Eine Strafe wegen folder Vergehen, welche 
dad Straf: Gefegbugp als unverträglich mit der 


a 


— 28 — . 3 Aa 


: it, 6 ta cn fieten Familie vorgemerkt, und Im Falle, daß ber, 


nur 
sen, und if felbft Me Kinder unnachtheilig. 
frepwilig verzich⸗ 


EG, 19: Durch bloßen. Nichtgebrau. erifcht 
dad Recht auf einen immatrieulirten Adelö + Titel 
nicht, weder filr den Nichtgebrauchenden, noch 


für die Nachkommenſchaft. 
— Ein durch wenigſtens zwey Genera⸗ 
ser Ban gg 
adelichen en um Erneuerung bed 
= x Vorlegung der Beweife ihrer Abſtam⸗ 


der oben $. 3 bey Nachſuchung * 
—— 






in ber World ⸗ Marritel bey der bereitd immatrleu⸗ 


a ie ch 


Kinder aus, ar ni 


aus zudrůckende frühere Adelöbrief verloren gegangen, ein neuer, 
die Perfon des Verurtpeils font nur ein Zenguiß über die aetgehen Erneues 





rung auögeferrigt. vun 
>. $ 21. Sufpendirt wird der ch des 
Adels: Titels durch Uebernahme uieberer, 08 in 


Handarbeit beftchender Lobndienſte, dur 


die Uusiibing ein Gewerbed bey offenem Kram and 


Laden, oder eines eigentlichen Haudwerkes. J 
Dieſe Berflgung dehnt ſich jedoch nicht über 
bie Dauer jener Suspenſions « Gründe, noch a 






befinden. 

$. 22. Der Berfuft oder die Sufpenfion bes 
Adels har die Einziehung der gur&herrlichen Ges 
vichtöbarkeit, fo lange der Werluftige lebt, eden 


* die Sufpenfion dauert, zur rechtlichen Golge, 


Münden , den 26. May 1818. ) 


{L. 5.) | Ad 
Zur Beglaubigung: | 


Esid von Kobell, 
8 Sratrat m General: Seeretain 


i 
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genzblatt 


für den KReyat» Kreis, 





XXVII. Stüd, Ansbab; Mitttood) den 8. Zuly 1818, 


Amtlihe Artifek 





Delanntmahungen Ber Koͤnigl. 
Kreiss Behörden, 


KDie Anwendung des Gradationsftempels bei Inven⸗ 
tarien betr); 
Im Namen Seiner Maiefkät des Königs 
#7 von Baiern. 
Gelegenheitlich der Revifion der zur Sieg: 
fung quartaliter eingefande werdenden Unter⸗ 
thansbriefereten hat man ſchon zum öftern wahrs 
zunehmen gehabt, daß bei Denen Vermoͤgensbe⸗ 


fepreibungen. und Auseinanderfegungs ⸗ Doku⸗ 


mente: ſich wicht. immer genau nach dem K. B. 
Sie gelmandat und‘ deffen $ 3, lit. g hinſichtlich 
der Theilungs : Mezefle geachtet, vielmehr diefe 
gleichfalls dent Gradationsftempel ausgefeje 
- worden, ungeachter ſolche in fofern ſchon ein 
Suventarium vorliegt, nur der Klaſſenſlempel 
von 3; Er, erhalten ſollten. Die unterzeichnete 


Stelle ſieht ſich daher veranlaßt, die ſaͤnmt⸗ 
lichen Königl. Stadt: fand; Herrfchafts; und 
Parrimonialgerichte bierauf aufmerffam zw 
machen, bei dergleichen: Bermögens : Yuseine 
ander ſetzungs / Dokumenten fich nicht mur ge⸗ 
nau nach oben angezogenem Siegelmandat zur 
achten, fonderu auch zuverlaͤßig anzugeben, ob⸗ 
ein Inventarium hierüber vorliegt und ob fel⸗ 
biges den Gradation⸗ ſtempel ſchon erhalten par, 
um badurch für die Zukunft vorzubeugen; daß 
feine Umbilligkeiten gegen das Geſez mehr as: 
folgen können, | nn,“ 
Ansbach, am 29. Juny ıgrg; 

Königl, Baier. Regierung des Regarfreifeg, 

Kammer der Finanzen. 

Erd. v. Mulzer, Bize: Präfidenr. 
Nagler, 


CBie Bettler und das Ar menweſen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Ueberfiche der Beitler und Land fftautenr 
für das dritte Quartal 1835 HE vom Man 
76% 


90 
ſaͤmmtlichen Poltzeibehstden mit ihren Bemer⸗ 
kungen uͤber den Zuſtand des Armenweſens in 
ihren Bezirken während der verfloſſenen drey 
Vierteljahre in Gemächeit des ©. 364 des 
dießidprigen Kreis: Zurelligenzblarts abgedruf: 
ten Ausfchreibens von 11. März d, J. unfehls 
bar binnen 14 Tagen einzureichen, 
die febensmittel, welche die Armen emifangen 
haben, und insbefondere die Kofräge beiläufig 
in Geld anzufchlagen. 
Ansbach, amı s, July 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kamıner des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierunge » Präfidenten 
Erh. v. Mulzer, Vice : Präfident. 
v. Lutz, Director, 


(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Worin⸗ 
gen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Karı 


rer, als Decan in Kempten, ift die Pfarrei: 


MWoringen im Decanat Memmingen erledigt 
worden. Der Ertrag diefer Pfarrftelle, wel⸗ 
cher größtenrheils an baarem Gelde und einis 
gen Maruralbejügen, aus Mitteln der Stif⸗ 
tungen beſteht, ift in der Zaffion auf 778 fl. 
29 fr, berechnet, 

Ansbach, den 29. Juny 1818. 


König, Baier. Regierung des Mezatkreifes ; 


Kammer. des Innern, 
als proteftantifches General: Dexanat des 
Rejat: Oberdonaus u Untermainkreiſes. 
In Abweſenheit des K. Regierungs : Präfidenten 
Frh. v. Mulzer, Dice: Präfivent. 
v. Luz, Director 


 i80 
Dienfies Notizen, 

Unterm 11. Juny d. J. ift der Pr. Johann 
Baptiſt Berger, Eooperaror zu Abertshauſen, 
durch allerhoͤchſtes Refeript zum Pfarrer zu Mords 
bad, Tandgerichte Greding, ernannt worden. 


Gerichtliche Verſteizeruugeü. 


1.” Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
die Immobilien des Hafnermeiſters Georg Heu⸗ 


‚mann zu Roßſtall, beſtehend in dem Wohn⸗ 


baujeund dem Hafners » Brennofen, dann 3£ 
Morgen Ueder, auf den 5. Auguſt I. 38. 
Vormittags 9 Uhr in vim executionis au dei 
Meiftbierenden, der Über Beſiz⸗ und Zablungss 
fäpigfeit fich legitimiren kann, dahier verkauft, 
auch Laften und Bebingniffe im Termin befannt 
gemacht werben, 

Cadolzburg, am 23. Juny 1818. 

K. B: Landgericht. 

2. Im Wege ber. Exekutlon wird das im 
Amtsbezirke des unterzeichneten Gerichtd an Der 
alten Landſtraße ‚mach Nürnberg gelegene Serdk, 
phine Irdhlichſche Wirthſchafts. Anmwefen auf der 
Witzmanusmuͤhle hlemit zum Verkauf dffentlih 
ausgeboren. Als peremterifcher Termin wird, 
hiemit der 24. Auguft d. J. von Nachmittags 
a bis 6 Uhr feflgefegt. Dieſes Anweſen begreift: 
3) das Wirthſchaftsguth, beftehend aus einem 
zweitddigen Wohnhaus” mit der Schenk» und 
Taferngerechtigkeit, danır Scheuer und Stallung, 
38 Ma. Aecker, 65 Tgw. Herb» und 95 Tgw. 
Ohmetwieſen, welche Grundſtuͤcke ſaͤmmtlich zum, 
Kl. Rentamte dahier fleuer» und gilirbar iind, 
Das auf diefem Gute haftende Steimtdbitat bes) 
trägt 4600 fi. Die Herbſigefaͤlle berräßen 1rfl.' 
a2 tr. Die Naturelguͤlt beſtehet in J Scheffel 
38.13 S. Roggen und 3 Sch. 5 Mia} ©; 
Haber. =) Das ſogenaunte Zollhaus, beſtehend 
aus einem Wohnhaus, Scheuer und Waſchhaus, 
dann aud 25 Mg. Acer und 64 Tgw. Wiefen, 
welche Grundſtuͤcke ſämmtlich zum Kdnigl. Reut⸗ 
amte dahler ſteuer⸗ und guͤltbar find, Das 
Steuerlapital beträgt goao.fl., die Herkitgen 
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fälle 10 fr 1a. ie, die Naturalguͤlt beſteht in 
s Sch. 5 Mi. 2 V. 26, Roggen, 3 Sch. 3 V. 
34 ©. Haber. Die beiden Guͤter find mit dem 
zoen Gulden fall r uud beftandpanvlöhnig, 
3) Breieigene Städe, nemlich ein Fiſchwaſſer von 
397 Ruth. lang und 2 breit, 5 Fiſchgruben und 
2 Mg. Ader am Duͤrrwauger Weg. Das 
Eteuerlapital beträgt 330 fſl. Die gerichtliche 
Taxe diefes gefammten Anwefend beträgt 4862 fl. 
45 fr. und zwar a) des Witrthſchaftsguths 
2994 fl. 30 fr., b) bed Zollhauſes 1613 fl. 
15 fr., c) der eigenen Stuͤcke 255 fl, Die 
Güter haben mir F Antheil an der privativen 
Hut und Koppelwaide. Der Verkauf geſchieht 
nicht nur im Ganzen, ſondern es werden auch 
Anbote anf Parzellen, vorbehältlich der Einwils 
ligung der DBerheiligten und ber zu erholenden 
grunpherrlihen und oberpolizeilihen Genchmis 
gung angenommen, und wird bemerfr, daß das 
f. 9. Zollhausguth bereitd im 2 Theile diemem⸗ 
brirt ift, und das: Wirthſchaftsguth füglich eben 
fo abgerheilt werden fann. Im Fall ſich Feine 
Kaufsliebhaber melden werden, wird bad Febh— 
lichſche Wirthſchafts⸗Anweſen im erwähnten Bier 
tungsıermin ganz oder theilmeife durch Verftels 
derung salva ralificatione creditorum verpadhs 
tet werden. Kaufds oder Pachtliebhaber wers 
den daher aufgefordert, fich im Bietungetermin 
. mit Befiz: und Zahlungefähigkeittzeugniffen vers 
fehen, auf der Wigmanndmühle einzufinden und 
ihre Angebote zu Protokell zu geben, wobei noch 
bemerkt wird, daß auf die nach Verlauf des Dies 
tungstermins etwa einkemmenden Anbote nicht 
weiter geachtet werben wird. 

Dintelebäpl, ven 18. Juny 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. ‚Bon dem Kbnigl. Lantgerichte Hailsbronn 
werden auf Antrag des Vormundes und der Vers 
wandten des unter Vormundſchaft gefezten hieſi⸗ 


gen Bergbofebefigers Georg Michael Segets und _ 


deffen Kinder hierſelbſt, deſſen ſaͤmmtliche Bes 
figungen, als: 1) ber zundchft bei Hallebronn 
gelegene jogenannıe Berghof, beitchend in einem 
Hauſe, Scheuer, Stallung, Hofhaus, Schaf: 


er — 


.% 
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ſcheuer, go} Morgen Meder, za Xaaw 
fen und 12 Klafter jäprlichem ——— 
dlenſt⸗ und zehnifrei; 2) 311 Morgen Yeder 
am Weißenbrouner und Maufendorfer Wege: 
3) ein Drittpeil von dem eingädigen Schäferhaufe: 
4) dab Widenweiperlein, einen arten halber 
Morgen in fi enthalteud; 5) die Winterung 
bei dem Berghofe, 3 Morgen 23 Ruthen ents 
haltend; 6) die Hälfte vom 12 Morgen Mder 
hinter dem Berge; 7) 1 Tagwerk Wiefe oberhalb 
ber Weiterndorfer Mühle, im der Waͤſche; 8) der 
dritte Theil von der Schafpurhgerechtigkeit auf 
der) Haliöbronner und Berghofsflur, dann die 
Koppelhuth auf mehrern benachbarten Fluren 
wozu ferner gehdrt der dritte Theil vom 6 Alafter 
Waldrechtholz jährlich und einer Klafter buchen 
Sthdelyolz, dann 2 weichen Schrothen, als das 
nöthige Schaͤfers⸗ und Geraͤthholz; 9) 1 Mors 
gen Holz auf der Höhe, hiermit dffentlich aufges 
bothen. und follem diefelben, entweder einzeln 
oder im Ganzen, „je nachdem fich hierzu Kaufe 
luftige einfinden werden, mit verf&iedenen Wirth⸗ 
fhaftsdreingaben in dem vor dem Deputirten 
erften Landgerichts, Aſſeſſor heuber auf den * 
Juli d. J. Morgens 8 Uhr angehenden unerfirefs 
lichen Bierungstermin an die Meiftbietenden vers 
Fauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Raufss 
luflige werden hiermit eingeladen, fih in dem 
bezielten Termine auf dem hieſigen Gerichts hofe 
einzufinden. Der über dieſe Beſitzungen vorhau— 
dene Anſchlag kann taͤglich in der landgericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Gegeben Hailsbronn, am 18. Zuni 1818. 

un Kr D. Landgericht. 

4. Auf Andringen einiger Gläubi 
Ehirarg Gottſchaltiſchen Eheleute zu —— 
wird deren dortiges Guͤthlein, beſtehend in einem 
Wohnhaus, worauf die Badgerechtigkeit hafter 
einen halben Bakofen, 5 Tagwerk Wiefe Ges 
meinderecht, 5% Klafter weiches Sceits und 
13 Nlafter weiches Stockholz, welches unterm 
4. July 1815 auf 1025 fl. rhn. gerichtlich taxirt 
worden iſt, in vim executionis auf Donnerflag 
TR l. 3. von früh 9 bis za Uhr 
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an Ort und Stelle zu Buͤrglein an ben Meiftbies 
tenden dffentlich verkauft, und dieſes ben Kaufs⸗ 
Siebhabern bffentlich befannt gemacht, 
Hailsbronn, am 15. Juny 1818. 
R.B. Landgericht. 
<. Auf den Untrag eines Menlgläubigers 
wird die der Iedigen Marla Barbara Efter Enders 
fein dahier gehdrige Hälfte des in hiefiger Stadt 
gelegenen zweiſtocklgen Wohnhaufes Nr. 106 im 
zweiten Stadtviertel am 9. Sept. 1. 3. von früh 
20 bis 12 Ubrim Landgerichtelofafe meiſtbittend 
verkauft, wovon Raufsliebhaber hiermit In Kennts 
niß gefest werben. n 
Neuſtadt an der Aiſch, den 7. Juny 1818. 
K. B. Landgericht, 

6. Zur Huͤlfsvollſtreckung werden auf ben 
Antrag eines Hypothekenglaͤubigers von den Der 
fingen der ledigen Efter Enverlein dahier dad 
Hidergäthen Nr. 22 zu Bärbah, z Morgen 
Feld am Dieteröheimer Weg, „3 Morgen Feld 
am Neufädrer Weg, ı Tgw. Wiefe, die Diebs⸗ 
wieſe genannt, fämilich auf Baͤrbacher Markung, 
an den Meiftbietenden verfauft. Dazu iſt Ter⸗ 
im anf den 7. Seprember Vormittags 10 Uhr 
im Geißenddrferfeben Gaſthaus zu Baͤrbach ans 
Seraumt, uud Kaufsliebhaber werden hierdurch, 
dazu eingeladen. Die Eingehdrungen des Guͤt⸗ 
chens und Laſten ber ſaͤmmtlichen Realitäten kon: 
nen taͤglich in ber amslichen Regiſtratur erfragt 
werben. 

Meuftadt an der UK, den 27. Juny 1818. 

K. 8. Landgericht. 

7. Auf den Antrag der Vormuͤnder der Kel⸗ 
leriſchen Kinder zu Wöhrd ſoll das zu Wöhrd 
flehende Wirthoͤhaus zur rothen Glocke, worauf 
die Wirthſchaftsgerechtigkeit erſter Klaſſe, ſo wie 
die Billardgerechtigkeit biöher gehaftet, und mit 
perſdulicher Eoncejfion ferner fortgefegt werden 
Yaun, zum Veflen der minvrennen Kiuder bem 
gerichtlichen Verkauf unterftellt, und salva rali- 
Aicatione der vormundfhafrlichen Behdrde an die 
Meiſtbletenden verfauft werden. Hiezu wird 
Termin im benannten Hauſe zu Wöhrd anf den 
7. Yuguft Vormittags 9 Uhr anberaumt, zu 
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welchem befiza und. zaplungsfägfge Käufer bies 
mit eingeladen werden. Das fragliche Haus 


legt ander Hauptſtraße der Vorſtadt Wöhrd, bes 


fieht aus mehrern geräumigen Zimmern, Kam⸗ 
mern , einem ſchoͤnen Tanzfaal, Gaͤrtchen mit 
Kegelbahn, Pferdeſtall und dergl, und iſt auf 
4500 fl. gerichrlich taxirt, Die auf ſolchen haf⸗ 
tenben Abgaben find unbedeutend, und kann 
dariiber das Mähere in der Gerichtöregiftratur 
täglich erfehen werden. 
Nürnberg, den a5. Juny 1818. 
8. B. Landgericht. 


Re. Vom König Landgerihte Schwabach 
ſollen auf geflellten Untrag die zum Nachlaß. des 
verftorbenen Köblers Johann Andreas Silberhorn 
zu Kormburg gehörige Immobilien, als: ein 
Wohnhaus unter Ar. 58 fammt dazu gehdriger 
halben Morgen Hausgarten, 3 Morgen Acker 
und Wiefen an 2 Gemeindiheilen und 4 Morgen 
eigenen Uder am Katzwanger Zußiteig, im Ter⸗ 
min den 4. Auguſt dffentlih an die Meiftbietens 
den verkauft werden. Es haben ſich demnach 
beſiz⸗ und zahlungr fählge Kaufsliebhaber an dies 
fem Zage Vormittags 9 Uhr im Sterbhaufe eins 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. Zugleich . 
werden auch alle biöher unbekannten Johann Uns 
dreas Eiberhornfchen Gläubiger aufgefordert, 
bis zum obigen Termin ihre Forderungen gehdrig 
anzumelden und machzumeifen, mwidrigenfalls fie 
damit gänzlich präfludirt und die Nachlaßmaſſe 
gehdrig vertheilr werden wird. _ 
Schwabach, den 9. Juny 1818. 

8. B. Landgericht. 


9. Das zum Johann Heinrich Haͤberleini⸗ 
ſchen Nachlaß von bier gehoͤrige J Wohnhaus 
Mr. 119, beſtehend aus einer Stube, einer 
Kantmer, einer Küche, einem Boden, einem Uns 
theil an der Hofraith, einem Schweinftall und 
dazu gehdrigem Sommerried, F Ruthe groß, 
zuſammen für 325 fl. gewuͤrdiget, wird zum dfs 
fentlichen Kauf anmit andgeftellt, und Bietunge- 
termin auf den 13. Juli Vormittags 9 Uhr an⸗ 
gefezt, in welchen fich befiz» und zahlungsfaͤhlge 
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Liebhaber einzufinden und den Zufchlag an den 
Metübietenden zu gewaͤrtigen haben. 
Uffenheim, am a. Juni 1818. 
K. B. Landgericht. 

"10, Zum oͤffentlichen Verkauf nachſtehender, 
gur Catharina Barbara Engelhardſchen Nachlaß⸗ 
maſſe von Ehingen gehoͤrigen Immobilien, als: 
a) eines Halbhofs unter Mr. 15 zu Ebingen, 
im Haus, Scheuer und übrigen Defonpmiegebäus 
den, = Meinen Gaͤrtchen, 95 Morgen Weder, 
a Tgw. Wiefen, 4 Ma. Holz und dem Gemeinds 


seht beſtehend, ſaͤmmtlich nach aflädyiger Feld⸗ 


dkonontie beflens hergeſtelltz b) ein Tgw. Wieſe 
auf den Feldwieſen; c) ein Tgw. Wieſe in der 
Waͤſſerklingen, und d) ein halb Morgen eigener 
Ader auf ver Hard, befaamt, deren Taxe, Las 
ſten und „Abgaben täglich in der Regifiratur des 
unterzeichneten Landgerichts eingefehen werden 
Können, wird biemir auf vormundjchaftlichen Ans 
trag des vorhandenen minorennen Erben Tags⸗ 
fahrt auf den 28. Juli Vorm. 9 Uhr vor dem 
Eommiflär Rechtspraktikant Wieſer anberaumt, 
und zahlungsfaͤhige Kanfeliebhaber werden hiezu 
unter dem Bemerken eingeladen, daß der Termin 
peremtoriſch, keine Nachgebose mehr angenoms 
men werden und der Zuſchlag an ben Meiftbies 
tenden mit Zuſtimmung bes Vormunds vorbehaͤlt⸗ 
lich obervormundfchaftlicher Behoͤrde erfolgen 
wird. Als Gutödareingabe iſt vorläufig der bes 
reits in der Scheuer befindliche Heufond und ber 
vorhandene Dünger beflimmt und fbnnen auch 
Dem Gutsläufer einige Städe Rindvieh, verſchie⸗ 
dene Hause und Feld» Delonomiegeräthfchaften 
Cfogenannted Bauernzeuch) gegen annehmliche 
Kaufpreife überlaffen werben. Die zweite Hälfte 
diefes Tages und der barauf folgende ganze ans 
dere Tag iſt zur Verfleigerung des Mobillarnach⸗ 
laſſes im Haufe der Erblaferin, beſtehend in vers 
ſchledenen Hausgeräthen, Kleidungsftiden, Bet⸗ 
ten und weiß euch, dann einiger Stuͤcke Schafe 
and Laͤmmern, beſtimmt, erfolgt übrigens die 
Abgabe jedes einzelnen Städte nur gegen gleich 


bdyaare Bezahlung. 


MWaffertrüdingen, am 5. July 1818. 
A. B. Landgericht. 


— 
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11. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
ſoll das zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Witt⸗ 
we Unna Margaretha Latz dahier gehdrige Wohn⸗ 
haus Nr. 852 in der Herrieder Vorftadt, dem 
Untrage der Erben’ zufolge, an den Meiftbierens 
ben bifenslich verfauft werden, und iſt hierzu 
Termin auf ben 5. Anguft d. J. Vorm. 9 Uhr 
vor dem Commiſſario, Stadrgerichts » Acceffiiten 
Schulzlein anberaumt worden, in welchem fich 
Kaufsliebhaber auf dem Konigl. Stadtgerichte 
einzufinden, ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuwelfen, und den Zufchlag an den 
Meiftbietenden mit Genehmigung der Jutereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen haben, Das fragliche Haus 
jſt nach der gerichtlichen Taxe vom 7. April d. J. 
deren Einficht in der ftabtgerichtlichen Megifiratur 


‚freifteht, auf 2300 fl. geſchaͤzt worden, und 


enthält 1) Im Erdgefchoß einen gewblbten Keller, 

a) im erften Stock zwei Stuben, zwei Kammern, . 
zei Küchen und einen Laden, 3) im zweiten 

Stock zwei Stuben, zwei Kammern und zwei 

Küchen, 4) im Zwerghaus zwei Stuben, jwei. 
Dadlammern und zwei Küchen. 

Ausbach, den 29. Juny 1818. 

‚ 12. Bon dem 8. B. Stadtgerichte Ansbach 
foll die der verftorbenen Wittwe Benkenddrfer da⸗ 
bier zugebdrin gemefene Baadgerechtigkeit difent- 
lich an ven Meifibierenden verkauft werden und 
ift biezu Termin auf den 18. July d. J. Bots 
mittags 11 Uhr vor dem Commiffarius en 
richts⸗Acceſſiſt Schnizlein anberaumt worden, 
welchem fi Kaufsluftige auf dem Adrigt —* 
Stadtgericht einzufinden haben. Dabei wi 
merklich gemacht, daß der Käufer fic bei Ber 
luft feines Rechts aller chirurgiſchen Haublangen 
zu enthalten und lediglih mit Bartſcheeren md 
Krantenwärterödienfte zu befaſſen, Übrigens uber 
die Sonceffion des Königl. Polizei: Commiilariuıc 
beizubringen bat. 

Undbady, am 29. Inny rar. 

13. Das zum Hofrath Krafiſchen Marian 
gehdrige Wohnhaus dahier in der Hauptſttade or 
legen, mit Nr. 204 bezeichnet, welches 3 Zn. 
wert hoch IfE, und 21 heisbare Summer, 9 Hann 


TA 


wern, 4 Kuͤchen und 2 Keller enthält, wird dfs 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hie zu 
eher Ternıln auf den 27. July d. J. Vormit⸗ 
tagh 9 Uhr an, in weldem fich Rauföliebhaber 
auf dem Kgl. Staptgerichte dahier elnzufiuden 
haben. 1 

. Etlangen, am 19. Juny 1818, 

Re B. Stadtgericht. 
14. Auf den Antıag der Erblutereſſenten ſol⸗ 

len die zum Nachlaß der Wittwe Eliſabetha Leh⸗ 
maler von Balersdorf gehoͤrigen, Im Balers dor⸗ 
fer Flur gelegenen 4 Tgw. Wieſen, welche ger 
richtiich auf 1700 fl. gewürdigt werden find, 
dffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. 
Peremtoriſcher Bietungstermin hiezu iſt auf den 
22. July d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr in dem 
Meutnerfchen Gaftwirthepanfe zu Balerddorf ans 
beraumt, und haben fi die Kaufeliebhaber in 
foldyem vor ber abgeordneten landgerichtlichen 
Eommiffion einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und salva ratihicatione der Erbeintereffenten ben 
Zufchlag fofort zu gewaͤrtigen. Urkundlich mit 
Eiegel und Unterfrift. 

Erlangen, den ao. Juny 1818. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf Undringen eines Realgläubigers 
werden nachbenannte, dem ledigen Dienſtknecht 
Konrad Wörrlein, aus Diebach gebürtig, aus 
dem zerfhlagenen Guthe ded Georg Paul Lob 
aut Oberfhweinach in vim executionis zu Lehen 
gefchricbenen Realitäten, und zwar; a) bad neu 
formirte Bauernguth Haus Nr. 7 zu Oberſchwein⸗ 
ach, welches aufer den Gebäuden, z Morgen 
Garten, 7 Morgen Geld, 1 Tagwerk Wiefen, 
4 Morgen Huth, dann das Gemcindrecht, mebft 
dem halben Schaf: und Pferchrecht umfaßt, 
») Tagwerk 4 AR. Wiefen an ter Ex; veinad, 
c) 4 Morgen 7 QR. deld das frautbret, am 
kuͤnftigen Dienftag den 4. Auguf d. J Bormits 
tags g bis 12 Uhr Im Orte Oberſchweinach nad) 
Vorfchrift der Erelutionsordnung verkauft, wozu 
zahlungefägige Kaufiebhaber hiermit eingeladen 
werden. 

Neuftadt an der Aiſch, den x. July 1818. 

8. B. Landgericht, 


ee 
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Gerichtlhiche Vorladungen. 


1. Der Baͤckermeiſter Heiurih Hopf und deſ⸗ 
fen Ehefrau dabier haben die Unzuläuglichkeit 
ihres Vermögens zu Bezahlung ihret Schulpen 
angezeigt, und um Goneurserbijnung gebeten. 
Dem Antrage iſt Statt gegeben worden, uud eh 
werben daher derfelben befarinte und unbefannte 
Gläubiger auf den 3. Auguſt d. 3. ad liquidan- 
dum et producendum, auf den 26. nemlichen 
Monats ad excipiendum und auf den 14. Sept. 
jedesmal Vormitt. 9 Uhr ad concludendum, 
eventuel auch zu Ungehung eined gütlichen Urs 
rangements, sub praejud. des Ausichluffes vom, 
der Moffe, biemit geladen. Zugleich ergeht die 
allgemeine Warnung: an die Gemeluſchuldner 
feine Zahlungen oder Yushändigungen von Efe 
fetten zu leiften, fondern Liefelben ad deposit. 
judiciale dahier zu offeriren, widrigenfals zu 
gemwärtigen, daß die Schuldner resp. Inhaber 
dennoch zur Einzahlung und Ablieferung zur Maffe 
werden angehalten werden. Die Gemeinfchulde 
ner beſitzen hiejelbit ein Haus, worauf vormals 
die Bäderei getrieben wurde, und 2 Morgen 
Acker. Beide werden am 26. Auguſt an den 
Meifibietenden verkauft, und Bebingniffe, Taxe 
und Laften im Zermin befanut gemacht werden, 

Gadeljburg, am 28. Juny 1828. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem der Echuz: und Handelsjude: 
David Hajum zu Huͤttenbach feine Zahlungsun⸗ 
fähigkeit felbft bei Amt angezeigt und auf Con⸗ 


vocation feiner Gläubiger zur allenfalfigen Ers 


zielung eines Nadlaffes reſp. Friftennertrags ans 
getragen bat; fo werden anmit ale diejenigen, 
welche an gedachten David Hajum aus irgend 
einem Grunde Zorberungen zu haben vermeinem, 
zur rechrebehdrigen Liquidation diefer ihrer For⸗ 
derungen durch Vorlage der Urkunten und Uns 
gabe der Beweitmittel, bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes, auf den 23. Zuly 8 Uhr anmit edieta- 
liter ald bem erſten Termin ad liguidaudum 
vorgeladen, und follen bie Äbrigen Termine feis 
ner Zeit noch näher befannt gemacht, zugleich 
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ir in jenem erſten Termin ein gaͤtliches Abkom⸗ 
men mir dem fit melbenden Glaͤubigern verſucht 
werben. Im Fall dieſer min zu Staude formt, 
fo merden die im dieſem Termin ausbleibenden 
Gläubiger der Erinimenmebrbeit der Anweſenden 
beitrerend augeſehen. Judeſſen werden alle dies 
jenigen , welche an den Gemiöinfchulöner Zahlun⸗ 
gen leiſten;, oder ſouſt erwas, was zu feinem 
Vermögen gebdrr, in Hanven haben, angewie— 
fen, bei Bermeibung des Erſatzes nichts an ben: 
felben zu zablen oder zu bebändigen, vielmehr bei 
biefigem Landgerlcht anzuzeigen und refp. vorzus 
fegen. 

Kauf, den 27. Juny 1818. 

' K. B.- Landgericht. 

3. Don dem K B. Stadigericht Ansbach 
iſt über das Dermdgen ded Bürgers und Drechs⸗ 
lermeifterd Ludwig Fichtuer dabier der Eoncurd 
erfannt, und r) ber erfte Ediktẽtag zur Liquida⸗ 
tion fänmirliyer Forderungen auf den 24. July, 
2) der zweite Evifrätag zu Unbringung der Er: 
eeptionen auf den 21. Auguſt, 3) der dritte 
Ediktetag zum Repliciren and Dupliciten auf den 
18. Sept. jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem 
Eommilfario, -Srarrgerichteuffeifor Roſe anbe⸗ 
raumf worden, wozu ſaͤmmtliche Fichtnerſche 
Gläubiger unter dem Anfügen vorgeladen werden, 
daß das Nichterſcheinen im erſten Ediktstage den 
Aueſchluß der Forderungen ar der Maſſe, das 
Nichterichetneh im den beiden andern Eoitistagen 
aber den Mudfchfuß mit den treffeuden Haudlun⸗ 
gen zur Folge bat. Zugleich werben alle diejenis 
gen, welche Gelder, Effekten oder fonflige Ges 
genflände von dem Gemeinfihuloner in Händen 
baben-fölten, aufgefordert, ſolche vorbehaltlich 
ihrer Rechte unverzůglich gun ſtadtgerichtlichen 


Depofitoriö, Bei Bermelvung doppelten Erfageß, 


abzutiefern. 
Anẽbach, am 'ır;Funy 1818: 

@& wird anmit bfentflch befannt ‚ge: 
mächt, dap der mitteld Verfügung ünterzeichnes 
ten Gericht vom 5: cuirr. auf 16. Julius Bors 
wittegs 9 Uhr zur Mbhaltung der 3 Edlktetage 
in der Enfel Hirſch Waltfifhifchen Konkurs ſache 


— ne 
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zu Dornheim bezielt geweſene Termin anfirne, 
ben und diefe Eoiftetage auf 30. Fullus ad lie 
quwidandum, 27. Auguſt ad exeipiendum, 
24. September ad concludendum je: es mal 
Vormittags 8 Uhr peremtorie et sub poena 
praeclusi dahier bezielt worden ſeyen. Dera 
9. Jullus zum dffentlichen Berfirich der Mobilien 
des Eridars angefezt gewefene Termin bleibe bid 
auf meiters fulpendirt, 

Schloß Sechaus, den 57. Junv 1818. 
Kbnigl. Baier. Fuͤrſtlich Echwarzenbergfches 
Herrichaftegericht Hohenlandsberg. 

5. Auf dem Müblgurh Nr. 58 und 56 zu 
Groshabersdorf ift eine Forderung von Ro fl. 
Kapital, anf den Fagpfefrerär Bent zu Ansbach 
serlaurend, ohne Beſtimmung des Zinfenfußes 
Goporbefärifch eingetragen. Da der jeßige Bes 
figer Lorenz Lettenmeier die längft gefchebene Bes 
zablung diejer Poſt behauptet, ſolche aber nicht 
legal nachgewieſen, noch Die ausgeftellte Urkunde 
ad acta gebrachr werden fan; fo wird Biermit 
auf Antrag deffelben und in Gernäßheit der Ke 
Pr. Hypotheken-⸗Ordnung 269 und mit Ride 
ſicht auf die allgemeine Preuß. Gerichtsorduung 
zit. 5t, $ rom 115, der unbefaunte Inha⸗ 
ber blejer Urkunde, oder deffen Erbe, Eeffionar 
mid wer fonft in feine Rechte getreren tft, anfges 
fordert, binnen drei Monaren a dato und längs 
flens am a8. Sepr. d. J. Bormitt. 10 Uhr feine 
Unfpräche unter Production der Urkunde um fg 
geriffer zu melden, als außerdem die gedachte 
Sorderung für immer als getilgt angenommen und 
ſolche anf den Grund eines zu fällenden Praͤklu⸗ 
fiongerfenntniffes im Hypothekenduche geldfcht 
werden wird. Auf gedachtem Fmmobile finden 
ſich ferner eingetragen? 1) 800 fl. auf. Hrn. Kans 
bidat Hertel zu Ansbach, 2) 800 fl. auf Arm. 
Ober s Archiv « Direltor von Benkendorf zu Aus⸗ 
bach verlautend. Hinſichtlich drefer Heiden Pos 
ften it zwar die gefchehene Bezahlung gewiß; ins 
deſſen fehlen die beiden Dofumente darüber, vom 
1. November 1574 und vom 5. Februar 1784. 
Um nun auch diefe Poften Ibfchen zu Tonnen, - 
werden auf weitern Antrag des Beſitzers und in 


‘ 


9. 
Semaͤßhelt ber allegirten Verordnungen bie umbes 
kannten Beſitzer diefer Urfunven, oder wer fonft 
ale Erbe, Geflionar oder Pfandinhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeint, vorgeladen, fih binnen drei 
Monaten und zwar längftens bis zum a8. Sept. 
d. J. zu melden, außerdem aber zu gewärtigen, 
daß die Urkunden für nichtig erachtet, und bie 
Ldſchung der Korderungen im Hppoibelenbuge 
erfolgen wird, 

Eadolzburg, am 20. May 1818. 

8. B. Landgericht. 

6. Bon dem 8. B. Staprgerichte Ansbach 
"werden alle diejenigen Glaͤubiger der verftorbenen 
DB. ıbara Kobler dabier, welche Pfänder vom der⸗ 
felben in Handen haben, aufgefordert, ſolche, 
» gorbehaltlich ihrer Pfandrechte,, unter Liquidation 
ihrer Forderungen, binnen 8 Tagen an dad flabts 
gerichtliche Depofitorium abzuliefern. _ 

Ansbach, den 29. Junp 1818. 

7. Die Gebrüder Georg Leonhard und < os 
hann Leonhard Laubersodrfer, gebirrig von Ross 
mieiersdorf, erfterer Gemeiner des K. B. 3. Li⸗ 

nien⸗Infauterie-Regiments, und lezterer Ges 
wmeiner des 7. Linien» Infanterie: Regiments, 
find feit dem lezten Feldzug nad Rußland. vers 
mißt, und wie vorläufig erhobene Zeugſchaften 
Bewäbren, follen beide verftorben feyn. Ihre 
näciten Verwandte haben auf die Verabfelgung 
jhres nicht unbedeutenden Wermdgend den Antrag 
hieroris geſtellt. Es werden daher die obbenanns 
ten 2 Brüder Laubersdoͤrfer oder deren Leibeser⸗ 
den andurd; vorgeladen, im Perſon oder durch 
Bevollmaͤchtigte innerhalb 9 Monaten und fpätes 
fiens Dieufags den 1. Dec. d. J. babier zu ers 
fibeinen und ihre erforderlihe Willensertlärung 
äber ihr Bermdgen gebdrig abzugeben, indem 
fooft bei ihrem gänzlichen Außenbleiben das ihnen 
zugehörige Vermögen unter bie fich bierum ges 
weldere naͤchſte Unverwandte: ohne Kaution. aus⸗ 


wehändigs werden wird. 
Heisenheim, an 1. Merz 18:8. 


K. B. Landgericht. 
2 Johann Michael Geifeibefigt, gebohrem 


zu Dberjshmaningen am 20, Uuguj 1779, if 
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Im Jahr ‚1800 in die Fremde gegangen, und 
hat feitdem vom feinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht mehr gegeben. Beine Mutter 
Auna Marıha Geiſelbrecht zu Oberſchwaniugen 
hat deswegen den Antrag auf Todeserklaͤrung ge⸗ 
ſtellt; da dieſer Antrag geſezlich begruͤndet iſt, 
fo wird der Zohann Michael Geiſelbrecht oder 
bie von bemfelben zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmer hlerdurch dffentlich worgeladen, ſich ins 
nerhalb 9 Monaten oder längftens in dem. auf 
ben 18. Sebruar 8, J. Vormittags 8 Uhr beziela 
ten Termin bei dem unterzeichneten Landgericht _ 
ſchriftlich oder perfdnli zu melden und weitere 
Anweifung zu gerärtigen. Im Auſſenbleibungs⸗ 
oder Unterlaffungsfalle fol Johann Michael Geis 
ſelbrecht für todt erklärt und ſeln Vermbgen den 
naͤchſten Auverwandten, die fich ale folche geſez⸗ 
lid legitimiren konnen, uͤberlaſſen und extradirtz 

werden, 
Waſſertrüdiugen, am 29. April 1818, ai 
K. B. Landgericht. 


9. Bon dem Königlich Baerifch n Stadra 
gericht Ansbady wird. der am-g. * 1761 zu 
Wendeiſtein bei, Naͤrnberg geborye Julius ‚Carb 
Wilpelm Drechſel von Deuffietten, Sohn ‚des 
verftorbenen markgräfl. Rammerhersn und Obere 
forſtmeiſters Ferdinand Ernft Drechfel von Deuf⸗ 
fterten „ welder vor 31 Jahren mit damals Her⸗ 
soglih Wirtembergifchen, Truppen als Cadet 
nad) Dflindien gegangen it, und feit laͤnger als 
10 Jahren von fi), bat nichts mehr hoͤren laſſen, 
auf Antrag feiner befannten nächfien Berwandten, 
biemit dergeſtalt bifenslich vordeladen, „ daß er. 
oder feine etwa zurädgelaffenen unbelannten- Er⸗ 
ben und Erbnehmer fich vor und längftens bis; 
zum 1. März 1819 Vormittags ı1 Uhr ald dem 
anbera ımten Präjudizialtermin bei dem hieſigen 
Adniglichen Stadrgerichte oder. in deſſen Regifitas 
tur fchriftlich oder perſonlich melden und: weitere 
Anweifung, erwarten follem Im Falle gegen» 
wärtige Aufforderung ohne Erfolg bleiben wird, 
wird der Verſchollene für tods erklärt, - uudfein im 
Stadtgerichtl. Dept ſitorio befindliches Vermdgen 
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feinen nächflen Verwandten, mach dorgaͤngiger fe, 
gitimation ohne Eaution, ausgehändigt werde, 

Ansbach, am ı8. Mai ıgı8. 

10. Matthias Lenz aus Kraſſolzheim, gebo; 
ven den 11. May ı763, wird anmir bffentlich 
aufgefordert, ſich binnen dato und J Yabr das 
bier perfönlich oder durch seinen gebdrig Bevoll⸗ 
mächtigten zu melden, widrigenfalle er für ver; 
ſchollen eıfiärt usd fein unter Eurarie unterzeich · 
neten Gerichte ſehendes Vermoͤgen feinen beiden 
al acta legitſmuten Schweſtern gegen Caution 
auf deren Antrog uͤberlaſſen werden wird. Welche 
ein beſſeres Erbrecht auf dieſes Vermoͤgen zu bar 
ben glauben, werden gleichfalle aufgefordert, 
ſich binnen diefer einvierteljaäͤhrigen Friſt dabier 
zu melden, wid igenfalls fie ſich felbit zuzuſchrei⸗ 
ben haben, wenn auf ibre deſſeren Erbsanſpruͤche 
bei der Verſchollenbeits Erklärung dieſes Lenz 
Beine Ruͤckſicht genommen werden wırd. 

Schloß Seehaus, den ı7. Juny 1818. 

Königl. Baier. Fuͤrſtlich Scowarzenbergſches 

Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 


Befanntmahungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


r. Diejenigen Perſonen, welche ans den hle— 
amtigen Forſteien Anebach, Schallhauſen, Hens 
nebach, Flachslanden, Virneberg und Werhen— 
zell Holz oder Streu bezogen haben, werden am: 
durch aufgefordert, nunmehr unverzüglich 
Zahlung bieher zu leiften, weil eine längere Mach: 
Borge vicht ſtatt finden kanm. 
Ansbach, den 72. Juny 1818. 

A. B. Keoramr, 


2. Alle diejenigen Eingeſeſſenen der J. Land⸗ 
geritte Heilebronn, Herriedeu, Pleinfelo, Waſ⸗ 
ferrrädingen,. , Heidenheim uno Gunzenhrufen, 
welche aus den Forſtrevieren Kindendupi, Mittel⸗ 
eſchenbach, Ubeberg, Lellenfeld up: Gungenhaim 
fen in diefem Jahre Bau, und Brennyolz, Stocke 
nad Ssreu erhalten haben, werden andurg zus 
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Zahlung aufgefordert, und haben die treffend 
Gemeindvorfteher für die dirßfallfige — 
machung zu ſorgen. 
Gunzenpaufen, den 30. Juny zgıg, 
8. B. Rentamt, 


3. Ude diejenigen Perſonen, wel 
dem biefigen Rentamtöbezirfe wohnhaft —— 
doch aber in demſelben Renten beſitzen, — 
biemis dffentlich aufgefordert, ihre Dominifal⸗ 
Steuern fuͤr das ganze Etatejahr ıg17 nebjt 
der Familienſteuer und Koncurrenzanlage nuns 
mehr mach abgelaufenen Zermin obne weitere 
Erinnerung ganz zuverlaͤßig bis zum 20. naͤch⸗ 
fen Monats bieher zu berichtigen, 2 

Herebruck, den 29. Zunp 1818. r 

K. B. Rentamt, 


4. unter zelchnetem 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Gene m 
ein und mehrere Jahre folgende ———— 
den an den Meiſtbietenden verpachtet, als dei 
14. July d. J. zu Schnaittach in dem dertigen 
Gaſtwirthshaus zum Hirſchen, der Zehenden von 
der Schait tacher und Mottenberger Reuth bann 
Schnaittacher Bauernzehenodrn bon. Alcinpelpen 
fen, Eb:.baid, Breirditenbadp, Lillachhof, En, 
zeureutd, Giegetävorf, Waiffenbach, —* 
Oſternohe, Simmele dorf und Unterwindsberg- 
ben 16. Joly zu Pommeldbrunnen die Zchenden 
von Heuchling, Hinas, Appelebirg, Reken⸗ 
berg, Pommelebrunuu, Höfen; ven 17. July 
zu Beiden die Zehenden non Artelshofen, Enjens 
dorf, Lungsdorf, Rupprechriteegen, Velden 
Kammer: Fruͤhmeſf⸗ Eeberhof. und Schalschiwe 
den, Viedbofen und Pfaffenhofen, Raitenberg 
Maͤnzighof den 9. July d. J in dem —— 
lichen Loeal zu Herebrut die Zehenden zu Nab 
landen, Wezendorf, Ottenſooe, Schhuberg 
UM zeubofen, Leutenbach, Secdelbach, — 
bof, Happurg, Wallsdorf, Steinenfit tendach 
Gelohelar, Lirizhofen, gbrrenbach auf Gun 
—VV———— 
* Paqhtiaſtige haben ſih Hape am dan be⸗ 


Nentamte werden 
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fimmten Tagen ünd Drten einznfinden und den 
Zuſchlag anf ihr Angebor- zu-gewärrigen, 
Hersbtuck, den 23. Jung 1818. 
K. B. Rentamt. 
5. Der erledigte ate Jagddiſtrict, Eammers 


fleiner Revierd, zwiſchen Schwabach, Rudelös 


dorf und der Häberleinemilhte ‚gelegen, wird im 
Gemägpeis Höchften Auftrages menerding® ver⸗ 
pachtet. Hiezu iſt Termin auf Dienſtag den 21. 
dv. M. Vormittagd 9 Uhr bei unterzeichnetem 
Amte feſtgeſetzt und werden paihtfäbige Liebbas 
ber hiemit eingeladen, die Pachtbedinguiſſe das 
ſelbſt zu vernehmen und des Zufchlages an ben 
Meifibietenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 
gung gemärtig zu ſeyn. 

Schwabach, den 3. July 1818. 

Königl. Forftamt. 

6. Bei dem unterzeichneten Rentamte wers 
den Montags den 13. diefed Monats 231 Schfl. 
Korn zum bdffentlihen Verkaufe gebracht, ‘und 
daher recht viele Kaufsllebhaber zur gembhnlichen 
Vormittagszeit dazu hieher eingeladen, 

Gadolzburg,, den 3. July 1818. 

R. DB. Rentamt. 


7. Das Kbnigl. Rentamt Erlangen verkauft 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 2 Schaͤf⸗ 
fel Waizen, 7 Schfl. Dinkel und 30 Schfl. Ha: 
ber in Partien zu 2 — 3 Scheffel Sreltag den 
10. Juli Vormittags In feinem Geſchaͤfte zimmer 
und ladet Liebhaber hiezu ein. 

8. Bon den dabier aufgefpeigerten herrſchaft⸗ 
lichen Setralde = Worrärhen verkauft das unters 
fehriebene Agl. Rentamt Dounerflags den 23. d. 


M. Vormittags 8 Uhr in dem rentamtlichen Ges, 


ſchaͤfts zimmer gegen aı Schfl. Kern, 48 Schil. 
Korn und 64 Schfl. Haber, welches hierdurch 
zur Kenntniß gebracht und berechtigte Kanfsliebs 
baber eingeladen werben. 
Scheinfeld, den 4. July ı818, 
K.B. Reutamt. ' 

9. Auf künftigen Montag ven 13. dies wird 
{td ro Uhr beim dieſſeitigen Amte gegen‘ 50 
Schfl. Koru nach allerhöchflen Wefebl imeiftbietend 
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safva ratiiextiehe vertauft und Hlayu zahlungs⸗ 
faͤhige Raufsluſtige eingeladen. 

Schwabad, ben 3. July ı 878. 

K. B. Reniamt, 

10, In Folge hoͤchſter Eniſchlleßung ber Kgl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
vom] 3. died verkauft die unterzeichnete Bebdrde 
im Gauswirthsöhaus zu Reumarkt im Wege dfe 
fentlicher Verfteigerung In geringen Partien vom 
ı bis 6 Scheffeln folgende Naturolien: ı) von 
dem Eriftungslaften in Freiſtadt om Montag den 
6. July d. J. Vormittags so Uhr ı Megem 
Maizen, 7 Schfl. 1 My. 3Brl. 13 Schyl. Korn, 
26 ShR.z3 Bri. 4 Schzl. Dinkel und 46 Schfl. 
a} Schfl. Haber; 2) von den Stiftungskaſten in 
Neumarkt a) am Montag den 20. Julv d. J. 
Bermittags 10 Uhr Sch, 5 My ı Bıl. 25 
Schzl. Walzen, 59 Schfl. Korn, zo Schfl. 
2 Vrl. 3 Schzl. Dinkel und 127 Schfl. Haber, 
b) am Montag den 3. Auguft d. J. Vormittags 
10 Uhr 59 Schfl. Korn und 127 Schfl. Haber, 
c) am Montag den 24. Auguft-d. J. Vorwittags 
so Uhr 59 Schfl. Korn und 127 Schfl. Haber, 
und endlich d) am Montag den 7. Sept. d. %s 
Vormittags 10 Uhr 60 Sch. 4 My. ı Bıl. 
»32 Schzl. Korn und 128 Ehfl. 3 Mz. 2,7% 
Schyl. Haber. Zablumgefähige Kaufsliebbaber 
werden zu biefen Berfleigerungen biermit einges 
laden, und der Zuſchlag bei annebmbaren Angen 
boten vorbehaͤltlich höchfier Genehmigung zuge⸗ 
fichert. 

Korb, am 23. Juny 1818. 
Koͤnigl. allgemeine, Stiftungs⸗ Adminliſtration. 

ı1. Zur Befolgung boͤchſter Anweiſung der 
Kdnigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
des Innern, von 13. died Moyars werden von 
ber unterzeichneten Bebbrde mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fter Gertehnigung folgende Naturalien dffentlich 
verfauft: 1) im dem Geichäftegimmer zu Roth 
am Dienflag den 7. July d. J. Vormittags 10° 
Uhr von dem Kaften in Alleraberg 27 Scheffel 
3 M;. Kork, nnd 2) in dem Gaſthaus zum gols 
denen Unter zu Weifienburg von den daſigen vor⸗ 
räthen a) am Mittwoch den 8. July d. J. Wörs 
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mittags. ur: Uhr 10 Sf: Dig. Walzen ) 40 
Echf. Kory, go Schil. Gerfte und 1. Nʒ. 2 Bel; 
3 Schzl. Erbſen und b) am Mittwoch den 15. 
July d. J. Bormmittagb + Uhr 40 Schfl. Korn, 
wozu. zablunasfänige Kaufoliebhaber hiermit eins 
. geladen werden. a ee 

Moth, den 23. Juny 1818. 

Adnigl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtration. 

a a. Die, veu der Kgl. Merino-Stammichaͤ⸗ 
ferei zu Walobtun erlangte diesjährige Wolle iu 
beiläufig 14 Centnern beitebend, wird Moutag 
den 13. d. M. Vormittags 9 Ubr in ber Rent⸗ 
amtswobnung ı. Diſtr-Nr. 213 bffentlich au deu 
Meiitbietennen verfleigert. Liebhaber werden ⸗ mit 
der Bemerkung biezu eingeladen, daß Die gany 
worzöglibe Qualitaͤt diefer Wolle täglich im dem 
oben genannten Haufe eingeieben werden kaun. 

Würzburg, den 1. July 1818. 

AKdnigl. Rentamt Würzburg linfs am Main, 

‚23. Das Kbdnigl. Forſtamt Gunzenhauſen vers 
kauft am 27. d. M. July ein Duantum Staͤmm⸗ 
und Brennbolz im Forftrenier Arberg⸗ Herrieden 
bifenslih. Die Zuſammenkunft finder fräp um 
9 Ubr in dem Wirchehaufe zu Georgenhang ſtatt. 

Gunzenhauſen, den 3. July 1818. 

14. Bon dem 8. DB. Sradtgerichte Ausbach 
iſt zum bffentlichen Verkauf der zu dem Nachtaffe 
der verfioibenen Kanzlet: Zufpectorim Sponſel ges 
börigen Effetten, beftebenb aus weißem Zeuch, 
Kleidungsſtuͤcken und Zium, ein Termin auf dem 
23. July d. J. Nachmittags 2 Ubr vor dem: 
Eommiffarto Sradtgerichtd: Acceſſiſten Schniylein 
anberaumt ‚worden, in welchem fich Kaufslieb⸗ 


baber: auf dem Konigl. Stadtgericht einzufiuden 


haben. 

ı Ansbach, den 29. Juny ıg18.. 

15. Bon Kdniglich Baieriſchen Stabtgerichts 
wegen wirb biemir befanut gemacht, daß ber 
Herr Zohann von Men, jum., vermdge des mit 
feinem Vater, dem Herrn Rarh, Martin Wils 
beim von Neu, errichteren Erbfonderumgd : Ber: 
trage, bis auf weitere Verfügung nicht befugt 
ift, über fein Vermogen, ohne Einwilligung feis 


nes Vaters und ohne Zuzichung feines Admini⸗— 


firatord des Hätrn Gerläftähatters Drechsler das 


‚bier, zu disponiren; wonach fi Jedermann, zu 


achten, und vor Berhöft zu hüten bar, 
- Nürnberg, den 4. July 181 8 

16. Aus dem. Machlaf der Wittwe Margas 
retha Zwanzger vom Mkt. Uehlfeld werden am 
13. July d, 5. Nachmittags a.-Uhr nachbenamnte 
Grundſtuͤcke: 5 Mg. Feld im rothen Stadel, 


"3, Morgen Holy im Keſſel, inſdem Döblerifchen 


Wirthshauſe zu Mit. Wehlfeld meiſtbietend vers 
kauft. 


Reuſtadt am der Aiſch, den 25. Juny ıgı$. 


8.8. Landgericht, 


37. Dienflag, als den 14, dieſes Monats, 
werben Nachmittag = Uhr von umterzeichneter 


Commiſſion eine Anzahl dienftuntaugliche Gavals 


lerie: Pferde am den Meiſtgebenden gegen gleich 
bare Zahlung auf dem gewöhnlichen Steigerungt- 
wege veräußert, Dieſer Pferde: Berfauf beginnt 
auf der jogenannten offenen Reithahn nächft dem 
zen Echloſſe, wozu Kaufsliebhaber eins 
ade 
Ansbach, am 2. July 1818. 
die Oeconomie- Commifſion des K. B. aten 
Chevaurlegers⸗Regiments (Prinz von Thuru 
Taris) 
Dichtel, Oberſtlieutenaut. 


18. Vorbehaͤltlich hoher guthshertſchaftlicher 


Genehmigung wird auf den 20. biefes Monats 
die zum biefigen Ritterguth gehbrige größere Maies 
sen. entweder im Ganze oder theilmeife auf meh⸗ 
sere Jahre meiflbierend an annehmbare Paͤchter 
verpachter, wozu Liebhaber eingeladen werden, 
Zrautöfirchen, am 3. July rgıg. 
Breiherrl, von Ballenhaufenfche Rentverwaltung.: 
. 19. Da ber dießberrfchaftliche Untertban und 
Maurermeifter Johann DIN und deffer Verlobte, 
bie verwirtibte Schugverwandtin Magdalena 
Birkner, eine geborme Koch, beide allyier, durch 
den am 10. d. M. gerichtlich aufgenommenen 


Ehe» und Erbvertrag bie im vormaligen Fuͤrſten⸗ 


thum Bairentb geltende Gürbergemeinfchaft aus⸗ 


177 


geſchloſſen haben; ſo wird diejed nach Vorſchrift 
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des A. L. R. Th. 2, Lir, 5422 hierdurch 
offentlich befannt gemacht. 
Neuhaus bei Erlang, den 12; Yuny 1818. 
Sönigl, Baler. Freiherrlich von Erailöheimifches 
Patrimonialgericht, 


» Nihtamtliche Artikel. 


20. Zur Feyer ded Geburtefeftes Ihro Maier 
ſtaͤt der Königin wird am Montag den 13. Jus 
lius d. 3. im Caſino großer Ball gehalten, wels 
ches hiemlt befannt macht 

die Gafino » Direktion. 


212. Den Herrn Sch., der feine Wilddlebe⸗ 
reien in meinen Jagbbezirfen noch immer von 
Zeit zu Zeit fortſezt, ohnerachtet ich ihm wiebers 
holt habe abmahnen laffen und ben ich nur wegen 
feiner zahlreihen Familie bisher ſchonte, warne 
ich biermit zum legtenmal vor Schaden und Nach⸗ 
shell. Ich babe eine Belohnung von fünfzig 
Gulden demjenigen audgefezt, der ihn vor Ger 
richt feiner Jagddlebercien in der Are überweifen 
wird, daß ihn die wolle gefezliche Strafe trifft, 
und wiederhole dies Berfprechen bier dffentlich. 

Lippert, Zuftiz ⸗Commiſſaͤr. 


22. Det Unterzelchnete ift von der Manheimer - 


Haupt « Dirertion in der Ausſpielung dee Schries⸗ 
beimer Bergwerkes benachrichtigt worben, daß 
wegen zu weiter Entfernung ber Eollecteurs bie 
Abrechmung mit ſolchen vor der Hand noch nicht 
beendigt worden, demnach auch die Ziebung eben 
fo wenig wor ſich geben konnte. Da die Nach» 
frage nach Looſen immer noch fehr ſtark it, fo 
wird dieſe Nachricht den Herren Spiellnfligen 
suis bem Bemerken mitgerbeilt,, daß Unterzeichnes 
ter noch 50 Stuͤck Looſe deshalb hat eilig kom⸗ 
men laſſen, und daß das Stuͤck zu = fl. täglich 
abgegeben werben kann. Die zur Zeit noch uns 
bezahlten nud unaudgefertigten Loofe Fünnen nun 
bei veränderter Rage der Sache jezt noch bezahlt, 
und deren Ausfertigung kann alddann ungehin: 
dert noch geſchehen. Der unsbänderliche Zie: 
hungstermin fol zur dffenslichen Bekanatmachuug 
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darch das hleſige Kreis⸗FJutelllgenzblatt rechtzel⸗ 


tig kommen. 
B. C. —E 

23. unterzeichneter erinnert nochmals die jenl⸗ 
gen Herren, welche Zahlung, von ſeinem erſten 
Geſchaͤfte herruͤhrend, an ihn zu machen haben, 
und fchon bdfters erinnert worden find, binnen 
14 Tagen von heute an felbige einzufenden,, wis 
drigenfalis er jene Ausftände durch einen Herru 
Advokaten einklagen laſſen wuͤrde. 

Ansbach, am a. July ıgı8. 

Leverhändler Rupp, 

24. Der Untergeichnete macht hiermit, zur 
Begegnung ber ſonſt etwa daraus entſtehenden 
Anſtaͤnde in feinen Handlungsgefchäften, befannt, 
daß er, flatt feiner bisherigen Unterſchrift: Joel 
Levi, bei der erfolgten Immatiikulation den Nas 
mens Yoel Stern, angenommen bat. 

Dr. Erlbach, den 16. Juny 1818. 

Joel Stern. 

25. Es wird hiemit Jedermann erſucht, dem 
Drechslerdjungen Johann Schorer bei Drechsler⸗ 
meifter Ludwig Fichtner nichts auf meinen Namen 
zu borgen, indem ich für nichts hafte. 

Earl Motel, Nigoriant in Leuters⸗ 
haufen, als Stiefnater . beffen 

Matter. 

26. In der Borfladt Goſtenhof bel Nürnberg 
ift. eine Nealbarbier : Gerechrigkeit mit einer Dars 
eingabe billıg zu verlaufen. Die damit verbuns 
dene Kundſchaft iſt fehr ſolid, fo wie auch ber 
Diſtrikt für einen Lanvarzt oder chirurgiſchen Bas 
ber fehr vortheilbaft. — Diefes macht jede weis 
tere Empfehlung Überfläßig. Das Nähere zu era 
fragen in Nürnberg Scct. L. N. 1342. 

27. In wenigen Wochen erfcheint im Vers 
lage der unterzeichneten Buchbandlung zu Aus⸗ 
bay: Chriſtliches Geber: und Andachtebuch für 
jede allgemein wichtige and ernfte Zeiten und Um⸗ 
fände im menichlihen Xeben, von Dr. J. E. 
Mavır, Pfarrer zu Sommersdorf und Thann, 
gr 8. 1818, 24 Dosen ſtaut, Pän Preie fl, 
22 fr. oder 16 gr. ſaͤchſ. Was Srarf’s Gebets 
buch einjt war, fol dieſes dem jetzigen gebildes 
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ten Zeitalter werden. Das Gemütliche, Reine, 
and Ullgemeinfaßliche der Sprache, die Reichs 
haltigkeit und Neuheit der Gedanken, der gebil« 
dere fromme und aͤcht religibſe Geiſt und Sinn, 
woedurch diefed Andachtebuch fi) vorzüglich aus⸗ 
zeichnet, verbärgen mir eine gute Aufnahme, ins 
dem es durch feine der ſchon vorhandenen Gebet⸗ 
und Andachtsbuͤcher entbehrlich gemacht, fondern 
wielmehr für jede Familie eine neue feegendreiche 
Quelie der Frömmigkeit, des Troſtes und ber 
Hoffnung werden wird. Subſcription oder Präs 
aumeration zu ı fl. 12 fr. nehmen bis zur Ers 
(deinung des Werts no an: Herr Senior und 
Pforrer Mayer zu DObernbreit, die Stahelſche 
Buchbandlung in Würzburg. Der Lavenpreiß 
wird fpdrerhin auf ı R. 48 fr. erhöht werben. 
Alle Buchhandlungen werden erſucht, Beſtellun⸗ 
gen anzunehmen. Auf 9 Eremplarien wird dad 
zote Eremplar frey gegeben. 

Ansbach, im July ı8 78. . 

W. &; Gajjert, Buchhändler, 

28. Bey 3. Röft in Augsburg ift fo eben ers 
fchienen und in der Gaſſeriſchen Buchhandlung 
in Ansbach zu haben: General,- Regiſter über 
die Verordnungen in den Baieriſchen Reglerungs⸗ 
blättern von 1799 — 1817 incl. von Franz 
v. Paula Schraml, K. B. geh. Secretair des 
K. Staats: Archivs. 

29. In der Ph. Kruͤll'ſchen Buchhandlung in 


Landshut iſt erfchieven und in allen Buchhand⸗ 


lungen zu haben: Movellen zur baierifchen Ges 
richtsordnung, ater Band, enthaltend die Ders 
erdnungen vom Jahre 1811 bis 1818 nebft ven 
Ergänzungen zum erften Bande, gr. 8., ıfl. 
a4 fr. Qllen praft. Zuriiien als Handbuch fehr 
braubar unduäglid. Die Gaſſertſche Buchhands 
Yung zu Unebad) ijt mir Eremplarien vesfehen. 

30. Beim Schuhmachermeiſter Rögner in der 
Schloßvorftadt iſt gute Glanzftiefelmichfe zu 
haben, 

31. Bel J. M. Bub jun. in ber Adlerſtraſte 
iſt ein Reſt guter alter Schweizer Käs das Pſund 
zu 16 kr., Limburger oder Backſteinkaͤs das Pfund 
zu ag kr., Achter Ementhaler oder Burgunderkis 
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das Pfund zu 36 kr., fchbnen weißen Ruͤbenſaa⸗ 
men zu 15 fr., ſchoͤner Mailänder Reis zu 15 fr. 


und feine Wmer Gerfte zu ag. fr, bas Pfund zu 


haben. 

32. Beim Wirth Kurz iſt gutes Sauerkraut 
zu haben, 

33. In Nr, 238 ift ein großer gewbibter 
Keller zu vermierhen. 

34. Unter annehmlichen Bedingniffen wirb ein 
geprüfter Pfarrämtelandidat von einem Lande 
pfarrer des Mezotkreifes als Pfarramts » Vilar 
anzuftelen gefucht. Bewerber um bdiefe Stelle 
belieben ſich an die k. Redaction diefed Blattes 
unter ber Adreſſe J. M. zu wenden, 

35. 2500 fl. werben auf eine ganz fichere 
Hypothek aufzunehmen gefucht, und weitere Kuda 
kunft in der Sache im Darleihungsfall von dent 
Wirth Meyer im der Rofengaffe Nr. 50 ertheilt. 

36. Wer Kapitalien zu mehrern Taufend Guls 
den, 1500 fl., 600 fl., 500 fl. ıc. gegen erſte 
Hypotheken und vollfommene Sicherheit aus⸗ 
leipen oder aufnehmen will, beliebe ſich zu mels 
den Nr. 831 im der Dormiz. 

37. Die Lehrberger Bbrin Schlehborn ſtellt 
ins kuͤnftige beim Spenglermelfter Herrn Bonadır 
in der Roſengaſſe ein. 

38. Del dem Wirth Thalmeler iſt auf den 
fünfiigen Sonntog Tauzmuſik; er bittet um ges 
neigteften Zufpruch. 

39. Nächten Sonntag iſt Tanzmuſik, . 
bericht einlader, me r * 

Wirth Kurz. 


Quartiere, fo zu bermiethen, 
Nr. 2 neben dem Rathhaus iſt der obere Gas 


den bis Raurentit zu beziebem, 


Nr. 252 iſt ein Quartier zu vermierhen und 
kann fogleich bezogen werden, j 

Nr. 324 am neuen Thor ift täglich ein Logle 
er Meubled zu vermiethen. Der Haus eigen⸗ 
thuͤmer giebt auch auf Verlangen Mitta 
Nachtkoſt. a 

Nr. 621 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
Hann täglich oder Bid kautentli bezogen werden, 
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Nr. 648 iſt ein Quartier mit ſchoͤner Aus ſicht 
täglich zu vermiethen. 2 Es. 
Ar.878 iſt ein Quartier mis Bett und Meiis 
bels täglich zu beziehen. ü 
Nr. 902, iſt zu ebener Erde eim Quartier für 

einen ledigen Hecrn zu vermierhen. 


_ Sremden + Anzeige 
yon a5. bis 30. Jun 


Frau Gräfin v. Fugger Norrendorf nebit Toch⸗ 


ter d. Bugäburg, Hr. Kfm. Thyß u. Hr. Kfm. 


Murtin v. Bibl, Ir. v. Tibltſch, t. MWirtend, 
Mojor v. Um, Hr. Wiederſtein, Fuͤrſtl. Mredis 
fer Hofgaͤrtner o. Ellingen, Hr. Doctor Möller 


9 Aadolzburg, Hr. Kfm, Ublmaun v. Reichen⸗ 


bach, Hr. Oberlieutenant v. Bed v. Würzburg, 
Hr. Baron v. Veltamer v. Niruberg, Hr. Kfm. 
Kbſter v. Schwebach, Hr. Hofmann, Doctor 
der Rechte v. Nuͤrnberg, Hr. v. Pifari, Lieute⸗ 
want u. Adjudaut v. Wuͤrzburg, Hr. Forſtoer⸗ 
walter Nied v. Schleſien, Hr. Afm. Schmid u. 
Hr. Poſiftalmeiſter Maus uer v. Erlangen, Sr 
Pfihter u. Hr. Gehrer, Kaufleute v. Affaltern, 
Hr. Graf v. Hohenthal nebſt Ärau, Gutebejiger 
v. Dresden, Hr. Ydoofar Schneiver v. Bibart, 
Hr. Yılon, Dr. med, u. Hr. An. Stadlet v. 
Ruͤrnberg, log. in der Kıone, Pr. Forſtmeiſter 
Ddhner v. Poppenheim, Hr. Laudgerichts Aſ⸗ 
ſeſſor Vocke v. Herrueden, Dr. Oberneutinant v. 
Mardefeld u H. Juſtizrath Weyje v. Bapteuth, 
log. im Stein. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kobuliri den 5. July. 
Johann Adam Hertlein, Zaglöhner, mie Mars 
garerha Scheibendergerin. 
Getauft den 5. July. 


Selena Carelina Einellina, des B. und Perüfens 
maa.erneifterd Heinlein Tochfer; Job. Kiicpael, 
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Begraben vom, 30. Juny bis 4. Zuly. 
Simon, des wel. Aöbler-Belian zu Eyb Sohn, 
alt ı M. 27. fi. am Gefraiſch; Joh, Eruſt, 
bes D. und Baͤlenmeiſters Biebringer Cohn, 
alt ı M. 8 I. ſt. am Gefraiſch; Job. Michael 
Georg Ferdinand, der Maria Barbara Webe⸗ 
tin Sohn, alt 1J. 7 M. 6 L ft. an ver 
Kopfwallenudht;, Margareıba Barbara, des 
B. und Schubmacermeifters Hefmann Loch 
ter, au 3 J. 2 M. 5X. fl. am Blauhbuſten; 
Herr Grorg Kadpar Winter, Dberlieutemant 
bei der Stadtgarde, Senator, Oberſleiſch⸗ 
ſchaͤtzer uud Mezgermeiſter, alt 72 J. 8 M. 
ſt. an Altersſchwäche; Marta Jakobina Ell⸗ 
ſabetha, des B. und Tuchſcherermeiſters Geiſ⸗ 
ſelbrechts Tochter, alt 16 J. 3 M. 21 T. fl. 
am ber Abzehrung. * — 


B) St. Gumbertus Kirche. 


Getauft den 5. July. 

Therefia Frirderica Johanna Sopbia Emilie, des 
Kdnigl. Baier. Pofimeifters Herrn Haſſold 
Tochter; Roſiua, des Schutzverwandten und 
Taglbhuers Hammer Tochter. 


Begraben vom 29. Juny bie 2. July. 
Margareıha, des weyl, B. und Schubmacher⸗ 
meifterd Knott Tochter, at 3 J. à M. T. 
ſt. am Blauhuſten; Johanu Paulus, det B. 
und Wirihs Seiler Sohu, alı 3J. 3 M. 
24 T. fl. an der Entzuͤndung der Kufirdbre; 
"Sabina Eopbla, des weyl. markaräf. Gere 
geanten Herrn Raab Hinterlafiene Ehefrau, 
alı 69 J. 6 M. 15 T. fl. an ver Abzehrüng; 
Unna Marta Urfula, des weyl. B. und Schuh⸗ 
machermeiſters aß Techter, alt ı 3. 10 M. 

13 7: ft. am Keuchhuſten. Ze 


ORatbolifche Stadtpfarrei, 
Getauft. 


Joſenb Peter, des Kutſchers und Bedienten Od 


Sthu. 


N 
Ankündigung 
eined A 
Neal: Inder 
über 


alfe in den Kreis; ntelligenzblärern von den 
Jahren 1806 — 1617 incl. enthaltenen 
“ Bekanntmachungen und Verordnungen” - 
der oberften Kteis-Stellen, 


Pn der Erlelchterung, melde im Dienfle ein 
‘genaues Repertorium über allgemeine der bejoms 
dere Verordnungen Der vorgefeigten Behörden ents 


haltende Blätter gewährt, wird mit mir gewiß - 


jeder Geſchaͤfte mann lebhaft überzeugt ſeyn. 


Dem Zutelligenzblatte für den Retzatkreis gebt: 


diefed nothwendige Erforberniß bieber noch ab, 
und laut ipricht ſich von allen Seiten der Wunſch 
aus, daſſelbe durch Fereigung eines ſolchen Res 
pertoriums für die Dergangenbeit, und 
eines Zabrgangs » Negifiers für die Zu⸗ 
Funft, veroollfommner zu ſehen. 

Diefem gerechten Wunſche Reolijirung zu ge⸗ 
ben, habe ich .feir einigen Fahren meine Neben, 
&tunden dazu benität, ein vollſtaͤndiges 
Anbaltss Berzeichniß dieſes Intelligenz 
Blattes, fo weit ed in dem dffentlichen Dienft 
einichlägt, zufammen zu flellen. 

Es beginnt vom Jahre 1806, und iſt bereits 
bis zum legten December abgewichenen Jabres, 
in ſyſtematiſcher Erdnung, mit Ausfcheis 
dung der verſchiedenen Verwaltungszweige nad 
Anleitung des allerhöchften Edikts vom 27. März 
vorigen Jabres. über bie Formation der Oberſten 
Kreis: Verwaltunds: Stellen, und des Suflly 
Mmeſſorts amgeiertiget. Es entbält alle In den 
utelligemzblärtern vorfommende Publifanda ger 
fezlicher Beſtimmumgen, und Anordnungen der 
oderſten Kreieſtellen In gedrängter Kuͤtze, 
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nebfi ben Audfertigumngstagen und Jah— 
‚ ren berfelben, dan den Jabrgängen, Rum⸗— 


mern und Seiteuzahlen des -Intellis 
genyblasts, aus welchem fie ertrabirt wurden. 

Fb bin nun bereit’ nad erhaltener böciter 
Bensbmigung einer Königlichen Regierung des 
Rezarkreifed, dieſes Krpertorium zum allgemeis 
nen Gebrauche im Format des Jutelligenz⸗ 
"Bart, dem Druck zu übergeben. Um aber bins 
fichtlich der Koften dieſes mühevollen Unterneh⸗ 
mens gebeft zu ſeyn, eräffne ich hlemit den Weg 
der Pränumerarion und bemerfe, doß der 
Subfertptionspreiß eines Eremplars anf ſchoͤnes 
Drudpapier auf a fl., anf Schreibpa⸗ 
pfer aber auf 2 fl. 24 ir, fehgefcht iſt. 

‚Der fabenpreif wird, wenigfiend um 
ein Drattheilhoher zu eben kommen. 

‚Der Druck des Werkes ſoll fogleich begin⸗ 
nen, fobald der Verfaſſer won der Zabl der auf: 
"Druds oder Echreispapier beflellien Exemplare. 
in Keuntniß geſezt ſeyn wird, 

Das Regiſter über den laufenden Jahr—⸗ 
gang, fo wie die fünftigen Fabrgäuge, wird 
jedesmal mir dem lezte®Eremplare bes 
Inrelligenzblartes abgegeben, und faum 
über 24 fr. zu fleben fommıen. Beſtelluugen 
werden ſich in Portofreien Briefen an den 
Unterzeichneten, mit genauer Ungabe der ges 
wuͤnſchten Zabl der Eremplarien erbeten, 

Ich bin verſfichert, daß diefes Repertorium 
für alle Kbnigliche und Mediar : Beamte jedes 
Zweiges der Staats: Verwaltung, Beiftlihe uud 
Schullehrer, Berzte, Adoofaten, Burgermeiſter 
und Gemeinde⸗-Vorſteher, Prafifanten und 
Schreiber, und aud für ſaͤmmt iche Eingejeffene 
des Kreiſes feine Brauchbarkeit bewaͤhren werde, 

Ansbach, den 1. July 1818. 


Der Anigl. Regierung» Eonchpift 
" Brügel, 


Tabelte 


über 
eyie Zaren und Preiſe verfchiedener Lebensbebhrfniffe in der Stadt 
Ansbad. 


Am 1. Suly 1818, 
Darirt: 
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Begenftände. 


; Neoggen : Medi — Metze 
Mund: e» Mans 
Weißes ⸗ 


⸗ ⸗ 
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⸗ ⸗ 
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DOchienflifh. » » (Ein Pfund 
Kuͤufleiſch +. ⸗ = 
Kalbfleiſch - » 
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Saife... 
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Semmel 


Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


| Maas od. Gewicht, hitielı 


Gegenftände. Preif 


Erbin » + - 
kinfen. » + 
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‚Schmalz. . 
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Buchen Holy . 
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Harte RR: 
Weihe = 
Suͤßes Heu . ein Gentne 
@aured = 

Roggenftrog . A: Schober 
MWaizen- und an: 
dereö Errop . ⸗ 


Eine Klafter 





Koͤnigliches Polizei Commiſſariat. 


Be — 


der 


Beilagen zur Verfaſſungs— Urkunde 


deß 


Königreichs Baiern. 





Beylage 9. zu Titel V. $. 6 der Verfaſſunga⸗ 


Urkunde des Reichs. 


Edict 
Die Verhaͤltniſſe der Gtaatsdiener, 
vorzuͤglich in Beziehung auf ihren 
Stand und Gehaft betreffend. 


— — 


$. 1. Dar Stand eined Staatöbieners wird 
durch das Auftellungs s Mefeript, es fen mik eis 
ven befondern Ernennungs-Dekrete verbunden 
oder nicht, erworben. 

6. 2. Die erfte Anſtellung im Staatödienfte 
iſt drey Jahre hindurch proviferifch, gewährt wäh: 
rend diefer Zeit die nachſtehenden Bortheile nicht, 
und wird erjt mit derem- Ablauf definitiv, 

6. 3. Ben Befbrdirungen koͤnnen befinitis 
Ungeftellte vorläufig zu Verweſern der neuen Stelle 
- eruannt werden, jedoch gegen Verabreihung des 
ganzen damit verbundenen Gehaltes, und nicht 
länger ald auf drey Jahre, mir deren Ende fie 
- "definitiv eintreten. Leiten diefelben nach dem Urs 
theile der Vorgeſetzten im diefer Zeit ben Forbes 
‚rungen ded Dieuſtes fein Genuͤge, fo konnen fie 
in ihre vorigen Stellen zurüdverfett werben, 
‚aber ohne Verkürzung an Rang und Gehalt, und 
shne Nadieyeit raͤckſichtlich andenweiriger Pefowe 
berung. ' 


$. 4. Ausgenommen von diefen Anordutie 
gen ($. 2. 3.) find alle, Richteramts s Function 
verfehenden Staatödiener ſaͤmmtlicher Ober⸗ und 
Untergerichte ohne Unterſchied. Ihre erſte Anftel- 
lung und jede Vefdrderung derſelben iſt fogleich des 
finitiv. 

$ 5. Die Beſoldungen des activen Dieuſtes 
zerfallen in zwey Beſtandtheile, in den Gehalt 


des Standes undinden Gehalt des Dienftes, 


$. 6. Iſt die Ausfcheidung diefer Beſtand⸗ 
thelle in dem Anftelungs s Refeript oder in allge⸗ 
meinen organiſchen Einrichtungen ausgebridt, 
fo emticheider diefe Beftimmung. 
Ju Ermanglung einer ſolchen Beftimmung | 
wird die Ausſcheidung auffolgende Weife bemeſſen. 
F. 7. Beſtehet der Gehalt blos in einem 
Haupt⸗ Geldbezuge, ohne isgend einen Nebenbes 
zug. ſo ſind 
a) im erſten Jahrzehent des Dieuſtes ſleben 
Zeheuttheile; 
b) Im zweyten Jahrzehent des Dienſtes acht 
Zehenttheile; und 
e) nah dem Eintritte in das dritte Sahrzehent 
des Dienftes für die ganze Folgezeit, nenn 
- Beheuttheile des Gefammtgehaltes als Gen 
‚balt des Standes erflärt, und der übrige 
Theil einer jeden Periode ift zu drey Zehents 
theil, zwey Zehenttheil und ein Zehenttheil 
als Gehalt des Dieuſtes anzuſchen. 


$ 8. Fi neben bem Haupt: Geldbezuge noch 


ein Nebenbezug an Geld, Natural-Gemuiß, oder 


an beyden verliehen, fo beſteht der Standes gehalt 
mit gaͤnzlicher Wegrechnung der Nrbenbezilge 

a) im erſten Jahrzeheur des Dienſtes in acht 
Zehenttheilen; 

b) nach dem Eintritte in das zweyte Jahrzeh⸗ 
ent des Dienſtes fuͤr die ganze Solgegeit deſ⸗ 
ſelben, in neun Zeheutheilen des Haupt; 
Geldhezuges ; und die Übrigen zwey Zeheutthei⸗ 

le und ein Zehenttheil bildenden Dienſtesgehalt. 


F. 9. Die Dieuft; Entſetzung (Caſſation) und . 


bie Dienſt⸗ Entlaffung mit dem Berluft des Dienits 
Ranges und Gefammtgehaltes ( Dimiffion ) kon— 
nen nur nach vorbergegangener richterlicher Unters 
fuchung durch. Erkeuntniß der competenten Ger 
sichtöbehdr®e erfolgen, und die erfte tritt noch als 
geſetzliche Folge der wegen eines gemeinen Vers 
brechens erkannten Criminal» Strafe ein. 
S. 10. Ein Gtaatöbeamter und dffentlicher 
Diener kann ach wegen Verlegung der Amtes 
Pflihe dur Handlungen und Unterlaffungen ver⸗ 
mirtelft rechtlichen Erfenntniffes degradirt oder ent⸗ 
laffen werden, welche einzeln mit diefer Strafe 
vom Gefege nicht bedroht find, wenn nach Inn⸗ 
halt des Straßgefeisbuches eine dreymalige Discis 
plinar = Strafe fruchtlos geblieben ift. 

F. 11. Um Disciplinar » Strafen mit ber ſchwe⸗ 
sen Folge der Stellung vor Gericht in Wiederhos 
lung8 » Fällen verhängen zu Fonnen, wird erfors 
bert, daß (gröbere, doch durch das Geſetz als 
Verbrechen oder Vergehen namentlich nicht bezeich⸗ 
nete Fehler ausgenommen) Bahrläßigkeit, Uns 
fleiß, Leichtſinn oder Unfistlichkeit,, ungeachtet 
von Vorſtaͤnden oder böhern Behoͤrden angewands 
ter Ermahnungen, Drohungen, ſelbſt Werweife 
und Arreſt, fortgefetst werben, alfo nad) der drits 
ten Strafe den Character der Gewohnheit oder 


Unverbefferlichfeit annehmen laſſen. Jedoch sicht 
nicht jeder einzelne neue Fehler fogleich die zweyte 
oder dritte ſolche Dieciplinar + Strafe nad fi, 
außer in dem vom Gejege auodruͤcklich vorherge⸗ 


ſehenen Falle. 


$ 12. Diefe Etrafen onen beftchen in 
Verweifen, Geldbußen, Haus: und Ci⸗ 
vil-Arreſt. Sie find verfchiedener Grade faͤhig. 
Die Geloftrafe kann aber nicht ‚unter fünf, und 
nicht Über fünfzig Gulden, umd ber Arreſt dur 
zwiſchen vier und zwanzig Stunden und acht Tagen 
zugemeffen werden. 

Dabep kommt es nicht auf den Grad, fons 
dern auf die Zahl der Strafe an, und damit der 
Character folder Strafen mit ihrer Wirkung er: 
kannt werde, iſt jeder derfelben beyzufuͤgen, dag 
eö die erfie, zweyte, ober dritte fey, welche zur 
Vorgerichtftellung führer. 

$. 13. Die Befugniß, Staatödiener mit Die: 
eiplimars Strafen diefer Art zu belegen, kommt 
nach den Beflimmungen des folgenden Paragras 
phen beym fubalternen Perfonal dem Vorſtande 
jeder Stelle, und zwar, wo berfelbe aus mehrern 


‚Perfonen befteher, dem geſammten Direcrorium , 


gegen das höhere Perfonal aber lediglich der vors 
gefegten Amtsbehdrde zu. 

$ 14. Die erfte Strafe finder ohne alle Foͤrm⸗ 
lichkeit fart. Die zweyte und dritte erfor 
bern vorherige fchriftliche Vernehmung des Fehlen: 
den, und celtegiale Berathung auf fehriftlichen 


‚Bortrag. Wenn eine collegiale. Berathung nicht 


angeitelle werben kann, fo find die Acten mit ber 
Vernehmung an die vorgejegte Umtäbehdrde eins 
zufchiden „ welche die Strafe zu verfügen bat, 


Die dritte kaun überdies nur von dem einfchla« 


genden Etaatd: Minifterium verhängt werden. — 
Ueber jede derfelben ift eine fchriftliche Ausfer⸗ 
tigung mit bepgefügter Urfache dem Straffäligen 
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zujuſtellen, und die Empfangs⸗ Deſcheinigung 
zu den Acten zu bringen. 
$. 15. Gegen jede dieſer drey aa $ 120er 
fuͤgten Disciplinar« Strafen ift ein in irey Tagen 
bey der ftrafenden oder inſinuirenden Behdrde ans 
zuzeigender, und in acht bis vierzehn Angen bey 
der unmittelbar höhern AUmtebehörde, gegen von 
den Kbnigliben Eraars » Minifterien artgegans 
gene Strafverfügungen bey dem Kdnigl. Staats⸗ 
rathe einzureichender Recurs geſtattet. i 
$. 16. In Unterfuchungen wegen Dimſtver⸗ 
brechen oder Vergehen gegen wirkliche Colegial s 
Vorftände, und alle, diefen gleich ‚oder höher 
fichendeu Staatsbeamte entſcheidet der Aönigl. 
Staatörarh, ob der Angefchuldigte vor Bericht 
geftellt werben fol. 
$. 17. Die Folgen der erfannten Epecial s 
Unterſuchung find im Strafgefeg » Buche ausge⸗ 
ſprochen. 
F. 18. Außer dem Falle eines richterlichen 
Urtheils hat der definitiv verliehene Dienerftand 


und Standes-Gehalt ($$. 2. 3. 4.) die unver⸗ 


letzliche Natur der Dancer auf Lebenszeit. 

$. 19. Die Dienftleiftung des Diener und 
der Dienfteögehalt find wiederruflicher Natur, 

Sie koͤnnen, ohne gerichzliche Alage zu bes 
gruͤnden, im Kolge einer adminiſtrativen Ermd- 
gung oder einer organifchen Berfilgung mit Ber 


laffung ded Standes = Gehaltes und des. Titels ents. 


weder filr immer mirteljt Dimiſſion, oder fir eine 
gewiße Zeit mittelſt Quiescirung benommen werden. 

Der alfo Entlaffene darf ſich der Außern 
Zeichen feiner Stanbestlaffe (der Amtskleldung) 
ferner wicht mehr bedienen. Der quiedeirte Dies 
ner beyält fie bis zum MWiedereintritte in eine 
Amts = Verrichtung, und die mit derfeiben vers 
bundenen Zeichen. 

$. 20. Verſetzung eines Staatödieners kann 
aus adminiſtrativen Ruͤckſichten oder in Folge ors 
ganifher Einrichtungen verfüge werben, wenn bas 
mit Beine Zuruͤckſezung In Beziehung auf die 
Dienftes s Klaffe, oder auf den fländigen Gehalt 
Yerbunden iſt. 


’ ⸗ 


Ueber Verguͤtung der Umzugs-Koſten glebt 
die Verordnung vom 16. Auguſt 1817 die zu beob⸗ 
achtenden Normen. 

$. 21. Derin Amtsthaͤtigkeit ſtehende Staats⸗ 
diener bleibt von der Ausuͤbung der ſtreng buͤrger⸗ 
lichen Gewerbe, von der Führung einer Bank oder 
ähnlichen Unftalt, und von dem ausfchliefenden 
perfbnlichen Betriebe einer Fabrik ausgeſchloſſen. 

Dem äußern Juſtiz⸗, Polizey⸗ und Finanz s 
Beamten it außerdem noch’ unterfagt, in feinem 
Umtöbezirke eine Guts » Realität zu erwerben. 

Alle Übrigen zuläßigen Privat = Verhäͤltniſſe 
muͤſſen aber auch in jeder Eoflifion mit den Ders 
hälcniffen der Amtöverrichtung weichen, und kon⸗ 
nen in Fällen einer Verfegung keinen Grund zu 
einer Reclamatlon darbieten, 

$. 22, Der Staatödiener hat bie Befugniß, 
aud dem Staatödienfte zu rreten, und feine Quies⸗ 
cenz zu verlangen nach folgenden Beftimmungen: 

A. Der Staatödiener kann zu jeder Zelt ohne 
alle Motivirung feine Entlaffung aus dem Staats⸗ 
dienfte nehmen. er 

Er verliert in diefem Falle den Standes = und 
Dienfteögehalt mit dem Titel und den Functiond s 
Zeichen. 

B. Der Staatödlener kann wegen Dienſtes⸗ 
Alters in die Quiedcenz treten. Hiezu werben 
durch alle Dienfted s Klaffen volle vierzig Dienftess 
Sabre erforbert, . 

Zur Ergänzung des Dienfles + Alters duͤrfen 
alle, unter den vorigen Regierungen aller Gebietös 
Theile des Koͤnigreichs, und im verfchiedenen 
Dienfted » Alaffen zuruͤckgelegten Jahre, nicht aber 
die Jahre der Vorbereitungsftellen gezählt werden. 

Der nach vollendetem Dienftes » Uiter in bie 
Quiescenz tretende Staatödiener behält den Stanz 
des⸗Gehalt mit dem Titel und Bunctlonszeichen 
und verliert den Dienftesgehalt. 

C. Der Staatöbiener fann wegen Lebensal⸗ 
terd in Quiescenz treten. 

Hiezu werden in allen Dienfteös Klaffen fies 
benzig volle Lebend » Fahre erfordert. 

Der nach vollenderen fiebenzig Lebensjahren | 
in die Quiescenz tretende Staatsdiener behält dem 


— 


Geſammt⸗Geldgehalt, den Titel und das Fun⸗ 
stiiond + Zeichen. 

D. Der Staatöbiener kann vor Erfüllung des 
feſtgeſetzten Dienftes « und Lebens » Alters durch 
phyſiſche Gebrechlichkeit , als Folge eines aͤußern, 
in oder außer der Function erlittenen Ungluͤckes, 
sder der innern Anſtrengung functionsunfaͤhig, 


ä 


und dadurch zur Dniedcenz geeigenſchaftet werden. 
Ein. folder Fall muß durd die firengften 


Beweiſe des Factums umd durch die beftinmtes 
fien Zeugniffe amtlicher Nerzte, und competenter 
Geſchaͤftsmaͤuner hergeftellt feyn. 

Bon der Natur des hergeftellten einzelnen 
Falles hängt jedesmal die befondere Erfenntnig ab: 
ob der Eraatödiener für immer, sder nur auf 
eine gewiße Zeit zu quiesciren fen. 

F. 23. Die Vorftände und Raͤthe der Juſtiz⸗ 
Eollegien, mit Einfluß der Kreis und Stadt: 
‚gerichte verbleiben ihrer Eigenfchaft ald Richter 
in allen Quiescenzfaͤllen im Bezuge des -verliches 
nen Gefammt: Gehalted. Landrichter, Landge⸗ 
richtd = Affeforen und Actuare behalten ihren firen 

Geldgehalt. 

8.24. Der Staatsdiener, welcher bie Ber 
fugniß zur Dimiſſion und Qutiesrenz ausuͤbt, 
darf, in Beziehung auf feinen Dienſt, ſich in kei: 
nem Rüdftande, weder an anvertrautem Staats⸗ 
gute, noch an übertragener Hauptarbeit befinden. 

$. 25. Der In Folge einer abminiftrativen 
Erwägung oder organifhen Verfuͤgung in die 
Duiedrenz gefegte Staarödiener bleibt verbunden, 
der Berufung in eine feiner vormaligen Dienftes « 
Eategorie angemefjene Netivirät, welche ihm ent⸗ 
weder provifortich oder definitiv übertragen wer⸗ 
den kaun, ju folgen. 

$. 26 Im Falle der Berufung eines Quieds 
centen zur proviforifchen Activitaͤt erhält derſelbe 
fir die Zeit dieſer proviforifchen Function den Ges 
fammrs Geldgehalt feiner vorigen Stelle, 

$. 27. Im Falle der Wiedereinfegung eines 
Quiescenten in eime definitive Actlvitaͤt tritt ders 


felbe In den Etandess und Dienftesgehalt der neuen 
Stelle ein, wenn der Gefammtgebalt dieſer 
Erelle ehmbin eben fo groß A ge 
fen voriger Gefammt: Geldgehalt if, a 

Iſt der fire Geldgehalt der neuen Etelle ges 
ringer, «ld der in feiner vorigen Dienftes - Gates 
gorie bewegen war, fo wirb fowohl bei der Pens 
fion der Witwe und Kinder, als bei feiner allen 
falls weder eintretenden Quiedcenz fein vermalis 
ger Actvltaͤts⸗ Gehalt zum Grunde gelegt. 

$. 28. Der Etaat übernimmt es, eln Pens 
fiond + Spftem fir De hinterlaffenen Wittwen und 
Waifer feiner Staatsdiener zu begründen, wobey 
nach der Verorduung vom gten Juny 1807 alle 
and der Dienft s Pragmarif vom 1. Jaͤnner 1805 
erworbenen Rechte umverlet erhalten werden folz 
len. Bey einer etwa veränderten Einrichtung wer⸗ 
ben bie durch jenes Gefeh beftimmren Penfiors - 
Bezüge aus deu Staats s Einkünften mit verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Beytraͤgen der Staatsdiener fuͤr die 
Zufunft vom Staate garantirt. 

$ 29. Alle dem Inhalte dieſes conſtitut lonel⸗ 
len Edikts zuwiderlanfenden Verfuͤgungen der Ad⸗ 
miniſtrativ⸗Stellen begruͤnden als Civil⸗Rechto⸗ 
Verletzungen eine Klage vor dem competenten 
Richter. Nur muß vorher die Befchwerde bep den 
einfchlagenden obern Nominiftrativ : Behdrben vor⸗ 
getragen, und entweder die Entſchließung verzb⸗ 
gert, oder bie Abhuͤſſe verweigert worden fepn, 
ehe das Gericht die Klage annehmen darf. 

München , den a6, May ıgıg. | 


(L. 5.) 
Zur Beglaubigung: 


Egid von Kobell, 
8. Staatstath und Generals Secretair. 
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„färben Rezatr» Kreis, 





XXVIN. Sthf. Ansbach, Mittwoch den ı5. July 1318, 








Umtlihe Artikel, 





Kreiss Behörden, 
¶ Die Entrichtung der Infertiont + Gesühren betr.) 
Im Damen Seiner Majeftärdes Könige, 


"Sämtliche Behörden, welche Inſertionen 
in das hiefige Kreis: Intelligenzblatt einfenden, 
werden andurch gemefjenft angemiefen, bie 
Gebühren dafür jedesmal von ben Ertrapenten: 
„oder aus den parateften Kaffas Mitteln: unge⸗ 

fäumt zu erheben, und entweder ſogleich nach 
Empfang des ihnen mit dem ruͤckfolgenden Mas 
nufeript mitgerheile werdenden Köftens Were 
zeichniffes,. oder fpäteftens nach, Einlangung: 
der ihnen von der Redaction vierteljähtig zu 
‚gehenden Contobuchs⸗Extrarte zu berichtigen. 
Sollte: im einzelnen: außerordentlichen Fällen: 
Ref Zahlung; durchaus noch laͤnger geſtuͤndet 


Dekanntmachungen der Königk 


werden muͤſſen: fo iſt noch vor Ablauf vom 
24 Tagen nad) Empfang des Contobuchs /Er— 
warte, ber Eptract mit fpecieller Bemetkung 
der, den längern Ausftand motivirenden Urſache 
ber NAedaetion zurhchjufenden Da die Mer 
bartion angewiefen iſt, Diejenigen Behörden. 
welche nach Verfluß der 14 Tage meder Fahr 
lung geleifter, noch den Extraet mit motivirter: 
Entſchuldigung zuruͤckgefandt haben, jur weis 
tern Verfügung: anhero anzuzeigen ſo werdem 
die ſaumigen Behoͤrden fich es felbft. zuzuſchrri⸗ 
ben haben, wenn die ruͤckſtaͤndigen Gebühren 
alsdann auf ihre Koſten eingerrieben. und af 
geholt werbem. . 
Ansbach, den r. July ıgıg. 
König, Baier. Regierung: des Rezarkteifg;, 
Kammer des Innern. 
5.0 Muljer, Vice⸗ Präfident. 
v. Lutz, Dliestor. 


— 
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(Die Tarı und Serupsighähgen ja —— 
der Banı Polizei bed.) ° 7, 


Am Namen Seiner Majefkt des Königs, 


Durch allerhoͤchſt unmittelbare Entſchließung 
vom 24: 9, M. ift die Tars und. Stempelftei⸗ 
heit in allen die Beobachtung der Bauordnung 
für die Städte, Märkte und Dörfer vom 28. 
Januar 1815 betreffenden Eingaben, Vers 
handlungen und Ausfertigungen zugeſtanden, 
fo daß dieſe der Tax und Stempelgebuͤhr nur 
in dem Falle unterliegen, wenn fie durch offens 
bare eigeumächtige Ueberſchteltung der Baus 
Ordnung amd hiernach durch Verſchulden der 
Gebäubdebefiger veranlagt worden find. Dieſe 
allerpöchfte Beſtimmung wird fänuntlichen 
Kgl. Polizeibehörden und Lofals Baus Komı 


miffionen zu pflichtmäßigen Beobachtung und 


den Banberheiligten zur Wiſſenſchaft und Er⸗ 
munterung in ihren Banunternehmungen hier⸗ 
durch eröffnet. 
Ansbach, den 4. July 1818. 
Koͤnigl. Baier, Regierung bes Dezarkreifes, 
Kammet des Innern. 
Yu Abweſenhelt des K. Regierungs» Vraͤſidenten. 
Eh. v. Mulzer, Dice» Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


(Bie erledigte Perrei artichen bett.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koönigs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Kieß⸗ 


Ting auf die Pfarrei Eipersdorf ift die Pfarrei 


tarrieden, Dekanats Feuchtwang, erledige 
worden, deren Ertrag mit Einfchluß der diefer 
Pfarrei aus der allgemeinen Pfarrunterflägs 
jungs s Auftalt bemilligten Dotations » Erhds 
dung ven 100 fl, jährlich auf 466 fl. 465 fr, 
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Snehne iſt. Die Bewerder um dieſe Stelle 
haben ſich innerhalb vier Wochen zu melden. 
Ansbach, den 1. July 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
als proteſt aniſches General Decanat. 
In Abweſenheit des K. Regierungs : Präfiventen, . 
Erh, v. Mulzer, Bices Präfident, 
v. Luz, Director 


¶ Die Erledigung des Diakonatts an der St. Zakoba⸗ 
fire zu Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majettät des Königs. 
Durch den am 20, Junius d. J. erfolgten 
Tod des Diafons Eckard ift die Diakonats⸗ 
Felle an der St. Jakobskirche zu Rethenburg 
erlediget worden, deren Ertrag init Yusnapıne 
der auf 107 fl. 12 fe. in der vorliegenden 
Faſſion angegebenen Ascidentien auf 600 fl, , 
berechnet ift, Die Bewerber um diefe Stelle 
haben ſich imerhalb 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, ben 3. July 1818. 


Koͤnigl. Baker, Regierung bes Rejatkreifes, 


Kammer des Innern, 
als proteftantifches General: Dekanat. . 
In Abweſenhelt des K. Reglerungs: Präfibenten, 
äh. v. Mulzır, Dices Präfident. 
v. Ruf, Director, 


(Die Erledigung der Yarrei Re imlingen * 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Pfarrei Reimlingen, f. Landgetichts 
Mördlingen, Dekanats Donauwoͤrth, in der 
Dioͤceſe Augsburg, iſt zur Erledigung. gekom⸗ 
men. Sie begreift deu Pfarrort mit. 760 
Seelen, und den z Stunde entfegenen Filial⸗ 
ort Herkhelm mit 94 Seelen. In jeden der 
beiden Orte beſindet ſich eine Schule. Der 


10:3 
Errrag der Partel Neimitingen ah Ratura⸗ 
Iten, Gruͤnde / Nugungen und Gefällen berechs 
net ſich auf 812 fl. 12 kr., die faflen auf 67 fl, 
zı fi. Außerdem ift damit ber Ertrag von 
dem Filialorte Herkheim verbunden, welcher 
nach Abzug der daſten von 14 fl. 3 fr. in 
344 fl. 20 fr. beſteht. 
von Reimfingen hat ſich die Trennung des Fir 
ftafortes Herkheim mit dem damit verbundenen 
Ertrage gefallen zur laſſen, wenn in Dlördlins 
gen eine eigene katholiſche Pfarrei errichter, 
undderfelben Herkheim einverleibt werden follte, 
nebady, dem 4. July 1818. 
" Königl, Vater, Regierung des Rejatkreiſes, 
by Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt des K. Regiernugs s Präfidentem, 
Erh. v. Mulzer, Vice» Präfident, 
9, Lug, Director. 


(Die katholiſche Schul / und Meßnerſtelle zur Kleinerde 
lingen betr.) 
gIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Zu der erledigten, auf 156 fl: berechnete 
ratholiſchen Schuls und Meßnerftelle zu Raus 
festen, im tandgertchte Moͤrdlingen, haben 
die Bewerber ſich binnen 4 Wochm vorfchrifter 
mäßig zu melden, 
Ansbach, den 4. July 1818. 
 Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierangb: Präfidentem- 
Irh. v. Mulzer, Vice: Präfivent. 
v. Lug, Diretor, 
€ Die erledigte Schullehrerſtelle zu Unteradbag betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch die Beförderung des Schullehrers 
uſt mach Weſſtheim ift die Schullehrerſtelle zu 
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Unteras bach im Landgerichte und Der Diffeifter - 

Inſpektion Gunzenpaufen, deren Ertrag ſich 

auf 193 fl. 53 Pr. berechnet, erlediget worden, 

Bewerber darum haben ſich binnen vier Wochen 
vorſchriftsmaͤßig zu melden, 

Ansbach, den 4. July 1818, 7 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des mem, 

In Abweſenheit des K. Reglerungs» Präfidenten, 

Zeh. v Mulzer, Vice; Präfident. 
. v. Lutz, Director. 

(Die Aufnapmeprüfung proteflantiſcher Pfarramtt⸗ 

Kandidaten für den Herbſitermin 1818 betreffend.) 

Der Anfang dee diesjaͤhrigen KHerbflaufs 

nabms» Präfung proteftantifcher Pfarramts⸗⸗ 


' Kandidaten iſt vom Der unterzeichneten Koͤnigl. 


Prüfungs Kemmiffion auf den 12. September 
feftgefezt worden, Diejenigen Kandidaten der 
Tpeologie, welche in biefem Termine dee Pruͤ⸗ 
fung fich zu unterwerfen verpflichter find, wer⸗ 
dem daher aufgeforberr, ihre Anmeldungen zeir 
tig hieher einzufenden, ihrem Aufnahmsgeſuche, 
welches mur einfach einzureichen iſt, ſogleich 
ihren kurzgefaßten Lebenslauf, dop⸗ 
pelt, und ipe Taufzeugniß im Origie _ 
ginaf und im gehörig beglanbigter 
Abfchrife unfeplbar beijulegen, ihr Unis 
verſttaͤts Abſolutorkum aber, nebſt 
der erforderlichen. oidimirten Abſchrift 
davon, nach aͤberſtandener akademiſchen En—⸗ 
depräfung,, verſchloſſen, nachholend beijubrin⸗ 
gen, Die Geſuche und die ſaͤmmtlichen Bei⸗ 
Tagen mäffen auf das geeigwete Stems 
gelpapter ausgefertige werden.  Denjenis 
gen Kandidaten, welche ihre Hameldungeges 
ſuche, anf die hler geforderte Weiſe belegt, 
einreichen wird gleich nach" dein: Empfange 
wi: ; 
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Üpre Zulaffung. zur Prüfung, ünter Belannts 
machung des Textes zur aus zuarbeitenden Pro⸗ 
beptedigt, bewilligt, hingegen auf ſolche Ge⸗ 
ſuche, welchen obige Erforderniſſe fehlen ſoll⸗ 
gen, gar Feine Rücficht genommen werden. 
Ansbach, den 7. July 1818. 
Königliche Kommiſſion zur theologiſchen 
Aufnapmsprüfung, 
von Lug. 
Eella. Bayer. Zuchs. Roth. 


Dienftes Notizen. 


Unterm az. v. M. Hk die son dem Her Fur⸗ 
ſten von Dettingen Wallerftein für den Priefler 
Zerdinand Auerhammer ausgeftellte Präfentation 
auf die Pfarrei Maihingen durch allerhoͤchſtes Res 
feript beftätiget worden. 

Unten 21. Juni d. J. iſt das Fruͤhmeß ⸗ Des 
neficium zu Heide, Landgerichts Hitpoltftein, 
dem Pr. Johann Evangeliſt Weiß, Stadtlaplan 
zu Hilpoltfteiw, durch allerhochſtes Reſcript ver» 
Lieben worden. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Mealgläubigers werden 
die Immobilien des Hafnermeifterd Georg Heu⸗ 
mann zu Roßſtall, beftebend in dem MWohns 
Haufeund dem SHafnerd » Brennofen, dann 37 
Morgen Weder, auf den 5. Auguſt I. Is. 
Vormittags 9 Uhr in vim executionis an bem 
Meiftbietenden, ber Über Beſiz⸗ und Zahlunges 
fätigfeit fid) legitimiren Tann, dahler verkauft, 
auch Laften und Bedingniffe im Termin befannt 

werden. 

Eadoljburg, am a3. Juuy 1818. 

8.8. Landgericht. 


a. Auf den Untrag eines Mealgläubigers ſoll 


im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung das Auweſen der 
Modread Meyerſchen Eheleute zu Eiberädorf, 
welches beſteht: 3) in dem Baueruguth daſelbſt, 
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Haus Ar. 1, Balz Rr. 355; wozn außer dem 


Wohnhaus, woran die Scheuer angebaut iſt, 
Tagwerk Grab, und Baumgarten hinter dem 
Haufe, 4 Tgw, MWiefen und. das Gemeindrecht 
gehbrt, und worauf, außer dem Steuerfimple 
von a fl. ı5 kr., ag5 kr. Erbzins, 17 fr. Weins 
fuhrgeld, das Handlohn zum Kbnigl. Reutamte 
Speheim zum 15. in lebendigen und zum 30. fl. 
in Sterbfällen hafter, und welches Guth auf 


2205 fl. gewürtiget worden; .a) in folgenden 


walzenden Lehen, als: 1 Morgen Ader die lange 
Eggeten, worauf ein Steuerfinplum von 41% fr. 
15 fr, Erbzins und der 15. fl. zum Handlohn 
haftet, Zar 1ı75fl., ı Mg. Harlachsbuck, ones 
sirt mit 23} fr. Steuerfimplum und bem ers 
wähnten Haudlohn, Zar ı00 fl., z Mg. bes 
ſelbſt, belaſtet mit 413 fr. Steuerfimplum, den 
gewöhnlichen Handlohn und z fl. jährlich Erbs 
sind, Zar 160 fl., 3 Mg. Uder das Grabens 
äderlein, onerirt mit 2 Metzen Korngält und eis 
wem Steuerfimplum.von 255 Tr. und dem 15. fl. 
zum Handlohn, und Taxe 100 fl., ı Mg. der 
im Säugraben, befchwert mir a Megen 8 Maas, 
aber: und 5 Meten Korngält und mit einem 
Etenerfimplum von 14 kr., fodann den 15. fl. 
zum Handlohn, tarirt ift diefer auf 60 fl., 
2 Morgen Uder, der Bubrleinsader, belaftet 
mit 5 Megen Habergült und dem Steuerfimplo 
515 fr., übrigens mit dem 15. fl. Haudlohu, 
tarxirt auf 250 fl., an bie Meiftbierenden, unter 
den gefezlichen Modalitäten bffentlich verkauft 
werden. Zudem Ende ift Termin auf den 26. 
Auguft d. 5. Vormittags 9 bis 12 Uhr ander 
raumt worden, wozu bejiz» und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werden, ſich Vormittags 9 Uhr 
im Orte Ebersborf einzufinden, worauf der Meiſt⸗ 
bietendgebliebene nach gefezliher Ordnung ben 
Zuſchlag zu gemärtigen hat. i 
Mt. Erlbach, den 6. July 1818. 
K. 3. Landgericht. 

3. Allen befizs und zahlungsfähigen Kaufs⸗ 
llebhabern wird hiermit erbffuer, daß folgende, 
zur Concursmaſſe des Schmiedmeiſters Georg 
Lechner zu Sachsbach gehdrige Immebilien, als: 
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a) eine Schmiebflatt, wozu ein Haus mit Scheune, 
dad Gemeindrecht, ein Gärslein, 24 Morgen 
ucker, J Tagwert Wiefen und die Schmieveges 
rechtigkeit gehört, b) Z Morgen freieigener Uder 
am Brudermeg, <) 1 Morgen freieigener Acker 
am Brand, mit Korn — dy 3 une 
fosteigene Wieſe in der eggerten, in bem 
auf den a7. July d. I. Bormittags 9 Uhr im 
Orte Sachsbach In der Lechnerſchen Wohnung bes 
zlelien Termin, im welchem die Laſten der auf 
982 fl. rin. gemirdigten Grundftücde und bie 
Kaufsbedingungen näher bekannt gemacht wers 
den follen, difentlich verlauft werden, und daß 
der Meifibiegende nach. erfolgter Vereinigung der 
Gredirorfhaft den Zuſchlag der Guter, welche Im 
Ganzen und auch einzeln zu kaufen find, gewärs 
tigen koͤnne. . j 

Herrieden, den 18. Juny 1818. 

RK. B. Landgericht, 

4% Auf Andringen eines Realglaͤubigers 

werden nachbenannte, dem ledigen Dienſtkuecht 


Konsad Wörrlein, aus Diebach gebärtig, aus 


dem zerjchlagenen Guthe des Georg ‚Paul 2b 
aus Oberſchweinach in vim execntionis zufchen 


gefihriebenen Realitäten, und zwar: a) das mem, 


formirte Gauernguth Haus Nr. 7 zu Oberſchwein⸗ 
ach, welches außer den Gebäuden, z Morgen 
Garten, 7 Morgen Feld, 1 Tagwerk Wiefen, 
2 Morgen Huth, dann bad Gemeindrechr, nebft 
dem halben Schaf » und Pferchrecht umfaßt, 
v) + Tagwerk 4 OR, Wiefen an der Schweinach, 
. 0) 4 Morgen 7 ON. Feld das Kraurbeet, am 
Yünftigen Dienflag den 4. Auguſt d. 3. Bormits 
tags 9 bis za Uhr im Orte Oberſchweinach nach 
Vorſchrift der Ereluriondorbuung verkauft, wozu 
zahlungsfäpige Kaufliebgaber hiermit eingeladen 
werben. 
MNeuſtadt an der Alſch, den x. Julp 1818» 
8. B. Landgericht. . 
Im Wege der Hülfsondftredung wird bad 


3. 


bärgerliche halbe Wohnhaus Nr, 87 dahier im 


zweiten Stadtviertel gelegen, ſammt Dazu ges 


bdrigem halben Gemeindrecht am ar. 1. M. Vor⸗ 


mittags von 9 bid za Uhr Im hiefigen Tandges 


zo -» 
richt bifentfich ar die Meiſtbletenden nach Vor⸗ 
feprift der Erefutionsordnung verkauft. 
Neuftadt am der Aiſch, den 3. July 1818. 
8. B. Landgericht. 
6. Auf den Antrag der Vormuͤnder ber Kel⸗ 
leriſchen Kinder zu Wöhrd foll das zu Wöhrd 
ſtehende Wirthöhaus zur rorhen Glode, worauf 
die Wirtbfchaftsgerechtigkeit erfter Klaſſe, fo wie 
bie Billardgerechrigkeit bisher gehaftet, und mit 
perfdulicher Eomceffion ferner fortgefegt werben 
Tann, zum Beſten der minorennen Kinder dem 
gerichtlichen Verlauf unterftellt, und salva rati- 
ficatione der vormundfchaftlichen Behbrde an die. 
Meiftbietenden verkauft werden, Hiezu wird 
Termin im benannten Haufe zu Wöhrd auf dem; 
3. Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt,. zu 
welchem beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer bien. 
mit eingeladen werben. Das fragliche Haus: 
legt an der Hauptfiraße der Vorſtadt Wöhrd, bes: 
ſteht aus mehrern geräumigen Zimmern, Kama 
mern, einem ſchoͤnen Tanzſaal, Gärten mit 
Kegelbahn, Pferdeſtall und dergl. und iſt auf 
4500 fl, geraten tarirt, Die auf ſolchen Hafs 
tenden Abgaben find unbedeutend, und kann 
barüber das Nähere im der Gerichtsregiſtratur 
täglich erfehen werden, 
Nürnberg, den a5. Juny 1819. * 
K. B. Landgericht. 
‚7 Die zum Nachlaſſe des Bauern Matthias 
kLaͤmermann von Rauernhofen bei Roth gehbrigen 
Immobilien, ald: 1) ein Hofguth, beftehend 
aus Haus, Scheune, Hofraith, J Tgw. Gar⸗ 
ten und Peunt am Haufe, a8 Tgw. Feld, 4% 
Tsw. Wiefen, 05 Mg. Holz, auf 3354 fl. ge⸗ 
richtlich gewirdiget, 2) 4 Tgw. freieigene Wiefe 
an ber Nebniz, auf 450 fl. geſchaͤzt, follen im 
Termin Montags den 27. July, dem Antrage 
der Erböintereffenten gemäs dffentlich veräußers 
werben, SKaufsluflige haben an diefem Tage 
vor der Gerichtölommiffion,, welche ſich In Roth 
einfinden wird,  zu-erfcheinen, wo fie die Kaufs⸗ 
beringungen erfahren und ihre Haufsangebote abs . 
geben dnuen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche Zorderumgen au die Erbsmaſſe haben, aufs 
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geforbert, biefelben am dem obigen Termin vor 
der Serichtötommiffion in Roth anzunelden und 

Ikquidiren. 

NP leinfeld, den 3. Zuly 1818, 

A. B. Landgericht. 
8. Vom Kdnigl. Landgerichte Schwabach 
ſollen auf geſtellten Antrag die zum Nachlaß des 
verſtorbenen Abblers Japan Andreas Silberhorn 
zu Kornburg gehdrige Immobilien, ale: ein 
Wohnhaus unter Nr. 58 fammt dazu gehdriger 
halden Morgeit Hansgarten, J Morgen Uder 
und Wiefen an 2 Gemeindtheflen nnd 3 Morgen 
eigenen Acker am Katzwauger Fußſtelg, im Ter⸗ 
min "den 4. Auguſt dffentlich an die Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Es baden ſich demnach 


beſiz / und zahlungefaͤhige Kaufslichhaber an die⸗ 


ſem Tage Vormittags 9 Uhr im Sterbhauſe eins 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. Zugleich 
werben auch alle biöher unbelanuten Johann Au⸗ 
dreas Silberhornfchen Gläubiger aufgefordert, 


bis zum obigen Termin ihre Forderungen gehbrig- 


anzumelden und machzumeifen, widrigenfalls fie 


damit gänzlich präfudirt uid die Nachlaßmaſſe 


gehörig vertheile werden wird. 
Schwabach, den 9. Juny 1818. 
- 8. B. Landgerkät. 

9. Behufs- der Bermdgens + Abtheilung fol 
auf Antrag der gefchiedenen Strumpffabrikant 
Suntherſchen Eheleute babier deren in biefiger 
Stadt auf der Wöhrmiefe befindliches Wohnhaus 
Mr. 351, deffen wähere Befchreibung und Werth 
aus den vorliegenden Grundaften an Gerichts⸗ 


ſtelle täglich erfehen werden kann, auf naͤchſtkuͤnf⸗ 


tigen 31. July Vormittags 9 Uhr dffentlih an 
die Meiftbietenden verkauft werden, wozu man 


befize und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 


ladet. - 

Schwabach, den 15. Juny 1818. 

K. B. Laudgericht, 

:20, Das In hieſiger Stadt im ber ſogenann⸗ 
en Fiſchzrube gelegene, mir Nr. go begeichnere 
zwelgädige und von Fachwerl erbaute Wohnhaus 


des verftorbenen Bürgers und Drathverlegers 


Johaun Jacob Brand dahier, fo auf 750 fl. ges 


. * 
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richtlich taxirt worden, fol ar 73. Auguſt Bors 
mittags. 9 Uhr dem bffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fezt werden. indem man die befiz+ und zah⸗ 
fumgefähige Kaufdltebhaber, fo mie die unbe⸗ 
tannseh Mealprätendenten, und zwar leztere uns 
ter dem Rechtonachtheil der Praͤlluſſon, zu den» 
präfigirten Termin vorlader, wird. zugleich bew 
mertt, daß die Rechte und Abgaben aus: den 
landgerichtlichen Akten erfehen werben fhnnen. 

Schwabach, an 30. Juny ıgı$, 

B Landgericht. 

17. Auf Untrag des Vormundes ber Erben: 
der Andreas Tobias Herrmännifchen Eheleute zu: 
Beierberg follen deren nachgelaffene Immobilien 
und geringfügige Mobilien, erftere beftchend im 
einem halben Githlein, nemlich einem halben’ 
Hans, Z Tagwert Garten, balben Gemeinds! 
recht, einem Arautbeet und anderthalb Eroblens 
beeten, 5% Morgen vertheilte Gemeindgründe, 
bffenzlich verfauft werben, und it Bietungster⸗ 
mm anf ben 6. Auguſt d. J. Vormittags 9 Ihr‘ 
in dem Schröverfchen Wirthahanſe zu Belerberg 
angefezt worden, wo ſich Kaufsluſtige, die ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit ausweifen fhnnen ,- 
einzufinden, ihre Gebote: zu Protofoll zu. geben‘ 
und hinfichtlich des Zufchlags das Weitere zu ges 
wärtigen haben. 

Waffertrüvingen, deu 1. Man 1818. 

A. B. Landgericht. 

12. Zum oͤffentlichen Verkauf nachſtehender, 
zur Cathatina Barbara Engelhardſchen Nachlaß⸗ 
maſſe von Ehingen gehoͤtrlgen Immobilien, als: 
a) eines Halbhofs unter Nr. 15 zu Ehingen, 
in Haus, Scheuer und übrigen Defoucmiegebäus 
ben, 2 Meinen Gärten, 83 Morgen Ueder, 
2 Tgw Wiefen, 4 Mg. Holz. und dem Gem-inds 


recht beſtehend, ſaͤmmilich nach zflaͤchiger Felde 


dkonomie beſtens hergeſtellt; b) ein Tgw. Wieſe 
auf den Feldwieſen; c)ein Tgw. Wleſe in ber 
Waͤſſerklingen, und d) ein halb'Morgen eigener 
Uder anf der Hard, befaamt, deren Tare, fas 
fin und Abgaben tägfich in der Regifiratur des 
unterzeichmeren Landgerichts  eingefehen . werben 
Tonnen, wird hiemit auf vormundſchaftlichen Ans 
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trag der vorhandenen minorennen Erben Tags⸗ 


fahrt auf den ag. Juli Vorm. 9 Uhr vor dem, 


Eommiffär Rechtspraktikant Wieſer anberaumt, 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
unter dem Bemerten eingeladen, daß der Termin 
peremtorich, Peine Nachgebote mehr augenom⸗ 
men werben und der Zuſchlag an den Meiftbies 
tenden mit Zufiimmung des Vormunds vorbehälts 
lich obervormundſchaftlicher Behörde erfolgen 
wird, Als Gutötareingabe iſt vorkdufig der bes 
reits in der Echeuer befindliche Heufond und der 
vorhandene Dünger befiimmt und Tbnnen auch 
dem Gutskaͤufer einige Stuͤcke Rindvieh, verſchie⸗ 
dene Hauds und Feld: Delonomirgesätbicafren 
(fogenanntet Tauernzeuch) gegen annehmliche 
Kaufpreife üherlaffen werden. - Die zweite hälfte 
diefed Tapes und der darauf folgende ganze ans 
dere Tag ift zur Verſteigerung des Mobillarnach⸗ 
laffes im Haufe der Erblagierin, beftebend in vers 
ſchiebenen Hausgeräthen, Kleidungsſtücken, Bet⸗ 


ten und weiß Zeuch, dann einiger Stuͤcke Schafe: 
und Laͤmmern, beftimmt, erfolgt übrigens die . 


Ahgabe jedes einzelnen Stuͤcks nur gegen gleich 
baare Bezahlung. 

Waſſertruͤdingen, am 5. July 1818. 

RB, Landgericht, 

13. Zum dffentlichen Verlaufe nachbenannter 
zum Nachlaß der zu Burck vorſtorbenen Unterthas 
nin und Wittwe Eva Margaretha Riedel gehdri⸗ 
gen Jmmobilien, als: 2) ein Soldenguth unter: 
Nr, 24 zu Burck, welches. mebfi Haus und 
Scheune, a Heinen, Gaͤrtleins am Haufe, 34 


Mg. Acker, 4 Tgw. Wiefen mb 4 Tgw. Peunt, - 


and das Gemeindrecht zu Eingehbrungen bat, 
2) 3 Mg. eigenen Acker im: Kbuigähofer Weg, 
3) 4: Mg..bergl. im Schlienberger Weg. 4) £ 
dergl. in ver Lach, 5) £ weiters dortſelbſt und 
6) J Tagwerk Wiefen, dei Halberſtein, deren 
Zaren, Laſten und Abgaben täglidy im der Regi⸗ 
firatur des unterzeichneten Gerichtö: ehrgefehen 
werben Ibunen, wird, hiermit auf vormundſchaft⸗ 
lichen Wntrag Tagefahrt auf den a1. July d- J. 
in loco Burd coram commissario Rechtsprakb⸗ 


titant Wleſer bezielt, und werden hierzu alle-bes . 


— — 


ſiz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufellebhaber eingela⸗ 
dea, hiebei zu erſcheinen und ihre Angebote zu 
Protekoll zu erklaͤren. Der Zuſchlag erfolgt vor⸗ 
behaͤlilich obervormuudſchaftlicher Genehmigung 
an dem beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Meiſtbieten. 
den. Nachgebote werden keine mehr angenom⸗ 
men. Am uemlichen Tage ſollen zugleich auch 


verſchiedene Hausmobilien und Geraͤthſchaften, 


als Betten, Kleidungsſtuͤcke und Schreinzeuch, 
gegen gleich baare Bezahlung difentlich verſielgert 
werben, wozu ebenfalls Kaufoliebhaber eingela⸗ 
den werben. Endlich werden hiermit fämmtliche 
unbekannte Gläubiger, welche aus immer einen 
Grund Foiderungen an den Nachlaß der verſtor⸗ 
benen Wirtwe Riedel machen zu konnen glauben, 
syb poena praccelysi aufgefordert, fich bis zum 
Kr. —— dahler zu melden, 
um ihre desfallſigen Auſpru . Aus 
aus zufuͤhren. re 
Walſertruͤdingen, den 23. Zuny ıgr$. 
8.3. Landgericht, 


14 Auf den Antrag. der Erbinterefienten fol 
len. die gm Nachlaß der Wittwe Elifaberha Leh⸗ 


maier von Baiers dorf gehörigen, im Balersbor⸗ 
fer Flur gelegenen 4 Tgw. Wieſen, welche ge⸗ 
richtlich anf 1700 fl, gewuͤcdigt worden find, 
offeutlich an den Meifibierenden verkauft werden 
Peremtoriſcher Bietungstermin hiezu iſt auf den 
22. July d. J. Vormittags 9 bis zalihr in dem 
Reutuerſchen Gaſtwirthshauſe zu Baiersdorf ans 
beraumt, und, haben ſich die Kaufsliehpaber in 
ſolchem vor der abgeorduneten laudgerichtlichen 
Commiſſion einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und salva ratificatione-der Erböintereffenten den 


Zuſchlag fofort zu gewaͤrtigen. Urkundlich mit 


Slegel und Unterfchrift. 
: &rlangen, ben ao. Zany.ıgıg. - 
B. Landgericht; 

15. Don dem K. B. Gtadtgericht Ausbach 
fol das zu dem Nachlaſſe der verftorbenen Witts 
we Unna Margaretha Latz dabier gehörige Wohn. 
haus Nr. 852 in der Hertleder Vorſtadt, dem 
Auttage der Erben zufolge, an den Meifkbietens 
deu dffentlich verlaujt werden, und ip hierza 


lore 
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Termin auf den 3. Unguft d. J. Vorm. 9 Uhr 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts Acceſſiſten 
Schnizlein anberaumt worden, in welchem fich 
Kaufsliebhaber auf dem Königl. Staptgerichte 
einzufinden, ſich über ibre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbigfeit aus zuweiſen, und der Zufchlag an den 
Meifibierenden mit Geuehmigung der Jutereffen⸗ 
ten zu gewärtigen'haben. : Das fragliche Haus 
iſt nach der gerichtlichen Taxe vom 7. April d. J. 
deren Einficht in der ſtadtgerichtlichen Regiſtratur 
freiſteht, auf 2300 fl. geſchaͤzt worden, und 
enthält 1) im Erdgefchoß einen gewdlbten Keller, 
2) inzerften Stock zwei Stuben, zwei Kammern, 
zwei Kılden und einen Raven, 3) im zweiten 
Stock zwei Stuben, zwei Kammern und zwei 
Küchen, 4) im Zwerghaus zwei Stubeg, zwei 
Dachkammern and zwei Kuͤchen. z 
"ıMinsbadp, den 29. Juny 1818. 

26. Bon dem 8. B. Stadtgerichte Ansbach 
fol die der verſtorbenen Wittwe Benfenddrfer das 
bier zugebdrig geweſene Baadgerechtigkeit dffents 
Uch an den Meiſtbletenden verfanfr werden: had 
iñ biezu Termin auf den +8. July d. J. Bon 
mittags »z lihr vor ben Eommifjarius Stadtge⸗ 
zicyrd + Accefſiſt SEchnlzlein auberaumt worden, in 
welchem: ſich Kaufsluftige auf dem Königlichen 


Stadtgericht einzufinden haben. Dabeh wird be⸗ 


merklich gemacht, daß ber Käufer ſich bei Ders 
luſt ſelnes Rechts aller dieargifchen Handlungen 
zw enthalten: und: lediglich mit Bartſcheeren und 
Krankenwaͤrters dienſtr zur Defaffen, übrigen® ober 
die Eonceſſion des Kbuigl. Pollzeis- Eomamniffariars 
deizubringen hat. 1 

Anabach, am 29. Fury: 819. 

97. Bom dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird biemir befannt gemache, daß zu dem bffents 
Uchen Verkauf des zus Concure maſſe des Buͤrt⸗ 
nermeiſters Johaun Thomas: Schneeberger dabier 
sehbrigen Wohnhauſes unter Nr. 169 am obern 
Markt auf den a4. diefed Vormittags 9 Uhr vor 
bem Commiffario Stadtgeridhtsaffeffor Riedel ann 
‚berweiter Termin auberaumt worden iſt, wozu 
denn Zahlungs» und Erwerböfibige wieder unter- 
aem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß 
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fie die gerichtlich geſchopfte Tare in der ſtadtge⸗ 
sichtlichen Regiftrarur einfehen und den Zufchlag 
auf Genehmigung der Jutereſſeuten gewärtigen 
kdunen. 

Ansbach, am a. July 1818. 

18. Das zum Jufligrarh, Kraftfchen Nachlaf 
gehdrige Wohnhaus dahier in der Hauptſtraße ge» 
legen, mit Rr. 204 bezeichnet, welches 3 Stock⸗ 
wert hoch iſt, und ar heizbare Zinnmer, 9 Kam 
mern, 4 Kuͤchen und 2 Keller enthält, wird bf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hlezu 
ſtehet Termin auf den 27. July d. J. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr an, im welchem fi Kaufsliebhaber _ 
auf dem Kgl, Stadtgerichte dahier einzufinden: 
haben. 

Erlangen, am 19. Juny 1318. 

KR. B. Stadtgericht. 

19. Das den Ruttenſteiuiſchen Relikten gehd 
rige, auf dem hinterm Bängeberg gelegene Wohn⸗ 
haus Nr. 355 dahier, folP wegen des dabei konz 
turrirenden Intereffe eines minderjährigen Theil⸗ 
habers dem difentlichen Verkaufe audgefept wer⸗ 
bar, wezu Termin auf Montag den 6, July, 
Dienftag den a8. July und Dormerflag den 13. 
Auguft d. J. Vormittags von 9 bis 1a Uhr bes 
mit anberaumt wird. Alle diejenigen, melde 
biefed Haus zu befigen und es zur bezahien fähig 
find, werden eingeladen, ſich in den obigen Tere 
minen vor dem ernammten Eommiffär Gradtge- 
richts· Affefior von Bäumen ein em, ifre Aufs 
gebore zu Protokoll zu geben, und mit beit Ubs 
lanf des lezten Termines den Zuſchlag ſofort zu 


gewaͤrtigen, ohne daß auf verſpaͤtete Aufgebote 


geachtet werden wird. Die nähern Hypotheken. 
verhältniffe dieſes auf 3400 ff. gerichtlich gewur⸗ 
digten Hauſes Mnnnen Übrigens zu jeder Zeit im. 
der Regiftratur eingefeben. werden, 

Särth, ‘den a0, Zuny ıgıg, 

8. 3. Stadtgericht. 

20, Die zu dem Rachlaßvermdgen des Zohanz 
ned Gottlers zu Stopfenheim gehdrigen Grund: 
flde, als: 3 Mg. Adern im Kdbleräweg, mp. 
Adler beim Brechhaus, E Mg. Ader ih der 
Eipinger Gaß, Dig. Acker am Kisfenbather 
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Weg, werden am zı. d. M. Nachmittags a Uhr 
in dem Bauerſchen Wirthe hauſe zu Stopfenbeim 
an den Meifibietensen bffentlich verfauft, welches 
Kaufslicbhabern andur bekannt gemacht wird. 

. Ellingen, den 1. July 1818. 
8. 2. Fürftl, v. Wredeſches Herrfchaftsgericht. 
a1, Das Hofguth ded Johannes Pflanz von 
Hirſchbach nebſt 3 Tam. Peunt deffelben, welche 
zufammen auf 1650 fl. gerichtlich tarirt worden 
find, worauf aber in dem allenthalben, und fo 
auch in Nr. 22, 23 und 24 bed Krclds Intellis 
genzblatts difenılich bekannt gemachten Strich 
termine am 2. d. M. mehr nicht ald 1315 fl. 
geboten wurden, wird auf Autrag der Intereſ⸗ 
fenten fammt der Peunt nochmals zum Verkauf 
autgeftellt, und iſt der anderweite Zermin auf 


den 20. July Nachmittags 3 bis 6 Uhr im. 


 Böhlifchen Sommerkeller bei Därrwangen feſtge⸗ 
ſezt. Unter Hinmweifung auf die in ben frübern 
Bekanntmachungen enthaltenen nähern Angaben 
über das befagte Hofguth und die genannte Peunt 
werden Kaufsliebhaber biezu mir dem ‚WBemerten 
eingelasen, daß nach ausdrädlicher Erklärung 
aller Intereſſenten der Zufchlag fogleich im Ter⸗ 
min anmwiderrufich an den beſiz⸗ und zahluugs⸗ 


fähigen Bietenden erfolgen foll, ber is dieſem 


Termin das hoͤchſte Gebot machen wird, 

Dinkelsbuͤhl, den 9. Zuli 1818. 

K. DB. Landgericht, 

a2. Vom K. B. Landgericht Herrleden wers 
den auf geſchehenen Antrag der Jutereſſenten fol⸗ 
gende zum Judicial » Depofitorium gehbrige Kgl. 
Preußifhe Banco : Obligationen + 
Lit, F.-Nr. 119,203 über 530 Preuß, Thaler, 


ee = = Z19,204 » A350 ⸗ u 
s» » » 319,205 = 100. ® s 
e» =» © 119,200 » 230 ⸗ ⸗ 


ſdmmilich vom 3. Februat 1817, zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf gezogen, und iſt zur Licitation 
Termin auf den 24. Julius l. J. anberaumt wors 
deu. Hievon werden Kaufsluflige mir der Bes 
merkung eingeladen, daß ber Zufchlag am gedach⸗ 
tem Tage erfolgen, auf fpäter einlangende Ges 


boie aber nicht geachtet werden. wird, und daß, 


* 
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bie Obligationen blos gegen baare Erlegung des 
Kaufſchillings dem Käufer extradirt werden, 

Herrieden, am 9. Zuly 1818. 

23. Auf Antrag des Realglaͤnbigers des Jo⸗ 
bann Echbner zu Raitereaich ſoll deifen Halbaof 
Nr. 9, welder der K. Stiftungsadminiftrarion 
der Wohlthaͤtigkeit zu Ruͤruberg erbzinslehnbar 
it, aus einem Haus nebſt Scheune, 38 Moers 
gen Ackerfeld, a4 Morgen Wieſen, ı Morgen 
Hutwaide und 4 Morgen geringen Heljgrund 
belebt, und am 18. Dct.v. J. auf 2675 fl. 
gerihrli gewürdigt worden ift, von neuem der 
Subhaſtation unterworfen werden. Raufeluftige 
haben fich daher im dem zum diffentlichen Berfauf 
auf den 25. künftigen Monats Augnſt Bormite 
tags 9 Ubr angefezten Termin im Schdnerfchen 
Haufe zu Raltersaich einzufinden und dem Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen, 

Kadolzburg, den 4. Yuly 1818. 

— Fe B. Landgericht. 

24. Sm Wege der Huͤlfovollſtrecku 
das Immobillar / Bermdgen —— Fuer 
brudijchen Unterthans und Webermeifters Johann 
Lohner in Sendelbach, beſtehend aus einem Wohn 
baus, Gtabel, Badofen, Stälen , Hofraith 
3 Morgen Garten am Haus, 65 Morgen Felder, 
7 Morgen Wiefen, 13 Morgen Holz, 1 Tage 
wert Acer auf der Schwemme, ı Kagmwer? Wieſe 
bie Rotherin genannt, an den Meifibietenden dfr 
fentli verkauft, und es iſt hiezu Termin auf 
Mittwoch den ‚22. July Vormittags auberaumt 
worden. Diejenigen, welche diefe Befigungen 
zu verfaufen Willens, zu befigen fähig, und zw 
bezahlen vermögend find, werden daher eingela= 
den, am bemeldten Zag und zur gefesten Stunde 
wor beim biefigen Landgericht zu erfcheinen, ihre 
Ungebote za Pretokoll zu geben und die Rosfchlas 
gung zu gewärtigen. Zugleich werten auch bies 
mit aue und jede, welche auf obenbemeldten Im⸗ 
mobilien aus irgend einem Rechtsgrunde ding⸗ 
liche Auſpruͤche zu machen haben, aufgeforder⸗ 
binnen 45 Tagen a dato, und zwar längftens 
in dem auf Samflag den 15. Anguſt d. J. Dors 
mittags anberaumten Termin vor bem hiefigen 

79 


erlegt werben, 
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Landgericht entweder in Perſon oter-durch hin⸗ 
laͤngliche Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Uns 


fprüche und Forderungen gehdrig zu liquidiren, 
auch zu dieſem Behuf alle in Handen habenden 


Urtunden, Vriefſchaften und andere Bewelsmits 
tel, wodurch fie die Wahrheit und Nichtigkeit 
ihrer Forderungen zu beweiſen im Stande find, 
anzuzeigen und resp. zur Stelle zu bringen, ſo⸗ 
fort das Weitere zu gewärtigen, mit der Vers 
warnung, daß diejenigen, welche obiger Weifung 
innerhalb des anberaumten Termins nicht Genige 
keiften, mit ihren vermeintlichen oder gegründes 
ten Realanfprücden an den obgedachten Immo⸗ 
bilien werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer aufs 
am 2. July ıgı8. 


Hersbruck, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem Kdnigl. Landgericht Hailsbroun 
it mittelſt rechtokraͤftigen Erkenntuiſſes vom 
8. April d. J. über das Vermdgen des Wirths 
Johann Georg Wengner zu Mitteleſchenbach der 
Concurs erkaunt worden, und werden nunmehr 

ſaͤmmtliche Gläubiger des Wengner a) zur Aus 
gabe ihrer Forderungen nud Vorlage der erfor⸗ 
derlichen Beweismöttel auf den 10. Juli d. J., 
b) zur Vorbringung der Einreden auf den 7. Au⸗ 
guft d. J., c) zum Gchlußverfabren auf ben 
4. Sept. d. J. jedesmal morgens 3 Uhr vor dem 
Sommiffarius, erften Laudgerichtsaſſeſſor Heuber, 
unter dem Rechténachtheile des Ausſchluſſes won 
der Maſſe, und resp. mit der Handlung, hier⸗ 
ber am ordentliche Gerichtsſtaͤtte vorgeladen. 
Zugleich werden alle diejenigen, weiche von dem 
Gemeindefhnloner Wengner Gelder oder Effelten 
in Handen haben, Hiermit aufgefordert, diefels 
ben vorbebälttich ihrer Rechte und Auſpruͤche, in 
das landgerichtliche Depoſitorium abzuliefern, 

Hailsbroun, am 7. May 1818. 

K. B. Landgericht, 


1028 


3. Miber ben Nachlaß des im Monat October 
v. J. verfiorbenen Bauern Andreas Binder aus 
Mittelſteinach ift nach dem heutigen Beſchlaſſe 
der eigentliche erbfchaftliche Liquivartonsprozeg 
erbffnet worden. Es werde: daher alle viejenis 
gen,’ melde aus diefer Nachlaßſache aus irgend 
einem Titel etwas zu fordırn habe’, zur Liqui⸗ 
bation ihrer Forderungen auf den 10. Auguſt 
9 Uhr mit der Weiſung vorgeladen, in dieſem 


Termin obnfehlbar zu erfcheinen und ihre Ans 


fpräche an der Nachlaßmaſſe zu liquidiren, unter 
den Präjubize, daß die außenbleibenden Kredis 
tores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig ers 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Beiriedigung der fich melden» 
ben Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
mdchte, verwiefen werben follen, 

Neuſtadt an ber Aiſch, den 14. Merz 1818. 

K. DB. Landgericht. 

2. Nachdem der Schuz: und Handelsjude 
David Hajum zu Huͤttenbach feine Zahlungsuns 
fähigkeit felbt bei Amt angezeigt und auf Con⸗ 
vocation feiner Gläubiger zur allenfallfigen Ers 
zielung eined Nachlaſſes refp. Ariftenvertrags an» 
getragen hat; fo werden anmit „!'« diejenigen, 
weldye an gedachten David Hajum aus irgend 
einem Grunde Korderungen zu haben vermeinen , 
jur rechröbehbrigen kiquidation diefer ihrer Fors 
derungen durch Vorlage der Urfunden und Ans 
gabe der Beweismittel, bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes, auf den 23. July g Uhr anmir edicta- 
liter als dem. erften Termin ad liquidandum 
vorgelaten, und follen die übrigen Termine feis 
ner Zeit noch mäber befannt gemacht, zugleich 
auch in jenem erften Termin ein guͤtliches Abkom⸗ 
men mir dem fish meldenden Gläubigern verfucht 
werden. Im Fall diefer nun zu Stande kommt, 
fo merden die In dieſem Termin ausbleibenden 
Gläubiger der Stimmenmehrheit der Anwefenden 
beitretend angeſehen. Indeſſen werden alle dies 
jenigen , welche an den Gemeinfchuloner Zahluu⸗ 
gen leiten, oder fonft etwas, was zu feinem 
Vermdgen gebört, in Handen baben, angemits 
fen, bei Vermeidung des Erfages nichts an dens 
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felben gu zahlen oder zu behaͤndigen, vielmehr bei 
biefigemm Laudgericht anzuzeigen und refp. vorzus 
legen, 
Lauf, ben a7. Juny 1818. 
K. DB. Landgericht,“ 


3. Bon dem 8.2. Landgericht Schwabach 
merven alle diejenigen, welche au dem Nachlaß 
des dahlet verfiorbenen Bürgers und Drathverles 
gerd Johann Yacob Brand, worüber der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationeprozeß erbffnet ‚worden, 
einige Forderung und Anſpruch zu haben vermei⸗ 
wen, bffentlich dergeflalt vorgeladen, daß fie 
binnen neun Wochen ihre Forderungen unter ab 
ſchriftlicher Anlegung der Ukunden, worauf fie 
ſich gründen, muͤudlich oder ſchriftlich angeigen, 
biernächit aber in dem angefezten Liquidarionds 
termin ven 13. Auguſt d. 3. Vormittags 9 Uhr 
ſich in Prrfom oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte 
an Gerichrefielle einfinden, umd unter Vorlage 
und Anzeige der Beweismittel den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umftändlicy angeben und 
alsdanı die geiegmäßige Unjegung in dem abzus 
fajfenden Privritärd: Erfenntniß, dagegen aber 


bei ihrem Unsbleiden und unterlafener Anmels _ 


dung ibrer Anſpruͤche gewärtigen follen, daß fie 
aller ihrer etwaigen Borrechte werluftig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nad) Befriedigung der Gidubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben mbge, verwiefen werden follen. 
Schwabach, den 30. Juny 1818. 
K. B. Landgericht. 


4. Der Blerbrauer Georg Leonhard Ober⸗ 
haͤuſer zu Unterſchwaningen hat die Unzulaͤnglich⸗ 
keit feines Vermogens zur Bezablung feiner Schul⸗ 
den angezeigt und auf Concurserdffnung angetra⸗ 
gen. In Zolge diefed Antrags wird nam die Ab⸗ 
haltung der vorfchrifnsmäßigen Ediktstage in der 
- Urt fefigefegt, daß 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der einzelnen Forderungen der 17. Aus 
guft d. 3, =) zur Borbringung der Einreden 
ver 8. October und 3) zur Schlußverhandlung 
der 9. Nonember anberaums worden if, _ Ale 
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diejenigen, welche an die Oberhaͤuſerſche Gants 
mafje eine rechtmaͤßige Forderung zu machen has ' 
ben, werden hiermit aufgefordert, an dem anbe—⸗ 
saumten Ediktstagen jedesmal Bormittägs g Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte um fo gemiffer 
in Perfon oder durch genägend bevollmaͤchtigte 
Unwälte, mit den ndrhigen Behelfen verichen, 
zu erfiheinen und das Geeignete zu beobachten, 
als das Außenbleiben am dem erften Edikistage 
ben Ausfchluß der Korderung von gegenmwärtiger 
Maffe, jenes am zweiten oder dritten Ediktstage 
aber dein Aueſchluß der einzelnen Handlung jur 
Belge bat. Mer endlich an die gedachte Maſſe 
zu bezahlen bat, oder vom derfelben befist, "par 
ſolches bei Selbſthaftung an das gerichtliche Der 
pofiterinm abzugeben. * 
Waſſertruͤdiugen, den 11. Juny 1818. 
A. B. Landgericht. 


5. Die Wittib bes dahler verſtorbenen Mez⸗ 
germeiſters und Entenwirths Adam Kolbs hat 
fich als zahluugsunfaͤhig erklaͤrt, und das vors 
handene Vermdgen ihren Glaͤubigern überlaſſen; 
es wurde daher der Univerfalcencurs der Kolbi 
fhen Gläubiger befhloffen. In Folge diefes 
wird bie Abhaltung der Ediktstaͤge dahin, feige» 
fezt, daß zur Anmeldung und Vorlage der erfor: 
derlichen Beweismittel der 13. Auguſt, zur Bors 
Bringung der Einreden der 7. September uno zu’ 
den Schlußhandlungen der 5. October d. J. Bor: 
wittags 8 Uhr anberaumt if, Alle diejenigen, 
welche am diefer Maffe irgend eine Forderung 
machen zu Ibunen glauben, haben demnach an 
den anberaumten Tagen entweder in Perfon oder 
durch gehdrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, fich, 
mit den ndthigen Behelfen zu verfehen und das 
geeignete zu beobachten, widrigens alle diejeni« 
gen, welche am erften Ediktstage nicht erfchels 
nen, mit ihren Forderungen gegen die Maife, 
und bei dem zweiten und dritten Ediktstage mit 
den einzelnen Handlungen ansgefchloffen werden, 
Hiebei wird allen denjenigen, welche an die Kol: 
biſche Maffe Zahlmigen zu machen haben, Be: 
deutet, ſolche bet eigener Haftung und Doppel: 

7 


1031 
zahlung nur an das. hiefige Depofitorium zw 
machen. 

Waſſertruͤdingen, den 30. May 1818. 
RK. B. Landgericht. 


6. Im Concursprozeß der Gläubiger des 


Handels juden Moſes Abraham dahler wird am 


Mittwoch den 19. Auguſt d. J. Morgens 8 Uhr 
die Schuldenliquidation verbunden mit dem Bers 
fuche zu einem Borg» oder Nachlaß » Bergleid) 
auf biefigen Rarhhaufe vorgenommen. Wer Uns 
ſpruͤche an die gegenwärtige Maffe machen zu 
kdunen glaubt, bat dabei perfbnlich oder durch 
volftändig bevollmächtigte Anwälte zu erſchelnen, 
und fi) mit den Beweiſen feiner Forderungen 
vorzuſehen. Die Auebleibenden werben durch 
einen Befcheid am 28. Auguft d. 3. von dem jet 
vorhandenen Actiovermdgen andgefchloffen. Zus 
gleich wird an alle diejenigen, welche an Moſes 
Abraham, jetzt feine Gläubiger, irgend eiwas 
ſchulden und nicht specialiter zum Aner kenntuiß 
ihres Debitums Anweifung bereits erhalten ha⸗ 
ben, aufgefordert, bie zur Schuldenliquldatien 
Auzeige bei biefigem Oberamtögericht von dent, 
was fie zu zahlen haben, unfehlbar zu erſtatten, 
und bei Strafe bed Erſatzes, am Niemand ans 
ders, ald am dem gerichtlich beſtellten Güter : 
Pfleger, Senator Attinget dahier Zahlung zu 
leiſten. = 
Grailöhelm, den 3. Zuly 1818. 


Kol. Würtembergifches Oberamtsgericht. . 


7. Es wird anmit bifentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß der mittels Verfuͤgung unterzeichue⸗ 
teh Gerichts vom 5. curr. auf 16. Julius Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur, Abhaltung der 3 Ediltstage 
in der Enfel Hirſch Walfifhiichen Konlurs ſache 
zu Dornheim bezielt gewejene Termin aufgebos 
ben und diefe Eviftstage auf 30. Julius ad li- 


quidaudum, 27- Auguft ad exeipiendum,. 


24. September ad concludendum je desmal 


Vormittags 8 Uhr peremtorie et sub poena 


praeelusi dahler beyielt worden ſeyen. Deranf 
9. Zulins zum dffenslichen Verſtrich der Mobilien 
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des Cridarb angeſezt geweſene Termin bleibt bis 
auf weiters fufpendirt, 

Schloß Sechaus, den 27. Juny 1818. 
Königl. Bater. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Hertſchaftegericht Hohenlaudoberg. 

8. Bon dem K. B. Stadtgericht Fürth wer⸗ 
den hierdurch alle diejenlgen, welche an dem 
Nachlaß der dahier vertorbenen Kutſchet Schmid⸗ 
tiſchen Ehefrau, vorhin verehelichten Dehm, nos 
rüber der erbſchaftliche Liquidationsprezeß erdff⸗ 
net worden, einige Forderung und Anſpruch zu 
haben vermeinen, bffentlich dergeſtalt vorgeladen, 
daß fie binnen drey Monaten ihre Horderungen 
mündlich oder fchriftlich anzeigen, auch ihrer Ans 
meldung die Abfchriften der Urkunden, worauf 
fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchtt aber in den 
auf den 13. October laufenden Jahrs Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr angefezten Liquidattondtermin vor 
dem Ubgeorbneten des Gerichts Aſſeſſor von Ro⸗ 
ber fi in Perfon oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte ftellen, den Betrag und bie Art ihrer 
Forderung umftändlicdy angeben, die Dokumente 
Brieffpaften und übrigen Beweismittel, womit 
fie die Wahrheit ihrer Anſpruͤche zu erweifen ges 
denen, urjchriftlich vorlegen und das Noͤthige 
zum Protofoll verhandeln, bei hhrem Ausbleiben 
dagegen aber gewärtigen, daß fie aller etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt und mir ihrer Forder⸗ 
ung nur an dasjenige, was nad Befriedigung 
ber fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden, Moers 
nach fi) zu achten. . 

Fürth, den 17. Junius 1878. 

Königl, Baier. Stadtgericht. 


9. Johaun Philipp Cheurer, den 28. Junli 
1754 dahler gebohren, ift vor 42 Jahren als 
Müllerögefelle in die Fremde gegangen und hat 
feit 39 Fahren von feinem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht mehr gegeben, Sein einziger 
Bruder, der biefige Müllermeifter Johann Theus 
ver, hat deswegen bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte den Antrag auf Todeserklärung geftellt. 
Da diefer Anttag gefezlich begründer ift, fo wird 
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der Johann Philipp Theurer wder die von Ihm 
etwa zurilfgelaffenen Erben mud Erbnebmer bier: 
durch dffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mor 
naten ober laͤngſtens in dem auf den 28. Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr bezielten Termin bei 
dem unterzeichneten Landgerichte ſchriftlich oder 
perſdulich zu melden und weitere Anweifung zu 
gewärtigen. Im Ausbleibungss oder Unterlafs 
fungsfalle fol Johann Philipp Theurer für todt 
ertiärt, und fein Vermdgen den naͤchſten Anver⸗ 
wandten, bie fich als ſolche gefezlich legitimiren 
Ldanen, überlaffen und ertradirt werden, 
Mi, Bibart, den a0. Febr. 1818, 
A. B. Landgericht. 


10. Der im Jahre 178x am g1. May zu 
Wittelshofen geborne Johann Michael Fridinger 
Rarb als Bombardeur Im K. B. 2. Artileriebatails 
Ion zu Näruberg am x. Merz 1817 im unverheis 
vatheten Staude, ohne Hinterlaffung eines Tes 
flamenred. Sein machgelaffenes Bermdgen bes 
ſteht in eluem Einſtands kapital von 550 fl., 
welches unter dießamtlicher Verwaltung ſtehet. 
Die konigliche Militaͤrbehdͤrde hat dem unterfer⸗ 
tigten Gerichte die Nachlaßbehandlung uͤberlaſ⸗ 
fen, und mit Erlaubniß der Fonigl, Regierung 
des Mezarkreifes darf das Einftandslapital an 
die Erben des Verſtorbenen andgefolgt werden. 
Da num aber bie nächften Verwandten und ge— 
feglihen Erben des abgelebten Frickluger nicht 
bekannt find, fo werben diefelben nach dem Ans 
trage des beflellten Erbmaſſekurators biermis dfs 
fentlich vorgeladen, fi binnen 9 Monaten und 
laͤngſtens in dem auf den ır. Merz B. 38. ans 
flependen Termin zu melden und ihre Verwandt⸗ 
ſchaftsverhaͤltniſſe gehörig zu Dofumentiren, Indem 
fie fich es fonft ſelbſt zufchreiben müßten, wenn 
die ſich wicht gemeldet oder nicht gehdrig fegitimirt 
habenden Verwandten unberuͤckſichtigt bleiben , 
und die verbleibende Erbichaft den Legitimirten 
oder refp. in deren Ermanglung bem königl. Bits 
tus zuerfannt wuͤrde. Schluͤßlich wird nur noch 
bewmerft, daß ſich bereits eine Perſon mit zwei 


außershelich angeblich mit dem Exblaffer gezeug⸗ 
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ten Kindern, dann = Donatarlen und ein län: 
biger deſſelben als Prätendenten gemelder haben, 
Dintelebüpl, ben a7. April 1818. 
K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen äffentliher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Bel der elngetretenen Verfallzelt werben 
ſaͤmmtliche Domintcal : Rentenbefiger des unters 
zeichneten Rentams zur Berichtigung der Steuer, 
Beifhpläge und Famillenſtener für 1927 bis zum 
30. d. M. mit dem Bemerfen aufgefordert, feine 
weitere Erinnerungen mit Bormertungegebähren 
zu veranlafen, 

 Envolyburg, den 5. July 1812: 

8. DB. Rentamt. 

2. Nach dem nun erfchienenen Oreuerman: 
date milffen für das Recnungsjahr 1837 die im 
vorigen beflandenen Staats auflagen wieder erho« 
ben werden. Saͤmmtliche Dominikaliſten des 
bieffeirigen Rents amtsbezirkes werben daber auf: 
gefordert, Ihre Schuldigkelten binnen g Tagen 
um fo gewiffer zu erfüllen, als nach fruchtloſem 
Verlaufe dieſes Termius eigene Boten zu besem 
Abholung abgefender werden müßten. 

Forchheim, - ven 2. Julius 18:8. 

K. DB. Rentamt, 

3. Alle biejenigen Eingefeffenen der k. Kandı 
gerichte Heilsbronn, Herrieden, Pleinfeld, Wafs 
ferträdingen, Heidenheim und Gungenbaufen, 
welche aus dem Korftrevieren Lindenbäbl, Mittels 
eſchenbach, Absberg, Lellenfeld und Gunzenhau⸗ 
fen in dieſem Fahre Bau +» und Breunholz, Stöde 
und Streu erhalten haben, werben andurd zur - 
Zahlung aufgefordert, und haben die treffenden 
Gemeindvorfteher für die dießfallſige Bekannt⸗ 
machung zu forgen. 

Sunjenhauſen den 30. Junp 1818. 

R. B. Rentamt. 

4. Das unterzelchnete Koͤnigl Rentamt ver⸗ 
kauft von feinen dietamtlichen die poniblen Ges 
traidvorräthen auf Dienflag den aı, July Bors 
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mittags gUbhr 15 Schfl. Korn und gı Schil. 
Dinkel unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung in 
Heinen Partien zu 3 Schfl, an den Meiſtdieten⸗ 
dem dffentlich. Kaufsliebhaber haben fih am 
benannten Zermin in dem rentamtlidhen Ge⸗ 
ſchaͤftslolale einzufinden, und ihre Augebote zu 
Protokoll zu geben, fo wie ſich diefelben vor der 
Lizirarion von der Güte der Fruͤchte überzeugen 
Tonnen. 
Eolmberg, am ır. July 1818. 
SR. B. Rentamts. 

5, Bon den zu Geyern befindlichen Haber⸗ 
vorrathe verkauft die unterzeichnete Bebdrde Sam⸗ 
ſtags den 19. July Vormittags ro Uhr in dem 
Rabustichen Wirihshauſe zu Bergen 190 Schfl. 


in ſchicklichen Parrbien vorbehaltlich hoͤchſter Ger 


nehmigung an den Meijlbierenden, und laden 
Kaufsiuftige hlezu ein. 
Greding, den 7. July 1818. 
KR. B. Rentamt. 

6. Der auf den 23.5. M. feflgefeste Ges 
traidverfanf von a1 Gchfl Kern, 48 Scfl, 
Korn und 64 Schi. Haber findet wegen Hinder⸗ 
niffe erſt am 29. d. M. ſtatt, welches hlemit bes. 

kannt gemacht wird. 

Scheinfeld, den 6. July 1818. 

K. B. Rentamt. 

7. Ben dem Rentamte Hiltpoltſtein werden 
Dienſtags den ar. biefes Monats Vormittags 
zo Uhr 275 Schfl. Haber, auf dem Heidecker 
Kaſten liegend, Im gewdbnlicher Urt verkauft, 
und die Liebhaber hiezu eingeladen. 

8. Die bei dem biefigen Gotteshaus mach 
vorhandene ı Scheffel ı Metzen 14 Mi. Haber 
weıden künftigen Samftag den 18. diefed-Mos 
nats Vormittags 10 Uhr an den Meifbietenden 
s. ratif. Öffentlich verlauft, welches hlerdurch 
befannt gemadıt wird, 

Altenmuhr, den 9. July 1gı8. 

KAdnigl. Gutsverwaltung. 

9. Die der Kbnigl, Sriftungsadminiftration 
für den Kultus und Unterricht in Nürnberg und 
dem SKönigl. Detanate Gunzenhauſen gemein, 
ſchaftlich zuſtehenden Zehenten im Gunzenhaͤuſer 


un 


‚ Iebte, 
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Amtsbezirk und zmar zu Laubenzedel, Schluns 
genhof, Suͤnderlach, Oberasbach, Unterwurms 
bad), dann der Doruhaufer Nonnenzebenten , 
werden für 1818 am naͤchſten Donnerflage den 
36. diefed Nachmittags in dem Poſthauſe zu 
Gunzenhaufen bfjenslich an die Meifibierenden 
verpachtet, wozu Pachtlichhaber hierzu elugela⸗ 
den werden. FE. 

Nürnberg u. Bunzenhaufen am 6. Zuly ıgıg. 
A. 2. Stiftungsaominiftrarion für den Kultus 
und Unterricht und Kgl. Baier. Dekanat 

Gunzenhauſen. J 

10. Die Kdnigl. Pfarrweſung Elperßdorf vers 
pachtet unter Varbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
Dieuſtagt den ar. Julius d. J. Nachmittags ein 
Vor in dem Wirtbshaufe zu Dautenwinden den 
Schnitt von den zur Pfarrei Eiperstorf gebdris 

„gen Uedem, mämlich von 23 Mg. mit Winters 
forn und etwas Winterwaizen in 4 Stuͤcken, 3 
Morgen mit Sommermwaizen an a Stuͤcken, in 
Mirrelbacher Flur ilegend, und von 33 Morg. 
mit Gaber an 3 Stöden, bei Höfflert liegend, 
und laser dazu Padıliebhaber ein, J 

Ki. Auf den 20. dieß vergiebt man mehrere 
Hundert Zentner Heu und Stroh im Yirferung ; 
wer eine ſolche Lieferung zu übernehmen Luft bat, 
wird hiemit eingeladen, am benanntem Tage 
Morgens 10 Ubr im Gefchäftsziimmer der Kgl. 
Kafırne: Berwaltung zu erfcheinen. 

Ansbach, den 10. July 1818. 

Kgl. Deconemie : Eommifiion des 2. Chev. Iegers 
Regiments (Prinz von Thurn Zarie.) 

12. Bor unterzeichneten Landgericht wird 
hiermit auf den Grumd des $ 422, Tit. 1, Th. a 
des allgem. Landrechts bffentlich befannt gemacht, 
daß in dem am 2. Junp biefes Jahre dabier ges 
sichtlich aufgenommenen Ehevertrag des Schulde 
heiß Peter Thaler von Pirfach und feine Vers’ 

Regina Enbila Farnbacher, geberne 

Belerlein, die im ebema igen Fuͤrſtenthum Bay⸗ 

reuth eingeführte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen baben. 
Mt, Eribah, den 26. Juny 1818. 
K. B. Landgericht, 
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13. Bei der Vorawtregulfrung für die verſtor⸗ 
bene Eva Doroibea Findenkeller in Ulſenheim bat 
fi ergeben, daß zur Deckung des Boranfes das 
binterbliebene Mo; und Immobiliar Vermbgen 
Faum binlänglich if. Wenn gleih nun Mitt: 
wer Michael Findenkeller als Ernährer und Er 
zieher feiner Kinder in dem einſtweiligen Genuffe 

des Bermdgens als Adminiſtrator belaffen wer—⸗ 
den muß, fo wird dennoch das Publikum hiermit 


in Kenniniß geſezt, daß alle von Wittwer Zins 


denfeler in Bezug auf jenes Vermdgen für vie 
Guranden eingegangen werdenden erwalgen läftis 
gen Vertiäge one Zuziehuug des vormundfdaftl, 
Gerichts old unguͤltig werden erfannt werden, 
> Uffenheim, den 23. Junp 1818. 
8. DB. Landgericht. 

14. Bon dem 8. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird hiermit befannt gemacht, daß durd das 
in ver Büttner Schneebergerſchen Eoncursfache 
‚heute gefällte Locationsertenntniß alle undekann⸗ 
ten Gläubiger mit ihren allenfalfigen Uniprüchen 
am bie Concuremaſſe aus geſchloſſen werben find, 

und daß gedachtes Erfenntnif an der gembhns 
lichen Gerichtöftelle amgeichlagen iſt, woſelbſt es 
von den Inieſſenten eingeſehen werden fann, 

Ausbach, den 6. July 1818. 


Nicht amtliche Artikel 


15. Unterzeichneter hat in Auftrag zu ver⸗ 
kaufen: 1) eine Waarenhandlung in Augoburg, 
2) eine Waarenhandlung in Weiſſenburg, 3) eine 
Porcelanfabrique In Crailsheim, 4) eine Tabak⸗ 


fabtique Im Niederbaiern, 5) ein Virriels und 


Alaunwerk in Stokhelm, 6) eine Kottonfabrique 
in Franken, auf poreofreie Briefe wird das Nds 
here geſagt. 

Nürnberg, den 23. Juny 1818. 
Chr. Steudel jun. 

16. Bel der vorgemefenen Theurungsnoth, 

die beſenders im vorigen Jahre ben böchfien Grad 

erreicht hatte, mußte das Eubferiptiontgefchäft 

auf mein Werkchen: Chronik der merkwuͤrdigſten 

Jahre unfrer Zeit ꝛc., in mancperlet Hinficht zus 


ES. EEE 1 
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ride fliehen. Im Laufe diefes Semmers aber 
wird daffelbe vermebrt, mic einem Auhange, 
welcher die Beichreibung diefer Theurungeperiode 
enthält, und daher uoch intereffauter, im Drucke 
erfheinen. Die Mehrzahlung bei Empfang des 
Eremplard wird nur den vierten Theil des Sub⸗ 
feriptionspreifes betragen. 

Erallöheim, den 4. Julius 1818. 

Präzepior Hofmann. 

27. Unterzeichneter erinnert nochmals diejenis 
gen Herren, melche Zahlung von feinem erften 
Geſchaͤfte herruͤhrend, an ihm zu machen haben, 
und ſchon biters erinnert worben find, binnen 
14 Zagen von heute an felbige einzufenden, wi⸗ 
brigenfalld er jene Ausftände durch einen Herrm 
Zuftiz : Commiffär einklagen laffen würde, 

Ansbach, am 2. July 1818. 

Lederhaͤndler Rupp, 

18. Da mir ſeit langen Jahren das Wichs 
marfteprotofoll anvertraut ift; fo benachrichtige 
ich Diejenigen, Denen es zu willen ndtbig if, und 
bie wegen Gewährjchaften in dem Vilehmarkts— 
Prototoll bei mir nachzufehen, undthig haben, 
daß ich mein Quartier Nr. 954 bereits verlaffen, 
und jetzt In der Stadt Mr, 1352, ohnmeit dem 
obern Thor wohnhaft bin. 

Ansbach, den 12. July ıgıg. 

RKechnungskalkulator und Vlehmarkts⸗ 
Schreiber Weiß. 

19. Einige Hundert rein gehaltene Zutters 
kruge, die in eine Privarbaushaltung zu gebrans 
chen find, ſtehn im Haus Nr. 682 zu verfaufen, 

20. In der Palmifben Verlagsbuchhandlung 
in Erlangen iſt erjchienen und in ver Gaſſeriſchen 
Buchhandlung Yabier zu haben: Jahrbuͤcher ver 
Gefezgebung und Rechtspflege im Kongre che 
Boiern, von Dr. N. X. ». Gönner und Dr. P. 
v. Schmidrlein, ırDand, gr. g. Preis im Kb⸗ 
nigreih a fl. 24 fr. Ge. Majeſtaͤt der Adnig 
haben in einem erlaffenen allerhochſten Nefcripte 
vom 16 Februar d. J. allergnaͤdigſt zu beſtim⸗ 
men geruhet, daß das ſchon früber anbefohlene 
und nun erfchienene Jahrbuch ala ein nach feinem 
Inhalt volllommen entfprechendes vaterl, Wert 
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allen Königf, Gerichtsſtellen nothwendig behzu⸗ 
ſchaffen und die übrigen Gerichte auf die udthige 
Belldafjung dirfes für fie fo nuͤtzlichen Werks 
aufmertfam zu machen feyen. 

21. Montags Morgens den 20, Zuly werden 
Am Haufe go» verichledene Mobillen ald Betten, 
Weifzeug, Schreinzeug «x. an den Meiftdierens 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 
fauft. 

rn Es iſt fo eben erſchlenen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: Die Würtemberger 
im Mergentpeim. Gefchrieben von einem Augen⸗ 
zeugen im Jahre 810. Mir 8 Beilagen, gr. 8. 
zgı8. Preis 30 Er. rhein. 

23. Zn Eckartsweiler ift guter frifcher (wars 
zer Kalch das Malter für 19 fr: zu haben, 

24. Der Redacteur dieſes VBlatis Haus Nr. 
102 kann jezt, in der Nähe von hier jich befins 
denden Gursbefigern, mehrere Tauſend Gulden 
auf legale Dofumenta Obligateria und erſtes Un: 
serpfand von vorzügl. Aeckern und Wiefen a5 
p. ©. verzinslich verfhaffen. Vollſtaͤndige 
Informations » Hnpothetenfheine, 
Tararionss Protokolle, Steuerquib 
tangs⸗Büchlein und Brandverfider 
ungs.« Scheine erwarten folder zur Verſen⸗ 
dung an den auswärtigen Herrn Darleiher von 
Capital Bedärftigen felbfl. 

25. Naͤchſtlünftigen Eonurag als am 19. I. 
Mes. finder zu SchUhauſen die Nachlirchweih 
Statt mad laden die hiefigen Wirthe dazu hoͤf⸗ 
lich ſi eiu. 

46. Kaͤnftigen Sonntag den 19. July iſt 
Tauzmuſik in Nenſes. 

27. Ein nit Perlen geſirickter Tabakbeutel if 
vom Kronackeröduk bis zum Kafernpamm verloh⸗ 
rin gegangen. Der reilihe Finder bar ſolchen 
gigeu 2 fl Traukgeld zu Herrn Dettelbacher in 
die Äußere Kaſerue zuruͤckzubringen. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 2 neben dem Rahhaus if der obere Gas 
ten bis Kaurentin zu beziehen 
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Nr. 88 auf dem ober Markt iſt der ganze 
obere Gaden täglich zu vermiethen. 

Nr. 102 iſt dis Laurentii ein Quartier zu ver⸗ 
mlethen. 

Nr. 252 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
ann fogleich bezogen werben, 

Nr. 444 in der Schlogvorftadt find =+Quars 
tiere mit der Ausjicht anf die Straſſe zu vermie⸗ 
then und können täglich over bid Martini bejos 
gen werben, 

Nr. 875 it ein Duartler mis Bert und Meu⸗ 
bels täglich zu beziehen. 

Nr. 938 ift fogleich zu mlethen und zu beziehen 
eine Stube mit verſchloſſenem Eabınet, Gruben; 
kammer, Kühe, etwas Keller, mit und ohne 
Mobelẽ. 


Fremden ⸗Anzeige 
vom 1. bis 7. July. 


Hr. Helbing und Hr. Schrath, Kaufleute v. 
Sranffurt, Hr. v. Hartmanu, k. Wiürtemberg, 
Gebelimer Legatlonsrath umd Hr. Lagrange, kgl. 
Hanndverſcher Legationsrath v. Stuttgart, Hr, 
Spencer, engl, Edelmann uebjt Familie v. Lou⸗ 
don, Hr. Graf Senijon Walmbırh nebſt Suite 
v. Stuttgart, Hr. v. Waldeufels, Oberlieute⸗ 
nant v. Bamberg, Hr. Kfm. Rieß v. Nürnberg, 
Hr. Kfın. Goßlar v. Wuͤrzburg, Hrn. Gebrüder 
Reichenbach nebit Familie, Banquiers v. Alten⸗ 
burg, Dad. Pedri nebſt Tochter d. Meuburg, 
Hr. Hauptmann Bateler v Uichaffendurg, Dem. 
Sehbaler v. Minden, ı Hr. Aſſeſſor Ditrel vor 
Nördlingen, Hr. Afın. Roͤder v. Frankfurt a. M., 
Hr. Praͤſident v. Mann nebſt Fammie v. Män⸗ 
den. Hr. Baron v. Rotbenhahnm, Hr. Äreibers ; 
v. Haller, Munizipaltath nebſt Zochrer u. Dem. 
Roͤßner v. Muͤruberg, Hr. Maler Sauterieid und 
Hr. Kfm. Kunze v. Stuttgart, Hr. Kaufmann 
Raber v. Augsburg, Hr. Obeſt ieutenaut Baron 
v. Waldenfels . Bamberg, Hr. Graf v. Zarıens 
bach nebſt Eure, Dr. Baron v. Zobel, & 5 
biierreichifcher Rittmeiſter u. Hr, Breiberr v. Erdt, 


 Dberfdrfier mir Famille v. München, Hr, Baron 


u 
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». Dirfay, Nammerdiseftor v. Hanau, log. in 
ber Krone, Hr. Hahn, Gräfl. Pappenbeimifcher 
Oekonomierath v. Pappenheim, Hr. Kfm. Lodel 
9. Nürnberg, Hr. Kfm. Rebmann nebft Zrau », 
Lindau, Hr. v. Mifel, Partitulier von Prag, 
Hauptmann v..Wambold v. Straubing, log. im 
Stern. Hr. Lieutenaut Hofmann v. Baireurh, 
Ir. Kfm. Raab und Fräulein Raab v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Weinhard v. El. Haildbronn, Hr. v. 
Redwitz, Polizei» Commiffär v. Lichtenau, Hr, 
Pflaum Polizei: Commiſſaͤr v. Dinkelabuͤhl, Hr. 
Welnhaͤudler Schwab v. Stefft, log. im Brandeub. 
Haus. Hr. Buͤrgermeiſter Blumſchein und Hr. 
Gaſtwirth Schleiger von Heideck, Hr. Landarzt 
Böhm v. Bruck, Hr. Apotheler Schneider von 
Mothenburg, Hr. Kfm. Woͤhlmann v. Nürnberg, 
Hr. Landarzt Turtur v. Burgbernheim, Hr, Gaſt⸗ 
wirth Herrlein v. Obermerlheim, log. im Loͤwen. 
Hr. Fabrikaut Dietrich v. Fuͤrth, Hr. Fabrikaut 
Zellfelder nebſt Frau u, Hr. Kfm. Biſchoff von 
Nümberg, Hr. Pfarrer Miller. v. Allersberg, 
log. in der Traube. Kr. Kaſtellan Bunzel nebſt 
Familie v. Stuttgart, Hrn. Gebrüder Hartmann, 
Kaufleute v. Augsburg, log. im Zirkel, 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 6, Zuly. 


Georg Friedrich. Dieterih, B. und Nagelfhmiebs - 


meifter, mit Anna Barbara Albrecht; Johanu 
Georg Schletterer, Schuzverwandter und Tag⸗ 
löhner, mit Urfula Marla Schuſter; Johaun 
Bartholomaͤue Volland, Halbbauer zu Kolme, 
ſchueitbach, mit Yuna Margareıha Arnold, 


Getauft den 12. Julh. 


Emilie Friedrife Philippine, des B. und Tags 
Iöhnerd Ballenberger Tochter; Georg Helns- 
sich, des B. .und-Knopfimachermeifters Hoͤnig 
Sohn. — Burst 


kn ir ° AN x u 


— — * 
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Begraben vom 7. und'g. July. 


Johann, Adam, des Taglbhner Bauer Sohn 
alt 1 J. 2 M. ft. an der Abzehrung 3 FJohan. 
na. Maria, des weyl. Juvaliden Heumann 
Zochter, all 27 J. fi. an der Abzehrung; Jobh. 

Georg Bauer, Taglohner, alt 39.5, f. an 
det Abzehrung. 


B) St. Sumbertus-Kirche. 
Kopulirt den 6: Zum. 
Chriftian Gottlob Fliebrich8. und Epeaglers 


meifter, mit Jungfer Eva Margaretha Kies 
ferin, TE ae 


Begraben den zur. Zuly, 
Sriederica Auguſta Maria Fofepha, de 8. B 
erſten Rechnungs» Kommiſſalrs bei der K Res 
gierung, Kammer der Finanzen im Retzatkreis, 


Herrn Haͤnlein Tochter, ! 
am Blauhuften, * ee E57 


CO) Ratholifhe Stadtpfarrer, 
— * Getquft. ud. 8 *2 
Abelteid Eprifkiana Amalia Eaveria "Karpariıe 
Johanne, des K. Bauraths —* 
Tochter. alle “ana, 
De TE N en 
- Allen meinen Freunden und Befahınkin zeige 
ich: Hiermit ergebenft an; daß meine eiehen. 
lung mir Lifetre Mayer, Confiftoriafrarke, 
Tochter aus Pappenheim, durth prieſterliche 
Trauung vollzogen worden iſt. A 
Berlin, den 28. Zunft 1845. ee 
Joh. Friedrich Weller, Könial Ban 
ſiſcher Uthograph Ya Ste, 
Ende, ts, 
*8 + i ef 4. * 


aF zug SEE Be 120 


a. 


Di 


I 


EIG 





66 


1043 
Belanntmahung. 


(Die Erledigung der Pfarrei Lehergütingen, Deka 
mnats Dinkelsebühl berr.) 


‚Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Beförderung des Pfarters Acker⸗ 
wann jum proteſtantiſchen Stadtpfarrer in 
Wuͤrzburg iſt die Pfarrei behenguͤtingen, Des 
kanats Dinkelsbuͤhl erlediget worden, deren 
Ertrag in der Faſſion von 1807 auf 508 fl, 
52 Pr. berechnet worden iſt. Die Bewerber 
um diefe Stelle haben fich innerhalb 4 Wochen 
zu mehßen. 

Ünebah; den $. Julius 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung. des Kepatkteifes, 
Kammer des Innern. 
als proteftantifches General : Defanat. 

a Abweſenheit des K. Regietungs » Präfidenten. 

N Frh. » Mel. Dice » Präfident: 
re u, —— 


[2 


Beriärtiße Borfadungen. 


1. Ude Inasbermdgen der Gutler Johann 
Michael und Earharina Neſtmeierſchen Eheleute 
zu Leltelshof ift wegen Unzulänglichkeir der Cou⸗ 

cars erfannt, und ed find ſonach die gefezlichen 
. 3 Eviftötäge, 1) zur Liquidarion;der. Forderun⸗ 
gen und Vorlegung der Beweismittel auf den 
ag. Zulii l. J., 2) jur Vorbringung der Eine: 
den gegen bie liquidtrten Forderungen auf den 
28, Auguf, 3) zu den weitern Verhandlungen 


und zen Schlug der Sache auf dan as. Sept. 


u... jedeömal Vormittags 9 Ubs:fefigefezt wer: 
den, wozu fämmelice, Neftmeierfche ‚Gläubiger 
inter dem Rechtsnachtheile entwerer in. Perfon 
oder durch bevollmaͤchtigte Rechtsanwälte an Ge⸗ 
ri töftelle 2 elaͤben werden, daß diejenigen, 

—— — Edittẽtage nicht erſcheinen und 
die —— bter Forderungen nicht vorle⸗ 
gen, von der Maſſe gaͤuzlich ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, wo hingegen das Ausblelben am zweis 


— — 
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ten und dritten Edikte tage die Praͤlluſion von ber 


an felbigen vorjunehmerden Handlungen zur Zolge 


bat. Zu gleicher Zeit wird allen denjenigen, 
welche von dem Vermoͤgen der G-meinfchuldner 
etwas in Handen oder Zablungen an diefelben zu 
leiften haben, bei Strafe des Verluſts ihrer Rechte 
und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung aufers 
legt, davon bei Gericht Anzeige zu machen und 
nur an das laudgerichrliche Depofitorium Zapluns 
gen zu machen, 

Schwabah, am 18. Juny 1818. 

8. 8. Landgericht. 

2. Auf Anfuchen der Herbilifchen Relikten In 
Goullhofen wird ber vor 27 Fahren zur Abreiſe 
nach Weftinpien nach Holland fich beuebene und 
ſeitdem verſchollene ledige Georg Leonhard Herbſt 
von gedachtem Gollhofen gebuͤrtig, nebſt feinen 
zuruͤckgelaſſenen Erben hiermit aufgefordert, bins 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
26. May. J. Morgens um 9 Uhr anberaums 
ten Termin im Kduigl. Landgerichte ſchriftlich 
oder perfbwlich fich zu melden, und weitere Weis 
fung zu gewärtigen. Im Ausbleibuugsfalle wird 
der abwefende Herbſt für todt erklärt und fein 
ſaͤmmtliches, dermalen in circa 500 fl. beftes 
hendes Bermbdgen feinen naͤchſten Erben, welche 
ihr Erbrecht nachweifen, auögeantwortet werden, 

Ufenpelm, den 29. Mayjıgı$. 

K. 2. Landgericht. 

3. Der im Jahr 1772 gebohrne Johann 
Leonhard Bretter, Sohn des verftorbenen Haͤckers 
Johaun Georg Bretter von Erfenbrechröhefen, 
ift feit 19 Jahren abwefend, und ftand im Jahr 
1799 unter dem Regimente des K. K. Deſter⸗ 
reichifchen Geuerals und Veilungs: Eommandans 
ten Dolagte zu Wuͤrzburg, und zwar im dem 
Bataillon Prinz du Ligne, Compagnie bes 
Hauptmanns Macolgilee, „In dem genannten 
Jabre hat Bretter zum leztenmale von ſich Nach⸗ 
richt gegeben, Da bie Mutter des Abweſenden 
nor kurzem vwerfiorben, und zu deren geringen 
Naclap verfelbe ein Miterbe iſt, fo haben feine 
Geſchwiſter bei diefer Gelegenheit Beranlaffung 
genommen, auf Todeserllaͤrung des Johann 
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Leonhard Bretter anzutragen. Ed werben baher 
tiefer Bretter oder deſſen etwa zurüdgelaffene Er» 
ben und Erbuehmer vorgeladen, und haben fie 
fich in dem auf den a2. Dec. Vormittag aube: 
raumten Termin Im biefigen Landgericht entwes 
der fchriftlich oder perfdnlich zu melden und das 
Weitere zu gewaͤrtigen. Wärde aber an dieſem 
peremtorifchen Termin von den Worgeladenen 
Niemand erfchelnen, fo wird der Johaun Leons 
hard Bretter für Tod erklärt, und deſſen ihm 
zugefallenes Bernidgen feinen Geſchwiſtern ohme 
Kaution ausgehaͤndigt werden. 
Windsheim, dem 6. Febr. 1818. 
SR B. Landgericht. 


Belanntmahungen. 


x, Unter Bezug auf die dieffeirige Aufforder⸗ 
ung vom 27. v. M. wird die umverzügliche Bes 
richtiguug der Ulmofenbeiträge erinnert, 

Ansbah, am 14. July 1818. 

Polizei» Sommilfartat. 

2. Gegen buporhetariiche Sicherheit find bel 
. dem Kdnigl. Landgericht Ansbach 1300 fl. und 
545 fl. Gtiftungslapitalien wegzulehnen, wels 
des Kapitalswerbern hierburd bekannt gemacht 
wird. 

Ane bach, den 3. July 1818, 
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3. Nachdem die lobliche Kaufmannſchaft zu 
Unsbach mir, der gerichrlich verfaurionirten und 
vorſchriftsmaͤßig parentifirten Börin das volle 
Vertrauen gefchentr und mir die ausſchließliche 
Beforguug ihrer Guͤter von Augsburg, Mt. Breit, 
Mt. Stefft, Würzburg, Kitingen und der dors 
tigen Gegend übertragen und auch folches in Abe 
fiht der birherigen theilweiſen punktllcheu Befors 
gung ihrer Gilter gegen mich guͤtigſt ſchriftlich 
bemwiefen bat, fo fehe ih mich verpflichtet, dieſes 
bierinit zur Kenntniß der löblihen Kaufmanns 
ſchaft in dem oben gedachten Städten zu bringen. 

Ansbach, den 13. July ıgı8. 

Bilgelmine Schweglerin, 


4. Künftigen Sonn und Montag ander Rache 
kirchweih iſt wieder Tanzmufit im Gaifengrund, 
wozu höflich einlader 

Wirth Wägler, 


x 3 
5. 1900 fl. find in zwei Theilen täglich gegen 
fichere Hypothek Haus Nr. 11 zu verleihen, 





> Zum Seren Mate werden hiefige Einwohner gemahnt, ihre 
tions s Bebüßren im Eomteir zu entrichten unb Dazu 
tags tür diesmal beſtimmt. Wer nicht zalt, wird fich bie 


ſelbſt beimeſſen. 


Schuldigkeit Fe Inſer⸗ 
der Vormittag des naͤchſten Sonn⸗ 
unangenehme Folge 
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Königslih Baterifges 





für den Rezat—⸗ 


genzblatt 


Kreis, 





XXIX. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 22. Zuly 1818, 








Amtliche Artikel. 


* 





Bekanntmachungen der Känist, 
Kreiss Bebörden, 


K Die künftige Stellung bed Landgeftüctwefend betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die wegen ber fünftigen Stellung bes fand» 
geftüttwefens ımterm 18, v. M. allergnädigft 
erlaſſene alleröchfte Entſchließung, Callgemeis 
nes ntzlligenzblare Stuͤck XXXIII, ©. 707) 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 

Ansbach am 11. Juli 1818. j 
Königl, Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs s Praͤſidenten. 
ih. v. Mulfer, Vice» Präfident, . 
m Ruß, Director. 


Mar. Joſeph, König. 

Wir haben aus dem Uns erflatteten Won - 
trag mit Wohlgefallen die befricdigenden Wer 
ſultate entnommen, welche das Sandgeflüttwer 
fen ſeit feiner Wiederherſtellung im Jahre 1814 
unter dereitung Unferes Oberſt / Staltmeifters 
Stabes geliefert, und wodurch die Zweckmaͤſ⸗ 
figfeit der won dieſem leztern vorgefchlagenen, 
und mit Einſicht und Behartlichkeit ausges 
füpeten Maßregel ſich bewäprer her. Mir 
haben Uns daher in diefer Hinſicht bewogen 
gefunden, ben Dotarionsfond hiefuͤr nicht als 
kein zu erhöhen, fondern wollen auch die Ein⸗ 
richtungen dieſer bereits beftchenden Mationals 
Anſtalt zur allgemeinen Kenntniß bringen, 

I. Unferm Oberſtallmeiſterſtabe übertragen 
Wir die obere Aufficht und Leitung dieſer Air 
ſtalt, ſewohl in technifcher als adminiffrativer 
Hinſicht. Unſere Kreisregierungen, an welche 
als koordinirte Stellen ſich der Stab über die 
Ausführung zw wenden hat, werden alle Wers 
ru und Einleitungem deſſelben hierin 
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kräͤftig umterftügen, und die ihnen untergeord ⸗ 


neten Laudgerichte, Polizeiſtellen, Rentaͤmter, 
Ortsgerichte ic. hiernach gehoͤrig anweiſen. 
Ein unmittelbares Benehmen Unſers Oberſtall⸗ 
meiſterſtabes mit dieſen Unterbehoͤrden kann, 
um die Dienſtesordnung nicht zu verwirren, 
im Allgemeinen nicht Statt finden: doch ſoll 
es gedacht Unferm Stabe in Fällen, welche 
Feinen Aufſchub geftatten, unbenommen ſeyn, 
an diefe Unterbehoͤrden auch direfig Aufträge 
zu erlaffen, welche indeffen fich nie auf Geld: 
anmelfungen erſtrecken koͤnnen, und wovon die 
betreffenden Keeisregierangen immer gleichjels 
tig in Kenntniß zu fegen find, 

II. Unſer Hofmarftall ift das Depot einer 
“ bedentenden Anzahl von Befchälern aus den 
vorzüglichften Racen, welche zum Dienfle des 
allgemeinen Landgeflättes verwendet werden, 

111. In dem. Monate März gehen ſaͤmmt⸗ 
liche Befchäler von Unferm Marſtalle aus nach 
allen Richtungen des Meiches, wo Befchäl: 
ftationen etablirt find, ab, und bleiben daſelbſt 
ſo lange in Funktion, bis nach geendeter Be⸗ 
fhälzdt, (gegen Ende Juni ohngefaͤhr), von 
wo aus fie alsbann in Unfern Marſtall wieder 
jurüuͤckkehren. 

IV. Die Bedeckung der Pferde Unſerer 
Unterthanen ſoll durchaus unentgeldlich geſche 
hen, jeder Unterthan ſoll dieſe Wohlthat frei 
erhalten, 

V. Saͤmmtliche Landgerichte, Polizeiftels 
lem und Rentämser, in deren Bezirke Statio⸗ 
nen angelegt find, werden befebliget, mitzu⸗ 
wirfen, daß die Beſchaͤlknechte ihre Pflichten 
nad) ber ihnen ercheikten gedruckten Inſtruktion 
getreulich erfuͤllen, über die Erfüllung derfels 
ben nad) vollendeter Beſchaͤlzeit geraue Bars 
baltungs + Zeugniffe ayszuflellen, und die ges 
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uchtnch gefertigten Beſchaͤliſten entweder dem 
Beſchaͤlknechte ſogleich verſchloſſen mir zur Dis 
rektion zu geben, oder durch die erſte Poſt da⸗ 
hin zu befoͤrdern 

VI. Gegen Ende des Monats Auguſt, als 
zur Zeit, wo der Unterthan am wenigſten in 
feinem Berufe geſtoͤrt wird, hat Unſer Ober⸗ 
fallmeifterftab als Direftion dieſer Anſtalt eine 
Kommiffion zu ernennen, und jur Mufterung 
der Mutterſtutten ſowohl als der Gau : Reiters 
Hengfte nicht allein abzufenden, fondern ders 
feiben auch die Verthellung der Prämien zu 
übertragen. 

- VIE Ueber die Preiſevertheilung ſowohl 
als die Preiſettaͤger ſelbſt, fo mie über die 
Muflerung der Zuchtſtutten und Gaureiters 
Hengfte wird feftgefegt, daß 

$ 1. fein Pferd Fünftig auf einen Preis Ans 
foruch machen koͤnne, in ſoferne der Eigenthuͤ⸗ 
mer und Erzieher des Pferdes nicht durch Ber: 
ſchaͤl / Erlaubmißfcheine erweiſet, daß folches 
von einem dandgeſtuͤtts⸗Beſchaͤler, und von 
einer, von ber Landgeftürs: Kommiffion für 
jene Befchäller bezeichneten Sturte, abſtamme. 

5 2. Die Auswahl der zu Preifen ſich eig⸗ 
nenden Hengſte und Stuten, fo wie die Eins 
ſchaͤtzung derfelben zum erfien, zweiten oder 
dritten Preife mit Fahnen, fell durch fünf ers 
fapıne Mäuner geſchehen, welche aus den Ans 
wefenden des Bezirkes, worin die Preifevers 
theilung bewirkt wird, gewaͤhlet werden, je’ 
doch mit dem. Vorbehalte, daß die für die - 
Preife ausgefeltten ‚Stüde, noch einer befons 
bern Beſichtigung von Seite der tandgerichtss 
Abgeordneten zu unterliegen haben, 

$ 3. Um jedem Vorwurfe awaiger Partheis 
ligkeit zu begegnen, foll Niemand in die Zahl 
der: fünf Wahlmaͤnuer aufgenommen werden, 
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Ber ein ſelbſterzogenes Pferd zur Preifewerbung 
mitgebradyt hat, es wäre denn, daß er aus 
freiem Antriebe anf die Ehre des Preifes für 
fein Eigenthum Verzicht leiſtete. Geiſtliche 
und weltliche Boamte, Gutsbeſitzer und Un⸗ 
te thanen koͤnnen zu Wahlmaͤnnern genommen 
werden, in ſoferne ſie ſich vor ihren uͤbtigen 
Mitbuͤrgern durch Kenntniſſe in der Pferde⸗ 
zucht auszeichuen. 

6 4: Dort, wo die Auswahl Sachverſtaͤn⸗ 
diger nicht befchränfe iſt, ſollen die fünf Wahl⸗ 
maͤnner aus verſchiedenen von einander entle⸗ 
genen Orten des Wahldiſtriktes gewaͤhlt werden, 

95. Mur diejenigen Fuͤllen, dann Haͤngſte 
und Stutten, welche von ſchoͤnem Wuchſe, 
richtigem Gangwerke und von allen Fehlern 
frei ſind, koͤnnen Preiſetraͤger werdem 

6 0. Im Hinſicht der Fahnen, von: welchem 
die Preife ſtets begleitet werden, wird auf ber 
einen Seite Unfer allerhöchkter Name (M. J.) 
mit der Königsfrone und belaubter Einfaffung, 
auf der andern Seite aber muͤſſen die Worte 
fid) befinden: „Der Landesvater dem thaͤtigen 
Bürger.” 

$ 7. Die Preife ſelbſt werden auf mache 
flepende Art beſtimmt. 


A, Stationspreife erſter Klaffe, 
a) Fuͤr die dreijährigen Hengflfohlen 
9 Kronenthaler für den erften 
0 s = zweiten > Preis, 
3 ’ ss dritten ) 
b) Für die dreijährigen Stuttfohlen 
6 Kronenthaler für den erfien ] 
4 e ss zweiten > Preis, 
a. 9 ” dritten 
a) Für die vierjährigen Stuten x: 


9 Kronenthaler für den erſten 0, 
6 . «s » zweiten > Preis, 
3 D . dritten 
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B. GStatiousgeäfe zweiter Klaſſe. 

Außer dieſen ſollen noch aus den 6 mit Prei⸗ 
fen begabten Mutterſtutten jedes Beſchaͤlibe 
zirkes, den drei Beſten für die drei erften 
Zoplen von Linferm Hengften, und zwar 

der Erfiew fuͤr das 1. Fohlen 6 Kronenthal. 

s 2. a 


‚ L 5 1} 
und ss 2 s 4 ⸗ 
berZweitens eo 1. 0 P) 
na... ® 
und e⸗ «., 3 s E- “ 
ber Dritten u 1. 0 3 D 
«ae 3 ⸗ 
3 . auch = Kronenthas 
ler ausgeſezt worden. 


Um die voranſtehenden zwei Preiſeklaſſen kon⸗ 
nen nur: ſolche Pferdebeſttzer ſich bewerben, 
welche in dem Beſchaͤllbezrke, in den die Preis‘ 
fevertpeilung State hat, woßnen, 


C. Preife,. um welche die Stationen eineg- 
Kreifes zu konkurtiten haben, 


Für jeden Kreis, über welchen ſich die Ges 
ſtuͤtts⸗Anſtalt erſtreckt, follen zugleich all aͤhr⸗ 
lich den 6 beſten Hengſten und den 6 beſten 
Stutten, welche von Unſern Beſchaͤllern erzeugt 
find, nachſtehende Preife zuerkannt werden, 
naͤmlich 
A) dem erſten Hergſte und ber erſten 

Stutte zwanzig Dufaten,- weron 5 

Dulaten fogleih, 5 Dukaten fürs erfte, 

- $ # - ‚zweite und 
5 - z — Foh⸗ 

en ober Sprungjabi 
DJ ben zweiten Hengfle und = Fra 
ten Stute achtzehn Dufaten, wovon 

5 Dulaten ſogleich, 5 Dutaten filrs erfte, 

4 ss jmeirem, 
4 8 9dritte Foh⸗ 
fon oder Sprangjayr; 


#9 
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C) dem drittien Hengfte und der drit⸗ 
ten Stutte ſechzehn Dulaten, wovon 
4 Dukaten fozleih, 4 YDufaten fürs erfte, 

j 42 s zweite 
ud4 ⸗ s dritte 
Fohlen ober Sprungjabt, 

D) dem vierten Hengfle und der vier: 
ten Stutte vierzehu Dußaten, wor 
von 4 Dufaten ſogleich, 


4 ® fürs erfte, 
3 2 .s zweite und 
3. : s dritte Fohlen od, Sprungs 


Jahr; 
E) dem fünften Hengſte und der fünfs 


ten Stutte zwblf Dukaten, woron 3 " 


Dukaten ſogleich, 3 Dufaten fürs erfle, 
3 ⸗ ⸗zwelte und 
⸗ ⸗Wdritte Foh⸗ 
len oder Sprungiahr; 
F) bem ſechſten Hengſte und der ſech— 
Ren Stutte zehn Dulaten, movon 3 
Dukaten fogleih, 3 Dukaten fürs erſte, 
2 ». s zweite und 
2 ⸗ » dritte Foh⸗ 
len oder Sprungiahr 
bezahlt werben felen. 
$8. Die, um bie unter 7 A, C und B ber 
flimmten Preife Fonfurtirenden Hengſte und 
Stutten dürfen erft nach zurückgelegtem vierten 
Jahre zur Zucht gelaffen worden ſeyn. 


rate muͤſſen die Eigenthüiner jedesmal erinnert 
und verbindlich gemacht werden, die preifes 
würdigen Pferde wenigitens durch die beftimms 
ten drei Jahre zue Zucht zu verwenden, und 


zwar die Hengfte als Beſchaͤler in den ifmen - 


anjuweifenden Bezirken, gebrauchen, die Stuts 
ten aber alljäßrig durch Unſere Hengfte bedecken 
- zu laſſen. 

$ 10. Ueber die Erfüllung der gefegten Bes 
dingungen. müffen fich die Eigenthuͤmer bei der 
Geſtuͤtts⸗Kommiſſion alljährig vor der Erhe⸗ 
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bung der Preiſeraten durch guͤltige Zeugniſſe 
ausweiſen, wobei insbeſondere die Beſitzer der 
mit einer Praͤmie belohnten Stutte dieſe, und 

das im vergangenen Jahre gewonnene Fohlen 

der Kommiſſion vorzufuͤhren haben. Auch die 
Preiſetragenden Hengſte ſind vorzufuͤhren, da⸗ 

mit die Kommiſſion ſich von ihrer fernern Taug⸗ 

lichkeit uͤberzeugen kann. Untauglichkeit zur 
Zucht ſchließt von der Bezahlung der Preis⸗ 

rate aus, 

G ız. Wäre das Fohlen früher ſchon zu 
Grund gegangen, fo würde ihnen doch die 
Haͤlfte der treffenden Preiscate dafuͤr bezahlt. 

$ 12, Sollte aber ein preiswuͤrdiger Hengſt 
oder eine derlei Stutte von der Landgeſtuͤtts⸗ 
Kommiffion für Unfern Hofmarftall erfanft 
werden, fo gebührt dem Eigenthuͤmer fogleich 
der ganze Betrag der fie treffenden Praͤmie. 

513, Jedes mit einem Preife befchenfte 
Pferd wird zur immerwährenden Erfennung 
und zum kobe feines Erziehers mit dem Zeichen 
M. ]. und der Königskrone auf dem rechten 
Hinterbacken gebrannt, 


VI, Von den Zuchtſtuten. 
G 14. Am Tage der Preifeverehellung wer⸗ 


59. Bei der Bezahlung der erſten Preis ⸗ ee einer 


fere bandbeſchaͤller im nächften Fruͤhjahre von 


- Unferen Uuterthanen gewünfche wird, Unſerer 


Landgeſtuͤtts / Kommiſſion zur Befichtigung: von 
dem Eigenthuͤmer vorgeführt, 

$ 15. Solche Stutten muͤſſen aber hinſicht⸗ 
lich ihres Alters, ihres Baues und ihrer Ge⸗ 
ſundheit dem beobfichreten Zweck entſprrchen. 

616. Alle Stuten, welche bei der Mus. 
fteeung tauglich zur Fortpflanzung befunden 
werden, erhalten von der Koemmiſſion einen 
unentgeldlichen, auf Ein Jahr gükigen Er⸗ 
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Taubnißfcheln, der dem Beſchaͤllknechte immer 
vorgezeigt werden muß, indem derfelbe beſtimmt 
anzumeifen ift, erſt nach Vorzeigung eines fol: 
hen Scheines die Stutten von Unferen Ber 
fchäfpengften belegen zu laffen. 


IX, Von den Gauteiterm, 


$ 17. Die fogenannten Gaureiter werben 
am nämlichen Tage ihre Beſchaͤllhengſte der 
Kommiſſion zur geeigneten Unterfuchung vor⸗ 
füpren, wm geprüft zu werden, in wieferne fle 
in Nücficht ifres Alters, des ſchoͤnen Wuch⸗ 
\ fes, des guten Ganges, der förperlichen Stärke 
nnd Peiner ihnen anhängenden weſentlichen 
Fehler zur Fortpflanzung die erforderlichen Eis 
genfchaften befigen, 

F 18. Solche Beſchaͤllhengſte werden von 
der Kommiſſion mit einem unentgeldlichen auf 
Gin Zape gültigen Erlaubnißſchein und mit 
dem nämlichen Brandzeichen verfehen, welches 
die Preiferräger empfangen. Go ausgeräftet 
find fie fodann befugt, im iprem Diſtrikte frei 
umher zu reiten, und diejenigen Stutten der 
Untertanen befpringen zu laffen, die zur Ber 
legung durch Beſchaͤllhengſte aus Unferm Hof 
marftalle nicht berechtiget find, 

$ 18. Ohne die Zuteilung eines ſolchen 
Erlaubnißſcheines wird es jedem Hengſtbefitzer 
firenge verboten, feine Hengſte zur Zucht zu 
verwenden, x e 


$ 20. Es wird allem kandgerichten, Poltzels 
ſtellen, Rentämtern und Ortsgerichten, im 
deren Gegend fich eine Beſchaͤllſtation befinder,‘ 
oder bei welchen von Unſern Unterthanen Zeugr 
niffe über die Begründung ihrer Anfprüche auf 
Prämien gefordert werden, zur Pflicht zes 


macht, daß bei Ausftellung dieſer Zeugniſſe 


LS es z 
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mit dee größten Vorſicht, und fo zu Werke 
gegangen werden muß, daß fein Zweifel über - 
ihre Forderung übrig bleib. Um allen Miß⸗ 
griffen zu begegnen, laſſen Wir das geeignete 
Formular diefes Zeugniſſes bei Unfern kandges 
richten und Polizeiftelfen, tt deren Bezirke ſich 
Stationen befinden, niederlegen. 

G2r. Mit diefen Zeugniffen verfehen, ers 
feinen num Unſere Unterthanen an dem Sitze 
bes Landgerichtes oder der Polizeiftelle, an 
welchem die Preifevertheilung vorgenommen 
wird, und allwo fich die Geſtuͤtts Koınmiflon 
einfindet, Pier werden diejelben einer Kumula⸗ 
tiopräfung unterftellt, und bei dee Begrüns 
dung eines Unfpruches hierauf das Reſultat in 
das bieher ſchon beſtandene offene Protokoll 
ſehr beſtimmt aufgenommen, und mit dem 
Zeugniſſe (welches eimuziehen iſt) dokumentirt. 
Das Protokoll mit den Original /Zeugniſſen 
verſehen, uͤbernimmt die Geſtuͤtts Kommiffion 
mit an den Sitz der Direktlon. Das Dupli⸗ 
kat des Protokolls hingegen wird in der Land⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur konſervirt. | | 

Wir dürfen übrigens von dem Pflichteifer 
Unferes Oberfallineifterfiabes als Direktion 
biefer Anſtalt erwarten, daß er in flätem Bes 
wehmen mit Unſern Kreisregierungen ſowohl 
als fandgerichten, Polizeibehoͤrden und Rent 
ämtern fortfahren wird, dem im mehrfacher 
Beziehung hochwichtigen Sandgeftüttwefens die 


vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit zu widmen, und 


Uns durch jaͤhrliche Rechenſchaftserichte von 
dem Fortgange deſſelben in Kenuiniß zn halten, 
München, den 18. Juni 1818, 


Am Namen Seiner Ma eſtaͤt des Königs, 
Saͤmmtlichen Polizen = Behörden des 
Kreiſes wird andurch nachſtehend 
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2) eim afferhöchftes Reſcript vom 5. April 
faufenden Jahrs die Todeserflärung ber 
feit dem Jahre 1813 in den franzößichen 
Feldzügen vermißten Soldaten betreffend, 
fo wie | 

2) eine an ſaͤmmtliche Königl. Militair⸗ Ber 
hörden erfaffene und der uuterfertigten K. 
Regierung. mit allerhoͤchſtem Reſeript vom 
100 v. M. jur Wiſſenſchaft mitgetheilte 
allerhoͤchſte Entſchließung ruͤckſichtlich der 
rechtlichen Beſorgung des Vermoͤgens der 

Soldaten bei Ganten und andern Prosefs 


er, 
— und Nachachtung mitgetheilt. 
Ausbach, am 15. July 1818. 
Königl. Baier, Regierung des Hejarkreifes, 
Kammer des Innen, 
In Abweſenheit des K. Regierungs Praͤſidenten. 
Frh. v. Mulzer, Bice-Praͤſident. 
v. Lug, Direstor, 


Mm. J. K. 

1) Auf eure berichtliche Anfrage vom 24. 
November vorigen. Jahrs erwiedern Wir, 
daß dem Civilgerichten, da denfelben bereits: 
die ausfchließfihe Behandlung ber Verlaſ⸗ 
ſenſchaften mir Iubegriff bes Loͤhnungs⸗ und 
Monturguthabens der Vermißten zugewieſen 
worden ift, auf gleiche Art und aus den 
naͤmlichen Rüdfihten auf das Verfahren 
über die folchen Verlaſſenſchafts-Verthei— 
lungen vorausgehenden Verſchollenheits⸗ 
oder Todeserklaͤrungen zuſtehe. 

München, den 5. April 18:8- 


Mg R- 
f 2) Wir haben bey mehreren Veranlaſſun⸗ 
gen die verſchiedenen Grundſaͤtze euinommen, 


RE 


z0do 


vor welchen einige Militaie + Bchörben im 
Anfehung der rechtlichen Beforgung des Ver: 
mögens der Soldaten, und deren Vertre—⸗ 
tung bei Ganten und fonjligen- Prozeſſeu 
ausgegangen ſind, Wir beſchließen und be— 
fehlen. demnach zur gleichförmigen Behand⸗ 
lung allergnaͤdigſt: 

I.) Wenn auch die Soldaten ( Unteroffi: 


. jiere und Gemeine) in dee willführfichen 


Verwendurg ihres Vermögens, den beſtehen⸗ 
den Verordnungen zu Folge, bdergeftallt ber 
fehränfe find, daß. von der Subſtanz deſſel⸗ 
ben ihnen während ihrer Dienftzeit ohne Uns 
fere befondere Genehmigung von den Gerich: 
ten nichts verabfolge werden darf, fo find 
fie deswegen doch im Allgemeinen einer eis 
gentlihen Kuratel ihrer Regimenter und Ba: 
taillons keineswegs untergeben, denenſelben 
bleibe über die Zinnfen aus ihrem Vermögen - 
fo wie über ihren: fonftigen Erwerb die freye 
Dispofition unbenommen, und in jenen Faͤl⸗ 
Ien, wo eine Berfufies : Gefahr oder Wer 
minderung ihrem Vermoͤgen drohe, werden 
die Zivil: Behörden in Bezug auf das Ju; 
tereffe und die Rechte des Mifitair ; Fisens 
von Amtswegen die erforderliche der Sache 
angemeffene Ruͤckſicht nehmen, und das Nö; 
thige nach gefeßlicher Vorfchrift beobachten, 
11.) Die eigentliche Beſtimmung des Aus 
ditors if die Verwaltung des Nichteramtes 
bey den Kegimentern, Bataillons oder fonz 
fligen Milirairs Behörden; da fie mit ihren 
bienfipflichtigen Berufs s Arbeiten fchon hin: 
seichend befchäftiger find und feineswegs vers 
ordnet ift, daß die Auditors die Soldaten 
in Prozeß « Sachen als Rechts : Beyfläude 
oder Anwälte vertreten, oder daß fie bey deu. 
Gerichten in dieſer Eigenfchaft zugelaſſen 


a0b1 - 


werden ſollen, To ſind biefelben weder zu ei; 
tier folchen Vertrettung verbunden, noch duͤr⸗ 
fen fie fich mit einer folhen Anwaltſchaft bes 
faſſen. 
daß, beſonders Bei weiter Entfernung des 
Reginients, oder wenn bajielbe im Felde 
ſteht durch den betreffenden Auditor bey eis 
hiem fich ergebenden Rechtsſtreite von bem bes 
theiligten Soldaten vollitändige Information 
eingejogen, und die zue Ausführung der 
Sache dienlichen Beweismittel erforfcht wer⸗ 
den, um dieſe geſammelten Materialien dem 
berechtigten Arvofatein zue Fuͤhtung des Pros 
ziffes mirzucheifen, und daß geringfügige 
Gegenftände, bey welchem nad) Cod. jud. 
Cap. III. $. 3 gar fein, oder wenigſtens 
Bein fchriftlicher Prozeß, minder weitltufige 
Proben geſtattet werden follen, nach Lage 
der Umſtaͤnde im Konımunifationsmwege jwis 
ſchen den Civil: und Mikitair- Behörden ers 
fediget werden können, Es verfteht fi von 
ſelbſt, daß für diein den ebenbemerkten Fällen 
dem Auditor aufgetragene Sammlung der etwa 
erforberfichen Mechtsbehelfe ben den Prozefs 
fen der Soldaten durchaus feine Deferoiten 
oder Tarnahıne geftatter ſey. 


TIL.) Wenn der Rechtsftreit eines Solda⸗ 
ten bey einem von dem Garnifons » Orte ents 
fernten Zivilgerichte anhängig iſt, fo muß 
nach den Gefegen ein Infinnations: Anwalt 
beſtellt werden, und der Communikations- 
Weg zwiſchen dem Gerichte und der Milis 
tair s Behörde kann und muß wegen der noͤ⸗ 
thigen Ruͤckſichten auf den Militair⸗Dienſt 
nue dann Statt haben, wann ben irgend 
einem Akte die perfönfiche Erfcheinung des 
Soldaten wefentlich erfordert wird, oder bey 


Diefes ſchließt indeffen nicht aus, 
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‚geringen Gegenſtaͤnden, wo Fein orbentlicher 
Prozeß zugeiaffen werden fol. 
IV.) Vielfältig werden Einftandsgelder, 
oder Baar erlegte Heirachs  Kautionsfunmen 
mehrerer Soldaten, um eine runde Summe 
zu erhalten, zufauımengefejt, und die bei der 
verzinslichen Anfegung derſelben ausgefertig: 
ten Obligationen enthalten nicht, welchem 
Soldaten das Kapital zufländig ift, fondern 
dieſe lauten lediglich auf das Regimentskom⸗ 
mando, und der Schuldner befennt hievon 
das Anfehen erhaften zu haben, Da dieſes 
Beuehmen fehlerhaft ift, und in dem Falle 


eines ig det Folge wider den Schuldner ver: 


hängt werdenden Gantprozeffes mit Grund 
eirca legitimationem ad causam Anjtinde 
durch die Erreption erhoben werden, daß aus 
ber DObligation nicht erfichtlich fey, daß das 
eingedimgene Einfiandss oder Heiraths⸗Kau⸗ 
tionsfapital dieſem oder jenem Soldaten zus 
gehöre, fo ift in fünftigen ähnlichen Fällen 
Sorge zu tragen, daß jederzeit zur Vorbeu⸗ 
gung aller entftehen mögenden Irrungen und 
Nechtsnachtheile, foferne es nur immer mög: 
lich ift, für jeden einzelnen Soldaten, eine 
Obligation ausgefertiget, und diefer als der 
eigentliche Darleiher darin- ausdrücklich bes 
nennt werde, wird es aber durchaus morh: 
wendig, mehrere Summen verfchiedener Sol⸗ 
daten in ein Anlchen zufammenzufeßen, je 
ift der Namen eines jeglichen mit dem an der 
auszufehnenden Summe habenden Antheil 
ausdrüctich zu bemerfen, In Anfchung dee 
Beſtellung und Bevollmaͤchtigung der Ans 
waͤlte zur Legitimation des bei dem Civilge⸗ 
eichte anhängigen Prozeffes eines Soldaten 
muß im Allgemeinen die Regel aufrecht blei⸗ 
ben, daß bie Beftellung eines Anwaltes von 


% 
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Seite bes Regiments 1. ohne ausdruͤckliche 


Einwilligung oder Ratifikation des betheilig⸗ 


ten Soldaten zwar nicht hinlaͤnglich ſey, daß 
aber eine Ausnahme daun eintrete, „wann 
der Soldat vermißt ift, oder im Felde fteht, 
und die Erhohlung feiner Aeußerung beinahe 
unehunfich iſt, in welchen Fällen bie Beſtel⸗ 
lung von Seite des einſchlaͤgigen Regiments 
oder Bataillons als genuͤgend angefehen wird. 
Unfer General : Korımando Dünen hat 
dem gemäß. die unterhabenden Megimenter, 


Bataillons und übrige erfte Inſtanzbehoͤrden 


zur genauen Beobachtung anzumweifen. 
München, den 31. März 1818. 
An  ° 


das General Kommando Muͤnchen und übrig 


betteffende Militaͤrbehoͤrden alſo ergangen. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1, Auf Antrag eines Nentgläubigerd werben 
die Smmobilten des Hafnermetitere Georg Heu⸗ 
mann zu Moßſtall, beſtehend 
Haufennd bem Hafnerd » Brennofen, dann 35 
Morgen Beer, auf den 5. Auguſt 1. Fe. 
Bormittagd 9 Uhr in vim execulionis an ben 
Meifibietenden, der über Befiz: und Zahlungs: 
faͤhlgkeit ſich legitimiren kann, dahier verkauft, 
auch Laſten und Bedingniſſe im Termin befannr 
gemacht werden. 

Cadolzburg, am 23. Suny 1818, 

K. DB. Landgericht. 

9. Im Wege der Exckution wird dab im 
Amtebezirke des unrerzeichmeten Gerichtd an der 
alten Landſtraße mad; Nürnberg gelegeue Sera: 
phine Frdhlichſche Wirthſchafts Anweſen auf ber 
iBitzmanus muͤhle hlemit zum Verkauf oͤffentlich 
aus geboten. Ws peremtorifcher Termin wird 
diemet der 24. Auguſt d. J. von Nachmittags 
= bis 6 Uhr feſigeſezt. Diefed Anweſen begreift: 


2) das Wirthſchaftsguth, beſtehend aus einem 


Pe u 


in dem Wohn⸗ 
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zweiftdefigen Wohnhaus mit der Schenk» und 
Taferngerechtigkeit, danı Schener und Stallung, 
38 Ma. Berker, 65 Tgw. Herb. und 95 Tgw. 
Ohmerwirfen, welche Grundftäde ſaͤmmlich zum - 
Kgl. Rentamte dahier fleners umd guͤltbat fin, 
Das auf diefem Gute haftende Steuerfapital be⸗ 
trägt 4600fl. Die Hesbfigefälle betragen 14 7. 
aa tr. Die Naturalgält beſtehet in 3 Scheifel 
38.14 S. Roggen und 3 Sch. 5 My. 25 ©. 
Haber. =) Das fogenanute Zollhaus, beſtehend 
aus einem Wohnhaus, Scheuer und Waldhaus, 
dann aus 25 Mg. Weder und 65 Tgw. Wiefen, 
welche Grundſtuͤcke fämmtlich zum Koͤnigl. Rente 
amte dahier ſteuer⸗ und gillibar find, Das 
Stenerlapital beträgt 3020 fl., die Herbſtge⸗ 
fälle zo fl. 13 fr., bie Naturalgält befteht im 
Sch. 5 Mi. 2 B. 26. Roggen, 2 Sch. 3 V. 
34 ©. Hader. Die beiden Guͤter find mit dene 
zoten Gulden fal- und beflandkandlöhnig. 
3) Breieigene Städe, nemlich ein Fiſchwaffer vom 
397 Nut. lang und 2 breit, 5 Fiſchgruben und 
2 Mg. Acker am Dürrwanger Weg. Das 
Steuertapital beträgt 330 fl. Die gerichtliche 
Taxe diefes geſammten Anweſens beträgt 4862 fl. 
45 tr. und zwar a) bed Wirthfchafteguths 
2994 fl. go ir., b) des Zollhauſes 1613 fl. 
15 fr., ©) der eigenem Gtäde a55 fl. Die 
Güter haben mie 3 Untheil au der privatisen 
Hut und Koppelwaide. Der Verkauf geſchieht 
nicht nur im Ganzen, fondern es werben auch 
Anbote auf Parzellen, vorbehältlich der Eini-.is 
ligung ber Berhelligten und ber zu erholend m 
grundherrlihen und oberpoligeilichen Geuehms 
gung angenommen, und wird bemerkt, daß das 
f- 9, Zollhausguth bereiis In 2 Theile diomenu⸗ 
brirt it, und das Wirshfchaftöguch füglich eben 
fo abgerheilt werden kann. Im Fall ſich eine 
Kaufsliebhaber melden werden, wird das Frbh⸗ 
fichfche Wirthſchafts⸗Anweſen im erwähnten Bien 
tungstermim ganz oder theilweiſe durch Verſtei⸗ 
derung salva ratificatione creditorum verpach⸗ 
ter werben, : Kaufs- ober Pachtliebhaber wer» 
ben daher aufgefordert, fich im Bietungetermin 
mit Beſiz ⸗ und Zahlungẽe faͤhigkelte zeugniſſen vers 
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ſchen, auf der Witzmannsmuͤhle einzufinden und 
ihre Ungebote zu Protokoll zu geben, wobel noch 
bemerkt wird, daß auf die nad) Verlauf bet Dies 
tungsternind etwa einfommenden Anbote nit 
weiter geachtet werden wird, 

Dinfelebähl, den 18. Juny 1818. 

8. B. Landgericht. 

3. Das dem Diorizg Endreß zu Brand ges 
börige Unwefen, beflehend aus einem Haus Nr. 
25 mit Mebengebäuden und 3 Mg. Geld, : nebft 
dem Gemeindrecht, auf 623 fl. 20 Fr. einge 
ſchaͤzt, wird am 24. Anguſt d. J. Nachmittags 

. = Ubr an Ort und Stelle zu Brand in vim exe- 
eutionis dffentlich fubhaftirt, im welchem Ter⸗ 
min fich Bierungsluftige einfinden.und mit Bors 
behalt der Genehmigung der Gläubiger den Zus 
ſchlag gewaͤrtigen mögen. Urlundlich mit Sies 
gel und Unterfchrifr, 

Erlangen, ben 1. July 1818. 

8. DB. Landgeridt. 

4. Am Dontierfag den 13. Auguſt merben 
von dem unterzeichneten Königlichen Laudgerichte 

‚auf Antrag der Enratoren und Vormuͤnder die 


im lantgerichtlichen Judicialdepeſitorio aßervir⸗ 
ten 18 Stuͤck kdniglich preußiſche Zinnsbons zu 


1180 Thalern 14 Gloſchen preußiſch Courant, 
oder 20655 fl. 37 fr. rhu. einzeln oder im Gans 
zen, je nachdem ſich Liebhaber finden werden, 


an den Meifibieienden gegen fogleich baar zu ers 


- folgende Zahlung verkauft. 
Gunzenhaufen, den 17. July 1818. 
K. B. Landgericht. 
5. Bon dem Kdnigl. Landgerichte Hailebronun 
werden auf Untrog bet Vormundes und der Bers 


wandten des unter Vormundſchaft gefezten hiefir 


geh Berghofebeſitzers Georg Michael Segets und 
deſſen Kinder hierſelbſt, deſſen ſaͤmmtliche Bes 
ſitzuugen, als: 1) ber zunächſt bei Haile broun 
gelegene ſogenannte Berghef, beſtehend in einem 
Haufe, Scheuer, Stallung, Hefhaus, Schaf⸗ 
ſcheuer, 805 Morgen Aecker, 12 Tagwerk Wie⸗ 
fen und 12 Klafter jährlichen Walbdrecht, iſt 
dienſt- und zehntfreiz 2) 333 Morgen Uecker 
am Weißenbrenner und Wanfenderfer Wege; 


2 α 
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3) ein Dritheil von bem eingädigen Schäferhaufg; 
4) das Wichenweiherlein, einen ſtarken halber 
Morgen in ſich enthaltend, 5) die MWinterung 
bei vem Berghofe, J Morgm a3 Ruthen ents 
haltend; 6) die Hälfte von 12 Morgen Nder 
hinter dem Berge; 7) 1 Tagwerk Wieſe oberhalb 
der MBeiterndorfer Muͤhle, im ber Waͤſche; 8) der 
dritte Theil von der Schafhutbgerechtigkeit auf 
des Hallöbrenner und Verghofsflur, dann die 
Koppelhuth auf mehrern benachbarten Fluren, 
wozu ferner gehdrt ber dritte Tpeil von 6 Klafter 
BValdrechtholz jaͤhrlich und einer Klafter buchen 


= Stödelyolz, daun = weichen Schrotheu, als das 


udthige Schäfers» und Geraͤthholz; 9) x Mors 
gen Holz auf der Höhe, hiermit difentlich aufges 
botken. und follen diefelben, entweder einzel 
oder im Ganzen, je nachdem fich hierzu Kaufs⸗ 
luſtige einfinden werden, mit verſchiedenen Wirth⸗ 
fbaftsdreingaben in dem ver dem Deputirtem, 
erſten Landgerichts, Affeffor Heuber auf den 24. 
Zuli d. J. Morgens 8 Uhr angehenden unerftrefs 
lichen Bietungstermin an die Meifibierenden vers. 
kauft werden. Befizs und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige werden hiermit eingeladen, fich im dem 
bezielten Termine auf dem biefigen Gerichtähofe 
einzufinden, Der über diefe Befizungen vorbaıts 
dene Auſchlag kann täglich iu Der landgericht⸗ 
lichen Regiftratur eingefehen werben, 

Gegeben Hailsbronn, am 18. Juni 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem Kgl. Baier Landgericht Hails- 

bronn werden auf Unrufen mehrerer Reaiglaͤu⸗ 


biger die der verwittweten Barbara Pfeiffer zu 


Bechhofen zugehörigen Immobilen, alt; 1) ein 
balkes Guͤtleln, wozu gehdren 4 Haus, 2 Etas 
del, 3 Taw. Wieſen und 24 Dig. Ader, wovon 
ein Morg zu Miefen angelegt iſt and welches 
unterm 24 d. Mis. auf 750 fl. gerichtlich tarirt 
worden; 2) ein Morg Acker am Neuendettels— 
auer Weg, taxirt um ı5ofl.; 3) # Dig Us 
ter im Soellein, tarirt um 4ofl.; 4) ein Haus, 
wersuf die Scheukwirihſchafts Gerechtigkelt 
keit haftet nud wozu außer einem Gemeinderecht 
noch gehbien; eine Holzlege, ein Backofen, cin 
82 


1067 
Schorgaͤrtlein, 3 Morg Holz, das Judenhdlz⸗ 
lein genannt, taxirt um 650 fl.; 5) 4 Morgen 
- Beld und Holz in der Schauerleiten, taxirt um 
200 fl.; 7) 2 Morgen Heer in Binzig, tariıs. 
am ı50 fl.; 7) 2 Morgen dergleichen im Deus 
berge, tarist auf 200 fl. und 8) ein Morg At: 
fer am Neuendettelsauer Kirchenweg mir ber 
Zare von 150 fl. im Wege der Exekution dffents 
lich verfauft und hiezu Bietungstermin auf Dons 
nerftag den 3. Septbr. I. 3. von Vormittags 9 
bis 12 Uhr an Ort und Stelle zu Bechdoftu ans 
beraumt, wozu befig: und zohlungsfähige Kaufs⸗ 
Uebhaber eingeladen werden, uud ben Zuſchlag 
on den Meiſtbietenden rechtlicher Orbnung nad, 
zu erwarten haben. Das Taxatious Protololl 
kaunu übrigens in ver Regiſtratur eingejchen wers 
Den. r 
Hailsbronn, den 30. Jung 1818. 

A. DB. Landgericht. 


* 

7. Von dem K. B. Landgericht Hailsbronn 
werden auf Antrag des Johann Leonhard Dober zu 
Wallersdorf, als Curator der minorennen Wal⸗ 
therſchen Rinder zu Worusbach nachſtehende, zu 
ber Simon und Anna Barbara Walteriſchen Ders 
laſſenſchaftsmaſſe gehdrigen Immobilien, als: ı) 
— ein Haus, worauf die Schenfgerechtigkeit haftet, 
und wozu J Tagw. Garteu gehört, und 2) ein 
Morgen Uder am Motbacyer Weg an drei Stuͤk⸗ 
ten, weldye unterm a4. Juni d. J. auf resp. 
325 und zo fl. gerichrlich tarirt worden ſiud, fo 
wie 3) mehrere Effekten und Hausgeraͤthſchaften, 
dffentlich verkauft und hiezu Diesungstermin auf 
Dienftag den 1. Sepibr. I. 3. von fruͤh 9 bis 
12 Uhr an Ort und Stelle zu Woͤrnsbach anges 
fegt, an meldyem ſich beſitz⸗ und zahlungsfäpige 
Aaufsliebhaber dortfelbft einzufinden haben, — 

Hallobronn, den 30. Junp 1818. 

RK. B. Landgericht. 


2. Vom K. B. Landgericht Herrieden wer⸗ 
den auf geſchehenen Antrag der Jutereſſenten fols 
gende zum Zudicial» Depofitorium gehdrige Kgl. 
Preußiſche Banco » Obligationen ; 


nn 
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Lit. F. Nr. 119,203 über 530 Preuß. Thaler, 

»s .» » 119,204 ıs 3250 [ ss 
s»' » 8 X19,205 ⸗ 100 ⸗ ⸗ 
s» = 's 119,206 s» a30 ⸗ 


ſaͤmmtlich vom 3. Februar 1817, zum bffent⸗ 
lichen Verkauf gezogen, und iſt zur Lieitatlon 
Zermin auf den 24. Zulins 1.3. anberaumt wor⸗ 
ben. Hievon werden Kaufsluflige mit’ der Bes 
merfung eingeladen, daß der Zuſchlag an gedach⸗ 
tem Tage erfolgen, auf fpäter einlangende Ges 
bote aber nicht geachtet werben wird, und daß 
bie Obligationen blos gegen baare Erlegung des 
Kauffchilings dem Käufer ertradirt werden, 

Herrieden, am 9. July 1818. 

9 Auf Andringen eines Realglänhigers 


"werden nachbenannte, dem lebigen Dienſtkuecht 


Konrad Wortlein, and Diebach gebärtig, aus 
bem zerfchlagenen Guthe des Georg Paul kLbb 
aus Oberfchweinach in yim executionis zu Lehen 
geſchriebenen Realitäten, und zwar: a) das nem 
formirte Bauernguth Haus Nr. 7 zu Oberfchweins 
ach, welches außer den Gebäuden, 4 Morgen 
Garten, 7 Morgen Held, 1 Tagwert Wiefen, 
4 Morgen Huth, dann das Gemeindrecht, nebft 
dem halben Schaf » und Pferchrecht umfaßt, 
b) 3 Tagwerk 4 OR, Wiefen an der Schweinach, 
c) 4 Morgen TOR. Geld das Krautbeet, am 
Pünftigen Dienftag den 4. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags 9 bis 1a Uhr im Orte Oberfchweinach nad) 
Vorſchrift der Erekutionsorduung verkauft, wozu 
zablungsfähige Kaufliebhaber hiermit eingeladen 
werden. 
Neuſtadt an der Aiſch, dem x. July 1818. 
K. B. Landgericht, 

10. Auf den Antrag der Bormünder der Kels 
Serlfchen Kinder zu Wöhrd fol das zu Wöhrd 
fiebende Wirthshaus zur rothen Glocke, worauf 
die Wirtbſchaftegerechtigkeit erfter Ktaffe, fo wie 
bie Billardgerechrigkeit bisher gehafter, -und mit 


 perfönlicher Couceſſion ferner fortgeſezt werden 


fan, zum Beflen der minerennen Kinder bem 
gerihtlihen Verkauf unterſtellt, und salva rat!- 
ficatione der vormundfchaftlichen Behbrde An die 
Meijibierenden vertanft werden, Hiezu wird 
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Termin im benannten Haufe zu Wöhrb auf dem 
3. Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt, zu 
welchen beſiz⸗ umd zahlungsfaͤhige Käufer hie⸗ 
mit eingeladen werben. Das fraglihe Haus 
legt an der Hauptfiraße der Borfiade Wöhrd, ber 
ſteht aus mehrerm geräumigen Zimmern, Kam 
mern, einem fchönen Tanzſaal, Gärschen mit 
Kegelbahn, 
4500 fi. gerichtlich taxire, Die auf ſolchen haf⸗ 
gender Abgaben find. umbebentend, uud kann 
darüber das Mähere im der Gerichtöregiffratur 
täglich erfehen werben... 5 


Nürnberg, ber 25. Juny 1818. „it 


K. B. Landgericht. 


ır. Da fir dem am gefirigen angeftandenen 


Subhaſtationstermin kein Angebot erfolgte, fo 

wird zum gerichtlichen Verkaufe des Wirthshau— 

ſes zum Unfer Ar. 98 zu Wöhrd auf Mittwoch 

den 19. Auguft Nachmittag 3 bis 6 Uhr im dies 

fem Wirthe hauſe felbft nochmaliger Termin ange 

fezt und werden hlezu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluflige wiederholt eingeladen. 
Nürnberg, ben. 9. Zuly 1818. 
K. B. Landgericht. 


r2. Vom Königl, Landgerichte Schwabach 


follen auf geftellren Antrag die zum Nachlaß des 
verfiorbenen Koblers Fabanır Andreas Silberkern 
zu Kornburg gebdrige Immobilien, als: ein 
Wohnhaus unter Nr. 58 ſammt dazu gehbriger 


halben Morgen Hautgarten, 3 Morgen Ader . 


und MWiefen an a Gemeindtgeilen und 3 Morgen 
eigenen Acker am Katzwanger Fußſteig, im Ters 
min den 4. Auguſt dffentlicy an die Meiftbieteis 
den verkauft werden. Ed babem ſich demnach 
beſiz ⸗ und zahlunge faͤhlge Kaufsliebhaber an dies 
ſem Tage Vormittags 9 Uhr im Sterbhauſe ein: 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. Zugleich 
werben auch alle bisher unbelannten Johann Anz 


dreas Siberhornfchen Gläubiger aufgefordert, 


bis zum obigen Termin ihre Forderungen gehdrig 
anzumelden und machzumelfen, mwidrigenfalls fie 
damit gänzlich präfludirt und die Nachlaßmaſſe 
' gehörig vertheilt werden wird, 

Schwabah, den 9. Juny 1818, 
. e R, B. Landgericht. 


— 


Pferdeſtall und dergl. und iſt auf 
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13. Dad im biefiger Stabt Im ber ſogenann⸗ 
ten Fiſchgrube gelegene, mie Nr. go bessichniere 
zweigaͤdige und vom Fachwerk erbaute Wohnda tz 
des verſtorbenen Buͤrgers und Drat hverlegers 
Joehann Jacob Brand dahier, fo anf 750 fl. ges 
sichtlich tarirt worden, fell am x 3. Yuguft Bors 
mittags 9 Uhr dem. dffentlichen Verfanf ausges 
ſezt werben, Indem man. bie beſtz : und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber, ſo wie die unbes 
kaunten Realpraͤtendenten, und zwar leztere un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil der Praͤkluſion, zu dem 
praͤfigirten Termin vorladet, wird zugleich be⸗ 
mertt, daß die. Mechte end Abgaben aus dem 
Iandgesichtlichen Akten erſehen werden kbunen. 

Schwabach, an 30. Juny 1818. 

A. B. Landgericht. 

14+ Auf den Antrag der Erbem des werflorhes ” 
nen Bauern Matthaͤus Ruͤhl zu Haag, follen 
die zu deſſen Nachlaßmaſſe gehdrigen Befisuugen, 
als: das Bauerngur ſammt Zubehör, 3 org. 
Geld aufm Heugenbuck, 3 Tagweri Miefe im 
Plecendorfer Grund, 3 .Untheil an dene foges 
nannten Ratzenwinkel bei Lerſtetten, 7 Dorgen, 
bad fogeuannte Truchſenholz bei Neppersreuch 
hu Termine den 2. Sept, dffentlich verkauft wers 
ben, Es haben ſich demnach beſitz⸗ un? zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufllebhaber au dieſem Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Sterbhauſe zu Haag einzus 
‚finden und ihre Gebote abjugeben. u 

Schwabach, am ı4 July ıgıg, 

- K. 2. Landgericht. 

15. Zum bdffentlichen Verkauf nachſtehender, 
zur Catharina Varbara Engelhardſchen Machlaß⸗ 
maſſe von Ehingen gehotigen Immobilien, alsz- 
a) eined Halbhofs unter Ar. 15 zu Ehingen 
m Haus, Scheuer und übrigen Detonomiegehäus 
ben, a Meinen Gärshen, 85 Morgen Aecker, 
2 Tgw. Wieſen, 4 Mg. Holz und dem Gemeind- 
recht beſtehend, fAmmilicy nach Zzflaͤchiger Felde 
bfonomie beſtens hergeſtellt; b) ein Tgw. Wieſe 
auf den Feldwieſen; c) ein Tgw. Wieſe im ver 
Waͤſſerklingen, und d) ein halb Morgen eigener 
Ader auf der Hard, befaamt, deren Zare, far 
fen = Abgaben täglich im der Regijirarır des 

z 
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unterzeichueten Landgerichts eln geſehen werden 
kdnuen, wird blemir auf vormundſchaftlichen Ans 
trag ber vorhandenen minorennen Erben Lagds 
fahrt auf den ag. Juli Vorm. 9 Uhr vor dem 
Tommiſſaͤr Rechtspraktikant Wieſer anberanmt, 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben hiezu 
unter dem Bemerken eingeladen, daß der Termin 


peremtorifch, Feine Nachgebote mehr angenoms 


men werden und der Zujchlag an den Meiflbies 
tenden mit Zuſſimmung des Vormuuds vorbebälts 
lich obervormnut ſchaſtlicher Beborde erfolgen 
wird. Als Sursoareingabe iſt vorläufig der ber 
reits in der Scheuer befindliche Heufond und der 


vorhandene Dinger beſtimut und können auch 


dem Gutskaͤufer einige Stuͤcke Rindvieh, verſchle⸗ 
dene Haue- und feld: Deionomiegerätbfchaften 
(ſogenauntes Waneruzeuc ) gegen auuehmliche 
Kaufpreife uͤberlaſſen werden. Die zweite Hälfte 
dieſes Tages und der darauf fülyende ganze ans 
dere Tag ıft zur Werfteigerung des Mobiliarnach⸗ 
Laffes im Hauſe ver Erblaſſerin, beſtehend in ver⸗ 
ſchledenen Hansgeraͤthen, Kleidungsfiicen, Bet: 
ten und weiß Zeuch, dann einiger Stuͤcke Schafe 
und Laͤmmern, beſtimmt, erfolgt übrigens bie 
Angabe ‚jedes einzelnen Stuͤcks nur gegen glei 
baare Bezahlung. 

Maffertrüdingen, am 5. July 1818. 

K. B. Landgericht. 

16. Das zu dem Machlaſſe des verſtorbenen 
Uuterthanen Leonhard Fichrbauer von Ehingen 
gehdrige Wohnhaus allda wird am 13. Auguſt 
Vormittags 8 Uhr in dem Wirth Meinbarbfchen 
Wirthshauſe zu Ehingen dffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Beſiz⸗ umd zablangsfähige 
Kaufsliebhaber werden Hierzu mit dem Bedeuten 
eingeladen: daß bie erwähnten Eigenichaften vor 
der Verkaufehandlung nachgewieſen merben mifs 
fen, wobei zugleich die auf dem zu veräußernden 
Haus ruhenden Laſten und Abgaben mirgeiyeilt 
werben. 

Waffertrüdingen am 27. Juni 1818. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Vormundſchaft ber Gaͤns⸗ 

bauerſchen Rellkten zu Buxhein aud der Glän; 


mr. 
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biger diefer leztern, fell mit den hler gelegenen - 
Realitäten verfelben der difentliche Verlauf am . 
den Meijtbietenden verfucht werden. Mon Ges 
richts wegen iſt hierzu Termin auf Mittwoch den 
x9. Pig 1. 3. anberaumt, au welchem Tage 
fih beſtz- umd zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige in 
dem Wirthshauſe zum Kronengarten dahier eins 
zufinden haben, und der Best» und Meifihierende 
des Zuſchlags salra ratiieatione der Gläubiger 
und Vormundſchaft gewärtig feyn wird. Die 
nähern Bedingungen werben am Strichtermine 
bekannt gemacht werden, die Bezeichnung der 
Realitäten folgt bier, und dieſelben Adumen taͤg⸗ 
lich, in Begleitung des Bornunds Gärtner Bens 
ziuger dahier, eingeſehen werden. 
Pappenheim am x1. July 1818. 
K. B. Graͤfl. Pappeuheimiſches Herrſchaftsgericht. 


Bezeichnung. 

a) Ein Wohnhaus and Anbau vor dem obern 
Thor, daranf vie Zapfeuwirthſchaftsgerechtigkeit, 
wobei ein Keller unter dem Haus, eine Stellung 
im Haus, ein.großer Stabel, ein großer Weins 
Teller unter dem Stall, ein Hof nebſt Bronnen, 
aber fein Gemeindrecht; b) ein Garten und Acker⸗ 
feld, circa 8 Morgen enthaltend; c) einen Uder, 
welcher Gartenrecht bat, auf den vormal. Nichte 
platz; d) ein Haus unter und an der Schloß⸗ 


bergbrüde, vor dem obern Thor, mit Stallung 


and Hofraith, daun baran liegenden Garten, 


Berichtlihe Borladungen. 
‚1. Der. Bädermeifler Heinrich Hopf und defs 


fen Ebefrau dahier haben vie Unzulängkichkelt 


ihred Vermbgens zu Bezahlung ihrer Schulden 
angezeigt, und um Goncurderdffnung gebeten. 
Dem Antrage iſt Stett gegeben werben, und es 


‚werden dDiryer derſelben bekannte und unbelannte 


Giäubiger anf ten 3. Auguſt d. J. ad liquilan- 
düm ct produscendum, auf teu 24. nemlichen 
Monats ad excipieudum und auf den 14. Sept. 
jedesmal Dormirt, 9 Uhr ad concludendum, 
evensuell auch zu Ungehung eines gütlichen Ars 


‚1073 


ranmementö, sub pracjud. des Ausſchluſſes von 
der Waffe, biemit geladen. Zugleich ergeht die 
aligemieine Warnung: an die Gemeinfchuldmer 
Peine Zahlumgen oder Aushändigungen von Efs 
fetren zu lelften, ſondern diefelden ad deposit, 
judieiale dahier zu efferiren, widrigenfalls zu 
gemwärtigen, daß die Schuldner resp. Inhaber 
denuoch zur Einzahlung und Ablieferung zur Maffe 
werden angehalten werden. Die Gemeinſchuld⸗ 
ner befigen biefelbfi ein Haus, worauf vormals 
die Baͤckerei getrieben wurde, und a Morgen 
Acker. Beide werten am 26. Auguſt an dem 


Meiſtbletenden verfanft, und Bedinguiffe, Tare- 


und kaſten im Termin bekannt gemacht werben, 
Eadolzburg, am 28. Juny 1928. 
K. B. Lanrgerict. 

2. Nachdem wider die Maͤtthias und There⸗ 
fin Konigiſche Eheleute zu Hainéfarth wegen 
Vermogens⸗Ueberſchuldnug das foͤrmliche Eon» 
eurs » Verfahren erkannt worden, fo werden alle 
diejenigen, welche ans irgend eingm Grund au 
die Matthias Adnigiichen Eheleute irgend einige 
Anſpruͤche zu haben vermeiuen, hiermit difent⸗ 
lich vorgeladen, Ihre anmaßlichen Forderungen 
an dieſelden im Liquidatlonstermin den 27. Au⸗ 
guft-1. J. Vormittags 9 Uhr dahler am ordent⸗ 
lieber Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Aſſeſſor 
von Baumgarten unter urjchriftlicher Verlegung 
2er Decumente worauf fich ſolche gränden, oder 
gerishteordnungsmäßiger Ungabe anderer Ber 
weißmittel gebdrig bei Strafe der Präclufion zu 
liquidiren. Sollten ſich an diefer Tagesfarth die 
Greditoren Aber Die Vorzugsrechte ihrer einzelnen 
Forderungen und die Art ihrer Difiriburion ber 
Mafa in Guͤte nicht einigen, fo ift erentualiter 
Term. ad exeip. auf Donnerftag den ag Det. 
1. 3. und ad replivandum und coneludeudum 
auf Montags den 30. Nov. I. J. Zagedjarth 
beyielt, am meldher die Creditoren bei Verluſt der 
treffinden Rechtehandlung Ihr Intereſſe entweder 
in Ferfon oder durch genugfam Bevollmaͤchtigte 
wahrzunehmen biermit aufgefordert werben. 
Zum dffentlichen Verkauf der auf 1186 fl. 15 Er. 
gewärbigten Immobilien, dann des fehr geringen 
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Mebillarvermoͤgens der obgebachten Konigiſchen 
Eheleute iſt bereits Tagesfarth auf den 29. Juli 
I, J. im Orte Halnsfarth anberaumt. 

Heidenheim, den 17. Juli 1818. 
A. B. Laudgericht. 
3 . Ulber den Nachlaß des im Monat October 

dv. J. verſtorbenen Bauern Audreas Binder aus | 
Mittetſteinach iſt nach dem heutigen Befchluffe 
ber eigentliche erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß 
erbffnet worden. Es werden baber alle diejenis 
gen, welde aus diefer Nachlaßſache aus irgend 
einem Titel etwas zu fordern haben, zur Liqul⸗ 
bation ihrer Horderungen auf den 10. Auguſt 
9 Uhr mit der Weifung vorgeladen, im dieſem 
Termin obnfehlbar zu erfcheinen und ihre Ans 
ſpruͤche an ber Nachlaßmaſſe zu liquidiren, unter 
dem Präjudize, daß die außenbleibenden Krebts 
tores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig ers 
Märt, und mit ihren Forderungen nur an das— 
jenige, was nad) Befriedigung der fich melden» _ 
ben Gläubiger vom der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden ſollen. 

Reuſtadt an der Aiſch, dem 14. Merz 1818, 

KR. DB. Landgericht. _ 

4 Ben dem K. B. Landgericht Schwabach 
werben alle diejenigen, weiche an den Nachlaß 
des dahier verfioıbenen Bürgers und Drathverle⸗ 
gerd Johann Jacob Brand, woriber der erbs 
ſchaftliche Liquidatieneprozeß erdffnet worden, 
einige Forderung und Auſpruch zu haben vermeis 
nen; dffentlich dergeftalt vorgeladen, daß fie 
binnen neun Wochen ihre Forderungen unter aba 
ſchriftlicher Unlegung der Ufunden, worauf fie - 
fih gründen, muͤndlich oder fchriftlich anzeigen, 
biesmächit aber in dem angefezten Liquidations⸗ 
termin den 13. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhe 
ſich in Perfon oder durch zuläßtge Bevollmächtigte 
an Gerichteftelle einfinden, und unter Borlage 
und Anzeige der Beweismittel den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben und 
alsdann die gefegmäßige Anfegung In dem abzu⸗ 
faffenden Prioritaͤts-Erkenntniß, dagegen aber 
bei ihrem Ausbleiben und ünterlaffener Unmiels 
bung Ihres Anfprüche gewärtigen follen, daß fie 
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aller ihrer etwaigen Borrechte verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was 
nach Befriedigung der Gläubiger von der Maſſe 
uoch übrig bleiben mdge, verwieſen werben ſollen. 
Schwabach, den 30. Juny 1818. 
K. B. Landgericht. 

5. Die Wittib des dahler verſtorbenen Mez ⸗ 
germeiſters und Entenwirths Adam Kolbs hat 
fh als zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und das vor⸗ 
handene Vermögen ihren Gläubigern überlaffen ; 
ed wurde daher der Univerfalconcurd der Kolbis 
ſchen Gläubiger beſchloſſen. In Bolge dieſes 
wirb die Abhaltung der Ediktstaͤge dahin, feflger 
ſezt, daß zus Anmeldung und Vorlage der eıfors 
derlichen Beweismittel der 13. Auguſt, zur Vor⸗ 

‚bringung der Einreden der 7. September und zu 
den Schlußhandlungen der 5. October d. I. Bors 
mittags 8 Uhr anberaumt iſt. Alle diejenigen, 
welche an dieſer Maffe irgend eine Forderung 
machen zu önnen glauben, haben. demnach an 
den anberaumten Tagen entweder in Perſon oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, fich 
mit den ndthigen Behelfen zu verfehen und das 
geeignete zu beobachten, widrigend alle diejenis 
gen, welche am erften Ediktstage nicht erfcheis 
wen, mit ihren Forderungen gegen bie Maſſe, 
und bei dem zweiten und dritten Ediktstage mit 
den einzelnen Handlungen ausgeſchloſſen werden, 
Hlebei mird allen denjenigen, welche am die Kols 
Bifhe Maffe Zahlungen zu machen haben, Des 
“Deuter, folche bei eigener Haftung und Doppel 
zahlung nur am das hieſige Depoſitorlum zu 
machen. 
Waſſertruͤdiugen, den 3, May 1818. 
K. B. Landgericht. 

6. Es wird anmit difentlich bekannt ger 
macht, daß der mitteld Verfügung unterzeichnes 
ten Gerichts vom 5. curr.. auf 16. Julius Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Abhaltung der 3 Evdiftätage 
in der Enfel Hirſch Wallfiſchiſchen Konlursſache 
zu Dornheint beztelt geweſene Termin aufgeho⸗ 
der und dieſe Ediktetage auf 30. Julius ad li- 
quidandum, 27. Auguſt äd excipiendum, 
24. September ad’ concludendum jedesmal 
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prasclusi dahier bezielt worden ſeyen. 
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Vormittags 8 Uhr peremtorie et sub poena 
Der auf 
9. Julius zum oͤffentlichen Verſtrich der Mobilien 
bed Cridars angeſezt geweiene Termin bleibt bis 
auf weiters fufpendirt. 

Schloß Seehaus, den 27. Juny 1818. 

Konigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Herrichaftegericht Hohenlandsberg. 

7. Der Unterthan Leonhard Flurer zu Wolfse 
au hat feine Iuſolvenz erfiärt ; eö wurde deshalb 
das Gantverfahren beichleffen und folgende 
Eviftstage anberaumt: Dienftag der rı. Auguſt 
ad producendum et liquidandum, $reirag 
der 11. September ad excipiendum, Freitag 
der 9. Dftober ad concludendum... Alle dies 
jenigen, welche an gedachtem Leonhard Flurer zu 
Wolfsau irgend eine Forderung zu haben glau⸗ 
ben, werden zu dem erſten Ediktstage bei Vers 
meldung des Ausfchluffes von dem treffenden Vers 
bandlungen vorgeladen Zugleich wirb allen 
demjenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfgulduers in Handem oder Zahlungen au 
benfelben zu machen haben, bei Strafe des Vers 
Iuftes ihrer Rechte und bei Vermeidung doppelter 


-Bahlung auferlegt, davon bei Gericht die Ans 


zeige zu machen und an. daffelbe die 
zu leiſten. 

Scillingefürft am 16. July 1818. 
8. B. Fuͤrſtlich Hohenlopifches Herrfchaftägericht. 

3. Es wird hierdurch dffentlich befannt ges 
macht, daß nachbenaunte Schuld: und Pfands 
Verfhreibungen: 1) vom 10. Auguſt 1783 über 
480 fl. frl. zw 5 p. Ct. von dem Wirth Georg 
Saͤmann zu Elters dorf für den Gaſtwirth Schärs 
ver zu Nürnberg ausgeſtellt und dom diefen wies 
ber an dem Bierbrauer Joh. Georg Eckert zu Brut 
<edirt, und 2) vom 15. Aug. 1787 über 240 fl. 
fränf, zu 5 pro Conto von dem vorgedachten 
Saͤmann für den Bierbrauer Edert zu Bruck 
aus geſtellt, verloren gegangen find, Auf dem 
Antrag. ber Jutereſſenten werden daher alle dies 
jenigen, welche gedachte Dokumente ald Eigens 
thümer ober Pfandinhaber befizen, oder fonft 
Auſpruͤche darauf zu haben vermeinen, hlerdurch 
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vorgelaben, fich binnen 6 Monaten und fpätes 
ſtens in dem auf den a6. Jan. k. J. Bormirt, 
9 Uhr anberaumten Termin zu melden und ihre 
Ynfprüche darauf gebdrig nachzuweiſen, oder zu 
gewärtigen, daß beide Schulddofumente für uns 


gütrig erlärt, im Hpporhelenbuche gelbfchr, und 


die Inhaber unter Auflegung eines ewigen Still: 
ſchwelgens mit ihren Anſpruͤchen an bie verpfäns 
deten Immobilien, namentlich des Wirthſchafts⸗ 
guth Haus Nr. 49 zu Eltersdocf, werden praͤ⸗ 
Hudirt werden. Urkundlich mit Siegel und Uns 
terichrift. j 

Erlangen, den 29. Juni 1818. 

8. B. Landgericht. 2 

9. Es if eine gerichtliche Urfunde über 
5000 fl. Capital verloren gegangen, welche auf 
der untern Numühle bei Hainsfarth hafteten, 
am 19. November ıgır von dem vorimaligen 
Defitzer diefer Muͤhle, Michael Dambacher au 


feine Mutter Morgarerha Dambacher, von dies _ 


fer aber wieder am aı. Jaͤnner 1814 an ihrem 
gedachten Sohn, fofort von demfelben an den 
Edit s und Handelsiuden, Salomon Neuburs 
ger und dann von diefem am ag. Febrnar 1814 
an den Braumeifter Georg Michael Dorner zu 
Ansbach zedirt worden. Da ber gegenwärtige 
Befiger der Aumuͤhle, Georg Eramer erjagte 
5000 fl. Eapital an ben Eeffionär Dorner zu 
Une bach längft bezahlt bat; fo wird hiermit auf 
Anfuchen deffelben der unbekannke Innhaber dies 
fer verloren gegangenen Urkunde aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato’ feine etwalgen Ans 
fprüche unter Produetion dieſer Urkunde um fo 
gemiffer bey dem unterfertigten Gericht anzuzeis 
gen und nachzuweiſen, als fonft derfelbe mir feis 
ner etwalgen Forderung präcludirt und bie frage 
liche Urkunde ald nichtig .erfiärt und gehalten 


"wird, 


. 


Dettingen, am 13. July 1818. 
Agl. Baier. Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches 
Herrfchaftögericht Dettingen j. d. W. 
10. Matthias Lenz aus Kroſſolzheim, gebos 
sin den ız. May 1763, wird anmit bffentlic) 
aufgefordert, fich binnen dato und & Jahr das 


‚Schwer, 
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bier 'perfbnfich oder durch einen gehdrlg Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu melden, widrigenfalls er für vers 
ſchollen erklärt uud fein unter Curatie unterzeiche 
neten Gerichts ſtehendes Vermoͤgen feinen beiden 
ad acta legitimirten Schweitern gegen Caution 
auf deren Antrag Überlaffen werden wird. Welche 
ein befieres Erbrecht auf dieſes Vermbgen zu bar 
ben glauben, werben gleichfalls aufgefordert 
fih binnen diefer einvierieljäprigen Frift babier 
zu melden, widrigenfalls fie fich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben, wenn auf ihre beſſeren Erbs anſpruͤcht 
bei der Verſchollenheits Erklärung dieſes ken 
Feine Rädficht genommen werden wir, 
Schloß Seehaus, den ır. Junp 1818. 
Königl. Baier. Firfitich Schwarzenbergfches 
Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 


11. In der Nacht des leztvergangenen Sonn: 


tags auf den Montag ( 12. anf der 13. Juli) 


find dahier durch Einbruch gefloplen worden: 
x) ein fehr großer Laib Emmenthaler Käs, ohns 
gefähr 70 Pfund ſchwer, wie ein großer Schleifs 
Kein geformt, 2) vier kleinere, ähnlich geformte 
Lalb Schweizer Kaͤs, jeder beildufig 25 Pfund 

3) ein langes rundes noch neues Bors 
giploß, welches mit keinem gewöhnlichen, fonts 
dern nur mit einem ganz befondern Schluͤſſel ges 
dffnet werden kanu, der nichts weiter ala ein‘ 
ſchmales, Z 20 breites, anf der einen Seite 
gefrämmtes Eifen ift, weihalb das Schloß auch 
eine eigene Hervorragung auf der einen Seite har, 
Wer irgend etwas auf diefen Diebftahl Bezug 
habendes, vdek den Thäter ſelbſt anzugeben im 
Stande iſt, wird hiemit unter Zuſicheruug ber 
moͤglichſten Verfchweigung feines Namens, dazu 
aufgefordert und erhält, wenn durch feine Uns 
zeige der Thaͤter entdeckt wird, zwei KRromens 
tbaler als Belohnung. Zugleich werden au 
alle Gerichte und treffenden Behdrden erfucht, 
genaue Vigilanz anzuordnen, wenn fih etwas 
entdecken follte, fegleich einzufchreiten, und zum 
weitern Benehmen Nachricht ander zu erthellen. 

Dinkelsbuͤhl, den 14. Zuli 181 8. 

K. B. Landgericht, 
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ö Bekanntwachungen Öffentlicher 6. Montag den 27. July Vormittag un 
Behörden derſchledenen 8 Uhr verkauft das Kbnigl. Reutamt Uffenhelm 


Inhaltes. 


1. Das K. B. Rentamt Ansbach verpachtet 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Freitags 
den 24. Juli d. J Vormittags 10 Uhr in deſſen 
Geſchaͤftozimmer dad Obſt von deu Bäumen an 


der Nürnberger Chauſſee bis zam Eude der Küls- 


binger Markung, und ladet Pachtluſtige hiezu ein, 

a. Das Rentamt Ausbach verkauft unter 
Dorbebalt der hoben Genehmigung den Ueder— 
rei ſeines die poniblen Gerraides von chngcähr 
3o Sp. Korn und 240 Echfl. Halter Sam— 
fiags ten 1. Auguſt d. I. Vormittags 10 Uhr 
in feinem Geſchaͤfte zimmer und ladet alenjailjize 
Liebhaber biezu ein, 

3. Bun den diesamtlichen Getraid s Vorraͤ⸗ 
then werben von verſchiedenen Getraldſpeichern 
am Montag den g. Auguſt in dem amtlichen Ges 
f&häftezimmer dahler weiterd circa 100 Schfl. 
Waizen, 500 Sch. Dinfel, 100 Schfl. Korn, 
300 Schſl. Haber unter Borbebalt der hoͤchſten 
- Genehmigung an den Meiſtbietenden verkauft, 
Hebbenpeim, ben 16. Juli 1818, 

K. B. Rentamt. 
4. Das Kbnigl, Rentamt Iphofen verfauft 


Montags den 3. Auguſt Nachmittags = Uhr auf. 


dem Rathhauſe zu Mr. Bibart die daſelbſt auf: 
geſpelcherten berrfchaftlichen Getraldbeitände von 
ungefähr 72 Schfl. Dinkel und 100 Schfl. Has 
ber, dann die zu Tberſcheinfeld liegenden Fruͤchte 
von c. 2 Scufl. Walzen, a3 Säfl, Dinkel uud 
107 Schfl. Haber, fodann Dienfiags den 4. Aus 
guſt im Umtefige zu Sphofen Vormittags 10 Uhr 
‚40 Schfl. Korn von den Willunzheimer Vorrds 
then in angemeſſenen Eleinen Partieen, mit Vor⸗ 
behalt der höchiten Genehmigung, und ladet bies 
zu die reſp. Liebhaber ein, 

5. Das Reutamt Weißenburg verfauft fünfs 
tigen Samfiag den 25. July circa zo Schfl. 
Korn, woron 11 Schfl. auf bem Treuchitlinger 
Kaſten liegen, an den Meifibdierenden, . 

Weipeuburg, den 17. Zuly 1818. 

$ B. Rentamt, 


in deffen Gefchäjtszimmmer difenelich in einzelnen 
Parthieen vorbeyaltlich hoͤchſer Ratifikatlon 162 
Schfl. Dinkel, 8 Schfl. Koru, 5 Schfi. Haber 
won den hleſigen Vorraͤthen, dann am nämlichen 
Zage Nachmütag um = Uhr zu Gollhefen und 
Asbachshof von den allda aufgefpeicherten Fruͤch⸗ 
ten 130 Schfl. Komm und 75 Sof. Hader und 
ladet hiezu alle Liebhaber ein, 

7. In Folge hoͤchſter Entfchliegung der Kol. 
Regierung des Rezarkreifes, Kamıner des Innern, 
vom 3. died verkauft die unterzeichnete Behdrde 
Im Gauswirthehaus zu Neumarkt im Wege bfs 
fentliger Verfielgerung in geringen Partieen von 
ı bis 6 Scheffeln folgende Naturalien; 1) ven 
dem Sriftungskaften in Freiſtadt am Montag den 
6. Zuly d. 3. Vormittags 10 Uhr ı Metzen 
Waizen, 7 Sch. 1 Mz. 3 Vil. 12 Schzl. Korn, 
26 Schfl. 3 Vrl. JSchzl. Dinkel und 46 Schfl. 
2; Schfl. Haber; 2) von den Stiftungekäften in 
Meumarkt a) am Moutag den 20, July d. J. 
VBormittags 10 Uhr 6 Schſt. 5 Mz. ı Drf, of 
Schil. Waijzen, 59 Schfl. Korn, zo Schfl. 
2 Bil, 3 Schzl. Dinkel und 127 Schfl. Haber, 
b) am Montag den 3. Auguſt d. J. Vormittags 
10 Uhr 59 Echfl. Korn und 127 Schfl. Haber, 
e) am Montag den 24 Auguſt d. 5. Vormirtags 
10 Uhr 59 Exhfl. Komm und 127 Schfl. Haber, 
und endlih d) am Monrag den 7. Sept. d. J. 
Vormittags 10 Uhr 60 Schfl. 4 Fig ı Bit, 
29% Schzl. Korn und 128 Echfl. g Mz. 2% 
SEchil. Hader. Zahlungsfähige Aaufsliudpaber 
werben zu diefen Verfieigesungen blermit tluge⸗ 
eg * = Zuſchlog hei aunchmdaren Unges 

sien vorbehaͤlllich hoͤchſter Geuehmi 
en H hochſter Genehmigung zuges 

Reth, am az. Juny ıgıg, 

Königl. allgemeine Stiftuugs Adminiſtration. 

8. Alle diejenigen Eingeſeſſenen der £ Land⸗ 
gerichte Heilebionn, Heriteden, Pleinfeld, Wafs 
ferträdingen, Heidenheim und Öunzenhaufen 
weldye aud den Forſtrevieren rindeubaͤhl, Mittel, 
eſchenbach, Ubsbrrg, Lellenfeld und Bunzenhaus 


 Dondemald; 
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fen in dieſem Jabre Bau» und Brennholz, Stoͤtke 


und Streu erhalten baben, werden audurd zur 
Zablung aufgeiordert,. und haben die treffenden 
Gemeindvorfteber füs die dirffalfige Belannts 
machung zu ſorgen. 
‚Gunzenbaufen, dem 30. Juny 1818. 

8.2. Rensamt. 

8. Saͤmmiliche Domigifal- Renrenbefiter des 
anterzeichneten Rentamts werden biermit au die 
uuverlängte Berichtigung der noch ſchuldigen Dos 
minital: und Familleuſteuer dann Etemerbeis 
ſchlag, für das laufende Finanziahr 1847 aufs 
geiorbert. 

Windsbach, den 16. July 1818. 

KR. DB. Rentamt. 


9. Um 29. Zulp I. 3. verkauft das Konigl. 
Zorſlamt Anedab ein Quamum weiches Scheit; 
holy auf dem Revier Birmsberg im Forſtorte 
die Zufammentunft finder früh 
g Ubr im Wırrböbaufe zu Gtaͤfenbuch flatt. 

Ansbach, ven ı8. Jum 1818. 
Adnigl. Forſtamt. 
10. Die Jagd anf der ganzen Markung Goll⸗ 
bofen bet Uffenbein, fo wie die angrenzende große 
Gaufoppehjaad wird vom 22. Febr. d. 5. an auf 
g over 6 Jahre verpachtet. Zu diefer Werpachs 
tung ift Termin auf Montag dem 3. Auguft d. J. 
früh 9 Ubr in den Roßwirthshauſe zu Gollhofen 
anberaumt, wezu bie Liebhaber eingeladen werden, 
Mr. Einerebeim, den 15. July ı81 28. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſche 
Forſtinſpektionu. 

11. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
iſt zum oͤffentlichen Verkauf der zu dem Nachlaſſe 
der dabier veriorbenen Jobanna Katharina Meß— 
winfel gebdrigen Effekten, beitebend au Werten, 
Aleit ungs ſtaͤcken und Hautgerdib, ein Termin 
auf den 23. diefed Monat Nachmittags = Uhr 
vor dem Gemmillario, Stradtgerichts = Heceifilten 
Schuizlein anb:raumt worden, in weldyem fich 
Kaufeluftige in vem Haufe Nr, 256 in der Ad⸗ 
lerwirthegaſſe einyufinden baben, 

Ansbach, deu ». Zuly 1818. 


—— 


| 108: 
12. Montags den a7. bies Monats Bormits 
tags 9 Uor werden vom dem hiefigen Frucht ſpel⸗ 
cher 35 Schfl. 1 Vrl. Haber und ein SchA. eine 
Mey 2 Bil. Aorn- und Gerftenäfrerih in Var, 
tbien an den Meifidierenben salva ratificatione 
verkauft und Kaufeluftige hiezu eingeladen, 
Triesdorf, dem 18. July ıgıg. 
Abnigl. Decouomie » Directlom, 


13. Da das bei dem dortmaligen Licitatlons⸗ 
termin zur anderweiten Berpachtung deö in Nr. 
23 und 24 biefes Fnteligenzblarts-befchriehenen 
biesbersfbafrlihen Oekonomieguths Duzenthal 
erfolgte Meiſtgebot von jaͤhrlich 1050 fi. au Geld 
und 54 Malter Korn in Natura die gathsherr⸗ 
ſchaftliche Genebinigung nicht erlangt bat, viels 
mehr nad) dem eingelangtem boben Befebl zu Ers 
zielung eines boͤhern Pachtſchilliags ein ander 
weiter Ricitationstermin anberaumt werben foll, 
mid bierzm Mittwoch der zte bes nachſten Mos 
nord Auguſt Vormittags 9 Ubr im biefigen Umt⸗ 
baufe beſtimmt worden ift: fo wird diefes hier⸗ 
mit befannt gemacht, und oiejenigen dazu vors 
geladen, weldye jeuen jährlichen Pachtſchilling 
zu erhoͤden gedenken, auch genüglich nachweiſen 
kdunen, daß fie das beim Autritt dieſer Pachtung 
erforderliche baare Bermdgen beſitzen. 

Sugenheim am 15. July :grg. 

Freiherrlich von Sectendorſſſches Kammeralamt, 


14. Von dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird hlermit bekannt gemacht, daß das zum 
Nachlaſſe der dahier verſtorbenen Wittwe Anna 
Barbara Seiferlein gehoͤrige Mobiliar : Vermbgen 
an Zhen, Kupfer, Meſſing, Porcellain, Betten, 
Leinzeuch, Schreinzeuch, Hausgeraͤthſchaften ıc. 
dffentlich im Wege der Auction verkauft werben 
fol. Termin hiezu wird andurch auf den ag. 
July Vormittags 9 Ubr vor dem Commiſſario, 
Stadtgerichts Acceſſiſten Schnizkein bezielt und 
biezu Kaufeluftige eingeladen, . 

Unsbah, den 16. July 1818. 

15. Dom unterzeichneten Landgericht wirb 
biermir auf den Grund des $ 422, Tit. 1, Th. 2 
des allgem, Landrechts dffentlich befanur gemacht, 
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deß in dem am 2. Juny dieſes Jahrs dahler ges 
sichtlich aufgenommenen Ehevertrag des Schuld» 
Heiß Peter Thaler von Pirkach und feine Ders 
Iobte, Megina Sybilla Farnbacher, geborne 
Beierlein, die im ehemaligen Fuͤrſteuthum Bays 
reuth ringeführte Gütergemeinfhaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. 

Mt. Erlbach, den 26. Juny 1818. 

RB. Landgericht, 
16. Bei der VBorausregulirung für die verflors 
bene Eva Dorothea Findenkeller in Uljenbeim bat 
ſich ergeben, daß zur Dedung des Vorauſes das 
binterblichbene Mo: und Zmmobiliar: Bermdgen 
Saum Hinlänglich if. Wenn gleich nun Mitte 
wer Michael Findenfeller als Ernäbrer und Ers 
Sicher feiner Kinder in dem einfimelligen Genuffe 
des Vermdgens ald Adminiſtrator belaffen wers 
den muß, fo wird dennoch das Publikum biermit 
in Kenntniß gefezt, daß alle von Wittwer Sins 
denfeller in Bezug auf jenes Dermbgen für bie 
Euranden eingegangen werdenden etwaigen laͤſti⸗ 
gen Verträge ohne Zuziehuug des vormundſchaftl. 
Gerichts als unguͤltig werden erfannt werden, 
Uffenheim, den 23. Juny 1818. 
8. 3. Landgericht. 
27. Osgen hypothekariſche Sicherheit find bei 
dent Abnigl. Landgericht Unsbach 1300 fl. und 
545 f. Stiftangstapiralien wegzulehnen, wel⸗ 
ches Kapitalswerbern hierdurch belaunt gemacht 
wird. 

Anebach, deu 3. July 1818. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Der Herr Pfarrer Schnitzlein zu Lenterds 
Keim, Delkanats und Landgerichts Wafferträdins 
gen, has tem Pezirfd » Komitee des landwirths 
ſchaftlichen Vereins zu Unsbad) eine Partble fcie 
nes, im verfiohenen Jahre felbit gebauten, Waids 
faamens (Isalis tincloria Linn.) zur beliebigen 
Vereheilung im Bezirke unentgeldlich uͤrerlaßen. 
Allenfauſige Liebhaber hiezu koͤnnen ſich zu Ers 
Kaltııg Deiner Parthien, fo weit der Vorrath 
reis, entweder felbft, oder in frankirten Bries 
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fen an den Herrn Medicinal-Uſſeſſor Trott im 
Ansbach wenden. 

Unsbah am 9. Juli 1818. 

Das Gerrerariat des Bezirks⸗Komite“ Ansbach. 
von Erailsheim. 

19. Raͤchſtkommenden Freitag den 24 d. M. 
werden bie Konigl. Baier Kammer⸗Mufſici ans 
Minden, Herr Pietro Rovelli, Vielinift, und 
Hr Earl Schonche, Violoncelift, im Königl, 
Schloßfaal dahier ein großes Vocals und Juſtru⸗ 
menzalı Concert zu geben die Ehre haben, wozu 
der Unterzeichnete, bei welchem auch Subferips 
tieusblllets zu haben find, alle verehrumgsmärs 
dige Freunde der Tonkunſt unterthänig und ges 
horſamſt einlader. Der Anfang des Concerts iſt 
Abends 6 Uhr und der Eintrittöpreiß an der Kaffe 
48 fr. 

Ansbach, den 19. Juli 1818. 

Stadt- und Stiftskantor Scherzer. 

20. Ein examinirter Candidat der Philologie, 
welcher nebſt gruͤndlicher Kenntniß der franzdfie 
ſchen Sprache und Muſik alles zu leiſten im 
Stande iſt, was man von einem tuͤchtigen Hause 
lehrer fordert, ſucht als folcher eine Stelle, Er 
wünfcht nicht ſowohl großen Gehalt, als baldige 
Unterkunft. Franklrte Briefe unter der Addreſſe 
A. B. beforgt die Redaction. 

23. Nachdem die löbliche Kaufmanuſchaft zw 
Ansbach mir, ber gerichtlich verfautionisten und 
vorfhriftemäßig patentifirten Bbtin das volle 
Vertrauen geſchenkt und mir die ausfchließliche 
Beforgung ihrer Güter von Augsburg, Mt. Breit, 
St. Stefft, Wuͤrzburg, Kigingen umd der dors _ 
gen Gegend übertragen und auch ſolches in Ube _ 
fit der bisherigen thellweiſen puͤnklichen Befors 
gung ihrer Güter gegen mich guͤtigſt ſchriftlich 
bewleſen hat, fo fehe ich mich verpflichtet, biefes 
hiermit zur Kenntniß der Ibblichen Kaufmanns 
fhaft in ven oben gedachten Staͤdten zu bringen, 

Ansbach, den 13. July 1818. 

Wilhelmine Schweglerin. 

22, Da ich von Berlin wieder zuruckgekom⸗ 
men, fo mache ich unterthänig umd gehorfanft 


bekaunt, daß ich meime Arbeiten wieder fertjeßge, 
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welche in Tull⸗Spltzemwaſchen, Ausſtechen und 
Ausbeſſern beſtehen, jo auch bie Putzarbeit ans 
gefangen habe, und bitte daher ein hohes und 
verehrangswuͤrdiges Publikum ſowohl hier als 
auswaͤrts unterthaͤnig und gehorſamſt, mir fers 
mer Ihr bieheriges guͤtiges Zutrauen zu ſchenken; 
ich werde ed mir durch puͤaktlichſte und baldigſte 
Verfertigung ber Arbeiten, wie auch der billig⸗ 
ſteu Preife, zu erwerben ſuchen. 
Ansbach, den 18. July 1818. 
Verwittwete Quartiermeifterin Neidt, 
gebohrne Ultich von Ansbach, im 
General v. Fraulenbergſchen Haufe 
Mr. 127 zu ebener Erde wohnhaft. 
33. Donnerſtags dew 6. Auguft Nachmittags 
a Uhr werden Haus Nr. 223 einige Meubles, 
einiges Zinn, Meffing, Kupfer und Blechgerärh, 


eine Zünpmafchine, = mittelgroße Spiegel, we⸗ 


nige Portraits, 3 franzbfifche Beriftärte mir Vor⸗ 
hängen, Bettdecken, bann einiged weißes, ber 
fonders Tiſchzeuch, gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden verkauft und Kaufsluftige 
dazu geziemend eingeladen. 


24. Bel Conditor Vogel auf dem Obſtmarkt 


tft wieder frifcher guter Weichfeljaft, die Maas 


zu 2 fl. 40 fr, zu haben, 
25. Mr. 827 am neuen Mg iſt eine vier: 
fisige neue Halbchaiſe mit eiſernen Achſen, Stapl: 
federn, Reiſebock, Laternen, Voderverdeck, Mei⸗ 
fekoffer, Magazin unter dem Beck, uud eine 
Parthie lederne Zeuereime zw verkaufen. 

a6. In der Vorſtadt Goftenhof bei Nilrnberg 
iR eine Realbarbiergerechtigkeir mit einer Darein: 
gabe bilig zu verkaufen. Die damit verbundene 
Kundſchaft iſt ſehr ſolid, fo wie auch der Diſtrikt 
für einen Landarzt oder chirurgifchen Bader ſehr 
vortheilhaft. — Diefes macht jede weitere Ems 
pfehlung üÜberfläßig. Das Nähere zu erfragen 
in Nürnberg Sect. L. Nr. 1342, 


27. 1500 und 1000 fl. find gegen ſichere 


Hypothek auszuleihen. Das Näpere ift bei Mayer 
. Pappenheimer Nr, 238 in der Adlergaſſe zu ers 
fahren. | 


Quartier täglich zu begiehen,. 
"8 
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28. Unterzefihmeter zeigt Hiermit am, 
fein Logie verlaſſen und gegenwärtig in der .. 
muͤhl Ar. 594 wohnhaft ift, 

Bodinus, Peruͤckeumacher. 

29. Ein biefiger Sattler: und — 
ſucht einen Lehrjungen ven der Stadt oder vone 
Lande in die Lehre zu nehmen. Das Näbere ik 
im Haus Nr. 96 im erfiew Stock zu erfragen, 

30. Es wünfcr Jemand bis Michaelis‘ z bie 
3 Schüler in Koſt und Wohnung zu nehmen, 
Das Nähere ift beim Herru Profefjor Oertel zu 
erfahren. 


31. Den 13. d. M. als am bohen Geburts 


feſt Ihro Majeftät upferer allerguädigfien Kdrigim 


von Baiern, bei Paradirung des biefigen Bur⸗ 
germiltairs, wurde nach deendigtem Gortes dienſte 
in der hiefigen Stiftslicche aus Verſehen in ver 
Adnigl. Kanzlei, wohin wegen Regenmwerter meh⸗ 
rere Gewehre gebracht wurden, eine bürgerliche 
Musfete, deren Lauf und Schloß fein polirt und der 
Schafft ven Nußbaumholz iſt, verwechſelt. 
dem Lauf und Schloß derſelben befindet ſich die 
— — wie der Name der Fabrik. Man 
ttet, ſolche gegen das en 
in Nr. 216 abzugeben, * ee ne 
32. Unterzeichneter hält auf ben 
Sonntag Tanzmuſik und bittet um 


Zuſpruch. 


laͤnftigen 
geneigten 


Wirth Thalmehen. 


Quartiere, fo zu vermierhen, 


Nr. 88 auf dem oberm Markt der 

obere Gaden täglich zu vermierhen, der guge ; 
Nr. 102 if bis Laurentii ein Qu 

miethen, —— 
Nr, 270 iſt ein größes Quartier, 5 

in 6 heizbaren Stuben, zwer Küchen, —— 

Holzlege und den übrig erforderlichen Bequenn⸗ 

—— bis Laurenzi zu bezlehen. 

r. 173.4 bis Martini ein. Quartier mir 
ler Bequemlichkeit zu bezieben, . 


Nr. 284 dem neuen Thor gegendber iſt din 
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Mr. 664 in der Herrieber Verſtadt iſt ein 
- Quartier mir oder ohne Meubels zu vermierhen 
and Bann täglich bezogen werden. 

Nr. 896 iſt bis Raurentii eine Stube, Stu⸗ 
benkammer, Kuͤche, Holzleg nebſt andern Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen. 


Fremden » Anzeige 
vom 8. bis 14. Zul 


Hr. Kaufm. Lieſching dv. Stuttgart, Hr. Stlfs 
tungsadminiftraser Gesner v. Korhenburg, Dr. 
Mayer und Hr. Offaer, Kaflente v. Frankfurt, 
‘Hr. v. Zoller, Particulier webft rau v. Mens 
“mingen, Frau Majorin Herrmann v. Amberg, 
‚Hr. v. Kenginger, Doktor der Rechte v. Strass 
barg, Hr. Afm. Landmann v, Neuftadt, Pr. 
Kfm. Schmid v. Pforzheim, Hr. Kfm. Spärh 
v. Nürnberg, Hr. Doktor Moller v. Kadolzburg, 
'Hr. Rentbeamte Butters v. Neuſtadt, Hr. Gaſt⸗ 


igeber Wolf v. Rothenburg, Hr. Kfm. Bieſching 


v. Stuttgart, Hr. Hittenrach Horb nebſt Frau 
9. Yacobömalde, log. In der Krone, Hr. Oberfts 
Heurenant v. Wann u. Hr. Oberlieutenant v. 
Remich v. Nürnberg, Hr. Kammerherr v. Gamm 
nebſt Familie v. Karow, Hr. Richter Schmidt 
9. Kalferslautern, Hr. Rapktular Behr v. Würzs 
burg, Hr. DOberhofgerichterarh v. Gentil nebſt 
Famille v. Mannheim, Hr. Landrichter v. Trö:sich 
v. Diukelsbuͤhll, Hr. Landrichter Lindner nebſt 
Kamilie v. Fenchtwang, Hr. Oberlieutenaut v. 
König v. Leuteröhaufen, Hr. Major v. Adels⸗ 


beim von woristem, Hr. Konfulent Hußel von - 


Hornberg } Hr. Landrichter Fleifcher nebft Sohn 
don Maflerträbingen, Frau Doktorin Deiuroth 
nebft Tochter v. Zwelbräden, Hr. Kammerdirek⸗ 
tor Zeller nebt Sohn, Hr. Rentbeamte Fuchs⸗ 
buber u. Hr. Dberfchreibet Weſternacher v. Orts 
"fingen, 


Schwabach, Hr. Rerierfdrfier Waldmann won 
Lindenbihl, Hr. Renrbeamte Ritter v. Furth, 
bog. im Stern. Hr. Pfarrer Bogel v. Tauber: 
ſcheckenbach, Hr. Profeffor Zimmerman v. Ro⸗ 


vun 


Hr. Redinungsfommiffär Kleemaun vo. 
Münden, Hr. Dekan Beth nebft Tochter von 
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th:uburg, Hr. Beintändler Stockheim v. Mt, 
Hr. Rentamtmanu Mozatt o. Hrivenbeim, Hr. 
Rintammmann Werner u. Hr. Dikfan u Schule 


Inſpektor Wittmaun v. Hilpoititein, Hr. Pas 


pierfabritanr Stieber v. Friedrichsgemuͤnd, Hr. 
Vikar Schäzier u. Frau Pfarrerin Schaͤzler von 
Morbach, Hr. Kfın. Lozbek vo; Nürnberg, log. 
Im Brandend. Haus. Hr. Kfm. Drechler won 
Nürnberg, Hr. Pfarrvikar Griesmelerv. Grimſch⸗ 
winden, log. im Löwen. Hr. Straßeubauprak⸗ 
tikaut Mayer v. Roth, Hr Reutemitmann Nies 
von Schwabach, Hr. Baron v. Grundhert vou 
Nuͤrnderb, Hr. Stadtorganiſt Gackſtatter v. Ro⸗ 
thenburg, log. in der Traube. Hr. Graf Verri, 
K. B. Kämmerer, Oberſt u. Obermarfch : Com⸗ 
miſſaͤr v. Neuburg, Hr. Gaſtgeber Shung, Hr. 
Burgermeifter Müller u. Hr. Munizipalrarh Kus 
gel v. Ellingen, Frau Pfarrerin Müller v. Wil⸗ 
denftein, log. im Zirkel. Hr. Guthebefiger Ler 


u. Hr. Gaſtwirth Mehli v. Mögersbeim, Hr. 


Pfarrer Weber v. Kıljan, log. im. grünen Daun, 
Hr. Pfarrer Hoͤchſtetter v. Trautslischen, log. 
im weiten Reß. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 13. und 19. July 
Johaun Lorenz Geret, Halbbauer zu Bernhards⸗ 
winden, mir Unna Katharina Pfeiffer; Alexau⸗ 
ber Earl Hofmann, Gärtner mir Maria Bars 
bara Veyin; Andreas Lofer, B. und Steins 

brecher, mit Anua Barbara Albrechtiu, 


Getauft den 19. Zul, 


- Sobann Heinrich, des B. und Gaͤrtners Preis 


Sohn. 


Begraben den 14. und 19. July. 
Anna Katharina, des DB. und Steinbrechers 
Beutelmeyer Tochter, alt 7 MS TÜR am 
Blauhuſten; Annag Marla, des weyl. B. und 
Tagldhners Vogel Wittwe, alt 48 I. fhtan 
der Abzehruug. 
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B) &t. Sumbertus-Klrche. 


Getauft den 19. July. 
Carl Ludwig Julius, des B. and Sellermeiſters 
Roth Sonn; Georg Jaleb, des B. u. herr⸗ 
ſchaftl. Maureregeſellen Etenfendbrfer Sohn. 


CO) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 
Martin, des Handelsmanns Schlager Eohn, 
alt 3 M. 21 T. fl. an der Abzehrung. 


Todesanzeigen. 


Am 16. Juni beſchloß unfer guter Gatte, Bas 
ter uud Schwiegervater, Johann Ehriftian Witt⸗ 
mann, Pfarrer zu Norcheim und Senior €. €, 
Capitels zu Mt, Einertheim, nach zuräcgelegs 
ten zoften Lebens, und zaften Amtéjahre im 
Folge einer Enskräftung feine irdiſche Laufdahn. 
Thraͤnen gerechten Schmerzend, die Tränen 
ebelicher .und Eindlicher Liebe und Dankbarkeit, 
bie Thraͤnen einer Pfarrgemeinde, welcher der 
Rum Verklaͤrte ald Religiondlebrer 42 Jahre hinz. 
durch mir feltener Treue und Gewiſſenhaftigkeit 
vorgeſtanden, floffen an fehtem Grabe. Unſern 
gerechten Echmerz uͤber dem erlittenen Berluft 
tbeilen Alle, welche den. biedern Charakter und 


die bis zu den lezten 6 Monsten feines Lebens . 


unermüdere Tätigkeit ded Edlen kannten, Uns 
vergeßlich wire es uns bleiben, was er uns als 
Gatte und Vater, unvergrflich feiner Pfarrges 
meinde, was er ihr al& Lehrer und Seelforger, 
unvergeßlich feinen Breunden, was er ibmen als 
Freund war. ein Grrähmiß wird unter uns 
im Segen bleiben, bis auch unfer Herz im Tode 


bricht: und wir mit den Theuern wieder Be 


werden im Lande der Vorklärten, 
MNordheim am 1. Zali 1818. 
+ + Gbriflina Dororben Wittmann, Witt 
we nebſt 4 Tbchrerm und a Schwies 
gerſohnen. 


— J 


reiches Leben. 
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Um zo. d. M. ‚wurde mein Immigftgeliehter 
Gatte, M. Philpp Friedrich Roth, Senior und 
Pfarrer zu Katzenbochſtatt, im 68 Lebensjahre 
ein unvermutheted Opfer des Tone, deilen Bor⸗ 
botben die karzen Leiden einer Leberent zuͤndung 
woren. In meine Thränen um den Guten, 
ber 35 Sabre lang der Gefährte meines Lebens 
war, miſchen ſich die Thränen meiner fecht Ains 
ber, welche die treue Vaterſorge des Hingeſchle⸗ 
den fchmerzlih vermiffen. Gerecht iſt unter 
Kumme ; aber auch jüß ber Troft, in unſerm 
Unglüd der Freunde Viele zu wiſſen, welche dem 
Bollendeten ein liebevelles Andenken, und and 
Ihre ſtille Thefluahme nicht werfagen werben, 

Kakenhochitatt, den 12. Zuli 18 8. 

Regina Rorh, geb. Richter, Bits 
des Vollendeten, ! 

Mein geliebter Garte, wnfer geliebter — 
der Uppellationsgerichts⸗Director, Bantofoms 
miſſaͤr, Rirter des Civiloerdienft s Ordens ber 
balerifchen Krone, von Bandel, befchlog heute 
Bortmrtage im 72. Jehre fein edles, wirkungs⸗ 
Wad er dem Staate gemweien, 
fagt fein Ruhm; was er und war, was wir am 
ihm verlieren, fonnen nur unfre Thränen fagen, 
Ulen, denen das Andenken dieſes Edlen heilig 
ift, empfehlen wir ung, die Seinigen, zur flils 
len Tbeilnahme und zu fortdanerndem Wohls 
wollen, 

Ausbach, am 18. Zulv 1818. 

Die Wittwe und ms Kinder des 
Seeligen. 


— — 
Bekanntm achungen — Koͤnigt. 
 Rreids Behörden. 
( Die Erritung von Niederlagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Dem Handels ſtande wird Hiermit zur Kennt 
niß gebracht, daß durch ein Defrer Seiner 
Majeftät des Königs von Spanien vom 30. 
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März d. J., die Errichtung von Riederlags⸗ 
haͤfen in Spanien betr, die Häfen Santanı 
der, Corunna, Cadiz und Alicante als Freis 
haven in der Art erflärt find, daß in diefelbe 
alle Waaren des Auslandes, fo weit fie zu den 
Gegenftänden des erlaubten Handels gehören, 
ehne allen Einfuprzoll importirt, und für bie 
Dauer eines Jahıs in geeigneten Magazinen 
gegen die Gebühr von 2 Procent ihres Wer⸗ 
ches, zur Hälfte beim Eintritte, zur Hälfte 
Beim Ausgange zalbar, niedergelegt werden 
xronnen. Das diesfallfige Dekret Seiner Kgl. 


Majeftäe ift dem Vorſtehern des Handelsflans - 


des zu Nürnberg in Abſchrift zum geeigneten 
Gebrauch mitgetheilt worden, 

Ansbach, den 11. July 1818. 
Königl. Baier. Regierung’ des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

In Abweſenheit des K. Regierungs« Praͤſidenten. 
Fih. v. Mulzer, Vice Praͤſident. 
v. Luz, Director 
(Die Bunt + Vapier⸗ Fabriken betr.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Sammtliche Polteibehdrden des Kreifes 
werben aufgefordert, binnen acht Tagen anzus 
zeigen, ob und wie viele Bımt: Papier: Fabris 
Een im Bezirk derfelben beſtehen. Wo ders 
gleichen micht vorhanden, iſt innerhalb derfels 
ben Frift eine Fehlanzeige zu erftatten, 
Ansbach, ven 16. Suly 1818. 
KHönigl, Baier. Negierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Syn Vhwefenheit des A. Regierungs. Präfidentem, 
Erb . v. Mulzer, Vice, Präfident, 
v. Lug, Director. 


— 


% 
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(Den Gebrauc des Klaſſenſlenwels zu Vollmachte, 
Ertheilungen betrt) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Balern. Enge 
Auf die bei dem Koͤnigl. Staats: Minifter 
rium der Finanzen gefellte Anfrage, weicher 
Stempel zu adhibiren fer, wenn bie Voll⸗ 
machts : Ertheilung blos zu Prorofoll gegeben 
und nicht ausgefertiget wird, erfolgte unterm 
28.9. M. die allechöchfte Enefchließung dahin: 
daß in diefem Fall der $ 7 der Stempeloränung 
vom 18. Dez. 1812 in Anwendung komme, 
wonach alle Protofollsı Rezeffe dem Stempel 
erfter Klaffe zu drei Kreußer unterliegen, 
und ber Stempel ter Klaffe mit go Kreuzer 
erft dann in Numwendung fomme, wenn eine 
Vollmachts/ Urkunde zum weitern Gebrauch 
ber Partei ausgefertigt witd. Dieſes gereicht 
ſaͤmmtlichen Stader Land⸗ Herrſchafts + Par 
trimonial⸗ und Ortsgerichten in vorkommenden 
Faͤtlen zut genauen Darnachachtung und Voll⸗ 
ziehung der gegebenen allerhoͤchſten Vorſchrift. 
Ansbach, den 10. July 18183. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Erh, v. Mulzer, Bizes Präfident. 
j Nagler, 


Dienftes Notizen, 


Unterm 5. Juny d. 3. iſt des bisherige Fuͤrſtl. 
Dettingen Wallerſteiniſche Pasronars » Pfarser 
Friedrich Wilhelm Winkelmann zu Moͤnchsdeg⸗ 
gingen durch allerhochſtes Reſcript auf die erle⸗ 
digte Pfarrei Bubenheim, Dekanats Wieſenburg, 
befdrdert, 

Unterm 2. July d. 3. iſt dem Privatdocenten 


- Pr. Franz Schieder zu Augsburg das erledigte 
. Erühmeß : Beneficium zu Fuͤufſtaͤdt, Landgerichts 


Monheim, durch allerhochſtes Refeript verliehen: 
worden 
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Bekanntm ade —* Dies fer Diejenigen, welche nicht quittirt 
wurden. 
Die hlefigen Gebäudebefiger haben die ſchul⸗ Ansbach, am 20. July 1818. 
digen Brandverfierungs s Beiträge zum Meft Königl. Polizei⸗Commiſſatlat. 
är 18i5 a 3)kr. pro Cento, vollftändig berich⸗ 9. Lugenberger. 
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die Tarın und Preife verſchiedener debensbedurfniſſe in der Stade 
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für den Kezat Kreis. 





XXX. Stüuck. Ansbach, Mittwoch den 29. July 1818, 


ö— —— — —— ———— 


Amtliche Artikel. 





Bekanutmachungen der Konigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Die Erletigung der Stadtpfarreräflelle an der Loren⸗ 
ger Kirche m Nürnberg betr.) : 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Durch den am 28, Jung d. 5, erfolgten 


Tod des Stadipfarrers Schöner ift die Stadt⸗ 


pfarrereftelle an der Kitche zu Gt. toren; in 
Müruberg erledigen worden, deren Ertrag mit 
Ausnahme der freiwilligen Gefchenfe auf 943 fl, 
523 fr. berechnet iſt. Die Bewerber um diefe 
‚Stelle haben fich binnen zwei Monaten zu mel 
den, Ausbach, den 15. Juli 1818, 
Königt, Baier. Regierung des Rezarfreifes, 
Kammer bes Innern, 

als proteftantiiches General Defanat, 
In Abweſenheit des K. Regierungss Präfiventen. 
| ch, v. Mulzer, Dice: Präfitent, 

9, Luz, Director 


(Die Erledigung der Pfarrei Kahenhochf adt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Smiors und Pfarrerg 

Roth ift die Pfarrei Katzenhochſtadt im Defas 
war Weiſenburg, deren Ettrag bei der jüngften 
Erledigung im Yahr 191 1 auf 1174 fl. anges 
geben. war, neuerdings erledige worden, 
Arnsbach, den 16, Juli 1818, 


Konigl. Baier. Regierung des Rezatkreifeg, 


Kammer des Junerun, 
als proteſtantiſches General ; Dekanat. 
In Abweſenheit des K. Regierungs ; Praͤſidenten. 
Br, Mulzer, Vice⸗ Präfident, - 
v. Lutz, Direster, 


(Die Pfarrei Magbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch die allerhöchften Orts, unter Ba 
zeugung der Zufriedenheit über die bewieſene 
Amt⸗treue, am 8. Merz v. J. bewilligte Ent⸗ 
laffung des Pfarrers Heimreich von feinem 
— iſt die proteſtantiſche Pfarrei Maps 
4 


N ne 
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bach, im Landgerichte Muͤnerſtadt, deren Er⸗ 


trag auf 659 fl. berechnet iſt, erlediger worden, 
F Ansbach, ben 16. July 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkrei 
Kammer des Innern, ” 
als proteftantifches General: Defanat des 
” Untermainkreifes, | 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfiventem, 
. Erb. v. Mulzer, Vice - Präfident, 
u ˖ Lutz, Directot. 


Dienſtes-Nottzen. 


Unterm 24. Junitd. J. iſt der bieberige Pfar⸗ 


rer zu Larrieden, Joh. Georg Ehrlitiau Friedrich 


Kiesliug, durch allerbbchftes Refertpt zum Pfars 


rer von Elpersderf, Dekanats Ansbach, ernannt 
morben, — 
Unterm 24. Junl d. J. iſt der bieherige Pfar⸗ 
ser von Dirnmnngenen und Diakon und Rectot 
zu Windsbach, Wilhelm Henri Wolfrum, 
durch allerhoͤchſtes Reſeript zum Pfarrer In Tamm 
baufen, Dekauats Gunzenhauſen, ernauut wor⸗ 
den. . 
Vermog allerhbchfien Referiptö vom 14. Jul 
d. 3. haben Seine Königliche Dajeftät alergndi 
digſt geruhet, 
1) ben bisher geweſenen oͤten Rechnungs⸗· Com⸗ 
miſſair Ludwig Chriſtoph Neumeyer, als 4ten, 
a) der Rechnungsgehuͤlfen bei ber RK. Regies 
„ rung bed Untermainkseifes, Kammer ber Finan⸗ 
zen, Johann Chriſt. Georg Memminger, als 
sten und . 

3) den Rechnungsgehuͤlfen Johann Georg 
Hofmann ald Gen Rechnungs » Kommiffair, in: 
ichen . 
rs den vormaligen Kammeramts » Kopiten, 
Ehrifleph Ernft Bombard, ald zıen Rechnungs: 
Gehülfen bei der K. Regierung dee Rezatkreiſes 
Kammer ber Finanzen, zu ernennen. 


— 


r- 


— 


fes, 


waͤhnten Handlobn, Zar :00 fl, 


; » 1100” 
Serihtiihe Verfteigerungen. 


1. Um Donnerfiag den 13. Auguſt werden 
von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
auf Antrag der Enratoren und Bormiader die 
im Tandgerichtlichen Judickaldepoſitorio aßervir⸗ 
ten 18 Stuͤck koniglich preußiſche Zinnsbons zu 
1180 Thalern 14 Groſchen preußiſch Courant, 
oder · 2005 fl. 37 fr. rhn. einzeln oder im Gans 
gen, je nachdem ‚fidy Liebhaber finden werden, 
an den Meiftbieteuden gegen fggleih baar zu ers 
folgende Zahlung vertanft. ' 

Bunzgenhaufen, den 17. July 1818. 

TR B. Landgericht. 
‚2. Auf den Autrag eines Mealgläubigers ſoll 
im Wege ver Huͤifsvollſtreckung das Anweſen der 
Andreas Meyerſchen Eheleute zu Elbersdorf, 
welches beſteht: 1) in dem Bauernguth daſelbſt, 
Haus Nr. ı, Beſiz⸗Nr. 299, wozu außer dem 
Wohnhaus, woran die Scheuer angebant Ik, 
z Zugwerl Gras» und Baumgarten hinter dem 
Haufe, K Tgw, Wiefen und dad Gemeiydrecht 
gehdrt, und iporauf, außer dem Steuerfimplo 
von afl. ı5 br., 284 Fr. Erbzins, 15 fr. Weine 
fuhrgeld, dat Handlohn zum Kdnigl. Rentamte 

pehein zum 15. im lebendigen und zum 30. fl 

Sterbfaͤllen haftet, und welches Guth auf 
2105 fl. gewuͤrdiget worden; 2) In folgenden” 
walzenden Lehen, ala: ı Morgen Adler vie lange - 
Eogeien, worauf ein Steuerſimplum von 41% fr, 
ı5 ft, Echzins an» der 15 fl. zum Haudlohn 
haftet, Tr 1751, + Ma Narlahebud, ones 
siegt mit 233 fr. Steuezſimptum und dem ers 
ı Mg. das 
ſelbſt, belafter mır 4:5 &. Srarfimplum, Lem 
gewöhnlichen Handiona und « fl jaͤhrlich Erb: 
jine, Tax ı60 fl., 3 Mg. Acker das Graben⸗ 
äderlein, onerirs mir 2 Megen Koenguͤlt und eds 


. a 


‚nem Steuerfimplum von 255 fr. und dem 15-1. 


zum Handlohn, und Taxe 100 fl, ı Mg. Acker 
im Säugraben, befhwerr mit a Metzen 8 Maas 
Hader. und 4 Megen Korngiile und mit einem 


-Steuerimpium son 14 kr., ſodann den 15. fl. 
" zum Handlohn, taxirt iſt diefer auf- 60 fl., 


LIOtI: 


2 Morgen Acker, der Buhrleindader, belafter 
mit 5 Metzen Habergält und dem Steuerfimplo 
514 fr,, übrigens, mit dem 15. fl. Haudlohn, 

taxirt auf ago fl., au bie Meifthietenden, unten 
den gefezlihen Modalitäten bffentlich: verkauft: 
werden. Zu dem Ende if Termin auf den: 260 
Auguſt d. J. Vormittags ‚9 bid 12 Uhr ander 
raumt worden, wozu beſig⸗ und zahlungsfaͤhige 
Käufer eingeladen werben, ſich Yormittags 9 Uhr 
im Orte Eberöborf einzufinden, worauf der Meiſt ⸗ 
bierendgebltebene nach gefezlicher Orduung / den 
Zuſchlag zu gemwärtigen hat. - SE, 7 TR, ee 

Mt. Erlbach, den 6. July 1818. 

K. B. landperiht. X... 

3. uf Undringen einiger Gläubiger der 
Chirurg Gottſchaltiſchen Eheben.e zu Buͤrglein 
wird derem dortiged Guthlein, beitehend in einem 
Wohrhaus, worauf die Batgerechtigfris haftet, 
einen halben Batofen, 5 Zagwert Wieſe, Ges 
meindereht, 54 Klafter weiches Scheit⸗ und 
1% Nlafter weiches Stockholz, welches unterm 
4. July ıgı5 guf 1025 fl. rhu. gerichtlich taxirt 
worden iſt, in vim executionis auf Donnerſtag 
den 24. September I. 3. von fuih 9 bik za Uhr, 
an Ort und Stelle zu Bürglein am den Meiftbies 
tenden difentlich verfauft, und dieſes ben Kaufs⸗ 
liebhabern dffentlich befannt gemacht. 

Hailsbronn, am 15. Juny ıgı8. 

K. B. Landgericht. Du, 

4. Bon dem Kgl, Baier Landgericht Hails⸗ 
broun werden auf Unsufem mehrerer Realglaͤu⸗ 
biger die der verwittmeren- Barbara Pfeiffer zu 
Bechhofen zugebdrigen Immobilen, ale: ») ein 
haltes Giıleia, wızu gebbren 4 Haus, z Sta⸗ 
tel, 3 Tgw. Wiejen und a4 Mg. Uder, wovon 

ein Morg zu MWiefen angelegt iſt und welches 
unterm 24. d. Mis. auf 750 fl. gerichtlich tarirt 
worden; 2) ein Morg Ader am Meuenderteld: 

auer Weg, tarirt um 150 fl.;5 3) 3 Me. Ar 

fer im Shlein, tariıt um gofl.; 4) ein Haus, 

worauf die Schenkwirthſchafts » Gerechtigkeit 

keit hafrer und wozu anfer einem Gemeinderecht 

nech gebdren: eine Holzlege, ein Badoien, ein 

Scporgärtlein, z Morg Holz, das Judenhdlz⸗ 
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lein genannt, tarist um 650 ſl.; 
Geld und Holz in ver —— Augen 
00 fh; 7) = Morgen Meder im Binzig, tariecı 
wm 150 fl; 7) 2 Morgen dergleichen im Hens 
Berge, tariat auf nao fl. und 8) ein Mürg Afr 
ker am Neuendertelsauer Kirchenweg mit ai 
Zare vom ı50fl, im Wege der Exekmion bffente 
li verkauft und hiezu Bletungstermin auf Doms 
nerſtag den 3. Septbr. I. J. von Bormittags 9 
bis 12 Uhr an Ort und Stelle 30 Bechhofen ans 
beraumt, wozu bejigs und sublungefähige Kaufs⸗ 
Uebhaber eingelanen werden, und den Zuſchlag 
om den Meiſtbietenden rechtlicher Ordnung nach 
zu erwarten baben. Das Taxations Prorofolf 
* uͤbrigens in der Regiſtratur eingefehen were 
en, 
Hailsbroun, den 30. Fun 1818, 
= * — Landgericht. 

5: Bon dem Kbuigl. Landgeri j 
werben nachſtehende, zur — — 
Johaun Georg Wengner zu Mittelefcpenbach ge» 
bbrigen Immobillen, als; z) ein Guth beſtehend 
im einem unter Pol, Mr. 5 Zu Miesstsfipenbac 
gelegenen 2 Stockwerl hohen Haufe, mit einge 
vichteter Brau⸗ Back⸗ und Brandweinflätte * 
darin befindlichen gewoͤlbten Keller, einer geraͤu— 
migen Pferd» Rindvieh⸗ uud Schweinſtallung, 
einer Scheuer, sinem Garten zunaͤchſt dexjelben 
»tagwerl Wiefe, 7 Morgen Aeder, 25 Dors 
gen von dem vertheilten Gemeindewäfen ,. dann 
einem in ber Nähe des Dris Mitteleſchenbach ges 
legenen befonderw Sommerfeller; 2) 4 Morgen 
Hopfengarten in der Taub; 3)2 Morgen Acker 
im Stokfeld; 4) 14 Morgen dergleichen daſelbſt 
ſammilich auf Wirtelefcpenbacder Flur, nebft 


ſaͤmmtlichen zur Brauerei und Branpweinbrennes 


rei gebdrigen Keſſeln und fonfifgen Geraͤ 

ingleihen mehrere für ſich beftchende —— 
Gegeuſtaͤnde au Hausgeraͤth, im dem vor dem 
Commiffarlus erften Landgerichtäaffeffor Heuber 
auf den 2 October d. J. von Vormittags g bis 
12 Uhr besi’iten Bietungstermin im dem Weng⸗ 
werfen Wirbsbauje zu Mitteleſchenbach zum 
—— Verlauf gebracht. Bejizs und zahl⸗ 


— # 
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ungsfaͤtllge Kaufsluſtige werden Hierzu mit dem 
Erbieten hiermit eingeladen, daß ihnen die Eins 
ficht der Aber die benannten Gruudſtuͤcke aufges 
nommenen Befchreibting und Abſchaͤtzung in der 
landgerichtlichen Regiſtratur dahier täglich. offen 
ſtehe. 
Hallebronn, am 22. Juli 1818. - 
K. B. Landgericht. 
6. Kolgende jur Ceucutsmaſſe der Faͤrber⸗ 
melfter Georg Michael Kraͤußiſchen Eheleute zu 
Leuterehauſen gebdrigen Immobilien, als: u) eiu 
Bohn: und Farbbaus nebſt Stadel und eiuigen 
Gemelndegrundſtuͤck Untheilen, worauf zo fr. 
jahrlich Geit galt und 10 fr. ı pf. jährlicher 
Grundzins haftet; db) eine halbe Scheune In der 
untern Marktgaſſe, beides zu Reuterkhaufen ges 
‚ legen, werten hiemit auf den Autrag der Com⸗ 
mungläubiger wiederholt dem dffentlichen Vers 
Baufe ausgeſezt, und wird hlezu peremtoriſcher 
Vietungstermin auf den a7. Unguſt Vormittags 
9 bis 12 Uhr mis dem befoubern Erdffnen aube⸗ 
raumt, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden 
in. jenem Termine ohnfehlbar ſogleich erfolgen: 
werde, wenn nicht ein Mirgläubiger hr Termin: 
die m fhaffang eines hoͤhern Eribjes auf ſich 
„ebinen wird. An dieſem Termine haben ſich 
baber Beſiz⸗ und Zohlungs faͤhige vor dein Depus 
tirtem Aſſeſſor Richter in dem Hiefgen Berichtdr' 
Iofale eingufinden und ihre Angebote zu Protolou 
zu geben. j 
Leutershauſen, am 1. Zuly 1818. 
K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird bie der ledigen Marta Barbara Eier Enders 
kein dabier gebdrige Haͤlfte des in hiefiger Stadt 
gelegenen zweifldifigen Wohnhaufes Mr. 106 im 
zweiten Stadtviertel am 9, Sept. I. 3, von fruͤh 
10 bis 12 Ubrim Landgerichretofale meiftbierend 
verkauft, wovou Kaufsliebhaber hiermit in Kennt» 
niß geſezt werben, 

Neuſtadt an der Aiſch, den 7. Juny 1818. 
K. B. Lamgericht. 
8. Zur Haͤlfevolſtreckung werden auf den 
Auntrag eines Hypothekenglaͤubigers von ben Ber 


- gengaffe mir Ausnahme 
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figungen der Iebigen Efler Enderlein dahier bas 
Hädergäthen Nr. a2 zu Baͤrbach, x a. 
Geld am Dieteröpeimer Weg, 1% Morgen Fels 
am Neuſtaͤdter Weg, 1 Tgw. Wiefe, die Diebs. 
wiefe genannt, fämtlich auf Baͤrbacher Markung, 
an den Meifdierenden verkauft. Dazu, iſt Ter⸗ 
min auf den 7. September Vormittags 10 Uhr 
Im Geißenddrferſchen Gaſthaus zu Baͤrbach ans 
beraumt, und Kanfsliebhaber werden hierdurch 
dazu eingeladen. Die Eingehdrungen des Gilt, 
chens und Laſten der ſaͤmmtlichen Realitäten Yon 
nen täglich in der amtlichen Regiſtratut erfragt 
werden. ' MT - 

Neufladt an ber Aiſch, den 27. Juny ı 

* K. B. ker — 

9. Da in dem am geſtrigen ange 
Subhaftarionstermin kein Bingeber — 
wird zum gerichtlichen Verkaufe des Wirtbähaus - 
fed zum Anker Nr. 98 zu Wöhrd auf Mittwoch 
den 19. Auguſt Nachmittag 3 die 6 Uhr in dies 
ſem Wirthehauſe ſelbſt nochmaliger Termin ange⸗ 
ſezt und werden hiezu beſiz⸗ und zahlunge faͤhige 
Kaufluſtige wiederholt eingeladen, 

Muͤruberg, den 9. Zuly 1818. 
7 A. B. Landgericht, 
40. Auf ben Antrag der Erbsintereſſenten der 
verlebten Witrib des Manicipalraths und Schnels' 
—— — werden aus deren Verlafens 

*ft nachfolgende Jumobilien zum difentli 
Strich ausgeſezt. Das — — 
des dem 
Veit augehdrigen Antheils, der nee 
dem Köder und Spitalthor, vormals Wall een 
vorzüglich ſchoͤnen Dbfibänmen bejeze, einihtdh : 
fig der Baumſchule, Hinſichtlich diefes — 
Gartens wird bemerkt, daß derſelbe entweder a 
4 Theile angerheilt oder im Ganzen, je nacbe : 
ſich Liebhaber einfinden, verkauft wird. Zu Dies 
ſem Verkaufe ift Termin auf Freitog den ag Mar 
guft auberaumt, fo daß tas Haus fruͤu =. ; 
bis 12 Uhr im landgerichtlichen Geichäifszimmer 
der Garten Nachmittag 2 Ubr im he fett 
verfirihen wird. Hiezu werden Die Konfßliche 
haber vorgeladen, um die Siripbesingungen zu 
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- vernehmen, ihre Gbote zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag zu 1ewarten. 

Rothenburg, den za. Zuly 1818, 

8 8. Lmdgericht. 

: 17. Auf den Antragder Erben des verſtorbe⸗ 
nen Bauern Matthaͤus Ruͤhl zu Haag, follen 
die zu deſſen Nachlapmafi gebbrigen Befigungen, 
ald: Da6 Bauerngut famnt Zubehör, 3 Morg. 
Feld aufm Heugenbuck, 
Pleckendorfer Grund, J intbeil an dem ſoge⸗ 
nannten Ratzenwiukel bei Le detten, 7 Morgen, 
das ſogenannte Truchſendelz bei Neppersreuth 
im Termine den 2. Sept. dfienlich verkauft wer⸗ 
den. Es baben ſich denwach bei » und zah⸗ 
lungefäbige Kaufliebhaber an defem Tage Vors 
mittags 9 Uhr im Ererbbaufe zu Haag einzus 

- finden und Ihre Gebote abzuseber, 

Schwrabach, am ı4 Julv 18:8, 

K: B. Landgericht. 

12. Das den Ruttenſteiniſchen Felikten gehb⸗ 
rige, anf dem hinterm Gängöberg gelegene Wohns 
band Ar. 355 dabier, foll wegen des dabei kon⸗ 
furrirenden Intereffe eines minderjährigen Theil⸗ 
habers dem bffentlihen Verkaufe audgefezt wer; 
den, wozu Termin auf Montag den 6. July, 
Dienftag den 28. July und Donnerflag den 13. 
Auguſt d. J. Beormittags von 9 bid 12 Uhr bier 
mit auberaumt wird, Mille diejenigen, melde 
dieſes Haus zu befigen und es zu bezahlen fähig 
find, werben eingeladen, fich in den obigen Ter⸗ 
minen vor dem ernannten Commiſſaͤr Stadige⸗ 
richt » Affeffor von Bäumen einzufinden, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protokoll zu geben, und mit dem Abs 
lauf des legten Termiued den Zufchlag fofort zu 
gewärtigen, ohne daß auf verfpätere Hufgebote 
geachtet werden wird, Die nähern Hypotheken⸗ 
verhältniffe dieſes auf 3400 fl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digten Haufes bunen Übrigens zu jeder Zeit- in 
der Regiftratur eingefeben werben, 

Fürth, deu 20. Yunn ıgıR. 

LK. B. Stadtgericht. 

13. Auf Autrag der Vermundſchaft der Gaͤns⸗ 
bauerſchen Relikten zu Buxheim und der Glaͤu⸗ 
biger dleſer leztern, ſoll mir den bier gelegenen 





Taawerk Wieſe im 
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Kealitaͤten derſelben der boiffentliche Verkauf am 
den Meiſtbietenden verſucht werden. Von Ge⸗ 
richts wegen iſt hierzu Termin auf Mittwoch den 
19. Auguft I. J. anberaumt, am welchem Tage 
fi befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige in 
dem Wirthshauſe zum Kronengarten dahler eins 
zufinden haben, und der Lezt⸗ und Meiftbietende 


des Zufchlags salva ratiicatione ber Gläubiger 


und Vormuundſchaft gemärtig feyn wird. Die 
nähern Bedingungen werden am Strichtermine 
befanut gemacht werden, die Bezeichnung der 
Realitäten folgt bier, und biefelben Punen taͤg⸗ 
lich, in Begleitung des Bormunds — Beu⸗ 
ziuger dabier, eingeſehen werben. 
Pappenheim am 1. July 1818. 

K. B. Graͤfl. Pappenheimiſches Herrfchaftsgericht. 


Bezeichnung. 

a) Ein Wohnhaus und Anbau vor dem obern 
Thor, darauf die Zapfenwirrbfchafregerechtigkelt, 
wobel ein Keller unter dem Haus, eine Stallung 
im Haus, ein großer Stadel, ein großer MWeins 
leller unter dem Stall, ein Hof nebſt Brounen, 
aber fein Gemerindrecht; b) ein Garten und Acker⸗ 
feld, circa $ Morgen enthaltend; c) einen Acker, 
wilder Gartenrecht hat, auf den vermal, Nichts 
plas; d) ein Haus unter uud an der Schloß⸗ 
bergbräde, vor dem obern Thor, ‚mit Stallung 
und Hofrairh, dann daran liegenden Garten, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem K. B Landgericht Herrieden iſt 
über das Vermögen ded Bürgerd und Wagners 
meifters Georg Moos von Ornbau wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkelt deſſelben zur Befriedigung der vorhans 
denen Echulden auf feinen eigenen Antrag ber 
Concurs foͤrmlich eroffnet worden. Dirjem ger 
woaͤß werden alle Gläubiger des Georg Moos, 
welche ans irgend einem Rechtéſitel elne Korbers 
ung an benfelben zu machen haben, biermit dfs 
fentlich vorgeladen, den 18. Junius d. J. als 
anı erſten Erikkötage in der Gerichtoͤſtube bes 


® 


use. -:- ° 
biefigen Sandgerichtö entweder In Perſon ober durch 
Hinlänglich bevollmächtigte und informirte Au⸗ 
wälde zu erfcheinen, ihre Forderungen bei deren 
Verluſt ausfügrlich und beftimmt, fo wie bie 
Vorzugsrechte, die fie zu haben glauben, zum 
Protokoll anzugeben, nicht weniger auch ſaͤmtliche 
Urkunden , worauf fie ihre Forderungen ſtuͤtzen, 
in Original oder hinlänglich beglaubten Abſchriften 
vorzulegen; als zweiter Ediktstag wird der 16te 
Yulius d. 3. amgefezt, in welchem jeder ein zelne 
Gläubiger gegen die Richtigkeit der Forderung 
und Anfpruche, fo wie gegen die von andern praͤ— 
tendirte Prioricdt feine Einreden vorzubringen 
hat, unter dem Rechtsnachtheil, daß er außerz 
dem nicht mehr damit gehoͤrt, fondern praͤlludirt 
werben foll; ber dritte Ediktstag wird auf den 
23. Yuguft d. J. bezielt, um über Die vorge⸗ 
brachten Einreden und mweitern Sachverhandlun⸗ 
gen bis zur Duplik zum Protefell kuͤrzlich zu [vers 
- fahren,” und zum Erfenntniß zu ſchließen, wis 
genfalld die Sache von Amts wegen für geſchloſ⸗ 
fen angenommien werben wird. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche irgend etwas zur Mooki— 
{hen Concursmaſſe gehbdriges in Hauden haben, 
aufgefordert, daſſelbe mir Vorbehalt ihrer Rechte 
daran, in das gerichtliche Depofirerium einzus 
liefern, außerdem aber zu gewärtigen , daß eine 
außergerichtliche Zahlung als nicht geſchehen ers 
achtet, und bei verſchwiegenen Sachen das ets 
waige Recht daram für verluſtig erklärt werbe. 
Zugleich wird zum Öffentlichen Verkauf bes zur 
Emmcursmaffe gehörigen bürgerlichen Wohnhaufes 
Nr. 30 zu Ornbau, wogu-blo6 3 Tgw. wech⸗ 
felnder Gemeinderheil und ein Meines Hoͤflein ges 
hört, einzig und peremtorifcher Termin auf den 
17. Zunius d. 5. in dem Kammererſchen Wirthös- 
baufe zu Ornbau anberaumt, wozu befiz» und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige mit der Bemerfung 


eingeladen werden, daß Nachmittags 4 Uhr der 


Zufchlag, jedoch unter Vorbehalt der Genehmis 


gung des Confortiums ber Gläubiger erfolgen - 


fog, und auf fpäter einfommende Gebote nicht 
welter geachtet werden wird, 
Herrieden, am 1. May 1818. 
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Säufftetten, wurde wegen Leberfchuldung die 
Gaut erlannt, Alle diejenijen, melde an dem⸗ 
felben eine Forderung machn zu ldunen glauben, 
werben biemit aufgefordet, au. nachſtehenden 
Ediltstagen, ald: am w. Auguſt d. J. ad li-r - 
quidandum, am 10. Geptember ad. excipien-: 
dum, am 10. October.d replicandum und am 
26. Dctober ad dupliandum, hierorts perfbra 
lid oder per Maudährium sub poena prae- 
elusionis ſich einzufinen. Zugleich wird biemit 
befannt gemacht, dp zum Verkauf des Gaut⸗ 
guths, bejtehend i einem Haufe, Gradel und‘ 
Stollungen, 3 Tazwerk Garten, in circa 17 
Jauchert gebundeen und 73 Jauchert eigenen: 
Adern und Wieſeiꝛ, am"erfien Ediltstage Ter⸗ 
min auſtehet, mozu zablungefähige Käufer eins: 
geladen werden. 
Monheim, rem 11. July ıgıg, 
K. DB. Landgericht. 
3. Ulber den Nachlaß des im Monat Detober 
v. J. verftordenen Bauern Andreas Binder aus’ 
Mittetſteinach ift nach dem heutigen Beſchluſſe 
der eigentliche erbſchaftliche Liquidationeprozeß 
erbfiner worden. Es werden daher alle diejenis 
geu, welche aus diefer Nachlaßfache aus irgend 
einem Titel etwas zu fordern baben, zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen auf den 10. Auguſt 
9 Uhr mit der Weiſung vorgeladen, in dieſem 
Termin ohnfehlbar zu erſcheinen und ihre Ans 
fpaiche an der Nachlaßmaſſe zu liquipiren, unter 
dem Präjudige, daß die außenbleibenden Kredie: 
tores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig era. 
Het, und mit ihren Kordeiumgen nur an das⸗ 
jenige, was nach Beiriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maife noch übrig bleiben - 
mdchte, ‚verwiefen werden jollen. . 
Reuftadt an der Aiſch, deu 14. Merz 1818. 
K. 3. Landgericht. 
4. Bon dem K. B. Landgericht Schwabach 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des dahier verſtorbehen Buͤrgers und Drataverle⸗ 
gers Johann Jacob Brand, worüber‘ der erbs 
ſchaftliche Liquidationsprozeß erdffuet worden), 
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‚einige Forderung: und Anſpruch zu Haben dermel⸗ 
nen, bffentlich dergeftait worgeladen, daß fie 
‚binnen neun Wochen ihre Forderungen unter abs 
ſchriftlicher Anlegung der Urkunden, worauf fie 
fi gründen, muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, 
hiernaͤchſt dber in dem angefegten Liquipdrionds 
termin den 13. Anguſt d. J. Bermittags 9 Uhe 
fid) in Perfon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte 
au Gerichtöjtele einfinden, und unter Borlage 
und Anzeige der Beweismittel den Betrag und 
die Urt ihrer Forderung umfländlich angeben und 
‚alebann tie gefegmäßige Unjegung in dem abzu⸗ 
faffenden Prioriräts: Erfennmiß, dagegen aber 
bei ihrem Wuebleiben und unterlaffener Anmel⸗ 
dung ihre Anſpruͤche gewörtigen follen, daß fie 
aller iyrer etwaigen Borrechte verluftig erklaͤrt und 
‚mit ihren Forderungen nur an-dasjenige, was 
nad Befriedigung der Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤge, verwiefen werben follen. 

Schwabach, den 30. Juny 1818. 

8. B. Landgericht. 

5. Die Wittib des dahier verkorbenen Mez⸗ 
germeifters und Entenwirchd Adam Kolbs bat 
fi) als zablungsunfähig erflärt, und das vor⸗ 
bandene Bermidgen ihren Glaͤubigern überlaffeı; 
es wurde daber der Univerjaleoncurs ber Rolbis 
ſchen Gläubiger beſchloſſen. In Folge dieſes 
wird die Abhaltung ver Ediltstaͤge dahin feſtge⸗ 
ſezt, daß zur Aumeldung und Vorlage der eıfors 
‚derlichen Beweismittel der 13. Auguſt, zur Bor: 
. bringung der Einrebent der 7. September und zu 
den Schlußhandlungen der 5, October d. 3. Bors 
mittags 8 Uhr anberaumt it. Wille diejenigen, 
welche an diefer Maſſe irgend eine Forderung 
machen zu tonnen glauben, baben bemnab an 
den anberaumten Tagen entweder in Perſon ober 
durch gehbrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ſich 
mir den udthigen Behelfen zu verſehen nnd das 
geelgmete zu beobachten, widrigens alle diejenis 
gen, melde am erften Ediktetage nicht erfheis 
nen, wilt ihren Forderungen gegen die Maffe, 
and bei dem zwelten uud dritten Ediktstage mit 
den einzelnen Handlungen ansgefchleffen werden. 
Hiebel wird allen benfeikgen , welche am bie Kols 


.. 


deutet, ſolche bei eigener Haftung und Doppels 


-sahlung nur an das biefige Depofitorium zu 


miachen, . 
Waſſertruͤdingen, den 30. May 1818. 
K. B. Lahdgericht. 
6. Der Bierbrauer Georg Leonhard Ober⸗ 


haͤuſer zu Unterſchwaningen bat die Unzuldngliche 
keit feines Dermdgens zur Bezahlung feiner Schuls - 


ben angezeigt und auf Eoncurseröffnung angeträs 
gen. In Zolge diefes Antrags wird nun die Abs 
baltung der vorfchriitdmäßigen Ediktstage In der 
Urt feſtgeſezt, daß 1) zur Yumeldung und Mache 
weiſung der einzelnen Forberungen der 17. Aus 
guſt d. $,, 2) zur Vorbringung der Einreden 
der 8. Detober und 3) zur Schlußverhaudlung 
der 9. November anberaumt worden If, Mile 


diejenigen, welche am bie Oberbäuferfche Gants 


mafje eine redhtmäßige Forderung zu machen bis 
ben, werben hiermit aufgefordert, an den anbes 
raumten Ediftötagen jedeömal Vormittags g Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte um fo gewiſſer 


rx10 
biſche Maſſe Zahlungen zu machen Haben, bes 


im Verfom oder durch genügend bevolimächtigte - 


Unmälte, mir den ndrhigen Behelfen verfehen, 
gu erfcheinen und das Geeignere zu beobachten, 
als das Aufienbleiben an dem erften Ediktstage 
ben Ausſchluß der Adtderung von argenmwäÄrriger 
Muffe, jenes am zwelſen o er dritten Evıfrarage 
aber den Aueſchlaß der einz-kien Handlang zur 
Folge bat. Wer enolich am die gedachte Maſſe 
zu bezahlen bat, oder von derſelben beſizt, bat 
ſolches bei Seibtvafrung an das gerichtliche Des 
poſitorinm abzugeben. 

Maperträvingen, dei 11. Junp ı 818, 

| f. B. Landgerict. 

7. Der Untertban fernbaıd Alurer zu Wolfs⸗ 
au bat feine Iuſolvenz erflärty es wurde deshalb 
das Gantverfabren beſchloſſen und folgende 
Evifretage anberaumt: Dienſtag der 11. Auguft 
ad producendum et liquidandum, freitag 


ber 11. September ad exripiendam, Freitag 
Alle dies. 


ber 9; Dtober ad concludendum. 
jenigen, welche an gedachtem Leonhard Flurer zu 
Wolfe au irgend eine Forderung zu haben glau⸗ 
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"pen, werben zu dem erſten Ediktotage bei Vers 
meldung bed Ausſchluſſes von dem treffenden Ders 
handlungen vorgeladen. Zugleich wird allen 
denjenigen, welche etwas vom dem Vermdgen des 
Gemeinſchuldners in Handen oder Zahlungen an 
denfelben zu machen haben, bei Strafe des Der 
luſtes ihrer Rechte und bei Vermeidung doppelter 
Zahlung auferlegt, davon bei Bericht die An⸗ 
zeige zu machen und am daffelbe die Zahlungen 
zu leiften. . 

Schillingefärft am 16. July 1818. 
K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohiſches Herrfbaftegericht. 

—8. Auf Anſuchen des Unterthans Leonhard 

Schirmer in Leidlugendorf werben alle diejenigen, 
welche an dem demfelben angehbrigen und unter 
der Hausnummer 4 im Weiler Keidingendorf, 
Steuerdiftritt Haundorf liegenden Bauerngute, 
welches er Anno 1794 vom feiner Muster Wal 
burga Schirmer übernommen bat, aus ırgemd 
einem Grumpe Realanfprüde za machen haben, 
- welche dern unterzeichneren Gericht noch nicht bes 
tanut find, hiemit dffenslich aufgefordert, folche 
Binnen drei Monaten und Idugfeus am 11. Sept. 
1. 3. allbier anzuzeigen uud nachzuweiſen, oder 
zu gewärtigen, daß die Nichterſcheinenden mit 
ihren Anfpräcen an das Eingangs g da hie Guth 
werben praͤkludirt und Ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden, 

Gunzenhaufen, den 26. Map 1818. 

K. B. Landgericht. 

9 Es if eine gerichtliche Urkunde über 
‚5000 fi. Eapital verloren gegangen, welche auf 
der untern Aumuͤhle bei Hainsfarth bafteten, 


am 19. November sgrr dom dem normallgen - 


Befitzer biefer Mühle, Michael Dambacher an 
feine Mutter Margaretha Dambacher, von dies 
fer aber wieder am ar. Jänner 1814 an ihrem 
gedachten Schn, fofore ven bemfelben an den 
Schutz⸗ und Handelsinden, Salomon Neuburs 
ger und dann von biefem am 28. Februar 1814 
an den Braumeiſter Georg Michael Dorner zu 
Ansbach zedirt worden. Da der. gegenwärtige 
Beſitzer der Aumuͤhle, Georg Cramer erfagte 
35000 fl. Capital an den Gejjionis Dorner zu 


Ausbach längft bezahlt hat; fo wird hiermit auf 
Unfuchen beffelben der umbefannte Junhaber dies 
fer verloren gegangenen Urkunde aufgefordert , 
binnen 3 Monaten a dato feine etwaigen Ans 
fpräche unter Production dieſer Urkunde um fo 
gewiſſer bey dem unterfertigten Gericht anzuzeis 
gen und nachzuweiſen, als fonjt derfeloe mir feis 
ner etwaigen Forderung prächubist und die frags 
liche Urkunde als, nichtig erklärt und gehalten 
wird, 
Dettingen, am ı3. July 1818. 
Kgl. Baier. Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches 
Herrſchaftsgericht Dettingen j. d. W. 


10. Nachſtehende Eiſengeraͤthe, als: 1) eine 


. große Windenkette, 2) eine vordere Aufüruchkerre, 


3) zwei Deichſelketien, 4) eim Heines Kertchen 
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und 5) ein Lohner und ein Deichſelnagel, welche 


ſich bei einem des Diebſtahls verdaͤchtigen Men⸗ 
ſchen vorgefuuden haben, ſollen höherer Eutſchlieſ⸗ 
ſung zufolge vertauft, und der Erlds pro aera- 
rio vereinnahme werden, wenn fich binnen vier 
Wochen Niemand alt Eigenthämer melden wärde, 
Mean macht daher dieſes Mfentlich befannt, und 
fordert diejenigen, welche Unfprüche Hierauf zu 
haben vermeinen, auf, folche längftens bis zum 
2. September I. 3. alipier anzuzeigen, 
Monheim, den ar. July igıg. 
RB. Landgericht. 


ı1. Jobann Leonhard Utz von Neufig, Gols 
bat des Königl. Baier, 15. Linien: Snfanteries 
Regiments, iſt ſeit dem a2. Detober 1812 auf 
einem Marſche in Rußland vermißt. Deſſen 
Verwandte haben auf Aukantwortung ſeines un⸗ 
ter Curatel ſtehenden Vermoͤgens angetragen, 
wesyalb bei Ermanglung aller Nachricht hom ges 
nannten Utz ſeit 1812 derfelbe oder feine allens 
falligen Leibes, oder Telamentserben anınit 
edictaliter vorgelaven werden, in einem Zeits 
raum von 9 Monaten und zwar längitens bis 


‚sum 15. Det, d. J. bei unterzeichneten Gerichte 
einzufincen, und eutweder das Vermdgen, in Ems 


pfang zu uehmen, oder ſich hluſichtlich ihrer Ans 


frräge zu legltimiren, unter dem Präjghlze, daß 
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dieſes Dermdgen am bie bereits befannten Ders 
wandten gegen Caution ertradirt wird, . 
Rothenburg, den 13. Jan. 1818, 
RK. 3. Landgericht. 
12 MNachbenannte ſchon längere, theils fürs 


gere Zeit abweſende Militärs Eonferibirte des bies 


figen Gerichtsbezirks aus der Ulierötlaffe 1796, 
als: 1) Johann Georg Ammer von Geifendorf, 
2) Fohenn Adam Bub, em Schreiner von bier, 
und 3) Paul Waßner von Stinzendorf, welche 
burch die Solgenreibe der In ihrer Abwenheit von 
Steuvertretern gezogenen Looſnummern zur Ein⸗ 
reihung bei dem A. B. 7: Linien: Infanteries 
Regiment zu Neuburg beftimmt find, werden 
biemir bffeutlich aufgefordert, fich fchlennigft und 
längftens binnen 4 Moden bei gedachtem Regis 
mente Bebufs ihrer Affentirung zu melden, 
oder zu gemwärtigen, daß fie nach den Beflimmuns 
gen des Eonjcipriontgefehes ald Widerjpenftige 
behandelt werden. ö 
Eavoljburg, am 22. July 1818, 
K. B. Landgericht. 


Stekbrief. 


Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach werben 
ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizebebbrden hlermit 
geziemend erſucht, dem unten beſchriebenen, in 
der Nacht vom 27. auf den 28. Zuny laufenden 
Jahrs von bier enrflohenen Johann Gonrad Flohr, 
der fich eines Diebſtabls verbäctig gemacht hat, 
im Berretungsfall fofort zu verhaften und hicher- 
aus zuliefern. 

Ansbach, am ao. July ıgı8. 


Beſchreibung. 

Johann Conrad Flohr iſt zu Eadolzbofen, Lands 
gerichts Leuterdbauien, erzogen, aber zu Vorch⸗ 
heim am 1. Map 1798 geboren, mithin dermas 
len ao Jahre alt; er ift vom mittlerer unterfezter 
Statur, hat ein breites, blarternarbiges Geſicht, 
eine fiumpfe Nafe und einen breiten Mund, ein 
ftartes Kinn, braune Augen amd dergleichen 
Haare, Er trägt gewoͤhnlich himmelblaue lange 


‘ 


— 
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Beinkleider, lange Stiefel, eine weiß und ſchwarz 
ſammtne Halsbinde und eine weiß und roth ges 
bupfte Weſte. i 


Betanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
| Inhaltes. 


1. Der hieſige Handelöftand wird andurch 
aufgefordert, die für 1813 fchulbige Tabak: Pas 
tenttaxe dieſe Woche neh, und zwar Dormits 
tags von 8 bis ı2 Uhr, ohnfehlbar anher zu bes 
richtigen. 

Ausbach, am 26. Juli 1818. 

Polizei s Eommifferiar, 
v. Lutzenberger. 

a. Durch eine hoͤchſte Eutſchließung vom 
8. July I. J. ſieht ſich das unterzeichnete Studien⸗ 
Reltorat veranlaßt, nicht nur Die Gaſtwirthe und 
Bierſchenke der hieſigen Stadt und außerhalb 


derſelben am Die bereits unter dem 10.Nov. 1815 


In dem biefigen Jutelligenzblatt St. XLVI von 
dem Königl, Polizeis Kommifarlat bekannt ges 
machte Verordnung: „bei fünf Gulden Strafe 


durchaus feinem Gymnaſiaſten weder bei Tag noch 


zur Abendzeit einigen Aufenthalt, Zehren oder 
Zechen zu geſtatten, es ſey denn, daß ſie in Ge⸗ 
ſellſchaft ihrer Aeltern oder eines ihrer Lehrer und 
Aufſeher zu ihnen kommen;“ fondern auch Dies 
jenigen, benen findirende Juͤuglinge anvertraut 
find, an die Verautwortlichkeit zu erinnern, gu 

der fie fich ſchon durch die Aufnahme derfelben 
ſtillſchweigend verbindlich gemanht haben. Es 
ii Beine feltene Etſcheinung, noch in fpaten 
Abendſtunden auf dffentlicyen Promenaden und 
an andern Plägen Gymmafiaflen zu feben , die 
in der gegenwärtigen Jahreszeit längftens um 
9 Uhr in ihren Kofthäufern jeyn follten; und es 
iR zu vermuthen, daß manche Koftgeber folchen 
jungen Leuten aus falfcher Gutmuͤthigkeit fogar 
Hausſchluͤſſel Überlafien, da fie vielmehr dem 
Rektorate ed anzeigen follten, wenn fie ſich nicht 
zur gebdrigen Zeit einfinden. Das Studien. 
Rektorat wird ſich es immer zur Pflicht machen, 
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* 
machen, ſoelche Privathkuſer, wo Aufmerkſam⸗ 
keit auf junge Leute und Ordnung herrſcht, aub⸗ 


wärtigen Aeltern für ihre Söhne zu empfehlen; 


es wird aber auch auf ber andern Seite nicht ers 
mangeln, alle Aeltern vor Häufern gu warnen, 


mo man leichtfinnig genug it, durch firafbare - 


Nachficht einen Heinen Vortheil das Lebensgluͤck 
eined jungen Menfchen aufzuopfern. 
Unsbach, den 24. Zul, 1818. 
Königlich -Baierifches Studien : Rektorat, 
Schäfer, Buzeugeiger. Babri. 


3. Das Kdnigl. Reutamt Altdotf verfauft 
von feinem entbehrlichen Getraldvorrath und zwar 


von dem biefigen Amtékaſten 40 Schfl. Korn 
und von dem Engelihaler Amtskaſten 4 Schfl. 
Kern und Walzen, 40 Schfl. Dinkel und 20 
Schfl. Haber in Heinen Parthien salva ratificat. 
an die Meiftbletenden, wozu Termin auf Mon: 
. tag den 3. Fänftigen Monars Auguft Vormittag 
um 9 Uhr im Nentamtefofale dahier anfteht. 


4. Es werben bie durch dad im Jahr 1801 
erfolgte Ubleben des Johann Schert zu Lohe be: 
seits heimgefallenen, ſeitdem abır mit höherer 
Genehmigung von feiner jüngftyin verſtorbenen 
Wittwe benuͤzten 3 van dem alıbergifchen zind. 
Iehenbaren fogenannten Jaͤgeracker zu Allmeshof, 
als ein von dem Lehensverbande befreites, blos 
mit 1093 fr. zinsbares Gruudftd unter Mordes 
balt der allerbbchften Genehmigung auf Dieufing 
‘ten 11. Auguft d. 3. im Forfterlihen Gafthaufe 
zu Allmoshof unter ven normalmpigen Bedingun⸗ 
gen zum bifenılichen Verkauf gebradt, und 
Kaufsliebhabern dieſes hiemit befannt gemacht. 

Erlangen, ben 20. Juli 1818. 

8. B. Reutomt, 


5. Das Kbnigliche Rentamt Herrieden vers 
kauft unter Vorbehalt höchfier Genehmigung 
Montags den 3. Auguft heur. Jahrs Morgens 
20 Uhr in defien Gefchäftslofale a) vom Herrie⸗ 
der Kaften 38 Schfl. 4 Me; Walzen, 23 Schfl. 
Rom, so Schfl. Haber; b) vom Ohrnbauer 
Kaſten 3o Sch. Korn, 20 Schfl. Haber, wos 
zu Kaufölichhaber eingeladen werben, ' 
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6. Das Koͤnigl. Rentamt Spalt verkauft 


vorbehaͤltlich bdchſter Geuehmigung von feinen 


disponiblen Getraidvorraͤthen Montags den 10. 
Auguſt 166 Schfl Korn, 35 Schfl. Haber und 
24 Schfl. Dinkel uno ladet Kaufsliebhaber ein, 
7: Zum Verkauf de noch vorrätbigen eiches 
nen und weichen Stöte in den Forſtorten Bocks⸗ 
berg, Schönfeld und Kothenberg der obern Forſtey 


’ Ansbach if Termin auf den z1. diefed Monats 


anberaumt. Die Zufammenfunfe it Wormirtags 
7 Ubr im obern Wirchehaufe zu Schallhauſen. 
Ansbach, den 25. July 1818. 
KB. Forſtamt. 

8. Zum Verkauf einer Quantität harter und 
weicher Sıdde im Zorjirevier Neuhof wird Ters 
min Donnerfiags den 30. und Freitag den 31. 
d. M. anderaumt, Die Iufammenkunft tft am 
erfien Zage Morgens 8 Udr in Oberfeldbrecht 
und am aten Tag um"diefe Morgengzeit in Neus 
hof, welches ven Holzbedärftigen aumit befannt 
gemacht wird. 

Neuſtadt an ber Alſch, den 23. Zuly 1818. 

Koͤnigl. Ferftamt. fi 

9 Samflags den 1. Nuguft h. J. Morgens 
10 Uhr verpachret die unterzeichnete Behörde init 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung das Obſt an 
der Zrieövorfer Straße vom Leidendorfer Thor 
an bis gegen die Hohefihte zu, dann einen duͤr⸗ 
ren Pappeldaum zwiſchen Deßmannederf und der 
hoben Fichte und ladet Pachtluſtige ein. 

Hertieden, den 24. Juny 1818. 

8. B. Rentamt, 4 

10. Die Jagd auf der ganzen Marlung Golls 
bofen bei Uffenheim, fo wie die angrenzende große 
Gaufoppeljagd wird vom 22. Febr. d. J. an auf - 
3 oder 6 Jahre verpachtet. Zu diefer Verpach⸗ 


tung iſt Termin auf Montag den 3. Auguſt d. J. 


früh 9 Uhr in dem Roßwirchepaufe zu Gollhofen 
anberaum, wozu tie Liebhaber eingeladen werden, 
Mr, Einersheim, den 15. July 1818. 
Graͤfich Rechteren Limpurg Spekfeldiſche 
Forſtinſpeltion. 
11. Da das bei dem dortmaligen Licktatſontz⸗ 
termiu zur auberweiten Verpachtung des in Nr. 
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23 und 24 dleſes Intelllgenzblatts beſchriebenen 
diesherrihaftiichen Defonomiegurdd Duzenthal 
erfolgte Meiſtgebot von jährlich 1050 fl. an Geld 
und 54 Malter Korn in Narura die guthsherr⸗ 
ſchaftliche Genehmigung nicht erlangt hat, viels 
mebr nach bem eingelangten hoben Befehl zu Er» 
zielung eines hoͤhern Pachtſchillings ein anders 
weiter Ricitarionstermin, anberanmt werben fol, 
und hierzu Mittwoch der ste ded naͤchſten Dos 
nats Auguſt Vormittags 9 Uhr im biefigen Amt⸗ 
bauje beſtimmt worden ift: fo wird diefes bier» 
“ mit befannt gemacht, und biejenigen dazu vors 
geladen, welche jenen jährlichen Pachtſchilliug 
zu erhöhen gedenken, auch genäglich nachweiſen 
kdunen, daß fie das beim Antritt dieſer Pachtung 
erforderliche baare Vermdgen beſitzen. 

Sugenheim am 15. July 1818. 
Frelherrlich von Seckendorffſches Kammleralamt. 

12. Das Konigl. Landgericht Leutershauſen 
macht hiemlt bffentlich befaunt, daß die zur Con⸗ 
surömaffe der Fäbermeifter Kraußiſchen Eheleute 
zu Leuteröhaufen gehdrigen Mobilen, beflebend 
- in Schreingeuch, Betten, Kleidungen, Kuͤchen⸗ 
geichirr, eine Kub, 8 Schafe und andered mehr, 
auf 13. Auguft von Vormittags 9 bis 12 und 
Nachmittag von ı bis 5 Uhr und darauf folgen» 
ben Tage gegen gleih baare Bezahlung an die 
Meiſtbietenden bdffentlich werfielgert werben, 
Das Berlaufslofale ift das Faͤrber Kraußiſche 
Hans felbfl, 

Renteröhaufen, am 1. July 1818. 

K. B. Landgericht, 


13. Die Erben des zu Roth verfiorbenen Tas. 
bakmıadyerd Conrad Meier haben auf die dffents, 


lihe Berfleigerung und Veräußerung ber zum 
Nachlaſſe gebdiigen Mobilien, beftebend aus Bets 
ten, Kleidern und Hausgeraͤthſchaften aller Art, 
dann das von dem Erblaffer aunoch befeffenen, 
auf 350 fl gerichrlich gewuͤrdigten neuen Haus⸗ 
anbaurd Nr. 200 in der untern Vorſtatt zu Roth 
angetragen. Diefem Gefuche gemäsd Hit Termin 
hie zu auf Montag den 17. Auguſt angefezt wor, 
den. Die Werfieigerung der Mobilien wird an 
tiefem Tage Vormitogs 9 Uhr in dem obigen 
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Hausanpan ihren Anfang nehmen, nach Berndt: 
gung berfelben wird dann die Weräußerung des 
EL —— Die erſteigerten Mobi⸗ 
ten koͤnnen Übrigens nur gegen 

verabfolgt — Ei na 

Pleinfeld, den 10. July 1818, 

RB. Landgericht, 
14. Montags den 3. Auguft Vormitt. 9 Uhr 
werden in der Bebaufung der Handelsfrau Wıtts 
we Miäpel zu Mt, Leukersheim folgende zu deren 
Concursmaſſe gehdrige Gegenftände, als Betten, 
‚weißes Zeuh, Zinn, Hausgeraͤthe und einige 
noch im Aramlaven vorgefundene Waaren gegen 
baare Bezahlung meifibietend verkauft, usb 
Kaufsliebhaber zu diefem Termin eingeladen, 
» MWindspeim, am 24. July 1818. 

. MR. B. Landgericht. ' 

15. Bon dem unterzeichneten Landgericht ift 
durd) das an der Gerichreftelle affigirte Erkennt⸗ 
nid vom 18. Junp d. J. der feit 1806 vermißte 
und zulezt in Ktnigl. Preußiſchen Militärdienften 
geweſene Johann Zacharias Decker von Horbach 
fuͤr todt erklaͤrt, und ſein Nachiaß feinen beiden 
Schweftern als Inteſtaterbiunen deffelben zuers 
kaunt worden, Dieſes wird hiermit vorſchrifa⸗ 
mäßig dffentlich bekannt gemacht. 

Cadolzburg, am 8. July 1818. 

K. B. Landgericht, 

16. Die in dem Gebiete des chemaligen Fuͤr⸗ 
ftentpums Baireuth befindlichen NKöntgl, Unters 
behdrden, welche Gollaterals und Zuchthaus 
Targelver an die unterzeichnete Strafarbeitähauss 
Infpektion zu entrichten haben und mit ſolchen 
noch im Ruͤckſtande ſind, werden hierdurch ers 
ſucht, den Betrag derſelben laͤngſtens binnen 14 
Tagen hieher einzuſenden, weil außerdem die 
vorgeſchriebene Anzeige bei der Kduigl. Regierung 
des Obermainkreiſes unfehlbar erſtattet werden 
muͤßte. 

Balreuth, den 17. July 1818. 

Kgl. Straſarbeltshaus Juſpektione⸗ Verweſung. 

17. Vom unterzeichueten Landgericht wird 
biermit auf den Grund des $ 422, Tit. 2, Th. 2 
des allgem. Landrechts dffentlich bekannt gemacht, 

35 
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doß in dem am a. Juny biefed Jahrs dabier ges 
sichtlich aufgenommenen Ehevertrag ded Schuld» 


heiß Peter Thaler von Pirkach und feine Ders 
lödte, Regina Sybila Farnbacher, geberne 


Belerlein , die im ehemaligen Fuͤrſtenthum Days 


reuth eingeführte Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen Haben. 


Mt, Erlbach, deu 26. Juny 1818. 
K. B. Landgericht. 
18. Vom KAdnigt. Landgerichte Neuſtadt am 
der Aiſch wird hiemit bekannt gemacht, daß ber 
Schaftvecht Johann Leonhard Polleiner von Ober⸗ 


ſchweinach und bie Unterthanswittwe Barbara . 


Anafı vom Berrbady in dem unterm 30. Dezem⸗ 
ber 9. J. errichteten Ehevertrag wach Anleitung 


DEP. ER. Th. 2, Tit. 1, $gıa bie allges 


meine Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. 

Neuftadt an der Aifch, den z5. Januar 1818. 

RK. B. Landgericht. 

19. Daß der Gaſtroitih Samuel Neumeiſter 
zu Ipsheim und deſſen Verlobte, die minderjaͤh⸗ 
rige Auna Margaretha Deier daſelbſt, die in hie⸗ 
figer Provinz geltende allgemeine Guͤtergemein⸗ 
ſchaft in ihrem am 19. Merz d. J. gerichtlich ge: 
ſchloſſenen Ehevertrag audgefchloffen haben, wird 


biermis zu Jedermanus Wiſſenſchaft bekannt ges 


macht. 
— Windsheim, den ar, May ıgı$. 
K. B. Laudgericht. 

20. Gegen hypothekariſche Sicherheit find bei 
dem Koͤnigl. Landgericht Anebach 1300 fl. und 
545 fl: Stiftungskapitalien wegzulehnen, wel⸗ 
ches Kapitalswerbern hierdurch befannt gemacht 
wird. 

Ansbach, den 3. Jaly 1818. 

21. Bei der Verausregulirung für die verſtor⸗ 
bene Eva Dorothea Findenteller In Ulfenbeim bat 
‚Mich ergeben, daß zur Dedung des Woranfes das 
binterbliebene Mo: und Immobiliar: Bermdgen 
kaum hinlänglih if. Wenn gleich nun Witt⸗ 
wer Michael Findenkeller ald Ernährer und Ers 
zieher feiner Kinder in dern einftweiligen Genuffe 
des Vermoͤgens als Adminiſtrator belafien wer⸗ 


* 
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den muß, ſo wirb dennoch bad Publikum hiermit 
In Kenutniß gelegt, daß alle von Wittwer Fins 
denfeller in Bezug auf jenes Wermdgen für vie 
Euranden eingegangen werdenden erwatgen laͤſti⸗ 

en Verträge obne Zuziehuug des vormundſchaftl. 
854 als unguͤltig werden erfannt werden, 

Uffenheim, den 23. Juny 1818. 
K. DB. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel, 


32. In der B. C. Rohmederſchen Mufitaliens " 
Verkaufs und Leibanftalt danter find obermal 
viele neue Leipziger Mufilalien angelömmen, wos 
von bie vorzäglichften nachfolgende find: Concert 
von Mozart, Duſſek, Wdif, Zulebner, Steibelt, 
Beethofen, Field, Beczwarzowely ıc. zu 4 bis 
sfl.; Hayon Quart. 1—3 zu ıfl.ag fr, 
deſſen Ariadne auf Naxos 1 fl. 48 fr.; Himmel, 
Bater unſer v. Mallmann a fl. 42 fr.; Winter, 
das Waldyorn 1 fl. 48 fr.; Iſouard, Lorteries 
loos, Elas. Auszug 3 fl, 36 fr.; Kanne, der 
Taucher a fl. 24 kr.; Eanulli, quit. Schule 1 fl. 
48 kr., mehrere Sonat., Bartar., Maͤrſche, 
Tänze ıc. von den beiten Compoſiteurs. Deren 
Belauntmahung geſchieht mir der weitern Erbffs 
nung, daß das Juſtitut für vie Herren Anfäufer 
von Mufitalien beiorge war, die vortheilhafte 
Unordnung zu treffen, daß den Herren Abnchs 


‚ mern im Falle des Ankaufs eines oder des andern 


Eremplars dad ſchuldige Leſegeld nachgelaſſen 
und blos der Ladenpreis nah Abzug der bewil⸗ 
ligten Projente bezahlt wird. Diefe Berwilllgung 
kaun jedoch nur im den erſten 3 Tagen flaıt fins 
den, fpäterbin erfolgt fein Nachlaß mehr. Das 
Leſegeld wird auf 2 fr. unter einem Gulden und 


tr. über ı Gulden Ladenpreis täglich feſtgeſezt. 


Wer daber auf ein ganzes Monarb micht abonnis 
ren und doch die neueflen Mufifalien kennen lers 
nen will, der fanı nad) diefer Torortnung ums 
gebunden lefen, und bar tagtäglich fieie Aus⸗ 
wahl, Diejenigen der Herren Abonnenten, bie 
pränumerando zahlen, entrichten nur 5 fl. jährs 
lich, indeffen die andern refp 5.fl. 30 kr, jaͤhr⸗ 
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lich und zo fr. monatlich zu entrichten haben, 
Sm uͤdrigen findet man die ganze Einrichtung des 
Inſtituts der erſten Kortfeßung bed maſikaliſchen 
Katalogs vorgedructt, deſſen Bolllommenbeit fos 
. wobl ala defien Reichbalrigteit ven Liebhaber von 


Mufitalien, deren er gegen 800 ber meujlen ent⸗ 


haͤlt, vergnügen wird, 

23. Naw der alierhdchften k. baieriſchen Ders 
erdrung, die künftige Berfaſſung und Borwale 
tung der Gemeinden betr., Kap. 6, $ 93, iſt 
den Schullebrern auf dem Lande vie Grmeinies 
ſchreiberei Übertragen. Sie haben die Protokolle 


und alie einichlägigen Schreibereien, Gemeind⸗ 


und Stiftungd Rechnungen zu beforgen. KHiezu 
bar ſich vielleicht mancher noch eine befondere Fer⸗ 
tigkeit anzueiguen. Um dieſes Geichäft zu er» 
leichtern, babe ih mi entſchloſſen, ein Werk: 
chen in a Abſchnitten bid Ende September d. J. 
in Druck berausjugeben, worin alle mödgliden 
Aufiäge mir Erklärungen, Berfpielen un» Zors 
mularien begriffen ſeyu follen, als: „Anweiſungen, 
Quittuugen, Rezpiffe, Zeuyniffe, Liquidationen, 
Konto, Berichte, Bittſchriften, Kontratte, ale; 
Pacht» Ehes Bivollmähtigungs s Wechſel⸗ 
Mierblontratte 2.5 Juventatien, Prorofelle, 
Rechnungen, derer Notaten Etate, milirärifche 
Rechnungen, Teſtamente im Nothfalle, Zaras 
tionen, Verpachtungzen, Zinſenberechnuugen ꝛc. 
Auch jedem Orte vorſtande wird es zum dienſamen 
Gebrauche ſeyn. Hlezu babe ich den Subſcrip⸗ 
tĩensweg gewaͤhlt, und ſollte ſich Die Zabl ber 
Herren Subferibenten erhbhen, fo ſoll dieſes Wert 
mit Gnde Sept. d. J. zum Vorſcheine kommen, 
Der Eubferiptionspreis it gofr. Ich bitte hiebei 
die tal. Diftriktt » und Lofal: Schul» Fnfpelrorate 
geboriamft, ihre untergeordueten Herrn Kebrer 
und andere wißdeglerige Männer hievon in ges 
neigte Kenntniß zu fegen, und wenn es Jhnen 
gefällig wäre, die Herren Eubferibenten durch 
ein Verzeichniß in porrofreien Briefen mir geneig« 
teft anzuzeigen, wozu die Zeit bid zum 15. Aus 
guſt beſtimmt ift, mo id) dann mich beeilen werde, 
die Eremplarien zur befiimmten Zeit zu uͤberſen⸗ 
den. Zu 30 Eremplarien wird das eilfte gratis 
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gegeben. Die Herren Guhferibenten werden dem 


Werke vorgeoruft werben, dieſelbe moͤchten aber 
und zwar jene im DO bermainfreife ihre Addreſſen 
an mich: über Nürnberg, Poſſenheim, jene im 
Untermaintreife Aber Wärpburg, Mainbernheim 
gu machen belieben, 
Willanzheim beiPoffenbeim am 13. Jul. 1818. 
Karl Friederich Störcher, 
Lehrer an der Do keſchule daſelbſt. 
24. Nachdem die Ihbliche Kaufmannſchaft zu 
Ansbach mir, ber gerichtlich verfautionirten und 
vorſchriftsmaͤßig patentifirten Botin das volle 
Bertrouen geſchenkt und mir die ausſchließliche 
Beforgang ibrer Güter von Augsburg, Mı. Breit, 
St. Stefft, Waͤrzburg, Kitingen und ber dor⸗ 
tigen Gegend Äbertragen und auch ſolches in Abe 
ſicht der biöberigen theilmeifen puͤnklichen Beſor⸗ 
gung ihrer Gürer gegen mich guͤtigſt ſchriftlich 
bewiefen bat, fo fehe ich mich verpflichtet, dieſes 
biesmit ‚zur Kenntniß der Tbblichen Kaufmaun⸗ 
(Haft in den oben gedachten Staͤdten zu bringen, 
Ansbach, den 13. July 1818. 
| Wilhelmine Schweglerin. 
25: Da Id von Berlin wieder zuruͤckgekom⸗ 
men, fo mache Ich unterthänig und geborfamft 
bekannt, daß ich meine Urbeiten wieder fortfeige, 
welche in Zull» Spigenwafcben, Ausſtechen und 
Aus deſſern beiteben, fo auch bie Putzarbeit ans 
gefangen babe, und bitte daher eim hohes und 
verebrumgsmwärdig:® Publifum fomohl bier als 


auswärts untershänig und achorfamft, mir fer⸗ 


ner Ihr bieberiges gutiges Zutrauen zu ſchenken; 

ich werde ed mir durch aunktlichſte und balvigfte 

MDerfertigung ver Arbeiten, wie auch der billige 
ſten Preije, zu erwerben fuchen. - 
Ansbach, ven ı$. Julo 1819. 

Bermirtwere Quarsiermeifterin Neidt, 

gebobrne Ulrich von Anebach, im 

General v. Fraukenbergſchen Haufe 

Nr. 127 zu ebenir Erde wohuhaft. 

26. Leopold Sıdwer empfiehlt fich In der zus 

finftigen Taurentiinieffe im goldnen Stern eine 

Stiege hoc, In feinem gewöhnlichen Zimmer, mit 

feinen befannten führenden Waaren zu billigen 
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Preifen, alas Engl, Baumwolleugarn, Strick⸗ 

garu, Strumpfwaaren, leineme Herrnhuther 
Bandwaaren und dergleichen; bittet um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. 

27: Ich Endesunterzeichneter gebe mir bie 
Ebre, meinen verebrungsmerthen auswärtigen 
Kunden und Eorsefpondenten hiemit anzuzelgen, 
daß Ich zur Unterfcheidung von meinem feit furs 
zen ſich hier erablirten Echn Ealomen Iſaac 
Dambergen meiner Hantlungrfirma das Wort 
Senior beigefügt habe, mit der Bitte, kuͤnftig 
denen Uddreſſen Ihrer Briefe und Verſendungen 
an mich taffelbe jedee mal beizujägen, um alleu⸗ 
fallfige Itrungen zu verbäten. Jndrm ich mich 
biemit zu fernern geädigen und geneigten Aufträs 
gen beſtens empfeble, werde ich ſtets bemüht ſeyn, 
durch reelle und prompte Bedienung das gürige 
Zutrauen eines verehrungewurdigen Publikums 
zu erhalten. Bon heute am merde Ich mich ums 
terzeichnen ; 

Ansbach, den 29. July 1818. 

Iſaac Laͤmlein Bamberger senior, 
auf dem oben Markt Nr. 88 
wohnhaft. 

28. Eine große, wobl conditionirte Elelkttift⸗ 
maſchine und eine Buchbinderel in gutem Zuftans 

de ift za verfanfen; wo? erfährt man Dans 955 
Beim Untergeichneteit, 
Kent, Landfourler. 

29: Bel Unterzelchnetem iſt wieder estraguter 
Beichfelfaft, wie auch feine Eboccolade nach 
Wiener und Italiener Art, feine Vanille, ertras 
gute Bifchoffeffenz, Syrupp von Früchten und 
auch ordinaͤre Bonteillenftöpfel, wie auch alle 
Epecerel: und Eonditoreimasren um biligen 
Preiß zu haben. Solches mache Ih meinen hie: 
figen und anemärtigen Freunden befannt and 
bitte um gnädigen und geneigten Zuſpruch era 


gebenſt. 
Joh. Adam Selz 
Coffetleur und Conditor. 
z0. Mr. 823 am neuen Weg If eine vier⸗ 
figige neue Halbchaife mit eifernen Achfen, Stabl: 
federn, Relſebock, Laternen, Woderwerded, Rei⸗ 


— — — 
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ſeloffer, Magazin unter dem Bock, und eine 


Partbie lederne Zeuereimer zu verkaufen, . 

31. Ein ſehr ſchoͤner ajähriger Heerdochſe, der 
die gewoͤhnliche Farbe des Schweizerviehes und 
einen Stern hat, ift ald Kalb in Weidenbach ers 
fauft worden, umd fol num wieder verfauft wers 
den. Der Kübbirt Scherer zu Wieferh ertheiler 
nähere Nachricht. 

32. In der Adlerwirtäegaffe Nr. 238 iſt ein 


‚großer Keller mit neuen Lagern zu vermierben. 


33. 4000 fl. find din Ganzen ober theilweiſe 
in der Neuſtadt der Poft gegemüber aus zuleihen. 

34. Zm Haufe Nr. 592 find taͤglich zroofl, 
auf jichere erfie Hypothek wegzuleihen. . 

35. 500 fl. und 300 fl. find gegen fichere 
Hypothek auszuleiben. Das Nähere iſt beim 
Weber Schwenold in Nr. 703 zu erfahren, 

36. Inder 740. Regensburger Ziehung kamen: 

75- 59. 89. 47. 12. 
Die. 79. Nürnberger Ziehung wird Samſtag den 
2. Auguſt gejogen, wozu bis Tags vorhero Nach⸗ 
mittags 4 Uhr gefällige Einfäge beforgen fann, 
8. Fafepbibal, 
RK. B. Lotterie: Einnehmer. 

37. Auf erfolgtes biteres Auffordern mehrerer 
Schutzenfreunde iſt von einigen Perfonen ein for 
leunes Scheibenfcbießen auf Hazard , in dem Fels 
fenfeler ‘zu Oberfulgbach, veranitaltet und bes 
reits vie Vorlehrung dahin getroffen worden, daß 
daffelbe Mittwoch deu 5. Auguſt d. J. vollzogen 
werden fol, In einer Entfernung von 120 
Schritten vom Standpunfte werden die Haupts 
und fogenannte Ritterſcheibe aufgeſtelit. Das 
Leggeld auf die erftere beträgt vom Roofe, wels 
ches vier Schuͤſſe in ſich begreift, 4 fl. rbein,, 
während der Schuß auf die Leztere nur_6 Fr. fos 
fit. Die Bewinnfte für jene beſtehen In 13 Preis 
fen, geben von a2 auf ı fl. abwärts, und bes 
tragen im Ganzen 135 fl, mögegen auf diefe, 
außer einem Honotarium von reap. 7, 5, 4 und 
3fl., für diejenigen vier Herren Schuͤtzen, welche 
am dfrerftea auf verfelben Schwarz ſchießen wer⸗ 
den, 5 Preiſe von 6 bis 1 fl. abwärts ausgeſezt 
find, Da nicht uur die angenehme Lage des 
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Oberſalzbacher Felſenkellers dlieſes Schleßen bes 
günftiger, ſondern auch den Herren Schuͤtzen die 
Verſicherung gemacht werden kann, daß fr die 
Bedienung mit guten Speiſen und gewiß auch 
gutem Ragerbier hinlaͤngliche Eorge bereits getra: 
gen, dabei aber auch auf gute Mufit gebdriger 
Bedacht genommen worden fen; fo dilrfre man 
fib um fomehr einen zablreichen Zuſpruch vers 
fprecben Edunen, als zu Veranitaltung biejes 
Schießens durchaus feine Gewinnſucht Veran⸗ 
laſſung gegeben hat. Bemerkt wird, daß der 
Gebrauch von Standbröbren eben fo wenig, als 
von Buͤchſen, melde Über = Loth Bley ſchießen, 
zugelaffen werden koͤnne, die übrigen Schleßſta⸗ 
tuten aber ohnehin die gewoͤhnilchen ſeyen, und 
am bezielten Tage, durch Anſchlag zur allgemeis 
nen Kenntniß werben gebracht werben. 

Oberſulzbach bei Eolmberg, den 20, Zuly 
1818. 

Die Verleger, 


- 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr, 61 in der Bättengaffe ift täglich ein Quarz 
tier’ zu beziehen. 

. Mr. 88 auf dem obern Markt iſt der ganze 
obere Gaden täalich zu vermierben. 

Nr. 102 iſt bis Laurentli ein Quartier zu vers 
mierben, 

Mr. 170 iſt ein großes Dnartier, befichend in 
6 heizbaren Stuben, = Küden, Keller, Holy 
lege und den übrig erforderlichen Bequemlichkeis 
ten, bis Raurenzi zu bezieben. 

Nr, 175 find drei heisbare Zimmer, zwei Kam⸗ 
mern, eine Kühe, virfchleffenen Keller, Holz: 
leg und. Boden nebſt gemeinfchaftlihen Waſch⸗ 
haus täglich oder bis Martini zu vermiethen. 

Mr, 252 find zwey Quartiere zu vermiethen 
und können fogleich bejogen werden. 

Nr. 412 if ein Quartier, befichenb in Stube, 
Kammer, Küche, mir ober ohne Menbeld, zu 
vermiethen und kann täglich bezogen werben. 

Nr. 524 in der Schloßvorſtadt ift im mittlern 
Gaden ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
bis Martini zu vermieten, 
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Rr. 572 iſt ein Quartier täglich zu vermiethen. 

Nr. 607 iſt, je nachdem es verlangt wird, 
im mittlern Baden 2 heizbare Zimmer, ein Alkove 
und 2 Nammern, oder in dem obern Baden 2 
beizbare Immer, 2 Kammern, eine Kuͤche und 
ein Aämmerlein, mit einer Holzlege und dem 
Mitgebrauch des einen laufenden Bronnen haben: 
den Waſchhauſes, mir Laurenzi oder Martini zu 
verlafien, 

Nr. 938 Ift fogleich zu miethen und zu bezle⸗ 
hen: eine Stube mit verſchloſſenem Cabinet, 
Stubenkammer, Kuͤche, etwas Keller, mit und 
ohne Möbeld, : 


Fremden » Anzeige 
vom 15. bis ar. Zuly, 


Hr. Graf Versi, Hauptmann nebft rau von 
Neuburg, Hr. Sebaſtianl nebft Familie u. Hr. 
Bel, Kaufleute v. Augsburg, Hr Staatsrath 
v. Schilder v. Minden, Hr. Kfm Werge v. 
Etuttgart, ‚Dr, Deveaur, kak. diterreichijcher 
Dberft v. Wien, Mad. Schduche, Hofmufiluss 
draw nebſt Schweſter v. Minden, Hr. Ober⸗ 
föriter Baron v. Auſin v. Neuhof, Hr. Afm. 
Schmidt u. Hr. Afm. Reif v. Franffurt, Hr 
Kfm. Wagenfeil v. Augsburg, Hr Kim. Schmidt 
v. Aachen, Hr. Freih. v. Seckendorf nebſt Fa⸗ 
milie v. Zingft, Hr. Feib. v. Holz v. Erlang, 


‚Dr. Heib. v. Eichthol u, Hr. Zreib. v. Eichthal, 


Regierungsrarh v. Kerſtorf, v. Minden, Hr. 
Rentamımann Nittinger nebſt Familie d. Kadolzs 
burg, Hr. Kfm. Michel v. Uffenheim, sr. von 
Trdltſch, 8. Wuͤrtenb. Major nebft Frau uud 
Mutter 9. Ulm, Hr, Kaflellan Bunzel mit Fa⸗ 
milie v. Stuttgart, Hr. Baron v. Godin, Ap⸗ 
pell. Ger. Rath v. Bamberg, Hr. Kim. Frang 
v. Nürnberg, Ing. in ver Krone. Hr. Graf von 
Diting, Generalmajor und Flägeladjudanr won 
Minden, Hr. Laudrichter 9. Trodltſch und Hr. 
Landrichter Lindner mit Familie v. Dinkelsbuͤhl, 


Hr. Wagenkuecht, Genrvarmeries Oberlieutenant 


v. Uffenbeim, Hr. v. Kampg, A. Wuͤrtemberg. 
Hauptmann v. Ulm, Hr, Rensbeamte Rauch v. 
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Scheinfeld, Hr. Baron v. Winkler v. Erlangen, 
Se. Exc. Graf v. Vſenburg, Geueral⸗Lieute⸗ 
nant mebft Eutte v. Nürnberg, log. im Stern. 
Hr. Dechant Prinziug v. Feuchtwaug, Pr. Pfars 
ser Kießling v. Lartieden, Hr. Pfarrer Laubluger 
v. Sachſen, Hr. Rentamtmann Braun v. Guns 
jenpaufen, Hr. Pfarrer Bombard v. Laubenzeds 
del, Hr. Pfarrvilar Bomhard Gundelöbeim, Hr. 
Papierfabrltant Vogtherr v. Georgensgemuͤnd, 
iog. Im Brandenb. Haus. Hr. Kfm, Drittler 
d. Windsheim, Hr. Apotheker Schneider y. Ros 
tbenburg, Hr. Kfm. Holder v. Sturtgart, Dr. 
Hefrichter Sommer v. Erlangen, Hr. Tanzmei⸗ 
fier Nohatſcheck v. Erlangen, Hr. Rentbeamte 
Miermann v. Mt. Luftenau, Kr. Wildmeiſter 
Griesmeier v. Windelt bach, log. im Ldwen. Hr. 
Verwalter Schmitlll v. Naͤrnberg, Hr. Aſſeſſor 
Muſch und Hr. Juwelier Wich v. Nürnberg, Hr 
Kfm, Zauber v. Nürnberg, log. In der Traube. 


Aa) St. Johannis: Kirche. 
Sr Getauft den 26. July. 


Chriſtoph Carl, des 8. und Zaͤrbermelſter 
Scheuerlein Sohn. | 


Begraben ben 21. und 24. July 


Margaretta Maria Carolina, des K. B. Siegel⸗ 
amtskontrolleurs Herrn Herrmann Tochter, 

alt 10 M. 9 T. ſt. an Kraͤmpfen; Johann 
Michael Winter, B. und Mezgermeiſter, alt 
46 J. 11 M. 16 T. fl. am Nervenfieber; 
Yuna Maria, res Maurergefellen Feierlein 
Tochter, alt 8 J. ı M. 12 T. fl. an der 
Kopfwaſſerſucht. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Getauft den 22 und 23. July. 


‚Kranziötus, ded B. und Wirths Herterich Sohn; 
Badetia Rofina, bes B. und Kirſchuermel⸗ 
ſters Lippacher Tochter. | 
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Begraben vom 21. bis 23. July. 


Hert Kohann Friedrich v. Bandel, K. B. Appels 
lations gerichts⸗Director und Banco⸗ Commiſ⸗ 
ſaͤr, dann Ritter des Civilverdlenſt⸗Ordens der 
K. B. Krone, alt 723. fl. an Altersſchwaͤche; 
Johann Martin, der ledigen Margaretha 
Schlier Sohn, alt 1.St. fl. an frübßgeitiger 
Geburt; Frau Eva Barbara, des weyl. Hochs 
färftl. Brandenburg. Regterungs » Secretärs 
Heren Eberhart binterlaffene Ehefrau, alt 
70%. 2M. fl, an Altersſchwaͤche; Frau Anna 
Margaretba, des weyl. Kanzliiten beim A. B. 
Minıftertum des Innern zn Muͤnchen, Herrn 
Noderer binıerlaffene Ebefrau, ald 26 J. 2 M. 
26 T. ft. an der Abzehrung; Franziskus, des 
DB. und Wirths Herterih Sohn, alt 4 T. fl. 
wegen früher Geburt, g 


— — ⸗· — i 


Da der Unterzeichnete von bier auf bie Pfarrel 
ı Srenbeuern bei Günzburg die allergnädigile Be⸗ 
forderung erbalten har; fo finzet er Das größre 
Vergnügen, feinen Gdnnern und Freunden für 
das Wohlmollen und die Freundſchaft, welche fie - 
ihm ſeit feinem 4jaͤhrigen Kirchen» und Stauts⸗ 
dienfte dahier erwiefen Haben, den lebhafteſt dfs 
fentliden Dank und ein herzliches Lebewohl zu 
fagen. Unvergeplich wird ihm das Undenten an 

felne Gdnner und Freunde ſeyn und bleiben. 
Morsbach, dem 12. Jaly 1818. 
Barth, Agl. Pfarrer und Diſtrikts⸗ 

Schul⸗ Ipſpeltor. 


Todes anzeige. 


Heute früh iſt unfre geliebte Tochter Anna 
Margaretba, Wirte des vor 3 Fahren in Müns 
chen verlorbenen Kanzliften bei dem Aal. Geh,- 
Minifterinm des: Innern, Georg Moderer, im 
27. Yabre ihres Ulters mit Hinterlaffung zweier 
unmündiger Kinder für jenes beffere Leben ents 
ſchlummert, in welches ihr ſett wenigen Jahren 
Mutter und Bruder vorangegangen. Indem wir 
dieſen für aus ſchmerzhaften Todesfall theilneh⸗ 
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menden Freunden und Gbunern hiemit anzeigen, 
eurpfehlen wir und und bie vater⸗ und mutterlo⸗ 
fen Waifen ber Derblicdenen zu forsbauernder 
Freundſchaft und Gewogenheit. 
Ansbach, ven 21. July ıgı$. 
Joh. Georg Engelbardt als Vater. 
Margarethe Engelhardt, gedorne 
Schbppler, als Stiefmurter. 





Belanntmahungen der Könige 
| Kreiss Behörden. 
[Die Lars und Girgeifreis Behandlung der Urlaubt 
Derlangerungsgifuche des Militärs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemaͤs heit eines allerhöchiten Reſeripts 
d. d. 15. cur. wird andurch ſaͤmmtlichen Por 
zeibehoͤrden des Kreifes zur genaueflen Mach 
achrung befanne gemacht, daß die Urlaukss 
Verlaͤngerungsgeſuche des Militärs allenthal⸗ 
ben und durchaus Tax und Siegelfret behan⸗ 
delt werden follen, - | 

Ansbach, den 23. July 1818. 

Königl, Baier, Regierung des Rebatfreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierungd  Präfidenten. 
Sry, v. Mulzer, Bice - Präfident, 
„m Lug, Director. 
Die Vorlage der Gtrafenbaus Koflenräditände: Li⸗ 
qui’ ationsperhanblungen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
. von Baiern. 

Saͤmmtliche Königliche Rentaͤmter des Re⸗ 
zarfreifes, welche noch mir den Straßenbau: 
Koftenräctftände kiquidations + Verhandlungen 
(Publicandum vom 30. Januar 1818, ‚Kreis 
Intelligenzblatt Stuͤck V. Seite 147) im Ruͤck / 
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Hand ſind, werden hiermit aufgefotdert, folche- 
nunmehe binnen 14 Tagen unfehlbar zur 
Vorlage zu bringen. Auftände, welche bis. 
ber hieran hinderlich waren und noch als folche 
erſcheinen, find unverzüglich zu befeitigen, 
und in ben diesfalfigen Berichten genau zu ber 
zeichnen, damit bie erforderlichen Einſchreitun⸗ 
gen fogleich verfüge werden Fönnen, Diejeni⸗ 
gen Rentämter, welche gegenwärtiger Verfuͤ⸗ 
gung, weber auf die eine noch Die andere Art, 
genügen, haben es ſich ſeibſt zuzuſchteiben, 
wenn ihre Ruͤckſtaͤnde aus der allerhöchfiee 
Stelle zur Genehmigung vorzulegenden Torals 
überficht bleiben, und find-für alle durch thre 
Schuld außer Liquidatlon gebliebenen bergleis 
chen Rücftände verantwortlich. Jene Rente 


Amter, bei welchen Ruͤckſtaͤnde diefer Art nicht = 


vorkommen, haben unverzüglich Fehlan⸗ 
jeigen zu erflatten, | 
Ansbach, am 25. Yuly 1818. 


Adnigl. Baler. Regierung des Regatkreifes, 


Kammer der Finanzen. 
Sch. ©, Mulzer, Vize: Präfident, 
Nagler. 





(Das Armenweſen der Kreißftadt Antbach betreffend.) 


Dbgleich die piefige Kreißſtadt fich einer ſehr 
bedeutenden Unterflägung mir Gertaide für die 
Armen aus den Königlichen Speichern zu er⸗ 
freuen hatte, obgleich von den biefigen Eins 
wohnern bereits 3335 fl. 353 fr. an. den für 
das laufende Verwaltungsjapr verfprochenen 
außerordentlichen Beiträgen eingegangen und 
obgleich uͤberdieß 2975 fl, Paffivfapitaiien auf 
genommen worden find; fo giebt es dech bei 
der biefigen Armenkaſſe noch viele ſehr dringen: 
de ———— und weiſet gleichwohl 
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der Kaſſenabſchluß für die erſten Dreiviertels 
jahre fchon eine Mehrausgabe von 431 fl. 
48% fr. nad), indem 

die Einnahme 19658 fl. 19 ke., 

Die Auegabe aber 20090 » 75 + betrug, 
welche leztere nach dem Etat nur 13816 fl. 
35 fe. hätte berragen Sollen. 

Der Armenpflegfepaftsrang Häft ſich für ner 
pflichter, die hieſigen Einwohner von diefem 
ungearhter moͤglichſtet Sparfamfeit durch Die 
Zeitwergäfehiffe Herdeigefügrten Kaffenzuftande 
im Kenmnig zu feßen und dadurch ihren Wohl⸗ 
thaͤtigkeitsſinn zu veranfaffen, nicht nur die von 
ihnen zugeficyerten auferotdentlichen Beittaͤge 
für diefes Vermaltungsjaße unverzüglich 
vollends einzuzablen, fondern auch zu Tilgung 
jener Paffiv : Kapitalien eine weitere engtebige 
freiwillige Beiftener zu leiſten. 

MNach Verfluffe des Verwaltuugsjahres wird 
eine vollſtaͤndige Uebetſicht der Kaſſen Eins 
nafıme und Ausgabe befannt gemacht werden, 

Ansbach, am 25. Juig 1818 

Der Urttenpflegfegaftsratp. 

MWinfh. v. Lugenberger. Roth. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

2. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
die Immobilien des Hafnermeiſters Georg Heu⸗ 
mann zu Roßſtall, beſtehend in dem Wohnhaufe 
und dem Hafnerd: Brennofen, dann 34 Mers 
gen Wecker, auf dem 5. Auguſt laufenden Jahs 
Vormittags 9 Uhr in vim executionis an den 
Meiftdietenden, der über Befize and Zahlungs⸗ 


—ö———— 


‚gewärtigen. 
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faͤhlgkeit ſich legitimiren Tann, dahier verkauft; 
auch Laſten uud Bedingniſſe im Termin bekannt 
gemacht werden. 
Cadolzburg, am 23. Juny 1818. 
A. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Ueber das Vermoͤgen des Matthias Fuͤrſt 
zu Wolferſtaͤtt iſt misselft Erkenniniffes do publ. 
15. d. M. dır Eoncurd erfannt worden; der Kris 
dariud har fih auch eMärt, daß er ſich biebei 
beruhigen wolle, und daher Hit ı) zur Liquida⸗ 
sion und vollftändigen Nachweiſung ſaͤmmtlichet 
Forderungen Termin auf den a7. Augnſt 1. J. 
Vormittags 9 Uhr, =) zur Anbringung allens 
falfiger Einwendungen gegen die Rignivät oder 
angefprodyene Priosität ber Forderungen Tagess 
fahrt auf den 28. Sept. Vormittags 9 Uhr, und 
endlich 3) zum Schiußserfabren Eommiffion auf 
den 28. Deiober Vormittags 9 Uhr im biefigen 
Agl. Kandgerichiögebäupe,, jedesmal sub poena 
praerlusi anberauint worden, Alle diejenigen, 
wride an der Gemeiuſchaldner ans irgend einem 
Rechtstitel irgend eine Zorderutig haben, werben 
zu den anberaumten Terminen geladen, um has 
ben im Falle ihres Ausbleidens oder ver nicht geb 
börig erfolgten Wahrung ihrer Berechtfame ven 
Vollzug des gedachten Präjudizes unfehlbar zu 

Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an den Gemeinfchaldner Zahlungen zu lels 
sten haben, angewitjen, biefelben nicht an dies 
fen, fondern ad Depositum des Gerichts zu leis 
fien, widrigenfalls diefelben für nicht geſchehen 
erachtet utid noch einmal geleifter werden muͤſſen. 

Monheim, den 18. July 1818. 

RK. B. Landgericht. 





Ein neuer baumwollener Meßftrumpf mit M. K. u. 6. roeth bezeichnet, nebſt einem angefans 
genen mit rorhen Perlen die Buchflaben M. K. eingeftricten Stridftrumpf, mit Anaul md Strick⸗ 
nadeln, alles in ein Papier eingewickelt, ift heute von einem Kinde auf dem Wege von Herrn Schuls 


lehter Jakedi His zum Tochter-VFJuſtitut verlohren worden, 


Wer dieſes gefunden har, und ia bie 


Revarıton Hans Nr, 102 liefert, erhält die Bezahlung des ganzen Werthé. 
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Bekanntmachung. 





N. n iza zu der Ankündigung, welche ich 
über die Herausgabe meines Real + Juder unterm 
15. des v. Monats erlaffen, und in den ſaͤnmt⸗ 
lichen Rreis> Intelligenzblättern, dann in Num. 
103. psg. 793. des Kamerals Korrefpondenten 
von und fir Deutſchlaud, aufnehmen ließ, bes 
merke ich noch, daß zur gedachten Heranägabe 
unterm ı7. des v. Mts. die allergnädigfie Imme⸗ 
diat⸗-Genehmigung Seiner Adniglichen Majeität 
von Baiern erfolgt iſt, und baß, beiden eingeföm: 
menen vielen Nachfragen wegen baldiger Erlans 
aung jenes Werks, ber Druck defielben, ohne 
Ubrwartung der Anzeigen von der Zahl ber fubs 
jeribirten Exemplare des Reale Inder , jezt ſchon 
feinen Anfang genommen habe; baf es aber gleich⸗ 
wohl bei dem — bis Ende Auguſt d. Ze. feſt⸗ 
gefezten Gubferiptiond= Termin verbleibe, ders 
jelbe jedoch nicht weiter verlängert werde, 


Ansbach, am 16. Yullus igre. 


— 


Die Herren Gubferibentin — Sander, 
welche in der Eingangs gedachten Ankündigung 
nammntlich angegeben find, haben Bereits von 
Abdrucke des erſten Bogens jenes Werks Probe⸗ 
bogen erhalten, um hievon den „Herren Subferis 
benten einſtweilen Einficht nehmen Iafen zů 
konnen. 


Fuͤr die moglichſte Beſchleunigung des 
Drucks dieſes Geſchaͤftsbuchs witd übrigens alle 
Sorge getragen, und fo bald daſſelbe die Preffe 
verlaſſen hat, Die Abſendung der beftellten Erem⸗ 
plare fogleic an die Herren Konmiffiondre re⸗ 
aliſirt — hievon aber denjenigen, welche hierauf 
fubferibirt Haben, in den nemlichen Blättern, in 


welchen meine Antılndigung entalten ik, zw 


gleich Nachricht gegeben werbön. 


Ddrrer, 
fbnigl. Baier. Regierungsrath. 
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Sortfegung 


der 


Beilagen zur Berfaffungs- rtunde 


des 
Königreichs Baiern. 


Wir 
Ludwig, Kronprinz von Baiern 
x. m: 


Urkunden und fügen hiemit zu wiſſen: 


AR des Königs Unferd Herrn und 
vielgeliebteften Herrn Vaters Mas 
jeftät dem Königreiche eine feinen dußern nnd 
Innern Verhältniffen angemeffene Verfaſſung mit 
fändifcher Einrichtung unterm 26. dies Monats 
zu geben geruht haben, und die desfallſige Urs 
kunde Uns vollftändig mitgetheift worden ift, und 
nachdem Wir nach genommener Einficht über ben 
Inhalt derfelben nicht die mindefle Erinnerung 
zu machen gefunden haben, fo erläsen Wir hier 
durch, daß wir diefe Urkunde als ein bindendes 
Staatd = Grundgefeh in allen feinen Thellen volle 
Tommen anerfeunen, und haben zu Befräftigung 
diefer Unferer Erklaͤrung gegenwärtige Urkunde 
eigenhändig unterzeichnet und befiegelr. 


So geſchehen München, den 30, Day 3818. 


(L,S) Ludwig, Kronpringe 





Beylage 6. zu Titel V. $. 4 Nr. 1. der Der— 
faflungd » Urkunde des Reiche. 


Edict 
Über die gutsherrfichen echte and die 
gutsherrliche Gerichtsbarkeit, 


— 4 — 


gr FT on Gots⸗Eigenthamer find durch bie 
Berfaffungss Urkunde des Reichs, Titel V, 4 
feine gutöherrlichen Rechte, nach den geſetzlichen 
Beftimmungen geſichert. 
Erſter Abſchnitt. 
Von den gutsherrlichen Rechten. 
Titel IJ. 

Von den Rechten der Gutsherren, welche 

MH auf das Eigenthum beziehen. 

A, Volles Eigenthum. 


5. 2 Die Gutöherren Haben fich in denjenis 
gen Fällen und Geſchaͤften, welche das Eigenthum 
ihrer Güter, nnd deffen Erhaltung , Benuͤtzung, 
Verbeferung, Veraͤußerung, oder Verſchreibung 


an Dritte betreffen, nach den bürgerlichen Geſez⸗ 


zen zu achten. 
$ 3. Dep der Ausuͤbung ihrer Eigenthums⸗ 
Rechte, und insbefondere der Fiſcheney, des Jagd⸗, 
Sorte, und Bergrechts find fie verbunden, vie 
1 


lin 2— 


Bierüber beftehenden Verordnungen und Polizey⸗ 


Geſetze zu beobachten, und den Beſtimmungen 
der etwa erforderlichen landesherrlichen Conceſſio⸗ 
ven nachjufommen. 


B. Getheiftes — 


$. 4. Die Colonar- oder Ähnliche grundherr⸗ 
liche Verträge, welche von dem Gutsherrn ilber 
die Unbauung und Benuͤtzung ihrer eigenthämlichen 
Brände, in einer von den bürgerlichen Gefegen 
anerkannten Form gefchloffen worden find, vers 
bleiben in ihrer Wirkſamkeit. 

$. 5. Diefe Verwaͤge, fie mbgen noch in der 
Form ihrer erflen Errichtung beftchen, bereits 
einige Ubinderungen erhalten Haben, oder künfs 
tig erſt errichtet werden, - auterliegen folgenden 
Beſtimmungen. 

5. 6. Alle in grundberrlichen Verträgen con⸗ 
4— ſtäudigen, and nicht ſtaͤndigen Renten 
Und Lalten find wach dem Einverftändniß der. Bes 
fhelligten abldöbar. ' 


$. 7. Diefe Ablbsbarkeit erſtreckt ſich in glei⸗ 


cher Art auf die Bodenzinſe und das Zehentrecht, 
welches den Zchendberechtigten nach den an jedem 
Orte üblichen Gefeken und Gewohnheiten, vder 
nach ben beſtehenden Vertraͤgen bis zur Abloſung 
verbleibt. 

$. 8 Die ungemeffene Scharwert (Frohne) 
fol durchgehends in gemeffene oder beitinmte 
Dienfte verwandelt werben, ohne daß auf diefe 
Verwandlung ein Entfchänigungsgefuch begründet 
werben kann, und ohne die in der Berfaffumäslrs 
kunde Titel IV. $. 7 feiigefegte Abldébarkeit aufs 
zuheben. 

$. 9. Fuͤr die abgelboten Renten, Rechte 
oder Laſten muß bei Fidel» Commiffen ein Surro⸗ 
gat nach den Vorfchriften des Edikts über die Fa⸗ 
milien⸗ Fidei⸗Commiſſe hergeftellt werben. 


$. 10, In feinem Veränderungdfalle, ders 
felbe betreffe viele oder wenige Theilnehmer, kann. 
mehr als ein doppeltes Handlohn (Laudemium ) 
berechnet, oder mehr als ein doppelter Leib anges 
ſetzt werben. Das Quantum richtet fich nach den 
Saals und Lagerbüchern, und nad) ben Kofals 
Statuten. 


SF. 11. Vieh und Fahrniß (fahrende Habe) 
fo wie baares Geld dürfen bei der Schätung zur 
Behandlung des Handlohns oder des Leihfalles 
wicht angeſchlagen; auch darf. das Haudkohn vom 
Merthe der Häufer, wo es herfümmlich ift, nicht 
erhdht, wo es aber nicht hergebracht war, darf 
es gar nicht angeſetzt werben, 

.$. 12. Bon dem Yustrage, Alttheil, Gut: 
abtrage, oder von Abfindimgen in Geld ein Hands 
lohn oder einen Leibfall befonderd anzufegen, iſt 
nicht geſtattet. 


F. 13. Die. Koſten der Schaͤtzung bei Laude⸗ 
mialsı und Leibfaͤllen bezahlt derjenige, der fie 
fordert. 

14 Ruͤckſtands⸗ Zinnſen, oder die Fordes 
rungen eines höhern Betrages wegen Rüditandes 
gutöherrlicher Gaben, finden in feinem Falle 
ſtatt; und eben fo wenig ift es zuläßig, ruͤckſtaͤu⸗ 


dige Leiftungen in ein verzinöliches Capital zu, vers 


wandeln, und dafür Schuld : Urfunden zu ers 
richten. 

$. 15. Grundherrliche Forderungen an Stifs 
ten und Gilten, oder an andern jährlichen Leis 
ſtungen richten ſich nach den allgemeinen Gefegen 
über die Verjaͤhrung jaͤhrlicher Renten, 

$. 16. Die Gutsheimfaͤlligkeit aus Strafe 
Caducitit) bleibt aufgeheben, * 

$. 17. Bey dem Abzuge vom Gute muß dent 
Grundholden der Gutswerth, nah Abrechnung 
ber darauf haftenden Forderungen, und nach dfs 
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fentlicher Verſteigerung an ben Meifibietenden , 
vergütet werben. 

$. 18. Im Fällen, wo fonft die Cadueitaͤt 
fatt gehabt hat, Tann der Gutöherr, wenn er 
durch die hiezu veranlaffenden Handlungen befchäs 
digt worden ift, auf Schaden » Erfag Magen. 

F. 19. Das grundherrlide Einftandsrechr 
bleibt abgefchaft. 

F. 20, Klagen gutsherrlicher Hinterfaffen ges 
gen Ihre Gursherren wegen unbefngter oder übers 


mäßiger gutöherlicher Forderungen, werden bey 


dem Gerichtsſtande des Gutsherrn angebracht, 


Titel II. 

Bon einigen beſondern Rechten der 

Gutsheren, 

$. er. Die Errichtung neuer Schulen ftehr 
den Gutöherrn, im fo ferne dad Beduͤrfuiß hiezu 
aud dem allgemeinen Schul: Organismus. hervors 
geht, mit Beroilligung der Ober: Schul: Beobrde 
zu. Schon beftchende gutsherrliche Schulen Eins 
nen ohne eben dieſe Bewilligung weder unterdruͤckt 
noch verſetzt werden, Jr 

Den Gutsherren bleibt die Unftellung ber 
Schullehrer, wo fie diefelbe bergebracht Haben, 
vorbehalten, mit der Beſchraͤnkung, daß der ers 
namıte Cand dat der betreffenden Behbrde praͤſen⸗ 
tirt werden muß, welche unterſucht: ob derſelbe 
die in der Schulordnung vorgeſchriebenen Eigen⸗ 
ſchaften beſitze? und nach dem Erfolg dieſer Un— 
terſuchung entweder die Beſtaͤtigung ertheilt, oder 
dem Gutéherrn auftraͤgt, einen tauglichen Bes 
werber zu ſtellen. 

F. 22. Eben ſo verbleiben dem Gutsherren 
die Patronats-Rechte, in deren Beſitz fie ſich bes 
finden, mit Beobachtung der hierüber, und inds 
befondere Aber die Prüfung und Märdigleit der 
geiſtlichen Candldaten beſtehenden Verordnungen. 


Von der 


$. 23. Das Jnſtallationsrecht kann nur von 
denjenigen Gutsbeſitzern, welchen es bisher zu⸗ 
ſtaͤndig gewefen it, nur im Namen des Könige, 


auf den hiezu erhaltenen Poffeffions s Befehl aus, 


geübt werben, 

& 4. Gutsbeſitzer, welche als Kirchen⸗ Pas 
tronen gewiße Ehren ⸗Rechte hergebracht haben, 
werden hierin beſtaͤtigt. 


Zweiter Abſchnitt. 
gutsherrlichen Gerichtsbarkeit. 


Titel J. 


Von den Vorbedingungen zur Ausuͤbung 


der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit. 


F. 25. Die gutshertliche Gerichtsbarkeit kann 
sur von der Quelle aller Gerichräbarkeir im 
Nenbe, dem Souverain, aufgehen, und wird 
nur aus beffen befonderer Ermächtigung, unter 
der Oberaufliht Selner Stellen aus geuͤbt. 

% af. Nach ber Verfaffungs » Urfunde des 
eis, Titel V. F. 4. Nr. 1., und nach dem 
Eier Über dem Adel F. 14. kommt den Adelichen 
ausfhliehend dad Recht zu, eine guröherrliche 
Gerichtsbarkeit ausüben zu Fonnen. 

$. 27. Auf keinem Gutöbezirfe kann das 
Recht der gutäherrlichen Gerichtsbarkeit Platz 
greifen, wo daſſelbe nicht ſchon im dem Fahre 
3806 bieranf begruͤudet, und eine Patrimonial: 
Gerichtsbarkeit dafelbjt hergebracht war. 

$. 28. Allenthalben ift die gutöherrliche Ges 
zichtöbarfeit auf die eigenen Brumpholden des 
Qutöherrn befchränft, und darf in der Regel auf 
Grundholden des Königs oder Andere Grundherren, 
fo wie auf die Beñtzer freyeigener Güter nicht 
ausgedehnt feyn, noch jemals ausgedehnt werden, 
Auenahmsweiſe Fan fie fich jedoch auch auf je 


ı * 


- Grundholden ber Kirchen und Stiftungen, fo wie 
anderer Privar » Perfonen und auf jene Befiger 
freyeigener Güter erſtrecken, woräber der Guts ⸗ 
herr ſchon Im Jahre 1806 die Gerichtsbarkeit mit 
eĩnem dinglichen Rechte in Beſitz gehabt hat. 


Indeſſen kann ein Gutöherr zur Wiederhers 
ſtellung einer feit dem Jahre 1806 aufgeldften 
Patrimonial⸗ Gerichtsbarkeit, mit vorgängig eins 
zuhohlender befendrer Königlichen Bewilligung , 
die Gerichtsbarkeit über Orundpolden anderer abes 
licher Gurebefiger, aber nur dam erwerben, 
wernn zugleich die grundhertlichen Rechte wechfels 
ſeitig uͤbergehen, mithin Grundholden getauſcht 
werden, und jeder der beyden taufchenden Theile 
die Gerichtsbarkeit uͤber die tauſchenden Gutsuns 
terthanen in dem Jahr 1806 bereits ausgeuͤbt 
hatte, 


Sollte in der Folge ber Zeit wegen elues 
entſchiedenen Vortheils für die Eraats = Verwal: 
tung ein Austauſch von Grundholden zwiſchen 
dem Staate und einem adelichen Gutsbefitzer 


flatt finden, fo kanu zwar die Gerichtsbarkeit 


über die eingeraufchten Königlichen Grundholden 
auf dem adelichen Gutsbeſitzer übergeben; jedoch 
wird der König in ſolchen auferordentlichen Faͤl⸗ 
- Ten zuvor auch die betheiligten Iandgerichtlichen 
Hinterfaffen mit ihren allenfallfigen Erinnerungen 
vernehmen laſſen, und diefelben gehorig wirdigen. 


$. 29. Uebrigens ift außer dem Falle des $- 
32. nicht erforderlich, daß die Befigungen, über 
welche ein Gutößerr in Gemäsheit der Beſtim⸗ 
mungen $$. 25 — 28 eine Gerichtsbarkeit aus⸗ 
üben will, zufammenhängend und geſchloſſen 
feyen ; die Gerichtäbarkeit darf jedoch über Beine 
Grundgolden ausgeibt werben, welche weiter 
als 4 Stunden von dem Eite des Gerichts ent⸗ 
ferut find. 


$. 30. Die Gerichte, durch welche die Ausuͤbung 
der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit gefchehen ſoll, 
muͤſſen uͤberall und zu jeder Zeit auf die in den 
g8. 42 — 50 bezeichnete Weiſe beſtellt ſeyn, und 
ins beſondere muͤffen unaus weichlich, und ohne 
alle Ausuahme diejenigen Vorſchriften beobachtet 
werden, welche ſich auf die Stand⸗ und Dienſt⸗ 
Verhaͤltniſſe der Herrfchaftss und Patrimonial s 
Richter ($. 54) beziehen. 

:- Wenn der Gutsbeſitzer ein Ihm zuftindiges 
Gericht, bei eingetretener Erledigung, mit einem 
gutöhertlichen Beamten zu befegen längere Zeit uns 
terläßt,umd der von ber obern Ateisbehbrde erlaffenen 
Aufforderung zur Belegung binnen einem Termin 
von trey Monaten nicht Folge leijter, ohne dafür 
binlängliche Entfchuldigungs = Griinde anfiihren zu 
Tonnen , fo wird der abgängige Beamte für dies 
ſen Ball vou der Kreis-Regierung aufgejtellt. 


Zitel II. 

Bon den verfhicdenen Arten der gutsherrf. 
Gerichte. 

F. z1. Die gutsherrliche Gerichtsbarkeit 


wird ausgeuͤbt, eutweder dur Herrſchafts— 


Gericht, oder durch Patrimonial-Ge— 
richte, welche letztere ſich in zwey Claſſen thei⸗ 


len, je nachdem dieſelben entweder mit der jireis 


tigen und freywilligen Gerichtöbarkeit zugleich oder 
nur mit der freiwilligen allein bekleldet find. 

8. 32. Ueber die Herrfchafts:Gerichte 
ber vormals reichs ſtaͤndiſchen Fuͤrſten, Grafen 
und Herren iſt der kuͤnftige Rechtẽ zuſtand bereits 
in dem dießfalls etlaſſenen beſondern Ediete feſt— 
gefeßt. 

Herrichafts » Gertchte anderer Butsbeſitzer, 
welche unter dieſer Bezeichnung ſchon in dem Jahr 
1806 beftanden , beftehen auch Pünftig fort, oder 
Finnen in den vorigen Stand wieder hergeſtellt 


* 
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werden, jedoch in jedem Fall ohne Blutbanm, 


und nur dann, wenn fie ein gefchloffened Gebiet " 


in dem Sinne bilden, und daß darin fruͤher Feine 


fremde Gerichtöbarfeit ausgeübt worden, und " 


wenn fie zugleich eine Zahl von wenigftend 300 
Samılien in ſich faſſen. 


$. 33. Die nach den neuern Vorfchriften bed 


Edikts Über die gutöherrliche Gerichtsbarkeit vom 
16. Auguſt ıgız gebildeten, und bereits beftätigs 
ten und ausgeichriebenen Herrfchafts = Gerichte 
konnen, in fo fern fie fih auf ein ſchon In dem 
Jahre 1806 im Beſitz derfelben beftandened Pas 
srimonial = Gericht gründen, nach den Bedinguns 
gen des $. 32 zwar fortdauern, jedoch mir Eins 
ziehung der ihnen zu deren Erweiterung zu Lehen 
verliebenen Gerichtsbarkeit über Königlide Ges 
richts » Unterthanen. Diejenigen Gerichte biefer 
Gattung , welchen urfprünglich Feine Patrimonials 
. Gerichtöbarkeit zum Grunde liegt, fondern welche 
fi) bios Durch Infeudation oder fonft erworbene 
Gerichtsbarkeit Über Königliche Gerichts = Unters 
thanen gebildet haben, koͤnnen ferner niche mehr 
befichen ; vorbehaltlich der Eutichidigung, mit 
Ruͤckſicht auf das verorduungsmaͤßig zum ordents 
lichen Dienft aufgeftellte Perfenal, und aufandere 
erweisliche Koffein, wenn in Folge der gegenwaͤr⸗ 
tigen Unordnung, ein ſeit 1312 errichtetes Herr⸗ 
fchafts s Gericht als ſolches nicht mehr befichen 
kann. 

F. 34. Herrſchafts-Gerichte, welche mitteiſt 
Anweiſuug eines ganzen Guͤter Complexes, uns 
mittelbar aus einer Adniglichen Dodation oder in 
Folge abgefchloffener Staats = Verträge mit Ues 
berlaffung der Gerichtsbarkeit, und der grunds 
herrlichen Gefälle entfianden find, beſtehen nad 
ber über die Dodation urjpränglich ertheilten Urs 
Kunde, und respective nach dem Inhalte des 
Staatös Vertrages, fort, ’ 


$. 35. Patrimonial: Gerichte bilden fich : 

a) aus denjenigen Herrfchafrsgerichren, welche 
biefe ihre Eigenfchaft nach den Beftimmuns 
gen der SS. 32 und 33 verlieren, in deren 
Bezirken jedoch im Jahr 1806 die Patrimo⸗ 
nial⸗-Gerichts barkeit ausgeübt worden. ift, 
die von dem Juhaber wieder hergeftellt wers 
den kaun; F 

b) aus den bereits beſtaͤtigten und ausgeſchrie⸗ 
benen Ortögerichten, im fofern deren Bildung 
fih gleichfalls auf ein früger daſelbſt beſtan⸗ 
denes Patrimonial-Gericht gruͤndet; 

c) aus den uͤbrigen ſchon in dem Jahre 1906 
beftandenen Patrimonial = Gerichten, wenn . 
fie auch biöher noch wicht in Orts— oder Herrs 
fhaftö = Gerichte umgebilder wurden, in fo 
ferne biefelben nach den Beilimmungen des 
gegenwärtigen Edietes wieder ald Patrimos 
uial= Gerichte hergeftellt werden. 

Die Befiger der vorbemannten Gerichte ers 
langen über ihre Gerichtsſaſſen neben der freywillis 
gern auch bie niedere ftreitige Gerichtsbarkeit, 
wenn und wie fie diefelbe früher gehabt haben; 
flers nach Inhalt des F. 28 und unter der Wors 
ausfegung, daß alle hiezu fonft noch erforders ' 
lichen Bedingungen erfüllt ſeyen. 

Ueber die bemerkten Gerichtöfaffen bleibt ih⸗ 
nen die freywillige Gerichröbarkeit auch fuͤr dem 
Ball, wenn fie die vorgefchriebenen Bedingungen 
zu Ausübung der flreitigen Gerichtsbarkeit nicht 
erfitilen koͤnuen oder wollen, 

$. 36. Wenn zur Errichtung der nad) SE. 32 


. bis 35 fortbeftchenden Herrſchafts⸗ und Patrimos S 


nial: Gerichte ein Austauſch Königlicher Untertbas 
nen in der Art gefcheben it, daß mit deimſelben 
zugleich der Austauſch der grumdherrlichen Rechte 
verbunden wurde, fo verbleiben Beyde dem Guts⸗ 
und Örundherrn in feinem Gerichtsbezirke, fo fern’ 
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wicht über wechſelſeitige Zuruͤckgabe und Zuruͤck⸗ 
nahme ein freywilliges uebereinlommen getroffen 
werden will. 

F. 37. Wenn aber ein Austauſch fotcher Abs 
niglichen Unterthanen gefchehen iſt, welche nicht 
zugleich Grundholden des Gutös und Gerichts⸗ 
bern geworden find, diefer folglich blos die Ges 
richtöbarfeit über diefelben ohne die grundherrlichen 
Rechte erworben hat; fo kann er diefe Gerichte: 
barkeit nicht behalten, fondern fie fällt an bie 
Königlichen Gerichte zurüd. 

Dagegen fallen auch am den Gutsherrn die 
Unterthanen zuruͤck, welche er feiner Seits in den 


Tauſch gegeben hat, mit allen Rechten, welche 
‘er nach dem gegenwärtigen Edict ausiiben Fan. 


Ä 


$. 38. Eben fo fällt die Gerichtsbarkeit Über 
fremde Grundholden, welche ein adelicher Guts— 


befitger durch Tauſch oder Kauf erworben bat, in- 


der Urt zuruͤck, daß 
a, bey einem Taufche, wenn berfelbe auch durch 
verfchiedene Perfonen gegangen, die Gerichte: 
barkeit an den Gutsherrn, welcher diefelbe 
ſchon iin Jahre 1806 befeffen, ohne weitere 
Eutfchädigung zuruͤck gehr, 
db. ben dem Kaufe der urfpränglihe Kauffchils 
ling von dem erſten Befiger dem dermaligen 
Suhaber vergäter werden muß, welcher jedoch, 
ſofern er eriweislich mehr dafür ausgelegt hat, 
die weitere Entſchaͤdigung vom Staate erhält, 
€) diefelbe Auflöfung und Ruͤckkehr der Gerichts⸗ 
barkeit an den urfprünglichen Guts⸗ respecti- 
ve Gerichsöherrn finder auch in bem Balle 
fiat, wo die Gerichtsbarkeit theils mitrelft 
Tauſches und theild mirtelft Kaufes durch 
mehrere Zrwifchenperfonen an einen dritten 
Juhaber gekommen ift. 
6. 39. Wenn bey dem Aufhdren der erkauften 
Gerichröbarkeit der urfprängliche Inhaber derjelben 


fie nicht mehr ausüben, daher auch nicht wieber 
einldfen will, fo erfett der Staar dem gegenwärs 
tigen Suhaber die erweitlihe Kaufsſumme nebft 
den auf die Errichtung des aufgelditen Gerichts 
erlaufenen Koften, und übernimmt dagegen die 
Gerichts barkeit. 

$. 40, Alle Guts herren find gehalten, längftens 
bis zum 1. Januar 1820 ihre Angelegenheiten in 


Bezug auf die gutsherrliche Gerichtöbarkeif derges 


ſtalt gu berichtigen, daß fie bis dahin Die Erklärung 
abgeben: od — wo — und wie fie, den Gefeten 
gemäß, ihre gutöherrlichen Gerichte behalten, oder 
wieder beritellen wollen? Dieſe Erklaͤrung ift bey 
den Kreis : Regierungen und zwar, wen wirt 
lich Herrſchafts- oder Patrimonialgerichte gebilder 
und befeffen werden wollen, mir Beyfügung ber 
Plane und Beſchreibungen, fo wie der nöthigen 
Nachweifungen und Belege der gefelichen Erfors 
derniffe, zu überreichen, wo fodanı die Prüfung 
erfolge, und die Königliche Genehmigung erhohlt 
wird. 

$. 41. Nah Vollendung. biefer Vorarbeiten 
werben die gutöberrlichen Berichte jeder Art in das 
amtliche Verzeihniß ſaͤmmtlicher Gerichtöbezirfe 
des Reichs aufgenommen, und He befannt 
gemacht. 


Titel III. 
Bon der Beſtellung der gutsherrl. Gerichte, 


$. 42. Die Herrfchafrögerichte werden mit 
einem Herrfchaftsrichter nnd einem Actuar, die 
Parrimonialgerichte aber mir einen Patrimonial⸗ 
Gerichtshalter befeßt. Bey den Patrimonialges 
sichten kann bie Stelle ded Actuars durch einen 
mirteljt Handgelübdes werpflichteten Schreiber ers 
fegt werden. 

$ 43: Die Beamten der Herrfhaftsgerichte 
kounen nur bey Einem Gerichte angeftellt ſeyn, 


und bey andern gutöherrlichen Gerichten die Funktion 
eines abgängigen Beamten nur in dringenden Fällen 
provlſotiſch Übernehmen. Diefe proviforifche Webers 
nahme muß aber bey ben Kreids Regierungen und 
Yppellationsgerichten angezeigt werden, mit-beren 
Genehmigung jene gutöherrlichen Beamten für die 
obigen Faͤlle auch voriäufig jubitituirt werden fünen. 
$ 44. Cine ſolche Subititurion ift auch bey 
den Patrimonialgerichren zuläßig; jedoch darf ein 
und der nänliche Parrimonial: Gerichtöhalter bey 
mebreren Patrimonialgerichten aufgeftelle werden ; 
er darf aber nicht über 4 Etunden von den entle⸗ 
genften Gerichts: Hinterfaßen entfernt wohnen; 
auch fol der Sitz des Amts an einem ein für alles 
mal beftimmten Orte feyn. 

F. 45. Die Verwaltung eines Herrſchaftsge⸗ 
richts kann einem Kbniglichen Landgerichte nicht 
übertragen werden. Bey Patrimonialgerichten 

wird jedoch den Butäherren geftatret, daß, wenn 
der aufzuftellende Gerichtshalter durch Krankheit 
eder andere Verhinderungs s Urfachen Die Gerichts⸗ 
barkeit zu verwalten außer Stand feyn follte,_ fie 
die Verwaltung ihrer Parimonial« Gerichte 
aushuͤlfsweiſe einem Lands oder Herrſchafts⸗ 
gerichte gegen volle Ueberlaſſung der Taxen und 
Sporteln uͤbertragen. Cine ſolche Uebertragung 
kann aber nur nad) Genehmigung der Kreis-Re⸗ 
gierung und des Mppellarionsgerichtd erfolgen, 
und in feinem Falle iiber zwey Jahre währen. ° 
$. 46. Die perfönliche Qualififation der Bes 
amten bey den Herrichaftös und Patrimonialges 
sichten wird durch die Rigierung und das Appel⸗ 
lationdgericht des Kreifes gemeinſchaftlich unters 
ſucht, und beide Stellen ertheilen entweber die 
Betätigung, oder fordern den Gutöheren zur Ere 
nennung eined andern tauglihen Beamten auf, 

$. 47. Um ben den Herrfchaftss ober bey den 
mir der fireitigen Gerichtsbarkeit beBleideten Pas 
trimonialgerichten (erſter Elaffe) angeftellt werden 


zu koͤnnen, muͤſſen die ernannten Individuen alfe 
Eigenfhaften nachweiſen, welche in gleicher Are 
zur Unftellung bey den unmittelbaren Königlichen 
Randgerichten erfordert werden. Bey ber Aus⸗ 
wahl ift jedoch. der Gursherr au bie Claffenreihe 
er für den Staatsdienſt geprüften Rechts - Gandiz 


daten nicht gebunden. 


$. 48. Die Bewerber um Anftellung bey Pas 
trimoninlgerichten zweiser Elaffe, welchen nämlich 
blos die freywillige , nicht aber zugleich Die ftreis 
tige Gerichtöbarkeit zuſteht, muͤſſen wenigftens 
die Gymnafials Studien und eine gerichtliche 
Prarid von drey Jahren machweifen, und in der 
Prüfung über ihre Kenntuiſſe das Zeugniß einer 
bintänglichen Fähigkeit erlangen. 

$. 49. Advolaten Fonnen nicht zugleic) Herr⸗ 
ſchafto⸗ Richter oder Patrimonial: Berichtöhalter 
ſeyn, fondern muͤſſen bey der Annahme eines fols 
chen Amtes Ihre Anwaltſchaft nieberlegen, 

$ 50. Der Butöherr kann zwar bey dem Herr⸗ 
ſchafts⸗ oder Patrimonlalgerichte an feinem Wohn⸗ 
orte das Richteramt felbft übernehmen; jedoch 
muß er fich der Nachweifung und Prüfung feiner 
Kenntniffe, gleich andern Bewerbern, unterwere 
fen, und eine Ausnahme finder nur dann ſtatt, 
wenn etwa feine Tauglichkeit durch feine vorberis 
gen Dienfte im Staate außer Zweifel geſetzt iſt. 


Titel IV, 
Von ben Dienſtverhaͤltniſſen der gutsheref, 
Beamten, 

S st. Die Herrfbaftsrichter und diejenigen 
Patrimonialrichter, welche zugleich die freitige 
Gerichtöbarkeit auszuiben haben, fo wie diejents 
gen Gutöherren, weldye die gutöherrliche Gerichts⸗ 
barkeit perfönlich verwalten, ($. 50) werden von 
der vorgeſetzten Areid s Regierung unmittelbar, 
folche Patronats⸗Gerichtshalter aber, welche blos 
auf die frepwillige Gerichtsbarkeit beſchraͤnkt find, 


- 


— 8 — 


and Auftrag der Kreid: Meglerung von dem betrefs 
fenden Landgerichte verpflichtet. Mi 

S 52. Alle gutöherrlichen Gerichts » Beamten 
keiften bey ihrer Unſtellung und Verpflichtung 
auch den fuͤr die unmittelbaren Königlichen Beam⸗ 
ten vorgefihriebenen Eid nad) Maaßgabe der Ver: 
faflungs s Urkunde Titel X. S. 3. — Der Guts⸗ 
herr kaun ſich feinen Beamten einen beſondern Eib 
daruber Feiften laſſen, daß dieſelben alle diejenigen 
Verpflichtungen beobachten werden, welche ihnen 
das gegenwaͤrtige Ediet und bie Geſetze des Reichs 
gegen ihre Gutsherren auflegen. 

F. 33. In Beziehung auf den Gertchtäitand 
find die Herrſchaftsrichter and diejenigen Patrimos 
nial: Gerichtöhalter, welche mit den Functionen 
der freitigen Gerichtsbarkeit befleidet find, den 
Landrichtern gleichgeſtellt. Die Actuare und dies 
jenigen Patrimonialbeamten aber, welche bloß die 
freywillige Gerichtsbarkeit ausüben, haben igten 
Gerichts ſtand bey den Landrichtern; ift aber ihr 
Wohnſitz nicht in dem naͤmlichen Landgerichte, in 
welchem das von ihnen verwaltete Parrimonialges 
wicht liezt, fo find fie dem ordentlichen Gerichte 
des Wohnort unterworfen. 2 

$. 54. Die Beftimmungen des Edictd über 
die Verhaͤltniſſe der Staats diener vorzuͤglich in 
Beziehung auf ihren Stand und Gehalt, find 
auch bey demjenigen Perſonal der Herrſchaftsge⸗ 
richte, ſo wie der Patrimonialgerichte erſter Claffe 
anwendbar, welches mit den Functionen des Rich⸗ 
teramts betleidet it. Daffelbe muß daher ruͤck⸗ 
ſichtlich der Beſoldung der definitiven Anſtellung, 
der Entfetzung oder Entlaffung, und der Ver: 
ſetzung in den Ruheſtand, fo wie der Peuſion für 
Wittwen imd Kinder, welche der Guteherr zu 
Übernehmen hat; ganz nady dem Inhalte jenes 
Edikts behandelt werden. Die Deitallungen der 
Beantten fund jedesmal mis dem Geſuche um die 


Befldrigung vorzulegen, Den Herrfchafrdrichtern 
foll ein firer Beldgehalt von mwenigftend goo fl. 
jährlich, und den Patrimonials Gerichtöhaltern, 
welche die flreitige Gerichtsbarkeit ausüben, ein 
folder Gepalt von wenigftend 600 fl. ausgeworfen 
werben. 


$ 55. Den Patrimonials Gerichtöherren iſt 
geftattet, mit der Stelle eines Patrimonialrichters 
zugleich jene eines Verwalters zu vereinigen, und 
beide Erellen einem und dem nämlichen Individuuu 
zu übertragen, jedoch muß Dafjelse die zur Bes 
kleidung eines Nichteramsed geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Eigenſchaften beſitzen, und demfelben muͤf⸗ 
fen als Richter, wenn ihm die Geſchaͤfte eines 
Verwalters wieder entzogen werben, alle auf das 
Berhältnif eines bifentlihen Staatsdieners ges 
griindeten, in dem $. 54 ausgedrüdten Rechte, 
richrerlicher Behelt und Vorzuͤge ungeſchmaͤhlert 
vorbehalten bleiben, 


$..56. Sollte der Gutöherr fein Patrimonials 
Gericht in der bemerkten Art bis zum 1. Jänner 
1820 ($. 40) nicht beftellen wollen, fo bleibe. ex 
auf die frehvillige Gerichtsbarkeit über feine vors 
maligen Gerichtö» Hinterfaffen befcränft. Der 
hiefuͤr aufgeflellte Patrimonialbeamte, fo wie Die 
Actuare der gutöherslichen Gerichte haben auf die 
befonderen Rechte eined Staatsdieners, und daher 
auch auf Etabilisät Beinen Auſpruch. Die Bes 
flimmung der dießfallſigen Verhaͤltniſſe und insbes 
fondere des Gchaltes bleibt der freyen Ueberein⸗ 
kunft zwifchen dem Gusöheren und dem Beamten 
anheim geſtellt. 


$. 57. Die Heirathsbewillig ingen haben die 
Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichts⸗- Beamten 
ben dem Öntöheren nachzuſuchen. Die Reife: Ber 
willigungen werden vi.fiu Beamten von ver Kreide 
Hegrerung benehmlich mit ven Appeuationdgerichte 


erteilt, auf vorläufig nachgewieſene Semehmigur : 


des Gutöherrm 

8. 58. Die Patrimonialbeamten Finnen nach 
Beichaffenheit ihrer: Qualifitarion. auch in dem 
Staatödienfte Unftellung und Beförderung erhalten, 

$.59. Der Gutsherr haften für den aus den 
Antöhandlungen: feiner Beamten entftchenden 
Schaden in dem nämlichen Maaße, wie der Sibs 
nigliche Fiscus für die unmittelbaren Beamten. 
Henn. der Gutsherr die Gerichtsbarkeit: ſelbſt zum 
Nachtheil der Unterthanen ausübt, fo wirb der von 
der betreffenden DOberbehbrbe dusch Strafbefehle 
gur Ernermung eines tauglichen Beamten angehal- 
ten, und bei fernerem Verzuge auf feine Koften 
die Beſtellung verfügt; 

$. 60, Wenn der Gutäherr bey feinem Ber 
amten Dienftgebrehen wahrnimmt, fo. hat er das 
von die Regierung „ oder, wenn die Sache in bie 


Zuftizpflege einfchlägt, das Appelations + Gericht 


des Kreifed im Kenmnis zu fegen, damit bie ers 


forderliche Unserfuchung,, und- hiernach bie weites: 


re geſetzliche Einfchreitumg veranlaßt werde >. 
8661, Mill der Guröher den Herrſchafts⸗ 
Beamten nach den Beftimmnugen des $: 54. qui⸗ 
eöeirem, fo muß er von jeder verfügten Quisdcis 
rung eines ſolchen Beamten eben fe, wie von jes 
der: verfügten Eutlaffımg , welche ihm in Unfehs 
ung feiner- mir der freitigem Gerichtsbarkeit nicht 


bekleideten Patrimon ⸗ Gerichtöhalter: und der 


Actuare zuſteht, bey der Kreis⸗ Regierung: und 
dem Appellations⸗ Gmichte die Unzeige imachen. 
Die Renten s Brrwaltung kann der Gutsherr feis 
nen Beamten in jedem Falle- nad Gutduͤnken abs 
wehnien- 

- 862: DemGuteheren Fommt in Zuftigfachen; 
außer · der bloßen Einſichtnahme, Feine Conturtenz 
mit ſeinem Gerichte zu, und er hat ſich aller Eins 
miſchung hierin zu enthalten, bey Vermeidung der 


rer angemeßenet Beſtrafung. 


michtigkeit und Ded Sqhadenbetſatee, nebſt teiten: 
Din Patrimonial⸗ 
Gerichten, auch wenn ſie mit der ſtieitigen Ges: 


idptebarteit belleidet ſind, Fhrmmnt’ niemals eine 


Verhandlung und Entſcheidung in’fold;en ſtieitlgen 
Rechtoͤſachen zu, bey welchen die Patrimonialge⸗ 
richts⸗ Inhaber felbft betheiligt find, ſondern der⸗ 
gleichen Streitgegenſtaͤnde eignen ſich ausſchließend 
zu den Königlichen Landgerichten ’ . 


$. 6. In adiminiftratioen Gegenjiäunden, wor - 


dem Gutds ımd Gerichtsherrn ein Einfluß im die 
Verwaltung geftatret iſt, hat’ er dns Necht, feine: 
Gericptöbeamten, ebenfalls durch Geldſtrafen, jur‘ 
Befolgumg feiner, and gefeglichen Anordnungen: 
hervorgehenden Aufträge, wofür er haftet, anzu⸗ 
halten  Beharrlicher Ungehorſam wird auf erftare: 
tete. Anzeige, mach- Befchaffenheit der Unftinde,. 
von der Kreiß s Regierung md dem’ Appellations 
Gerichte. beitraft, — 

$. 64. Deu Hetrſchaftsrichterm Pattimonial⸗ 
Gerichtshaltern und Actuaren iſt eben fo, wie den’ 
unmittelbaren Königlichen Zuftiz «und Polizeibe⸗ 
amten, unterſagt, in ihrem Amtsbezirke eine: 
Gufs⸗Realitaͤt zu erwerben". 


$: 65. Die Herrfhaftss und Patelmonialges: 


richte führen zu ihren amtlichen Arsfertigungen: 
ein -Giegel mit dem Wappen des Oureherru und 


der Umſchrift: „Fuͤrſtlich⸗ Graͤflich⸗ oder Frey⸗ 


herrlich⸗ ꝛc. N: Nes. Herrſchafts⸗ (Patrimonials); 
Gericht N. N,“ 


| Titel W ' 

Von dem Wirkungskreiſe der gutshertlichen 
Gerichte und von den Dichten a * 
ind ber — in Beziehung 

verſchiedenen Zweige ber’ 8 ichen 
Verwaltung. — 

F. 66. Die Ausuͤbung der im dem gegenw dr⸗ 

tigen Titel begriffenen Rechte kommt · nur denjenl⸗ 
2 


1 " I = 10.” 


gen Gutsherreu zu, welche die Geiichtsbatteit, 

und ein nach den Vorſchriften der vorhergehenden 

Titel IlI. und IV. gebildetes und beſtelltes Gericht 

beſitzen; jedoch unbeſchadet der Ausnahmen, 

welche bey einzelnen Paragraphen der folgenden 

be befonders uud ausdruͤcklich vorbehalten 
nd, 


Eapitel J. 
Allgemeine Beſtimmumgen. 
F. 67. Die Herrfhaftsgerichte der Gutsher⸗ 


ren find in Fuſtlzſachen den Appellatiousgerichten, 


und in Staatsverwaltungs⸗-Augelegenheiten den 
Kreis » Regierungen unmittelbar untergeben, und 
daher von dem Königlichen Landgerichten eremt” 
mir Ausnahme der Fälle, in-welchen die letztern 
aus befonderm Auftrage und im Yanien der bes 
nannten höhern Stellen handeln. Die Patrimo⸗ 


‚Rialgerichte erfter Elaffe mit ftreitiger —— = 


keit ftehen, was die Zuftizpflege betrifft, unter 
dem Appellationögerichten, in allen Gegenftänden 
der Polizey nnd dffenslichen Verwaltung aber uns - 
ter deu Laudgerichten. . 

$. 68. Alle Patfimonialgerichte zweiter Stafs 
fe, welche auf die freiwillige Gerichtsbarkeit bes 
ſchraͤnkt find, find den Landgerichten, ‚im deren 
Sprengelm fie liegen, untergeordnet, welchen fie 
die Über ihre Fuftizs und Polijeis Verwaltung abs 
gefondert geführten Protokolle alle drey Monate 
‚ Übergeben. Bon diefen Behdrden werben biefel- 
ben mit den nöthigen Bemerfungen an die vorge⸗ 
fegten Kreisftellen gejendet, welche die geeigneten 
Befcheide und Zurechtiweifungen erlaffen. 

$. 69. Wenn Anzeigen gemacht werden, ba 
von den Patrimonial x Gerichten zweyter Elaffe 
die Amtspflichten veridume worden, fo Fhmmt 
den Landgerichten die Befugniß und Obliegenbeit 
“ per Erinnerung zu, und fie haben, wenn dieſe Ers 


. Verwahrung der Angeſchuidigten gebührt, 


innerung ohne Erfolg bleiben follte, unverzuͤglich 
die Anzeige an Die betreffende Dberbehbrde des 
Kreifes zu erſtatten. Das Naͤmliche haben die 


Landgerichte auch gegen die Patrimomial: Gerichte 


eriter Claſſe zu beobachten, wem Die angezeigten 
Gebrechen auf die Polizey und andere abminifiras 
tive Gefchäftözweige Bezug haben. 

$. 70. Die Königlichen Verordnungen, das 
Geſetz⸗ und allgemeine Iarelligenzbiatt, fo wie 
die allgemeinen Verfügungen der obern Stellen 
werden den Nerrfchaftd Gerichten eben fe, wie 
den Landgerichten, ammittelbar, den Patrimor 
alal. Gerichten aber durch die Aduiglichen Lands 
‚gerichte mitgetheilt amd die in bejtimmten Fällen 
eintretende befondere Bekanntmachung der Geſetze 
wird von ben Patrimonial: Gerichten in ihren 
Bezirken, verfügt. 

| Eapitel IL 

a0, Von der Rechtspflege, 


sen $. 71. In der Ausübung der Zuftizpflege 
‚gaben. fich die Gutöherren nach den über! die Zus 
ſtiz · Verfafſung des Reichs im Allgemeinen, und 
durch Dad gegenwärtige Edict über die gutsherr: 
lichen Gerichte inödefondere feſigeſetzten Beſtim, 
mungen zu achten. 

- $ 72. Die Herrfchafts » Gerichte und die Pas 
trimonial » Gerichte erfter Claffe haben, in Bes 
ziehung auf die Rechtspflege, mit den ummittels 


baren Kbwiglichen Landgerichten gleiche Defugniße 


und Obliegenheiten, die ſtrafrechtliche Gerichtds 
barkeit bei Verbrechen und Vergehen ausgenoms 
anen, wo ihmen nur die Ergreifung ımd vorläufige 
mit 
ber. Verpflichtung, dieſelben, ohne alles weitere 
Verfahren, fpäteftens binnen 48 Stunden an 
den Sit des einſchlaͤgigen Königl. Unterſuthungs⸗ 

gerichtö aus zuliefern. 


$ 73 Patrimonialgerichten zweiter Elaffe 


Acht eine Eiumiſchung in ſtrafrechtliche oder in 
ftreitige Civilgegenſtaͤnde niemals zu, ſondern le⸗ 


diglich die Uuuduͤbung beftimmter gerichtlicher Hand⸗ 
Lungen, welche im gegenwaͤrtigen Edict bezeichnet 
werden (FF. 74 — 79). Sobald ein ſolches Pas 
trimondal s Gerichte von begangenen Verbrechen 
oder Vergehen Kenntniß erhält, hat baffelbe benz - 
vorgefetzten Landgericht bie Unzeige zu machen, 
mid bis zur Verfügung der unterfuchenden‘ Bes 
Börde Sorge zw tragen, daß an der Merkmalen 
des Thatbeftandes nichts verändert werde, und 
der Thaͤter wicht entlomme, 

$. 74. In dem Wirkungskreiſe eines Patri⸗ 
monial » Gerichtö zweyter Elaife Hegen außerdem 
diejenigen Handlungen ber Gerichtebarkeit, welche 
miche-fireitiger Natur find, nicht in einer vorlaͤu⸗ 
figen Infirustion zum Behuf einer richterlichem 
Merfügung , oder nicht in dem nachfolgenden rich⸗ 
gerlichen Decret felbit beſtehen, fondern wobey es 


grdßtentheils blos auf die gerichtliche Beurkundung 


anfdınmt. 

F. 75. Hiernach iſt diefen Hatrimonial · Gen . 
richten zweyter Claſſe zugewieſen: die Errichtuug 
Ber Urkunden über Verträge, die Abnahme pro— 
mißoriſcher Eide, die gerichtliche Uebernahme oder - 
Errichtung der Teſtameute, die Verkuͤndung der⸗ 
ſelben, die gerichtliche Verſiegelung und Befchreis 
bung ‚der Berlaffenichaften , beögleichen die Ver⸗ 
teilung der Erbſchaften, wen dariiber kein 
Streit beſteht, und die Erteilung beglaubigter 
Urkunden Aber die zum Reßort diefer Amtsbehoͤr⸗ 
den geeigneten Gegenſtaͤnde. 

. 76. Wenn im Folge gerichtlicher Subha⸗ 
fietionen und Arjudicationen Verkaufs Urkunden ; 
auszufertigem find. fo erdfiner das Landgericht 
dem untergeordueten Parrimemlals Gerichte, im 


nen Erkenntnige, damit das’ letztere die Urkunden 
errichte, und davon beglaubigte Abſchrift zu dem 
Judicial· Acten einfende, 


$ 77. Die genannten Patrimouial-Gerichte 
befigen die Befugniß, über Privat: Rechtsſachen, 
ah weun dariiber ein Streit gerichtlich anhaͤn⸗ 
gig iſt, gültige Vereinigungen oder Vergleiche 
der Theile, mit dem naͤmlichen Wirkungen, welche 
die Gefetze den gerichtlich aufgenommenen Ver⸗ 
gleichen überhaupt beylegen, zu Protokoll zu ichs. 
men, und die Bergleich&: Urkunden darüber aus- 
zufertigen; wobey jeboch folgende wefensliche Yes 
diugungen vorausgeſetzt werden: A 

'8) wenigftend Ciwer ber ſich vergleichenden 

Theile muß feinen Wohnſitz in dem Bezirke 

des Patrimonial⸗Gerichts haben; _ 

b) beyde Theile muͤſſen ſich freywillig und ohne 
Zwang zu dieſem Zwecke bey jenem Gerichte 
einfinden; 

€) alle in Den Geſetzen zur Gfltigfeit eines Vers 

"gleiche worgefchriedenen Bedindungen, Nor 

men und Formlichleiten muͤſſen genau beobach⸗ 
tet werden. 

F. 78. Die naͤmlichen Patrimonial⸗ Gerichte 
find verbunden, wenn Vergleiche über Bereits ges 
sichtlich auhaͤngige Streitſachen bei ihnen aufge⸗ 
nommen werden, von Amts wegen eine beglau⸗ 
bigte Abſchrift des geſchloſſenen Vergleiches dem 
Gerichte, bey welchem der Streit anhaͤngig iſt, 

zur Wiſſeuſchaft zuzufenden. 

$- 79. Ihnen ſteht in ihren Bezirken die Fuͤh⸗ 
rung der Hypothelenbuͤcher zur; auch beforgem fie 
das Vormundsſchaftsweſen, fo weit es die Ber 
ſtellung der Vormuͤnder und Guratorei iiber Une 
muudige und Minderjährige, werm hierüber kein 
Steit: beſteht, mie. m * Stellung der er 


neſſen Bezirk die Sache einſchlaͤgt, Die ergangen , m. betrifft 


S. 80. Diefe in den SS. 74 — 9 benann⸗ 
ten Handlungen der willkuͤhtlichen Gerichtsbarkeit 
Ednuen auf Seite bed Patrimonial's @erichtö wes 
der über die Perfon, neh über die Guͤter des 
Butöheren ausgeibt werden, und insbejondere 
Darf derfelbe bei deu Gegenftänden, worüber das 
MP atrimonial = Gericht Vergleiche aufnimmt, kei⸗ 
mecwegs betheilige fen. | . 

9 gr. Jedes Parrimonial s Gericht zweyter 
Claſſe ıft verpflichtet, wenn die bey demſelben bes 


gonnenen Zurisdieriond = Handlungen „eine richter⸗ 


liche Untepfuhung amd Eutſcheidung ndthig machen, 
nicht nur die Theile vor Dad competente Gericht 
gu weifen, fondern auch Die bereits geſammelten 
Actenſtuͤcke alfobald mit der Anzeige bed Gtreits 
Gegeuſtandes dabin zu übergeben. 

$. 82. kandgerichtliche Vorladuugen am bie 
guröherrtichen Hinterfaffen follen auch in den Faͤl⸗ 
den, wo fie den Laudgerichten unmittelbar unters 
geordnet find, bucch die. Parrimonial « Gerichte 
inſinuirt und auf gleiche Weiſe koͤnnen die lands 
‚gerichtlichen Urtheile gegen erwähnte Hinterſaſſen 
son eben jenen Patrimoniaf > Gerichten auf die 
won den Landgerichten vorgeſchriebeue Weiſe voll⸗ 
ſtreckt werden. 

83. Uebrigens iſt ben Guͤtsherren gefinte 
402, von der Verwaltung ber Juſtiz im Allgemei⸗ 
non bei ihren Herrſchafts uud Parrimonials Ges: 
sichten, und iusbefondere von dem Zuſtande bes 
Vormundſchaft⸗ Depoſiten⸗ und Hypotheken⸗ 
Weſens Einſicht zu nehmen, um die Abſtellung 

ber befundenen Maͤngel veraulaſſennzu kounen. 


Capitel TIL 
Von der Polizeny⸗ Verwaltung 
F. 84. Deu Gutsherru ſteht in den Bezirken 
gb Orten, wo ſie die Gerichtsbarken nahen 
Gefigen, auch die Polizei zu. 


$. 85. In Orten, wo Crumd «'Unterthänen , 
berfchiebener Gutöhersen wohnen, gebührt vie 
Ortspolizey demjenigen Gerichtsherrn, welchem 
die Gerichtsbarkeit Über die Mehrzahl der Grimd⸗ 
und Gewerbfteuerbaren Untrthanen zuſteht. 

‚ Daffelbe findet au in dem Falle ftatt, went 
die Gerichtsbarkeit der Gutsherren mit der Ges 
richtöbarfelf der unmittelbaren Kdniglichen Behdrs 
den zufanımentrifft. 

$. 86. Die Gutäherrn üben bie ihnen zuge⸗ 
ſtandenen polizeylichen Gerechtſame (F. 84.) 
durch die naͤmlichen Beamten aus, welchen die 
gutsherrliche Gerichtöbarkeit Abertragen iſt. Dies 
ſelben find gehalten, im Polizey⸗Sachen ſich ges 
nau nach den Kbniglichen Verordnungen und den 
Weiſungen der vorgefegten Stellen zu wichten, 
Unzeigen an dem Gutsherrn zu machen, und wenn 
er am Sitze des Berichtes auweſend in, feine 
Auftraͤge hierüber zu erhohlen. 

S 87. Die Herrſchafts-Gerichte Aben die 
Bezirks: und Orts⸗Polizey in Demfelben Umfange 
und unter denfelben Befchränfungen aus, wie die 
Königlichen Landgerichte, Sie jind iu cententios⸗ 
abminiftrativen Gegenitänden die -erfte Inſtanz, 


. wobep der Gutsherr ſich inicht einmifchen Darf. ' 


Iſt derſelbe bey ſolchen Segenſtaͤnden perſbulich 
betheiligt, fo wird Die Unterſuchung und Eutſchei⸗ 
dung von der vorgeſetzten Kreis-Regierung, auf 
dießfalls zu erftartende Anzeige, an cin anderes 
Herrſchaftoͤ— oder an ein Landgericht verwieſen. 

F. g8. Alle Patrimonial⸗Gerichte Andi in 
ihren Bezirken auf die niedere Örtliche Polizey 


beſchraͤnkt, und ſtehen auch In dieſer Beziehung 
unter Der Aufſicht uud Leuung Des vergefegten 
Landgetichts. 


1: 8,99. Wenn gegen einen Uebertreter ber 
Orto⸗Polizey cine Golofirafe won meht als 10 fl. 


oder. ein Polizey⸗Arreſt von mehr ais 3 Tagen 


’ 
—⁊ 


ru‘ 


verhangt werben fol, fo muß das Patrimonial⸗ 
Gericht vor der Bekanntmachung die Beſtaͤtigung 
des Landgerichts cerhohlen. 

Aus dem Wirkungskreife der Patrimonialgerichte 
find ausgefchieden, und zur Behandlung der Laud⸗ 
gerichte vorbehalten, alle Polizey-Uebertretungen, 


wobey die Thatſache der Uebertretung gegen die 


Ablaͤugnung des Beſchuldigten erſt durch vorlaͤu⸗ 
fige Beweiſefuͤhrung hergeſtellt werden muß. 
Dee gleichen alle ſtreitigen Polizey-Gegen⸗ 
Binde, namentlich auch jene, welche auf Cultur 
oder Gewerbs : Beeintraͤchtigungen, auf Gemeinde⸗ 
Recht, Concurrenzpflichtigkett und Maapftab u. 
"dgl. Bezug haben, wenn uͤber Angelegenheiten’ die⸗ 
fer Art kein Vergleich zu Stande fhommt; ferner 
die Privat » Genugtbüung, wenn darüber vom 
Richter erfannt werden fol. 
$. 90. Weiter ftehen- den Patrimonialgerich⸗ 
tem nicht zu, und find BEER den — 
vorbehalten: 
a—. Ulle allgemeinen — in Bezug auf 
die dffentliche Ruhe und Sicherheit im ganz 
" - zen Bezirke, 
durch die Patrimenialgerichte, der ſchleuni⸗ 
gen Anzeige derfelben an die vorgeſetzten 
Landgerichre In den ſich dießfalls ergebenden 
Fällen, und der nothwendigen IERRIEIDER 
Einfchreitung 5 
») die Ertheilung der Reifepäffe an die guts⸗ 
herrlichen Hinterfajjen; die Unterſuchung und 
Beftiafunıg Aremder, deren Päffe unregel⸗ 
mäßig befunden worden, und die gefegliche 


Behandlung der gemeinen und. gefährlichen 


Landftreicher ; 
ie die Leitung ber Armenpflege, in füwelt da⸗ 
Fir ein gemeinfamer Verband des ganzen 


Landger ichts⸗ —— oder —— Bezirke 


* mean: 


mie Borbehalf der Bollziehung 


4) bie Ausftellung der Dienfthoten = Wädher, 


in fo ferne folche auch außerhalb dem Patriuio⸗ 
nlalf: Gerichtd = Wezirfe gültig ſeyn follen ; 


©) Die gefegliche Einſchreitung und Verfügung 


wegen Mißbrauch der Preßfreiheit, und eut⸗ 
deckter Winkelpreſſen. 


f) die Unnahme von Handwerkern, und alle 


Gewerbs » Berleihungen ohne Unterfchied, 
ruͤckſichelich welcher die Patrimonial; Gerichte 
die angebrachten Geſuche bios zu laſtruicen 
haben. 


g) die untere Aufſicht auf die dffeutlichen Fluͤſſe, 


Bruͤcken, Straffen und Bicnahvege, wobey 


die Patrimonial⸗Gerichte nach erhaltener Uns 


weifung der Landgerichte zu verfahren haben; 
dann die Mebertretungen der Verorduungen 
in Gegenftänden des dffentlichen Straſſen⸗ 
Bruͤcken⸗ und Wafferbanes , wobey jedod die 


" Vatrimonial« Gerichte gegen bertretende Reis 


fenbe und fremde Fubrleute im Maren der 
Landgerichte einzufchreiten haben; 


4) die Herftellung und Leitung der Feuerlbſch⸗ 


Ordnung fir den ganzen Bezirk; die Untere. 
ſuchung aller Feuer- und anderer Elementars 
Schäden und alle Gefchäfte der — 
ficherungs > Anftalt; 


i) die Forfts und Jagdpoltzey, uud-bie Forſt⸗ 


und Jagd: Gerishröbarkeit in allen. Walduns 

gen, welche nicht der Guts⸗ und Gerichtäners , 
zen felbft, oder dem unter ihrer Gerichtsbar⸗ 
keit ſtehenden Gemeinden, zugehbren ; 


. %) vie Medicinal: Polizey, unbeſchadet augens 


blicklicher Vorkehrung in dringenden Faͤlenz 


4). die Gegenſtaͤnde der Militair « Confeription 


und des Marſchweſens, morin fich lediglich 
ach den Yufträgen ber Kandgerichte zu. ach⸗ 
tem iſt; und bie Angelegenheiten in Bezug 
auf bie. Laudwehr und die Gendarmerie, eis . 


— I4. 


‚Sehe Faͤlle ausgenommen, in welchen allein 
die Parrimonlalgerichte. fi an den zundchit 

befindlihen Eominanbanten ” wenden bes 
rechtigt ſind; 


m) alle Geſchaͤfte eier ber Begirkscon: | 


eursenzen, 
$: gu. Inhaber von Herrſchaftogerichten ft 
die Aunahme von Polizey⸗ Wachen geitattet; jes 
hoch nur im einer mit’ den Geſetzen über die Gen⸗ 
darmerie nereinbarlichen: Art. . 
$. 92. Neben ben gutsherrlichen Beamten 
in ihrer Eigenfchaft als Polisey » Beamte- konnen 
Die Guräherren im ihren Gerichts-Bezirken auch 
eim Ärztliched Diemft  Perjonal aufſtellen, deſſen 
Befthtigung „ je nach der hoͤhern oder fubalteruen 
Eigeuſchaft deſſelben, entweder bey dem Mine: 
zium des Innern oder bey der Areid: Regierung 
nachgeſucht werden maß. Dleſes Perſonal ſteht 
ſedann zu dem gutsherrlichen Gerichten im. ana⸗ 
logen Verhaͤltniße, wie diefed mach der Eineich 
gung des Mediciual- Wefend zwifchen dem Konig ⸗ 
lichen Landgerichten nub tem mit deuſelben in 
Beziehung ſtehenden aͤrztlichen Perſonal der Zeil ift. 


Capitel IV. | 
Bon den Schul⸗ und Kirchenangelegenheiten. 


$. 93. Die Rechte der Gutsherrn in Anfeh- 
ung der Schulen find im $. 2ı dezeichnet werden. 

In Beziehung auf dieſen Zweig ber Werwal- 
tung haben bie Hertſchaftsgerichte die mämlichen 
Befugniſſe und Dbliegenheiten, wie die Landger 
sichte. Die Patrimontal- Gerichte nehmen an ber 
Rocals Schul⸗ Infpestion Autheil, handhaben die 
ketliche Schulpolizey, und vollziehen dießfalls die 
Auftraͤge der Gutöberren; in allen Fällen. unter 
Aufficht der Landgerichte. 

F. 94. In Auſehung der in ben FH. 22 bis 
34 bezeichneten Patronats⸗ und Damit verfmipfe 


tem Ehrenrechte haben bie gutöherrlichen Beamter 
die Aufträge ihrer Gutsherren zu befolgen; und. 
im Uebrigen die niedere Kirchens Polizey in ihren 
Gerichtöbezirken oder Orten nach den Verorduun⸗ 
gen zu vollziehen. 

$. 95. Ruͤckſichtlich des Juſtallationsrechts 


insbeſondere ift im $. 23 das Geeignete enrhalten- 


Bey geiftlihen Verlaſſenſchaften ſteht dem 
Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichten dad Recht 
der. proviſoriſchen Verfiegelung zu. 


Eapitel V. 
Von den Gtiftungs: und met 
genheiten. 


96, Mo über gewiffe Seffinue Sti fs: a; 
tungen dem Gutsherren aus einem befonderm 
Privat = Rechtötitel die niebere Curatel und Wera 
maltung zuſteht, verbleibt ihmen diefelbe, und fie 
haben ſolche nach den beftehenden Verordnungen ı 
uud alfgenteinen Berwaltungs > Vorfchriften, mit ; 
Vorbehalt der Unterordnung unter die obere Cu⸗ 
ratel, ſelbſt, oder durch ihre Beamten aus zuu⸗ 
ben. Sie haften aber alödann fir das verwaltete 
Vermoͤgen perfönlich; find zue vellftändigen In⸗ 
veutasifation, fo wie zus Nachweiſung uͤber die 
Erholung und forgfältige Bewirthſchaftung des 
Fonds verpflichtet, unb bleiben insbeſondere ver⸗ 
antworilich, daß diefelben nicht mit fremdartigem 
Vermbgen vermiſcht, nach zu fremdartigen Zwecken 
verwendet werden, 

$. 97. Bey allen übrigen Stiftung en 
treten die Gemeinden, welchen biefelben angehbs 
ven oder deren Beſtemm fie gewidmet find, in die 
Verwaltung ein, nach Maßgabe der en, 
von 17. May dieſes Jahr. i 

In Beziehung auf diefe Stiftungen: Haben 
die gutäberrlichen Behbrdem bios über bie zweck⸗ 
mäßige Verwaltung zu wachen; die Herrichaftä« 


P 
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gorlchte leiten dieſe Werwaltung in ber naͤmlichen 
Art, wie die Landgerichte; bie Patrimonial⸗ es 
‚richte aber führen diefe Leitung lediglich nach Uns 
weiſung und unter der obern Aufſicht der Lands 
‚gerichte. 
8 98. Ganz diefelben Beſtimmungen gelten 
Au von.der Verwalkung ded Gemeinde— 
Bermdgens. 

$ 99. In Bezug auf die Verwaltungen der Stifs 
tungen fowohl, als ded Gemeinde: Bermbgens, 
ſteht nach $. 195 der Verordnung über das Ger 
meindewefen deu Hertſchafts- und Patrimonials 


‚Gerichten die Revifion der Rechnungen zu. Die. 


vorſchriftmaͤßige jährliche Ueberſicht der zur 
Reviſion eingelommenen und wirklich revidirten 
Rechnangen diefer Urt wirb von den Herrfchaftss 
gerichten unmittelbar, von den Patrimonialgerich: 
ten aber mittelbar durch Die vorgefegeen Pand⸗ 


gerichte, welchen dießfalls die etwa erforderliche 
naͤhere Prüfung und Gognitiom zuftcht, am bie. 


Kreis: Regierung eingefendet. 


Die Gemeinde und Sriftungs:- Rechnungen 


der mit einem Magiſtrat befegten Städte und 

Märkte, welche einem guröherrlichen Gerichte uns 
tergeben find, follen vor Eihfenduig an die Rreids 

Regierung den Guröherren oder ihren Gerichten 
- zur Einfiche und Beyfuͤgung ihrer allenfallfigen 
Erinnerungen vorgelegt werden. 

F. 100. Wegen der Berpachtung von Stif⸗ 
tungd:Nealitären an die mit der Euratel beaufs 
fragten Gutsherren, Ihre Beamten, und die Ders 
wandten Bender, ‚fo wie wegen der Anlehen von 
Stiftungd « Capitalien an eben dieſe Perfonen, 
wird das im $. 12% der oben angeführten Verord⸗ 
nung ausgeſprochene Verbot wiederholt, 

$. 101, In dem eigentlichen Genwindes Ans 


gelegeuheiten fteht den Herrſchafts⸗ und Parris 


trimonialgerichten zu: - Die Leſtuug der Wahl ber 


‚GemeindesBehbrden, der Gemeinde = Worficher 


‚und ber Pfleger, fo wie der befondern Bevoll⸗ 


maͤchtigten; die Beitärigung der Wahlen in dem 
Rural: Gemeinden, und die Einweilung und Vers 


pflichtung der Beſtaͤtigten. 


Bey den Magiſtraten ber gtundherrlichen 
Städte und, Märkte leiten die Gutsherren durch 
einen eigenen Commiffaire vder durch ihre Ger 
richtsbeamten die Wahl, erflatten an die Hireid = 
Regierung den Wahlbericht, und nehmen, nad 


‚erfolgter Beftätigung die Verpflichtung und Ein⸗ 


weifung der Buͤrgermeiſter vor. 

$. 102. Bey denjenigen Gemeinde s Berhands 
lungen, wozu die Genehmigung ber vorgefejten Bes 
richte verorbnungsmäßig erforderlich ift, kann dies 
fe Genehmigung. nur von den Herrſchafts⸗ Gen 
richeen ertheilt werden. Die Patrimonial⸗Ge⸗ 
tichte hingegen. find auf das Recht der Erinnerung 


beſchraͤnlt, und milffen die fragliche Genehmigung 


von denjenigen Randgerichten erholen, welchen fie 
amtergeben ‚find, 

$- 203. In dem. Bemeinder Angelegenheiten 
der Rurals Gemeinden bleibt: zwar, mach $. 100, 
ber oft. gedachten Verordnung vom ı7. May d. 
3. , der Gemeinde» Vorftcher Bad Hauptorgan des 
Gemeinde s Ausfchußes; erleiretdemnach und vers 
fammelt die Gemeinde , erholt ihre Beſchluͤße, 


und verfünder die Ihm von bem gutöherrlichen Ges 


richte mirgetheilten Königlichen Befehle und Vers 
ordnungen. ' 

Mo jedoch ber guröherrrliche Berichtöhalter 
in der Gemeinde ſelbſt feinen Wohnfiz hat, kann 
derfelbe die Verkuͤndung der Königlichen Verord⸗ 
nungen felbft vornehmen; fo wie auch die im oben: 
gedachten F. 100. dem Gemeinde s Borjicher übers 
trage Führung und Bewahrung ded Genteindes 
Burhd, des Inventariums, der Concurrenzrolle 
für die Anlagen und deö Lagerbuchs, dann ded Dur 


sifate der Tauf⸗ Trau⸗ und Sterbs Regifter ſelbſt 


beforgem, wobey er aber den Genieinde⸗ Vorfteher 
als feinen Gehuͤlfen beyzuziehen verbunden iſt. M 
den übrigen von dem Sitze des gutäherrlihen Ge 
richtshalters entfernten Gemeinden verbleiben dies 


fe Opliegenheiten dem Gemeinde: Vorfteher unter . 


der Aufficht und Leitung bes Erſtern. 

& 104. Was die in dem $. Tor. der nämlis 
chen Verordnung Bezeichheten Befuguiſſe und obs 
liegenheiten des Ausſchufſes in den Rural⸗ 
Gemeinden anbelangt, ſo werden dieſe demſelben 
ausdruͤcklich vorbehalten, jedoch ebenfalls unter 
der Aufſicht der guts herrlichen Gerichte. 

.. $& 105. In Folge deffen haben die. Herrſchafts⸗ 
‚und Patrimonlal⸗ Gerichte, ſowohl in Rural: Ges 
meinden, ald in gutsherrlichen Städten und Maͤrk⸗ 

"gen, wo ein Magifirat gebildet ift, und ben guts⸗ 
hertlichen Gerichten die Aufnahme ber Gemeindes 
‚Glieder, der Bürger und Schutverwaudten, dann 
die Gewerbs » Derleihungen zufommen, über bier 
fe Gegenftände die Erinnerung und Einwilligung 
des Gemeinde⸗Ausſchuſſes, oder bed Magiftrats 
zu erholen. — 

In dem Falle, daß die Einwilligung ohne 
hinreichende Gründe verrweigert werden ſollte, hat 
Mer die Verweigerung des Magiſtrats die Kreis— 
Regierung, uͤber bie Verweigerung des Gemeinde⸗ 
Ausſchuſſes aber haben die Landgerichte, als uns 
mittelbar vorgeſetzte Höhere Polizey⸗ Behdrden zu 
entſcheiden. 

$. 106. Ruͤckſichtlich ber Yolizey: Em 
den fichen in gussherslichen Bezirken und Orten 
die Gemeinde» Behbrden, und inöbefondere bie 
Gemeinde: Vorflcher eben fo unter ben Herrfchaftds 
Gerichtene wie bie Gemeinde = Behörben und Vorr 
fieher in den unmittelbar Koͤniglichen Bezirken uub 
Drten unter den Landgerichten. j 


Den Patrimonials Gerichten find die Gemein⸗ 
de⸗ Vorfteher in den gutöberrlichen Bezirken ebene 
falls nach allen polizeylichen Beziehungen umtets 
georönet er " 

Die gutöberrrlichen Gerichtöhalter beforgen 

aber die gefammte Dorfs- und Feld» Polizey im 
den Orten ihres Amtsſitzes, mit Beyziehung und 
Bephuͤlfe der Gemeinde « Vorfteber. 
In dem Gemeinde, welche aufferkalb- des 
Sites der gutöherrlichen Gerichte liegen, wird bie 
befagte- Dorfös und Feld» Polizey von den Ges 
meinde s Borftehern: verſehhen, unter Aufſicht und 
Reitung der gutöherrlichen Beamten, mad) Ju⸗ 
halt der FF. 108.— 116, der mehrmal angefuͤhr⸗ 
ten Verordnung. | 

$. 107. Den Gemeinde-NAusſchuͤſſen bleibt 
ausfchließend das Wermirtelungsanıt, und nebf 


dem, , unter der Aufſicht des betreffenden gutsherr⸗ 


lichen Gerichts die Ausuͤbung des den Ausſchuͤſſen 
verordnungsmaͤßig zuſtehenden Strafrechts. 

F. 108, In Städten und Maͤrkten, welche 
einem gutöherrlichen Gerichte untergeordnet find, 
gebuͤhrt dem Gutsherrn und befien Gerichtö + Vers 
walten die Leitung aller in gegenwärtigem Edicte 
ihm Äbertragenen Polizey⸗ Befugniffe, wovon ders 
felbe die Verhandlung der Straf Fälle, und der 
sontentibfen Gegenftände nach ben gegebenen Der 
ftimmungen ($$. 89 — 90.) felbit: zu.beforgen hat; 
wogegen die übrige Ortör Polizey von dem Mas 
giſtrat unter der Aufſicht und Leitung des gutss 
herrlichen Berichtes ausgeuͤbt wird, 

$. 109. Uebrigens find, was bie Unterorde 
nung der Gemeinden ımter bie Gerichtöbehbrden 
— dad den Letztern zuftehende Mecht der Erinners 
ung über die Amtsfuͤhrung in Gemeindefachen — 
dad damir verbundene Recht der provijorifchen 
Berfügung — die Ertbeilung der gerigneten Au—⸗ 
weifungen am bie Gemeinde-Ausſchuͤſſe — Die 


— 


Unterſtuͤtzaug Ber Gemeinde⸗Vorſteher — die 

Wachſamkeit auf den Mißbrauch der den Genreins ' 
denusfchihfen und. Vorſtehern uͤbertragenen Befnge 

nlſſe — und bie bießfallfigen Einfchreitungen; fo 

wie bie zul erſtattenden einvierteljährigen Anzeigen 

detrifft, die Beſtimmungen der FF. 127, 229, 

233 und 134 den obengenannten Verordnung über 

bie Gemeinde » Derfaffumg audy im den gutsherr⸗ 

lichen Orten und Gerichten zu beobachten. 


$. 110. Die biöher in dem gegemoärtigem 


Capitel anfzezäyften Rechte der Gutsherren und- 
ihrer Gerichte in Bezug auf das Gemeinde⸗ md 
Stiftungs⸗Weſen, Fonnen nur in einem folchen 
gutsherrlichen @erkhte ausgeübt werde, fir wel: 
chem dem Bursheren nach den Beſtimmungen der 
obigen $$- 84 und 95 bie Musäbung der Polizep. 
ſelbſt zuſteht. | 
Eapiil VE 
Bon dem gerichtsherrlichen Gefaͤllen nnd den : 
Befondern biesfalffigen Rechten. 
$. ıız. Ale Abgaben, welche zu den Domaz 
nial⸗ und Privat: Gefällen gehbren, insbefondere 
diejenigen, welche aus Bergwerken, Jagden, 
Forſten, Fiſchereyen u. ſ. w. fließen, verbleiben 
ben. Gutsherrn auch: ohne Gerichtobarkeit allent⸗ 
halden, mo fie. Diefelben hergebtacht haben. 
$. 112. Die Fruͤchte der Grund: und Polis 
ey‘: Gerichröbarkeit „ und indbefondere die Geld⸗ 
firafem gebuͤhren den Gerichtöherrenz jedoch find 
biefelben anı die Beſtimmungen der dariiber ber 
ſtehenden Geſetze gebunden; auch find Diejenigen 
Strafen: außgenommen;,. welche bon dem: vorge 
festen: Landgerichten wicht blos beſtaͤtigt, fonden- 
von:biefen in eigenem · Mahmen auferlegt, und von: 
Ben Parrimonials Gerichten nur in · der Eigenſchaft 
" erutiver: Behbrden beygetrieben worden find. 


8. 273. Dedgleidhen'gebifiet den Gerichtehen⸗ 
ren der Bezug von Far: Geldern in Juſtiz⸗ md 
Poligep « Gegenftänden, welche zur Eompetemn 
der gutsherlichen Gerichte gehdren. Den Guts⸗ 
herren aͤberhaupt verbleiben feruer, auch abgefehem 
von ber Gerichtsbarkeit, die Taren fuͤr ſolche Aus 
fertigungen, welche bey Ausbung der ihnen im 
gegenwaͤrtigen Edicte zugeſtandenen gutsherrlichen 
Rechte (SS. 4 — 24) anfallen.‘ * 
Im beyben Fällen iſt ſich jedoch. nach den bei 
flehenden Zar s Ordnungen: zu achten. _ 
$ 174, Der Bogthaber, wo er Herkommens 
iſt „ gehbst: gleichfalls zu. den gutsherrlichen «Ger 
fällen, und die Guröherren behalten denfelben‘,. 
wenn auch die Gerichtöbaskeit an. die Abniglichen 
Vehbrden übergeht, a) 
$ 115, Wo fi) die Serichtsherren in Beſitz 
Wed Machfleuer = "Rechtes befinden, behalten: die: 
Baffelbe gegen. diejenigen nice im deutſchen Bunde: 
Begriffenen Staaten , mit welchen feine Brepzigige 
Beitö s Vertnäge gefchloffen: find ; Im Imern de: 
eichs hingegen, gegen: die Staaten des beurfchen: 
unded, und gegen andere Stwaten;, mit welchen 
erogigteito· Beriräge beſtehen, finder. e& nicye: 


- $. v16. Meg und Bräctengelder,, dann 3öge: 


ſtehen dem Gurshesen nicht zu. 


Deesleichen darf ex weder die aus der perfbne 
lichen Leibeigenſchaft herruͤhrenden durch das Edikt 
vom . Unguſt 1808 aufgehobenen Gefälle ber 
leben‘. noch hat er Unfpruch auf: das: Heimfald = 
Mecht, die Eonfiscation: der. Guͤter, und das erb⸗ 
los gewordene Privat» Eigenthum. Die ſich Yiers 
auf, bezichenden Verhandlungen werden. von: den 
Königlichen Gerichts ſtellen vorgenommen: " 

Die Stempelordnung: muß von den’ guraßerge 
Haben: Behbrden genau beobachtet werde, und.diee 
ſelben ſtehen rtuͤckſichtlich der Stempel⸗Taxemn mie 
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Riels = Siegelämtern , wohin Inäbefonbere ber Bes 
trag diefer Taren von Dem errichteten Urkunden 
wierteljährig einzufenden iſt, in den vorſchriftmaͤßl⸗ 
gen unmittelbaren Verhaͤltuiſſen. 
S. um. Die Herefchafts s Gerichte und Pas 
srimonial: Gerichte erſter Elaffe find Befugt, von 
ihren Gerichts » Hinterfaffen, tie zugleich ihre 
Brundgolvden find, die Tiquiden Gerichts⸗ und 
Grundgefaͤlle, dann andere unbeftrittene gutäherts 
Ache Leiftungen in ihrem Bezirke, keineswegs aber 
die aus Darlehen ober andern dergleichen Titeln 
entfpringenden Forderungen des Guröhern auf 
Berlangen deffelben im Wege der geſetzlichen Exe⸗ 
cution beyzutreiben, 

Die naͤmliche Verfügung ſteht ipnen bey den 
liquiden Dominicals Renten ber Übrigen Gutöhers 
zen zu, welche in ihrem Gerichtöbezirke grundherr⸗ 
liche Befälle befigen , vorbehaltlich der Befuguiffe 
der Kbnigfichen Rentämter. nach Inhalt der Vers 
»rbnung vom 12. September 2809. . 

$. 218. Außerdem wird, auch abgefehen von 
der Gerichtsbarkeit, dad Pfaͤndungsrecht allen 
Duts herren über ihre Grundholden, ſie moͤgen uu⸗ 
ter landgerichtlicher_oder unter der: Gerichtsbarkeit 


eines andern Gutsherrn ſtehen, wieder zugeſtan—⸗ 


den, wenn fie es vorher rechtmäßig hergebracht 
hatten. Daffelbe darf aber im jedem Falle erft 
nad) Verfluß der bebungenen ober rel 
Merfallzeit ausgeübt werden. 

$. 119. Die eigentliche Auspfändung in Na⸗ 
dur befchränkt ſich unter allen Umſtaͤnden auf durch⸗ 
aus liquide Natural = Reichniffe, welche nicht bes 
zeit durch wechfelfeitige Uebereinkunft in eine zeite 
‚liche oder beftändige Geld s Abgabe verwandelt 
worken find; z. B. Getraid ⸗Gilten, Deus, 


Stroh⸗, Kuͤchen⸗ und Kleindienſt, bey welch' lehz 


gern niemals die beſten, fondern nur die mittlern 
EStuͤcke ausgepfänder werden duͤrfen. 


$. 220. Nicht Iquibe Forderungen, welche 
weber hergebracht, moch erwiefen find, und von 
den Grundholden widerfprochen und verweigent 
werden, find im ordentlichen Rechtswege zu ver⸗ 
Handeln. In diefem Falle kaun der Inhaber eines 
Herrſchafts⸗ Gerichts bey dieſem Gerichte ſelbſt 
ſeine Klage ſtellen, der Inhaber eines bloßen Pa⸗ 
trimonial⸗ Gerichts aber muß ſolche bey dem Kb⸗ 
uiglichen Landgerichte anbringen. 
S. 121. Als durchaus liquid find nur ſolche 
Reichniſſe anzufehen, welche in den Urbarien, 
Grunds, Saals und Lagerbuͤchern, Hebe⸗-Re⸗ 
giftern und Grundgerechtigkeits Briefen, ober we⸗ 
nigftens in den ordentlich zu haltenden Einfchreibs 
buchlelu der Hinterfaffen in quanto et quali vor⸗ 
getragen, und von den Grundholden in feiner Be⸗ 
ziehung widerſprochen worden ſind. 

F. 122. Ruͤckſichtlich der in oben bezeichneter - 
Art liquiden grundherrlichen Geldſtiften, Pfeunig⸗ 
gilten, Scharwerkgelder, der unbeſtrittenen Briefe 
gebähren, daun der bereitd in eine Geldabgabe 


verwandelten Natural « Meichniffe, mag fi der 


Butöherr, wenn er ed gut findet und nicht ummittels 
bar die gerichtliche Exekutlon nachfuchen will, der 
Pfändung zwar bedienen, jedoch nur mir der aus⸗ 
druͤcklichen Bediugniß, daß das deu Grundholden 
abgenommene Pfand unverziiglich am das einfchläs 
gige unmittelbare Kgl. Gericht zur Abſchaͤtzung 
und Verfteigerung gebracht, und der much Abzug 
der ſchuldigen Summe etwa noch Abrig bleibende 
Weit, dem Ausgepfändeten zugeftellt werde, 

8 123. Das dem Landmann nörhige Acker⸗ 
Geräthe und unmtbehrliche Vieh, oder die fonft 
geſetzlich ausgenommene Fahrniß darf niemals als 
Pfand abgenommen werden. 

F. 124. Auf eingelegte Gatters und andere 
WBilten, die nicht aus, dem grundherriichen Ver⸗ 
trag entipringen, anf Laudemien, auf Bodenzinfe, 


— 19 — 


auf Saamens und Speiſe⸗Getreld⸗, dann andere 
Verlehen, fo wie überhaupt auf die perfbnlichen 
Sorderungen jeder Urt, If bie Selbſtpfaͤndung in 
- Seinem Falle aumenbbar, 

$. 125. Durch Die Auspfaͤndung in Natur 
darf, wenn ber Unterthau wicht notoriſch außer den 
landecherrlichen Abgaben noch zu hoͤhetn Leifluns 
gen vermdgeub ift, niemals mehr als eine alteund 
eine neue ruͤckſtaͤndige Getreidgilt in din Dit 
beygetrieben werben. 

$. 126. Wenn die für die Auspfändung ges 
gebeuen Vorfchriften überfchrirten werben, oder 
"die Sache fo befchaffen ift, Daß nach dem Geſetze 
bie Pflicht des Nachlaſſes geltend wird, oder daß 
dem Nichter Zahlungsfriſten zu erthellen erlaubt 
it; fo kann fich der Gerichts « Dinterfaffe- mit feis 
mer Beſchwerde an das einſchlaͤgige Kbnigliche 
Kreis: und Gtadtgericht wenden, welches auf vors 
gängige Unterfuchung nach den Befegen erkennt, 
und bad in der Execution eingetretene Uebermaß 
aufpebt. 
Dah in gehbren auch die Faͤlle, wenn ein Hin⸗ 
terſaſſe durch die Untergeordneten des Gutsherrn 
an feiner Perſon mißhandelt, oder an feinen Guͤ⸗ 

teru auf unerlaubte Weiſe befchädigt wird. 

8. 127. Mebfldem werden diejenigen Guts⸗ 
herren, welche einer wirllichen Weberfchreitung des 
ihnen bewilligten Yubpfändungd # Rechtes Tegal 
Aberwieſen find, dieſes Vorrechtes für die Jufunft, 


und zwar dad erftemal auf fuͤnf Jahre, das zwey⸗ 


temal aber auf ihre gamge Lebenszeit verluſtig ers 
Hirt, und die Kreids und Stabtgerichte haben 
nach hinlänglicher Cognition dieſe ‚Durch die That 
ſelbſt verwirkte Strafe fogleih aus zuſprechen, 
jedoch vorbehaltlich der Appellation an die hoͤhern 
Gerichtöftellen, 
$. 128: Im Anſehung der grundherrlichen 
„Maturals Grohnen wird den erwähnten Gutsherren 


ein eigned Erecutlons⸗ Mecht alcht zugeflanden , 

jeboch find diefelben befugt, Diefe Frohuen auf 

Koften der fäumigen Frohnpflichtigen Teiften zu 

laſſen, und die betreffenden Gerichte find ſchuldig. 

den beuarhtheiligten Gusöherrn durch alle zulißis 
gen Mittel zu ihter Forderung zu verhelfen, vor⸗ 
aus geſeizt, daß die Schuldigkelt der verfäumten 

Zrohnen liquid, und in der Berechnung ber für 

die Erſetzung berfelben aufgewandten Koſten, mik 

Kuͤckſicht auf die Üblichen Taglohne und die obs 

waltenden Umftände, Zein offenbares Uebermaaß 

erſichtlich if, 
Zitel IV. 

Von dem Webergang der: gutsherrlichen Ger 
richtbarkeit an andere Beſitzer, von der 
Sufpenfion, und von dem Aufhören ders 
selben. 


$ 229. Wenn die gutöherrliche Gerichtsbars 
Reit Durch deu Tod ded Inhabers an deffen Erben 
übergeht; fo ſetzen fie diefelbe mit den übrigen 
gutöherrlichen Rechten, in fo ferne fie dazu faͤhig 
find , fort, und Haben fogleish nach dem Antritt 
der Erbſchaft die Anzeige davon bey der Megiers 
ung ded Kreiſes zu machen, auch, wenn der Ers 
ben mehrere find, ein Individuum aus ihres Mitte 
zu beſtiminen, welches bie perfbnlichen Verhaͤlt⸗ 
niße des Outöherrn gegen fein Gericht vertritt. 

ga Eben fo muß bey Veraͤußerung 
des Guts, worauf die Gerichtsbarkeit haftet, der 
neue Erwerber. der vorgefeisten Sreid« Regierung 
alöbald angezeigt werden, damit er in bad. Ders 
zeichniß der gutöherrlichen Berichte eingetragen 
werde. 

Daffelbe ift zu beobachten, wenn ein 

‚mit der Gerichtsbarkeit au einem andern \ 


in Folge eines gerichtlichen Erkenntniffes di 
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F. 131. Suſpendirt iſt die Gerichtsbarkeit 
wenn mehrere mmabgetheilte Erben eines mit ber 
Gerichtsbarkeit befleideten Gutes dem Auftrag zur 
Ememmung eines Stellvertreter nicht erfüllen, 
and biefe Suspenſion dauert fo lange, bis ber ans 
gefuͤhrte Abgaug gehoben ſeyn wird. 

F. 132. Jngleichen tritt eine Suſpenſion der 
Gerichtsbarkeit ein, wenn der Gutsherr durch den 
Ausſpruch der Gerichte, wegen ſchweren Miß⸗ 
brauchs, der Gerichtsbarkeit auf feine Lebenszeit 
verluſtig erflärt wird, umbeichadet der Rechte feis 
wer Erben und anderer Rechts : Nachfolger. 

$. 133. Berner ruht die Gerichtsbarkeit, 
wenn das Gur, worauf fie hafter, an einen Uns 
adelichen ͤbergeht, und lebt wieder auf, menu 
daſſelbe wieder im die Haͤude eines: Abelichen 
Shumut. 

F. 134 Růͤckſichtlich des Gutes ſelbſt geht 
die Gerichtöbärfeit verloren: 


das Majvrat felbit nicht mehr fortbefteht, 
und audy in anderer Urt die gutsherrliche Ge» 
richtsbarkeit uͤberhaupt, im Folge des gegen: 
wärrigen Edicts, nicht mehr ausgelöst wers 
ven fanır. 

B. bey Altern lehenbaren Gerichten, wenn ber 
Sehens Verband aufhdrt. 

e. bey dem übrigen gutöherrlichen Gerichten, 
werm an dem Gute felbft eine ſolche Weräns 
derung vorgehr, daß: die geſetzlichen Vorbe⸗ 
Yingungen zur Musilbung der Gerichröbarteit 
und zum Beſtand eines guröherslichen — 
nicht mehr vorhanden find y 

d. wem dad mir der Gerichtöbarkeit hellatren 
Gut. aus irgend einem Titel am den. Staat 
fällt ;” 

©; wen ein rechtoboſtaͤndiger Verzicht auf“ die 
guts hertliche Gerichtsbarkeit ausdruͤcklich oder 
Biufsgweigend geleiſtet wird. 


E Einer Verʒichtleiſtng wird es gleich geochtet 
wenn ber Gutsherr biunen dem · ir F. 40 beſtuum⸗ 
ten Termine die Worfchriften zur Bildung be 
gutöherrlichen Gerichts nicht beobachtet, und feine 
dießfallſige Erllaͤrung dis dahin nicht übegiebe, 

$. 235. Uebrigens ift dem mit der Gerichto⸗ 
barkeit und mit dem Pfändumgsr Mechte nicht vers 


fehenen Gutsherren in Beybringung ihrer guts. 


herrlichen Forderungen, auf Auru ‚ — 
Amtshuͤthe zu leiſten ——— 


Befondere Beffimmung- 
$ 136. Nach dem gegenwärtigen. (seta al⸗ 


‚kin gültigen Ediet Über bie gutsherrlichen Rechte; 


und bie gutshertliche Gerichtsbarkeit, find auch 
bie gutsherrlichen Rechts⸗ und Gerichts⸗Verhaͤlte 


niſſe des vormals unmittelbaren Reichs Adels 
. bey Majorars⸗ Herrſchafts⸗ Gerichten, wenn 


und ber vormals Neithsſtaͤndiſchen Fuͤrſter, Gra⸗ 
fen und Herren Im Allgemeinen, jedoch in: foweit 
zur beuttheilen und zu behandeln, ald ruͤckſichtlich 
ber Erfiem , in ber Declaration vom 31. Decems 
ber 1806, und ruͤckſichtlich der Letztern in dem 
Edict vom heutigen. Tape keine anderweitigen Bes 
ſtimmungen geswoffen: find „ und vorbehaltlich der 
denſelben in jener Declaration und in dem befage 
sen. =. zugeſtaudnen befondern- und höhere; 
mit des Berfafungs,s Urkunde des verein⸗ 
barlichen Rechte. = * 


Munchen, ben: 26. May z818, 
. 8.) 
Fur Vegfaubigungt 


Egib vom Rebel, 
# Staatsrath und Generals Serretair. 


1:97: 


Intelli— 


Köonistich Balteriſcher 
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für den Rezat⸗ Kreis, 





KXXL. Städ. Ausbach, Mittwoch den 5. Auguſt 1818, 


— — — — ——— 


Amtlihe Artikel 





Dienſtes ⸗/Notizen. 


Unterm 14. July d. J iſt der von dem Hrrn 
Fürften zu Oetcingen Wallerſtein für den Pr. 
Willibald Zinnsmeifter, Abten des vorma hen 
Benedictinerſtifts Deggingen, auf bie Pfe rei 
zu Bollſtadt, Untergerlchts Biſſingen, ander 
fieliten Praͤſentatlon bie allerhdchſte Betätigung 
ersheilt worden. 


Gerichtliche Werfteigerungen- 


2. Nach amtlichem Beſchluß vom heutigen 
fol der dem Altſitzer uud Koıbmacher Johanu 
Leouhard Luftig zu Lehrberg gebdrige ein Morgen 
Uder,. Schelmenader genannt, in vim execu- 
tionis dffeutlich verfauft werden. Dieſer Ader 
bat nach Flaͤcheniubelt einen Masten Morgen sole 
ten Gemäred, liegt in der Ortemarkung von 
Lehrberg, war vormals Fuͤrſtbiſchoflich Eichaͤd⸗ 
uſches Probitelleben und reicht. dermolen zum Kigl. 
Sentamt. Unebad) a) g fr. z Pf, Erbyins, h) 


2 VBierling 3 Seidel Habergäft, e) den großem 
und Beinen Zehnten zum zehnten Band und Theil, 
d) das Handlohn zum fünfzebnten Gulden in ler 
Bendigen und zum zwanzigften in Gterbefällen, 
dann e) die Steuer aus 235 fl. Capital, gehdre 
Übrigens nad) Ungabe des Steuervorgehers zur ems 
fien Klaſſe. Gemwürdiget wurde diefed Grundſtuͤck 
unterm geftrigen auf 200 fr. Zum einzigen, 
alfo peremtorifchen Bietungstermin iſt im dieſſei⸗ 
tigen Amrölofale auf den 7. September von Bors 
mittags 9 bis 12 Uhr vor dem Kommiflär Lande 
gerichisaſſeſſor Deder augeſezt, der Zufchlag ges 
ſchiehet mit Vorbehalt, nud werden beſiz⸗ und 
zahlungsfähize Perfonen zu diefem Termin, um 
tie Kaufberingungen zu vernehmen, und fobanm 
igre Angebote zum Protokoll zu geben, hiermit 
eingeladen. 
Ansbach, am 5. July 1818. 
K. B. Landgericht, . 


5 Auf Mittwoch den 16. Sept. J. J. 

g bis 12 Uhr wırb das — des — 
benen Johann Burkhard Rettenbacher zu Wuͤſten⸗ 
bruck im Laudgerlichtsſitze vor Aieflor Hofmann 
verſteigert. Seine Beſtandtheile find: 1) ein 
— eiuſtdekiges, mir Riegelwaͤnden gebautes 


1139 


Baurrnhaus, der andern Hälfte des Bauern Flu⸗ 
flerer gegen Diorgen liegend, gefchägt auf aoofl., 
2) eine ganze mit Miegelmänden gebaute und mit 
Ziegelm gedelte Scheuer, 100 fl., 3) vler Klafs 
wer Waldrecht aus der Staatswaldung, 352 fl., 
4) der Reitenader zu 45 Tgw. baierifchen Mans 
ſes, wornad alle Grundftäde genau gemeffen 
‚wurden, Taxe 200 fl., bauen hat Mndreas 
Lorenz und fein Bruder Michael Rettenbacher 
zu Höfen F Tagwert so MR. zur lebends 
langlichen Nutznießung; ohne diefe Lan wäre der 
Acker um RB fl. mehr werth, 5) Mittelbacher 
Meier 23 Tgw. go fl., 6) Barteldader 24 Tgw. 
Kow. 50 DR. 100 fl., 7) Langader a Tgw. 
75 fl., 8) Hutacker 13 Tgw. 75 fl., 9) Weis 
herader 44 Tgw., welcher einen Keimen Weiher 
enthält, so fl., 10) Schneiderdader 13 Tgw. 
25 DR. go fl., 11) der halbe Morgen 3 Tgw. 
40 QR. 40fl., 12) Kohlader 15 Tgw. 5 QR. 
30 fl., 13) die Fuͤufviertel Tgw. ao DR. 
nebſt dem gehen Beeten zu J Tgw. 37 AR. 6o fl. 
Diefe zehen Brere haben ebenfalls die vorgenann⸗ 
ten zwei Rettenbacherſchen Brüder zum lebens: 
Känglichen Geuuße, ohne weldye Laft dad ganze 
Grundſtuͤck um ag fl. mehr werth wäre, 14) 
Steinader J Tgw. 90 DR. 40 fl., ı5) die 
Peunt bei der Scheune F Tgw. 40 MR... 16) 
Die Peunt unter der Scheune 75QR., 17) große 
Penut beim Finſterershauſe ı Tgw., alle drei 
Mr. 15, 16 und 17, Taxe 330 fl., 18) der 


obere Theil der Langwitſe Tgw. 5 QR., 19). 


ber zweite Theil abwärts berfelben 3 Tgw. 75 
DOR., 20) der dritte Theil abwärts derfelben 
JTsw. 50 QR., 21) der untere Theil derfels 
ben # Tgmw. 95 OR., alle vier Nr. 18 — ar, 
Zare gaofl., a2) obere Seewleſe 3 Tgw. 25 fl., 
23) Bartelöwirfe a Tgw. 250 fl., 24) untere 
Seewieſe 4 Tgw. 50 OR. 25 fl., 25) das halbe 
Gemeindrecht ı8 fl. Auf diefem Gute liegen 
außer ben ſchon bemerkten folgende Faften: 
a) Handlohn in Weränderungsfällen der zote fl., 
in Todesfaͤllen der 20ſte fl., b) 424 fr. Erbzing, 
c) 2% fr. Forfizins, d) ı= fr. Forfltulturbeitrag, 
e) Dienft in Ausfiſchung, Belegung und Verbeſ⸗ 
ferang der Weiher, f) 1 Ch, 3 Mz. 2V. 4 Sd. 
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Korngält, g)3 SH. a V. 3 SH. Habergält, 
h) bie wandelbare neue Steuer aus 2300 fl. 
nad; Elpersdorfer Steuer s Kat. B. Nr. zo, 
Der Zuſchlag hängt von den Iutereffenten ab, 


webwegen biefe unter dem Rechtönachtheile zum _ 


Werfteigerung geladen werden, daß ſich die Nichts 
erſcheinenden der Befchliffe der Erfcheinenden ohne 
alleRüdficht gefallen laſſen muͤſſen. Hiezu wers 
= zahlungs » und befizfäpige Kaufsllebhaber ges 
en. 
Ausbach, den a1. Zuly 1818, 
8. B. Landgericht. 
3. Im MWege der Erekution wird das Im 
Amtsbezirke ded unterzeichneten Gerichtö an der 
alten Landfirafe nach Nürnberg gelegene Seras 
phine Froͤhlichſche Wirthſchafts, Unwelen auf der 
Bigmannsmiple hiemit zum Verkauf bffentlich 
mögeboten. Als peremtorifcger Termin wirb 
bimir der a4. Auguſt d. 3. von Nachmittags 
a 38 6 Uhr fefigefegt. Diefes Anweſen begreift: 
1) »as Wirthſchaftsguth, beftehend aus einem 
zweibdigen Wohnhaus mit der Schenk» und 
Tafrngerechtigfeit, dann Schener und Stallung, 
38 Ng. Aecker, 65 Tgw. Herbit» und 94 Tgw. 
Ofmerwiefen, welche Grundſtuͤcke faͤmmtlich zum 
Agl. Rentamte daier ſteuer⸗ und guͤltbar ſind. 
Ds auf dieſem Gute haftende Steuerkapital bes 
trät 4600fl, Die Herbftgefälle betragen 14 fl. 
ask. Die Naturalgült beficher in 3 Scheffel 
<B. 15 ©. Roggen und 3 Sch. 5 Mz. 23 ©. 
daber. 2) Das fogenannte Zollhaus, beftehend 
us einem Wohnhaus, Scheuer und Wafchhaus, 
dann aus 25 Mg. Heer und 65 Tgw. Wiefen, 
welche Grundſtuͤcke ſaͤmmtlich zum Adnigl. Rente 
amte babier feuer, und gilltdar find. Das 
Steuerkapital beträgt 3020 fl., die Herbſtge⸗ 
fälle 10 fl. 13 fr, die Naturalguͤlt beftcht im 
ı Sch. 5 Mi. 2 B. 26. Roggen, 2 Sch. 3 V. 
34 ©. Haber. Die beiden Güter find mit dem 
zoten Gulden falls und beſtandhaudlohnig. 
3) Sreieigene Stuͤcke, nemlich ein Fiſchwaſſer von 
297 Ruth. lang und = breit, 5 Fifchgruben und 
z Mg. Uder am Duͤrrwauger Weg. Das 
Steuerlapital beträgt 330 fl. Die gerichtliche 
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Zare diefes gefammten Anweſens beträgt 4862 fl. 
45 fr. und zwar a) bed Wirthſchaftsguths 
2994 fl. 30 kr., b) des Zollhauſes 1613 fl. 
25 ir., c) ber eigenen Stide a55 fl. Die 
Güter haben mit 3 Untheil an ber privativen 
Hut und Koppelwalde. Der Berkauf gefchieht 
wicht nur im Ganzen, fonbern es werben auch 
Unbote auf Parzellen, vorbehaͤltlich der Eiuwil⸗ 
ugung der Betheiligten und ber zu erholenden 
grunderrlihen und oberpslizeifichen Genehmis 
gung angenommen, und wird bemerkt, daß bad 
f. g. Zollhausguth bereits in 2 Theile die mem⸗ 
Briet iſt, und das Wiethſchaftsguth fuͤglich «eben 
fo abgetheilt werden kaun. Im Fall ſich keine 
Faufoliebhaher melden werben, wird das Frbh⸗ 
uchſche Wirthſchafts⸗ Auweſen im erwaͤhnten Ble⸗ 
tungstermin ganz ober theilweiſe durch Verſtel⸗ 
Berung salva ratificatiene ereditorum verpach⸗ 
tet werben. _ Kaufs⸗- oder Pachtliebhaber wer» 
den daher aufgefordert, fich im Bletungstermin 
mit Befizs und Zahlungsfäpigkeittzeugniffen wer« 
fehen, auf ber Wigmannsmiüple einzufindem und 
Ipre Ungebote zu Protololl zu gebem, wobei noch 
bemerkt wird, daß auf die nach Verlauf des Dies 
tungätermind etwa einfommenden Anbote nicht 
weiter genchtet werben wird, ; 

Dinkelsbühl, den 18. Juny 1818. 

A. B. Landgericht. 

4. Die zum Naßlaß des verftorbenen Tage 
Whners Konrad Nagler dahier gehdrizen Immos 
Bilienz: a) ein Haus bahier Im, Worw zviertel 
Mr. 574, freieigen und blos mit 540 fl. Steuer⸗ 
Bapital onerirt, und auf 300 fl. taxirt, b) eim 
Morgen Acker im der Weiden, in ber Diederftets 
ter Markung, mit 155 fl. Stenerkapital onerirt 
mb auf go fl taxirt, zur Hälfte brach: legend: 
und zur Hälfte mit Sommerkorn angebaut, c) 7 
Morgen Acer im Schnepfenhof in ber Dieterſtet⸗ 
ter Markung, mir 75 fl, Steuerlapital: anerirk 
und: auf 50 fl. tasirt, mit Sommerlorn ange 
-Baut, werden hiermit: won Obervormundſchafts 
wegen zu bffentlichen: Berfauf ausgeboten, und 
wird Termin zum bffentlichen Werfauf ausgebo⸗ 
wem, und wird Termin: zum: Werlauf auf den 
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24. Unguſt diefes Jahrs Nachmittags 
an: ordentlicher Gerichräftelle — —* 
— — Immobilien zu erwerben und zu 
en im Stande find, werben 
min eingelaten, .e Y Er Em 
Dinkelsbuͤhl, den 7. Zulf rerg. 
* K. B. Landgericht. 

5. dem Mori, Endreß zw Brand: 
hörige Anweſen, beftehend aus ren Haus Fr 
25 mir Nebengebäuden und 3 Mg. Feld, webik 
dem Gemeindrecht, auf 623: fl. zo Fr. eingen 
fhäjt, wird am 24. Auguſt d. J. Nachmittags 


‚2 Uhr an Ort unb Stelle zu Brand in vim exn.. 


euhionis Öffentlich ſubhaſtirt, in welchem T 
min. ſich Bietungsluſtige einfinden und mir Con 
behals ber Genehmigung ber Gläubiger den Zi 
flag gewärtigen mögen, Uekumdlich mit Gie« 
gel und Unterfchrift.. 

Erlangen, den x. July 1818. 

as — B. Landgericht. 

em Antrage ber Do 
Blasifhen Kinder ſollen die zur — 
maffe der verſtorbenen Taglöhmer Adam Glasie 
ſchen Eheleute zu Katerberg gehbrigem Immobte 
lienz a) ein halbes Wohnhaus in Kaierberg mie 
einem Meinen Gaͤrtchen, c) ı Tgw. Wirfe, die 
Philipperiwiefe und c) 5 Mg. Uder ber Dasrus 
ader genannt, dffentlich verfanft werden, Ter 
min hiezu wird auf den 24. Auguſt h. J. Nahe 
mittags 2 Uhr feſtgeſezt, wozu fich beſiz⸗ und 
zahluugefaͤhige Kaufsliebhaber vor der Land 
richts⸗ Commiſſion im: Orte Kalerberg, mir * 
erforderlichen Ausweis über: ihre Befiys und - 
Zablungdfägigkeit verſehen, einfiuden und: vo 
behaͤltlich der Genehmigung ber Erben ihre Au 2 
bote abgeben Ebnnem Die erhobene Ta une 
— —— — haftenden Laſten konnem 
der 

zn biefigen Regifiratur ein⸗ 

deuchtwang, am 18. July erg: 

K. B. Landgericht. 


T- im D > werte 
vom dem pair —2 —— 
— Uno und Bormileten vie 


1143 Mi 
im Tandgerichtlichen Yubteiäßbepofitorio aßervir⸗ 
ten ıg Städt königlich preußiſche Zinmähon® zu 
z180 Thalern 14 Grofchen preußiſch Courant, 
oder 2065 fl. 37 Ir. hm. einzeln ever im Gau⸗ 
gen, je nachdem ſich Liebhaber finden werben, 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baar zu er⸗ 
folgende Zahlung werfauft. 
Gunzenhanfen, deu 17. July 1818, 
K. B. Randgericht. a: 
8. Bon dem K. B. Landgericht Hatlebronm 
werden auf Antrag des Johann Leonhard Dober zu 
Malersporf, ald Curator der minoreumen Wal⸗ 
therſchen Kinder zu Wornsbach nachſtehende/ zit 


der Simon und Anna Barbara Walteriſchen Ders 


laſſenſchaftsmaſſe gehdrigen Immobilien, alsı“ı) 
ein Haus, worauf die Schentgerechtigkeit haftet, 
and wozu. Tagiv. Garten gehdre, und 2) ein 
Morgen Acker am Mosbacher Weg an drei Stuͤl⸗ 
tem, welche unterm 24. Junl d. J. auf resp. 
325 und 30 fl. gerichtlich tarirt worden find, fo 
wie 3) mehrere Effeften und Haus geraͤthſchaften, 
dffentlich verkauft und hiezu Dietungstermin auf 
Dienftag den 1. Sepibr. I, J. von früh 9 bis 
12 Uhr an Ort und Stelle zu Woͤrnsbach anges 
fest, am welchem ſich befig» und zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber dortſelbſt einzufinden haben. 
Hallebronn, den 30. Junp 1818. 
R. B. Landgericht. 

9. Da die Häuferin des zum Johann Conrad 
Schdnams gruberſchen Nachlaß gehoͤrig geweſenen 
halben Hauſes zu Degerbheim, Auna Maria 
Edlduerin vom dort, mach bereits längft verſtriche⸗ 
ner Zablungefrift und dem wlederholt an fie ers 
gangenen Aufforderungen ohngeachtet, den. ſchul⸗ 
digen Kaufſchiling von 341 fl. nicht bezahlt hat, 
vielmehr nur geringfügige Abſchlags zahlungen an 
einzelne Erben geleifter Hat, fo ift nunmehr auf 
neuerlichen Antrag ber nachbenannten Miterben, 
Margareta Sibflla, verebelichten MNäfer zu 
Meinbeim und Anua Margaretba Schoͤnamsgru⸗ 
ber zu Degersheim, der anderweire Verkauf die⸗ 
ſes Unwefens mit der erhobenen Zare von 336 fl. 
shn. auf Koſten und Gefahr der gegenwärtigen 
Beſitzerin Shlönerim beſchloſſen und peremtorifher 


rn 
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Bietnngetermin auf Mittwoch den 36. Auguſt 


d. F. angefeze werden, an welchem fich beſtz⸗ 
und zahlangsfäbige Käufer vor dem Deputirtem 
Landrichter Schneider dahler einzafinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag 
zu gewärtigen haben. 

Heldenheim, ven 23. July 1818. 
u; K. B. Landgerichr. 

x0. Folgende zur Concursmaſſe der Faͤrber⸗ 
meiſter Georg Michael Kraußiſchen Eheleute zu 
Lenterthauſen gebdrigen Immobilien, als: a) ein 
Mohn; und Farbhaus nebſt Stadel und einigen 


Wemeiudegruudſtuͤck Antbeilen, worauf 20 ku 


Höhe Geltgäft und 10 kr. 2. pf. jährlicher 
Giundzins haftet; b) eine halbe Scheune in der . 
untetm Markrgäffe, beides zu Leureröhaufen ges 
legen, werden hiemit auf den Untrag ber Com⸗ 
munglänbiger wiederholt dem dffenrlichen Ver⸗ 
faufe anfgefezt, und wird hlezu peremcorijcher 
Bietungstermin auf den 27. Auguſt Vormittags 
9 Bis 12 Uhr mir dem beſoudern Eıbffnen aube⸗ 
raumt, daß der Zuſchlag an den Meiſthierenden 
in jenem Termine ohnfehlbar ſogleich erfolgen 
werde, wenn nicht ein Mirgläubiger im Termin 
die Verſchaffung eines boͤtern Erldſes auf fi 
nehmen wird. Mn diefem Termine haben ſich 
daher Beige und Zahlungkfähige vor dem Depus 
tirten Aſſeſſor Richter im dem hiefigen Gerichts, 
Totale einzufinden and ihre Ungebote zu Protokoll 
zu geben. FR 
Lenterehaufen, am 1. July 1818. 
A. B. Landgericht. 
ir. Da bie Creditorſchaft des Nadlers Jakob 
Weigl in Rögling- das dieſem angehbrige. halbe 


‚Haus nebſt 23 Morgen Zugehdr für das erfolgte 


Ungebot von 450 fl. nicht abzugeben Willens iſt, 
fo wird zu deſſen dffentlichen Verkauf andermels 
ter Termin auf den’ 20. Auguſt Nachmittags = 
bis 5 Uhr nach Mögling beſtimmt ano dies hiers 
mit bffentlih unter dem Auhange bekannt ges 
macht, daß der Termin tim vafigen Wirihshauſt 
abgehalten werben wird, ı 
Monheim, dem 24. July 81% 
; 3. B. Landgericht. 
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22. Im Wege der Huͤlfevollſticckung gegen 
Joh. Wolfg. Griebarıb von Bärbab werden 14 


Mrg. Feld am Neuftaͤdter Weg, Baͤrbacher Mars. 


tung, fammt der darauf befindlichen Haberfrücht 
am 11. Unguſt d. J. Vormittags o bis 12 Uhr 
im Geißobrferfchen Wirthshauſe zu Birbach meift: 
bietend verkauft, und Kaufsliebhaber biezu eins 
geladen. - 
Meuftadt au der Aiſch, den 20. July 1818. 
A. B. Laudgericht. 


13. Da in dem am geſtrigen angeſtandenen 
Subhaſtatlonstermin kein Angebot erfolgte, fo 
wird zum gerichtlichen Berkaufe des Wirchöhaus 
ſes zum Mater Ar. 98 zu Wöhrd auf Mittwoch 
den 19. Auguſt Nachmittag 3 bi 6 Uhr In dies 
ſem Wirthé hauſe ſelbſt nochmaliger Termiu ange» 
ſezt und werden hlezu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige wiederholt eingeladen, 

Nürnberg, den 9. Zuly 1818. 

A. 9. Landgericht, 

14. Auf den Autrag ber Erbeinterefienten ber 
erlebten Wirtib des Municipalratbs und Schnet; 
dermeifterd Dangold werden aus deren Verlaffen: 
ſchaft nachfolgende Immobilien zum dffentlichen 
Strich aukgeſezt. Das Wohnbaus in ber Gal⸗ 
gengaffe mit Uusnabme des dem Sattlermeiſter 
Veit angehbrigen Antbells, der Garten zwiſchen 
“dem Möder und Spitaltber, vormals Wall, mit 
vorzuͤglich ſchdnen Obſtbaͤnmen beſezt, einſchluͤſ⸗ 
fig der Baumſchule. Hinſichtlich dieſes Gartens 
Gartens wird bemerkt, daß derſelbe entweder auf 
4 Theile abgerheilt oder im Ganzen, je nachdem 
fich Riebyabepeinfinden, verkauft wird. Zu bies 
fem Verkaufe ift Termin auf Breitag den 28. Aus 
guft auberaums, fo daß dad Haus früh von 9 
bis ra Uhr im landgerichrlichen Geſchaͤfte ziumer, 
der Garten Nachmittag = Uhr im Gurten felbft 
verſtrichen wird. Hiezu werden die Kaufslieb⸗ 
“Haber' vorgeladen, am die Steichberingungen zu 
vernehmen, Ihre Gebote zu Prorofoll zu geben, 
und den Zufchlag zu gewarten, - Zr 

Mothenburg,, ven 22. Zuly ıg18, 

A. B. Landgericht. 


tenden verkauft werden. 


“4 

15. Das ‚zur Friedrich Maleriſchen Concurs⸗ 
mafje gehörige Guth in Gallroth, wie felches im 
der oͤffentlich ausgefchriebenen Bekanutmachung 
vom 19. Juny näher bezeichnet iR, wozu uoch 
2 Morgen Nester, die alten Gemeindrheile und 
ber Eichader fommen, wird auf den Antrag der 
Ereditorſchaft wiederholt zum öffentlichen Strich 
ausgeſezt, und hlezu Termin auf Dienftag den 
18. Yuguft fruͤh von 9 bis 1a Uhr anberaumt. 
Die Stricpliebhaber werden eingeladen, hiebei 
zu erfcheinen,. die Strichbedingumgen zu vernebs 
men, and: den Zufchlag nach Genehmigung der 
Gteditorem zu Hewärtigen, 

Rothenburg, den 29. Zulp 1814. 

8. B. Landgericht. 2 

16. uf den Untrag der Erben bes verfterb 
nen Bauern Matthaͤus Rühl zu Haag, follen 
die zu deſſen Nachlaßmaſſe gehörigen Befizungen, 
als: das Bauerngut ſammt Zubehbr, 3 Morg. 
Geld aufm Hengenbud, 3 Tagwerk Wieſe im - 
Pledendorfer Grund, F Anrheil an dem ſoge⸗ 
nannten Ratzenwinkel bei Lerftetten, 7 Morgen, 
dad fogenannte Truchſeubolz bei Reppersreuth 


‚Im Termine ben 2. Sept. dffentlich verkauft wers 


den, Es haben ſich demnach befig» und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber an diefem Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Sterbhaufe zu Haag elujus 
finden und ihre Gebote abzugeben, _ 
Schwabach, am 14. July ıgı8. i 
A. 8. Landgericht. ja 

17. Auf den Autrag eines Realgläublgers ſol 
bie am Schwabach⸗ und Rebuizfluß dahier bele⸗ 
gene, mit Ne. 551 bezeichnete Papiermäple 
fammt allem Zubehdr dffenrlih an ben Meiftbie- 
Da nun hierzu Bie⸗ 
tungstermin auf den 30. September Vormittags 
9 Uhr vor dem Commiſſaͤr Stadtgerichtsaffeffer 
Lehmann anberaums worden iſt; fo wirb Diefes 
und daß gedachte Papiermuͤhle nach dem Dates 
rials Tarmwerth auf 19606 fl., nad) bem Nuss 
zungdertrag aber auf 18 bis aoooo fl. rhn. ges 
richilich gewärdiger worden, den Kaufslufligen 
mit dem Anhang befannt gemacht, daß im Bier 
sungereımin der Zuſchlag an deu Meiftvierender 
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unter den gefejlichen Weflimmungen und vorbe⸗ 
aͤltlich der Einwilligung ber Sntereffenten erfols 
gen wird. 

Erlangen, am ag, July 1818. 
Königl. Baler. Stadtgericht. 


18. Das den Nuttenfieinifchen Relikten gehd⸗ 
zige, auf dem hintern Gängäberg gelegene Bohne 
Haus Nr. 355 dahier, foll wegen bed dabei kon⸗ 
Aurrisenden Intereſſe eines minderjährigen Theil⸗ 
dabers dem Öffentlichen Verkaufe ausgefezt were 
ven, wozu Termin auf Montag den 6. July, 
Dienftag den 28. July und Donutrfag den 13. 
Yuguft d. 3. Vormittags von 9 bid za Uhr ber 
mit auberaums wird. Wie diejenigen, welde 
dieſes Haus zu befiiken und es zu bezahlen fähig 
find , werden eingeladen, ſich in ben obigen Ken 
winen vor dem ernannten Commiſſaͤr Stadtge 
uichts⸗ Aſſeſſor von Bäumen einzufinden, Ihre Auf⸗ 
gebote zu Protokoll zu geben, und mit bem ub: 
kauf des lezten Termints den Zufchlag fofort zu 
gewärtiges, ohne daß auf verſpaͤtete Aufgebote 
geachtet werden wird. Die nähern Hypothelen⸗ 
nerbältniffe dieſes auf 3400 fl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digten Hauſes kbnmen übrigend zw jeder Zeit im 
der Regiftratur eingefehen werben. s 

Särth, deu 20. Junv 1818. 

8. 3. Stadtgericht. 

29. Das Wohnhaus Nummer 548 babier, 
fimmt Zubehdr, befichenb aus einem dreidaͤdigen 
Wohnhaus am fogenannten ſcharfen Ed gelegen, 
lannnt Scheuern, Hofhaus und Bronnen, fol 
* auf Anutrag der Erböintereffenten der dahier ver⸗ 
ſtorbenen Lohnkutſcher Schmidtifchen Ehefrau im 
Wege der freiwilligen bffentlichen Berfleigesung 
verkauf werben. Kaufsllebhaber, welche diefes 
Immohile zu beſitzen fähig und zu bezahlen Im 
Stande find, werden demnach eingeladen, dm 
dem auften 3. Rov. laufenden Fahre angefeztem 
Termin vor dem Ubgeorbneten bed Gerichts, Us 
ſeſſor vom Roder zu erfcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zuleben, und den Zuſchlag unter Beobachtuug ber 
zefe zlichen Vorſchrift zu gewärtigem Die ger 
sirhtliche Taxe des Hauſes, fe wie bie datauf 
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baftenden Laſten, Ebnnen täglich im der Negiſtra⸗ 
tur eingefeben werben. 

Fuͤrth, den 18. Jullus 1818. 

K. B. Stabtgericht. 

20. Auf Autrag der Bormunbfchaft der Bände 
bauerfchen Melilten zu Bucheim und der Hius 
biger diefer leztern, folk mit den hier gelegenen 
Realitäten derſelben der dffemtliche Verlauf an 
den Meifibietenden verſacht werben, Von Ge 
richt wegen if hierzu Termin auf Mittwoch den 
29. Auguft I. 3. anberaumt, am weldem Tage 
ſich befiz und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige im 
dem Wirthshauſe zum Kromengarten dahler ein⸗ 
zufinden haben, und der Lezt⸗ und Meiſtbietende 
beö Zuſchlags salva ratifieatione der Gläubiger 
und Vormundfchaft gewaͤrtig ſeyn wird. Die 
nähern Bedingungen werben am Gtrichtermine 
bekanat gemacht. werben, bie Bezeichnung ber 
Realitäten folgt bier, und biefelben Ibmnen tägs 
lich, in Begleitung des Vormunbs Gärtner Bene 
zinger dahler, eingefehen weisen. 

Pappenheim am 1. Zulp ıgıQ. 

K. B. Sräfl, Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
Bezeichnung. 

a) Ein Wehnhaus und Anbau vor dent obern 
Xher, darauf die Zapfenwirthfcpaftägerechtigleit, 
wobei ein Keller unter bem Haus, eine Stellung 
hm Haus, ein großer Stadel, ein großer Weine 
Beller unter bem Stall, ein Hof nebft Bronnen, 
aber kein Gemeindrecht ; b) ein Gurten und Adern 
feld, circa g’ Morgen enthaltend ; c) einen Acker 
welcher Gartenrecht hat, auf den vormal. Nichte 
plag; d) ein Haus uuter und am der Gchlofe 
bergbräde, wor dem obern Thor, mir Stallung 
und Hofraith, dann daran liegenden Garten, 

a1. Die zur Concursmaſſe des Muͤllermelſters 
David Hoffmann zu Krankfurt am Bach im hie⸗ 
figen Herrſchafts⸗Gerichtsbezitke Schwarzenberg 
gehörigen Realitäten, befichend a) im einem Hous 
mebft dem Müplwerk, b) ir einer Scheuer und 
Stallungen, c) in einer Gchneibmühle femme 
ben Wert, d)in Schweinſtaͤllen, e) in einer 
Rushen Schorgarten, f) 15 Tow. ı8 Ruthem 
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J Haw. 22 Ruthen Rrautfeld, 
ren! —— in der Muͤhlleiten 
i) 2 Tom. Wieſen hinter dem Garten, 5) 4— 
Mr. Feld Hinter der Muͤhlleiten, werben am 
wtittwocdh den 9. September d. 3. Bormittags 
9 Uhr dffentlich an den Meiflbietenden verkauft, 
und haben ſich deshalb befizs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebbaber am gedachten Zage in dem David 
Hofmannfchen Haus zu Frankfurt am Bach eine 
zufinden. Die Tare diefer Grundftüde, dam 
darauf haftenden Laften und Mbgaben, Tonnen 
täglich bei @ericht, fo wie auch die Bonität ver 
Mealitäten mir Zuyiehung des Curators bono- 
rum in loco eingefehen werben. Uebrigens wirb 
- man bie Bebingniffe bei Abhaltung des dffents 
lihen Strichs belannt machen, 

Sceinfeld, den a5. Zuly 1818. 
Königl, Baier. Fürftl, Herrfchaftägericht 
Schwarzenberg. 


| Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bädermeifter Heinrich Hopf und beis 


fen Ehefrau dahler haben die Unzulänglichkeit . 


red Vermögens zu Bezahlung ihrer Schulden 
—— und um Concurserbffnung gebeten. 
Dem Untrage ift Statt gegeben werben, und es 
werden daher derfelben befannte und unbefannte 
- Gläubiger auf den 3. Auguſt d. J. ad lignidan- 
“ dum et producendum, auf den 26. nemlichen 
Monats ad excipiendum und anf den 14. Sept. 
jedesmal Wormitt. 9 Uhr ad concludendum, 
eventuell auch zu Ungehung cines guͤtlichen Urs 
- rangementd, sub praejud. bed Ausfchluffes vom 
der Maffe, biemit geladen. Zugleich ergeht die 
allgemeine Warnung: an die Gemeinfchuldner 
keine Zahlungen oder Auspändigumgen von Ef⸗ 
fekten zu leiften, fondern diefelben ad deposit. 
judiciale dahler zu offerirem, widrigenfals zu 
gewärtigen, daß die Schuldner resp. Juhaber 
dennoch zur Einzahlung und Ablieferung zur Maffe 
werden angehalten werben. Die Gemeinſchuld⸗ 
"ger beſitzen hieſelbſt ein Haus, wora:; vormals 
die Baͤckerel getrieben wurde, und a Morgen 
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Adet. Belde werben am a5. Muguft an den 
Meifibietenden verkauft, und Bedingniffe, Tare 
und Laften im Termin belannt gemacht werden, 

Cadoljburg, am a8. Juny 1848. 

K. D. Landgericht. 

2. Der biefige Bürger Thomas Mader Hat 
ſich yahlungsunfähig erflärt und Bonis cebirt, 
Es werben daher alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachten Mader eine Forderung machen su füns 
nen glauben, hiemit aufgefordert, fih au nach⸗ 
flehenden Ediktstagen, als am 1. September 
ad liquidandum et producendum, am 1. Dfs 
tober ad exciplendum, am n. Mopember ad 
replicandum und am 16, ejusd. mıs, d. J. ad 
dnplicandanı sub poena prasclusionis hierort⸗ 
einzafinden. Am erften Edittstage ficher zugleich 
Termin zum Verkauf des Gantanmefens, beftes 
hend in dem bürgerlichen Wohnhauſe und Stapel, 
Gemeindrecht und 3 Gemeindrheilen in circa z 
Jaucht. Haltend, dann einem Erdbirmbeet, an; 
wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 

Monheim, den 24. July 1818. 

K. B. Landgericht. 

8. Uilber den Nachlaß des im Monat October 
9. 3. verfiorbenen Bauern Andreas Binder aus 
Mittelſtelnach iſt nach dem heutigen Befchluffe 
der eigentliche erbſchaftliche Liguibationsprozef 
erbffnet worden. Es werben daher alle biejenfs 
gen, melde aus biefer Nachlaßfache aus irgend 
einem Titel etwas zu fordern haben , zur kLiqui⸗ 
bation ihrer Forderungen auf dem 10. Auguſt 
9 Uhr mit der Weiſung vorgeladen, in diefem 


Termin ofmfehlbar zu erfcheinen und ihre Ans 


fpräcdhe an der Nachlaßmaſſe zu liquidiren, unter 
dem Präjudize, daß die anßenbleibenden Kredis 
tored aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an daßs 
jenige, was nach Befriedigung der fi meldens 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwiefen werben follen. 

Reuſtadt an der Aiſch, dem 14. Merz 1818. 

K. 2. Landgericht. 

4. Der Unterthan Leonhard Flurer zu Wolfds 

am hat feine Juſolvenz erklärt; es wurde det halb 
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das Gantverfahren beſchloſſen und folgende 
Eoiftetage anberaumt: Dienſtag der 11. Auguſt 
ad producendum et liquidandum, Freitag 
der 11. September ad excipiendum, Freitag 
der 9. Oktober ad coneludendam. Alle dies 
jenigen, welche an gedachtem Leonhard Flurer zu 
Wolfe au irgend eine Forderung zu haben glau⸗ 
pen, werben zu dem erſten Edittstage bei Ders 
meldung des Uusſchluſſes von den treffenden Ders 
" pandlungen vorgeladen. Zugleich wird allen 
denjenigen, welche etwas von Dem Bermdgen des 
Gemeinfchuldnerd in Hauden oder Zahlungen an 
denſelben zu machen haben, bei Strafe des Ders 
luſtes ihrer Rechte und bei Vermeidung doppelter 
Zablung auferlegt, banom bei Gericht die Uns 
zeige zu machen und an daſſelbe die Zahlungen 
zu lciften. — — 
Schillingefuͤrſt am 16. July 1818. 
K. B. Fuͤrſtlich Hohenlobifces Herrſchaftsgericht. 
Nachſtehende Uſkunden, ale: 1)Auszug 
aus dem hieſigen Pfaudſchaftsprotokoll vom 14. 
uguft 1807, $ 312 über gofl, welche der 
Schneider Franz Joſeph Fiſcher von Hoppingen 
anf J Mg. Acker im MWeglanger p. 352 iu Fri⸗ 
ſten auf Jacobi 1308, 1800, 1810 u. 18311. 
an Simon Levi und Conſ. zu Deggingen ſchul⸗ 
detez 2) Auszug aus dem Oberamt Allerhemi⸗ 
ſchen Pfandfbaftöprorofol vom 17. Dec. 1770, 
wach welchem der Bauer Ehriftopb Faul zu Hams⸗ 
furth aus ber Melchior Egerifchen Vormundſchaft 
zu Meryiugen 275 fl. aufnahm, und Geerg 
Micyael Faulen Wittib zu Boͤhl und Hans Mis 
chael Faul daſelbſt ı Tgw. in der Herbitwiefen, 
fo zweimädig, pug. 228 und 1 Dig. Acker im 
Bagenfelb am Bühlemer Steig p. 1105 verpfaͤu⸗ 
deten; 3) Auszug aus dem Oberamt Allerheimis 
feben Gontrafisprotofoll vom ı8. Merz 1795, 
wach welchem die Juden Joſepb Samuel und Uri 
fat zu Harburg Z My. der im DBagenfeld 
pag.. 1136 an: den ledigen Georg Michael Faul 
yı Bühl um 117 fi. ao fr. verfauften, wovon 
50 fl. ala Eapital vom 29. Dec. 1794 au vers 
zinfem 67 fl. 30 fr. im Friſten auf Weihnachten 
3795, 3796,.2797, 2798 und 1799 je mit 
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13 fl. 30 fr. zu bezahlen waren; 9 Auszug 


and dem Oberamt Allerhelmiſchen Eontraktöpros 
tokoll vom ur, Desember 1805, Mona Jo⸗ 
hannes Schaͤble von Balgheim auf dem errauf⸗ 
ten $ Mg. Acker auf dem graſigen Weg p. 140% 
ein Eapital von 100fl. an die verwirtibte Schreis 
nermeißterin Anua Darla Biffinger in Balgheim . 
und. 20 fl. Friften an den Juden Simon Levi 
von. Deggingen ſchuldete; 5) Yuszug aus dem 
Dberame Harburgſchen Vfandſchafisprotokoll von: 
3. Febr. 1781 über 100 fl. Gapital von dem. 
Bäder Kafpar Boun von Deggingen fir Frau 
Hofrath Stadelimeier von Harburg unter Bers 
Pfändung z Mg. Ader im Grund pag.. 182;. 
6) Aus zug aus dem Oberamt Allerheimifagen. 
Eontrattöprosotoll vom 25. Nov. 1789, wer. 
nad der Weber Johauu Georg Det von Appez⸗ 
bofen auf z Mg. Acer m der Au p.897, 30 fl. 
Eapital in die Johannis Eberleiniſche Vormande 
fhaft zu Uppezhofen und 114 fl. Friſten auf 
Martini 1790, 31791, 1792 und 1793 an 
Iſrael Guggenbeimer, Mofes Nathan und Conſ. 
non Harburg und Hainsfurth ſchuldete; 7) Auss 
zug aus dem Oberamt Allerheimiſchen Pfand» 
fbaftsprototoß som ug. Merz 1789 über 70 fl. 
Eapiral, welches der Weber Johaun Kafpar 
Schaͤble in Balgbeim von dem Schmieb Johann 
Georg Bergdolt daſelbſt auf deſſen Sboldenhaus 
Pag. 1431 aufgenommen, find verloren gegaus 
gen; die etwaigen Bejiger derjelben werben biea 
mir aufgefordert, ſolche innerhalb 6 Monate und 
längftens Montag den 23. Non. diefes Jahrs 
bem unterzeichneten Medlargerichr vorzulegen und 
ihre daran habende Rechte nachzumeifen, widri⸗ 
— —— ald kraftlos erklaͤrt, und die 
rundfiddfe a mexu Hypotheca i 
werben wuͤrden. * — 
Harburg, den ar. May 1918. 
Adnigl. Baier. Faͤrſtl. Dertingen Wallerſteiniſches 
Mediatgericht. Se 
6. Nachſtehende Eiſengeraͤthe, alt: 7) eine 
große Windenkerie, 2) eine vordere Uufbruchkerte, 
3) zwei Deichſelketten, 4) ein Meines Ketichen 
und 5) ein Lohuer und ein Deichfelnagel, weiche 
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fich bei einem des Diebſtahls verbächtigen Mens 
{dem vorgefunden haben, follen höherer Eutſchlieſ⸗ 
fung zufolge verfauft, und der Erlös pro aera- 
rio vereinnahmt werben, wenn fich binnen vier 
Wochen Niemand als Eigenthämer melden wiirde. 
Man macht daher biefes Affentlich befannt, und 
fordert diejenigen, welche Anfprüche hierauf zu 
haben vermeinen, auf, folche Jängftens bis zum 
z. September I 3. allpier anzuzeigen, 
Monheim, den ar. Zuly 1818. 
K. B. Landgericht. 

7. Matthias Lenz aus Kraſſolzheim, gebo⸗ 
ren den 11. May 1763, wird anmit oͤffentlich 
aufgefordert, ſich blauen dalo und J Jahr das 
bier perſonlich oder durch einen gehbdrig Bevoll⸗ 
mächtigten zu melden, widrigenfalld er für vers 
ſchollen erflärt und fein unter Euratie unterzelch⸗ 
neten Gerichts ſtehendes Vermoͤgen feinen beiden 
ad acta legitimirten Schweftern gegen Eaution 
auf deren Antrag überlafien werden wird. Welche 
ein befferes Erbrecht auf dieſes Vermbgen zu har 
ben glauben, werden gleichfalls aufgefordert, 
fih binnen diefer einvierteljäprigen Friſt dahier 
zu melden, widtigenfalls fie fich ſelbſt zuzufchreis 
- ben haben, wenn auf ihre befjeren Erbsanſpruͤche 
bei der WBerfchollenheitd , Erklärung dieſes Leu 
Heine Rädficht genommen werben wird, 

Schloß Sechaus, den 11. Juny 1818. 
König. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 

g. Ueber das Vermoͤgen des Schneidermei⸗ 
ſters Johann Martin Zehder zu Gaiſengrund iſt 
von Gerichts wegen der Concureprozeß erkannt, 
und find die gewbhulichen Ediftetage vor dem 
Commiſſarius Landgerichtsaſſeſſor Oeder am Sitz 


des Gerichts auf den 28. Auguſt dieſes Jahrs 


ad liquidandum, auf den 28. September die⸗ 
ſes Jahrs ad excipiendum, auf ben 28. Okto⸗ 
ber ad concludendum Vormittags 9 Uhr biers 
mit feſtgeſezt. Sämtliche Glaͤudiger des Zebder 
werden alfo zu tiefen Termin ennierder in Pers 
fon oder durch arsichri m Recollmäcbristen zu ers 
fcheinen. vorgriaden, uno wird ihnen ont bes 
kaunt gemacht, Dap am erfitu woilsözage vie Des 
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welömittel der zu Uquldirenden Forderuugen, am 
zweiten alle Einwendungen, und am dritten alle 
Replif s mund Dupliffäge bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes vorzubringen find, 
Ansbach, am 18. Zuli 1818. 
8. ©. Landgericht, 

-9. Von dem unterzeihmeren Sandgerichte find 
alle diejenigen, welche dingliche Auſpruͤche auf 
bie dem Bılrger Andreas Blez zu Spalt zugehdri⸗ 
gen zwei Hopfengärten, als: 1) Morgen am 
Bafermungenauer Weg oder am Wllerfpach, 
Steuerdiſtrilts Spalt, 2) 4 Morgen in berjelben 
Lage, welche beide Grunditäde Blez vom Zim⸗ 


‚mermeifter Paul Weiß in Spalt vermdge Erwerbs⸗ 


briefes. nom 2. Jannar 1800 erfauft hat, zu 
haben vermeinen, durch bffentliche Borladung 
aufgefordert werben, dieſe ihre Anfpräche binnen 
9 Wochen und längfiens bis zum 3. Dctober d. 
3. dahier bei Gericht anzumelden; ben Nusbleis 
benden ift Präklufion mit ihren Aufprächen und 
Auflage ewigen Stillſchweigens angedroht, Dies 
wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
Pleinfeld, den x7. July 1818. 
8. B. Landgericht, F 


Stekbrief. 


Bon dem K. B. Stadtgerichte Ausbach werden 
fämmtliche Juſtiz⸗ und Pollzeibehdrden hiermit 
geziemend erfucht, ben unten befepriebeuen, in 
ber Nacht vom 27. anf den 28. Juny laufenden 
Zahrs non hier entflohenen Johann Conrad Flohr, 
ber ſich eines Diebſtahls verdaͤchtig gemacht bat, 


im Betretungsfall fofort zu verhaften und hicher 


aus zuliefern. 
Anobach, am 20. July 1818. 


Beſchreibung. 
Johaun Courad Flohr iſt zu Casolzhofen, Fands 
gerichts Leurersbaufen erzogen, aber zu Borch— 
beim om 1. May 1798 Xboren, n.ithın ce mas 
Ion 20 Sabre alt; er it von mirtigrer unter ezter 
Statut hateeta Prertes, olatternarbta⸗s Gencht, 
eine Numpfe Fine and einen dretten Mund, ein 
[77 
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florfes Kinn, Braune Augen und berglelchen 
Haare. Er trägt gembhnlic kimmelblaue lange 
- Beiukleider, lange Stiefel, eine weiß und fchwary 
ſannutne Halöbinde und eine weiß,und zoth ges 
dapfte Weſte. 


| Bekanntmachungen öͤffentlicher 
‚Behörden verſchiedenen 
in; Inhaltes. 


1. Es werben die durch das Im Jahr 1g01ꝛ 
erfolgte Ableben des Johann Schott zu Lohe bes 
rteits Heimgefallenen, ſeitdem aber ‚mit höherer 
Genehmigung von feiner juͤngſthin verfiorbenen 
Wittwe benüzsen 3 vom dem altbergifdhen zins⸗ 
Behenbaren fogenannten Jaͤgeracker zu Almeshof, 
als ein von dem Lehensverbande befreites, blos 
mit 195 fr. zinsbares Grundſtuͤck unter Vorbe⸗ 
balt der allerböchften Genehmigung auf Dienftag 
den 11. Auguft d. 3, im Forſteriſchen Gaſthauſe 
zu Nlmoshof unter den normalmäßigen Bebinguns 
gen zum. dffentlichen Werlauf gebracht, und 
Kaufsliebhabern diefes hiemit bekannt gemacht." 

Erlangen, ben 20. Juli 1818. * 

K. B. Rentamt. > 

2. Ed werben circa 14 Schfl. Walzen, 13 
Sch. Dinkel und 55 Schfl. Haber Freitags 
den 14. Auguft Vormittags in Heinen Parthieen 
am ben Meiftbietenden verfauft und Liebhaber 
in das rentamtliche Geſchaͤftslolale dahler eins 
geladen, 

Erlangen, ben 27. July 1818, | 

R.DB. Rentamt. ee 

3. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verkauft das Koͤnigl. Nentamt Eolmberg von 
feinen disponiblen Getraidvorräthen meiterd 9x 
Scheffel Dinfel auf Sawſtag den 8. Auguſt d. J. 
bffentlich an dem Meiſtbietenden. Kaufsluſtige 
Können fi). am vorbenannten Verkaufs termine in 
dem rentamtlichen Geſchaͤftslokale einfinden, ihre 
Angebote zu Protoloh geben, und vor der Licita⸗ 
sion ſich von der Güte der Früchte überzeugen. 

4. Das Kbnigl, Rentamt Feuchtwang vers 
Kauft Freitags den 24. Huguft Vormittags 9 Uhr 


jo = 2 
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in ſelnem Geſchaͤfts zimmer vorbehaͤſtlich höchfler 
Genehmigung von feinen disponibleu Getraldvor⸗ 
rärhen 1) auf dem Getraldkaſten zu Feuchtwang 
220 Schfl. Dinkel und rao Schfl. Korn, a)auf 
dem Getraidkaſten zu Elofter Sulz 97 Schfl. Ha⸗ 
ber in Parthlen zu z bis 3 Schfl. 

5. Bel der unterzeichneten Behbrde werben 
Sreitag den 7. Anguft d. 3. Vormittags 1o Uhr 


56 Scheffel Korn in mehrern Parthlen unter Bor« 


behalte der hoͤchſten Ratififation bſſentlich und 


meiſtbietend werlauft, wozu Kaufsliebhaber hier⸗ 


mit vorgeladen werden. 
Fuͤrth, den a7. July 1818. 
8.2. Rentamt, 

6. Das Kdnigl, Rentamt Hitpoltflein vers 
kauft Dienflag den az, kuͤnftigen Monats ohne 
gefähr 300 Schfl. Korn und zoo Schfl. Dinkel, 
dann 8 Tage fpäter, nemlich Dienftag den 18. _ 
k. M. 400 Schfl. Haber von den biefigen und 
Heldecker Kaͤſten in feiner Amtskanzlel jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, und lader die Liebhaber Hies — 
zu ein. 


7. In Gemäsheit hoͤchſter Entfchliefung ber 
Koͤnigl. Regierung des Ketzatkreiſes, Kammer 
ber Finanzen vom 24. d. Di. ſollen die ſaͤmmt⸗ 
lichen bieamtlichen disponihlen @eträidebeftände 
dfentlich verkauft werden, Es werden demnach 
Montags den 17. Auguft Nachmittags a Uhr 
im ehemaligen Amthauſe zu Geinsbelm c. 110 


Schfl. dortiger Hafer; Dienftags den 18. Vor⸗ 


mittags 9. Udr im rentamelichen Geſchaͤftszim⸗ 
mer dahier c. 120 Schfl. dahier aufgeipeicherten 
Hafer nebſt den Willanzheimer Magazinsbeſtaͤn⸗ 
den von c. 65 Schfl. Korn, 15 Schfl. Dinkel 
und 30 Schfl. Haber, fo nie Mittwochs ben 19. 
Bormittagd 9 Uhr in dem Mapifchen Baftwirther 
Haufe zu Herbolzheim die auf dafigem Speicher 
aſſervirten c. 250 Schfl. Dinkel und 98 Shi. 
Hafer an den Meiftbierenden mit Worbehalt hoch⸗ 
fer Genehmigung verftrichen und Kaufsliebhaber 
hie zu eingeladen. 
Iphofen, am 28. Julius 1318. 
8, B. Rentamt. 
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8. Hoͤchſtem Befehl zufolge verlauft das ums 
terzeichnere Rentamt, munter Vorbehalt bbchfler 
Genehmigang,, alle feine Natural» Worräthe im 
Wege bffentlicher Verfteigerung In angemeffenen 
Heinen Parthiern, umd zwar die a) vom biefigen 
Amts laſten, ala: 117 Schäffel. Dinkel, 143 
Schfl. Korn, 193 Schfl. Hader; Montags den 
10, Auguft 117 Sch. Dinkel, 1435 Schr. 
Korn, 100 Schfl. Haber Montags ben 17. Au⸗ 
guſt und 190 Schfl. Haber Samſtags den 5. 
September in dem rentamtlichen Bureau jedes, 
mal Bormittagd 10 Uhr; b) den vorräthigen 
Dinkel auf den Kaften zu Thalmeffigen, beſteh⸗ 


end in circa 94 Schfl. Samflags dem aa, Zus 


guſt im bortigen Lederifchen Wirthehauſe zung 
ſchwarzen Adler Vormittags 10 Uhr und c) dem 
vorrärhigen Haber auf den Kaſten zu Gelern, 
befichend ım circa 93 Schfl. Mondtags dew 24, 
Yuguft Vormit. 10 Uhr im Rabuſiiſchen Wirths, 
hauſe zu Bergen. : Zablungsfähige Kaufsliebha⸗ 
der werben zu biefen Berfteigerungen hiemit ein⸗ 
geladen, 

Grebing, ben zr. July r81ı $. 

Abnigliches Rentamt. 

9. Das Königliche Rentamt Herobruck vers 

lauft an feinen disponiblen Gerraidvorrärhen un⸗ 


ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Donnerſtag 


ben 6. Auguſt c. a. Vormit. 10 Uhr 68 Echfl. 
Korn und 36 Schfl. 3 Mz. Dinkel an den Meiſt⸗ 
bietenden und laver bie Kauföliebhaber ein, ſich 
‘zur beftinmmten Zeit und Stunde im deffen Ber 
ſchaͤfts zimmer einzufinden. 
Hersbruck, ver ag. Jull 1818 
Kbnigliches Rentamt. 
zo, Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werben kuͤnftigen Montag den 10. Auguſt fan 
fenden Jahrs von dem 1847 Getraidvorraͤthen 


des unterzeichneten Mentamts aıo Schfl. Korn’ 


"and 60 Schfl. Haber, welche auf dem Boͤden zu 
Dachsbach und Emskirchen aufgefpeicherr legen, 
In Meinem Parthien dffentlich verfaufr, und has 
ben fi Kaufsluſtige an befagtem Tage iur Amts⸗ 
Bureau dahler einzufinden, ß 
Neuftadt an der Aiſch, vom a7. July 1818. 
BD, Rentamt. 
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17. Hoͤchſter Verfägung der Au 
glerung, Kammer der Finanzen ed 
gemäß verkauft das Dabiefige Rentamt, feine bis 
poniblen Vorraͤtht fir 1833, Sefichend ia: 5 
Shf. IM; xD. Wale, 6 Si. 4 Mz 
D. z Odl. Kom, 445 Echfl. aF Sol, Dinkel, 
aro Schfl. 2 My x B. 15 Col, Hafer Dieufle 
tag den zz. Hinftigen Monats Auguſt fıdh um 
9 Uhr umter Vorbehalt hochſter Genehmigung an 


die Meiſthietenden. Zahlungsfähige Kaufeliche 


haber werden zu diefer Licitation, welche im rente 
amtlichen Gefpäftszimmer far 
—— ſchaͤfte znmer ſtatt finder, Giermig 

Rothenburg, am zr, July 1918. 

. = R. B. Rentamt. 

22. Montag den 10, Auguſt bi 
werben dahler Bormittags in dem Phone 
bed anterzeichneten Amtes die diaponiblen Ge 
traldevorraͤthe der Stiftungen wit 120 Sch. 
Dinkel, 58 Schfl, aber, der Sct Jacobs Stife 
tung zugehbrig; dann Dienflag dem nr. Auguft 
dieſes Jahrs im Hoſpitale zu Uffenheim, Bore 
wittags 9 Uhr 13 Schfl. Korn, der Airchenſtif⸗ 
fung zu Üffenheim gehdrig; 14 Sch. Monr, 


‚der Holshäufer" Früpmepkifiung zufändig; « 


Schfl. 5 Metzen Korn, der Gpmnafien i 
bortfelbft gehdrig and ga Schfl. rang jun 
Spirale zu Uffendeim äugebörig, vom der Erndte 
bes vorigen Fahre, an die Meifibietendem unter 
benz Borbehalte der böchften Genehmigung bffente 
lich verfauft, zu welchem Berkaufeſtriche die 
Kaufsliebpaber hiermit eingeladen werden. 
Rothenburg, den 30. Zulius 1828. 
Adnigl. allgemeine Sriftungs, Adminiſtratſon. 
13. Bei dem Kdnigl. Reutamte Windsbach 
werden Montage den 10. Auguſt 250 Schft. 
a —— — Haber salra ratificatione 
verkauft, welches Kan . 
Nachricht diene, a —— 
24. Unter dem Vorbehalt der hoͤchſten 
nebmigung werden beim erde neun 
fommenden Freitag den 7- Auguſt Vormittags 
3 — dem Geſchaftslotale won den herrſcha 
ei a muberweit zoo Schg, Walxm, — 
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Schfl. Dinkel und der wenige Beſtaud von 12 
bis 15 Sch. Korn in Abtheilungen zu x bis 3 
Schfl. an die Meifibietenden dffentlich verkauft, 
welches hiermit befannt gemacht wird, 

Waſſertruͤdingen, am 30. July 1818 

RK. B. Rentamt. 

15. Bei der hiefig Königl. Delonomie werben 
Freltag deu 7. Auguſt Wormittags zo Uhr elu 
Schafbock, 6. Hammel und 43 ausgemerzte Muts 
terfchafe, dann die vorhandene Sterblingsfelle 


an den Meiftbietenden salra ratif. dffentlich vers » 


kauft, welches Liebhabern hierdurch bekannt gen 
macht wird. 
Altenmuhr, ben 30. Zuly 1818. 
Königl, Gutss und Delonomie » Verwaltung. 
16, Von dem K. B. Stadtgerichte Ausbach 
iſt zum dffentlichen Verkauf der zu bem Nachlaſſe 
der verſtorbenen Kanzlei⸗Juſpektorin Spouſel ges 
hhrigen Effekten, beſtehend aus weißem Zeuch, 
Kleivungsfläcden und Zinn ein Termin auf dem 
20, Auguſt diefes Jahres Nachmittags = Uhr ans 
beraumt worden, In welchem fich Kaufsliebhaber 
vor dein Commifario, Stadtgerichts = Meceffift 


Schnizlein auf dem Koͤnigl. Stadtgericht einzus, 


finden haben. | 

Ansbach, den 16. July 1818. 

17. Bon dem Kdnigl. Stadtgerichte Fürth 
wird anburch befannt gemacht, daß unter dem 
heutigen, hinficptlich der für den Franz Hofmann 
aus Guͤsbach ald Erſazmann des Kaufmanns 
Nahendorf zu Lichtenfeld unterm 14. Aug. 1813 
ausgefertigten Schuldurfunde über Dreihundert 
Gulden ſammt Hupothefenfchein, auf den Grund 
der unterm 22. November vorigen Jahrs geiches 
benen dffentlichen Bekanutmachung, dad Amor⸗ 
tifations » Erfenntniß erlaffen, und zu Jebers 
manns Wilfenfhaft am Gerichtsorte dͤffentlich 
affigirt wurde. = 

Fuͤtth, den 15. Yulius 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

18. Das Konlgl. Landgericht Leutershauſen 
inacht hiemit dffentlich befannt, daß die zur Con⸗ 
curämaffe der Fäbermeifter Kraußiſchen Eheleute 
zu Leutershauſen gehdrigen Mobilien, beftchend 


—— 
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in Schteinzeuch, Betten, Kleidungen, Küchens 
gefchirr, eine Kuh, 8 Schafe und anderes mehr, 
auf 13. Auguft von Vormittags 9 bis 12 und 
Nachmittag von 1 bis 5 Uhr und darauf folgen, 
den Tage, gegen gleich baare Bezahlung am die 
Meiſtbletenden oͤffentlich verſteigert werden. 
Das Verkaufslokale iſt das Faͤrber Kraußiſche 
Haus ſelbſt. 
Leutershauſen, am 1. July 1818. 
K. B. Landgericht, 

19. Die in dem Gebiete des ehemaligen Fürs 
ſtenthums Balreuth befindlichen Konigl. Unters . 
behdrden, welche Eollateral» und Zuchthaus⸗ 
Taxgelder an die unterzeichnete Strafarbeitöhauss 
Inſpektion zu entrichten haben und mit ſolchen 
noch im Ruͤckſtande find, werben hierdurch ers 
ſucht, den Betrag derfelben längftens binnen 14 
Tagen bieher einzufenden, weil außerdem bie 
vorgefchriebene Anzeige bei der Königl. Regierung 
des DObermainkreifes unfehlbar erſtattet werben 
müßte. 

Baireuth, den 17. Zuly 1818. 

Kol. Strafarbeirehaus « Infpeltions » Berwefung, 

20. Bom Kdnigl. Landgerichte Neuftadt an 
der Aiſch wird hiemit befaunt gemacht, daß der 
Schafknecht Johann Leonhard Polleiner von Obers 
ſchweinach umd die Unterthanswittwe Barbara 
Kraft ven Beerbach in dem unterm 30. Dezem⸗ 
ber v. 3. errichteten Ehevertrag nach Anleitung 
des P. ER. Ih. a, Tie.s, $ 4ıa bie allges 
meine Guͤtergemeinſchaft unter fi ausgefchlofs 
fen haben. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 15. Sanuar 1818. 

K. DB. Landgericht. ar 

a1. Bon dem Königl. Fundgerichte Hailebronn 
wird hiermit Die von dem Mebermeifter Johann 
Ehriftian Scherzer zu Wlndebach, wegen Uebers 
nahme 620 fl. rhn. väterlicher Erbſchaftsſchulden 
fir feine Stiefnutter Auna Eva Scherzer dafelbft 
auẽ geſtellte gerichtliche Urkunde d. d. Wiurebach 
21. Auguſt und 27. October 1806 und beftätige 
mit dem angehängten Hypothekenſcheine, unter 
bem 23: Dec. 1806, mad) vorausgegangener 
gerichtlicher Uufjorverung bed unbekanuten In⸗ 
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habers derfelßen, Hiermit für kraftlos erflärt. 
Bon Rechts wegen. 
Hallebrenn, am 28. Zuli 18318. 
K. B. Landgericht, 

22. Bon dem Kgl. B. Freiherrlich von Erallds 
heimiſchen Patrimoniale⸗ Gericht Poppenbach 
wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Landnıann Johauun Matin Hufnagel das 
felbft und deſſen Verlobte, die ledige Marla Apol⸗ 
Ionia Walter von Nenreuth in dem unterm 23. 
d. Mts gerichtlich errichteten Ehevertrag bie all: 
gemeine Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgeſchloſ⸗ 
fen baben, z 

Ruͤglaud, den 31. Zuly 1818. 

23. Da an dem erfien Termin zum Werfauf 
bed auf dem biefigen fogenannten Weinberge ges 
legenen Kellers mit Kellerhaus, zweier Eisgruben 
und des gemeinfcaftlichen Bronnens keinannehm 
Bares Ungeboth gefchehenift; fo wird zur Veraͤuß⸗ 
rung genannter Realitäten, zufolge höchflen Fer 
hripts der Königlichen Regierung des Retzatliel⸗ 
ſes, Kammer der Finanzen, ein weiterer Temin 
auf den 17. Auguft d. 3. Vormittags 10 Un in 
bem rentamtlichen Gefchäftszimmer anberaimt, 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hlezu dnges 
laden. . 

_ Unsbah, am 1. Auguſt 1818. 
Kdnigl. Baier, Rensamt. 


Nichtamtliche Artikel 


24. Der bermalen auf Reifen im Auslande fit) 
befindende Miffiondr Hufnagel hat feinem Vater, 
dem AUnterzeichneten, nachſtehendes Verzeichniß 
über in fremden Landen verſtorbene Perſouen, 
welche zum Theil beſtimmte, zum Theil unbes 
flimmte Vermbgensſummen hinterlaſſen haben, 
Überfendet, und zwar wielih: 1) J. P. T. 
Echmelzer von Peſſenbach, 1788, fol aus dem 
Yusbachifchen feyn; 2) Elias Starckhof von 
Getha, 1779; 3) Johann Ernft Vetter von Bals 
reuth, 3764, teſtut; 4) Johannes Rothamet 
von Schmalfaden, 1760; Johann G. SKeideurich, 
1789, von Senfen, Mekger, 40000 fl, ; 6) Wil⸗ 
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helm Wolfgang Bobach von Rothenburg, 184 
7) 3. 8. Heine von Berlin, 1772 bis 1773; %) 
CH. Gottfried Cantz von Lenzungen, 6000 fl. gut; 
9) Joh. Bernhard Vockel, gut 400 fl.; io) Job. 
Jacob Denner, Lieutenant in Batavia, >F- 1600fl.; 
1) Johann Chriſt. Schmidt, 1812 fl,; 12) Pr, 
Stephauus, 1245 fl.; 13) Fr. Schulz, 2000 R.: 
14) ©. $tod, 12000 fl.; 15) Dittmar Schmidt, 
27824 Dr.; 16) v. Ulten, 877 fl.; 17) J. Xenz 
18) J. W. Neun, 1827 fl.; 19) Sean M. For 
von ‚Langenzenn, 1784, teftitt; 20) Gottfried 
Hefe von Badnea, 1799 5 21) Carl Ernft Sme⸗ 
der, 1788; 22) J. Herioch oder Halog; 23) 
Schiering oder Schip von Hoͤchſtett; 24) Daniel 


‚Ehriftian Sauermann von Lubek, 1764 oder J. 


D. Schunemann von Luͤbek, 1764; 25) J. 7, 
Bäder, 1786, von Sachſen Weimar; 26) J. N. 
Rom von Garen; 27) 3. H. Richter von Gbts 
tingen, 1762; 28) J. Chr. Karfelom von Hanns 
ver, 1794 5.29) Dito Carl Siebach, 1791; 30 
Chr. Ihens von Muͤnſter, 17615 31) $. 2 
Wil, 1794, Zimmermann; 32) David H. Dröbe 
von Öttingen, 17915 33) J. H. Mengelin von 
Werbhagen, 18005 34) Chr. Earl W. Aug Herms 
von Luzern; 35) Marim. Cornelius ‚1816, von 
Eafel, 12. Schr. 1801; 36) Johannes Reppert 
von Coburg, 1787; 37) Alberr Rühl, 1804, von 
Weſel; 38) Jean Benjamin Teorig von Bauben, 
1801, nach feinen Bruder geft. 1804, mit Zeft. ; 
39) Anton Remfe vou Göttingen oder Meinele, 
37995 40) Peter Maurelle, 17925 gr) Jedn 
Kabermann von Gewer, 17775 42) I. W.Raufs - 
mann von Wılmeröhaußen, 1761 bis 17945 43) 
3. E. Loſchhorn von Darmſtadt, 22. Jan, 1868 
73:4) J. C. Eberhard, 1801, 4044 fl.; 45) 
A. L. Sriglein, 1796, 3456 fl.: 46) 3. Biltiner 
son Vleyenburg, 1958 fl.; 47) 9. Balthum, 
2262 fl.z 48) ©. Flat, 2977 fl.; 49) €. W. 
Wunderlid, 7506 fl.; 50) €. 2. Belberg, 1180 fl.; 
51) J. A. Eroning, 1485 fl.; 52) 9. 8. Tedbet 
Alexander Vernadie von Lomſtede, als Capitain, 
18153 53) I. €. Died; 5) J. H. Waguer; 
55) I, U. Müller, 56) H. Wormig von Rededs 
hagen; 57) T. Kerlich, 2579|. 5 58) 3. Andreas 
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Gottf. Stief von Berg Naumburg, 17809; 59) 
— Fabs von Aſen; 60) T. U. Möller von 
Sonmeredorf in der Schweiz, teſtirt auf feinen 
Bruder F. Miller; 61) J. H Wagner von Nies 
derwydel am Rhein, 62) J. M. Tor von Sachs⸗ 
Yongfeld mit Teft. 27845 63) Chriſt. Earl 9. Stade 
1762; 64) Georg Warming von Rebelöhelm; 
65) Dito Earl Seebad; von Hamover, als Eas 
pit. 3792 5 66) Jacod Doal von Manheim , ftarb 
zgog im Indien; 67) Nico. Schubeburg von Hels 
pelberg, 1805; 68) Johann Jacob Jäger von 
Heidelberg, 1806 ; 69) Ftanz Echrbber von Cob⸗ 
kenz, 1807; 70) Hand Peter Haſendinve 7) 
Jacob Enderling von Bafel, 1804; 72) Philipp 
&oler von Kaufbeuern, 18935 73) Perris Stats 
telberg von Donn bei Kbiin, 1807; 79) J. A. 
-. Glindemann wow KHernberg, 1804; 75) Chriſt. 
Erd. Steinme von Badendurlach, 38035 76) 
fd Biaſcher von Neufchatel, 1804; 77) Ge⸗ 
arg Schmid von Burgthan bei Bonn, 28055 
28) 3- 9. A Bee ; 79) Bug. Gottlieb Winkler 
und go) Andreas Winkler foflen von Ansbach 
eyn; 81) 8- Caſta; 82) Anton Thiel, ft. 18035 
23) Andreas Eimon, 1805; 84) Ehriſt. Spiel, 
1804 ; 85) Wilhelm Leopold von Würzburg, ftarb 
3806; 86) 3. M- Beringer; 87) NR. Kunıpf z 
83) 3 W. Dreſcher. Diejenigen nun. welche ſich 
als vechtmäßige Erben und Verwandte der Ders 
"Hosbenen durch pfarramtliche und gerichtliche At⸗ 
eſte ausweiſen Fonnen, haben ſich damit an ben 
Uuterzeichneten in franktirten Briefen zu wen⸗ 
den, welcher feinem Sohne dieſe erbſchaftlichen 
Hogelegenheiten zur redllchen Veſorgung nach ſel⸗ 
"em jedes maligen Aufe uthalts orten zugehen laſſen 
wird. H 
‚den uly 1818. 4 
— = e mM. Hufnagel, 
Weinhändker in Meckenau bei Ansbach 
im Reyatkreis. 

a5. Den Herren Buchhaͤndlern, Buchbindern 
and andern Liebhabern dient zur Nachricht, daß 
eben die Preſſe verlafien hat: Sammlung von 
Morgen, und Abend » dann Veicht⸗ Eomnmunions 
M andern Geberen, neben dem Geſangbuch fir 
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die prot. Gef. Gemeinde des Baier 
zu gebrauchen, mit beigefügten Nummern pafs 
ſender Lieder aus bemfelben, zus Beforderung 
der Einführung und bed Gebrauchs des genann⸗ 
ten Geſangbuchs veranftalter durch Dekan fr. 
Ehr. Thomafius zu Uffenheim. Det. Breit ges 
druckt und zu haben bei J. V. Anenlein, 1818. 
Preis 6 k. 2 5 

26. Bei dem Eifenhändler Johann Schnuͤlein 
in Ansbach find alle Sorten eiferne Defen, nebſt 
andern Gußwaaren, dann ganz feln gewalztes 
fehr weiches und gleichfam poliertes Blech, fo 
wie alle übrigen Gattungen Eifen augekommen. 

27. In der Borftadt Goftenhof bei Nürnberg 
ift eine Mealbarbiergerechtigkeit mit einer Darein⸗ 
gabe billig zu verlaufen. Die damit verbundene _ 
Kundfchaft if fehr ſolid, fo wie auch der Diſtrikt 
für einem Landarzt oder chirurgiſchen Bader fehr 
vertheitpaft. —, Diefed macht jede weitere Ems 
Fehlung Überfiäßig. Das Naͤhere zu erfragem 
ia Wärnberg Sect. L. Nr. 1343, 

2. Eine ſchoͤne faconirte Feuermaſchine iſt 
um dilligen Preis zus verfaufen; wo? fagt das 
Jutctigen Comptoir. 

a. €. Mamolo von Nirnberg bepieht aber⸗ 
malödiefe Meſſe mit einem wohl affortirtem Lager 
don zedrudten ganz neuen englifchen Zigen vom 
36 bis ı fl. 30 fr., Levantin, Florence, Atlas, 
Tepps, Virginis, Louiſine ſchwarz and gefärbr, 
fowarze Taffent, geftreifte Dimity, weiße Cams 
kics, Linon und Barift- Meouslin, gefähte eug⸗ 
Uche baummollene Zeuge ober Ginghams, engs 
iſche mwollene und baumwollene Merinos und 
Bombazins in neuſten Farben, glatte und ges 


ferbte Mancheſter, wollene mb baumwollene 


Mode: Eaftmirs, geſtreifte Prinzeßeords, gelbe 
und gefärbte Nanquinetts, elaſtiſche Ripps und 
Cords, ſchwarzſeidene Zeuge zu Beinfleiverm, 
Toilinetts, engl. nemlich wollene Winter: Wes 
fienzeuge vom vorzuͤglich fehr ſchͤnen ganz neuen 
Deifins, Piquees, Orlentals, Nipps, weiß und 
gedrucdt zu Gilles, fchwarzfeidene, auch gefärbte 
Halstuͤcher, große glatte und geftifte, Levantins, 
Cachemir⸗ Madras : und Merino: Shawls, feine 
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and ordinäre Helfändifche Leinwwand, weiße baum⸗ 
wollene und feidene Herrens und Branenfträmpfe, 
Lattunene Halttücher, rothe umd rothe Bandanoes, 
weiße Batifimousiine, auch blau und reth ger 
fireifte und quatrirte Herrenhalstuͤcher, feidene 
Grauens und Herreuhaudſchuhe, wollene Cams 
Iotte zu Sommer » Oberrbifen, nebſt mehreren 
andern Artikeln im alerneuflen Geſchmarke. Er 
erbittet fih zahlreichen Zuſpruch und verſpricht 
die billigſten Preiſe. 

30. Felix Wolf, Hutfabrikant aus Erlangen, 
bezieht dieſe Meſſe mit allen Sorten Häten und 


empfiehlt fich unter Zuficherung guter Waare und 
Billiger Preife. Er hat feine Boutique auf dem 
untern Marft. 


31. Unterzeichmeter zeigt hiermit an, daß er 
fein Logis verlaffen und gegenwärtig in ber golds 
am Butte Rr. 226 wohnhaft ift. 

Kreger, Schuhmachermeiſter. 

32. Ich Endesunterzeichneter gebe mir bie 
Ehre, meinen verchrungswertheu auswärtigen 
Kunden und Eorrefpomdenten hlemit anzuzeigen, 
daß ich zur Unterfcheidung von meinem feit furs 
zen fich bier etablirten Sohn Salomen Iſaac 
Bamberger meiner‘ Handlungsfirma das Wort 
Senior beigefügt habe, mit der Bitte, Tünftig 
denen Mbdrefien Ihrer Briefe und Verfendungen 
an mich baffelbe jedesmal beizufügen, um allens 
Fallfige Irrungen zu verhuͤten. Indem ich mich 
biemit zu fernern guädigen und geneigten Nafträs 
gen beftend empfehle, werde ich ſtets bemüht ſeyn, 
Durch reelle und prompte Bedienung das gütige 
Zutrauen eined verehrungsmwirdigen Publikums 
zu erhalten, 
terzeichnen ; 

Ansbach), den 29. July 1818. 

Iſaac Lämlein Bamberger senior, 
auf dem oben Markt Nr. 88 
wohnhaft. 

33. Haus Nr. 493 auf dem Schloßberg find 
+ Morg 14 Q. Ruthen Ader und ı Tagwert 
Wieſe in der fogenannten Hergottöwiefen aus 


freier Hand zu verkaufen, 


—— 


-felbe zu benachrichtigen, 


Bon heute an werbe Ih mich um 
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34 . Bei Cenditor Schumacher: ter 
Weichſel⸗ und Himbeerſaft zu —— — 
35. 2 — —— Schuͤler in Logis 
jun . * 
= ein " Nähere iſt ” 181 
36. ber Adlerwirthsgaſſe Mr, i 
großer —— —— Eu. en 
37- ufe Ar. gi d 
der Laden zu —— ——————— 
38. Da mir num ſeit langen Ja bad Bichs 
marktö, Protofoll anvertraut if, = —2 
tige dlejenigen, denen es zu wiſſen ndthig 
iſt bie wegen Gewaͤhrſchaften in dem Vieh⸗ 
marltö s Protololle bei mir nachzuſuchen, udthig 
baben, daß ich mein Quartier Nr. 954 bereits 
verlaffen, und jetzt in der Stadt Mr, 152 ohn⸗ 
welt bem obern Thor wohnhaft bin, 
Andbad, den 12. Zuly 1818. 
Rechnungs » Kalkulator und Vieh⸗ 
markts ſchreiber Weiß, 


39. Madame Wittib Retornat und Sohn bes 
ehren fih, ein zefp. Publikum von fhrer Ankunft 
in hiefiger Stadt in Kenntniß zu ſetzen, und dafs 
daß fie ein fehr fehdnes 
Aſſortiment von franzdfifchen Spigen hochdemſel⸗ 
ben auzubisten haben; auch bieten biefelben im _ 
Kleinen und Großen zum Verkauf aus; ſchoͤne 
Handſchuhe aus frauzdſiſchen Fabriken; Baffin 
von Rouen für Corcets; Pariſer Nadeln; Zahus 
Tinktur, Kollniſches Waffer, Pomade, Nez und 
Zeichengarn. Dieſelben ioglren im rothen Hahu. 
Ihre Meßbourique iſt 
naͤchſt der Krone. 


40. Felix Chriſtian Wolf, Hutfabrikant ang 
Erlangen, empfiehlt fich wiederum in der besor, 
ſteheuden Meffe mit allen Sorten feinften Huͤten 
neufter Bacon und bittet um geneigten Zuſpruch. 

41. Prampain dt. Boulan, Lederhandſchuh— 
fabrifant aus Erlangen hat die Ehre, ſich zur 
bevorfichenden Meſſe mit feinen befannten Hands 
ſchuhen aller Art beftens zu empfehlen und vers 
ſpricht ſich unter Angelobung feiner ebenfalls bes 
kannten Preiße Dero gütigen Zuſpruch. Seine 


7 


auf dem umtern Markt - 
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Boutique ift "wie immer dem Brandenburger 


Haus gegenuͤber. 
44. im 10. Auguſt als am Kirchwelhmontag 
u mach vorausgegangener Einladung Ball im 
Brandenburger Haus. 

er, ® A &h. Sauer. 
und Montag den 10. Au⸗ 
iſt Tanzmuſik 


Kleiufchret. 


43. Sonntag den 9. 
guft, neralich am ber Kirchweih, 
im Bad; hiezu ladet ergebenft ein 


44. Am Kirchweihſonutag ik Garten » und. 
Tanzmuſik auf dem Rußbaum, am Montag Bars 


 tenmiuflt und am Donmerſtag die tewdhnliche 
Gartenmuſik, worauf Tanzmuſik folgen wird, 
J Lanerbachin. 
- 45. Montag den zo. und Mittwoch den 
13. Huguft it Tauzmuſik bei 

Thalmeyer. 


46. Sonntag den 9. und Dienftag den 1 1. Au⸗ 
guft, ald au der Kirdweib, iſt Tanzmuſik bei 
Graf, wozu er ergebenſt einladet. 

47. Montags den zo, Auguſt it Zanzmufif, 
ozu ergebenft einladet 
ee Wirth Kurz. 
48. Auf die Kirchweiß ift Montag und Dien⸗ 
flag Tanzmuſik auf ber Windmühle, wozu hoͤf⸗ 
lich eingeladeu wird. 

Kündinger. 

49. Am Kirhweih s Montag iſt Tanzmufil 
bei . 


Mehrer. 

50. Gonntag den 9. und Dienflag‘ den ır. 

Auguſt, ald an ber Kirchwelh, iſt Tanzmufik im 
wilden Mann, wozu höflich einladet 
er Jothzanu Georg Dberfeider, 

51. Auf künftigen Kishweihfonntag ift Tanz⸗ 

muſik, wozu hoͤfllchſt einladet 

Engerer. 


52. Am Kirchwelhſonntag iſt Tanzmufik in 
Neuſes. 

53. Nach vorhergegangener Einladung iſt 
Mittwoch nach der Kirchweih, den 12. Auguſt, 
Wal im Bad, wozu nochmals ergebenft einladet 

| Kleinfchrot. 


— 


| 5168 
"Quartiere; fo zu vermiethen, 
Nr. 6x in der Buͤttengaſſe ift täglich ein Quar⸗ 
tier zu beziehen. Say 
" Nr. 88 auf dem obern Marke ift der ganze 
obere Gaden täglich zu vermiethen. 
Mr, 170 iſt ein großes Quartier, beflehenb in 
6 heizbaren Stuben, = Küchen, Keiler, Hole 
lege und den übrig erforderlichen, Bequemlichkei⸗ 
ten, bis Laurenzl zu bez eben. 
Mr. 175 find drei heizbare Zimmer, zwei Kam⸗ 
mern, eine Küche, verfchloffenen Keller, Holz⸗ 
lege und Boden nebft gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 


haus täglich oder bis Martini zu vermlethen. 


Mr. 252 find zwey Quartiere zu vermiethen 
and können fogleich bezogen werden. 

Mr. 284 gegen dem meuen Thor über iſt ein 
Quartier täglich zu beziehen. 


Nr. 401 in der obern Borftabt find täglich =. 


verfchiedene Quartiere zu vermierhen. 

NMr. 524 In der Schloßvorftadt ift im mittlern 

Garden ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 

bis Martini zu vermiethen. . — 
Nr. 572 iſt ein Quartier taͤglich zu vermlethen. 
Nr. 621 If ein Quartier zu vermiethen und 

Kann täglich bezogen werben, 


Fremden» Anzeige 
vom aa. bis 29. July. 
. hr. Graf v. Pappenbeim, Oberſt und Slds 
gelarjadant nebft Gemahlin v. Dennenloge, Hr. 
Adminiftrator v. Flutl nebſt Frau Muͤnchen, Hr. 


Afm. Horſtmann v. Hochſtadt, Hr. Pofterpedis 
tor Kober und Kfm. Michel v. Ufftuheim, Hr. 


Kfm. Glafer v. Branffurt, Hr: Rentamtmare 
Zion v. Iphofen, Hr. Schoͤnche u. Hr. Novell, 
Kammermufiei v. Münden, Ge. Durchlaucht 
Fuͤrſt Franz v. Schillingefuͤrſt v. Schillingſtfuͤrſt, 
sr. Oberlleutenaut Beck v. Würzburg, Hr. Gaſt⸗ 
geber Albert v. Muͤnchen, Hr. Kfm. Wolf von 
Schweinfurt, Hr. Kfm. Chun v. Frankfurt, Se. 
Durchlaucht Fuͤrſt Wrede, Feldmarſchall, von 


Ellingen, Hr. Graf v. Jeuiſon Wallworth vor 
Heidelberg, Hr. v. Erlenwein, rap. kaiſerl. Hofe 
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rath v. Moskau, Hr. Regierungsrath Krauſe 
m Hr. Kriegsrath Dieterich v. Bayreuth, Hr. 
yon ver Porch, Kammerherr und Forſtmeiſter, v. 
Gunzenbauſen, Hr, Lieutenant Mörder v. Alzen, 
‚Hr. Kim. Leichs v. Nürnberg, Hr. Mödiger und 
Hr. Hippert, Candid, philos. v. Jena, log. in 
der Krone, Hrn. Gebruͤder Benda, Kaufleute 
d. Fuͤrth, Hr. Aſſeſſor Geret vebft Frau v. Leu⸗ 
tershauſen, Hr. Kfm. Giafer v. Bamberg, sr. 
Kfm. Neumann v. Nuͤrunberg, Hr. Major von. 
Saltenhaufen v. Straubing, Hr. Regierunges 
Aller Heres v. Minden, Se. Exzellenz Hr. 
Boron m; Bitregg, General u. Hr. v. Weinich, 
Oberlautenant m. Adjudant v. Nuͤrnberg, Hr. 
Zeeih. Stem zum Altenſtein, k. preuß. Gchelmer 
Oder-Juſitztath v. Berlin, Hr. Delan Bekh v. 
v. Echwabach, Hr. Faber u. Hr. Keller, Kauf⸗ 
Teure v. Wertotim, Hr. Kfm. Mendel u. Maln⸗ 
ftodveim, Hr. Reutbeamte Graner v. Kolmberg, 
log im Cıe:m Hr. Piarrer Moͤller v. Neun⸗ 
tirchen, Sr. Kſm. Vogt v. Oettiugen, Hr: Lands 
gerichts aſſe ſſor Eindig v. Gunzenhauſen, Hr. Obers 
Kriegt kommaſſaͤr Umann v. Nuͤrnberg, Hr. Kfm. 
Baspar v. Kalw, Hr. Conſulent Ringer nebſt 
Frau ‚von Rügland, Hr. Pfarrer Vombard vom 
-Sünfbronn, Hr. Afm. Kindweller v. Baſel, Tog, 
fni Brandend. Has, Hr. Finamfammer: Eer 
ererai Benz v. Ellingen, Hr. Hblöner, Hr. Kol⸗ 
mer u. Hr. Hering, Kaufleute v. Nürnberg, log. 
im Kowen. Hr. Buchborn .v, Nürnberg, Hr. 
Sekretaͤr Merk v. Nürnberg, Hr. Afın. Kockt 
v. Gmuͤnd, leg, in ver Traube, Hr. Konſiſto⸗ 


rlalraͤtth Ebermener mit Familie von Wuͤrzburg, 


Hr Gaftgeter Kaum v. Hersbruck, Hr. Partir‘ 
kuller Rumpf v. Eichſtaͤdt, Hr. Pfarrer Hofe 
manı vd. Mosbach, log: im Zirkel, Hr. Pfarrer 
Rinoner nebft Frauv. Wallisau, log. im Adler. 


A) St. Kohannis- Kirche 


Kopulirt den 27. Julh. 


Johanu Conrad Leideuberger. Br und; Hecken⸗ 
wish, mit Frau Ynna Liiabelha Schreiner. 


RT —— 


Getauft den 28. Zuly und 2. Auguſt. 


MWilpelmine Eliſe Adelheid Emilie, des Henn 
Kaufmann König Tochter, Mpollonia und 
Anna Gatbarina, bes Schueidermeiſters Kies 
fer zu Eglofswinden Zwillinge; Charlotte 
Mlderrine Hedwig, des B. und Schneidermeis 
ſters Kranz Tochter. * 


B) St. Sumbertus— Kirche 
Begraben den 31. Zul. 


Kherefia Frlederlea Johanne Sophia Eioilie, 
des Königl.. Baier, Poftmeifters Herrn Hafs 
ſold Tochter, alt 2 M. 7 R. ſt. am Stidflup, 


CS) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Kopulirt;; 


Johann Phillpp Joſeph Dettelbacher, "Kafern- 
meiggerey » Pächter, mit Maria Dargarerpe . 
“ Baradus aus Hertleden. — 





Bei melnem heutigen’ Abzuge vom hler dad 
Erlangen rufe ich allen verehrten Freunden, Freuns 
binnen und guten Bewoßnern des hleſigen Orts a 
fo wie der Umgegend, ein herzliches, dankbares 
Lebewohl zu, was ihnen mindlich zu fagen, die 
Zeit nicht vergdunte. — Das Undenten an die 
In einer Reaihe vom vierzig Jahren unter allen 
Verhaͤliuiſſen mir und ben Meinigen bewiefene 
Theilnahme ber hiefigen biedern Einwohner wird 
nie in mir erldſchen. — Möge ed Ihnen Uls 
len doc ſtets recht gut ergeben. 
wit geruͤbrtem Herzen and der Bitte um Ihr fers 
ntied Andenken 2 

Al. Heilöbsonn, den 6, Auguſt rerg. 

die verwutwete Kammersächhe 
Weinharn, 


» 
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Dieß wine 


‚am 


Todes anzeige. 


Mr ag. dieſes Monats mußte Ich einen Leis 
dendlelch leeren, den der Allbarmherzige gnädig 
wörüber gehen laſſe moͤge vor jedem Mutterherzen. 
Mein lieber hoffnungsvoller Sohn, Jacob Mo: 
del im 13; feiner Lebensjahre, ertrant im Alte 
mählfluße, wo er ſich badete. Die Grbße mels 
nes tiefen Schmerzes wurde baburd) bis zum 
Wöchften Grade geftelgert, daß mein Mann in 
Handlungsgefchäften vom Haufe entfernt iſt. 
Nur durch die warme Theilnahme in verſuchter 
Rettung des Unglädlihen, in der zablseihen 
Begleitung der geliebten Leibe, wodurch bie 
verchrten Reureröhäufer ihre menſchenfreuudlichen 
Grfinnungen wiederholt ausſprachen und wofür 
ich ihnen, namentlich aber den Herrn Werzten, 
Doctor Solberich und Bandel, mir voller Seele 
Herzlichft danfe, wurde die zerknickte Mutterbruft 
in etwas aufgerichtet. Ya ftiller Theilnahme 
midgen meine geliebten Freunde und Bekauute 
meinen Schmerz gerecht finden. Wohl allen 
eltern, wenn fie bei einem folden großen Uns 
alods falle mit mir die Beruhigung tbeilen füns 
nen, daß nicht vernachläßigte Aufficht zum phis 
ſiſchen Verderben ihrer Lieblinge geworden if. 

Leuieiöhaufen, am 27. July 1818. 
Leuiſe Model, Gattin des Kaufmanns 
Model mir ihren 2 Kindern, 


— 


Bekanntmachungen. 


(Die autländiſchen Scheidemünen betr.) ã 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Vermöge allerhöchften Meferipts vom 17. 
dieſes Monats ift beſohlen, das Verbot der 
Eireufation ausländifcher Scheibemünzen ( Ver⸗ 
erduung von 14. März 1809, Reg · Bl. ©. 
521 — 523) in Erinnerung zu bringen, da 
Anzeigen vorliegen, daß nenerlich der Eingang 
ausländifcher Scheidemüngen wieder uͤberhand 
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nehme. Die Pofizetbchdiden des Kreifes ers 
halten demnach den Befehl, fich den ſtreugſten 
Vollzug der Verordnung vom 14. März 1809 
angelegen ſeyn zu laſſen, und insbeſondere die 
Gewerbsleute ihres Bezirkes gegen die Aus 
nahme und Verbreitung ausländifcher Schei⸗ 
demuͤnzen nachdrüclich zu verwaruen. 
Ansbach, den 29. July 1818. z 
König, Baier. Regierung bes Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
9. Zub, Director. 


Dienftes ‚Motizen. 


Unterm a1. Zuli d. 3. haben Se. Konigllche 
Majeſtaͤt dem bisher proviſoriſchen Rentbeamten 
Johaun Martin Wiedmann zu Nörolingen die 
definitive Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen 
geruhet. 


— — 


Huf die Klage der zum Fahren ſowohl, als 
ziim: Meiepferde: Vermiethen legitimirten Lohn⸗ 
roßler wegen vielfacher Beeinträchtigung durch 
hieſige Pferdebeſitzer werden alle diejenigen, wel⸗ 
che unbefugter Weiſe tohnfuhren leiſten, oder 
Reitpferde vermierhen, auf die besfalls vorlies 
genden höchften Beſtimmungen aufınerffam: 
gemacht, und por Contranentionen ernftlich 
verwarnet, indem gegen jede nachgewiefene uns 
befugte Handlung die feftgefegte Strafe von 
10 Reichsshalern eintritt, 

Ansbach, am 28: Julh 1818. 

Käoͤnigl. Polizeis Commiffariat, 

v. Lutzenberger. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


Die zum Johann Länmermannfche Nachlaſſe 
zu Kauenhofen gehbrigen <mmobilien, ald: 1) 


8173 
ein Kofgurb, beſteheud aus Haus, Scheune, 
Hofraiih, 4 Tgw. Garten und Peunt am Haufe, 
art Tgw. Geld, 45 Tgw. Wieſen, 97 Mg: 
Holz, welches auf 3354 fl, gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get worden iſt; 2) eine freieigene } Tgw. halten⸗ 
de Wieſe am der Redniz, auf 450 fl. geſchaͤzt, 
werden hiemit, da im gefirigen Verfaufstermin 
keln aunehmliched: Augebot gefchlagen wurde, hie⸗ 
mir nochmals zum Verkaufe angeboten. Es ift 
BDerkaufstermin auf Dienftag ben 18. Auguſt aus 
geſezt worden, und baben ſich Kaufsluſtige bei 
der Gerichte s Commiffion, welche fich zu dieſem 
Behufe in: Roth einfinben wird, zu melden. Zu 
dieſem Hofguthe wird der gefammte Beurige 
Schnitt, dann eine Dareingabe an Dieb, Baus 
ernzeuch und dergleichen, im Schaͤtzungswerthe 
von 536 fl. 16 fr... gegeben. Das bisher ger 
ſchlagene hoͤchſte Ungebor it 4125 fl. Kaufds 
liebbaber konnen fich die Beftandtheile bes Guthes 
jederzeit von dem aufgeftellten Aufſeher Ortsvor⸗ 
fand Barth in Kauernbofen zeigen laffen, fo wie 
fie vie Laſten und Bedingungen des Kaufs dabier 
bei Gericht oder im Berlaufstermin erfahren: 
Tonnen. . 
Pleinfeld,. den 28: July 1818. 
K. B. kandgericht: 

2. Auf den Unırag eined Nealgläubigers fol: 
im Wege ver Huͤlfsvollſtreckung bad Unmefen der 
Andreas Meyerſchen Eheleute zu Eibereborf.,. 
welches beſteht: 1) in dem Bauemguth bafelbft, 
Haus Ar. », Befiz- An 299, wozu außer dem 
Wohnhaus, moran die Scheuer angebaut iſt, 
4 Tagwert Grad: und Banmgarten hinter bem 
Haufe, Z gm. Wieſen und das Gemeiudrecht 
gehbrt, und worauf, außer dem Steuerfimplo 
von a fl. 15 fr., 28% fr. Eibzins, 17 Fr. Weins 
fuhrgeld, das Handlohn zum Kbnigl. Rentamte 
Ipeheim zum 15. in lebendigen und zum 30. fl. 
in Sterbfällen bafter, und welches Guth auf 
zı05 fl. gewürdiger worden; 2) In folgendem 
walzenden Lehen, als: 1 Morgen Acker die lange 
Egaeten, worauf ein Steuerfimplam von 417 fr. 
15 fr. Erbzins und der 15. fl. zum Handlohn 

haftet, Zar 175 fl., a Mg. Harlachẽbuck, ones 


a 


1174 


rirt mit ag di Steuerſimplum und dem ers 
wähnten Handlohn, Zar 100 fl., 17 Mg. dar 
ſelbſt, belaſtet mir 41 Er. Steuerſimplum, dem 
gewbhnlichen Handlohn und z fl. jaͤhrlich Erbe 
sind, Zar 160 fl., F Mg, Uder daB Graben⸗ 
äderlein, onerirt mit Wegen Kornguͤlt und ei» 
nem Steuerfimplum von 257 fr, und dem 15. fl, 
zum Haudlohn, und Zare 100 fl., x Mg. Adern 
im Säugraben, beſchwert mit 2 Metzen H’Maas 
Haber⸗ und 5 Meben Kornguͤlt und mit einem 
Steuerfimpliim von. 14 kr., ſodann den 15. fl, 
zum Handlohn, tarirt iſt diefer auf 60 fl... 
2 Morgen Acker, der Fuhrleinsacker, belaſtet 
mit 5 Metzen Habergält und dem Steuerſimplo 
513 fr, übrigens mir dem 15. fl. Handlohn, 
taxitt auf 250 fl., an die Meiſtbietenden, unter 
den’ gefezlichen Mopaliräten bffentlich verkauft 
werben. Zudem Ende ii Termin auf den a6, 
Auguft d. 3. Vormittags 9 bis 19 Uhr ander 
raumt worden, wozu befize und zahlungsfähige: 
Kaͤufer eingeladen werden, ſich Vormittags 9 pe 
Im Orte Ebersdorf einzufinden, worauf der Meifie 
bietendgebliebene nad gefezliher Drpuung: dem 
Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Dt, Erlbach, den 6. Zuly 1819. 
8.8, Landgericht. 


Gerichtliche Vorladunglem 


Tr Ueber das Wermdgen der Gütler Johann 
Michael und Catharina Neftmeierfchen- Eyeleute 
zu Leltelshof it wegen Unzulänglichkeit der Gons 
curs erlannt, und es find ſonach die gefeylichen: 
3 Ediktärdge,. 1) zur Piguidation der Forderuu⸗ 


gen und Vorlegung der Beweismittel‘ auf den: 


28. Juli l. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
ben gegen bie liquidirten Forderungen auf ben 


28. Auguſt, 3) zu den weitern Verhandlungen 


und zum Schluß der Sache auf ven 28. Eepn 

d. F. jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt wor⸗ 

ben, woju ſaͤmmtliche Neſtmeierſche Gläubiger 

unter dem Rechtsnachtheile entweder in Perſon 

oder durch bevollmaͤchtigte Rechtsanwälte an Ge⸗ 

— vorgeladen werden, daß diejenigen, 
89 
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die Bewelsmittel ihrer Forderungen nicht worles 
gen, vom der Maffe gänzlich ausgeſchloſſen wers 
den, wo hingegen das Ausbleiben am zweis 
ten und dritten Ediftetage die Präflufion vom der 
an felbigen vorzunehmeuden Handlungen zur Folge 
bat. Zu gleiches Zeit wird allen denjenigen, 
welche von dem. Vermdgen der Gemeinſchuldner 
etwas in Hanben oder Zahlungen an diefelben zu 
feiften haben, bei Strafe des Verluſts ihrer Rechte 
und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung anfers 
legt, davon bei Gericht Anzeige zu machen und 
nur an das landgerichtliche Depofitorium Zahluns 
gen zu machen, 

Schwabah, am 18. Juny 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Der Blerbrauer Georg Leonhard Ober⸗ 
Häufer zu Unterſchwauingen hat die Unzulaͤnglich⸗ 
Beit feines Vermdgens zur Bezablung feiner Schuls 
den angezeigt und auf Ernenrderbffnung angetras 
gen. In Folge diefes Antrags wird nun bie Ab⸗ 
_ haltung der vorſchriftsmaͤßigen Eofltötage in ber 

Urt feftgefest, daß 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der einzelnen Forderungen der 17. Aus 
guft dr 3,,. 2) zur Vorbringung der Einreden 
ber 8. October. und 3) zur Schlußverbandlung 
der 9. November anberaumt worden if. Alle 
“Diejenigen, welche an die Oberhaͤuſerſche Gant⸗ 
maſſe eine rechtmaͤßige Forderung zu machen has 
ben, werden biermit aufgefordert, an den anbes 
raumten Eviftötagen jedesmal Bormirtagd 8 Uhr 
bei Dem unterzeichneten Berichte um fo gewiſſer 
in Perfon oder durch genügend bevollmächrigte 
Unwaͤlte, mit dem nbihigen Behelfen verjehen, 
zu erfcheinen und bad Geeignete zu beobachten, 
ald das Außenbleiben an dem erflen Evifrerage 
deu Anschluß der Forderung non gegenmwärtiger 


7 


welche am erſten Edlktstage nicht erſchelnen und 
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Mafe, jenes am zweiten ober brirten Edittstage 
aber den Ausſchluß der einzelnen Handlung zur 
Folge hat. Wer endlich an die gedachte Maffe 


zu bezahlen bat, oder von berfelben beſizt, bat 


folches bei Selbſthaftung an das gerichtliche Des 
pofitorium abzugeben. ' 
Waſſertruͤdingen, ben ır. Juny 1818. 
M. B. Landgericht. * 
- 3. Audreas Gotthelf Conradi, gebohren zu 
Dintelebübl, bat ſich vor 26 Yabren als Bader⸗ 
gefell von dort entfernt, und feir Diefer Zeit eine 
Nachricht von ſich ertheilt. Da nun fein Cura⸗ 
tor und feine naͤchſten Berwandten auf deſſen To⸗ 
Beserfläring angerragen baben; jo werden bes 
fagter Undreas Gotthelf Gonradi oder feine zus 
rackgelaſſenen Erben und Erbuehmer biemir dffents 
fich vorgeladen, innerhalh menu Mokaten und 
laͤugſtens Did zum 13. Januar #. J. Vormittags _ 
9 Uhr bei dam unterzeichneten Landgerichte pers 
ſonlich oder ſchriftlich zu melden und roeitere Ans 
weifung zu erwarten, 'midrigenfall& aber zu ges 
wärtigen, daß er für fob-erflärt, und der ihm 
Aus ber Nechlaßmaſſe feines Bruders, bed Amts 
manns Gonradi, vormals zu Thuͤrnhofen, ame 
gefallenen Erbtheil feinen nächften Unverwandten 
werde eigenthämlid) zugerwiefen werden, 
Feuchtwang, den 30. Merz 1818. 
K. DB. Landgericht. 


* 





In der Redaction Haus Mr. 102 find einige 
Baieriſche Zentner Wochenblätter fril. 


Der ganze Zentner wird um 7 fl. — fr 
der halbe um 2 2 =. 33h a5 kr. 
zehen Pfund aber werden „ — 48 u 


abgegeben, 
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Abſchluß 


des 
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Ansbacher Wohlthaͤtigkeitskaſſe vom erſten October 1817 bis lezten Juny 1818. 





Einnahme 
I; Theil. 
Aus dem Fundirnngsvermoͤgen. 


J. An Reſtand vom vorigen Jahr 

11. An Ueberſchuͤſſen aus den hieſi⸗ 
gen Stiftungen ._ +...“ 

111. Zinfen von Activ⸗ Enpttalten . 
IV. Nafgelaͤn dere Capitalien .. 


II. Theil. 
Hs dem Ergaͤnzungsvermoͤgen. 


]. An befländigen Beit ‚dat n; 

a, von der ak Kreiblsefſen. 

b) Kedaetien der 

ü hiefen Intelligen zztitung = 
Un unbeftändigen Beiträgen: 

a) Von den hi eſig — 
Enwoöohnern. * 

b) son Der Judenſchaft +» + 

9 Leber ſchuß aus dem Erlbs von 

a5 Scheffel Korn, welche von 

Kgl. Speichern gegen Bezah⸗ 

lung uͤberlaſſen wurden 

d) Files aus zo Sche ffel Korn, 

a son den Kal. Speichern 

EUER überlajfen wur: 

* 4 

e) dergl. aus 25 Shen Kom, 

welche ferner als Geſchenk von 

K. Speichern Wi bertaffen wur: 

den * : 

f) dergl. aus 3 Sat. aM}. 

ſegenauntes Spendob⸗ od vom 

Köntgl. Mentemt deiner . 

ge) an irelhwilfigen Beitraͤgen ven 

den hieſigen Enwohnern . 

by an dergleichen won ſolchen zur 


KunterDifchen 


⸗ ⸗ 


il. 


S -eite 


Eupre +: 


. ee chi 
r> 
[7>] 
8 8 
Aa un 
! [e) 


Geld⸗ 
betrag 


ft. I. 
429) 5] 
668 — 
1751403 
151 — 

! 

| 
a2162 217 
2500| — 





Einnabme 
IT. Theil. 
Aus dein Ergänzımgsvermögen, 


IL An mubeftändigen Beiträgen: 


i) Durd Sammlungen mit bem 
Klingelbeut . .- 

k) durch Sammlungen in den 
Fahreömellen - » 

1) an Eoncefttondgeldern von der 
eretirten Kopulationen » . 

m) von Privat: Kopulationen , 

n) ven Proseßiond » Dreiclaßs 
und audern Leichen „ » 

0) au Strafgelden - 2.» » 

p) an Befheufen „ » . . 

g) an Ueberſchuß von Redonten, 

Billen, Gouerten „ » + 

s) von Berlaffenfchaften ber All 
mofenempfänger . » 

s) au Erſaz fir ——— All: 


mofen Ar 
t) aufgenommene Paffiofapitas 
lien 


v) an Gerraidauffhlagsgelbern 
w) Ad ertraordinaria . 


Yu eingezogenen Vorfchäffen 





@eite ı 


=» 2 





Summa ber Einnahme 


Geld⸗ 
beitrag 


fr. 


279115 
4148 


192 30 
7720 


17942 
137131 
62150 


75 
—** 
61:7 , 


— 


20 








8484152 


1117327 


I1s6s8I19 





— — 


7 — 


IV 


T. Mehrausgabe vonn Jahr 1875 - 





Ausgabe 
HU, Theil. 
Auferordentlihe Ausgaben, 


Ausgabe. 
I. Theil. 
Ordentliche Ausgabe. 





ER Br U Zweck der 
rmuth : . 
11, 5% den ‚allgemeinen Zweck ver I a) Un — * —— 
ut 


Arm 
8 An reitagsallmofen te b) =; dergl, von denen unter Num. 


b) » ſionen 1% lit, c bis b incl, vereinuahm⸗ 
‚ten —— — Beiträgen 
un Bir! beſondere — 1) an Geldunterſtuͤtzungen . 5 
a Eger fe arme 2) an Brodunterjilgungen „ # 33131 8 


3) an: vertyeilten 20000 Porz 
tionen Rumfordifhe Suppe F 1274/14 
II, Sir befondere Zwede: 
: a) Auf Erläße . 0. | 0. e 
b) s Verluft . oe, 0. ® 
c) 5 SProceökoften . - » R 
d) = Gratificationen . 
e) Ausgeliebene Activ⸗ Tapitalien 
) aufgefündere Paſſiv⸗ Capitalien 
an Zmſen von Paſſiv⸗Capitalien 
) an extraordinaria. 
i) an Lieferungen zur Kommunal: 
kaſſe von den — — 
geldern... . 0. 995/28 
us am Vorſchuͤſſen. - - -» 338 
en. IH Be65la8. 
11924}195 


Gamma. der — X 


an Kleidergeldern für folche 
Kinder, welcye das erftemal 
commumniciren » + 

d) auf —— Handwerks: 


” 


2) Bir I Schulbiich der » 


*) = Medien md Kurkoiten . 

£) auf die Beerdigung verftorbe: 
ner. Armen '. 

g) auf die Armen im ehemaligen 

Siehyaufe » = 0 0.“ 

h) auf Bejoldungen . » 

i) auf Douceurs und Neujahres 
geſchenke .. 

k) au Screißmaterialien Pe 

1) uf Buchdrucker⸗ und Buch: 
binde löbme . + » 

m) ri Reintgung der Straßen 

n) auf Geräthihaften . + 


Auf allgemeine Polizrianftalten : 

3) Auf die berden Korrectionsan⸗ 
ftalten des Rezatkreiſes dahier 
und zu Dinfelöbähl . . » 

b) auf bie Ainderergichungdans 
ſtalt dahier . - 

e) auf 9* Ierenhausanflalt zu ' 
Schwabach . 

d) auf das neuerrichtete Inflitut 
gr ambeibare Aranfe 


Geit ı — 





Bilance, 


fl. kr. 
Die Einnahme beträgt *. 19658 19 
Din Ausgabe = . 20000 7 


Mehrausgabe 431 4R4 


Ansbach am 20, Juli 1818. 
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Tabelle 


über 
die Taxen und Preife verfchiedener Bebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbach. 


Am 1. Auguſt 1818. 

















Taxirt: 


——— — — — — — ôöůůö————— — — — — 
Gegenſtaͤnde- | Maas oder Gewichte. ja. tr. J Gegenſtaͤnde. | Mans od Gewſa jfr 


Ochſenſteiſch + . Ein Pfund Roggen » Hari Eine Mike 












FE — — — 9 
Kuͤhflelſch —4 * * Pe Br BE 7 Mund * * 3 Maas 
Kaikfeiie ... a a 741 Weiße = s » 
— u. Schaffleiſch ⸗ ⸗ a a —— 941 Mirtel = = » Pr 
chweinefleiſch . . J ⸗ re an 134] Nach⸗⸗— R P 
Rohres Unſchlitt 2 u . 0 9 0. * 20 Gried .. 4 .* 2 . 
Gezogene Liter » ⸗ s a 2 
Gegoſſene Kichter » ⸗ a Ve 2 Pf. Lth. Dr 
Saife Pe Tr Te Te * 2 3 23 — 
Braunes Sommerbier! € Ein Eimer Nach dem Ganter| 7 38qᷣwarzes Bob 1 27 2 
& Winterbir |» s_ linel. 1. pf. Lokal⸗ 6 Hi 29 3 
Weißes Bier . | ® aufichlags u.exel.f 4 — gi - 0 
des Schenkpreiſes ipfe — 14 


| Eemmel [— 






Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 





öö— — xI 
Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht) 2. Gegenftände. Maas od. Gewicht — 
— — — — — — — — —— — 
—— —A 
Chen — Eine Maas. „| — 6 | Buchen Holz .JEine Klafter . Jo | — 
Linſen. . 0 + = 5 ... gun 8 Eichen z + . s * 6 21 
7 | rer * — —| 73] Weidhed = . ⸗ 5 Pr 5147 
Schmalz. - „| Ein Pfund. . — 29 Harte, Stöde . = ⸗ 5115 
Butter Pe * * ·* —| 25 Weiche J— s s . 3 42 
dir - ve. s Sit für] —| 5 | Suͤßes Heu . | Ein Eentner „1 — | 56 
Karpfen» » + Pfund . — 17 | Saure = .|} re « -I-1a 
Hebte - - » e +. .f4 — 17 | Roggenſtreh | s Schober „I 8| — 
Weißfiſche - | * = ..J — 6 1 Waizens und an: 
rbfe - "| * ⸗ zZ 14 | ders Stroh «| = ⸗ 171— 
Zäulfrehfe . . | 100 Stuͤck für" — 24 


Königliche Polizei Commiſſariat. 


2139 


Köntislig Baterifhes 


2186 


genzblatt 





für den Rezat⸗ 


Kreis, 





AXXIL Süd, Ansbach, Mittwoch den 12. Muguft 1818 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


¶ Die Verlegung des Kal. Generals Eormmandos: vom 
Würzburg nah Münden bete.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Machdem durch die Verlegung des K. Ge 
neral / Kommandos von Wärzburg nah Muͤn⸗ 
en, dahin auch bie Gefchäftsfpäpre eines 
Adpellationsgerichts in Civilrechts ſachen der 
Militärperfonen übergieng; fo wird diefes den 
färnmtlichen Behoͤrden des Rezatkreiſes nach 
dein Wunſche des Königl. General Kommans 
dos in Mürnberg mit dem Anhange befannt 
gemacht, daß diefe Koͤnigl. Stelle bereits ihte 
Zunetionen begonnen habe, 
Ansbach, ben 30, Juli 1818 
Adnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Dreshfel, Präfident. 
u. Lug, Director. 


(Das wilführlige Verfahren der Bewohner allen 
höchſtherr ſchaftlicher Merarialgebäude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Sämmtliche Bewohner allerhoͤchſtherrſchaft⸗ 
licher Gebaͤude werden auf den Grund eines 
allerhöchften Refcripts vom 6, d. M. gewarnt, 
keine willkuͤhrlichen Veränderungen ſowohl im 
ben innern als aͤußern Theilen dew Gebäude 


‚weder aus eigenen Privar: noch Gemeindemits 


teln zu unternehmen, Zugleich wird. befoßlen, 
bei jedem Bauveränderungsfall die Anzeige bei 
ber einfchlägigen Bauftelle zu erſtatten und die 
Genehmigung nad) Umſtaͤnden zu gewaͤrtigen. 
Bei der jaͤhrlichen Bauviſitation wird darauff 
beſon ders gewacht und der Uebertreter zur 
ſtrengſten Verantwortung, nad Umſtaͤnden 
auch zur Strafe und zur Warnung für andere 
in dem Sntelligenzblatte zur Öffentlichen Kenne 
niß gebracht werden. 

Ansbach), den 30, July ıgı$. 
Königl, Baier. Regierung, des Refatkreifen, 

Kammer der Finanzen. 
Graf». Drechſel, Präfitent, 
* u v · Mulzer, Vize: Prafümg. 


LITT 


(Die Fertigung Sefohderer grundperifigt Beirfe 
(Grund s Gerechtigkeits , Briefe) I die Grund 
holden ber.) 

— Seiner Maieftät des Konigs 
von Baiern. 
In Gemäseit eines alierhöchften Reſcripts 


vom 20, 9, M. werden fänmtliche Königliche 
Rentaͤmter des Rezatktetſes hiemit angemiefeh, 


unter Communifation, mit den in ihren Amts⸗ 


Bezirken befindlichen Gerichts: und Polis 
getbehdrden, dann Grundherrfchaf 
gen zuverläßig binnen 3 Wochen genau und 
vollſtaͤndig, fo daß Fein einziger Punkt unber 
ruhet bleibt, anzuzeigen: 

T. O6 bei dem Rentamte felbft, von 
Gütern, welche dem Aerar grumdbar find, die 
Ausfertigung befonderer grundhert— 
kicher Briefe ( Grundgerechtigkeitsbriefe.) 
für die Koͤnigl. Grundholden bei Befijveräns 
derungen in Hebung ift, oder ob bei Beſtiz⸗ 
Veränderungen durchaus nur die gemöhnliche 
Protofollicung Behufs der Handlohnsberech⸗ 
nung und Umfchreibung in den Grundbüchern, 
Umſchreibbuͤchern und Hebe⸗Regiſtern, dam 
eine fimpfe Verpflichtung der neuen Grundhol: 
den fatt finder. Hiebei ift anzugeben: ı) wel 
che Taren für diefe Briefe genommen erden, 
2) worauf fi das Recht der Ausuͤbung grün: 
det, 3) wie viel im Durchſchnitt diefe Taren 
jährfich dem Kal, Aerar errragen. 

il. Ob auch Stiftungen, Gemein 
Den und Private und welche? die Aus: 
firtigung befonderer Grundgereptigfeitebriefe 
für ihre Grundholden ausüben, 

Zur zweckmaͤßigen Behandlung biefes Ges 
genftandes wird noch Folgendes bemerkt: ad J. 
äft, es moͤgendergleichen befondere Grundgerech⸗ 
tigfeitsbriefe gewoͤhnlich ſeyn, oder nicht, das 


En 
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Verfahren,‘ welches bei: Beftjveränderungen 
ftatt finder, genau und deutlich anzugeben, 
Wo die Musfertigung befonderer Grundgerech⸗ 
tigfeitsbriefe in Uebung it, ift anzugeben: a) 


in welchen Fällen, und b) von welchen 


Gütern, es mag deren Grundgerechtigkeits⸗ 
Verhaͤltniß ſeyn welches es wolle, (handlehnig, 
erbrechtbar, leibtechtbar, Neuflift oder Freiftift) 
dergleichen beſondere Grundgerechtigkeitsbriefe 
und von wem ausgefertiger worden, Dabei 
ift ein Formular eines dergleichen Grundgerech⸗ 
tigfertsbriefs mir vorzülegen. ad ı) Sind bie 
Bebüpren und Stegelgelder-abgeiondert 
und einzeln, dann die Mormen anjugeben, 
nach welchen die erſtern berechnet -und erhoben 
werden; ad 2) find die Geſetzesſtellen 
und die ergangenen allerhöchften Reſcripte 
genau zu bezeichnen und nöthigen Falls Abs 
fehriften davon beizulegen; ad 3) find die Ger 
bühren und Siegelgelder blos von den-befons 
"dern grundherrlichen Briefen, (Grundgerechs 
tigfeitsbriefen) fie mögen von den Nentämtern 
oder der Kreisftelle berechnet und erhoben mer, 
den, im Anſaz zu bringen, fomtt andern Gas 
bůhren für die Konfenfe, kaudemials Verbands 
lungen ze, wegiulaffen. ad II, Bei den Stif⸗ 
tungen, Gemeinden und Privaten finden anas 
log die Beſtinmnungen ad I. Anwendung, und 
find insbefondere die Stiftungen, Gemeinden 
und Privaren, mo möglich namentlich anzus 
geben und eben fo welche Taren von denfelben 
erhoben werden, 
Ansbach, ben 4, Hugufl 1818. 
Koͤnigl. Baker. Regierung des Negatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf ». Drediel, Praͤſident. 
Sch. v. Mulzer, Vice s Präfivent. 
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(Das von dem Wegierungd + Kanzipit Brügel heraut ⸗ 
gegeben werdende Keals Rıgifter Über die Intels 
ligenzblatter des Reja treiſet betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dem fehr fühlbaren Mangel eines Neal: 
Megifters zum Nachſchlagen in dem hiefigen 
“Kreis: Jntelligenzblart wird nunmehr dadurch 
abgeholfen werben, daß der Koͤnigl. Regier⸗ 
ungs Konzipiſt Bruͤgel nach einem vorgeleg⸗ 
ten zweckmaͤßigen. Plau einen „Real: Inder 
„über alle in den Intelligenzblät— 
„tern des Rezat: Kreifes von den 
„Jahren 1806 bis 1517 einſchlie ß⸗ 


„lich enthaltenen Befannemahuns 


„gen und Provinzial. Anorbnungen 
„der Kreisſtellen“ herausgeben, auch 
Füufiig damit von ahr zu Jahr fortfahren 
wird. Da nun mittelft alterhöchiten Reſcrlpts 
d.d. ar. July d. J. zugleich genehmigt wors 
den, daß diejenigen Amts und ſonſtigen oͤf⸗ 
fentlichen Stellen und Behörden, melde zur 
Haltung der Yırelligenzbiätter des Kerarfreifes 
bunden Find, ermächtigt werben ſollen, ſich 
auch die zu dieſen Blaͤttern won dem Sekreta⸗ 
riats : Koxzipifien Bruͤgel ver faßten imd im 
Drucke herausfonımmden Real · Regiſter ans 
juſchaffen: Als wird dies bier mir zur allgemei⸗ 
wen Wiffenfepaft und resp. Nachachmug ber 
kannt gemacht. | 
Ausbach, den 1. Auguſt 1818. 
König. Baier Regiernng des Rezaukteiſes, 
Kammer bes Imnern. 

Graf v. Drichſel, Praͤfident. 

v. Lutz, Direeton. "" 


«Die kathol Stadtyfarrei zu An bach bee). 


a Namen Seimer Majeſtaͤt des Koͤntge. 
Die katholiſche Stadtpfarrei zu Ansbad), 
wur Beinen Defanase- ſichend, in der Didꝛeſe 
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Bamberg, hat fich erledigt, Die Geelforge 
erſtreckt fih außerhalb der Stadt auf die umlie⸗ 
genden 4 bis 23 Stunde entfernten 19 Weiler, 


- und auf das 3 Stunden entlegene Bruckberg. 


Die Serlenzähl beläuft fih auf 773, wovon 
273 zur Garnifon gehören. Sie hat eine 
Schule in der Stadt, Die Pfarrei erträge 
ftändig am baarem Gelde goo fl,, nebft 400 fl. 
für einen Hülfspriefter. an freiwilligen Gaben 
25 fl, und an Stolgebuͤhten 75 fl., von wel⸗ 
chen lezteren der Pfarrer dem Huͤlfeprieſter 
einen Theil zu Überlaffen hat. Auf der Pfars 
rei haften außer den allgemeinen Peine taften, 
Ansbach, den 4. Anguſt 1818. 

Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes 

Kammer des Innern, s 

Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Zub, Director, 


Dienfles Notizen. 


Unterm 23. d. M. haben Seine Kbnigl. 
jeftär am die Stelle des verfiorbenen 52* 
Blank ten geprüften Rechtöpraftifanten Fohanı 
Georg Ehriſtoph Lippert in Herrieden durch allers 
hoͤch ſtes Reſcript zum aten Aſſeſſor bet tem Kgl 
Landgerichte Lauf allergnaͤdigſt ernaunt. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelft aller⸗ 
höcfien Reicripts vom 27. Juli u, bei der 
K. Regierung des Rezatkreiſee, Kammer. der 
Zinanzen, 

1) zum K. Areis Fort Referenten den bisherk⸗ 

2 — * der geweſenen Generäle 

ori » Adminiſtration Muͤuche 

Baier, = , ER er 
2) zum R. Kreis- Forſt -Joſpeltor den Bisherio 

‚gen K. Arcit: Zurftsarh Spa Sh 
menauer, und — — 
3) zum K. Kreis- Forſt-Kentrolleut dem blaherk⸗ 

gen Forſt-Vuchhaltuugs · Gehiffen Karl Setel 
— allerguaͤdigſt geruhet. 

*2 


La 


Unterm 27. Juli d. J. iſt dem Stabtpfarrer 
Pr. Alois Ddrr dahler die Pfarrei Arberg, Lands 
gerichts Herrieden, durch allerhoͤchſtes Refeript 
werlichen worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Dem Anſchein nach haben mehrere hieſige 
Einwohner die dem XLI. Stuͤck des Kreis⸗ 
Intelligenzblatts von 1816, ©. 1322 ringe: 
rüfte Bekanntmachung vom, 3. Det. ged. Js., 
wornach dieſelben aufmerkſam gemacht wurden, 
daß, wenn die, allenfalls außer ihren Wohn⸗ 
baͤuſern, von ihnen noch beſeſſen werdenden, 
nicht unmittelbar unter den Dächern derſelben 
ſich befindenden Mebengebäude, Scheuer, 
Gtallungen x. in den, im Auguſt 1815 ihnen 
mitgerheilten Brandverficherungsfcheinen nicht 
befonders aufgeführt wären, für ſolche bei 
einem diefelben treffenden Brand alsdenn auch) 
fein Schadenserfaz ftatt finden koͤnne, und die 
Anträge zu deren nachholenden Affefurirung 
von ihuen deshalb noch. zu machen wären, 
nicht geleſen oder außer Acht gelaffen, daher 
folche wiederholt zur Kenntniß bringe und die 
Berheiligten vor dießfallfigem Schaden warnt, 

Ansbach, den 1. Auguſt 1818, 

das Polizei: Commiffariat, 
v. Lutzenberger. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Mittwoch den 16. Sept. l. J. früh 
9 bls 12 Uhr wird das Bauernguth des verſtor⸗ 
benen Johann Burkhard Rettenbacher zu Wuͤſten⸗ 
bruck im Landgerichtefige vor Aſſeſſor Hofmann 
verfteigert. Seine Beftandtheile find: 1) ein 
halbes einfidefiges, mit Niegelwänten gebanies 
Bauernhaus, der andern Hälfte des Bauern Fins 


ſterer gegen Morgen liegend, gefhäzt auf 200 fl., 


Me. 15, 16 und 17, Zare 330 fl., 
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3) eine ganze mit Riegelwaͤnden gebante und mıit 


Ziegeln gedekte Scheuer, 100 fl., 3) vier Klafs 
ter Waldrecht aus der Staatöwaldung, 352 fl., 
4) ber eitenader zu 44 Tgw. baierifhen Maas 
ſes, wornach alle Grundfläde genau gemeſſen 
wurden, Taxe 200 fl., davon hat Andreas 
Lorenz und fein Bruder Michael Rertenbacher 
zu Höfen J Tagwerk 50 DR. zur lebens, 
laͤnglichen Nugnießung; ohne dieje Laſt wäre der 
Ader um 88 fl. tmohr werth, 5) Mittelbacher 
Acker 23 Tgw. 80 fl., 6) Bartelöader a5 Tgw. 
Tgw. 50 QR. 100 fl., 7) Langader 2 Tgw. 
75 fl., 8) Hutader 13 Tgw. 75 fl., 9) Weis 
heracker 45 Tgw., welcher einen Keinen Weiher 
enthält, 50 fl., 10) Schneidersader 13 Tgw. 
25 OR. go fl., 11) der halbe Morgen 3 Tgw. 
40 OR. 40 fl., 12) Kohlader 15 Tgw. ZUR, 
30 fl., 13) die Fuͤnfvleitel ı Tgw. 20 OR, 
mebft den zehen Beeten zu 4 Tgw. 37 IR. 60 fl. 
Diefe sehen Beete haben ebenfall6 die vorgenanns 
ten zwei Rettenbacherſchen Brüder zum: lebends 
länglichen Genuße, ohne welche Laſt bad ganze 
Grundftät um 28 fl. mehr werth wäre, 14) 
Steinader $ Tgw. go OR. 40 fl., 15) bie 
Peunt bei der Schenne 3 Tgw. 40 QR., 16) 
die Peunt unter der Scheune 75AR., 17) große 
Peunt beim Finfterershaufe 1 Tgw., alle drei 
18) ber 
obere Theil der Laugwieſe Tgw. 5QR., 19) 
der zweite Theil abwärts berfelben 4 Zgw. 75 
OR., 20) der driste Theil abwärts berfelben 
2 Tgw. 50 OR., 21) der untere Thell derſel⸗ 
ben 3 Xgw. 95 OR., alle vier Nr. 18 — al, 
Rare z2ofl., a2) obere Sendiefe | Tgw. 25 fl., 
23) Bartelewieſe 2 Tgw. 250 fl., 24) untere 
Seewleſe I Tgw. 50 QR. a5 fli, 25) das halbe 
Gemeindredht ı8 fl. Auf diefem Gute liegen 
außer- den ſchon bemerkten folgende Laſten: 
a) Handlohn in Veränderungsfällen der zote fl., 
In Todesfällen der 20ſte fl., b),424. fr. Exrbzins, 
c) a4 fr. Forftzins, d) 12 fr. Forſtkulturbeitrag, 
e) Dienft in Ausfifhung, Belegung und Berbefs 
ferung der Weiber, f) 1 Sch. 3 My. 28. z Sl, 
Korngäit, 3) 3 Sch. 2 V. 3 Sol, Habergäle, 
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h) die wandelbare mene Steuer aus 2300 fl. 
wach Eiperödorfer Steuer-s Kat. B. Nr: 50. 


Der Zufchlag hängt ven, den Jutereſſenten ab, 


meswegen diefe unter dem Mechtönachthelle zur 
Verfteigermg geladen werden, daß fich die Nicht» 
erfcheinenden der Befchlüffe ber Erfcheinenden ohne 
alle Ruͤckſicht gefallen laſſen muͤſſen. Hiezu wers 
den zahlungs⸗ und beſizfaͤhige Kaufsliebhaber ges 
laben. 

Ausbach, den ar. July 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Die zum Naßlaß des verftorbenen Tags 
Uhners Konrad Ragler dahier gehbrigen Immo⸗ 
bilien: a) ein Haus bahier im MWörnizoiertel 
Nr: 574, freitigen und blos. mit 540 fl. Steuer⸗ 
kapital onerirt, und auf 300 fl. tarirt, b) ein 
Morgen Acker In der Melden, in der Diederftets 


ver Markung, mit 155 fl. Steuerlapital onerirt 


und. auf go fl. taxirt, zur Hälfte brach liegend 
und zur Hälfte mit Sommerforn angebaut, c) J 
Morgen Acer im Schwepfenhof in der Dieterftets 


ter Marlung, mit 735 fl. Steuerlapital onerirt 


und auf 50 fl. tarirt, mit Sommerkorn anges 
. baut, werden hiermit von Obervormundſchafts 
wegen zu bffentlichen Verkauf ausgeboten, und 
wird Termin zum dffentlichen Verkauf ausgebos 
ten, und wird Termin zum Verkauf auf den 
24. Auguſt diefes Fahre Nachmittags = bis 6 Uhr 
an ordentlicher Berichtöftelle anberaumt. Dies 


jenigen, welche Immobilien zu erwerben und zu . 


bezahlen im Stande find, werben zu diefem Ter⸗ 
min eingeladen. 

Dintelebäpl,, den =7. Juli 1818. 

K. B. Landgericht. j 

3. Auf Antrag der Realgläubiger des Bauern 
Jakob Lehr von Obermelsling iſt zum dffentlichen 
Verkauf feiner Realitaͤten an den Meiflbierenden 
unter Vorbehalt ber Annahme des Meiftgebots 
von Seiten ber intereffenten Termin auf den 
27. Auguft Nachmittags 3 bis 6 Uhr in ber 
Wohnung bed 
worden. Die Verkoufsgegenflände find: 1) ded 
Jakob Lehr halbes Hofguth, fomme 5 Grid 
Wieh, einigem Waurrnzeuch und ber heurigen 


en ‘ 


“ 


zu Obermeisling anberaumt - 
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Erndte. Es beflehet aus einem Haus, Scheuer, 
Hofraith, 15 Tagwerk Peunt und Batten am 
Haus, 85 Morgen Uderfeld, 5E Tgw. Wiefen, 
27 Morgen Holz, 4 Tgw. Weiher, Z Gemeinde 
recht, und ifk außer der Steuer mit dem Haud⸗ 
Iopn, Herbfigefäll und Dienftgeld belaſtet. Mit 
Einfhluß des Viehs, des Bauernzeuch und der 
heurigen Erndte ift es zu 2000 fl. gerichtlich ges 
fhäzt worden. Das Nähere kann im Gericht 
oder beim Strichtermin in Erfahrung gebracht 
werben. 2) An eigenen Grundfläden: 1 More 
gen Hirtenholg, 3 Mg. Schuftersader, 4 Mg. 


‚Holzader umd x Morgen Sandader, welche vers 
‚hältwißmäßig die obigen Laften des Guths auf 


ſich haben und zu 460 fl. gefchäzt find, Beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber werben aus 
durch eingeladen, 
Dinfelsbägl, den 25. Yuni ig18. 

LK. B. Landgericht. 
4 Nah dem Antrage der Vormuͤnder ber 
Glasifchen Kinder follen die zur Berlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der verfiorbenen Zaglöhner Adam Glasis 
ſchen Eheleute zu Kaierberg gehoͤrigen Immobi⸗ 
lien: a) ein halbes Wohnhaus in Katerberg mit 
einen kleinen Gärtchen, c) ı Tgw. Wiefe, die 
Philipperwiefe und c) ı Mg. Ader der Darens 
ader genannt, bdffentlich verkauft werben. Ter⸗ 
min hiezu wird auf den 24. Auguſt h. J. Nadıs 
mittags = Uhr feſtgeſezt, wozu fich befizs und . 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber vor ber Landge» 
richts⸗ Commiſſion im Orte Kaierberg, mit dem 
erforderlichen Ausweis über ihre Beſiz⸗ und 
Zaplungsfäpigkeit verfehen, einfinden und vors 
bebhältlich der Genehmigung der Erben ihre Unges 
bote abgeben kdunen. Die erhobene Tare und 
die auf den Immobilien haftenden Laſten fbavın 
Abrigens Täglich In der biefigen Regiftrarur ein« 
gefeben werden, 

Feuchtwang, am 18. July 1818. 

KR. B. Landgeriht. 

5. Bon dem Abnigl. Landgerichte Halldbronz 
werben nachbenannte Befigungen det Grorg Mi. 
Seegets hierſelbſt, zu welchem In dem am 24. 
v. N. angeſtandenen difentlichen Bietungsrermin, 
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ſich keine annehmbare Gebote ergeben haben, 
als: 1) der zunaͤchſt bei Hailsbronn gelegene 
fogenannte Berghof, beſtehend in einem Haufe, 
Scheuer, Stallung, Hofbans, Schaaffcheuer, 
804 Morg. Aecker, ı2 Tagw. Wieſen und 12 
Klafter jährlich Waldrechtholz, iſt dienſt⸗ und 
gehntfrei; zu4 Mg. Meder am Weifenbronner 
und Maufenzorfer Weg; 3) Z Theil von dem 
eingädigen Schäferbaus; 4) das Aicher Weiher: 
lein, einen ſtarken halben Morgen in ſich entbals 
gend; 5) dieWinterung bei dem Berghof, 4 Mg. 
23 Rtb. enthaltend; 6) die Hälfte von 12 Mg. 
Meder binter dem Berg; 7) 1 Tagw, Wiefen 
oberhalb der Weiterndorfer Muͤhle in der Waͤſche; 
8) der dritte Theil vom der Schaofhuth⸗Getech⸗ 
tigkeit, auf ver Hallebionner und Berghofs Flur, 
dann die Koppelhuth auf mehrere benachbarte 
Fluren, wozu ferner gchört der dritte Theil von 
6 Alafter Waldrechtholz jaͤhrlich, und eine Klafı 
ser buchenes Stoͤckelholz, dann zwei weichen 
Schrbothen, als das nbrhige Schaͤſers⸗ und Ger 
raͤthholz; 9) ein Morgen Holz auf der Höhe; 
20) der fogenannte Wolfeweiber, zz Biertl. 39 
Muthen enthaltend, bei der Heildbronner Ziegel: 
‚Hütte gelegen, wiederholt bffentlich aufgeborben 
nud In Dem vor dem Commiſſario, erfien Lands 
gerichtäafjeffor Heuber, auf Donnerſtag ben 3. 
September db. 3. Morgens 8 Uhr, begleiten 
Bietungstermin om der biefigen Gesichtsjielle 
zum dffentlihen Verkauf gebracht. 
Hellöbroun, am g. Auguſt 1818. 
K. B. Landgericht. 

6. Folgende zur Commremaffe ber Färben 
melſter Georg Michael Araufifhen Cheleute zw 
Leuters hauſen gehdrigen Immobillen, als: a) eim 
Mohn: und Farbhaus nebſt Stadel und einigen 
Gemeindegrundftüc: Untbeilen, worauf 20 fr. 
jaͤhrlich Gelogüle und 10 fr. 7 pf. jaörlicher 
Srundzius bafter; 1b) eine halbe Schtune iu der 
antern Markigaffe, beides zu Lenters hauſen ger 
legen, werten biemit auf ven Antrag ber Goms 
mungläubiger wiederholt dem kifensiichew Were 
Laufe aue geſezt, und wird biezw peremtomicer 
Bietungdtermin. auf ben 27. Huguft Vormittags 
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9 bis 12 Uhr mit dem befondern Erbffnen ander 
raumt, daß der Zufchlag an den Meifibietendew 
in jenem Zermine ohnſehlbar ſogleich erfolgen 
werbe, wern nicht ein Mirgläubiger im Termin 
die Berfhaffung eines hoͤhern Erlbſes auf fi 
nehmen wird. An diefem Termine haben fich 
daher Beſiz⸗ und Zablungefähige vor dem Depu⸗ 
tirtem Aſſeſſor Richter im dem hiefigen Gerichts⸗ 
lokale einzufinden und ihre Augebote zu Protokoll 
zu geben. 

Leutert hauſen, am 1. July 1818. 

A. B. Landgericht. 

7. Das Wohnhaus des in Eoncurs gerathe⸗ 

nen Baͤckermeiſters Joh. Jacob Reuter zu Wöhrd, 


"Mr. 13 bafelbft, beftehend aus 3 Stuben, 3 


Küchen, 4 Kammern, eine Badftube nebft Bad 
ofen, 2 großen Bboen, dann aus einem Neben⸗ 
gebäude, welches eine Vorklammer, Hammer, 
einen geräumigen Boden und einen Schweinſiall 
enthält, auf welchem bisher das Bädergemab 
beisieben wurde, und wovon fich die Lare auf 

2700 fl. belaufi, wird hiemit zum bffentlichem - 
Verkauf ausgeftellt, und Lieirationdsermiu auf 
beu 3. Sept. Rachmittags 2 Uhr an Ort und 
Stelle anberaumt, wojzu befiz: und zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufeliebhaber eingeladen werden. 

Muͤruberg, den ag. Zuiy 1868. 

K. B. Landgericht. 

8. Die zur Michael und Catharina Meſt⸗ 
meierſchen Coucursmaſſe gehörigen Zmmiobiliem, 
ald: a) eim Höbleregutb..zu Leutelshof, wozu 
ein ganz neuerbautes eingädiges Wohnhaus, eine 
Heine Hetialsh,, ‚eine an das Haus gebaute mafs 
fre Ewüpie, JTagwerk Wiefe und Feld gehb⸗ 
ven; b) 4 Morgen Obſtgaren, ‚der Kirfwoder 
gesamut; ©) 4 Diyrgen Feid im glecken; d) 4E 
Morgem der Batersacker im Herben; e)  Mers 


gen Holz im oden. Sıall, 1) 4 Tagwerk Wieſen 


im boen Weider auf Leuzborfer Markung, were 
ben nach dem Antrag zer Ereditorfcyaft zum dfe 
fentlichen Verkauf ausgeboten, und einziger Tere 
min. hiezu auf den 24. Sept. d. J. Vormitiags 
9 bis 12 Uhr zu Leutclöhof anberaumt.. Beſiz⸗ 
und zahlungofaͤhige saufsliebhaber, welche diefe 
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‚Eigenfchaften genägend Im Termin nach zuweiſen 
baben, werden biezu eingeladen, und kdunen ſich 
der Einficht vorftehenden Objecte wegen an dem 
Diſtrilts vorſteher Nachterlein zu Rezelsbach wen: 
dem. 

Schwabah, am 31. July 1818, 

En: K. B. Landzeriche. 

9 Dos Wehnhaus Nummer 548 dahier, 
damunt Zubehdr, beſtehend ans einem dreidaͤdigen 
Wohnhaus am ſogenanuten ſcharfen Eck gelegen, 
ſammt Scheuern, Hofhaus und Bronnen, ſoll 
auf Antrag der Erbsinterefienten der dahler ver: 
ftorbenen Lohnlurſcher Schmidtiſchen Eh-irau im 
Wege der freim lägen dffenslichen Verſteigerung 
verbaufs werden. Kaufsliebbaber, welche die ſeb 
‚Summobile zu befigen fähig und zu bezablen im 
Stande find, werten demnach eingeladen, in 
bem auf den 3 Nov. laufenden Jahrs angefezren 
Termin vor dem Abgeorönsten des Gerichts, Uſ⸗ 
ſeſſor von Roder zu erſcheinen, Ihre Gebote abs 
juleben, und den Zuſchlag unter Beobachtung ber 
gefezlichen Vorſchriſt zu gewärtigen. Die ger 
richrliche Taxe des Haufe, fo wie bie darauf 
baftenden Laften, Ehnnen täglich in der Regifiras 
sur eingefehen werben. 

Fuͤrth, den 18. Julius 1818. 

K. B. Stadtgerichr. 

10. Die zur Concursmaſſe des Muͤllermeiſters 
David Hoffmann zu Fraukfurt am Bach im bie 
figen Herrfchafts » Gerichrebegirte Schwarzenberg 
gebdrigen Realitäten, beftchend a) In einem Jans 
nebft dem Mählwerk, b) in einer Scheuer und 
Stallungen, c) In einer Echneitmilole ſamnit 

dem Mer, d) in Schweinfiälen, «) in einer 
Murben Schorgarten, f) ız Tgw. ı8 Ruthen 
Gratgarten, g) 3 Hgw. 22 Ruthen Krautfeld, 
h) 3 Mg. Feid, genannt in der Muͤhlleiten, 
i) 4 Tsw. Wieſen hinter dem Garten, k) ı 
Me. Feld Hinter der Mühlleiten, werden am 
Mittwoch ven 9. September d. J. Vormittags 
g Ubr biſentlich au den Meiftbietenden verkauft, 
und haben ſich deshalb beſiz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kaufeliebbaber am gedachten Tage In dem David 
Hofmannſchen Haus zu Frankfurt am Dad) eins 
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zufinden, Die Xare diefe Grundſtuͤcke, dam 
darauf haftenden Laften und Abgaben, können 
täglich bei Gericht, fo wie auch die Bonität der 
Realitäten mir Zuziehäng des Corators bono«' 
rum in loco eingefehen werden. Uebrigens wirb 
man die Bedingnifje bei Abhaltung des dffent« 
lichen Strichs bekaunt machen. 

Scheinfeld, ben 25. July 1818. 

Adnigl. Baier. Fürftl. Herifchaftsgericht 

Schwarzenberg. 
ut. Auf den Antrag einiger Gläubiger bes 


bien en Gaͤrtners und Arämers Matthias Wag⸗ 


ner wird deſſen Wohnhaus Ar. 1og, worauf bis⸗ 


‚ber die Arämerel getrieben wurde, in vim exe- 


eutionis verfauft. Peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min it anf den ar, Auguft Bormittags von 9 
bis 12 Uhr anberaumt, an welchem ſich die als 
leufallfigen Käufer einfinden fbnnen, 

Schikingsfürft, den 31. Zulp 1818. 
8. B. Fuͤrſtl. Hohenlohiſches Herrſchaftsgericht. 

12. m Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der 
dem Unterthan Johann Georg Kbhler zu Diebach 
gehdrige Halbhof, beftehend in Haus, Scheuer, 
halben Gemeind⸗ und Schafrecht, 34 Morgen 
kultivirten Gemeindthellen, 4. Kraut: und Grass 
garten, 23 Zagwerf Wieſen, 114 Morgen 
Aecker uud 35 Morgen Wald, dffentlich berfauft, 
Es ik bierzu peremtotlſcher Bletungstermin auf 
Freitag den 28. Auguſt Vormittags von 9 bis 
22 Uhr nad) Diebach anberaumt worden. Dieß 
wird den alleufallfigen Kaufsliebhabern mit der 
Bemerkung befannt gemacht, daß der Köhlerfche 
Halbhof auf 2400 fl. gerichtlich gefhäge wor⸗ 
den ſeye. 

Sch lingefirft, am 5. Auguſt 1818. 
8, B. Fuͤrſtl. Hohenlohiſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Baͤckermelſter Heintich Hopf und deſ⸗ 
fen Ebefrau dabier haben die Unzulänglichfeit 
ihres Vermdgend zu Bezahlung Ihrer Schulden 
angezeigt, und um, Coucurserdffnung gebeten. 
Dem Antrage iſt Statt gegeben werben, und es 
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werden baber derſelben befannte und unbelaunte 
Gläubiger auf den 3. Auguſt d. J. ad liquidan- 
dum et producendum, auf den 26, nemlichen 
Monats ad excipiendum und auf den 14. Sept. 
jedesmal Vormitt. 9 Uhr ad concludendum, 
eventuell auch zu Angehung eines gürlichen Mrs 
tangement#, sub praejud. des Uusfhluffes von 
der Maffe, hiermit geladen. Zugleich ergeht bie 
allgemeine Warnung: an die Gemeinfchuldner 


“ Feine Zahlungen oder Aushändigungen von Ef⸗ 


4 


fetten zu leiſten, ſondern dieſelben ad deposit. 


judiciale dahier zu offeriren, widrigenfals zu 


gewärtigen, daß die Schuldner resp. Juhaber 


dennoch zur Einzahlung und Ablieferung zur Maſſe 


werden angehalten werben. Die Gemeinfchules 
wer befigen hiefelbit ein Hand, worauf vormals 
die Baͤckerei getrieben wurde, und 2 Morgen 
der. Beide werden am 26. Auguſt ar den 
Meifibietenden verfauft, und Bedimgniffe, Taxe 
and Laflen im Termin befantıt gemacht werden, 

Cadolzburg, am 28. Junp 1828. 

K. 8. Landgericht. 

a. Bon dem Königl. Landgericht Hallebronn 
iſt mittelſt rechtöfräftigen Erkenntniffes vom 
8. April». 3. über dad Wermbgen des Wirths 
Johann Georg Wenger zu Mittelefhenbach der 
Concurs erfannt worden, und werden nunmehr 
ſaͤmmtliche Gläubiger ded Wenguer a) zur Uns 
gabe ihrer Forberungen und Worlage ber erfors 
derlichen Bewelsmittel auf den 10. Juli d. J., 
») zur Vorbringung der Einreden auf den 7. Au⸗ 
guft d. J., c) zum Gchlußverfahren auf den 
4. Sept. d. 3. jedesmal morgens 8 Uhr vor dem 
Ermmiffarius, erfien Landgerichtsaſſeſſor Heuber, 
unter dem Rechtönachtheile des Ausfchluffes von 


der Maffe, und resp. mir der Handlung, hier⸗ 


her am orbewtliche Gerichtöftärte vorgeladen, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeindefchulöner Wengner Gelder oder Effekten 
in Handen haben, hiermit aufgefordert, biefels 
hen worbehälslich Ihrer Rechte und Anſpruͤche, in 
das landgerichtliche Depefitorinm abzuliefern. 
Hailsbronn, am 7. May 1818. 
8. B. Laudgericht. 
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3. Nachdem gegen den benfionisten Schul 
Ichrer Wenig von Katzenhechſtadt der Eoncurs 
erfannt worden ift, fo werben alle unbelannten 


Gläubiger hiemit worgeladen, den 25. Auguſt 


früg 9 Uhr ad liquidandum et producendum, 
und da ohne dem ſchon die meiften Schulden lis 
quidirt find, zugleich ad excipiendum et con- 


<ludendum sub poena praeclusi entweder pers 


fonlich zu erſcheinen oder ſich durch recipirte Ad⸗ 
»olaten vertreten zu laffen. 
Ellingen, ben 17. July ıgı8. . 
K. B. Fuͤrſtl. von Wredefches Herrfchaftägericht. 
4 Auf Auſuchen des Unterthans Leonhard 
Schirmer im Leldingendorf werden alle diejenigen, 
welche an dem bemfelben angehdrigen und unter 
der Hausnummer 4 im Weiler Leidingenderf, 
Steuerdiſtrilt Haundorf Legenden Bauerngute, 
welches er Anno 1794 von feiner Murter Wals 
burga Schirmer übernommen bat, aus irgend 


‚einem Grunde Realanfprüche zu machen haben, 


welche dem unterzeichneten Gericht noch nicht bes 
kannt find, hiemit dffentlich aufgefordert, ſolche 
binnen drei Monaten und längflensam ır. Sept. 
1. 3. allhier anzuzeigen und nachzuweiſen, oder 
zu gewärtigen, daß die Nichterfcheinenden mit 
ihren Auſpruͤchen an das Eingangs gedachte Gurk 


werben präfludirt und ihren deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen werde auferlegt werden. _ 

Gunzenhaufen, den 26. Dan 1818. 

K. B. Landgericht, 

5. Nachdem der kgl. quiescirte Fluanzrath 
Herr Franz Kaver Heinrichmeler zu Elchſtaͤdt das 
von der Frauciska Danner zu Spielberg vermoͤg 
Raufcontractd vom 1. und 5. Sept. v. 3. kaͤuf⸗ 
lich übernonimene Bräubans zu Spielberg auf ben 
Grund des unterm 26. Mai h. J. getroffenen 
Uebereintommens, mit alten feinen Uppertinens 
den der obgedachten Franzista Danner wieder abs 
getreten bat, fo werden im weitern Verfolg dies 
fer Convention und Behufe der gänzlichen Muss 
einanderfegung der Dannerin mit dem k. Finanz⸗ 


rath Heinrichmeier, mach Ihrem Antrag, alle 


diejenigen, welche aus irgend einem Grunde auf 
das Bräukaus zu Spielberg, reſp. deſſen Befiger 


1201 


-auf die Jeitperiode vom sr. Sept. v. J. Bis zum 
Guts abrritt des Herrn Fuanzrats Heinrichmeier 
an die vorhinnige Eigenthuͤmerin Franziska Dans 
ner am ag. Maid. J. irgend einige Anſpruͤche 
‚oder Koiderungen zu machen babem, hiermit bfs 
fentlich aufgefordert, ſolche obnfehlbar bis zum 
24. Eepr. d. J. unter Dorlage der Documente 
oder Ninzeige ver Beweismittel, worauf fich 
folche gründen, am biefiger Gerichtsſſtelle vor dem 
Depurissen Laudrichter Schueider pronungtmäpig 
zu liquidiren, widrigenfald die Ausbleibeuden 
ih es ſeleſt beizumeſſen bätten, wenn die waͤh⸗ 
rend obiger Periode zum Betrieb der Brauerei zu 
Spielberg eontrabirten noch unberichtigten Schul⸗ 
den von der dermaligen Beiterin dieſes Braͤuhau⸗ 
ſes, Frauziska Dauner zu Spielberg, nicht weiter 
aneitannt werden. 
Heidenhum, ben 5. Aug. 1818 
K. DB. Landgericht. 


6. Der Müller Johann Michael Staudbar⸗ 


dinger auf der Untermuͤhl bei Windiihhaufen bes 
ſizt ein undegimmmertes Zeldlehen, das fogenannte 
Rıbperfer Lehen von 12 Morgen Aecker 4 Tags 
wert Wiefen, ohne den Beſiztitel nachweifen zu 
tunen. Auf Anfuchen des Staubbhardirger um 
das bifenrliche Uafgebot deſſelben, werden daher 
alle viejenigen, die änfprildye an dieſes Lehen zu 
haben wermeingn, aufgefordert, in dem Montag 
den 28. Derober db. J. anflebenden Termin uns 
fehlbar zu erſcheinen oder zu gewärtigen, daß fie 
damit präflutirt werden. | 
Heidenheim, am x. Anguft 1818. 
K. B. Landgericht, 
7. Es if cine gerichtliche Urkunde über 
.5000 fl. Eapitel verloren geganaen, welche auf 
der untern Uumuͤhle bei Heinsfarth hafteten, 
am 19. November 1811 von dem vormalıgen 
Befitzer diefer Mühle, Michael Dambacher an 
feine Darter Margaretha Dambacher, von Dies 
fer aber wieder am ar. Fänner 1814 an Ihrem 
gedachten Sobu, jefort von denuſelben an den 
Schutz · und Handettjuden, Salemon Neubur⸗ 
ger uud dann won dieſem am 28, Febenar 1814 
au den Braumeiſter Gerrg Michael Dorner zu 
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Ansbach zebirt worden, Da dır gegenwärtige 
Defiger der Aumuͤhle, Grorg Eramer eıfagte 
5090 fl. Capital an den Eeffionär Dorner zu 
Ans bach laͤngſt bezahle hat; fo mird hiermit auf 
Anſuchen deſſelben der unbekaume Junhaber dies 
fer. verloren gegangenen Urkunde aufgefordert , 
binnen 3 Monaten a dato feine erwalgen Uns 
ſpruͤche unter Production diefer Urkunde um fo 
geroiffer bey dem unterfertigten Gericht anzuzels 
gen und aachzuwelſen, ald fonft derfelbe mir fels 
ner enwalgen Forderung praͤcludirt umb bie frags 
lie Urkunde ald uichtig erklaͤrt und gehalten 
wird, 
Dettingen, am 13. Zuly 1818. 
Agl. Baier. Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches 
Hersfhaftögericht Destingen j. d. W. 


Stefbrief, 


Bon dom K. B. Gtadtgerichte Ans bach werder 
ſaͤmmtliche Yufliz« und Pellzeibehdrven hiermit 
geziemend erfuhr, den unten befchriebenen, in 
ber Nacht wem 27. auf den 28. Juny Iaufenden 
Jahrs von bier enrflehenen Johann Eonrad Flohr, 
ber fich eines Diebſtahls werdächtig geinader bat, 
Im Betretuugsfall fofort zu verhaften und hier 
aus zuliefern. 

Ansbach, am 20; July 1813. 


Beſchrelbung. 
Johann Conrad Flohr iſt zu Eabolzhofen, Lan 
gerichts Leuters hauſen, erzogen, aber zu Borch⸗ 
beim am 1. Map 1798 geboren, mirhin derma⸗ 
len 20 Jahre alt; er ift von mittlerer unterfejter 
Statur, har ein breites, blatternarbiges Geſicht, 
eine ſtumpfe Naſe umd einem breiten Bund, ce 
fiarkes Kinn, braune Augen und dergleichen: 
Haare, Er trägt gembhnlich bimmelblaue lange 
Beinkleider, lange Stiefel, eine weiß und ſchwarz 
ſawmtue Halöbinde und eine weiß und roth ge⸗ 

bupjie Weſte. 


— tn 
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Belanntmahungen dffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Snbaltes. 


2. Der noch weiters angefallene Breunholz⸗ 
Derrath yon einigen Klafıern Eichen, Birken⸗ 
und Kichten» Scheit» und Abholz, daun weichen 
Stidcken in den Forflorten Fichtbolz, Ruhe, Pfaf⸗ 

- fenfchlag und Eichelberg im Forſtredier Colmberg, 
wird auf dem 17. dieſes Monats entweder meiſt⸗ 
bietend oder im Weg der Holzfchreibung fılr die 
Zaren anberaumt, und bie Zuſammenkuuft Bors 
mittag 7 Uhr in Loco Eolmberg beſtimmt. 

Ansbach, am 7. Auguſt 1818. 

Adnigl. Forſtamt. 

2. Die noch vorhaudenen Breunholz⸗ und 
Deconomieholz » Vorräthe im Borftrevier Weyhens 
gell und namentlich im den Forftorten Baͤhrugra⸗ 
ben, Haaslaher Wald, Schlelswald, Dich 
und Brücfleimsftetren, beſteheud in 675 Alfır. 

Gtockholz, 226 Std, birfene Wellen, 213 Stck. 
Hopfenfiangen; dan in den Ferftorten Forſt, 
Saalleiten, Baumgarten und große Heegfall, 
beftehend in 2073 Klftr. Stockholz, 823 Std. 
buchene nad birkene Wellen, 4 Klftr. birkenes 
Pruͤgelholz und 100 Ste. Hopfenſtaugen werden 
Donnerfiags den zo. died Monats entweder 
meiftbietend oder im Wege ber Gchreibung gegen 

die Taxe zum Verlauf gebracht. Die Zuſam⸗ 
menkunft für erftere Korflorte ift Vormittags präs 
eife 7 Uhr zu Bruckberg beim Bierbrauer Sturm 
und für legteres Nachmirtagd a Uhr in Beutels 
lohe beſtimmt. 

Ansbach, den 8. Auguſt 1818. 

Kodnigl. Forſtamt. 

3. Der vorhandene Stdockholz⸗ Worrath In 
den Korftorten Hesberg und Zimmerlach, Forſt⸗ 
revlers Flache lauden, wird kaͤuftigen Freitag dem 
21. dies Monaté entweder meiſtbeitend oder im 
Wege der Schreibung um die Taxe abgehalten. 
Die Zuſammenkunft findet Vormittags 7 Uhr 
In Birkenfeld ſtatt. 

Anebach, ben 8. Auguſt 18138. 

Konigl. Forſtamt. 
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4. Am 19. d. M. Auguſt ſoll der difentliche 
Verkauf eines kleinen Quantums harten Brenns 
holzes, nebſt Wellen und einer bedeut ⸗ nden Ans 
zahl weicher Stoͤcke, dann dergleichen Wellen aus 
ben Mtiteleſchenbacher Staarowoldungen ſtatt 
finden; die Zuſammenkuuft wird früh um 8 Uhr 
im Wirrhshanie zu Haundorf gebalren, 

Gunzenhaufen, den 5. Auguſt 1918. 

K. B. Forſtamt. 

5. Bon unterzeichneten Kgl. Rentamts mes 
gen werden zufolge höchiten Regierungsbeſchluſſes 
nachbemerfte beide, anf lebenzerbenlofes Abſter⸗ 
ben des Nusträglers Michael Brunmer zu Offen: 
haufen dem allerhoͤchſten Aerar beimgefallene Les 
henſtuͤcke, nemli a Morgen Ufer und Wieſen 
im Streppad und = Morgen Wiefen im Salach, 
beide im Offenhaufer Flur und Steuerdiftrift, im 
der Qualitde von lehens⸗ und bandlohnfreien 
Grunpftdcden, unter den normalmäßigen Bedings 
ungen, bffentlich an die Metfibierenden , vorbes 
haͤltlich hoͤchſter Genehmigung, verkauft, und 
Kaufslicbhaber eingeladen, ſich diedfalls kom⸗ 
menden Mittwoch den 19. Auguſt Nachmirtags 
2 Uhr im dem Eudrefifhen Wirthshauſe zu Of⸗ 
fenbaufen einzufinden. 

Alıdorf, den 3. Anguſt 1818. 

K. B. Rentamt. 

6. Bon Königlichen Rentamts wegen wer⸗ 
ben zu Folge hoͤchſter Regierungé Earfchließung 
nachbemerkte uͤberzaͤhlige Forſtdlenſtgrͤnde zu 
Ungelſtetten, und zwar 3 Mg. die Sidckaͤcker, 
4 Mg. die Öerletömeigerider, x Mg. die neue 
Wieſe und 5 Mg. vom der Lohgrubenmiefe, in 
Summe 527% Baier. Morgen auf 6 Zabre at die 
Meiftbietenden verpachter und Thnnen ſich Pachts 
liebhaber auf Sonnabend dem 15. Huguft d. J. 
Vormittags 11 Uhr dießfalls im dieſſeitigen 
Amtöbdrean einfinten. 

Alıdorf, den 1. Augufl 1818. 

A. B. Nentamt. 

7. Das Kdnigl. Rentamt Ipsheim verkauft 
mir Vorbehalt der hloſten Roatiſikalivn am Mon⸗ 
tog den 17. Auguſt Vormittags 9 Uhr zo Schfl. 
Ken, 420 Schfl. Dinkel, 133 Schfl. Korn, 
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300 Schfl. Haber und am Montag ben 31. Uns 
guſt eine Ähnliche Quantiıde Getrald 1817er 
Frucht, auf verſchiedenen Magazinen aufgefpris 
here, in ſchicklichen Parthien, wozu Kaufslieb⸗ 
haber in dad Rentamislokale hiermir eingeladen 
werden, i 
Dit. Ipeheim, den 3. Tuguſt 1818. 
A. B. Reutamt. 

8. Das Remanır Ausbach verkauft umter 
Vorbehalt der veben Genehmigung feinen dispo⸗ 
niblen Kornvorrath ven.circa 60 Schfl. Sam⸗ 
ſtags den 15. ditſes Menats, Bormittags 10 
Uhr und later alleufallſige Liebhaber hiezu ein. 


9. Au den naͤchſten 3 Schranuentagen ben 


8. 15. und za. d. M. werden bie dies amtlichen 
Getraidvorraͤthe, weiche in einigen Hundert Schef⸗ 
fein Dinkel und Haber, dann verſchiedenen klei⸗ 
wen Parthien Kern, Roggen und Serſten ber 
ſtehen, unter Vorbehalt boͤchſter Genehnugung 
an die Meiſtbietenden verkauft. 
Noͤrdliugen, am 3. Auguſt 1818. 
KR. B. Renramt. 

” 10, In Folge bochſter Enrichließung ber Agl. 
Regierung des Rezaikreiied, Kammer des Inneru, 
vom 3. dies verkauft die unterzeichnete Behoͤrde 
im Gauswirtbebaus zu Neumarkt im Wege bfr 
fentlicher Verfteigerung in geringen Partien von 
z bis 6 Schefſeln folgende Narnralien: 1) von 
dem Stiftungskaſten in Freiſtadt am Montag den 
6. Zuly d. J. Bermirtagd so Uhr ı Metzen 
Waizen, 7 Schfl. ı Dir. 3 Vrl. 14 Schzl. Korn, 
26 Edf. 3 Bıl, Z Schyl, Dinkel und 46 El. 
a; Schfl. Haber; 2) von den Striftangskäfien in 
Neumackt ») am Montag den ao. July d. J. 
Dorn.itizgs 10 Uhr 6 Schfi. 5 Mi. ı Bil. 25 
Est Waizen, 59 Ehfl. Kom, zo Ef. 
aD! 3 Schzl. Dinkel und 127 Schfl. Haber, 
b;) am Montag den 3. Auguſt d. 3. Bormirtags 
10 Ur 59 Echfl. Korn und 127 Echfl Haber, 
&) am Wontog den 24. Auguſt d I. Bormirtags 
10 Ubr 59 Schfl. Korn und ı27 Ecbfl. Haber, 
end endlich d) am Montag den 7 Sept. d. 5. 
VBorirytags 10 Uhr 60 Schfi. 4 Mi ı Bil. 
113 Schzl. Koru und 128 Sdfl. 3 Mi. 277 
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Schzl. Haber. Zablungsfihige Kaufsliebhaber 
werben zu biefen Werfteigerungen biermit einges 
laden, und der Zuſchlag bei aunehmbaren Unges 
boten vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung zuge⸗ 
ſichert. 

Roth, am 23. Juny 1819. 
Konigl. allgemeine Stiftaugs-Adminiſtration. 

21. Montag den 17. Auguſt Vormittag um 
8 Uhr verkauft das Königl. Rentamt Uffenheim 
in defien Gefchäftszimmer dffentlich an bie Meifts 
bierenden in einzelnen Parthieen vorbehaͤltlich 
hbchfter Genehmigung den Reſt feiner disponiblen 
Getraidworrärhe mit 130 — 140 Schfl. Korn 
und 3160 — 170 Schfl. Dinfel und lader biezu 
alle Kiebhaber mir der Bemerkung ein, daß die 
Fruchte von vorzüglicher Beſchaffenheit find, 

12. Nachdem vermdg Kdnigl, Regierungsbes 
febld vom 4. v. M. der unter dem Meflerfbrfier 
Kleindienfiihen Wohnbaus zu Hellsbroun befinde 
liche hoͤchſtherrſchaftliche ſ. g. Marſtall nebſt Sat⸗ 
telkammer zum Verkauf gebracht werden ſollen, 
wozu Mittwoch der 19. d. M. Vormittags 10 
Ubr auberaumt iſt; fo wird dies biermir bffentlich 
befannt gemacht, damit hievon diesfallſige Lichs 
haber ſich zur Abgebung ihrer Angebote dahier 
einfinden mdgen, 

Windebach, ben 3. Hug. 1818. 

K. B. Reutamt. 

73. Don dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird biemit befannt gemacht, daß der in Klei— 
dungsftäden, Schreinzench, Betten und verfchies 
deren Küchengeichirr beſtehende Moblliarnachlaf 
ber dahier verfiorbenen Wittwe Unna Garbarina 
Yıilsrim am 18. Unguft Nachmittags 2 Uhr vor 
dem Eonimifferius Aſſeſſor Hofmann an Berichtes 
fielle gegen fofortige baare Bezahlung an die 
Meiſtbietenden verkauft werden foll, 

Antbah, den 23. Zult 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

14. Bon Koͤniglichen Stadtgerichts wegen 
wird befannt gemacht, daß Montag den 17. Un⸗ : 
gu Bormittag und die folgenden Tage auf dem 
biefigen Stastgerichte verſchiedene Weberwaaren, 
ae — Barchent, geſtreifte Zeuche, 
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Züclein, Gingangs u. f. iv. gegen alsbald zu 


leitende baare Bezablung an ven Meiftviererden _ 


verkauft werden.  Kaufsliebhaber werden hier⸗ 
mir bffentlich votgeladen. 

Eilangen, am 30. July 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

15. Das Kdnigl. Landgericht Lenterkbauſen 
macht hiemit dffentlich bekannt, daß bie zur Con⸗ 
eurtmafle der Fäbermeifter Kraußiſchen Eheleute 
zu keuterhauſen gebbdrigen Mobilten, beftebend 
in Schreinzeuch, Betten, Kleidungen, Kicens 
geſchirr, eine Kub, 8 Schafe und anderes mehr, 
auf 13. Ungnſt von Vormittags 9 bis 12 und 
Nachmittag von ı bis 5 Uhr and darauf felgen» 
den Tage gegen gleich baare Bezahlung an die 
Meiftbierenden bffeutlich verfteigert werden, 
Das Verkaufstofale it das Bärber Kraußiſche 
Hans ſelbſt. 

@enterehanfen, am 1. July 1818. 

R. 3. Laudgericht. 


16. Das umterfertigee Gericht verfauft Mons 
tags den 17. Yugufi b. 3. von Morgens 8 Ubr 
an und bie folgenden Tage dahier Tbellungshal⸗ 
ber ben Nachiaß der verewigten Stiftsdame, 
Freyfrau von Polnitz, welcher in mehreren Pre⸗ 
tiofen au Gold und Silber, Porzellain, @läfere, 
ginnernen, kupfernen unb fonftigen metellenen 
Berdcbibaften, Leinenzeug und Beten, Meub⸗ 
les, Kleidungsſtuͤcken, dann einem Meifewagen 
1c. beſleht, gegen gleich haare Bezablung an den 
Meiftbietenden und lader Kaufluflige biezu ein, 

Frankenberg, den 8. Auguſt 1818. 

Kbnigl. Baier. Freiherrlich von pblnighches 
Patrimonialgericht. 


17. Die in dem Gebiete des ehemaligen Fürs 


ſtentoͤums Baireunth brfindlichen Abnigl. Unters, 


bebbrden, welche Cellaterale⸗ und Zuchthaus- 
Torgelder an die unterzeichnete Strafarbeirebands 
Gnfpeirion zu entrichten haben und mir ſolchen 
noch im Ruͤckſtande find, werden hierdurch ers 
fusbt , den Betrag derfelben fängitend binnen 14 
Tagen bicher einznfenden, “weil außerdem die 
vorgejchriebene Anzeige bei ber Kdnigl. Regierung 


— 
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des Obermainkreiſes uufehlbar erſtattet werden 
muͤßte. 

Balreuth, den 17. July 1818. 

Kgl Stratarbeits haus Inſpektions⸗ Verweſunq. 

18. Daß der Here Baron Earl von Wiakler 
zu Hemhofen und deſſen Gemahlin Eumgumoe 
von Winkler, gedorme Dorner, die Gätergemeius 
{haft ausgeſchloſſen haben, wird biermie auf 
den Grund ded Preuß. 8. R. Th. 2, Tit. 1, 
$ 422 befannt gemacht. 

Herzogenaurach, ben.27. July 1818. 

R. 8. Landgericht. 

19. Bom Adnig'. Landgerichte Neuftadt am 
der Wifch wird hiemit befannt gewacht, Daß der 
Schaftnecht Johann Leonhard Polleiner von Ober⸗ 
ſchweinach und die Unterthanswittwe Barbare 
Kraft von WDeerbach in dem unterm 30. Dezems 
ber v. 3. errichteten Ehevertrag nach Anleitung 
DEP.L.R. Tb. 2, Tit. x, $ 412 die allge 


‚meine Güsergemeinfhaft unter fi) ausgeſchloſ⸗ 


fen haben. 
Neuſtadt an ber Kifch, den 15. Januar 1818. 
K. B. Landgericht. 

20. Von dem K. B. Fre berrlich von Cralls⸗ 
heimiſchen Patrimontal » Gericht Poppeunbach 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß der Landmann Johann Martin Hufnagel das 
ſelbſt und deſſen Berlobte, die levige Maria Apols 
Ionla Walter von Menrenth in dem unterm 23. 
d. Mis gerichtlich errichteten Ehevertrag bie alls 
gemeine Guͤtergemeinſchaft munter fich ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. J 

Ruͤgland, den 31. July 1818. 

ar. Bei dem Polizei Commiſſariat zu Aus⸗ 
find 305 fl. Einflandecopital gegen fichere Hy⸗ 
pothek taͤglich aus zuleihen. 

Ansbach, am 7. Auguſt 1818. 

22. Dem AUuterthauen Paul Hxernbammer 
Bon Oberhoch ſedt iſt Nochts vom 2. auf ten 9. 
d. M. aus felnem Erall cin kafianienbraunrs 
Stutpferd gefloblen werben. Dafjelte il 5 Jahr 
alt, bat auf der Stirn ein ganz Meines meipes 
Bläfchen, an Pem binrerm rechten Fuß am Feßel 
eine ſchmalt weiße Sıreife, und iſt am vordern 
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Fuß etwer ſteif. Nach der Angabe des Dammi⸗ 
fitaten iſt dieſer Diebjlabl du.) 2 fremde Purfche 
geſchehen, welme runde bebe Huͤthe aufgehabt 
baten. Man erfuchr vaber jedermaͤnniglich, auf 
erlangte Auskuneſchaftung dieſes geſtohlenen 
Pierce Bei dem birſigen Herrſchafte gericht hievon 
Anzeige zu macheu. 

Ellingen, den 8. Auguſt 1818. ' 
K. 8. Fuürſtl. von Wredeſches Herrfchafttgericht 

23. Das NReutamı Meiffenburg verkauft zum 
zweitenmel an den Meiftbierensen Montags den 
17. Auguſt 2ı Schfl. Koın, wovon 11 Schfl. 
anf dem Haflın zu Treuchtlingen Tiegen und 5 
Mezen Waizen, da das bei der erften Verſteige⸗ 
sung erhaltene Meiſtgedot die Genshmigung der 
Königl. Regierung nicht erhalten Yat. 

Weißenburg, am 7. Auguft 1818. - 


Nicht amtliche Artikel 


24. Uuterzeichneter hat die Ehre, hlemit Des 
kaunt zu macen, daß er ein, vortreflidhes und 
bewährtes Arcanum beſizt, alle Gattungen Del: 
Gemälde, ſowohl Kirchen s als auch Zimmerges 
mälde, vom Schmuz und Unrath nicht nur ſchoͤn 
zu reinigen, fondern felbe nach der Reinigung 
mir einem fchnell trod'nenden, den Gemälden 
ſchoͤnen neuen Glanz und Nahrung gebenden Fir⸗ 
niß zu überziehen, welcher wie eine Urt Glaſur 
vor aller Unseinigfeit bewahrt und fo erneuert, 
daß die Gemälde gleichfam wie neu belebt wer: 
den. len Gemälde: Liebhaberm, und befonbers 
den refp Herren Pfarren and Kirchenvor ſtehern, 
hinſichtlich der Ultarblaͤtter und anderer Airchen⸗ 
Gemälde, biethet er daher während ſeines Uuf⸗ 
enthalts dahier feine Dieuſte gegen ein beliebiges 
Honorar ergebenft an. Nebſt dem ewpfieblt er 
fi beitend allen refp. Gefellichaften und Mufils 
freunten, ſowohl in Privatzirkeln als Gafthdfen, 
die ihn mit feiner fchönen Auswahl melſtens felbft 
verfaßter Geſaͤnge unter Begleituug der Harfe zu 
hören wuͤuſchen, und verfichert, allen Liebbabern 
bes Gefanget eine gewiß angenehme Unterhaltung 
zu verſchaffen. — Es ſind auch bei ihm gedruckte 


ρI- 
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Sammlungen mehrerer von ihm verfertigter Lie⸗ 
der zu baben. — Den Ruf erwariend ſteht zu 
jedem Dienſte bereit 
Mar Ant. Heggelbacher, 
Harfeumeiſter und Saͤnger, logirt 
dahier im Schwan. 

25. Ich Endesunter zeichneter gebe mir die 
Ehre, meinen verehrungswertben auswärtigen 
Kunden und Gorrefpondenten hiemit anzuzeigen, 
dap ich zur Unterſcheldung von meinem feit kur⸗ 
zen fi hier etablirten Sohn Salomon Hase 
Bamberger meiner Hanplungsfirma dad Wort 


Senior beigefügt habe, mit der Bitte, kuͤnftig 


denen Addreſſen Ihrer Briefe und Verſendungen 
an mich bafielbe jedesmal beizufügen, um allens 
fallſige Irrungen zu verhäten, Judem ich mich 
hiemit zu feruern gnaͤdigen uud geneigten Auftraͤ⸗ 
gen beftens empfehle, werde ich ſtets bemuͤht ſeyn, 
dur reelle und prompte Bedienung das gärige 
Zutrauen eines verehrungswärdigen Publikums 
an erhalten. Won heute am werde ich mid uns 
ter zeichnen: 

Ausbach, den 29. Zılly 1818. 
Iſaac Laͤmlein Bamberger senior, 
auf dem obern Markt Nr. 88 

wohnhaft. . 
26. Bei Monath und Kußler in Nürnberg ik 
erfbienen: Michapelles, K. F., Spruchhiichlein 
über die ganze uriftliche Glaubens» und Pflich⸗ 
tenlehre, mit beigefügten Liederverſen aus dem 
Geſangbuch fir die proteſtautiſche Geſanmitge⸗ 
meinde des Kdnigreichs Baiern, 6 Bogen 8. 
Preiß 12 fr. In Unchad) bei Gaſſert zu finden. 
27. Den Herren Dahhändlern, Bachbindern 
und andern Liebhabern bient zur Nachricht, daß 
eben die Preſſe verlaſſen hat: Sammlaug von 
Morgen; und Ubend , dann Beicht: Eommunions 
uud antern Gebeten, neben dem Gefangbuc fir 
die prot. Gef. Gemeinde des Königreichs Balern 
zu gebrauchen, mit beigefügten Nummern pafs 
fender Lieder aus demfelben, zur Befdrderung ” 
ber Emführung und des Gebrauchs des genauns 
ten Geſaugbuchs veranftaltet durch Dekan Er ü 
Ehr, Xhomafius zu Ufenheim. Bit, Breir ges 


aan 


druckt und zu haben bei J. V. Kuenlein, 1818. 


Drei 6 fr. a 
a8. Nach einer ollerhbchften Anordnung des 


8. Staats-Miniſteriums ver Finanzen erſchelnt 


bei der Koͤnigl. Eentrals Verwaltung bed Geſez⸗ 
und allgemeinen Intelligenzblatres zu Mänchen 
die Berfoffungs : Urkunde des Koͤnigreichs, nebſt 
allen Beilagen und dem Edikte über das Gemein⸗ 
deweſen im Zafchenformat auf orbindr und hol⸗ 


länder Druck dann helländer und Velin Schreibs ‘ 


papier, um fehr biligen Preiß. 
Ansbach, ven 5. Auguſt 1818. 
29. Nr. 405 iſt ein Korteplano zu vermiethen, 


30. Den 16. diefed Monats wird vom des 
Unterzeichneten 5 Tagwerk Wiefen Ar. z, 4, 7, 
8,9 bei Eyb das Grommet an die Meiflbierens 
den abgegeben und die Licitation bei Herrn Strd⸗ 
rl, Gaftwirch iu Evb, abgehalten. 

Ansbach, den 8. Auguſt 1818. 

Birngruber, 

a1. Golomen J. Bamberger empfiehlt fich mit 
feinen Waaren, meiche er von der Münchner 
Dult mitgebracht bat, nemlich: Cattun ju ıg 
bis 30 kr., weißen feinen Piquee zu 36 kr., 
Dandefier zu 48 fr. bis ı fl, Möbrimensiin 
zu so bis 30 fr,, neumodiſche Madraskleider, 
Katinnfleider, Shmwals, Tricotuͤcher, neue Eon: 
leuren Eafimir zu ı fl. 40 fr., Doubleflorence 
zu ı fl, Levantin, Leinwand zu 30 fr. bis ı fl., 
- ‚feine Baffin zu zo kr., Bartifimouslin zu 30 fr, 
bis r fl., neumodiſche Weſtenzeige, geftreiften 
Meps, Mareclinos, geftreifren Hercorts, Cor⸗ 
fettengeuge , geftikte Dameu- m. Herreuſtruͤmpfe, 
Berliner Leinwand zu Damenkleider, geſtikte. 
neumpdifche Meul, glatten Mol zu 30 fr. bie 
2 fl., leinene Sacktuͤcher, engl. ingame, Lows 
farstleiter, Sarſenetts, Hamans, Gameıt, 
Bari, glatten Gas zu 30 fr., Herrenbalös 
täcer, neumodliche Band und Erriefbaummolle, 
verſpricht billige Bedienung uud handelt alles ges 
gen obige Waaren daran. - Eeine Wohnung if 
auf dem oberm Marla im Gaifenfieder Liebpardis 


ſcheu Hauſe Rr, 7. 


* 


u | 


f 12.2 
32. Bei Dionys Recheis Rr, 319 in der R 
ſtadt iſt rehe Baumwolle das Pfund zu. a fl. 
zu haben, als auch alle ſchon bekannte Tabal⸗ 

und Specerelwaaten. 


33. Leopold Stower anpfichlt ſich in der zu⸗ 
kuuftigen Laurentlimeſſe im goldnen Gtern eine 


Stiege hoch, in feinem gewöhnlichen Zimmer, mit- 


feinen Defannten führenden Waaren zu biligen 
Preifen, als: Engl, Baummollengarn, Strids 
garı, Strumpfwaaren, leinene Herrnhuther 
Bandwaaren und dergleichen; bittet um geneig: 
sen Zuſpruch. j 

34. Madame Gurtb aus Bamber 
naͤchſtkommeude abet 
Auswahl Damen: Schuhen, dann verfchiedeuen 
Eisen und andern Artikeln. Ibre Boutique iſt 
auf dem untern Markt vor dem Hauſe des Herrn 
Kaufınaun Unger, Gute Waare und bils 
lige Preife 
pfehlen. 

35. 6 bis gooo fl. find gegen fichere 
thek aus zulerhen. -Die nähere Rachricht giebt 
die Königl, Redactiou dieſes Blatts. 


36. Ein junger Mann, melcher Rechts keuut⸗ 
niffe beſizt, ſchon ſeit mehreren Jahren in Agl. 
kauogerichtskanzlelen gearbeitet bet, hieruͤber 
auch. mit ſchoͤnen Atteſten verſehen ifl, winfcht 
unter ſeht bitigen Bedingungen dermmächft wicher 
ein Abwliches Unterfommen zu finden Das 
Nähere iſt in der Redaction zu erfragen, 


37. Bei. Unterzeichneten Haus Rr, ı f 
fehr gute gelbe Eicapfel zu Haben. * og 


Hovpo⸗ 


Benz. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 25 in dem ehemaligen Pfandhaus If ein 
Quartier zu permierben, befchr aus a Eruben, 
2 Kammern, Holzleg, Keller und gemeinſchaft⸗ 
liches Waſchhaus und Brennen, kanu ſogleich 
vber auf Kartıni bezogen werden, 

Nr, 88 auf dem ebern Markt iſt der ganze 
obere Gaben täglich zu vernuethen. 


Ldauteutiie Meſſe mit einer vollen 


! 


werben fiexfür jezt und fünfrig em⸗ 


* 
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Nr. 96 auf dem untern Markt find a Quar⸗ 
tiere, ein Laden und Eomtoir mebft Aüben, Kanıs 
mern, Keller, Holzlege und Waſchgelegenheit 
täglich zu beyieben. 

Nr. 99 if eine geräumige Kammer zu vermies 
then, bie täglich bezogen werben kaun. 

' Me. 252 find zwey Quartiere zu vermierhen 
and koͤnnen fogleich bezogen werben, 

Nr. 281 in der Neuftadt ift ein Quartier, bes 
flebend in 2 Stuben, einer Kuͤche, = Kammern, 
Keller, Holzleg und Waſchgelegenheit, täglich zu 
bezieben. 

Nr. 284 dem neuen Thor gegenüber iſt ein 
Quartier täglich zu beziehen. 

Mr, 331 in der Neuſtadt iſt ein Quartier zwei 
Stiegen boch täglich zu bezieben, 


Ar, 401 in der obern Vorſtadt find täglich = 


Quartiere zu vermietben. 

Nr. 444 Ift täglich oder bis Martiniein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Mr. 572 iſt ein Quartier täglich zu vermiethen. 

Mr. 593 beim Metzgermeifter Dörflein in der 
Schloßvorſtadt ift auf Martini eine Stiege hoch 
ein Quartier mit allen Bequewlichkeiten zu vers 
miethen. 

Nr, 607 ift, je nachdem es verlagt wird, im 
dem mittlern Gaden a beizbare Zimmer, ein Alt: 
ove und 2 Kammern, oder in Dem obern Baden 
2 heizbare Zimmer, 2 Kammern, eine Kuͤche und 
ein Kämmerlein, mit einer Holzege und dem Mit: 
gebrauch des einen laufenden Bronnen habenden 
Waſchhauſes, mit Laurenzi oder Martini zu vers 
laſſen. 

Nr. 621 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
kann taͤgllch bezogen werden. 

Me. 735 In der Herrieder Vorſtadt iſt bie uns 
tere Etage zu vermiethen. 

Nr. 875 if ein Quartier mit Bett und Mens 
bed iaͤglich zu begieben, 

Mr. 938 Hi ſogleich zu vermiethen und zu bes 
gehen: eine Stube mit verſchloſſenem Cabinet, 
Stubenkammer, Kuͤche, eiwas Keller, mit und 
ohne Moͤbels. 
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Fremden⸗/Anzeige 
vom ag. July bis 4. Auguſt. 


Se. Exec. Graf v. Pahlen, kaiſ. ruß. Geſand⸗ 
ter von Münden, Hr. Kammerherr Baron von 
Reitzeuſtein v. Erlangen, Hr. Rdögen, Geh. Se⸗ 
kretaͤt bei dem k. Minifterium des Meußern von 
Minden, Hr. Kfm. Uiberhardi v. Hemerswa⸗ 


gen, Hr. Forſtmeiſter Mittaoutt v. Hohenlohe, 


sr. Forſtverwalter Nied aus Schleflen, H:. Kim, 
Dubois v. Eonton, Hr. Afın. Dreier v. Augs⸗ 
burg, Se. Exc. Graf v. Vitzthum, Hofmarſchall 
v. Dresden, Hr. Rittmeiſter v. Herrmann uebſt 
Zamilie 9. Memmingen, Hr. Rentbeamte Röpler 
v. Rotkenburg, Hr. Rentbeamte Fiſche v. Feucht⸗ 
wangen, Hr. Oberlieutenant Bed v. Schwabach, 
Hr. Scholze, k. preuß. Staat⸗rath und Hr. v. 
Schuhmacher, Partitalier aus Schleſien, Hr. 
Reutbeamte Proͤßel mir Frau v Greding, Hr, 
Nentbeamte Moſtbaff v. Dinke 8buͤhl, Hr. Kim, 
Reichel v. Augsburg, Hr. Handlungs » Eommis 
Straus v. Würzburg, log. in der Krone, Zwei 
Hru. Grafen v. VYrſch nedſt Familie d. Maͤuchen, 
Hr. Rentbeamte Payer v. Monheim, Mabam 
Kaufmaun, Fabrikantenfrau u. Frau Kaufmaͤn⸗ 
nin Reinhard von Muͤnberg, Hr. Reutbeamte 
Wirdmann nebſt Frau v. Nördlingen, Hr. Am, . 
Jung v. Uffenheim, log. im Stern. Hr. Laud⸗ 
arzt Kupfer, Hr. Afın. Stellmag u. Hr. Salz⸗ 
beamie Merkel v. Rothenburg, Hr. Verwalter 
Zumpf v. Mt, Burgbernbeim, Hr. Pollzei» Com⸗ 
miffär 9. Redwetz v. Lichtenau, log im Brandenb, 
Haus, Hr. Pfarrvikar Briesmeter v Windels⸗ 
bay, Hr EantorPug v Weißenburg, Hr. Poſt⸗ 
verwalter Reuz v. Nördlingen, Hr. Pederfabris 
kaut Kran v. Dinkelsbühl, Hr. Pfarrvikar Butzer 


v. Rottenbauer, Hru. Gebruͤder Meier, Muſfik⸗ 


lehrer v. Erlangen, Hr. Partikuller Brand von 
Dettingen, Hr. Afım. Kuhn von Mt. Erlbach, 
gr». Alto. Stuttgart, Hr. Pfarrer Lozbeck 
o. Sreinddorf, Gr. Pfarrer Zerlein v. Daubers 
zell, Frau Kaufmännin Kurt v. Bamberg, Ing, 
Im Ybon. Hr, Aſſeſſor Nuſch v Nürnberg, log, 
in der Traube, Hr, Bärgermeilter Schuürleim 


2215. 
im Zirkel. 


4) St. Zohannis- Kirche, 


Kopufirt den 9; Auguſt. 


Johann Goppelt, B. und: Steinbrecher, mit 
Anua Chriſtianna Fuchs. 


Getauft vom 3. bis g. Auguſt. 


Noſett betta Friederica, des B. und Bif- 
"werdet oe ; Johann Earl, des 
B., Wirth und Gaftgeber zum grauen Wolf 
Herrm Str Sohn; Yobanm Michael, des 
Salbbauern Kolb zu: Bernhardswinden Sohn; 
Johauu kLeonhard, bes B. und Brandwein⸗ 


Uenuer Meyer Sohm. 


Begraben von 4. bis 9. Auguſt. 


neſtine Margaretha, des B. und Seifenſſeders 
— — alt J-. EM 55T R. anı 
Blaubuflen, Georg Adam Ebriftian, des Pors 
jelainmalers Herrn Eihmanır Sopir,. alt a J. 
6 M. 5 T. fl. am Blauhuften; Mpelloniz, 
des: Schneidermeiſters Kiefer zu Eglofsminden: 
Zwilingsrochter, alt 6 T. fl. am Ardınpfen; 
Eräuleim koulſa Regine Maria Ehriftianna,, 
bes: weyl. hochfreyherrlichen von Epbiſchen 
Umtss Verwalter und wirklichen Kaiſerlichen 
Notar, Herrn Bern Tochter, alt 32%. 7 W. 
2%. fl. an ber Abzehrung; Maria Eareline „ 
nes B. und Gchioffermeiflerd Wagner Zoch 
ter,. alt :M. fi. am der Übzehrung 5 Unna 
Earbarina,. des Schneidermeiſters Kiefer zu 
Eglofäwinden: Zwilliugsrochter,, alt 11 7. ff, 
an Krämpfen; Johann Leonhard, des W;, 
Birth und Metzgermeiſters Meier Sohn, alt: 
9M. a2 T. fl. an der Hirnentzundung Gas 
tharina, des Tagalbbner Schmidt Ehefrau, 
alt 63 J. fl an der Waſſerſucht. 
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u. Dr. Gofigeber Gerfner v. Wendingen, Is. B} St. Gumbertug ⸗Kirche. 


Kopulirt den 6. und 9. Auguſt. 
Herr Johann Chriſtiau Dertel, Kdnigl. Balet 
Nittmeifter im zweiten Ehevenurlegers . Regis - 
ment, Prinz v. Taxis, mir Ardulein Roferta 
Henrietta Yobama Eifetto Eleonore Buſch; 
‚Georg Chriſtoph Zelmmer, B und Tuchmacher⸗ 
melſter, mit Anna Regina Birdimann » 30s 
haun Wolfgang Reif, B. und Lehakutſcher, 
mir Frau Marta Dorothea Steingaͤrtner. 


Gtrauft den 9. Auguſt. 
Milbheſin Carl, des B. und Buchbindermeiſters 


Furſt Sohn; Maria Barbara, des Zimmer 
geſellen Statzer Tochter. 


Begraben den 5. Auguſt. 

Helena Magarethr, der ledigen Hung Margare⸗ 
tha Bancherin Tochter, air 11 M. 17 T. ſt. 
am Blauhuſten. 

— —— 
Bekanntmachung. 

(Die Beiſchaffung der Jahreẽ bücher dee Beſe ng: bang 

betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
wird hiemit zur Kenntniß der der Koͤniglichen 
Kreis: Regierung untergeordneten Aenitern, 
inbeſondere der Koͤnigl. Juſtiz ⸗ und Poltzeis 
Behörden gebracht, daß berm'g höchften Re⸗ 
feripaes des König, Staats , Minifteriums der 
Sinamen d d. 20, vu M. Seine Königliche 
Majeſtaͤt auf das Anſuchen der Herausgeber 
der Jahrbücher der Rechtspflege und Befejges 
buug in Königreiche Paiern, Sid bewogen 
gefunden haben, die Beifchaffung dieles Ders 
kes den Koͤnigl. Stellen und Nemtern in fo weit 
zu geflatten, als die Koſten dafuͤt aus Ber Ku 
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für den Rezat⸗Kreiüs. 





XXXIII. Sch. Ansbach, Mittwoch dem 19. Auguft 1818, 











Amtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis» Behörden, 


(Die Erledigung der evangelifhen Pfarrei Buchbronu 
betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
' Durch die, Bef’tderung des Pfarrers Cleni⸗ 
es nach Wertelsheim ıft die evangelilche Pfar⸗ 
zei Buchbronn im Landgerichte Kigingen und 
in dem Inſpeklions bezirke Kleinlangbeim erles 
diget wordem Dieſe Pfarrei mit ber Fuital: 
Pfarrei Repperndorf, mo abwechſelnd mit 
Buchbronn der fonnrägige Gortesdienft gehals 
sen wird, zähle 850 Seelen und gewährt einem 
Dienflertrag von zo hr 
Ansbach , den 7. Hug. 1818. 
Königl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
als proteftantifches General: Defanar des 
Untermainfreifes. 
Graf 9. Drechſel, Präfident. 
0. Lug, Diretor, 


(Die Schullthrerſtelle in Wallifau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durd die Beförderung des Schullehrers 
Krauß zu Walliſau im Schuldiſtrikt Roth if 
daſige Schullehrerſtelle zur Etledigung gekom⸗ 
men, deren Ertrag ſich auf 203 fl, 20 fr. be 
rechnet. Bewerber um diefelbe haben fich bins 
nen vier Wochen vorfchrift: mäßig zu melden, 
Ausbach, den 13. Hug. ıx 8. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des nern, 
Graf v. Drechſel, Präfivent. 
v. Lug, Director. 


Schulge hilfenſtelle iu Dr. Scheinfeld berr.) 
Im Namen Seiner Mapftät des Königs, 

Dei der katholiſchen Anabenıchule zu Mr, 
Scheinfeld im Schuldiſtrikte Me. Bibart if 
die Stelle eines Schulgehilſen, mit we cher 
ein Gehalt von 150 fl. verbunden ift, erles 
digt; geprüfte Schufdienft: Erjpectanten, welg 
che mis dem einem Lehrer am einer teutſcheu 
Knabenſchule nörhigen Kenntuiſſen in der Mur 
ff, befonders in Drgelr und Biolinfpielen vew 
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binden, haben fich binnen vier Wochen vor: 
ſchrifte maͤßig zu melden, 
Ansbach, den 13. Aug, 1818. 
. Königl, Baier. Regierung des Rezatkceifes, 
Kammer des Innern. u 
Graf von Drechſel, Pröfident, 
9. fu, Directot. 


Dienftes + Notizen. 


Unterm ar. v. M. haben Seine Adnigl. Ma: 
jeftde die Präfentariom der Freiherrl. von Wur⸗ 
ſterſchen Patronate herrſchaft zu ber erledigten 
Pfarrei Reidhartswind und dem damit verbun⸗ 
denen Diakonat zu Wilhermsdorf für den bishe> 
zigen Bilar zu Weihenzell, Zohann Wilhelm 
Friedrich Riedel, durch allerhbchites Reſcript ges 
nehmigt und derfelben die landesherrliche Beſtaͤ⸗ 
rigung ettheilt. * 

Unterm 27. v. M. bat die vom dem Herrn 
Sürften son Dettingen Spielberg für den Pr. 
Schenn Nepomuk Brounger ausgeftellte Präfens 
‚ ration auf die Pfarrei Zremdingen bie allerhochſte 
Beſtaͤtigung erhalten. 


Gerichttiche Verſteigerungen. 


1. Auf Mittwoch den 16. Sept. I. J. fruͤh 
9 bis 12 Uhr wird das Bauernguth des verſtor⸗ 
benen Johaun Burkhard Rettenbacher zu Wuͤſten⸗ 
bruck im Landgerichtsſitze vor Aſſeſſer Hofmann 
derfteigert. Seine Beſtandtheile find: 1) ein 
halbes eiuſtbcklges, mit Riegelwaͤnden gebautes 
Bauernhaus, der andern Hälfte dem Bauern Zins 
flerer gegen Morgen liegend, geſchaͤzt anf 200 fl., 
2) eine ganze mit Riegelwänden gebaute und mit 
Ziegelm gedekte Scheuer, 100 fl., 3) vier Alaf: 
ter Woldrecht aus der Staatswaldung, 352 fl-, 
4) der Reitenader zu 44 Taw. balerifchen Maas 
fet, wornach alle Grundſtuͤcke genan gemeifen 
wurden, Taxe 200 fi., davon hat Nudreas 
Lorenz und fein Bruder Michael Rettenbacher 
zu Höfen J Tagwerk 50 DR. zur lebend: 


Steinacker 3 Tgw. 90 DR. 40 fl., 
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Ungliden Nutznleßung; ohne diefe Laſt mÄre der 
Uder um 88 fl. mehr werth, 5) Mitelbacher 
Ader 27 Tgw. go fl., 6) Bartelsacker 25- am. 
Zgw. 50 DR. 100 fl., 7) Xaugader a Tgw. 
75 fl-, 8) Qutader 13 Igw. 75 fl., 9) Weis 
heraͤcker 44 Taw., welder einen Fleinen MBeiher 
enthält, 50 fl., 10) Schueidersacker 13 Tgw. 
a5 QR. gofl., 11) der halbe Morgen Tgw. 
40 DR, 40 fl., 12) Koblader 14 Tgw. 5OR, 
30 fl-, 13) die Fünfviertel 1 Tgw. 20 ON. 
nebft ven zehen Beeten zu I Tgw. 37 QM 60 fl. 
Diefe zehen Beete baben ebenfalls die vorgenann⸗ 
ten zwei Rettenbacherſchen Brüder zum lebens⸗ 
länglichen Genufe, ohne weiche Laſt Das ganze 
Grundſtuͤck um 2% fl. mehr werth wäre, 14) 
15) die 
Peunt bei der Scheune Z Tgw. 40 OR., 16) 
die Peunt unter der Scheune 75 Qut., 17) große 
Peunt beim Finſterershauſe ı Tgw., alle drei 
Nr. 15,.16 und 17, Zare 330 fl., 18) der 


‚obere Theil der Langwiefe } Tgw. 5 AR., 19) 


der zweite Theil abwärts derſelben 4 Tom. 75 
OR., 20) der dritte Theil abwärts derſelben 
z Igw. 5ZOOR., 21) der nntere Theil derſel⸗ 
ben 5 Zgw. 95 DONR., alle vier Nr. 18 — 21, 
Taxe gaofl., 22) obere Serwieje 3 Tgw. 25 1l., 
23) Barteleiviefe 2 Tgw. 250 fl., 24) untere 
Seewiefe 4 Tgw. 50 QR. 25 fl., 25) dad balbe 
Bemeindreht 8 fl. Auf diefem Gure liegen 
außer den fon bemeriten folgende Laſten: 
a) Handlohn in Veränderungsfällen ver rote fl., 
in Todesfällen der aofte fl., b) 42% fr. Erbzins, 
e) 23 fr. Forſtzias, d) ım fr. Forſtkultucbeitrag, 
©) Dienft in Ausfiſchung, Belegung und Verbeſ⸗ 
ferung ver Weiher, f) ı Sh. 3 Mz. 28. 73 St. 
Kernalit, 2) 3 Sch. 2 B. 3 Sol. Habergülr, 
h) die wandelbare mene Steuer aud 2300 fl. 
nah Elperkdorfer Eteuer : Kot, B. Rr. 50, 
Der Zufhlag hängt ven Den Jutereſſenten ab, 
weswegen dieſe unter dem Rechténachtheile zur 
Verfteigerimg gelaten werden, daß ſich die Nichts 
erfcbeinenden ber Beſchluͤſſe der Erfcheinenden ebue 
alle Roͤckſicht gefallen lajfen muͤſſen. Hiezu wer: 


/ 
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dem zahlungs» und befisfähige Kaufsliebhaber ges 
daten. 

Unsbah, den 21. July 18168. 

2 8. B. Landgericht... 

2. Nach amtlichem Beſchluß vom heutigen 
ſoll der dem Altützer und Korbmacher Johann 
Leonhard Luſtig zu Lehrberg gebdrige ein Morgen 
Bder, Schelmenadfer genannt, in vim execu- 
tionis djientlich verfauft werden. Dieſer Uder 
bat nach Aldcheninhalt einen ftarfen Morgen ale 
ten Gemaͤſes, liegt in der Ortsmarkung vom 
Lehrberg, war vormals Fuͤrſtbiſchoͤftich Eichſtaͤd⸗ 
tiiches Probſteilehen und reicht dermalen zum Kgl. 
Rentamt Anebach a) 9 fr. z Pf. Erbzius, b) 
3 Vierliug 3 Seidel Haberguͤlt, c) ven großen 
und kleinen Zebnten zum jebnten Band und Tbeil, 
d) das Handlohn zum fürfzehnren Gulden im le⸗ 


bendigen und zum zwanziaften in Srerbefällen, - 


dann e) die Steuer aus 235 fl. Capital, gehört 
übrigene nad) Angabe des Steuervorgehers jur ers 
fien Klaſſe. Gewuͤrdiget wurde diefes Grunofhld 
unterm geftrigen auf 200 fl. Zum einzigen, 
alfo peremtorijchen Bietungstermin ıft im dieſſet⸗ 
tigen Amtslokale auf den 7. September von Bors 
mittags 9 bis 12 Uhr vor dem Kommiſſaͤr Land⸗ 
gerichtẽaſſeſſor Deder amgefest, ‚der Zuſchlag ges 
fibieber mir Verbebalt, und werden beſige und 
zablungsfähige Perionen zu diefem Termin, um 
die Raufbedingungen zu vernehmen, und fobam 
ihre Ungebore zum Protokoll. zu geben, hiermit 
eingeladen. ’ 

Untbab, am 3. July 1818. 

Ku B. Landgericht. 

3. Es wird biemir befannt gemacht, daß 
tie dem Ehriſtian Pikel zu Iphofen zugebdrige 
Mahl⸗ und Echneidmühle, die Gumpertmüble 
genannt, beftebend in einem zweiltdcfigen Wohn, 
baufe mir Mabl- und Gerbgang, einer Scheuer‘ 
und einen Schorgärtiein, az Morgen 4 Rıb. 
“MWiefen, 64 Morgın 14 Rıbı Uder-und 66 Rth. 
jährliches Yaubhoiz; aus dem Gemeindwealde, mors 
auf 6! Malter Korngilt zum Königl. Rentamte 
Spbofen, 13 Malter Korngilr zum Burgerſpi— 
tale und 3 fir 275 fr, Öteuer in simplo haften, 


— 


- fäze worden, 
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und weldje auf 4000 fl. shn. gewürdigt worden - 
if, im Wege der Hilfsooliftrefung an den Meiſt⸗ 
bierenden dffentlich verkauft werde, und biezu 
Strichtermin auf den 15, Det, Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Iphofen bezielt worden 
ſey, in welch em dir Kaufslicuhaber zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protetoll zu geben und den Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. _ 

Mr. Bihart, den 6. Muguft rg18. 

A. B. Landgericht, ; 
4. Auf Antrag der Realgläubiger bes Bauern 


‚ Satob’ Lehr von Dbermeieling ift zum dffentlichen 


Berlauf feinen Nealitäten an den Meiktbierenven 
unter Vorbehalt der Annahme des Meifigebors 
von Seiten der Intereſſenten Termin auf den _ 
27. Auguft Nachmittags 3 bis 6 Uhr im der 
Wohnung des Lehr zu Dbermeisling anberaumt 
worden. Die Verfaufsgegenflände find: 1) des 
Jakob Lehr halbes Hofgurh, fümme 5 Grid 
Vieh, einigem Bauernzeuch und: der beurigen 
Erudte. Es beſtehet aus einem Haus, Scheuer 
Hofraith, 15 Tagwerk Peunt und Garten um 
Haus, 95 Morgen Ackerfeld, 55 Tgw. Miefen, 
af Morgen Holz, 4 Tgw.. Weiher, 4 Gemeinde . 
recht, und iſt außer der Steuer mit dem. Hand⸗ 
lohn, Herbſtgefaͤll und Dieuſtgeld belaſtet. Mik 
Einſchluß des Viehs, des Bauernzench und der 
beurigen Erndte iſt es zu 2000 fl. gerichtlich ge⸗ 
Dad Nähere kann im Gericht 
ober beim Strichtermin -in. Erfahrung. gebracht 
werden, 2) Umeigenen Grundftifen: r Mors 
gen Hirtenholz, 3 Mg. Schuflerdader, E Mg. 
Holzacker und ı Morgen Sandacker, welde vers 
haͤltnißmaͤßig die obigen Laſten des Guths auf 
ſich haben und zu 460 fl geſchaͤzt find. Beſiz 
und zahlungefähige Kaufollebhaber werben ans 
durch eingeladen, ; 

Dinfelebäpl, den 25. Fund: 1grg.. 

A. B. Landgericht... 

5. Die zum Machlaß des verflorbenen Tage 
ſbhners Konrad Nagler dapier gehörigen Immo⸗ 
bitlen: a) ein Haus dabier im MWörnizviertel 
Nr. 574, freieigen und-blos mir 540fl, Steuers 
tapkal onerirt, und anf 300-fl. taxitt, b) eim 

93 
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Morgen Acker In ber Weiden, in ber Diederſtet⸗ 


ter Marlung, mit 153 fl. Steuerkapital onerirt 


und auf go fl. tarirt, zur. Hälfte brach liegend 


und zur Hälfte mit Sommerkorn angebaut, c) 5 - 


Morgen Ader im Schnepfenhof in der Dieterflets 
ter Markung, mit 75 fl. Stenerlapital onerirt 
und auf 50 fl. tazirt, mit Sommeikorn ange: 
baut, merden hlermit von Obervormundſchafts 
wegen zu Öffentlichen Verlauf ausgeboten, und 
wird Termin zum dffentlichen Verklauf ausgebo⸗ 
sen, und wird Termin zum Verkauf auf den 
a4. Auguſt diefes Jahrs Nachmittags = bis 6 Uhr 
an ordentlicher Berichtäftelle anberaumt. Dies 
jenigen, welche Immobilien zu erwerben und zu 
bezahlen im Stande find, werben zu diefen Ters 
min eingeladen. 

Dinkelsbühl, deu a7. Yuli 1818. 

A. DB. Landgericht. - 

6. Nach dem Autrage ber Vormuͤnder ber 
Glasiſchen Kinder follen die zur Verlaſſeuſchaftö⸗ 
maſſe der verftorbenen Taglöhner Adam Glatls 
ſchen Eheleute zu Kalerberg gehdrigen Immobi⸗ 
lien: a) ein halbes Wohnhaus in Raierberg mit 
einem Heinen Gärten, c) ı Zgw. Wiefe, die 
Philipperwiefe and c) ı Mg. Acker der Darens 
ader genannt, bffentlich verkauft werden. Ders 
sin biezu wird auf dem 24. Anguft h. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr feſtgeſezt, wozu fich befizs und 
zahlungsfähige Kanfsliebhaber vor der Landger 
richts⸗ Commiffien im Orte Kalerberg, mit dem 
erforberlihen Auswels über ihre Veſiz⸗ umb 
Zablungsjäbigfeit verfehen, einfinden und vor⸗ 
bebältlich der Genehmigung der Erben ihre Unger 
bore abgeben konnen, Die erhobene Zare und 
die auf den Immobilien haftenden Laſten kͤuuen 
übrigens täglich in der hiefigen Regiſttatur eins 
gefeben werben, 

Zeuchtwang, am 18. July 1818. 

8. B Landgericht. 

7. Auf wieverholtes Andringen zweier Reals 
und Perfonalyläubiger wirt das nachbejchriebene 
Anweſen dee Jeſeph Heinel, Adblers zu Mellens 
dorf, in vim execeutionis zum bffentlihen Bers 
kauft gebrach, und Donnerflag den 24. Septem⸗ 
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«ber d. %. als Werfaufztermin fefigefest. Raufbs 


liebhader haben fih daher an Diefem Termin Bors 
mittags 9 Uhr im der @erichrefanzlei des unters 
fertigten R. Landgerichts einzufinden, Huber ihre 
Befiz+ und Zahlungsfaͤhlgkeit aus zuweiſen, und 
fobann das Weitere zu gemwärtigen. Zugleich 
werben alle unbefanuten Joſeph Heindlifchen Hy⸗ 
porhefengläublger zur Nimbaftwachung ihrer 
Forderungen anf den befagten 24. Sept. unter 
ber. Bedrohung vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den ihre Hypothekarauſpruͤche an dem Joſeph 
Heindliſchen Anweſen verlieren, Dieſes Anwe⸗ 
fen beſteht: a) in Haus, Stadel, 3Taqw. Gar: 
ten, 215 Min. Geld, J Tgw. Wechſelwieſe, 
bem Grmeindsantheil zu $ Feld und J Tgw. 
Miele, dem Gemeindrecht und Nutzanthell an 
ben unvertheilten Gemeintögrinden, welch alles 
zum K. Reutamt großbaudlöhnig, gilts und zius⸗ 
bar iſt, auch ben Groß» und Kleinzehnt verreicht; 
b) ia dem ludeigenen aber zehutbaren Acker im 
Lechfeld zu 3 Degen, c) in dem Indeigenen aber 
sehurbaren Baumacker zu 3.Megen, d) in dem 
großhaudlohuigen aber zehntfreien Kllugenfeld⸗ 
ader zu 45 Meben. 

Grediug im Rezatkreis, ben 7. Aug. 1818. 

8. B. Landgericht. 

8. Auf Andringen einiger Gläubiger ber 
Chirurg Gottſchalkiſchen Eheleute zu Bilrglein 
wird deren dortiges Guͤthleiu, beftchend in einem 
Wohnhaus, worauf die Batgerechtigkeit haftet, _ 
einen halben Bakofen, J Tagwerk Wiefe, Ge 
meindereht, 54 Klafter weiches Scheit: und 
ı% SKlafter weiches Stbckholz, welches unterm 
4. July 1615 auf 1025 fl. hi, gerichtlich tarirt 
werben if, in vim execulionis auf Donnerflag 
den 24. September I, J. von früh 9 bis 12 Uhr 
an Ort und Stelle zu Buͤrglein au den Meiſtbie⸗ 
tenden Öffentlich verfauft, und dleſes den Kaufs⸗ 
liebhabern bffentlich bekannt gemacht. 

Hallebronn, am 15. Yuny 1818. 

\ K. DB. Landgericht. 

9. Bon bem K. B. Landgericht Haflabronn 
werden auf Antrag des Johann Leonhard Dober zu 
Walltrodorf, als Eurator der minorennen Wals 
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therfchen Kinder zu Wornebach machitehende, zu 
der Simon und Unna Barbara Walteriſchen Bers 
laſſenſchafte maſſe gebdrigen Immobilien, als: 1) 
ein Haus, worauf die Schenkgerechtigkeit haftet, 
und wozu 4 Zagıw. Garten gehört, und a) ein 
Morgen Acker am Mosbacher Weg an drei Stuͤk⸗ 
ten, welche unterm 24. Zunl d. 3. auf resp. 
325 und 30 fl. gerichtlich tarist worden find, fo 
wie 3) mehrere Effekten und Haus geraͤthſchaften, 
bffenelich verkauft umd hiezu Bietuugstermin auf 
Dienftag den 1. Eeprbr. I. 3. vom fruͤh 9 bis 
12 Uhr an Ort und Stelle zu Worusbach anges 
fegt, am welchem fih beſitz⸗ und zahlungt faͤhige 
Kanfzliebhaber dortſelbſt einzufinden haben, 
Hailebronn, den 30. Junp 1818. 
K. B. Landgericht. 

10. Bon dem Konigl. Landgericht Hailsbronn 
werden nachſtehende, zur Gantmaſſe des Wirths 
Johaun Georg Wengner zu Mitteleſchenbach ges 
hörigen Immobilien, als: 1) ein Gutb. beſtehend 
in einem unter Pol, Nr. 5 zu Mitteleſchenbach 
gelegenen 2 Steckwerk gehen Haufe, mit einge⸗ 
richteter Braus Bad: und Brandweinftätte und 
darin befindlichen gemblbten Keller, einer geräus 
migen Pferd⸗ Rindvichs und Schweinſtallung, 
einer Schener, einem Garten zunaͤchſt derfelben, 
x Tagwerk Wirfe, 7 Morgen Aecker, 25 Mor⸗ 
gen von ben vertheilten Gemelndewäfen, dann 
einen in der Nähe des Orts Mitteleſcheubach ge: 
legenen befondern Sommerkeller; 2) z Morgen 
KHopfengarten In der Taub; 3) 2 Morgen Ufer 
im Stoffeld; 4) 1! Morgen dergleichen dafelbit, 
ſaͤmmilich auf Mitteleſchenbacher Flur, uebſt 
ſaͤmmtlichen zur Brauerei und Brandweinbreune⸗ 
sei gehdrigen Keffeln und fonfligen Grrächfchaften, 
ingleihen mehrere für ſich beftchende bewegliche 
Gergeuftände an Hausgeraͤth, in dem vor dem 
Sommifarius erften Landgerichtsaſſeſſor Heuber 
auf den a. Ectober d. J. von Vormittags 8 bis 
12 Uhr begielten Bierungstermin in dem Weng ⸗ 
nerfchen Wirthshauſe zu Mitteleſchenbach zum 
dffentlichen Verkauf gebracht. Beſiz · und zahl⸗ 
ungs faͤhlge Kaufsluftige werden hierzu mit dem 
Erbieten hiermit eingeladen, daß ihnen die Eins 
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fit der über die benannten Grundſtaͤcke aufges 
nommenen Befdreibung und Abſchaͤtzung in der 
REN MRegiſtratur dahier täglich offen 


Hailsbronn, am 22. Zult 1818. 
K. B. Landgericht. 

11. Dow dem K. B. Landgericht Hallsbronn 

wird auf Autrag der Huffendderfchen Eheleute 

bad dem Simon Heubeck zu Räfchelbach zugehbs 

tige Guth, wozu gehbsen: 5 Tagwerk Wiefen, 

265 Morgen Aecker, 223 Morgen Holzplaz, 


und welches ünterm 13. v. M. auf 2435 fl. ges 


richtlich gewuͤrdiget worben iſt, in vim’execu- 
lionis an ben Meiftbierenden verkauft. Hlezu 
ift Termin auf Montag den r2. Det. d. 3. Bors 
mittags um 10 Uhr angefegt werben, an twels 
em ſich die Kaufsliebhaber au Ort und Stelle 
zu Büfchelbach einzwfinben haben. 

Hailsbronn, am 8. Auguſt ıgı$. 

K. B. Landgericht. 

12. Bon den Kdnigl. Baiern. Landgerichte 
Hallsbronn, werden auf Antrag mehrerer Credi⸗ 
toren nachſtehende, dem Lieutenant von Moͤck zus 
aehdrige Immobilien als: 1) eim Tropfpaus zu 
Lichtenau, mit a kleinen Gärtchen, und 2.) x 
Morgen freieigener Acker auf dem Krbtemberg, 
woven das erite um 900 fl., leiteres aber’ um 
50 fl. unterm 13. July h. 3. gewuͤrdigt worden 
ik, im Zermin Moutag deu 5. Oktober 1. J. von 
Vormittags 10 — 12 Uhr an die Meifibietenden 
dffentlich verkauft, im welcher Abficht die Kaufs⸗ 
liebhaber zur beftimmten Zeit in dem Leuchfifchen 
Wirtshaus zu Lichtenau ſich einzufinden Gaben.’ 

Halldbronn, am 8. Unguft 1818. j 

8. B. Landgericht. 

13. Nachdem ben obärirte Bierbrauer uud 
Gaſtwirth Balthaſar Schmidt zu Heidenheim uns 
term ao. July d. %. Behufs der Befriedigung 


. feiner Glaͤubiger ſelbſt um dem Verkauf feines gen 


fammten Auweſeus nachgeſucht bat; fo werden 
hiermit nachfolgende ihm eigenthaͤmlich zugehd⸗ 
rige Immobilien mir der beigefügten gerichtlichen 
Zare, nemlih: a) ein zweigädiges ohnhaundlbh⸗ 
niges Wirths⸗ und Drauhans, ſammt Stade, 
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Hofraith, Stallung, Brunnen, 5 Schweinſtaͤl⸗ 
lu, 5 Tgw. Garten, dann bem Gemeindredr, 
4585 fl-, b) 2 Mg. Aecker im hohen Graben, 
an 3 Stüden aheinander, worauf 1500 Hopfen: 
-flde gepflanzt fliehen, 400 fl., c) 3 Mg. bands 
ldhniger Acker am Weg auf den Kohlhof, zoofl., 
d) 1 Mg. dergl. zo fl., e) 3 Mg. Uder im 
Schildgrund, 5) 3 Mg. und Tgw. Wieſen 
190 fl., g) 1 Mg. Acker auf der Haid zo fl., 
h) ı Mg. handl. Uder in der Haid 45 fl., i) 1 
Dig. handl. Ader im Beroizheimer Weg 50 fl., 
k) 4 Mg. banbl. Acker im Zmwergbelm 25 fl., 
1) $ Mg. bandl. Uder das Spizäderlein aofl., 
m) ı Ma. handl. Ader beim Steinbruch 25 fl., 
n) 4Tgw. Wiefe auf derlißzoofl., o) 4 Tamw, 
Rbiefen bei der Kirfgemmüble 175 fl.,' p) 4 Tgw. 
Wieſe allda 120 fl., q) 55 Me. neunertheilte® 
Geweindholz 400 fl., x) 4 Mg. der im Kobls 
berg 75 fl., s) $ dgl. in ver Mubregerten ı5fl., 
1) 3 Mg. Ader ver Durgader 40 fl., u) Mn. 
Krautgarten 18 fl., v) 5 Mo. Höfelbeer 15 fl, 
w)y Dig. im Yoblnifhpreußen gl, x) M. 
Weiher 18 fr., y) IMg. Acker aufm Koblhof 
zofl., 2) 4 Mg. Acker allda, mit 600 Stuͤck 
Hopfenſtoͤcke bepflauzt 15 fl., mir der Nachricht 
“zum dffentlichen Berkanf autgeboten, daß biezu 
peremtoriſcher Bietungstermin auf Donnerftag 
ben ır. Sept. d. 5. Vormittags 9 Ubr vor vem 
Deputirten Affefor von Baumgarten an ordents 
licber Gerfchteftele anberaumt fen. Zugleich 
werden wach ben Antrag des Schmidts alle die⸗ 
jenigen, welche ans irgend einem Grund an 
benjelben eine Korberung unter Production ber 
Documente oder Uedergabe der Beweisartikel, 
wodurch Eritere nachgewiefen werden follen, obm: 
ſehlbar bei Strafe der Praͤkluſtion im Termin 
Donneritog den 11. Sept. h. J. vor dem ernanns 
ten Deputirten einzufinden, um fid) über den Zus 
ſchlag ver anfgeboten Schmidtſchen Anweſens bes 
ſtimmt zu Protokoll zu erklären, Sollte nun am 
biefer Tagesfahrt die von dem Cridarie angetras 
gene Behandlung feiner Gläubiger im Mege ei: 
nes guͤtlichem Uebereinkommens, über Die Art 
und ben Rerzug ihren Beftiebigung micht zu 
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| Stande fommen, fo ift eventualiter Termin ad 


exeipiendam auf Dienflag den 73. October d. 
J. und ad conelndendam auf Die uſtag den 
3. Nov. h. J. beftimmr, am welchem ſaͤmmtliche 
Schmidtſche Gläubiger bei Dermeisung des Nuss 
ſchluſſes mit ibren treffenden Nechtebandlungen 
fi ebenfalls in Perfon, oder dutch Specialbevoll⸗ 
mächtigte zu geftellen haben. 

- Heidenheim, am 1. Auguſt 1818, 

K. B. Landgericht. - 

14. Auf Anrufen eines Hvpothekarelaͤubigers 
wird im Wege der Hulfsvollſtreckung, das ven 
Konrad Kampferifchen Eheleuten in Schnaittach 
gebbrige Wohnhaus nebft Gemeinde : Toeilen auf 
1000 fl. taxirt an den Meiftbierenden dffentlich 
in dem auf dem 19. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
in dem Hirfchenwirtbs = Haufe zu Schnaittadyans 
gelegten Termin verkauft, und befiz "und zah⸗ 
lungefährge Aaufliebhaber dazu eingeladen. . Zus 
gleich werden alle dirjenigen, melde auf dieſes 
Immobile Realanſpruch aus irgend einem Rechts⸗ 
grund zu machen baben, aufgefordert, binnen 
peremtoriſcher Friſt ihre Ford erungen bei unters 
fertigter Gerichteftelle bei Berme dung bed Aus⸗ 
ſchlußes anzumelven und nachzumeifen. ‘ 

Lauf, am 31. July 1818. 

A. B. Landgericht, 

15. Das zur Gantmaße der ver wittibten Säds 
lerin Franziska Meißgerber in Wemging nebdrige 
Wohnhaus nebft dazu gebörigen Gemeindetheil und 
Kraurbeer wird biemit wiederholt dam dffentlichen 
Verkaufe aus geſezt und Strichtermin auf Mitte 
woch den 2. September von fruͤh 9 bis 12 Ubr 
nad Wemding beſtimmt, in welchem ſich Kaufs 
liebbaber auf dein dafigen Rathhaus zur beſtimm⸗ 
ten Zeit einznfinden haben. Die Taxe beirägt 
223 fl. 30 fr. 

Monheim, den 5. Aurug 1818. 

K. B. Laudgericht. 

16. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die der ledigen Maria Barbara Eſter Ender⸗ 
lein dabler gehörige Hälfte des im hieſiger Stadt 
geleaenen zweiſtockigen Wohnhauſes Ar. 106 im 
weiten Stabiviertel am 9, Sept, l. J. von fruͤh 
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zo bis ra Uhrr im Pandgerichtälefale meifibietend 
verkauft. wooen Aauſelebhaber hiermit in Keunt⸗ 
niß gelegt werden. 

Heuftacı au der Aiſch, den 7. Juup 1818, 

a w. tandgeridt. 

17. Zur gülfevollitredung werden auf ben 
Antrag eines Hypotbekeuglaͤubigers von ben Des 
figungen der ledigen Erler Enderlein dabier das 
Hädergärhen Nr. 22 zu Baͤtbach, 1 Morgen 
Feld am Dietersheimer Weg, 13 Morgen Zeld 
am Neuſtaͤdter Weg, ı Tgw. Wieſe, die Diehss 
wiefs genannt, ſaͤmtlich anf Bärbacher Markung, 
an den Meiftbierenden vertauft. Dazu iſt Ter⸗ 
min auf den 7 Eeprember Vormittags 10 Uhr 
im Geißenddrferihen Gaflbaus zu Baͤrbach ans 
beraumt, und Kaufekiebbaber werden hierdurch 
dazu eingeladen. Die Eingebdrungen bed. Güt⸗ 
chens und Laflen ver ſaͤmmtlichen Realitaͤren ibus 
nen täglich in der amtlichen Regiſtratur erfragt 


werden. 


Neuſtadt an der Aiſch, den a7. Juny 1878. 
8.8 Landgericht. 

18. Yuf dem Mntrag eines Hppotbetenglän: 
bigers werden von ber unterzeichneten Behbrde fol 
gende Befizungen der Maria Eſther Enderlein 
von Meunſtadt a. d. A. ale: a) 1 Morgen Feld 
im Leben» Hof am Eheweg oder am jEhrgäßtein,. 
b) 3 Morg. Feld beim rorhen Brunnen, c) 4 
Morg. Feld alloa, d) J Morg. im Bühlwaaſen, 
e) 4 Morg.n Feld in der Haardſchmiedte, und 
f) & Morgen Feld auf dem Eicpelberg am ı51. 
Dtrober dI 3. Vormittags 9 Uhr am ordentlicher 
Gerichtöftelle an den Meiftbietenden nerfauft, und 
wird dieß hiemit zur bffenrlichen Kenntniß ges 


bradıt. . 


Neuſtadt an der Aiſch, den 6. Ang. 1818 
K. B. Landgericht. 

19. Aufden Antrag des Hypothekenglaͤubigers 
Lhw Pfeifer Mailänder aon Diesbek werden fols 
gende Befigungen der ledigen Eſther Federlein das 
bier in rim exeentionis an den Meifibierenten 
verkauft als: ein Tropfbaus Nr, 41. zu Beer 
bach mit Scheune und 4 Tagwerk Garten, $ Tag: 


ı #+ 
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balbea b aͤrgerliches Wohnhaus Nr. aao. dabier 
mir einer halben Scheuer. Die Termine find: 
am ı. Shiober fruͤh 9 Ubr im Geiſſenddrfer jchen 
Gaſtdaus zu Beerbach zum Verkauf des Zropfs 
hauſes Nr. 4ı. allda, am 13. Dftober Bormits . 
tage 10 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle zum 
Verkauf des halben Wohnhauſes Nr. 220. dahier 
und am ı3n. Dftober Nachmittags 3 Uhr im 


Muͤuerſchen Wirttzehaus zu Diesbel zum Berfauf 


der 3 Tagwerk Wieſe in der Hanne anbrrapmer, 
wozu bie Kaufliebhaber dur gegenwärtige Bes 
tanıtmachung eingeladen werden. - AR 

Neuſtadt a, d. A. den 6. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf den Untrag der Erbsintereifenten der 
verlebten Wirrib des Municipalraths und Schneis 
dermeiiterö Mangold werden aus deren Verlaſſen⸗ 
ſchaft nachfolgende Immobilien zum dffentlichen 
Strich auegeſezt. Das Wohnhaus in der Gal⸗ 
sengafe mit Ausuahzme des dem Sartlermeifter 
Beſt angebbrigen Untheild, ber Garten zwifchen 
dem Köder und Spitalthor, vormals Wall, mir 
vorzuͤglich ſchͤnen Obſibaͤumen beſezt, einſchlaͤſ⸗ 
ſig der Baumſchule. Hinſichtlich dieſes Gartens 
Gartens wird bemerkt, daß derſelbe entweder auf 
4 Thelle abgetheilt oder im Ganzen, je nachdem 
ſich Liebbaber einfinden, verkauft wird, Zu Dies 
ſein Verkaufe it Termin anf Freitag den 28. Aus 
guſt anberaumt, fo daß das Haus fräh vom 9 
bid 12 Uhr im landgerichtlichen Geſchaͤfte zimmer, 
der Garren Nachmittag = Uhr im Garten felbft 
verftriben wird. Hiezu werben die Kaufslieb⸗ 
haber vorgeladen, um die Steichbedingungen zu: 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und Den Zuſchlag zu gewarten, 

Notbenburg, den 22. July ıgı8, 

RK. DB. Landnericht. 

21. Das Wohnbaus Nummer 548 dahler, 
fammt Zubehdr, beftehend aus einem dreigaͤdigen 
Wobnhaus am fogenannten ſcharfen Ed gelegen, 
ſammt Scheuern, Hofhaus und Dronien, fol 
auf Untrag ber Erbsiutereifenten der dabier vers 
ftorbenen Lohnkutſchet Schmidrifchen Ehefrau im 


wert Wieſe in der Hanne bei Diesbek, und ein Wege der freiwilligen dſfentlichen Verſteigerung 
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verkauft werben. Kaufsliebhaber, welche dieſes 
Smmobile zu beſitzen faͤhig und zu bezahlen im 
Etande find, werben demnach eingeladen, in 
dem auf den 3. Nov. laufenden Jahrs angefezten 
Termin vor dens Abgeordneten bed Gerichts, Aſ⸗ 
feilor von Roder zu erfcheinen, ihre Gebote abs 
zulcben, umd den Zufchlag unter Beobachtung ber 
gefezlichen Vorſchrift zu gewärtigen. Die ger 
richtliche Taxe des Hauſes, fo wie bie darauf 
haftguden Laften, bunen räglich in der Regiſtra⸗ 
sur eingefehen werben. | 

Fürth, den 18. Jullus 1818. 

8. B. Stadtgericht. —J 

a2. Die zur Coucursmaſſe des Muͤllermelſters 
David Hoffmann zu Fraukfurt am Bach im hie⸗ 
figen Serrfchafts » Gerichröbezirfe Schwarzenberg 
gebdrigen Realitäten, befichend a) in einem Haus 
nebſt dem Muͤhlwerk, b) ia einer Scheuer und 
Etallungen, ec) In einer Schneidmuͤhle fammt 
dem Wert, d)in Schweinkdlen, e) in einer 
Ruthen Schorgarten, f) 14 Tgw. ı8 Ruthen 
Grasgarten, g) 4 Hgw. 22 Ruthen Krautfeld, 
h) 3 Me. Feld, genannt in der Muͤhllelten, 
3) 3 Taw. Wiefen hinter dem Garten, k) 4 
Mg. Feld Hinter der Müblleiten, werden am 
Mittwoch den 9. September d. J. Bormirtags 
9 Uhr dffentlih an den Meiftbietenden verkauft, 
and haben ſich desbalb befiz⸗ und zablungtfäbige 
Kaufsliebbaber am gedachten Tage in dem David 
SHotmannfhen Haus zu Frankfurt am Bad) ein: 
zufinden. Die Zase diefer Grundſtuͤcke, dann 
Darauf haftenden Laflen und Abgaben, koͤnnen 
täglich bei @erichr, fo wie auch die Bonirär der 
Realitäten mir Zuziehung des Curators bono- 
rum in loco eingefeben werden. Uebrigens wirb 
man die Bedingniffe bei Abhaluung des bffente 
lichen Strichs befannt macheu. 

Scheiufeld, den 25 July 1818. 
Königl, Baier. Fuͤrſtl. Herrſchaftogericht 
Schwarzenberg. 

237. Huf den Autrag einiger Gläubiger des 
biefigem Gärtners und Krämer Matthias Bag: 
ner wird ceffen Wohnhaus Ar, Log, worauf bis: 
her die Kraͤmerei getrieben wurde, in yim exe- 


bie 72 Uhr anberaumt, am welchem 
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eutionis verfauft. Peremtoriſcher Bietnagoter⸗ 
min iſt auf den ar. Auguſt Vormittags von g 


ie 

leufalfigen Käufer einfinden Fönnen, ad - 

SHilingsfärf, den sr. Yuly 1818. 
RK. B. Fuͤrſtl. Hohenlohlſches Dertphaftögericht, 

24. Im Wege der Huͤlfsvollſteeckung wird ver 
dem Unterthan Johann Georg Köhler zu Diebach 
gebbrige Halbhef, befichenn in Haus, Scheuer, 
halben Semeind⸗ und Schafrecht, 23 Morgen 
kultivirten @emeindiheilen, 4 Kraut⸗ und Grade 
garten, 2} Tagwerk Wien, 113 Mergen 
Aecker und 35 Mergen Wald, dffentlich verfauft. 
Es ift hierzu peremtoriſcher Bierungstermin auf 
Freitag den 23. Auguſt Bormittags von 9 bis 
Aa Uhr nach Diebach anberaumt worden. Dieß 
wird den allenfallſigen Kaufsliebhabern mit der 
Bemerlang bekannt gemacht, daß der Adhlerſche 
Halbbof auf 2400 fl. gerichtlich gefchägt wor⸗ 
ben ſeye. 

Scilingefärft, am 5. Anguſt 1grg. 
8. 2. Fuͤrſtl. Hoheulohiſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I. Ueber das nachgelaffene Bermdgen des zw 
Hellbronn verhorbenen Zimmergeſellen und Shle 
denguthsbefitzers Johann Audreas Zink iſt wegen 
deſſen Unzulduglichkeit Die Concurse dffuung bee 
ſchloſſen worden. Es werden demnach folgende 
Evifistage beſtimmt: 1) der a1. September zur 
Unmeldang und Radwehjung der einzelnen For« 
derungen, 2) der 19. Dctober zur Borbringung 
ber Einreoen und 3) der 18. November d. J. 
zum Schluß der Borhandlungen. Wille diejenis 
gen, melde aus iigend einem Rechtsgrunde an 
jener Gantmuſſe eine Forderuug zu machen bar 
ben, werden biemit vorgeladen, am den anbes 
saumten Ediktstagen jedesmal Vormittags 9 Uhr 
entweder in Perfen over durch binlänglich bevoll- 
maͤchtigte Unwälte um ſo gewiſſer datier zu ers 
ſcheinen, ald das Ausbleiben am erſten Ebikts⸗ 
tage den Übfalup der Forderuug von der vorhau⸗ 
denen Maffe, jenes am zweiten und bristen Edilts⸗ 
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tag aber die Praͤtluſion der ba treffenden einzel⸗ 
ven Haudlungen zur Folge haben wuͤrde. Zu 
gleicher Zeit wird hiemit befannt gemacht, daß 
zum Verteuf des zur Zinfifchen Eoncurdmalfe ges 
- Lörigen Soldengüthleins, beſtebend in einem eins 
fiddigen Wohnhaus mit daran gebauter Scheuer, 
33 Mg. zebendfreie Meder, Z Tsw. Garten, 
3 Tom. Ohmers und J Tgw. Herbilwiefen, Ter⸗ 
min auf den 23. September I. 3. Vormittags 
9 Uhr im Orie Heilbronn feftgefezt iſt, allwo 
fih Kaufsliebhaber, die befiz s und zahlungs⸗ 
fähig find und darüber ſich gehbrig aus zuweiſen 
vermdgen, einfinden und auf das Meifigebot 
worbebältlich der Einwilligung ber Ereditoren des 
Zuſchlags vergewiſſert ſeyn koͤnnen. 
Feuchtwaug, am 7. Auguſt 1817. 

K. B. Laudgericht. 

2. Der Baͤckermeiſter Johann Jakob Reuter 
zu Wöhrd hat bei der unterzeichneten Gerlchto⸗ 
Behörde feine Zahlungs » Unfähigkeit zur Anzeige 
gebracht, ed if daher unter bem heutigen der 
Eoncurd über fein Vermbgen erdffnet worden. 
Es werben demuach alle diejenigen, welche an 
den Reuter eine Forderung zu machen habın, bies 


mit sorgeladen', ad liquidandum auf den 10. 


Sept. ad excipiendum auf den 8. Dftober, ab 
_ eencludendum auf den 4. November jedesmal 
Vormirtags g Uhr bei unterzeichneten Gericht zu 
erſcheinen, und ihre Forderungen gehdrig zu liqui⸗ 
diten und die weitern Verhandlungen zu pflegen. 
Dad Ausbleiben an dem erſten Edittstag hat 
den Ausjchluß von der Maffa, dabjenige an den 
ädrigen zwei Edictstaͤgen die Praͤcluſion mir der 
treffenden Handlung zu Folge. Zugleich wird 
allen denjenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner Sachen in Handen, oder Gelder an bemfels 
ben zu zahlen haben, bei Verluft ihrer Rechte 
daran oder bei Bermeidung bed doppelten Erſazes 
folchein das gerichtliche Depofitorium abzulieferm. 

Nürnberg, den ax. July 1818 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Anſuchen des Unterthans Leonhard 
Schirmer in Leldingendorf werben alle diejenigen, 
welche an dem demfelben angehörigen und under 


' 
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ber Hamenummer 4 im Weiler Reivingenderf, 
Stewerdifirite Haundorf liegenden Bauerngute, 
welches er Anno 1794 von feiner Murrer Wals 
burga Schirmer überneminer hat, aus irgend 
einem Grunde Realanfprüche zu machen haben, 
welche dem unterzeichneren Gericht noch nicht bes 
faunt find, biemis dfentlich aufgefordert, feiche 
binnen drei Monaten und längflens am 11. Sept. 
1. 3. allhler anzuzeigen und nachzuweiſen, oder 
zu gewärtigen, daß die Nichterfcheineuden mit 
ihren Unſpruͤchen an das Eingangs gedachte Guth 
werden präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden, 

Gunzenbaufen, den 26. Moy 1818. 

8. 2. Raudgericht. 
4 Nachdem die Wittwe Eliſabetha Werth: 


beimber dahler, um Vorladung fänmtlicher Glaͤu⸗ 


biger ihres zu Amſterdam verftorbenen Ehemans 
ned, Wertheimber Joh. Sohn, zu dem Ende 
gebrten hat, damit ber Paifioftand bes Verflors 
benen eines Theils hergeitelt, andern Theils 
aber der noch bey Lebzeiten des Wertheimbers 
mit deſſen Ereditorfchaft errichtete Machlaßver⸗ 
gleich berichtiget werde, fo werden ſaͤmmtliche 
unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen Werts 
beimber Joſeph Sohn hiermit edietaliter berges 
ſtalt vorgeladen, daß fie binnen drei Monaten 
längfiens aber in dem auf den 12. Nov, I. 38. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin fich in 
Perfon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte wor 
dem Übgeordusten, Aſſeſſor von Röder fielen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umfländs 
lid angeben, die Dofumente Briefſchaften umb 
Übrigen Beweismittel, womit fie bie Wahrheit 
und Nichtigkeit ihrer Anfpräche zu erweiſen ges 
denken, urfchriftlich vorzulegen, und fich endlich 
über die Annahme des ihnen vorzulegenden Nach» 
laßvergleichs erklären, im Fäll ihres AnfenDleis 
bens und der unterlaffenen Unmeldung ihrer Ans 
fprüche aber zu gewärtigen haben, daß fie mir 
ihren Forderungen an den Nachleß ppaͤcludirt 
uud. ihmen des falle ewiges Stillſchweigen anfers 
legt werden wird, Denjenigen Gläubigern , 


welche durch geſetzliche Urfachen an der perfüns 
9 


# 
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lichen Erfchelnung verhindert werben , und benen 
es biefelbft am Belannıfchaft fehler, werben bie 
Advolaten Zimmermann uud Dr. Fuſſaint anges 
wiefen, wuvon fie fich einen wählen und denfels 
ben mir Juformation und Vollmacht verjehen 
tonnen, i 

Fuͤrth, den 15. Julius 1818. 

A. B. Stabtgericht. 

5. Es wird hierdurch offentlich bekannt ges 
macht, daß nachbenannte Schuld⸗ und Pfand⸗ 
Verſchreibungen: 1) vom 10. Auguſt 1783 über 
480 fl. frk. zu 5 p. Ci. vom dem Wirth Georg 
Saͤmann zu Eltersdorf für den Gaſtwirth Schar; 
rer zu Nuͤrnberg ausgeſtellt und von dieſem wie⸗ 
der an den Bierbrauer Joh. Georg Eckert zu Bruck 
cedirt, und a) vom 15. Aug. 1787 über 240 fl. 
fränt. zu 5 pro Cento von dem vorgebachten 
Saͤmann für den Bierbrauer Edert zu Brud 
audgefiellt, verloren gegangen find, uf den 
Antrag der Jutereſſenten werben daher alle dies 
jenigen, welche gedachte Dokumente ald Eigen; 
thuͤmer oder Pfandinhaber befigen, oder fonit 
Unfprüce darauf zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, fich binnen 6 Monaten und fpätes 
ſtens In dem auf den 26. Jam. f. J. Vormitt. 
9 Ubr anberaumten Termin zu melden und ihre 


AUnſpruͤche darauf gehdrig nadhzumelfen, oder zu - 


gewärtigen, daß beide Schulddokumente für ums 
gültig erflärt, im Hypothekenbuche geldicht, und 
die Guhaber unter Auflegung eines ewigen Still⸗ 
ſchwelgens mir ihren Auſpruͤchen an die verpfäns 
beten JZmmobilien, namentlich des Wirthſchafts⸗ 
th Haus Mr. 49 zu Elteröborf, werden präs 
 Hubirt werden, Urkundlich mir Siegel und Uns 
terfchrift. 
Erlangen, den 29. Juni 1818. 
8. B. Landgericht, 

6. Die fi bis jezt nicht gemeldeten Erben 
der dabier verflorbenen Obriſtleutenantswittwe 
MWilbelmine Magdalena Lukretia Tritſchler von 
Zallkenſtein, gebornen von Danngiieß, werden 
hiermit aufgefordert, ihre allenfolljigeu Anſpruͤche 
an die Verlaffenfchaft der genannten von Tritſch⸗ 
ler, welche incl. der illiquiden Forderungen von 


— 
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1696 fl., in 1972 fl. 548 fr. Activis und. 
1219 fl. 1} fr. Passivis befieber, innerhalb 9 
Monaten und längftens bis 1. Merz 1819 vor 
biefiger Gerichtoſtelle anzubringen und ſich über 
ihre Erbrechre gebdrig zu legitimiren, im Aus 
bleibungsfal aber zu gemärtigen, daß biernad) 
eine Berzichrleiitung auf bie Erbſchaft werde ans 
genommen und das fämmrlich vorhandene Wers 
mögen an bie ſich bereite angemeldeten Gläubiger 
ertradirt werden, 

Ruͤgland bei Unabadh, am 15. May 1818. 
Adnigl. Baier. Freiberrlih von Crailsheimiſches 
. Parrimonlalgericht, 

7. Johann Michael Geifelbrecht, gebohren 
zu Oberfhwaningen am zo. Auguſt 1779, Ik 
im Jahr 1800 in die Aremde gegangen, uud 
har feirdem von feinem Leben und Aufenthbalte 
keine Nachricht mehr gegeben. Seine Mutter 
Anna Martha Geiſelbrecht zu Oberſchwaningen 
bat deswegen den Antrag auf Todes erklaͤrung ges 
ſtelltz da diefer Antrag geſezlich begründer it, 
fo wird der Johann Michael Gelſelbrecht oder 
die von demſelben zuräcgelaffenen Erben und Erb, 
nehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, fih ins 
werhalb 9 Monaten oder längftens in dem auf 
ben 18. Febru arek. J. Vormittags g Uhr beziels 
ten Termin bei Dem unterzeichneten Landgericht 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden und weitere 
Anweilung zu gewärtigen. Im Uuffenbleibungss 
oder Unterlaffungsfalle fol Johann Michael Gels 
ſelbrecht fir todt erflärt und fein Bermbdgen den 
naͤchſten Unverwandten, die fih als foldye geſez⸗ 
lich legirimmen koͤnnen, überlaffen und erxtraditt 
werden. 

Waſſertruͤdingen, am 29. April 1818. 

K. B. Landgericht, 

8. Nachdem gegen den penſionirten Schul, 
lehrer Wenig von Katzenhochſtadt der Concun 
erfannt worden tft, fo werden alle unbefannten 
Gläubiger biemis vorgeladen, ben 25. Auguſt 
früh 9 Ubr ad liquidandum et producendum 
und da obne dem jchem die meiften Schulden in 
quidirt find, zugleich ad excipiendum et con- 
cludendum sub poena praeclusi entweder pers 
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fonlich zu erfcheinen ober ſich durch recipirte Ad⸗ 
volaten ve.treten zu laſſen. 

Ellingen „.den 17. Jaly 1818. 
K. 3. Zürftl. von Wredeſches Herrfhaftsgericht. 


Bekanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfhiedenen - 
Snbaltes, 


7 Auf den Grund eines allerhoͤchſten Re⸗ 
feriptes vom 17. Julius 1815 wird benienigen 
Erudirenden im Rezatkreiſe, die Being öffentliche 
Stutienanftals beſucht, fendern ih durch Pria 
vatuuterricht auf die Univerfirät vorbereitet has 
ben, und daher an ein Lyceum oder am eine Unis 
verfitaͤt uͤberzugehen gedenken, mit Hinmweifung 
auf vie allerbdchite Berorvnung vom 22. Oktober 
Regierungsblatt 1814, ©. 1654 — 1060 be⸗ 
kaunt gemagı, daß bie bffentliche Übiturientens 
prüfung an der biefigen Kgl. Studienauſtalt am 
künftigen 9. September eintritt, wenn fie folcber 
zur Erwerbung eines Gymmaſialabſolutoriums 
beiwohnen wollen; im welchem Falle fie fich jedoch 
ſchen Tages vorher bei dem Rekiorate zur ſchrift⸗ 
lichen Pruͤfung einzufinten haben. 

Ansbach, den 14. Auguſt 1818. 

Adnigl. Baleriſches Studien» Rektorat, 
Schaͤfer. Buzengeiger. Fabii. 

2. Zu Folge hoͤchſtvetehrlichen Reglerungs⸗ 
Flnanzkammere⸗-Verordnung de 31. praet. ct 
praes. hujus iſt zur Verleihung der zu dem herr⸗ 
ſchaftlichen Bau: und Bronuenweſen zu Tries⸗ 
derf, bepzufuͤhrenden 6 halbfüderliche und zo 
Deellingt eichen aus dem ZXriesdorfer Thlergarten, 
danng 20 halbfilderlihe Forle aus Lindenbuͤhler 
Forſtey an den Mindeituehmenden, Termin auf 


nüchften Samſtag über 8 Tage, dem 22. dies 


früh +0 Uhr anberaumt worden, wozu ſaͤmmt⸗ 


fiye wis Anfpann verfcheue Unterthanen einges 


lagen werden. . 
Hertieden, am 13. Auguſt 1818. 
KeB Mentamt. 
3. Das unterzachnete Rentamt rerkauft den 
Reit ſeines Keruvortaths vom opngejähr 506 Sch, 
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in mebrerm Parthien Freitag den ar. dies Mo⸗ 
nats Dormittags ro Uhr au die Meifibietenden, 
und lades hiezu Kaufsluſtige ein. 

Zuͤrth, ben 14. Muguft 1418. 

— R. B. Rentamt. 

4. Das Koͤnigl. Reutamt Herrieden verkauft 
naͤchſten Freitag den ar. dieſes Vormittags 10 
Uhr den Reff feiner disponiblen Gerraiddeftände 
34 Drnbau vom etlicht 30 Echfl. Haber in deſſen 
Geſchaͤftslokale und ladet Kaufsluſtige hierzu ein. 

Hexrieden, den 14. Unguft 1818. 

5. Zum Verkauf des heurigen Schmalzau⸗ 
falls von 5 Zeutner 745 Pfund Baier. Gewicht 
wird Termin auf Zreitag den 21. Uuguſt d. J. 
Vormittags zo Uhr anberaumt. Hiezu können 
ſich Kaufsliebhaber einfinden und den‘ Zufchlag 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung er 
warten. 

Speheim, am ır. Aug. 1818. 

K. B. Reutamt. 

6. Kuͤnftigen Donnerſtag den 27. d. Mis. 
Bormittagd wird der Reſt der für 1827 zum 
Verlauf disponiblen dießamtlichen Gerraidvors 
räthe von circa 200 Gh. Korn und 40 Schfi. 
Hafer, melde ih auf den Amtsfpeicheru zu 
Muͤnchaurach und Muͤnchſteinach befinden, dfs 
fentlich In Heinen Parthien verfleigert. Der Zus 
ſchlag erfelgt unter Vorbehalt der höchfien Ger 
nehmigung unb haben ſich die Adufer im Ger 
ſchaͤftszimmer des unterzeichneten Anus einzu - 
finden. . 

Neuſtadt an der. Aiſch, am 12. Hug. 1818. 

8.8. Rentamt, 

7. Das Koͤnigl. Rentamt Spalt verkauft in 
Folge ergangener Verfügung der Adnigl. Regle⸗ 
sung des Rezatkreiſes vom 24. July d. J. feine 
uoch die poniblen Gerraidvorrärbe, beftebend im 
139 Schfl. Korn, 24 Schfl. Dinkel, 36 Schfl. 
aber Dounerfiag den 20, Auguſt und ladet 
Kauijtlichhaber ein. 

Spalt, den 6. Auguſt 1818. 

8 Hoͤdh ſter Beſtiumung gemäs werden bei 
dem unterzeichneten Mentamıe 65 Echfl, Hader 
* 250 Schfl. Korn, welch erſterer auf dem 
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Kaften zu Hellsbronn und lezteres teils daſelbſt 
und theild auf dem Kaften zu Merkendorf aufges 
ſpeichert it, Montags den 24. Aug. früh 9 Uhr 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung bffentlich vers 
tauft, umd hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, 

Windsheim, den 13. Aug. 1818. 

. 8, B. Rentamt. 

9. Breitag den 4. kuͤnftigen Monats Geps 
tember früh g Uhr verfauft das unterzeichnete 
Rentamt unter Morbehalt hoͤchſter Genehmigung 
der Aönigl, Regierung des Retzatkreiſes, Kam⸗ 
mer der Finanzen nachſtehende befchriebene, ents 


behrliche, durchaus von grundherrlichen Abgaben ' 


befreite Staatörealitäten, Im Wege der bffents 
lichen Verfteigerung, und zwar: 1) & Morgen 
Ader und Kraurgarten in der Schweinsdoefer 
Marfung; 2) die ehemalige Heegbereuters Woh⸗ 
nung zu Reicsartärorh, vierftibefig, der untere 
Stod ift maffio gebaut, die übrigen find von 
Fachwerk. Das Ganze enthält: eine Stube, 
eine Küche, a Kammern, 2 Böden, eine Holy» 
oder Graskammer, einen Stall zug Städ Vieh, 
einen Leinen Keller uud eine Heine mit einer 


Mauer umfaßten Hofraitb, 6 Quadratruthen 


groß, welche zwei Schweinftälle und einen Back⸗ 
ofen Im fich faßt. Ferners gehoͤrt hiezu: eine 
Meine Scheuer von Fachwerk, welde 2 Bahren 
und eine Teune hat, dann ein Meines Gaͤrtchen, 
7 Quadratrurben groß beim Haufe, Die Gr 
bäude find im ſchlechten baulichen Zuftand; 3) 
die Gypshuͤtte bei Endfee, 
Wohnhaus, den Gppöbrennofen, Scheuer, 
Stallung und Kellerhaus, hiezu gehdren: 4 Brr. 
3 Rthen Garten, 16% Athen Erdbirubeet, F 
Det, 17 Rthen Grad» und Baumgarten, 19 
Rthen Baumgärtlein, 4 Rthen Gemüsgärtlein, 
37 Rthen Garten und F Vrt. JRthen Garten 
am Rangen; 4) das Hamd oder der Landthurm 
zu Großenheerbach, welcher zweiſtoͤckig iſt und 
zu ebuer Erte einen Stall auf 5 bis 6 Stuͤck 
Rindeieh, ein Wafchhaus und einen Backofen, 
über eine Sriege = Kammern, über zwey Sties 
gen eine Stube und eine Kuͤche, dann unterm 
Dache eine Kammer und zwey Boden enthält, 





enthaltend: das 


ferner eine Scheuer mit einem Bahren, darmıter 
einen Heinen Keller, zwey Schweinſtaͤlle, a Heine 
Gärtchen, deren eius rechts, dad "andere aber 
links dem Haufe fitultt it, a4 Mg. der Schlag» 
ader in guter Lage, Z Morgen Brodbeckenacker, 


1 Morgen der Heegader, 14 Morgen der Ho⸗ 
lacher Weegacker, dann ein Tagwerk die Schlag» 


wiefe, fämmtlihe in Großenharsbacher Mars 
fung; 5) ber Landthurm nebft 5 Mg. Grasgar⸗ 
ten an der Heeg bei Steinach, Zſtoͤcig, enthal⸗ 
tend a) zur ebnen Erde einen Stall auf 4 Stuͤck 
Rindvieh, einen Waſchkeſſel und einen Backofen, 
b) im erflen Stock 2 Kammern, c) im zweyten 


Stod eine Stube, eine Kanımer, eine Kaͤche, 


d) unterm Dad) einen Boden, ferner eine Scheus 
ne mit einer Bahre nnd 2 Heine Schweinſtaͤlle, 
2 Morgen Ader auf der Galmesgarter Markung 
und 3 Morg Thurnader auf der Steinacher Mars 
fung. Kaufsliebbater werden zu diefen Verkauf, 


welcher im biesamtlichen Geſchaͤfts zimmer vorge⸗ 


nommen werben wirb, biesmit eingeladen. Die 
Bebingniffe, unter welchen die Veraͤußerung 


fast findet, fo wie bie Tare der Mealiräten, 


werden am beftimmten Tag vor der Verſtelzerung 
befannt gemacht werden. A: 
Rothenbarg, am ıı. Auguſt 1818. 
KB, Rentamt. 
10. Nachſtehendes Präcluffons » Erkeuntnig: 


Im Aufgebotsſache der zum Nachlaß der Wals, 


therſchen Eheleute auf dem Weißenderg, gehörte 


gen Zmmobilien, wird von dem Kbnigl. Landge⸗ 
richte Erlangen, ben Arten gemäß, hlermit für 
Recht erkaunt: daß alle in dem am 2. Juny 


18:17 angeflandenen Liquinations » Termin aufs 
fengebliebenen etwanigen Realpraͤtendenten mit 
allen ihren Forderungen und Ynfprächen, wie 
biemit hiermit geſchieht, zu präcudiren, und 


ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufzuer⸗ 
legen. Die Koflen tragen die Waltherſchen Er⸗ 


ben, ald Ertrabenten des Aufgebots. B, R. w. 
ift heute am gewöhnlicher Gertchtöflätte anges 
fdhlagen worden. ; 
Eriangen, am 18. July ıgr$, 
K. B. Landgericht. 


De 2 
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74. Auf Antrag ber Stiftenfabiffinfin Doios 
then Reichenbergeria von Me: Gnozheim wird 
biermit Jedermann gewarnt, deren herumvagirens 
den zweirdireften arjährigen Sohn Franz Reis‘ 
chenberger weder Geld zu borgen, auf ihren Nas 
men Waaren abzugeben, noch an die Kirchenber⸗ 
gerin ſchuldige Zahlungen, an ibn zu leiſten, 
indem diefelbe keine der Handlungen ihres Soh⸗ 
ned filr fie rechtöverbindlich anerkennt. 

Heidenheim, am 6. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

12. Daß der Herr Baron Carl von Bintler 
zu Hemhofen und deſſen Gemahlin Cunigunde 
von Winkler, geborme Dorner, die Guͤtergemein⸗ 
(haft ausgefchloffen haben, wird biermir auf 
den Grund ded Preuß. 2. R. Th. a, Wit. x, 
$ 422 befannt gemacht. 

Herzogenautach den 27. July 1818. 

K. B. Landgericht. * 

13. Von dem K. B. Freihertlich von Crafls⸗ 
beimifhen Patrimontal Gericht Poͤppenbach 
wird hiemit zur dffentlichen Kenntulß gebracht, 
daß der Landmann Johann Martin Hufnagel das’ 
ſelbſt und defien Berlobte, die Tedige Maria Apol⸗ 
Ionia Walter von Neureuth in dem unterm 23. 
d. Mts. gerichtlich errichteten Ehevertrag die alls' 
gemeine Gätergemeinfcpaft unter fich ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. 

KRuͤsland, den gr. July 181 3. 


Nichtamtliche Artitel 


14. Da anf die in dem Ausbacher Intelli⸗ 
nenz: Dlart de dato 17. Juny h. J. Stuͤck 24 
zum freimiligen Verkauf aufgerorfene Wein⸗ 
und Tafernwirthfchaft zur geidenen Sonne ſammt 
mehreren eigenen Grundſtuͤcken an Wieſen, Aek. 
lern und Holz zu Herrieden, wo der Siz des kb⸗ 
niglichen Landgerichts, Rentamts und Phyficats 
if, kein der unterzeichneten Eigenthuͤmerin ger 
nügendes Augebot geſchlagen worden iſt, als 
werden ſelche Immobilien zum anderweiten freis 


ne 


willigen Verkauf aus geſtecket, und zw ſolchem 


Ende Mittwoch der 9, Fünftigen Monate Sep⸗ 


hi 
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tember anberänmt. Zahlungafdhige Kaufsliche: 
baber werden demnach biezu am der bezielten Tas. 
gerfahrt in zahlreicher Menge böflichfi eingeladen, 
wo dieje ſolchemnach ſaͤmmtliche Kaufs⸗Objecta 
ſelbſten in Augenſchein nehmen, und ſich ſelbſt 
nicht nur won dem im beſten Stande ſich befinde 
licher Gebäuden, und denen in beſter Lage fir 
tuirten Grundſtuͤcken, fondern auch der beträcht« 
lichen Dareingabe Überzeugen, und ihr Angeborh 


darnach bemeifen tbnnen, 


Herrieden, den 14. Auguſt 1818. 
Eliſabetha Miller, Wittwe und Wein⸗ 
gaftgeberin zur goldenen Sonne allda. 
15. Wer das Gromath auf meinen 5 Tagwerk 
Wieſen bei Eib Nr. 1,3, 7, 8,9 zu kaufen ge⸗ 
denkt; der wende ſich an mich im weißen Roß. 
Birngruber, 
16. Das Haus Mr. 944 in ber Heinen Jaͤ⸗ 


gerſtraße ift täglich aus freier Hand zu verlaufen, 


Auch kaun ſolches bis Martini d. J. vermierher 
werden. Es befleht aus 5 heijbaren Zimmern, 
einem Kabinet, 2 Kammern, eimer Küche, eis 
nem Waſchhaus, Keller, Boden, a Holjlegen, 
laufenden Bronnen, Hof. 

17. Das Haus Nr. 988 iſt zu verfaufen. 

48. 200 Eimer faft gan) neue weingruͤne Faß 
find bei mir zu einem billigen Preis zu haben, 

2. ©. Subenberger zu Gunzenhaufen. 
19. In der Palmifhen Verlagehandlung ift 


erſchienen und im der Gaffertfchen Buchhandlung 
dahier zu haben: 


Kelber, 3. ©., Friedliebs 
Denimal oder lezte Ehre einem würdigen Lehrer 
ermiefen von dankbaren Echälern, gr. 8. 36 Ir. 
Der Zweck biefer Schrift il, Schullehrer befons 
berd und zunaͤchſt auch junge Geiftliche auf die 
Wichtigkelt ihres Berufes aufmerffam zu machen, 
fie zur gewiffenhaften Verwaltung ihres Amtes 
zu ermuntern umd ihnen für daffelbe Liebe, Eifer 
und Murh einzufldfen. Schulfreund für Bie 
deutſchen Bundesſtaaten, 66 Boch, oder des 
balerifchen Sthulfreunds 116 Bdch., herausg. 
von H. v. Stephani. In demſelben follen ſo⸗ 
wohl Schullehrer als auch Alle, die an dem 
VBolksſchnlweſen nähern Antheil nehmen, auf die 
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Bielen nach nicht geahndete Wichtigkeit ihreb 
Berufes, auf dem Bildungezufland ber gegen: 
wärtigen Menfchenwelt, vorzäglich in Deutſch⸗ 
fand, auf die erhabene Beilimmung deu Mens 
ſchen und die uns zu Gebote ſtehenden Mittel 
durch zwedimäßige Entwitlung ihrer Selbſtkraft 
fie zus möglich hoͤchſten Bluͤthe ihres Zuſtandes 
zu bringen biugeleitet werben. Stephaui, D. 
H., die im Begriffe lebende neue Geflaltung ber 
proreft. Kuche im Kbnigreiche Baiern, eine Rede, 
g. sa. , a 

30. Den Herren Buchhaͤndlern, Buchbindern 
und andern Liebhabern dient jur Nachricht, daß 
eben vie Preſſe verlaffen bat! Sammlung von 
Morgen und dbend Dann Beicht / Eommunions 
und andern Gebeten, eben dem Geſangbuch für 
die prot, Geſ. Gemeinde des Königreich Balern 
zu gebrauden, mit-beigefägten Nummern pals 
{enter Yıeder anf dernfelbeit, zur "Wefdrderung 
der Emfübhrung nu bes Gebrauch# des genann⸗ 
ten Geſangbuchs veranflaftet durch Defan Br. 
Ebr. Ibomafius zu Uffenbeim. Mt. Breit ges 
prucft und zu haben bei J. B. Ainenlein, 1818. 
Preis 6 fr. a | 

a1. Unterzeichneter hat die Ehre anzuzelgen, 
daß er nach der neueften Art Haartouren verſer⸗ 
tigt, welche ganz nach der Ratut und noch keine 
hier verfertige worden, wie auch alle Gattungen 
longer Haar und — zu belommen fiud. Ems, 

ehorſamſt. 

a aan a gr Joſeph Liedl, 
Meifter der kuͤnſtl. Haaraue blldung . 


aa. Einem hohen Adel und verehrunaſswuͤrdi⸗ 
gen Publikum babe ich die Ehre anzuzeigen, daß 
ih mein Logis veraͤndert bobe uud gegeumärtig 
bei Herru Kunfmann Seubrig in vem chemolig 
Diegelichen Hanfe ohnweit dem Herrieber Iber, 
Mr. 243 eingezogen bin.- Ich empteble mic, 
aud; zugleich mit allen fertigen Waoren von (Hold 
und Eiber. Ich veripreche 


um geneigten Zuſpruch. 
bie gercig  ocob Rupp, 


Yuwelier und Goldarbeiter. 


billige Preiſe und 
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23. Yu ber vergangenen Meſſe iſt mir ein egal 
gezeichneter Jagdhuud zugelaufen. Der Eigens 
thämer davon kann Ihn gegen Autweifung und 
Erlegung der gemachten Koflen wieder erhalten. 

Jobann Siufel, 
— Gold» und Silberarbelter. 

24. Ein eraminirter Candidat der Philologie. 
eınpfieble ſich durch gruͤndlichen und billigen Uns 
terricht in der lateinifchen und franzdfifchen Spra⸗ 
che auch kurzen faufmännifchen Aritbmerit, Das 
Nähere erfährt man im Jutelligenzcomptoir. 

„25: Eine Srauendperjon von geſetztem Ulrer, 
guter Herkunft und morglifcher Bildung, welche 
fih durch glaubbafte Zeugniſſe hieruͤber, fo wie 
über ihre Keuntuiſſe und Fertigkeiten in allen weib⸗ 
ichen and haͤuslichen Arbeiten ausweifen fann, 


‚und ım Stande ift, zugleich die Aufſicht über 


mehrere uumünpige Kinder, in Berbinoung mit 
der ndibigen Wart und Pflege mir Erfelg zu fühs 
ren; kanu bei. einer Familie in einer, Laudſtadt 
des Retzatkreiſes ſogleich Unzerkunft finden, und 
außer einer anfländigen Bebandlung, auch auf 
eine ihren Berpältnijjen augemeſſene reichliche 
Belohnung rechnen. Das Mänere bieräber iR- 
bei der Redacılon des Neyasfreit s Blatıs gu ers 
fragen, — 
‚a6. Es wird auf elne ſtaͤdtiſche Berbrauerep, 
und Wirthſchaft, weiche um 15000 fl. geſchaͤtzt 
und um 3000 fl. im ber Brandaſſekurrauz liegt, 
ein Gapital von 5000 fl. auf erfie Huporhef aufs 
zunehmen geſucht., Nähere Uuskunft errheilr das 
Eomproır cieſes Blared. aa 
27. Es ſucht jemand. ein meublirtes, Quartier 

in einer angenehmen Strajje don Stube und Stu⸗ 
benfainmer durchs Comtoit. : 

‚28. Es find goo fl. auf fichere Hypotbel aufs 
zuleiven. Das Näpere ift im Haus Nr. 58 Au 
eıfanıen. 


30. 2000 bis ga90 fl. find täglich anf ſichere 


J 


Hypothet auszaleihen, und die näpern. Bediug⸗ 


nis in Ar. 592 zu erfabrem, — 

31. Auf dem Nupbaum wird Sonntags ben 
23 biejes als an der Nachkirchweih Harmonies 
und Lanzmuftt gegeben. 
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nebſt Frau v. Aquila, 


32. Endes unterzeichneter macht hiermit einem 
geebrien Publiknin ergebenſt dekauut, daß kom⸗ 
menden Sonntag den 23. d Mis. als an der 
Machkirchweih ein ſabnes Lamm au⸗getanzt wer: 
ben wird, wozn ſich derfeibe zahlreichen Zuſpruch 
erbitter, und Jedermamn mit guten Speiſen und 
Getraͤnken beftens bedient werden wird, 

J Zembſch. 

33. Belm Wirth Kurz wird naͤchſten Sonntag 
als an der Rachkirchweih eine ſilberne Uhr aus⸗ 
gelugelt, drey Kugeln koſten 6 ki. 


Quartiere, fo zu verinlerhen. 


Mr. 101 iſt bis Martini ein Quartier zu be⸗ 
sieben. 

Ar. aRo In der Reuſtadt beim Schuhmacher 
Miüter if ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 621 if ein Quartier zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werden, 

Mr. 735 m der Hertieder Vorſtadt iſt die um» 
tere Etage zu vermierben. age 

Nr. 875 If ein Quariier mir Bert and Men⸗ 
bles täglich zu beziehen, 


Gremden + Anzeige 
vom 4. bis 21. Aug. 


Hr. Kaufmann Airchbofer v. Bamberg, Hr. 
Graf ». Caſtell v. Eaflel, Hr. Landrichter Lind⸗ 
wer u. Hr. Pofterpeditor Schäfer v. Keuchrwang, 
Hr. Guorebefiger Steidler v. Karlsbad, Hr. Eris 
minalrarb Schwabe v. Weimar, Hr. Landrich⸗ 
ter Häder nebft Fran v. Rothenburg, Hr. Afm. 
Haas ©. Pappenveim, Kr. Afm. de Geourgi 
Hr. Afm. Bolzano von 
Würzburg, Hr. Kfm. Erz v. Frankfurt, Frau 


Spindler, Kaufmännin v. Wurzbura, Hr. Laud⸗ 
gerichts· Aſſe ſſor Hbchſtetter v. Windsbheim, Hr. 


Kfm. Verza v. Augsburg, Hr. Kfm. Herold v. 
Waͤrzburg, log. in der Arome, Hr. Schleißner 
u. Hr. Kcerl, Kaufleute 9. Mt. Breit, Hr. 
Kfm. Wenpling v. Minden, Hr. Kim, Sedwer 
Nürnberg, Hr, Mansbeamse Späch v. Feucht⸗ 
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wang, Hr. Kfm. Denda v. Fürth, Hr, Kfm. 
Stemann », Nürnberg, log. im Stern. Sr. 
Pfarrer Alnet v. Frauenaurach, Hr. Kfm. Lehnert 
v. Nürnberg, Hr. Sauter u. Hr. Graf, Kaufleute 
». Nürnberg, Hr. Afın. Stellwag v. Rothenburg, 
drau Emersborfer, Kaufmaͤnnia o. Närudeg, 
Hr. Pfarrer Morus mebit Frau v. Heidenheim, 
Hr. Lieutenaut von Ciailsheim nebſt Frau vom 
Ruͤgland, Iog..im Braudend. Haus. 9. Alt, 
auf Mazenhach, v. Stuttgart, Hr. Schmidt, 
vormaliger Oberlieutenaut, v. Ingolſtadt, sn 
Obetueureuant v. Reichert nebft Frau v. Landau, 


‚Pi Sprachlehret Seudner v. Rothenburg. Hr, 


Afm. Dremsier v. Närnde:g, Hr. Kfm. Dritrler 

d. Windeheim, Hr. Major v. Adelsbeim » Rigs 

land, log. im Ldwen. Hr, Diaron Edrper nebfk 

Brau v. Nürnberg; Hr Revierfdrfter Reigel $, 

Alteniurtb, Hr. Gendarmerie s Oberlieutenant 

Muͤhlmichel u. Hr. Revierfbrfter Riegel v. Dias 
kelsduͤdl, Hr. Bikarius Berger v. Baͤrglein, Ing. 

in ver Zraube. Hr. Afm. Mamolo v, Schwein— 
au, Ing. im Wallſiſch. Hr. Jufltz: Eommilfär 

Futkel v. Gunzenhauſen, log. im Zirkel, 


A) St. Iohannis- Kirche. 
Getauft den 10. und 14. Auguſt. 


Anna Rofina Barbara, des Taglöhner Bohnddr⸗ 
fer Tower; Jobann Martin, des B. uud 

» Ziegler Aovderer Sohn, Phikppioa Magda⸗ 
lena, des B. und Handels mann Schaamberg 
Tochter. 


Begraben' den 5. Auguſt. 
Maria Sibylla, des weyl. Kurſcher Seel Witts 
we, alt 83 3.1 T. ſt. an Aiteroſchwaͤche. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Kopulirt den: +6, Auguft, 


Seledrih Engerer, B. und Metzgermelſter, mit 
Eva Ederiin. 
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| Getauft den 16, Auguſt. 


Johann Earl Frietrih, des B. und Bäemei- 
ſters Huͤttuer Schn, 


Begraben den vꝛ. und 13. Auguſt. 


betta Roſalla, des B. und Kuͤrſchnermeiſters 

a alt a3 T. ft. am Gefralſch; 

Zobann Geobrg Pfabler, B. und Schuhmach⸗ 
ermelfiet, alt 66 J. EM. zı T. fl. am 
Schlagfluß; Maria Margarerhe, Ehefrau 
des Herrn Gaſſenhauptmanns und Schuh⸗ 
machermeiſters Kdberer, alt 43 I. 9 M. 14 
T. fi. an ven Folgen eines Ungluͤcks. 


0) Katholiſche Stadtpfarrei, 
Kopuliet: 


m Georg Heyder, B. und Weißgerbers 
a mir Catharina Aniefien aus Gaͤrdols⸗ 


gefen 





Unfere am 12. d. Mess, in Obernzenn vollzo⸗ 
gene ehelicht Verbindung machen wir unfern Gdu⸗ 
nern, Unverwandten und Freunden hierdurch ges 
ziemendft befannt und bitten um die Fortdauer 
ihrer Gemogenheis and Freundſchaft gehorfamft. 

Ruͤrnberg, am 15. Auguſt 1818. 

Hobann Wolf, Dr. und Profeffor. 
Ehrifttanna Albertine Wolf, geborne 
Schuhmaun. 
Unfern Verwandten und theillnehmenden Freun⸗ 
Be ſey De Kunde unferer heute vollzogenen ehe⸗ 
Berbindung. f Zr 
en am 16. Auguſt 1818. 
Der Kandgericprs : Oberfchreiber Zin 
und feine Gattin Reha, geborne 
Käufer, 2 


6 ô men 
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Todesanzeigen. 


SGleich andern ungluͤcklichen Wittwen, fol, 
auch ich mit meinen 5 unverſorgten Kindern dem 
Gatten und Vater, ven ber Tod ach! allzuftuͤh 
den Seinigen raubte, ind Grab nadjchen. Jo⸗ 
bann Georg Pfahler, bis an fein nahes Ende 
thaͤtig, aber durch Nabrungsforgen und Kum⸗ 


‚mer gleihfam entiebt, wurde am 10. d. Mts. 


Abends um 74 Uhr unvermurhet vom Schlage 
gerührt, und fanf mir, feiner Gattin, in den 
Armen nieder, fo daß ich ihn in. der Äbweſenheit 
meiner Kinder und der Hausbewohner, nur durch 
die liebevolle dankbar bier geruͤhmte Unterfiägung 
meines... Herrn Nachbarn, bes Bädermeliters 
Schenk zu Bette bringen konnte. Er ftarb for 
gleich Hierauf In dem 67ſten Sabre feines Lebens. 
Meine Hoffnung eines glüdlichern Looſes ift bei 
ber Ausficht beiferer Zeiten nunmehr. verfhwuns 
den, und nur die einzige Hoffnung, einer mens 
fbenfreundlichen Unterfiügung von einen hoben, 
guädigen und verehrungswuͤrdigen Publikum 
durch Vermehrung meiner Kundfchaft gewuͤrdiget 
zu werben, beleber mich noch. Sch empfehle 
mich daber deffen hohen und gnaͤdigem Wohlwols 
len unterthänigft und gehorſamſt auf Das anges 
legentlichfte. j 

Aunsbach, am 15. Auguſt 1818. 
Die Wittwe Pfahler, Schuhmacher⸗ 

meiſterin/ wohnhaft in der Schloß 

voritabt Nr. 446 . En 

Sanft entfchlief heute Nammittag unfere liebe 
unvergeßliche Matter, die verwittibte Fran Mas 
ria Loſino in einem Alter von 67 Fahren, waͤh⸗ 
rend eines ellfmonatlihen Krankenlagers an eis 
wem Zehrfieber. Indem wir die traurige Pflicht 
erfüllen, unfern werebrteften Freunden und. Uns 
verwandten von dieſem unfere Herzen aufs tieffte 


‚ verwundenden Ercigniß zu benachrichtigen, em⸗ 


pfeplen wir die Selige Ihtem ſtillen freundſchaft⸗ 
lichen Andenken, und bitten nm Ihre ſtille Theil⸗ 


nahme. 
Ansbach, ben 16. Auguſt 181%. 


Die Hinterblitbenen. 
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Amtlihe Artikel, 


Belanntmahungen der Königt. 
Kreis» Debörden. 


(Die Einfandsı Raritalien und nonnvt / Onitabın 
vermißter Soldaten bette) 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Was in rnbrieirtem Gegenfland durch als 
lerhoͤchſtes Refeript vom 10, Febr. laufenden 
Jabres verfüger werden ift, wird nachſtebend 
fämmtlichen Conſeriptione behoͤrden des Kreifes 
zur Kenniniß und Machachrung befannt ges 
macht, _ 

Ansbach, dem 14. Aug. 1818 
König, Baier. Regierung des Regatkreifes, 

Kammer des Innern, 


Graf von Drechfel, Präfivent, 
v. Lug, Director. 


Maximilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden Koͤnig von Balern. 


Auf die Uns vorgelegte Anfrage wegen des 
Verfahrens bei Hrnaurzapfung der Loͤhnungs⸗ 
uud Monturs Guthaben, dann der Einſtands⸗ 
Kavitalien vermißter Soldaten in Beziehung 
aut Stempel: und Tax Bezuͤge, beſchließen 
Wir hiermit, daß die Kantionen bei Hınauss 
zahlung von töhnungen und Monturs guthaben 
ſowohl Stembel als Tarfrei zu errichten, da⸗ 
gegen bei den Kautions Jnſtrumenten für bie 
Einftandsgelder die Stempel: und Targebühr 
ren normalmäßig in Anſatz zu bringen und ju 
verrechnen. feyen, Die Regierung des Rezat⸗ 
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areiſes bat hierauf das Noͤrhige zu ver 


fügen, 
München, den 10, Februar 1818, 
Mar Joſeph. 
Gr. v. Thuͤrheim. 
Auf Kdniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretaͤr 
5 v. Kobell. 


(Die kirchliche Colleete zum Behufe der new zu er⸗ 
bauenden Kirche zu Neuſtädtlein am Forf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Diejenigen proteſtantiſchen Dekanate, welche 
die zum Behufe der men zu erbauenden Kirche 
zu Meuſtaͤdtlein am Forft erhobene firchliche 
Colleete noch nicht an das K. Landgericht zu 
Bayreuth eingefender haben, werden hiermit 
an deren ungefäumte Einfendung erinnert, 

Ansbach, den 14. Auguſt 1818, 

Königl. Baier. Regierung des Xchettreiſes, 
Kammer des Innern, 
als proteſtantiſches General⸗Dekanat des 
Rezat- und Oberdonaukretſes. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Direrctor 


Dienſtes⸗Notlzen. 


Unterm 27. Juli h. J. iſt der quieszirte Fl⸗ 
nanz⸗Kanzliſt des ehemaligen Salzachkreiſes, 
Alois Gerſtle, durch allerbochſtes Reſcript zum 
Offizianten bei dem K. Siegelamt des Rezatkrei⸗ 
ſes ernannt worden. 


Gerichtliche Verfieigerung. 


u Bon dem Kgl. Baier. Landgericht Hails⸗ 

bronn werden auf Anrufen mebrerer Realgläus 

biger die der verwittweten Barbara Pfeiifer zu 
95 
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Bechhofen zugehbtigen Immobillen, als: 1) ein 
halbes Gütlein, wozu gebdren 5 Haus, z Sta 
bel, 3 Tgw. Wiefen und 24 Mg. Ader, wovon 
ein Morg zu Wieſen angelegt ift und welches 
unterm 24. d. M. auf 752 fl. gerichtlich tarirt 
worden; 2) ein Morg Ader am Neuenbeiteiöe 
auer Weg, taxirt um 150 fl.; 3) 5 Mg. Al: 
ter im Shllein, tarirt um 40 fl.; 3 ein Hans, 
werauf die Schentwirhidafts » Gerechtlgkeit 
haftet und wozu außer einem Gemeinderecht 
noch gehbren: eine Holzlege, ein Badofen, ein 
Schorgaͤrtlein, J Morg Holz, das Judenholz⸗ 
fein genannt, tarirt um 650 fl.; 5) 4 Morgen 
Geld und Holz in der Echauerleiten, tarirt um 
200 fl.; 6) a Morgen Heer in Binzig, taxirt 
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um 150 fl.; 7) 2 Morgen dergleihen im Heu⸗ 
berge,, tarirt auf 200 fl. und 8) ein Merg Us 
fer am Meuenverreldauer Kirchenweg mit der 
Tore ven 150 fl. im Wege der Erefution dffents 
lich verkauft ano hiezu Bıerungstermin aui Dons 
nerſtag den 3. Sept. 1. J. von Vormittags 9 
bis 12 Uhr am Dir und Stelle zu Bechhofen uns 
beraumt, wozu befi: und zahlungsfaͤhlge Kaufdr 
ttebhäber eingeladen werden, und ben Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden, rechtlicher Ordnung nad, 
zu erwarten haben. Das Tarariond s Protokoll 
kann übrigens in der Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den. 

Hailobronn, den 33. Yunpy 1818. 

A. B. Landgericht, 
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Pferde - ee 





Montag den 2aſten dieſes Monats verkaufe ih in Öffentlicher Derfleigerung gegen 
gleich baare Bezahlung den größeren Theil meines Gejtürtes, beſtehend in 


10 Zucht / und zugleich Arbeitss Stutten, fämmtlid) von dem ſchonſten Hengfie 
aufgelaflen, 


4 Chaiſenpferde 4iaͤhrig, find einige Zeit eingefahren, 
5 Reitpferde 4zijährig, find einige Zeit angeritten, 


10 Pferde, Wallachen und Hengſte, im tee von 35 dis x Zahr, noch nicht 
eingeritten, 


6 Pferde, Stutten, im.Alter von 3E bie 2 gahr, noch nicht eingeritten. 


Sollte ſich ein Liebhaber einfinden, fo wuͤrde ich auch einen meiner ſchoͤnſten 
Beſchaͤlhengſte, nach behebiger Auswahl, abgeben. 

Die Berfleigerung iſt auf meinem Fohlenhof Oppersberg zwiſchen Brei 
ſelbach und Fremdingen an der Landſtraße von Dinkelsbühl nach Nördlingen 
und besinnt an Diefem Tag Vormittag um 10 Uhr, wozju ich alle Kaufs⸗ und 
Pferde ebhaber freundfchaftlichft einlade. 


Wallerſtein, den 3. Auguſt 1818. 


Franz Joſeph Abendantz. 
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Tabelle | 
% über 


die — und Preiſe verſchiedener Lebensbeduͤrfniſſe in der Stadt 
— Ansbach. 


* 


Am 16. Anguſt 1818. 









Tarirt: 
Maas oder Gewichte, ve fü] | fr.d Gegenſtaͤnde. Maas od.Gewifl. „ Orgentände |Maas od-GewjR. |f. 





Gegenftände. 

















DOcfenfleifh. - + Ein Pfund elle: Messe 


. [2 . * * 1 4’ 
Kuͤhfleiſch » ⸗ ⸗ — 71Munde⸗⸗ s Maus —4 
Kalbfleiſch .. 2 B. .e ee 73 Weißes 5 3 s — 
Ham̃iel⸗ u. Swaffleich · ne. 941 Mittel⸗⸗ ⸗ 124 
Schweine flei ſch .* » s ur 0.‘ 134 Nach s ⸗ ⸗ 8 — 31 
Rohes Unſchlitt . [1 5 . 2 98 0 * 18 Gries * 2 — 84 
Gezogene Lichter. . |. ® | 25 
Gegoffene — ⸗ bo 1.0. 28 Pf. Erb. Dr. 
Saife Pe a # En ee. 23 * 3 30 #4i-—! 12 
Braunes — Ein Eimer) Nach dem Ganter 45 Schwarzes ron 1 31 — 6 
— ⸗ ⸗ Aa + pf. — 15 = 3 : ar ; 
Weißes Bier . - |» ſaufſchlags u. exc — 5. 1:9 
: des Scheufpreifes — Kipfe { * s 2 —5— 
Semmel er 24 4 y 


Nicht tarirt, fobin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


. Gegenftände, 


Maas od. Gewicht ge Gegenitände. [raus od. Gewicht nr 
. reiß 


fl. 2 a ; 
Erbfen » . - | Eine Maad. : | | 8 Buchen Holz .Eine Klafter 
Linſen Pe er 0 * ⸗ — — Eichen * ⸗ = 5 5% 
Bell ieın. oe E = .- cc — 3 Bone s- , ⸗ 5 
Schmalz. » .. | Ein Pfund. „I — 30° harte Sıöde . ⸗ ⸗ 1 5 J 
Butter — ⸗ —W — :9 | Werde = ⸗ ⸗ .14 ki 
ÖLE 20 0 5 Enid fir —| 5 | Eiies Heu . | Ein Center . en 
Karpfen. » . | Ein Pfund .. — 17 ! Saures = 5, P s 1 | 0 
Hechte » » =» 2 0 ..h —| 17 1 Roggenfircch „I » Schober . — 
—— .. * 13 .. — 6 Walzen : und an: o 8 
Krebfe - + 3 ” 0. 14 | dere Strop . ; — 
Zaͤhlkrebſe 100 Stuͤck fuͤr t | ? 


Königliches Polizei⸗Commiſſariat. 


Beilage 


Intelligenz— 


Blatt 


des Retzat-Kreiſes. 





XXXIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwochs den 19. Auguſt 1818. 





Verordnung. 


— —ú— 
‚A Die Gemeinde: Wahlordnung betreffend, } 


Marimilian Zofeph, 
son Gottes Gnaden König von Balern. 


DIN haben, damit bey dem bevorftehenden und 
tünftigen Gemeinde » Wahlen ein zweckmaͤßiges 
und uͤberall gleichfoͤrmiges Verfahren beobachtet 
| werde, nach Bernehmung Unfers Staats⸗Raths 
beſchloſſen und verordnen: daß alle Gemeinde⸗ 
Wahlen nach den Vorſchriften der beyfolgenden 
Wahlordnung eingerichtet, und diefe Vorſchriften 
als ein ergänzender und inftructiver Theil Unferer 


Verordnung vom 17. May d. J. *) über die Bers 


faffung und WBerwoltung ber Gemeinden durch 
das Geſetzblatt bekannt gemacht werden fellen. 


München, den 5. Auguſt 1818. 
Dar. Joſeph. 


Gr. Neigeröberg. Br. v. Triva. Br. v. Thürheim, 
Frhr, v. Lengenfeld. Br v. Körring. 

Nach dem Allerhbchſten Befehle 

Bern: Majeſtaͤt des Konigs. 
Egid von Kobell. 


Seſehblatt. Zahr 3928, Stück V. Grit 9 


Gemeinde s Wahlordnung. 


Der Gegenſtand der Gemeinde » Wahlen Ift 
— in den Städten und gıdfern Märkten die Ere 
nennung der Wahlmänner — der Bevolls 
mädtigten — der Magiftrate; in den 
Laudgeneinden hingegen bie Ernennüng der Bore 
fteher, Pfleger und Ausſchüſſe. 

Was bey diefen Wahlen zu beobachten ſey, 
beftimme die gegenwärtige Wahlordnung. 

Fuͤr Diejenigen Wahlen, welche außerdem 
noch in den Gemeinden zur Aborbnung für 
die Stände» Berfammlumg vorgenommen 
werden, find die nähern Vorfchriften bereits in 
dem hierüber erlaffenen befondern Edier enthalten, 


Erftes: Eapisel, 
Von dem Wahl: Nechte, 


Art. 1, Dad Wahlrecht beſteht: 
1) in dem Rechte, bey deu Gemeindewahlen 
eine Stimme zu geben (Wahlſtimmrecht,) 
2) in der Faͤhigkeit zu den Gemeinde: Etelien 
gewählt zu werden (Waͤhl barkeit.) 


I, 
Bon dem Wahlftimmrechte, 
At. 2. Das Recht bey deu Gemeindewahlen 


durch Abgabe einer Stimme thaͤtig mitzuwirken, 
1 


— 2 — 


iſt vor Allem durch das Stantshl. vg erregt 

bebingt. 

In jeder Gemeinde find zum Wahlitimus‘ 

rechte nur. die wirfliden Bemeinde:Glies 

der berufen, nämlich : 

) diejenigen, welche im Bezirke der Gemeinde 
ihren ſtaͤndigen Wohuſitz aufgeſchlagen, oder 
daſelbſt ein haͤusliches Auweſen haben, und 
dabey entweder beſteuerte Gruͤnde beſitzen, 
oder beſteuerte Gewerbe ausüben. 

2) auch die bloßen Hausbefitzer und die Ge⸗ 
werbsleute ohne Grund⸗Vermoͤgen, wenn fie 
von ihren Häufern und Getverben die Steuer 
entrichten; und 

3) In den Städten, diejenigen Einwohner, 
welche zwar unter ben borbenannten Gemeins 
be = Gliedern (Nr. ı u. 2) nicht ‚begriffen 
aber vom Maglftrate unter Beyſtimmung 
der Gemeinde » Bepollmächrigten aus befons 
derer NRücdficht auf das Giemeinde- Wohl, 
als Bürger aufgenommen worden find, amd 
für diefe Aufnahme Die Königliche Beſtaͤti⸗ 
‚gung erhalten haben, 

Art. 3. In Aufehung des Wablſtimmrechts 

in den Gemeinden Fnmut es auf bie Kelis 

gions⸗Eigenſchaft der Mitglieder, wenn fie 
nur einer gefeßtich aufgenommenen und anerfanıts 
ten Meligiondgefekfchaft angehören, niemals au. 
Desgleichen finder Fein Unterſchied ſtatt zwi⸗ 
ſchen den Mitgliedern dar eigentlichen bärgerz 
lichen Gemelnde, amd denjenigen', welche zu 


diefer birgerlihen Gemeinde bloß mirtelft einer » 


In der Markung liegenden Befigung in Beziehung 
ſtehen, fo fern fie nur in der Gemeinde ein haͤus⸗ 
liches ſteuerbares Anweſen haben. 

Eben fo wenig tritt ein Unterfhied ein 
zwiichen den großen und fleinen, dann zwi—⸗ 
fchen den vollen Eigenthämern befteuerter Bes 
sungen, und zwiſchen denjenigen, welchen nur 


" 


das nugbare Eigentum zuſteht. Den Leztern 
find auch die Erbpächter gleich gu achten, 

Den Eigentgämern eines getheilten fleus 
erbaren Haufes gebührt ebenfalls das Wahl⸗ 
ftimmrecht, und zwar jedem ſolchen Eigenthimer 
einzeln und ſelbſtſtaͤudig; vorausgeſetzt, daß die 
Abtheilnug des Hauſes nach den befichenden Po⸗ 


lizei⸗Verordnungen mit obrigleitlicher Bewilli⸗ 


‚gung geſchehen, jeder Hausthell beſtimmt ausges 
ſchieden, amd beſonders beſteuert iſt. 

Art. 4. Kein Gemeindeglled, wenn gleich 
ſonſt auf deſſen Beſitzungen ein mehrfaches Ges 
meinderecht begruͤndet waͤre, hat fuͤr ſich und auf 
ſeinen Namen, in einer und derſelben Gemeinde, 
bey einer und derſelben Wahl, mehr als eine 
eæinzige Stimme. 

Jeder Berechtigte muß, ſeine Stimme per⸗ 
Fdnlich und ohne Beyſtandſchaft abgeben. 

Die Stellvertretung iſt nur in der 
nachſtehenden Fällen zulaͤßig: 

1) Wenn ein Gemeinde-Glied in der Gemeinde 
ein beſteuertes Haus und beſtenerte Gründe 
befigt, aber anderswo feinen Wohufig hatz 
wobey die bloßen Zeitpaͤcht er als ftille 
ſchweigend bevollmaͤchtigte Vertreter der ans 
derswo wohnenden Berpaͤchter, ſo viel das 
Wahlſtimmrecht der Letztern betrifft, 
nicht angeſehen werden können, ſondern zu 
der Vertretung dieſes beſondern Rechts auch 
einer beſondern Vollmacht beduͤrfen. 

2) Wenn die Eigenſchaft als Gemeinde⸗-Glied 
nebſt dem damit verbundenen Wahlſtimmrecht 
auf ſobchen beſteuerten Haͤuſern und Gruͤnden 
beruht, die ſich im ungerheilten und 
gemeinſchaftl. Eigenthum Meh— 
serer befinden, wo ſodann nicht Alle zus 
gleich das Wahlſtimmrecht ausüben, wohl 
aber zur Vertretung dieſes Rechte, umd zur 


Abgabe ihrer Wahlſtimmen, die jedoch für 
die gefammte Eigeuthums » Gemeinfchaft nur 
"eine einzige ſeyn darf, einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus ihrer Mitte aufitellen. moͤgen. 
3) Wenn bie Eigenfhaft als Gemeindeglied 
. mit dem Wahlftimmrecht auf dem unge: 
thbeilten und gemeinſchaftlichen 
Eigenthum Eined befleuerten Gewerbö r 
Rechts berubt ;. in welchem Falle die obige 
Verfügung gleichfalls eintritt, jedoch nur in 
fo ferne Als die Gewerbögemeinfchaft obrigs 
Feirlih genehmigt, und wicht: etwa: In ber 
Berwilligungs = Urfunde das Gemeindberecht 
überhaupt ohuehin ſchon nur Einem: der 
Theiluehmer, mit Ausſchluß der Uebrigen zus 
geftanden ift. 


Art. 5. Alle Stellvertreter müfen im 


der Gemeinde, in welwer. fie bie Vertretung des 
Stimmrechts Übernehmen, ibrem Wohnfig, 
und dad Staatöbärgerrecht: haben; 

Eie fiimmen nad) ihrer perfönlichen: Anſicht 
und Ueberzeugung. ” 

Iſt in den: Fällen, im welchen die Stellvers 
tretung geitatter ift, entweder Bein Vertreter ers: 
nannt, oder mangeln denſelben die gehörigen Eis 
genſchaften, fo ruht das Wahlſtimmrecht. 

Art. 6. Wenn über dad Eigenthum beſteuer⸗ 
ter Haͤuſer, Gruͤnde oder Gewerbe, worauf die 
Eigenſchaft eines Gemeindegliedes mit dem Wahls 
ſtimmrechte von verfhiedeuen Perſonen aus 
geiprochen wird, ein Rechtsſtreit obwalter, 
fo fteht die Ausuͤbung des Wahlſtimmrechts dem⸗ 
jenigen zu, der ſich zur Zeit der Wahl -im wirt: 
lien Beh des ftreitigen Gegenſtandes befinder, 
Hat aber das fraglihe Eigenthum zur befagten 
Zeit feinen bejtimmten Beſitzer, oder ift die That⸗ 
ſache des Befines ſelbſt ungewiß und flreitig; 
oder iſt eine gerichtliche Berwaltung eingetreten; 


fo ruht das Wahlſtiinmrecht bis zur rechtskraͤf⸗ 
tigen, Entfcheidung und Aufhebung: der gerichtlichen 
Verwaltung. 

Art. 7. Bon der Reihe ber wirfichen Su 
meindeglieder und daher auch vom Wahlſtimm⸗ 
rechte find ausgeſchloßen: die bloſen Mieth⸗ 
bewohner und Inleute, fo wie auch dieje— 
nigen, welche in der Markung der Gemeinde ein— 


‚zelne beſteuerte Gruͤnde oder Rechte ohne ein eie 


genes Wohnhaus befigen, und anderwärts ihren 
Mohnfig haben; jedoch der Verfügung. bed Art. 
2a Nr. 3 unnachtbeilig.. 

Die Ausuͤbung des Mahlftinnmrechtes ffeht 
ferner nicht zu: dſſſentlichen Geſellſch aften, 
Körperfhaften, Kirchen ud Stiftun— 
gen, fo wie dem Kbniglichen Aerar, wenn fie 
gleich in der Gemeinde befteuerte Haͤuſer, Gruͤnde 
und Gewerbe beſitzen. 

Diefe Beſtimmung erftredt ſich auch auf bie 
Hof, Staatd, Gemeinde, Kirchen⸗ 
und Stiftungs:Diemer jeder Art, und auf 
die bffentlichen Lehrer, rädfichtlich derjenigen: 
beiteuerten Befigungen, welche ihnen’ des Ynz 
tes wegen zur perſoͤnlichen Nutzuietzung anger 
wiefen find, 

Endlich fbunen an den Gemeinde: » Wahlen: 
weder als felbfiftindige Stimmgeber, noch durdy 
Aufitellung eines Bevollmächtigten, noch ale: 
Stellvertreter eined Dritten Antheil nehmen: Pers: 
fonen weibliden Geſchlechtes, wenn 
fie auch Gemeinderechre befiten, Mind erjähs 
sige, und diejenigen, welche unter Curatel 
fichen ; fo wie die Juden, welche fih vom No the 
bandel ernähren. 

Art. 8. Das befeffene Wahlſtimmrecht geht 
im Allgemeinen mit dem Staatsbuͤrgerrechte ver—⸗ 
loren. Den BVerluft des Wahlſtimmrechtes in eis 
ner beftimmmten Gemeinde inöbefondere 

r * 
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tritt alsdann ein, wenn derjenige, der ſolches bes 
ſeſſen hat, aufhrt, wirkliches Mitglied 
biefer Genteinde zu ſeyn, und wenn diejenigen 
Bedingungen eribfchen,, worauf die Eigenſchaft ei⸗ 


nes wirklichen Gemeindegliedes beruht hat. Auſ⸗ 


- ferdem wird die Ausäbung des Wahlftimmöreche 
tes eingeftelle, wenn mach Artikel 36 die Uns 
terfuchumg einer bey den Wahlen verübten Bes 
ſt echung anhängig ft, und das Wahlſtimmrecht 
felbft wird verloren burd verurtheilendes Ers 
kenntniß hierüber, 

Art. 9. In den Städten und im den zur Klaſſe 
der Städte gerechneren Märkten über die Ge» 
fammtheit ber wirklichen Gemein: 
beglieder Mr MWahlftimmrecht zunbrderft nur 

durch Ernennung ber Wahlmänner aus. 

Den Wahlmännern überträgt bie Geſammt⸗ 
heit dad Wahlrecht zur Ernennung der Gemeindes 
Bevollmächtigten, und dieſen ift zuletzt das Wahl⸗ 
recht zur Ernennung der Magiſirate uͤbertragen. 

Weder die beſagten Wahlmaͤnner, noch die 
GSemeinde⸗ Bevollmaͤchtigten dürfen zu irgend eis 
ner Zeit, und unter irgend einem Verhaͤltniſſe das 
ihnen übertragene befondere und höhere Mahl 
recht durch einem Stellvertreter ausüben 

laſſen. 


II 
Bon der Wählbarkeit, 


Art. 10. Zu der Stelle eines Gemeinbewahls 
mannes, eines Gemeinde s Bevollmächtigten, eis 
mes bürgelihen Magiftratd =» Rathes und eines 
Bürgermeifters In den Städten und groͤßern Maͤrk⸗ 
tem ; dann zu der Stelle eines Gemeinde Bevolls 
mächtigten, Pfiegerd und Vorſtehers in den Lande 
gemeinden find im Allgemeinen diejenigen Ges 
Mmeindenlieder wählbar, welden bad Mahls 
ſtimrecht zuſteht; und uuter diefen auch diejenigen, 


welche Ihr Wahlſtimmrecht in den geſetzlich zuläfte 
gen Fällen durch einen Stellvertreter ausüben lafs 
fen, wenn fie nur in der Gemeinde ihren Wohns 
fig haben. 

Art. 11. Insbeſondere Fonnen als Gemeine 
be» Bevollmäctigte und als bürgerliche 
Magiftrars-Märhe nur ſolch Gemeineeglies 
ber gewählt werben, weldye in den Städten der 
erften Elaffe unter dem hoͤchſtbeſteuerten Drite 
theile der zur Abgabe einer Stimme berechtigten 
wirklichen Gemeindeglieder begriffen find; ferner in 
den Städten der aten Elaffe nur diejenigen, Twelche 
zu ber höchfibeftenerteu Hälfte gehdren, und 
endlich in den Städten und Märkten der dritten 
Elaffe nur diejenigen, welche unter den hoͤchſtbe⸗ 
fteuerten zwey Drittheilen fich befinden. — ' 
Desgleichen find in den Landgemeinden zu dem 
Amte eined Gemeinde⸗Vorſtehers md eis 
ned Gemeindes oder Stiftung: Pfles 
gers mur bie unter den höchfibeftenerten Zweis 
dritthelen begriffenen ſtimmberechtigten Ges 
meindeglicder wählbar. 

Art. 12. Die bürgerliden Magi— 
ſtrats⸗Kaͤthe ſollen, wo es gefchehen kann, 
aus folhen Gewerben, welche einer befondern 
und umunterbrochenen Polizey⸗Aufſicht une 
terworfen find, nicht genommen werden. 

Unter der nämlichen Vorausfegung find auch 
die SemeindesVorfteher nicht aus ſolchen 
Gemeinda » Einwohnern zu wählen, welche offne 
Wirthſchaft treiben. 

Art. 13. Für die Waͤhlbarkeit zu den Siellen 
der rechtekundigen Räthe bey den Mas 
giftraten in den Städten erſter und zweyter Elaffe 
wird das vollenbetete Univerfitätd: Studium, und 
die Erſtehung der für die Bewerber um den 
Staats dienſt vorgeſchlebenen Priifung vorausge⸗ 
ſetzt. 
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Eine Anſaͤſſigkeit auf ſteuerbaren Beſitzungen 
wird ben der Wahl jener Raͤthe fo ferne fie Eins 
geborue des Reichs find. keineswegs erfordert, 


wohl aber muüͤſſen fie die Volljährigkeit erlangt, 


amd in der Gemeinde ihren Wohnfig haben, 

Bey Nicht = Eingebornen wÄffen, wenn fie 
als rechtölundige Magiftrarsräche gewählt werben 
follen, alle Bedingungen ber Naturalifation und 
des Staatöbärgerrechtd erfüllt ſeyn. 

Urt. 14. Die Waͤhlbarkeit für die Stelle is 
ned Buͤrgermeiſters in den fÄnumrlichen 
Städten iſt durch die Unfäßigleit auf einem 
Haus oder auf einer Grundbefitzung und durch 
die Nachweiſung des vollenderen Gymnaſial⸗ 
Studiums, fo wie einer wenigſteus breyjähs 
tigen für die Dienftverrichtungen eines Buͤrger⸗ 
meiſters erforderlihen Gefjhäfts » Uebung 
bedingt. 

Ya den Märkten gendgt hiezu bie Auſaͤßig⸗ 
keit und eine für die Verrichtungen eines Bürgers. 
meiſters erforderliche Geſchaͤftskunde. 

Ju den Staͤdten der erſten Claſſe muß jeder⸗ 
zeit Einer der Bärgermeifter die Uni— 
verfitätd:Stubien vollender und bie zu 
dem Eingrirte in den Staatsdienſt verordnete 
Prüfu ng oejtanden haben. 

Die in den Städten fir dad Gemeinde: und 
Stiftuugd s Dermbdgen bereits augeflellten Co ms 
munal und Gtiftungs: Xpminiftratos 
ren follen für den erfien Fall in die neuen 
Magiftrate fogleich ald Buͤrgermeiſter oder rechts⸗ 
tundige Raͤthe eintreten, wenn fie ſich durch eine 
getrene Amtsfuͤlltung und orduungsmäßige Ues 
gabe ihres biöherigen Amtes andzeichnen, uud 
die Gemeinde s Bevollmächtigten Feine erhebliche 
Einwendung gegen fie vorbringen. 

Art. 15. Bei der Beftellung der Magis 
rate dürfen unter denjenigen Gemeindeglie- 


dern, welche in der auf: ober abfteigender Linle 
oder in der Seiten Linie erften Grades unters 
einander verwandte oder verfchwägert 
find, wicht zwei oder mehrere in folcher Vers 
wandtſchaft ſtehende Perfonen zu gleicher Zeif 
gewählt werden, 

Art, 16. Vonjder Waͤhlbarkeit gu ben Ges 
meinde » Stellen bleiben ausgefchloffen + 

z) Diejenigen, welche auch von dem Wahls 
ſtimmrechte ſelbſt auögefchloffen find; vors 
behaltlich der befondern Befimmung des 
Art. 13. wegen der eingebornen rechtöfuns 
Digen Magiſtrats⸗Raͤthe; 

2) Diejenigen. welche des befeffenen Wahl⸗ 
ſtimmrechts verluflig geworben find, und 
baffelbe nicht etwa wieder erlangt haben; 

3) Perſonen, weldye wegen eines angefchuls 
digten Berbrechens, oder eines nach 
dem allgemeinen Straf = Gejegbuche verpon⸗ 
ten Dergehens, in einer gerichtlichen 
Unterfuhung ſich befinden, eder einer 
folhen unterlegen find, obue von aller 
Schuld frey gefprochen worden zu feyn. 

4) Verfonen, welche in Eoncurs verfallen find, 
Art. 17. Nur erwiefene Eörperliche oder 

geiftige Unfähigkeit oder ein ſechzig— 
jähriges Alter find gäftige Entſchuldigungs⸗ 
Urſachen, wegen welcher ein Gemeinde: Glied 
die Stelle eines bilrgerlichen Magiſtrats-Raths, 
eines Gemeinde » Bevollmächtigten und eines Ges 
meinde » Borftehers oder Pflegers ablehnen kann. 

Auch diejenigen Gcmeindeglieder , welche ber 
Art. 2. Nro. 3. bezeichnet hat, find nicht vers 
bunden , dergleichen Stellen anzunehmen. 

Die Stelle eines VBürgermeifters, Magl⸗ 
ſtrats⸗Raths, Gemeinde-Vorſtehers oder Pfles 
gers ift mir der Eigenſchaft eined Staats— 
dienerd im wirklichen Dienft eben fo wenig, 


—— 


als mit der Eigeuſchaft eines gutsherrlichen 
Beamten oder eines Geiftlihen, verein— 
bar. — Stanädiener, welche fih im Ruhe— 
ftand befinden, und aus öffentlichen Caſſen eine 
a Penfion bezichen, konnen eine Stelle der vor— 
bezeichneten Art, wenn fie auch dazu gewaͤhlt 
worden find, nur nach erhaltener Kbniglicher es. 
nehmigung antreten und bekleiven, 


IT. 
Allgemeine Beftimmung. 


Art. 18. Uebrigens follen die Beſchraͤnkun— 


gen, welche im gegenwärtigen. Capitel ruͤckſicht⸗ 
lich des Wahlſtimmrechtes, der Ausuͤbung des— 


ſelben, und der Waͤhlbarkeit feſtgeſezt worden 
ſind, auf andere Gemeinderechte nicht 


bezogen werden, ſondern dieſe Letztern ſollen 


allen. Gemeinde-Genoßen nach Inhalt der Ders 


orduungen, oͤrtlichen Satzungen, Verträge und 


ſ. w.. ausdruͤcklich und ungeſchmaͤlert vorbehalten. 


ſeyn. 


Zweites Capitel. 
Von den WahlLiſten. 


Art. 19. Alle wirkiichen Mitglieder einer 


Gemeinde werden mit Ausſchluß ihrer nicht ſelbſt⸗ 
fiändigen. Familien⸗ — aufgeze ich⸗ 
net. 


den Vor⸗ und‘ Zunamen, den Stand und das 


Gewerbe, die Religion, das Jahr, den Monat‘ 


und Tag der Geburt, ben Geburtsort in oder 
auffer: Baiern, mit Angabe des Kreiſes, Landes, 
Gerichts ,. worin derfelbe liegt, Dann, bei Eins 
gewanderten: die Zeit und Urs der erlangten Nas 
turaliſation. 


Jedem Linzeluen Gemeindeglied wird ein 
eigener Bogen (Formular J.) gewidmet. Ders: 
ſelbe ſoll auf der erſten Seite: nachweiſen: 


Die zweite Seite meldet =. worauf: die 
ſelbſtſtaͤndige Anfäßigkeit in der Gemeinde: näntz- 
lich: ob ſolche auf befteuertem Häufern, Gruͤn⸗ 
den, oder Gewerben- beruhe? und wie hoch ſich 
die Steueranlage von den eben bemerften Ges 
geuftänden im jedem Jahre belaufe ? 

Die dritte Seite iſt ebenfalls für bie, 
ſucceſſive Einfchreibung der Steuernulagen mit’ 
den etwa eintretenden Erhöhungen oder Vermiu— 
berungem beſtimmt, und ſchließt mit den. allen: 
falls norhiwendigen Benterfungen.: 

Unter dieſen Bemerfungen. follen: iusbeſon⸗ 
dere vorgetragen. werden: die Namen der Stell⸗ 
vertreter, welche zur Ausäbung des Wahlſtimm⸗ 
recht& bevollmächtiget: worden find, die Namen 
der Vormuͤnder und Guratoren,. dann das Ende 
der Vormundſchaft und Curatel, die verhängten 
gerichtlichen: Unterfuchungen; wegen Verbrechens 
oder Vergehens und der Erfolg der. Unterfuchuns 
gen; bie ausgebrochenen Concurſe; der einges 
tferene Merluft. des ehlgimmꝛrechts und der 
Waͤhlbarkeit. 

Art. 20. Bei der Berechnung der Steuern: 
wird: mir Nusfchluß. der indirecten Auflagen, und 
der außerordentlichen Steuern mir derjenige Ber” 
trag in Unfaß gebracht, welchen jedes aufgezeich- 
nete Mitglied von. ben im der Gemeinde und 
in: der Markung berfelden liegenden 
Häufern und Gründen „ undvon den darin 
verliehenen Gewerben nad dem jaͤhrlichen 
Geſammt-Betrage zu entrichten hat. 

Urt. 21.. Aus der Sammlung aller Aufzeich⸗ 
nungen der Gemeinde: Mitglieder gebt die Urs 
wab.ltifte hervor. 

Diefelbe wird zunvörderft nach der Nummerns 
folge der Wohnhäufer geordnet. 

Alle Einzeihnungs: Bögen derjenigen Gemein. 
deglieder, welche in einem und bemjelben Haufe 





er 


wohnen, erhalten einen gemeinfhaftlichen 
Umfchlag, worauf die Nummer des Haufes 
bemerkt ift. In den Srädten find die Urmapls 
liſten nach den Bezirken abzutheilen, welche 
daſelbſt unter dem Namen von Vierteln oder uns 
ter audern Beuenmungen entweder ſchon beſtehen, 
oder ndrhigen Falls neu gebildet werden. Wenn 
Jemand zu gleicher Zeit in der nämlichen Gemeins 
de, und in dem nämlichen Bezirke, oder in vers 
fchiedenen Bezirken derfelden mehrere Häufer 
beftzr, fo darf er dennoch im der Urwahlliſte nur 
einmal erfcheinen, und zwar unter der Nummer 
desjenigen Hauſes, in welchem ser wirklich wohnt. 
Art. 22. Die Urwahlliſte foH nicht nur mit der 
größten Genauigkeit angelegt, fendern auch nnun⸗ 
terbrochen fortgefezt, und mir Sorgfalt in Ord⸗ 
nung gehalten werden. 

Zu diefem Ende find In dieſelbe alle nach und 
nad) vorfallenden Veränderungen, welche auf die 
in der Arwahlliſte bejchriebenen Verhaͤltuiſſe der 
Berneindeglieder Beziehung haben, an der geeigs 
teren Stelle, jedesmal ſogleich und puͤnktlich nach⸗ 
zutragen. — 


Veraͤndert ein aufgezeichnetes Gemeindeglied 
ſeine Wohnung, ſo wird der Bogen deſſelben aus 
dem bisherigen Umſchlage genommen, und dem 
Umſchlage für dasjenige Haus einverleibt, werin 
die neue Wohnung bezogen wird. 


Bögen, welche wegen Menge der eindefchries 
benen Veränderungen keinen Kaum mehr darbie— 
ten, werden mir neyen werwechfelt, und bie alten 
werden befonders hinterlegt. 

Fiir men antrerende Gemeindeglieder werden 
am gehbrigen Ort neue Bogen eingefchalter ;- die 
Bdgen der austretenden Gemeindeglieder werden 
aus der Urwahlllſte herausgenommen, und befons 
ders verwahrt. 


— 


Art. 23. Ju den Landgemeluden dienen 
die Urwahlliſten zugleich als Wahlliſt en für die 
Ernennung der Gemeinde⸗Bevollmaͤchtig⸗ 
ten. j 

Außerdem ift im dem nämlichen Gemeinden 
ned) eine befondere Lifte (Formular IL) für 
die Ernennung der Gemeinder Vorfteßer, 
Gemeinde: und Stiftungspfleger, zu 
bilden. In dieſe befondere Lifte werden aus ber 
Urmahllifte diejenigen Zw ep drittheile der eig 
gefchriebenen wirklichen Gemeindeglieder ‚aufge: 
nommen, welche vor den Uebrigen ben Höchftein 
Derrag der Haus: Örund: und Gcwer 
be: Stewer entrichten. | 


Ergiebt fich bei der Abtheilung jener Zwey⸗ 

drittheile von ‚dem übrigen Drittheil ein Bruch, 
fo kdunnt derfelbe für eine Perfon mehr in 
Anſchlag. 
Die Einfihreibung geſchleht in der Ords 
mung, daß jedes in der Summe höher beſteuerte 
Gemeindeglled dem minder Befteuerten vorgeſetzt 
wird, 

Wenn die Lifte mit einem Scenerbetrag 
ſchließt, welcher von mehrern Gemeindegliedern in 
ganz gleicher Groͤße bezahle wird, fo werden gleiche 
wohl diefe ſaͤmmtlichen gleich hoch ‚befteuerten Ges . 
meindeglieber eingetragen, wenn aud) bie vorge⸗ 
ſchriebene Zahl dadurch überfchritten werden ſollte. 


Zu den befondern Bemerkungen, welche der 
Lifte beizufügen find, gehört vornaͤmlich die An⸗ 
gabe der Hinderniffe,. welhe einem oder dem 
‚andern Gemeindrglied in Anſehung der Wähls 
barfeit entgegen ſtehen. 


Art. 2g. In den Städten und größern 
Märkten ift ebeufalls die Urwahlliſte zugleich 
die Liſte, aus welcher. die Waplmänner ges 
nomnten werben. 
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Eile bie Ernennung der Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
mädrigten, fo wie der birgerliben Mag i—⸗ 
ſtrats⸗Raͤthe iſt auch hier eine befondere Liſte 
anzulegen, wobey ganz nach der in dem vorſtehen⸗ 
den Artikel gegebenen Vorſchrift verfahren wird, 
mir dem einzigen Unrerfchiede, daß die Einzeich⸗ 
nung in die Lite fich in den Städten erfter Claſſe 
auf das hoͤchſtbeſteuerte Dritt hell, und in den 
Staͤdten zweiter Elaffe auf die hoͤchſtbeſteuer Haͤlfte 
befchränft. 

. Da in den Städten erfter und zweiter Elaffe 
gu der Stelle eined rechtskundigen Bürger 
meifterd und Magiſtrats-Raths einige 
deiondere, bey den übrigen Gemeinde: Wahlen 
richt in Unfeblag kommende Eigeuſchaften geſetz⸗ 

Uch gefordert werden ; fo wird für diefe Stellen 
zwar ver Weg der eigenen Bewerbung Aus—⸗ 


nahmsweiſe als zuläffig gebffner, jedoch ohne alle 


Folge filr andere Gemeindewahlen und Gemeindes 
ſtellen; und es iſt dießfalls noch eine drirte Lifte 
fiber diejenigen anzufertigen, welche zu dem Amt 
eines rechtekundigen Buͤrgermeiſters und Magis 
ſtratsraths befaͤtzigt find, und ſich dazu gemeldet 
‚haben. (Formular IN.) Bir das erftemal find in 
dieſt Lifte ver alien andern die biöherigen Srifs 
tungss und Gommunal: Adminiftrates 
sen aufzunehmen; die übrigen werden nach als 
phaberhifcher Ordnung nachgetragen, und 
die erforderliche befondere Nachweiſung uͤber Stut⸗ 
dien, Pruͤfung, Prarie und etwa ſchou bekleidete 
enter befonders angeſchloſſen. 

Att. 25. Die erfte Anlage“ ſͤmmtlicher in den 
Artikeln 29; 23 und 24 bezeichneten Liſten wird 


in ven Erädten durch vie daſelbſt beftehenden Pos 


Vizeibeförden, und auferdem durch die Sands 
und gursherrliden Gerichte angeordnet 


und vorgeuommen. In den Staͤdten und größern - 


Maͤrkten ſollen dazu einige Mitglieder des Stadt: 


gerichts, wo ein foldhes vorhanden ift, und de 
zwey ältefien Glieder des Stadt: oder Mu— 
nicipalraths, auf bem Lande hingegen ’die 


Orts vorſteher mit einem oder zwey andern 


unbejcholtenen und erfahsuen Gemelndes Männern 
beygejogen werden. ' 

‚ Die Rentämter find ſchuldig zur Anlegung 
ber Liſten, in dem die Steuer s Verbältniffe betref⸗ 
fenden Punkten’ thaͤtig mitzuwirken, und die ud⸗ 
thigen Angaben und Verzeichniſſe uͤber die Steuer: 


pflichtigen, und den Steuerbetrag mitzutheilen. 


Desgleichen ſind die Pfarrer gehalten, aus den 
Kirchen- Matrikeln alle verlangten Auftlaͤrungen 
zu geben. 

Die kuͤnftige Unterhaltung der Urwanlfifte 
in jeder Gemeinde liegt dem Magiftrate und 
dem Gemeinde⸗Vorſteher ob, 

Bon eben denfelben werden auch kuͤnftig, uns 
ter Zuziehung der Gemeinde » Bevollmaͤchtigten, 
vor den eintretenden Wahlen, die befondern 
Wapliiiten zur Ernennung der Genreindes 
Ausſchuͤſſe, der Magiſtratésraͤthe, Bär 
germeifter und Gemeinde: Vorſteher 
hergeſtellt. 

Damit die Magiſtrate und Gemeinde: Bor 


-fleher die vorbemerfeen Obliegenheiten um fo ges 


wiffer erfüllen Fonnen, haben denfelben die Voligeys 
und Gerichtsbehorden, dann die Rentämter alle 
Vorfälle und Veränderungen, weldye auf die Wahls 
liſten Bezug haben, von Amtswegen durch ſchrift⸗ 
liche Aubfertigungen zu eröfinen, 


Drittes Capitel. 
Bon den Wahlausfchüffen und der 
Wahlfrenheit, 
Art. 26. Die Leitung der Wahlen wird in den 
Staͤdten erfter Claſſe einem Abgeordneten der vom 
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gefetsten Regierung, in den übrigen Stätten und 
Märkten dem ftändig aufgeftellten oder befonders 
ernannten Gemmiffaire, und in Ermanglung eines 
folchen, den Land s und gutöherrlichen Gerichten 
übertragen. 

Eben diefen Gerichten Fhımmt auch die Leitung 
der Wahlen in den Landgemeinden zu, und bie 
Gerichtöporfiände haben ſich zur mdglichit größten 
Erleichterung und Befdrderung des Wahlgefchäftes 


in die Gemeinden, des Bezirks mit den Gerichtds 


Aſſeſſoren und Actuarlen, niemals aber mit dem 
Schreibern, auf geeignete Weiſe zu toeilen. In 
jeder einzelnen Gemeinde: wird den Regierungs: 
oder befonders ernannten Commiffarien, ſo wie 
den Abgeordneten der Land» und gursherrlichen 
Gerichte en Wahl» Nusfhuß bevgegeben, 
deſſen Borftände fie find. 

Der Wahlausſchuß Ihft fih nach vollendeten 

Wahlen fogleich wieder auf, und wird bey neuen 
Wahlen jedesmal new“ wieder zufanımengefeit. 
Kein Gemeindeglied darf ſich der gefeglichen Bes 
zufung in den Wahlausſchuß entziehen, der 
nicht die ine Urt. 37 als zuläßig erflärten En ts 
fhuldigungs- Gründe fir ſich hat. 
Art. a7. In den Grädten und groͤßern 
Maͤrkten bilder ſich der Wahlausſchuß für 
Fanmiliche Wahlen, das er ſte mal aus den vier 
älteften. Mitgliedern der gegenwärtig beftchenden 
Stadt: Munieipals und Gemeinderäthen, 

Künftig. wird der Wahlausfhuß aus zwey 
Abgeordneten des Magifiratd, und aus zwey Abs 
geordneten der Gemeinde- Bevollmächtigten: zus 
ſammengeſetzt, welche ald ordentliche Bey⸗ 
fiser allen Wahlhandlungen chne Unterſchied beys 
wohnen. 

Außer den bezeichneten: Perfonen: werben bey 
der Wahl der Gemeindes Bevollimäctigs 
gen durch die Wahlmaͤnner ans der Zahl 


der Letzteren, welche nicht bereits ordentliche Bey⸗ 
figer find, der Ältefte und jüngfte dem Wahl⸗ 
ausſchuße als beſoudere Benfiger zugeſellt. 

Desgleichen werden fuͤt die Wahl des Mas 
giſtrats dur die Gemeinde: Bepolk 
maͤch t ig t er zwey Mitglieder aus dieſen Lebe 
tern, welche von ihnen felbft zu wählen find, ebene 
falls ald befondere Beyſitzer zum Aus⸗ 
ſchuße beyge zogen. 

Art. 28. Der Wahlausſchuß in dem kand⸗ 
gemeinden ſoll nach elner von dem Land» und 
gutöherrlichen Gerichte, mit Ruͤckſicht auf bie 
Größe der Gemeinde näher zu beftimmenden Zahl 
das erſtemal aus zen durch das Loos zu bes 
ſtimmenden wirklichen zum Wahlrechte befähigtem 
Gemeindegli⸗dern; für tie Zukunft aber aus den 
Gemeinde > Borfteher und einen Abgeordueten der 
Gemeinde: Bevollmaͤchtigten ald ordent lich eu 
Beyſitzern beſtehen, welchen noch zwey audere 
Gemeindeglieder aus der Reihe derjenigen, die zu 
der Stelle eines Gemeinde⸗-Vorſtehers, Stiftungs⸗ 
und Gemeindepflegers waͤhlbar ſind, als be fons 
dere Beyſitzer durch das Loos beygeſellt werbem 
follen. 

Art. 29. Als Uctuarien-bey den Wahl⸗ 
aus ſchuͤßen werden diejenigen Perfonen verwendet, 
welche gegemwärtig bey den Stadt⸗ Municipals - 
und Geminde: Räthen die Schreiberey beſorgen ʒ 
kinftig geht die Verrichtung eines Actuars auf die 
Stadt: Markts⸗ und Gemeinder Schreiber über. 
Einige Mitglieder des Wahlaus ſchuſſes berneh⸗ 
men nach vorläufiger Uebereiukunft das Geſchaͤfn 
ber Gegenſchreiber. 

Zur Abkuͤrzung der Schreiberey ſollen bie For⸗ 
mularien zu dem Protofolen, Wahlliſten, Wahl⸗ 
zetteln, Wahlladungen, Wahlbelauntmachungem 
u. ſa w. im hinlaͤnglicher Anzahl gend, up 
zum Cebrauche bereit gehalten werben. 

3 


1 


Die Wahlboten werben aus ben vorhan⸗ 
denen Gemeinde s Dienern’ genommen. 

Yır. 30. Der Wahlausfhuß giebt feine Ber 
ſcheide in der Regel nur mändlich, läßt jedoch 
diefelben in das Protokoll aufnehmen. ’ 

Wo aber eine ſchriftliche Ausfertigung 
z beſenders vorgeſchrieben oder der Natur der Sache 
nach unvermeidlich iſt, geſchieht dieſe Auoͤfer⸗ 
tigung im Namen des Wahlausſchußes mit der 
Uinterfchrift des Vorſtandes, und der Grgenunters 
ſchrift des Aelteſten und Juͤngſten unter den Mits 
gliedern und Beyſitzern, dann des Actuars. 

Fuͤt die Yuöfertigungen der Wahlausſchuͤße, 
fo wie für die Erlaffe der Königl. Behörden in Bes 
siehung auf die Wahlangelegenheiten, fols 


len weder von den Gemeinden , noch vom deu eins 
Zaren mb 


zelnen Gemeindegliedern, Etempel, 
Sporreln erhoben werden, den Fall ausgenoms 
men, wo befondere Berhandlungen gepflogen wers 
den miüßen, die durch eigene Schuld ber Bes 
"theiligten veranlaßt worden, und nur ihren Pris 
vat-Vortheil zum Zwecke haben. 

. Weber die Mitglieder und Beyſitzer bed Wahls 
ausſchußes, noch die Wähler haben irgend eine 
Gebuͤhr zu beziehen. Die Gebühren für die Abd; 
niglihen Eommiffarten, fo weit der Uns 
ſpruch hierauf in den Regulativen Über die Diäten 
- begründet ſeyn wird, Äbernimmt die Staatscaſſe. 
ö Art. 31. Alle ordentlichen und befondern Bey⸗ 
figer des Wahlausſchußen geloben in die Hand 


des Vorftandes: „daß fie die dem Ausſchuße übers 


„tragenen Befugnife nach beſtem Wiffen und Ges 
„wiffen nur zum Nugen der Gemeinde ausüben 
„helfen, nicht aber zu andern Abſichten mißbraus 
„chen; daß ſi ſie allen Obliegenheiten in Beziehung 
„auf das Wahlgeſchaͤft als unelgennuͤtzige und red⸗ 
„liche Gemeinde» Männer genau und fleißig nach⸗ 
„tommen, an ımerlaubten Einwirkungen nicht nur 


„telbit weder mittele noch unmittelbaren Autheil 
„wehmen, fondern auch wenn fie dergleichen bey 
„andern wahrnehmen, unverweilt Unzeige machen, 
„und die einzelnen gegebenen Stimmen Nieman⸗ 
„den entdecken wollen.‘ %, 

Ueber dieſes Hanbgelübde ift ein Proto⸗ 
toll abzuhalten, und von dem Borftande ſowohl 
ald von fämmtlichen Mitgliedern und Beyſi iger 
zu nnterfchreiben. 

Art. 32. Zu den! Befugniffen und 
Pflichten des Wahlausſchuſſes gehdrt 
es:; 

1) Bey den Wahlhandlungen daruͤber zu wachen, 
daß Niemand eine Stimme gebe, welcher das 
zu nit berechtigt it, und daß niemand 
gewählt werde, welcher nicht wählbar ift; 
dann auf eine gewiffenhafte und vollſtaͤndige 
Yufzeihnung, Zählung und Zufams 
menjtellung ber gegebenen Erimmen, 
umd auf eine gleich gewiffenhafte und richrige 
Berechnung der Stimmenmehrheit zu 
fehen und zu halten, 

3) Den. vorgefchriebenen Geſchaͤftsgang 
zu befolgen, und gegen Störungen zu ſichern 
die geſetzlichen Foͤrml ich ke iten zu bewah⸗ 
ren, Ruhe und Ordnung zu erhalten, 
und das in gegemvärtiger Wahlerdnung zu⸗ 
geitandene Straf retht auszuüben, dann 

3) die von allenfalljigen Stellverrietern beyge⸗ 
brachten. Vollmachten zu prüfen, und 
über die Zuiigigfeit oder Unftatthaftigkeit der 
Entfhuldigungsgrände, wodurch je 
mand bie auf ihw gefallene Wahl abzulche 
ven gebenkt, durch Etimmenmehrkeit zu ers 
kennen. 

Art. 33. Die Buͤrgermeiſter und Ge 
meinde:-Worfteher haben dem Wahlausſchuſſe 
in ſeiuem Geſchaͤfte alle erforderliche Unterſtuͤtzung 


zu leiſten. Jedes Gemeinde» BTlied ik 
ſchuldig, demſelben in allen Punkten, welche auf 
bie Wahlen Bezug haben, unverweigerlih Rede 
und Antwort zu geben, die ndehigen Aufklaͤ⸗ 
tungen zu ertheilen, die verlangten Nachweiſun⸗ 
gen vorzulegen, und fi) überhaupt bey ben Wah⸗ 
len aller Uebertretungen der Ordnung zu enthal⸗ 


ten, ſo wie dem Wahlausſchuſſe die gebuͤhrende 


Achtung zu erweiſen, bei Vermeidung einer zur 
Gemeindecaffe zu erlegenden @eldbuße ven 1 bis 
5 fh und nach Umftäuden einer hoͤhern Gtrafe, 
welche letztere jeboch nur von ben ordentlichen Bes 
hörden erfaunt werben kann. 

Der Wahlausſchuß ift feiner Seits verpflich- 


ter, Anzeigen Erinnerungen und Befhwer 


dem der fehlerhafte Wahlbandlungen, über an: 
gemaßred oder entzogenes Wahlſtimmtecht, fo 
wie über angemafßte oder eutzogeue Waͤhlbarkeit 
bereitwillig aufzunehmen, zu wuterfachen, und 
wenn bdiefelben fih auf ausdruͤcklich gejegliche 
Verfügungen und auf befannte und befcheinigte 
Thatſachen gründen, gebbrig zu beachten. 

Art. 34. In ſolchen und ähnlichen Fällen wird 


Bon dem Wahlausſchuſſe formlide Berathung, 


und Umfrage gepflogen, der Beichluß nady der 
Mehrheit der Stimmen fänmtlicher Mits 
glieder und Benfiger gefaßt, und bey eintretender 
Gleichheit der Stimmen, die Stimme des 
Dorftandes, welche zuletzt abgegeben wird, 
als entfheidend angenommen, 

Beſchwerden und Anzeigen für welche weder 
eine gefegliche Beftinmmung noch eine bekannte ober 
befcheinigte Thatſache angeführt werten kann, 
find fogleich ab zuweiſen; Beſchwerden und Anzei⸗ 
gen aber, welche auf einer zweifelhaften Ausle⸗ 
gung einer gefeglicen Worfchrift beruber . oder 
bey welchen die, Herſtellung der That : Berhälniffe 
nicht ſogleich, fondern erfi durch weiter gehende 


Beweliführung bewirkt werden Tann, muͤſſen zur 
befondern Verhandlung an die ordentlichen Behoͤr⸗ 
ben verwieſen werden, ohne denſelben fiir den Au⸗ 
genblid Folge Yrı geben, und die Wahlen dadurch 
aufzuhalten, Daffelbe Verfahren iſt namentlich” 
and dann zu beobachten, wenn fich über das 
Wahlrecht eined Gemelndegliedes Zweifel ers. 
heben. Keinem Beſchwerde⸗ Fuͤhrer ift vor dem 
Wahlausſchuſſe die Beyhuͤlfe eins Anw altes 
geftattet. 

Art. 35. Der Vorftanb iſt verantworzlich, daß 
der Wahlausſchuß ſich auf die ihm angemwiefene 
Beftimmnng befchränfe, und ſich Feine fremdars 
tigen Verrichtungen, oder Vebergriffe 
erlaube. 

Eben fo ift der Wahlausfchug mit dem Vor⸗ 
ftande verbunden, darauf zu fehen, daß die Wahl« 
handlung felbft ſich einzig mit dem Gegenftande 
dir Wahlen befchäftige; und jede Einmengung 
von andern Gegenfländen, von befondern nicht 
zur Sache gehörigen Anträgen, Beſchwerden oder 
Inſtructionen, welcher Art fie ſeyn moͤgen, ohne 
weitere Erdrterung zuruͤckzewieſen werde. 

Art 36. Alle Wahlyantlungen find von den - 
Vorſtaͤnden der Wahlausſchuͤſſe mit pflichte 
mäßiger und rückfichtölofer Unpartheiligteit, 
zu leiten. 

Jede Beſchraͤnkung ber Freiheit der 
Baplftiimmen in fo ferne fie nur für wirklich 
wah:rähige Gemeindeglieder gegeben werden, und 
jeder Mijbrauch des obrigkeitlichen Anſehens 
hat die Nichtigkeit der Wahl, ſo weit ſie auf ſol⸗ 
hen unerlaubten Wegen bewirkt worden ift, zur 
Bolge, vorbehaltlich der Strefe wegen mißbrauch⸗ 
ter Amtebefugnife. Als Verlegung der Wahl⸗ 
freyheit dur) Befteh ung wird es angeſehen, 
wenn Jemand Wahlſtimmen fir ſich ſelbſt, oder 
für einen Dritten durch Geſchenke, Gaben oder 
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Berſprechungen wirbt und bebingt, und wenn eim 
Waͤhller fir ſolche Geſchenke, Gaben oder Ders 
fprechungen feine! Stinime zufagt, und im verabs 
redetr Art abgiebt. 

Dergleichen Beſtechungen haben ebenfalls zur 
Folge, daß die Wahl fo weit fie den Beſtechen⸗ 
den und bem Beſtocheuen betrifft, ungültig 
und nichtig, und beybe des Wahlſtimm-— 
rechts und der Waͤhlbarkeit, entweder 
für eine beftimmte Zeit, oder für ims 
mer verluftig werben. 

Bon dem Augenblide au, wo bad Gericht 
gegen ben Ungefchuldigten die Unterfuchung eins 
geleitet hat, Fonnen bis zum erfolgten rechtöfräfs 
tigen Urtheil die Ungefchuldigten weder eine Stims 
me geben, noch zu einer Gemeindeftelle gewählt 
werden, noch bie Verrichtungen einer folchen 
Stelle fortſetzen. 

Mit der Verurtheilung ift die Erlegung des 
breyfachen Werthes der gegebenen, angenomme⸗ 
nen oder verfprochenen Gaben und Geſchenke in 
die Gemeindecaffe ſowohl von Seite des Beſtech⸗ 
enden als des Beftochenen zu verbinten. 

Obrigkeirliche Perfonen, welche in ihren 
Amts verrichtungen bey den Wahlhandlungen der 
Beſtechung ſchuldig befunden werden, find nad 
"den Beftinnmungen des allgemeinen Strafgeſetz⸗ 
buches zu behandeln und zu beſtrafen. 

Urt. 37. Beſchwerden gegen Erklaͤ⸗ 
rungen und Berfügungen bed Wahl: 
Ausſchußes oder feines Worftandes in 
Wahlangelegenheiten werden bey der vorgeſetzteu 
Areis-Regierung angebracht. Wan der 
Entſchließung der Kreis⸗-Regierung finder in der 
Megel eine weitere Berufung nicht mehr ſtatt. 

FR jedoch die Beſchwerde 

3) gegen einen angeblichen Mißbrauch der 
amslihen Gewalt zur Befchräns 


— 


kung ber Wahlſtlmmfreyheit gerich· 
tet oder handelt es ſich 
a) von einer Berweigerung bed Wahl⸗ 
vechted, worauf. ber Beſchwerdefuͤhrer ges 
ſetzlichen Anfpruch zu haben glaubt, fo ſteht 
im erften Falle der Weg zur Anrufung 
höherer Hülfe gegen die beſchwerenden Ente 
fchliegungen der Kreid: Regierungen bey dem 
Staats : Minifterium des Inneru effen, und 
im zweiten Falle geht der Recurs au 
den Staatsrath. Keine Berufung und 


Bein Recurs hat in Unfehung der im Gange | 


begriffenen Wahlen eine hemmende Kraft, 
und dad von der Berufungs: oder Recurs— 
Stelle gegen die Entfcheidung des Wahl⸗ 
Ausſchuſſes erlafene Erfeunmiß wirkt auf 
eine vollendete Wahl nicht zurdd, den Fall 
der Nichtigkeit der Wahl anögenommen. - 
Viertes Capltel. 
Von den RIMINI: 


Bon der Zeit, und dem Ort der Wahlen; 
dann vom den Vorbereitungen 
zu denfelben, 


Art. 38.-Die Zeit, wann im Kbnigreiche 
bie erften Wahlen anfangen, und wann diefels 
ben geenbigt ſeyn follen, wird durch dad allge: 
meine SnrelligenzeBlat und foramm von 
Kreiß: Regierungen durch die Kreis: Fntelligenzs 
blätter audgefchrieben. 

‚Künftig follen die gefehlichen Gemeinder 
wahlen jedesmal im Monat Geptember vors 
genommen werden, mit dem erſten Tag dieſes 
Mounats ihren Anfang nehmen, und laͤugſtens mit 
den legten Rage deifelben — — ge⸗ 
ſchloßen ſeyn. 


u I) 


Ya den einfallehben Sonn: und Beyen 
tagen ruhen die Wahlhandlungen. . 

In jeder Gemeinde beftimmt der Wahlcoms 
miffaire oder dad Land » und gutäherrliche Gericht 
ben Tag, die Stunde uvd ber Ort ber 
Wahlen, webft der Reihenfolge berfelben;z 
laͤßt diefe Beſtimmung gehörig Gefannt machen, 
veranlagt die Inorhwenbigen Einrichtungen 
in dem Wahlgebäude,, und forgt für ale Bor 
bereitungen, welde erforderlich find, damit 
die Wahlen — — zu Benannt 
flatt finden. 

Der Ort der Wahlen fol in ber Megel bas 
Math oder Gemeindehaus fen. 

Art. 39. Mit der in Art. 38. angeordneteit 
Bekanutmachung ift zugleich die Anzeige zn vers 
Dinden: wie viele Perfonen jedesmal, und zu 
wilden &emeindeftellen diefelben su > 
len fenn werden? 

Im Allgemeinen wird die *—— te 
md bleibende Zahl der rechtskundigen 
md bürgerlihen Magiftratöräthe in 
jeder einzelnen Stadt durch mumiftelbare Königlis 
che Entfchliegungen feftgefeät 

Nach .diefer feftgefeftten Zahl richtet ſich bie 
Zahl 'der Gemeinde: Bevollmächtigten 
in den Städten und groͤßern Maͤrkten dergeftalt, 
daß die letern immer dad Dreyfach e der bey 
dem Magifirate angeftellten Räthe Aus der 
Bürger-Elafe betragen foll. 

. Die Feftfegung der bejtimmmten und bleibenden 
Zahl der Gemeinde Bevollmäktigten 
in den Landgemeinden iſt der Entſchließung 
per Kreisregierungen uͤberlbſſen. 

Was. inöbefondere die Zahl der Wahlmäns 
ner in den. Städten größern und Märkten betrifft, 
fo wird diefelbe nah der Gefammts Jahl.der 
seistlichen Gemeinde Glieder bemepen; 


dergeftält, daß in Ben Gtäbten der erften lage, 
welche 4000 Gemeinde: Glieder und darüber has 
ben, ber vierzigfte- Theil; in denjenigen 
Städten der nämlichen Elaße aber, wo die Sum⸗ 
ime der Gemeinde» Öleder unter 4000 ſteht, der 
breypigfte Theil; dann in den Städten der 
zweyten Claffe der zwanzigfte und in dem 
übrigen Städten und größern Märkten der zehn⸗ 
te Theil al die Zahl der Wahlmänner Ange» 
nommen wird, Von dieſer Zahl wird fm jeder 
Stadt auf die einzelnen Bezirke oder Viertel 
der treffende Anteil in ber Art ausgefchlas 
gen, daß das Verhältwiß, im welchem die Zahl 
der wirklichen Gemeindeglieder im jedem befondern 
Bezirke zu der Gefammtzahl der Mitglieder iu 
der ganzen Gemeinde feht, zur Grundlage dient. 

Wirft ſich bey der Berechnung der Zahl der 
Wahlmänner für die ganze Gemeinde oder fuͤr 
einen einzelnen Bezirk ein Bruch heraus, fo fo 
berfelbe, wenn er J oder darüber beträgt, fuͤr Ei⸗ 
nen Wahlmann mehr gelten, außerbem aber 
ohne Beachtung bleiben. r 

Art. 40. Drey Tage vor dem Anfange der 
Wahlen in den Städten erſter Elaffe, zwey Tage 
vor dem Anfange der Wahlen in den Staͤdten 
zweyter Claſſe, und in den uͤbrigen Gemeinden 
wenigftend einen Tag vor jenem Aufang ſollen 
die Urwahlliften und die befondern 
Wahllliſten In dem Wahlgebäude zur Ein ſicht 
ber wirklichen Gemeindeglieder gedffner und von⸗ 
gelegt werben, damit Jedermann ſich darin untere 
richten, und die gewilnfchte Auskunft finden möge. 

Während diefer-Zeit foll in dem Wahlgebäude 
nebit einen Schreiber noch ein Mitglied des 
Stadtmunicipals ober Gemeinderaths, 
kuͤnftig aber ein Mitglied des Mag iſt ra 16 und 
der, Gemeinde-Bevollmaͤchtigen gegen⸗ 
waͤrtig ſeyn, um Aufſicht umd Ordnung zu hal 
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ten, die verlangten Yufflärungen;zu geben, und 
allenfallfige Erinnerungen in ein Protofoll aufzus 


nehmen, welches dem Wahlausſchuße fobald er 


fich verfammelt hat, zu übergeben ift, 


A Ä 
Bon den Wahrhandlungen in den Städten 
‚und größern Märkten, | 


Art, gr. Die Wahlpandlungen beginnen in 
den Städten und größern Märkten mir der Ernens 
nurg des Wahlmänner. 

Die Genieindes Glieber , welchen bas Wohl⸗ 
ſtimmrecht zuſteht, erſcheiuen einzeln wor dem 
Wahlauoſchuße, und geben und Stimme mänps 
lich zuprotokoll. 

Mit Ruͤckſicht auf die brtlichen Berhättnife 
beſtimmt der Wahl: Commifjaire bie Ordnung, 
in welcher die Gemeindeglieder der verſchiedenen 
einzelnen Gemeinde: Bezirke zur Abſtim⸗ 
mung formen follen, und jeder erfcheinende Waͤh⸗ 
ler eines beſondern Bezirks benennt, aus dem Im 
"die Urwahlliften eingefchriebenen wählbaren Ger 
meinde» Glieverh des nämlichen Bezirks fo viele 
Malnänner ald auf denjelben ausgefchlagen find. 

Urt. 42. Wenn die Ernennung ber Wahlmaͤnner 
vollſtaͤndig geſchehen iſt, To wird dieſelbe ſogleich 
durch Auſchlag bdffeutlich bekannt gemacht, 
jedm einzelnen Eruannten die auf ihn gefallene 
Mahl durch den Wahlausſchuß fhriftlich er: 
difnet. und zugleich Tag und Etunde angefagt, 
wann die Wahlmänner zur Wahl der Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten zuſammentreten ſollen. — 

Bey dieſem Zuſammentritt giebt jeder ein zels 
ne Wahlmaun im der Ordnung, wie folche für bie 
Wahlmaͤnner der verſchiedenen Bezirke beſtimmt 
wird, feine Stimme gleipfalld zu -Prorokoll 
und bezeishner fo viele Namen, als die feſtgeſetzte 
Zahl ber Wevoilmächtigten für die gefammee 


Gemeinde beträgt; und überbieß noch ein Drittheil 
mehr, um in eintretenden Bike ald Erſazmaͤn⸗ 
er zu dienen. - 

Die Bahlmäuner — nur blche Gemein⸗ 
deglieder waͤlen, welche in der dießfallſigen befondern 
Liſte als, wählbar für die Stelle eins Geuieinde⸗ 
Bevollmächtigten aufgeführt find. Unter dieſer Vor⸗ 
ausſetzung iſt Fein Wahlmann ‚verbunden, feine 
Stimme ausſchließend einem Mitgliede aus der 
Miite der Wahlmaͤnner ſelbſt zu geben, noch iſt er 
mit feiner Stimme auf bie Gemtinde⸗ Mitglieder 
feines befondern Bezirkes beſchraͤnkt. 

; Mit der yollenderen Wahl der Gemeinde: 
Bevollmächtigten hören die Berrichtungen 
ber Wahlmänner gänzlich auf. 

Art. 43. Die vollzegene Wahl der Gemeindes 
Bedollmaͤchtigten wird wie jene der Wahlmaͤnner 
ungefäumt befannt gemacht, umd der Bors 
ftand des Wahlausſchußes beftunms Tag und Stun⸗ 
da zu: Wahl ded Magifirats, 

Bor allem wählen die Gemeinde ·Bevollmaͤch⸗ 
tigten nach Art. 27. diejenigen zwey Mitglieder 
and iprer Mitte, welche fogleich alsl Bepfiger im 
den Wahlausfchuß eintreten fallen. 

Hierauf wird Die Wahl der bürgerlichen 
Magiſtrats-Raͤthe zuerft vorgenommen, in 
ber Urt, daß jeder Stiumgeber aus der Wahl 
lifte. der zu ver Stelle eines Gemeinde s Bevolls 
maͤchtigten wäylberen Gemeindegliever, ohne jes 
doch an die Mitglieder inch brfiuumten Bezirs 
kes; oder au die wirklich, fchon gewählten Ges 


meind es Wevolimädrigten gebunden zu 


ſeyn, fo viele Perſonen, als der, Magiftrat buͤr⸗ 
gerliche Raͤthe haben wird, ‚und nebjldem noch ein 
Aittheil mehe in Aurragbringt; wovon die erften 
zwey Drittheile, welche die meiſten Grimmen has 


‚ben, zum Eintritt in ven Magiſtrat beflimmur, die 


übrigen aber ald-Erfagminner vorbehalten find, 


r 


Sollte die Reihe Jum wirtllchen Eintritt an 
alfe diefe Erſazmaͤnner kpmmen, fo iſt dad Drits 
theils as welchen fie befanden haben, durch 
weitsre befondere Wahl zu ergänzen und herzu⸗ 
ficken. 

Nach der Wahl ber birgerlichen Magiſtrats⸗ 
wäre folge die beſondere Wahl der rehtößundts 
gen Magiftrarsräthe, und zulezt jene der Bir: 


germeifter; wobey jeder wiählende Gemeine, 


de s Bevollmaͤchtigte die vorgeſchriebene Anzahl von 
Individuen aus derjenigen Kifte aushebt, worin⸗ 
nen die zu den Stellen ber rechtöfundigen Raͤthe 
und Birgermeifter Waͤhlbaren aufgezeichnet find. 

Die Wahlen der Magiftrats- Glieder 
und Bürgermeifter gefchehehen durh Wahl, 


gertel, und werben wie die Wahlen der Wahle 


maͤnner und Bevollmächtigten nicht nur dffents 
Lich, fondern auch den Berheiligten noch befons 
ders fchrifelich bekannt gemacht. 

Art, 44. Zür diejenigen Wahlhandlungen, bet 
welchen die Wahlſtimmen mündlich zu Protecoll 
gegeben werben, iſt eine Anzahl Nummern bereit 
zu halten, welche der Zahl der inlt dem Etimm: 
rechte befleideten Verfenen gleichkommt; und von 
jedem Waͤhler wird eine diefer Nummern ges 
zogen 

Zum Hwecke derjenigen Wahlhandlungen, we 
die Wahl durch Zerrel bewirkt wird, find dies 
fe leztern ebenfalls vorläufig bereit zu halten, 
mit Nummern zu verfeheu, unter einander zu mis 
ſchen, und an die Wähler zu vertheilen. (Bormus 
Gr IV.—VL.) 

Die Wahlzettel, miffen nach gefhehener Eins 
fragung der Gewaͤhlten, von ben Wählern eigen 
haudig, mit Beyfegung Ihrer Vor⸗ und Zunas 
men, ihres Standes und Gewerbes, fo wie ber 
Nummer Ihrer Wohnung unterjchrieben, 
und vor dem verfammelten Wahlausſchuße bem 


Vorſtande überreicht werben, welcher ſolche einfts 
weilen janımclt. 

Jeder Waͤhler, derſelbe ſtimme nun muͤndlich 
oder durch Zettel, muß die vom ihm gewaͤhlten 
Perſonen nicht nur mit Vor⸗ und Zunamen 
benennen, fondern auch durch Angabe ihres Stans 
bed, Gewerbes und udthigen Falls noch durch 
andere Unterfpeidungen deutlich und beftimmt bes 
zeichnen. 

Art. 45. Ueber den Gang ber Wahlhandlun⸗ 
gen iſt von dem Netuar des Wahlausſchußes ein 
genaues Protokoll zu füpren, in welches auch 


die etwa angebrachten zur Sache gehörigen Ans 


zeigen, Erinnerungen oder Beſchwerden einzelner 
Giemeindeglicder, fe wie die Beichlüße, Befcheide 
und Erlafe bed gedachten Wahlausſchuſſes aufge 
nommen werben. 

Fuͤr jede einzelne Wahlhandlung, nämlich 
zuerft für die Wahl der Wahlmänner, dann für- 
die Wahl der Bevollmächtigten und endlich für 
die Wahl der Magiftrare foll ein gefondertes 
Protokoll geführt werden. Sämmtliche Protokolle 
find von dem Vorftand des Wahlausſchuſſes und 
allen ordentlichen und befondern Beyfitzern deſſel⸗ 
ben zu unterzeichnen, von leßterem jeboch 
nur foweir, als fie in der protokollirten Wahl 
nicht jelbft zu einer Gemeindeftele gewaͤhlt wor⸗ 
den find, 

Die Wähler, welche muͤndlich fitntnen, 
werben inl dem Protofoll nad) fortlaufender Num⸗ 
mer in derjenigen Reihenfolge vorgetragen, 
fin der fie wirflich ihre Stimme abgeben, bie gezo⸗ 
gene Ibefondere Nummer wird beygeſetzt; bey je« 
dem Wähler werben Vor⸗ und Zunamen, Stand 
und Gewerbe, fo wie bie Nummer der Wohnung 
bemerkt, und unmittelbar nach dem Wähler wers 
ben die von Ihm gewählten Perfonen mit den mänıs 
lichen Angaben, und mit Bezeichnung der Stelle, 


zu welcher diefelben vorgefchlagen worden find, 
aufgeführt. 

Was hingegen diejenigen betrifft, welche mit⸗ 
telt Wahlzerrels flimmen, fo werben biefel: 


ben vorläufig nur mit ipren Bors und Zunamen . 


nach einer fortlaufenden Nummer mit der beyges 
ſetzten befondern Nummer des MWahlzerreld in 
in das Protolkoll eingezeichnet, zum Beweife, daß 
fie einen Wahlzertel Abergeben haben. 

Urt. 46. Während der Actuar dad Protokoll 
In diefer Art verfaßt, werden zu gleicher Zeit von 
Benjenigen Mitgliedern des Wahlausfchuffes, welche 
bie Gefchäfte der Gegenſchreiber übernehmen, 
zwey befondere Wahlverzeichniffe (Formus 
tar VII. VIII.) angefertiget und fortgefegt, wos 
ven das erfte die mündlich flimmenden Waͤhler, 
fo wie fie zur Stimmgebnung erfdeinen, jedoch 
vhne Namen und nur mit der gejogenen Nummer 
anführt, und fedann die Vor⸗ und Zunanten der 
von dem nämlichen Wähler zu einer beftimmten 
Gemeindeftelle vorgefhlagenen Perfonen unter 
fortlanfender Ziffer benennt; das zweyte aber 
nur die Vor⸗ und Zunamen eined jeden zu einer 
Geftimmten Gemehrbeftelle vorgefchlagenen Ge⸗ 
meindeglieds amgiebt, mit der fortlaufenden Zahl 
der Wahlſtimmen, welche baffelbe erhalten hat. 

Diefe Wahlverzeitmiße find ald wefentlich er: 
gänzende Beſtandtheile des Haupt: Protokolls ans 
zuſehen. 

Art. 47. Die faͤmmtlichen Wahthandlungen 
ſollen, fobald fie angefangen find, ogne Unter⸗ 
bredung zur Ende gebracht werden, jedoch mis 
Ausnahme der einfallenden gefetzlichen Ruhetage. 
Der Vorſtand des Wahlausſchußes iſt fiir jede 
Berzdgerung verantwortlich. 

Urt, 48. Zu einer vollſtaͤudigen und 
gültigen Wahl ijt notwendig, daß wenigs 
Geu zwei Dritrheile und — bey ven Wahlen 
Kr Magiſtratte wenigſtens drey Viertheile 


derjenigen Gewmeindeglieder, welche für die be 
treffenden Wahlhandlungen mit dem Wahlſtimm⸗ 
rechte belleidet find ‚ ihre Stimmen wirklich abge⸗ 
geben haben. 

In den Städten, wo die Wahl zur Er ne n⸗ 
nung der Wahlmaͤnner nach der Abt hei⸗ 
lung der beſondern Bezirke vorgenom⸗ 
men wird, muß das doppelte Drittheil in je 
dem folchen Bezirfe einzeln nach der Zahl der dar⸗ 
in befindlichen zur Abſtimmung beredhrigten Ge⸗ 
meindeglieder berechnet werben; wogegen bey als 
Im übrigen Mahlen die Berechnung ohne Rüds 
fit auf. die Bezirke mach ber Gefammtzahl des 
zur" Abſtimmung berechtigten Mitglieder der gan 


‚zen Gemeinde gejtellt wird, 


Bis das gefegliche zweyfach⸗ Drittheli 
oder bie erforderlichen drey Viertheile erfuͤllt find, 
muß wit den Wahlhandlungen beſtaͤndig fortge⸗ 
fehren werden. Damit aber jeder ungebauͤhrliche 
Aufenthalt verhuͤtet bleibe, hat der Wahlausſchuß 
waͤhrend ſeiner Sitzungen auf die Zahl derjenigen, 
welche bereit geſtimmt haben, Öftere Ruͤckblicke 
zu werfen, und noch zu rechter Zeit an diejenigen, 
welche mit ihrer Abftimmang im Ruͤckſtande find, 
die geeignete Wuffordernug zu erfafen. Sollten 
defien nngeachtet fo wenige Stimmführer erſchei⸗ 
nen, daß die gefetzlichen zwey Drittgeile oder brey 
Viertheile in einem nach Verhaͤltniß zu ermefiene 
ben Zeitraume nicht zufammen gebracht worden 
find, fo muß zur endlihen Ergänzung bie, 
Wahlhaudlung verlängert werden; die Ausgeblie⸗ 
benen werden fobann namentlich durch ſchriftliche 
Weiſung des Wahlausſchußes dorgeladen und zur 
Zahlung einer Buße von 1 — g Gulden in die Ge⸗ 
meindes Cafe, fo wie zum Erfag der auf die vers 
Lingerte Wahl erlaufenen Koften verurtheilt. 

Wenn die Stimmen ber gefeglichen zwey 
Drittheile oder drey Viertheile volfkändig vorlies 


gen, fo wird für Diejenigen, welche bis dahin noch 
nicht geftimms haben, eine weitere kurze Friſt, 
Biunen welcher eine nachträgliche Abftimmung noch 
zugelaffen feyn fol, unverzüglich befannt gemacht. 
Iſt diefe Friſt vollftredt, fo geben nunmehr auch 
die Mitglieber des Wahlausſchuſſes, in jo ferne 
fie ſonſt dazu befähiget find, ihre Stimmen zulegt 
ab, und hierauf iſt die weitere Abſtimmung für 
Jedermaun gefchloffen. 

Art. 49. Sodann wird die Zählung der 
Stimmen, und zwär, wo moͤglich — noch am 
nämlichen Tage vorgenommen, es fey denn, daß 
bie Tageözeit allzumweit vorgeruͤckt wäre, in wels 
chem Falle das Geſchaͤft auf dem folgenden Tag 
verſchoben, inzwifchen aber die Wahls Protokolle, 
Wahlverzeichniffe und Wahlzertel unter Siegel 
und boppelten Verſchluß gelegtwers 
den, nnd ein Schluͤßel von dem Worftande, der 
andere vom dem aͤlteſten Mirgliebe oder Beyfiger 
des Mahlausfchuffes verwahrt wird. 

Diefe BVorlicht ift überhaupt fo oft anzuwen⸗ 
den, ald der Wahlausfchuß eine Sitzung emdigt ; 


obne daß zugleich die im Lauf begriffene Wahle 


handlung gänzlich erlediger iſt. 

Art. 50. In Beziehung auf diejenigen Wah⸗ 
len, wo bie Stimmen mündlich zu Protokoll 
gegeben worden ſind, werden in Gegenwart ſaͤmmt⸗ 
licher Gemeindeglieder, welche geſtimmt haben, 
und bey dem Abſchluße des Geſchaͤftes gegenwaͤr⸗ 
zig ſeyn wollen _ die das Protocoll begleitenden bes 
fondem Wahlverzeichniſſe Art. ('46.) vor 
geleſen, und-die Stimmenmenrheit wird hiernach 
berechnet. Wo die Wahl durch Wablzertelges 
ſchehen iſt, hat der Attuar vor Allem -aus dem 
VProtocoll die Zahl derjenigen anzugeben, welche Ihre 
BWahlzettel wirklich uͤberreicht haben, worauf fodann 
Ay Porfland des Wahlausfchußes zus Vergleichung 
die geſammelten Wahlzettel zähle, ſolche dffner, 


and durch einen Beipfiger vorlefen läßt, damit niche 


wur ber Actuar den Inhalt im fein Protocoll eiu⸗ 
zeichnen, fondern auch die Gegenfcbreiber des 
Wahlausfhußes die Eintragung in diebefons 
bern Wahlverzeichniffe auf diejenige Art vorneh⸗ 
men, weldye (rt. 45.) für die Wahlen durch 
mändlich Abſtiiumung vorgefchrieben Hi. 

Unmittelbar darnach werden die eben befagten 
Berzeichniffe gleichfalls Öffentlich vorgelefen,, und 
ber Erfolg der Abftimmungen wird zuſammenge⸗ 
ſtellt. 

Bey allen dieſen Vorleſungen ſiad jederzeit die 
Namen der Wänlerzu verſchweigen, 
weshalb auch dieſelben nicht nach der fortlaufen⸗ 
den Reihe, wie ſie wirklich zur Ab ſtimmuug ge 
kommen find, fondern nur nach den von ihnen 
felbft gezogenen Nummern odernach den Nummern 


Ährer Wahlzettel vorzutragen find, damit jeder 


Waͤhler zugleich feiner Seits die Gewißheit erhafe 
te, daß feine Stimme weder Übergangen, noch une 
richtig aufgefaßt worden fey. 

rt. 51. Bey den Wahlen der Wahlın de 
ner und bey deu Wahlen zur Ernennung ter Ge— 
meinde :Devollmädrigten ift für die Ger 
waͤhlten die relative Stimmenmehrheit hiulaͤng⸗ 
lich, bey deu Wahlen des Magiſtrats durch 


die Gemeinde: Bevollmächtigten. aber iſt die ab ſo⸗ 


lute Stimmenmehrheit erforderlich. 

Als abſolute Smumenmehrheit ſoll es gel⸗ 
ten, wenn tin Gewaͤhlter von den anwrſenden 
Waͤhlern, welche wirklich geſtimmt haben, die 
Hälfte der Stimmen und werigftens 
Eine dariber erhalten hatz und unter benjenis 
gen, auf welche mehr als die Hälfte der befagten 
Etimmen gefallen iſt, giebt die größere Zapf 
biefer Stimmen den Vorzug. j g 

Ber den Wahlen, wozu eine refa ee 


Grunmenmehrheit genügt, wird ber Vorzug nme 
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ter den Gewaͤhlten gleichfalls durch die groͤßere 
Zahl der für jeden: Einzelnen abgegebenen Stine 
men entfchieden, jedoch ohne Ridficht: ob dieſe 
Stimmenzapl der oben: gedachten Hälfte-gleich« 
komme, fie uͤberſteige, oder unter berfelben zuriick 
bieibe. 


Art. 53. So lange bey den Wahlen bed Mia: 


giſtrats dur die Gemeindes Benolis 


maͤchtigten die abfolute Stimmenmehrheit 
der bezeichneten Urt filr die vollftändige Zahl 
der Magiftvard » Rirhe mit Einfchluß der VBuͤr⸗ 
germeiſter nicht hergeftellt ift, muß bie. Wahlhand⸗ 
lung fortgeſetzt, und die Waplabftimmungen müſ⸗ 
fen wiederholt und erneuert werden, biö alle Buͤr⸗ 
germeijters s und Rathsſtellen mit Gewählten bes 


fett find, welche mehr ald die Hälfte der Stims 


men für ſich haben. 

Eiue folhe Wiederholung und Erneuerung 
der Abſtimmung befchränfe fi in jedem Zalle 
auẽ ſchließend darauf, für diejenigen Stellen, 
welche bis dahin noch nicht mit abfoluter Stim⸗ 
menmehrheit befegt find, Perfomen zu finden, in 
welchen endlic) diefe Mehrheit ſich vereiniget, Den 
bereits wit abfeluter Stimmenmehrheit ernannten 
Gemeindrgliedern ſoll daher jene Fortfegung und 
Erneuerung der Abſtimmnng keinen Abbruch thun, 
vlelmehr bleiben die diesfallſigen Wahlen anfrecht 
erhalten, und die zuerſt Gewaͤhlten gehen jederzeit 
den Nachgewaͤhlten vor. 

Art, 53; Wenn mehrere zu der naͤmlichen 
Claſſe von Gentetude « Stellen mit einer ganz 
gleichen Zahl von Stimmen geawihlt worden 
find, fo gebuͤhrt in det Neihenfolgedem Aelte fien 
der Vorrang, verausgefegt, daß durch den Eintrlit 
aller mit gleich vielen Stimmen ernannten Gemein⸗ 
de = Gliedern in die zugebachten Stellen die vors 
ſchriftsmaäßige Zahl des dafüı be, 
flimmten Perfonats nicht Überfiprirsen wird, 


Wärbe aber eine ſolche Weberfchreitung erfolgen, 
ſo entfcheider das Loos, welche Perſonen eintres 
ten, und welche hingegen zuruͤckſtehen ſollen. j 

Urt. 54. Die im Laufe der Wahlyandlung 
etwa eingefchlichenen Jrrthämer, Mißver, 
ffändniße und Mängel, welche aufdie Zus 
fammenftellung und Berechnung der Stimmen⸗ 
mehrheit Einfluß. haben, find fogleich von dem 
Waplausfhuße auf dem Eirzeften Wege, und 
nöthigen Falls durch unverzuͤgliche Vernehmung 
der Berheiligten zu berichtigen: 

Bey den mündlichen Abſtimmungen ſoll der 
Wahlausfhuß, und insbefondere bar Vorſtand 
deffelben alle mbgliche Uufmerfamleit und Vor⸗ 
ficht anwenden, um verzbgernden Auſtaͤnden zus 
vorzufonmen. 

Mebitdem wird feftgefegt: 

1) Niemand kann feine Stimme bedingt 
geben; jede angehängte Bedingung ift als 
nicht beigefügt. anzufehen. 

2) Stimmen, welche blos im Milgemeinen bas 

hin Sauren, daß die Wähler ſich der Mehr 
heit auſchließen wollen, find als nicht 
gegeben zu betrachten. 

3) BWahlzettel, worin der Name des Wählers 
oder Gewaͤhlten unleferlid., ober bie 
Perfon des Einen oder. bes Andern zweis 
felbhafr ift, find dunch Aufruf der Wähler 
zu verbeſſern, und wenn dieſe, nach erfolge 
tem Aufrufe zur Erklaͤrung, ſich nicht mel 
ven, fo dürfen die Wahlzettel, ſo welt: deren 
Juhalt wie dem bemerkten Mangel behaftet 
ift, nicht in die Zählung gebracht werden, 

4) Wahlzettel, welche Feine Unterſchrift Haben, 
oder deren Unterſchrift faljch befunden wird, 
find ungültig und fommen nicht in Berech⸗ 
nung, vorbehaltlih der gerichtlichen En 
few gegen den eutdeckten Faͤlſcher. 
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5) Wenn ein MWahlzettel mehr Perfonen 
vorſchlaͤgt, als die vorgefchriebene Zahl ers 


laubt, fo find, bamit diefe Zahl hergeftellt 


werbe, bie zulegt bezeichneten Namen zn 

ftreichen, und außer Unfag zu laſſen, wo bins 

gegen ſolche Wahlzettel, worin weniger 

Derfonen in Antrag fommen, ihre volle Guͤl⸗ 

tigkeit behalten. 

6) Sollte fir ergeben, baß ein Gemeindeglied 
fih bey einer und derſelben Wahlyandlung 
mehr ald eine einfache Stimme zugeeigs 
net, die Eintragung einer mehrfach en 
Abftimmung in dad Protokoll erfohlichen , 
oder mehrere Wahlzettel überreicht Härte ; 
fo find ſaͤmmtliche Stimmen diefes Gemeins 
degliedes nichtig, und demfelben ift von dem 
Wahlausſchuſſe eine Geldbuße von 3 bis 6 fl. 

zum Bellen der Gemeindekaſſe aufzulegen. 

T Nichrig find ferner ale Stimmen, welche 
von Perfonen herruͤhren, die mit dem Wahl: 
ffimmrechte gar nicht befleider, oder zur 
Ausuͤbung deffelben nicht befähigt find. 

8) Wem endlich einzelne Abftimmungen auf 
die Wahl von Perfowen gerichter find, des 
nen die Eigenfhaft der Waͤhlbarkeit 
fehlt; fo unterliegen dieſe Abftimmungen , 
was die gedachten nicht wählbaren. Perſonen 
anbelangt, ebenfalls der Nichtigkeit. 

Art. 55. Trifft bey den Wahlen zu den 
Magifiraten die Stimmenmehrheit auf zwey 
oder mehrere Gemieindeglicder, welche wegen nas 
ber Berwandtſchaft umter fi nicht zufams 
men in den Magijtrar eintreten dürfen, fo giebt 
zuobrderft Die größere Wnzapl von Grimmen, 
weiche der Eine vor dem Andern hat, ben Aus⸗ 
ſchlag; haben aber diefelben glei viele Stims 
men, fo ifi ohne Ruͤckſicht auf eine allenfalls 
angetragene Verzichtleiſtung des Einen oder des 
Undern durch das 2008 zu enticheiden : welches 
von diefen Gemeindegliedern zum Eintritt berus 
fen, und welches davon für dießmal audgefchlofs 
fon bieiben ſolle? 

Fälle aber die Wahl auf eine Perſon, welche 
mir inem wirfliden Mitgliede des be—⸗ 


ſtehen den Magiftrars In der beruͤhrten na⸗ 
ben Verwandtſchaft fteht, und kommt nicht etwa 
biefes Magiſtratsglied gleich zeitig an die Reihe 
zum Austritt, ifo muß die befagte Wahl als uns 
geſchehen beruhen. 

Art, 56. Die ald Magiftrats s Glieder und 
Gemeinde « Bevollmächtigte gewählten Perfonen ‘ 
mißen unmittelbar nach der Bekanntmachung der 
Wahlinnerhalb der beſtimmten Zeit vor dem Wahl⸗ | 
Aus ſchuße erſcheinen, um entweder ihre Bereits 
willigfeit zur Annahme der Wahl zu erfiären 
oder ihre allenfallfige Eutſchuldigun 8, welche 
fpäter nicht mehr angenommen werden Fan ſo⸗ 
gleich —— und nach zuweiſen. * 

rd die Eutſchuldigung von dem Wa 
ſchuße als geſezlich zuldßig und gegrinder —* 
den, ſo tritt ſtatt des Eutſchuldigten dasjenige 
Gemeindeglied ein, welches nach ben Übrigen 
m. — ————— gewählten Ges 
eindes Genoſſen die nächit e Sti 
beit für dieſelbe Stelle — ze 

Gehören die Entſchuldigten zu den gewaͤhl⸗ 
ten buͤrgerlichen Magiſirats Raͤthen, fo ruͤcken 
aus dem Drittheil der Erfagmäuner (Urt. 43.) 
diejenigen, welche die meiften Stimmen gehabt 


haben, von Rechtswegen im die erled 
* edigten Plaͤtze 


III. 


Von den Wahlhandlungen in den Land⸗ 
Gemeinden. 


Art. 57. In den Land⸗Gemei 
wirddie Wahl der GemeinderBorfehen 
Pflger und GemeinderDevollmäcrigs 
ten durch die ſaͤmmtlichen Gemeiudeglieder mits 
zelft einer einzigen Wahlyandlung in berfelben 
Art und Weiſe vollzogen, wie in den Staͤdten 
die Wahl der Gemeinde⸗ Bevollmächtigten durch 
die Wahlmäuner, 

Jedes mir einer Wah'ſtimme beglei 
glich einer ſolchen Gemeinde ber ee 
erſt aus der geſammten Urwahllifte fo Diele 
Perjonen, als die Zahl der Gemeinde 


es 


Bevollmächtigten ausmacht, und bezeich⸗ 
ner fodann and ver befondern Wapllifte 
unter denjenigen, welche ald Pfleger und Ge 
meindes®Borfteher wuͤhlbar find, fo viele 
Ramen, ald die Zahl der erwähnten Gemeinde⸗ 
Bramten mit fich bringt. 

Die Abftimmung gefchiehe mündlich zu Pros 
tofolt. 

Ürt. 58. Auch in den Landgemeinden zieht 
jeder Stimmende eine Nummer, und bezeichnet 
bie Perfonen, die er zu den Gemeindeitellen vor⸗ 
ſchlaͤgt, in der durch den Art, 44. angegıbenen 
Art. Das Protokoll, welches für die ganze Wahl⸗ 
handlung nur ein einziges ift, und die zu biefem 
Protokoll gehdrigen Wahlverzeichniffe werden nach 
den Vorſchriften der Art. 45 und 45. geführt. 
Deögleichen finder auch die’ Beltimmung des Art. 
47 Über die ununterbrochene Fortſetzung der Wah⸗ 
len und über den Vorbehalt der gefeßlichen Ruhe⸗ 
tage ihre volle Auwendung. 

Art. 59. Zu allen Wahlen in den Land: Ger 
meinden ohne Unterfchied ift die Abſtimmung von 
wenigftend zwei Drittheilen der bei der bes 
treffenden Wahlhandlung ftiimmfähigen Gemein: 
beglieder erforderlich, und zur Erfüllung biefes 
doppelten Drirtheiles find die nämlichen Einleis 
tungen zu treffen, welche im Art. 48 vorbehals 
ten find. 

Art. 60. Bei der Borlefung der Wahlver⸗ 
zeichniße, und bey der biernach vorzunebmenden 
Zählung der Stimmen, wird nach Maasgabe 
der Art. 49 und 50 verfahren. Bei feiner Mahl 
in den Landgemeinden iſt die abfolnre Stimmens 
mehrheit nothwendig, fondern alenthalben iſt die 
relative Stimmenmehrheit hinlänglih, und der 
Vorzug unter dem Einzelnen wird durch die grb⸗ 
Bere Zahl Der Stimmen entſchieden (Urt. 51). 
Bei eintretender Stimmengleichheit ift die Be— 
ffimmung des Art. 53 ald Richtſchnur anzunehmen. 

Art. 61. Um Irrthuͤmern, Mißverftändniffen 
und Mängeln vorzubeugen, bat der Wahlaus⸗ 
ſchuß jeder Landgemeinde alles dasjenige, was 
der Art. 54 hieruͤber anotdnet, in Ausübung zu 
bringen, und zugleich feine Aufmerkſamkeit auf 


bie Berfilgungen zu richten, welche in eben dies 


ſem Artikel unter Ziffer x, 2, 6, 7 und 8 ruͤck⸗ 


fichtlich ungilleiger und nichtiger Stimmen ents 
halten ſind. \ 

Art. 62, Die ald Gemeinde : Vorfteher, Ges 
melnde⸗ Bevollmächtigten oder Pfleger gewählten 
Gemeindeglieder. find verbunden, fogleich nad) Bes 
kauntmachung der Wahl fi) vor dem Wahlaus⸗ 
ſchuß zu ftellen ; und die Annahme der zugebachten 
Stelle zuerflären, oder Ihre Entfchuldigungsgrinde 
anzubringen, damit wenn die legtern gegründet 
erfcheinen , ftatt des Entfchuldigten dasjenige Ges 
meindeglied, welches nad) ihm die meiften Stim= 
men für die nämliche Stelle erhalten hat, zum 
Eintritt berufen werde ( Urt, 56). 


IV. 


Bon dem Wahlberichte, und von der 
Beſtaͤtigung und Einweifung der 
Gewählten, 


Art. 63. Nach volllommener Berichtigung 
ded ganzen Wahlgefchäftes in allen feinen einzels 


nen Handlungen iſt über die im den Staͤdten, 


Gerichten und Kreifen gefchehene Bollziehung 
der Wahlen von jeder niedern Behdrde an die 
höhere umverzügliche Unzeige zu machen. Mebfts 
dem eritastet der Vorſtand des MWahlausfchuffes 
nad) dem Verhaͤltniß feiner Unterordnung, den 
eigentlihen Wahlbericht, mit Beylegung der 
Wayl: Protokolle uud Verzeichniſſe an die geeigs 
nete Vehdrde, um die ubthige Betätigung 
zu erholen. 

Diefe VBeftätigung geht in Beziehung auf die 
gewaͤhlten Magiftratsräche in den Srädten der 
erfteu Clafe von dem Staatd» Miniftes 
rium des Junern; in Beziehung auf die Ma, 
giftratsglieder in den Etidten und Märkten der 
übrigen Elafjen aber von der vorgefeßten 
Kreis: Regierung aus; wogegen bie Vor⸗ 
ſteher und Pfleger in den Landgemeinden ihre 
Betätigung von den vorgefegten Lands und guts⸗ 
herrlichen Gerichten erhalten, 
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Uuf die ertheilte Beſtaͤtigung erfolgt die Eins 
weifung und Berpflihtung der Bärs 
germeifter, in den Staͤdten durch die Eommiſ⸗ 
farien ober die Land⸗ und gutéhertlichen Gerichte. 
Durch die legtern werden auch die Gemeindes 
Vorfteher und Pfleger in den Randgemeins 
den auf die treue Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
mittelft Handgelibdes am Eivesftatt verpflichtet. 

-- Die gewählten und beſtaͤtigten Magiftratss 
Perſonen in dem Gtäbten ber erſten Elafe 
werben durch dad Allgemeine Intelligenz 
blatt des Reichs — die !gewählten und bes 
ftätigten Magiftratöglieder in dem Gtädten ber 
Übrigen Elafien, fo wie bie gewählten Bevoll⸗ 
mächrigten ſaͤmmtlicher Stadt s und Martıö: Ges 
meinden durch bie Kreis s Intelligenzblätter dffents 
lich bekannt gemacht. 


V. 


Bon den kuͤnftigen neuen, Zwifchens und- 


Erfagwahlen, 


Art 64. Alle in der gegenwärtigen Wahlord⸗ 
aung blöher gegebenen Vorfchriften find auch auf 
die in der Folge der Zeit eintretenden, neuen, 
Zwiſchen- und Erfagwahlen vollfommen 
anwendbar. 

Dergleichen neue Zwiſchen⸗ und Erſatzwah ⸗ 
len find entweder ordentliche; oder außer: 
“ordentliche, und werben in den durch bie 
nachftehenden Artikel benannten Fällen unter den 
zugleich bezeichneten Vorausfegungen vorgenom⸗ 
men. | 

Art. 65. In die Claſſen der befagten ordent⸗ 
lichen Wahlen gehdren: 

3) Die erneuerten Wahlen der rechts kun⸗ 
digen Bürgermeifter und ber recht.ös 
fundigen Magifirstsräthe, wenn 
die in diefer Eigenfchaft gewählten Perfonen 
von dem Tage ihrer er ſten Wahl an die 
Zeit von drey Amtöjahren zuräd'gelegt 
haben, wo fie fich einer zweiten Wahl 
unteryeerfen müßen, und erft durch dieſe 


bie Ständigkeit Im ihren Stellen erhal⸗ 
ten. . 

2) Die ermeuerten Wahlen derjenigen Bürs 
germeifter, welche der Rechtöwilfenfchaft 
nicht kundig find, und ihr Amt fechs 
Jahre befleider haben, mach deren Ablauf 
fie ſolches niederlegen muͤſſen, wenn fie nicht 
wieder gewählt werden, ; 

' 3) Die Erfagwahlen zur Ernennung nener bir 
gerliher Magiftrats » Räthe au bie 
Stelle derjenigen Hälfte derſelben, welche 
alle drey Jahre austritt, 

4) Die Erfagwahlen zur Ernennung neuer @es - 
meinde s Bevollmächtigten in ben 
Städten und größern Märkten am die Stelle 
deöjenigen Drittheils, welches nach der 
erften Wahl am Schluſſe jeden dritten 
Jahres außtritt. 

5) Die erntuerten Wahlen ber Wahlmäns 
ner in den Städten und größern Märkten 
fo oft nach ber vorfiehenben Nummer 4 eine 
orbentliche Erſatzwahl ber Gemeinde » Bevolls 
mächtigten vorzunehmen ift; endlich 

65) die Erfaktwahlen in den Landgemeinden zur 
Ernennung neuer Gemeindes Borfteher, 
Pfleger und Gemeinde: Bevollmäds 
tigten, flatt derjenigen, welche ihre Stel: 
len drey Jahre lang verfehen haben. 

Alle abtrerenden Bürgermeifter, Magiſtrats⸗ 

Mäthe, Gemeinde Bevollmächtigte, Gemeinde 

BVorfteher und Pfleger, deren Amtszeit verfloffen 


it, konnen wieder gewählt werben, wenn | 


fie nicht durch andere Urfachen die, gefehliche 
Fähigkeit hiezu verloren haben. j 
Art. 66. Außerordentliche Zwiſchenwah⸗ 
len treten ein: 
1) Wenn ein Bürgermeifter oder ein 
Rechtskundiges Magifiratsglied, 
ein Gemeinde⸗Vorſteher ober ein Pfles 
ger in Folge befonderer Ereigniffe, noch vor 
Ablauf der Umtszeit abtritt; 
2) wenn ſich in der feſtgeſetzten Zahl der bärs- 
gerlihen Magiftratsräthe noch vor 
dem Zeitpunkte der ordentlichen Erſatzwahl 
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ein Abgang erglebt, meldher ‚jene Zahl um 
meh: 218 ein Drischeil vermindert, ‚oder 
auch außerdem, wenn Die baldige Erfegung 
einet obgleich geringeren Abganges aus Ruͤck⸗ 
ſicht auf den difentlichen Dienſt von der 
Kreide Regierung als nothwendig aner lanunt 


wirdz 

3) wenn die feſtgeſetzte Zahl der Sem einde 
Bevollmächtigten in ben ‚Stäbten , 
Märkten und Landgemeinden ſich durch eins 

elne Abgänge fo vermindert. hat, daß ſelbſt 

nach Eintritt der Erfagmänner ‚nicht einmal 

wehr zwey Drittpeile in Thärigkeit ſeyn 
iden; 

— nach dem $. 86 des GemeindesEdilts 

ein Gemeinde « Bevollmächtigten, der gemach⸗ 
gen Erinnerungen, und aufgelegten Geld⸗ 
bußen ungeachtet, aud den ‚angefagten Bers 
fammlungen ohne gültige Entfchuldis 
gungss Urſachen wiederholt und dfrers weg 
bleibe; im welchem Kalle ber Schuldige 
nebſt der dffentlichen Belaptmadıs 
ung im Kreis— Surelligenzblatt, 
die Koſten der veranlaßten neuen Wahl zu 
tragen hat; 

5) wenn die Beſtaͤtigung einer vorgenommenen 
Wahl wegen N ishrigkeit verfügt, ober 
wenn dieſe Nichtigkeit in der Folge ber Zeit 
wegen fpäter entdeckter Gebrechen von der 
geeigneten Stelle ausgefprochen wird, wos 
bey die Koften der neuen Wahl dem ſchul⸗ 
digen Theil ebenfalls zur Laſt zu fallen. 

Die in Folge dieſer außerordentlichen Wahlen 
zum Erfag gewählten Bürgermeifter und rechts⸗ 
kundigen Magiſtratsraͤthe haben die für ihr Amt 
gefeglich beſtimmte Zeit zu erſtrecken; die zum 
Erſatz gewählten bürgerlichen Magiftratöräthe, 
Gemeinde s Bevollmächtigten, Gemeinde: Vorſte⸗ 
her und Pfleger hingegen haben nur disjenige Zeit 
gu vollenden, welche von ben Abgetrerenen noch 
zu erfüllen geweſen wäre; jedoch fonnen fie nach 
diefer Zeit wieber gewähle werden. 

Art. 67. 


ausſetzung aulißig , baß-Feine Erſatzmaͤnnner mehr 
vorhanden, und bis zur Zeit ber ordentlichen 
Wahlen mehr als noch ſechs volle Mo 
nate in Mitte legen. 

SR die Zeit der ordentlichen Wahlen ſchon 
näher geruͤckt, fo follen die außerordentlichen 
Wahlen bis dahin verſchoben bleiben, und beyde 
mit einander verbunden werden. 

Damit jedoch in der Zwiſchenzeit die Ges 
ſchaͤfte micht leiden mbgen, follen i 

3) die Berrichtungen eines abgetretenen rech t s⸗ 
Zundigen Bürgermeifters von dem 
aͤlteſten rechts kundigen Magiftratsrathe ; 

2) die Verrichtungen desjenigen abgetretenen 
Buͤrgermeiſters, zu deſſen Stelle bie 
‚Eigenfsbaft eined Rechtöfundigen nicht noth⸗ 
wendig it, von dem aͤlteſten Magiſtrats⸗ 
Gliede; 

3) die Verrichtungen eines abgetretenen rech t ds 

kundigen Magiſtratsraths durch eis 
nen Functionaire, welcher von den Magis 
firate benchmlich mit den Gemeinde: Bevolls 
mächrigren vorgefchlagen, und von der Kreids 

Regierung bejtätigt wird, einftweilen bis zur 

neuen Wahl verfehen werben. In die Verrich⸗ 

tunden der abgetretenen bürgerl. Magie 
firats:Gliede treten die noch vorhande⸗ 
nen, und indefjen nicht etwa wahlunfähig ges 
wordenen Erſatzmaͤnner von der legten Wahl 
uach ber Zabhlenfolge ihrer erhaltenen Stims 
men; und in die Verrichrungen der abgetres 
teen Gemeinde: Bevollmächtigten, 

Vorficher und Pfleger diejenigen Ges 

meinde s Glieder ein, welche nach ihnen die 

meiften Stimmen in der legten Wahl erhals 
ten, und indeffen ihre Waͤhlbarkeit nicht vers 
loren haben. 


VE 
Befondere Beftimmung. 


Art. 58. Keine Wahl darf vorgenommen were 


Außerordentlihe Wahlen der den, ohne Borwiffen und Genehmigung 


gorbemerkten Urt find immer nur unter der Ders der vorgefehten Behbrde, 
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Nirgends duͤrfen geſonderte Geſellſchaf⸗unerlaubte 
ten gebildet oder geſonderte Zuſam menkuͤnfe ſetzt find. 


te ber Gemeindeglieder gehalten werden, zu dem 

Zwecke: auf die Wahlen der Gemeinden einen vers 

abredeten Eiufluß autzuäben, und diefen Wahlen 

eine beftimmte Richtung nach vorgefaßten Abfichs 

ten zu geben. Die Webertreter umterliegen vor der 
Obꝛigleit den- Strafen, 


[3 


nn 


reger: rar 


Er α 


Geſelſchaften und; Zufantmıentünfte ge⸗ 


Zur Beglaubigung: 
Egid von Kobell 


en 


.. 


were, 
wur ya 


—Fomular IL 
(Zu dem Art. 19. Erſte Eeite.) 


Vor: und Zuname, 


IStand u, Gewerbe. 





Religion, | 





Zeit der Geburt. 











Geburts Ort. 
Aufferhalb — 
Baiern. Gericht vr: 
Naturaliſation Zeit Jahr Monat = Tag 
des der Naturaliſation. 








. Art 
der Naturalifatiom, 
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(Zweite Seite.) 


ai en Auf. beſteuerten Haͤuſern. 
Selbſtſtaͤndige Anſaͤßigkeit J X ——— — 
in Worauf? Auf beſteuerten Gründen, 
inde. Er — — 
—— Auf — Gewerben. 
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de Summe 
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Jahren zu 
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Sormular U. Da . 
(Zu dem Art. 23.) 


a — — — — 


Mummer 












Jaͤhrliche Steuer 
des Vor⸗ und Zuname, von Haͤuſern, Beſondere 
Wohn: Gründe h a 
haufes Stand und Gewerbe. runden un Bemerkungen. 
Gewerben. 
und 
eeee 


I IT 
I 
| 


Fortlaus | Haus: 


fende Nro.] Nummer. 





Zeit, Drt und Bol: 

fendung der Studien 

an, Gpmnafien und 
Univerfitäten, 





eit und Ort der erftan 
und Bezeichnung der 
b 

Stellen. 


er — a7 — 


Formutar Hl 
(Zu dem rt. 24.) 


Vor⸗ und Zunamen, 
n 


Reli⸗ | Alter, 
Stand und Gewerbe, | gion. 


denen Prüfung, Art nn e 
der bisherigen Praxis, [77 werben ber 
MEET Due Bezeichnete 


ſich gemeldet. 





isher ſchon befleideten 


4: 


Zeit und Art 
der 
Anfäßigfeit, 








Bemerkungen, 


= 
Sormu (ar WV. 
(Zum Art, 45.) 
Wahlzettel N” 
Der Unterzeichnete f&hlägt vor: als 
Blrgerlihe Magiſtrats-Raͤthe. 





Fortlaufende Bor: und Zunamen Stand und Gewerbe, , . 


Zahl 


(Namen der Stadt (Jahr — Monat — Tag.) 
des Marktes — — —— 
(unterſchrift mit Bor und Zunamen.) 
(Stand und Gewerbe.) 
(Hans Nummer) 
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Sormular V. 
Wahlzettel N" 
Der Unterjeichnete ſchlaͤgt vor; als 


Rechtskundige Magiſtrats-Raͤthe. 
— — — — — — — — — —— — — 
Fortlaufende Bow und Zunamen. Stand und Gewerbe, 
Zahl 
1 
2 
3“ 


" (Mamen der Stade (Jaht — Monat — Tag.) 
des Marlies — — — 
(Unterſchrift mit Vor⸗ und Zunamen.) 
( Stand und Gewerbe.) 
(Haus / Nummer.) 


% 


— 9 — 
Formular VI. 
Wahlzettel N“ 
Der Unterzeichnete ſchlaͤgt vor: als 





Bürgermeifter. 
Fortlaufende Vor⸗ und Zunamen Stand und Gewerbe, 
. Zahl ’ 
als Erften N. M. 


als Zweiten N. M. 


( Namen der Stadt (Jahr — Monat — Tag.) 
bes Marktes — — — 
(Unserfchrift mit Vor⸗ und Zunamen ). 
(Stand und Gewerbe, ) 
(Hans; Nummer.) 


Sormular VI. 
(Zum - Art. 47.) | 


eines En N. 


———— 


Nummer 
oder 
Nummer des Wahlzettels. 


or⸗ und Zuname Des 
Bon dem Wähler gezogene TER — des Gewaͤblten zu der Stelle 





Unmerk. Die Rubriken des vorftchenden Formulars find auf einen ganzen Bogen aus zudehnen. 
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Sormular VL 
| (Zu Art. 47.) 
f 7 . " 
Por und Junamen 
des 


Gewaͤhlten 
as — — — Zahl der erhaltenen Stimmen. 
er Steile M. M. 
| 


1 


as R jdn wanitohe son cyan 24 — 
Unmerk. Die Rubriken des vorſtehenden Fermulars ſind auf einen ganzen Bogen anszudehnen. 
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für den Kegats Kreis, 


XXXIV. Stüd. Ansbach, Mittwoch den 20, Auguft 


ö — — — —— — — 


1818. 


ee —— ——— — — — 


Amtliche Artikel. | 


— — 


Bekanntmachungen der Koͤntgl. 
Kreis⸗Behboͤrden. 


(Die Zahlungen für Verpflgung königl. ſache ſcher 
Truppen für den 3-.iraun. vom Wonat Auguſt 
1815 bis Ede May 1316 bett 


Im Namen Eeiner Majestät des Königs. 

In Folge allerhoͤchſter Entſchließung -vom 
25 Junh l. J. wird der Unterthanen des Mer 
jatfreifes, weiche in dem Zeitraum vom Mo— 
‚nat Auguſt 1815 bis Ende Man ıgı6 nigl. 
ſaͤchſiſche Truppen verpflegt baden, er ffret, 
daß die darür geleiſteten fonvenionemärigen 
Zablungen von 152, fl. 13 fr. den treffeuden 
Polizeibehoͤrden vollnaͤndig angewieſen und der⸗ 
maßen bhinaus zuverguͤten find, wie ſolches die 

nad, ſtebende Ueberſicht auseinanderjejt, 

Ansbach, den 30. July ıxıy. 

Koͤmgl. Barer. Regterung des Rozarkseifes, 

Kammer des Innern, 

Graf v. Drecpfel, Präfivent. 
2. Lug, Diretog 


‚her heits Polizei zu verwalten 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ein allerhoͤchſtes Referipr des Kgl. Staates 
Minifteriums der Sinan,en vom 10, vor, Mits. 
beſtimmt, daß, da die bisherigen Drtsgerichte, 
und Parrimonialgerichte, nur die örtliche Si, 
baben, Trans⸗ 
porie von Vaganten niemals an ſolche Gerichte, 
Jondern nur an kand: oder Hert ſchafte gerichte * 
wegen die Verwaltung der Sich erheits poli 
jet in ihren Bezirken obliegt, abgeliefere, mit⸗ 
b’n auch die Koften foichen Transporte und der 
dab i nörhigen Verpflegung nicht den Parri⸗ 
wo talgerichren aufgebürder werden konnen. 
Wıs ſammtlichen Königl, Poliezei: Commiſ⸗ 
ſariaten, Stadt: fand Herrſchafts/ und Das 
trimoaialgerichten jur Wiſſenſchaft und Mache 

achtung hicrducch befannr gemacht wird, 

Unebach, den 11 Auguſt ıgıg, 
Konigl, Baier. Regierung des Keßatfreifeg, 
Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drewfel, Praͤñdent. 

örh. v. Mulzer, Wie: Präfideng, 
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1269 
Dienſtes⸗VNotizen. 


Unterm 3. Auguſt 1. J, haben Seine Königs 
Uſche Mojeftät den Pfarrer Thomafind Die in 
Heldmauncderg von dem Untritte der Pfarrei 
Kammerau im Unterbomaufreife zu difpenfiren, 
und diefelbe dem vermbdge allerhoͤchſten Reſctipts 
vom 1. Juny l. J. auf die Pfarrei Heldmannss 
berg ernannten Pr. Joſeph Hbflinger, Coopera⸗ 
tor in Gnulad, zu verleigen geruht. 


Unterm 27. Auguſt d. J. ift dem Muſillehrer 
und biöberigen Organiften an ber reformirten 
Dfarrlicche zu Nürnberg, Johann Philipp Nußs 
- biegel, die Organiftenftelle an der Spital» Pfarss 
Tische zu Nürnberg ertheilt worden, 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Auf Antrag ber Realglaͤubiger bes Bauern 
Jakob Lehr von Dbermelsling ift zum bffentlichen 
Verkauf feiner Realitäten an den Meijlbierenden 
unter Vorbehalt der Annahme bed Meifigebors 
von Geiten der Sntereffenten Termin auf ben 
27. Auguſt Nachmittags 3 bis 6 Uhr in der 
Wohnung tes Lehr zu Obermeisling anberaumt 

worden. Die Verkaufsgegenflänve find: 1) des 

. Satob Lehr halbes Hofguth, famme 5 Stüd 
Dieb, einigem Bauernzeuch und ber heurigen 
Erndte. Es beficher aus einem Haus, Scheuer, 
Hofraith, 15 Tagwerk Peunt und Garten am 
Haus, 84 Morgen Uderfeld, 55 Tgw. Wiefen, 
27 Morgen Holz, ZTgw. Weiner, JGemelud⸗ 
recht, und it außer der Steuer mir dem Hands 
Iohn, Herbfigefäll uns Dienſtgeld belaſtet. Mit 
Einfhluß des Viehes, bed Bauernzeuche und ber 
benrigen Erndte ifl eö zu 2000 fl, gerichtlich ges 
fdäjt worden. Das Nähere kaun im Gericht 
oder beim Strichtermin in Erfabrung gebracht 
werben. 2) Un eigenen Grundftüden; 1 Mora 
gen Hirtenholz, 3 Mg. Schuflerösden, 4 Mg. 
Holzader und ı Morgen Sandader, weldye vers 
haͤltnißmaͤßig die odigen Laſien des Guths auf 
fi haben und zu 469 fl, gefchäzt find, Befiz⸗ 


—— 


| 1270 
und zahlungsfaͤhlge Kaufslichhaber werden. aus 


durch eingeladen, 


Dinkelsbuͤhl, den 25. Juni 1218, 
* RB. Landgericht, 

2. Das halde Wohnhaus des Shui 
Hirſch Maier Nr. 127 in der rule — 
weiches fuͤr 450 fl. gerichtlich abgefchäze worden, 
wird biemit im Wege ber Hulfsvollſtreckung ſub⸗ 
haſtirt. Beſiz⸗ und zahluugsfaͤhlge Kaufslich, 
haber haben ſich demnach im Lizitatlonstermln 
Freitag den 25. September d. J. bei Gericht da⸗ 
bier einzufisden und Des Zuſchlags unter annehm⸗ 
lichen Bedingniſſen mit Vorbehalt der ſechs woͤch ⸗ 
enilichen Friſt zur Stellung eines beſſern Käufers 
fi zu erfreuen, 

deuchtwang, ben 24. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Von dem Kdulgl. Landgerichte Hallsbronn 
werden nachbenaunte Befigungen des Georg Mich. 
Secgets hierſelbſt, zu welchem in dem amı 24. 
v. M. angeſtandenen difeutlichen Birtungstermin 
fih feine annchmhare Gebote ergeben haben, 
als: 1) der zunaͤchſt bei Hailsbronn gelegene 
fogenannte Berghof, beſtehend in einem Haufe, 
Scheuer, Stallung, Hofhaus, Schaafſcheuer, 
805 Morg. Aecker, 12 Tagw. Wieſen und 12 
Klafter jährlich MWaldrechtholz, iſt dienſt / und 
zehutfrei; Zız Mg. Aecker am Weiſenbronner 
und Mauſeudorfer Weg; 3) Theil von dem 
eingädigen Schaͤferhaus; 4) das Aicher Weihers 
lein, einen flarten halben Morgen in ſich enthal⸗ 
tend; 5) die Winterung bei dem Dergbof, 2 Mg, 
23 Rth. enthaltend; 6) die Hälfte vom 12 Me. 
Meder biater dem Berg; 7) 1 Zagw, Wieſen 
oberhalb der Meiterndorfer Maͤhle in der Waͤſche; 
8) der dritte Thein von der Schaafhuth Gerede 
tigkeit, auf der Haildbrouner und Berghofs Flar, 
bann bie Koppelhuth auf mehrere benachbarte 
Blasen, wozu ferner gehbrt der dritte Theil von 
6 Klafter Waldrechtholz jaͤhrlich, umd eiue Klafı 
ter buchenes Stbckelholz, dann zwei weichen 
Schroͤthen, als das ndrhige Schäfers: und Ger 
raͤthbolz; 9) ein Morgen Holz auf der Höhe; 
20) er fogenannte Wolfsweiher, a4 Biertl, 39 
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Nutheu enthaltend , bei der Hellebronner Ziegels 


huͤtte gelegen, wiederholt dffentlich aufgeborhen - 


und in dem vor bem Eommiflario, erften Lands 
gerichtsaſſeſſor Heuber, auf Donnerflag den 3. 
September d. J. Morgens 8 Uhr, bezielten 


. Bietutgstermin an der biefigen Gerichtejielle 


zum Öffentlichen Verkauf gebracht. 
Heilöbronn, am 8. Auguft 1818. 
K. B. Landgericht. 

4. Zum gerichtlichen Verkaufe der zur Gaut⸗ 
maffe des Melbers Franz Koch in Wemdiug gehörte 
gen Immobilien, befiehend in 1) dem Hauſe 
Nr. 325 mebft dazu gehörigen 5 Morgen Feld, 
2). A Morgen eigenen Uder im Huſatenlager, 
3): Tagwerk Wieſen aufm Areut ift Tagesfarth 
auf Donuerftag den 10. Sept. früb 9 bis 12 
Uhr nad Wemding beftimmt, wozu Kaufsliebs 
haber anf das dafige Rathhaus hiemit eingeladen 
werden. Das Hans ift auf 330 fl., der Uder 
auf Zo fl. und die Wieſe auf 45 fl. geſchaͤtzt. 

Monhelm, den. 14. Auguft 1818. 

K. B. Landgericht. 

5.° Die zur Michael und Eatbarina Neſt⸗ 
meierfchen Concursmaſſe gehdrigen Immobilien, 
ald: a) ein Koblersguth zu Leutelöhof, wozu 
ein ganz neuerbautes eingädiges Wohnhaus, eine 
Heine Hoftaith, eine an das Haus gebaute maf: 
five Schäpfe, 4 Tagwerf Wiefe und Feld gehd⸗ 
ten; b) 4 Morgen Obfigarten, der Klrſchacker 
genannt; c) 4 Morgen Held in Flecken; d) 45 
Morgen der Baderdader im Herben; e) 5; More 


gen Holz im dden Stall, ſ) 2 Tagwerk Wieſen 


im dven Weiber auf Leuzdorfer Markung, wer: 
den mach dem Antrag ber Ereditorfchaft zum dfs 
fentlichen Verlauf aufgebeten, und einziger Ters 


min biegu auf ten 24. Sept. d. J. Vormittags 


9 bi6 12 Uhr zu Leutelshof auberaumt. Beſiz— 
und zahlungsfähige Kaufeliebbaber,, welche dieſe 
Eigenſchaften genügend im Termin nachzuweiſen 
baden, werden biezu eingeladen, und können fich 
der Einſicht vorfiehenden Objects wegen an den 
Diſtriltsvorſteher Nachterlein zu Rezelöbach wens 
ten. 
Schwabah, am 31. July 1818. 
K. B. Landgericht. 
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6. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
die am Schwabach- und Rednizfluß dahier bele⸗ 
gene, mit Me. 551 bejeichnere Papiermühle 
fommt allem Zubehör Öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Da nun bierzu Bie⸗ 
tungdtermin auf ben 30. September Vormittags 
9 Uhr vor dem Commiſſaͤt Stattgerichtsajfeffor 
Lehmann anberaumt worden iſt; fo wird dieſes 
und daß gedachte Papiermihle nach dem Mares 
tials Zorwerth auf. 19606 fl, nach dem Nuss 
jungsertrag aber auf ı8 bis 20000 fl rhn. ges 
richtlich gewuͤrdiget worden, den Kaufeluftigen 
mir dem Anhang bekannt gemacht, daß im Bie⸗ 
tungärermin der Zuſchlag an ben Meiſtbietenden 
unter den geſezlichen Beſtimmungen und vorbes 
bältlich der Einwilligung der Intereffenten erfols 
gen wird, 

Erlangen, am a8: July ıgı$. 

Königl, Vater. Sraorgericht. 

7. Auf Antrag der Gidubiger werden die zur 
Goutmaſſe des dahier verfto:benen Baͤckermeiſters 
Anton Hoffmann gehbrige Immobilien, beſtehend 
a) in einem Haus, worauf bis her die Backgerech⸗ 
tigkeit getrieben wurde, nebſt Echeuern, daun 
4 Mg. Garten, 3 Mg. Ader, 1 Tgw. Wieſen 
nebft Gemeindrecht; b) an walzeuden Lebenftifs 
ten: x Mg. Acker am Lindeubuͤhl, 1 Mg. Acer 
aufm Geſtdcklg, Z Mg. Acer in der Zeil, 1 Me. 
Ber im Geflein, 1 Mg. alida, ı Mg. Ader 
binter der Hagin, wiederholt zum bffentlihen 
Verkzuf gebracht, wozu Termin auf den 15. 
September Vormittags 9 Uhr bei dem biefigen 


Herrſchaftegericht vor dem Gommiffär Aſſeſſor 


Abel anberaumt iſt. 
Ellingen, den 12. Auguſt 1818. 

K. B. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrſchaftegericht. 

8. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der 
dem Unterthan Johdnn Georg Köhler zu Diebach 
gehbrige Halbhof, beſtehend in Haus, Scheuer, 
halben Gemeinds uad Schafrecht, 23 Morgen 
tultivirten Oemelndrheilen, 4 Kraut: und Grass 
garten, 23 Tagwerk Wieſen, 11% Morgen 
Weder und 37 Morgen Wald, bijentlich verkauft. 


Es ift Hierzu peremtoriſcher Bierungstermin auf 


» 
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Freitag den 28. Auguſt Vormittags von 9 bis 
12 Uhr nad Diebach anberaumt worden. Dieß 
wird den allenfallfigen Kaufsliebhabern mit der 
Bemerkung belannt gemacht, daß der Kbhlerfche 
Halbhof auf 2400 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wor⸗ 
Ben ſeye. 
Schllingofuͤrſt, am 5. Auguſt 1818. 
8. B. Fuͤrſtl. Hohenlohiſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber dag Vermögen dest Echneidermeis 
ſters Johann Martin Zebder zu Gaiſen rund iſt 
won Gerichts wegen der Concursprozeß erkannt, 
und find die gemdhrlicyen Ediktetage vor dem 
Eommifjarius Landgerichteafjefjor Oeder am Sitz 
bee Gerichtd anf den 28. Auguft dieſes Jahrs 
ad Iıyuidandum, auf den ag. September dies 
ſes Jahrs ad excipieudum, auf den 28. Dfios 
ber ad concludendum Vormittags 9 Uhr biers 
mir feftgefege. Sämtliche Gläubiger des Zehder 
werden alfo zu diefem Termin entweder in Pers» 
fon oder durch gerichtlich Bevollmächtigten zu ers 
feinen vorgeladen, und wird ihmen dabei be⸗ 
kannt gemacht, daß am erfien Ediktstage die Bes 
weitmittel der zu liquidirenden Forderungen, am 
zweiten alle Einwendungen, und am britten alle 
Replit» und Dupliffäge bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes vorzubringen find, 

Ausbach, am 18. Zuli 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber das Vermögen des Matthias Fuͤrſt 
zu Molferftäre iſt mittelt Erkenneniffes de puhl. 
25. d. M. der Concurs erfaunt worden; der Kri⸗ 
darius bat ſich auch erflärt, daß er fich hiebei 
berubigen wolle, und baber ift 1) zur Liquida⸗ 
tion und vollftändigen Nachweifang ſaͤmmtlicher 
Forderungen Termin auf den 27. Auguſt I. J. 
Vormittags 9 Uhr, =) zur Aubriugung allen: 
fallſiger Euwendungen gegen die Liquidaͤt oder 
angeiprochene Priorirät der Forderungen Tages— 
fabıt auf den 28. Sept. Vermittags 9 Uhr, und 
entiih 3) zum Schlußverfahren Commiſſion auf 


den 2%. October Vormittags 9 Uhr im biefigen 
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Kgl. Landgerichtögebäude, jedesmal sub poena 
praeciusi anberaumt worden. Ale diejenigen, 
welde an den Gemeinfchuldner aus irgend einens 
Rechrsritel irgend eine Forderung haben, werben 
zu ben anberaumten Terminen geladen, und ha⸗ 
ben im Falle ihres Ausbleibens oder ‚der nicht ges 
hörig erfolgten Wahrung ihrer Gerechtfame den 
Bolzug des gedachten Präjudiges unfehlbar zu 
gewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an den Gemeinfchuldner Zahlungen zu lets 
ften haben, angewiefen, diefelben nicht an dies 
fen, fpudern ad Depositum des Gerichts zu leis 
fen, wiorigenfalls diefelben für nicht gefchehen 
erachtet und noch einmal geleifter werden muͤſſen. 

Monheim, ben 18. July 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Don dem K. B. Stadigerichte Ansbach 
iſt auf den Antrag der Gläubiger der Bierbrauerss 
Wirtwe Unna Rofina Sidr dabier Über deren 
BVermdgen der Goncurs erbfinet worden, und 
find Die gefezlich vorgefchriebenen Ediktötage und 
zwar 1) zur Liquidarion ſaͤmmtlicher Forderungen 
auf den 15. Sept. l. J., 2) zur Ausfuhrung 
ber Einreden auf den 16. Der. I, J., 3) zur 
Schlußoerhandlung und zwar a) zum Replictren 
Auf den 13. Nov. l. J., b) zum Dupliciren auf 
ben 27. Nov. I. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commijfario Stadtgerichts aſſeſſor Schus 
mann auf dem ſtadtgerichtlichen Lokale anberaumt 
worden. Saͤmmtliche Glaͤubiger der gedachten 
Vierbrau⸗ rowittwe Stdt werden hiezu durch ge⸗ 
genwaͤrtige Edictalcitativn unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen daß das Ausbleiben am 
erſten Ediktetag den Ausſchluß mit der ganzen 
Forderung, das Nichterſchelnen im den weitern 
Ediktstagen aber den Aueſchluß mit der treffens 
den Handlung zur Folge hat. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche Gelder, Effekten over 
fonft etwas von der Wittwe Stör in Handen has 
ben, hierdurch aufzefordere, ſolches vorbehalt⸗ 
lich ihrer rechtlichen Auſpruͤche zum ſtadtgericht⸗ 
lichen Depofitorio bei Vermeidung der gefezlichen 
Folgen fofort anzuliefern. Diejenigen, welche 
der Wittwe Sıbr etwas ſchuldig find, Haben bei 
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Vermeidung nochmaliger Zahlung Ihre Schuld 
an Niemand ald an das ftadtgerichtliche Depoſi⸗ 
torium abzutragem. 

Ausbach, am 30. July 1818. 

4. Da über den Nachlaß bes verflorbenen 
Kduigl. Advokaten Michael Friedrich Kraft das 
bier der erbſchafiliche Liquidationtprozeß auf Au⸗ 
ſuchen ber Erben und bes beftellten Maſſekurators, 
Koͤnigl. Advokaten Gumbmann, erdffnet, und 
bie Vorladung der Gläubiger zur Anmeldung und 
Nachweiſung ihrer Forderungen verfügt worden; 
fo werden alle virjenigen, welde an den Nach» 
taß des gedachten Kraft, der In einigen Activie 
And den Eribß aus deffen Mobillare beficher, eis 
nige Forderung und Anfpruch zu haben vermeis 
nen, durch dieſe dffeniliche Borladung aufgefors 
dert, daß fie binnen 9 Wochen Ihre Forderungen 
zur vorläufigen Belehrung des Eurators muͤndlich 
oder fchrifilich anzeigen, auch diefer Anmeldung 
Abſchrift der Dokumente, worauf, fie fi) grins 
ben, beilegen,, hiernaͤchſt aber in dem angefezten 
Liquidationstermin den 4. Novemder d. J. Bors 
mittags 9 Uhr in Perfon oder durch zuläffige Bes 
muaͤchtigte zu flellen, ben Betrag und die Art 
ihrer Forderung umftändlic angeben, die Urkun⸗ 
Den, Briefihaften und übrigen Beweismittel, 
womit fie die Wahrheit umd Richtigkeit ihrer Uns 
ſpruͤche zu erweifen gedenken, urfchriftlich vorle⸗ 
- gen, bas Nörhige zu Protokell verhandeln, und 
als dann gewärtigen follen, daß fie mit ihrer Kor: 
Berung in dem zu erbfinenden Vorzugkurtel nach 
Vorſchrift ter Geſetze werden angefezt werden. 
Diejenigen Gläubiger aber, bie ſich nicht anmels 
Den, auch in bem beſtimmten Termin nichr ers 
fcheinen, haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 


etwaigen Borrechte für verluftig erBlärt, und mit. 


ihren Zorderungen nur am dasjenige, was nach 
Befrlestgung der fich meldenden Gläubiger von 
der. Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwiefen 
werten. Uebrigens werben denjenigen Credito⸗ 
sen, welche an dem perfdulichen Erfcheinen ges 
bindert find, die Advokaten Delfchlögel, Gädel, 
von Seuſfft und von Leiftner angewieſen, von 
welchen fie fih einen wählen und denfelben mit 
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binlänglicher . Information und Bollmacht vers 
fehen können. 

Erlangen am 18. Auguſt ıgıg. 

K. B. Stadtgericht. j 

5. Auf’ Unfuchen des Unterthans Leonhard 
Schirmer in Leidingenderf werden alle diejenigen, 
weldye an dem bemfelben angebdrigen und uuter 
der Haudnummer 4 Im Weiler keidingendorf, 
Steuerdiſtrilt Haunderf liegenden Bauerngute, 
weldes er Anno 1794 von feiner Mutter Wals 
burga Schirmer Äbernemmmen hat, aus irgend 
einem Grunde Realanfpräcpe zu machen haben, 
welche dem unterzeichneten Bericht noch nicht bes 
kannt find, biemir Öffentlich aufgefordert, folche 
binnen drei Monaten und längftens am ıx, Sept, 
1. 3. allhier anzuzeigen und nachzuweiſen, oder 
zu gewärtigen, daß bie Nichterfcheiuenden mit 
ihren Auſpruͤchen an das Eingangs gedachte Gurk 
werden prälludirt und ihnen deöhald ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werben. 

Gunzenhaufen, den 26. May 1818. 

8. B. Landgericht. 

6. Bondem unterzeichneten Landgerichte find 
ale diejenigen, melde dingliche Unfprüche auf 
bie dem Bürger Andreas Blez zu Spalt zugehdris 
gen zwei Hepfengärten, als: 1) 4 Morgen am 
Baffermungenauer Weg oder am Allerſpach, 
Steuerdiſtritis Spalt, 2) 4 Morgen in derfelben 
Lage, welche Beide Grundſiuͤcke Diez vom Zim⸗ 
meimelfter Paul Weiß in Spalt vermbge Erwerbs⸗ 
briefes vom a. Januar 1900 erfauft bat, zu 
haben vermeinen, durch Öffentliche Vorladung 
aufgefordert wercen, diefe ihre Anfpräche Binnen 
9 Wochen und längfiens bis zum 5. October d. 
J. dabier bei Gericht anzumelden ; den Ausbleis 
benden iſt Praͤklufion mit ihren Änſpruͤchen und 
Auflage ewigen Stillſchweigens angedroht, Dies 
wird hiemit bffentlich befannt gemacht. 

Pleinfelo, dem 17. July 1818. 

K. B. Landgericht. 

7. Der Barnoß Nathan Davig von Mains 
bernheim mil mit feinen Glaͤubigern liquidiren, 
und denſelben ſichere Uetiben an Zahlungs ſtatt 
auweiſen. Es wird Daher Jedermann, der eine 


Fi 
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gegründete Forderung an gedachten Nathan Da: 
vid zu machen bat, aufgefordert, ſolche bei der 
auf Donnerftag den 8. DOftober d. 3. Bormirtags 
9 Uhr onberaumten Tagfahrt dahier anzubringen 
und gehdrig zu befcheinigen, auch ſich über bie 
offerirte Zahlungswelfe zu erflären, widrigenfalls 
nach dem Gefammtbefchluß filrgefahren, und 
der Ausbleibende unberädfichtigt gelaffen werden 
wird. 

Eteft, den 7. Auguſt 1818. 

ö 8.8. Landgericht. 

8. Bon dem KAbmiglich Baleriſchen Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird der am 9. April 1761 zu 
Mendelftein bei Nuͤrnberg geborne Julius Earl. 
Wilhelm Dredfel von Deuffterten, Sohn des 
verftorbenen markgräfl. Kammerherrn und Ober: 
forftmeifters Ferdinand Ernſt Drechſel von Deuf⸗ 
fetten, welcher vor 3ı Jahren mir damals Her» 
zoglich Wilrtembergifchen Truppen als Cadet 
nad) Dftindien gegangen iſt, und feit länger als 
10 Fahren von ſich bat nichts mehr hoͤren laffen, 
auf Antrag feiner befaunten nächften Verwandten, 
hiemit dergeftalt bffentlich vordeladen, daß er 
oder ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekaunten Er⸗ 
ben und Erbnehmer ſich vor und laͤngſtens bis 
zum 1. März 1819 Vorwmittags 11 Uhr als dem 
anberaumten Praͤjudizialtermin bei dem hiefigen 
Koniglichen Stabtgerichte oder in deffen Regiftras 
tur fchrifrlich oder perfonlih melden und weitere 
Anwelſung erwarten fellen. Im Kalle gegen: 
wärtige Aufforderung ohne Erfolg bleiben wird, 
wird der Berfchollene für tobt erflärt, undfeln im 
Stadtgerichtl. Depofitorio befindliches Mermdgen 
feinen nächften Verwandten, mach vorgängiger fes 
gitimation ohne Eautien, ausgehändigt werde, 

Unsbah, am sg. Malıgıg. 

9. Der im Jahre 178r am 37. Map zu 
Wittelshofen geborne Johaun Michael Eridinger 
farb als Bombardeur Im K. B. 2. Artillerichatails 
Ion zu Närnberg am 1. Merz 1817 im unverheis 
sarheten Stande, ohne Hinterlafung eines Te⸗ 
flamentee. Sein machgelaffenes Bermdgen bes 
lebe in einem Einftanpefapital von 550 fl., 
welches unter dießfamtlicher Verwaltung ſtehet. 
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Die Pintzlike Milltaͤrbehoͤrde hat dem unterfers 
tigten Gerichte die Nachlaßbehandlung überlafe 
fen, und mir Erlaubniß der kduigl. Regierung 
bed Mezatkreifes darf das Einſtaudskapital an 
bie Erben des Verſtorbenen ausgefolgt werben, 
Da nun aber die naͤchſten Verwandten und ge⸗ 
ſezlichen Erben des abgelebten Frickinger nicht 
bekannt find, fo werden diefelben nach dem Ans 
trage des beſtellten Erbmaſſekurators hiermit %: 
fentlich vorgeladen , fich binnen 9 Monaten und 
längfiens in dem anf den ır. Ders 8.38. ans 
lebenden Termin zu melden und Ihre Verwandt⸗ 
ſchaftsverhaͤltaiſſe gehörig zu Dofunsentiren, Inden 
fie ſich es fonft felbft zufchreiben mäßten, wenn 
die ſich nicht gemeldet oder nicht gehdrig legitimire 
babenden Verwandten unberädfichtigt bleiben , 


und bie verbleibende Erbſchaft den Regitimirten 


oder refp. Im deren Ermanglung dem kduigl. Fie⸗ 
kus zuerfannt warde. Schluͤßlich wird mar noch 
bemerft, daß ſich bereits eine Perfon mit zwei 
außerehelich angeblich mit dem Erblafier gejeugs 
ten Kindern, dann 2 Domatarien und ein Gläu« 
biger deſſelben als Prätendenten gemeldet haben, 
Dinkelöbäpl, den 27. April 1818. 
R. 3. Landgericht, 


10. Johann Philipp Theurer, den ag. Funk 
2754 dahler gebohren, iſt vor 42 Jahren als 
Diilierögejelle in die Zremde gegangen und hat 
feit 39 Jahren vom feinem Lehen und Aufenthalt 
feine Nechricht mehr gegeben, Geln einziger 
Bruder, der biefige Miällermeifter Johann Theu⸗ 
ser, hat deswegen bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte den Antrag auf Todeserklaͤrung geftellt, 


‚Da diefer Antrag gefezlich begränder it, fo wird 


ber Johann Philipp Theurer oder die von ihm 
etwa zurücgelafenen Erben und Erbnehmer Hiers 
burch bffentlich vorgeladen, fich innerhalb 9 Mos 
naten odet Lingftens in dem auf den 28. Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr beyielten Zermin bei . 
bem unterzeichneten Landgerichte ſchriftlich oder 
perfbulich zu melden und weitere Anweifung zu 
gewärrigen. Im Audbleihungsz oder Unterlafs 
fungsfalle fol Johann Philipp Theurer für todt 


— 
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erflärt, und fein Vermdgen den naͤchſten Unver⸗ 
wandten, die ſich als ſolche geſezlich legitimiren 
tdnnen, überlaffen und extradirt werden. 
Mt. Bibart, den 20. Febr. 1818. 
K. B. Landgericht. 


ır. Matthias wfllegler, Fallkuechteſohn aus 
Stauf, geboren am ı. November 1735, kam 
vor 60 Jahren unter das Kdnisl Preußiſche 
Militär und hat ſeitdem nichts mehr von ſich 
hören laſſen. Derſelde eder deſſen ehe ·iche Lei⸗ 
beserben werben aufgefordert, fib binnen einem 
Sabr a dato dablet zu melden, außerdem fein im 
. 50 fl. beſtehendes Bermbdgen feinen naͤchſten Uns 
verwandten verabjo/gt werben wird. 

Greding im Rezatkreis, ven 12. Ung. 1818, 

K. B. Landgericht. 


12. Die naͤchſten Verwandten bed verfcholles 


nen Ludwig Unkenthaler, Muͤblknechts von hier, 
haben geberen, ihnen deſſen allhier beſitzendes, 
in 6a fl 29 fr. beſtehendes Vermögen ohne Cau⸗ 
tion verabſolgen zu laſſen. Da nun derſelbe be⸗ 
reitd das 7oite Jahr erreicht bat, fo wird ders 
ſelbe oper deſſen rechtmaͤßige Leibeserben vorgela⸗ 
den, binnen einer zerftdrligen Zift von 3 Mo: 
naten allhier zu erſcheinen und dieſes Vermögen 
in Empfang zu nehmen, außerdem daſſelbe jei- 
nen näcften Verwandten ohne Caution verab⸗ 
folgt werden wird, 
Rbidlingen, den 14. Auguſt 1818. 
K. B. Laudgericht. 

13. Auf Anfuchen der Herbdiſchen Relikten In 
Gellbofen wird der vor 27 Jıbren- zur Abreiſe 
nach Weſtindien nach Hollano fi begebene und 
ſeitdem verſchollene ledige Georg Xeonbard Herbit 
von gedachtem Gellbofen gebuͤrtig, neoſt ſeinen 
zuridgelaffenen Erben hiernut aufgefordert, bin, 
nen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf dem 
96. May t. J. Morgens um g Uhr anberaums 
ten Termin im Königl. Landgerichte ſchrittlich 
oder perfdnlich fich zu melden, und weitere Wei« 
fung zu gewärtigen. Im Ausbleibungsfalle wird 
der abweſende Herbft für toor erklärt und fein 
ſaͤmmtliches, dermalen in circa 500 fl. beſte⸗ 
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hendes Vermdgen ſelnen naͤchſten Erben, welche 
ihr Erbrecht nachweifen, ausgeantwortet werben, 
Ufenpeim, ben 29. Map|ıgı8. 
K. B. Landgericht. 
14. Die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe 
benannten Perſonen, welche ſeit mehreren Jahren, 
unbetaunt wo, abweſend find, oder deren rechts 
mäßige Erben, werden auf Unrufen der Bethei⸗ 
ligten biemit edictaliter vorgelaven, daß fie fich 
binnen einer Frift von 9 Monaten und zwar längs 
flens bis zum 23. Februar k. J. bei unterzeich⸗ 
netem Gerichte melden; widrigenfalld das Vers 
mögen derielben an ibredegitime befanute naͤchſte 
‚Verwandte gegen Sicyerflellung verabfolgt wers 
den wird. 
Me. Scheinfeld, den 22. Map 1818. 
Kontgl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Herrſchaftoegericht Schwarzenberg. 


DVerzeichniß der abweſenden Kuranden, 


1) David Abraham von Me. Sceinfeld, 32 


Sabre alt, Dieuſtknecht; 2) Mayer Abrabam 
aus Schnodſenbach, 50 Jahre alt; 3) Yämleln 
Abraham von daber, 46 Jabre; 4) Peter Albert 
von Scheimfeld, 61. Fahr, Baͤckergeſell, iſt vor 
40 Jahren in die K. KR. bitreichiſchen Staaren 
gereit 7 5) Gtorg Konrad Barthemeß o Schnods 
ſenbach, 50 Jahr, Dientilncait, gieng ver 20 
Sabren nach Phrladelpina, 6) Martiu Bauer von 
Scheinfelb, 44 Iebr, Baueruknecn; 7) Peter 


Baver von Schubdienbach, 5; Jahr, Zimmers" 


geſell, iſt in A. K. Öditerreiibirhe Kriegs ienſte 
getreten; x) Ehriſtoph Ooppelbaut von Schein⸗ 
feld, 33 Jahr, Maurergeiell, trat ver 15 Jah⸗ 
ren in franzoͤſiſche Militaͤrdienſte; 9) Georg Obru⸗ 
berger von Scheinfeld, 42 Jahr; 10) Midael 
Hammerbacher von Kronbdfſtadt, 5x Jahr, Aloe 
ſterbruder, ſoll in Kloſter Waras dein ım Ungarn 
geſtorben ſeyn; 11) Mibael Hanf von daher, 
4 Jahr, Jäger; 12) Johann Herzeg von Kron⸗ 


‚böfftaoe, 43 Jahr, Bauernkuecht; 13) Georg, 


Krämer von Scheiufeld, 50 Jahr, Gtalltnechr, 
iſt vor mebreren Jahren im KR. K. bſterreichiſche 
Ariegedieuſte, uno 14) Sebaſtian Krämer von 


— 
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da, 43 Jahr, Mejger, in K. preußlſche Kriegs⸗ 
dienſte getreten; 15) Unna Maria Kraͤmer von 
da, 40 Jabr, Dieuſtmagd, ſoll in Ungarn ſich 
aufgehalten haben; 16) Johann Lechner von ba, 
34 Yahr, Gtrumpfwirker, foR in Ungarn ſeyn; 
17) Jauatz Lechner von da, 49 Yabr, Büttner; 
IR) Audreas Lechner von da, go Fahr, Bler⸗ 
brauer, fol in Ungarm feyn; 19) Barbara Leis 
kam von da, Dienſtmagd, 44 Jahr, bat fi 
mir einem RN KR. oͤſterreichiſchen Soldaten vor 


mebreren Yabren entfernt; 20) Buhla Lbm von ' 


Schnodſenbach, 48 Jahr, Dieufmagd; 21) 
Sechatel bw, 51 Yabr, und a2) Jeſeph Low, 
45 Jahr, beide v. Scheinfeld, giengen vor vie⸗ 
len Fahren in auswärtige Kriegsdiruſte; 23) Uns 
ton Lohefchmidt vom Scheinfeld, 34 Jahr, Zim⸗ 
mergeſell; 24) Michael Dever von Kleinfrankfurt, 
45 Jahr, iſt vor mehreren Jahren im K. K. dflera 
seichifche Rriensotenfte getreten; 25) Wolfgang 
Wellner v. Oroppertäbofen, 40 Jahr, Kutſcher, 
fo Ab in Wien befanden haben; 26) Kranz 
Wiemer von Burgambach, 57 Jahr, Dienfts 
kuecht. 

15. Nachbenannte Perſonen, von deren keben 
und Aufenthalt nichte befannt ıft, oder die rechts 
mäßige Erben derſelben werden hiemit edictaliter 
‚geladen, während eines Zeitraums vom 9 Mos 
naten und zmar längftens bis zum 23. Februar 
8.3. bei untergeldhmerem Berichte fich wegen ihres 
amter Pfleaſchaft hevenden Bermdgens zu melden, 
widrigenfalld daſſelbe am bie zu jener Zeit bekaun⸗ 
ten gefezlichen Erben ohnme Gaution ausgehändigt 
wersen fol. 

Sceinjeld, den ae. May ını$. 

Kbnigl. Baler. Furſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht. 


Verzeichniß der abweſenden und wegen zuruͤck⸗ 
gelegten 70ſten Lebensjahte für todt zu er⸗ 
klaͤtenden Euranden, 


1) Georg Nagel von Hohlweiler, 70 Jahre 


alt, Baueroknecht, ift vor 36 Jahren in K. K. 


Deſterreichiſche KAriegedienfie getreten; 2) Ehrli⸗ 
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ſtoph Niedermaper von Kornhofſtade, 78 Jabre 
alt, Schuhmacher; 3) Johann Georg Nieder 
mayer von Kornbbffladt, 76 Fahre alt, Schuh⸗ 
macher; 4) Georg Schatz von Rurbmanusweiler, 
Baueruknecht, fell vor 30 Fahren fi in die Ger 
gend vom Belgrad begeben haben, 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


2. Saͤmmtliche Einwohner hileſiger Stadt 
werden hiermit aufgefordert, die Längft verfals 
lene zweithalbjäprige Haus» Grund» und Ges - 
werbfteuer, fo wie die pro 2857 ausgefchriebene 
Kriegötokenperäquationss Uailage zu 6 Er. vom 
Gulden der jährlichen Steuer nebft der Jweifadyen 
Bamilienfteuer, an den befimmten Stadtfteuers 
tagen, Montags und Domneritags, nunmehr 
ohne allen Verzug anher zu berichtigen, 

Ansbach, am 23. Auguſt ıgıg, 

2 K. bei Rentamt, 

2. Das unterzeichnete Reutamt verfau 
böchfte Genehmigung Montags den 31. — 
Vormittags 9 Uhr ungefähr 265 Sch. Korn, 
4 Schfl. ı De; Gerſte, 8 Schfl. Hader und 
a Schober Stroh, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden, 

Eavolzburg, den 18. Auguſt 1gı$. 

K. DB. Rentamt. 
g ˖ Um 29.2. M. Auguſt findet ein Werke 
von einer Quantität harten und weichen Breunm 
holzes, Wellen und Sıdde In Yen Gtaatöwals 


- dungen ber Forfiwartel Mitteleſchenbach ſtatt, 


und iſt die Zuſammenkunft fruͤh um 8 Uhr im 
Wirthshauſe za Haundorf beſtimmt. 
Gunzenhaufen, den 20. Auguſt ıgıg8, 
8.2. Forſtamt. 

4. Breitag den 4. kuͤnftigen Mouats Sep⸗ 
tember frih 8 Ubr verkauft das unterzeichnete 
Reutamt umter Borbebalt hoͤchſter Geneynigung 
der Kbnigl. Regierung des Retzatkreiſes, Hamas 
mer der Fluanzen nachſtebende deſchtiebene, ents 
behrliche, durchaus von grundyersiipen Abgaben 
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befreite Staatörealitäten, im Wege ber difent« 
lichen Verfteigerung, und zwar: 1) Morgen‘ 
Bder und Kraltgarten in der Schweinsdoefer 
Markung; 2) die ehemalige Heegbereuterd Mobs 
mung zu Reicharteroth, vierfiddig, der untere 
Stod ift maffio gebaut, die übrigen find ven 
Fachwerk. Das Ganze euthaͤlt: eime Stube, 
Eine Kuͤche, 2 Rammern, 2 Böden, eine Holy» 
oder Grasfamımer, einen Stall zu 3 Stuͤck Vieh, 
einen Heinen Keller nnd cine Meine mir einer 
Maner umfaßten Hofraith, 6 Quadratruthen 
gFroß, welche zwei Schweinſtaͤlle und einen Back⸗ 
ofen In fi faßt. Ferners gehört hiezu: eine 
Heine Scheuer von Fachwerk, welche 2 Bahren 
and eine Tenne hat, dann ein fleined Gaͤrtchen, 
7 Quadratruthen groß beim Haufe. Die Ge 
. bäude find in ſchlechten baulichen Zuſtand; 3) 
die Gypshuͤtte bei Endſee, enthaltend: Das 
Wohnhaus, den Gypäbiennofen, Gcheuer, 
Stallung uud Kellerhaus, hiezu gehören: z Bıt. 
7 Rtheu Garten, 16% Mthen Erdbirubeet, 4 
Vrt. 17 Rtheu Grad; und Baumgarten, 39 
Rthen Baumgärtlein, 4 Rthen Gemäsgärrlein, 
37 Rthen Garten und 4 Vrt. z Rtheu Garten 
am Mangen; 4) dad Hand oder der Landthurm 
zu Großenheerbach, welcher zweiftbdig if und 
zu ebner Erbe einen Stall auf 5 bis 6 Stuͤck 
‚Rindvieh, ein Waſchhaus und einen Badofen, 
äber eine Stiege = Kammern, über zwey Gties 


gen eine Stube und eine Küche, dann unterm 


Dache eine Kemmer und zwey Boͤden euthälr, 
ferner eine Scheuer mit einem Bahren, Darunter 
einen Heinen Keller, zwey Schweluſtaͤlle, 2 fleine 
Gärtchen, deren eins rechts, das andere aber 
Unks dern Haufe fituirt It, a5 Mg. ber Schlag 
acer in guter Lage, Z Morgen Brodbeckenacker, 
13 Morgen der Hergader, 15 Morgen ber Ho⸗ 
facher Weegacker, dann ein Tagwerk die Schlag« 
wiefe, "fämmtlibe in Großenbarrbader Wars 
fung; 5) der Landthurm mebft 5 Mg. Grasgar- 
ten am der Heeg bei Steinach, zftbdig, entbals 
tend a) zur ebnen Erde einen Stall auf 4 Stuͤck 
Mindvieh, einen Waſchkeſſel und einen Backofen, 
b) im erfien Stock 2 Kammern, «) im zweyten 
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Stock eine Stube, eine Kammer, eine Küche, 
d) unterm Dad einen Boden, ferner eine Scheus 
ne nılr eimer Babre und a Meine Stw mtillez 
2 Morgen Acker auf der Galmesgarter Marfung 
umd 4 Morg Thurnacker auf der Eteinaher Mars 
kung. Kaufsliebbaber werden zu Dieien Verkauf, 
welcher im diesamilichen Seſchaͤftszimmer vorge⸗ 
nommen werden wird, biermit eingeladen. Die 
Bedingniffe, unter welchen die Veraͤußerung 
fart finder, fo mie die Tare der Realltaͤten, 
werden am beitimmten Zag vor ber Berfieigerung 
brtanut gemacht werden. 
Nothenbatg, am 11. Auguſt 1818. 
8. B. Rentamt. 


5. Auf Antrag ber Stiftenfabrikantin Doro: 
thea Reichenbergerin von Mit. Gnozheim wird 
bierrrir Jedermanu gewarnt, deren herumvagiren⸗ 
den zweitälteften arjährigen Sohn Franz Reis 
chenberger weder Geld zu borgen, anf ihren Nas 
men Wasıen abzugeben, noch an die Kirchenber⸗ 
gerin ſchuldige Zahlungen, an ihn zu leiten, 
indem diefelbe Feine der Handlungen ihred Soh⸗ 
nes für fie rechtsverbindlich anerkeunt. 

Heidenheim, am 6. Auguſt 1818. 

8. B. Landgericht. 


6. Daß der Herr Baron Carl von Winkler 
zu Hemhofen und deſſen Gemahlin Cunigunde 
von Winiler, geborne Dorner, bie Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiermit auf 
den Grund des Preuß. 2. R. Th. a, Kin ı, 
$ 422 befannt gemacht. 

Herzogenaurach , den 27. July 1818. 

8. B. Landgericht, 


7. Der Unterthan Earl Schmidt zu Hum⸗ 
brechtsau und feine Ehefrau Maria Barbara, 
eine geborne Belzuer, haben wermdge einer am 
13. d. M. getroffenen Hebereinfanft die bisher 
zwifchen ihnen beftandene uud bierorts berföümmss 
liche allgemeine Guͤtergemeluſchaft ausgefchloffen, 
are hierburch zur allgemeinen Kenutniß gebracht 
wird. 

Windöhelm, am 17. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 
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8. Den 27. dieſes verglebt man die Lazareth. 
koſt, Waſch, und Fuckerei für das erſte Quar⸗ 
tat 1943 an den Wesigſtnehmenden. Liebhaber 
Dazu werden hiemit eingeladen, am beſagten 
Zuge in vem Krbeitezimmer der 8. Kaſeruverwal⸗ 
tung Morgens 10 Uhr zu erſcheinen. . 

Uusbach, sen 20. Auguſt 1818. 

Die Der. Eommilfion Des 8. a. Chevaurlegers⸗ 
Hegiments (Prinz von Thurn Zaris.) 

9. Den 28. dieſes Morgens 10 Udt verglebt 
man an den Weniyiinchmenden mehrere Werraid:, 
fubren von rerichiedenen Rentämten bieher, wo⸗ 
zu. die Xiebbabe: am vorbefagten Zage uud Druus 
be im Arbelte zimmer der A. Aaferanerwaltung 
zu erichernen blemis eingeladen werben. 

Ansbach, ven ao. Huguft 1878. 
Die Dec. Eommiffion des R. =. Ebevaurlegerde 
Regiments (Prinz von Thurn Leris.) 

10. Am 7. des künftigen Monats Septems 
ber werden mebrere Taufende alte, aber ganz 
brouchbare, und ein großer Theil zerdrochene 
Backſteine, welche zu Tıiedrorf liegen, an den 
Meingebenden djfeutlich verſteigett. Mer Luft 
bat, beſagte Bachſteme zu keigern, lann im 
Triet dorf Einſicht davon nehmen und wird bies 
mit eingeladen am beſagten Tage ım Gerchäfte« 
zimmer der Abrigl. Kafern : Berwaltung Mor—⸗ 
geus 10 Udr zu erjcheinen, 

Unebab, am 24. Ungufl 18:8. 

Königi Dreonomie - Commilfion des zweyten 
Epeveausieger Regiments (Prinz von 
Thurn Zaris. ) 


Nicht amtliche Artitel. 


11. Auch ich fühle mich verpßierct, das In 
den dffentlichen Blärteru ſowobl amtlich ole auch 
ven vielen Eitern uͤber das korigt autberifirte 
Haudlungsiariisur zu Wendebeim ausgeſprochene 
rünmliche Urtheil zu beſtätigen, uud dankbar zu 
befeimen, daß mem Zobn unser der Leuung des 
Herın Keil bereite die rünmlichtlen Fortichrute 
gemacht, und an Geiſt und Herz ji vereelt 
bat, jo daß ih mich glädiig ;ühle, venfeiben 


1286 


in fo edle Hände untergebracht zu willen, . Die 
ganzem Herzeu bängt aber auch mein Sohn 
und fo wie ih mie ferbft überzeugt habe ale 
übrigen Zdglinge an diejen aufpruchlofen junger 
Mann, ver mit Sanftmuth und diebe pie ihm 
anvertrauten Zbglinge zu guten Menfhen und 
Beuntnißreipen Gerhäftsleuten zu bilden fücht, 
und deren Anſtalt — zumal dei den fo mäßigen 
Seiten — allen Eltern zu empfehlen iſt und ers 
wuuſcht wer wird, weshalb ich nicht verfehlen 
woute, iges zur allge — 
— ges 3 gemeinen Kenutniß zu 
Volkach, am 26. May 1818, 
Die Wire des Kaufmanns 
8- 3. Friedrich. 

12. Mle refp. Perſouen, die ſich wegen ber 
biegen kaufmanniſchen Bildungsanfiale ſchrift⸗ 
lich an mich wencen wollen, muß ich birten, bie 
auf weitere Verfügung ihre Briefe an nich zu 
sctommanpiren, eder aber eine kurze Anzeige 
day — und wann fie am mich gefchrieben baden, 
an die Revaction des Sutelligenzplarte nach And, 
bad oder an die k. priv. Mecactıon des Korrea 
fpous enien v. u. fe Deutſchlaud nach Nürnberg 
gelangen zu lafien. Den nämlich:n Weg belies 
ben auch diejenigen einzujchlagen, die auf_ihre 
Briere an nich feine Antwort jollten erhalten ha⸗ 
ben, oder in Zukunft nicht binnen 14 Tagen er— 
haiten ſouten. — 

Winospeim, am 1. Auguſi 1818. 

Johaun Leonhard Keil junior, 

23. Zur guͤtigen Uuſgabe, bie Strobbite 


ſchoͤn ſchwarz zu fürden, empfieple fi Unrers 


zeichuete geborfamjt, mir der Bitte, mir ſolche 
am Dienſtag zuzuſchicken, da ich m Zukunft alle 
Vettwoch farben werde. Um recht viele Auf⸗ 
traͤge bister | 
Ap. Hegel u. Comp. Mr. 348. 

14. Unterfertigter giebr ſich die Ehre biemfg 
unterthänig und geborfamfl anzuzeigen, daß ders 
jele die Wirthſchaft zum ſchwarzen Adler babier 
im Meuſes übernomnem, - und ſtellt fonach bei 
ſaͤmmtlich Anebachiſchen Hoi oratioren, ſo wie 
bei a a Furkıkam, wie nicht weniger auch au 
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alle Auswärtige die unterthaͤnig und geherfamfe 
Bitte, denfelben mit gnädig und geneigten Zus 
fpracy zu bechrem, mohel zugleich prompte, mit 
mdglichfter Bitigtelt verbundene Yufwartung zus 
geficbere, nebſt dem nod) fiir gute Geträufe und 
übrige Erforderniße beftmdglich geſorgt werben fol. 

Neußes, den 13. Aug. 1818. 

Waldmann, zum ſchwarzen Adler. 

15. Uuterzeichneter macht hlermit bekaunt, 
daß er die Meyerlſche Wirthſchaft in der Buͤtten⸗ 
gaſſe Nr. 69 bezogen habe, und bin gefonnen, 
einige Roftgänger anzunehmen, ſo wie ich übers 
haupt warme Spelſen und gutes Bier gegen bils 
lige Preife abgebe, weshalb ich um geneigteflen 
Zufprud bitte, 

Ansbach, den 22. Auguſt 1818 . 
6. Drei ſtille Menſchen, ein Vater und zwei 
junge Sdhne, ſuchen auf Martini oder Lichtmeß 
bei einem ſoliden Hausbefiger in eimer Manfarde 
Untertunft. Grube, Stubenfammer, Küche 
und Holzlege gemägt ihnen; doch wollen ſolche 
auf einem ſehr ſtillen Platze — ſey auch 
die Ausſicht blos im einen Hof, — und in 
einem von der Sonne wohl beſchle⸗ 
nenen Manfarbens Qnartier wohnen 
Nähere Auskunft giebt das Comtoir. 

17. Es fucht Jemand zwei Schiller um billis 
gen Preiß In Koſt und Logis zu nehmen Nr. 191. 

18. Im Hans Nr. 122 zu ebener Erde wirb 
eime gute Odfiddrre zu kaufen gefucht. 
29. Dad Hans Nr. 988 tft zu verfaufen. 
20. Bei G. U. Bed Nr. 117 wohnhaft find 
nachſtehende Bücher zu haben: Ju Folio: v. Fal⸗ 
kenſteins Nordgauiſche Alterthuͤmer, 3 Theile nebſt 
dem Cod. dipl. m. Kpf. 1734, in 3 Pob. 4 fl. 
Unterricht zur doppelten Buchhaltung, Regensb. 
1787, Pab. ı fl. In Octav: Neue Bildergalles 
rie für junge Sbhne und Toͤchter, 1—6r Baud, 
mit 133 um, Kupfertafeln , worauf 825 Ab⸗ 
Hldungen, Berfin 17945 — 99, in 6 Frzb. 22 fl. 
v. Linne, Naturſyſtem des Thierreichs, 6 Theile 
nebit ı Suppl. Bd. m. 159 Kpft. Nuͤrnb. 1773 
bis 76, in 9 Frybd. 10 fl. Ebend. Pflanzenfyften, 
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r—ıor Theil, mit or Kupfertaf. Nurnb. 1777 
bis 1783, in 10 Frzod. Sf. Karſtens Lehrbegriff 
der geſammten Marhemaril, 6 Theile, 1767 bis 
70, in 5 h. Arzbd. und 1. Pob. 4 fl. Schedels 
Waarenlericon, 2 Theile, Offenbach 1797, in 2 
Pabd. a fl. 24 fr. v. Eggers Leyrbuch des Natur⸗ 
und Privatrechte, 3 Theile, Berlin 1797, in 4 
Pod. x fl. 48 fr. Der Kinderfreund, 12 Theile, 
m. Kupfern, zte Aufl. Leipz. 1780 —82, in 6 
h. Frzb. 5 fl. Körmadrfers practiſcher Forſtmaun, 
Naͤrnb. 1791, Pob. 36 fr. Arafts juriftiſches 
Worterbuch, Erlang 1793, Pob. a8 fr. Muͤuch 
Pfochologie des neuen Teſtameuts, Regensburg 
1802, Pob. 40 kr. Pauli Leben großer Helden, 
9 Theile, 1759 — 64, in 4 Pob. u. 1 broſch. Bd. 
2 fi. Der Denkfreund, von Schlez, Gieſen zgır,- 
Mob, 48 kt. Schwar zeus Kaufmaͤun. Rechenbuch, 
1772, Pdb. 48 fr. Struve, die Wiſſenſchaft des 
menſchlichen Lebens, 2 Baͤnde, Hannover 1801 
bis 4, Bob. ı flarke. Der Stafier-Mahler, 
a. d. Frz. des Watin, Leipzig 1774, Pob. 36 kr, 
Die allg. Welchiftorie im Auszug, 37 Theile, 
Halle 1767 — 90, in 37 R. u. Ed Pgbb. 18 fl. 
Die wundervolle Werkſtaͤtte der Ratur, Berlin 
ıgor, Pob. 54 fr. 

ar. Künftigen Sonntag iſt bei ſchduer Wit⸗ 
terung Tanzwmufit im Galfengrund, wozu hbfs 
lichſt einlader 

j Wirth Wegler, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 84 anf dem obern Markt find 3 Gtus 
ben, a Kammern, eine Küche, Keller ıc, zu vers 
miethen und bis Martini zu beziehen. 


Nr. 139 find 3 Quartiere täglich zu beziehen. 


Mr, 161 if ein Logis mir Stube, Kammer, 
Küche und Holzlege fogleich oder bis Martini zu 
vermierhen. 

Nr. 175 find drei helzbate Ihmmer, zwei 
Kammern, eine Küche, verſchloſſenen Keller, 
Holzleg und Boden nebſt gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus taͤglich oder bis Matini zu vermiethen. 
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Nr. 269 iſt der wittlere Gaben ſogleich zu 
verwieihen. 

Mr, 284 dem neuen Thor gegenuͤber iſt ein 
Quartier täglich zu beyieben. 

Nr. 664 in ber Herrieder Vorſtadt Ift der 
«mittlere Baden, beftebend in zwey großen Stu⸗ 
Gen, einer Stubenfanımer nud einer noch Meinern 
Stube mit einer Tennenkatumer, drei Kuͤchen, 
jmen Holzlegen, Keller und geweirfchaftliches 
Waſchbaus bie Martini zu vermierhen. 

Mr. 863 eine: Eriege hoch iſt ein Quartier 
son 2 Stuben mit Alkov nnd Kammer, baum 
einen Kaͤmmerleln und Küche zu vermierhen und 
bis Martini ji’ beziehen Das Weitere iſt in 
Nr. 21 zw erftaͤgen. a 

Nr. 873 iR el Quartier mitt Bett und Mens 
bles taͤglich zu besichen. ner 

Nr. 938 If fogfeich zu mierhen und zu bes 
ziehen: eine Stube mir verfchloffenem Cabinet, 
@rubenfammer, Küche, etwas Keller, mir und 
ohne Moͤbels. 

Nr. 978 if ein Quartier mit einer Stube und 
eine Hawmer für einen ledigen Herren oder für 
ein Hausbalten bis 1. October zu beziehen, 

Bei Glaſermeiſter Schübel in der Schloßvers 
ſtadt ift ein Quartier zmei Stiegen hoch zu vers 
mirtben, beflebend aus einer Stube, Kammer, 
Kühe, Holzleg und Keller, und kann täglich 
Bezogen werden. 


Gremden + Anzeige 
vom ı2, bid 18. Aug. 


Hr. Kfm. Schmid von Barmen, Hr. Hands 
fungs: Commis Schwenold v. Augsburg, Se, 
Durchlaucht Färft Wrede v. Ellingen, Hr. Kfm, 
Guckenberger v. Stuttgart, Hr. Afm. Forſter v. 
Nirmberg, Se. Erz. Graf Prepßing, Generale 
Lieutenant und Kr. Flotow, Rittweiſter u. Ges 
neral⸗Adjudant v. Wärzburg, Hr. Gendenber⸗ 
ger u. Hr. Schatt, Capltains u. Hr. Lieutenant 
Bergſtraͤßer v. Darmſtadt, Hr. Kfm. Biicher v. 
Mt. Breit, Hr. Revierfoͤrſter v. Gutteuberg nebſt 
Zamilie v. Schwaningen, Fraͤulein Imhoff von 
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Bern, Frau 'Rammterberrin v. Rieben mehft Fa⸗ 
milie v. Berlin, Hr. Aevbkat Hofmanu v. Guns 


.senbaufen, Pr. Handlungs > Gemmis Pfeiffer v, 


Barnıen, Hr, Kfm. Kiewener v. Reipyig. log, 
In der Krone, Hr. Kfm, Scharf v. Stuttgart, 
sr. Brauinfpeltor Fleifeber von Gungenbaufen , 
Hr. Baron v. Seckenderf mit Frau v Dbernzenn, 
Hr. Grb-ime Rath v Plite acbſt Familien. Hr. 
Dortor Start d. Sranffurt, Hr Doctor Baler v. 
Nämberg, Gr. Durchlaucht Zürft zu Kebvens 
huͤller⸗Metſch v. Kenn, Se. Exc Generals 
Lleurenant Oraf v. Dfenburg nebft Suite v. Nuͤrn⸗ 
berg, leg. im Stern. Hr. Kfın. Loͤſch v. Lut⸗ 
tsingöhaufen, Hr. Kaufm. Raab v. Erlangen, 
Frau Stadtger lchtsaſſeſſor in Rieter v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Herold v. Wurzburg, log. im Brau⸗ 
benb. Haus, Hr. Mevierfdrfier Meigelein von 
Weipenzel, Hr. Sabritanr Kraft v. Dinkelsbipl, 
Hr. Stiftungsadminiſtrator Stobaͤus nebſt Frag 
u. Hr. Gaſtwirth Ebert v. Dinkelsbuͤbl, log. im 
Löwen, Frau Gaſtwirthin Zlegelmaier v. Ruͤrn⸗ 
berg, Hr. Landgerichtsaſſeſſor v. Fuͤhrer d. Schwa⸗ 
bach, Hr, Kaplan Regen v. Nuͤrnberg, log. Im 
der Traube. 


A) St. Johaunis-Kirche. 


Kopufirt den #6, Auguſt. 


Johaun Ehriftopb Hetzel, B. und Echloffermeis 
ſter, mir Zungfer Auna Barbara Pitzinger. 


Getauft den 18. und 19. Auguft. 
Johann Friedrich, des B. und Drechalermelller 
Fichtner Sohu; Eva Barbara, des Bauern 
Wellhofer zu Waſſerzell Tochter, 


Begraben den 18. und 21. Auguſt. 
Frau Marla Chriſtianna, des weyl. Kgl. Preuß, 
Eberfonrage » Aommilfairt Herrn Walldauer 
Witwe, alt 71 I. 5 M. 10 T. fl. an den 
Folgen des Gichts; Helena Elifabertba, des 
wevl. Bedienten Meier Witwe, alt 56 J. q 
T. fl. an der Waflerfucht, 


225: 
B) St. Bumbertus- Kirche. 


Gerauft vom 17. bis 23. Auguſt. 


Margaretha Barbara helena, des Freyherrl. 
Philipp v. Leourodiſchen Rentvermalterd Hrn. 
Mezger Tochter; Zohan Georg, des B. und 
Schuhmachermeiſters Gruber Sohn, wurde 
jach getauft; Jobauna Sibilla, des Zimmıre 
gefellen Häfner Tochter; Grorg Adam, des 
Kduigl. Baier. Pofbriefträgers und Pader 
Heren Möhring Sohn; Johann Georg, des 
Stadtbachfegers Buͤmlein Sohn. 


Begraben den 20. und 21. Auguſt. 


grau Maria Margaretha, des wenl. martgräfl. 
Laufers Herrn Lofiuv binrerlaffene Wittwe, 
alt 67 3.6 M. 14 T. fi. am der Übzebrung; 
Johann Georg, des B. und Schuhmacher: 
meifters Gruber Sopn, alt 2%. 19 St. f. 
an der Gelbſucht. 


Todesanzeigen. 


Mach hartem Kampfe entſchlummerte diefen 
Nachmittag 4 Uhr unfer eimpiger geliebte Bru, 
der, ber penfionirte Kanımerkanzlit Friedrich 
Feuk dabier in feinem 73ften Jahre fanft und 

leicht zu einem beffern Erwachen jeufeitd., Ju⸗ 


dem wir dieſes tinferm verehrten Fteunden und 


Verwandten hiermir befannt machen, empfeblen 
wir und der Forrdawer ibrer Gewogenheit und 
Freundſchaft auf dad angelegentlichſte. 
Ansdad, am 24. Auguſt 1818. A 
Die beiden Schweſtern det Berflorbenen: 
Friedrike Anfora, geb. Genf, verwits 
tibte Prozefrärbn. 
Ghriiitane Kern, geb. Genf, verwits 
tibre Eamerarius, 


— — 


pn 
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Amtlihe Artikel. 


Gerichtliche Berfieigerung. 
3. Nah amtlichen Befhluß vom heutigem 


ſoll der dem Altfitzer und Korbmacher Johann 


Keonbard Luſtig zu Lehrberg gebörige ein Morgen 
Ader, Shelmenader genannt, in vim exucu-- 
tionis dffemtlich verfauft werden. Dieſer Acker 


hat nach Flaͤcheninhalt ‚einen ftarten Morgen als 


ten Gemäfes, liege in der Drrömarfung_ von 


Lehrberg, war. vormals Fuͤrũabeſchdflich Eichſtaͤd⸗ 


tiſches Probſtellehen und reiht dezmmalen zum Kgl. 
Rentamt Antbah a) 9 tr. 4 Bf. Erbzius, b) 
3 Bierling, ‚3 Seidel Habergült,,. c) den großen 
und kleinen Zehnten zum zehnten Band und Theil, 
d) das Handlohn zum funfzehnten Gulden in le⸗ 
bendigen und zum zmwasgigiten, in Sterbefällen, 
dann. e) die Steuer aus 235 fl. Capital, gehört 
übrigens nach Angabe des Steuervorgehers zur ers 
fien Klafje. Gewuͤrdiget wurde dieſes Grundſtuͤck 
unterm geflrigen auf 200 fl. Zum einzigen, 
alfo peremtoriſchen Bierungsrermin ift tm dieſſei⸗ 
tigen Amtslofale auf ven 7. September von Bora 
mittags 9 bis ı2 Uhr vor dem Kommiſſaͤr Lands 
gerichtsatichler Deder angrfezt, ver Zufcblag ges 
ſchiehet mir Vorbehalt, und werden befiy» und 
jahlangefäbige Perjonen zu dieſem Termin, um 
die Raufbedinguugen zu vernebmen, und ſodann 
ibre Angebote zum Protokoll zu geben, hiermit 
eingeladen. - 
Ansbach, am 5. Julv 1818, 
RK. DB. Landgericht,. 


Berichtlihe Vorladungen. 


1. Der Bädermeilter Jobann Jakob Reuter 
zu Wöhrd bat bei ver unterzeichneten Gerichts⸗ 
Behörde feine Zahlungs - Untäbigkeit zur Anzeige 
gebroͤcht, es if daber unter Dem brurigen der 
Eoncurs über fein Bermdgen erbfiner worden. 
Es werden demisach alle dregemipen, welde an 
den Keuter eine Forderung zu machen haben, hie⸗ 
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mit woraefaden”, ad li juidamdntn auf den 10. 
Sept. ad exeipiendun anf den 8 Dftober, ab 
coneludendun auf den 4. Novetuber jedesmal 
Vormittags g Uhr bei unterzeichneten Bericht zu 
erſcheinen, und Inre Forderungen genbrig zu liqui⸗ 
diren umd Die weıtern Berbansinmgen zu pflegen. 
Dat Ausbletben am dem erſten Editrstag hat 
den Ansſchla von der Maſſa, dasjenige an der 
Abrigen zivei Edictstägen bie Praͤcluſion mit der 
treiienden Haudlaug zum Folge. Zugleih wird 
‚ allen denjenigen, welche von bem Gemeinfchulds 
ner Sachen in Handen, oder Gelder am beifels 
ben zu zablen baben, bei Verluſt ibrer Rechte 
daran oder bei Vermeidung des doppelten Erſazes 
ſolche in das gerichtliche Depofiterlum abzuliefern, 
Nürnberg, den ar. Zuly 1818. 
KR. B. Laudgericht. 

a. Nachdem die Wittwe Ellſabetha Werth⸗ 
heimber dahler, um Borladung ſaͤmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger ihres zu Amſterdam verſtorbenen Ehemans 
ned, Wertbeimber Job. Sohn, zu dem Gmbe 
gebeten kat, damit der Paſſivſtand des Verſtor⸗ 
beuen eines Teils hergeficht, andern Theils 
aber der noch bey Lebzeiten des Wertheimbers 
mit deſſen Erebitorfchaft errichtete Nachlaßvers 
gleich berichtiget werde, fo werben ſaͤmmtliche 
unbelaunte Gläubiger des verflorbenen Wert⸗ 
heimber Zofepb Sohn hiermit edictaliter derges 
ſtalt vorgelaven, daß fie binnen drei Monaten 
längfiens aber in dem auf den 12. Nov. I. Is. 
Vormittags 9 Uhr auberaumten Termin fih in 
Perſon oder durch zuläßige Benollmächtigte vor 

dem Übgeordneten, Aſſeſſor von Röder fteilen, 
den Betrag und bie Urt ihrer Forderung umftänds 
lich angeben, die Dohumente Biiefſchaſten und 
übrigen Beweismittel, momit fie die Wahrheit 
und Richtigkeir ihrer Anfpräce zu erweifen ges 
denten, urichrifilicy vorzulegen, und ſich endlich 


über die Annahme des ihnen vorzulegenden Nach⸗ 


laßvergleich6 erfiiten, im Fell ihres Außenbieis 
ben$ und der unterlaffenen Anmeldung ihrer Uns 
fprüche aber zu gewärtigen haben, daß fie mit 


ne 
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ihren Rorberungen an ben Nachlaß praͤcludirt 
und ibuen Desfals ewiges Stillſchweigen anfers 
legt werden wird.  Denjeuigen läubigern, 
welde Dusch geſetzliche U ſachen an. der perfdits 
lichen Erſcheinuug verbinderr werben, und denen 
es hieſclbſt an Bekanntſchaft fehler, werden bie 
Advolaten Zimmermann uud Dr. Fufeint ange 
wiefen, wnven fie ich einen wählen und denjels 
beu mis Information und Vollmacht verfehen 
Formen, 
Zuͤrth, den 15, Jullus 1318. 
A. B. Stabtgericht. 


3. Der im Jahr 1772 gebohrne Johanu 
Leonhard Bretter, Sohn des verftorbenen Häders 


Johanu Georg Bretter von Erkenbrechtshofen, 


ift jeit 19 Jahren abweſend, und fland im Fahre 
1799 unter bem Megimente des K. K. Defters 
reichiſchen Generals und Beftungs » Eommandans 
ten Dolagio zu Würzburg, und zwar in dem 
Vataillon Prinz du Ligue, Compagnie des 
Hauptmanns Macplgileo, In dem genannten 
Jahre hat Bretter zum leytenmale von ſich Nache 
richt gegeben. Da die Mutter des Abweſenden 
vor kurzem verftorben, und zu deren geringen 
Nachlaß derfelbe ein Miterbe it, fo baben feine 
Geſchwiſter bei dieſer Gelegenheit Weranlaffung 
genommen, auf Todeserklaͤruug des Johauu 
Leonhard Bretter anzutragen. Es werden baher 
dleſer Bretter oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Er⸗ 
ben und Erbnehmer vorgeladen, und haben fie 
fi) in dem auf den a2. Dec. Vormittag aubes 
raumten Termin im hiefigen Landgericht entwe⸗ 
ber fchriftli oder perfdnlicy zu melden un) daß 
Weitere zu gewärtigen, Märde aber am diefem 
peremtorifhen Termin von den Vorgeladenen 
Niemand erfcheinen, fo wird der Johann Leon⸗ 
bard Bretter für Tod erflärt, und deſſen ihm 
zugefallenes Bermdgen feinen Geſchwiſtern ohne 
Kaution ausgehändigt werben, 
Windsheim, den 6. Febr. 1818. 
8. B. Landgericht. 
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KRöniglich Baterifhes 





genzblatt 


für den Rezat—⸗Kreis., 





XXXV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den a, September 1818, 


€ ee 


Amtlihe Artikel , 





Belanntmahungen der Känigl. 
Kreis» Behörden, 


(Die Notizen an die Kal. Negimenter Bei Abs und 
Zugangen ven Legionsepflichtigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Weranlaffung eines Schreibens des K, 
General Commandos München 4. d. 4. curr. 
werden ſaͤmmtliche Conſcriptione behoͤtden ans 
durch aufgefordert, in Fällen, mo begions 
pflichtige Jrdividuen entweder durch den Ein 
trite in die Kgl. Gendarmerie, oder durch An 
ſaͤſſgmachung aus ihrer Dienftpflichtigfeie ra⸗ 
ten, jedesmal dem Regimente, bei dem 
fie bisher in den tiften finden, die zur Bor, 
- merfung und Abtüprung nörhige -Motis zu ers 
theilen, was auch in jenem Falle zu gefchehen 
hat, wenn Gendarinen aus den fegionem wer 
gen Dienffehter entlaffen werden, und das 


durch wieder in ihre tegtonepflichtigfeit zuruͤck 
treten. 


Ansbach, den 26. Aug. 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director 


(Die Schullehrerſtell zu Leuſenbronn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Schuͤllehrers Mängofb 
zu Leuzenbrom im Schufdiftrift Rothenburg 
iſt die daſige Schullehterſtelle erledigt worden, 
deren Ettrag ſich beiliufig auf 302 fl. berech, 
ner, Bewerber um diefeibe haben ſich Sinnen 
vier. Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden, 

Ansbach, den 22, Auguft 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Regatfrlifeg, 

Kammer des Innern. 
‚Graf von Drechſel, Vräfident, 


v . Lutz, Director, 


— 
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(Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Weißendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Schullehrers Anton 
Hahn iſt die Stelle eines katholiſchen Schul⸗ 
lehrers zu Weißendorf, im Landgericht Deus 
fladt am der Aiſch, erledigt worden, deren Eins 
kuͤnfte auf 182 fl. 26 fr. berechnet werden; 
Bewerber um diefelbe haben fich binnen vier 
Bochen-vorfchriftemäßig zum melden, j 

Ansbach, den 22. Auguft 1818. 
Kdonigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Lutz, Director, 


(Die gutk herrliche Strichtẽbarkeit betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In dem an ſaͤmmtliche bandgerichte des Re⸗ 
zaikreiſes am 15. dieſes Monats erlaſſenen Aus⸗ 
ſchreiben, die gutsherrliche Gerichtsbarkeit bes 
treffend, foll es heißen: 

„wie die refp. unmittelbare und mittels 

bare Gerichtsbarfeit eingezogen ꝛtc.“ 
Da aber die Torte „und mittelbare” in 
dem Abdrucke ausgelaffen worden find; fo 
wird es hiemit berichtigt, 
- Ansbach, dei 25. Aug. 1818. 
König, Water. Regierung des Mezatfweifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 
CSetraid · Empfang aus den K. Speichern betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Polizeibepörden, welche für bie 
Armen ihres Bezirks in dem zu Ende gehenden 
Berwaltungsjapre Getraide aus den Königl, 
Speichern unentgeldlich empfangen haben, 


5 
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werden hiermit aufgefordert, bie vorgefchries 
bene Verwendung deffelben Binnen 4 Wochen 
unfehlbar vollftändig nachzuweiſen. 

‚ Ansbach, den 24, Auguſt 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf v. Drechfel, Präfident. 
Erb, v. Mulzer, Bizes Präfident, 


Geiitrode Pflegfhafts » und Adbokaten / Tabellen 
etr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konnigs 
| von Balern. 

Die Untergerichte des Mezatkreifes, welche 
Zivilprozeß · Pflegfchafts: und Adrofaten: Tas 
bellen einzufenden haben, werden hiemit aufger 
fordert: 1) bie Zivilprogeßs Tabellen für die 
drei erften Quartale des laufenden Jahres längs 
fiens am 15. Oftober, 2) die Advofaren: Tas 
bellen im gleicher Friſt, 3) die Pflegſchafts⸗ 
Tabellen längftens am 28. Oftober unfehlkar 
Gieher einzuſchicken. Gleich nach abgelaufes 
nem Termine werden die fehlenden Tabellen 
durch Erefutionsboten auf Koften der ſaͤumigen 
Gerichte eingeholt werden. Daß feine Entr 
ſchuldigung angenommen werden Fann, geht 
aus ber allerhöchften Verordnung vom 19. 
Juny d. J. Nr. 6 (A. J. B. ©. 720) deun 
lich hetvor. Es iſt ſich alſo hiernach uͤberall 
puͤnktlichſt zu achten. 

Ansbach, den 25. Auguſt 1818. 


Koͤnigl. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 


v. Cloßmaun, Director. 


Dienſtes⸗Potizen. 


Unterm 17. d. Mts, iſt die erledigte Stadt⸗ 
und Stifts Organiſtenſtelle dahler dem Muſik⸗ 
lehter und bisherlgen Organiften an der franzdfis 


+‘ 
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{chem reformirten Kirche zu Erlangen, Georg 
Thomas Maier, verliefen worden, 


Poltzeiliche Bekanntmachungen. 


Indem ſich die Zeit zur Vornahme der jaͤhr⸗ 
lich ſtatt findenden allgemeinen Feuerſchau wies 
der nähert, wird zur Beſeitigung ber dieſelbe 
nur aufhaltenden und gemeiniglich fich treffen 
den Anflände, Hiermit öffentlich befannt ges 
macht, daß binnen 14 Tagen 1) alle Feuers 
Mauern von dem fogenannten Glanzpech ge 
zeiniger und wieder gehörig verworfen werden 
ſollen: 2) die Schloͤthe, in fofern dieſes wicht 


ſchon geſchehen ſeyn follte, Außerlich angemiefs " 


fen werden, und dieſes vorzüglich innerhalb 
der Böden zu geſchehen habe, wobel auch die 
Herrichtung der buswürdigen oder zerfprunges 
nen Schlörhe in Erinnerung gebracht wird, 
Wer diefen Anordnungen bis dahin nicht Folge 
feifter, unterwirft fi der unnachfichtlichen 
Strafe von ı fl. 30 fr, und wird anmit jeder 
Betheiligte Hiefür gewarnt. 
Ansbach, den 29, Aug. 1818. 
das Polizei: Commiffariat, 
v. Lutzenberger. 


Die häufigen Beſchwerden des hieſigen 
Schneidergewerbs Aber Beeinträchtigung von 
Seiten der fogenannten Handwerfspfufcher 
ſowohl, als auch durch Näperinnen, welche 
die Graͤnzen hrer Befugnig überfchreiten, ges 
ben die Veranlaſſung, die deßfallſigen Verbote 
in Erinnerung zu bringen. Indem man bier 


jenigen, die es angeht, hiemit Öffentlich wers 


marnet, wird zugleich bemerft, daß auch dies 
jenigen der biefigen Einwohner, welche fih 
ſolcher Pfufcher und unbefugter Weiſe der 
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Maͤherinnen bedienen, nach Befund der 
ftände beftraft werden follen, 

Ansbach, am 29. Auguſt 1818. 


Koͤnigl. Polizei: Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. 


Um⸗ 


— 


Bekanntmachung. 


(Die landwirthſchaftlichen Feſte betreffend.) 


Nachdem durch das Wochenblatt des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Jahrgang VIII, $ ıı 2, 
bei®elegenheis der Unsfchreibung des Programms 
für die Kreis » Lanbwirchfchafts » Zefte im Jahre 
1818, beflimmt wurbe: 5 

„daB wenn fich in einem Kreiſe mehrere Bes 

„slıkös KRomites befinden, es dem Ermeflen ber 

„Titl. Herren Präfidenten und General, Coms 

„miffarien der k. Kreiöregierungen anbeim ge⸗ 

„ſtellt werde, im wie ferne fie es fowohl dem 

„Dereins » Beften, als dem Zwecke diefer Feſte 
„ſelbſt enrfprechend finden, mit biefen von 

„Zeit zu Zeit nach dem drtlichen Werhältniffen 

„der Bezirks-Komites zu wechſeln, und dem 

„Wuͤnſchen derfelben zu begegnen; “ 
fo Haben der Herr General: Gommiffaire des Re⸗ 
zatkreiſes feſtgeſezt, daß das diesjährige Kreis; 
Landwirchfcpaftsfent in Nürnberg begangen wers 
ben folle, worüber bie nähere Belanutmachung 
nachfolgt. Da jedoch für den Bezirk Ansbach 
die Vertheilung der zur Aufmunterung einzelner 
Kulturzweige und anderer nuͤzlicher Unternehmuns 
gen jedem Bezirk auch fuͤr diefes Jahr ſoom Ges 
nerals Komite‘ wieder überlaffenen ao filbernen 
und einer goldenen Wereins » Denkmänze zu 4 
Dufaten verbleibt, und man fich über die Nass 
wabl der preiöwiärdigen Gegenftände nach den 
drrlichen Verhaͤltniſſen fo wie über die Preife» Bes 
dingniffe in einer außerordentlichen Bezirko Ver⸗ 
—— — in —* Tagen vereinigte; fo 

gt man a achſtehendes zur Kenntni 
des Publitumd; ” ’ 
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1) Die goldene Vereins s —— zu 4 Du⸗ 
Taten ſoll dasjenige Individuum erhalten, wels 
ches nicht nur durch landgerichtliche oder pfarr⸗ 
amtliche Zeuguiffe nachweifen kann, daß ed uns 
ter allen Konkurrenten das feinfte Flachsgarn ges 
liefert; ſondern auch den Flachs biezu felbft ges 
baut und ein hieraus bereitd gewebt wordenes 
Tuch vorzulegen im Stande ſeyn wird. Ben 
dem Mangel an aller diesfallfigen Konkurrenz 
erhält diefe goldene Medaille die feinfte Spinnerei. 

2) Zwey filberne Vereins⸗Denkmuͤnzen find 
für diejenigen beftimmt, welche das feldft geſpon⸗ 
nene ſchoͤnſte Flachsgarn von einem inlaͤndiſchen 
Flachs und der Gleichförmigkeit wegen in einer 
Quantität von wenigſtens 3 Pfund, Auch von 
einer ſolchen Feinheit vorlegen werden, daß jedes 
Pfund wenigftens 21000 baierifche Ellen liefert. 

3) Drei dergleichen follen der befondern Ges 
meinndgigteit wegen diejenigen Fraueusperſonen 
erhalten, wovon eine 6 Pfund Flachtgarn vors 
legen wird, von welchem das Pfund auf 6 baier. 
Elien lauft. 

4) Zwei filberne dergleichen fir ben Hopfens 

bau in Slargemarfungen, wo ſolcher bieher noch 
gar nicht gebaut worden, 
t 5) Zwei für Schullehrer wegen amtlich nach⸗ 
gewiefenen ertheilten unentgeldlichen Unterrichts 
über Iandwirthfchaftliche Gegenftände im ihren 
Schulen. 

6) Drei ſilberne Vereins⸗Denkmuͤnzen fuͤr bie 
größten Baum» Anlagen, welche in einem Ver⸗ 
lauf von 3 Jahren von vorzuͤglicher Stärke ges 
pflanzt und durch forgfältige Pflege gut erhalten 
worden find, 

. 7) 3twei dergleichen für die größten Obſtbaum⸗ 
ſchulen von felbft gezogenen Kernflämmen, mit 
guten Gorten verebelt, und worüber zur Sicher⸗ 
ung der Käufer, gehdrige Regifter gehalten find. 

8) Zwei wegen Erziehung der meiſten Bienens 
fipde in einem Fahre, und zwar von folder 
Giie, daß fie für fich und ohne weitercd Zuthun 
als Staͤnder in die Winterung taugen. 

9) Eine ſilberne Vereins-Denkmuͤnze wegen 
Anbaues von wenigſtens einem baieriſchen Mor⸗ 


1304 


gen rothen Dollen- Klee, In einer Yemarfung, wo 
er/bieher noch gar wicht gebaut wurde, 

10) Eine dergleichen wegen Unbaues von Aus 
zerne oder Esparſette auf weuigſtens einem:baier, 


Morgen, im Gemarfungen, wo er bisher noch 
nicht einbeimifch war, endlich 


21) zwei für den Erdbirnbau, mit Vorzüge 

licher Hinficht auf Saamen : Erfparniß. 
Die feierlichen Behändigungen eben ermähnter 
Bereins : Deufmüänzen für benannte Gegenftände 
folen nad der Beſtimmung des Herrn Generale 
Kommiffairs am 13. Dftoder I. 5. Vormittags 
10 Uhr in dem Drangerie» Gebäude des konlgl. 
Schloßgartens dahler ſtatt haben. 

Die allenfallſigen Konkurrenten muͤſſen ſi ch 
wenigſtens bit zum Schluß des Monats Septem⸗ 
ber d. J. mit den hiezu erforderlichen landge⸗ 
richrlichen oder pfarramtlihen Zeugniſſen an das 
unferzeichnete Bezirks » Romite’ wenden, 

Ansbach, am 3. Haguft 1818. 

Das Bezirks s Komite‘ des landwirthſchaftllchen 
Vereins in Balern zu Ansbach. ; 
v. Grailshelm, Sekretär, 


Weitere Belanntmachung. 


Huf den Grund der von der Eöniglichen Mes 
gierung bes Mezarfreifes erfolgten Kundmachung 
bes Programms zu den landwirthſchaftlichen Fer 
fen im Yahr 1818 ſiehet ſich das Bezirfa: Kos 
mitee des landwirthſchaftlichen Verems in Baiern 
zu Nürnberg veranlaßt, mit hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung gedachter koniglichen Regierung, nachſte⸗ 
heude nähere Beſtimmungen anzufuͤgen und zur 
allgemeinen Keuntulß zu bringen: 

1) Das Landwerthſchaftsfeſt im Rezatkrels 
wird zur Folge hoͤchſiter Enrfchlisfung Sr. Excel⸗ 
lenz Herru General: Conmiſſairs Grafen von 
Drechſel, am 8. Dctober I. J. zu Nürnberg 
auf der Schütt feierlich begangen werden, 

2) Das von den Preiſebewerbern beigebrachte 
Vie) wird bei unguͤnſtiger Wirterung an hiezu 


. grelgneten Plaͤtzen aufgeflellt werden, 


3) Die entfernten Viehbefizer, in foferne ſolche 
um Preife werben wollen, werben fich Tags vor⸗ 
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ber einfinden, damit am Tage bes Feſtes, Vor⸗ 
mittags, ſpaͤteſtens 7 Uhr, auf tem Pla das 
Beſchauen feinen Anfang nehmen kann. 

4) Alle im Programm ausgefprochenen Preife 
für die Viehzucht find auch für dieffeltiges Feft 
fefgefegt; jedoch werden, mern nicht ganz preids 
wirdige Stuͤcke vorhanden find, nicht alle Preife 
verthellt werden. 

5) Durch die gefällige Mitwirkung und Ber: 
anftaltung der biefigen Geſellſchaft zur Befoͤr⸗ 
derung vateıländifcher Induſttie wird der Preis: 
Vertheilung eine Autftellung des biefigen Ges 
werb£fleißed nachfelgen, uud der Ort, wo folde 
flatt finden wird, mebft der Zeit, wie lange Bies 
felbe dauern foll, befannt gemacht werden. 

6) Hinfichtlich der, zur Befdrderung der Lands 
wirthſchaft umd Ihrer Nebenzweige, beftimmten 
WVertheilung einer goldenen und jwanzig 


filbernen Vereinsdenkmuͤnzen wurde ſich nach⸗ 


folgendermaßen vereinigt: 
a) Eine goldene Dentmänze für bereits geluns 
gene, vor einigen Jahren unternommene Urbars 


machung eimed brdeutenden dden Platzes von we⸗ 


nigftens 5 Morgen. 

b) Eine filberne Denfmänze für den Anbau 
verfchiedener Medizinal: Pflanzen oder nuͤzlicher 
Zutterfräuter, auf einem ganzen, wenigflens 
einem halben Morgen. 

c) Eine filberne Dentmänze für den Anbau 
fremder, vorzüglich ergiebiger Getraidarten, 

d) Zwei filberne Denkmuͤnzen für die Unpflans 


zung von wenigftens 50 Stuͤck Eichen auf vor⸗ 


mals ganz dden Pläten oder auf Waldbloͤßen. 

e) Zwey filberne Denkmänzen filr die geluns 
gene Unlage von Eichelgärten, um dadurch junge 
Etänımchen zu weiterer vorfichtigen Verpflanzung 
zu erhalten, 

f) Zwei filberne Denkmuͤnzen für die Anlage 
zweckmaͤßiger Schulgärten. 

Um diefe ſechs Preife fonnen auch ganze Ges 
meinden werben, wenn fie große Urbarmachung 
ber Pläse oder anderer Gemeindegrände und Hu⸗ 
tungen ıc. nachweiſen können oder zur Anlage els 
nes Schulgartend einen Plag angewiefen und 
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feine Einrichtung, Umzaͤunung ıc. aus dem Ges 
meinde » Bermbgen beftritten haben. 

8) Zwei filberne Denkmuͤnzen für Schullehrer, 
welche über landwirthſchaftliche Gegenftände in 
ihrem Schulen unentgelolichen Unterricht ertheilen. 

b) Zwei filberne Denkmuͤnzen für die Ausſaat 
von Forren⸗, Fichten» und Laubholzſaamen auf 
wenigftend einen halben Morgen Land, worauf 
bisher noch Fein Holz geftänden ift. In jedem 
Fall muß die Ausfaat vor 2 bis 3 Jahren ſchon 
geſchehen und ſolche gelungen ſeyn. 

i) Zwei filberne Denkmuͤnzen für die Anpflans 
sang von einer bedeutenden Anzahl Obſtbaͤume, 
welde gleichfalls vor 2 bis 3 Jahren vollzogen 
und gelungen feyn muß, 

k) Zwei filberne Denkmuͤnzen für den Anbau 
von Kartoffeln aus Saamen auf wenigftens eis 
nen halben Morgen Lands. 

1) Zwei füberne Denkmuͤnzen für das feinfte 
ſelbſtgeſponnene Garn, von dem wenigſtens vier 
Pfund vorgezeigt werden muͤſſen. j 

m) Zwei filberne Denkmuͤnzen fir Weber, 
welche die feinfte von ihnen felbft gewuͤrkte Lein⸗ 
wand vorzeigen konnen, 

Bey allen diefen Preisbewerbungen muͤſſen 
Zeugniffe von Orts » Vorftänden und Geiftlichen, 
eontrafignirt von den einfchlageriden Abnig. Lands 
gerichten, bis längftend zum 17. September beis 
gebracht werben. 

Nürnberg, den 18. Auguft 1818. 


‚Das Bezirks Komite“ des landwirthſchaftlich 


Verelns in Baiern zu Nürnberg. 
® 3. 5. Edler von Braun, 
dermal, birigivendes Mitglied. 
Schwarz, Gefretair, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Es wird hlemit bekannt gemacht, daß 
die dem Chriſtian Pikel zu Iphofen zugehdrige 
Mahl-⸗ und Schneidmuͤhle, die Gumpersmuͤhle 
genannt, beſtehend in einem zweiſtbckigen MWohns 
haufe mit Mahl. und Gerbgang, einer Scheuer 
und einem Schorgärtlein, 24 Morgen 4 Kth. 
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Wiefen, 63 Morgen 14 Rth. Acker und 66 Rth. 
jäprliches Yaubholz aus dem Gemeindwalde, wors 
auf 65 Malter Korngilt zum Koͤnigl. Rentamte 
Iphofen, ı4 Malter Korngilt sum Bur gerſpl⸗ 
tale und 3 fl. 175 fr. Steuer in simplo haften, 
und welche auf 4000 fl. rhn. gewürdigt worden 
it, im Wege der Hilfsvollſtreckung an den Meiſt 
bietenden dffentlih verkauft werde, und hiezu 
Strichtermin auf den 15. Det. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Iphofen bezielt worden 
fey, in welchem die Kaufsliebhaber zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protololl zu geben und ben Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 
Dt, Bibart, den 6. Auguſt 1818, 
| 8. B. Landgericht. 


2. Auf den Antrag des Ldwenwirths Mens 
meier in Ansbach wird hiemit das Wohnhaus des 
vormaligen Regierungs » Auskalkulators Friedrich 
Schnetter Nr. 265 dahler im Wege der Execu⸗ 
tion ſabhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
Kaufeliebhaber wollen fi) demnach zur Lieitation 
Blerüber am 13. Detober dieſes Jahrs bei Gericht 
dabier eiufinden, und mit Vorbehalt der ſechs⸗ 
wochentlichen Frift zur Stellung eines beffern 
Käufers des Zuſchlage gemärtig feyn. Indeſſen 
Tann bad Haus, welches in zwei Eragen, mafs 
fid von Steinen gebaut, unter einem frauzdſi⸗ 
fhen Dache, an der Hauprfiraffe ſteht, und auf 
- 4400 fl. gerichtlich geſchaͤtzt worden, mit feiner 
eleganten Einrichtung umd dazu gebbrigen Gaͤrt⸗ 
lein täglich in Augenſchein genommen werben, 

Feuchtwang, am 17. Auguft 1818. 

8. B. Landgericht. 

3. Auf Andringen eines Realgläubigers wird 
das Muͤhlguth ded Martin Sommerer zu Unter 
neffelbach am aa. Sept. I. J. Vormittags 9 bis 
x2 Uhr in dem. Kigmännifchen Wirthshauſe zu 
Unterne ſſelbach, nach Vorſchrift der Exekutions⸗ 
Ordnung verſtrichen. Die Beſtaudtheile dieſes 
Maͤhlengutes können taͤglich von dem Beſitzer 
vorgezeigt und in Augenſchein genommen werden, 

Neuſtadt an der Aiſch, den 17. Hug. 1818. 

K. B. Laudgericht. 
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4. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird in 
vim erecutionis der dem Wädermeifter Gottlob 
Haas jun. dahler gehdrige ein Morgen Weinberg 
am Herrenberg auf den 16, Sept. Nachmittags 
2 bis 5 Uhr in der Gerichtöfanzlei dahler unter 
Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger dfs 
fegtlich an die Meifibietenden verkauft. Kaufds 
liebhaber, die im Termin Ihre Zaplungsfäpigkeit 
durch gerichtliche Atteſte nachzuweiſen haben, 
werben hiezu mit dem Bemerlkeu eingeladen, daß 
fie die Taxe, Belaſtung dleſer Realität und die 
Kaufbedingniſſe täglich in der Regiftratur erfahs 
ren konnen. 

Neuſtadt an ber Aiſch, dem ar, Yuguft 118, 

K. B. Landgericht, 


5. Auf Yorufen des Bauern Herrmann von 
keuzendorf wurde gegen den Joh. Michael Meuder 
von Rudertöhofen die Realexekution dutch Verkauf 
feines Gutes erfannt. - Dieſemnach werden die 
Immobilien, beftehend in einem Wohnhaus, 
Stallung und Scheuer nebf Hofraith, 6 Ruthen 
Schot⸗Tgw. Grasgarten, 4 Mg. Krautbeer, 
27 Mg. Winterfeld, 3 Sg. Sommerfeld, uf 
Mg. Brachfeld, 34 Mg. in Adelehbfer Markung’ 
13 Big. in Gickelhaͤußer Markung, 4 Mg. Holy 
auf Gatienhoͤfer Markung, 13 Tgw. Wieſen, 
35 Mg. Gemeindtheil und ein ganzes Gemeinds 
recht, dann ein Feldlehn zu 34 Mg. Ader und 
25 Row. Wieſen; an walzenden Geundſtaͤcken: 
ı Mg. Baumgarten beim Hans, 3 7%. Ader 
in der Keffelgrube, J Mg. Ader im Haͤmmel⸗ 
bilgel, J Mg. Acker im Bruͤbl, 3 Mg. Acker in 
ber Reffelgrube, 4 Mg. im Kliugenviertel, 1 Mg. 
der Burgacker. Eudlich ein Nebenguͤthlein, bes 
ſtehend in Wohnhaus, Stallung und Scheuer, 
6 Ruthen Schorgarten beim Haus und 25 Die. 
Feld, zum dffentligen Strich aus geſezt. Hlezu 
wird Termin auf Montag den 14. September 
früh von 9— 12 Uhr im Orte Ruckertohofen ans 
beraumt, und hiezu die Stricpliebhaber eingelas 
den, um am benannten Orte zu erſcheinen, die 
Gürper in Augenſcheln zu nehmen, ihre Angebote 
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zu Protofol zu geben, und ben Zufchlag nad 
ber Exelutionsordnung zu erwarten. 

Rothenburg, dem ao. Aug. 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Zur Hilfsvellfiredung werben folgende, 
dem Undread Trummer zu Ruͤdisbronn gehörige 
Grundfläde: Z Mg. 6 Rth. Uder unterm Oehl⸗ 
bronnen, J Mg. Uder in der Poppenleiten, 
3 Mg. Acker im Zweifelöhof, $ Xgmw. Wiefe jezt 
Acer und Hopfengarten, welche zufammen auf 
256 fl. gemürdiget worben, zum bffentlichen 
Kauf ausgeſtellt. Der Zermin ift zu Ruͤdisbronu 
auf den ı7. September Nachm. = Uhr anbes 
saumt, und haben ſich Kaufsluſtige daſelbſt vor 
der Gerichts « Eommiffion einzufinden. 

Windsheim, den 4. Hug. 1818. 

K. B. Landgericht. 

7. Von dem K. B. Stadtgericht Ausbach 
wird eine zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Schwerdfegermeifters Windiſch gehdrige Obligas 
tion der Stade Uffenheim über 850 fl. vom 10. 
Auguſt 1808 nebft den feit mehreren Fahren ruͤck⸗ 
Rändigen Zinfen zu 5 Procent auf den Untrag 
bed Maſſenkurators zum bffentlichen Verlauf auss 
geboten, und hiezu Bietungstermin auf den 15. 
September Vormittags 11 Uhr vor dem Com⸗ 
mifarius Stadtgerichtsaſſeſſor Biechele anbes 
raumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber anf dem 
Stadtgericht einzufinden, und mit Zuflimmung 
des Maſſenkurators den Zuſchlag und die Ceſ⸗ 
fion an den Meifibierenden zu erwarten haben, 

Unsbach, den 24. Auguſt 1818. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Da über dad Bermdgen bes Handelsjuben 
Samſon Seligmann Gruͤnsberger zu Huͤttenbach 
der Concurs rechtskräftig erkannt worden, fo 
werden anmit ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben auf 
die jedesmal peremtorie ei sub poena prae= 
clusi bezielten Ediltstage, als den 30. Septem⸗ 


ber Vormittags 9 Uhr ad lieuidandum, den 


29. October Bormittags 9 Uhr ad excipiendum, 
und den 27. November Vormittags 9 Uhr ad 


[4 
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eoxcludendum oͤffeutlich am Gerichtsſtelle vor⸗ 
geladen. 

Lauf, den 12. Auguſt rgrg. 

RK. B. Landgericht. 

2. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
ift auf dem Antrag der Gläubiger der Bierbrauers, 
Wittwe Unna Rofina Sıdr dahier über deren 
Bermdgen der Coucurs erbfinet worden, und 
find die gefezlich vorgefchriebenen Edit tstage und 
zwar 1) zur Liquldatlon ſaͤmmtlicher Forderungen 
auf den 15. Sept. l. J., 2) zur Ausführung 
ber Eiureden auf den 16. Det. l. J., 3) zur 
Sclußverhandlung und zwar a) zum Repliciren 
auf den 13. Nov. l. J., b) zum Duplieiren auf 
ben 27. Nov. I. 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr 


vor dem Eommilfirte Stadtgerichtsaſſeffor Schus 


mann auf dem ftadrgerichtlichen Lokale anberaumt 
worden. Gämmtliche Gläubiger der gedachten 
Bierbrauerswittwe Stbr werden hiezu durch 9“ 
genwärtige Coictaleirarion unter dem Rechtes 
nachiheil vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erſten Ediktstag den Ausſchluß mit der ganzen 
Forderung, das Nichterfcheinen im den weitern 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der treffens 
den Handlung zur Golge bat. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche Gelver, Effelten oder 
fonft etwas von der Wittwe Stdr in Handen has 
ben, hierdurch aufgefordert, ſolches vorbehalt⸗ 
lich ihrer rechilichen Anfpräce zum ſtadtgericht⸗ 
lichen Depoſitorlo bei Vermeidung ber sefezlichen 
Solgen fofort abzuliefern. Diejenigen, welche 
der Wittwe Stör etwas ſchuldig find, Haben bei 
—n use Zahlung ihre Schuld 
an Niemand als an bas fladtgerichtli 

torlum abzutragen. ie — 

Ansbach, am 30. July 1818. 


Bekanntmachungen öͤffentlicher 
Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 

1. Das zu Ende gehende Studienjahr wird, 
wie gewbhnlih, mit der dffentlichen Prifung 
unferer Zdglinge und der Preisverthellung bes 
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ſchloſſen. Jene nimmt am 5. September ihren 
Anfang, und wird in folgender Orbnung. Am 
3. September Vormittags wird die untere Bors 
‚ bereitungsfchule eraminirt, Nachmittags die obere 
Vorbereitungsſchule. Um 7. Sept. Vormittags 


"das Progumnafium, Nachmitrags die Unterflaffe. 


Am 8. Sept. Vormittags die Unter: Mittelflaffe, 
"Nachmittags die Ober-Mittelklaſſe. Am 9. 
Sept. wird mit der Prüfung der Oberklaſſe der 
Schluß gemadt. Der Anfang ift täglich Bor: 
"mittags um 8 Uhr, Nahmirtogs um = Uhr. 
Am 12. Gept. Vormittags wird von 10 Uhr au 
die Preisverthellung in dem großen Saale des 
K. Schloſſes mir den gewöhnlichen Felerlichkeiten 
vollzogen werden. Zu welchen beiden feierlichen 
Hantlungen ein verehrungswuͤrbiges Publikum 
hiemit unterrhänigt und gehorfamjt eingeladen 
wird, 

Ansbach, den 30. Auguſt 1818. 

Kdnigl. Baieriſches Srudjen - Rektorat. 
Schäfer. Buzengeiger. Fabri. 

2. Zu Folge allerböchfter Entſchließgung vom 
9. diefed Monats verpachtet Das unterzeichnete 
K. Rentamt Montage den 7. Eept. biefes Jahrs, 
Vormittags 9 Ubr, die dem Staate zuitebente 
ehemalige Hoffchäfereigerechtigfeit auf 18 Orts⸗ 
marfungen um Ansbach alternative im Ganzen 
oder einzeln und lader Pachtluftige ein, ſich im 
rentamtlichen Gefchäftszimmer hiezu im Te min 
einzufinden. Naͤhere Auskunft über dieſes Waid⸗ 
recht kann täglich beim Rentamt erlangt werden, 
Ausbach, den 25. Yuquft 1818, 

KR. B. Rentamt, 

3. Freitag den 4. künftigen Monats Sep⸗ 
'tember früh g Ubr verkauft das unterzeichnete 
Rintamt unter Vorbebalt bbahfter Genehmigung 
der Adnigl. Reglernug ded Retzatkreiſes, Kants 
wer der Sinanzen wachflehende befchriebene , ent⸗ 
ehrliche, durchaus von grundherrlichen Abgaben 
befreite Staatörealitäten, im Wege der Öfient, 
Uchen Werfteigermg,, und zwar; 1) J Morgen 
der und Kraurgarten in der Schweins doefer 
Matkung; 2) die ehemalige Heegbereuters Woh⸗ 
nung zu Reichartsroth, vierſtockig, der untere 
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Stod ift maffio gebaut, die übrigen find von 
Fachwerk. Das Ganze enthält: eime Stube, 
eine Kühe, a Kammern, 2 Bbden, eine Holz⸗ 
oder Gradfammer, einen Stall zu 3 Stuͤck Vieh, 
einen Pleinen Keller und eine Meine mir einer 
Mauer umfaßten Hofraitb, 6 Quadratrurhen 
groß, welche zwei Schweinftälle und einen Bads 
ofen in fih faßt. Ferners gebdre hiezu: eine 
Feine Scheuer von Fachwerk, welde 2 Bahren 
und eine Tenne bat, dann ein kleines Gärtchen, 
7 Quadratruthen groß beim Haufe. Die Ge⸗ 
bäude find in ſchlechten baulichen Zuſtand; 3) 
die Gppehärte bei Endfee, enthaltend: das 
Wohnhaus, ven Gnpöbrennofen, Scheuer, 
Stallung und Kellerhaus, hiezu gebdren: F Vrt. 
3 Rthen Garten, 164 Rthen Erobiinbeer, F 
Vrt. 17 Rthen Gras; und Baumgarten, 19 
Rthen Daumgärrlein, 4 Rthen Gemäsgärtleim, 
37 Rtheu Garten und Z Vrt. 3 Nıiben Garten 
am Rangen; 4) das Haus oder der Panrthurm 
zw Großenharbach, welcher zweiftdcfig iſt und 
zu ebner Erde einen Strall-auf 5 bis 6 Sid 
Riudvieh, ein Waſchhaus und einen Badofen, 
über eine Etiege 2 Kammern, über zwey Sties 
gen eine Stube und eine Kuͤche, dann unterm 
Dace eine hammer und zwey Bren enthält, 
ferner eine Schener mir einem Bahren, darunter 
einen Meinen Keller, zwey Schweirftälle, a Herne 
Gaͤrtchen, deren eins rechts, das andere aber 
links dem Haufe Arnirt it, 25 Mg. der Echlags 
acer in guter Lage, Z Morgen Brodbeckenacker, 
23 Morgen per Hregader, 14 Morgen der Hos ' 
lacher Weegasfer, dann ein Tagwerk die Schlag⸗ 
wieſe, fämmtliche In Großenbarrbader Mar⸗ 
fung; 5) der Landthurm nebft 4 Ma. Crasgars 
ten ander Heeg bei Steinach, aftbdig, enthals 
tend a) zur ehnen Erde einen Etall auf 4 Süd 
Rindvieh, einen Waſchkeſſel und einen Badofen, 
b) im erften Stock a Kammern, c) im zweyten 
Stod eine Stube, eine Kammer, eine Küche, 
d) unterm Dach einen Boden, ferner eine Scheu⸗ 
ne mir einer Babre und = Meine Schweinftälle, 
2 Morgen Ader anf der Galmergarter Markung 
und 3 Morg Thurnacker auf der Strinacher Dar: 


“ 
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Fang. Kaufsllebhaber werben zu diefen Verkauf, 
welcher im diesamtlichen Geſchaͤfts zimmer vorges 
nommen werben wird, biermit eingeladen. Die 
Bedinguiffe, umter welden die Veräußerung 
ſtatt finder, ‚fo wie bie Tare der Realitäten, 
werben am befiimmsen Tag vor ber Berfleigerung' 
befannt gemadıt werden. 

Rothenburg, am 11. Auguſt 1818. 

3 8. B. Rentamt. 

4. Dad unterzeichnete Amt verfauft Freitag 
den 4. Sept. beiläufig 29 Schfl. Korn und las 
det biezu zablungsfähige Strichinftige ein, 

Schwabach, ben 28. Auguſt 1818. 

K. B. Rentamt, 

5. Das zu dem Nachlaß des verfiorbenen 

Unterthans Georg Schmidt zu Adlitz gehbrige 
Gut Haus Nr. 7 fol auf den Antrag des Heins 
rich Schmidt ale nanirlicher Vormund der Georg 
Schmidtiſchen Kinder, tbeilweife auf 6 Jahre 
in Pacht überlafien werden. Der Derpachtungs» 
termin iſt auf ben 7. Sept. d⸗ J. Nachmittags 
# Uhr anberaumt , und haben in diefem Termin 
die Pachrliebhaber in dem MWirthöhaufe zu Adlitz 
vor ber abgeordneten Commiffion deö unterzeichs 
meten Abniglichen Landgerichts einzufinden, ihre 
Pachtgebote zu Protokoll zu geben und salva ra- 
tificatiune des vormundfehaftlichen Gerichts des 
Pachtabichiuffes zu gewärtigen, Urkundlich mir 
Siegel und Unterſchrift. 

Erlangen, den 17. Auguſt 1818. 

* 8 B. Landgericht. _ 

6. Um 9. September Vorm. 9 bid 12 Uhr 
follen im Kronenwirthehanfe zu Neuhof mehrere 
Bertwaaren und Federn, fo wie eine Stub, eine 
Truhe und ein Behälter an die Meifibietenden 
gegen glei baare Zahlung dffenslich verkauft 
werdem — 

Mi. Erlbach, am 422. Aug. 1818. 

* R..B. Landgericht. u 

7 Bon dem A. B. Stadtgerichte Ansbach 
werden die zu dem Nachlaſſe der Wittwe Wanner 
dahier gehbrigen Effekten, beſtehend aus Hand: 
geraͤth und Kleidunge ſtuͤcken, au den Meiſtbie⸗ 


yenden gegen baare Bezahlung verlauft. Kaufs⸗ 
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Nebhaber Haben ſich deßhalb am +. Em 

— I wi . dem Haufe — —— 
ommiſſario Stadtgerichts. i 

ru Berichts » Prosokoliften Triſchel 

Ansbach, den 20. Auguſt 1818. 

8. Mittwoch den 16, September d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr verkauft das unterzeichnete Ad⸗ 
uigliche Oberaufſchlagamt in deſſen Geſchaͤftslo⸗ 
Bale bffentlich an den Meifibletenden, einen Bors 
sath von mehreren Zentnern Papier: Matularur 
vorbehaltlich hoͤchſter Geuchmigung, mir der Ben 
Rimmung, daß dieſe Papiere zum Einftampfer 
an die Papiermühlen abgegeben werden müffen 
un. ed werben daher alle Liebhaber biezu eingen 


Ansbach, den 30. Auguſt 181 8. 
Agl. Baier. Oberaufſchlagamt des Rezatkreiſet. 

9. Vorbehaltlich hoͤchſteꝛ Genebmigung wird 
Greitags ben 4. fommenden Monats September 
Rachmittags um 3 Uhr die Lieferung des Brenne- 
Bis zur- naͤchlichen Straßenbeleuchrung an dem - 
Mindeſtnehmenden überlaffen, und diefes hier⸗ 
durch bekanut gemacht, 

Ansbach, am ag, Auguſt 1818. 
Konigi. Polizel Commiffariar und Kommunale 

2 R — 

. 79. Die hieſige NRemmunaladmini 
laͤßt das Steinbrechen im ——— —7 
fern des Baades an den Wenigſifordernden uud 
ladet diejenigen Perſonen, welche diejes Geſchaͤft 
übernehmen wollen, hlerdurch ein, ſich in deren 
Geſchaͤfts zimmer kommenden Sonnabend den 
5. September Nachmittags 3 Upr einzufinden 

— — — 29. Auguſt 1818. 

11. Der Unterthan Carl Schm 
brechtsau und feine Ehefrau =. —— 
eine geborne Belzner, haben vermoͤge einer ans 
23. d, M. getroffenen Uebereinkunft die biöher 
zwiſchen Ihnen beſtaudene uud Bierorte herldum⸗ 
an Gibtergerseinfchafr ausgefchloffer, 
was bier ur allgemeinen 
an jur allg | Senuenig gebrache 
... Windsheim, am 17. Auguſt 181 
. B. Laudgericht. ar 
9, 
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12. Auf Untrag der Stiftemfabrifantin Doro⸗ 
then Relchenbergerin von Mit. Guozheim wird 
Hiermit Fabermann gewarnt, deren herumnagirens 
den zweitältefien arjährigen Sohn Franz Rels 
chenberger weder Geld zu borgen, auf ihren Nas 

men Waaren abzugeben, noch an bie Kirchenbers 
gerin ſchuldige Zahlungen, an ihn zu leiſten, 
Inden diefelbe Leine der Handlungen ihres Sr 
06 für fie rechtsverbindlich anerkennt. 
— am 6. Auguſt 1818. 
K. B. Landgericht. 

13. Nachdem von mehreren Seiten her glaub⸗ 
haft zur Anzeige gekommen iſt, daß ehrräbrige 
Geruͤchte gegen den Herrn Forſimeiſter Dentler 
dahler in Umlauf gebracht worden ſeyen; ſo hat 
das unterzeichnete Gericht, nach gepflogenet 
Ruͤckſprache mit Er. Excellenz dem Herrn Genes 
ral ıc. Earl Grafen und Herra zn Pappenbeim 
dabier, den Unftrag erhalten, zur Ehre bed ges 

. dachten Herrn Korftmeifters , diefe falſchen Aus⸗ 
freuungen hierdurch ale vdllig grundlos zu ers 
Hirn. 

Poppeuheim, am 26. Auguft 1818. 

Bräflih Pappenhelmiſches Herrihafısgericht. 

14. Dem benachbarten Publitum und Hans 
delsleuten wird hiemit angezelgt, daß auf ringen 
langte hochſte Eonceffion Sonntags den 1E. Sep⸗ 
sember d. %. dahler zu Naufchenberg der erfie 
Sahrmarkt gebalten werben wird, wozu die abs 
thigen Vorkehrungen auch In beiden Gafthäufern 
getroffen worden, um Befuchenden und Gefchäftts 
leuten bequeme Unterkunft zu werichaffen, wes⸗ 
wegen zahlreicher Zuſpruch von beiden angehofft 
wird. 

Rauſchenberg bei Neuftabt au der aiſch, den 
26. Augufl 18 18. 

König. Baier, von Heppifches Ortogericht. 


Am Namen Seiner Maichät des Königs 
von Baiern x. 
erkennct das Kbnigl. Baier. Appellationdgericht 
für den Retzatkreis als Griminalgericht,, in Um 
terfuchungsfachen deA A. Stadtgerichts Erlan⸗ 
gen gegen den lebigen flächtig gegangenen Korbs 
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wacher Johann Meorg Kitrler von Federn, wer 
zen ausgezeichneten Diebitahl an den Bauern 
Beorg Greif in Haufen hlermit zu Mehr: daß 
bie Unterfuhung mangelnden Beweiſes halber 
‚einzuftelen ; und die Pregrffoflen, weil Inqui⸗ 
fir vermdgendios ift vom Königl. Aerar zu tras 
gen ſeyen. Bon Rechts wegen. 
Ansbach, am 7. Auguſt ıg IR. 
Agl. Baier. Appellations gericht bes On 
als Kriminalgericht, 
». Feuerbach, Praͤſident. 
Daß verfichende Abfchrift mit dem Driginale 
volommen übereinkimmt, wird andurch kraft 
Siegel und Unterſchrift beurkundet. 
Erlangen, am 26. Augnſt 1618. 
A. B. Stadtgericht. 


Niptamtliche Artikel 


16. Durch die gegenwärtige Kormation des 
Nezatkreiſes, und verfchiedene Dienfiveränderuns 
gen, find mehrere Mitglieder des landwirthſchafte 
lichen Vereins aus andern Bezirks Romices in 
ben hiefigen Bezirk eingetreten. Ob un gleich 
nad einer besfalfigen Erklärung des General 
Komite‘ vom 18. Dee. 1817, die Kreis For⸗ 
mation für die Vereins, Mitglieder, hinũchtlich 
der Bezirks, Komites, Zelue Verbindlichteit Has 
ben follen ; fo erfordert es dennoch die Ordnung 
im Kaſſenweſen, Hieräber Gewißheit zu baben; 
und ed werden daber ſaͤmmtliche verehrliche Vers 
eins : Mitglieder, welche gegenwärtig im Bezirke 
Ans bach domiziliren, ohne daß fie noch in das 
Zahlungs » Echema det biefigen Bezirks eingetra⸗ 
gen find, ammit aufgefordert aud recht fehr er: 
ſucht, ſich Behufs der mit dem .erften Dctober I, 
3. vom dem diedfeitigen Herrn Bezirkskaſſier ber⸗ 
zuftellen Habenden neuen Zahlungsliſte, gefäligft 
geges das Bezirks Komite“ Ansbach zu äußern, 
ob fie nicht dem Bezirk Ansbach kaͤnftig eingereiht 
zu ſenn wänfcen ? 

Ansbach, am 18. Auguſt 181t9. 

Das Bezirks Komite“ des landwirthſchaftlichen 
Vereind in Baiern zu Ansbach. 
von Erailsheim, Gelretair, 
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z7. Die Prüfung der Zöglinge der hbhern 
Bürgerfchule wird Freitags den 4. Sept. l. J. 
von 8 Uhr tes Morgens bis gegem Witrag in 
dem Hbrfaale des thnigl. Gymnaſiums ſtatt fine 
den. Alle Veltern und Verwandte dieſer Juͤng⸗ 
‚Ünge, wie auch alle Gbuner und Freunde der ges 
nannten Lehrauſtalt, werden biermis vom dem 
Unter zeichneten geziemend und ehrerbietigſt zu 
dieſer Öfjenslichen Prüfung eingeladen, und auf⸗ 
gefordert, fid) won ven Bemühungen: der Lehrer, 
fo wie von tem Fleiß: und den Fortſchritten der 
Schuͤer perfonlich zu überzeugen. 
Ausbach, dem 29. Unguſt 1838. 
Pıniefior Dr. Brummer, 
„18. Das in der Beilage zum IX. Stüde bes 
gegenwärtigen Intelligenzdlattes unternr 26. Bes 
bruar curr: angefüntigte. 25 Bogen ſtarke alpha⸗ 
Berifbe Berzeichniß aller Drte, Steuerdiſtrikte 


und Amtobezirke des Rezatkteiſes hat fo eben bie _ 


Preſſe verlaffen. Die Herren Subjcribenten ers 
' halten die verfhriebenen Exemplare nunmehr 
ſchleunigſt nach und noch, fo wie fie brochirt aus 
ber Hand des Buchbinders fommeen. Die Her 
antgeber haben nach einigen Vorrath von Erems 
plaren auf Druck⸗ und Schreibpapier im 
Handen und machen dleß hierdurch mit der Bes 
merfung bffemtlicdh bekannt, daß außer ihnen 
Niemand: zum Ubfage dieſes Werkchens commit⸗ 
tire iſt. Diejenigen Perfonen, welche daffelbe 


zu befien wänfcer, belieben fi im frankitten 


Briefen unnntrelbar an fie bald gefäligfi zu ads 
dreifirem, Der Ladenpreiß für ein unbrodirs 
see Exemplar auf Druckpapier ift, weil das 
Werkchen 9 Bogen flärker wurde, ald man bei 
Biſtimmung Des Preißes in ber Bekanntmachuug 
vom 26. Febr. eurr. voraudfezte, 2 fl. 40 fr, 
auf Echreidpapier 2 fl. 15 fr. 

Ansbach, am a4. Auguſt rg18. 

von Schmiel. Schwarz. 

19. Das Hans Nr. 944 in der Heinen Jaͤ⸗ 
gerfir fe iſt täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Auch fan ſolches bie Martini d. J. vermierber 
werben. Es baftehr aus fünf heigbaren Zimmern, 
einem Kabiner, = Kammern, einer Kuͤche, el⸗ 
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vom Waſchhaus, Keller, Boden, a 
laufenden Bronuen, Hof. EEE, 
20. Ein noch gur bejchaffenes Huberti 
Elavier if zu verkaufen. Die —— a 
Blatto — —— bierüber. 
s». Bel Sa w 5%. Bamberger 
Eiviluniforms Degen zu — — 
aa. Ein großer Fiͤgel mir 6 Veränderungen 
ehr in der Rohmederiiyen Mufitalien:, Vers 
Baufs und Leihanſtalt auf Zjahr zu vermierhen, 
23. Ich made biermir bifentlich befamt, 
daß ich die vorher Leuchſiſche Badgerechtigkeit 
kaͤuflich au mich gebracht habe, und empfehle 
mich, indem ich billige und promte Bedienung 
verſpreche, einem verebrungswärdigen Publikum 
unterthänig und gehörfamit, 
Anobach, den a9, Auguſt 1818. 
Dem Mahl, wo bein 
ei fer in der 
—— Luuz Schloß⸗ 
24. Bei meinem Geſchaͤfte als Geometer, 
vergolde, mable, ſchreibe und lakiere ih alle 
mbgliche Wappen, Silver und Aushaͤngtafeln, 
verſpreche ſchͤne, puͤuttliche und billige Arbelt 
md biste um geneigte Auftraͤge. * 
Johaun Herpichbeher, Nr; 244. 
25. Auf den 6. Sept. indititt zum laͤndlichen 
Bergnügen der ——e— * ERBE 
Eyb am 29, Auguſt 1818. 
Strebel, Vierbrauer. 
26. Endesunterzeichneter macht hierniit eis 
nem geehrten Pablitun ergebenſt bekaunt, daß 
auf den naͤchſten Sountag den 6. Sept, ein pers 
lengeſtrikter Tabaksbeutel herausgekugelt wird. 
Der Preiß iſt für 3 Schub 6 fr. 
Ansbach, den 30, Auguft 1818. 
. Wirth Kurz, 


Quartiere, fo zu vermierhen, 


Mr. 277 iſt eine große Stube mis Moͤbels 
täglich zu verimierhen, i 


*99 
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Mr. 444 in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 

tler zu vermiethen und Tann täglich oder bis Mars 
ini bezogen werden. — i 

Nr. 664 in der Herrieder Vorſtadt iſt der 
mittlere Gaden, beſtehend in zwey großen Stu⸗ 
ben, einer Stubentammer und einer noch eis 
- nern Stube, mit einer Tennentammer, drei 
Küchen, zwei Holzlegen, Keller und gemeins 
ſchaftliches Waſchhaus bis Martini zu vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 19. bis a5. Aug. 


Hr. Kfın. Troistorft v. Motfoil, Hr. Kfm. | 


Wieſtefett v. Wallerflein, Hr. Mevierfdrfter von 
Waldmann von Lindenbuͤhl, Hr. Kfın. Neubers 
ger v. Würzburg, Se. Durchlaucht Prinz von 
Meklenburg Schwerin nebft Suite v. Schwerin, 
Hr. Geh. Juſtizrath v. Lange v. Wallerftein, Ar. 
Landgerichtsaffeffor Start und Hr. Rentamtös 
Hffiftent Dietrich v. Kadolzburg, Hr. Warmuth, 
Subregens des geifll. Seminars, Hr. Juͤngling, 
Hr. Korb, Hr. Dbrfter, Hr. Wid, Hr. Martin, 
Hr. Hippellus, Hr. Hippler, Hr. Schneider, 
Hr. Volkmar, Hr. Franz, Hr. Heim, Hr. Dorn: 
dran, Hr. Zdber, Hr. Schlembach, Hr. Fritz, 


Hr. Aronig, ſaͤmtlich Alumnen des geifl. Semis 


nars v. Mirzburn, Hr. Graf Louis v. Pidler 
Limburg v. Wertheim, Hr. Graf Ddring » Sees 
feld v. Münden, Hr. Graf v. Pappenheim, 
Oberſt und Fluͤgeladjudant, v. Dennenlohe, Hr, 
Berwalter Atermath d. Rothenburg, Map. Perri, 
Kaufmännin v. Neuburg, Se. Ercellenz Baron 
v. Uichtritz, kgl. Saͤchſ. Orfandter, v. Paris, 
Hr. Afın. Wayner v. Augsburg, Pr. Praͤſident 
vn. Werneck u. Hr. General v. Werneck v. Tries⸗ 
dorf, Hr. Stadtpfarrer Gunder v. Augsburg, 
log. im der Krone. Hr. Profeſſor Hammer nebſt 
Zamilie v. Strasburg, log. Im Stern. Hr. Pos 
Lizet: Gommilfär v. Redwig v. Lichtenau, Hr. 
Mdminifirator Meyer v. Rothenburg, log. im 
Brandend. Hand. Hr. Straßenbau nfpeftor 
Nusbammmer v. Dinkelsbiihl, Hr. v. Jann, Inge⸗ 
nieur v. Wallerſteln, Hr. Kfm. Hoffmann yon 


aa 
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Schweinfurt, Hr. Aklademller Grimmtel v. Würze 
barg, Hr. Revierfdrfter Zaber v. Nuͤrnberg, Hr. 
Kfm. Mainderger v. Nürnberg, Hr. Landgerichts⸗ 
Arzt Dibeld v. Spalt, log. im Loͤwen. Hr, 
Kfm. Brandeis v. Fürth, Hr. Doctor Guſtav v. 
Nürnberg, log. Im der Traube. Hr. Kfm. Aln⸗ 
mann n. Hr: Babrifant Ruͤbel v. Erlangen, Tag. 
im Engel, Hr. Kfm. Griesmeier v. Fürth, Hr. 
Gutöbefiger Ungerlaud v. Windeheim, log. im 
grünen Baum. Hr. Pfarrer Kaͤpf v. Obermichtls 


bach, log. im rothen Hafen, 


A) St. Johannis: Kirche 
Kopulirt den 30. Auguft. 


Georg Leonhard Schell, B. und Melbermeiſter, 
mit Frau Margaretha Langkamerer. — 


Getauft den 28. und 30. Auguſt. 8 
Maria Katharina Eliſabetha, des Herr Saul 
Ichrerd Berger zu Bernharböwinden Tochter; 


Johaun Balthaſer, des B. und Gädlermels 
ſters Brechtelsbauer Sohn. 


Begraben den 28. und. ag. Auguſt. 
Johann Caspar Engelhard, Taglbhzner, alt 84 
J. ft. an Altersſchwaͤche; Marta Eliſabetha, 
ber Apollonia Maria Belitan zu Neuſes Toch⸗ 
ter, altg M. 29 T. fl. am Gallenfieber. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Getauft den 30. Auguft. 


Anna Barbara, Anna Margaretha, Zwillin 
tbchter des Tagloͤhners Arrold, re * 


Begraben vom 24. bis 30. Auguſt. 


Frau Anna Henrletta Dorothea, bed weyl. marks 
graͤfi. Stadtvogts zu Waſſertruͤdingen Herrn 
Helin hinterlafiene Ehefrau, alt 73 3.4 M. 
29 X. fi, an Eutfräftung; Herr Johann Fries 
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drich Kent, penflonirter Kgl. Rammerfanzlift, 

alt 73 3. ft. am Bruſtfieber; Johann Marr, 

des weyland Zuchtknecht zu Lichtenau Mad 

Sohn, alt2 J. 1 M. 3X. fl. an der Waſ⸗ 

ſerſucht; Johamm Georg Friedrich, des Kgl. 

Bater. Kreis » Mebdicinalraths und Dr. Herrn 

Krauß Sohn, at 1 J. 3M, ı7 T. fi. an 

einer Krankheit des Unterleibs, 

Die glückliche Entbindung meiner Fran von 
einem gefunden Anoben made ich meinen Unvers 
wandten gehorfamft befannt. 

Mt. Neuhof, am a7. Auguſt 1818. 

Cantor Siebachmeyer. 


Todes anzeigen. 


Unfern eutfernten Auverwandten und Freun⸗ 
den machen wir den am aıten d. M. 6 Uhr er: 
folgten Tod unferer guten Mutter, gebornen 
Geuder aus Wafferträdingen befannt. Sie flarb 
im 74ften Jahre ihres thätigen, dem Gluͤce ih⸗ 
er Kinder ftetö gewidmeten Lebens. 

.Dr. Julius von Yelin, tgl. Oberfis 

— nanzrath und ordentl. frq. Mit⸗ 

glied der Alademie der Wiſſenſchaf⸗ 

ten zu Muͤnchen, Ritter des Dre 

dens der Koͤnigl. Baler. Krone. 

Sophie, geb, DVelln, vermwittwate 
Kriegsräpin Schumm. 

Chriſtian G. Velin, k. Appellatlous⸗ 

gerichtsrath zu Amberg. 

Unfer guter Gatte, Tochtermaun, Bruder 
and Schwager, der Frelherrlich von Erailtheimi; 
fche Eonfulent umd Rentamtmann zu Morftein 
und Hornberg, Ehriftian Wilhe!m Ditmar Hußell, 
ift und am 9. dieſes Monats durch eine pldzlich 
eingetretene Brufibräune in feinem 44ften Lebens⸗ 
jahre und im 24ſten Jahre feiner mit Ruhm und 
Ehre vollbrachten Dienfied » Laufbahn entriffen 
worden. Nach einigen nur wenige Tage vorher 
gefühlten leichten Fhrperlichen Befchwerden, deren 
Wiederkehr Ihn um 11 Uhr Nachts aus feinem 
lezten Schlafe auf Erben erweckte, ſank er [hom 


# 


nichts mehr fürbt. 
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um x Uhr in den Armen der heißgelichten nud 
liebenden Gattin, mit der er nur ein halbes Jahr 
lang im giädlichften ehelichen Bunde vereint war, 
In den Schlummer des Todes, Tief beftürzt, 
In Schmerz und Trauer verfenft, blicken wir auf 
zu Gore und hinüber in die himmliſche Helmarh, 
wo ſich binnen Jahresfriſt fo wiele Glieder unfers 
Samilien « Verbandes fammelten, und wo uns 
Zudem wir feinen und una 
fern verehiten und fchägbaren Gönnern, Ber 
wandten und Sreunden hiermit die Knzeige von 
biefem unfern großen Verlufle erflatten, danken 
wir gerührt für alle dem. Berewigten erwiefene 
Gersogenheit und finden Iindernden Troſt in ihrer 
ſtillen Theilnahme und in ihrem ſchaͤzbaren Wohl⸗ 
wollen, das uns bis zum Ziele unſerer Lebens⸗ 
bahn freundlich begleiten moͤge! 

Hornberg bei Kirchberg an der Jagſt ꝛe., am 
20, Auguft 1818. * 

Die hinterlaſſene Wittwe, eine ge⸗ 
bohrne Herrmann aus Kirchberg, 
nebſt ben Schwiegereltern, Ges 
ſchwiſtern und Schwägern des Vers 
ewigten, 


— — 


Programm 


Der Unterzeichnete Zunhaber der Kommiſſions⸗ 
Niederlage für den baieriſchen Kunfte und Ges 
werbfleiß beabſichtigt dieſes Jahr eine Ausftels 
fung der vorzüglichern Kunft: und Gemwerb: Ers 
zeugniffe zu verfuchen umd hofft durch thärige 
Theiinahme und Fräftige Unterftägung die Nuss 
führung dieſes Vorhabens zu erreichen, 

Der erſte Anfang wurde zwar fchon im vers 
gangenen Fahre gemacht, alleim der Gedanke 
dazu zeigte ſich zu ſpaͤt und die Kürze der Zeit 
binderte die Ausführung. , 

Auch war der Ort, wo bad Wenige was eins 
geſandt werden konnte, und auch ausgene! 
wurde, der Natur dieſes Gegenſtandes nicht 
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gemeffen. Die diesmalige Ausſtellang te Dede 
bald in einem angemeflenen geräumigen Lokale, 


im Oktober, acht Tage hindurch flatt haben, 
Saͤmmtliche Zabritanten und Manufakturiſten 


dei Reiches ; alle Klaſſen der Staatsbürger, die’ 


mögliche Gewerbe treiben ; jeder Dilettant, uurer 
deſſen Hoͤnden etwas Vortreff icheres aus dem 
Gebiete der Kunſt erwaͤchſt, wird gebeten, Un, 
theil au diefer Uueftellung zu nehmen und hiedaich 
am ſomehr zu beforbern. 

Jedes ausgezeichnete Product, es ſey Ge⸗ 
ſpinnſt oder Gewebe, Strob⸗ Papier, Holz⸗ 
oder Metallarbeit; prachtvolle typographiſche, 
lythographiſche oder andere dahin gehoͤrige 

Werke, Maſchinen, kurz alles was dem Kunſt⸗ 
und Gewerbfleiß Ehre, dem Vaterlaude Ruhm 
bringen, die Fabrik» oder Gewerbverwandten 
zur Nacpeiferung wecken kann, beurtunde, von 
Fahr zu Jahr, im diefer Uusflelung von dem 
Eingebornen und dem Ausländer, wie weit bie 
Induſtrie auf varerländifchen Boden gebich, und 
muntere zu neuen noch glänzendern Fottſchritten 
auf. 

Demnach werden hiermit ſaͤmmtliche Fabrih⸗ 

und Gewerbtreibende Klaſſen des Reiches gezie⸗ 
mend aufgefordert, zu dieſer Ausſtellung, ſo⸗ 
bald. als mdalih, die ausgezeichnetern unter 
ihrem Erzeugniſſen, in die Kunſt, und Gewerba 
Miererlage in Münden zu ſchicken. Der unters 
zeichnete Inhaber dieſer Niere:lage wird ouf tas 
8 wiffeniafiefe für das Empfa.gene Sirge ır = 
gen, das Verkoufte beredinen, (in foferm ber 
Be kauf gemünfcht wird,) das Zuruͤckzebliebene 
nach der Welfung bed Einfenters entweder in die 
Miererl ge depoſitiren, oder an die Eigentbilmer 
zuridichiden, und ihren Bortheil, ala wäre es 
fein eigener, handhaben. 

Der polytechniſche Bereln im Baterır, kein 
milifiger Zuſchauer dieſer Ausftelung des Beifern, 
mas die Induſtrie erzeugen fann, wird als Richs 
ter über dad Zugerathene, und als pflichrmäßiger 


1324 
Befoͤrderer der Landes » Znbirfirie im Aunfl» und 
Geweroblatte jedem Verdleuſte feine Gerechtigkeit 
wieberfahren laſſen, und durch zweckmaͤßige Aus⸗ 
betung des Beſſern dem kauftuſtigen Publikum, 
ſowohl dem Einzelnen, als dem handeltreibenden 
Theile, dem Weg zur Fabrike oder iur Werkſtaͤtte 
zeigen, wo Geſchmack mis Zweckmaͤßigkeit und 
Dauer fich vereinigen, und we das inlandjſche 
Gute bei billigen Preißen das oft theuer dezahlte 
aus dem Auslande entbehrlich macht. 

Unterzeichneter ſchmeichelt ſich, daß dieſe Auf⸗ 
forderuug, die am den edlern Theil ans jenem 
Alafien aus reinen Gefinnungen gerichtet iſt, ihre 
Abſicht nicht verfehlen, fondern ledhafte Theile 
nahme und Unterſtuͤtzung finden wird. 

Da die Zeit zur Aue ſtellung nicht fehr entferne 
if, fo erbittet er fi die Einfendungen mit ger 
wauen Berzeichuiffen forgfältig verpafs und pors 
tofrei fpäteftend gegen Ende Septemibers, damit 
ſaͤmmt liche Gegeuſtaͤnde geordnet und auf die vot⸗ 
thellhafteſte Art unter die Ungen des Publikums 
gebracht werben können, 

Außer dieſer Ausſtellung wuͤnſchte der Unter 
zeichnete zur Erweiterung des Magazins noch zw 
errichten: Eine Sammlung von natuͤrlichen Mus 
ſtern allem demjenigen, was in Baierm fabrigire 
uud ald Erzeugniß in Handel gebiacht wird. 

Diefe Muſter folten in giäfernen Schränfen 
forgfältig. aufbewahrt und ſyſtematiſch geordnet 
werden. Hiedurch koͤnnte nach nd nach ein Ka⸗ 
bınet des baieriſchen Kunfi: und Gewerbfieißes, 
das dem Nurländer wie dem Julaͤnder im Das 
gazin gebffuer wäre, entieben - Möchte auch 
diefe Abſicht Durch gefüllige und tbätige Theile 
nabme unierflüge und zur Wikichkiic gebracht 
werben, 

f J. G. Zeller, 

Inhaber des Magazius für den baler. 

Kunſt⸗ und Gewerbfleiß in 

Muͤnchen. 
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Bekanntmachung. worden. Er wohnet in dem Erdgeſchoße des 


General Frankenbergiſchen Hauſes Me, ı2 
Cie Bertls Sutsligenghlaindı Birbmcclen FD. = un Anne bat ng mit F 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, ſelche Revaction betreffenden Beſtellungen und 
Der Medartene des Kreis urelligenzblam Zablungen au denfelben zu wenden. 
tes Körbig iſt auf fein Anfnhen mir Ende Ansbach, den 1. Sept. 1818. 
Auguſis ven diefer Redactlion enthoben, und Koͤnigl. Vater, Regierung des Rejatkreiſes 


die Geſchaͤſte derſelben find ab-rmals dem Rech⸗ Kammer des Innern, 
nungs Commiſſariats⸗Aſſiſtenten Chr. Fries Graf von Drecpfel, Präfident, 


drich Oehme dahier proviforifch übertragen | v. Lug, Directer. 
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Tabelle 
AUber 
die Taxen und Preiſe verfchiedener Lebensbeduͤrfniſſe in der Stadt 
Ansbad. 


Am 1. September 1818, 











Taxirt: 


— —— — — — — ————— —— —— — 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte. Ir | fr. J Gegenftände, | Dans —— 
ůÿ σTII———————————— zZ 


Ochſenfleiſch. » - [Ein Pfund —| 9 | Roggen» Meit [eine Metze 

































* [3 * E23 * 1 4 
Kuͤhfleiſch Dr * ⸗ u. ee» —i 7 und = ⸗ Pi Maas I— 2 
Kalbjleifch 2 s . ee. ee — 73 Weißes s ⸗ ⸗ BR 
Ham̃el⸗ ESafeiſch ⸗ bon 0.0 . I— 94 Mittel = » 14 
Scweinefleifch . * ⸗ . er eh — 134 Nach s ® s F — 34 
Rohes Unſchlitt * ⸗ .... — 416 Gries — — F r} —!8 
Gezogene Lichter .» ⸗ ss 00... 5 
Gegofene Lichter . | 8 ne iR # eh. Br. 
Saife . er. * 2 — — e — 23 30 —* 
Braunes Sommerbier Ein Eimer) Nach dem Ganter] 7 45 Schwarzes Dr 31t — 
inserbier | = ⸗ ae pf- —— — 7 En 
Weißes Bir . ». |: » faufiblagsu.exc — — 
ß deo Schenfpreifes Kipfe I- 17 131— 
- 5 3l- 
| Senne | 4 3 - 






Nicht tarirt, ſohin durch Die freie Konkurrenz beitimmt. 







Gegenftände. | Maas od. Gewicht, a Gegenftätide. Maas od. Gewicht zo 
ee rei 
I er 

Erbfen » » — Mans. | — 5Buchen Holy . | Eine Klafter . g 5 
Linſen. ® .. — 7 Eich chen * ⸗ ⸗ — 5 8 
Salz .- . 2 E — 74 Meiches = * z 8 ig 5 = 
Schmalz. . » ein — +1 — 25 — Stocke. 15115 
Butter - » «+ | 25 Meiche * 8 :.,.. 4 Pet 
Eier. 2. | 5 Siem | —| 5 | Süßes Heu : | Ein Gentmer | } 5 
Karpfen. . . | Ein kai +1 —17 —— — 123 
echte...2 .1 —|ı7 oggenſtroh B 
Benfige u.“ er ..4 — 6 — — an⸗ — in 
Krebſe2 —W — 14 eres Stroh . — 
Zahllrebſe . | 200 Std für —| 24 ’ ; : 2 | 8 


Königliches Polizei⸗ Commiſſariat. 
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Königlich Balerifhes 


senzblatt 


für den Rezat ⸗Kreis. 





AXXVI Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 9. September 1338, 








Amtliche Artikel 





Belanntmahungen der Könige 
Kreis» Behörden, 


KDie Prüfung im Schullehrer Seminar zu Nürnberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den 28. 29. und 30, des laufenden Mo— 
nats September wird bei dem Schullehrers 
Seminar zu Muͤrnberg die jährliche Öffentliche 
Prüfung gehalten werden, bei welcher fich ſo⸗ 
wohl die Privat Schuldienſtpraͤparanden ein⸗ 
zufinden. haben, welche unter die Schuldienſt⸗ 
exſpectanten aufgenommen werden wollen als 
auch die ſchen hierunter Aufgenommenen/ die 
ſich bei einer nochmaligen Prüfung eine höhere 
Befaͤhigungs Nore zu erwerben wuͤnſchen. 
Beide haben ſich bei Zeiten ſchriſtlich bei der 
Dire citon gedachten Seminars, zu melden und’ 
ihre Atteſte nut vorzulegen. Um bei der Pruͤ⸗ 


fung ſelbſt feinen Aufenthalt zu veranfaffen, 
haben die geprüft werden wollenden Individuen 
ih den 26. und 27. dieſes perfönlich bei dem 
Director des Seminars einzufinder. 
Ansbach, deu 5. September 1818. 

Königl, Baier, Regierung, des Rezatfreifeg, 

Kammer des Innern, 

Graf v. Drechſel, Präfdent, 
v. Lug, Direstor, 


[Die Einführung der Geſangbucht für die proteſtan⸗ 
tiſche Gefammtigemeinde des Konigreichs Baiern betr, 


Im Namen Seiner Mazftät des Königs. 
Da die Einführung des Oeſangbuchs für 
die yroreftantifche Gefamintgemeinde des Kö⸗ 
mgreihs Baiern bieper in vielen Gemeinden 
wegen der Zeitumftände Unftand gefunden hat, 
dieſe fich aber nun glücklich geändert Gaben; fo 
werden die proteffantifchen Pfarrämter, in des 
ven Gemeinden das gedachte Geſangbuch noch 
nicht eingeſuͤhrt iſt, hiermit angewiefen, dafs 
200 


1331 


felbe mit dem kommenden neuen Kirchenjahre 
einzuführen. 

Ansbach, dem 29. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
als proteftantifches Generals Defanar bes - 
 Rezatı und Oberdonaufreifes, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Lutz, Direotor. 


(Salpeter : Plantagen! und Giedereien betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige, 
Diejenigen Kgl. Polizeiftellen, Land » und 
Herrichaftsgerichte, weiche den unterm 5. Mad 
d. J. über die im Amtsbejirk fich befindenden 
Saipeter Piantagen und Eiedereien abver—⸗ 
laugten Bericht noch nicht eingefande haben, 


werden mit einer Terminbeſtimmung von vier 


Wochen an ohnfehlbare Einbeförderung jenes 
Ruͤckſtandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 4. September 1818. 
Konigl. Baer, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, - 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lutz, Director. 


— 


C Livilprozeß ⸗ Pflegſchafte, und Addokaten/ Tabellen 
betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
7 don Baiern. 
Die Utergerichte des Rezatkteiſes, melde 
Civilprozeß ⸗Pflegſchafts ⸗ und Ndosfaten: Tar 
beflen einzufenden haben, merben hiemit aufges 


fordert; 1) die Eivilprogeß: Tabellen für die 


drei erſten Quartale des laufenden Jahres länge 
flens am 15. Dftober, 2) die Advofaten Tas 
bellen in gleicher Frift, 3) die Pflegichafts, 
Tabellen längfiens am 28, Dftober unfeplbar 


bieher eimzufchicfen, , 
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Gleich nach abgelaufe⸗ 
nem Termine werden die fehlenden Tabellen 
durch Exekutionsboten auf Koſten der fäumigen 
Gerichte eingeholt werden. Daß keine Ent 
fhuldigung angenommen werden kann, geht 
aus der allerhöchften NWerordnung vom 19. 


- Jung d. J. Me. 6 (A. J. B. S. 720) deut⸗ 


lich hervor. Es iſt ſich alſo hiernach überall 

puͤnktlichſt zu achten. 
Ansbach, den 25. Auguſt 1818. 

Koͤnigl. Appellationsgericht fuͤr den Rejatkreis. 

v. Elofmann, Director. 


* 


Dienſtes⸗Notlzen. 


Unterm 30. Auguſt d. J. iſt dem Doctor ber. 
Medicin u. Epirurgie Johann Philipp Piel aus 


i 
Fuͤrth die —— zur freien Praxis in Fuͤrth 
ertheilt worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Das halbe Wohnhaus des Schuziuden 
Hieſch Maier Ni. 127 in der Spitalgaſſe Dahier, 
welches für 450 fl. gerichtlich abgefchägt worden, 
wird biemit im Wege ver Huͤlſsvollſtreckung ſub⸗ 
haſtirt. Befize und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich demnach im Lizitariondtermin 
Freitag den 25. September d. J. dei Gericht das 
bier einzufinden und des Zufchlags unter aunehm⸗ 
lichen Bedingniffen mit Vorbehalt der ſechswoͤch⸗ 
entlichen Friſt zur Stellung eines beſſern Käufers 
ſich zu erfreuen. 

Zeuchtwang, dem 14. Auguft 1818. 

KR. B. Landgericht. 

2. Don dem Kdnigl. Landgericht Hails bronn 
werden nachſtchende, zur Guntmaſſe des Wurths 
Johann Georg Wengner zu Mitteleſchenbach ges 
börigen Immobillen, alö: 1) ein Guth beilebend 
in einem unter Pol. Mr. 5 zu Mitteleſchenbach 
gelegenen 2 Stockwerk hohen Haufe, mir einges 
richteter Brau⸗ Bad: and Brandweinſtaͤtte und 
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darin befindlichen gemblbten Keller, einer gerdus 
migen Pferd » Rindvileh ⸗ und Schweinftallung, 
einer Scheuer, einem Garten zunaͤchſt derfelben, 
x Tagwerk Wieſe, 7 Morgen Meder, 25 Mors 
gen vom bem vertheilten Gemeindewäfen, danu 
einem in der Nähe des Orts Mittelefchenbach ger 
legenen befendern Sommerkeller; 2) Z Morgen 
Hopfengarten in der Taub; 3) 2 Morgen Acker 
im Stoffeld; 4) 14 Morgen vergleichen daſelbſt, 
fämmtlih auf Mittelefchenbaches Flar, mebft 
fämmrlichen zur Brauerei und Brandweinbrennes 
rei gehdrigen Keſſeln umd fonftigen Geraͤthſchaften, 
Ingleichen mehrere für fich beſtehende bewegliche 
Gegenſtaͤnde an Handgerärh, im bem vor dem 
Commiffarius erfien Laudgerichtsaffellor Heuber 
anf den 2. Ectober d. J. von Vormittags 8 bis 
12 Uhr berielten Biertungstermin im dem Weng ⸗ 
nerichen Wirthshauſe zu Mirtelefhenbach zum 
dffentlichen Verkauf gebracht. Wefiz: und zahls 
ungefähige Kaufdluftige werden hierzu mit dem 
Erbieten biermit eingeladen, daß ihnen die Eins 
ſicht der über die benannten Grundſtuͤcke aufges 
nommenen Refchreibung und Abſchaͤtzung in ber 
landgerichtlichen Negiftratur dahier täglich offen 
ftebe. 
Hailsbronn, am 22. Jul 1818, 
K. B. Landgericht. 

3. Bon dem K. B. Landgericht Halldbronn 
wird auf Antrag der KHuffendderfchen Eheleute 
das dem Simon Henbe zu Ruͤſchelbach zugehb⸗ 
rige Guth, wozu gehdren: 5 Tagwerk Wieſen, 
264 Morgen Arder, 114 Morgen Holzplaz, 
uad welches unterm 73. v. M. anf 2435 fl. ges 
richtlich gewuͤrdiget worden iſt, in rim execn- 
tionis an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
ift Termin anf Montag den ı2. Det. d. J. Vor⸗ 
mittegd um 10 Uhr angefest worden, an wel⸗ 
em ſich die Kaufellebhaber am Ort und Stelle 
zu Bifchelbach einyufinden haben. 

Hailsbronn, am 8. Auguft 1818. 

K. B. Landgericht, 
4. Bon dem Kbnigl. Balern. Landgerichte 


SHallebrenn, werden auf Antrag mehrerer Credit 


toren nachjtehente, dem Lieurenant von Möd zus 
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gehdrige Immobillen ala: 1) ein Tro | 
Lichtenau, mit 2 kleinen Gaͤrtchen, —— F 
- Morgen freieigener Acker auf dem Krdtenberg 
wovon das erſte um goo fl., legteres aber um 
50 fl. unterm 13. Jaly h. 3, gewärdigt worden 
if, im Termin Montag den 5. Dftober 1, J. von 
Vormittags 10 — ıa Uhr am bie Meiftbierenven 
dffentlich verkauft, in welcher Adſicht die Kauft⸗ 
liebhaber zur beſtimmten Zeit in dem keuchſiſcheu 

Wirtshaus zu Lichtenau fich einzufinden haben, 
Hallöbronn,, am 8. Anguſt rgıg, 

K. B. Landgericht. 


5. Auf den Antrag des Hypothekenglaͤublgers | 


Ldw Pfetfer Mailänder von Diesbef werden fols 
gende Befigungen der ledigen Eſther Bederlein das 
bier in vim excentiouis an den Meiftbierenden 
verkauft als; ein Tropfhaus Nr. 41. zu Beers 
bad) mit Scheune und Tagwert Garten, 3 Raps 
wert Wiefe in der Hanne bei Diesbek, und ein 
halbes b ürgerliches Wohnhaus Mr. 430. dahler 
mir einer halben Scheuer, Die Termine find: 
am 1. Oktober früh 9 Uhr im Geiſſendbrferiſchen 
Gaſthaus zu Beerbach zum Verkauf des Tropf⸗ 
hauſes Ar. 41. allda, am 13. Oktober Bormits 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle zum 


Berhauf des halben Wohnhauſes Nr, 226. dahler 


und am 130. Oktober Nachmittags 
Millerfchen Wirthshaus zu Diestet F — 
der JTagwerk Wieſe in der Hanne anberanmr 
wozu die Kaufliebhaber durch gegenwärtige Bes 
kanntmachung eingeladen werden, 

Neuſtadt a. d. A. den 6, Auguft 1818. 

R. B. Landgericht. 

6. Auf Harufen des Bauern Herrmann von 
Lenzendorf wurde gegen den Joh. Michael Deuder 
von Rudertshofen die Realerefution durch Verkauf 
feines Gutes erkannt. Dieſemnach werden die 
Immobilien, beftehend in einem Wohnhaus 
Stallung und Scheuer nebft Hofraith, 6 Ruthen 
Swor: 5 Igw. Gras garten, z Mg. Krautbeer 
2% Mg. Minterfeld, 3 Mg. Sommerfeld, 1 5 
Mg. Brachfeld, 34 Mg. in Adelshoͤfer Markung 
27 Mg in Gidelhäufer Markung, 4 Mg. Hl 
auf Gattenhöfer Markung, 13 Tgw. Wiefen, 

100 
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33 Mg. Gemeindtheil und ein ganzes Gemeind⸗ 
recht, daun ein Feldlehn zu 34 Mg. Acker und 
3 Tgw. Wiefen; an walzenden Grundflüden : 
x Mg. Baumgarten beim Hans, 4 Dig. Ader 
in der Keſſelgrube, Z Mg. Acker im Himmels 
biigel, 3 Mg. Acker im Brühl, 3 Mg. Uder in 
der Keffelgrube, J Mg. Im Klingenviertel, ı Mg. 
der Durgader. Endlich ein Nebenguthleln, bes 
Bebend in Wohnhaus, Stallung und Scheuer, 
6 Ruthen Schorgarten beim Haus und 25 Mg. 
Beld, zum dffentlicden Strich autgefezt. Hlezu 
wird Termin auf Montag den 14. September 
früh von g—ı2 Uhr im Orte Rudertöhofen ans 
beraumt,, und hlezu bie Strichliebhaber eingelas 
ben, um am benannten Orte zu erfcheinen, die 
Guͤther in Uugenfchein zu nehmen, ibre Angebote 
zu Protofoll zu geben, und den Zuſchlag nach 
ber Exekutiousordnung zu erwarten, 
Rothenburg, den 20. Aug. 1818. 
⸗ 8.82. Landgericht. 


7. Die zur Michael und Catharina Neſt⸗ 
melerſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Immobilien, 
als: a) ein Koblersguth zu Leutelshof, wozu 


ein ganz meuerbautes eingädiges Wohnhaus, eine, 


Heine Hofraith, eine an das Haus gebaute mafs 
five Schäpfe, JTagwerl Wiefe und Feld gehb⸗ 
"zen; b) J Morgen Obfigarten, ter Kirſchacker 
genannt; c) 4 Morgen Feld im Flecken d) 4% 
Morgen der Baderdader im Herben; e) + Mor: 
gen Holz im dden Stall; f) a Tagwerk Wieſen 
im bden Weiher auf Leuzdorfer Markuug, wers 
den nach dem Antrag der Ereditorfchaft zum dfs 
fenslihen Verkauf audgeboten, und einziger Ter⸗ 
min hiezu auf den a4. Sept. d. 3. Vormittags 
9 bis 12 Uhr zu Leutelehof anberaumt. Beſiz⸗ 
und zablungsfähige Haufsliebhaber, welche diefe 
Eigenfchaften genägend im Termin nachzuweiſen 
haben, werden hiezu eingeladen, und fonnen fich 
ber Einficht vorftehenden Objertt wegen an den 
Diſtriktsvorſteher Machterlein zu Rezelebach wens 
ben. 
Schwabach, am zr. July 1818. 
A. B. kandgericht. 
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8. Bon dem K. B. Stadtgerichte Unsbach 
ſoll das zum Taglbhner Vogelſchen Nachlaß. ges 
börige zweiftdcdige Wohnhaus in ber Heriieber 
Vorſtadt ohweit des heil, Kreuzkirchhefs unter 
Nr. 690 dahier gelegen, dann e.niges Mobiliare, 
beſtehend im Aleloeın, Schreinzench und anderem 
Hausgerärbe, difentlich an die Meiftbietend-n 
verkauft werden, und il fonad zum Verkauf 
des Hauſes Zermin auf ven 7 Detober d, Js. 
Vormitt. 9 Uhr, zum Verlauf des Mobiliars 
aber Termin auf den 1 7. September d. J. Nach⸗ 
mittags = Uhr vor dem Gummifjario Stadtge⸗ 
richto: Acceſſiſtaa Schuizlein an Gerichtsſtelle ans 
beraumt, wovon KAaufeliebbaber mir der Bemer⸗ 
fung in Keuntniß geſezt werden, daß mir dem 


Mobillar zuglei mehrere im ſtadtgerichtlicher 
Verwahrung befindliche Pfaͤuder, als Berten, 
. Kleider, Zinn, Schreinztuch x. verkauft. wers 


ben ſollen. 
Ansbach, am 20. Auguſt 1818. 
9. Bon dem 8. B. Stadtgerichte Ausbach 
ſoll dem Untrage des Maſſekurators gemaͤs das 
zur Coucursmaſſe des verſtorbenen Bürgers und 
Seifen ſiedermeiſters Johanu Michael Pfaun ge⸗ 
hörige, unterm 14. July d. J. auf 2860 fl. 
gerichtlich abgeſchaͤzte Wohnhaus Nr 545 in der 
Schloßvorſtadt dayier, nebſt dazu gehdriger Werk; 
ſtatt, Holzlege, Pumpbronnen nnd Hofraith 
wit einem Stuͤcklein Schorgatten und etwas 
„Waasboven, oͤffentlich an ven Meiflbierenden 
verkauft werden, und ift ſonach Bietungsternin 
vor den Commifjarius Stadtgerichts Aſſeſſor 
Biedel auf den 22. Sept. Bormitt, 10 Uhr das 
bier anberaumt , wovon beſiz⸗ umd jablumgss 


faͤhige Kaujsliebhaber hiermu in Kenntnig gen 


ſezt werden. Die gefchdpire Taxe und bie auf 
dem Immobile baftenden Laſten und Abgaben 


fonnen taͤglich in hieſiger Regiſtratur eingeſehen 


werben, 

Ansbach, ben 27. Auguſt 181 8. 

10. Bon dem Kouiglich Baier. Stadrgerichte 
Ansbach wird zum bffenzlichen Berfauf der zur 
Eonenrömaffe des Rochzeibermeilters Friedrich 
Wilhelm Hdger gehörigen nachſtehenden Metiv 


x 
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Forderungen: 1) eines Kol. Preußſchen Staats⸗ 
ſchulſcheiues von 200 Neichstbalen, =) eines 
Antheils an dergleichen Staotsſchuldſchelne von 
33 fi. 484 kr.; 3) eines Autheils von 268 fl. 
an dem Capital, welches auf dem Winterbauer⸗ 
ſchen Guth zu Vernbartöwinsen, dem Adnigl. 
Landgericht Dinkele buͤhl haftet, auf den Anrrag 
dei Maſſenkuratore ein Zeımin auf den 16. Sept, 
Bormitt, zı Uhr vor dem Commijjarius Stadt⸗ 
gerich vaſſe ſſor Biechele bezielt, und dazu Kaufe⸗ 
liebbaber mit ver Bemerkung eingeladen, daß ſie 
mir Zufiimmung bes Maſſenkurators ben Zuſchlag 
an den Me jibietenden zu erwarten haben. Br? 

Ansbach, den 31, Auguſt 1818. 

11. Auf voermundſchaftliche Genehmigung 
wird nach dem Antrag des Joſeph Mayers zu 
Lentersbaufen als Vormund des Salomon Mas 
thesſchen Rellkten ihre ererbte erbhandlöhnige Der 
hauſung nebſt Gemeindrecht alhier auf Donner⸗ 
ſtag den 24. Sept. d. J. au den Meiſtbietenden 
vertauft werden. Kaufeluſtige, Bifigs und 
Zahlungsfaͤhige werben auf tiefem Termin eins 
geladen und im Termin felbft werden feiben die 
Bedingniffe und Kaften, mebit dem fchon erhal⸗ 
tenen Angebot von 375 fl. erdfiuet werden. 

Wiedersbach, am 2. Sept. ı8 18. 

8. D. Freih. von Epbſches Parrimontalgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
ift auf den Antrag der Gläubiger der Bierbrauers⸗ 
Witaͤwe Unna Roſina Sidr dahier über Deren 
Vermögen der Concurs erdffuet worden, umd 
find die geſezlich vorgeſchriebenen Ediktstage und 
zwar 1) zur Liquidatton ſaͤmmtlicher Forderungen 
auf den 15. Sept. l. J., 2) zur Ausfuͤhrung 
der Einreden auf den 16. Der. l. J., 3) zur 
Schlußverhandlunug und zwar a) zum Repliciren 
auf den 13. Nov. 1. J., b) zum Dupliciren auf 
den 27. Nov. I. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſe ſſor Schus 
mann auf dem ftadtgerichtlichen Lokale anberaumt 
morden. Saͤmmtliche Gläubiger der gedachten 


1333 
Piesbrauerömittwe Stoͤr werben hiezu durch ges 
geswärrige Eoictalcirarion unter dem Rechts⸗ 
nachtheil worgeladen, daß das Ausbleiben am 
eiſten Eoiltetag den Ausſchluß mir der ganzen 
Horderung, das Nichterſchelnen in den weiters 
Eviitstagen aber den Ausſchluß ‘mit der treffen» 
den Handlung zur Felge hat. Zugleich werden 
ale tirjenigen, welche Gelder, Efelten over 
fonft etwas von der Witwe Sıdr in Handen has 
ben, bierdurd aufgefordert, foldyes vorhehalte 
lich ihrer rechtlichen Auſpruͤche zum Aadtaerichte 
lichen Depoſitorio bei Bermiidung der gefezlichen 
Solgen fofort abzuliefern. Diejenigen, welde 
ber Wittwe Sibr etwas ſchuldig find, haben bei 
Vermeidung nodmalıger Zahlung ihre Schuld 
an Niemaud ald an das ſtadigetichtliche Depoſi⸗ 
torium abzutragen. 

Ausbach, am 30. Zuly 1918. 

2. Da über den Nachlaß des verſtorbenen 
8. Udvolaten Schmidt dabier. der erbſchaftliche 
Liquidationprogeß auf Auſuchen des Juteſtater⸗ 
ben. ‚erdfines und die Vorladung der Gläubiger 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderun⸗ 
gen verfügt worden, fo werden alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß des gedachten Schmidt 
(welcher aus der im Depofirorio des K. Stadt⸗ 
gerichtes befindlichen Baarıchaft befteht) einige 
Torderung und Auſpruch zu haben vermeinen, 
aufgeiorvert, daß fie binnen 3 Monaten ihre 
Sorderungen zur vorläufigen Belehrung des Rus 
rators, Königlichen Advokatens von Leilner, 
muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch dieſer 
Anmeldung Abſchriften der Dokumente, worauf 
fie fi gründen, beilegen, hlernaͤchſt aber in dem 
angefezten Liquidarionetermin den 9. December 
d. 3. Vocmittags g Uur im Perfon oder durch 
zuläßige Bebollmaͤchtigte fid fielen, den Betrag 
und Die Art ihrer Forderungen umfänvlıd) anges 
ben, die Urkunden, Brieffhaften und üdrigen 
Beweismittel, womit fie vie Wabrheit und Nıchs 
tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwerjen gedenken, urs 
ſchriftlich vorlegen, das Noͤthige zum Protokoll 
verhandeln und alsdann gemwärtigen ſollen, daß 
fe mis ihrer Forderung im dem zu erdffnenden 
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Vorzugsurtgel, nach Vorſchrift ber Geſetze, wer⸗ 
den angrjegt werden, Diejenigen Gläubiger, 
welche fich nicht melden, auch in dem beſtimm⸗ 
ten Termin nicht erfcheinen, haben zu gewärtis 
gen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für 
verluftig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an datjenige, was nach Befriedigung der fi) 
Meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
Bleiben mbdre, verwiefen werden, Uedrigens 
werden denjenigen Kıedireren, welche an dem 
perſonlichen Erſcheinen gehindert find, die Ads 
polaren Delſchlaͤgel, Gbdel, von Senfir und 


Gumbmann angewiefen, von welchen fie fid) eis 


ten wählen und denfelben mit binlänglicher Zus 
formation uud Vollmacht verfehen Idnnen. 

Erlangen, am 28. Aug. 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

3. Nachdem gegen den Melber Franz Koch 
in Wemding der Concurs rechtefräftig erkannt 
worden ift, fo werden alle und jede, welche an 
- denfelben irgend eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche Montags den 28. Septem⸗ 
der als dem erfien Ediktstage vorfehriftämäßig 
zu liquidiren, dann Montags den a6, October 
als dem zweiten Ediktsſtage mit ihrer Exceptien 
and Montage den 30. November ald dem dritten 
Ediktstage mit ihrer Res und Duplik zu verfah⸗ 
sen. Dabei wird bemerkt, daß die 3 Termine 
präflufiv find und daß ſonach das Auffenbleiben 
am erflem Ediktstage den gaͤnzlichen Ausſchluß 
der Forderung, fo mie das Nichterfeinen am 
zweiten oder dritten ben Berluft der treffenden 
Handlung zur gefezlichen Zolge hat. 

Monheim, den 14. Auguſt 1818. 

. K. B. Landgericht. 

4. Ueber das Hofguth bed Zacharias Sey⸗ 
bold, genannt der Spazenbof bei Aboberg, umd 
beftehend in Haus und Nebengebäude, ı2 Tag: 
werk Miefen, 40 Morgen Uecker, 1 Morgen 
Hopfengarten, 153 Morgen an 3. Weibern, 6 
Morgen Wald und der Weidegerechtigkeit für 
350 Schaafe, find bei dem ehemaligen Bogt: 
amte Abeberg Feine Örnndalten angelegt worden. 
Auf des Beſitzers Antrag werden daher zu feiner 


. na 
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einnen Sicherftellung alle diejenigen, welche an 
bem Hofguthe des Zacharias Seybold, genannt 
ber Spagenhof bei Ubeberg, Mealanfprüce zu 
haben glauben, vorgeladen, ſolche binnen einen 
Termin von drei Mouaren, Iängftens aber im 
bem auf den 1. December anberaumten Termine 
vor dem Commiſſarius Aeceſſiſt Bolz anzubringen 
und bie Liquidität derſelben darzuthun. Mife 
diejenigen, die im dieſem Termine nicht erfcheis 
nen, haben zu gewärtigen, daß fie mit Ihrem et⸗ 
waigen Realauſpruͤchen auf das oben befchriehene 
Hofguth werden praͤkludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden. 
Gunzenhaufen, den 12. Auguſt 1818. 


5 Der Müller Johaun Michael Stanbhars 
dinger auf der Untermäpl bei Windifchhaufen bes 
ſizt ein unbe zimmertes Feldlehen, das fogenannte 
Rebdorfer Lehen von 12 Morgen Aecker 4 Tag⸗ 
wert Wiefen, ohne dem Vefiztitel nachweiſen zu 
Tonnen. Auf Anfuchen des Standhardinger um 
das bffentliche Uufgebot deffelben, werben daher 

‚ale diejenigen, die Anfprüche an dieſes Lehen zu 
haben vermeinen, aufgefordert, In dem Montag 
den 28. October d. J. anfliebendeg Termin uns 
fehlbar zu erſcheinen oder zu gewärtigen, daß fie 
damit praͤlludirt werden. 

Heidenheim, am 1. Unguſt 1818. 

8.8. Landgericht. 


6. Leonard Stellwag, Fuhrmann aus Ers 
metbofen, K. B. Lantgerihre Uffenheim, iſt 
dahier verſtorben, und deſſen geringe Verlaſſen⸗ 
ſchaft größtentheils dahier befindlich. Um dieſe 
haben ſich ſeither fchom verſchiedene Gläubiger 
gemeldet, weswegen es ndrhig wird, vor allem 
deſſen Schuldenſtand zu unterfuchen, um ermeſ⸗ 
fen zu fönnen, welches V:rfabren hiebel einzus 
fhlagen fer. Es haben fohin alle, melde an 
die Verlaſſenſchaft des Leonard Stellwaag Ans 
ſpruch wachen wollen, dieſe ihre Anforderungen 
um fo gewiſſer Dienfiegt ten 22. September d. 
J. früb 9 Uhr bei dem unterzeichneten Landge— 
richte anzubringen, als der Unebleibende bei Ber 
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handlung diefer Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſichti. 
get, und weitere rechtuche Einfchreitungen ges 
troffen werben follen.. ’ 
Kitingen, den aa. Auguſt 1818. 
; A. B. Landgericht, 


7. Der Barnoß Nathan David von Maine 
bernbeim will mic jenen @täubigern Hauidiren, 
umd benfelben ficdere Activen an Zahlungeflatt 
anmelfen. Es wird daher Jeierırann, ber eine 
gegründete Forderung om gedachten Nathan Das 
vid zu machen bar, aufgefordert, ſolche bei der 
auf Donmerflag den 8. Dkiober d. J. Vormittags 
g Ubr anberaumten Togfahrt dahier anzubringen 
und gehbrig zu beſcheinigen, auch ſich über die 
efferirte Zahlungsweiſe zu erflären, widrigenfalls 
nad dem Gefammtbeichlaß fürgefabren, und 
der Ausbleibende unberädfichtigr gelaffen werden 
wird. 

Steft, ben 7. Auguſt 1818. 

8. B. Landgericht. 


8. Es iſt eime gerichtliche Urkunde über 
5000 fl. Gapital verloren gegangen, welche auf 
der untern Aumüble bei Hainsfarth hafteten, 
am rg. November 1811 von dem vormaligen 
Beſitzer diefer Mühle, Michael Dambacher an 
‚feine. Mutter Margaretha Dambacher, von bie: 
fer aber wieder am ar. Jaͤnner 1914 am ihren 
gedachten Sohn, fofort von demirlben an den 
Schutz⸗ und Hamdelöjuden, Salomon Neubur⸗ 
ger und dann vom diefem am ag. Febtuar 1814 
an den Braumelfter Georg Michael Dorner zu 
Unsbad) zedirt worden. Da der gegenwärtige 
Befiger der Aumuͤhle, Georg Eramer, erjagte 
5000 fl. Capital an den Erfiondr Dorner zu 
Ansbach längft bezablt bar; fo wird hiermit auf 
Unfuchen deffeiben der unbekanute Junbaber bie: 
fer verloren gegamgenen Urkunde aufgefordert, 
Binnen 6 Monaten h dato feine etmalgen An» 


fprüche ‚unter Prowuerion diefer Urkunde um fo ' 


gewifler bei dem unterfertigtem Gericht anzuzeir 
gen und nachzumeifen, als fonft derſelbe mit feis 
ner etwaigen Forderung prächnpirt und die frage 
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liche Urkunde als nichtig erflärt und gehalten 
wird, 

Dettingen, am 13. July ıgı$. 2 
Agl. Baler. Faͤrſtlich Dettingen Splelsergiſches 

Herrſchaftsgericht Dettingen j. d. W. 

9. Nach einer durch das Königl. Forſtamt 
Rautenzt zu Altdorf am 29. d. M, erhaltenen 
Anzeige wurde in ber Nacht som 12. auf den 13. 
d. M. im Zorflorte Wigen in der Revier Kleins 
fhwarzeulohe ein Unbefannter über der Eutwen⸗ 
bung von einer Klafter Scheirhely betreten , wel» 
her jedoch die Flucht ergriffen und feinen mit 
2 Doyfen befpanuten Wagen in Stich gelaſſen 
bat. Da num feit biejer Zeit der Eigenthämer 
biefed Auſpanns ſich nicht gemeldet, die Ochſen 
aber wegen der erwachfenden bedeutenden Fuͤt⸗ 
terunge koſten micht länger, wie biöher, bei dem 
Wirthe Georg Ruͤhl zu Rottenbach bei St. Wolfs 
gang fleben bleiben !bunen, jo wird derfelbe hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen 8 Tagen und laͤugſtens 
bis zum 14. Sept. I, J. bei dem unterzeichneten _ 
Königl. Landgerichre um fo ficherer zur Unter⸗ 
ſuchung fih zu ſtellen und gegen Erlegung. der 
Koflen und Strafe felnen Anſpann, nach beiges 
brachter Legitimation ber das Eigenthum, zus 
rüd zu empfangen, ald außerdem deren bffents . 
licher Berkauf bewuͤrkt, und der nach Abzug der 
Koften und Strafe bleibende Erldß bis auf weis 
tere rechtliche Verfügung Ind gerichtliche Depo⸗ 
fitorium genommen wuͤrde. 

Schwabach, den 31. Auguſt ıgı8. 

K. 3. Landgericht. 

20. Auf Unfuchen des Eurators und der Heubs 
nerfchen Seltenverwanhren wird Die Goldarbel⸗ 
tersrochter Anua Ebriſtina Heubuer von Uffen⸗ 
beim, welche ſich im ihrer Jugend nach Wien in 
Dienfte begeben und jet 179: nichts von fich. 
hat hören laſſen, nebſt foren erwa zurdcgelaffes 


nen Erben und Erbnebmern anmit aufgefordert , 


fi bianen 9 Monathen imd längitens In dem 
auf dem erften Jul 1919 Vormittags 9 Ubrans 
geiegren Termine im der gembhnlichen Gerichts⸗ 
ftätte perfdulich oder ſchriftlich zu melden, ober 
zu gewaͤrtigen, daß: fie die Heubuerin wird für 
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todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes 
Vermbgen von circa 313 fl. ihren naͤchſten Uns 
Berwandten ausgeantwortet werben wird. 
Ufenheim, den 28. Auguft 1818. ' 
A. B. Landgericht, 

A. Auf Unfuchen der Seitenverwandten des 
Lorenz Popp von Gollhofen, weicher ſich im 
Jahr 1765 nach Galizien ald Komißbeck verfügt 
hat, ohne weiter etwas von fi hoͤren zu laffen, 
wird diefer Ubmefende mit feinen etwa zuruͤckge· 
laſſeuen Erben und Erbnehmern anmit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 9 Monaten uud laͤngſtens in 
dem auf ben a. Juli 1839, 9 Uhr augeſetzten 
Termin im Kgl. Landgerichte unfehlbar fin im 
Perſon oder jchriftlih anzumelden, oder zu ges 
wärtigen, daß ber Abweſeude für todt wird ers 
Märt, und das von ihm binrerbliebene Vermd⸗ 
gen feinen ſich legitimirenden Erben wird ausger 
antwortet werben. 

Ufenheim, den 37. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

72. Ben dem A. B. Stadrgericht zu Fürth 
wird der felt dem Jahre 1792 abwefende Sai⸗ 
fenfieder Johaun Georg Dürr auf Anfuchen feines 
Sohns Georg, welcher vom des Abweſenden Les 
Ben und Aufenthalt ſeit deſſen Enrfernung feine 
Machricht erbalten,, dergeftalt dffeurlich vorgela- 
den, daß er over die erwann con Ihm. zuruckge⸗ 
Zaffenen unbefannten Erben bianen 9 Monaten 
and zwar längftens in termine pracjudiciali 
am 24. Juny 1819 ſich vor Dem Abgeorkueten 
des Gerichts, Stadigerichte aſſe ſor von Möver 
peirſdunlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
aiffen von feinen Leben un Aufentbalt verſhe⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten onnfeblbar melden und wer 
gen der ihm durch Den Tod des Michael: Wit zu 
Köcdingen angefallenen 1249 fl. berragenden 
Erbſchaft weitere Auweiſung, Im Fall jeimes. 
Yusbiribend aber gemärtigen folle, daß auf Au⸗ 
frag: feines Sobns mir der Juftrußtion der Sache 
ferner verfahren, aud dem Befinden nad) auf 
feine Toveterflärung, und, was dem auhaͤngig, 
nach Vorſchrift der Geſetze werde erfanut, und 

ſoihaue Erbſchafts guther ſeinem Sohue Georg 
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als feinem ſich gemeldeten naͤchſten Erben werden 
sugefprechen und verabfolge werben. 
Fürth, den 15. July 1978. 
„ 8. B. Stadtgericht. 
13. Johann Baltas Thum, ein Sohn bes be⸗ 
reitö verſtordenen diedgerichrlichen Soldners Yas 
hantes Thum im Hohenaltheim, HR’ ſchon 30 
Sahre landabweſend, ohne daß derjelbe bisher 
das mindeite von fish bat hören laffen. Da nun 
deſſen Befopmwirterse um Verabfolglaſſung feines 
bisher unter Cutatel geſtaudenen, laut der auf 
deu z. Januar d. J. geſtellten Pflegrechnung in 
3490. 12 fr, 7 hl. beneheuden Vermbgeuns das 
Anſuchen geſtellt, als wird gedachten Fohann 


Baltas Thum oder feine alleufollſige eheliche Leis 


besesben hiemit aufgefordert, binnen 4 Monat 
hierorts zu eicheinen und gedachres —— 
in Ewpfaug zu nehmen, außerdem daſſelbe ſei⸗ 
—* Na gemeldeten Gejchwifterten als 
n e Erben mit. Eigenthums 
werden wird, — — 
Mr. Biſſingen im Rezatkrei 
en 4 jatkreife, ben 14. July 
Kgl.. Bater, Fuͤrſil. Dettingen Wallerſteiniſches 
— ———— 

4 Um Palmſonntage des Jahrs 1772 hat 
fi Thomas Schebhacher, weiland Leonhard 
Schebbachers, geweſenen Taglohnens in Unter⸗ 
ringingen Sohn, zu Noͤrdlingen unter das Rais 
ſerlich Defterreichifche Militaͤr tugagiren, in dies 
fer ganzen Zeit aber mihı6 mehr von fich hören 
laſſen. Gedaͤchter Scheppacher tft am 21. Sept. _ 
2746 gebob:en, ‚und, fo: wenn er noch lebt, im 
7 aſten Lebensjahr, , Derjsibesover feine allenfalls 
fig sechtmäßige Erben werden baber aufgeforoert, 
in eiuem peremtoriſchen Zermim von: 3 Dlondten 

zut Einprangnabme des bisher unter Curatel gta 
‚Mandenen Vernibgens von. a57Äfl ag. 2 bi. 
dabier zu erſcheinen, als außerdem daſſelbe feinen 
Na darum gemeldeten nähften. Verwandien mit 
Eigenspumsreche übergeben werden wird. 
Mi, Biſſingen bei Donaumdssp: ım 
am 3, Auguſt 818. re 
Kal. Baur. Furilich Dettingen Wallerſteiniſches 
Heirſchaftsgeticht. * 
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15. Es werben x) der ledige Müller und Zim⸗ 


mergefell Georg Adam Schillein von der Lindens 
muͤhl bei Ellingen am 13. Auguſt 2775 alda ges 


boren und feit 17 Jahren abwefend; =) der le⸗ 


dige Echreinergefell Georg Wachter yon Stopfen: 
beim, am ı8. Oktober 1760 alba gebohren und 
feit 26 Jahren abmwefend; 3) der ledige Schlefs 
ſergeſell Johann Paul Ren von Mkeimerheims, 
am 14. Zuly 1776 alba gebohren und feit 20 
Jahren abweiend, werben anmit bffentlich vor⸗ 
geladen, fich binnen 9 Monaten und zwar längs 
fiens in den bis auf den 3. Juny 1819 Bormits 
tags 9 Uhr anberaumten Termin bei biefigem 
Herrfchafttgericht vor dem Eommiglär Aſſeſſor Abel 
einzofinden, widrigenfalls fie für verfchollen ers 
klaͤrt, und ihr unter biöheriger Vormundſchaft 
geſtandenes Vermdgen ihren naͤchſten Anverwand⸗ 
ten ald Provocanten gegen Caution überlaſſen 
werden wird. 
Ellingen, den 10. Anguſt 1818. 
K. B. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
16. Die ledige Barbara Ziegelmuͤllerin von 
hier, deren Beſchreibung hier unten ſich befindet, 
it zu zjähriger Straſarbeitshausſtrafe verur⸗ 
theilt, bar fich aber, noch vor dem Eintreffen 


des beſtaͤrigten Straferkenntniffes ater Inſtanz, 


ohne Erlaubniß und ohne einen Paß von hier ent⸗ 
ferne. Alle Gerichte und Polizeibehörben wer⸗ 
den erſucht, auf fie ſpaͤhen zu laſſen, fie auf 
Betreten zu arretiren und gegen Koflenerfay ans 
ber aus zuliefern. 
Dinkelsbuͤhl, den 24. Auguſt 1918. 
8. B. Landgericht, 


BDBefdreibung. 

Barbara Ziegelmülerin it a2 Jahr alt, et⸗ 
was großer Statur, ziemlich ſtark, bat ein runs 
des volles, blaffes, etwas blatterſteppiges Ges 
fiht, anfgeworfenetippen, bide Nafe, ſchwarz⸗ 
braunes Haar, bramme Augen, ſchmutzig gelbe 
.  Gefichtsfarbe und einen fohleppenden ſchwerfaͤlli⸗ 
gen Gang. Beh ihrer Entfernung im Aufang 


oter In der Mitre des Monats Juni d. J. trug | 


fie am Leib einem heilfattunenen , ganz ausgemas 
ſchenen weis ausfchenden Rod, einen blaubaum⸗ 





wolienen Schurz mit rothem Grund und weißen 
Streifen, emen kattunen Kittel mit hellblauem 
Grund und roth und gelb gejchlängelten Streifen, 
ein vofenrorh feidened Halstuch, einen grauen 
Filzhut mit grünen Bändeln, ungebleichte leinene 
Strümpfe und kalblederne Schuhe, 


Bekanntmachungen äffentlicher 
Debörden verfchiedenen 
Inhaltes. 

2. Denjenigen Aeltern und Vormuündern, 
welche gefonnen find, Sdhne oder Pflegbefohlene 
auf die hiefige K. Studienanftalt aufuchmen zu 
laſſen, wird hiermit angezeigt, daß zu den Prils 
fungsterminen der x. und 6. Oktober anberaumt 
ift. Bei beiden Terminen aber find die zu Pruͤ⸗ 
fende Tags vorher, und zwar Bormistags von 
g bis 12 Uhr, bei dem Rektorate zur Aufzeich⸗ 
nung ihrer Namen, ihres genau anzugebenden 
Alters u. f. w. und zur Anſicht ihrer Schulatres 
fe, bafern fie in einer Studien s oder Vollsſchuie 
geweſen ſind, ſo wie ihrer mitzubringenden ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten, vorzufuͤhren. Auch haben alle 
ſeit dem 30. Juni 1798 Gebohrne ihre Blattern⸗ 


Impf⸗ oder Freiſcheine vorzulegen. 


Ansbach, den 7. Septenider 1818. 
Königlich Baieriſches Studien » Rektorat, 
Schäfer. Buzengeiger. Fabri. 

2. Die Praͤfung der hieſigen Vollkoſchulen 
wird vom 14. bis 24. dieſes Monats in folgen⸗ 
der Drbnung gehalten werben. Am 14. werden 
die Ober: Kuadens Schüler, am 15. die Mittels 
Anaben» Schulen, am 16, die Unter» Anabens 


Schulen, am 17. bie Borbereitungs » Schulen, 


am 18. bie Unter » Mädchen » Schulen, am 
anı ar. bie Mittels Mädchen: Schulen, am 22, 
die Ober. Mädchen» Schulen auf dem Eher der 
St. Johannis lirche eraminirt, am 23. wird das 
Schulfeft in der fon benannten Kirche. gefeiert , 
und am 24. Vormittags mit der Priifung der 
eathollihen Schule der Schluß gemacht werden, 

Ausbach am 4. September 1g18. 

Abduigliches Local» Schul; Kommiffariar, 
v. Lutzenberger. Lehmus. 
101 
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macht. 
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3. Auf Veranlaffung eines hoben Negierungss 
Einanztammer s Befehls wird hiemit Öffentlich bes 
taunt gemacht, daß am 10. k. M. Sept. ge: 
meinſchaftlich mit dem hiefigen Fbnigl. Nentamt 
die bisher auf konigl. Regie befchoffeue Linden: 
bübler hohe und niedere Jagd, und am ır. befs 
felden Monate der Eſchenbacher Jagddiſtrikt im 
Bezirk des kgl. Rentamts Windsbach unter den 
normalmaͤßigen Bedingungen an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet'wird. Pachtungsfaͤhige Lieb; 
haber haben ſich am erften Tage im Wirthéhauſe 
zu Stadeln unb am lezten im Bedifchen 
Wirthshauſe zu Efchenbach jedesmal früh um 
8 Uhr einzufinden, 

Gunzenhaufen, den 28. Auguft 1818. 

Königl. Forftamt. 

4: Im Verfolg höchften Reſcripts der Kol. 
Negierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanz 
gen de dato 25. Auguſt et praes. 1. .d. Mis. 
Mr. 25164, follen die noch vorhandenen fünf 
Jagddiſtrikte von der Forftverwaltung Riedfeld, 
vemlih: Nr. 4, # von Oberſchweinacher, Die 
Rimbacher, die Obers und Anterroßbacdher, bie 
Beerbacher, 4 von ber Birkenfelder, J. von der 
Stdckacher und 3 von der Unterfchwelnacher Feld⸗ 
und Waldmarkung, deſſen Umfang 45 Stunden 
beträgt. Mr, 5, die 4 Oberſchwelnacher, die 
Neußefer, Schellerter, Mosbader, Z von ber 
Kurzenausacher Feld: und Waldmarkung, befien 
Umfang 84 Stunden ausmacht. Nr. 6, 3 von 
ber Difpeder, 5 Gutenfletter und 5 Parsfer, 
inclusive der Ziegenbdfer Markung uud des Zies 
gengrabend,: defien Umfarg 33 Stunden aufs 
Nr.7, z von Mänchfteinacher, zZ Birks 
achöhöfer, 4 Haager, 3 Gutenftetter, 3 Stübs 
acher, 3 Baudenbacyer und Kleinftelnacper Feld⸗ 
und Waldmarfungen, deſſen Umfang 45 Stuns 
ben beträgt. Mr. 8, 3 PVirkachöhdfer, der 
Rheinhardshbfer, Aeckenhoͤfer, Rappolthöfer, 
# Gutenſtetter, 3 Hager, dann der Rockenbacher 
Markung, jedoch lezteres ald Kuppel der niedern 
Jagd, beffen Umfang 4% Stunden ausmacht, 
die hohe und niedere Jagd auf lebinslang bffents 
li und gemeinſchaftlich mit dem Agl. Nentamt 
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dahler verpachtet werben. Zu biefem Gefchäfte 
it Termin auf Montag den 14. Sept. anbes 
raumt, wo ſich die Jagdliebhaber Morgens 9 Uhr 
in dem Rentamtslofale einzufinden haben, 

Nenftadt, den 1. Sept. 1818. 

K. B. Forſtamt. . 

5. Es foll nach dem Antrag eines Interefs 
fenren mir dem Verkauf der In dem Beigefilgten 
Verzeichniß enthaltenen Quantität Tabak und dfs 
fentlichen Aufſtrich an den Meiftbieteuden gegen 
gleich haare Zahlung fürgefchritten werden. Der 
dffentliche Aufitrich erfolgt in der Wohnung des 
Kdnigl. Salzfaktors Derthel dahler in dem hiezu 
angefezien Termin den 29. Sept. c. und folgende 
Tage, und es Farm fich jeder Kaufliebhaber vor 
dem anftebenden Termin bei Gericht melden, um 
fi die erforderliche Uiberzeugung von der Qua⸗ 
lität der einzelnen Sorten zu verfchaffen. 

Hof, den 26. Auguſt 1818. - 

8. B. Landgericht. 


Verzeichniß des ſaͤmmtlich zu verfanfenden 
Tabafs, 


2) 50 Pfund rother E Reuter, 2) 50 Pfund 
ſchwarzen dgl., 3) 50 Pfund ſchwarzen Quad‘, 
24) 50 Pf. rorhen dgl., 5) so Pf. Farinas In 
bianem Papier, 6) 50 Pf. Siegel: Kanafter, 
7) 50 Pf. Türken: Kanaſter, 8) 50 Pf. Louis 
fiana, 9) 50 Pf. Petit-Kanaſter mit Siegel, 
10) 46 Pf. Scieböder, 11) 50 Pf. U. 2. ro⸗ 
ther, 12) 20 Pfund Petitkanaſter mit Loͤwen, 
13) 240 Pfund unger. Briefe, 14) 50 Pfund 
E. Reuter, 15) 50 Pf. Hofkanaſter, 16) 50 
Pf Siegelfanafter,, 17) 124 Pf Höfer Kanas 
fier, 18) 123 Pf. 3 König, 19) 50 Pf. Wils 
demann, 20).25 Pf. Leoſentabak, 21) 200 Pf. 
urger. Briefe, 22) 123 Pfund rotber A. B., 
23) 123 Pf. E. Reuter, 24) 8 Pfund 3 Kbnig, 
25) 2193 Pf. groß Siegel, 26) 50 Pf. Spas. 
niſchen Kauaſter, 27) 493 Pf. drei König zu 
3 If, 28) 1020 Pf. E. Reuter, 29) 322 Pf. 
Farinas-Kanaſter in blauem Papier, 30) 74 Pf. 
Peritkanafter, 31) 1845 Pf. Wildemann, 32) 
39337 Pf. Stadthaus, 33) 1235 Pf. 3 König 
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in = Paquet, 34) 130 Pf, Ungarin, 35) 710 
Pf. fhwargen Quad, 36) 4034 Pr. U. B., 
37) 4173 Pf. rothen Quad, 38) 53: Pi. 
Spiten zu 4 Pf., 39) 335 Pf. Kanafter im 
roihem Papier, 40) 243 Pfund Schiebdden, 
41) 693 Pf. Höfer Kanafter, 42) 2184 Pf 
ſchwarzen A. B., 43) 850 Geht Briefe Rr. 1 
44) 868 Städ Briefe Nr. 2, 457 8080 Önid 
Briefe Nr. 16, 46) 64 Pf. Lonifiene, 47) 137 
Pf. 3 König und 48) 814 Pf. Heinen C Reuter, 
49) obngefähr 36 Centner Loostabak, ungepalt 
und 50) ebugefähr 4 Meizen Wachholper, 
6. Don dem Königlich Baier. Stadtgerichte 
Ansbach fol das zur Gaifenfiever Zobamı Mi— 
ſchael Pfanſchen Konkarsmaſſa gebdiige Mobir 
liar, beſtehend tm Kletdern, Waͤſche, Schrein, 
zeuch, Handwerks: und anderm Gerärhe vor dem 
Eommillario Stadtgerichtsaſſeſſor Rievel am 15. 
Erprember Vormittags y Uhr im Pfannfchen 
Haufe Ar. 545 dabier dffentlich an dee Meiſt⸗ 
bierenden verkauft werden, wovon mau Kaufs⸗ 
liebbaber biemir ın Keuntniß fege. 

Ausbach, ven a4. Auguſi ıK18. 

7- Das Heine &ewblbe unter dem Rathhaus, 


welches bieber sre Siebmocherswittwe Boauweiſter 


in Pads datte, wird kommenden Sonnabend den 
32. diee Nachmittags um g Ubr in dem Ge— 
ſchaͤfte ummet der unterze ichneten Stelle auf ger 
nere 3 Jahre meifibiereno verpachtet, 
Anebach, am 7. September :$18. 
Königliche Kommunaladmmiſtration. 
8. Nachdem der unterm 27. v. M. abge⸗ 
ſchleſſen wordeue Lazarethkoſt Waſch- und Flik⸗ 


kereis Aceord bie allerhoͤchſte Genehmigung nicht 


tthalten hat, ſendern vielmehr anbefohlem wors 
den if, daß eine zweite Verſteigerung damit vors 
genemmen werden folle; fo bat man zur Dor: 
ushmie diefes Geſchaͤfrs den 10. als den Kinjtie 
gen Donmerftag beſtimmt, uno ladet ſaͤmmteiche 
Leblaber an diefem Tag Morgens 10 Uhr im 
Geſchaͤfte zimmer der k. Kaferuverwaltung zu er: 
ſcheinen hir mit eiu. Eee” ne 
Uusaab, den 7. Sept. 1818, 

S. Lec. Commiifon des =, Ehep. legerd; Reg. 
Cprinz von Thum Tazie.) 
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9. Da die auf heute anberaumte Verftelger⸗ 
ung der zu Triesdorf liegenden Baditeine nicht 
vorgenommen werben founte, indem ſich feine 
Strichluſtige elnfanden, fo wird eine weitere Bers 
fleigerung auf den 14. Died neuerdings anberaumt. 
Scrichluſtige werden fohin eingeladen, am gedachs 
tem Tage Morgens 10 Uhr in der Kaferne zu 
Tries dorf zu ericheinen. ' 

Ansbach, den 7. Sept, 1818. 
K. Dec, Commſſien des 2. Chen, leg. Regknrents 
er (Prinz von Thurn Taxis.) 


10. Mittwoch dem 16. September d, J. Bar: 
mittags 10 Udr verfauft das unterzeichnete fbe 
wiglihe Oderaufſchlagamt im deffen Gefchäfräfos 
Hate difentlidh an den Meiſibietenden, eimen Bor- 
rath von mehreren Zentnern Papier: Mafularur 
vorbebalclich höchfter Genehmigung , niit der Ber 
fimming, daß diefe Papiere zum Einftampfeır 
an die Papiermiblen abgegeben werden müfen , 
* es werden daher alle Liebhaberhiezu eingts 
ade, 

Ansbach, den 30. Yuguft zgıg. 

Kal. Baier, Oderaufſchlagamt des Nezarkreifes, 


- Der Unterthan Carl Schmidt zu Hum⸗ 
brechteau und feine Ehefrau Maria Bardarg, 
eine geborne Belzner, haben vermöge einer am 
13. d. M. getroffenen Uebereinkunft die biöber 
zwiſchen ihnen beitandene und hierorts herfimmz 
liche ollgemmeine Gütergemeinfchafr ausgefchlöffen, 
wes hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird. 

‚ Winbepeim, am 17. Auguſt 1818. 
K. B. Landgericht. 


Tier Da der neuliche Verkauf der ausgemerz⸗ 
ten 6 Hammel, ein Bock und 43 Stuͤck Mursers 
Schaafe die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten 
bat; jo wird ſolcher Montags den 15. dieſes 
Monats Vormictags 10 Uhr anderwen vorgt⸗ 
sonmen, und haben ſich Liebhaber zu dem Enie 
am gedacht . Tog ohnfehlbar dahler einzufiuden, 
welchen andurch bffentlich betanut genracht wish, 
Altenanuhr, dem 2. Sept. 1818. 
Adni zu. Gats mad Debsuomie s Derwaltumg, 
® 0 : 
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13: Dem benachbarten Publtlum und Hans 
delsleuten wird hiemit angezeigt, daß auf einges 
Langte hoͤchſte Couceſſion Sonntags ben 13. Sep⸗ 
tember d. J. dahier zu Raufchenberg ber erfle 
Jahrmarkt gehalten werben wird, wozu bie ud⸗ 
thigen Vorkehrungen auch in beiden Gafthänfern 
getroffen worden, um Befuchenden und Gefchäftds 
leuten bequeme Unterbunft zu verfchaffen, wes⸗ 

wegen zahlreicher Zufpruch von beiden angehofft 
» wird. 


" Raufchenberg bei Neuſtadt an der Aiſch, den 
26. Auguft 1818. 

Kdnigl. Baier. von Heppiſches Ortsgericht. 

14. Montags den 14. September früh um 8 
Uhr verkauft das Koͤnigl. Rentamt Uffenheim in 
deſſen Gefhäfttzimmer dffeutlih au die Meiftbies 
tenden in einzelnen Partien 19 Schfl. x Me 
Korn von guter Qualität, vorbehaltlich hbchfter 
Ratlfication und ladet alle Liebhaber ein. 


Nicht amtliche Artikel. 


25, Unterzeichneter hat diejenigen, welche 
durch Ihn Loofe auf das Gut Oberndorf bezogen 
haben, zu deren portofreien Zurädfendung aufs 
gufordern, dies möge aber innerhalb 14 Tage 
unfeblbar gefhehen, damit die Zurädbezahlung 
ber Gelder nichts hindere. . 
Ansbah, am 6. Sept. 1818. z 
B. €. Rohmeder. 
16. Da id in Zufunft mein Haus Nr. 602 
in der Werbgaffe bewohnen werde, und ed mir 
alddann an Zeit und Gelegenheit zur. Fortfeßung 
der Fabrifation von Bertzeuchen zu Ueberzügen 
fehlen wird, fo entfage ich dieſem Geſchaͤfts⸗ 
‚zweige und werde meinen Vorrath hierinnen um 
den mich ſelbſt koſtenden Preis abgeben, in fofern 
ein ganzes Städ oder ein Net genommen wird. 
Die Waare ift insgeſammt gursärbig und dem 
fogenannten Hausgemachten gleid. Die Breite 
iſt eine Baier, oder J alte Ausb. Ellen, Jerner 
habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich Punſcheſ⸗ 
fenz, alten Kirfchengeift, Rum und feine Li⸗ 
queurs, als Nellen, Pfefferming, Dopprlanis, 


ge 


1352 
Zenchel, Wacholder, Doppelfimmel, Zitronen 
und Ratafiat führe, mir Regenſchirmen mit feis 
nenen und baumwollien Meberzügen, Blanchets 
won Fiſchbein, Stuhlrohr u. dgl. verſehen bin, 
auch empfehle ich mich hiemit in allen Sorten 
Schuupftabals, melde ih, wie bekannt, ans 
denen beiten Fabriken beziehe, beögleichen find 
geftrikte baumwollene Kinderfirämpfe bei mir zu 
haben; von der Blaiche erwarte ih Haustuch 
und ord. Handtücher, welche ich zu einen feſtge⸗ 
fezt billigen Preiß abgeben werde, Bey Tabak⸗ 
und Liqueurs werde ich Perfonen, die folche wie⸗ 
ber verfchließen, oder ein Quantum nehmen, 
einen werhältnißmäßigen Rabat auf die Details 
Preife bewilligen. 
Hohbach der Aeltere. 
17. Um das noch vorhandene Waarenlager an 
Tuch und andern Gegenſtaͤnden ſchneller umzu⸗ 
ſetzen, wird von heute an 4 Wochen lang in der 
Göringerifchen Tuchhandlung dahler um a 5p. C. 
unter den dieherigen Preißen verkauft, und übers 
dieß noch denen, welche gauze Parthleen zuſam⸗ 


men nehmen, noch ein beſonderer Rabbat bewil⸗ 


ligt werden. Die Güte der Waaren iſt bereits 
anerfannt und bedarf keiner weitern Empfehlung; - 
Bei diefer Gelegenheit bittet man die bisherigen 
Känfer wiederholt um die fchleunigfte Werichtis 
gung ihrer erwa noch fiehenden Reſte, und zeigt 
zugleich an, daß auch das Gdringifche Wohns 
und Hanbelöhaus aus freier Hand verkauft wird, 

Ansbach, dem 6. Sept. 1818. 

Joh. Pet. Gdringerifche Tuch: und 
Waasenhandlung, 

18. Sch bin beauftragt, alle zum Schlößlein 
zu Lehrberg gehörige Grundſtuͤcke an die Meifls 
bietenden zu verpachten, und lade beöhalb alle 
annehmbare Pachtluſtige ein, ſich Montags den 
14. Sept. d. 3. um a Uhr Nachmittdgs im dors 
tigen Stadtlerſchen Wirthshauſe einzufinden, 

Wieſeth, am 4. Sept. 1818. 

Burkyard, Camerarius u. Pfarrer. 

19. In ber Kleiniſchen Runft »- und Schreibs 
materiallen : Handlung dahier find nachflehende, 
erſt kuͤrzlich in München erfchienene intereffante 
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Aunftwerle um die beigefegten Preife zu haben: 
3) Sammlung von ODriginal⸗Handzeichnungen 
ber jezt lebenden baieriſchen Künftler, ıfle — zte 
Rieferung in Steindruck, Reals Folio, Format, 
Jede Lieferung enthält 6 Blätter und koſtet zo fl. 
2) Sammlung merkwuͤrdiger Gebäude des Mits 
telalters in Deurfchland, auf Stein gezeichnet 
von Guaglio, 8. B. Hofmaler in Münden, 
ıfte Lieferung von 3 Blättern 6fl. 3) Diction- 
zaire des Monogramnıes par Frangais Brul- 
liot, 14 Cahiers, in 4. 14 fl. Bon Nr. x 
werden auch einzelne Biärter, jeboch zu hoͤhern 
Dreifen, abgegeben; Nr. a wird fortgeſezt und 
Dir. 3 ift fomplert. 

20. Bei Organiſt und Schullehrer Yannel zu 
Herrleden nach Ansbach find eine ziemliche Quan⸗ 
titaͤt welfche Naßbaͤume (Wallnuß) von 3 bis 
5 Schuh hoch ꝛc., 3 bis sjährigen Alters, den 
Schub zu 3 fr. oder ven Zoll zu z Pfenning Dies 
fen Herbſt nech zu haben. Mer mehrere zuſam⸗ 
men nimmt, bekommt fie noch wohlfeiler, und 
zugleich die mündlich ndthige Unmweifung , fie mit 
Bortheil zu verfegen, Aber bis zur Hälfte des 
Oktobers werden fie mit Stroh eingebunden, 
welches daun befonders bezahlt werden müßte. 
Beld und Brief werben frei erbeten. Wogegen 
man fichere Bebienung verfpricht. 

a1. Das Haus Rr. 904 in der Quer: Jägers 
gaſſe ift aus freier Hand zu verlaufen. Solches 
eutbält: 6 heizbare Stuben, a Kammern, 3 
Küchen, einen geräumigen Dachboden, ein Waſch⸗ 
haus, 3 Holjlegen, einen Pompbronnen und 
geſchloſſenen Hof. Liebhaber haben fid) an den 
Eigenthimer des Haufes felbften zu wenden. 

a2. Bei F. K. Beck, wohnhaft bei Hrn Faas 
am obern Thor iſt fehr guter Mandelkaffe in } 
und 5 Paketen zu 16 fr, in blauen und Gefunds 
heitefaffe zu 18 fr. im gelben Papier zu haben. 

23. Es find zu verkaufen, ein Ring mit 7 
Tafelfteinen, ü jour gefaßt, ein Ring mit drei 
Tafelſteinen und 4 Rubiuen, ein paat brilantne 
Ohrenringe, eine Herznadel non Grifeler (beis 


Täufig 3 Aromen ohne die Faſſung) ſaͤmmtlich mos 


derne gefaßt, Berner eine goldene Uhr von Le⸗ 
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pine in Paris, eine Tabaksdoſe udn Schlldkrott 
mir goldnem Reif zu einem Medaillon, ein Zul 
mittelfeing Reinwand, ein gut conditionirzer 4 
bis Gfiggiger Batard, Wo? kann man im Aus 
teligenzcomteir erfragen. 

24. Nachtrag zu denen in Nr. XXXIV anges 
zeigten gebundenen Buͤchern von @. U. Bed das 
bier, In Folio: Theatrum univerfale omnium 
Animalium, CCLX Tabulis ornatum, cura H, 
Ruyfch, 1! Tomi, Amfteli ızıg, Pgbv. g'fl. 
Ju Detan: Vogis Syftem des Gleichgewichts und 
der Gerechtigkeit, 2 Theile, Frkft. a. M. ıgoa, 
in 2 Pob. r fl. 48 Fr. Corkama oder Ztalien, a. 
d. Frz. der Grau von Stael von Fr. Schlegel, 
4 Theile, Berlin 1807, in 4 brofch. Bd, Pu 
Heß, Geſchichte der 3 legten Lebensjahre Jeſu, 
3 Theile, Frkft. 1773. 74, in3 Pob. ı fl. aı fr, 
Jägers Zeitungsleriton, 2 Theile, Nürnb. 1784, 
in 2 Pob. ı fl 48 Er. Iſelins vermifchte Schrife 
ten, 2 Theile, Zuͤrch 1770, in 2 Pob. 54 fr. 
Veillodters Lieder, Erzählungen und Kabeln für 
Kinder, Zte Aufl. Nürnberg 1814, Pob. 48 Ir. 
Wiriheld Morgen s und Abendopfer in Geſaͤugen, 
Sulzbach 1815, Pdb. 54 fr. Michaelis Mofals 
ſches Recht, 6 Theile, Frkft. a. M. 1770 — 75, 
inz Pob. ı fl.45 fr, Auch find einige Hundert 
Quart⸗ Pergamentbücherbedien zu 1 fl. das Huu⸗ 
zu haben. 

25. Im Haus Nr. 182 beim Buͤttnermeiſter 
Müller It gutes Sauerkraut zu haben, 

26. 1000 fl., goo fl. und 500 fl. find ges 
gen fihere Hypothek aus zuleihen. Das Nähere 
ift bei Weber Schwenold in Nr. 703 zu erfahren, 

27. Küuftigen Sonnabend, am ı2. dieſes 
Monats, werde ich einen Ball im Oraugeriege⸗ 
bäube geben. Bon 5—9 Uhr werden größtens 
theild meine Schüler an den Taͤnzen Theil nchs 
men, um 9 Uhr, wo Walzer und Dreher mit 
Kunfttänzen bis x Uhr abwechfeln werden, dns 
nen auch Uindere den Tanz beginuen. Hiezu 
habe ich vie Ehre, ein verehrungswirdiges Pubs 
likum einzuladen. Entree 30 Er. für die Perfon, 

Ansbach, den 5. Sept, 1818. 

| Nopatiche, 
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28. Es wird biermit Jedermann gewarnt, 
dem Scribenten Ludwig Diverlein, ohne des Uns 
tergeichneten, als feines Curators, Vorwiſſen, 
etwas zu borgen, oder in Berfag zu nebmen, 
widrigenfalld Jedes die daraus entflehende Uns 
gelegenheit ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. 

Ansbach, am 4. September ı 818. 

Georg Goitfried Zinfterer, 
Schneidermeiiter, 

29. Es fucht jemand in Haus Nr. 191 zwei 
Schaͤler um billigen Preiß in Koſt und Logis zu 

men. 

En Sonntag den 13. September, nemlich 
on der Rebrberger Kirchweih, iſt der Unterzeich⸗ 
were gefonnen, Tanzmuſik zu geben, wozu erges 


ladet j 
— —Dlihm in Nenſes. 


„ Künftigen Sonntag iſt Zanzımufil bei 
* — * Mehrer. 


Quartiere, fo zu ver niethen. 


Nr. 30 iſt ein meudlirtes Quartier für einen 
fedigen Herrn zu nermietben. . 

Nr. 99 find 2 Kammern und ein Keller eins 

lich zu vermietben. 

— bei Glaſerweiſter Schuͤbel in ber 
Schloßvorſtadt {ft zwei Stiegen boch ein Quare 
#ier zu vermlethen und kann täglich bezogen wers 
ben. 


Gremden» Anzeige 
vom a5. Aug. bis x, Sept. 


Ht. Kaufen. Rauſchner u. Hr. Kfm. Weigel 
8. Frankfurt,‘ Hr. dv. Hanſtein, K. Pr. Regie 
sungsrath, v. Preußen, Hr. Haupmann v. Gere 
d. Berlin, Hr. Oberforftrarh Oelſchlaͤger nebft 
Samilte v. München, Se. Exc. Breiherr v. Sedem 
dorf, Praͤſident, v. Unternzenn, Hr. Deftor 
Mduier v. Kadolzbutg, Hr. v. Dellinger, mirtl. 
Rath, 8. Minden, Hr. Kfm. Fichtner v. Wugts 
Burg, Hr. Afın. Galdi v. Närnberg, Hr. Kfm. 
Kıon v. Leipstg, Hr. Rechtöprattitant Gutfchneis 
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ber, Hr. v. Schmidier u. Hr. Spaͤth, Juriſten 
dv, Münden, Frau Gräfin Fougger Nortendorf 
nebft Suite v. Augsburg, Hr. Landrichter Lelds 
ner d. Seuchtmang, Hr. Hausmeiſter Mud v. 
Schillingsfüͤrſt, Hr. Kfm. Müller v. Bremen, 
Hr. Lindner, Hr. Schmitt u. Hr. Bauer, Mus 
nicipalraͤthe v. Lauf, Hr. DOberpoftmeiiter Baron 
dv. Uxthelm v. Närnderg, Hr. Weinhänoler Stätte 
ner v. Nuͤruberg, Hr. Sehretär Alug v. Waller: 
fein, Se. Durchlaucht Fürft v. Dertingen Wal⸗ 
lerſtein mit Gefolge, Se. Durchlaucht Prinz Earl 
v. Dettingen Wallerflein u. Hr. Kövler, Büritl. 
Wallerſteiniſcher Conſulent, v. Wallerſtein, Hr. 
Schmitt, Domberr v. Baſel, Hr: Rechnungs—⸗ 
Commiſſaͤr Hering u. Hr. Kanzliſt Ocff v.. Maͤn⸗ 
Ken, log. im der Arone. Hr. Polizei: Eommifs 
für Kerbeer u. Hr. Dekan Beh v. Schwabach, 
Hr. Rentbeamte Mozart nebſt Zamılie v. Heidens 
heim, Hr. Major v. Großbach, Hr. Oberlleu⸗ 
teuant v. Jaͤger u. Hr. Oberlieutenant v. Reichs 
lin v Würzburg, Hr. Mettenlelter, Greßherz. 
Heilen: Darmudorıicher Hoflithograph und Hr. 
Kfm. Michelauer v. Darmſtadt, Hr. v. Wirte m. 
sr. Ealter, Do'toren v. Berlin, Hr. Kunitgärts 
ner Schiude von Heſſenkaſſel, lag. im Sterm, 
Hr. Haudlungsfummte Memmert v. Nürnberg, 
gr. Sprachleurer Wildeifen v. Dinfelebühl, Hr. 
Kim. Srappano u, Hr. Particulier Schulter v. 
Qugeburg, Hr. Pfarrer Heppel v Ursbeim, Hr. 
Pfarrer Morus nebſt Frau v. Heidenheim, Hr 
Prarrer Meller v. Neufirchen, log, im Branvenb. 
Haus. Hr. Kaufmann Bel v. Lengenfeld im 
Sadjen, Hr. Lieutenant Keller von Nürnberg, 
Hr. Bauinfpetror Loͤwender nebft Frau und Hr. 
Kaufmann Aub von Niüsnberg, Hr. Apotheker 
Schueider v. Rothenburg, Hr. Kfm. Mainberger 
dv. Nuͤruberg, Hr, Kaplan Rievel u. Hr. Studies 
(us Mertel von Epalt, log. im kowen. Hr. 
Goldarbeiter Meiruer nebſt Zrau v. Nürnberg, 
Hr. Kamme:herr v. Wu ſter v. Wilherms dorf, 
Hr. Konig, Kandidat des Kameralwiſſenſchaften 
u. Hr. Oberlehret Kohl d. Erlangen, log. in der 
Traube, a: 
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A) St. Johannis⸗Kirche. 
 KRopuliet den 31, Auguft, 


Johann Zacharias Weber, D. und Dratbfabris 
kant zu Nürnberg, 
Grüßen. 


-- Getauft vom 37. Aug. bis 4. Sept. 


Unna Barbara, des B. und Wirthd Geyer Toch⸗ 
ter; Eliſabetha Sophia Julie Bertha, des 
A. B. Uppellationtgerichts » Acceſſiſten Herrn 
Sicher Tochter; Friedrika Ehrifiiana. Wilgels 
mina, ded 8. B. Kommunal: Apminifiratord 
Herrn Diererih Tochter; Adam, bed B. und 
MWeinhändlers Kilian Sohn, 


Begraben vom 31. Aug. bis 4. Sept. 


Unna Martha, des weyl. Zimmergefellen Vogel 
Wittwe, alt 57 3. fi. am Naturnadhlaß; 
Unna Maria, der Maria Margarerha Anforg 
Tochter, alt 29. 9 M. ft. am Gefraiſch; 
Eva Maria, bed weyl. Tagloͤhners Lug zu 

t Gcallbaußen Tochter, alt 67 3. fl. an ber 
Waſſerſucht; Eva Barbara, ded Bauern Wells 
ı: böfer zu Wafferzell Tochter, alt 15 X. fl. a 

-  Sridfluf. 


B) St. Gumbertus= Kirche. 


Begraben den 2. Sept. 


Urfula Sibilla, bed weyl. B. und Schuhmacher⸗ 
meiſters Döhrer Ehefrau, Allmoſenempfaͤngerin, 
alt 79 3. fl. an Altersſchwaͤche. 


C)Ratholifhe Stadtpfarrei. 


Kopulirt: 


Herr Georg Auguſt Beck, Buͤrger und Buͤcher⸗ 
Antiquar, mit Mademoifelle Babetta Kraus 
ciẽca Seifert, 


Eee 3 


mit Johanna Marta 
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Bir alle Nachſicht, Güte und Freundfchaft, 
wovon mir die edlen Bewohner Ansbachs, mas 
mentlich meine theure Pfarrgemeinde, fo viele 
Beweiſe gegeben haben, danke ich bei meiner Ab⸗ 
selfe auf meinen neuen Poflen mit tieffter Ruͤh⸗ 
zung. r 
Ansbach, ben 4. Sept. 1818. j 
mer om. Dise, Pfarrer zu Arderg. 





Gerichtliche Verſteigerung. 


2. Don dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird eine zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Schwerdfegermeiſters Windifch gehdrige Obliga⸗ 
tion der Stadt Uffenheim üher 850 fl. vom 10. 


‚Auguft 1808 uebſt den feit mehreren Jahren riids 


fändigen Zinfen zu 5 Procent auf den Antrag 
des Maſſenkurators zum dffentlichen Berlauf aus⸗ 
‚geboren, und biezu Bietungstermin auf den 15% 


"September Vormittags rı Uhr vor dem Coms 


miſſarius Stadtgerichtsaffeifor Biechele anbes 
raumt, in weldem fi Kaufsliebhaber auf dem 
Stadtgericht einzufinden, und mit Zuftimmung 
bes Maſſenkurators den Zufchlag und die Eefa 
fion an den Meiftbietenden zu erwarten haben, 
Ansbach, den 24. Auguft 1818. . 


2. Auf Undringen eines Realgläubigers wird 
das Muͤhlguth des Martin Sommerer zu Unters 
neſſelbach am a2. Sept. I, 5, Vormittags 9 bis 
12 Uhr in dem Kismännifchen Wirthshauſe zu 
Unterneſſelbach, nach Vorfchrift der Erekurionks 
Ordnung verfirihen. Die Beſtandtheile diefes 
Muͤhlengutes konnen täglich von dem Beliger 
vorgezeigt und in Augenfchein genommen werden, 

Neuftadt an der Aiſch, den 17. Aug. 1818. 

K. B. Landgericht. 
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Schrannenpreiße. 





















“>... J 
5 
a P 
gie Vreiß des Scheffels 
—A 
S|srjerjerf|sf t f [; 
—E es u 5. Ospr aa, dene 
KRırnod.Wi.| 6jızılızolızo 171 [ı5]$61 23/30 
Rn » - — #4 4 4 ı3ja0]13 22] 13J18 
Serſte.. —44 44 I 30 
Hader » . —| 65] 65| 65 








Dintetsbähl, den * Sept. ı 











Sern od · Pi] H]ıı7[ıa6] Bıl 45j38130|16 aa 

Korn » » | 5] 65| 70 ss ısjısj—lı3 3611 2|ae 
Grrfie, » a| 29] 31 s 3 ‚s a 29 
NHabır. » | 4 5 : 

















Erlangen, den 29. Auq. 1818. 























U» + — — — — u [et | un [en | —— — 
aiſen + | —1193j193]193| —[20|—J[ı9lıa 
Korn „ » 7 —J163|563| 149] 14] 14] —113 in 
©@rrfie, » —| 16} 15 46 —=jirj1ııjlıglı 
Diet „ kl —sö — 7laol 7lao 
aber. „ | lasalıaalıazl —| 7lıs] sisı 
ER dem 28. Aug· ı8ıB, 
Walın . 3l16!45]16 * 1636 
5 + — — 14] 
e .r 11l=l=-ij— 1 l— 
Dabır. « -|-/-j-1-1—-1- 
Fürth, den 4, Sept. 18718. 
Zen 5 . | —] a7 a7 — en I br I 
Bairen „ | —123413234]234] —laıi—|ı8[ 15 1s|— 
Korn .„ . | —ja24/224/224| — n — 12125 
®cfte. „ | —|ıogjıoy.ıcy| —Iıalaclı2]28 ie 15 
Kaber. „ I lszelırei1sh] a2] ziaol Slsıl sl30 













































or TElkıar Te STR Re > 
2Z/sle|S$| fer 
Setraide⸗ 3531232 
Gattungen, |. 2 5 * « 7 
21318 Prei — 
AN I 
Hilvoltflein, den 1, Se “ 
Baien :» — u ı — 16 * —— — 
Kern * * — — — — u an — — 
Ron... j-t 3l 3 BE ho ha dp 412] 
Serſte.. 1] 19] 9  -Inie 8139| $jı= 
aber. , 2 89/112) 6o| Sa] 6i—j,4,5C6| 3]45 
intel, » —-i157l137lı53l — 6lıa 116 
Nordlingen 29. Auq. 18 
Bi. od. Kern] 13|156j169 al] ss 33 la [} 
Korn , « 9) 43| 53 2 2 = ı2 
Gerfe, » » 192/235 u: E 4lıclaa] glır 
Habe, » 9ylzı2] 104 6i13| s|a6]| 443 
Korn — den J Aug. 

.. 338|338)329 le 30141 
Waizen x 9201936|853 —/17 [8] ale 
Serſſte . 86 | 174] 190] 175 35 — 12] 10 ⸗ 
Haher..241264 256285 61281 5 

Rothenburg, dem 29. Hug, x 
| pi * +} 86,115 1201 1 a 2 
Waizen. | —I 9 — 9-1 
Sue .. = a0] 87| =8| Sylısj3sjıgla6lıyiag 
Die . » 2 — — 
Haber. E57] st S2| 46] 16] Slıs] zlaal Mao 
Schwabach, den 21. Aug. 1818. ‚ 
en.» | 41| 41| ss =) 30 9| ı1[18/48 
Waizen. | 35) 35) 35) — 1: 15130 
Kom „.. | 53] 53 Mi 5 9 
Serſte. 1] 2] al 2] —- a 
aber, » — 6 I 60— 7 — A 


— 5 — — — 


— — — 


1417 





1418 


Köntslih Baterifhes 


Intelli— 





fsenzblatt 


für den Kezatb + Kreis 





EXXVIIL. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 30. September 1818, 





Amtliche Artifel 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreis» Behörden, 


(Den diesjährigen Schul Jahrebericht betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den bekalſchuleommiſſionen und Diſtrikts⸗ 
Schuleninfpertipwen, bie (chon vor der Kreiss 
Eintheilung vom 20, Febr. 1817 zum Rezats 
Kreis gehört haben, muͤſſen zwei Verordnun⸗ 
gen, den Schul: Jahresbericht beir.: nämlich 
die eine vom 17. Juny 1812, Kreis : Sntellis 
genzblatt Nr, XXVI. den Termin zur Einfens 
bung deffelben betr. um fo mehr in Erinnerung 
gebrasht werden, als es ſcheint, daß fie ganz 
in Bergeffenheit gefommen find, In der Form 
der eingefendeten Berichte herrfcht eine fo große 
Verſchiedenheit, fo manche willkürlich gemach ⸗ 
te Veränderung, und fo viele feheinbare durch 
Bequemlichkeit, herbeigefuͤhrte Abweichungen 


von den beſtehenden Vorſchriften, an weis 


ehe die General: Zufammenftellung aͤußerſt ers 


fehwert wird. Man gewärtige daher, daß 
der diesjäßrige Jahresbericht, wenn er niche 
zum Umarbeitn zuruͤckgegeben werden foll, ges 


nauer mach der Inſtruktion vom 17. Yung, 


1812 angefertigt werben wird, Moch ift zu 
bemerken, dafi nad N. X. der angejogenen 
Inſtruktion, dem Schuljahres » Berichte eine 
ſummatiſche Ueberſicht der Lokal⸗Schulkaſſe 
beigefuͤgt ſern muß. Diejenigen, welche die 
Schulkaſſen / Rechnungen nicht ſelbſt führen, 
haben von dem treffenden Rendanten eine 
ſolche Ueberſicht zu fordern, um den beſtehen⸗ 


ben Vorſchriften genügen zu koͤnnen. Die 


Aualififationsnoten muͤſſen nicht nur mit den 
fehon eingefenderen Qualifitations s Tabellen, 
fondern auch mit denen genau uͤbereinſtimmen, 


‚welche mehrgedachte Ynftruftion vorfehreibt, 


indem bie anzufertigende General; Tabelle nur 


dieſe Noten enthält, und für willkuͤhrliche kel⸗ 


nen Raum hat; Eben fo müffen-alle Titel, 


— Zahlen und Nummern enthalten, z. B. 
10 
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Beſoldungen der Schullehrer, Zahl der Schul⸗ 
finder u, ſ. w. gehoͤrig ſummirt werden, Was 
endlich den Termin zur Einſendung betrift, ſo 
iſt in der Verordnung vom 29. July 1814 
ausgeſprochen, daß die kofal ⸗Schul⸗Jn ſpel⸗ 
toren ihren Bericht unfehlbar bis zum 15.Det. 


an ihre vorgeſezten Behoͤrden einfenden, und _ 


die Berichte der tofal: Schul Kommilfionen 


und Diſtrikts Schul; Snfpektionen fpäreftens 


bis zum 15, Nov, erwartet werden. Alle dies 


jenigen, welche diefen Termin nicht puͤuktlich 


einhalten, Haben es fich ſelbſt zuzufchreibens . 
wenn ihren der Schul Jahresbericht, durch 
befondere Boten auf ihre Koften, abgefordert 
werden wird, _ 
Ansbach, den 18. Sept. 18:18 . . 
Königl, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 

Aammer des Inuern. 

Graf · von Drechſel, Praͤſident. 

v. Lutz, Director. 


A Die Eluſtanda⸗ Kapitalien / Urder ſichten betr.) 
"Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Damit bei den Einftands s Raptrafien s Ueber⸗ 
achten pro 847 Vollſtandigkeit und Einheit 
erzielt werde, erhalten die ſaͤmmtlichen Polizeis 
Schörden des Kreifes andurch den Auftrag: 
a) in der pro 1835 vorzulegenden Einſtands⸗ 
Kapitalien / Ueberſicht alle im Laufe des Etats⸗ 
jahrs 1837 ſich ergebenen Zus und Abgänge 
ſpeciell vorzutragen, b) den Hypothekenwerth 
bei jedem einzelnen Kapitale genau anzugeben, 
und .c) Über die in Abgang geſchriebenen Kar 
pitalien ſowohl Die Zahlungabefugniffe als die 
Quittungen um fo mehr im Original einzufens 
den, indem diefelben nach der vom Koͤnigl. 
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oberften Rechnungshofe genommenen Einſicht 
wieder zurückgegeben werden, 
Ansbach, den 19. Sept 1818. 
Koͤnigl. Baier Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Braf v. Drechſel, Präfivent, 
ni v. Lug, Director. 


(Di re den Kreis: Bau Jaſpector und furſctioni / 
renden Oberbau⸗ Eommiſſtir ds Staard + Miniſte⸗ 
riums des Innern, Vorherr, anzekundete Samm⸗ 
lung vorzũglicher · Jeichnungen aus allen Theilen 
„der practiſchen Baukunſt ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, _- 
Dem Kreis Baus Inſpector und function, 
renden Dbers Bau: Kommiflde des Inneru, 
Vorherr, ift vermöge allerhoͤchſten Referipts 
vom 5. d. M. auf fein Anfuchen geſtattet, zum 
Behufe ber Herausgabe des von ihm angefüns 
digten Werkes „auserlefene Sammlung: 
vorgäglicher Zeichnungen aus allen 
Theilen der practifchen Baukunſt“ 
von ben Öffentlichen Gebaͤuden der Stiftungen 
und Eommunen im Königreiche Zeichnungen 
aufnehmen, nnd die über ſolche Gebäude ſchon 
vorhandenen Plane, anf Verlangen einfehen 
und benügen zu Dürfen; welches den betreffen⸗ 
den Behörden jur Kenutniß und Nachachtung 
hiemit eröffnet wird, i 
Ansbach, den 20. Sept. 1818. 
König‘, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kamnıer des nern, 
Graf v. Drechſel, Präfivente 
v. Lutz, Director. 


Btherhandel der Schreiber und Gerichtsdiener betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Auf die Anzeige, daß die bei den aͤußern 

Beamten verwendeten Schreiber ſich vicheitig 


Ds 2 
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mir dem Erwerbe von Dominifals Nenten and 
Uegenden Gründen zum Machtheile der Unter 
thanen und Zur Verminderung des Aufehens 
der Pöniglichen Behörden abgeben, haben 
Seine Königliche Maieftät am 11. d. M. zu 
befeblen geruhet, daß die Erceffe hierin allen 
Ernſtes abgefelt werden follen. Zu dem 
Ende haben ſaͤmmtliche Polizei, Commiffariate, 
tandgerichte, Herrſchafts » und Patrimeniaks 
gerichte, auch Rentämser des Rezaikreiſes nicht 
nur den gegemwärtigen Bell, des Schreiber⸗ 
"perfonate innerhalb des Amtsbezirks binnen 
vierzehn Tagen, fondech auch jeden kuͤnftigen 
ſolchen Erwerb deffeiben fogleich anzuzeigen, 
um wegen Emfernung dergleichen ſchaͤdlicher 
Individuen vom Dienfte das Erforderliche vers 
fügen zu koͤmnen. Auch iſt über Erceffe der 
Art von Seiten der Gerichts» und Amtsdiener 
zu wachen, und beufelben jeder Guͤtherhandel 
innerhalb des Amtsbezirfs zu uuterſagen, mess 
halb jene Amergen auf ihren Guͤtherbeſiz und 
Erwerb mir zu erſtrecken find. - 
Ansbach, den 19. Sept. 1818. 

Könige. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 

© Bever. ©. Lautz. 
(Das erledigte Frühmeß⸗ und NHofpital: Beneficium 
zu Allereberg betr ) 
Am Namen Semer Majeftät des Königs, 
Durch die. Beförderung des bisherigen Ber 
neficiaten Pr. Zaver Müller auf bie Pfarrei 
Attenhauſen, im Oberdonanfreife, iſt das. 
Früpmeps und Hoſpital Benefieium zu Al— 
lersberg im Kgl. Landgerichte Hilpoltſtein und 
in der Dioͤceſe Eichſtaͤbt erlebigt. Daffebe 
erträgt an Geld 235 fl+, worunter 20 fl, für 
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Hausmiethe begriffen find, und au Daturaliey 
13 Scheffel Kom, 6 Klafter Hol; und 200 
Wellen, Laſten haften feine darauf. Der 
Benefickat hat alle Sonn / und gebotene Selen 
tage eine gefliftere Meffe zu leſen und, leiſtet 
auf Erſuchen des Pfarrers Auspülfe in de 
Seelſorge. 
Ansbach, ben 22, Sept. 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, — 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Directoer. 


(Die erledigte Squllehrerſtelle su Erlabronn betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Könige, 
Durch den am 14. diefes erfolgten Tod des 
Schullehrers Johann Mohnlein zu Erlabronn 
im Schuldiſtrikt Mt. Bibart, iſt die dottige 
Schullehrerſtelle, mit welcher ein Gehalt ven 
85 fl, 12 fr, Herbunden ift, erledige worden; 
Bewerber darum haben fi Binnen 4 Wechen 
vorjchriftemdßig zu melden; a 
Ansbach), den 24. Sept. 1818. 
Königl, Bater. Regierung des Rejatfreifeg, 

Kammer des Innern, — 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
© Luz, Director 


Dienflesr Notizen 


Durch allerhoͤchſt unmittelbares Refeript vom 
14. Sept. d. J. iſt der jdugſt zum zweiten Aſſe ſ⸗ 
for bei dem Lanegerichte Gunzenhauſen ernannte 
vormalige Oberlieusenant Joh. Nepomut Biudig, 
ſeluer Bitte gemäß, von der ibm übertrageuer 
Aſſeſſors ſtelle eutbunden worden. Statt friner 
wurde unterm naͤmlichen Dato der bisherige ate 
Landgerichts = Hifi ſſor Haſſold zu Waſſertruͤdmngen 
in gleicher Eigenſchaft nach Guuzenhauſen vers 
fest, und an deſſen Stelle der biöherige Landges 
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richte » Altuar, Ernft Buſch, in Nenſtadt an ber 
Aiſch zum zweiten Uffeffor bei dem Landgerichte 
Mafferträdingen aflergnädigft ernannt. Das 
hierdurch erledigte Aktuariat bei dem Landgerichte 
Neuſtadt an der Alſch haben Seine Majeftät dem 
bisherigen Appellationsgerichts Ucceffiften Johann 
Fiſcher dahler verliehen. — 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Bon dem Kdnigl. Laudgericht Erlangen 
wird das Guth des Georg Baier zu Brand, bes 
ftehend aus einem Haus Nr. 26 fammt Nebens 
gebäuden, dann 14% Morgen Geld, 52 Tgw. 
Miefen und dem Gemeinds und Waldrecht, ges 
wilrdigt auf 3400 fl., am Donnerflag den 
29. Okt. d. J. an Ort und Stelle zu Brand ın 
vim execulionis dffentlich fubhaftirt, in welchen 
Termin ſich Kaufluſtige einfinden und mit Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger den Zufchlag gewärtis 
gem Fonnen. 

Erlangen, ben 7. Sept. 1818. 

K. B. Landgericht. 

A. Auf den Autrag des Lowenwirths Neu⸗ 
meier in Ausbach wird hiemit das Wohnhaus des 
vermaligen Regierungd » Auskultatord Friedrich 
Schnetter Nr, 265 bahier im Wege der Erecus 
tion ſubhaftirt. Befitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufeliebhaber wollen ſich demnach zur Licktation 
bieräder am 13. October diefes Jahrs bei Gericht 
dahler einfinden, umd mit Vorbehalt der ſechs⸗ 
wöoͤchentlichen Zrift zur Stellung eines befferm 
Käufers des Zuſchlags gemwärtig ſeyn. Indeſſen 
kann das Haus, welches in zwei Etagen, maſ⸗ 
fio von Steinen gebaut, unter einem franzdfis 
ſchen Dache, am der Hauptftraffe fteht, und auf 
4400 fl. gerichtlich gefchätt wötden, mit feiner 
tleganten Einrichtung und dazu gehdrigen Gärts 
kein täglich in Augenfchein genommen werben. 

Feuchtwaug, am 17. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Das dem hieſigen Webermeiſter Georg 
Simon Fezer gehdrige Halbe Wohnhaus foll in 
Yun executionis wiederholt dffentlich verkauft 


unten 
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werben. Zu biefem Zweck wird Termin auf dei - 
28. October d. 3. v. fruͤh 8 bis Mittag 12 Uhr 
feftgefezt, wobel ſich KRaufsliebhaber, welche über 
Belizs und Zahlungefäpigfeit fi) auszuweiſen 
vermdgen, dahier einfinden und ihre Angebote zu 
Protokoll geben kdunen. Die Tare, fo wie die 
auf dem Haufe haftenden Laften konuen täglich 
in der diesgerichtlichen Regifrarur in Erfahmung 
gebracht werben. 

Feuchtwang, am 9. Sept. 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers wird das Anweſen des Buͤrgers Mathias 
Forſter dahier in vim executionis lieitando bf⸗ 
fentlich verkauft. Solches beſteht in einem ge⸗ 
mein kanzleilehenbareu und zum Koͤnigl. Rent⸗ 
amt dahier mit 6 fr. für eine Henne und 45 kr. 
für den ungerifchen Gulden zinsbaren Haus Nr, 
32 mit Stadel, 5 Zgw. Garten, einem Neu⸗ 
bruch und Krautbeet, einem nicht fultivirten Ges 
meindthell auf dem Kalvariberge und 3 Gemeinds 
holztheilen zu 13 Morgen. Das Anwejen giebt 
zum Hausflenerfimplum 39 fr. 3 pf., zum. 
Grundfteuerfimplum 27 fr. 3 pf. nnd ift gerichts 
lic) tarirt auf goo fl. Zum Berfleigerungäters 
min Ift Dienftag der a0. Dfrober I. 3. feftgefest, 
wozu Kauföllebhaber eingeladen werden. Zus 
glei werden auf diefem Termin alle Gläubiger 
des Mathias Forſter vorgeladen, um ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und das Weitere zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Greding, ben 21. Sept, 1818. 

K. B. Landgericht. 

5. Zur Huͤlfsvollſtrecknug werben auf den 
Autrag eines Hyporhelargläubigers von den Bes 
figungen des Konrad Gefel in Kleinſeebach, 
a) die Ziegelhütre, beftchend aus dem Mohnhaufe 
Nr. 9, Stabel, Stellung, Keller, Badofen, 
Hofraiıh, Gaͤrtlein, Z Morgen Grasgarten, 
4 Morgen Huthwaide, 45 Morgen Feld, der 
Scultheifenberg genannt, daun Wald s und 
Gemeindrecht, tarirt um 3000 fl.; b) 13 Mors 
gen Feld, das Baditell genannt, um a50 fl.; 
c) a} Morgen Geld, die Rehdurlesreuth, für 
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375 fl., und d) 3 Morgen Land, die Nußbachs⸗ 
weiber genannt, beftehend in 2 Tgw. Wiefen, 
Z Morgen Weiber in 4 Stüden und Z Morgen 
Felo, gewürdigt um 625 fl., —* auf 
Kleinſeebacher Markung, an die Meiftbierenden 
verkauft. Dazu ift Termin auf den 9. Oktober 
diefes Jahres Vormittags 9 Uhr im Mällerfchen 
Wirthéshauſe zum Aleinſeebach anberaumt, und 
werben Kaufsliebhaber hierdurch dazu eingeladen. 
Die anf diefem Gürblein haftenden Laften, fo 
wie die Raufeberingungen werben den Liebhabern 
am Dietungsrage ſelbſt befannt gemacht werden, 
Herzogenaurach, am 3. Sept. 1818. 
K. B. Landgeridht. 

6. Nachdem das dem Bauern Joſeph Brand 
zu Neuuſtetten zngebdrige Anwefen, beftehend 
ans Haus, Scheune, einem Heinen Gaͤrtlein, 
5 Morgen Aecker, 1 Tagwerk Wiefe, dem Ans 
theil am Forft, den Gemeinbetheilen von 15 Mors 
gen Uder, 5 Togmwert Wiefen, 3 Morgen Wald 
am rothen Berg und 23 Morgen Aecker im Welher⸗ 
Löhlein, dann In der hohen Straße, Schulden 
balber dffenrlich verkauft wird, und Termin auf 
den 10. November I. J. Vormittags 10 Uhr in 
der Zofeph Braudfchen Wohnung zu Neunftetten 
bezielt worden it; fo werden befizs und zahls 
ungsfähige Kauftliebbaber unter der Bemerkung 
hlezu eingeladen, daß gedachtes Anweſen neuers 
lich auf 4592 fl. gewuͤrdiget worden, bie Laften 
mir den Kaufebebingungen im Termin näher bes 
fannt gemacht werden, und der Meiftbietende 
nad erfolgter Vereinigung der Intereffenten den 
Zuſchlag gewärtigen fünne. 

Durisden, ben aa. Sept, 1818. 

K. B. Landgericht, 

7. Auf Anrufen eines Gläubigers wird hie⸗ 
mit zur Subhaſtation der auf 600 fl. tasirten 
ehn Tagwerk MWiefen des Johann Schultheiß zu 
Vach Termin auf den 21. Det. d. J. Nachmitt, 
"a bis 5 Uhr bei dem Ortövorfieher Ringel dort» 
ſelbſt feſtgeſezt, und geſchiehet fofort unfehlbar 
der Zuſchlag, wenn von zahlungsfähigen Kaufs⸗ 
luſtigen annehmliche Gebote erfolgen. 

Nürnberg, ben 24. Hug. 1818, 

8. B. Landgericht. 
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8. In dem auf ben 3. dies zur Subhaftation 
bes zur Bädermeifter Joh. Jakob Renterfchen 
Concursmaſſe zu Wöhrd gebdrigen Wohnbanfes 
Nr. 13 daſeloſt angeftandenen L citarionstermin 
fand fi fein Kaufsliebhaber ein. Auf den Aus 
trag der Glaͤubigerſchaſt wird daher anmit ges 
bachtes Fmamobile nochmals zum Verlauf auss 
geboten, und neuer Bietungstermin auf dem 
ar. Oct. d. J. Nachmittags 2 Ubr an Ort und 
Stelle anberaumt, am welchem ſich vie beſiz⸗ 
ri sablungsfähigen Kaufsluftigen einzufinden 
aben. u 
Nürnberg, den 15. Sept. rgıg, 
8. B. Landgericht. 


9. Das zur Concursmaſſe des Friedrich Maier 
in Gailrorh gepdrige Guth, wie folches in dem 
dffentlich ausgeſchriebenen Bekauntmachungen 
vom 19. und 29. July näher bezeichnet iſt, re 
auf den Autrag der Ereditorfchaft wiederholt zur 
bffentlichen Strich ausgefezt. Hiezu iſt Termin 
auf Donnerfiag den a2, October früh von 9 bie 
12 Uhr anberaumt, wozu die Strichllebhaber 
eingeladen werden, um bie Strichbedingungen 
zu vernehmen, die Güter einzufehen, ihre Gen 
bote zu Protokoll zu geben, und ben Zufchlag 
nach der Exekutionsorduung zu gemwarten, 

Rothendurg, den a1. Sept. 1818, 

8. B. Landgericht. 


10. Bon dem K. B. Stabtgerichte Auebach 
fol das zur Verlaffenfhaft des bahier verſtorbe⸗ 
nen Handelsmanns Johann Georg Kolb gehdrige 
Wohnhaus Nr. 68 in der Büttengaffe theilungss 
halben dffentlih am den Meiftbietenden verkauft 
merden, und ift fonach Bietungstermin ver dem 
Commiſſarlus Stadtgerichts s Neceffiften Schuizs 
lein auf den 10. October d. J. Vormittags 9 Uhe 
anberaumt, wovon man beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bedeuten im 
Kenntniß ſezt, Daß die auf dem Haufe haftenden 
Laften und Abgaben, wie auch die gefchbpfte 
Tare in ber ftadtgerichrlichen RE einges 
fehen werden kdunen. 

Ansbach, ben 10, Sept, 1818. 


— 


sr. Mach dem Antrage eines Realglaͤubigers 
fol das den Schloſſermeiſter Peter Muͤllerſchen 
Eheleute dahier zugehörige, mit Nr. 427 bezeich⸗ 
nele Wohnhaus dffeutlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, Da nun hiezu Bietungstermin 
auf Samftag den 31. Det, I. Jo. Voruitiass 
9 Uyr vor dem Commiffär Stadrgericht® : Aſſeſſot 
gebmann anberaumt worden, fo wird diejed und 
daß gedachtes Wohnhaus, nach dem In ber Res 
giſtratur einzufebenden Tarationsprotofol, auf 
2313 fl. 374 ir. rhu. gewiroiger worden, dem 
Kaufsluftigen mit dem Uuhang bekannt gemacht, 
daß im Bietungstermin der Zuſchlag unter Bors 
bebalt der Genehmigung der Jutereſſenten erfol⸗ 
gen wird. 
Erlangen, am 9. Sept. 1818. 
K. B. Stadtgericht. 

12. Zum oͤffentlichen Verkauf des Franz Has 
meliſchen Shivenguths zu Gundelsheim ſteht aber⸗ 
maliger Bietuughtermin auf Dienflag den 6.Dlr. 
L. $. Vormittags 8 Ubr an. Daſſelbe beſteht 
aus Haus und Stadel Nr. 39, Gemeindnugung, 
z Morgen Neubruch, 3 Jauchert Aecker gebun⸗ 

den, 43 Morgen ungebunden. Die darauf haf: 
teuden Laften befiehen in 5 fl. 48 ke. 4 bl. Herbfte 
geld, 2 Enid 2 Bierling ı Maſel Korn 3 
Strich 2,% Mafel Dinkel und 7 Stiſch 35 Mas 

Haber, danu 10 Prozent Handichn, Die 
nähern Amuföbei ngniſſe werden au Der Tagfabrt 
betannt gemacht. Kaufe luſtige mir hinlaͤng⸗ 
Uchem Vermdgen verfehen werden biezu elugeladen. 

Moͤhrn, den 10. Sept. 1818. 

Königl. Baier. Graͤflich Jugger Nordendorfſches 
Oriegericht. 


13. Es wird anmit dffentlich bekannt gemacht, 
daß ouf Untrag des Fuͤrſtlich Schwarzenbergi⸗ 
ſchen Keutamıe Waͤſſerndorf das aus 6 Morgen 
Befitvende Lehen, 3 von audertholb Hub des 
Büllermeifiers Sebaſtiau Dorlapp am 16. Okto⸗ 
vder Vormlitags 9 — 12 Uhr zu Wöflerndcrf in 
rim executionis fubbaftirr werben wird, Strich⸗ 
luſtige werden biezu eingeladen und fonnen Die 
Abgaben und Laien, bann fonflige Qualitaͤten 


— — —* 


1428 


biefes Exekutlonsobjelts täglich bei hleſigen Ge, 
sicht erfahren. 
Schloß Seehaus, den ro. Sept. 1818. 
Kbnigl, Baieriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrtſchaftssgericht Hohenlandöberg, 


Gerichttiche Vorladungen. 


1. Der Gchneidergefelle Johann Mathias 
Kolb zu Untereribach bat ſich für zablungduns 
fähig erklärt, und da fich durch die Juventariſa⸗ 
tion feines Bermdgens deſſen Heberfchuldung er⸗ 
geben ber, fo iſt das Bantverfahren gegen ihn 
befchloffen worden. Diefemmmach werden biemit 
ſaͤmmtliche Gläubiger: des- Kolb ı) auf Montag 
den 9. November zur Anmeldung ihrer Forberune 
gen und Antrerung des Beweiſes derfelben, 2) 
auf Montag den 7. Dec. d. 3. zur Borbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Zorberuns 
gen, 3) auf Montag den 1 1. Januar f, 5. zum 
Schlußver fahren, mit ver Undrohung vorgeladen, 
baf das Ausdleihen im erſten Termin die Aus⸗ 
ſchheßung von der Maſſe, das Huebleiben in dem 
beiven audern Edikrstagen aber die Aurfchllefung 
mit der treffenden Handlung zur Folge bat. 
Zugleich werden vie Fmmabilim des Kolb, bes 
fiebend 1) in einem Haus, =) 2 Tgw. Holz und 
ı Tgw. Acker im Hihtkein, 3) 2 Mg. Arcter im 
Poſtfeld, 4) ı Mg. Uder der Weilmader ges 
nanut, deren Schaͤtzungewerth und Belaftung 
taͤglich im der laudgerichrlichen Regiſtratur in Er⸗ 
fayıung gebracht weıven kann, bffemtlich ſellge⸗ 
boten uno ver erfte Ediftstag, naͤmlich der y. No⸗ 
veindir d. J. zugleich zum Berfanfrrermin auges 
fezt, wozu Kenfsliebhaber ermgeladen werden. 

Pleinfeld, den 14. Erpt. 1818. 

K. DB, Laudgericht. 

2. Von dem K. B. Sr.drgerichte Ansbach 
iſt dem Antrage des hleſigen Buͤrgers und Wirths 
zum grauen Wolf, Conrar Clemeus Sidhr, zu 
Folge der Concurs üver deſſen Wermögen erdffuet 
werden, und werden beshald die geſezlichen 
Eriftsrage dahin ausg-fchriebenz 1) zur Liqui⸗ 


dation ſaͤmmtlichet Gorderungen und Übergabe ” 
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der Beweiemittel anf Dienftäg den 27. Ortoßer 
Wormittage g Uhr, 2) zur Aufnahme der Eins 
reden auf Dierkog den 24. Nov. Vormittags 
g Ubr, 3) zur fehläfkichen Verhandlung a) mit 
der Replik auf Dietftag den 8. Dezember Bors 
wirtags 8 Ubr, b, mir der Duplik auf Dienftag 
den 22. Drjember Vormeittags g Uhr. Zu dies 
fen Ediktetagen werten die ſoaͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 
ger vor dem Commigjırte Stabrgericite » Affeffor 
Schumantı wit dem Vemerfen worgeladen, daß 
das Ausbleiben au dem erſten Erikitage den 
Auaſchluß mit der gamzen Forderung, bad Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Evifistagen abr den Aus⸗ 
ſchluß mir ber vorzumnebmenden Handlung zur ges 
fezlichen Folge bat. Diejenigen Perfonen, welche 
don dem Gemeinfchuloner irgend etwas in Häns 
den haben, oder demfelben etwas ſchuldig find, 
haben dieſe Gegenkinde bei Verluſt ihrer Uns 
ſpruͤche daran in das ftadrgerichrliche Depoſito⸗ 
rium abzultefern und bei Vermeidung nochmafis 
ger Zahlung nur im das fladtgerichtliche Depoſi⸗ 
torium Zahlung ju Teiften. 

Ansbach, den 17. Sept. 1818. 

3. Mlle diejenigen, welde an die Verlaſſen⸗ 
(haft bed am 5. Jaͤrmer 1814 zu Baſel verſtor⸗ 
nen Herrn Hauptmann Georg Anton Bed des 
vormaligen 5. leichten Inf. Bataillons Anſpruͤche 
gu machen baben, werben biemit vorgeladen, 
binnen 30 Tagen felbe bei dem biefleitigen Nes 
gimente anzubringen und zu liquiviren, mwidris 
genfalld fie mir ihren Anfpräden präfludtrt 
werben, 

Ingolſtadt, den 10, Spt, 1818. 

Dad Aduigl. Baier. 16. Kin. Inf, Regiment. 
von Fortis, Majer. 
Uinggenthafer, Auditor. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Bebdrden verfhiedenen 
Inhaltes. 

1. Das unterzeichnete Adnigl Rentamt vers 


rauft mit Vorbehalt Hbchiter Genehmigung Don⸗ 
nerfiag den 8. Oetober d. J. Wormitagd 9 Uhr 
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in dem Buchlerſchen Wirthbanſe zu Virnöberg 
a Morgen Acker der kLinſenacker genannt, : im 
Steuerdiſtrikt Buch and im Bncher Markung ges 
legen, welcher Acker auf das ohne maͤn liche Leis 
beserben erfolgte Abſterben des Johann Georg 
Scherzers zu Buch dem Adniglichen Aerar beitts 
gefaßen iſt, unter den nermalmäfiigen Beeinzuns 
gen und ald ein von dem Lebendverband befreites 
obuhandldhnigee Grundſtuͤck. Dies zur diente 
lichen Nachricht für zahlungsfaͤhige Kaufelichs 


haber. 


Ansbach, den 25. Sept. gig, 
A. DB. Kentamt, . 


2. Der der Kraft v Erailsheimifchen Famls 


Tienfideicommißftftung an Zahlungskart zugefals 


tene Hof des Johann Georg Kranz zu Melera⸗ 
dorf, wozu ein Haus, eine Schrune, 85 Tgw. 
zweimaͤbdige Wiefen, 23 Mg. Weiter, 10 Mg. 


"Wald, der dritte Theil von vier Tgw. Flinßs 


weiber und das Gemeindrecht gebdren, und wel⸗ 
her mir ı fl. 85 fr. Erbzins, a fl. 30 fr. Frohn⸗ 
geld mit dem Handlohn zum ı5. Gulden in Les 
bend >» und zum 30. Gulten in Todesfällen, 
dann mit 45 fr. Kleinhandlohn in allen Veräns 
derungsfällen und mir 3200 fl: Stenert apit al 
belafter it, wird Dienſtags den 6. October 9. J. 
im dent Gefchäftszimmer des unterzeichneten Am⸗ 
tes unter Vorbehalt der börbften Genehmigung 
an den Meiftbietenden verkauft oder anf 3 Fahre 
verpachtet, woju die Liebhaber unter dem Beiſaz 
hierdurch eingeladen werden, daß die Hälfte des 
Kaufſchilliags auf dem Hofe gegen deſſen Ver⸗ 
Pfändung zur erften Stelle und gegen Bergi-fung 
zu fünf Gulden vom Hundert leben bieiben fann. 
Zugleich erſucht man dte Kdnigl. Pfarrämter, in 
deren Sprengeln nah ihrer Wiſſenſchaft dich 
Kauft : oder Pachtluſttee Befinden fdrnren, dieſe 
Pelanntmachung auf gemdunlicye Art verleſen zu 


laſſen. 


Ansbach, am 19. Sept. 1818. 
Königliche Stiftungs admintſtration. 
3. Es rird hiemit difentlich dekannt ge⸗ 
maht, daß Mittwoch am 7. Derober Vormitt. 
gbis 12 Uhn und von = bis 6 Uht in der Pop 
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‚zu Obernzeun 9 bis 10 Zeutner feine Schafwolle 
von der Unteraltenbernheimer Schäferey gegen 
gleich haare Bezahlung an die Meifibietenden df⸗ 
fentlich verkauft werden. Kauftliebhaber baben 
‚fi daher am gedachtem Tage dort eirzufin den 
und ihre Angebote auf Parthien oder auf bad 
‚Ganze vor dem Deputirten Aſſeſſor Richter zu 
Protokoll zu geben. 
geuteröhaufen, am 16, Sept. 1818. 
U RK. B. Landgericht. 
4. Die Guthös und Dekomomie : Verwaltung 
wacht hierdurch pefannt, daß Montag den 5. 
künftigen Monats Detober die im dem hleher ges 
‚Hörigem 45 Morgen großen, vor a Jahren mit 
‚mehr als 4300 Städ fehbnen Sezlingen befezten 
\Gräfenfieinderger Weiher befindlichen Karpfen 
and Hechte dffentlih an dem Meiftbietenden ver» 
Yauft werden und ladet daher diejenige zahlungs⸗ 
faͤhige Liebhaber, welche folche zu erfaufen Luft 
‚haben, zugleich ein, ſich an ſolchem Tag Bor- 
wittags 10 Uhr bahler einzufinden, ihre Gebote 
unter annehmlichen Beringungen zu Protokoll zu 
‚tgeben und mit Vorbehalt hoͤchſter Ratifilation 
"den Zuſchlag zu gemwärtigen. 
Altenmubr, den 24. Sept. 1818. 
5. Die Meffe auf der fogenannten Mußwieſe 
Bei Roth am See wird auch in dieſem Jahr wies 
der abgehalten werden. Sie beginnt am Diens 
flag nach Burkhardi, ald am 13. Det. mit dem 
pferde: Rindvleh⸗ Schaaf» und Schweinmarkt, 
fo wie mit dem bedentenben Kraͤmermarlt, wels 
her die ganze Woche hindurch Statt finder. Für 
den moͤglichſt freien und fihern Verkehr, für 
Sicherheit des Eigenthums, fe wie für gute, 
betrugloſe Berienung des Yublitums ift und wird 
. bei diefer Meffe, welche In den legten Jahren ger 
gen 500 Kaufleute, Sabrifanten ıc, befucht bas 
ben, nach Möglichkeit geforgt. Indem foldes 
bekannt gemadit wird, wird das Yublifum zu 
Beſuchung bdiefer Meſſe biemit eingeladen. 
Gerabsonn, deu 2. Sept. 1818. _ 
K. Wiürtembergifches Oberamt. 
6. Bon dem Königl. Landgerichte zu Hallds 
hronn wird hiermit zur bffenrlichen Kenntriß ges 
byacht, daß der zum Verkauf der zur Concurss 
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maſſe bed Johaun Georg Wengner zu 

eſchenbach gehdrigen unbeweglichen Perg 
audeter Gegenftände auf deu 2. Dctober aubes 
raumt geweſene Termin, eingetretener Hinder⸗ 
niſſe wegen, erſt auf ben 12. November d. J. 
Morgens 8 Uhr angehend im Wengnerfchen Gafi⸗ 
hauſe zu Mitteleſchenbach abgehalten werden fol, 

Halle bronn, am ız. Sept. 1818. 

: 8. B. Landgericht. 

7. Kommenden Samflag deu 3. Dcte 
Nachmittags um 3 Uhr werden — * 
‚Kommune gehdrigen beiden Weiher bei Dombach 
in bem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Stelle 
— denen im Termin be'annt werdenden Bes 

ngungen anderweit verpachtet und 
hie zu eingeladen. * m 

Unsbah, am 26. September 1818, 

Kdnigl, Kommunal » Adminiſtration. 

8. Diejenigen biefigen Ziuwohner, welche 
ihre ſtaͤdtiſchen Gefälle für das Etatsjahr 1817 
noch ſchuldig find, werden hiermit aufgefordert 
— — 14 Tagen zu berichtigen, wibrke 
genfalld mit Er cution gegen die e 
fahren werden müßte, vn TE 

Ansbach, am 26. September ıgrg, 

Koͤnigl. Kommunal: Hominiftrarion. 

9. Dienftags den 6, Oktober beurigen Fahre 
früh 10 Uhr verpachter das Kdnigliche Reutamt 
Herrieden im deſſen Gefchäftäzimmer unter Vor⸗ 
behalt böchfler Genehmigung auf 3 oder 6 Jahre 
nachfolgende Staats » Realitäten, als: a) Z Mg. 
Acer im Kühuberg, b) ı Mg. dafelbſt, $ ız 
Mg. dergl, im Winterfeld, d) x Mg. dergl. ie 
Kuͤhuberg, e) ı Dig. allda, f) x Mg. der Ro⸗ 
fenader, g) Z Mg. 213 Rth. dergl. nebſt dar⸗ 
an befindlichen 2 Tgw. 6ER. Wiesflecklein im 
Schulberg, h) Mg. ber Haarbader, i) 2 Mg. 
bergl., k) 2 Dig. dergl. im Hundefeld, 1) £ 
Mg, der Haardader, m) Z Mg. dergl. alide. 
n) 1Mg. Ader an der MWiefen bei Cöbach. 
0) 13 Mg. dır Spizader, p) a Mg. der Strafs 
fenader , g) 5 Mg. bergl. u. r) 4. Mg. bergl, 
in ver Froͤſchlach, s) 3 Mg. Uder an der Wies 
fen bei Eobach, t) 15 Mg. Uder im Winterfelo, 
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u) ı5R DOM Nder im Kahnberg Nr, 53, 146 
OR Wirfen im Yeitenbucher Waaien Nr 6, Be: 
meindethetle zur Landgerthräwobnung. v) 150 
OR. Der im Kuͤbnbera Nr. 31, 147 IR. Wieien 
ImYastenbucher Waafen Mt. 2, Gemrinderheil zur 
Midenerswobnung, w) 150 OR. Afer im Aılın: 
berg oder Ereindeuchten Ar. 158. 145 OR. 
Mieien in der Anwınd Nr. 139, Gemeindtveil 
zum vormalluen Kaſtenhaus x) +54 OR. Ader 
am Kübnberg Nr. 24, 135 DR. Wieſen im 
Schloßwaſen Nr. 1174, Gemelndthell zur Rent 
amtewebnung, y) ı50 OR. Adler auf der un: 
term Steindenchten Nr, 157, 145 DR Wieſen 
im Schleßwaſen Nr. 162, Gewmeindtheil zur 
Landgerichtsdieneremobnung, z) 150 OR der 
an der Hänge des Martınöberäe Nr 192, 145 
OR. Wieſen auf dem Echlofmofen Nr. 119, 
Gemeinserheil zur Thorwart Meberfhen Mob: 
nung. Mittwochs ten 7 Oktober b. 3. Nach 
mittags 2 Uhr im Steinbrecherſchen Wirthsbauſe 
zu Neunflerten a) » Mg. Acker im Kiegeibof der 
untere, b) 1 Mg. dergleichen im Peuntfeld, der 
Molfsoker genannt, c) U" Mg derat. im Meif. 
ſenmuͤhlfeld, d) ı Mg. deral. im Nirgelbof der 
obere, €) a Ma. dergl. in der Sdckau Auracher 
Markung, f) J Taw. Wieſen in, ver Speck, 
g) » Tg. Wieſen im Schneckenzirkel, wozu 
Pachtluftige eingeladık wercen, j 
Her ieden, am 46. Sept. 1818. 


Nıdtamriihe Arritel. 


ro. Zur Fever des Namens feſtet Er: Maje⸗ 
ffaͤt des Kdnias wirdem Montia ten 1 2. Dfie: 
ber d. J. ım Caſino arofeı Ball gegeben... Dies 
fes macht hiemit bekͤnut FD 
die Erſino D’r-fion: 

11. Da aus Rinder bäbter Forſtey zum herr 
ſchaftlichen Beuweſen dabler 7 Stuͤck weiche 
Eaıdrbe abgegeren und auf die nächit gelegenen 
Muͤblen jum Schneiden, daͤnn die Schnittwaa⸗ 
ren davon bier und nach Triesdorf zu fabren, 
auf böchfte Rutififation veraccordirt werden; fo 


wird das Vorhaben: auf, den: 6. naͤchſtkomminden 


„die ef behieriigen, 
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Monats Dctober hlerdurch bekannt gemadir , ww 
die] Fufrı mentu ft in der Marquetenderti zus 
Triesdorf "“ormttogs um 10 Uhr gefwieher,. 
Ansbach, ven 25. Sept. ıKig. —* 
Bauverwalter Engelbart. 
File ee für aͤcht evangeliiche Gotz 
tes⸗ md Chri usverehrer, dritter brga 
koſtet an hieſiger Stelle ı fl. ı5 fr. = ha er 
neren Örgenden wenigflens nicht. über ıff 48 fr.- 
Ron. Jede Poftbehdrde nimmt Beftelung an. 
zu Quartalheften Bann es auch dur Bucbande- 
ngen ‚bezogen werden. Mas don dem Ertrage 
biefed religidfen Vottsblattes, nach übe 
zug der Druck— und Erpeditiongkoften , üb; ige 
bleibt, wird für ET: Schriften verwenver „ 
welche die Abnehmer des Sonntagsblattes als: 
Drelugabe empfhngen.” Die Berechnung nebfE 
dem Verzeichniffe ver Muehmer wird als cine be— 
ſondere Beilage am Schluſſe des Fabrganges ge⸗ 
geben. — Zwiſchen den beiden Ertremen unferer 
Zeit: dem eitlen Erdenfinne, der von einem res 
ligidſen Leben nichts wiſſen mag, und dem Föne 
melnd ſchwaͤrmeriſchen Unſinne, der das ganze‘ 
Weſen eines chriſtlichen Lebens in verworren Ger 
fuͤhle fezt, ſteht der Ädprevdngelifche Chrifenfinw 
mitten innen. Dieſen nädren und dadurch gegem 
jene beiden Feinde eines evangeliichen Lebens ders 
wahren zu belfen, iſt die Abſicht diefer Wochen⸗ 
ſchrift, wovon woͤchentlich ein balber Oktabbo— 
gen erſcheint. Moͤchte dieſe Abſicht dem, tte: 
Greunde gewinnen, die es verbieiten, und ejer,, 
Hiintdregts bei Hof im Sept. 18-8; 
Der Herauögeber,  , 
Ludwig Pflaum, Pfarrer, , 
13: Mer no an Ihro Mönigliche Hobeir bie: 
grau Herzogin von Cumberland, vormals bieg: 
wobnende Fran Fuͤrſtin von: Solms Braunfels, 
eine Forderung bat, wolle fie fpecıficirs: an. Uns 
terzetchneten baldigſt übergeben 
Hen. Matr Berliner Nr: a6r, 
14: Ih benachrichtige hiemit biejenipen Perz⸗ 
ſonen, welche‘ von’ dem: Soldaten Mänftein: am 
mich oder meine: Angepdrt,.n Abyefender: merdeen 
107; 


J 
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foßten, daß weder feine Briefe angenommen, 
noch deffen Auftraͤge oder Nachrichten angehbrt 
werben, uud daß ih mich meims Hausrechtes 
bedienen werde, wenn biefelben, wie bisher, ipre 
Zudringlichkeiren fortfegen follten. 

Ansbach am 30. Sept. 1618. 

Hohbach ber Altere. 

15. Unterzeichueter macht bekannt, daß bei 
ihm alle Sorten von Struͤmpfen, wie auch alle 
Sorten wollenes Strickgaru um die billigfien 
reife in großen und Fleinen Parthien ‚zu haben 
find; au empfiehlt er fi mit Zurichten unb 
Ballen Denjenigen, welche feld Strümpfe 
ſtricken. Er verfpricht gute Arbeit, billige For⸗ 
derung und baldige Befbrderung. Sein Logis ift 
bei Herrn Ziungießer Schäfer in ber Adlerwirths⸗ 
gıfle Nr. 238. 

Chriſtoph Heinrich Nafer, Strumpf⸗ 
ſtrickermeiſter. 

16. Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum 
zu benachrichtigen, daß fie eine Patthie ſchoͤner 
Franzefifcher Bouquets, fo wie ſchoͤne ſchwarze 
Federn zugefendet erbielt, und empfiehlt ſich wies 
derbokt mit Zubereitung ber Federn für Damen⸗ 
hate aller Art unterthänigit gehorfamft. | 

Shriftiane Brendelin, Haus Nr. 367 
Im der obern Vorſtadt. 

17. Es werben am] 4. Oktober d. J. Abends 
nah 5 Uyr ohngefähr 35 Morgen alted Maas 
Yaltende umd frei eigene Aecker und Wiefen am 
Eiber Weg liegend, die Hirfpenwirchödder ger 
nannt, im Ganzen. oder auch. Srüdweife, (nad) 
dem vorllegenden Vermeſſungsplan,) je nachdem 
ſich annehmbare Kauféliebhaber dazu einfin.en 
werden, im Wirshöhaufe zum wilden Mann bei 
Herrn Dberfeider verkauft. Nah Gurbefinden 
Fonnte auch ein Theil des Kaufſchillinzs fichen 
bleiben, 

18. Mittwochs den 7. October Nachmittags 
und Donnerflags den 8. October Bor s und Nach» 
mittags finder zu Anebach im Gaſthaus zum 
fowarzen Bären in ver Adlerwirthsgaſſe eine 

Auctlon ſtatt, wozu bie Nachmittags Stunden 


EEE 
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von 2 bie 5 und die Wornittags Stunden von g 
bis 12 bermender werden. Gegenfände des 
Verkaufs find Tediglih: Tiſch⸗ und Taſchenuh⸗ 
sen, Silber, ſchoͤnes weißes geftreiftes Zeuch, 
wobey fih Tiſchzeuch und bei dreißig Bettbezůge 
beſonders aus zeichnen, ſechs ſchoͤn gerichtetete 
Betten, Herm: und Damen» auch Kinderklelder. 
Kaufkluftige find mit dem Bemerken geziemend 
eingelaben, daß nur gegen gleich baare Bezah⸗ 
lang verlauft, und vor deren Erfolg das Erſtan⸗ 
bene nicht abgegeben wird. 

19. Montags dan 5. Detober werben Im dem 
Steghoferfchen Haufe Mr. 946 ohnweit der 
Scranne werfhiedene Effecten und Hausgeräthe 
gegen gleich baare Bezahlung au den Meljtbien 
tenden verauctionirf, 

ao, Endesunterzelchnete machen rinem hohen 
Adel und verchrungswärdigen Publikum hiermit 
befannt, daß bei ihnen folgeude Waaren von der 


Fraukfurther Herbftmejfe angefommen find, naͤm⸗ 


lich: ein Uffortiment fehr moderuer Zige und Kat⸗ 
tune, engliſche breite Ginghamd und geflreifte, 
alle Farben Madras, breite und ſchmale Batiſt⸗ 
moufelins, breite und ſchmale Möbelmoufelins 
and weiße Ftauzen zu Borbängen, glatte und 
brodirte Mul und Gage, ale Sorten weiße 
Pique und Moltonpique, Mul und Barifimons 
felins, glatte und mit geflidte Herrentächer, 
baummollene amd feidene Strümpfe, alle Farben 
Levantin, double Florence, Moufelin, Gros de 
Mapel, Lonfine und Fieber, ſchwarze breite und 
ſchmale Taffene, ſchwere ſchwarze Seiderfammt, 

ſchwarzen und weißen Tull, Ereppflor, gedruckte 
und brocirte Merinos Shawls, lange Merinos 
Shawls, feine holländifche Leinwand und ordis 
maire, Sacktuͤcher, alle Eouleuren baum wollene 
Samts, Froufirte und glatte Hemdenfl ınelle und 
ordinaire Flanelle, Madras und zigne Kleider 
mit Borduren, Tricotuchlein, ganz feine und 
mittlere Sorten niederlaͤndiſcher wellner Tuͤhen, 
engliſche crouſirte Biber uno Calmuck⸗ in allen 
modernen Farben, ſehr moderne Weſtenzeuge, 
Billardtuch, 7? breit, alle Forben Morera zu 
Möbeln, alle Eonleuren gang feiner Merinos 
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und Bombafins, Moltonſtruͤnpfe, ganz feine 
Jakunets, alle Farben Wollencords und fehr 
ſchoͤne Eafimirs, englifhe Schirdingd zu Hems 
ben und Baſin. Wir verfprechen reele Bedie⸗ 
nung und fehr billige Preife und bitten gehors 
ſamſt, uns mit gätigen Zufpruch zu beebren, 
. R. M. Wilpelermöpdıfer und Söhne. 
21. Ein Heiner Blerkrandt, welcher auch zu 
einem Bronnen » oder Stopftrog verwendet wers 
den kann, ift Nr. 115 zu verlaufeır, 
a2. Ein junges, gebildetes Frauenzimmer von 
guter Herkunft ſucht balömbalihft in einem ho⸗ 
nerten Haufe Unterkunft. Sie befize im ſtlei⸗ 
dermachen und alten weiblichen Arbeiten Fertig⸗ 
keit, und ſieht mehr auf gute Behandlung, als 
sroßen Lohn. Muskunft hierüber giebt Die Mes 
Baction. R ; " 
9% Jemand, ber in 10 bis 124 Tagen mit 
eigenem Fuhrwerk von bier mach München reift, 
fact eimen Reifegefellichafter. Das Nähere ers 
führt man im Brandenburger Haufe. 

24 Eonntagd deu 11. Dctober wird bei mir 
Kanzmufit gebalren, welches ich mit dem Bels 
ſatze befannt made, daß auch fehr gut zubereh 
rete Fiſche billig zu befommen find umd ich Daher 
um vielen Zufpruch bitte, 

Ansbach, den 30. Sept.. 1R18. 

Johann Wbrrlein, Wirch zum weißen 
Adler an der Nürnberger Straße, 

25. Ein ‚Zingerring mie ſchmalem goldnen 
Reif, worauf ein Rubin mit Brillantſoitzchen 
eingefaße ift, iſt von der Krone bis in den Hofs 
garten verlohren worden. Der redliche Finder 
wird erfucht, folchen gegen einen Kronenthaler 
Doucene am Herrn Gafigeber Kober zur Kıome 
zuruͤckzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 34 iR ein Logis zu vergeben, beſtehend 
in einer Stube, Erubentammer und Kuͤche und 
Tann auch bis Martini Brgogen werben, 

Mr. 228 Hi ein Quartier zu vermierhen, bes 
ſtehet in a Stuben, 2 Stubenlammern, Kuͤche, 
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Kuͤchen kammer, Keller, Holzleg, kanu bis Lichts 
meß bezogen werben. 

Nr. 252 iſt ein Quartier zu vermietben, bes 
ſtehend aus einem Eabinet, Stube nud Stuben 
kammer, Küche und Keller. Im drittten Sto— 
Stube, Stuben: und Denneufammer, Holjleg - 
und Waſchgelegenheit, khunen fogleich bezogen 
werden, 

Nr. 524 im mittlern Baden iſt ein Qua 
mit allen Bequemlichkelten zu vermiethen. * 


Nr, 975 iſt ein Quartier mit Bert und Meu⸗ 
bels täglich zu vermiethen. ” 


Gremdens Anzeige 
som 16. bis a2. Sept, 


Se. Duſchlaucht Fuͤrſt Franz vom Hohenlo 
Schillings fuͤrſt v. Schillings fuͤrſt, = — 
von Witzleben, Kgl. Preuß. Oberlieutenant de 
Garde du Corps v. Berlin, Hr. Freihert von 
Beulwitz, Fuͤrſtl. Schwarzenb Reglerungsrath 
v Rudolffads, Hr. Apotheker Gazinger v. Rılm 
berg, Bräulein Gabriel und Yugufie v. Srantens 
fein v. Ublſtadt, Hr. Freiherr v. Wölwarth p. 
Polfingen, Hr. Kaufmann Lu ». Nürnberg, 
Frau Oefandtin von ver Borde, Kräufein von 
Rahsfeld und Hr. Kanmerkerr und Borftmeifter 
Baron von ber Borche v. Gunzenhauſen, Hr. 
Oderlleutenant Fels v. Wurzburg, Hr. Student 
Balbach d. Nuͤrnberg, Hr. v. Haller nebſt Frau 
9. Berlin, Hr. Kfm. Heusner nebſt Frau von 
Ruͤrnberg, Hr. Student v. Raßfeld d. Gunzen⸗ 
hauſen, Hr. Oberforfimeiftes v. Sedendorf nebſt 
Frau, v. Erailsheim, Hr. Graf Puͤckler Limpurg 
v · Wertheim, log. in der Arone. Hr, Breiherr 
». Holzihuber, Kgl. Wihtemberg. Kammerberr 
und Regierung» Director nebſt Familie v. Ell⸗ 
wang, Pr. Freiherr v. Kreß und Hr. Kaufm, 
Semann v. Ndruberg, Hr. Afın. Maquinet v. 
Hanau, Hr. Aim. Mad v. Frankfurt, grau v. 
Wolf v. Augsburg, Frou Ganz medft Familie 
v. Hamburg, Hr. Advokat Hofmann y, Gars 
-— » Hr, Regierungerach Meier nebſi 8: 

o 
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wallie v. München, Hr. Revlerfoͤrſter Reigel v. 
Altenfurt, Hr. Regierungéraih v. Eyb und Hr. 
Verwalter Epplin v. Neudettelsau, Hr. Minis 
ſterialtrarh v. Finck v. Muͤnchen, Hr. Landrichter 
and Polizeikommiſſaͤr v. Bruckmeyer v. Nördlins 
gen, log. im Stern. Hr. Barthe, Hr. Lorenz, 
‚sr. Leuihner, Hr. Puͤttner u. Hr. Zettel, Can⸗ 
didaten der Theologle v. Erlangen, Hr. Hofmei⸗ 
ſter Schreiner v. Nürnberg, Frau Stadtgerlchtoͤ⸗ 
Aſſeſſorin Stieber nehſt Sohn, Hr. Kfm. Buz 
und Dem. Waguer v. Erlangen, log. im Brau⸗ 
Benburger Haus, Hr. Kaplan Meier v. Dettins 
gen, Hr. Adoofat Schäfer v. Dinkelebuͤhl, Hr. 
Randgericyts : Praftitant Aobelt v. Feuchtwangen, 
Hr. Fabrikant Käfiner vom Nuͤrnberg, log. im 
Löwen. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach, log. 
in der Traube. Hr. Schanfpieldireftor Kniep 
nebſt Familie v. Dettingen, log. im weißen Roß. 
Hr. Hauptmann v. Scheeler v. Stuttgart, log. 
im Zirlel. - : 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 23. und 27. Sept. 


Johann Chriſtoph, des Schuzverwandten Baus 
meifter Sohn; Margaretha, ded B. und Bier 
brauermeifters Stdr Tochter. 


Begraben den 23. und 24. Sept. 


Georg Schmidt, Schneidermeifter zu Mainhards⸗ 
‚winden, alt 81J. ft. an Altersſchwaͤche; Herr 
Samuel Zulius Jerglus, Revident bei der K. 
B. Regierung, Kammer der Finanzen, alt 
32 J. 10 M. 11 T. ft. am Seitenſtechfieber; 
Friedrika Chriſtiana Wilhelmina, des K. B. 
Kommunal: Adminiſtrators Herrn Dieterich 
Tochter, alt 1 M. 14 T. fl. am Gefraiſch; 
Maria Margaretha Friedrika, des wep!. Gaͤrt⸗ 
nerd Rummel Tochter, alt 39 J. 6 M. 258. 

- fl, an der Mbzehrung. 
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B) St. Bumbertus- Kirche, 


Getauft vom ar. bis 26. Sept, 


Jehaun Georg Chrifthold Gottfried und Georg 
Ehrificph Earl Friedrich, ded vormaligen Ober⸗ 
feribenten und Negijtratord beim K. Landgericht 
Herrn Stavelmeyer Zwillingefdhne; Maria 
Roſalle Emilie, des B. und Weinhaͤndlers 
Herrn Vetter Tochter; Johann Chriſtian Earl 
Moriz, des K. B. Reglerungsraths Herrn 
Bezold Sohn. “ e 


Begraben den 22, und 25, Sept. 


Eva. Margareıba, des Taglbhners Röfchinger 
Ehefrau, alt 4435. 9 M. 14 T: ſt. am Sei⸗ 
tenfiechfieber, Johann Georg Pfeiffer , herr⸗ 
ſchaftlicher Holzmeſſer und Heipitalpfrändner, 
alt 68 J. 9 M. aı T. fl. an der Ubzehrung: 


— — — 
f 


Unfere geſtern dahier vollzogene eheliche Ver⸗ 
Bindung madyen wir hiermit unferen hochgeſchaͤz⸗ 
ten Verwandten und Freunden befaunt, und bit⸗ 
ten zugleich um ihre fernere Freundſchaft und 
Liebe ergebenft. 

Bettenfeld, am a4. Sept. 1818. 

Heinrich Brandt, Pfarrer. 
Sriedrifa Louiſa Brandt, 


geborne 
Steurer. 


Todesanzelgen. 


Hat es je einen harten Schlag der unbegreif⸗ 
liben Borjehung gegeben, fo war es heute, wo 
mir mein unvergeßlicher, innigfigeliebter Gatte, 
ber Keoident bei der kgl. Regierung, Kammer der 
Finanzen, Zergius, im zaften Jahr feines ıhds 
tigen Lebens und dem 8. Jahr unferer fo vers 
grügten Ehe, durch ein katarrhaliſches Fieber 
fiesbend vom mir getrennt wurde. Der beffere 
Theil meines Lebens if dahin, meine froben 
Hoffnungen in die Zukuuft find auf immer vers 
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freunden und nur kummervolle Sorgen fcheinen 
mir mir meinen 5 Meinen Waiſen mein kuͤnftiges 
2008 zu fern. Trdften wird ed mich, wenn meine 
thenern Verwandte und Freunde mir und meinen 
Kindern immer ihre Liebe und Gewogenheit ſchen⸗ 
fen, fo wie mir auch die, bei dem Leichenbegängs 
niß bemiefene fo große Theilnahme unvergeplich 
bleiben wird, — 
Ansbach am ar. Sept. 18318. 
j Eruefina Jergius, geb. Haag. 
Am ar. d. M. entſchlummerte in einem fromm 
und für die Ihrigen mit thätiger Sorgfalt durch⸗ 
lebten Alter von 85 Jahren, bemweint und vers 
ehrt von und und ihren ı2 Enfeln und 5 Urens 
kela, die verwitrwere Frau Hof: und Wegiers 
ungs raͤthin Bombard, geborme Spieß. Wir 
zeigen dieſen Verluſt allen unfern Berwandten 


und Freunden trauernd an umd balren und von . 


ihrer gütigen ſtillen Theilnahme überzeugt. 
Baireuth u. Nürnberg, den 26. Sept. 1818. 
Johanu Ernſt Ritter von Bomhard, 
A. DB. Regierungs⸗Director des 
Obermainkreiſes. 
Chriſtiane Edle von Braun, geborne 
Bomhard, Gattin des Geheimen 
Maths ꝛac. von Braun, 


— man. 


Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das nachgelaſſene Vermoͤgen des zu 
Heilbronn verſtorbenen Zimmergeſellen uud Sdl⸗ 
denguthozeſitzers Johann Audreas Zink iſt wegen 
deſſen Unzulaͤnglichkeit die Coucurseroſfnung bes 
ſchloſſen worden. Es werden demnach folgende 
Edittstage beſtimmt: 1) der a1. Septemder zur 
Anmeldung und Nachweiſung der einzelnen ‚Fors 
derungen, 2) der 19. Detober zur Vorbringung 


—der Einreven und 3) ber 18. November d. 3, 


zum Schluß der Verhandlungen, Alle diejeni⸗ 


gen, welche ans irgend einem Rechtsgrunde am: 
jener Gantmuſſe eine Gorderung zu machen has 
ben, werben hiemit vorgeladen, am den anbe⸗ 
raumten Ediltotagen jedesmal Vormittags 9 Uhr 
entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich bevoll⸗ 
maͤchtigte Auwaͤlte um ſo gewiſſer dahler zn er» 
ſcheinen, als das Ausbleiben am erfien Edikts⸗ 
tage den Abſchluß der Forderung don der vorhan⸗ 
denen Maſſe, jenes am zweiten und dritten Edikts⸗ 
tag aber die Praͤkluſion der da treffenden einzels 
nen Handlungen zyr Folge haben wilcde, 3a 
gleicher Zeit wird hiemit befannt gemacht, daß 
zum Verkauf des zur Zinkifchen Coneurömaffe ges _ 
hdrigen Edldenguͤthleins, beftehend in einem eins 
födigen Wohnhaus mit daran gebauter Scheuer, 
34 Mg. zeheudfrele Meder, J Tgw. Garten, 
5 Igmw. Ohmer: und 1 Tgw. Herbilwiefen, Ter⸗ 
min auf den 23. September l. %; Bormittags 
9 Uhr im Drie Hellbronn feſtgeſezt it, alle 
fi Kaufsliebpaber, Die befiz- und sahlungss 
fähig find und darüber fich gebdrig auszumeifen 
vermögen, einfinden und auf das Meifigebor 
vorbehbaͤltlich der Einwilligung der Ereditorem des 
Zuſchlags vergewifferr feyn koͤnnen. 
Geucptwang, am 7. Auguſt 1817, 
K. B. Landgericht. 

2. Da über den Nachlaß des verflorbenen 
König. Advokaten Michael Friedrich Kraft das 
bier der erbſchaftliche Liquidationsprozeß auf Ans 
fuchen der Erben und des beftellten Maſſekurators, 
Königl, Advokaten Gumbmann, eröffnet, und 
bie Vorladung der Gläubiger zur Anmelsung und 
Nachweiſung ihrer Forderungen verfilgt worden; 
fo werden alle diejenigen, welche am den Nach⸗ 
laß des gedachten Kraft, der in einigen Aetiols 
und den Erldß aus deſſen Mobiliare beſtehet, vie 
nige Forderung ſund Auſpruch zu haben vermei— 
nen, durch dieſe dffeutliche Vorladung aufgefor⸗ 
dert, daß fie binnen 9 Wochen ihre Forderungen 
zur vorläufigen Belehrung des Curators muͤudlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch dieſer Anmeldnug 
Abſchrift der Dokumente, worouf fie ſich grün⸗ 
den, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angefezten 
Kiquidationstermin den 4. November d, J. Vor⸗ 
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mittags g Uhr In Perſon oder durch zulaͤſſige Bes 
mächtigte zu flellen, ben Betrag umd die. Art 
ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Urkun« 
ben, Briefſchaften und übrigen Beweismirtel, 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Au⸗ 
fprüche zu erweifen gedenken, urſchriftlich vorles 
gen, das Nörhige zw Protokoll verhandeln, und 
alddann gewärtigen follen, daß fie mir ihrer For⸗ 
derung in dem zu erbffuenden Borzugdurtel nad) 
Borſchrift der Geſetze werden angefezt werben. 
Diejenigen Gläubiger aber, die fich wicht anmels 
den, auch in dem beftimmten Termin nicht ers 
ſcheinen, haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch Adrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Uebrigens werden demjenigen Erevitos 
ven, welde an dem perfdnlichen Erfcheinen ges 
Yindert find, die Advokaten Delfchlögel, Gädel, 
son Seufft und: von Leiſtuer angewiefen, von 
welchen fie fih einen wählen und benfelber mit 
hinlaͤnglicher Zuformarion und Vollmacht ver⸗ 
ſehen können. 
Erlangen am 18. Auguſt 1818. 
KB. Stadtgericht. 
g. cher das Hofguth des Zacharlas Sey⸗ 
bold, genannt der Spazenhof bei Abrberg, und 
befichend in Haus und Nebengebäude, 12 Tags 
wert Wieſen, 40 Morgen Weder, ı Morgen 
Hopfengarten, 25 Morgen an 3 Weibern, 6 
Morgen Wald zu der MWeidegerechtigteit für 
350 Schaafe, find bei dem ehemaligen Vogt⸗ 
amte Ubeberg feine Grundakten angelegt worden. 
Auf des Beſitzers Antrag werden Daher zu feiner 
eignen Sich erſtellung alle diejenigen, welde au 
dem Hofgutbe ded Zacharlas Seybold, genannt 
der Spazenhof bei Absberg, Mealanfprüce zu 
Gaben glauben, vorgeladen, folche binnen einem 
Termin von drei Monaten, längfiens aber in 
dem auf den x. Desember anberaumten Termine 
wor den: Eommiffarins Aeceſſiſt Volz anzubringen 
und die Liquidität derjelben darzuthun. Alle 
diejenigen, die im dieſem Termine nicht erfcheis 
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uen, haben zu gewärtigen, u fie mit ihren et⸗ 
waigen Realanfprüchen auf das eben befchriebene 
KHofguth werben präfludirt, und ihnen deshalb 
eim ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 

Gunzenhaufen, den 12. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Der Müller Johann Michael Staudhar⸗ 
dinger auf der Untermuͤhl bei Windiſchhauſen be⸗ 
fiyt ein unbezimmertes Feldlehen, das fogenannte 
Rebborfer Lehen von 22 Morgen Meter 4 Tags 
wer! Wiefen, ohne dem Befizeitel nachweiſen zu 
Ponnen. Auf Anfuchen des Standharbinger um 
das bffentliche Hufgebot deſſelben, werden Daher‘ 
alle diejenigen, die Anfpräche an dieſes Lehen zw 
haben vermeinen,, aufgefordert, im ben Montag 
dem 28. Detober d. J. anflebeuden Termin uns 
fehtar zu erfcheinen oder un ominign, un 
Damit präfludist werden. ’ 

Heidenheim, am 1. Augaſt 1818. 

8.8. Landgericht. 

5. Die ſich bis jezt nicht gemeldeten Erben 
der dahier verſtorbenen Obriſtleutenantswittwe 
Wilbelmine Magdalena Lukretla Tritſchler von 
Falkeuſtein, gebornen vom Danngrieß, werden 
biermit aufgefordert, ihre allenfallſigen Anfpräcde 
an. die Verlaſſenſchaft ver genannten von Tritſch⸗ 
ler, welche incl. der (lgsiden Forderungen von 
1696 fl., m 1972 fl. 54% fr. Activis und 
1219 fl. ı} fr. Passivis beſiehet, innerbalb 9 
Monaten und längftens Dis 1. Merz ıg19 vor 
biefiger Gerichtöftelle anzubringen und ſich über 
ibre Erbrechte gehdrig zu legitimiren, im Muss 
bleibungsfaß aber zu gewärtigen, daß hlernach 
eine Verzlichtleiſtung auf die Erbſchaft werde ans 
genommen umd das fämmrlich vorhandene Ver⸗ 
mbdgen an die ſich bereiss angemeldeten u 
estradirt werben, 

Ruͤgland bei Unsbach, am 15. Dev 1818. 
ze Baier, Fretherrlich von Crailsheimiſches 
Patrimonialgerichs, 

6. Johann Philipp Theurer, den a8. Junii 
3754 babter gebobren, ift vor 42 Jahren “als 
Milterögefelle in die Fremde gegangen und hat 
ſeit 39 Jahren von feinem Reben und Aufenthalt 
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keine Nachricht mebr gegeben. 
Bruder, der hieſige Muͤlermeiſter Jſhaun Theu⸗ 
ver, bat deswegen bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte den Autrag auf Tedeserklaͤtung geſtellt. 
Da diefer Antrag gefezlich degränder It, fo wird 
der Jchamn Philipp Theurer oder bie von ihm 
erwa zurücgelefienen Erben und Erbnebmer hiers 
durch bifenritch vorgeladen, ſich innerbalb 9 Mo⸗ 


naten oder längfiend in dem auf den 28. NRovems 


ber d. 3. Vormittags 9 Uhr beyielten Termin bei 
dem unterzeichneten Laudgerichte fchriftlich oder 
Yerfnlih zu melden und weitere Anmweifung zu 
gewaͤrtigen. Im Ausbleibungs⸗ oder Unterlafs 
ungsfalle fol Johaun Phillpp Theurer fuͤr todt 
erklaͤrt, und fein Vermoͤgen den naͤchſten Anver⸗ 
wandten, bie ſich als ſolche geſezlich legitimiren 
lbnuen, überlaffen und extradirt werden. 

Mt. Bibart, den ao. Febr. 1818. 

8. DB. Landgericht. 

7. Der im Jahre 1781 am ar. Map zu 
Wittelshofen geborne Johann Michael Fridinger 
fach als Bombardeur Im K. B. 2. Artilleriebatail⸗ 
lon zu Näruberg am 1. Mer) 1817 Im umverheis 


satheten Stande, ohne Hinterlaffung eined Te⸗ 


ſtamentes. Sein machgelaffenes Vermbgen bes 
ſteht in einem Einſtandskapital von 550 fl., 
welches unter dießamtlicher Verwaltung ftehet. 
‚Die Bönigliche Militärbehörbe hat dem unterfers 
tigten Gerichte die Nachlaßbehandlung überlaf: 
fen, und mit Exlaubniß der Eönigl. Regierung 
des Rezatkreiſes Darf das Einflandsfapital au 
bie Erben bed Verſtorbenen ausgefolgt werben, 
Da nun aber die nächften Verwandten und ges 
ſezlichen Erben des abgelehren Frickiuger nicht 
befannt find, fo werdem biefelben nach dem Aus 
trage des befleliten Erbmaflelurators hiermit df⸗ 
fenrlich vorgeladen, ſich Binnen 9 Wonaten uud 
laͤngſtens in dem auf den zı. Merz f. 36. aus 
fiehenden Termin zu melden und Ihre Verwandt⸗ 
fchafreverhältniffe gehdrig gu Dofumentiren, Inden 
fie ſich es fonft felbft zuſchrelben muͤßten, wenn 
die ſich nicht gemeldet oder nicht gehörig legitiundes 


wire 
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habenden Verwandten unberüdfichtigt bleiben , 
und die verbleibende Erdſchaft den Legirimtrtem 
oder refp. in deren Ermanglung dem kbulgl. Fiss 
kus zuerkanut wuͤrde. Schlußlich wird nur noch 
bemerkt, daß ſich bereits eine Perſon mit zwei 
außerehelich angeblich mit dem Erblaffer gezeug⸗ 
* Kindern, dann 2 Donatatien und ein Glaͤu⸗ 
iger deffelben als Prätendenten gemelder haben. 
Dintelebägl, den 27. April 1818. 
R. B. Landgericht. ö 
8. Die naͤchſten Berwandten des verfcholle 
nen Ludwig Unkenthaler, Muͤhlkuechts von Hier, 
haben gebeteu, ihnen deſſen alipier befigendes, 
in 68 fl. 29 fr. beftchendes Vermoͤgen ohne Cau⸗ 
tion verabfolgen zu laffen. Da nun berfelbe bes 
reits das 7ofte Fahr erreicht Hat, fo wird der⸗ 


ſelbe oder deſſen rechtmäßige Leibeserben vorgela⸗ 


den, binnen einer zerfidrlichen Frift von 3 Mos 
maten allbier zu erſcheinen und dieſes Bermbgen 
In Empfatig zu nehmen, außerdem daffelbe feis 
nen naͤchſten Verwandten ohne Cautlen verab⸗ 
folgt werben wird, 

Nördlingen, den 14. Auguſt 1818. 

R. B. Landgericht. 

9. Auf Anſuchen ber Herbſtiſchen Relikten in - 
Gollhofen wird der vor 27 Jahren zur Abreiſe 
nach Weſtindien nach Holland ſich begebene und 
ſeitdem verſchollene ledige Georg Leonhard Herbſt 
von gedachtem Gollhofen gebuͤrtig, nebſt feinen 
zuruͤckgelaſſenen Erben hiermit aufgefordert, bin⸗ 
nen 9 Monaten und jpäteftens in dem auf dem 
26. Mapek. J. Morgens um 9 Uhr anberaums 
ten Termin im Kdnigl. Lamdgerichte ſchriftlich 
oder perſonlich fich zu melden, und weitere Wei⸗ 
fung zu gewärtigen. Im Uusbleibungsfalle wird 
der abmwefende Herbft für todt erklaͤrt und fein 
fämmtliches, vdermalen In circa 500 fl. beſte⸗ 
hendes Bermdgen feinen nächften Erben, melde 
ihr Erbrecht nachweiſen, ausgeantwortet werben; 

Uffenheim, den 29. Mayı 818, 

8. D. Landgericht. 
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Köntglig Baterifhen 
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für den Rezat— Kreis. 





AL. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 7. October 1818 
LT — 


Amtliche Artifel, 





Belanntmahunsen der Königl. 
Kreis» Bebdrden, 


(Die Subrepartition der Dienſtes / Exigenz / Beiträge 
für ıg17[ı8 betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen Behörden, melche die in Folge 
der Verfügung vom 14. v. M. abgeforderte 
Subrepartition der Dienftes » Ertgenz: Beitraͤ⸗ 
ge für 185% bis jezt moch nicht eingefendet har 
ben, werden hiermit aufgefordert, folche bins 


(Den Bierſad Im Monat Dctober betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßpeit des allerhoͤchſten Meferipts 
vom 7.0, M. wird die Tare des men gebraus 
wi braumen Winterbiers für den Monat Octo⸗ 

1) in den Tardifteiften Ansbach, Dinkelss 
buͤhl, Meuſtadt, Nürnberg, Erlangen, Schwa⸗ 
bach und Gunjenhauſen auf drey Kreujer drey 
Pfennige per Maß vom Ganter, und 

2) in den Tardiſtrikten Rothenburg und 
Mördlingen auf vier Kreuzer per Maß vom 
Ganter feftgefegt, und ſaͤmmtliche Polizeibes 

then werden angewieſen, für bie Einhaltung 


nen 8 Tagen um fo geriffer zur Vorlage zb "Diefers Tare fewohl als für das Husfchenf 
bringen, als die Erledigung diefes Gefchäftss tarifmäßigen Biers forgfältigen > J 


Ruͤckſtandes nach Ausfluß obigen Termins 
durch Wartboten auf Koſten der ſaͤumigen 
Beamten bewirkt werden müßte, 

Ansbach, den 26, Sept. 1818. 


Kinigl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
- v. Lutz, Director. 


nehmen. 
Ansbach, ben 30. Sept. 1818. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. kutz, Direstor, 


108 


“4 — 


1451 
(Die Befuge um Anſiellung bei dem Magiſtrate u der” 
Städte und Märlte betr.) 2 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da noch immer verfchiedene Gefuche um 


Anfellungen bei den neu konſtituirten Magie 


ſtraten der Staͤdte und Märkte des Kreifes, 
und zwar größtentheils oßne alle Belege in 
Hinſicht auf die Befähigung, bei der unter: 
zeichneten Kreis » Regierung einfommen ; fo 
wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Dar⸗ 
nachachtung für folche Dienſtesbewerber hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht, daß ſich die⸗ 
ſelbe mit ihren diesfallſigen Geſuchen unter 
Beiſchließung der erforderlichen Qualifications⸗ 
Mach weiſe unmittelbar an die betreffenden Mar 


giſtrate zu wenden, und von.biefen ihre B 
ſcheidung zu erwarten haben. - " 


Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer dis Innern, 


| Graf v. Drechfel, Präfident, 


Dienſtes⸗Notizen. 


Durch allerhochſtunmittelbares Reſerlpt vom 
23.0. M. find in den Staͤdten I. und II. Claſſe 
Des Rezatkreiſes nachvenannte Tbniglihe Com⸗ 
eiſſarlen ernannt worden, 

Ja Nürnberg der bisherige Poligeis Eoms, 
Mir zu Furth, Johann Georg Faber. 

In der Stadt Ansbach werden bie Verrich⸗ 
tungen des Commifjärs einem Regierungsrathe 
übertragen. 2 

In Fuͤrth der bisherige Polizei» Commiſſaͤt 
zu Rothenburg, Johaun Friedrich Zehler. 

Ya Shwabad ber dortige Landrichter, 
Mori; Stern, 

Iu Rothenburg der biöherige Polizei:Eoms 
miffär zu Schwabach, Ludwig Lorbeer. 


— 


Zu Nordlingen der dortige Laudrichter, 
Sodann Sebaſtlian Gdz. 

In Dirtelebübl ver dortige Landrichter, 
CEhriſtian Ärerberr von Troͤlt ſch. 

Duͤrch allevdcſt unwir telt are Entſchließung 
vom 24. Erpremher d. J. it der bisherige Polis 
zei Dirccrot zu Nürnberg Coriſtian Wurm zum 
ſuperanmeraͤren Ruth bei ver Fhnigl, Regierung 
des Regenkreiſes, Kammer des Inuern, aller 
guäbdigfi eruannt worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen— 


1. In Folge ſteter Beruͤckſichtigung ber voll⸗ 
ſtaͤndigen Realiſirung des fm Jahr 1812 zwifchen 


dem Freyherru von Holz vom Alfdorf und feiner 


värerliden und großväterlichen Ereditorſchaft zu 
Strand gelommenen Vergleichs, mittelſt Vers 
wertbang der meiſt in Realitäten beilehenden Bes 
friedigungsmagje {ft nun auch vom dem Konigl. 
Appellationsgerichtshof des Zarts und Donaus 
kreiſes ein Verſuch des Verkaufs des Hauptbe⸗ 
ſtandtheils, naͤmlich des allodificirten Fldeicom⸗ 
misguts Amlishagen im Oberamt Gerabroun an: 
georduet worden, und hierauf nun wenigſtent 
ein wenn gleich weit unter dem Taxationswerth 
gebliebeues Angebot vom 20000 fl. darauf ge: 
ſchehen, das der Gerichtshof bei dem Andrang 
der mehrſten und zum Theil ſo beduͤrftigen Glaͤu⸗ 
biger jedenfalls zur Grundlage zu nehmen ſich 
veranlaßt ſehen muß, in ſofern nicht die vor⸗ 
behaltene Probe der Zerſtaͤllung der Ga srheile 
und Partials Verkäufe ein anderes Mefutat bers 


beifilgee, die auch den einzelnen Glaͤubigern felbiE 


Belegeuheit. geben fann, minder beträchtliche 
Maffrparzellen zu erfaufen, an deren Preife we⸗ 
nigftens ein Theil ihres vorerft einzig von den 


Mebrerlds abbängender Autheil an der Befriedir 


gungs maſſe in Abrechnung gebracht werben könnte, 
Ju diefer Ruͤckſicht wird daher hiermir bfjentlih 
befannt gemacht, daß nun vor allem auch ber 
Verſuch der Zerſtuͤklung, und namentlich au 
der Alorification Der Falllehen gemacht wird, 
worüber Kaufdanträge auher zu machen jedem 
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Liebhaber und Intereſſenten hiemit zugelaſſen, 
und zu dieſem Zweck die Beſchrelbung der Guts⸗ 
beſtandthelie, wie fie die difentliche Blätter ſchon 
enthalten, bier nochmals angefügt wird. Zur 
gleich wird aber auch vorläufig befannt gemacht, 
daß zur vollſtaͤndigen Erdrterung ber Möglichkeit 
des Verkaufs der übrigen Mapfeobjecte, nämlich 
des Ritterguts Bartholomäl im Oberamt Gmünd 
und ber Gefälle im Krautheimifchen aber, und 
hauptſaͤchlich auch zu befinitiver Regullrung ber 


Verhaͤltniſſe der einzelnen Gläubiger unter fid, - 


und offener Darleguug. der feirherigen Mafjevers 
waltung Tagfahrt im nächftlommenden Monat 
Movember anberaumt werden wird, wobel jeder 
Gläubiger, der Anfprüche auf die Vergleichsmaſſe 
son 1812 bat, im Perfon oder durch einen ges 
börig bevollmaͤchtigten Dristen zu erfcpeinen offen 
s gelajien if. : 


Beſchreibung des allobifiehrten Fibeifommiffes 
Amlishagen. 

Daſſelbe har nachfolgende Beſtaudtheile: 

) drei Viertel an dem großen Fruchtzehent im: 

Ort Amlispagen, =) die Hälfte an dem großen 

Sruchtzehnten zu Stelnbach und Oberndorf, 

3) der große und eine Zehend auf dem foges 


nannten Gaishef bei Kirchberg, 4) jährliche 


grundherrliche Geldguͤlten, Frohn⸗ und Kucheu⸗ 
gefaͤlle 679 fl. 8 fr., 5) jährliche Getraidgälten 
an 2 Malter ı Viertel 4 Dierling Korn oder Rog⸗ 
gen, 5 Malter Dinkel und 9 Malter 3, Viertel 


4 Bierling Haber Amlishager Meß, 6) jährliche: 


Umgelds « Bonifitationds und Zehent» Surrogat⸗ 
gelder an 40 fl. 194 fr., daun 7) von 54 Hd⸗ 
fen, Ediven und Häufern, dann in ungefähr 
254 Morgen walzenden Lehen, Güterftüden, 
dann Handlohn zu zo fl. in allen damit vorkom⸗ 
enden Veränderungsfällen und das Hauptrecht 
von allen gefchloffenen Gütern. Nach Abzug der 
Ausgaben iſt der Werth diefes Guts anf 37783 fl- 
angeſchlagen worben, 
Um, ben 15: Sept. 1818. de 

Kbnigl. Würtemberg, Mppellationsgerichtehof 
für den Jaxt⸗ und Donaukreis, 


. 
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2. Das dem hiefigen Mesgermeiflen Friedrich 
Bauer zugehdrige agädige Wohnhaus Nr, 440 
am Bornberger Bronnen oder Gansberg im Seeg⸗ 
singer MDiertel dahler ſammt Gärtlein, welches 
für 650 A. tarlıt wurde, und außer der landes⸗ 
berilihen Steuer mit feinen Abgaben onerirt ift, 
wird auf Anrufen einea Hnpotbelargläubigerd im 
Wege der Exekutionsvoliſtreckung hiermit dfents 
lich feilgeboten, und ein Bietungstermin auf den 
19. Dezember d. 3. Nachmlttags 2 bis 5 Uhr 
angefejt, an welchem ſich Kaufsluflige, die dies 
ſes Immobile zu befigen fähig und annehmbar 
zu bezahlen vermdgend find, Im Königl, Landge⸗ 
richte dahler einzufinden und. ihre Angebote zw 
Protololl erklären können, indem auf fpäter eins 
lommende Gebote nicht weiter refleftirt würbe, 

Dinkelöbüpl, dem 18. Sept. 1814. 

K. B. Randgericht,; 

3. Bon dem Königl, Landgericht Erlangen 
wird das Guth des Georg Baier zu Brand, bes 
ſtehend aus einem Haus Nr. 26- fammt Neben 
gebäuben, baum 145 Morgen Feld, 55 Tom. 
Biefen und dem Gemelud »_und Waldrecht, ges 
würdigt auf 3400 fl., am Donnerflag dem 
29. Oft. d. J. au Ort und Stelle zu Brand in 
vim executionis bffentlich ſabhaſtirt, in welchem 
Termin ſich Kaufluftiige einfinden und mit Ges 
nehmigung. der @ldubiger den Zufchlag gewaͤrti⸗ 
gen Fonnen. 

Erlangen, ben 7, Sept. 1818. 

K. B. Laudgericht. 

4. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤu 
gers wird das Anweſen des Buͤrgers Mathias 
Forſter dahier in vim executionis lieitando df⸗ 
fentlich verkauft. Solches befteht in einem gen 
mein Fanzleilehenbaren und zum Kbnigl. Rent⸗ 
amt dahier mit 6 Fr. filr eine Henne und 45 fr. 
fdr den ungerlſchen Gulden zinsbaren Haus Nr, 
32 mit Stadel, 5 Zgw. Garten, einem Neus 
bruch und Krautbeet, einem nicht kultivirten Ge⸗ 
melndtheil auf dem Kalvariberge und 3 Gemeinds 
holzthellen zu 13. Morgen. Das Unmefen giehs 
zum Hauoſtenerſimplum 39 fr. 3 pf,, zum 
eg 27 8.3 pf. und iſt gericht 

4108. 


1455 


uch tarirt auf 900 fl. Zum Verſtelgerungster⸗ 
min ift Dienftag der 20. Oktober I. 3. feftgefest, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Zus 
gleich werden auf dieſem Termin alle Gläubiger 
des Mathias Forſter vorgeladen, um Ihre Fot⸗ 
derungen zu liquidiren und das Weitere zu ger 
wärtigen. 

Greding , den ar. Sept. 1818. 

Ke 3. Landgericht. 

5. Das dem biefigen Webermeifter Georg 
Simon Fezer gebdrige Halbe Wohnhaus. foll in 
vim execntionis wiederholt dffentlich verkauft 
werden, Zu diefem Zweck wird Termin auf den 
ng. October d; 3. v. fräh 8 bis Mittag 12 Uhr 
feſtgeſezt, wobei ſich Raufslichhaber, 
Befizs und Zahlungsfäbigkeit ſich aus zuwelſen 
vermdgen, dahier einfinden und ihre Angebote zu 
Protokoll geben dunen. 
anf dem Haufe haftenden Laſten Fhnnen täglich 
in der diedgerichtlichen Regiſtratur In Erfahren 
gebracht werben. 

- Beuchtwang, am 9. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht. 

6. Das zur Eoneurämaffe des Friedtich Maier 
in Gailroth gehdrige Buch, wie foldes in ben 
dffentlich ausgeſchriebenen Bekanntmachungen 
som 19: und a9. July näher bezeichnet ift, wird 
auf den Antrag der Erebitorfchaft wiederholt zum 
oͤffentlichen Strich ausgeſezt. Hlezu iſt Termin 
auf Donnerftag den 22. October früh ‚von 9 bis 
22 Uhr anberaumt, wozu die Strichliebhaber 
eingeladen werben, um bie Strichbedingungen 
zu vernehmen, die Suͤter einzuſehen, ihre Ges 
bote zu Protofol zu geben, und den Zufchlag 
nach der Exelutionderdnung zu gewarten, 

‚Rothenburg, ben 21. Sept. 1818. 

R. 3. Landgericht. 

7. Auf Antrag des Euratord des Johaun 
Stephan Boß und mit obervormundſchaftlicher 
Genehmigung fol dad derufelben dahier eigens 
thämlich zufiehende Brauhaus ſanunt Zubehbr 
meiftibietend verkauft werden, Daffelbe ift für 
4000 fl. gerichtlich geichägt, und kann bie Tare 
täglich in der landgerichtllchen Regiftsatur einges 


— 


welche uͤber 


Die Taxe, ſo wie die 
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ſehen werden. Zum Verkaufstermin iſt ber te 
December Vormitt. 8 bis ra Uhr angeſezt, und 
werben Kaufsluftige hiezu eingeladen, ſich vor 
dem unterzeichneten Gericht einzufinden. 

Windsheim, den 25. Septe. 1818. 

K. B. Landgeriht. 

8. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird hiemit das zur Coucursmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Seifenſieders Johann Michael Pfann dahler 
gehörige Wohnhaus in der Schloßvorſtadt mater 
Nr. 545 mit dazu gehdriger Werkitatt, Holz⸗ 
legen, Pompbronnen und Hofraith, nebſt einem. 
Stuͤcklein Schorgarten und etwas Waasboden, 
auf Autrag des Maſſekurators und der Glaͤubi⸗ 
ger auderweit zum bffeutlichen Berkauf ausgebos 
ten, weil fich in dem auf den 22. dieſes anges 
ftandenen Bietungdtermin Fein Liebhaber dazu ges 
funden hat, und dabei bemerkt, daß der anders 
weite Bierimgstermin auf den. zo. October d. J. 
Vormittags 9 Uhr'vor dem Commifjario, Stadt⸗ 
gerichts affeſſor Niebel veftgefezt fey, im welchem 
fich befiz« und zablungsfähige Liebhaber eiufin⸗ 


. ben und bed Zufchlags anf Genehmigung ber 


Gläubiger gewärtigen fönnen. 

Ansbach, den 24. Sept, 1818. 

9. Es wird aumit bffentlich befanut gemacht, 
baß anf Antrag des Fuͤrſtlich Schwarzenbergi⸗ 
ſchen Rentamts Wäferndorf dad aus 6 Morgen 
beftebende Lehen, Z von anderrbalb Hub des 
Müllermeifters Sebaftian Dorlapp am 16. Olto⸗ 
ber Vormittags 9 — ı2 Uhr gu MWäfferndorf in 
rim executionis fabhaftirt werden wird, Strich⸗ 
Infiige werden biezu eingeladen und fbnnen bie 
Abgaben und Laflen, dann fonftige Qnalitären 
diefes Exekutionsot jekts täglich bei hiefigem Ge⸗ 
richt erfahren. \ 

Schloß Seehaus, den 10. Sept. 1818. ‘ 
Königl. Waierifches Zürftlih Schwargenbergfches 

Herrſchaftsgericht Hohenlandeberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Durch rechts kraͤftiges Erkenntniß it über 
das Vermdgen des Bauern Adam Schmidt von 
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Pröfflingen, Königlichen Landgerichts Nörblins 
gen, nachdem das im Jahr 1815 eingeleitet ges 
weſene Goncursverfahren wegen Nichtigkeit aufs 
gehoben wurde, anderweit der Concurs erbffnet, 
und find von dem ımterzeichneten Kbnigl. Lands 
gerichte, als zur Verhandlung defielben fpeciell 
beauftragter Behörde, die Ediktstage auf den 
29. Dftober, 26. November und 28. Dezember 
d. J. dahler zu Dinkelsbühl am ordentlicher Ges 
richtoͤſtelle feflgefege worden. Wille unbelannten 
Gläubiger des Schmidt werben hiezu unter ber 
Warnung vorgeladen, baß die Verabſaͤumung 
des erſten Ediktstags, In welchem alle Korderuns 
gen Angezeigt, die Schuldurkunden vorgelegt 
oder die fonftigen Beweismittel angegeben wer⸗ 
den ſollen, den Berluft der ganzen Korberüng, 
die des zweiten Ediftötags den Verluſt der Eins 
reden und die des dritten Ediktstags bie Aus⸗ 
ſchließung mit der Replik und Duplik zur Folge 
bat. Bevollmächtigte mäffen mit gerichtlicher 
Vollmacht verfehen ſeyn, bei Verluft der ganzen 
Forderung, falls Einwendungen deshalb gemacht 
werden, ned merben biebei als geeignet zu Boll: 
machreibernabme die Lahlefigen beiden Herren 
Advokaten Meſch und Schäffer in Borfchlag ges 
bracht. Zugleich werden alle, welche dem Schmidt 
etwas ſchuldig find, oder etwas demſelben Zuges 
hoͤriges im Handen haben, aufgefordert, davon 
unverzögficy) Anzeige anber zu machen und bei 
Vermeidung deppelter Zahlung an Niemand, 
als an das umterfertigte Kdnigl, Landgericht zu 
bezahlen. ' 

Dinfelöbdpl, den 29. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

4, Nachdem der Wirth und Bauersmann 
Erhard Müller zu Benzendorf nicht mehr im 
Stande ift, die erforderlichen Zahlungsmittel zu 
Befriedigung feiner Gläubiger anzuſchaffen, fo 
wird anmit auf ben Antrag ber leztern bei diefer 
Unzulänglichkeit der Concurs Über deſſen Vermd⸗ 
gen, nach längft abgelaufenen vlelfahen Zah⸗ 
lungsterminen, erdffinet. Es werden ammit 
edictaliter alle diejenigen, welche Forderungen 
und Anſpruͤche an dem gedachten Müller haben, 
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in dem auf den a9. Det. angefesten r. Edlktstag 
vorgeladen, an Gerichtsſtelle ihre Forderungen 
entweder perſdulich oder durch zulaͤſſig bevoll⸗ 
maͤchtigte Anwaͤlte durch Vorlage der Dokumente 
und anderer Beweismittel bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes rechtsbehdrig zu liguidiren, Uebri⸗ 
gens wird zugleich das Anweſen des Schulöners, 
welches beftehet a) in einem „9, Hofgut zu Bens 
zendorf, worauf die Wirthſchaftsgerechtigkelt 
ruhet, b) an walgenden Stuͤcken fämtlich erb⸗ 
zinslehenbar, auf den 26. October in Kirchens 
rbteubach entweder im Ganzen‘ oder nach obiger 
Abtheilung dffentlich fellgeboten, wozu alſo be⸗ 
fiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliehhaber eingelas 
ben werden. Die weitern Ediktstage werden 
noch feiner Zeit befannt gemacht, | 
Lauf, ben iz. Sept. 1818. Het 
K. B. Landgericht. ee 
3. Wegen Infuffizienz des Jacob Sommers 
ſchen Vermdgens zur Befriedigung feiner Gläus 
biger bat derfelbe bonis cedirt, Es werben 
ſaͤmmtliche Gläubiger deffelden Biermie vorgelas 
ben, Ihre Forderungen perfönlich oder durch bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte an dem auf den 3. Nos 
vember Bormittag 8 Uhr bei ordentlicher @erichtds 
fielle hlezu anberaumten Termin zu liquidiren, 
Der Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß er von 
der Maſſe ausgeſchloſſen werden wird, Da 
übrigens ſchon die Hypothekenſchulden des Jacob 
Sommer bei weitem die vorhandene Activmaſſe 
überfieigen; fo fell am dieſem Liquidationstermiu 
zugleich unter den Glaͤubigern ein guͤtliches Mrs 
rangement zu treffen bezweckt werben. . 
Neuſtadt an der Aiſch, den 25. Sept. 1818. 
R & “ Landgericht. ; 
4. Der neidergefelle Johann Mathias 
Kolb zu Untererlbach hat ſich für —2* 
fähig erllaͤrt, und da ſich durch die Fuventarifas 
tion feine® Vermbgens deſſen Ueberfchuldung ers 
geben bat, fo if das Gantverfahren gegen ihm 
befchloffen worden. Dieſemnach werden biemit 
fämmtliche Gläubiger des Kolb z) auf Montag 
den 9, November sur Unmeldung ihrer Forderuns 
gen und Antretung des Beweifes derfelben, =) 
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auf Montag den 7. Dec. d. J. zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Zorderuns 
gen, 3) auf Montag den 11. Januar k. 5. zum 
Schlußverfahren, mit der Undrohung vorgeladen, 
daß das Ausbleiben im erflen Termin die Auss 
ſchlleßung von der Maffe, das Ausbleiben in ten 
beiden andern Eviftstagen aber die Ausſchließung 
mit der treffenden Handlung zur Folge bat. 
Zugleich werden die Immobilien des Kolb, bes 
fiehend x) in einem Haus, 2) 2 Tgw. Holz und 
z Zow. Ader im Huͤttlein, 3) a Mg. Aecker im 
Poſifeld, 4) 1 Mg. Ader der Wellenacker gea 
nannt, deren Schaͤtzungswerth und Belafiung, 
täglich in der Iandgerichtlichen Regiftratur in Ers 
fahrung gebracht werben kann, dffentlich feilger 
boten und, der erfte Ediltstag, naͤmlich der 9. Nox 
vember d. 3. zugleich zum Verlaufstermin auges 
fegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Yleinfeld, den 14. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht. . 
"2. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
it über den Nachlaß des dahier verftorbenen Diers 
brauers Zohann Veit Riedel auf den Untrag ber 
Erben der erbfchaftliche Liquidationsprogeß erdff⸗ 
net, und zur Unmeldung und Liquidation ſaͤmt⸗ 
licher Forderungen an den gedachten Nachlaß ein 
Termin vor dem Commiffario Stabtgerichtsaflefs 
for Blechele auf den 22. Dezember. D. 3. Por⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt worden. In diefem 
Termin haben alle diejenigen, welche irgend eine. 
Forderung oder einen Anfpruch auf den gedach⸗ 
ten Nachlaß zu machen haben, entweder in Pers 
fon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten 
am ordentlicher Gerichte ſtelle zu erfcheinen, Ihre 
Forderungen gehdrig anzugeben, und die dar⸗ 
über in Händen habende ſchriftliche Beweismittel 
vorzulegen. Die augbleibenden Gläubiger. haben 
zu erwarten, daß fie aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen 
uur am dasjenige, was nach Befricdigung der 
fi meldenden Gläubiger von der Verlaſenſchafts⸗ 
maffe noch übrig bleiben wird, wer = »erwies 
fen werden. 
Ausbach, den zo, Sept, 153%, 


’ 
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6. Won dem 8.2. Stabtgeridhte Ausbach 


iſt dem Untrage des hiefigen Baͤrgers und Wirths 


zum grauen Wolf,, Conrad Clemens Stöhr, zu 
Folge der Eoncurs über deſſen Bermdgen erbffnet 


‚worden, und werden deshalb die gefezlichen 


Ediktstage dahin ausgeſchrieben: 1) zur Liqui⸗ 
dation ſaͤmmtlicher Forderungen und Ubergabe 
der Beweismittel auf Dienſtag den 27. Octobet 
Vormittags 8 Uhr, =) zur Aufnahme der Eins 
reden auf Dienflag den 24. Nov, Vormittags 
8 Uhr, 3) zur ſchluͤßlichen Verhandlung a) mit 
ber Neplit auf Dienftag ben 8. Dezember Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, b) mit der Duplif auf Dienftag 
ben. a2. Dezember Bormitrags 8 Uhr. Zu dies 
fen Ediltstagen werden die ſaͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 
ger vor dem Commifjario Stabtgerichts » Affeffor 
Schumann mit dem Bemerlen vorgelaben, daß 
bad Ausbleiben an dem erſten Ediktstage den 
Ausſchluß mit der ganzen Forderung, das Aus⸗ 
bleiben an ben übrigen Ediktstagen aber den Kuss 
ſchluß mit der vorzunehmenden Handlung zur ges 
fezlihen Folge hat. Diejenigen Perfonen, weldye 


von dem Gemeinſchuldner irgend etwas in Häns 


ben haben, oder demfelben etwas ſchuldig find, 
haben diefe Gegenftände bei Verluſt ihrer Ans 
ſpruͤche daran in das flabtgerichtliche Depofiros- 
rium abzuliefern und bei Vermeidung nochmalis 
ger Zahlung nur In das fladtgerichtliche Depofis 
torium Zahlung zu lelften. 

Ansbach, den 17. Sept. 1818. 


DBefanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. In Gemaͤcheit eines an bie unterjeichs 
nete Behörde ergangenen höchften Befehls vom 
28. Febr, d. J. wird dem hiefigen Publikum 
befannt gemacht, daß zufolge höchfter Geneh⸗ 
migung und Entfehließung vom 15, ged. M. 
in Anfehung der fonntäglichen Nachmittagss 
predigten für die beiden proteftantifchen Pfarr⸗ 
„menden dahier die ſchon vormals beftandene 
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Ordnung, vermoͤge welcher die ermähnten 
Predigten ausichließend in der hiefigen Stiftss 
kirche gehalten wurden, wieder hergeſtellt wers 
ben fette. Es wird daher bemerkt, daß diefe 
Didnung mir dem naͤchſtkommenden Sonntage 
beainnen, ud daß demnach jedesmal in’ dem 
Winterhalblahte vom Gonntage nah dem 
Aerndiefeſte bis zum Sonntage nach Oftern die 
gedachren Mbendpretigten nicht mehr in beiden 
Kirchen, fondern blos in der StiftsFirche, und 
zwar abwechſelnd von den dortigen Geiſtlichen 
und von dem beiden Diafonen der St. Johan 
hisfirche gehalten werden. — 

Ansbach, den 5. Dftober 1813, 

K. DB. Dekanat, 
Roth. 

4. Samſtags den 10. dieſes Mouats, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden bei dem hieſigen Rent⸗ 
amte die beurigen Zebendlämmer verkauft und 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich dahier einzufins 
ben, 

Midorf, den 2. October. 1818. 

KR DB. Rentamt. 


3. Das unterzeichnete Agl. Rentamt verfauft 


am 13, künftigen Monars in feinem Geſchaͤfts⸗ 
Iofale 125 Schfl. Korn 18177 Frucht vom dem 
Getralid boden za Muͤnchaurach unter Vorbehalt 
‚höberer Genehmigung und ladet hiezu Kaufslieb⸗ 
baber ein. _ as 
Neuftadt an der Aiſch, am. 30, Sept. 1818. 
K. B. Rentamt. ' _ 

4. Freitag den 9. des lommenden Monats 
Detober Morgens 9 Ubr verkauft das unterzeich 
nete Rentamt nuter Worbebalt bbahfier Geuehmi⸗ 
gung der Abnigl. Regierung, Kammer der Zinaus 
zen zu Ansbach, dffenrlich an den Meiftbierenden 
13 Stüde große, eifengebumdene alte Weinfäfler. 
Kaufslichhaber werden zu diefer Licitation, melde 
im rentamtlihen Gefchäfsszimmer ſtatt finder, 
hiermit eingeladen. 

Rothenburg am 29. Sept. 1818, 

K. B. Rentamt, 


* 
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5. Dienſtags ben 13. Detober d. J. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr werden auf dem hieſigen 
Gymnaſtum mehrere alte Tafeln und Bauke au 
den Meitblerenden verkauft. 

Untbab, am 30. Sept. ıR1$. 

Kodnigliche Striftungdapminiftration 
6. Saͤmtliche dieſen Somm:r über gerodeten 
Stöde werden 1) in der Warthey El. Sulz Diens 
ftags dem 13. Dcrober im Forfiganje zu Sulz, 
2) In der Revier Aurach und Weinberg Mittwoch 
den 14. Der. zu Autach im Freundſchen Wirths⸗ 
hauſe, 3) in der Revier Sachsbach Zreitag den 
26. Octoder Im Schreinerſchen Wirthshauſe zw 
Wieſeth und 4) in der Revier Weblmaͤuſel Sams 
ſtag den 17. Oct. im Forſtbauſe zu Weblmgufel 
verſchrieben. Die Beftelungen muͤſſen von g bis 
32 Uhr Morgens an diefen Tagen. gemacht wers 
den, weil man den Nachmittag zur Unmweifung 


und Abgabe an die Bewerber beſtimmt bat, das 


mir folge nicht zweimal di⸗eſerwegen Zeitverſaͤum⸗ 
niß haben. Alle Bauhol zanmeidungen find bel 
dieſer Gelegenheit ſogleich zu machen, um bet 
dem naͤchſten Holzhieb hierauf Miüdfichr nehmen 
zu können. Bu a — 
Gebſattel, den 24. Sept. 118. 
K. B. Forſtamt Rothenburg. 
7. Diejenigen biefigen Einwohner, welche 
ihre fhädrifhen Gefaͤlle für das Erarsjahr 1817 
ned ſchuldig find, werben hiermit aufgefordert , 
ſelche innerhalb »4 Tagen zu berichtigen, widris 


genfalls mit Erecurtom gegen die Säumigen vers 


fahren werden müßte, 
Ausbach, am 26. Srpteniber rerg. 
Kbnigl. Kommunal: Aonsiniftratiom, 
8. In ter Nacht vom 29. auf den 30.9. 
Mid. find aus dem Haufe des dieffeitig jddiſchen 


‚Hinterfaffen, Barnoß Abraham Lazarus Lehmauz 


zu Egenhaufen, mittelſt gewaltfamen Einbruch, 
Ben Gegenſtaͤnde, als: a) ein Duyend fils 


"berne Meffer und Gabeln an Verfchiedenen Seiten, 


und daranter 3 Gabeln vierfpikig, ganz won 


"Silber, b) ein Duzend’filberne Eptbffel, .e) ein 


großer dergleichen Vorleglbffel, d) ein vergleichen - 
Salzfaͤßchen, e) 4 mit Silber deſchlagene Ulnet 
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Tabattdpfe nebft Rohren, worunter ein platt 
und 3 hochbefchlagene und unter leztern einer 
wit Kette und den Buchflaben 3. H. verfeben, 
5) ein dergl. mit Meffing beſchlagener nebſt Rohr, 
2) 2 bunfelgräntuchene Mannsoberrbde, I) eine 
onnkelblautuchene Mannsjade mit Sammetkra⸗ 


gen, i) eine dergl. vom grauem Biber, k) ein; 


eftrikted Kittelein, 1) ein dumlelgräntuches 
m) ein paar Adnigblaunanguinettene 
Beinlleider, n) a Mäntel mit Krägen von braun 
amd grünem Tuche, getragen, o).ein Frauens 
‚gimmer sOberrod von Kattun mit rothem Boden 
and blauen Blumen, p) eine bergl, Jade von 
Dunkler Farbe, q) 3 Sacktuͤcher weis mit rothen 
ben Streifen, worunter eined gezeichnet mit dem 
Hebräifchen Buchftaben 1. G., r) 2 paar Mannse 
und ein paar Kinderftiefeln, =) ein dunkelblau⸗ 
geidener Tabalsbeutel mis eingefiriften Perlen, 
Dann mit weißem Leber gefüttert, 1) ein Taſchen⸗ 
meſſer mit weißen Schaalen von Knochen und 
w) ein Meines Echerlein, entwendet worden. 
Sämmtliche Gerichts» und Polizeibehdrden wer⸗ 
den daher hiermit ganz ergebenft erſucht, auf die 
Verkäufer und Inhaber diefer Gegenftände ein 
wachfames Augenmerk richten und vorkommenden 
Falls valdgefaͤlligſt Nachricht hieher gelangen zu 

en. 

— den a. October 1818. 


Kdunigl. Baler. Freiherrl. von Secendorffſches 


Patrimounlalgericht. 

9. Saͤmtliche Kduigl. Stadt » Land» * 

ers erichte des Rezatkreiſes werden bies 
= u. deingemdfle erfucht, die noch beftes 
benden Taxreſte ſowohl ans frühern Jahren, als 
aus dem Erarsjahr 2815 Im Fürzefter Zeitftiſt zu 
erledigen. Es wird fich zugleich auf bie aller 
hochſte Verordnung vom 16. Mal 1809 bezogen, 

Antbach, am a. Dit. 1818. 
Kdnigl. Mppellationsgerichtd « Taxaturamt. 
20. Martin Hofmann, werheiramheter Bauerde 
mann von Schopfloch, biefieitigen Gerichtsbe⸗ 


zirts, iſt wermdge Ertenntniß vom 29. Juny l. 


wegen Didpfinnigteir ver Verwaltung feines 
tem für nnfaͤhig erklärt und unten Cutatel 
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gefezt worden. Dieß wird biemit unter dem Bes 
deuten zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
alle diejenigen, welche jich mit dem genannten 
Hofmann in Geſchaͤfte und insbefondere auf Borg 
und Darlehen einlaffen, ans deſſen unter Yors 
mundſchaftlicher Verwaltung ſtehenden Bermbr 
gen durchaus Feine Bezahlung zu gewärtigem, 
vielmehr den ihmen zugebenden Schaden lediglich 
nur fich felbft beizumeffen haben, Is fein Cu⸗ 
sator Äf der Strumpffabrilant Simon Hornung 
zu Schopfloch aufgeſtellt. 
Diubkelobuͤhl, den 18. Auguſt 1818. 
K. B. Landgericht, 


11. Das in ber Georg Leonhard Dor ſchiſchen 
Concursſache von Gunzenhaufen gefaͤllte Priori⸗ 
taͤtserkenntniß iſt an Gerichtsſtelle angefchlagen 
worden, und wird dies hiemlt zur bffentlichen 
Kenutniß gebracht. 

Gunzenhauſen, den ro. Sept. 1818. 

Rs DB. Landgericht. 


12. Die Wirth und Schweinhändfer Sobann 
Auguſtin und Anna Elifaberha Siebenmwurftfchen 
Eheleute in Wöhrd Haben die Gütergemmeinfchaft 
unter fi) ausgefihloffen, was hlemit vorſchrifts⸗ 
mäßig dffentlich bekanut gemacht wird. 

Nürnberg, den 18. Sept. rgıg, 

R, B. Landgericht, 


13. Der Chirurg Georg Leonhard Schlichting 
von Oboerdachſtetten und die Maria Margaretha 
Schaͤferin von hier, haben vermoͤge des am aa. 
hujus, gerichtlich errichteten und unterm 26. 
ejusdem Beftätigten Ehevertrags die in biefiger 
‘Provinz geltende allgemeine eheliche Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches auf den Grund des 
allgemeinen Landrechts für bie Preußiſchen Staa⸗ 
ten Theila, Titelex, $ 422 hilermit dffentllch 
betaant gemacht wird. Urkundlich gerichtlicher 
Fertigung. 

Mr. Sugenheim am 26, Sept. 1878. 

K. B. Bl. v. Seckendorffſches Herrſchftsgeticht. 
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Nihtamtliche Artikel, 


24. Der zweite Auhaug zum größern Katalog, 
In welchem die feit a Jahren zu meiner Leihbib⸗ 
llethet binzugefommenen Bücher verzeichnet find, 
if fo eben im Drud erfchienen, und wird dem 
reſp · Thellnehmern an meiner Bibliothek ohnent⸗ 
geidlich abgegeben. Ein Verzeichniß über die in 
meiner Leibanftale befindlichen Mufifalien wird 
tu einigen Wochen fertig; bie Mufifalien ſelbſt 
find, von Muſikern gewählt, ſchon jetzt zum 
Derleihen bereit. Den verehrlichen Refes und 
Mufitfreunden empfiehlt fich daher zu geneigter 
Aheilnahme : 
PH. Rappold, in Pr. a62 wohnhaft. 
25. Bel Hohbach dem älterm find zu haben: 
Patentfchrdte von afen Nummern zu 22 k; 
Stodbley, 18 kr. das Pfund, feine franzdſiſche 
Zlintenfteine, 45 bis 54 fr. dad Hundert und 
3 Pfennig bid x fr. das Stuͤck; Werthheimer 
Jagdpulver, ı fl. 36 fr das Pfund; Kirfchens 
geift, » fl. 54 kr.; Rum, ıfl. 36 kr.; Puuſch⸗ 
eſſenz, a fl. 24 kr.; Liquer, verſchledene Sor⸗ 
ten von ı fl. bis ı fl. 36 Fr. die Bouteille; Bett⸗ 
barchent und Bomafin, von 48 bis 54 kr. die 


Ehle; Bettzeuch zu Anterzögen 24 bis 48 Fu; 


Flaumfedern 2 fl. 54 kr.; Bertfedern z fl. ol. 
bis ı fl. 45 kr.; Roßhaare 54 Fr. bis ı fl. das 
Pfund; aud werben Betten bei bemfelben vers 
fertiget, deren Juhalt fpeeifieirt und garautirt 
wird; Touteilienföpfel, mitseffeine 36 kr., feine 
42 ir. dad Hundert, Kifchbein ı fl. 36 ir, 
Slanchets von Flſchbein ı = bis a4 Fr. das Stuͤck; 
Stuhlrohr 36 kr. das Pfund; Regenſchirme 4. fl. 
Bis 8 fl. 30 kr., englifche gelbe und weiße Res 
genfhirmbefchläge ı fl. 12 Fr. und z fl. 48 tr. 
die Garnitur; Tüisfergam 3 fl. 36 fr. bis 4 fl. 
13 fr. das Pfund; geftricte baumwollene Strüms 
pfe für Kinder und Erwachſene 24 ir. bis 48 Ir. 
das Paar. Ule Sorten Nähfelde, Zwirn, feis 
dene, halbſeidene und leinene Bänder und 
Schnure, Schreibmaterlalien, u. dsl. Bon den 
meiſten diefer Artikel wird bei einigem Quantum 
ein verhälinigmäßiger Rabat bewilliger,, im Des 


— 
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tailverkauf aber findet kein Nachlaß ſtatt. 

brigens empfiehlt ſich derſelbe in — — 
und auslaͤndiſchen Schnupftaback, Hausfarben 
u. dgl. mit der Verſicherung, daß er ſtets be⸗ 
muͤht ſeyn wird, das Zutrauen eines geehrten 


Publikums durch gute preiswärbi 
verdienen. — — 


16. Der Unterzeichnete kann die im xx. | 


Stüuͤck des heurigen Intelligenzblatts mit hoͤchſter 


Erlaubniß herausgegebenen alphaber! 
zeiepniffe des Kbnigl. Baier, de ch * 
Konigl. Siegelamts⸗EControlleurs Herrn Dotter 
in Wuͤrzburg vollends um den herabgeſetzten Preis 
von 10 fr. das rx abs und demjenigen 
der gehn Stuͤcke Fauft, ein Eremplar Dareingen 
ben, Ihr Nugen in der Hand eines Feben, der 
nur Immerhin Stampf zu zahlen bekommt, alfo 
auch in der Haud jedes Städters, sder Bands 
mannd, ber entweder mit Gütern handelt, oder. 
Kinder ausfattet, wird von keinem verfanne 
werben. Es verficht fich Hierbei von felbft, daß 
Bezahlung Wbgabe- erfolgen 


Koͤrbltz, Haus Nr. 102. 


17. Bel Monath und Kußler in Nürnberg if 
erſchienen und bei Gaſſert in Ansbach zu haben: 
Borft, 3. M., über das Naturrecht und beffen | 
Uebereinfimmung mit der Moral im höchften Vers 
nunftgefege, 9 9: af. 

18. Zu der Palmifchen Berlagshandlen 
Erlangen find erfchlenen und in un nn 
fangen für x fl. 45 fr. zu haben: Einige Pres 
digten mie Ruͤckſicht anf die Ereigniffe der Zeit 
und am Fefltagen ber Jahre 1817 und 1818 
gehalten vom Herrn Stadtpfarrer Doctor Kaiſer. 
Diefe aus a3 Predigten beſtehende Sammlung 
bat der Herr Verfaſſer zunaͤchſt feinem geliebten 
Zuhdrern und Gemelndegliedern zur Ruͤckerinner⸗ 
und Erbauung gewidmet. Möchten fie doch in 
recht viele Hände flommen, bamit das Andenken 
an die umter dem Druc der Theurung ausgeftans 
denen Leiden, fo wie dagegen unfere Gefühle bei 
den neuen Hoffnungen bes Waterlaubes umb der 

109 


Tann, 


467 


geretteten Menfchheit heilfam an und werden 
mdgen. (IR in der Bafferıfchen Buchhandlung 
zu haben.) 

19. In der Palmifchen Berlagehandlang in 
Erlangen ift erfchlenen und in allen Buchbands 
lungen für x fl. 15 fr. zu haben: Handbuch des 
baleriſchen Univerſal⸗Concurs Prozeſſes von Fr 
Vapt. Welſch, K. B. Ge era'fitcalrarge., Der 
durch feine früͤhern Schriften ruͤhmlichſt befannte 
Herr Derfaffer heilt hier dad Reſultat feines 
vieljährigen Nachdenkens und ausgebrelteter Ers 
fahrung ald Advokat und Kronflecal über den 
Koncursprogeß mit. Indem er in biefem Hands 
buch auch eize Vergleihumng mit der dfireichifchen 
und preußifchen Legislatur anftellt, wird dieſes 
Handbuch niche nur als ein wichtiger Beitrag 
für die Progeßtheorie an fi angefehen werben 
müffen, fondern es werben indbefondere fämmts 
liche Ober⸗ und Untergerichte, daun Rechtsan⸗ 
wälte das in dem Koucursprozeſſe fehr oft miß⸗ 
verffandene und irrig angewendete Verfahren klar 
erläutert finden, und fich deffelben mit Nutzen 
bedienen, Iſt in der Baffertfchen Buchhandlung 
zu haben. 

20. Bel der Gärtnerei zu Neuendettels au wers 
den am Dienflag den 13. October von Mittag 
12 Uhr an ungefähr 3000 Stuͤck Renetten⸗ 
Borddoffers und Paradirds Aepfel, dann 3000 
Stuͤck weißeund graue Butter» und lange. Herbits 
birn ꝛtc., fämtliched Obſt von vorzägliches Güte, 
an Meiftbietende gegen gleich baare Bezahlung 
in abgetheilten geringen Quantitaͤten verkäuflich 
abgegeben, und Kaufliebgaber hiezu eingeladen, 

21. Eine ſchoͤne leichte Büchfe für einen Land» 
wehrfchägen und eine Patrontafche, dann zwei 
grüne. Federbäfche auch a dreiedige Hüte nebſt 
einen Grenadiers Säbel find in Commiſſion im 
Schieshaus um billigen Preis zu verlaufen. 

22. Salomon I. Bamberger jun. empfiehlt 
feine frifch erhaltenen Meßwaaren, ald: Feine 
Moderonleuren Cafimir, feine breite wollene Cort, 
baummollene Manchefter und Sommt, Levans 
tind, . alle Couleuren Doubleflorenze zu ı fl., 
Marcelinos, feidene und baummollene Repe, feine 


* 
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poder auch zu verkaufen. 
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hollaͤndiſche Leinwand, leinene Battiſt, Saſſe⸗ 
nets, feine engl. Cattune und Zitze zu 40 kr., 
30 fr. bis 18kr., feine Piques zu 36 kr., feine . 
engl. Percald und Battiſtmousline zu x fl; bis 
30 fr., ganz neumodifche geflifte engl. Mull, 

feine glatte Mull, glatten Gas, niedliche Bi 
terzeiche, feine engl. Baffeins, Moͤbelmouslin 
zu 20 kr., Merino, Shawls, Bombaſine, oſt⸗ 
indifche Tücher, feldene Tuͤcher, feine leinene 
Sadtäher, Schakonette, geftreiften Heycorts, 
neumodifche Band, feine engl. Stridbaummolle, 
Damen» ımd Herrenftrimpfe, Seidewatten; 
bitte um gnädigen Zufpruch, dagegen verfpreche 
billigen Bedienung. Ich wohne auf dem obern 
Markt im Liebharbifchen Haus Nr. 7. 

‚23. Endeöunterzeichneter macht dem hoben 
Adel und verehrlichen Publifum unterthänig und 
gehorfamft bekannt, daß bei ihm wiederum alle 
Sorten friſche Schnittwaaren angekommen find, 
‚und bittet um geneigten Zuſptuch. 

M. J. DObrmeyer Nr, 93 bei Melbers 
meifter Schrenk aufın Markt, 

24. Zwei neue Rrautfäffer find zu verfaufen 
Wo? fagt das Anzeig Comtoir. 

25. Am 26. Detober d. 3. wird eine Samm⸗ 
lung gebunden:r Bücher aus allen Faͤchern ber 
Wiſſenſchaften und Sprachen, im Haufe Nr. 295 
dffentlich verfteigert. Cataloge find bei Unters - 
zeichnetem ohnentgeldlich zu haben. 

Braunſtein, Buchbinder und vicher⸗ 
Untiquar. 

26. 300 fl. werden anf bie erſte Hypothek 
und gegen Zfache Verfiherung aufzunehmen ges 
ſucht. Das Nähere ift Nr. 193 zu erfahren. 

27. Sonntag Abends den 4. d. hat ſich das 
bier ein ſchwarz getigerter, mit einem ledernen 
Halsband bezeichnet A. v. F. Haus Nr. 967 
verſehener Hihnerhund verlaufen. Wem er züs 
‚gelaufen ift, wird gebeten, folchen gegen ein 
angemeffenes Douceur im bemerften Haufe hie⸗ 
ſelbſt zu bringen, 

28. Ein ſchoͤner Weinkeller ift zu verpachten 

Das Nähere ift zu er⸗ 
fahren im Haus Nr, 66, 
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29. Da ich wegen eingetretener Hinderniſſe 
mein Verſprechen nicht erfüllen konnte, fe lade 
daher ein werehrliched Publikum ergesenft ein, 


auf ben 12. Oktober, wo ich meinen zweiten _ 


Meiber fifhe, mich mit Zufpruc zu beebren, 
unb ich werde es biebei an nichts fehlen laſſen. 
Graf. 

30. Sonntags den 11. d. iſt Zanzmufit bei 

Mehrer. 

31. Zur Feier ded Namensiefles Sr. Majer 

"flär ded Abnigs iſt am 12. d. M. Tanzmuſik, 

wozu ergebenft einladet 

Kurz. 


Quartiere, ſo zu vermiethen, 


Nr. 252 iſt ein Quartier zu vermierben, bes 
"Rebend aus einem Gabinet, Stube und Stuben⸗ 
kammer, Küche und Keller. Im dritten Srod 
Stube, Stuben» und Dennenlammer, Holzleg 
und MWafchgelegenheit, Zönnen fogleich bezogen 
werden. J 

Ne. 291 ohmmeit dem grünen Markt iſt der 
ganze obere Baden bid Martini zu vermiethen. 

Nr, 411 in der obern Vorftadt ift ein Quars 
tier eine Stiege hoch vorne heraus zu vermierben, 
beftebt in zmei Gruben, Stubenkammer, Küche, 


Kelier, Holzleg, gemeinſchaftlichem Waihhaus,' 


nebſt Mange, umd kann bis Martini oder Lichts 
meß bezogen werben. j 

Nr. 441 In der Schloßvorfladt ift ein Quars 
tier zu vermierhen, beſteht aus einer Stube, 
"Kammer, Küche, Holzleg, = Keller, unb kann 
täglich bezogen werden. 

Nr. goz ift ein Quartier, in Stube, Kam. 
mer und Küche deſtehend, fehr bequem, täglich 
zu beziehen. 

Nr. 938 iſt zu vermieden und glei; zu bes 
ziehen: .eine heijbare Stube mit Eabiner, Stu⸗ 
bentammer, Kühe, Holjlege und mebrem Be: 
‚quemlichkeiten, mit oder ohne Möbeld-und Bert; 
auch ein trodiner Keller iſt zu vermiethen. 


— —⏑ — 
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‚Rehtepraktifent Staute v. Feuch 
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Fremden⸗Anzelge 
vom 23. bis 29. Sept. 


Hr. Major Freihert d. Seefried v. 
Hr. Hoftaih Schreiber nebſt Familie v. Hells 
bronn, Hr. Kfm. Braun v. Elberfeld, Hr. Afın 
Oldenhove v. Antwerpen, Hr. Udbora Macco 
v. Uffenbeim, Hr. Schaufpiel, Director Bode 
v. Bamberg, Hr. Kfm. Eusliu p. Leipzig, Hr. 
Afm. Bauer v. Augsburg, Hr. Profejlor Gruͤnd⸗ 
ler und Hr. Partikulter Walther von Erlangen 
Hr. Partituller Ehnſt nebſt Frau v. Bornis Hr. 
Stadtſenior Schirmer, Hr. Munkeipalrarg Peg 
und Hr. Stadiſetretaͤr Sauber dv. MWindspeim 
Hr. Stiftungs: Adminiftrater Bock v. Nurnderg, 
Henriette v. Bodo. München, Madam Zadudt 


Eoburg, 


amd Hr. Afım, Seligftein v. Muͤnchen, Hr, K 
‚Weilheim v. Würzburg, Hr. ee 
‚v. Ellingen, Hr. Director v. Hetſch v. Stutt⸗ 


gart, Hr. Kfm. Rauche v. Kran urt, Sr, 

Kutter v. Heilbronn „ Hr. re De 
fel, Hr. Kfm. Feuchtner v. Mihrhen, Hr. Ver 
walser Altermath v. Rothenburg, Hr, Pfarser 
Luͤbermeiſter nebſt Sohn von Auffirh, log. in 
der Krone. Hr. Praktikant Staudt v. Feucht⸗ 
wang, Hr. Subrektor Schuelein », Nördlingen 
Hr. Afm. Schneider v. Schweinfurt, Hr. Ro 
gierungd: Direktor Stumpf und Hr. Rath Braune 
warth v. Würzburg, Hr. Major v. Meiteröpaus 
fen v. Triesdorf, Hr. Kim. Phdel v. Nürnberg, 


Hr. Profeffor Pfaff nebſt Familie v. Halle, Hr. 


Kfm. Hofer v. Jena, Hr. Panpri ter v. 

nebft Frau v. Neuſtadt a, d. * er. — 
Käppel nebſt Frau v. Bergen, Hr. Landg. Aktuar 
son Braun v. Baireuth, Hr. Doctor Jahn von 
Nirmberg, Pr. Burgermeifter Eugerer v. Windss 
beim, log. Im Stern. Hr. Candidat Friſch v 
Heringheim, Hr. Candidat Bucher v. Infingen, 
Hr Candidat Gebhardr v. Dof, Hr. Cantidat 
Barnickel v. Erlanger, Frau Dekanin Fent von 
Waſſertruͤdingen, Frau Pfarrerin Schaͤtzler nebſt 
Tochter v. Moͤrlbach, log. im Prandenburger 
Hand. Hr. Obrift Scherrwald v. Birth, Hr. 
twaugen, bi 
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Studioſus Helöner nebſt Schweiter d. Erlangen, 
Frau Kantorin Bauer v. Uffenheim, Hr. Cau⸗ 
didat Gemmerli von Yugöburg, Hr. Candidat 
Adler v. Nördlingen, log. im Ldwen. Hr. Kfm. 
Daumber u. Hr. v. Braun nebft Frau v. Nuͤrn⸗ 
berg, Frau Pfarrerin Hecht v. Absberg, Dr. 
Burgermeifter Fick und Hr. Viertelmeiſter Bler⸗ 
wirth v. Balersdorf, log. in der Traube. Hr. 
Graf Verri, k. Br Obriſt v. Neuburg, Hr. Ka⸗ 
plan Baler v. Eichſtaͤdt, log. im Zirkel. 


A) St. Iohannis- Kirche. 


Getauft den 23. und 4, Oct. 


Maria Magvalena Emilie, des B. und Weins 
handlers Herrn Holyinger Tochter; Katharina 
Barbara, des Tagldhnerd Dobel zu Heunen⸗ 
Bach Tochter; Johann Balthafar, tes Bütts 
nermeifters Raub zu Hennenbach Sohn, 


- Begraben vom 29. Sept. bis 3. Det. 


Ratbarina Barbara, des weyl. Stadtſergeanten 
mund Buchbindermeifterd Kurt Tochter, alt 
613.5 M. fl. am Naturnachlaß; Friedrich 
Jakob Kern, K. B. penfionirter Serichtsdie⸗ 
ner zu Nürnberg, alt 63 J. 3 M. a T. ſt. 
am Schlelmſchlag; Peter Pitzinger, vormali⸗ 
ger Grenadier, alt 56 J. 6 M. 8 T. ſt. am 
Bruſtfieber; Bram Friedrika, des weyl. K. B. 
Sinanz⸗Regifirators Herrn Seiffert Wittwe, 
alt 50 J. 


2) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Kopulirt den 5. Dit. 
Johann Jacob Lelbgeber, bürgerlicher Iumwohner 
und Lohnkutſcher, mit Eva Marla Scheef. 
Getauft vom 27. Sept. bis 4. Ort. 


Anna Maria, des B. und Saͤklermeiſters Dit 
Tochter, wurde jach getauft; Earl Chriſtian, 


— —⸗ 
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des R. B. Erpeditor fahrender Poſten Herrn 
Drexel Sohn; Friedrich Leonhard, des B. und 
Schuhmachermeiſters Zill Sohn; Johann Leon⸗ 
hard Nikolaus, des Zimmergefellen Kneulein 
Sohn; Maria Charlotte, des B. Tuchmacher⸗ 

meiſtets Langenwalter Tochter. 


Begraben vom 30, Sept. bis 3. Det. 


Carl Wilpelm, bes B. unb Gchneibermelfters 
Hille Sohn, alt 20 J. 6 M. 28X. ſt. au der 
Abzehrung; Anna Maria, ded B. und Saͤt⸗ 
kermeifters Ott Tochter, alt 12 &t. fl. am 
Schleimſchlag; Rofina, des weyl. herrſchaftl. 
Kaſtenmeſſers Riegel hinterbliebene Tochter, 
alt 42%.3M. 19 T. fl. am Naturnachlaß; 
Georg Friedrich Horn, Qutöbefiger und Mes 
‚bermeifter zu Schoͤnbronn in der Pfarrei Werns 
bach, alt 61 3. 10 M. fi. an Entzuͤndung; 
Georg Leonhard Piginger, Kutſcher, alt 51%. 
4 M. 18 % fl. an der Abzehrung. 

Bei dem aten Sohne dei Herren Stadelmayerd in 
voriger Woche ift der Name Wilhelms beizuſeden. 





Unfre heute dahler vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir unfern ſchaͤzbaren Freunden und 
Bekannten hiemit an und empfehlen und in ihre 
fernere Gemwogenheit und Freundſchaft angeles 


gentlichſt und gehorfamft. 


Stuttgart, den v, Det. 1818. 

i Earl Heerbrandt, Kbnigl. Wärtems 
bergifcher Ober »Umgeld » Beamter 
zu Tübingen, 

Sophia Heerbrandt, geborne Käppel 
aus Ansbach, 


Todes anzeigen. 


Um a3. dieß Ubends 8 Uhr eutſchlief an ben 
Folgen einer ſchmerzhaften Leberkraukheit mein 
Gatte, der Abuigliche Advokat Horlacher dahier, 
em zu einem beffern Leben jeuſelts zu erwachen. 
Wer feine unbeftecpliche Kedlichkeit umd feinen «is 
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fernen Muth In bei herbſten Leiden Fännte, wird 
mit mir melnen- wnerfezlichen Berluft im Grillen 
beweinen , alle feine und meine geehrteften 
Ereunde werben mir aber mod) ferner ihr güriges 
Wohlwollen ſchenken, um welches ich Sie ins 
nigft bitte, 
Windöhelm, den 29. Eept. 1818. 
Friedrika Horlacher. 


Nah hartem Kampfe entfchlummerte diefen 


Nachmittag 2 Uhr unſer geliebter Gatte und Bas 
ter, Beorg Leonhard Bißinger babier, in feinem 
zıfken Jahre ſanft und leicht zu einem beſſern 
Erwachen jerfeits. Indem wir biefes unfern 


.. werehrten Freunden und Berwandten biermit bes * 
kannt watden, empfehlen wir uns der Fortdauer 


‚ Ihrer Gewogenheit und Freundſchaft auf bad an⸗ 


gelegentliche. 

Ausbach, am 30. Sept. 1818. 
Maria Elijaberha Bitzinger nebſt = 

; umnperforgten Kindern. 
Mein guter, redlicher Gatte, der gemefene 
Gaplan zu Roßſtall, Auguſt Guſtav Hernbauer, 
bat heute Morgen im 44ſten Lebensjahre am 
Mervenfieber geendet. Zum Lobe des allgemein 


geachteten und wahrhaft achtungẽs wuͤrdigen Mans _ 


nes fage ich bier eben fo wenig, ald von meinem 
gerechten und tiefen Schmerz, aber theilmebmenbe 


Freunde werden mir gewiß ihre files Mitleid _ 


nicht verfagen. 
Roßſtall, am r. October 1818. 
Ehriftine Herubauer, geb. Sauber, 


— — —ñ N — 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


X. Uuf Antrag bed Curators der Demmert⸗ 
ſchen Kinder dabier wird ber bemfelben zugehdrige, 
bei Boßenwelier an bed Ochſenwirths Peunth ges 
legene, zum KAbnigl. Reutamt dahier fleuerbare 
Acker don J Morgen und 38 Ruthen hiemit zum 
Werkauf difentlih ausgeboten. Kaufsliebhaber 
baben fiy in dem auf den 16. November d. J. 


VWormltiags 9 Uhr bei dem unterfertigten Laud⸗ 


grrichte anberaumten peremtorifchen Derlaufss 
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Termin zu melden unb Ihre Angebote zu Protos 
Boll zu geben. Zugleich werden hlemit auch alle 
diejenigen, welche an das erwähnte Grundſtuͤck 
Eigenthumds Pfandrechtö oder andere Realans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, Im 


‚ ollenfallfigen Verkaufstermin zu erfcheinen und 


Ähre Unfprüde anzugeben, als fie außerdem bar 
mit präfludirg und ihnen darüber ewige Stils 
ſchweigen auferlegt werben wird, 
Dintelsbuͤhl, ven 23. Sept. 1818. 
8. B. kandgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Da über ben Nachlaß des verſtorbenen 
K. Mdvolaten Schmidt dahier der erbſchaftliche 
Liquidationsprozeß auf Auſuchen des Jnteſtater⸗ 


ben erdfſuet und die Vorladung der Glaͤubiger 


zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Zorderuns 
gen verfügt worben, fo werden alle diejenigen, 
welche an dem Machlaß des gedachten Schmidt 
(welcher aus der im Depofitorio des K. Stadte 
gerichted befindlichen Baarſchaft beſteht) einige 
Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, 
aufgefordert, daß fi binnen 3 Monaten ihre 
Eorberungen zur vorläufigen Belehrung bes Aus 
sators, Abniglichen Advokatens von Leiftner, 


muͤudlich oder ſchriftlich anzeigen, auch dieſer 


Anmeldung Abichriften der Dokumente, worauf 
fie ſich gründen, beilegen, hlernaͤchſt aber in dem 


- angefezten Liquidationetermin den 9. December 


d. J. Vormittags 8 Uhr im Perfon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte fich ſtellen, dem Betrag 
und bie Art ihrer Zorderungen umftändlich auge⸗ 
ben, die Urkunden, Wrieffchaften und übrigen 
Bewele mittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 


‚tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweifen gedeuken, urs 


fchriftlih vorlegen, das Nörkige zum Protokol 
verhandeln und alsdann gewärtigen fellen, daf 
fie mit ihrer Forderung in dem zu erbffnendte 


Borzugsurthel, nach VWorfchrift der Gefehe, were 


ben angefezt werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche fich nicht melden, aud in dem beſtimm⸗ 
ten Termin nicht erſcheinen, haben zu gewärtis 


7 


PN 


verluſtig erflärt, 
an dasjenige, was nach Befriedigung der fi 
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gen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für 


und mit ihren Forderungen nur 


nieldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
" pleiben moͤchte, verwiefen werben. Mebrigend 
werden denjenigen Kreditoren, welche an dem 
*perfdnlichen Erfheimen gehindert find, Die Ms 
"pofaren Oelſchlaͤgel, Gockel, von Senfft und 
Gumbmann augewieſen ‚ von welchen fie fich eis 
wen wählen und denfelben mit hinlaͤnglicher Ju⸗ 
formation und Vollmacht verfehen können, 
Erlangen, am ag. Aug. 1818. 
K. 3. Gradtgericht. 
.. Der im Jahr 1772 gebobrne 
Leonhard Bretter, 


Johann 


iſt ſeit 19 Jahren abweſend, und ſtand im Jahr 


Hauptmanns Macolgilco. 
Sabre hat Bretter zum 
richt gegeben. 


peremtoriſchen Termin von 


hard Bretter für tod erklärt, 


21799 unter dem Regimente ded 8. K. Defiere 


reichiſchen Generald und Veftungs : Commandans 
* ten Dolagio zu Würzburg, 


und zwar in bem 
Bataillon Prinz du Ligne, Compagnie des 
In dem genannten 
leztenmale von ſich Nach⸗ 
Da die Mutter des Abweſenden 
vor furzem verſtorben, und zu deren geringen 
Nachlaß derfelbe ein Miterbe ift, fo haben feine 
Geſchwiſter bei diefer Gelegenheit Beranlaffung 
genommen, auf Todeserklarung ded Johann 
Reonbard Bretter anzutragen. Es werden baber 
diefer Bretter oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Er 
ben und Erbnehmer vorgeladen, und haben fie 


ſich in dem auf dem 22. Dec. Vormittag ander 


ranmren Termin im hiefigen Landgericht entwes 
der ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und vas 
Meitere zu gemärtigen. Würde aber am bieiem 
den Worgeladenen 


Niemand erfceinen, ſo wird ber Johann Leorn⸗ 


Sohn des verſtorbenen Haͤckers 
Johann Georg Bretter von Erkenbrechtshofen, 


und deſſen ihm 


1476 


zugefallenes Wermdgen ſelnen Geſchwiſtern ohne 
Kaurion ausgehändigt werden. + 
Windspeim, den 6, Febr. 1818. ' 
8. B. Landgericht. 

3. Bon dem Kbniglich Baieriſchen Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird der am 9. April 1761 zu 
Wendelſtein bei Nürnberg geborhe Julius Earl 
Wilhelm Drechfel von Deuflterten, Sohn des 


verſtorbenen marfgräfl. Kammerberrn und Obere 


forſtmeiſters Ferdinand Ernft Drechſel von Deufs 
fetten, welcher vor 3ı Jahren mit damals Hera 
zoglih Würtembergifhen Truppen ald Cadet 


- nach Dftindien gegangen ift, und feit länger als 


10 Zahren von ſich bat nichts mehr hören laffen, 


"auf Antrag feiner befannten nächften Derwandten, 


hiemit dergeftalt bdffentlich vordeladen, daß er 
oder feine etwa zurädgelaffenen unbelaunten Ers 
ben und Erbnehmer fi) vor und längftens bis 
zum x. März 1819 Vormittags 11 Uhr ald dem 
anberaumten Präjudizialtermin bei dem hiefigen 
Königlichen Stadtgerichte oder in deſſen Regiftras 
tur fehrifrlich oder perfbnlih melden und weitere 
Anweifung erwarten ſollen. Im Falle gegens 
wärtige Aufforderung ohne Erfolg bleiben wird, 
wird der Berfchollene für todt erflärt, undfein im 
Stadrgerichtl. Depofitorio befindliches Wermdgen | 
feinen nächfien Verwandten, nach vorgängiger Les 


- gitimarion ohme Caution, ausgehändigt werde. 


Anebah, am ı8. Mai 1818. 

4. Bor dem K. B. Sradtgerichte Ansbach 
wird der flüchtig gegangene Schneiderlebrling 
Hohann Conrad Flohr aus Vorchheim gebürrig, 
hiemit dffentlich vorgeladen, innerhalb drei Mos 
naten vor dem Kbnigl. Gradtgerichte Ansbach zu 
erſcheinen und fich wegen ber wider ihn vorhans 
denen Auſchuldigungen des Berbrechend bes’ Dieb⸗ 


ſtahls zu verantivorten. 


Ansbach, den 3. Sept. 1818« 





& 


‚IStlerTk, Taracır I 








— den 30, Sept, 1818. 





FR en | den ı 





Fürth, den =. Det, 1918. 


59| 59, —l13l—i12 


7 


1478 


Schrannenpreiße. 
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für den Rezat⸗ Kreis. 


— — — — — — — — 


XLI. Stüuͤck. Ansbach, Mittwoch dem 14. October 1818. 


ö——————— — — ——————— — 


Koͤnieliche Allerhöchſte 
Entſchließung. 





¶ Vorſchriften über die Gefgäftsführung der Magir 
firate betreffend.) 


Marimilian Joſeph/, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Mit Beziepung auf den $ 73 der Berords 
nung Aber die Berfaflung und Verwaltung der 
Gemeinden vom 17. May I. J. erteilen Wir 
über die Gefhäftstührung der Magiſtra e in 
den Städten und Maͤrkten, die in der nachſte⸗ 
benden Inſtruction enthaltenen Borfchriften, 
und laffen folche dur das allgemeine Intellis 

genzblatt zur öffensiichen Kenntniß bringen, 
München, den 21. Sept, 1818. 
Mar Joſeph. 
Graf v. Thürheim. 


Auf Kdnigl. Alerhbchiten Befehl: La 


Der Generals Secretaire: 
Statr defien: 
von Grimmeiſen. 


Inſtruction 
über 


u 
die Gefbäfrsführung der 
in den Städten — Mir 
I. Geſchaͤfts-Abtheilungen. 
A. Sin den Städten erfter Klaffe. 
$ 1. Zur Befurderung der Gefchäfte übers 
haupt, und befouders derjenigen Begenftände, 
weiche entweder zur förmlichen Berathung in 
dem verfammelten Magiftrate noch nicht gehoͤ⸗ 
tig vorbereitet, oder hiezu ihrer Natur gemäß 
nicht geeignet find, thetlet fich der Magiſtrat 
einer jeden Stade erfter Klaffe 
F) in einen Verwaltungs : Senat, und 
b) in einen Poltzey  Senar. 
$ 2. Der Verwaltungs: Senat befchäftige 
ſich mit den eigentlichen Angelegenheiten der 
Gemeinde, wie fie in den 6$. 55 bis 6% der 
Vererdnung vam 17. May 181% bezeichnet 


d. 
$ 3. Der Geſchaͤftskreis des Polizey Ser 
nats umfaßt die ganze Local Polizey, wie dies 


ſelde durch den $ 07 bes Verordnung vom 


310 . 
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17. Day 1818 ben Magiſtraten überlaffen 
iſt. 

G 4. Ein jeder Senat wird aus der erfor, 
berlichen Zahl von rechtsfundigen und bürgers 

chen Magiftrars : Rärpen jufammengefejt, 

und erhält einen der Bürgsrmeifter zum Vor⸗ 
Fand, Für den Dienft des Polizen» Senats 
wird auch das bisherige untergeordnete Perfos 
nal dee Polizeys Directionen und Commiſſa⸗ 
riate, dann die Polizey s» Wache nach ber im 
$ 72 der oben angeführten Verordnung vors 
behaltmen Auswahl verwendet. 

9 5. Für die Gegenftände der Baus Pofizey 
werden die focals Baus Commiffionen nad) den 
Beftimmungen der $nfteuction für die Polizey⸗ 
Directionen vom 24. September 1808, $ 69, 
jedoch nicht als getrennte und ſelbſtſtaͤndige 
Behörden, fondern nur als befondere Ge 
ſchaͤfts⸗ Abtheilungen in den Magiftraten ſelbſt 

beybehalten, und aus einem Bürgermeifter als 

Vorſtand, einem rechtsfandigen Rathe, zwey 
buͤrgerlichen Raͤthen und dem techniſchen Bau⸗ 
rathe gebildet, wozu noch einer ober zwey 
Bauverſtaͤndige aus der Gemeinde beſonders 
berufen werden. 

66. Für die vorübergehenden Geſchaͤfte ber 
Militär; Conſcription, dann für die auferor: 
dentlichen Gefchäfte bey dem Marſche oder der 
Eantonirung baierifcher oder fremder Truppen 

wird unter der teitung eines Buͤrgermeiſters 
ein befonderer Ausfchuß gebildet, welcher aus 
einem ober zwey rechtsfundigen Raͤthen, dann 
aus der erforderlichen Zahl von bürgerlichen 
Maogiftratsrächen beftehen fol, und wozu im 
Drange der Einqwartierungss Worfpannss ober 
Lieferungss Gefchäfte auch andere Einwohner 
der Stadt durch den Magiftrat berufen wer; 
ben koͤnnen. 
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7. Da ber Armen⸗Pflegſchaftsrath nach 
ber Beſtimmung bes $ 66 der Verordnung 
vom 17. May 1818 neben dem Magiflcare 
fortbefteßt, fo treten die Bürgermeifter und 
zwey bis vier Magiftratsräche als Depntirte 
in den Armen: Pflesfihaftsrarh ein, und die 
ganze Verfammlung waͤhlt aug ihrer Mitte 
einen ober zwey Vorſtaͤnde. 


B. In deu Städten und Märkten zweyter und 
britter Klaſſe. 


$ 8. In den Städten zweyter Klaffe, welche 
durch die Hufftellung eines befondern Eommifs 
faires den Königlichen Regierungen unmittel: 
bar untergeordnet werden, fol die in den vor⸗ 
ftehenden $$, ı bis 6 bezeichnete Geſchaſts⸗ 
Abtheilung gleichfalls eintreten. 

$ 9. In den Städten zweyter Klaffe, welche 
einem fand» oder quteherrlichen Gerichte uns 
tergeorbnet find, und in Städten dritter Klaffe, 
dann ig den Märften werben bie eigentlichen 
Gemeinde s Angelegenheiten fowohl, als bie 
Gegenftände der niedern örtlichen Polizen von 
dem Magiftrare ohne befondere Gefchäfts: Abs 
theilungen behandelt, dagegen für bie executive 
Polizey, dann für die andere vorübergehende 
außerordentliche Geſchaͤfte befondere Eommifs 
faire aus den Magiftratsgliedern abwechſelnd 
aufgeftellt, und die Depntirten für den Armen 
Pflegſchaftsrath beftimmt, 


II. Gefchäft: Repartitiom. 
$ 10. Die Bertpeilung der Gefchäfte übers 
haupt, die Benennung der Mitglieder für die 
fländigen Senate, Gefchäfts » Abteilungen 
und Eommiffionen, dann für die nichtſtaͤndigen 
Ausfchüße wird dem Ermeffen der Buͤrgermei⸗ 
ſter überlaffen, welche jedoch hiebey auf die 
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yerfönlichen Eigenfchaften des Geſchaͤftsman⸗ 
nes und auf den Umfang des Gefchäftes, dann 
auf die örtlichen Verhaͤltniſſe die erforderliche 
Ruͤckſicht zu nehmen haben, 

$ ır, Die Bürgermeifter haben neben der 
feitumg des ganzen Gefchäftsganges einen vers 
haͤltnißmaͤßigen Antheil an den Gefchäften felbft 
zu nehmen, und vorzüglich die Gegenftände 
der Anſtellung, Quiescitung, Unterfuchung 
und Entlaffung des Perfonals zu bearbeiten, 

& 12, Die rechtskundigen Bürgermeifter 
und Käthe im dem größeren Städten uͤbernehmen 
vorgugsweife die Verbindlichkeit, fehriftliche 
Vorträge und Auffäge ven Berichten, Schreis 
ben und Signaturen zw fertigen, dann Pros 
tokolle zu verfaflen; es koͤnnen jedoch diefe Ars 
beiten auch den bürgerlichen Magiſtratsraͤthen 
nach ihrer individnellen Qualififation übertras 
gen werden. In den kleinern Städten und 
Märkten find nach Umfiänden die Stadt, und 
Markifchreiber für die bezeichneten Arbeiten zu 
verwenden, 

$ 13. Streitige Nechtsfachen der Bemeinde 
oder der Stiftungen find einem vechtsfundigen 

. Magiftrarsgliede zu Bearbeitung zu übertras 
gen: im Mangel eines hiefuͤr qualıfieirten Dias 


siftratsgliedes koͤnnen oͤffentliche Rechtsanwälte: 


zuc Vertretung der Gemeinde oder Stiftungen 
beftellee, und biefe auch für commmifjionelfe 
Verhandlungen bey entfernten Gerichten vers 
wendet werden, 

$ 14. Der techniſche Baurath bearbeitet die 
Gegenftäude der Neubauten und Keparationen 
von Stiftungss und Communals Gebäuden, 
von Bruͤcken, Stegen, Ufern, Strafen, 
Wegen, dann Wafferleisungen, und führt die 
Aufficht über die hiefür beftehenden Werkſtaͤtte 
und Magazine In Staͤdten und Märkten, 
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wo ein techniſcher Baurath nicht aufgefkelle ir 
foll der adminiſtrative oder — ne 
des Baumefens durch einen Magiſtratsrath 
— — techniſche Theil durch einen 
erkmeiſter in den Plan gele 
führe werden, — Be 
$ 15. Die Communals und die br | 
Schulden: Tilgungs⸗Kaſſen werden —— 
Stadikaͤmmerer oder Eafflerer geführe, und 
wo ein ſolcher nicht beſteht, einem Magiftrares 
gliede unter der Controlle eineg bürgerlichen 
Magiſtratsraths uͤbertragen. 
$ 16, ‚Für einzelne bedeutende, oder für 
mehrere minder bedeutende Stiftungen wird 
ein. bürgerlicher Magiſtratsrath als Pfleger 
aufgeftellt, welcher das Untergeordnete Deraif 
der Adminiſtration, beſonders die Einnahme 
und Ausgaben der ihm anertrauten. Stiftuns 
gen beforgt,. und zugleich die naͤchſte Aufſicht 
uͤber die tocalı Wohlthaͤtigkeits / Inſticut⸗ in 
a und polizeglicher Beziehung aus⸗ 


III. Geſchaͤfts, Bebandlung. 
$ 17. Alle Zuſchriſten und Yusferttaund, 
an ‚die Magiſtrate follen ohne ge 
eines Senates, oder einer anderen Geſchaͤfto⸗ 
Abtheilung die Auſſchrift enthalten: 
An — 


den Magiſtrat der Stade, 
ER so des Marktes 9, 

18. ben Dienft der Magiſtrate in 
Städten und Märkten überhaupt und * 
Ruͤckſicht auf die beſondern Senate und Ge 
ſchaͤfts⸗Abtheilungen in den groͤßern Städten 
wird nur ein einziges Einlaufa: oder Gefchäftgs 
Protokoll geführt, Ale Einldufe werden von 
dem un ober einzigen Vargermeiſter eroffn 
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mit dem Namen des Meferenten bezeichnet, 
und entweder unmittelbar, oder durch die Hand 
des zweyten Bürgermeifters, wo ein folcher 
befteht, zum GeſchaͤftsProtokoll abgegeben. 
$ ı9. Ein-Seeretaire, der Stadts oder 
Markefchreider führt das Einlaufs: Protokoll 
nach dem Formular, welches der Suftruftion 
für den Dienft der ehemaligen General ⸗Krels⸗ 
Eonmiffariate vom 17. Juli 1808 unter Buchs 
ſtabe A, beyliegt, und derfelbe haftet für die 
fehleunige und genaue Eintragung aller ihm 
zufommenden Produkte, Akten, Effekten und 
Baarſchaften. 


$ 20. Das im Geſchaͤſts⸗Protokoll vorge⸗ 
merkte Produfe wird mit den erforderlichen 


Vorakten verfehen, und dem, Referenten zur 
Bearbeitung zugeſtellt. Die Regiſtratur wird 
von einem Secretaire, Stadt: oder Marftı 
ſchreiber geführe;. die Einrichtung derfelben mit 


einer den Forderungen des Dienftes entfprechens 


den Abrheilung der Akten bleibt der Anordnung 
- des Bürgermeifters uͤberlaſſen. F 

$ 21. In den groͤßern Städten hält der 
Magiſtrat wöchentlich zwey Plenar  Siguns 
gen; in den kleinern Städten und Märkten bins 
: gegen kann der Magiſtrat auf eine Sitzung 
wöchentlich ſich beſchraͤnken; hiebey führt der 
erfte oder einzige Buͤrgermeiſter, und in deſſen 
- Verhinderungsfalle das nach ihm zunächft fols 
gende Magiftratsglied die Direction, und ein 
Seeretaire, der Stadts oder Marktſchreiber 
führe das Sigungs « Protofoll nachdem Fors 
mular, welches der im $ 19 berüßrten In⸗ 
ſtruktion unter Buchſtabe B. anliegt. 

$ 22. Außer der Plenar / Sitzung des Mas 
giftrates werden von den befondern Senaten, 
Gefchäften s Abrpeilungen und Ausſchuͤßen bus 
reaumaͤßig bepandelt und.erledigets — | 


# ⸗ 
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a, bie einfachen Gegenſtaͤnde, bey welchen von 
einer Berathung feine Rede feyn kann; 
nämfich Ausfertigungen zue nähern Ber 
richtigung und Aufklärung einer Eingabe, 
oder zur formellen Inſtruktion einer Sache, 
Memifberichte, Signate zur Sammlung, 
zur Regiftrame, zur Erinnerung, Er⸗ 
theilung von Abfchriften, MNotififationen 
ud. gl; 2 / 


b. dann diefenigen Gegenftände der Soral; Por 


lizey, welche einer mündlichen Behand, 
„lung und Befcheidiing unterliegen, und 
welche. ihrer. Matur gemäß eine Augens 
blickuche oder doch befehleunigte Etledi⸗ 
gung erfodern, 
$ 23.’ Uebrigens bleibt es den befondern Se⸗ 
naten und Gefchäfts : Mörheitungen überlaffen, 
in Gegenfländen gemifchter Natur unter ſich 
geeignete Ruͤckſprache, jedoch nur mündlich, 
ſohin mit Befeitigung alles Schriftenwechſelns 
zwpflegen, und wichtige Gegenſtaͤnde für die 
Plenar : Sigungen durch Vorberathungen volls 
ftändig zu bereifen, — 
$ 24. Schriftliche Vorträge werden nur in 
wichtigen Gegenftänden gefordert, der münds 
liche Vortrag muß jedoch von dem Eutwurfe 
der Ausfertigung: begleitet ſeyn, welcher entwes 
der beſtaͤtiget, mopdificirt, oder zurgänzlichen 


Umarbeitung zuruͤckzegeben werden Fan, 


$ 25. Die Berarpung und Abſtimmung ers 
folgt in collegialer Form, wobey die Stimmen 
der techtskundigen Raͤthe durchaus entfcheis 
dend find, - Die bürgerlichen Magiftratsrärhe 
füpren in-adminiftrativen und öfonomifchen Ges 
genftänden eine entfcheidende Stimme; in ads 
miniſtrativ⸗ contentidfen Gegenftänden aber, 
und bey Vorträgen über Rechts » Streitigkeiten 
der Gemeinde oder der Stiftungen find die 
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Stimmen ber bürgerlichen Magiftrateräche 
nur bevarbend, Die technifchen Baurärhe har 
ben nur in Gegenftänden des Bauweſens eine 
entfcpeidende Stimme. Der erfle oder einzige 
Buͤrgermeiſter giebt feine Stimme, wenn ee 
nicht ſelbſt veferire, zulege ab: entſteht eine 
gleiche Zahl von Stimmen für und gegen den 
Antrag, fo ift die Stimme des Bürgermeis 
ſters überwiegend, und giebt die Mehrheit, 
$ 26. In einzelnen Städten und Märkten, 
wo der Stadt: oder Marfefchreiber die Ausfer⸗ 
tigungen entwirft, foll derfelbe zugleich den 
mündlichen oder fhriftlichen Bor » und Antrag 
hierüber in den Gigungen des Magiftrates, 
jedoch nur mit berathender Stimme, führen, 
$ 27. Wenigftens zwey Drittheile der rechts⸗ 
Pundigen und der bürgerlichen Magiftratsräche 
müffen der Sigung beywohnen, wenn der Bes 
ſchluß oder Antrag als gültig gefaßt werden 
will, 
$ 28. Die fchriftlichen nach der Stimmen: 
Mehrheit gefaßten Entwürfe der Ausfertigun⸗ 
gen werden von dem Referenten, von den Bürs 
germeiftern, und, wenn dieſe ſelbſt refericen, 
von dem erften Rath, dann von dem Proto⸗ 
kollfuͤhrer unterzeichnet, und in die Sitzungs⸗ 
Prorofolle mittelft fummarifchen Auszuges des 
wefentlichften Inhaltes aufgenommen. 
$ 29. Die Ausfertigungen der Magiſtrate 
an Toordinirte find in der Form eines Anfins 
‚nens, an Subordinirte aber in der Form eines 
Auftrages zu ſtellen. Magiftrate, welche eis 
nem fand: oder gutsherrlichen Gerichte unter: 
geordnet find, unterzeichnen fi) in ihren Bes 
Fichten an diefelben als 
„gehorfamer Magiſtrat.“ 
In Berichten an die Königlichen Regierungen 
ift die Unterſchrift: . —— 
„unterthaͤnig gehorſamſter Magiſtrat,“ 
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and in Vortſtellungen an Seine Majeſtaͤt den 

König: " 

„allerunterthaͤnigſt treugehorſamſter 
Magiſtrat.“ 


$ 30. Die Fertigung der Keinfchriften und 
bie Erpedition beforgt ein Secretaire, der 
Stadt» oder Marktſchreiber. Don dieſen 
werden auch die Partheyſachen nach der beſte⸗ 
henden Taxordnung gehörig taxirt, die Betraͤ⸗ 
ge in dem Geſchaͤfts⸗Protokolle und in einem 
befonderen Zar: Manuale vorgemerkt, und die 
erhobenen Taren am Schluffe einer jeden Woche 
In die Communalfaffe abgeliefert, wohin auch 
die Polizepftrafen im Gelde auf den Grund 
fummarifcher und controllirter Auszüge aus 
den Straf; Protokollen verrechnet werden muͤſ⸗ 
en. 


$ 31. Die volljogene Erpedition wird mit 
der Tare im Einlaufs s Protokoll gleichfalls 
vorgemerkt, und hieranf find die Eoncepte in 
der Regiſtratur zu reponiren. 


$ 32. Die materielle Bearbeitung eines Ge⸗ 
genftandes richtet fich nach den beflehenden eins 
ſchlaͤgigen Gefegen, Verordnungen, Regular 
tiven und Inſtruktionen, auf svelche die Mas 
giſtrate hiedutch unger dem Beyſatze verwieſen 
werden, daß, wenn gleich die Formen in der 
Verwaltung des Stiftungs, und Communals 
Vermögens durch die Verordnungen vom 
6. März 1817 und 17, May 1818 verändere 
worden find, die vor und nach dem ı. Dftober 
1807 für die Bewirthſchaftung Diefes Vermoͤ⸗ 
gens erlaſſenen Verordnungen und Regulative 
dennoch ihre fernere Anwendung erhalten, und 
von dem vorgeſezten Behörden der Magiftrate 
gleichfalls beobachtet werden müffen, 


[3 
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IV. Kaffe und Rechnungsweſen. 





6 33, In allen Städten und Maͤrkten, in 
welchen Magiftrate aufgeftellt find, werden 


für das Communals und Stiftungs » Bermds . 


gen Kurrent: und Referve : KRafien geführt. 

G 34. Die Kurrentkaſſen, welche die Mens 
gen des Vermögens, die Suftentationg : Bey⸗ 
träge und die übrigen Mittel zur Deckung der 
Erigenz aufnehmen, und woraus die Ges 
ſammt : Ausgaben auf Perfonal » und Real: 
Exigenz zu beftreiten find, werden den zur 
Führung der Communalfaffen beftellten Dias 
giftratsgliedern, den. befondern Siadt / Kaͤm⸗ 
merern oder Caſſieren, und den bürgerlichen 
Magiſtratsraͤthen als Stiftungspflegern ans 
vertraut. 

$ 35. Die Reſervekaſſen hingegen, in wel: 
chen bedeurende Rechnungs: etivrefte, zuruͤck⸗ 
bezahlte Capitalien, Erloͤſe für veräußerte Vers 
mögenstpeile, die zur Erweiterung bes Fun⸗ 


: Dirungs » Bermögens beftimmten tegate, Schen⸗ 


= 


Fungen und Erbiheife u. d. gl. bis zu ihrer 
fructificirlichen Anlage aufbewahrt und worin 
Die Activ⸗Obligationen reponirt werben muͤſſen, 
folen in dem Gefchäftsiofal des Magiſtrats 
unter einem feuerfeften Gewölbe aufgeftellt, 
und zwilchen zwey Magiftrarsgliedern unter 
enmulative Sperre gefejt werden, 

6 36. Hlerans folgt, daß für die Reſerve⸗ 


Naſſen befondere Tagbücher geführte, und daß 


alle zum Anfbewahrung in derfelben geeigtiete 
often nicht ben den Kurreuts fondern bey den 
Defervefaffen erlegt werden müffen, 

$ 37. Die zur Führung der Kurrentfaffen 
verwendeten bürgerlichen Magiſtratsraͤthe ers 
haiten von dem Magiftrate befondere Regiſter 


oder Verzeichniße der von ihnen zu erhebenden 
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Nenten oder Einnahmen an Geld oder Natu⸗ 
talten, und die Etats der zu beftreitenden Aus⸗ 
gaben; fie führen ein Kaſſe Tagbuch und ein 
Manual, wovon das erfte die Einnahmen und 
Ausgaben des Tages enthalten, das zweyte 
aber mit den Poſitionen der Rechnung ſelbſt 
verſehen, und weniaftens am Schluffe eines 
jeden Monats aus dem Kaffe» Tagbuche er⸗ 
gänze werden muß, 

'$ 38. Am Schluße des Jahres pflegen die 
mis der Führung von Kurrent / und Referves 
Kaſſen beauftragten Magiftratsgliedir, dir ber 
fondern Stadifänmerer und Kaffiere ihre Ab⸗ 
rechnungen bey dem Magiſtrate, und hierauf 
wird die volftändize Jahres» Rechnung auge 
fertige. J a. 

$ 39. In den Städten, wo eigene Stadt; 
kaͤmmerer oder Kafliere aufgeftelit find, muͤßen 
die Jahres Rechnungen über das Commtnals 
Vermögen auch von diefen geftelle werden. 

G. 40, Inden Städten erfter Klaffe, mo 
die Communalkaſſen gefchäftsfuntigen Magi⸗ 
Rratsgliedern übertragen find, baben diefe die 
Japres : Rechnungen gleichfalls zu fertigen, 
‚wenn eigene Rechnungsführer nicht befichen, 

$ 41. Die Japres: Rechnungen über das 
Stiftungs : Vermögen werden in den Städten 
erfter Klaffe entweder von den bürgerlichen - 
Magiſtratsraͤthen als Stifrumgepflegern, oder, 
wenn dieſe die erforderfiche Qualififaiion nicht 
befigen,, von dem untergeordneten Perfonal des 
Magiſtrates unter Leitung und vorzüglicher 
Mitwirkung der Keferenten in Adminiſtrations⸗ 


Gegenſtaͤnden der Stiſtungen gefertiget. 


6 42. In den Städten zwehter und dritter 
Klaffe, dann in den Märkten, find zwar die 
Stade: und Marktſchreiber die ſtandigen Rech ⸗ 
nunge fuͤhrer für ons Stiftungss und Commu⸗ 
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nal: Vermögen, es haben jedoch in ben Staͤd⸗ 
ten, wo rechnungskundige Raͤthe oder Bürgers 
meifter aufgeftelle find, diefelben bey der Rech: 
nungeflellung vorzüglich mitzuwirken, 

In den Grädten und Märkten hingegen, 
in welchen rechtsfundige Buͤrgermeiſter oder 
Raͤthe nicht beftehen, liegt den Stadts und 
Marktſchreibern 06, mit den als Communals 
Kaſſefuͤhrer und als Stiftungepfleger verwen, 
beten bürgerlichen  Magiftrarsgliedern am 
Schluffe des Jahres abzurechnen, ihre Ma: 
nualien zu berichtigen, die Rechnungs + Belege 
zu fammeln, und hierauf die Rechnungen zu 
ſtellen. 

G 43. In den Städten, mo eigene von den 
Communalkaſſen gefonderte Schuldentilgungsr 
Fonds und Kaffen beſtehen, fol hinfichtlich der 
Rechnungss Ablage den vorfichenden Beſtim⸗ 
mungen gemäß analog verfahren werden. 

G- 44. Alle Rechnungen über das Com; 
munalz und GStiftungs s Vermögen, dann 
über die gefonderten Schufdentilgungsfonds 
werden im Namen und unter Verantwort⸗ 
lichkeit. des gefammten Magiftrats gefiellt; 


fie müffen daher. von den Buͤrgermeiſtern, 


von den rechtsfundigen Raͤthen, und von 
allen bürgerlichen Magiftrass » Rächen unters 
jeichnet ſeyn. 

$. 45. Die für größere Wohlchätigfeits: 
Inſtitute aufgeftellten befondern Deconomen 
haben ihre Wirchichafts + Mechnungen ſelbſt 
zu fertigen, und bei ben Magiftrate einzus 
zeichen, twelcher bie erſtel Revifion derfelben 
vornimmt, bie erforberlihen Abaͤnderungen 
verfügt, und wenn hiernach die Wirchfchaftss 
Rechnung ordnungsmäßig geftellt ift, dieſe 
nad) bengefügter Unterfchrift aller Magiftrats: 
Glieder mit der Vermögens » Rechnung des 
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ee an bie vorgefegte Behörde über 
giebt, 

G 46. Die Rechnungen der Magiftrate 
von Städten, welche den Königlichen Re: 
gierungen unmittelbar untergeordnet find, 
werben auch unmittelbar dahin gefender; bie 
Rechnungen der Magifirate von Gtädten 
und Märkten hingegen, welche ben Lands 
und guesherrlichen Gerichten untergeben find, 
muͤſſen vorerft bey diefen Gerichten überreicht, 
und von) denfelben nach genommener funmas 
riſcher Einfiht unter Beyfuͤgung einer Ans 
zeige der allenfalls bemerkten Gebrechen bey 


‚ber höhern Behoͤrde vorgelegt werden. 


F. 47. Am 1. Februar eines jeden Jah⸗ 
res muͤſſen die Stiftungss und Communal: 
Rechnungen des verfloffenen Etats ; Jahres 
bey den Koͤniglichen Regierungen unfehlbar 
uͤberreicht ſeyn; nach Verfluß dieſes Ters 
mins ſind die Rechnungen mittelſt Execution 
auf Koſten der ſaͤmmtlichen Magiſtratsglie⸗ 
der, mit Vorbehalt des Regreſſes gegen die 
ſaͤumigen einzelnen Rechnungs⸗Fuͤhrer ohne 
beyzutreiben, 

6. 48. Die Kevifions s Protokolle werben 
gegen den Magiſtrat geftellt, und von diefem 
die Bedenken unter der Haftung und Unter: 
ſchrift ſaͤmmtlicher Magiſtrats + Glieder. ge⸗ 
Nachſicht hoͤrig beantwortet, - 

$- 49. Die Rechnungs⸗Abſolutorien wer⸗ 
den an den Magiſtrat ausgefertiget, und in 
den trefienden Referve s Eaffen aufbewahrt, 


V. Periodifche Rehenfhaft über 
die Polizey— Verwaltung. 

$ 50. Die Magiftate in den Städten 

erſter Claſſe, nnd denjenigen Städten zwey⸗ 

ter Claſſe, welche durch die Aufſtellung von 
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befondern Commiffarien den Königlichen Re: 
gierungen unmittelbar untergeben werben, 
Haben hinfichtlich der Rechenſchaft über die 
Verwaltung der Local: Polizey, fo weit fie 
denjelben übertragen ift, diejenigen Obliegen: 
heiten zu erfüllen, welche den bisherigen Po; 
fizen : Directionen und Commiffariaten durch 
die SS. 109 und 110 ber einfchlägigen Ju: 
firuction vom 24, September 1808 vorge: 
ſchrieben waren; ſtatt der Monatsberichte 
werden jedoch nur Quartalberichte gefordert, 


VI. Dienftes: Ordnung. 

F. 51. Die Gefchäfts « Verhäftniffe zwi⸗ 
ſchen der Polizen s Direction und dem Mas 
giftvate in der Refidenzftadt Muͤnchen, dann 
zwifchen den Königlichen ECommiffarien - in 
andern größern Städten der erften und zwei⸗ 
zen Elaffe find durch befondere Inſtructionen 
beftimmt, nad welchen das wechſelſeitige 
Benehmen einzurichten iſt. 

Die genannten Polize-Direction und die 
befagten Commiffarten haben auch ihrerfeits 
Die in den vorftehenden $. 50 vorbehaltene 
periodifhe Rechenſchaft, fo viel die ihrem 
Wirkungs-Kreiſe zugewiefenen Polizen » Öes 
genftände betrifft, zu erfüllen, und damit 
zugleich die Anzeige ihrer Wahrnehmungen 
und Erfahrungen über den Zuftand der ges 
fammten Polizey: Verwaltung zu verbinden, 

G. 52. Das ſaͤmmtliche Perfonal der Max 
gifirare in allen Städten und Märkten wird 
auf die Defolgung ber Gefeße und Verord— 
nungen hinfichtlich des amtlichen Stillſchwei⸗ 
geus, ber heimfichen oder offenen Anwalts 
ſchaft, der unbefugten Mittheilungen an die 
Partheyen, der Privat s Korreipondenz in 
Amtsſachen, der Annahme von Geſchenlen, 





und der unberechtigten Benuͤtzung amtlicher 
Motizen und Materialien für öffentliche 
Schriften hieducch ausdruͤcklich verwiefen, 
Die Bürgermeifter find diesfalls für die 
ſtrengſte Auffiht und für jede Eonsiven; in 
Perſon verantwortlich, A 
G: 53. Uebrigens flehen den Buͤrgermei⸗ 
ſtern gegen das untergeordnete Canzley + Pers 
fonal und gegen die Dienerfchaft hinſichtlich 
der Handhabung der Dienſtes⸗Ordnung alle 
Befugniſſe zu, welche den Vorſtaͤnden an— 
derer oͤffentlicher Behoͤrden eingerdumt ſind. 
Münden, den 21. September 1818. 


— U nn 


Amtlihe Artikel 


— 


Befanntmahungen der 
Kreiss Behörden. 
(Die Lekensrertung eined Knaben iu Ellingen.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
+ Der Büchfenfpanner des Koͤnigl. Feld: 
marfhalls, Herrn Fürften von Wrede 
Benedift Scheidel zu Ellingen, hat am 
25. July d. J. den fehsjährigen Knaben 
bes Bürgers Stöhr dortſelbſt, welcher aus 
Unvorſichtigkeit in den durch dem dortigen 
Schloßhof ziehenden tiefen Waſſerkanal ge⸗ 
ſtuͤrzt und dem Ertrinken nahe war, mit Hint⸗ 
anſetzung ſeines eigenen Lebens vom Tode ge⸗ 
xettet. Auf hieruͤber erſtatteten Vortrag ha⸗ 
ben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt dem Scheidel 
das allerhöchfte Wohlgefallen allerguädigft 
erfennen zu geben geruhet, umd zugleich bes 
fohlen, daß feine eben fo edelmüchige als 
murhvolle That zum allgemeinen ehrenden 


Könige 
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Anerkenutniſſe durch das Kreis: Jurelligenz? 
blatt öffentlich gerähmt werde, was andurch 


geſchieht. 
Ansbach, den 6. Det. 1818. 


ag: Baier, Regierung bes Rezatkreiſes, 


Kamınd des Innern,“ 
Graf d. Dregfel, Praͤſident. 
v. Lutz, Direetor. 


(Die Einfendung der Monats ı Anzeigen ber) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Um der allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß 

die monatlichen Tagbuchs Abſchriften der hie⸗ 


ſigen Kreiskaſſe rückſichtlich der Ueberſchuß⸗ 
tieferungen von den Kriegs » Perdquarions : Llins 


lagen gehörig prüfen zu fönnen, iſt die Vor⸗ 


Lage ſpecieller Anzeigen mit Angabe ber Ablie— 
ferungs s und Ausquirtirungstage erforderlich. 
Saͤmmtliche Königl, Rentämter des Kezatkreis 
fes haben daher diefe Anzeiyen über vorbemerfte 
Peräquarions Umlage jedesmal am Schluffe 
eines Monats, die für den Monat Septem— 
ber diefes Jahres aber innerhalb drey Tagen 
an die unterzeichnete Stelle einzuſenden. 
Ansbach, den y. October 1818, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
" Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Präfivent, 8* 
v. Bever, Direct. v. Lutz, Direct. 


Hm Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige 
von Baiern ı 
Wegen der bei den Gemeisheiterbeilungen 
zu erpebenden gerichtlichen Sportelu iſt folgen 
des allerhochſte Reſcript erfolgt: 
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Königreich Baiern. 

Staats » Minifterium der Finanzen, | 
An | i 


die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer dar Finanzen, 


Der König, Regierung wird auf ihren Bes 
ihr vom 17. März d. J. erwiedert, daß die 
Anficht, wonach bei den Gemeinpeitstheiluns 
gen die in den Gerichtsbezitken gültige Tax⸗ 
ordnungen für fontentiöfe Faͤlle zur Anwendung 
gebracht werden müffen, Die richtige fey, und 


es ift piernach das weitere Geeignete zu vers 


fügen. 
München, den 24. Auguſt 1818. 


ei St, Majeftär des Königs allerhoͤchſten | 


Befehl, 
Fr. v. Lerchenfeld. 
Dieſes wird ſaͤmtlichen Behoͤrden zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung hiermit eroffnet. 
Ansbach, den 6. Oktober 1818. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Retz atkreiſes, 


Kammier der Finanzen, 
v. Drechſel, Praͤſident. 


v. Bever, Ditector. 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 23. Sept. 1.3. bat die von dem Herrn’ 


Fuͤrſten zu Dettingen Spielberg für den Kuras 
ten zu Hirſchbronn, Pr. Theodoſius Ziegelmaier 
auẽ geſtellte Prafenration auf die Auratie Ehins 
gen die allerboͤchſte Beſtaͤtigung erhalten. 

Unterm 26. September iſt der bisherige Volks, 
Schullehrer Johann Gorifiied Muecat zu Nirns 
berg zum Xebrer der latemiichen Untervorberet: 
tungsjcpule dajelbft ernanne worden, 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. In Folge ſtoter Beruͤckſichtigung ber voll⸗ 
ftaͤndigen Realifirung des im Jahr ıgıa zwiſchen 
dem Frevyherrn von Holz von Alfdorf und feiner 
väterlichen und großvdterlichen Ereditorfhaft zu 
Stand gelommenen Mergleihs, mirtelft Vers 
werthung ber meift in Realitäten beftefenden Bes 
friedigungsmaffe ift nun auch von dem Küönigl. 
Uppellatiousgerichtehof des Jart⸗ und Donans 
krelſes ein Verſuch des Verlaufs des Hauptbe⸗ 
ſtandtheils, nämlich des allodificirteu Fideicoms 
Mieguts Amlishagen im Oberamt Gerabrann ans 
geordnet worden, und hierauf num mwenigftens 
ein wenn gleich weit unter dem Taxationswerth 
‚gebliedenes Angebot von 20000 fl. darauf ges 
ſchehen, das der Gerichtähof bei dem Andrang 
ber mehrften und zum Theil fo bebiärftigen Glaͤu⸗ 
biger jedenfalls zur Grundlage zu nehmen fich 
Deranlaßt fehen muß, in fofern nicht bie vors 
Bebaltene Probe der Zerfiäflung der Gutstheile 
und Partials Berkäufe ein anderes Nefultat bera 
beiführe, die auch dem einzelnen Glaͤubigern ſelbſt 
Gelegenheit geben kann, minder beträchtliche 
Maffeparzellen zu erkaufen, an deren Preife wer 
nigften® ein Thell ihres vorerſt einzig vom dem 
Mebrerlds abhängender Mntheil an der Befriedis 
gungsmaſſe in Abrechnung gebracht werden fünnte, 
In diefer Ruͤckſicht wird daher hiermit Affentlich 
bekaunt gemacht, daß ımım vor allem auch der 
Verſuch der Zerſtuͤcklung, und namentlich auch 
ber Allodiſteation ber Falllehen gemacht wird, 
werdber Kanfsanträge anher zu machen jeden 
Liebhaber und Jutereſſenten hiemit zugelaffen , 
und zu diefem Zweck die Beſchreibung der Guts⸗ 
beitandrheile, wie fie die bffemtliche Blätter ſchon 


enthalten, bier nochmals angefilgt wird. Zus 


gleich wird aber auch vorläufig bekaunt gemacht, 


baf zur volftändigen Erbiterung der Möglichkeit 
des Verkaufs der übrigen Maffeobjecte, nämlich 
bes Ritterguts Bartholowaͤi im Oberamt Gmünd 
und ber Gefäle im Krautheimiſchen aber, und 
bauptſaͤchlich aud zu definitiver Regulirung der 
Verhaͤltuiſſe der einzelnen Glänbiger unter ſich, 
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und offener Darlegung der ſeltherigen Maſſever⸗ 
waltung Tagfahrt im naͤchſtkommenden Monat 
November anberaumt werden wird, wobei jeder 
Gläubiger, der Anſpruͤche auf die Vergleichsmaſſe 
von ıgı2 hat, in Perfon oder durch einen ges 
börig bevollmächtigten Dritten zu erfcheinen offen 
gelaffen if. 


Befchreibung des allodifichrten Fideikommiſſes 
Amlis hagen. 

Daſſelbe hat nachfolgende Beſtaudtheiles 
1) drei Viertel an. dem großen Fruchtzehent In 
Dit Umlishagen, =) die Hälfte an dem großen 
Frachtzehnteu zu Steinbach und Dberndorf, 
3) ber große und Fleine Zchend auf dem foges 
nannten Gaishof bei Kirchberg, 4) jährliche 
grundherrliche Geldgülten, Frohn⸗ und Kuchen⸗ 
gefälle 679 fl,.8.&r., 5) jährliche Getraidguͤlten 
an 2 Malter 1 Viertel 4 Bierling Horn ober Rogs 
gen, 5 Malter Dinfel und 9 Malter.g Biertel 
4 Bierling Haber Amlishager Meß, 6) jährliche 
Umgelds-Bouifikations, und Zehent⸗ Surrogats 
gelder an go fl. 195 fr.. daun 7) von 54 Hbs 
fen, Soͤlden und Hänfern, dann in ungefähr 
254 Morgen walzenden Lehen, Güterfüden, 
danıı Haudlohn zu 10 fl. in allen damit vorkone 
menden Veränderungsfällen und das Hauptrecht 
don allen gefchloffenen Guͤtern. Nach Abzug der 
Ausgaben ift der Werth diefee Gute auf 37783 fl. 
angefchlagen worden, 

Ulm, ben 15. Sept. 1818. 

Koͤnigl. Würtemberg. Wppellationdgerichtöhof. 
für den Jaxt⸗ und Donaufreis. , 

2. Auf Undringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers wird das Unwefen des Bürgers Mathias 
Forſter dahier in vim execulionis lieilando dfs 
fentlih verkauft. Solches beſteht in einem ges 
mein fanzleilepenbaren und zum Koͤnigl. Rent: 
amt daher mit 6 fr. fuͤr eine Henne und 45 fr. 
für den ungerifchen Gulden. zinsbaren Haus Nr. 
33 mit Stadel, z Tgw. Garten, einem Neu⸗ 
bruch und Krauıbeer, einen: wicht kultivirten Ges 
meindtheil auf dem Kaluariberge und 3 Gemeinde 
bolztheilen zu 13 Morgen. Das Anweſen giebt 
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zum Hansfleuerfimplum 39 kr. 3 pf., zum 
Grundit ur fimplum 27 fi. 3 pf. and iſt gericht» 
lich tarirt auf 900 fl. Zum Berficigerungsters 
min it Dienftag der 20. DOfrober 1.3. feſtgeſezt, 
wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden. Zus 
gleich werden auf diefem Termin alle Gläubiger 
des Mathias Aorfler vorgelaben, um ibre For⸗ 
derungen zu liqwidiren amd das Weitere zu ges 
waͤrtigen. 

Greding, den ar. Sept. 1818, 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem bie Creditorſchaft des Nadlers 
Jacob Weigel ibre Zuſtſumung zum Hinſchlag 
feines halben Hauſes nebit 1% Morgen Zugehoͤr 
verweigert und dagegen auf andermweite Feilbie⸗ 
tung diefed Auweſens angetrasen bat, fo wird 
zum bffentlichen Berkaufe deffelben neuer Termin 
auf den 30. October Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
im dar Remboldiſche Wirrbtband in Roͤgling bes 
- zielt und dies hiemit zur dffentlichen Keuntuiß 
gebracht, 

Monheim, den 29. Auguſt 1818, 

K. B. Landgericht. 

4. Es foll das Gut des im Concurs verfal⸗ 
fenen Matbias Fuͤrſt in Wolfenſtadt Haus Nr. 4 
baielbit auf den 27. October Vormittags 9 Uhr 
im Orte Woiferjtaot an den Meiftbierenden dfa 
fentlich yobbaflirı werden. Dieſes Gur enrrichs 
ter ıu Beränserungsiällen febs Gulden 40 fr. 
Handlobn und wurde um 15:16 fl. gerichrlich 
eingefhägt, und feine Beichreibung kann Jeder⸗ 
mann zu jeder Gerichtszeit vor dem anflebenden 
Termine am Orte ber Regiftratur einſehen. 
Yuc werden an dieſer Tagesfarıh mehrere Feld⸗ 
fräate, aid verſchiedene Sorten Getraids dan 
Sea und Eıroh am den Meiſtbietenden gegen 
gieich baare Bezablung 'veraucrionirt " werden. 
Beſetze und zablungrfänige Raufeltebbaber ha⸗ 
ben fich im anfiebeuden Termine ein zufinden. 

Monheim, den 28. Auguſt 1818. 

A. B. Landgericht. 

5. Det Haus des Johann Sidckel Mr. 68 
in Möbren fol auf den 29. October Vormittags 
9 Uns im Orte Möhren an ven Meiſtdietenden 
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bffentlich verkauft werben, BWeflds und gabs 
lungsfähige Kaufsliebhaber mögen fi im Ter⸗ 
mine einfinden und fdunen fi) in ber biefigen 
Laudgerichtsregiſtratur vor der anberaumten Tas 
gesfarth zu jeder Gerichtszeit über die Beſtand⸗ 
theile und Laften dieſes auf 328 fl. gerichtlich 
elugeſchaͤtzten Haufes uuterrichten, 

Monheim, den 1. September 1818. 

KR. B. Landgericht. 

6. Nachdem ſich in dem am ro, und reſp. 
am 23. dieſes angeftaudnnen Verkaufstermin für 
dad Unmefen des Melbers Franz Koch in Wen 
ding, befiebend aus: 1) dem Haufe Mr, 325 
nebſt dazu gehbrigen 5 Morgen Feld; 2) 7 Mg. 
eiguen Uder im Hufarenlager und 3) Tagw. 
Wieſe auf'm Kraut ein Kaufsliebhaber nicht eins 
gefunden hat, fo wird auf den erfolgten credia 
torſchaftlichen Antrag zu deſſen Öffentlicher Feils 
bletung anderweiter Termin auf Dienitag oem. 
20. October früh 9 bis 12 Uhr nad Wemdiug 
beſtimmt, und hievon Kaufsllebhabern unter dem 
Anhange Nachricht gegeben, daß der Termin 
auf dem daſigen Rathhauſe abgehalten werden 
wird. 

Monheim, den 30. September 1gıg,. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Anrufen eines Glaͤnbigers wird hle⸗ 
mir zur Subhaſtation der auf 600 fl. taxirten 
ein Tagwerk Wieſen des Johann Schultheiß zu 
Vach Termin auf ven 21. Oct. d. J Nahmitt, 
a bis 5 Uhr bei dem Ortsvorſteher Ringel dort⸗ 
ſelbſt feſtgefezt, und gefchiebet ſofort unfeblbar 
der Zuſchlag, wenn von zablungsfähigen Kanfdg 
Infigen armehmliche Gebote erfolgen, i ; 

Näruberg, dem 24. Aug. 1818. J 

K. B. Landgericht. 

8. Das zur Concursmaſſe des Friedrich Maſc 
In Gailroth gehdrige Guth, wie ſolches in dem 
bffenslich - ausgeſchriebenen Befanntmachungen 
vom 19. und ag. Julp näher bezeichnet iſt, wird 
anf den Antrag der Ereditorſchaft wiederbolt zum 
dijentlichen Strich ausgeſezt. Diezu iſt Termin 
auf Donuerſtag den 22. Derober fruͤb von 9 big 
za Uhr anberaums, wezu die Etrichhennabrr 
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alngelaven werden, um bie Stilchbedingungen 
gu vernehmen, die Güter einzuſehen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zw geben, und den Zufchlag 
‚nad) der Erelutionsertnung zu gewarten, 
Rothenburg, ben 21. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht. 


9. Auf Antrag des. Curators bed Johann 
Stephan Boß md wit obervormundſchaftlicher 
Genehmigung ſoll das dewſelben dabier eigens 
thuͤmlich zufichende Brauhaus ſammt Zubebdr 
meiſtbietend verkauft werden. 
4000 fl. gerichtlich geſchaͤzt, und kann die Tarxe 
taglich in der landgerichtlichen Regiſtratur einge⸗ 
feben werden. Zum Verkaufstermin iſt der zte 
December Vormitt. g bis 12 Uhr angeſezt, und 
werden Kaufsluſtige hiezu eingeladen, ſich vor 
dem auterzeichneten Gericht einzufinden. 

Windsheim, den 25. Septe. 1818. 
K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag der Intereſſenten ſoll das zu 
dem Raͤbelſchen Nachlaſſe gehoͤrige halbe Wohn⸗ 
baus Nr. 294 In der Johauniter Beigaſſe liegend, 
Sffentlich und smeifibietend verkauft werden. Hie⸗ 
zu iſt Zermin auf den 19, Nov. Vormitt. 8 bis 
12 Ubr angefezt, und haben fi Kaufsluſtige 
vor dem muterzeichneren Gericht einzufinden, 
Gefchäzt if dieſes Haus auf 300 fl. und kann 
die Zare in der Regiftratur eingefehen werden. 

; . Windeheim, den 30. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht. 


* dffentlichen Verkauf des zum Nachlaß des 
verfiorbenen Melbermeifters Johann Adam Lang⸗ 
Kammerer gehdrigen Mohnhaufes Ar. 14 In der 
Sudengaffe, welches auf ı 200 fl. tarirt ift, auf 
den Antrag der Erbsintereſſenten anberweiter Ter⸗ 
win auf den 20. October d. J. Vormitt. 9 Uhr 
vor dem Commiffarius, Stadtgerichts⸗Acceſſi⸗ 
fen Schnizlein bezielt , und dazu beſiz⸗ und 
sohlungsfäbige Kaufsliebhaber mir ber Werner 
kung eingelaben, daß der Zufchlag wach Genehs 
wigung. der Jutereſſenten erfolgen wird. 
Ansbach, den 28. Sept. 1818. 


— — 


Daſſelbe iſt fuͤt 
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12. Nach dem Antrage eines Realglaͤubigers 
fol das den Schloſſermeiſter Peter Muͤuerſchen 
Eheleute dahdier zugehörige, mit Nr. 427 bezeich⸗ 
nete Wohnhaus oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Da nun hiezu Bietunge termin 
auf Samſtag den 31. Def. I. Is. Vormittags 
9 Uhr wor dem Eommiffär Stadtgerichts⸗-Aſſeſſor 
Lehmann anberaumt worden, fo wird dieſes und 
daß gedachtes Wohnhaud, nach dem in der Mer 
giftratur einzufehenden Tarationsprotofoll, auf 
2313 fl. 373 kr. shn. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufsluftigen mit dem Anhang befannr gemacht, 
daß im Bietungstermin der Zaſchlag unter Bors 
behalt der Genehmigung ber Jutereſſenten RI 
gen wird, . 

Erlangen, am 8. Sept, 1818. 

K. B. Stadtgericht. 
13. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers, 


| . fol das dem Baͤckermeiſter Uudreas Strbbel dahier 


zugehdrige, in der Sptitalſtraſſe belegene, mir Nr. 
240 bezeichnete Wohuhaus, worauf ehedem bie 
Bäderey » und Brandweinbrennerey ⸗Gerechtig⸗ 
keit gebaftet bat, iu rim execulionis, an dem 
Meifibietenden verkauft werden. Da mun biezu 
Bietungstermin auf den 18. December, Bor 
mittags 10 Uhr ver dem Commiffalr. Stadtge⸗ 
richtsaffeffor Lehmann, anberaumt worden iſt; 
fo wird ſolches und daß gedachtes Wohnhaus; 
nad der hieruͤber aufgenommenen Tarxe, auf 
6z5ofl. gewürkiget worden, den Kauflafligen 
mit dem Anhange befannt gemacht,, daß ber 
Zuſchlag vorbehältlich der Einwilligung der Ins 
terefienten, und ber übrigem gefetzlichen Modas 
Utaͤten, erfolgen wird, 
Erlangen, den 6, October 1818. 
K. B. Stadtgericht. 

24. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten ſol⸗ 
len die vom dem dabier verfiorbenen Johann Orts 
ner binterlafenen a3 Biertel‘ 25 Ruthen ſoge 
nannter Trapps Garten am Schaafberg biefigen 
Flurs, worauf außer dem Handlohn zum 1 5ten 
Gulden ıfl. 253 fr. Erbjine und 423 fr. Zehnt: 
geld, dann 200 fl, Steuerkapital haften, und 


welches Grundſtuͤck nebſt Zubehdr gerichtlich auf 
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geo fl. gemirdigtift, am 25. Nob. 8. J. bffents 
lich meiſtbietend verkauft werden, was den Kaufs 
wſtigen hiermit ibefannt gemacht wird, welche 
ſich am beftimmten Termin Vormittag 9 Uhr ini 
bieſigen Gerichte zimmer einzufinden und die Era 
dffnung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen 
haben. 
MWilgermedorf am 29. Sept, 1818. 
»Adnigl, Baier... Freiherrlich von Wurſterſches 
Herrjchaftegericht. 


* 


Gerichtliche Vorladungen. 


I, Nachdem ber Wirth und Bauersmann 
Erhard Miller zu VBenzendorf niche mehr im 
Stande ift, die erforderlichen Zablungtmittel zu 
Befriedigung feiner Gläubiger anzuſchaffen, fo 
wird anmir auf den Antrag der lejtern bei biefer 
Unzulänglichkeit der Coucurs über deſſen Vermb⸗ 
gen, mach längft abgelaufenen vielfachen Zah⸗ 
Iungöterminen, .erdfinet. Es werden aumir 
edietaliter alle diejenigen, welche Forderungen 
und Anſpruͤche am dem gedachten Müller haben, 
in dem auf den ag. Oct. angeſezten 1. Ediktstag 
vorgeladen, am Gerichtöftelle Ihre Forderungen 
entweder perfdnlich oder durch zuläffig bevoll- 
mächtigte Anwälte durch Vorlage ber Dokumente 
wnd anderer Bewelömitrel bei Vermeidung des 
Ansfchluffes rechtsbehdrig zu liquidiren. Uebri⸗ 
gend wird zugleich das Anmejen des Schuldners, 
welches beſtehet a). im einem „3, Hofgut zu Ben: 


zendorf, worauf die Mirthfchaftsgerechtigkeit. 


rubet, b) an walzenden Städen, fämtlich erbs 
zinslebenbar, auf den 26. October in Klrchen⸗ 
sbtenbach entweder im Ganzen oder nach obiger 


Abtheilung dffentlich feilgebeten, wozu aljo bes‘ 
fig» und zablungsfäbige Raufeliebhaber eingelas 


beu werben. Die weitern Ediltdrage werden 
woc) feiner Zeit befanut gemacht. 
"Kauf, dem 23. Sept. 1818. ' 
K. 3. Landgericht. 
4. Bon Kduigl. Landgerichts wegen werben 
alle diejenigen, melche an dem verganteten Hans 
velsjuden Heintid und Iſaac Salomon von Huͤt⸗ 


— 
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tenbach etwas an Geld, Effelten oder Papieren _ 


in Händen haben, aufgefordert, den Kridatlen 
nicht. dad mindefte davor verahfolgen zu laſſtu, 
vielmehr dem Gericht getreue Anzeige zu machen; 
und die fu Handen habenden Gelder oder Saden; 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habeuden Rech⸗ 
se, in das gerichtliche Depofirorium abzuliefern, 
außerdem aber zu gewärtigen, daß eine ohne\ 
Wien und Willen des Gerichte erfolgte Zahlung 
oder Hinausgebung von Sachen als nicht ges 
ſchehen betrachtet, bei einer Verſchweigung oder 
Zurädbepaltung einer Sache oder Geldes aber 
ber Inhaber feiner etwa daran habenden Rechte 
für verluflig eiklaͤrt werde, Urkundlich amt⸗ 
licher Zertigung. i 
kauf, den 30. Sept. 1818. 
K. B. Laudgericht. 

3. Ueber das Vermbgen des Johann Stdk 
tel aus Möhren wurde der Concurs erfanut und 
das zu dieſem Behufe gefälte Erkenntniß ijt 
rechöefräftig. Es werben daher alle diejenigen, 


melde an diefem Stockel aus irgend einem Rechts⸗ 


punkte etwas zu fordern haben, 1) zur Liquida⸗ 
tiom Ihrer Forderungen und Production der in ih⸗ 
en Haͤuden befindlichen Urkunden auf den 2, Nor 
vember Vormittags 9 Uhr; 2) zur Abgabe ih> 
rer Eingelenfe gegen die liquidirten Forderungen‘ 


= 


’ 


und der Priorität derfelben auf den 1. December ° 


Bormittags 9 Uhr und endlich 3) zum Beſchluß 
ber Sache auf den aa, December Vormittags g 
Uhr, jedesmal sub pocna praeclufi vorgeladen, 
Endlich werden auch alle diejenigen, welche vom 
Geweinſchuldner Pfänder in Handen oder irgend‘ 
eine Zahlung an ihm zu leiften haben, angewies 
fen, das Pfand bei Gericht dahier auszubändis 
gen amd jede Zahlung wur hlehet zu weiſen, wis 
drigenfalls fie für nicht geſchehen erachtet wer: 
den foll, — 
Monheim, ben x. September 1818. 

K. D. Landgericht, ii 

4. Der Schueidergeſelle Johann Mathias 
Kolb zu Antererlbach har fi für zahlungsuns 
fähig erllaͤrt, und da fich durch die Fılwentarkfas 
ton feines Vermögens d.fem Ueberſchulbung ers 
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geben hat, fo iſt das Gantserfabren gegen Ibn 
befhleffen worden. Dieſemuach werden biemit 
fämmtliche Gläubiger des Kolb 1) auf Montag 
den 9. November zur Aumelduug ihrer Forderun · 
gen und Antretuug des Beweiſes derfelben, 2) 
auf Montag ven 7 Dee. d- I. zur Borbringung 
der Einreven gegen die angemeldeten Horberuns 
gen, 3) auf Montag dem 11. Sanuar k. J. zum 
ESchlußverfahren, mit ver Undrohung vorgeladen, 
daß das Ausbleiben im eriten Termin die Aus— 
fbliefung von ver Mile, das Ausbleiben in den 
beiven andern Ediktstagen aber die Aus ſchließung 
mit der treffeoden Hautlung zur Felge bat. 
Zugleich werden oie Immobilien des Kolb, bes 
ftebend ı) in eiuem aut, 2) 2 Tgw. Holy und 
3 Taw. Ader im Hüctlein, 3) 2 Dig. Weder im 
YPoitfeld, 4) Mg. Wider ber ellsnacder ger 
mann, deren Echägungswerrk und Belaftung 
täglich im der lanogerichtlichen Regiſtratur iu Er⸗ 
fabrung gebracht werden taun, dffeutlich ſeuge 
boten und der erſte Ediktetag, naͤmlich ver g. No⸗ 
Hembder d. J. zugleich zum Berfasfstermm ange: 
fegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Pleinfelo, den 14 Eept 818. 
K. B Landaericht. 


5. ‚Gegen ven Bleichweiſter Gottlieb Opitz 


zu Schwabach mußte wegen Bermdgentunzus 
länglichleit der Goncurtprogep eingelesrer werden, 
Indem man dieſes andurch diftutlich bekannt 
macht, ergehet an alle deſſen Glaͤubiger bie La⸗ 
dung, daß dieſelben entweder im Perſon oder 
Burch zuläßige, butlaͤnglich inflrulıte und bevols 
mächtigte Vertreter in dem erften Edikterage ven 
32. Nov. Vormittags 9 Uhr vor dem Abnigl. 
Kandgerichte dahler ihre Auſpruͤche und Forderun 
gen unter Drodufrion der barüber in Handen has 
benden Urkunden und Dokumente in Drigiocl 
und in beglaubter Abichrift, fo mie mittel Uns 
gabe der fonft zu Gebore ſtehenden Beweismutel, 
vortragen und liquidiren, bei De meicung des 
Ausſchiuſſes dom von der Mae, in dem zwei⸗ 
ten auf den 10. Dez Bormitta;6 9 Uhr ſeſtge⸗ 
festen Ediktetoge ine Einreden gegen vie Yur 
fprüge ber Mirgläubiger zum Protekoll geben, 


# 
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endlich in dem dritten Ediktstage, nemlich den 
7. Januar 1819 Vormittag 9 Uhr replicande 
un? duplicando handeln und In ver Sache bes 
fließen, widrigenfalls felbige mit den ibnen in 
den a lezten Terminen zuftebeiden Handlungen 
praͤkludirt werden follen und waͤſſen. Heeruaͤchſt 
ergeher an alle Diejenigen, welche von dem Ger 
meinfchuldner Fauſtpfaͤnder ode ſonſtige zu deſ⸗ 
fen Vermdgen gebbrigen Gegeuſtaͤnde in Hanven 
haben, der Befehl, daß fie ſalche in das gerichte 
lihe Depoſitorium mir VBorbrba't ibrer Rechte 
abllefern, und niemann Mudern etwas Davon hırs 
ausgeben, bei Vermeidung des Erſatzes des 
Werths ber Sache und des Brritikes der daran 
babenden Rechte. . Diejenigen Perfonen, weiche . 
Lelutuͤcher und- Gars auf der Bleiche dabier lies 
gen haben, baben- fi. an ven Herrn Hovolaren 
Falco vabier, ſo wie auch diejenigen ſich dabdiu 
zu wenden, welche Taͤcher und Garn ferner auf 
die Bleibe aufgeben wolen, da unter gericht⸗ 
Udder Acmichäserion Diejes Bleichgeſchaft fortge⸗ 
fuͤhrt werden ſoll. 

Schwabach amzg Dft. 1818. 

8.8. Landagericht. 

6. Der Bierbrauer Georg Leonhard Ober 
bäufer zu Unterjbwaningen bar die Unzulaͤnalich⸗ 
keit feines VBermdgens zur Bezablung feiner Schul⸗ 
den angezeigt und auf Eencureerdffnung angetra⸗ 
gen. In Folge dieſes Antrags wird nun die Abe 
baltung der vorichriftsmäßigen Edutstage in der 
Yır feſtgeſezt, daß ı ) zar Aumeldung und Mach⸗ 
weifung der ‚einzelnen Forderungen der 17. Yus 
guſt d. F,,. 2) zur Vorbtingung der Cinreven- 
ber 8. Octobet und 3) zur Schlußverhandlung 
der 9. Nopember anberaumt worden if. Ulle 
diejenigen, welche an die Oberbänferide Gant⸗ 
majle eine rechtmaͤßige Forderung zu machen bas 
ben. werden biermit aufgefordert, an den anbes 
raumten Evifrätagen jedesmal Vormittags 8 Uhr: 
bei dem unterzeichneten Gerichte urg.-fo gewiſſer 
in Perfon oder dinch genügend bevollmächriate 
Unwälte, mir den uübthigen Behelfen verieben, 
zu erfcheinen und Das Geeignete zu beebachıen, 
als das Yupenbieiben an dem erſten Ediktstage 
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dem Ausfchluß der Forderung vom gegemmärtiger 
Maſſe, jenes am zweiten over dritten Ediltstage 
aber den Ausſchluß der einzeluen Handlung zur 
Kolge bat. Wer endlich an die gedachte Maffe 
gu bezahlen bat, ober von berfelben befizt, bat 
ſolches bei Selbſthaftung an das gerichtliche Des 
pofirorium abzugeben. En 
Waſſertruͤdingen, den ı7. Jungıgıg.: 
A. B. Landgericht. 

7. Philipp Earl Auguſt Haas, bürgerlicher 
Handelsmann zu Weißenburg hat gerichtlich feine 
Zahlungbinſolvenz erklaͤrt, und um Einleitung 
einer guͤtlichen Nachlaßbehaudluug mir feiner Ares 
ditorſchaft hierorts das bittliche Anſuchen geſtellt. 
Dem zufolge bat man zum Verſuch einer ſolchen 
gütlichen Schulpbehandlung eine dergleichen Ter⸗ 
mins Anberaumung wittelſt difentlicher Worla⸗ 
dung ſaͤmmtlicher Haaſiſchen Glaͤubiger beabſich⸗ 
tigt, zugleich aber auch in Zerſchlagung deſſen 
bie Erdfinung des formlichen Concurs Perfah⸗ 
rens beſchloſſen. Auf den Gcund dieſer gericht⸗ 
lichen Verfügung werten daher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Handelömanı Auguft Haas dahier auf 
Mutwoch den 4. k. M. November ad liquidau- 
dum in Verbindung einer gerichtlichen Nachlaß: 
bepandlung , im Nichtgelingungsfalle veffen aber 
auf Donnerflag deu 3. December b. J ad exci« 
pieudum , Dann zum Schlußverfahren und zwar 
ad replicandum Montag den 4. und ad dupli- 
candum Dienflag den 9. Januar 1819 perems 
toriſch hiemit vorgeladen, entweder perjdnlich 
oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte an vors 
berdhrten Edictötägen unter dem Rechtönachihelle 
zu erfcheinen, daß bey Erzielung einer gürlichen 
Schuldbehandluug die nicht Erſcheinenden als 
dem Mehrbeſchluſſe der Crebiterſchaft bengetres 
ten erachtet, bey wirklich eintretenden Koucurs⸗ 
Verhandlungen aber Präclufion zu erwarten 


ſteht. 
Weißenburg, den 3. October 1818. 
K. B. Landgericht. 
g. Nachdem mittelſt rechtskraͤftigen Erkenut⸗ 
niſſes vom 27. Junins dieſes Jahrs über das 
Vermögen des Unterthans Chriſtlan Reuter von 
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Bubenheim der Concurs erfannt worden, fo mers 
den nunmehr ſaͤmmtliche Gläubiger des Reuter 
hiermit vorgeladen, den 17. November Wormits 
tags 9 Uhr ad liquidandum et producendum 
und ba ſchon die meiften Schulden liquidirt find, 
zugleich ad excipiendum et concluderidum 
sub poena praeclusi entweder perfdnlich zu ers 
fheinen oder fi) durch recipirte Adookaten vers 
treten zu laſſen. An diefem ‘Termine werden ſo⸗ 
gleich die zur Reuterſchen Gautmaſſe gehdrigen 
Immobillen, als: 1) ein Soldengut Nr. 22 ber 
ſtehend aus einem Haus, Scheuer, Hofraith, 
J Morg Gareen, „, Morg Rrantgarten, Ges 
meinbtheil, Gemeludrecht, 44 Dorg Ader, ein 
Tagwerk Wieſen; 2) an eigenen Stuͤcken: ZM, 
Lehenacker, der Wolfsacer genannt, & Morg, 
freisigenen Acker im Haldfeld, wozu beſitz und 
zahlungsfähige ‚Kaufeluftige mit dem Beifuͤgen 
eingeladen werben, daß die erhobene Taxe und 
die auf den Immobilien haftenden Laſten in der 
biefigen Regiftratratur täglich eingefehen werben 
idnnen. 
Ellingen, den 30. September ıgıg, 
K. B. Zürftl, von Wredeſches Herrſchaftsgerlcht. 


Bekanntmachungen öffentliche 
Behoͤrden verſchiedenen * 
Inhaltes. 


a. Am 19. d. M. Oetober wird au 
Befehl die hohe und niedere Jagd —— 
vier Lindenbuͤhl mit Ausſchlud des Eichenbacher 
Jagddiſtriktes normalmaͤßig nochmals ve pachtet, 
die Zuſammeukunft findet fruͤh um 9 Uhr ka 
Wirthshauſe zu Stadelu flart, 

Gunzenhaufen, ben 3. Detober 1818. 

— B. Forſtamt. 

2. Zur Genuͤgung der allergnaͤd 
fung der Koͤniglich Baierifchen — — 
Retzatkreiſes, Kammer der Finanzen, de dato 
Ansbach den 29. Drau I. 38 wird dle bieyerige 
Geyerer Koppeljagd ſowohl mit Ausſchluß d28 
Steuer s Diftritis Ertenftade, als jenen Theil 
zwiſchen Heydeck, Stauf und Geyern bffentlich 
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and gemeinſchaftlich dem k. Rentamt Greding an 
den Wieiftbietenden lebeuslanglich verpaditer, 
weiched mir dem Auhang befannt gemacht wird, 
daß fich pachrfäbige Jagdliebhaber den 22. dies 
früb HUbr im Lederiſchen Wirrhebaus oder Neus 
beit in Thalmeffing, wo die Verpachtung vorges 
nommen werden wird, einjufinden haben, 

Hilpoltſtein, den 6. October 18 18. 

Abniglich Baieriſches Forſtamt. 

3. Nächten Donnerſtag den 15. dleſes Mors 
gene 10 Mir verleibet bie unterjeichnere Behbide 
die Beifuhr der diesjährigen Penfienebblzer, ber 
fiebend im 18 Klafter weichem Scheitholz aus 
Mauenzeller Forſtei om Klafheimer Ek, 6 Klar: 
ter eichen und 51 Klafter wrichem Scheidholz 
aus Triesdorier Forſtey, am den Mindefinebuen: 
den, und lader die mir Auſpann verfehenen Pacht» 
Infiigen bierzu ein. 

Herrieten, am ro. October 1818. 

k 8. 3. Rentamt. 

4: Freitag den 16. dies Monats Nachmit- 
tags ı Uhr werden 4 Scheber 36 Bo, langes 
Korn: und 7 Schbr. 35 Do. gemiſchtes dann 
6 Schr, 20 Pb. Wer, ingleiwen 9 Schbt. 
a3 Bd. Haberftrob zu Unterampirab in dem 
Albrerijchen Wirtsöhaufe salva ratilieatione 
an den Merfibierenten dffentlich verkauft, 

euch: wang, am 6. Der. 1818. 

KB. Rentamt. 

5. Zn Gemäfbeit eines geſtern Abends eins 
gelangt böchfiverebrlichen Regierungs Finanz⸗ 
Kammer : Verordnung vom 6. dieß jellen nad» 
benannte Staats » Realitä en einer anderweiren 
Verſteigerung ausgefielli werd.n, weshalb biezu 
folgende Termine anberaumt werden, ald: a) 
Montags den 26. Driober b. Je. fruͤh 10 Uhr 
im Kronenwiribehaus zu Ohrnbau ı) in Arber— 
ger Martung 35 Morgen 12 R. 66 Fuß, Roͤß 
warenoder; 3 Ma. dergleichen ım Gartenweg, 
13 Mg 20 R. 29 Fuß. der alte Tränfadır, 
J Mg R'fvaflemader, 25 Ma. 28 R. 4 Buß, 
der au'm Berg,bei Kemathen, 5 Mg. 24 R. 
4 Ruß, Wieſengemeinttheil am RR ıfen;, I) 
in Opinbauer Marluug: 15 Ta 24R. 40 86. 
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Wieſe am Ziggertsbäbl, das Grundwießlein, 
3 Mg. 9R. 10 Fuß, der Kemarber Werher; 
b) Dienstag ven 27. Octoder Machmittags a Uhr 
im Kirchddrferſchen Wirrbehaufe zu Sommers— 


borfl:. 1) in Graſenrieder Wiarfung 2 Mg. Acker 


im Kirchfeld, J Mg. Acker am Mörladyer Steig 
ipel. Brachfledend, J Ma. Hder im den Gbrrs 
ler und Neumeierihen Grundſtuͤcken, Z Ma. Als 
fer im Duden am Moͤrlachsgraben; 2) in Erms 
merädorfer Markuug 45 Ma. 33 MR. dır Kafls 
nerdader, 44 Ma. ıg R. Voatsacker; c) Mits 
wochs ben 28. October Nachm ttags 2 Ubr im 


‚ventamrliben Geſchäͤfts zunmer ı Mg. Ader am, 


ber Wieſen bey Esbach, 14 Morg. Uder, ver 
Spitzacker, 13 Mg. uder im Winterfeld, IM, 
Ader am Weg von Herrieden nah Rauenzell, 
2 Dig. der, der Straffenader, 13 Mg. der 
in der Froͤſchlach an 2 Side, 17 My. 39; R. 
ber Kaslerwenher nebit Fiſchgruben bei Hbheberg, 
4 Mg. ı2 KR ver Müblwenber bey MWeiberfchneite 
bad. Der Verkauf geſchiebt auf hoͤchſte Rati— 
fikation unter den ſchon feſtſtehenden Modall⸗ 
täten und werden Kauft luſtige dazu eingeladen, 
Herrieden, am ır. October 1818. 
K.B. Kentamr. 

6. Wonder Freiverriich von Erailähelmifchen 
Rentensdminiftrarion Ruͤgland werden Montags 
ber 29. October Nachm stand 1 Uhr auf dem 
Roſenberge bei Rügland die Getraidverräthe, 
beftebend in 15 Sta Norm und 15 Er Haber, 
#177 Frucht, dffentlih an den Meiſtbietenden 
loegeſchlagen und dazu Strichliebhaber hiermit 
eingeladen. 

7. Am 13. Detober fruͤh 9 bis 12 Uhr fol 
eine anfebulihe Partbie Tabadrblärter von vors 
zuͤglichen Sorten und ven beidın Fabradngem” 
29:7 und ı9:% drjenrlich bei mnrergerchnerem 
Amte verſteigert werden. Die Bediagniſſe wers 
ben vor der Verſteige ung erdifnet. 

Thurn bei Borcheim, am 2. Drrobre_1g 18. 
Breiperil. Hornet Wernbeimfches Pır. Rentamt, 
8 Don dem Adeigl. Kantgetichte zu Halle; 
bronn wird hiermit zur bffeatlichen Keuntuiß ger 
bracht, daß der zum Verkauf der zur Concurs⸗ 
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affe des Johaun Georg. Wengner zn Mittels 
—— gehbrigen unbeweglichen Guͤter und 
anderer Gegenſtaͤude auf den 2. October anbes 
taumt gewweiene Termin, eingetreiemer Hinder⸗ 
milfe wegen, erſt auf den ı=, Movember d. J. 
Morgene g Uhr angehend im Wenguerfchen Gafts 
baufe zu Mitteleſchenbach abgehalten werden ſoll. 

Hallöbrean, am ır. Sept. 1818. - 

A. B. Landgericht. 

9. In Beziehung auf die Bekauntmachung 
vom 15. Hug. v. J. (Rothenburgiſches Wochen⸗ 
Blatt Jahrgang 1817, Nr, 34, 35 und 36) wer⸗ 

den bie Grabfleine ausgeftorbener Samilien im 
dem dablefigen Todtenhofe, welche bei ber jdnge 
fien Hufnahme ſaͤmmillcher Grabfirine, Epis 
thaphien und Monumente, ald ſolche anerlannt 
und ausgezeichnet wurden, hiermit befannt ges 
macht, und alle diejenigen, welche rechtliche An⸗ 
fprüche auf den Eigenthumsbeſitz dieſer Grab⸗ 
fieine zu haben glauben, eingeladen, ſich inners 


- halb drei Wonaten von heute an bei der Berwals 
od der dahiefigen Almoſenſtiftung anzumelden 


Unfpräche nachzuweiſen. Nach dem 
— = Monate werben diejenigen 
Grabfieine, auf welche feine rechtoguͤltige Uns 
fpräche ſtatt gefunden haben, von der Derwals 
tung der Almoſenſtiftung verlauft, umb ber Er 
185 aus, denfelben zur Unterflügung der Armuth 
terwenbet. Pr 


erzeichniß dee Grabſteine ausgeftorbener 
len in dem dapiefigen Todtenhofe. 

Der eine Wöntzerifche Stein, der von Preis 
fingifche eine Stein, Der Heudorfiſche eine Stein, 
der Doctor Schenderifche eine Stein, der Super 
intendent Kirchmeperifche eine Stein, der Stuͤr⸗ 
zeliche eine Stein, die Rüpellichen zwei Steine, 
die Fluhreriſchen zwei Steine, die Schullehrer 
Baabifchen zwei Steine, die Schwarzmännifchen 
drei Steine, ber Geltneriſche eine Stein, der 
Wolffiſche eine Stein, die Nachrichter Fuchſi⸗ 
ſchen zwei Steine, bie Hartmaunſchen 3 Steine, 
die Hernburgifeben zwei Steine, die Welſchiſchen 
3 Steine, die Gammesfelderlſchen vier Steine, 
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des Kirchuer Glaferifche eine Stein, der Seiflifche _ 
eine Stein, der Rurerifche eine Stein, die Bas 
ber Deufifchen zwei Steine, bie Schwarmanns 
ſchen zwei Steine, die Leiferifchen zwei Steine, 
die Hlurerifchen zwei Steine, die Senator Vogt⸗ 
mannjden 3 Steine, ber Gdritziſche eine Stein, 
der Habeliſche eine Stein, die Straußifchen zwei 
Steine, der Mefferfchmide Falkifche eine Stein, - 
bie Heubergerifchen zwei Steine,. der Waltmüls 
ler Medifche eine Stein, die Hoͤchſtetteriſchen 3 
Steine, der Stadtbauer Kraußiſche eine Stein, 
ber Baͤckermeiſter Habelfche eine Stein, der Spries 
gelfche eine Stein, u 

Rothenburg am 7. Detober 1818. 
Kbnigliche allgemeine Stiftungs, Adminiſtration. 

20. Von dem Adniglich Baieriſchen Stadts 
gerichte Ansbach werden die zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Senators Georg Kaspar Wins 
ter dahier zugehdrigen Effecten, beſtehend aus 
Hautgeräth und Kleidungsſtücken Öffentlich an 
den Meifibletenden gegen fofortige baare Bezah⸗ 
lung verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich In dem 
biezu auf den a0. October Vormittags 8 Uhrans 
biraumten Termin im dem Haufe Nr ı5r vor 
dem Eommiffario Stadtgerichts aſſeſſor Schumann 
einzufihden. 

Ausbach, den 30. Sept. 1gı8. ” —— 

32. Eo wurde das Gerücht verbreitet, in ber , 
Schranne zu Ammerndorf werde Unterſchleifen 
nachgeſehen, und deswegen ſollte der Gerraids 
verkehr daſelbſt inhibirt werden. Das Reſultat 
der Unterſuchung widerlegte dieſe Anzeige und 
nad boͤchſter Entſchließung der Königlichen Re⸗ 
gierung für den Retzattreld in Ausbach fol auf 
ben Grund allerhdchfter Bellimmang biefer Ges 
traibmarkt nach wie vor beflchen. Mauche Ger 
sraid » Producenten und auch eonceffionirte Ger 
traidhaͤndler Heßen fich durch gedachte Vorbrei⸗ 
tungen abhalten dieſe Schraune zu propifiioniren, 
nnd notbwendig wird daher diefe Bekanntwach⸗ 
ung mit Beziehung auf jene vom ro, October d. 
36. Kreib s Intelligenzblatt pag. 1590. 

Eadoljburg, am 17. Sept, 1918, 

8 B. Landgericht. 
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.ı2. Es wird hlewit difentlich befannt ges 
macht, daß bad von dem uuterfertigten Lands 


gericht in Concurs ſachen gegen den Färbermeiiter 


Johann Michael Kraus zu Leuterähaufen gefällte 
Elafıfifarions s. Erfeuntniß loco publicationis 
an die hiefige Gerichtshausthuͤre angeheftet wors 
den ift. 

_ Reutershaufen am 16. Sept, 1818. 

ı RB. Landgericht. 

13. Martin Hofmann, verbeiratheter Bauers · 
mann von Schopfloch, dieſſeitigen Gerichtebe: 
zirks, iſt vermͤge Erkenntniß vom 29. Jay I, 
J. wegen Bloͤdſinnigkeit der Verwaltung feines 
Vermögens für unfähig erklaͤrt und unter Curatel 
gefezt worben.. 
deuten. zur difentlichen Kenntmiß gebracht, daß 
alle diejenigen, ‚welche fich mit dem genannten 
Hofmann in Gefchäfte und insbeiondere auf Borg 
und Darlehen einlaffen, aus deſſen unter vors 
mundſchaftlicher Verwaltung. ftebenden Vermd⸗ 
gen durchaus keine Bezahlung zu gewärtigem, 
vielmehr den ihnen zugehenden Schaden lediglich 
nur fich felbft beizumeffen haben, Als fein Eus 
rator ift der Strumpffabritent Simon Hornung 
zu Schopfloch aufgeftellt. 

Dinfetebägl, den 18. Auguft 1818. 

K. B. Landgericht. 

14. Der Chirurg Georg Leonhard Schlichting 

son Oberdachſtetten und die Marla Margaretha 


Schaͤferin von bier, haben vermdge des am 22. 


hujus gerichtlich errichteten und unterm 26, 


ejusdem beftätigten Ehevertrags die In hleſiger 
Provinz geltende o!!gemeine eheliche Guͤtergemein⸗ 


ſchaft ausgefchloffen, welches auf den Grund des 
allgemeinen Landrechts für die Preußifchen Staas 


ten Theil a, Titel x, .$:402 biermit bffentlich 
Urtundii gerichtlicher 


belannt gemacht we 
Bertigung. 

Mt. Sugenheim am. — Son 1818 
. B. Fhi. v. Seckendorffſches Herrſchaftsgericht. 


15. In der Nacht vom 29: anf den 30.0, 


Mte. find aus dem Haufe des dleſſeitig juͤdiſchen 
Hinterſaſſey, Barnof Abraham Lazarus Lehmann 
zu Egenhauſen, mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 


Dieß wird hiemit unter: dem Be⸗ 
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folgende Gegenſtände als: a) ein Duzend ſil⸗ 
berne Mefjer und Gabeln an verfchievenen Sorten, 
und darunter 3 -Gabeln vierfpigig, ganz von 
Silber, b) ein Duzend filberne Eplöffel, o) ein‘ 
großer dergleichen Bollegidffel, d) ein dergleichen 
Salzkaͤßchen, e) 4 mit Silber befeplagene Ulmer 


Tabakldpfe nebſt Rohren, worunter ein plate: 


und 3 hochbeſchlagene und munter leztern einer 
mit Kette und den Buchflaben Fi N. verfehen, - 
f) ein dergl. mit Meffing befchlagener nebſt Rohr, 
g) 2 dunkelgränruchene Mannsoberrdife, h) eine 
onntelblaufuchene Mäannsjade mic Sammetkra⸗ 
gen ; i) eine dergl. von gtauem Biber, k) ein⸗ 
weitgeftriftes Ktelein/ I) ein dunkelgrüutuche⸗ 
nes dergli, fh) ein paar Adnigblaunanquinẽttene 
Beiulleider, n) 2 Mäntel mit Kraͤgen von braun 
und gruͤnem Tuche, getragen,’ 0) ein Frauen⸗ 
zinnner⸗Oberrock von Kartum mit rothem Boden 
und blauen Blumen, p) eine dergl. Jade von 
dunkler Farbe, 4) 3 Sacktucher weis mie rothen 
then Streifen, morunter eines gezeichnet mit dem. 
hebraͤiſchen Buchſtaben A. G., r) 2 paar Manns⸗ 
und ein paar Kinderſtiefeln, s) ein dunkelblau⸗ 
ſeldener Tabake beutel mit eingeſtrikten Perlen, 
dann mit weißen Leder gefüttert, 1) ein Taſchen ⸗ 


meſſer mif-weißen Schaalen von Knochen und 
a) ein Meines -Scherlein ; 


entwendet worden. 
Sämmtlihe Gerichts: und Molizeibehbrden wer⸗ 
den daher hiermit ganz ergebenft erfucht , auf die 
Verkäufer und Juhaber diefer Gegenflände ein 
wacfames Augenmerf richten und vortorimenden 
Falls baldgefäligft Nachticht bieher gelangen zu 
laffen. 


Unternzenn, den’a, Detober 188; * 
Königl, Baier. Freiherr, von Seckendorffſches 
Paurtmonialgericht. 


"16. Bon Königlichen Stadtgerichts wegen 
wird hiermit befannt gemacht, daß am ar. Dfe 
teber d. J. und die folgeuden Tage auf der hie⸗ 
figen Papiermühle miebrere Effekten, als Schreins 
zeuch, Minbles, Berren, Kleidungsſtuͤcke, Ziun 
und Kupfer ꝛc. dffeutlich an den Meiſtbietenden, 
gegen baare Bezahlung, verfauft werben ſollen. 
Kaufsllebhaber haben ſich gedachten Tages Vor⸗ 
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mittags 9 Ubr auf der hieſigen Paplermuͤhle vor 
dem Eommiffario, Stadtgerichtsaſſeſſor Lehmann 
einzufinden. Er ER, 
Cılangen, am g. Detober 1818. 
RK. B. Stadtgerichr. 


Nicht amtliche Artikel 


17. Es dient biemit zur dffeutlichen Keunt⸗ 
niß, daß ber vormalige Oberſchreiber im Konigl. 
Landgericht dahier, Herr Simon Mezger, mein 
Verwalter nicht if. . Y 

Ansbach, den zr. Oltober 1928.) - 

Philipp Erepberr vom Leomob, 
K. DB. Kämmerer und, quiescirter 
Regierungsdratb. 

28. Unterzeichnerer wuͤnſcht entweder als 
Hauslehrer im einem amfebnlicher Haufe aufges 
nommen zu werden, am da ‚Kinder fowehl ins 
Klavieripielen. ald in den Elementar » Lebrgegens 
fänden gegen ‚billige Bedingungen gründlich zu 
unterrichten, oder in mehreren Käufern Stunden 
zum Untesrichte für Kinder in jener Kunſt und 
jenen Lebrgegenfänden zw erhalten; ebdenfalls 
um billige Preife fuͤr jede Stunde. Derfelbe kann 
fi mir ausgezeichneten Atteſten vom der Kdutgh. 
Regierung des Rezatfreifes, Kammer bes Innem, 
ſowohl über feine intelleltuelle als munlalıde 
Bildung ausweifen. Er erjuchn biermis erges 
‚beuft diejenigen Weltern, welche ihm ihre Rinder 
zur Bildung anvertrauen wollen, ſich bieniier 

’ nähere Beflimmungen. bei Her Staat kantor an 
der tathollſchen Schule dahler einzuhelen. 

Ansbach, Deu. 10. Octeher gina 1 2. im. 

Michael Schubert, 
i . Schuld ien ſtexſpetrant. 

19. Ich Eudesunter zeichneter kaun denjenis 
gen, welche geſonnen find, in einigen Monaten 

‚mit einer Leicht igkeit bie Schoͤnſchreib kuuſt zu ers 
lernen, einen, im allen Adern der Kalliguaphie 
‚galenmwollem Mann gmpfehlen, ‚der bie Eigen» 


auch dem Unmuͤndigſten auf die faßlichſte Weiſe 
deyzabringtcn. Das ertheilt an Jangungen, 


- 


u | 
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die ſich dem Faufmänuifchen Fache gruͤndlich und 
vor theilhaft widmen wollen, einen eigenen gruͤnd⸗ 
lichen Privatunserricht , im der doppelten Buch⸗ 
haltung, fo wie in den gänzlichen kaufmaͤnuiſchen 
Mirfenfchaften „; und macht ſich auheiſchig, ſel⸗ 
bige.in ‚einer kurzem, Zeit vollfommen, auf die 
seiten Eomtnirs tauglich, ‚auszubilden. Seine 
Bedinguiſſe find in allen Theilen billig, und feine 
Behandlung gegen Zöglinge ift mis einer fanfte 
muͤthigen Leitung vereinigt, 

- Ziegier, ‚frangdfifher Sprachlehrer, 
* ‚Nr. 103. 
a40. Ein ‚junger Menſch, der demmaͤchſt aus 
‚ben Jucipiemenjahren tritt, wuͤuſcht wun eine 
Unterſchteibersſtelle bei einem Koͤnigl. Mentame 
des Retza kreiſes zw erhalten. Deßfallſige Of⸗ 
ferten erbittet er ſich unter der Addreſſe 2. M. 
durch die Redaction dieſes vlatisc. 

21. Unterzeich neter macht hiemit einen | 

Adel und verehrungsmürdigen ra rain 
daß er im feinem ‘im der Herrieder "Börftade lies 


‚geiven Wohnhaus unter 'Mr. 6rd ehre Yang 


neue eugliſche Beſchlag⸗ oder Norhwand zum 
Beſten der ſcheuen ıind boshaften Pferde errich 
1er bar, worey 'er ih auch verbinblch · macht dag 
in der oben benannten Notbivand keine Defayks 
digang oder Verletzung der Pferde geſchehen kann, 
Ich bitie daher um gefäligen und geueigteſten 


Zu pruch. pr une as 
won Be Engerer, Schmidtweiſter. 
22, Deine biefigen Freunde: werden: hiermit 


„erfuhr, die von mir, in Handen habeuden Duͤcher 
«balombglic an mich zuruͤck zugeben. ’ 


Unsbah, den 12. Der. 1878... 3 .°.)- sit 
wi Martin Braun, aus Me. gr4. 


as · Kopiſt Brendel, ver jezt bei Hr. Schnei⸗ 


derm · iſter Schletterer wohnt, enupfiehlt ſich in 


Medenſtunden unter dem Verſprechen puͤnktlicher 
und billiger Bedienung zu Rechnungsarbeiten, 
Brie ſich reiben und -zum Mundiren unterthaͤnig 


Maft beſitzt, die Borıbejle, dieſer Kunſi.. ıbeibit | 


24. Auser denen bereit® angeyeigtew ·reti⸗ 

fein find noch bei mir zu haben: Feuerſchwamru 

dig. au. zu 66. fl., das Pjund zu 4a ke, Zee 
J12 
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geſchnittene Zitronenſchaalen (Bizelein) In Pas 
quets gu a u. 3 kr., Schiefertafeln und Rechen⸗ 
ſtifte, im allen Groͤßen Strumpfbaͤnder fuͤr Her⸗ 
ren, Damen und Kinder, 4 fr. 8 kr. u. 12 kr, 
das Paar, Stridbaummwolle 6 fr., St uͤckb aum⸗ 
wolle 10 fr. das Loth, Cambraytuͤchel zu go bi 
36 fr. das Stuͤck, werken geblaichted Tuch 14 fr, 
die Ele. Außerdem habe ich ungebrauchte große 
und Heine Baumpfähle zu 3 und 6 Ir. das Städ 
. zu verlaufen. i 
2.2... Hohbad) der Meltere. 
25. Ein Baͤckenhaus In der Nähe von Nuͤrn⸗ 
berg, mebft Scheune, Hausgarten, Feld und 
Wiefen, dann dem Waldrecht, iſt zu verlaufen 
und nähere Nachricht einzuziehen bei Hrn. Groß⸗ 
‚Pfragner Bäumler in Nürnberg Lit, L. Nr. 98 
im der Rbnigeftrafe. Zu 
46. Eine durchaus brauchbare unbebefte zwel⸗ 
ſpannlge Chaiſe iſt zu verkaufen und dad Nähere 
in Nr. 931 zwei Treppen hoch zu erfragen. 


a7. Unterzelchnete macht einem verehtuugs⸗ 


würdigen Publikum hiemit bekannt, daß bei ihr 


Bettfedern und Staub um bie billigſten Preiſe 
zu haben find; auch verfertigt fie Blumenboukets 


und Zebtenfir 
Elifabethe Hebel, 
x Mr. 267 ber Poſt gegenüber, 
. aß. 1500 fl. werben auf bie erfte Hypothel 
und gegen dreifache Werficherung aufzunehmen 
-- gefucht. Wo? fagt das Ungeig » Eomtoir, : 
29: Man fucht ein gehbrnted Kammtad von 
einer Roßmühle zu kaufen. Wo? fagt das An: 
zeig » Comtoir. —— 
30. Wegen Eingang unſers Belertage lauu 
ich zur 743. Regensburger Ziehung Tags vor⸗ 
hero den ar. dieß nur bis Nachmittag 3 Uhr Eins 


füge annehmen. 
e 2. Joſephthal, 
8. 8. Lotterie » Einnehmer. 
31. Sonntag den 18. Det. iſt Zanzmufit im 
Bad, die mm 8 Uhr Abends anfangen wird; 
hiezu Inder ergebenft ein ; 
Kleinſchrot. 


3 
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32. Montage den 19. Oktober werben In dem 
Haufe Rt. 945, der Fatholifchen Kirche gegen» 
über, alle mögliche Mobilien gegen gleich baare 
Bezahlung am den Meiftbietenden bffentlich vers 
lauft. RE 

33. Nr. 65 bei Mezger Dreyer im der Büts 
tengaffe iſt frifches Bbkeifi eiſch zu Haben. _ 


Quartiere, fo zu vermiethen, 
Mr. 32 iſt der obere Baden zu vermlethen und 
kann bis Martini bezogen werden. 
Mr. 56 auf dem obern Markt iſt ein Quartler 
im zweiten Stock zu vermiethen, beſtehend in ei⸗ 
wer Stube, 2 Kammern, Kuͤche, Holzlege, ges 


meluſchaftliches Waſchhaus; es kann auch noch 


eine Stube Im dritten Stock dazu gegeben wer⸗ 


den, bis Martini zu beziehen. 


Mr. 238 iſt ein Quartier zu vermiethen, es 
‚beftebet in a Stuben, = Srubenfammern, Küche, 
Kuchenkammer, Keller, Holzleg "und Tann bis 
Kichtmeß bezogen werben. gar z 
Nr. 252 ift ein Quartier zu vermietben, ber 
flehend aus einem Cabinet, Stube und Stuben⸗ 
Tammer, Küche und Keller. Am drititen Stock 
Stube, Stuben» und Dennentammer, Holjleg 


und Waſchgelegenheit, kdnuen ſogleich bezogen 


werden.·. 


Ne. 337 In der Nenftadr iſt ein Quartier zu 


permiethen‘, es beficht aus einer Stube, Stu⸗ 
vdenkammer, Küche und Vortennen und kann bis 
"Martini oder Lichtmeß bezogen werden. 


Nr..504 im mittlern Gaben iſt ein Quartier 
mit aller Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige 
som 30. Sept. bis 6. Dit. 


Herr Rittmeifter Baron v. Egloffſtein ©. Stutt⸗ 
gart, Hr. Burgermelfter Gesner v. Mothenburg, 
Hr. Diblin u. Hr. Gespe Lebis, Edelleute und 
Conditor Renck v. London, Hr. Afın. Egers von 
Ebersfeld, Hr. Geuer und Hr. Hamann, Hands 


lungs s Eommis v. Frankfurt, Frau Stiftungẽ⸗ 


v. Mündgen, log. im der Arone. 
Falkenhauſen uebft Sohn. b. Trautslirchen, Hr. 


. Jog. im grünen Baum, 


log . im Birkel, 
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Arnminiftraterin Bock v. Nürnberg, Henriette 6, 
Meck v. Münden, Hr. Kſm. Ritter v. Heilbronn, 


Hr. Rentbeamte Nittinger d. Kadoljburg, Hr, - 


Rfm. Merte!meyer v. Riga, Hr. Kfm. Mertels 
meyer v. Luͤbeck, Hr. Kfm. Mertelmeyer v. Mains 


bernheim, Hr, Ballhon, k. preußifcher Gebeime 
Rath nebft Kamille v. Berlin, Hr. Student Bas 
mann v. Kulmbach), Frau Gräfin Minuccl nebſt 


Tochter u. Ihro Durchlaucht Fürftin von Salm 
Hr Major v. 


Kfm, Rig v. Lahn, Hr. Profeſſor Kuchle nebſt 


Sohn». Fuͤrth, Hr. kieutenaut v. Crailsheim 
v. Ingolſtadt, Hr. Oberjuftigrarh. w. Eyb nebft 
Gattin und Schweſter v. Ellwang, Hr. Amts 


mann Balıhalfer v. Thuͤrnhofen, Hr. Landrichs 
ter Fleiſcher v. Waſſettruͤdingen, Hr. Haupt 
mann v. Dufresne v. Wuͤrzburg, Frau Gebbart, 
Mundfichin v. Minden, Hr. Pfarrer Sams 


‚müller v. Gebfattel, Hr. Partikalier Porbs von 


Warſchau, Hr. Polizei: Eommiffär Faber von 
Erailsbeim, log. im Stern. Hr. Kfm. Schbpff 


v. Nürnberg, Hr. Student Mehmel v. Erlangen, ' 
Hr. Bunte, Juſtizrath und Derrfchaftsrichter ». 
Pappenheim, Hr. Altuar Ringer v. Rothenburg, 


log. im Brandenb. Haus, Hr. Pfarrer Zeiner 
und Sohn v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Aufſchlags-Con⸗ 
troleur Schmidt und Sohn v. Eichſtaͤdt, 


Hr. Pfarrer Chriſtenfels v. Untermagerbeln, Hr. 


Rhdſchel umd Hr. Mägner, Mogiftratsräthe von . 
- Gunzenhanfen, Hr. Forfiofficiel v. Bollammer 
v. Natuberg, Hr. Forſtmeiſter v. Haller v. Warz⸗ 


Burg, Fraͤulein v. Haller v. Nürnberg, Frau 
». Schneider, Hauptmannswittwe 9. Muͤnchen, 
log. im Löwen. Hr. Pfarrer Seidenfhwanz vd. 
Schärding, Hr. Solvarbeiter Heinz v. Vorne, 
Hr. Kammmacher Biermann v. Nürnberg, Hr 


- Bräumelfter Demmert von Bruck, log. in der 


Traube: He Kfm. Köhler d. Neuſtadt a. d. A. 
Hr, Pfarrer Zorn vom 
Krumegheim, Hr. Babritant Witdeifen v. Dius 
Kelsbähl, Hr. Oberlientenant Haas v. Amberg, 


P ' 
5 ‘ 





Hr. 
Stodierganiſt Maier mit Familie v. Erlaug, 


522 
| 4) St. Sobannis- Kirche 


Kopulirt den 5. Det, 


Albrecht Friedrich Stdrzeubach, B. und- Bier 
- brauermeifter, mit Jungfer Auua Marla 
Bauerdad. 


Getauft den 11. Det, 


Anna Catharina, des B. und Schuhmachermei⸗ | 
ſters Kilian Tochter; Albrecht Friedrich Au⸗ 
guſt, des Bronnengehilfe Windifch Sohn. 


Begtaben vom ’5. bis 11. Det. 


Chriſtoph Mlrich, des B. und Pflaſterermeiſter 
Berger Sohn, alt 10 3. 26 X. fl. an der 
Übzehrung; Herr Johann Emanuel Stabels 
mann, penfionirter Konigl. Baier. Brauver⸗ 
walter, alt 68 3.6 M. 19 T. fl. an der 
Lungenentzuͤndung; Johaun Martin Prämer, 
2, und Wagnermelfter, alt 67 3. 5X. f. 
an Altersſchwaͤche. 


B) St. Sumbertus⸗Kirche. 


Getauft den 7. und 11. Det. 
Johaun Leonhard, des B. und Wüttnermelflers 
Himmler Sohn; Maria Margarrtka,; des 
bürgerlichen Inmwohnerd Ruttmanın Tochter, 
Becegraben den 6. Det, 
Johann Stephan Hanemanı, Königl. 


diener, alt 69 J. fl. au ber Abzehrung. 
C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben am 7. October. 


Franz Joſeph, des Handels manns Dismas 
Schlager Sohn, alt 4 Jahr 9 Monate 420 T. 


fi, an gichtifchen Zufäen, 


1523 


Be meinem Abzug von Waflertrldäingen hat 
der größte Theil der Bürger der bortigen Stadt, 
ingleichen der Untertbanen des dortigen Kduig⸗ 
lichen Landgerichts mir feine vieljährige Liebe, 
Vertrauen und Anhänglichfeit noch beſonders zu 
‚erkennen gegeben. Dbamdglih war es mir, 
ihnen allen biefür mündlich zu banfen, ich bes 


wirte daher ſolches diermit ſchriftlich uuter Au⸗ 


wunſchung des berzlichiten Lebewohls. 
Gunzenhaufen am zo, Dftober 1818. 
Haßold, 
Landgerichte : Uffeffor. 


Zodesanzeigem 


- Tief abge dutch des unerbittlichen Schid⸗ 
ſals barte Schläge, betrauern wir nun auch uns 
fern zweiten hoffnongevellen Sobn und Bruder, 
Karl Wilhelm... Die Gymnajial- Studien been« 

det, wollte er mit Unfang dee neuen Stubiens 
Jahres auf die hohe Schule in Erlangen feine fo 


ruͤhmlich begonnene Laufbahn zu pellenden inchen, 


um einfl dem Staare ein würviger Diener, feinen 
— und Geſchwiſtern aber eine Stuͤtze zu 
werden. Doch nicht ſein, des Hoͤchſten Wille 
geſchahe. Schon zu Ende det Monais July 
äberfiel ibn eine, durch allzugroße Araftanfisens 
gung herbeigefuͤhrte Krankheit, welche ſich beſon⸗ 
ders durch haͤuſiges Blut rhrechen gefaͤhrlich aͤuſ⸗ 
ſerte, und Zroß der ſorgfaͤltigſten Bemuͤhungen 
feines wirdigfen Arztes, Herrn Doctor Albert, 
die ihm noch übrigen Lebenskraͤfte vollig verzehrte. 
Er entfchlief den -26- Sept. Verm. balb 9 Uhr, 


undeg Tagen. Geruͤhrt blicken wir zuruͤck auf 

die legten Lebensjahre bed Vollendeteu; und tief 

fühlen wir und durch drungen vom Danfe gegen 

kie pielen.Meplen „ welche ihm ihre Liebe auf die 
maunigfaltig thaͤt ſaſte Weiſe während feiner Gym⸗ 
wofialfiubien fomohl, als auch in feiner Krank⸗ 
heit und am feinem Grabe noch bewieſen. 
Er, nice wir Bunen fie" erwiedern, dieſe babe 
Gabe und Güte; aber Gott, der Vergelter als 
kt Busen, wird Ihnen, Theure lohneu. — 


Micht 
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gudem wir nur unſern ſchwachen Dank gegen 


Sie yiermir dffentlich am den Tag legen wollen, 


‚wagen wir es zugleich geborfamft, uns Ihrer 


fernern gnadigen Protektion und Gewogeunheit 


beſtens zu empfehlen. 


Ansbach, ven 5. Oktober rars. 

Johauu Leonhard Hille, deſſen Gat⸗ 
tin und Kinder. 

Tief fühlend ven unerfeglichen Verluſi — 
liebevollen Gatten und eines forgfältigen Vater 
zeigen wir das geſtern Mitrags um z Uhr nad) 
einem mebrjährigen Leiden im 66. Fahr durch 
eim Zebrfieber erfolgte Abſterben des hiefigen Buͤr⸗ 
germeiſters Johann Ludwig Grieninger allen uns 
fern auswärtigen hochgeihägten Gbnnern , Ans 
verwandten und fonfligen Freunden mir ber Bitte 
an, durch fohrifiliche Beileidsbezeugungen uns 


‚fern großen Schmerz nicht zu erneuern, wohl 


aber bey uns diejenige fo ſchaͤtzbare Gewogenhelt 
und Freundſchaft guͤtigſt fortzuſetzen, die der 
Selige fonft danfbar mirgenoffen hat, 

Ansbach, am 10. Ditober 1818. 

Die verwirtwete Burgermeifterin Sries 

ninger, geborne Lechelein und deren 
Tochter Unna Sriederite Louife 
Grieninger. 

Sanft entſchlief im der erſten Stunde bes 
‚8. Octobers zu einem beffern Erwachen unfer ges 
fiebter Gatte und Vater, der penfionirte Tbnigl. 
Dr aubausverwalter Johann Emanuıl Stadel⸗ 
mann in einem Alter von 68 Jahren am der Aus⸗ 
zebrung. Teen in Erfüllung feines Berufes, 


8 raſtloe thaͤtig für Menfchenwohl, ein liebender 
in den Bluͤthenalter von 20 Jahren 6 Monaten 


Bater der Seinen wird er, wie in unſeren, ſo 
im aller derer Herzen fortleben, die ihn kaunten. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Ausbach am 11. Det. 1819. 
Die Gattin des Verſtorbenen 
Eharlotte, geb. Poͤhlmann * fein 

— Sohn Kail. rs 

Der heutige war, der traurige. Tag, an dem 
und der Tod unfere innig geliebte Mutter, die 


verwitiibte Fuflize Ummäunin Windenius, von 


bier, geborme Meidenbauer, nad einsg fünf 
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taͤgig ſchmerzhaften Krankheit, Im 359, Jahre ihr 
red Alters, raubte. Tbeilnehmende Verwandte 
und Freunde werden uns ihre ſtille Theilnahme 
am jo weniger verſagen, da fie die Größe unſers 
Berluftes, in vier Jahren ganz verwaißt zu fern, 
mit uns fühlen werden, i 
Geuchtwang, den 5. Drtober 1818. 

u Frieberich Windenius, Lieutenant im 
Koͤniglich Baierifhen 16. Liniens 

Infanterie» Regiment, 

. Ehritinie Windenius. 


Belaintmahung. 


(Die Erledigung der Kondiafonatsftelle zu Nothem 
burg berr.) F 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Durch die Beförderung des Kondiakons 


Löffler zu Rothenburg zum Diafon an der St, 
Jacobskirche zu Rotheuburg ift die Kondiako⸗ 
narsftelle an diefer Kirche erlediger worden, 
beren Ertrag mit Ausnahme der Acecidengien 
auf 400 fl. berechnet ift, Die Bewerber um 


dieſe Stelle haben ſich innerpalb vier Wochen 


zu melden, 
Ansbach, den 6. Det. 1818, 
Könige, Baier, Regierung des Nezarkeeifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
= muß, Diretor, 
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Um rg. diefes, Morgens zo Uhr überläge 
man an den Wenigſtuehmenden einige. taufend 
Zemmer Heu und Stroh zur Lieferung. Mer 
Zuft hat zu biefer Lieferung, wird hiemit einge⸗ 
laden, am gedachten Tage und Stunde im Gðe⸗ 
ſchaͤfts zimmer der Kgl. Kaſernverwaltung zu er⸗ 
ſcheinen. 

Ansbach, am 11. Dctobe. 1818. 
Die Königl, Deconomies Commiſſion bes Königl, 
2. Eheveaurlegers Regiments (Prinz von 

Thurn Taxis. 





Um 26. October d. 38. wird eine Samm⸗ 
lung gebundener Bücher aus allen- Fächern der 
Wiſſenſchaften und Sprachen, im Haufe Nr. 285 
Öffentlich verſteigert. Cataloge find bei Unter⸗ 


zeichnetem unentgeldlich zu haben, 


Braunftein, Vuchbinder und Bilder 
Antiguar, 
Bj 





Kuͤnftigen Sonntag den 18, October iſt Tam⸗ 
mufit auf der Windmaͤhl, wozu hoͤſlichſt insitirt 
Stadelmann, 


In dein Yublicando , den & uljahröbe richt 
betr., Jutell, BI, Pr. HT reg 
a 7. Zeile nach Nr. XXVI folgendes auöges 
aſſen: 


die Form und die andre vom 2 f 14, 
Nr, XXX ee 
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Shrannenpreiße 


— ng 








— IA. ſir I. tr i. INte 


den 3. Dir, 1818. 
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in, den 6. Det, 1818. 
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Köntislih Baterifhee 


Intelli— 





ysenzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





XLII. Stüf, Ansbach, Mittwoch) den 21. October 1818, 








Amtlihe Artikel 





Bekanntmachungen der Könige 
Kreis» Behörden. 


(Die Bertler und dad Arnsenweien beir.y 


Im Namen Seiner Maieitit des Könige, 


Für das dritte Quartal des verfloffe:en Vers 
waltungsjahrs 1843 Mind die Lebe lichten der 
Bertier und tandftreiche: und die Bemerkuns 
gen über den Zurand des Armenweſens zum 
Theil ſehr ſpaͤt eingegangen und dadurch iſt die 
zeige. Erftaitung des Generalberichts an die 
allethoͤchſte Stelle gehindert worden. Damit 
nun fü. das lezt verfloffene Quartal 184% nicht 
eine gleiche Zögerung eintrete, fo werden ſaͤmt⸗ 
liche noch im Rüditande befindliche Polizeibe 
b rden des Resarkreifes hiemit erinnert, die 
gedachte Ueberſicht für des 4te Quartal und 
die Bemerkungen Über das Armenmwefen waͤh⸗ 
rend des ganzen Verwaltungsjahrs ıg4z in: 


Gemaͤaheit der Ausſchreiben vom 20, Dez. vor 
sigen und 11. März d, J. (Seite 304 des 
Diesjährigen Kreisintelligenzbfarts ) unfehlbar 
bis Ende d. M, zu liefern, Denn außerdens 
müßte an die Saͤumigen ein Wartbote auf 
ihre Koſten abgefender werden, was une une 
gern vertügr werden würde, 
Anebach, den 2 Det, 1819, 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkrelſes 5 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent, 


v. Lug, Director, 


kDie Veränderungen in adHMichen Familien ber, y 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


werden ſaͤmmtliche Defanate uud Pfarrrien, 

im deren Bejiefen. ſich Geburts— Trauungs⸗ 

und Todes faͤlle adelicher Perſonen waͤht end deg 

vernoſſenen Verwaltungsſahts 1837 ereignet 

baben, biermit an die ungeſaͤumte gehöre 

Anzeige, der elben erinnert, wie eg it Yuss 
113 


* 
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ſchrelben vom 8. Oftober 1816 und 7. Jawar 
d, J. fordern. 
©. 1353 des Kreis: Sntelligenjblattes 
1816 und 
©. 39 des dies jaͤhrigen. 
Ansbach, den 12. Drtober 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfivent. 
: v. Luz, Direstor 


(Die Drartalds Unzeigen über die Viktualien-Viſi⸗ 
tationen, Vermögens Im, und @prportationen, 
Eins und Yuswanderungen, dann erhodenen Nach ⸗ 

ſteuer betr,) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreis 
ſes, welche mit den Quartals-Anzeigen a) über 
Viktualien / Vifitationen, b) Vermögens : Sms 
‚und Erportationen, c) Ein» und Auswander⸗ 
ungen, und d) erhobene Nachſteuer noch im 
Ruͤckſtande find, haben diefelben binnen acht 
Tagen bei Vermeidung eines Wartbotens ein⸗ 
zubeförbern, \ 

Ansbach, den 14. Dft. 1818. 
Königl, Baier, Megierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Imnern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v, Lutz, Director. 


(Die Tare des Unſchlice, der Seiſe und Lichter betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Sämmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkrei⸗ 
ſes, welche den ihnen in Beziehung auf die 
Tare des Unſchlitts, der Seife und tichter un: 
ferm 19. Aug. I. 3. abverlangten Bericht noch 
nicht ‚erftattet Haben, werden an defjen Einbes 
törderung mit der Bemerfung anmit erinnert, 


daß nad Abiluß yon 8 Tagen Wartboten zu 
deſſen Abholung auf Koften der Saͤumigen abs 
gefender werben follen. 
Ansbach, den 16. Det, 1818. 
Koͤnigl. Vater. Rgierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drecpfel, Praͤſident. 
v. Lug, Directer, 


(Die Erledigung det Diaconats zu Roßſtall, Deca⸗ 
nats Cadelzburg betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Durch den am 1. d. M, erfolgten Tod des 
Diacons Herrnbauer ift das Diaconat zn Roß⸗ 
fall, Decanats Cadolzburg erledigt worden, 
deffen Ertrag in der Faffion vom 1807 auf 
635 fl. 375 fr, berechnet iſt. Die Bewerber 
um bdiefe Stelle haben fi innerhalb zweier 
Monate zu melden, 
Ansbach, den 7. Detober 1818. 
Königl. Bai⸗er. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director, 


— 


CDie Stiftung des Pfarrers Reiſmann in. Altmannt⸗ 


Haufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der 8. Pfarrer Reismann in Altınannss 


bauſen hat in das dortige Gotteshaus 50 fl, 
für ein Engelamt gefliftet, worüber demfelben 


Öffentlich die Zufriedenheit der unterzeichneten _ 
Stelle zu erkennen gegeben wird. 
Ansbach, deu Lo. Dit. 1818. 
Kövigl, Baier. Megierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Juuetn, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Direetor. 
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A Die Gauichrerftele im Leimburg.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den Tod des Schullehrers Röfel in 
feimburg, im Schuldifirife Altdorf, ift die 
dortige Schuueprerftelle erledigt, deren Ertrag 
aufszs fl. 21% fr. berechner ift, von welchem 
aber der Schuliehrer einen Gehuͤlfen ayf eigene 
Koften erhalten muß. Bewerber um biefe 
Stelle haben fich binnen 4 Wochen verfihriftes 
mäßig zu melden, 

. Ansbach, ben 10. Det, 1818, 
Königl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Ynnern, 

Graf v. Dreipfel, Präfident. 

17 Lug, Direstor, 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 23. September d. J. iſt ber Pr Jo⸗ 
ſeph Auton Feuchtenbeiner, Pfarrer zu Ettel⸗ 
ried, K. Landgerichts Zusmershauſen im Ober⸗ 
Donaukreiſe, durch allerhoͤchſtes Reicripr zum 
Pfarrer zu Reimingen, K. Lanudgerichts Nörds 
lingen, ernannt worden. 

Unterm a7 September d. J. iſt der Pfarrer zu 
Zauchtel in Mäbren, DOrwald Lbbiein, durch als 
lerbdchfles Referpt zum Pfarrer zu Oberſulzbach, 
Landgerichts Kolmberg zu Leutersdauſen allers 
guäpdıgft ernannt worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. An Folge ſteter Beruͤckſichtigung ber vos 
fländigen Realifirung des im Jahr ıgıa zwiſchen 
dem Freyherin von Holz von ulfdorf und feiner 
wärerlipen und großväterlichen Ereditorfhafr zu 
Stand gelommenen Vergleiche, mirtelft Ber: 
‚werbung der meiſt in Realitäten beflehenden Bes 
friedigungemaſſe it num auch vom dem Abnigl. 
Appellatiousgerichrehof des Jart⸗ umd Donaus 
Kreiied erw Verſuch des Berkaufs des Hauntbes 
ſtandiheils, aamlich Dee allodificirten Fideicom⸗ 
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misguts Amlidhagen Im Oberamt Geräbronn ans 
gevibmet worden, umd hierauf nun menigfiens 
ein wenn gleich weit unter dem Taxations werih 
geblsehmes Augebot von 20000 fl, darauf ge: 
ſchehen, das der Gerichtshof bei dem Andrang 
der mehrften und zum Theil fo bedürftigen Glaͤn⸗ 
biger jedenfalls zur Grundlage zu nehmen ſich 
veraulaßt ſehen muß, im ſofern nicht die vor 
behaltene Probe Der Zerftäftung der Gutotheile 
und Partial. Bertäufe ein anderes Reſultat hers 
beiführt, die auch den einzelnen Bläubigern ſelbſt 
Gelegenheit geben kaun, minder beträchtliche 
Mafleparzellen zu ertaufen, am deren Preife wer 
nigftens ein heil ibres vorerſt einzig Yon Dem 
Mehrerids abhängender Untheil am der Befriedis. 
gungsmaffe in Abrechnuug gebracht werden koͤnnte. 


In diefer Ruͤckſicht wird daher hlermit 
—— gemacht, daß num vor allem —— 
€ 


tjuc) der Zerſtücklung, uund na 

der Ullodification Der — Fee. 
worüber Aanfsamträge anher zu mache * 
Liebhaber und Intereſſenten biemie zugelaſſen 

und zu diefem Zwec die Befchreibung der Gucdr 
beitandrheile, wie fie die bffentliche Blätter fon 
enthalten, hier nochmals angefügt wird. Zus 
gleich wird aber auch vorläufig belaunt gemachr 

daß zur vollfländigen Erbrterung der Möglickeir 
des Verkaufs der übrigen Maſſeobjecte, nämlich 
des Ritterguts Bartholomaͤi im Dberamt Gmünd 
and der Gefälle im Krautheimiſchen aber, und 
haupt ſaͤchlich auch zu defintiver Regultrung der 
Berhältniffe der einzelnen Gläubiger unter fi 

und offener Darlegung ber ſeitherigen Meflevers 
waltung Tagfahrt im naͤchſtkommenden Monat 
November anberaumt werben wird, wobel jeder 
Gläubiger, der Auſpruͤche auf die Vergleichs maſſe 
* ı . m —— — oder durch einen ge⸗ 

rig bevollm ten f 
— —— chtig sen zu erſcheinen offen 


Beſchreibung des allodificirten Fideikommiſſes 
Amlis hagen. 
Daſſelbe hat nachfolgende Beſtandt 
ee Biersel an dem großen — 
113 
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Dır Amtishegm, =) die Hälfte an dem großen 
Frucht zehnten zu Steinbach und Dberutorf, 
3) der große und kleine Zebend auf vem foger 
nanmıen Gaitbof bei Kirchberg, 4) jäbılide 
gruncheriliche Gelogälien, Zrobn : und Kuchen⸗ 
gefälle 679 fi. a fr., 5) jaͤheliche Berroipgülten 
an a Malter 1 Viertel ——— eder Reg⸗ 
gen, 5 Malter Dinkel aud 9 

4 Vierling Haber Amkehager Wied. 6; jäbıliche 
Umgelds » Bonifitationd « und Zehent Surregat⸗ 
geider an go fl. 195 fr., dann 7) von 54 Hbs 
fen, Sölden und Hiufern, dann in ungefähr 
254 Morgen walzenden Lehen, Gaͤterſtuͤcken, 
dann Handiohn zu 19 fl in allen damit vortom⸗ 
mienden Veränderungsrällen und das Hauptrecht 
von allen geſchloſſeren Baron. Nach Abzug ver 


Ausgaben ift ver Werth dieſes Gute auf 37783 fl. 


angeiplagen worden. 

Um, den 15. Sept. 1818. 
Könige. Wirtemberg. Wppeilationtgerichrebof 

- für ven art» und Donaufieis. 
2. Auf Qntiag des Euratore der Demmert⸗ 
ſchen Kinder dahier wird Der denſelben zugebdrige, 
bei Botzeuweilet an dee Ochſenwirtbs Peuntb ger 
legene, zum Königl. Rentamt vabier ruerbare 
Acker von 3 Morgen und 38 Rathen biemit zum 
Verkauf dffenslih ausgeberen, Kauféliebhaber 
haben ſich in tem auf den 16. November d. J. 
Bormittags 9 Ubr bei dem unterfertigten Land— 
gerichte anberaumten peremrorifcben Derlaufts 
Termin zu melden und ihre Anzebeie zu Proto- 
koll zu geben. Zugleich wercen hiemit auch alle 
Diejenigen, welche an das erwähnte Grundfuͤck 
Egentbumd» Pfandrechre oder andere Realan- 
ſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, Im 
alicnfalfigen Verkaufetern in zu erſcheinen und 
ihre Anſpruͤche anzugeben, als fie aufeıdem das 
mit präflucire und ihnen Darüber ewiged Stils 
ſchweig⸗ nm anferlegt werden wird. 

Dinkelsbuͤhl, den 23 Sept. 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Zum oͤſſent lichen Verkauf der friiher (chem 
Aufgeborenen Fagettwiribſchaft dah er, welche 
getichtlich auf 2700 fl. geſchaͤzt wurde, iſt aus 


© 


. * 
a > > — 


alter 3 Viertel 


Yaad 


derwelter Termin anf be ra. Nodember Vor⸗ 
mirtags g bir 12 Uor an order sliher Gerichts⸗ 
lielle antercımıt. Diet nird andurch befannt 
grmade um wer en beizs und zablungefübige 
Kaufritebtaber mir dem Bemerken eingeladen, 
daß nunmehı die Zuſicherung des Abdnlul, Polizei⸗ 
Gemmiffariate, dem Räufer die Conccſſion zum 
feınern Betrieb einer Wirthſchaft zu ertheilen 4 
vorliegt. 
Dinkelsbuͤhl, den 30. Sept. 1818. 
" A. B. Landgericht. 


4. Auf Untrag der Glaͤnbiget wird dat zut 
Erneurcmafle des zu Heiſdroun verſtorben / Zins 
mergeſellen und Soldenguthebeſitzers Zimt gebd⸗ 
rige einfidckize Wohnhaus mit daran ‚gebauten 
Scheuer, sebft 3° Morgen zehendf eie Weder, 
4 Taw Barren, .z Taw Tbmer: und ; Tgw, 
He bſtwirſen wiederbolt zum Affentlichen Verkauf 
auegeboten, und Termin biezu auf den 30. die⸗ 
ſes Monate Vormittage % Uhr an Gerichtselle 
feſtgeſezt, allwo ch Kaufeliebhaber, tie über 
Beſige⸗ und Zablunge faͤbigkeit ſich aus zuweiſen 
vermögen, einfinden uno ihre Angebote auf dab 
Shdidengutb legen fonuen. 

Beudtwang, den 9. Dirt. 1818. 

K.B. Landgericht. 


5. Nachdem ras rem Bauern Joſeph Brand 
zu Neunferten zngesdrige Aumefen, beitebend 
aus Haus, Ecreune, einem Henen Gaͤrtlein, 
5 Morgen Meer, ı Tagmert Wieſe, dem Une 
tbeil am Forſt, ven Giemeinterbeilen von 15 Mors 
gen Uder, J Tagwert Wieſen, 3 Morgen Wald 
om rethen Berg und 23 Morgen Urder im Werher⸗ 
Lohlein, Dann in ver hohen Gtraße, Schulden 
balder Öffentlich verfauft wird, und Termin auf 
den 10 November 1. J. Vormittags 10 Ubr im 
ver Fofepb Brandfchen Wohnung zu Neunſtetten 
bezielt worden it; do worden beſiz⸗ and zabls 
necsfäbige Kaufsliebhaber unter der Bernerfung 
hiezu eingeladen, dofi gedachtes Unwefen neuers 
lich auf 4592 fl. gewardiget werben-, die Laſten 
mit den Kanfebedinnungen im Teimm uöber bes 
kannt gemacht weroen, und der Meiſtbietende 
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mach erfolgter Verelnlaung der Iutereffenten den 
Zuſchlag gewaͤrnrigen fbnne. 

Hirrieden, den 23. Eept. 818. 

K. 2. Landgericht. 

6. 8a fol das Gur dee in Concurs verfals 
lenen Maibias Fürſt in Mo;rrjtadı Haus Ar, 4 
baselbft auf den a7 Detober Vormittagt 9 Uor 
im Orte Wolfeiftaor au dem, Meribierenden df · 
fentlich fubbaftırs werden. Diefee Gur entrich⸗ 
ter im Veränterungsjällen fee Gu!den 40 fr. 
Handlohn und murde um ı5 6 fl. aeriortch 
eingeſchoͤtzt, und ſelue Be reibung kann Jeder⸗ 
mann zu jeder Gerichte zeit vo: Lem anflebenden 
Termine am Dite ver Re ſtratur einſehen. 
Buch werden an dieſer Tagesfaren mebrere Feld⸗ 
fruͤchte, als verſchieden⸗ Sorten Gettaids dann 
Heu und Stroh an deu Meiftvierrnden gegen 
gleiw base Bezablung verauct onirt merden, 
Beſitz und zabtungrfärige Raufrliehhaber has 
ben inch im anftsenden Termine einzufinden, 

Monheim, . ag. Augüft ıgı8. 

. B. Landgericht, 

7. Dot * tes Johanu Stoͤckel Nr. 68 
In Wiöhren ſoll auf den 29. October Vormittags 
9 Ubr im Orte Mohren an den Merftbierencen 
oͤffentlich verfauft werben. ea und zah⸗ 
lunusfärige Kawisl ehbaber midsen ſich im Zer: 
mine eirfinden und fünnen fich In ver biefigen 
Laudger chisregiſtratur vor der auderaumten * 
getfarb zu jeder Gerichtezeit über,die Beſtand⸗ 

theile und Laſten dieſes auf 328 fl. gerichtlich 
‚Ringeftägten Hauſes unter bien, 
Monbeim, * 1, September 318. 
KB. Kandaericht 

8. Auf Andringen eines Healytäubigerd wird 
das im 22. Stuͤck des Kreis 5 telligenzblatts 
„bereite best rienine Heigut der Michael Saudner 
‚in Ensfelven miederbeir dem Öffenrlichen Auf⸗ 
ſtrich ausgeſezt und anterweiter Bietungktermin 
anf den ı9. November von Mittag 12 bis Adeuds 
‚4 Ubr in dar Mirtkeboue zu Enzfeld befiimmt. 
Die wird biermit zur dffentlichen Kenniniß ger 
‚bracht. 

Monheim, dem 30 Erpt. 1818, 

; KB Randgericht, 


ſdaͤzt iſt, 
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9 Dat halbe Haus des verganteten Binders 
meijterd Unten Eiderger in Zünffterren nebſt dem 
dazu gebdrigen 3 Morgen großen Gemeinderbeif, 
tariıt auf 320 fl, wird vem dffentlihen Vers 
kaufe aurgeitelle und zur Übgabe de: Gebote Tera 
min auf Montag den ı6. Nov. Nachmittags 2 
bie 5 Uhr in das Wuͤuſchiſche Wirthobaus zu 
Süafiterten deſtimmt, wozu KRaufsliebhaber hie⸗ 
mir eingeladen werden. 

Monpeim, den 30.-Gept. 118. 

. AK 2. Landgericht, 

10 Auf Antrag des Eurarors des Johanæ 
Erepban Boß und mir obervormundſchaftlicher 
Genromwtyung fell das demſelben dahler eigens 
ibumlich zu eheude Braubaus ſammt Zubehbe 
meiſtbieternd verkauft werden. Daffelbe iſt für 
4000 fl. gerichtlich geichäjt, und kaun die Taxe 
täglich iu der landgerichtlichen Regiftrarur eingen 
ſeben werden. Zum Verkauistermin iſt der zte 
December Vormitt. 8 bis 12 Ubr angefejt, und 
meiten Kaufelufige biezu eingeladen, fich vor 
dem unterzeichneten Gericht einzufinden, 

Windsheim, den 25. Septe. 1818. 

K. B. Landgerichr 

ı1. 3u dem in Wr. 32, 33 und 34 de 
Kreis Jutelligenzblattes dffentlih ausgebotenen 
Jobann Georg Adhlerſchen Hılbbofe zu Diebach, 
der im Wege der Hülfevollirefung sub hasta 
verfauft wird, .umd auf 2400 fl. gerichtlich ges 
hat fib an dem auf den ag. Auguſt 
anberaumten Bietungstermin fein Käufer gemels 
det. , Ed wırd daher anderweiter Vierungdters 


‚min auf Montag den 9. Nov. d. J. Vormittags 


9 bis ı2 Uhr nah Debach anberaumt, und 
Kaujelulige hierzu eingeladen. 

Schillingefuüͤrſt, am 14. Oct, 1818. 
K. B. Fuͤrſtl. Hobenlobeſches Herrſchaftégericht. 

12. Da an dem In Nr. 32, 33 und 34 des 
Kreis s Jutelligenzblattes befınnt gemachten, auf 
den zı. Auguſt d. F. augeſtandenen perentorts 
ſchen Bietungötermin zu dem Gärtner Wagner⸗ 
fen Haufe vabier fein Kaufel ebbaber erfchiemen 
iſt fo wird zu deſſen Veräußerung an den Meifls 
biesenden neuer Biesungstermin auf Freitag dem 
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6. Nor. v,%. Vormittags 9 bis 12 Uhr ander 
aut, und Kaufsliebpaber eingeladen. 

“ Shillingefürfk, den 15. Det. 18:8. 
8. B. Zuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Durd iechtsktaͤftiges Erfenntniß if über 
dase Vermdgen des Bauern Adam Schmidt von 
Pidfflingen, Adulglichen Landgerichts Nordlin⸗ 

en, nachdem bad im Jahr 1315 eingeleitet ge» 
wefene Goncnröverfabren wegen Nichtigkeit Auf: 
gehoben wurde, andermeit der Concurs erdffn:t, 
und find von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte, als zur Verhandlung deffelben ſpeciell 
beduftrogter Behdrde, bie Eoittsiage auf den 
ag. Dftober, 26. November und 28. Dezember 
d. %. dabier zu Dintelebähl an ordentlicher Ges 
‚sicretelle frfigefegt worden. Alle unbelannten 
Giäubiger des Schmidt werben biezu unter Der 
Warnung vorgeladen, daß die Verabidumung 
des erflen Edittotags, in weichen alle Korderun: 
gen angezeigt, die Schuldurfünden vorgelegt 
oder die fonftigen Beweitmirel angegeben wers 
den follen, den Verluft der ganzen Forderung, 


die des zweiten Ediktetags den Berluft der Eins 


| md Me des dritten Ediktetags die Aus⸗ 
| — — mr der Replik und Duplik zur Zolge 
hat. Bevoumacht gte muͤſſen mit gerichtlicher 
Deumacht verfeben ſeyn, bei Verluſt der ganzen 
Zorderung, falle Einwendungen deöbalb gemacht 
werden, und werden biebei ald geeigner zu Voll⸗ 
macısilternabme die dabiefigen beiden Herren 
Moootaten Meſch und Schäffer in Vorſchlag ger 
bracht. Zugleich werden alle, weiche dem Schmidt 
erwas ſchuldig iind, oder eiwas remſelben Zuges 
hdrig· ð in Handen haben, aufgefordert, davon 
unverzäg'ich Anzeige anber zu machen und bei 
Vermeidung doppelter Zıblung an Niemond, 
als an das unierfertigte Aönigl. Landgericht zu 
bezablen. 

Dinlelsbuͤhl, den 29. Auauſt 1818. 
K. B. xandgericht. 


Pen 
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2. Nachdem dir Wirth and Vauersmann 
Erhard Müller zu Benzendorf nicht mehr im 
Stande iſt, die erforderlichen Zabiungemirtel zu 
Befriedigung feiner Gläubiger anzuſchaffen, ſo 
wird anmit auf ben Autrag der lezteru bei diefer 
Unzulaͤnglichkeit der Eoncure Über veffen Berinbs 
gen, mac längft abgelaufenen vielfachen Zabe 
lungsterminen, erdfiner.- Es werden aumit 
edirtaliter alle diejenigen, welche Forderungen 
und Anfprüce an dem gedachten Müller haben‘, 
Ih dem auf den 29. Det, angeſezten 1. Edikrstag 
borgeladen, an Gerichröitelle ihre Forderungen 
entweder perfbnlich oder durch zuläffig bevollb 
mächrigte Anwaͤlte durch Vorlage der Dofumente 
und anperer Beweismittel bet Bermeidung dei 
Ausfchiuffes rechtebebdrig zu liquidiren. Uebri⸗ 
gens wid zugleich das Anweien der Schuloners, 
welches befteber a) in eınem „’, Hofgur zu Bene 
zendorf, worauf die Wirtbſchaftsgerechtigkeit 
tuber, b) an waljenden Stuͤcken, ſaͤmtlich erbe 


‚sinslehenbar, auf den 26. Derober in Kirchens 


sbrenbach entweder im Ganzen oder nach obiger 
Abrheilung dffentlich feilseboten, wozu alfo bes 
fijs und zablungefäbige Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. Die weitern Eovıkörage werden 
noch feiner Zeit bekanut gemacht. 

Lauf, den 23. Sept. 1818. 

8. B. Lanbgericht. 

3. Ueber das Vermögen des Johann Stblk⸗ 
kel aud Wbhren wurde der Eoncurs erfännt und 
das zu dieſem Behufe gefällte Erkeuntnif ift 
rechtefräitia. Es werben daber alle diejenigen, 
welche an dieſem Stoͤckel aus irgend einem Rechtes 
purfte ermas zu fordern haben, 1) zur Yıquidas 
tıom ibrer Forderungen und Production der im ihe 
sen Hänten befindlichen Urkunden auf den 2. No⸗ 
vember Vormittags 9 Ubr; =) zur Übgabe ih⸗ 
rer Eingelenfe gegew die Itquloirren Forderungen 
und der Prioritaͤt derfeiben auf den 1, December 
Dormittags 9 Uhr und endlich 3) zum Peichluß 
der Sache auf den 22. December Vormittags 9 
or, jeregmal sub poena praeclufi vorgeladen, 
Endlich werben auch alle diejeniaen, welche vom 
Gemeinſcharoner Pfaͤnder in Hauden oder irgend 


— — — 
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ine Zahlung an ihu zu leiſten Hafen, ange wie⸗ 
fen. dad Pfand bei Gericht dahier auszubändis 


. gen und jede Zahlung nur bieber zu weijen, wis 


drigenfalls fie für nice gefchehen erachtet wers 
den fell. -. 
Monheim, den 1. Eeptember 1818, 
K. B. Landgeridt. 
4. Naddem das Gantertenntniß .witer den 


Steinbrecher Georg Michael Kamm in Solnhojen 


. de publ. 27. v. M. die Rechtskraft befchriuren 


har, fo wird diefes hiermit Öffentlich unser dem 


"Auhange bekannt gemacht, daß ſich deſſen ſaͤmt⸗ 


liche Gläubiger am 17. Mosember, als dem er⸗ 
flen Erifrötage, im Perfon oder durch zuläßige 
Bevollmaͤchtigte albier einzufinden und ihre Fors 


derungen nach gefezlicher Vorfchrift zu liquidiren, 
: außerdem aber den Ausſchluß von der Maſſe zu 


gewärtigen haben, Als zweiter Ediltstag zur 
Borbringung aller Einreden gegen die liquidirten 


Forderungen ift der 22. Degember, uud als drit⸗ 


ter zum gegenfeitigen muͤndlichen Schlufiverfab: 


. ren.der 29. Sanuar 8. J. beflimmt, wozu faͤmt⸗ 
Uche Gläubiger ebenfalld unter der Berwarnung 


- 


vorgelaten werden, daß das Außendleiben au 


dieſem Tage den Verkauf der trefienden Hands 
lung zur gefezlichen Folge bat. 


Monheim, den a1. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht. 

5. Philipp Carl Auguf Haas, bürgerlicher 
Hantelemann zu Weißenburg hat gerichtlich feine 
Zahlungeinfoloenz erflärt, und nm Einleitung 
einer gärlichen Nachlapbebantlung mit feiner Ares 


ditorſchaft hierorts Das bitrliche Auſuchen geſtellt. 


Dem zufolge hat man zum Verſuch einer ſolchen 
guͤtlichen Schuldbehandfung eine dergleichen Ter⸗ 
mins Anberaumung mittelfl dffentlicher Borlas 


dung fämmilicher Haafifchen Gläubiger beabfich» 
tige, zugleich aber auch in. Zerſchlagung deffen 


de Eidffnung des formlichen Coucuts Verfah⸗ 


rens beſchloſſen. Auf den Grund dieſer gericht⸗ 


Uchen Verfügung werben daher ſaͤnmiliche Glaͤu⸗ 


biger des Handelsmanu Auguſt Haas dahier auf 
Mittwoch den 4. k. M. November ad liquidan- 
dum in Berhindung einer gerichtlichen Nachlaß⸗ 


+ 
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behandlung , im Nichtgelingungsfalle deſſen Aber 
auf Donnerflag den 3. December h. J. ad exci- 
pieudum , dann zum Schlußverfahren und zwar 
ad replicandum Montag den 4. und ad dupli- 
candum Dienjtag den 19. Januar 1819 perem⸗ 
toriſch hiemit vorgeladen, entweder perfonlich 
oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte an vdr⸗ 
beruͤhrten Evictötägen unter dem Rechtönachtbeile 
zu erſcheinen, daß bey Erzielung einer guͤtlichen 
Schuldbehandluug die micht Erfchelnenden als 


dem Mehrbeſchluſſe der Ereditorfchaft beygetre⸗ 
ten erachtet, bey wirklich eintretenden Koncurds 


Verhandlungen aber Praͤcluſion zu erwarten 
fleht. ” 
Weißenburg, dem 3. Drtsber 1818, 
K. B. Landgericht. + 


6. Nachdem mittelſt rechtskraͤftigen Erkennt⸗ 
niſſes vom 27. Junius dieſes Jahrs über das 
Verindgen des Unterthaus Chriſtian Reuter von 
Bubenheim der Concurs erkannt worden, ſo wer⸗ 
den nunmehr ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Reuter 
hiermit vorgeladen, den 27. November Vormit⸗ 
tag6 9 Uhr ad liquidandum et producendusn 
und da ſchon die meiften Schulden liquidirt find, 
zugleih ad excipiendum et concludendum 
sub poena praeclusi entweder perſdulich zu ers 
ſcheinen oder fi Durch recipitte Advokaten vers 
treten zu laffen: An biefem Zermine werden fo» 
gleich die zur Reuterfchen Gantmaffe gehdrigen 
Smmobillen, als: 1) ein Shloengut Wr. 22 be: 
fiebend aus einem Haus, Scheuer, Hofraith, 
7 Merg Garen, „5 Morg Krantgerten, Ges 
meindtheil, Gemeindrecht, 45 Morg Ader, ein 
Tagwerk Wiefen; 2) an eigenen Stüden: IM. 
Lehenacker, ver Wolfsader genannt, 4 Morg. 
freieigenen Acker im Haidfeld, wozu beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsluſtige mit dem Beifügen 
eingeladen werden, daß die erhobene Taxe uud 
die auf den Immobilien Hafıenden Laften im der 
biefigen Regiftratratur täglich eingefehen werden 
tönnen. 

Ellingen, den 30. September 1818. 

8.8. Sürftl, von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
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7. uf Untrag des penſionirten Herrn Rent: 
Kammer: Director Earl Jacob Wilhelm v. Scheurl 
zu Schwarzenbrud find von dem unterzeichneten 
KAdnigl. Landgerichte alle diejenigen, melde an 
deffen in hiefigen Gericht&bezirke liegenden Grunde 
and Dominiltalbefigungen, ald in Weiler, Rohr, 
Leuzdorf, Leitelsbof und Regelsbach, aus irgend 
einem Grunde Realanfprüde zu haben vermeis 
nen, bdergeftalt vorgeladen worden, daß fie bins 
zen 3 Monaten und längftend in vem hiezu ans 
Beraumten peremtoriichen Termine den 19. Jar 
nuarek. J. Vormittags 9 bis ı= Uhr vor dem 


Landgerichte in Perfon oder durch zulaͤßige Der 


solmächtigte erſcheinen, ihre Aufpräwe gehörig 
anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen, wis» 
drigenfalld aber gewärtigen follen, bay fie damit 
werden präfludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
Schweigen wird auferlegt werben, 
Schwabach, den 10 Der. 1818. 
8. B. Landgericht. 

8 Ernſt Wilbelm Johann Zriedrid v. Ende 
son Allerheim gebuͤrtig, Sohn des dortigen vers 
ſtorbenen Fuͤrſtl. Dertingen Wallerjteiniihen Ober» 
amtemannd von Ence, iſt zu Hohenaltheim mir 
Hinterlafjung eines gerichtlichen Teſtaments, in 
weldem Unna Maria Rehmin, verwitribte Jaͤ— 
gern, als Erbin eingeſezt, und für feine naufte 
Juteſtaterben ein Legat von 100 fl. ausgeſezt iſt, 
verſtorben. Da fib bis jest nur der ehemalige 
Churfurſtlich Heſſiſche Hauprmunn Karl Frieorich 
Auguft von Ende als nächtter Juteſtaterbe gemeis 
der, fo werden alle noch übrige unbefannre Jute⸗ 
ſtaterben sub termino perempiorio von drey 
Monaten zur Erklärung über vie Anertennung 
des Teſtaments sub poena agmili vorg.iaden, 
Su gleicher Frift haben olle jene, melde an die 
gedachte Erbfhaft ex quocunque titulo ein⸗u 
AUnſpruch zu machen gedenken, Denfeiben sub 
poena praeclusi gebdrig zu liquidiren. 

Biſſingen, den 15. Eept. 1848. 

THfL Oettingen Wallerſteiniſches Hertſchafts— 
Gericht. 

— 

VTuterſachuugsgericht zu Hallbbronn wird iu Ges 


Don dem Königl. Lands und Erininals 
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‚m!öhelt eines von dem Kdnigl, Appellatlonsge⸗ 


richt des Rezatkrelſes als Criminalgericht ergange⸗ 
nen Erkeuntniſſes die unverheirathete 26 Jabre 
alte Tasldhnert tochter Maria Anna Weigelmeier 
von Mitteleſchenbach, die ſich von ihren disberi. 
gen Wohnort enıfernt bat, und deren gegenwaͤr⸗ 


vorgeladen, inwerhalb dreier Monate vor dem uns 


terzeichweren Gericht zu erſcheinen und ſich mes 


gen der gegen ſie vorhandenen Auſchuldigun 

bes Diebſtahls⸗Verbrechens zu —— 

Urtundlich gericht icher Sieglung und Unterſchrift. 
Haitobronu, ven 13. Sept. 1818. 

Kol. Land: und Erimiwal: Unterſuchungsgericht. 


+29, Auf Anfuchen des Enratord und der Heubs 


nerſchen Seuenverwaudten wird die Goldarbeis 


teretochter Unna Epriima Heubner von Uffens 
heim, welche fich in ihrer Jugend nach Wien in 
Dienſte begeben und fer 1798 nichts von ih 
bar hoͤren laſſen, mebit foren erwa zuruckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern anmit aufgefordert, 
fich dienen 9 Monaihen und längftens im dene 
auf vem eriten Jul 18:9 Vormittags 9 Uhr au⸗ 
geſetzten Termine in der gewoͤhnlichen Gerichts/ 
ſtaͤtte perſonlich oder ſchrifilich zu melden, oder 
zu gewärtigen, daß fie die Heubuerin wird für 
todr erfiäis, und ihr faͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes 
Verwdgen von circa Zı3 fl. ihren näciten Yns 
Derwundten aufgenutiworter erden wird, 
Upenpeim, ven 2%. Auguſi 1818. F 
K. D. Laudgericht. 


11. Auf Anſuchen der Settenverwandten des 
Lorenz Popp von Golbejen, welcher fib im 
Jahr 1715 nach Galtıiien als Kon bet verfüge 


bar, ohne weite: erwas von ſich Hören 38 laſſen, 


wird diefer Abweſende mit ſeinen etwa zuruͤckge⸗ 
laflenen Erben uud Erbneymern ammır aufgefor⸗ 
dert, fi binnen 9 Monaten uns laͤngſtens in 
den auf den 2. Jult ık:9, g Kor augeſetzten 
Termin im Kol Landgerichte unfen!bar ſich in 
Perfen oder ſchriftlich auzumelden, oder zu ges 
waͤrtigen, daß der Abwejente fiir todt wird er⸗ 
kart, und das von ihm Hinterblicheme Beimd— 


ger Aufenthalt unbekauut tft, hiermit dffentlich 
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gen feinem fich legitimirenden Erben wirb ausge 
antwortet werden, t 

Mfienheim, den 31. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

12. Nach dem Antrag des Kurators Blauhorn 
amd der Unverwandten des verſchollenen Baͤcker⸗ 
knechts Georg Michael Ruck, gebohren zu Len⸗ 
tersheim am, 30, Januar 1769, welcher ſchon 
ſeit 18 Jahren von feinem Leben und Aufenthaft 
keine Nachricht medr gegeben bat, und beiten 
lezte ſchriftliche Nachricht im Jahr 1800 ars 
Wolau bei Warſchau eingeloimmen id, wird biers 
mir gegen denfeiben bie Ediktalcitation erlaſſen, 
“uud beuennter Baͤckerknecht Georg Michael Rıd 
Bon Lentershenn oder deſſen allenfalld Kinierlaffene 
unbefannte Erben und Erbnebmer vorgelaven, 
fi) innerhald 9 Wlonazen und längfiens bis zu 
dem am 25. Auguſt 1319 auſtebenden Termine 
entweder ſchriftlich oder perſoulich bei dem unters 
zeichneten Gericht zu melden und weitere Uuwei⸗ 
fung zu erwarten, außerdem gedachter Rud für 
tod erflärt, und deſſen Älrerliches Vermoͤgen an 
deſſen nächfle Anverwandte ohne Caution, ihren 
Antrag gemäß, ausgeantworter werden wird, 
Waſſertrüdingen, am 17. Auguft 1818. 

8. 2. Landgericht. 

13. Von dem K. DB. Stadtgericht zu Fürth 
wird der feit dem Sabre 1792 abweſende Sais 
fenfieder Johaun Georg Dürr auf Unfuchen feines 
Sohus Georg, welcher von des Abweſenden Les 
ben und Unfenthalt feit deffen Entfernung feine 
Nachricht erhalten, dergeftalt dffentlicy vorgela⸗ 
ben, baß er ober bie etwann son ihm zurücge: 
laffenen unbefannten Erben binnen 9 Monaten 
und zwar längftend in termino prasjudiciali 
am 24. Juny ıgı9 fich vor dem Abgeordneten 
des Gerichts, Stadtgerichtsafejfor vom Miver 
yerfbnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugs 
niffen von feinem Leben und Nufentbalt verfehes 
nen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden und we⸗ 
‚gen der ihm durch den Tod des Michael Wuͤſt zu 
Roͤckingen angefalenen 1149 fl. betragenden 
Erbſchaft weitere Anweiſuug, im Kal feines 
Ausbleibens aber gemärtigen folle, daß anf An⸗ 
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trag feines Sohns mit ber Juſtruktlon der Sathe 
ferner verfahren, auch dem: Befinden nad) auf 
feine Zodederfiärung, und was dem auhaͤngig 
nach Vorſchrift der Geſetze werde erkanunt, —* 
ſothane Erbſchafteguͤther feinem. Sohue Georg 
als feinem ſich gemeldeten naͤchſten Erben werden 
zugeſptochen und verabfolgt werden, 

Fuͤtih, den 15. July 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

14. Es werden 1) der ledige Miller und Zfnre 
mergeieh Georg Adam Schülein von der Linden⸗ 
můhl bei Ellingen am 13. Auguſt 2775 alda gr» 


boren und feit 17 Fahren abweſend; =) der Im 


dige Schrelnergeſell Georg Wachter von Stopfen⸗ 
beim, am 18. Dftober 1760 alda gebopren und» 
feit 26 Jahreu abweſend; 3) der ledige Schloſ⸗ 
ſergeſell Jehann Peul Neu ven —— 
am 14. July 1776 alda gedohren und ſeit * 
Jahren abweſend, werden anmit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤngs 
ſtens in den bis auf ven 3: Juny 1819 ae 
tage 9 Uhr aubermmmsa Termin bei hleſigent 
Herrfhaftigericht vor dem Commilfar Afeffor Abe 
einzufinden, widrigenfalls fie für verſchollen "ers 
Mär, und ihr wuter bis heriger Vormundſchaft 
geh Bermdgen ihren naͤchſten Kuverwandie 
ten a rovocante Sauti 
er. en — Caution uͤberlaſſem 
Clingen, den za. Anguſt 1819. 
A. B. Fuͤrſtl. von Wredeſches diene 
15, Der Hanns N. N., lediger Dienſtlnecht 


. bes Danern Friedrich Wölfei zu Kaͤswaſſer, Laube 


gerichts Erlangen, angeblich von Kuerbac- 

birtig, bat ſich eines an feinem ee 
uͤbten Diebſtahls verdächtig gemacht, usd iſt ſo⸗ 
dann ensfloben, was nach fruchtlos elaſſcurn 
Steckbrief die Folge hatte, daß nuttelſt Höcjiome 
Erfenntnifes Des Koͤnigl. Vppelztionegericee: 
für den Rezatkceis dd, 7. et praas. 12. x Im. 
die Spezial « Unterfuchung gegen denfelben- Der 
fuͤgt worden iſt. In Gemätheir deſſtm HE dire 
orts das Ungehorſamsverfahren eingeleitet wors 
den, weshalb nunmehr der gedacht⸗ Bauoernu⸗ 
knecht Hanns N. N, durch gegenwãciige Cotftall 

114 
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Citofion vorgeladen wird, Innerhalb dreier Mos 
mate a dato vor dem unterzeichneten Criminals 
 Unterfuchungegericht zu erſchelnen, und ſich wes 
gen ber gegen ihn vorhandenen Diebſtahls beſchal⸗ 
digungen zu verantworten, 
Erlangen, am 15. Sept. 1818. 
K. B. Stadts und Kriminal:Unrerfuchungägericht. 
16. Von dem K. DB. Stadtgerichte Ansbach 
werden ſaͤwmtlich Abunigl. Juſtiz- und Polizeibes 
börben geziemend erfucht, den unten befchriebes 
men abwefenten Sägefeiler Joh. Georg Schmelz 
von Sulzach, Kdnigl. Landgerichts Dinkelsbühl, 


ı welcher wegen Theilnahme, refp. Beguͤuſtigung 


von Diebſtahlsverbrechen und Vergehen, zur Uns 
Unterfachung gezogen werden foll, und wahr: 
ſcheinlich auf feiner Profeffion umberftreift, forg: 
faͤltig nachzufpären, ihn im Verrerungsfalle fo» 
fort zu verhaften und bieher abzuliefern, ober, 
im Falle in Erfahrung gebracht werden follte, 
daß er fich in einem andern Gerichtsbezirke aufs 
halte, ſefort davon Kenutniß hieher zu geben. 
Ansbach, den 16, October 1818. 


Beſchreibung. 
Johaun Georg Schmelzer iſt kleiner, mageret 
Statur, im den zoer Jahren, bat ein ſchmales, 
mageres, etwas blatternarbiges Gefiht von 


braͤunlicher Farbe, braune, nach Bauernart ges. 


ſchnlttene Haare, grane Augen, ſpitzige gerade, 
mitielgroße Naſe, flarlen braunen Ainnbart, 
aber feinen Backenbart. eine Kleitung iſt 
wahrfcheinlich ein tunkelblauer tuchener, mit 
ſchwarzem Pelz ausgefchlagener Kittel, mit Mels 
nen gelben Hufarentmdpfen, lange welte Hofeu 
von weis und blau geftreiften Kederritten, Sties 
feln, auf dem Kopfe eine haarne oder eine 
fhwarzlederne Kappe. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 

1. Da noch mehrere der Kdnigl. Sands Herr⸗ 


ſchafts⸗ DOrtd» und Patrimonialgerichte ſich für 
das 4te Quartal 1855 mit Einfendung ihrer 


R 1548 


Bılefereigegenftäude zur Sieglung im Rüditande 
befinden; als werden ſelbige an die munnıeh o 
gleihbattigite Cirfentung derfe ben bei Bermeis 
dung ter erpreſſen Abhol ing um fomehr hieran ers 
ianert, als werea des Abſchluſſes und der Webers 
gabe der Rechnung ſelbſt bei dieſem legten Quartal 
ſchlechtadings Feine Machſicht hie water mehr ges 
flot.et werden fann. 

Unsbach, den 19. Der. 1812. 

Koͤnigl. Vater. Rezat⸗Kreis Siegelamt. 

2. Im Berfolg nbchften Reſcripts d. d. 2. 
<i präes. 9. d. M. ſollen ſaͤmmtliche Jagddiſtrikte 
ber Forſtverwalturg Oberſchainfeld, K. Reut⸗ 
amts Iphofen, uemlich ) der Oberſchainfelder 
Jagddiſtrikt, 2) vier Abtheilungen des Bıbarter 
Diſtrikts, 3) der Krauteſtheimer Koppeljagddi⸗ 
ſtrikt, 4) der Herboldsheimer Koppeljagddiftrikr, 
5) ver Birflinger Diſtrikt, 6) der Wielandsheis 
mer Diftrift, 7) ver Yuseimer Diſtrikt and 8) der 
Dberrimbadher huppe'jigvditeite, bffentlich und 
meiftbiereud anf Ledeuslaug gemeinfchaftlich mit 
dem Sal. Rent: Soren verpachtet werden, 
Da num hiezu Zen. Zreitag den 23. Der. 
Vormittags :o I susemtelofale zu ps 
hofen anberaumi .  v verden vie Jagdpacht⸗ 


fähigen Liebhaber bie; ı sirncfacem. 
Neuſtadt, den y. Der. 8:$. 
Konigl. Zerkamt, 


3. Montags deu 26 d. M. wird eine Pars 
thle langes und kurzes Stioh verfauft und kdn⸗ 
nen ſich Kaufeliebhader Vormittags um 9 Uhr 
dahier einfincen. 

Altdotf, den 15. Det. 1818. 

8. B. Rintamt. 

4. In Gemaͤßheit eines geftern Abende ein: 
gelangt boͤchſtoerehtlichen Regierungs Finanz» 
Kammer : Verordnung vom 6. dieß follen nach⸗ 
benannte Staats » Mealititen einer andermeiten 
Verfieigerung auögefiele werben, weshalb hlezu 
folgende Zermine anberaumt werden, ald: a) 
Montags den 26. October h. Is. früh 10 Uhr 
im Kronenwirchehans zu Ohrubau 1) in Arber: 
ger Marlung 35 Morgen 12 R. 66 Fuß, Möfs 
mwafenader, 3 Mg. dergleichen im Gartenweg, 
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23 Mg. a0 M. 29 Fuß, der alte Zränfader, 
3 Mg. Nößgaffenader, a5 Mg. 28 R. 4 Buß, 
Acker aufm Berg bei Kemathen, 4 Mg. 24 R. 
4 Fuß, Wiefengemelndeheil am Roͤßwaſen; b) 
in Openbauer Markunz: ı5 Mg. 24 R. 408. 
Wirfe am Ziggertebäpl, das Grundwießlein, 
3 Mg. 9 R. 10 Fuß, der Kemather Meyberz 
bh) Dienflag den 27. October Nachmittags = Uhr 
im Kirchddrferſchen Wirthshauſe zu: Sommers⸗ 
dorf: 1) in Graſenrieder Markung a Mg. Acker 
dm Kirchfeld, J Mg. Acker am Moͤrlacher Steig 
inel. Brachfledens,, 3 Mg. Acker in den Goͤtt⸗ 
ler und Nenmeierichen Grundfläcden, Z Mg. Us 
ker im Mudev am Mörlachtgraben; 2) in Soms 
mersdorfer Marfung 43 Me: 33 R. der Kaftı 
mersader, 45 Mg. 19 R. Vogtsacker; c) Mit 
wochs dem 28. Dctober Nachmittags 2 Ubr im 
sentamtlichen Geſchaͤftszimmer ı Mg. Ader an 
ber Wieſen bey Esbach, 14 Morg, Uder, der 
Spigader, 13 Mg. Ader im Winterfeld, FM. 
Ucker am Weg von Herrieden nach Rauenzell, 
x Mg. Uder, ber Straſſenacker, 15 Mg. Ader 
in ber Froͤſchlach au a Stuͤcken, 17 Mg. 39; R. 
ber Karleeweyher nebſt Fifchgruben bei Höheberg,. 
4 Mg: ra R. der Muͤhlweyher ben Weiherfchneits 
bach. Der Verkauf geſchieht auf hoͤchſte Rati⸗ 
fikation unter den ſchon feſtſtehenden Modali⸗ 
taͤten und werden Kauféeluſtige dazu eingeladen. 

Herrieden, am 11. October 1818. 

KB. Rentamt: 

5. An dem auf fünftigen Montag ben 26. 
d. M. unberaumten Getraibverfaufs » Termin 
werden außer dem feilgebothenen Getraid : Quau⸗ 
titäten noch meiterd 200 Schaͤffel Korn auf dem 
Magazin zu Neubof zum: dffenslihen Verlauf 
ausgelegt. Kaufeliebhaber werben hiezu einge: 
laden, und haben ven Zuſchlag unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehintgung zu gewärtigen. - 

Mir, Ipsheim, den 17; Drctober 1818. 

K. B. Reutamt. 

6. Das hiefige Rentamt verkauft kaͤuftigen 
Montag den 26. Dftober d. 38. Vormittags 
Hg Uhr 47 Eaf Ken uns Walzen, 7 Schſt. 

Kom, ı Schfl. Gerſte una 12 Schfl. Huber auf 
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dent Magazir zu Ipshein und Neuhof aufge⸗ 
ſpeichert, in ſchicklichen Parthien mi Vorbehalt 
böchfler Genehmigung, wozu Kaufsliebhaber in 
bad hiefige Rentauuslokale hiermu eingeladen. 
werben. 

Der. Ipsheim, den 10, Dftober 1818. 

— Rentamt. 

7. Bon D. Stadtgerichte % 
iſt zum bffentlichen Verkaufe ee 
laffe der Baͤckerswittwe Maria Magdalena Frieß 
dahier gehörigen Effekten, beflchenb aus Betten 
Kleidungsſtuͤcken, weißem Zeuch und Honsgerab 
ein Termin auf den 26. Dctober Bormittags 
8 Uhr auberaumt worden, Im welchem ſich Raufss 
ee = * Eommiffario, Stadtgerichts, 

eorofollijien Triſchel, in dem 
einzufinden u — 

— ben a8. Sept. 1818. 

8. Von dem K. B. Stadtgerichte 
wird hiemit bekanut gemacht, * un ——— 
ber Eoncurdfache der ledigen Johanna Margare⸗ 
tha Meperin von bier heute gefaͤllte Erkeuntniß 
alle uubekannte Gläubiger mit ihren allenfaufigen 
Anſpruͤchen aufgefchloffen werden find, und daß 
Bang —— I Einſicht vom den Interefs 

n ber gewoͤhnlichen Geri 7 
erh * Gerichröflele anges 

—— — Sept. 1818. 

9. In der de vom 29. auf den 30, 6 
Mes. find aus dem Haufe des — — ** 
Hinterſaſſen, Barnoß Abraham Lazarus Lehmann 
zu Egenhauſen, mitlelſi gewaltfamen Eindruche 
folgende Grgeuftände, als: a) ein Duzend fils 
berne Meffer und Gabein an verfchiedenen Sorten 
und baranter 3 Gabeln. vierjpigig „ ganz von 
Eilber, b) ein Duzend ſilberne Eplöffel, c) ein 
großer dergleichen Borleglöffel, d) ein dergleichen. 
Salzfaͤßchen, e) 4 mit Silber befchlagene Ulmer 
Taballöpfe uebſt Rohren, worunter ein plate: 
und 3 hechbeſchlagene und unrer leztern einer 
mis Kette und dem Buchſtaden J. H. verfehen. 
F} ein dergl, mit Deffing beſchlagener nebſt Rohr. 
8) 2 dunfelgränruchene Mauneoberrbife, h) eine 
antelblautucpene Vannejade mir Sammerkrar. 

114. 
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gen, ĩ eine dergl. von grauem Biber, k) ein 
weisgeſtriltes Kittelein, 1) ein dunkelgruͤntuche⸗ 
aed bergl., m) ein paar Koͤnigblaunanquinettene 
Beinfleiver, n) 2 Wäntel mir Krägen von braun 
und arünem — o) ein Frauen⸗ 
zimmer; Oberreck von Kattun mit rothem Boden 
und blauen Blumen, p) eine dergl. Jacke von 
dunkler Farbe, qq) 3 Sacktuͤcher weis mit rothen 
then Streifen, worunter eines gezeichnet mit den 
hebraͤiſchen Buchflaben X. G., r) apaar Mannes 
und ein. paar Kinderſtiefeln, s) ein dunkelblau⸗ 
ſeidener Tabatebeutel mir eingeftriften Perlen, 
Dann mit weißem Keder gejättert, U) ein Tafchens 
meſſet mir weißen Schaalen von Knochen und 
u) ein Kleines Scherlein, entwendet worden, 
Saͤmmtliche Gerichts: und Poligeibehdrden wer⸗ 
den daber hiermit ganz ergebenſt erſucht, auf bie 
Verkaͤufer und Inhaber dieſer Wegenflände- ein 
wachſames Augenmerd richten und vorkommenden 
Balls baldgefaͤlligſt — hieher gelangen zu 
dafen. 

; ‚ Unterngemn, ben 2. Dctober 1818. 

Kbnigl, Baler. Freiherrl. von Seckendorffſches 

Patrimonialgericht. 

10. In Besichung auf vie Befanntmachung 
vom 35. Aug. v. J. (Rothenburgiſches Wochen⸗ 
blatt Jahrgang 1817, Wr. 34, 35 und 36) wer⸗ 
den die Grabiteine ansgeſtörbener Familien in 
bem babiefigen Todrenbofe, melde bei der Jäng» 
fien Aufnahme. ſaͤmmtlicher Grabſteine, Epis 
shapbien und Monumente, als ſolche anerkannt 
und ausgezeichner wurieı, 
madıt, und alle diejenigen, welche rechtliche Au⸗ 
ſpruͤche auf den Eigenthumsbeitz dieſer Grab, 
feine zu haben glauben / eingeladen‘, fidh"inners 
bald drei Monaten von heute an bei der Verwal⸗ 
tung ber dabiefigen Ulmofenfliftung anzumelden 
und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen. Nach dem 
Ablaufe diefer drei Monate wirden wiejenhren 
Grabfleine, anf welche feine rechte güͤſtige Un: 
ſpruͤche ftart gefunden haben, von ver Verwal: 
"sang der Ulmofenflifrung: verlauft, und der Cr: 
ide and denſelben zur Unterſtuͤtzung der Armuth 
verwendet. 


— 


hlermit bekaunt ge⸗ 
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VBerzeichniß der Grabfteine ausgeſtorbener 
Familien in dem dahleſigen Todtenhofe. 


Der eine Woͤnlzeriſche Stein, der von Preis 
fingifche eine Stein, der Heudorfifche eine Stein, 
der Doctor Scheuderifche eine Stein, der Saper⸗ 
Intendent Aircpmeyerifche eine Stein; der Stuͤr⸗ 
zelfche eine Stein, die Ruͤheliſchen zwei Steine, 
bie Alubrerifchen zwei Steine, die Schullebrer 
Raabiſchen zwei Steine, die Schwarzmännifchen 
drei Steine, der Geltneriſche eine Stein, der 
Wolffiſche eine Stein, vie Nachrichter Fuchſi⸗ 
{hen zwei Steine, die Hartmanuſchen 3 Steine; 
die Horubargifchen zwei Steine, die Welfchifchen 
3 Steine, die Gammesfelderifchen vier Steine, 
der Kirchner Glaferifche eine Stein, der Seiftifche 
eine Stein, Der Murerifihe eine Stein, die Bas 
der Neufifchen zwei Sreine, die Schwarzmanns 
ſchen zwei Steine, die Leiferlichen zwei Steine, 
die Alurerifchen zmei Steine, die Senator Vogt⸗ 
mannfchen 3 Steine,. der Gbritzifche eine Stein, 
der Habeliſche eine Stein, die Straußijchen zwei 
Steine, der Meſſerſchmidt Falkiſche eine Stein, 
die Heubergerifchen zwei Steine, der Walkmuͤl⸗ 
ter Medifche eine Stein, die Hoͤchſtetteriſchen g 
Sıäue, der Stadtbauer Araufifche eine Steim, 
der Baͤckermeiſter Habelſche eine Stein, 


gelſche eine Eteiu. 


Mortenburg am 7. October 1818. 
Köuiglice allgemeine Stiftungs = Adnntaiftration, 


ı1. Es wurde dad Bericht verbreitet, in der 
Schranue zu Ammerndorf werde Unterſchleifen 


machgeſehen, und deswegen ſollte der Getraid⸗ 
verkehr daſelbſt inhibirt werden. 


Das Reſultat 
Der Anterfuchung widerlegte dieſe Anzeige und 
nach bochſter Eutſchließgung der Ktniglichen Re⸗ 
gierung für den Regartreis in Ansbach folk auf 
ten Grund allerhöchſter Beſtimmung dieſer Ges 
traidmarkt mach wie vor befichen. Manche Ges 
traid Productnten und auch conceſſſonirte Ge⸗ 


„traivhändier lleßen ſich durch gedachte Verbrei⸗ 


tungen abhalten dieſe Schranue zu proviftioniren, 


amd nothwendig ‚wird daher dieſe Bekanntmach⸗ 


* 
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ung mit Beziehung auf jene vom zo, October v. 
36. Kreid: Zutelligengblatt pag. 1590. 
Eabolzburg, am 17. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht. 
12. Martin Hofmann, verheiratheter Bauerds 
mann von Schopfloch, dieſſeitigen Gerichrebes 
zirks, iſt vermöge Eikenntuiß vom 29, Juny I. 
J. wegen Blopjinnigkeit der Verwaltung feines 
Vermögens für unfähig erflärt und unter Euratel 
gefegt worden. Dief wird hiemit unter dem Bes 
deuten zur bffenslichen Kenntniß gebracht, daß 
alle diejenigen, welche ſich mit dem genannten 
‚Hofmann in Geſchaͤfte und intbefondere auf, Borg 
und Darlehen einlaffen, aus defien unter vor⸗ 
muundſchaftlicher Werwalrung fiehenden Vermoͤ⸗ 
‚gen durchaus fine Bezahlung zu gewärtigen, 
vielmehr den ihnen zugebenden Schaden lediglich 
nur fich felbft beizumeffen haben, Als fein Eus 
rator iſt der Etrumpffebrilane Simon Hornung 
zu Schopfloch aufgeftellt. 
Dinkelebuͤhl, den 18. Auguſt 1818, 
KR. DB. Landgericht. 
13. Der Chirurg Georg Leonhard Schlichting 
won Oberbachfterten und die Maria Margareıha 
Schaͤferin von bier, heben vermdge des am 22, 
hujus gerichtlich enidreten und unterm 26. 
ejusdem beftätigten Ehevertrags die in biefiger 
Provinz geliende allgemeine ehrliche Gitergemeins 
ſchaft ansgejchloffen, welches ayf ten Grund des 
allgemeinen Landrechts für die Preußiſchen Staas 


ten Theil a, Titelx, $ 422 biermit öffentiich 


bekannt gemacht wird. Urkuudlich gericprlicher 


Zertigung. 
Mt, Sugenheim am 26. Sept. 1818. 
RB. EHL. v. Seckendorſſſches Herrſchaftégerlcht. 


Nichtamtliche Artikel. 


14. Zu Erfuͤllung des vlelſeitig geänßerten 
Wunſches um baldige Herausgabe des von mir 
im XXVil, Erücde heurigen Jutelligenzdlatts, 
Selte 1005 angekündigten Real: Zuder über 
“die Kreis⸗Intelllgeuzblätter von 1806 
bis 1817 einfhidffig, mache ich hiermir befaunt, 
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daß der Termin zur Unterzeichnung fuͤr di 

ſes Werk bis zum ı5. SEIT vis 
ſes Jahres feſtgeſezt iſt, nach teifen Verlauf 
feine Unterzeichnungen mehr augenommen were 
den innen, fonvern der Radenpreiß eintıtır. 
Ich beziehe mich biebei auf die hochſten Belannts 
machungen der Koͤnigl. Regierungs » Kammern 
bed Rezarkielfed vom x. Auguſt, 1. vorigen und 
24. dies Monate, (Jut. Bl. Stud XXXIT, 
©. 1189, St. XXXVII, S. 1363, dann 
im heutigen Stücke) nach wilden allen dfs 
fentiigen Behdrden, Stellen und _ 
Aemtern im Kreife, jedes Zweiges ver 
Staarevermaltung, die Anſchaffung diefes Res 
gilers aus ihren Regiefonds allergnaͤdigſt 
gefaster if, Daß unter diefen Aemtern and 


die Königliden Pfarr: Nemter begrifs 


fen feien, leider wohl feinen Zweifel, Wegen 
des Dedarfs für die Gemeinden bitte ich 
fänmursliche KAönigl. Lands Herrſchafts, Meviars 
Parrimonial» und Drtegerichte ganz geho:famft 
um gefällige Benachrichtigung in porto freien 
Briefen, und bemerke bier nur noch, daß auch 
ben nen conſtituitten Agl. Magiftraren durch 
diefes Regiſter manche Geſchaͤfts, Erleichterung 
zugehen werde. 

Unsbach am 18. October 1818. 

Der Kbnigl. Reglerungs-Concipiſt 
Bruͤgel. 

15. Der juͤngſt erfolgte Eintritt des neuen 
Schuljahrs veranlaßt mich zu lebhäfterer Forts 
ferung des bisher ertheilten Privatunters 
richts im Rechnen. Meine Methode, wos 
bei die Eigenſchaften der Zahlen fo angewendet 
werten, daß Die Rechnuug mir großer Lelchtig⸗ 
keit, in moͤglichſter Kürze, verrichter werden kann, 
geſtattet feine gleichreitige Unterweifung mehrerer 
Individuen von verjchicdenen Foͤhlzkeſten, ohne 
Hemmung des Lehrgangs auf Koften der Faͤhl— 
gern. Sch treffe daher immer eine prfende Aus— 
wahl fir den Beitritt zur gemeinſchaftlichen Theils 
nabıne an Lehrſtanden, wozu ich biemit 
einlade, und glaube von diefer Borbedinaung 
um jo weniger abweichen zu duͤrfen, als ich bes 
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fontere Ruͤckſicht auf das nicht genug zu empfeh 
lende Kopfrechneu mehme, weil es ohnjlreitig 
eined der vortäglichfien Huͤlfsmittel it, Grund» 
Degriffe gehdrig zu ordnen, fie im Gedaͤchtniſſe 
ſeſt zuhalten, um zuſammengeſetztere Begriffe durch 
Vernunftſchluͤſſe zu entwickeln. Eine ſolche Denk⸗ 
Übung. erfordert eine ununterbrochene Geiſtesge⸗ 
genwart und einen geichwinden Ueberblid, die 
worgelegte Frage ſegleich zu faffen, zu beurtheis 
len und die paſſendſten Mittel zu Ihrer Beaut⸗ 
'wortung zu erwählen. Gelingt es auch nicht 
immer, jeden lernenden Jüngling zum gewand» 
ten, denteuden Rechner zu bilden , fo wird mich 
das nicht abſchrecken, auf der Bahn eines plau⸗ 
mößigen,. durchaus korrelten Vortrogs unver⸗ 
droſſen fortzuſchreiten. 
Antbach, am 16. Dftober 1818. 
Karl Seeftied, Regiſtraturaſſiſtent. 
(Nr. 567, naͤchſt dom Schießhauſe.) 
16. Ein ſchoͤner Weinkeller iſt zu. verpachten. 
oder auch zu verkaufen. Dad Nähere iſt zu ers 
fahren im Hund Nr. 66. 
17: In der Nähe Ansbachs iſt ein halber 
Bauernhof, beſtehend in einem. wohlgebauten 
geräumigen Wohnhauſe mit darin befindlichen 
Heuboden, Stallungen, Backofen und Keller, 
einer @cheuer, bettaͤchtlichen Hefraith mit Bron⸗ 
nen, Durgſtäͤtt und Schweinſtällen, 35 Taw. 
Wieſen und Feunt, 14 Mergen Uder, 7: Mors 
gem ganz in der Näbe tes Gute befindlichen Wal⸗ 
ted, aus freier Hand zu verkaujen.  Kauftlas 
frge wollen fih deshalb an ben Hantelemann. 
ESchnuͤrlein in Anebadı wenden. Zu bemerfen 
ift, daß die Haͤrf e des Keuſſchilliegs als vers 
zinsllches Kapital auf dem Guse fiegen bleiben. 
an. 
. 18. Zu ter Palmifchen Verlagebanblung In 
Erlangen iſt erſchienen und in allen Buchhands 
lungen für 15 fr. zu haben: Die Fidel der Yäns 
dertunde in Verſen, ate Unflage, 12. breit. 
De Herr Verfaſſer ſagt in dem Borberihr: Mie 
DI gewdhwiche Fibel zur Budftaben: ung Wort: 
Eonmiß fähren joll, jo bat auch dich Ven hilbe 
Lin keine audie Beſtimuung, als die Eiaübung 





das Pfund, in Paquetten 6 kr., 
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der erſten geogtaphiſchen Namen bern Gedächts 
niffe des Aufaͤugers zu erleichtern. Die Lehrer 
der Elementarläuterfunde haben ed, mie dieſe 
zweite Ausgabe beweiſt, ganz geeigner gefunden, 
ed darf daher zu diefem Zweck und vorzüglich El⸗ 
term, die ibren Kindern ein: nüzliches Geſchenk 
machen wollen, empfohlen werden. ( Iſt in der 
Gaſſertſchen Buchhandlung zu haben.). 

19. In der Palmiſchen Verlagshandlung In 
Erlangen iſt erfchienen und in allen Buchbands 
lungen für 24 fr. zum haben: Neucfle durchaus 
derbeſſerte Tabaksfabritatiin oder gründliche Ans 
neifung, alle Urten von Rauch⸗ und Schnupftabak 
im NAleinen wie im Großen zu fabriziren und 
ſchadhaftes Gut fchuell zu verbeſſern. Alleu Bas 
brikanten, Tabakohaͤudlern, Rauchern mnd 
Schuupfern gewelht. (Iſt in der Gaſſerſchen 
Buchhandlung zu haben.) 

20. Bey Hohbach dem Altern find noch meis 
ters zu haben: eingemachte Weichfel, 4X fr. das 
Pfund, Kappenhonig, 48 Fr. das Pf., Macs 


‚holder Lauwerge, 48 kr., Wacbolseibeere, ı2 


ir., Almmel, 16 in, geddrrte Hüften, 16 fr. 
die Maas, Braunfchmiiger Cichorlenkafe, za fr, 
Flachd 36 fr., 
4 Pfund 10 fr., aufgefottened zlächfengain zu 
verfchiedenen Preifen, Ulmer Leinwand zu 43 
und 48 fr. die Ehle, fläcfene geblaichte Hands 
tücher 28 fr. Erle, weiße leinene Sacktoͤcher 
mit rothen Etreifen og fr. das Stuͤck. 
ax, Nebſt meinen hefannten Specerclartikeln, 
Raus und Echnupfrabaf, bin ich auch mit 
fer fd, dner rohen une Stuuckbaumwolle, wie euch 
gatfarbigem Türkengarn verſehen und verfichere 
möglihft billige Preife bei gefälliger Abnahme. 
Untbah, den 16. Oct. 18 8 
Sophia Friedrika Unger Wittwe, 
Haus Nr. 78 auf dem obern Markt. 
22. Endes unterzeichueten macht einem hehen 
Adel und verehruangswärdigen Publikum hiermit 
bekaunt, daß bei ihm folgende Waaren anges 
kemmen fine, nämlich: Kattune, Vombofin, 
Derino, Batiffmouſelin, Franzeu, Wollencorts, 
Mull, Caſimits, Baumwollenſammi, Toffent, 


1557 


Pique, MWeflenzenge, gedruckte Kleider, Hals⸗ 
tuͤcher oller Art, Herren⸗ und Frauenſtruͤmpfe, 
Levantinu, Marcheſter ꝛc. Ich verſpreche reelle 
Bedienung und febr billige Preiſe und bitte ges 
horfanzjt, mich mit gütigem Zufprud) zu beebren, 
Löw David. 


23. Ein recht guter Biolon für Tanzmuſik, 


nebjt zwei F Woldhern ift zu verfaufen bei Schuh⸗ 
machermeiſter Kbrner in Cherugemm. 

24. Ein Baͤckenhaus In der Nähe von Nürns 
berg, nebft Scheune, Hausgarten, Feld und 
Miefen, dann dem Waldrecht, iſt zu verfaufen 
und nähere Nachricht einzuziehen bei Hrn, Groß⸗ 
Pfragner Bäumter in Nürnberg Lit. L. Nr. 98 
in der Kbnigefraße. 

25. Um a6. October d, Is. wird eine Samm⸗ 
fung gebundener Bücher aus allen Fächern der 
Wiffenfhaften und Sprachen, im Haufe Nr. 285 
dffentlich verfteigert. Cataloge find bei Unter 
geichnetem unentgeloli zu haben. 

Braunftein, Buchbinder und Bücher 
Antiquar. 

26. Mit hoͤchſter Genehmigung wird der Uns 
terze chnete die Ehre haben, kommenden Sonn: 
abend den 24. d. M. im Königl, Schleßſaal das 
bier ein großes Vocal» und Zuftrumentals Eons 
cert zu geben. Subfeiptionebillets zu 36 fr, 
find in der Lefebibliorhet des Herrn Rappold Nr. 
262 zu haften. Mn der Kaffe ik ber Eintrittss 
preiß 48 fr. und ber Anfang des Goncertö Abends 
6 Uhr, J 

Louis Schuͤleln, 
Königl. Baier. Hofmuſikus am Kgl. 
Hoftheater am Iſarthor. 

27. Unterziichneter empfiehlt fich einem hohen 
Adel und verebrungewiürdigen Publikum ganz ges 
borfamft und verſpricht prompre und billige Bes 
dienung. 


Schubmachermeifter, wohnhaft am 

neuen Weg beim Wirth Birk 950. 

ag. Unterzeichneter mache hiermit ergebenft 
bekannt, daß bei ihm zu haben find: Feine glatte 
und gefüpperte Hemdenflanelle, Moltons, ganz 


Johann Georg Honig, nenangehender - 
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feines Strickgarn, grün gedruckte Raſche zu Mir 

bels, ſchoͤne Modebiber, ſchwarzen Hofenzeuch, 

ſchwarzen Schubzeuch, derederlaͤnder feines Jagd⸗ 

Pulver das Pfund ı fl. 12 kr., Patentſchrote 
das, Pfund 18 fr. 

- 9. 5. Vöhringer in der Adlerwirths, 

ſtraße. 

29. Bor mehreren Tagen iſt ein goldnes Zins 
Berringchen, welches zerfprungen und in Papier 
gemwidelt war, verloren worden. Der Binder - 
beliebe foldyes ind Comtoir zu bringen. 

30. Fuͤr einen Menfhen von 16 Jahren ſucht 
man eine Lehrſtelle bei einem Chirurgen oder ge⸗ 
ſchickten Bader, Die Redaction giebt deßfalls 
Auslanft. 

32. Ein Bedienter, der auch bei der Jagd 
gebraucht werden kann, wird geſucht. Wo? 
jagt das Anzeige: Comtoir. 

33. Sonntags den az d. iſt Tanzmuſik bei 

Graf, 


Quartiere, fo zu vermierhen, 

Nr. 32 iſt der obere Baden zu vermiethen und 
Tann bis Martini bezogen Er er * 

Nr. 102 iſt ein Quartier eine Stiege hoch zu 
vermiethen und Fand bis Lichtmeß bezogen wers 
den. 

Nr. 583 beim Mesgermeifter Dörflein in der 
Schloßvorftadt Ift ein Quartier drei Stiegen hoch 
eine Stube, Kühe, Stubenfammer , Keller, 
Holzleg auf Martini oder Lichtmeß zu beziehen, 

Nr. 735 In der Herrieder Vorſtadt iſt die uns 
tere Etage täglich zu beziehen. 

Ne. 906 iſt ein Quartier fir einen ledigen 
Herrn, weldes ſogleich oder bis Martini bezo⸗ 
gen werben kann. 


Gremdens Anzeige 
vom 7. bis 14. Det. 

Hr. Afın. Stepf u. Hr. Kfm. Kerner v. Frank» 
furt, Hr. Kfm. Kreß v. Lahr, Hr. Kfm. Sand 
dv. Würzburg, Hr. Graf Beroldingen, k. würs 
temberg. General, v. Stuttgardt, Hr, Sent, 


1559 


Rechnungs Commmiffär bei der P, Kriegs⸗Haupt⸗ 
Buchhaltung nebft Familie v.. Münden, Hr- 
Kfm. Günther v. Mt. Breit, Hr. Kfm. Bohn 
v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Langederf v. Seelbach, 
Hr. Afım. Benard v. Fraukfurt, Hr. Baron Zo⸗ 
bei, k. k. dfterreichifcher Rittmelſter v. Wien, 


Hr. Baron Holz v. Altdorf, Hr. General: Sa 


kretaͤr v. Kobell nebſt Sohn v. Münden, Se. 
Durchlaucht Fuͤrſt von Dettingen Wallerſtein und 
Hr. Adigola, Hauptmann u. General: Adjudant 
v. Wallerftein, Hr. Kfm. Bogel v. Lahr, Hr. 
Kfm. Penzer d. Wuͤrzburg, log. in der Krone, 
Hr. Reutbeamte Köppel nebſt Sohn v. Dinkels⸗ 
buͤhl, Hr. Freiherr v. Aufſees mir Familie von 
Aufſees, Hr. Kſim. Cranz von Frankfurt, Hu 
Kfm. Brand v. Bamberg, Hr. Möller, Hr. 
Ameredbrfer u. Hr. Krieger, Kaufleute v. Nürns 
berg, Hr. Muſik⸗Inſpeltor Kreß nebſt Frau v. 


Stuttgardt, Hr. Mejor v. Zalkenbanſen nebſt 


Familieu. Hr. Profefior Toprano v. Straubing, 
Hr. Kim. Seitz, Hr. Magiſter Kugel und Hr. 
GSaſtgebex Schnug von Ellingen, Hr. Freiberr 
Kreß v. Kreßenſtein v. Nürnberg, log. im Stern. 
Hr. Afm. Leybold v. Rothenburg, Hr. Kfm. 
Schmaus v. Kitzingen, Frau Reichhold, Juſtiz⸗ 
Commiſſaͤrswitte v. Fuͤrth, Hr. Melbinger von 
Heudeck, Hr. Revlerfoͤrſter Recker v. Landebut, 
Hr. Hauptmann Baron v. Schönfeld v. Trantel, 
„Hr. Forſtoerwalter Stsamer von Kammerflein, 
Hr. Korfiverwalter Buchner von Gemuͤnd, Hr. 
Zorſtverwalter Meier v Echwand, log. im Brans 
Denburger Haus, Hr. Weinbändler Brudner v. 
Mainſtockheim, Hr. Kfm. Diverlein v. Dinkels⸗ 


bäbl, Hr. Meier v. Dinkelöböhl, Frau Forfts 


nerwalterin Fleiſcher nebſt Familie v. Mindaus 
za), log. im Löwen, Jr. Landgerichtsaſſeſſor 
Rindin v. Gunzenhauſen, Hr. Math: Weingärmer 
4. Muͤnchen, Hr. Zunft Echumer v Wirzburg, 
Hr. Hofvergolver Heidleff v. Struttgarbt, Fraͤu⸗ 
kin v. Gimeth v. Münden, ‚Hr. Kfm. Vogt v. 
Dettingen, log; im Zirkel. Hr. Kfm. Eckart v. 
Birskerg,. Hr. Kim. Remsbare u. Ar. Afım. 
Dank v. Göppingen, log, in der Traube. 


- 


.. 2560 
A) St. Kohannis- Kirche 


Begraben den 43. und 14. Det, 


Herr Johann Ludwig Grieninger, Amtöburgers 
meiſter und Rendaut der ftäptifchen Pflege und 
der Serviſe, alt 65 J. 11 M. 12T. fi. an 
der Abzehrung; Urfula, des weyl. Lohnbes 
dienten Geis; Witwe, alt 54 5. fl. am 
Schlagfluß; Johann Valthaſar, des Buͤrtner⸗ 
meiſters Rauh zu Hrunenbach Sohn, altıa T. 
ſt. am Gefraiſch; Erueſtiug Leuiſa, des B. 
und Lederhaͤndlers Rupp Tochter, alt 27 T. 
ft. an der Abzthrung; ein todgebornes Mäds 
= des Gutsbeſitzers Ungermeier zu Hennen⸗ 

ach. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 14. und 18, Det. 


Sophia Elifabetha Juſtina Friedrika, des K. B. 
Rechnungs-Juſtiſikanten bei der biefigen Kgl. 
Regierung, Kammer der Finanzen, Herrn 
zn ve Catharina Margaretha, 

es 8.3. Hafernens Berwalters 
mann Tochter. — 


Begraben am 12. Ser. 


Johann Egidius Puͤhler, B. und Hofglocken⸗ 


gießer, alt 77 J. 1 M. 8 T. fl. an der Lun— 
genentzuͤndung. — 


C)Katholifhe Stadtpfarrei. 
Begraben. | 


Anna Marla, des weyl. penſionirten Garbiften: 


Goth Wittwe, alt 68 J. ſt. an der Abzeh⸗ 
rung, 


156: 
Bekanntmachung. 
(Das von dem Megierungsı Eomcipäflen Brügel ven 
faßte Kegifter über die Jatelligenzblätter dei Kar 
jatfreifed betr.) " a 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 

Mit Hinmweifung auf das Publikat vom 
1. Auguft diefes Jahres werden ſaͤmmiliche 
einfchlägige Behörden hiermit ermächtiget, 
den von dem Regierungs : Eoncipiften Bruͤgel 

verfaßten und im Druck herausfommenden 


„Real-Inder Über alle in den Intelligenz⸗ 
„blättern des Mezarfreifes von den Jahren 
„1806 bis 1817 einſchließlich enthaltenen 
„Befanntmachungen und Provinzial: Ans 
„orbnungen ber Kreisftellen” 


zum Gebraud der Pöniglichen Pfarreien und 
derjenigen Gemeinden, fiir welche die Haltung 
der gedachten Kreis⸗-Imelligenzblaͤtter vorger 
ſchrieben it, ans dem betreffenden Fonds am 
zuſchaffen. 
Ansbach, den 10. Dit. 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des nern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Director. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das dem hieſigen Mezgermeiſten Friedrich 
Bauer zugehdrige agaͤdige Wohnhaus Nr. 440 
anı Bornberger Brounen oder Gausberg im Seeg⸗ 
ringer Viertel dahier ſammt Gärtlein, welches 
für 650 fl. taxixt wurde, und außer ber landes⸗ 
berrlihen Steuer mir feinen Abgaben onerirt ift, 
wird auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers im 
Wege der Exekutlonsvollſtreckung hiermit dffente 
lich feilgeboten, und ein Bietungstermin auf dem 
29. Deyember d. J. Nachmittags = bid 5 Uhr 
angefezt, am welchen ſich Rauföluftige, die dies 
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ſes Immobile zu befiken faͤhig umd aunchmbar 
zu bezahlen vermdgend find, im Abu Laudge⸗ 
richte dahler einzufinden und ihre —— zu 
Protokoll erklären kͤnnen, indem auf ſpaͤter eins’ 
kommende Gebote nicht weitet refleftirt würde, 
Dinkelsbuͤhl, den 18. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht. 


2. Es wird hiemit dffentlich bekaunt gemacht, 
daß die den Lorenz Beckiſchen Eheleuten zu Rbdts 
tenbach bei Gchweinau gehörigen Befigungen, 
ale: 1) das Wirthſchafteguth, befichend ans 
einem Wohnhaus, Scheuer, Nebengebäuden, 
53 Mg. Feld, J Tagwertk Wieſe nebſt Wirth 
ſchafis, und Backgerechtigkeit, 2) das Brau⸗ 
guth, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 9 Mor⸗ 
gen Feld und a Tagwerk Wieſen nebſt Gemeind⸗ 
und Laurenzer Waldrecht, 9) WMorgen Seiv 
jezt Garten, worauf eine Scheuer erbaut wors. 
ben, 4) 3 Morgen v. Holzſchuherſches Echenfeld 
fm Unzerdeutenbacher Flur und 5) 35 Morgen 
Wieſen, die Kaͤſerin genannt, im Drisfiur Röts 
tenbach, iu vim executionis dffentlich verkauft 
werden ſollen. Der Bietungstermin biezu iſt auf 


den a. Der. bis 12 Uhr anberaumt worben, und 


haben ſich die Kaufsliebhaber entweder br Ders 
fon oder durch Binlänglich Bevollmaͤchtigte im 
Orte Roͤttenbach wor der abgeordneten Eommifs 
ſion des Aduigl. Randgerichts einzufinden, ihre 
Gebote zur Protokoll zu geben und des Zufhlage 
aebſt Genehmigung der Bläubiger zu gewaͤrtigen. 
Schwabach, ben 14. Det. 1818. 
K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


7. Da dber das Vermoͤgen bes Handelsjuden 
Samſon Seligmann Grünsberger zu Huttenbach 
der Concurs rechtöfräftig erfannt worben, fo 
werben anmit ſaͤmntliche Gläubiger beffelben auf 
die jedesmal peremtorie et sub poena prac- 
elusi bepirlrem Edittstage, ale deu 30. Septems - 
ber Vormittags 9 Uhr ad liquidandum , den 
* — Vormittags 9 Uhr ad excipiendum, 
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und den 27. November Bormittags 9 Uhr ad Dan winfcht jeine Art Kaffeemuͤhle zu Yaus 


coıcludendum bffenslih an Gerichtoſtelle vors fen, wovon die Breite des Kegels unten im 
geladen, Durchſchnitt ohngefaͤhr — Zou hat. Wet. 


Lauf, ben 12. uuguſi 1gaß. ſagt das Auzelg » Eomtelr, 
A. B. —— — 
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Shrannenpreiße 
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Tabelle 
über 


be Zaren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniſſe in der Stadt 
Ansbad. 
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Um 16, Oktober 1818. 
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Rdatalich Bateriſchee 





Intelli⸗4 


Genzblatt 


für ben Rezat⸗Kreis. 





XLIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 28, October 1818. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Känigk 
Kreis Behörden, ” 


(Die Anfertiguug der Inventarien betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Auf den Grund allerhoͤchſter Beftimmungen 
werben die fämtlichen Polizeibehoͤtden des Re⸗ 
. zatfreifes hiemit angewiefen, über die im den 
Kriegejapren und bis zum lezten Sept. #817 
für die Einguartierungs: Bureaus, Magazine 
md Spital: Anftalten ꝛc. angefrhaften und 
aus den Artegs: Peräquations s Kaffen vergk: 
teten Utenſtlien ein vorfchriftemäßig geferrigtes 
Imventarium innerhalb 14 Tagen zur Vorlage 
zu bringen. Es verficht fich übrigens von 
ſelbſi, daß die fich inzwiſchen ergebener Ab⸗ 
gänge gründlich erlaͤutert und nachgewiefen 
werden müffen, fo wie auch im Fall feine ders 


gleichen Anſchaffung Gtatt gefunden Gaben 
follte, eine Fehlanzeige zu erftatten ift, 
— 15. Oet. 1313. 
n er. Regierung des Rehzatkr 
Kammer des Innern und der — — 
Graf v. Drechſel, Praͤndent. 
v .· Bever, Direct. d. Lutz. Direct. 


(Die Reqgulirung der Tare des Biere betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Um nad Maasgabe der allerpöchften Vers. 
orbmung vom 7. Aug, l. J. zu Anfang eines 
jeden Monats nach den Durchſchnittpreiſen deg 
Abgefloffenen Die Tare des Biers reguliren zu 
Pönnen, wird hiemit verfüge: 

2) in jedem Biertar: Diftrifte fenden die 
darinn befindlichen Polizeibeörden die Durch⸗ 
ſchnittspreiße der Gerſte und des Hopfens bis 
sum 24. (ausſchluͤßig) jeden Monats an def 
fen Hauptort ein, 

2) Diefer iſt bei Vermeidung eines Wart⸗ 
botens dafür verantwortlich, daß dieſe Preiße 
— bis zum 27. (aus ſchluͤßig) je, 
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den Monats bei der dleſſeltig Koͤnigl. Stelle 
eintoeffen. 

3) Soflte eine oder die andere Polizeibehoͤrde 
die Einfendung unterlaſſen haben, fo darf Dies 
fes das Ganze nicht aufhalten, mur iſt in dem 
Begleitungsbericht hievon Anzeige zu erftatten, 

4) Die dann von Koͤnigl. Negterung auf 
den Grund der eingefendeten Durchſchnitts⸗ 
Preiße regulirte Tare iſt von den treffenden 
VPoltjeibehoͤr den unverzüglich auszufchreiben. 

5) Um alle Mißverftändniffe zu beſeitigen, 
wird hier eine Meberficht der Abtheilung in die 
Tardiftrifte beigefügt. 

Ansbach, den 17. Det. 1818. 

Köntgl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfivent. 
v. Lutz Dicector, 


ueberſicht | 
der verfchtedenen Bier: Tars Diftriftes 


— 
Benennung 
Nr. — der dazugezogenen Bezirke. 


_Izasitztee — 


I. Ausbach. Polizei» Commill. a Gommif. Ansbad. 
—* Auẽ bach. 
Hailsbroun. 
Herrieden. 
—— 
deli, Commiſſ. Dinfelöbilyl. 


Herrfd chaftsger. Schillingsfuͤrſt. 
H, Dintelspäft, 
me rriht Dinkelsbühl. 


Beuchrwangen. 
— 
Herrfehaftögerichr Aufkirchen. 
DL, Rotenburg. —— Eommiſſ. Retendurg. 
— — 
Uffenheim. 
Herrſchaftsger Sponsoren 
n Seehaus. 


VII. Schwabach. 





Namen 
und 
Nr. | Hauptorte 

ber 


Tardiſtricte. 
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Benennung 
der dazugezögenen Bezirke. 


IV, —* a. kandsericht 7TF a. d 













V.Nuͤrnberg. 
VI.Erlangen. 


VIII Gunzenhau⸗ 
ſen. 

. 

2 

E37 


1X. | Nördlingen. 


nbehein. 
De Bıbart. 
Me. Erlbach. - 
Eadolzburg. 


Gerrihaftäger. Schwerter 


euhtim 
Mt. 9 nersheim 
Burghaslach. 
Wilhermsdorf. 


Polhzei. Directlon Nirnberge 
Polizei: Commif. Fürth. 
Landgericht Nuͤrnberg. — 
Polzet: Commiſſ. Erlangen 
Landserſcht Erlangen. 


Pi 
Herdbrud. 


Polizei s Commifl. Schwabach. 
— ae 


Altdor 


polcitein, 


kandgericht — 


Denheim. 
re 
Monheim. 
Grevhtg. 


BE Seas 


Polizei + Canmifl —* 
raudgericht Noͤrdlingen. 
Ba dk Dettingen. 


u ds vu» 
Dettingen I d. 


aim. 
Bißingen. 
Harburg. 
Maihingen. 
Wallerſtein. 
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(Die Taeen von Werficherungd  Urfunden über Die 
regnlirten Bodenzins⸗Kapitalien bei allodifizirten 
Nitterlehen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x. 

wird den Koͤnigl. Kreiss und Stadt bann 

tands und Herrfchaftsgerichten im Rerarkreiſe 

zur Wiffenfchaft und Machachtung, hierdurch 

befanne gemacht, daß in Beziehung auf die 

allerhoͤchſte VBerorbnung vom ı2. Dee. 1811, 

welche feine Beſtimmung enthält, nach weis 


ehem Maßſtab die Taren von Verſicherungs⸗ 


Urfunden Über die regulitten Bodenjinss Kar 
piralien kei allevifijirten Ritterlehen erhoben 
werden follen, vermöge eines allerhoͤchſten Re— 
ſeripts vom 3 d. M. ausgefprochen worden ift, 
dag zur Erleichterung der Umwandlung diefer 
Lehen die Beflimmungen der Vero-duing vom 
6. Juny 1815, die Umwandfung der zemeis 
nen Lehen berrefiond, in Beziehung der Tarın 
auch auf die Ritterlehen ausgedehnt werden 
follen, gemäß weichen für die Eint agung des 
Borenzins Kapitals in das Hyvothekenbuch 
oder das gerichtliche Briefprorofoll der Bas 
denzisepflichtige die Hälfte der fonft gewoͤhn⸗ 
fichen Gebühren zu bezahlen ſchuldig iſt. 
Ansbach, den 20. Det. 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Drechſel, Präfident, 


v Bever, Director, ä 


(Die Unftellung der Rechts: Anwälte für flreitige 
Rechteſacden der Kuragemenden und Stiftangen 
betreffend · 


Im amen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Nach dem Kegufatio zu Geſchaͤftsſuͤhrung 
der Verwaltungen in den Ruralgemeinden vom 


‚tungen bei ihren Gerichten am 


1974 


24. Sept. 1,9. 5 23 (allg. Int. Bl. &ır2ı) 


fol bei einem jeden Grades fand» und 5 
fchaftegerichte, dann für jedes — — 
gericht erſter Klaſſe ein Rechtsanwalt ernannt 
werden, welcher alle bei demſelben Gerichte 
vortommende ſtreitige Rechtefachen des Ge⸗ 
meinde s und Stiftungsvermögens ordnungs⸗ 
mäßig zn beſorgen, und dafür die zur Aufrech⸗ 
nung geeigneten Deferviten zu beziehen haben 
wird, Saͤmmtliche piergedachre Gerichte des 
Rezarfreifes werden aufgefordert, bis zum a 
fünftigen Monats November mitteift Berichte 
an die unterzeichnete Stelle, diejenigen oͤffent⸗ 
lich angeftellten Anwälte in Vorſchlag zu brin 
gen, und mir Vors ımd Zımamen au 
Wohnort fenubar zu bejeichnen, telche fie 
Unwaltfchaft für die Ruralgemeimden und Sf 
* 

und, nach vorberigem ae, 
ben, dazu bereitwillig finden, : 

Unsbach, den ia Der, 1818, 
Koͤnigl. Bater, Regierung des Rejatkreifeg 

Kammer des Innern. 2 

Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Lutz, Direetor. 


(Uusfländigen Bırzeihni E 
wen ee über die Sculehrertwic 


Im Namen Seiner Majeftär Des Königs, 


Meprere Diſtrikts Schuf: ctionen 
mit Einſendung der bereits — æo. ni 
d. J. unureichen befohlenen Verreichnigfe * 
die Schullehrerewirtwen (Kreisblatt Mr 26) 
noch immer im Kücfland, Diefelben werden 
baper hierdurch aufgeforderr, jene Verzeichs 
niffe nunmehr binnen 8 Tagen ohnfehlbat eins 
— widrigen Faus folche auf Koſten 


5 
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miſſario Kreis s und Srabtgerihtsaucefil Schnigs 
Tein Im ftadtgerichtlichen Lokale dahier anberaumt 
werden. Saͤmmiliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners werben hlezu bar gegenwärtige Edik⸗ 
"alien unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
dad Hußenbleiben am erften Ediktotag ben Aus, 
ſchluß mit der ganzen Forderung, das Nichter⸗ 
. febeinen in den weitern Terminen aber den Auk⸗ 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge bat. 
u.leich werden alle diejenigen, welde Gelder, 
Effekten oder fonft etwas zur Eoncurämaffe ger 
döriged aus was immer für einem Grunde in 
Handen baten, biedurch aufgefordert, ſolches 
fofort, vorbehaltlich ihrer rechtlichen Anſpruͤche, 
bei Verweidung der geſezlichen Folgen in das 
fladtgerichtliche Depofitorium abzuliefern. 

Anobach am 15. Dit. 1818. 

2. Nachdem heute auf die Infotsenzanzeige 
Bes Handele juden Joſeph Ldw Mandeibaum das 
hier der Univerſalconcurs über fein Bermdgen ers 
Yannt worden, fo wird biemit der erfie Ediktstag 
ad liquidandum auf den 25. November, der 
zweite Edikte tag ad excipiendum auf Den 23. 
December d. J. und der dritte Edittstag ad con- 
<ludendum auf den zo. Sarsar?. J. j:desmal 

eremtorie et sub poena praechusi anderanmt 
und dies allen Giänbigern des Gemeinſchulduers 
Mandelbanm dffentlih dekannt gemacht. 
Feuchtwang, den 16. October 1818. 
K. B. Landgericht. j 

3. Philipp Earl Auguſt Haas, bürgerlicher 
KHandelöniann zu Weißenburg bat gerichtlich feine 
Zohlungeinfotveny erfiärt, und um Einleitung 
einer gürlichen Nachlaßbehandlung mit feiner Ares 
ditorſchaft hierortö das bittliche Auſuchen geſtellt. 
Dim zufolge bat man zum Verſuch einer ſolchen 
gürlichen Schuldbehandlung eine dergleichen Ter⸗ 
mins Anderaumung mirtelſt dffentlicher Borlas 
dung fämmtlicher Haaſiſchen Gläubiger beahfichs 
tigt, zugleich aber auch In Zerſchlaguug deſſen 
die Erdffnung des ſdrmlichen Concurs Berfahs 
rend beichioffen. Auf den Grund dieſer gerichts 
lichen Verfügung werden daber ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Biger des Handeismanu Auguſt Hans dabier auf 
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Mittwoch den 4. 8. M. November ad liquidan. 
dum in Berbindung einer gerichtlichen Nachlaß 
bebandtung,, im Nichtgeliogungsfaße deffen a 

auf Donnerflag den 3. December h. J. ad exch- 
piendum, bann zum Schlußverfahren und zwar 
ad replicandum Montag den 4. und ad duplis 
eandum Dienftag den 19. Januar 1819 eo 
toriſch hiemit vorgeladen, eutmweder perfdnlich 
oder durch binreihend Bevellmächtigte an vors 
beruhiten Edictstaͤgen unter dem Rechisnarhtbeife 
zu ericheinen, Daß bey Erzielung eıner gürlichen 
Schuldbehaudluug die nicht Erſcheinenden als 


dem Mehrbefchluffe der Creditorſchaft bepgerres 


ten erachtet, bey wirklich eintretende 
ee aber  Präclufien ie —— 
eht. 

Weißenburg, den 3. October 1818. 

K. B. Kaudgericht, 

4. Nachdem mirtelft rechtskraͤftigen Erfennts 
niffes vom 27. Junius dieſes Zabıs über das 
Vermögen des Unterrbaus Ehrijiian Reuter von 
Bubenbeim der Concurs eıfannt worden, fo wers 
den nunmehr ſaͤmmtliche Gläubiger des Reuter 
biermir vorgelaven, den 17. November Bermite 
tags 9 Uhr ad liyuidandum et producendum 
und da ſchon die weiſten Schulden liquidirt find 
* ad excipiendum et concludendum 
sub poena praeclusi entweder perjdnli 
feinen oder ſich durch ae 
treten zu latjen. Mn Diefem Termine werden for 
gleich die zur Reuterſcheu Gantmaſſe gehörigen 
Immobilien, ale: 1) ein Sdloengur Nr. 22 bes 
lebend aus einem Hans, Scheuer, NHofraith 
4 Morg Gareen, z', Morg Krautgarien, Ge 
meindrheil, Gemeindrecht, 43 Morg Ader, ein 
Tagwerk Wieſen; 2) an eigenen Süden: 2M 
Xebenader, der Wolfsader genannt, 4 Ding. 
freieigenen Acer im Haidfeld, wozu befig: und 
zahlungs faͤhige Kaufeluftige mit dem Beifügen 
eingeladen werden, daß die erbobene Taxe und 
die auf den Immobilien haftenden Laſten in der 
biefigen Regiſtratratur täglich eingefehen werben 
tonnen, 

Ellingen „ den 30. September rgıg, ° 
KB. Zürftl, von Wredeſches Herrſchaftegericht. 


1582 


5. Der Handeltmann Kilian Hötn zu Mt, 
Dergel hat angezeigt, daß er feine Gläubiger 
wicht befriedigen Monne, und auf Eoncurderdffs 
nung angerragen. Dem gemaͤs wird hiermit 
Concursus Creditorum etfannt, unb merben 
diefe vorgeladen, ad producendum et liqui- 
dardum auf den 30. November d. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, ad excipiendum auf den 30. Der 
cember d. J Vormittags Uhr und ad conclu- 
dendum auf den 2. Februarek. J. Vormittags 
8 Uhr. Wer im erften Kermin nicht erfheint, 
verliert feine Forderung. Die poena praeclusi 
iſt die Strafe des Auebleibens tm zweiten und 
dritten Termin. 

Windsheim am 30. Sept. 1818, 

KR. B. Landgericht. 

6. Die Frau Wirtib des vor kurzem verſtor⸗ 
benen Freiherrlich von Crallsbeimiſchen Herrn 
Eonfulent und Rentamtmanns Huſſel zu Horn⸗ 
berg bat vor unterzeichmeter Stelle erflärt, daß 
fie die Ebſchaft ihres Ehegatten anders nicht, 
als cum benefcio Invenlarii anzutreten geſon⸗ 
wen ſey; es werben daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgruud Forderung und Uns 
ſpruche am gedachte Werlaffenfcharf machen zu 
Honnen glauben, aufgefordert, ſich a dato au 
Innerhalb ſechs Wochen und zwar Dienftags ber 
3. Der, 1. %. bei unterzerchnerer Stelle entweder 
In Perfom oder durch genuͤglich Bevollmaͤchtigte 
zu melden, ihre Sorderumgen anzugeben, und zu 
decunrentiren; unter dem Rechténachtheil, im 
Nichreriheinungefall von diefer Erbsmaſſe auf 
imwmer auögefhlofen und nicht mehr gehdrt zw 
werben, - 

Kirchberg an der Jart ben 23. Dirt. 1818. 

Königlich Würtembergifches Umt. 

7. Der Muͤllergeſelle Johann Martin Araut, 
geboren den 8. Dezember 1754 zu Birkenfeld, 
Agl. Landgerichts Neuſtadt an der Aiſch, hat 
ſich ſeit zo Jahren von feinem Gebutidorte ents 
fernt, wnd feit 12 Jahren Feine Nachricht von 
feinem Leben oder Aufenthalt gegeben. Derfelbe 
wird daher nebſt feinen ermaigen Reibeserben auf 
Antrag feiner Geſchwiſter und auf den Grund des 


"aber keinen Badenbart. 
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U.PER, Tele, Kit. ıg, 8 825 hiermit 
edictaliter aufgefordert, a dato binzen 9 Mos 
naten und laͤngſtens im dem auf den 1. July 
1819 Vormittags 9 Uhr angefesten Termin pet⸗ 
ſonlich ‚oder durch hinreichend legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte vor unterzeichnetem Gerichte zu erfcheis 
nen und das zeither vormundfchaftlich verwaltere 
Bermbgen gegen Irgale Quittung zu übernehmen, 
widrigenfalls aber gewaͤrtig zu fryn, daß er, der 
Johann Martin Krauß, für todt erildet und fein 
zuruͤckgel ſſenes Wermdgen den naͤchften ſich le⸗ 
gitimirenden Verwandten ohne Caution binauss . 
gegeben werde. Urkunblich unter des ‚Königl, 
Ranrgerichts Juſiegel und Unterfchrift, 

Neuſtadt an der Aiſch, den 16, Sept, 1818, 

K. B. Landgericht. 

8 Bon dem K. B. Stadtgerichte Aunsbach 
werden ſaͤwmtlich Kduigl. Juſtiz⸗ und Peligeibes 
hörden geziemend erſucht, den unten befchriebes 
nen abwefenden Sägefeller Joh. Georg Schal; 
von Sulzach, Kdnigl. Landgerichts Dinkelsbaͤhl, 
welcher wegen Theilnahme, reſp. Begünftigung 
von Diebflahlöverbrechen und Vergehen , jur Uns 
Unterfuchung gezogen werden fol, und wahrs 
ſcheinlich auf feiner Profeffion umpberftreift, forks 
faͤltig nachzuſpuͤren, ihn im Berretungsfalle ſo⸗ 
fort zu verhaften nnd hieher abzuliefern, ober, 
Im Bulle in Erfahrung gebracht werden follte, 
daß er ſich in einem andern Gerichtsbezirke auf⸗ 
halte, fofort davon Kenutniß hieher zu geben. 

Ansbach, den 16. October 1818. 


Beſchreibuns. 

Johann Georg ‚Schmelz iſt Heiner, mageret 
Statur, in deu zoer Jahren, hat ein ſchmales, 
mageres, etwas blatternarbiges Geſicht von 
braͤnnlicher Farbe, braune, nach Bauernart ges 
ſchuittene Haare, graue Yugen, fpigige geräve, 
mittelgroße Naſe, Marken braunen Kinnbart, 
Seine Kleidung tft 
wahrſcheinlich ein tunkeiblauer tuchener, mit 
fbmarzem Pelz ausgeſchlagener Kittel, mit Heis 
nen gelben Hufarentsdpfen, lange weite Hofen _ 
von weis and blau geſtreiften Federritten, Stie⸗ 
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feln, auf dem Kopfe eine haarue oder eine 
fdwarziederne Kappe. » 


Bekanntmachungen Bffentiiher 
Bebörden verfhiedenen 
Inhaltes. * 


1. Da noch mehrere der Adnigl. Laub» Herr» 
ſchafts⸗ Orts» um» Patrimoulalgerichte ſich für 
dad ste Quartal 1827 mit Einſendung ihrer 
Briefereigegenfände zur Gieglang im Ruͤckſtande 
befinden; als werden felbige au die nunmehro 
gleihbaldigfie Einfendung derfelben bei Vermei⸗ 
dung der expreſſen Abholung um ſomehr hieran er⸗ 
innert, als wegen des Abſchluſſes und der Ueber⸗ 
gabe der Rechnung ſelbſt bei dieſem lezten Quartal 
ſchlechterdiugs keine Nachficht hieruuter mehr ges 
Ratter werden kann. 

Ansbach, den 19. Det. 1818. 
Königl. Baier. Rezat: Kreis » Siegelamt, 


4. Um 2.8M. Nov. Vormittags um 10 


Uhr wird der fogenannte Eſcheubachet Sagdbes 

jirt auf dem Revier Eindenbähl wormalmäßig vers 

pachtet. Pachtfaͤhige Jagdfreunde belieben ſich 

im Termin im Haufe der Wirthin Bed zu Eſchen⸗ 

bach einzufinden und ıhre Gebote anzugeben, 
Gunzenhaufen, den 19. Detober 1818. 

| Kbnigl. Forfiamt, 

Am 5. 8. Dis. Nov, finder der Verlauf 
won beiläufig go Klafter weichen Brennholzes und 
8 Klafter dergleichen Stocken auf dem Revier 
Treuchtliugen ftatt. Die Zufammenkunft fol 
frdb um 10 Uhr in der Staatswaldung Krottens 

ekcbrben, . 
— ben 20. October 1818. 
Im. — 

Donnerſtags den 5. Nov. h. J. Nachmits 
—— = vertauft die unterzeichnete Behbroe 
40 bis so Schäffel Ohrnbauer Zehntgerfte, dann 
20 bis 24 Schbr. langes und kurzes Stroh Indem 
Kronenwirthehauſe zu Ohrnbau mit Vorbehalt 
deochſter Genehmigung und lader Kaufsluſtige das 
gu ein. 

Herrieden, am 23. Det, 1818, 
K. B. Reutamt. 


u 
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5: Bon dem Kbulgl. Landgerichte zu Hails⸗ 
bromm wird hiermit zur dffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht, daß der zum Verkauf ber zur Concurs⸗ 
maſſe des Johann Georg Wengner zu Mittels 
eſchenbach gehörigen unbeweglichen Güter und 
anderer Gegenflände duf den 2. Dctcher anbe⸗ 
raumt gewejene Termin, eingetretener Hinder⸗ 
nlffe wegen, eiſt auf ben 12. November d. I 
Morgent 8 Uhr angehend im Wengnerfpen Gafls 
baufe zu Mitteleſchenbach abgehalten werden fol, 

Hailsbronn, am 11. Sept. 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. In Bezieyung auf die Vekanntmachung 
vom 15. Aug. v. J. (Rothenburgifches Wochen⸗ 
blati Jahrgang 1817, Nr, 34, 35 und 36) wer⸗ 
ben bie Grabfieine ansgeftorbener Familien in 
bem dahieſigen Todtenhofe, welche bei Der jänge 
Ren Aufnahme ſaͤmmtlicher Grabſtelue, Epi⸗ 
thaphien und Monumente, als ſolche auerfannt 
und ausgezeichuet wurben, biermit befanne ges 
macht, und alle diejenigen, welche rechtliche Aus 
ſpeuͤche auf den Eigenthumsbeſitz biefer Grabs 
Reine zu haben glauben, eingeladen, fid; innere 
halb drei Monaten von heute an bei der Berwals 
tung der dahiefigen Alwoſenſtiftung anzumelden 
und ihre Unfpräche nacdzumeilen. Nach dem 
Ublaufe dieſer drei Monate werden diejenigen 
Grabfteine, auf welche Feine rechtegältige Wars 
ptuͤche flatt gefunden haben, von der Derwals 
tung ber Ülmofenflifiung verfaufr, und der Ers 
ids aus denfelben zur Unserkügung ber Armutk 
verwendet. 

Verzeichniß der Grabſteine ausgeſtorbener 
Familien in dem dahieſigen Toblenhofe. 


Der eine Wönizerifche Stein, der vom Preis 
ſinglſche eine Stein, der Heudorfiiche eine Stein, 
ber Doctor Scheuderifche eine Stein, ber Supers 
inteudent Kirchmeyeriſche eine Stein, der Stürs 
zelſche eine Stein, die Ruͤheliſchen zwei Steine, 
bie Fluhrerifchen zwei Steine, die Schuächrer 
Raabiſchen zwei Steine, die Schwarzmaͤnniſchen 
drei Steine, ber Geltnerifche eine Stein, der 
Bolgifhe eine Stein, die Nachrichter Zuchfis 
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ſchen zwel Steine, die Hartmannſchen 3 Stelne, 
bie Hornburgiſchen zwei Steime, die Welſchiſcheu 
3 Steine, die Gammesfelderifchen vier Steine, 
der Kirchner Qlaferifche eine Stein, ber Seiſtiſche 
eine Stein, der Ruxeriſche eine Stein, die Das 
der Neutifchen zwei Steine, die Schwarzmanns 
ſchen zwei Steine, dfe Leijerifchen zwei Steine, 

die Flareriſchen zwei Steine, die Senator Bogts 
mannfchen 3 Steine, der Gbrigifche eine Stein, 
der Habelifche eine Grein, die Straußifchen zwei 
Steine, der Meſſerſchmidt Falkifhe eine Stein, 
die Heubergeriſchen zwei Steine, ber Walkmuͤl⸗ 
ler Meckiſche eine Stein, die Höchftetterifchen 3 
Eteine, der Stadtbauer Kraußiſche eine Stein, 
der Baͤcker meiſter Habelfche eine Stein, der Spries 

gelfche eine Stein. 
"Rothenburg amı 7. October 1818. 
Königliche allgemeine Stiftungs » Adminiftration. 

7. Es wurde das Gerücht verbreitet, in der 
Echranne zu Ammerndorf werde Unterjchleifen 
nachgeſehen, und deömegen follte ver Getraid⸗ 
verkehr dafelbft imbibirt werden. Das Reſultat 
der Unterfüchung widerlegte dieſe Auzeige und 
nach hoͤchſter Entſchließung der Königlichen Rs 
gierung für den Retzatkreis in Ansbach fol auf 
den Grund allerhbchfter Beſtimmung biefer Ges 
traidimarft mach wie vor befichen. Manche Ges 
traid » Producenten und auch conceffionirte, Ges 
traidhaͤndler ließen fich durch gedachte Merbreis 
tungen abhalten diefe Schranne zu proviftioniren, 
and nothwendig wird daher dieje Bekanntmach⸗ 
ung mit Beziehung auf jene vom 10. Detober v. 
Is. Kreis s Intelligengblatt pag. 1590» 

Cadolzburg, am ı7. Sept. 1818. 

Ke 3. Landgericht. 

8. Su ber Verlaffenfchaftsfache des Bauern 
Undreas Binder zu Mittelſteinach wird vom Kgl. 
Landgericht Neuftadt am der Aiſch auf den Grund 
der am 14. Merz d. J. ergangenen und gehdrig 
verkuͤndeten Ediktalvorladung (ride Areid: June 
telligenyblatt Stuͤck XX, XXIV, XXVIII, 
XXIX, XXX, XXX) biermit zu Recht er⸗ 
fannt, daß alle diejenigen Glaͤubiger, welche 
fich in dem am 10. Auguſt d. J. augeſezten Li⸗ 
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quidatlonstermin nicht gemeldet haben, ihrer 
Vorrechte verluftig und mit ihren. Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung ders 
jenigen Gläubiger, welche fi gemeldet haben, 


von der Maffe übrig bleibt, zu verweiſen ſeyen. 


Bon Rechts wegen. 
Neuſtadt an der Aiſch, ben 16. Sept, 1818. 
KR. B. Landgericht. - 

9 Im 36. Stuͤck des biefigen Kreisblatts 
vom h. 3. find durch eine Bekanntmachung der 
hoͤchſten Stelle vom ag. Aug, d. J. diejenigen 
proteftantifchen Pfarrämter, in ‚deren Gemeins 
ben das Gefangbuch für die proteftantifche Ge⸗ 
fammtgemeinde des Königreichs Balern bisher 
noch nicht eingeführt war, angewleſen worden, 
daſſelbe mit dem Unfange des kommenden neuen 
Kirchenjahres einzuführen. ' Dieſem hoͤchſten Ber 


fehle zufolge macht die unterzeichnete Behbrbe bes _ 


fannt, daß auch in den beiden proteflanti 

Kirchen der hiefigen Stadt die —— 
gedachten Gefangbuches am erſten Ndventfonns 
tage erfolgen wird. Je Länger diefelbe aus billis 
ger Rüdficht auf die hinderhden Zeitverhaͤltulſſe 
bisher verzdgert wurde, defto williger wird fich 
nun, nad Bejtitigung jener Hinberniffe, die hle— 
fige proteflautifhe Gefammtgemeinde ber allers 
hoͤchſten Unorbuung fügen, und auch bei diefer 
Gelegenheit einen weiſen und frommen Sinn bes 
währen. Uebrigens wird von Seiten der geeig⸗ 
neten Behbrden alles geſchehen, was theils die 
Verbreitung des neuen Geſangbuches unter den 
aͤrmern Gemeindegliedern und in den Schulen 
moͤglichſt erleichtern, theils einen zweckmaͤßigen 


Gebrauch deſſelben beim bffentlichen Gottesdlenſte 


glädlicher fordern kann. 
Ansbach, deu 23. Oftober 1gıg. 
— K. B. Dekanat. 
10. Am Donnerflag den 5. des kaͤnftigen Mo⸗ 
nats November wird das zur —— Am⸗ 


monſchen Verlaſſenſchaft gebödrige Bauernguth 


Nr. a in Klarsbach bei Rofiſtall auf 
| 9 Jahr lan 
meiſtbietend verpachtet. Firbbaber werben fe 
geladen, ſich an dieſem Tage Nachmittogs 2 Uhr 
In dem Ammonſchen Wohnhauſe daſelbſt einzuftns 
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den, mo die Bedingnige befannt gemacht, und 
ber Abfchluß erfolgen wird. ü > 

Kadolzburg, ben 17. Ort. 1818. 

A. B. Landgericht. 

11. Am 2. November dieſes Jahrs Vormit⸗ 
tags so Uhr werden bei dem Bauern Leonhard 
Schamberger in Unterulſenbach ein Paar ſechs⸗ 
jährige rothblaͤſfige Zugochſen gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſibietenden verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Mt. Erlbach, den 20. Det. 1818. 

K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


v2. Der jüngft erfolgte Eintritt bed neuen 
Schuljabrs veranlaßt mich za lebhafterer Forte 
fegung des bisher ertheilten Privatunters 
richts im Rechnen. Meine Methode, wos 
bei die Eigenfchaften der Zahlen fo angewendet 
werden, daß die Rechnung mit großer Leichtigs 
keit, in möglichfter Kürze, verrichtet werden Tann, 
geftatter keine gleichyeitige Unterweifung mehrerer 
Individuen vom verfchiedenen Fähigkeiten, ohne 
Hemmung des Lehrgangs. auf Koften der Fähis 
geru. 
wahl für den Beitritt zur gemeinfchaftlichen Theils 
nahme an Lehrflanden, wozu ich biemit 
einlade, und glaube von diefer Worbedingung 
um fo weniger abweichen zu duͤrfen, als ich bes 
fondere Ruͤckſicht auf das nicht genug zu empfeh⸗ 
Iende Kopfrechnen nehme, weil ed unſtreitig 
eines der vorzäglichften Hälfsmirtel it, Grund: 
begriffe gehdrig zu orbnen, fie im Gebächtniffe 
feftzubalten, um zufammengefetztere Begriffe durch 
BVernunfrfchläfle zu entwideln. Eine ſolche Denf: 
Übung erfordert eine umunterbrochene Geiſtesge⸗ 
genwart und einen geſchwinden Ueberblick, - die 
vorgelegte Frage fogleich zu fallen, zu beurtheis 
Ien und die paffendfien Mittel zu Ihrer Beants 
wortung zu erwäblen. Gelingt ed auch nicht 
immer, jeden lernenden Züngling zum gemands 
ten, denkenden Rechuer zu bilden, fo wird mich 
das nicht abſchrecken, auf der Bahn einee plans 





Ich treffe Daher immer eine prüfende Uuds 
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mäßigen, durchaus Ferreften Vortrags wuners 
droffen fortzuichreiten, 

Ausbach, am 26. DOftober 1818. 

Karl Seeftled, Regiſtraturaſſiſtent. 
(Nr. 567, naͤchſt dem Schießhauſe.) 

13. Den guͤtigen Intereſſenten fir meine am 
Schluſſe des v. J. auf Subfeription angeluͤndig⸗ 
ten liturgiſchen Blaͤttern ertheile ich hie⸗ 
durch die Nachricht, daß die Erfcheinung derſel⸗ 
ben, bisher ohne meine Schuld verfpäter, 
nunmehr noch vor dem Schluffe des l. J. bewerk⸗ 
ftelligt werben wird, und zwar im Verlage ver 
Gaſſertſchen Buchhandlung In Ansbach, jedoch 
fo, daß auc bei diefer Weränderung Auf Das 
Interefje der refp. Subferibenten , deren Zahl ich 
noch vermehrer waͤnſche, ſchuldige Ruͤckſicht ges 
nonmen iſt. 

Mr. Ippesheim im Oct. 1818. 

Pf. Lampett. 

74. Nebſt meinen bekannten Specereiartifeln, 
Nauch⸗ und Schuupftabat, bin ich auch mit 
fehr fhbner rohen und Strickbaumwolle, wie auch 
gutfarbigem Tuͤrkengarn verſeben, und verfichere 
mdglichft billige Preife bei gefätliger Abnahme, 
Ansbach, den 16. Oct. 1818. 

Sophia Friedrika Unger Wittwe 

Haus Nr. 78 auf dem obern Markt. 
73. Bei Joh. Mid. Bub jun, dahler in der 
Adlerſtraße find neuerdings Rauchtabale aus Hol⸗ 
land angefommen, alle von der beſten ind fein, 
ſteu Qualität, als: Stade Umflerdam, Barinas, 
Portorico in halbpfündigen Paqueten, Stadthaus 
und 3 König, und noch mehrere Sorten, : die, 
obgleich die hol, Tabake bedeutend aufgeſchlagen 
find, noch zu billigen Preifen abgegeben werben. 
Auch if zu haben befter alter Limburger Kaͤs das 
Pfund 24 kr., Schweiger 20 fr., Ementhaler 
36 kr., aͤchtes abgezogenes Räbbl ag kr., befter 
Salpeter 30 fr. und ſchoͤne Ulmer Gerfte das 
Pfund zu 10 fr. 

26. Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich 
flaͤchſen Tuch zu a2 kr., werken Tuch zu rzfr,, 
werfene Handtücher 3 Ehlen breit zu 14 und 
16 fr, die Ehle vom der Blaiche erhalten habe, 
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Auch quabrilirten Daummollenzeng zu Meubles 
zu 48 Er. die Ehle verfersigen lafien. Herner iſt 
Federweiß das ‘Pfund zu 8 fr. bei mir zu haben, 
Hohbach der ältere, 

17. In der Nähe Ansbachs iſt ein halber 
Bauernbof, beftekend in einem wohlgebauren 
geraͤumigen Wohnhauſe mit darin befindlichen 
Heubbden, Stallungen, Backofen und Kcher, 
einer Scheuer, betraͤchtlichen Hoftaith mir Broms 
nen, Dungſtaͤtt und Schweiuſtaͤllen, 33 Tgw. 
Wieſen aͤnd Peuſt, 14 Morgen Aecker, 74 Mor⸗ 
gen ganz in der Nähe des Guss befindlichen Wals 
des, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufslu—⸗ 
flige wollen ſich deshalb an den Handelsmann 
Schnuͤrlein in Ansbach wenden, Zu bemeıten 
if, daß die Hälfte des Aaufichillings ale vers 
Uusliches Kapital auf Dem Gute ſtehen bleiben 
faun. ' + b 

18. In der Weinhandlung des Nikolaus Hols 
dinger am obern Thor Ar. 75 find gute alte ro⸗ 
the und- weiße Weine zu verfebledenen billigen 
Preiſen, fo wie aͤchter Malaga mis der Bouseille 
für ı fl. 1a Br. zu haben. Much iſt allca heuri⸗ 
ger Wein» Moft die Maas zu 24 fr. zu befommen, 

ı9. Im Haus Rn 405 ift ein Forte piauo 
zu vermierhen. 

20. Meme biefigen Freunde werden hiermit 


erſucht, die von mir in Handen habenden Bücher . 


balomdglih an mich zuruͤckzugeben. 
Ansbach, deu ı2. Dct. 18:8. 
Martin Braun, Haus Nr. 874, 
ar, Ein tbniglicher Advolat im Rezartreife 
fucht einen Oberfchreiber — unter weldyen Vor⸗ 
ausjehungen ımd Bedingungen fagt die dnigliche, 
Mevartion der Kreis Intelligenzblatte. 

22. Ein halbes Wohnhaus zu Weihenzell ift 
täglich aus freier Hand zu verkaufen: Der Bers 
Läufer tft im Unzeig : Eomtoir zu erfahren. 

23. Für einen Menſchen von »6 Jahren ſucht 
man eine Lebiftelle bar einem Ebirurgen over ges 
ſchickten Bader. Die Kedastion giebt deßfalls 
Auskunft. 

24. Ein Bedienter, der auch bei der Jaad 
gebraucht wernen kann, wird gefucht. Mo? 
ſagt das Anzeige: Comtoir. | 





verkaufen. 
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25. Da bie naͤchſte Nuruberger Ziehung Sams 
flag den 31. Diefes Bezogen wird, fo kaun ich 
nur bis Nachmittag 3 Uhr Tags vorbero Eins 


lage aunehmen, 
2. Joſephthal, 
A. DB, Lotterie» Einnehner, 

26. Un 7. November fährt eine Ehaife von 
bier nad) Berlin. Dan fucht noch einen Reife» 
Grreufhafter, Das Nähere iR im Comtoir zu 
eıfabren, 

27. Eine Heine Familie ſucht bis kichtmeß ein 
Logis entweder in der Herrieder oder Schloßoor⸗ 
ſtadt mit 3 Stuben und 2 Kammern oder Sms . 
ben und 3 Kammern. Das Nähere iſt Im JIu⸗ | 
Jutelligenz Comtoir zu erfahren, 

28. Um 43. d. M. Abends iſt ein Beutelchen 
mie Perlen geſitikts und etwas kleinem Weld in 
ber Neuſtadt verloren worden. Der Einder wird 
gebeten, folches gegen ein Traufgelo in Mr. 322 
zu bringen. es 

29. Jemand wunſcht Privatunterricht. 
ben, und zwar in der lateiniſchen, Neu 
und deutſchen Sprache, fo wie auch in der Mufif, 


Der Stand der Perfon ſelbſt und besfelben Zeugs 


niffe werden gewiß jeder Erwartung entſprechen. 
Das Raͤhere iſt in dem Mrrzeiger Eomsolr zu er⸗ 
fahren. ; i 
30. Man winfcht einen fehr [oben und mo» 
dernen Kronleuchter im moͤglichſt kurzer Zeit zu 
Wo? ſagt das Eomtoir, * 


a6. Sonntags den 1. Nov, iſt Tanzmuſtt bei 
Mehrer. 
31. Endesunterzeichneter zeigt hierdurch eis 
nern geehrten Publikum ergebenft an, daß er ges 
fonnen it, fünftigen Sonntag den 1, November 
ein Bergnügen zu veranftalten, wo außer Fiſch⸗ 
mablzeit mit andern Speiſen und gutem Bier je⸗ 
dermann nach Wunfch bedient werden wird, und 
dittet um zahlreichen Zuſpruch. 
" Zembſch auf dem neuen Weg. 
... 32. Verwichenen Donnerflag als an 22, de 
M. gieng von Neuſtetten bie nad Eyb ein mie 
Yeılen geſtrikter Tabaksbeutel verlohren; derſelb. 
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ift oben und unten von blauer Seide, der Grund 


von Krtitallperlem, mir einer Landſchaft, ober 
und uuter diefer eine Roſen⸗ und Vergißmein⸗ 
nicht» Gnirlande, Der redliche Finder wird ges 
been, ſolchen gegen eine angemefiene Belohnung 
im Comtoir abzugeben. 

29. Ein approbirter Rechnungsfertiger offerirt 
feine Dienſte zu Aufarbeitung ruͤckſtaͤndiger Stif⸗ 
tungs: und Kommungalrechnungen; ſowohl im 
Rezat, ald in einem andern Kreiſe des Königs 
reiche Baiern, verbunden mit der Bedingniß, 
daß man, nach volleudeter Merardatenarbeit, bei 
irgend einem Magiftrate auf ihn, binfichrlich eis 
ner firen Anſtellung, befondere Nüdficht nehmen 
wird. Die Redaktion diefes Blatts beforgr die 
hierauf eſnlangende portofreie Briefe unter ber 
bejönders verfiegelten Adreſſe ©.Di 


Pränumerations- Anzeige. 


Die * 
Länder und Voͤlker der Erde; 
der : ’ 
vollſtaͤndige Beſchreibung aller fünf Erdtheile 
und deren Bewohner, 


Bon 
% A. € Loehr. 


Dritte nad dem jeßigen politifgen Stand der Dinge 
neu umgearbeitere Auflage, 4 Bände mit 78 
Kupfern und 5 Karten, gr, 8. 1818. 


Die erſten zwei Auflagen diefes Werks find vers 
griffen. Diefe dritte Auflage iſt eigentlich 
eine, in allen ihren Theilen nach den neueften 
politifchen Zeitereigniffen, und nach dem Zumadht, 
welchen die Länder» und Völterfunde in den lez⸗ 
ten Jahren erhalten hat, völlig umgeardeltete 
und alfo neue Ausgabe, die, wie die beiden 
erften, ebenfalld dem Riebhaber fowohl, ald dem 
Kehrer in Bildungsanftalren angehört, und beide 
befriedigen fol. Bloße todte, trodne Namenans 
gaben und Zahlen von Grbße, Berdlkerung u, 


J 
* 
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ſ. w. ſind nicht vergeſſen, ſind aber nicht das 
Hauptwerk; aber was mit dem Namen in der 
Sache wichtig wird, iſt hier nicht uͤberſehen. — 
Nicht die Auſtalten, Pracht und Herrlichkeit der 
Städte und ihre Bauwerke u. ſ. w., die Eigens 
thämlichfeit der Länder, Gebirge und Ebenen 
und deren Merkwürdigkeiten aller Art: die Schön 
heiten der MWofferfälle, das Regen und Treiber 
der Volker, ihre Nationalfitten, ihre Gemuͤths⸗ 
artenu.f. m. Kurz, was mit dem Nothwendi⸗ 
gen das Nütlihe und Angenebme vereint, it 
bier beabfichrigt, und unter Zuziehung der bes 
währseften Hilfsmittel Dargeftelt. Zur Berfiuns 
lihung mander Natur: und Kunftgegenftände, 
Volker, (Vulkane, Wafferfälle, Briten, Tems 
pel u, f. w. dienen 78 zum Theil illuminirte Rus 
pfer, welde wie vie Charten über alle 5 Erds 
tpeile, von Kennern biöher befriedigend find ger 
fanden worden. 
Zu bemerken ift audträdflih, daß, mas ſich 
waͤhrend bed Abdrucks in politiſcher over Bielleicht 
auch pbyſiſcher Hinſicht abändern wird, dem Kes 
fer beim Schluß des Werks nicht mmangezeigt 
bieiben joll, und daß ein vollſtaͤndiges Regifter 
der Namen und Sachen nicht feblen wird. 
Der Praͤuumerationspreiß für ſaͤmmtliche 4 
Bände iſt 6 Thlr. 16 Gr. oder 12 Fl. Rhein., 


. wobei noch für Sammler der Bortgetl Statt fin⸗ 


bet, daß, wenn fünf Eremplare mit einander 
genommen werben, dad jechste gratkis gegeben 
wird, (iedoch tft diefer Vortbeil bloß bei dem 
Verleger, wer ſich direft an ihn wendet, zu ers 
warten). Der Pränumerationstermin dauert bis 
Ende des Jahres 1818, wo fodann ber Ladens 
preiß wir 10 Thaler eintritt. 
Der erſte und zweite Band find bereits fertig, 
und fdanen fogleih an die Herren Praͤnumeran⸗ 
ten geliefert, fo wie ber dritte und vierte Band 
noch im Lauf diefes Jahres die Preſſe verlaſſen 


werben, 
Gerhard Fleiſcher d. J. 
Buchhändler in Leipzig. 
Hierauf nimmt Gaffert in Ansbach Beftellung 
au, 
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So eben iſt erfchlenen und bei Gaffert in Aus⸗ 


bad zu haben: 
Für Froße und Trauernde, 
. Don 
Sriedrih Ehrenberg, 
Erfter Theil, 
(Rue einen ſchoͤnen Zireifupfen,) 
8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. J. 1818. 
Preis ı Thlr. 12 Gr. 


Für 


Diefe durch ein herbes Schickſal beranlaßten 
Blaͤtter ſind Ergießungen eines Herzens, dem 
kin Schmerz uud kein Troſt fremd geblieben iſt. 
Bon dem, was der Verfaſſer für fein eignes Ber 
daͤrfniß geſchrieben, und was er in der legten Per 
riode ſeines Leben® geredet, theilt er bier einiges 
mit. Die Vorrede fchliefr mit dem Wunſche: 
mdge dem Buͤchlein befchieven feyn, trauernden 
Herzen Troſt und Frieden zu bringen, freudigen 
bie Freudigkeit bewahren zu helfen! 


Inbalt: — Ei 


1) Die Einfame und die Welt. 2) Die Klage. 
3) Der Tıoft. 4) Am ſtillen Freitage. 5) Das 
Leben im Tode — nah dem Tode, (Am erfien 
Tage des Oſterfeſtes). 6) Die fünfrige Wieder⸗ 
dereinigung. (Am zweiten Tage Tee Ofterfeftes). 
7) Die bdaſſte Liebe 8) Wo finde ich· Ruhe ? 
9) Der Sonutag. 10) Fübilate! 12) Das 
Grab der Geliebten. 12) Hınaufl (Um 
Himmelfahtsiehle.) 13) Das Haus bes Herru 
14) Un ihrem Geburretage. 15) Das jcdne 
Erwachen. 16) Der Adlerflug. 17) Befreun 
dung mir dem Tode. 18, Tiausigfeit im der 
Freude und Freude in der Traurigkeit. 19 Die 
Ewiglert, Sure Schtecken und ihr Eutzücken 
20) Der Troſt der Wergänglicleit. 21) Um 
Todtenfeſte. 





— 


FJ 1504 
Quartiere, fo gu vermlethen. 


Nr. 32 iſt der obere Gaden zu vermiethen und 
kann bid Martini bezogen werben. 
Nr. ro2 iſt ein Quartier eine Stiege hoch zu 
vermiethen und kaun bis Lichtmeß bezogen wer⸗ 


den. 


Nr. 139 find drei Quartiere bis Martini oder 
dichtmeß zu beziehen. 

ı Nr. 447 bei Bäder Schenk kann ein im Stube, 
Kammer und Küche beſtehendes fehr bequemes 
Logis täglich bezogen werden, 

Nr. 978 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herra oder auch für ein Bleines Haushalten zu 
verinietpen und laun täglich bezogen werben, 


Fremdens Anzeige 
vom 15. bis ar. Det. 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt bon Hohenlohe Schil⸗ 
lingsfuͤrſt v. Schillingefuͤrſt, Hr. Regierungss 
rath von Braun v. Nürnberg, Hr. Partikuller 
Taſcher nebſt Frau und Bruder von Münden, 
Hr. Kfm. Reinhart v. Wuͤrzbutg, Hr. Kfm. Seiz 
v. Lahr, Hr. Kfm, Högerlein v. Augsburg, Hr 
Pfarrer Feder v. Weimersheim, Hr. Confulent 
Kobler uedſt ran v. Wallerftein, Hr. Maier u. 
Hr. Bein, Kauflenie.v. Frankfurt, Hr. BWeins 
bäudler Schulge v. Huͤb, Hr. Kfm. Schaller u. 
Neuburg, Hr. Doctor Kapfer:und Sohn v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Blaͤuck, geiſtl. Rath, ‚Hr, Spät, 
Hr. Weinmann, Hr. Miller u. Hr. Widmann, 
fämtl. Cadetteu v. Wuͤrzburg, log. fu der Krone, 
Hr. Adsofat Doctor Wagler v. Rürnberg, Hr. 
Hauptmann Graf v. Verri nebſt Gemahlin vom 
Nürnberg, Hr. Gebheime Oberjuſtiztath v. Stein 
zum Attenſtein nebſt Farmlie v Berlin, Hr. Lande 
gesschteafieffor Buſch v. Neuſtadt, log. im Stern. 
2. Vilartus Fickenſcher v Bayrentb, Hr. Guts⸗ 
beiiger Deiniuger mebjt Familie v. Hambuͤhl, Hr. 
Oberlieutenant v. Braudt v. Monheim, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Partikulier Eifel p, 
Niärnberg, Hr. Kfm. Engelhart v. Dinkelsbuͤhl, 
Hr. Student Roth v. Erlangen, Hr. v. Pätts 


- 
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Berg v. Würzburg, Pr. Herrichaftörichter Her⸗ 
sing m. Hr. Advokat Polling v. Worth, Hr. Kfm. 
Krieg v. Yugeburg, Hr. Mechtspraltikant Frauen⸗ 
Holz und Hr. Hfm. Hechtlin v. Dinkelsbuͤhl, Hr. 
Kfm. Hintrager v. Siuttgardt, Pr. Stadtpfars 
ger Seidel v. Nürnberg, log. im Lowen. Hr 
Juwelier Winter nebſt Familie v. Nuͤruberg, Dr. 
Pfarrer Feunet v. Goldbach, Hr. Studioſus Wild 
» Erlangen, Hr. Landgerichts » Ultuar Mayer 
». Bilswiburg, Hr. Landgerichtsarzt Glofmann 
9. Herzogenaurach, Hr. Treſſenfabrikant Kurtz 
nebſt Sohn v. Roth, 10 in der Traube. 


a) &t. Jobaunis- Kirche 


Getauft den 25. Oct. 


Maria Helena, bed Brandweinbrennerd Naßer 
Tochter. 


Begraben vom 2x. bis 25. Oct, 


Unna Maria, des weyl. B. und Schneidermel⸗ 
ſters Wankel Wirtwe, ar za. 9 M. 18 T. 
ft. an Altersſchwaͤche; Johann Adam Beil, 
3. Schuhmachermeiſter und Exekutor beim K. 
S. Stadigericht, alt 63 I. 4 M. 16 T. 
Johaun Georg Eduard, des K. B. Siegel: 
amts kontroleuns Herrn Herrmann Sohn, alt 

4J. 11 M. 35 x. fl. an Entzündung ber 
Luftrdhre. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Getauft den 24. Oct. 
Anna Dorothea, des Taglbhnets Bogenadrfer 
Tochter. 
Begraden vom 30, bis 25. Oct. 


Maria Margareıha , dee wert. B. und Maurers 
gefellen @artinger Toter, alt 66 J. 5 Mr 
fr an des Abjshrung; Anna Maria, des 8, 


S 
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Schloßgartenarbeits Kleinſchrod Ehefrau, alt 
423. 1 M. 10T. fi. an der Abzehrung; Jo⸗ 
hann Jacob Wiedmann, Taglöhner, alt 31 J. 
3%. f. an ber Abzehrung; Georg Guſtav 
Adolph, des B. Sattlers und Niemermeiflers - 
Frauk Sohn, alt 7 M. 11 T. fl. am Ge⸗ 
fralſch z Urſula Margaretha, des B. und 
Schneidermeiſters Peter Ehefrau, alt 51 J. 
ss 6x. fl, ander Schwinds und Waller 

ne 


C)Katbolifhe Stadtpfarrei 


Getauft den 20, Oct. 


Auguka Thereſia, des K. B. Appellationsge⸗ 
richts-Direltors Herra Freiherrn v. Leonrod 
Tochter. 





Bekanntmach ungen. 


Cueberſichten über dir Brandı Berfiherungd + Maſſen 
und Gebäude berr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Hinmweifung auf die bieffeitige Ver 
fügung vom 6. Sept. v. I. (Kr. Jut. Bl. 
©. ı286 und 1287) werden die ſaͤmmilichen 
Polizeibehörden im Rezatkreiſe an die Einfens 
dung der vorgefchrtebenen- Weberfichten über die 
Brand: Verficherungs: Maffen und Gebäude 
für 1857 erinnert, zu deren Vorlage ein Ters 
min von 8 Tagen beflimme wird, 
An⸗bach am 22, October 18:8. 
Köuigl, Baier. Regierung des Nezarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Directot. 


1597 
(Die Bebandlung der Berfaffenfhaften der Geiſtlichen 
in den Farrimonials Gerichtäbezirken beir,) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Königliche Majeftät haben nach dem 
allerhoͤchſten Neferipte vom 13. d. M, über 
die einberichteten verfchiedenen Anflände wer 
gen Behandlung der Vetrlaſſenſchaften der 
Geiftlichen in den Bezirfen der gutsherrlichen 
Gerichte auf erflarteten Vortrag befchloffen, daß 
die Parrimonialgerichte erfter Elaffe, wenn in 
deren Bezitk der verftorbene Geiſtliche feinen 
‚ordentlichen Wohnort gehabt hat, deſſen Nach⸗ 
laß unter gerichtliche Sperre zu legen, auch 
daruͤber das Inventar zu errichten, zugleich 
- aber die in ber Verordnung vom 28. July d. J. 
(Gefegblatt Seite 469 und folgende) geger 
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benen Vorſchriften zu beobachten haben; daß 
dagegen den Parrimonialgerichten zweiter Elaffe 
zwar die Verfieglung der Verlaffenfchaften dee 
in ihrem Bejirke verftorbenen Geiftlichen als 
proviforifhe Maßregel zur Sicherung bes 
Ruͤcklaſſes zuſtehe; die Imwentariſation aber 
nur von dem Land⸗ Herrſchafts⸗ und ben er⸗ 


fagten Patrimonialgerichten erfter Claſſe zu 


verfügen fey. Hiernach haben fich bie ſaͤmme⸗ 
lichen fand Herrſchafts und Patrimonialge⸗ 
gichte des Rezatkreiſes genau zu achten. 

Ansbach, den 24, Detober 1919. 2 
Kinigl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Lutz, Direster. 
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genzblatt 


für den Rezat +» Kreik, 





XLIV. Stud, Ansbach, Mittwocd den 4. November 1818, 





Amtlide Artikel. 





Belanntmahungen der König. 


Kreis» Bebörden, 


(Den Güterbefij und Handel der Schreiber ımd Ber 
richtsdiener berr,) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Diejenigen Polizei: Commiffariate, Landge⸗ 
richte, Herrſchafts- und Patrimontalgerichte, 
auch Rentaͤmter, welche auf das Aue ſchteiben 
vom 19. vorigen Monats den gegenwaͤttigen 
G:unditücebeiiz der Schreiber und Gerichts 
diener innerhalb des Amisbezirks noch nicht 
einberichtet, noch eine Fehlanzeige erſtattet har 
ben, werden hiemis zur ungefäumsen Machs 
holung aufgefordert. 

Ansbach, den 28, Det, 1818. 
Kömgl. Baier Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz Director. 


(Die Pfarrei Wileröberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrerg 
ticentiar Goͤtz hat ſich die Pfarrei Allersberg, 
Köntgl. Landgerichts Hilpolıftein in der Dis 
zeſe Eichftäde erledige. Sie begreift außer 
dem Mackte Allersberg 19 Ortſchaften und g 
H fe oder Müplen, zähle 2576 Seelen, und — 
hat zwei Schulen am Pfarrſitze. Die Ents 
fernung der entlegenften Eingepfarrten von lejs 
teren beträgt 15 Stunde. Die Einfänfte bes 
fiepen aus 14 fl. baar, aus dem VBerrage von 
3 Hof an Wirtumegätern, aus dem Marfts 
fand» und Blutzehenten, aus 3 Klattern 
weichen Holz und der Wohnung, jufammen 
angefchlagen auf 10:5 fl. 39 fr. und aus den 


Stolgebühren zu 275 fl. gı fr, Die kaften 


betragen außer der. Unterhaltung des Hülfss 

prietters uud der dem Pfarrer aufliegenden, um. 

20 fl. jährlich angefchlagenen Baulaſt in 333 fl, 

273 — An dem Pfarrſihze befindet ſich ein 
11 
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Weneficrat, der auf Erfuchen des Plarrers 
Aushilfe in der Seelſorge leiſtet. 
Ansbach), anı 22. October 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung bes Rezatkreiſes, 
Kammer bes Inneru, 
Graf von Drechſel, Präftdent. 
v. Lug, Director, 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 27. Sept. iſt der biöberige Kondiakon 
an der Str. Jakobskirche zu Rotenburg, Imma⸗ 
nuel Ldffler durch allerudibftes Referipr zum Dias 
Ton an derjelben Kirche ernaunt wurden. 

Unterm a7. Sept. d. J iſt dem bisherigen 
Mector zu Mainberuheim, Heinrich Danie Srells 
wag, durch allerhbchfies Reſcript die Pfarrei 
kehenguͤtingen im Dekauate Dinkelebuͤhl verliehen 
worden. 

Unterm 26. Dctober d. Is. iſt dem Doktor der 
Mevicin, Baier, zu Nürnberg die Erlaubnif 
‘zur freien Praxis in ber Stadt Nürnberg ertheilt 
worden. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Da ſich zu dem verganteten Gut des 
Jacob Schlicker zu Nusbuͤchl in dem mehreren ans 
beraumten Subhaflationsterminen fein annebns 
barer Käufer eingefunden hat, fo wied in Folge 
des wicderbolren Antrags eines Gläubigers ein 
nochmaliger und verlegter Termin auf den 25. 
November früh 9 Ubr im Gaſthauſe zu Nus buͤchl 
anberaumt, in welchem ſich befiz» und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufsliebhaber einzufinden baden. Wenn 
in diefem Termin kein annehmbares Gebot gelegt 
wird, fo muß das jus delendi nah Anleitung 
der Geſetzesvorſchrift F17, Nr. 2, Cap. 19 
Cod. jur. in Wirkung treten. 

Monheim, den ax. October 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 

wird der der Specerelhaͤndlerswittwe Jullana 
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Dorothea Schmibtin zu Er, Jobannis gebdrige 
Garten Mr. 19 wud 20, nebit den dabei befinds 
lichen Gebäuden, welcher zufammen auf 7900 fl. 
taxirt iſt, hiemit dfjentlich feilgeboten und zu 
defen Berfauf Termin in der dortigen Behauſung 
auf den 3. Der. Nachmittags = Uhr angeisst, 
an melchem daher zahlungs faͤhige Kaufsliebdhaber 
gu erſcheinen haben, 

Nirnberg, den 27. Oct 1818. 

8. B. Landgericht. 

3: EB wird hiemit bffentlich befannt gemscht, 
daß die dan Lorenz Becklſchen Eheleuten zu Rbt⸗ 
tenbah bei Schweinau gehörigen Befigungen, 
als: 1) das Wirthſchafteguth, beitebend aus 
einem Wohnhaus, Scheuer, Mebengebäuben, 
54 Mo. Geld, 3 Tagmerf Wiefe nebſt Wirth⸗ 
ſchafts- und Backgerechtigkelt, 2) das Braus 
gurh, beftebend aus einen Wohuhauſe, 8 Mor⸗ 
gen Feld und = Tagwerk Wieſen nebit Gemeind⸗ 
und Laurenzer Waldrecht, 3) 3 Morgen Feld 
jejt Garten, worauf eine Scheuer erbaut wors 
den, 4) 3 Morgen v. Holzſchuherſches Lehenfeld 
im Unterdeutenbacher Alur und 5) 33 Morgen 
Wieſen, vie. Häferin genannt, im Ortsflur Rot⸗ 
tenbach, in vim executionis dffeurlig; verkauft 
werden follen. Der Bietungstermin biezu ift auf 
den 2. Dee. bid ı 2 Uhr amberaum worden, uud 
baben fih die Kauftliebbaber entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte im 
Orte Rdottenbach wor ber abgeordneten Commife 
fion des Kbnigl. Landgerichts einzufinden, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und bes Zuſchlags 
nebit Genehmigung ber Gläubiger zu gewärtigen. 

Shwabah, ben 14. Der. ıgı8. 

K. B. Landgericht, 

4. Das zu dem Nachlaß der biefigen Tagldh⸗ 
neröwittwe Magdalena Ehemann gebörige, für 
225fl. tarirte Wobnhaus Nr. galanf der Fiſchgru⸗ 
ben dahier wird Freitag den a7. Nov. Bormits 
tags 9 Uhr dem dffentlichen Verlauf ausgeitellt, 
Zahlungs» und befizfübige Kaufsluſtige werden, 
um fih in biefem Termine an ordentlicher Ges 
richtsſtelle einzufinden, hievon in Kenntniß ges 
ſezt, und Phunen zuvor das Immobile unter Zus 
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ziehung des Giefigen Buͤrgers und Hbglers Georg 
Wiedivann in Augenfchein nehmen, fo wie bins 
fichtlich der darauf haftenden Abgaben in dies 
feiriger Canzlei Nachricht einziehen. 

Schwabach, den 30. Sept. 1818. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, 
ſoll das dem Baͤckermeiſter Andreas Stibbel dahier 
zugebbrige, in der Spitalſtraſſe belegene, mit Nr. 
240 bezeichnete Wehuhous, worauf ehedem die 
Baͤckerey ⸗ und Brandweindrenneren » Gerechtigs 
tet gebaftet bat, in vim executionis, an den 
Meifibietenden vertauft werden. Da nun biezu 
Bierumgstermin auf den 18. December, Bors 
mittags 10 Uhr vor dem Commiffair Stadtge⸗ 
richte aſſe ſer Lehmaun, anberaumt worden iſt; 
fo wird ſolches und daß gedachtes Wohnhaus, 
nach der hierüber aufgenommenen Tare, auf 
6550 fl, gewürbiget worden, ben Kauflufligen 
mir dem Anhange bekannt gemacht, daß ber 
Zujchlag vorbehaltlich der Einwilligung ber In⸗ 


terefenten, und der übrigen gejeulichen Wodas . 


lirärn, erfolgen wird, 
Erlangen, den 6. October 1 818. 
8. B. Stadtgericht. 

6. Auf Untrag eines Mealgläubigerd wirb das 
Wohnhaus des Zuderbäders Chriſtoph Stephan 
zu Mt. Scheinfeld, welches zweigaͤdig bis an das 
Dach von Steinen erbaut, mit einem Hofe und 
einer Scheune, dann einen etliche Ruthen großen 
Garten und einem Gemeindredhte verbunden, auf 
1175 fl, eingefchäze ift, feilgeboten. - Zu diefem 
dffenslichen Verkauf wird auf Mittwoch den g. Des 
cember dieſes Jahrs Vormitt. g Uhr in dem Herr; 
fhaftögerichtlichen Gefchäftezinnmer Termin ans 
geiszt, wo befizs und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber zu erfcheinen haben, und die nähern Bes 
dingungen vernehmen werden. 

Mt, Scheinfeld, den a0. Oftober 1818. 

K. B. Herrſchaftsgericht. 

7. Zu dem in Nr. 32, 33 und 34 des 
Kreis » Zutelligenzblattes dffeutlich ausgebotenen 
Sebann Georg Kodhlerſchen Halbhofe zu Diebach, 


des im Wege ber Yilfenoljiredung sub hasta 
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verkauft wirb, und auf 2400 fl, gerichtlich ges 
ſchaͤzt ift, bat fi an dem auf den ag. 34 
anberaumten Bietungstermin Fein Käufer gemels 
bet. Es. wird daher anderweiter Wietungsters 
min auf Montag den 9, Nov, d. 3. Vormittags 
9 bid 12 Uhr nah Diebach anberaumt, uud 
Kaufsluflige hierzu eingeladen. 
Shihingsfärft, am 14. Det. 1818. 


8. B. Fuͤrſtl. Hohenlohefches Herrfchaftgericht. 


8. Da an dem in Mr. 32, 33 und 34 bes 
Kreids Intelligenzblartes befannt gemachten, auf 
den ar. Yuguft d. J. angeflandenen peremtoris 
[hen Bietungstermin zu dem Gärtner Wagners 
ſchen Haufe dahler Fein Kaufsliebhaber erfchienen 
if, fo wird zu Deffen Veräußerung an den Meifte 
bieteuden neuer Bietungstermin auf Freitag den 
6, Rov. d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr anbes 
raumt, und Kaufdliebhaber eingeladen, 

Shillingsfürft, den 15. Der. 1818, _ 

K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das nachgelaſſene Vermogen des zu 
Heilbronn verſtorbenen Zimmergeſellen und Shls " 
benguthöbejigers Johann Andreas Zink iſt wegen 
deſſen Umzulänglichkeit die Concurserdffuung bes 
fhlofjen worden, Es werden demnach folgende‘ 
Eviftötage beflimmt: 1) der 21. September zur . 
Anmeldung und Nachwelſung der einzelnen Kors - 
derungen, 2) der #9. Octobet zur Vorbringung 
ber Einseden und 3) der 18. November d. TS. 
zum Schluß der Verhandlungen. - Alle Diejenis 
gen, welde aus irgend einem Rechtegrunde an 
jener Gantmuſſe eine Forderung zu machen has 
ben, werden hiemit vorgeladen, an den anbe⸗ 
raumten Ediftetagen jedesmal Bormittage 9 Uhr 
entweber in Perfon oder durch hinlänglich bevoll⸗ 
mächtigte Anwälte um fo gewiſſer dahler zu ers 
feinen, als das Ausbleiben am erfien Ebiftss 
tage den Abſchlaß ber Forderung von der vorhan⸗ 
denen Maſſe, jenes am zweiten und drirten Edikts— 
tag aber bie Präklufion der da treifenden einzels 
nen Handlungen zur Folge haben wilde, Zu 

118 


1607 
gleicher Zeit wird hiemit Kefammt aemecht, daß 
zum Verlauf des zur Zinkiſchen Concurdmaffe ger 
börigen Sdldenguͤthleins, beſtehend in einem eins 
ſidckigen Wohnhaus mir daran gebauter Scheuer, 

3 Mg. schendfreie Weder, 4 Tgw. Garten, 

Tom. Ohmer: und J Tgw. Herbfiwiefen, Ter⸗ 
min auf den 23, September I. J. Vormittags 
9 Uhr im Orte Heilbronn feſtgeſezt it, alwo 
fi Kaufeliebpaber, vie befiz: und zahlunges 
fibig find und darüber fi gebdrig aus zuweiſen 
vermdgen, einfinden und auf das Meiftgebot 
worbehälrlich der Einwilligung ber Ereditoren des 
Zufchlags vergewiſſert ſeyn Fönnen. 

- Beuchtwang, am 7. Auguſt 1817, 
| K. 3. Landgericht. 

2. Bon Königl. Landgerichts wegen werden 
alle diejenigen, weiche an den werganteten Hans 
beltjuden Heinrich und Iſaac Salomon von Hut⸗ 
tenbach etwas an Geld, Effelten oder Papieren 
in Händen haben, aufgefordert, den Krivarien 
nicht das mindefte davon verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr dem Gericht geireue Anzeige zu machen, 
und die in Handen habeuden Gelder oder Sachen, 
jedoch mir Vorbehalt ihrer daran habenden Rech⸗ 
- te, In das gerichtliche Depofirorium abzuliefern, 
außerdem aber zu gewärtigen, Daß eine ohne 
Miffen und Willen des Gerichts erfolgte Zahlung 
oder Hinausgebung von Sacheu ald nicht ges 


ſchehen betrachtet, bei einer Werfchweigung oder ı 


Zurücbebaltung einer Sache oder Geldes aber 
der Inhaber feiner etwa daran habenden Rechte 
für verluſtig erklärt werde, Urkundlid amt⸗ 
licher Fertigung. . 4 
Ei Lauf, deu 30. Sept. 1818. 
A. B. Landgericht. 

3. Nahdem dad Ganterkenntniß wider dem 
Gteinbrecher Georg Michael Kamm in Selnbofen 
de publ. 27. v. M. die Rechtskraft befchriten 
bat, fo wird dieſes hiermit dffentlich unter dem 
Anhange befannt gemacht, daß ſich befien ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger am 17. November, als dem ers 
flen Eviftötage, in Perfon oder durch zuläßige 
Tivellmächtigte allhler einzufinden und Ihre For⸗ 
derungen nach gefezlicher Vorſchrift zu liquidiren, 
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außerbem aber den Ausſchluß von der Maffe zu 
gewärtigen haben. Als zweiter Eoiktäsag zur 
Borbringung aller Einreden gegen bie liquldirten 
Forderungen ift ver 22, Dezember, und ald drits 
ter zum gegenfeitigen mündlichen Schlußverfahs 
sen der 29. Januar P. 3. beftimmt, wozu fänts 
liche Gläubiger ebenfalls unser der Berwarnung 
vorgeladen werden, Daß dad Außenbleiben an 
diefem Tage den Verluſt der treffenden Hands 
lung zur geſezlichen Folge hat, 

Monheim, den 21. Sept. 1818 

K. 3. Landgericht. 

4. Der Handelöimann Kılan Höhn gu Mt, 
Bergel har angezeigt, daß er feine Gläubiger 
nicht befriedigen könne, und auf Concurserdff⸗ 
nung angetragen. Dem. gemäs wird biermit 
Coneursus Creditorum erfannt, und werben 
diefe vorgelaven, ad producendum et liqui- 
daudum auf den 30. November d. J. Bormits 
tags 8 Uhr, ad excipiendum anf ven 30. Der 
cember d.%. Vormittags 8 Uhr und ad conclu- 
dendum auf ven 2. Februar f. J. Bormitrags 
g Uhr. Mer im erfien Termin nicht ericheint, 
verliert feine Forderung. Die pocua praeelusi 
ift die Strafe des Ausbleibend im zweiten und 
dritten Zenit, - u, 

Windsheim am 30. Sept. 1818. 

K. B. Landgericht. 

5. Bon dem K. B. Kreis- und Stadtgericht 
dahler iſt uͤber das geſammte Vermoͤgen des Tag⸗ 
ſdbuers Johann Michael Vogelhuber dahier auf 
deſſen eigenen Antrag der Coucurs erbffnet wor⸗ 
deu, und find demnach bie gefezlichen Ediktstage 
und zwar 1) zur Liquidation ſaͤmmtlicher Forders 
ungen auf den ar. November dieſes Yahres, 
2) zur Ausführung der Einrrden auf ben 23. Der 
cember diefed Jahres und 3) zum Repliciren und 
Duplieiren auf den 21. Januar fommenden Jah⸗ 
sed jenedmal Vormittags 9 Ubr vor dem Com⸗ 
miffario Kreid⸗ und Stadtgerichts acceſſiſt Schniz⸗ 
lein im ſtadtgerichtlichen Lokale dahier anberaumt 
worden. Saͤmmtliche Glaͤnbiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden hiezu durch gegenwärtige Edik⸗ 


talien unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
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dad Außenbleiben am erſten Edilteẽtag ben Ands 
ſchluß mit der ganzen Forderung, das Nichters 
ſcheinen in den weitern Terminen aber ven Aus⸗ 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge bat. 
Zugleid) werben alle dirjeninen, welche Gelber, 
Effekten oder fonft erwad zur Eoncursmafle ges 
böriges aus was Immer für einem Grunde in 
Handen haben, hiedurch aufgefordert, ſolches 
fofort, vorbihaitlich Ihrer rehtirchen Anſpruͤche, 
bei Wermeidung der geſezlichen Folgen in das 
ſtadtgerichtliche Depoſitorium abzuliefern, 

Unsbah am 15. Dirt. 1818. 

6. Nachtraͤglich zu der in Mr. gr, 42 und 
43 der Kreis Inteligenzblötter ergangenen ger 
sichtlicken Verladung der Gläubiger des Unters 
thaus Michael Reuter zu Bubenheim wird hier« 
mit befannt gemacht, daß es zwar bei den auf 
ben 17. Nov. Vormittags 9 Ubr ad liquidan- 
dum et producendum, dann zum Berlanfe 
der Immobilien bezielten Termin fein Bewenden 
bat, dagegen tie gleichfalls an dieſem Tage ans 
beraumt gewefene Termine ad excipiendum et 
coneludendum dahin berichtigt und abgeändert 
werben, daß der are Ediktetag zur Borbringung 
aller Cinreden den 22. Dec. und der dritte zum 
gegenfeirigen muͤndlichen Schlußverfahren den 
23. FJannar 1819 jedermal Vormittags 9 Uhr 
unter der Praͤjudiz der Präflufion anderweit bes 
zielt worden, 

Ellingen, den 24. Dit. 1818. 

K. B. Fürfll. v. Wredeſches Herrfchafttgericht. 

7. Die Fran Wittib des vor kurzem veritors 
benen Freiherrlich vom Crailsheimiſchen Herrn 
Eonſulent und Rentamtwanns Huſſel zu Horn: 
berg bat vor unterzeichneter Stelle erllärt, daß 
fie die Erbſchaft ihres Ehegatten anderd nicht, 
ald cum beneficio Inventarii anzutreten gefon: 
nen fen; es werden daber alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtegrund Forderung und Au⸗ 
ſpruͤche em gedachte Verlaſſenſchatf machen zu 
tbnnen glauben, aufgefordert, fihb a dato an 
Innerhalb ſechs Wochen und zmar Dienftags den 
1. Dee. 1. %. bei unterzeichneter Stelle entweder 


in Perfon oder, Durch genuͤgllch Bevollmaͤchtigte 
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zu melden, Ihre Forderungen anzugeben, und zu 
documentiren; enter dem Mechrenachtbeil, ine 


Nichterſcheinuugéfall von dieſer Erbemajfe auf 


immer ausgejchloffen und nicht mehr gehdrt zu 
werden. 
Nlschberg an ber Jart den 23. Det. 1818. 
Koͤniglich Wilrtembergifches Amt, 

8. Ueber das Hoiguth des Zacharias Sey⸗ 
bold, genannt der Spazenhof bei Absberg, und 
beſtehend in Haus und Nebengebaͤude, 12 Tag⸗ 
werk Wieſen, 40 Morgen Aecker, 1 Morgen 
Hopfengarten, 15 Morgen an 3 Weihern, 6 
Morgen Wald und der Weidegerechtigkeit für 
350. Schaafe, find bei dem ehemaligen Bogts 
amte Übeberg feine Grundaften angelegt worden. 
Auf des Beſitzers Autrag werden daher zu feiner 
eignen Sicherſtellung alle diejenigen, welche an 


‚dem Hofgutbe des Zacharias Scybold, genaunt 


der Spazenhof bei Absberg, Realanſpruͤche zu 
haben glauben, vorgeladen, foldye binnen einem 
Termin von drei Monaten, laͤngſtens aber in 
dem auf den 1. December anberaumten Termine 
vor dem Commiſſarius Aeceſſiſt Bolz anzubringen 
und bie Liquiditaͤt derjelben darzuthun. Wille 
diejenigen, die in diefem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, haben zu gemwärtigen, daß fie mit ihren ets 
waigen Realanſpruͤchen auf das oben befchriebene 
Hofguth werten präfiudirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 

Gunzenhaufen, den ı2. Auguft 1818. 

K. B. Landgericht. 

9. Von dem K. B. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg werden zum Behuf der Praͤkluſion ges 
gen unbekannte Realprätendenten ſowohl, als 
zur vellfiändigen Berichtigung des Wefizritels 
über das zwifchen Nuͤruberg und Erlang liegeube 
allediale Ritterguth Großgrändlih und Reutles- 
nebft Zuforperationen, welches vorhin einen Sub⸗ 
ſtanztheil von dem aufgeldflen Johann Sigmund 
von Pfinzingfchen Fidelcommig ausmachte, anf 
den Antrag feines Beſitzers, des biefigen Goms 
munal» Adminlfisators Herrn Samuel Gar! Chris 
ſtoph Freiherrn Haller von Hallerſtein, alle die⸗ 
jenigen, welche ans irgend einem Grunde Fürs, 
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derungen oder Eigenthums : Unfpräche auf ges 
dachte Gmmebilien zu haben vermeinen, biemit 
arfgeforbert, dieſe ihre Anſpruͤthe binnen drey 
Monaten, umd zwar fpäteltens In dem auf den 
29. Fanuar 1819 Wormittagd 10 Uhr anbes 
raumten Termin dahier auf dem Ratbhaufe im 
Freiägerichtlichen Eommiffionszimmer Nr. 11 ans 
zumelden und darzuthan, widrigenfalls fie mit 
igren etwanigen Forderungs⸗ oder Eigenthums⸗ 
Anſpruͤchen auf genanntes Rittergut fammt Zus 
bebdr wuͤrden praͤlludirt und ihnen desfalls ein 
ewiges Stilfhweigen würde auferlegt werben, 

Nürnberg, den 17. Oct, 1818. 

10. Andreas Gotthelf Conradi, gebohren zu 
Dinkelsbuͤhl, hat ſich vor 26 Jahren als Bader⸗ 
geſell von dort entfernt, und ſeit dieſer Zeit keine 
Nachricht von ſich ertheilt. Da nun fein Euras 
tor und feine naͤchſten Verwandten auf deſſen To⸗ 
deserklaͤrung angetragen haben; fo werben-bes 
fagter Andreas Gotthelf Conradi oder feine zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiemit dffents 
Hich vorgeladen, innerhalb nem Monaten und 
laͤngſteus bid zum 13. Januar k. J. Vormittags 
9 Ubr bei dem unterzeichneten Landgerichte pers 
fönlih oder ſchriftlich zu melden und weitere Ans 
welfung zu erwarten, widrigenfalls aber zu ges 
wärtigen, daß er für tod erflärt, und der ihm 
aus ber Nachlaßmaſſe feines Bruders, des Umt⸗ 
manns Gontedi, vormals zu Thuͤrnhofen, ats 


gefallenen Erbtheil feinen naͤchſten Anverwandten 


werde eigenthuͤmlich zugewieſen werden, 
Zeuchtwang, den 30. Merz 1818. 

K. ©: Landgericht. 

21. Der Leontaıd Schuſter aus Kälsheim 


gebuͤrtig, welcher jeit 1906 vernißt wird, wird. 


auf wiederholten Untrag feiner Ehefrau biers 
Durch dergeſtalt dijenrlich vorgelacen, daß er ſich 
binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf dem 
30. April 1819 Vormlttags 9 Uhr angefezren 
Termin vor dem unterzeiibneren Gericht entweder 
perſonlich oder ſchriftlich melde und weitere Au⸗ 
weiſung gewaͤrtigen. Geilte derſelbe weder ſelbſt, 
noch ſonſt Jemand in feinem Namen por oder in 


dem anftependen Termin ſich melden, fo bat er zu 
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gewärtigen, daß er werde für todt erflärt, und 
fein Vermögen den mächflen Verwandten, die 


es als ſolche gefezmäßig legitimiren koͤnnen, 
wird zugeeignet werden. 


Windsheim, den 15. July 1818. 
A. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


12. Im 36. Stuͤck des hleſigen Kreieblatts 


vom h. J. find durch eine Bekauntmachung der 


hoͤchſten Stelle vom 29. Aug. d. J. diejenigen 
proteſtantiſchen Pfarraͤmter, in deren Gemein⸗ 
ben das Geſangbuch für die proteftantifche Ge⸗ 
fammtgemeinde des Königreichs Baiern biöger 
noch nicht eingeführt war, angemiefen worden, 
baffelbe mit dem Aufange deö kommenden neuen 
Kirchenjahres einzuführen. Diefem böchften Bes 
fehle zufolge macht die unterzeichnete Behörde bes 
Fannt, daß auch in dem beiden protefiawrifchen 
Kirchen der biefigen Statt die Einführung des 
gedachten Geſangbuches am erften Adventſouu⸗ 
tage erfolgen-wirb. Se länger biefelbe aus billis 
ger Rüdficht auf die hindernden Zeitverhaͤltniſſe 
biöher verzbgert wurde, deſto wilfiger wird ſich 
nun, nad Befeitigung jener Hinderniffe, die bie: 
fige proteftantiiche Geſammtgemeinde der alle 
böchften Anorduung fügen, und auch bei dieſer 
Gelegenheit einen weifen und frommen Sinn bes 
währen, Uebrigens wird von Stiten ter geeigs 
neten Behdiden alles geſchehen, was theild die 
Verbreitung des neuen Gefangbuches unter dem 
ärmern Gemeindegliedern und in den Schulen 
mbglichit erleichtern, theils einen zwedmäpigen 
Gebrauch deſſelben beim bifentlichen Gottesdienſte 
glüdlicher fdrbern kann. 

Ansebach, ben 23. Oftober 188. _ 

K. B. Dekañat. 

13. Nachſtehende in beurigem Jahre pachtlos 
werdende Stiftung? - Realitäten werden auf weis 
tere 3 Jahre an die Meiſtbieteuden wieder vers 
pachtet. a) Von der Kische Geyern: 4 Tgw. 
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Garten am Dorf, 1 Tgw. Wieſen bei Reuth; 
b) von der Kirche Greßhoͤbing: a Icht. Feld und 
Wieſe im Erlaßgraben; c) von der Kirche Kleine 
hoͤblua: J Taw. Wiefe am Thalmäßinger Weg, 
3 Zam. Wieſe im Hirſchlohe, 2 Icht Weder im 
Erlaßgraben; d) von der Kirche Schußendorf: 
23 Icht Feld im Brummet, ı$ Icht im Ebers 
fleig beim Hauſenloh, 1% Tgw. Wiefe in ber 
Schwarzach; e) von der Kirche Eyſolden: + Icht. 
Feld im Meosgarten, ı Icht. Feld im Walburs 
gishsf, Icht. Feld am Heſkerslohe, = Tgw. 
die Weiherwieſe, JIcht. Feld im Rubenberg, 
Icht. meld im Lelleufeld; F) von der Bruders 
ſchaft Eyidiven: 4 Ser. Feld im Schelmforft, 
# Schr. Held in der wilden Leihen; g) von ber 
Kircke Offenbau: Icht. Meder in der Bay beim 
Banbrennen, a Icht. Acer am 4 Otten, = Tgw. 
Wieſen auf der Faͤulerin, JIcht. Feld im Sichel» 
trumm, 4 Icht. Feld in ver Breitwiefe, 4 Tgw. 
die Moosıwiefen und 13 Icht. Kder in ber Bayl, 
15 Tgw. die Lothwieſe im Ealfen, z Xgm. die 
Breitwielen; I) von der Kirche Alvershauſen: 
J Tow Wieſe im Kronbäbhl nebk Ader, Z Tgw. 
Wieſe tie Dorföwieſe; i) von ben Kirchen zu 
Thalmaͤßlugen: 1 Tgw. Wieſe der kohgarten 
in der Norbey, Z Tgm. Wieſe auf der Zeil, 
4 Igw. Wiefe am Hopfengarten zu Erlmauns⸗ 
bofen, Z Tgm. Wiefe die Heilingpflegwieſe nebft 
Nder, 3 Tgw. Wirfe bei der Furtb am Reichers⸗ 
dorier Weg, # Tgw. Wiefe im Eglſee, JTgw. 
Im Wieimbäbl, ı Tagmwerk Wieſe im Eglſee; 


k) von ter Kirche Stauf: 4 Icht. Feld Im Rei⸗ 


cherodorfet Flut; 1) von der Kirche Un: Icht. 
Feld im Ringleinshof; m) von ber Kirche Hages 
rich: 3 Sicht, Feld im Mödsuer, JIcht. Feld das 
felbfi; m) von der Kirche Gebersdorf: z Tgw. 
Wiefe am Kreuz, Zum Gtelgerungttermin ift 
Donuerftag der a6. November in Thalmäßidg 
fefigejegt, mo Pachtlebhaber im Georg Lorenz 
Ledererſchen Wirthshauſe erſchelnen und ben Zur 
ſchlag gewärtigen fbnnen. 
Greding, den 24. Dct. ıRı$, 
8.8. Landgericht, 


— — 
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14. Die Sid und Ueberkehrig von den Zehen⸗ 
ben zu Stadel, Hoͤheberg, Vorder» und Hin⸗ 
terbergenmeller, Nrunftetten und Aurach, wors 
auf ſchon annehmliche Licita flehen, wird naͤch⸗ 
ſten Samſtag den 7. No». 5. J. früh ro Uhr df⸗ 
fentlich verfteigert und Liebhaber dazu eingeladen, 

Herrieden, am 29. Det. 1818. 

8. DB. Rentamt. 

15. Da ber unterm 4. bed vorigen Monats 
flatt gefundene, Nr. 232, 236 und 239 bed 
Korrifpondenten für Deutſchland, in Nr, 33, 
34 und 35 bed Kreis⸗ und Rothenburger Jutel⸗ 
ligenzblattes angezeigte Staatt» Realitäten · Bers 
kauf, wegen gelegter Mebhrgebote, die bbchite 
Geuchmigung wicht erhalten hat; fo werden bie 


gedachten Realitäten, auf den Grund eines hoͤch⸗ 


ften Megierungs » Meferiptö vom 13. dieſes Mor 
nats mittelft Generalgebots Montag den 16. Nos 
vernber d. J. früh 9 Uhr wiederholt der dffente 
lichen Verfteigerung ausgeſezt. Kaufsliebhaber 
werben biermit eingeladen, fich zur beſtimmten 
Zelt in rentanıtl. Gefchäftszimmer einzufinden. 
Mothenburg am 30. October 1818. 
K. B. Rentamt. 

16. Zufolge hoͤchſter Beftimmung verfanft das 
unterfertigre Rentamt Freitags ben 6. Wow, eis 
nige auf dem Sciefboden zu Lichtenau befinds 
liche alte Regiſtratutſchraͤnke und eine Partie dort⸗ 
felbit vorhandenen Hafengarne, fo wie darauf 
folgenden Samſtag den 7. Nov. das zu Heilds 
broun vorhandene Baus und Bronnmgeräthe, 
als: einen Kranich, einen meffingenen Flaſchen⸗ 
zug, dann mehrere zu Bronnenrohrbohren gehds 
tige Bohrer und Werkzeuge, fo wie endlich die 
auf den herrichaftlichen Setraivhdden dafelbft vor; 
baudenen entbehrlichen 2 Getraidzugmuͤhlen an dan 
Meiftdierenden vorrbehaltlich böchiter Genehmi— 
gung. Kaufslichhaber kdunen ſich an diefen Tas 
gen an benannten Orten einfinden, F 

Wiudsbach, dem 28. Det. 1818. 

K. B. Rentamt. 

17. Das Kduigl. Landgericht Leuterähaufen 
erbfinet biemit, daß das Contamacial , Erfennts 
niß gegen den conferiptionspflichtigen Clemeus 
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Klaus von Oberdachſtetten ad-valvas publicas 
angeheftet worden iſt. 
Leuteröhaufen, am 9. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht, 
18. Den 6. dieſes vergiebt man mehrere Se⸗ 
troidfuhren; Liebhaber dazu wollen am beſagten 
Tage im Geſchaͤfts zimmer der KAbnigl. Pior iant⸗ 


und Kaſern; Verwaltung Morgens 10 Uhr es — en De 


ſcheinen. 
Ansbach, den 31. Oct. 1818. 
Des Kgl. arten Chevauxlegers Regiments 
Deconomie : Eommiffion. 


| Nicht amtliche Artikel. 


19. Die in Nr. 256 des Korrefpontenten v. 
u. f. Deutſchlaud vorigen Jadrso geſchehene Be⸗ 
tanntmachung, daß Id für Niemand, der nicht 
in menem Haufe wohnt, eim Zablung leite, 
noch fonft eine Handlung vertrete, bleibt für ims 
wer in Wirkung. 

Kentamtmann Braun In Gunzens 
bauſen. 

20. Der Gaſthof zur Sonne mit der Billards 
Gerechtigteit und 3 Bıllarcd, dann einen großen 
Zanzfaal, 2 große Keller, ein 80 Schuh langer 
Fluͤge bau, 2 Kegripläge und Stallungen auf 
14 Pferde, Hoftarch und Garten, iſt zu vers 
padten oder zu verfauſen; MET Xuft dazu bar, 
Beliede ſich zu wenden an Deu Eigenivümer dahler 
Schuͤrlein. 

ar, In der Näbe Anebachs IR ein balber 
Mauerubof, beftebend in einem woblgebauen 
geräumigen MWopnbeufe nut darin befindligien 
Heubdden, Stallungen, Backoſen und Keller, 
einer Scheuer, beträchtlichen Hofraith mit Bron⸗ 
ner, Dauugſtaͤtt und Schweinſtaͤlen, 3° Taw. 
Wielen und Peunt, 14 Morgen Weder, 74Mors 

gen gan; in der Näbe dei Butt befindlichen Wal⸗ 
des, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufslus 
ſtige wollen ſich deshalb au den Handelemann 
Schnürlein in U— ehıcdh werden. Zu bemerken 
iſt, daß die Halſie des Kaufſchillings als ver 


nee 
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‚ginsliches Kapital auf dem Gute fichen bleiben 


faun, - 
a2. Eine febr gut eingerichtete Härberei im eis 

nem Lanpfiadıdhen Des Rezatkreiſes, Kduigreichs 

Baiern, iſt raglıy aus freier Hand. zn verfau: 

fen. Das Nähere ift beim Welbermeifter Wied; 

mann guf der Schätt Ar. 197 zu erfahren, 

23. Der Unterzeichuere wiro Dienftags ben 


Fiobnmwald genannt, 300 bis 400 eichene Baus 
ſtaͤmme, die noch auf dem Plage Itr:em, difents 
lich verlaufen, wozu er biemir Kaufeltebbaber 
hoͤflichſt dabin einlader, wo zugleich die naͤhern 
Beringnifje dekauut gemacht werden, 
Mayer Robe. 
24. Nebſt meinen bekannten Specerelartikeln, 
Rauch: uno Schuupftabak, bin ich auch mit 
ſehr frbner rehen und Stridbaummolle, wie auch 
gutfarbigem Zürtengarn verfeben, und verjichere 
moglichſt billige Preife bei gejälliger Abnahme, 
Unsbad, ven 16 Oct. ı8: 8. 
Eopbia Friedrika Unger Wittwe, 
Haus ir. 78 auf dem obern Markt, 
25. Ben dem Kaufmann Iſaoc Bambsrger 
sen. dahler auf Dem obern Markt Haus Nummer 
8% find von dieſer Herbiimetie folgende Waaren 
neuerdings angefommen, naͤmlich: ein Aſſorti⸗ 
ment feıne Motecaltcos, dergleichen Kleider mit 
gedruckten Borduren, feine Zige und o:dinaire 
Kattune, ferner ſcawere franzdiıche Warzellines, 
Deubleflorence, Kevranıin, Getvenripe, Gros⸗ 
denoble and alle Breitungen ſchwarze Taffende, 
ädıter und baummoliener Sammt, alle Farben 
Viertnos und Bombaffint, eim auserlefener Aſ⸗ 
ſo timent ſeht fdöner weißen Piquer zu Kleidern 
und Bettdecken, ganz feine glatte gemuſchte bros 
ſchirte Perlmull und Gage, ertra reine Ädre eng⸗ 
liihe Berkals, und zu verſchiedenen Preifen Bat⸗ 
tifimoufeline, feine gefipperte Oteutals, Jos 
quaneıs, Baſſins nnd verſchiedene Qualitäten 
Vorkängemoufelins, feinen hollaͤndiſchen Leines 
wand, leinene Sacktuͤcher und Achte fraugbkichs 
Le neubattiſt, ein Aſſortiment breis und viers 
faͤdige ſaperfelne aͤchte eugliſche Mutelſarte uud 
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ordinaire Modegeftickte und glatte fehr ſchoͤne 


weiße baumwollene Hrıren« und Dameufträmpfe 


umter andern mir Pariger Zwideln, feine glatte 
and geſtickte moweimene und battiſtmouſelinene 
Herrentucher, feidene und Barinofjräcder, bes 
- fonders aber auch rrıra feine aͤchte engliſche Mor 


becouleurten, Calmucks und croifirte Biber, feine 


glatte Gafimirs und Eafimircoros, Achte enge 
ũſche Wollencorbs und Baumwollensords, feine 
weiße baumwollene Rips und Jleiae Deſſencpique 
ju Weiten, dann auch Achte eugliſche neumodi⸗ 
ſche fehr niedliche Weitenzeuche; übrigens iſt er 
mir ganz großen doppelten Warten und mit noch 
mebreren bier einfchlagenden Waaren verfehen. 
Da er verfichert, daß er alled Obige um die als 
lerbilligſten Preije abgeben fan, auch wird, um 
defto aewiſſer ſchmeichelt er ſich ſchon im voraus 
des hoben gnädigiten und geneigteiten Zuſpruchs. 

Ansbach, den 1. November ıgı8. 

a6. Um 23. November d. J. wird In Augs⸗ 
burg eine Sammlung von Buͤchern, Kupfer 
fligen und Kunſtwerken, oͤffenillch verfteigert, 
Aufträge überuimmt Buchbinder Brauniteim und 
Leſeblbliothekar Robmeder, bei welchen Kataloge 
unentgeldlich zu haben ſind. 

27 Salomon F. Bamberger bat die Ehre. 
eluem hoben Usel und verebrungemirdigen Pubs 
fitam bekannt zu machen, daß auf der zukuͤnfti⸗ 
gen Meife fein, Bourique auf dem obern Markt 
vor dem Haufe des Hru Guttenberg fleher, bitte 
nm gmädigen Zuſpruch. 

2aR Fb Unterzeichneter mache hiemit bdffent« 
lich und ergebenſt brfannt, daß ih vom allen 
Gattungen und Conleuren wolfener Tücher ver: 
faufe. Ich verfpreche nebſt guter Waare mögs 
lichſt billige Preife, indem ich ſolche ſelbſt fadri⸗ 
cire. 

Heinrich Weigel, wohnhaft im ehe⸗ 

malig Richterſchen Hauſe Nt.948. 
. 29. Kommenden Sonntag den ß. November 
Nachaittags nm 3 Udr werden von Unrerzrichnes 
tem im der Beoaufung des Bierbranermeliters und 
Fucenwirths Sterzendach dabier folgende eigene 
Grunpftide aus freier Hand difentlich meijibies 
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tend verkauft: m) im Katterbacher Markung ar 
Morgen Aecker, 7 Tagwerk Wieſen und 7 Mor⸗ 
gen Holz, meiſtens in einzelner Morgenabtheilun⸗ 
gen und b) im biefiger Stadtmarkung 4 Morgen 
Aecker beim Beckenweiher liegend, gleichfalls in 
einzelnen Morgenabtheilungen. Kauféllebhaber 
werben hiezw böflichft eingeladen. 

Johann Rauſchenbach und Barbara 

Sterzenbach. 

30. Bei J. €. Seitz Nr. 662 im der Herrieder 
Vorſtadt find meue Holländer Vollhaͤringe, Eſ⸗ 
fiofimmerlinge und ſehr gurer Seuft, auch ganz 
vorzüglich feine Srbpfel zu haben, 

31. Im Haus Nr, arg find moderne Seffel 
und Kanape, Komod, Behälter, eine Mange 
zc. zu verkaufen. 

32. Bey Untergeichneten find alle Sorten 
Stiefel und Schub zu haben, fo auch Pelze» und 
Sammit, Winterihub und trodene Glanzſtiefel⸗ 
wichs um mögligft billige Preife und bitter um 
geneigten Zufpruch. 

Rögner, Schabmachermeifter, wohn⸗ 
haft in der Schloßvorſtadt Nr. 587. 

33. Simon Mois Herold, Weisgerber aus 
Wirzburg, meldger zum zweitenmal die biefige 
Meſſe mir feinen Amerikaniſchen Dannbirfchfels 
len von allen Gattungen bezieht, empfieble ſich 
während feines Aufenthalts zu genelgtem Zus 
ſpruch. Er bat feinen Laden bei Hrn. Nikolaus 
Holzinger, Weinhändler am obern Thor Nr. 75, 

34. U. Lowoſitz aus Fürth empfiehlt fidy einem 


werehrlihen Publitum mit Schuittwaaren, ale: 


Meriuo, Batiſtmousliu, Cotton, Shawis und 
mehreren Artikeln, verſpricht billige Preiſe und 
reelle Bedienung. Seine Boutique iſt naͤchſt am 
Stadtthurm. 

35. Beim Seilermeiſter Lunz zu Herrieden 
find 50 Pfund gekrauſte Schweif⸗ Rofbaare das 
Pfund zu 54 Br. zw verkaufen, 

36. Ber Joſepbthal Nr. arg iſt gruͤnes Korn 
oder Geſundheitekern das Pfund zu 24 fr. u 
babeır. 

37. Beln Meraer Maaner im der Juden 
Mr. 76 iſt friſches Bolkelfleiſch zu en "r 
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uB1g. \ 


38. Es wünfcht Jemand bei honueten flillen 

Perſonen gebildereren Standes um billige Zahlung 

din Koft und Logis zu kommen. Nähere Ause 
Funft erteilt die Redaktlon Haus Nr. 127. 

39. Die Kafinogeſellſchaft in Gunzenhauſen 
ſucht einen Pächter zu ihrer Bewirthung unter 
Den billiafen Betingungen. Wer Hiezu Luft hat, 
melde fi in Nr. 86 zu Bunzenbanfenn, 

40. Eine Heine Familie ſucht bie Lichtmeß ein 
Logis entweder in dem Herrieder oder Schloß: 
viertel mir 3 Stuben und 2. Kammern oder 2 
Stuben und 3 Kammern. Das Nähere ift im 
Intelligenz ⸗Comtolr zu erfahren. 

41. Cin Damenbrer und ein Hobllippen: Eis 
fen it zu verfanfen. Wo? fagt das Comtoir. 

42. Ein Vedienter, der auch bei der Jaad 
gebraucht werden kann, wird geſucht. Mo? 
jagt das Auzeige⸗Comtoir. 

43. Vom Nußbaum bis in bie Schloßvorſtadt 
iſt ein mir blauen Perlen geftrifter ZTabatöbentel 
mit deu Buchflaben A, M. Habel ıg14 verloh⸗ 
zen gegangen. Der redliche Finder wird erfucht, 
ſolchen gegen ein Douceur im Haufe Nr. 447 
abzugeben. 

44. Zwei gedradte Merino⸗Schwals find am 
Mittwoch den ar. Det. verlohren worden; wer 
ſolche gefunden bat, wird gebeten, diefe ins Ans 
zeige » Comtoir zuruͤckzubringen. ; 

45. Ein blauer Zuchmantel mit rothem 
Sammtkragen it Samftag Nachmittayd auf dem 
Wege von Wikleskreuth bis Ansbach verlohren 
worden ; wer denfelben gefunden hat und an die 
Kedaction ausbändigt, erhält = Kronenthaler. 

46. Dienflag den ro. iſt Tanzmuſil bei 

0 Thalmeier. 

47. Dieuſtag den zo. und Mittwoch den zz. 

at Tanzmuſik, wozu hoͤflich einladet 
Wirth Kurz. 

48. Sonntag den 8. und Dienftag den 10. 
d. M. if Tanzmuſick bei‘ 

Graf. 

49. Rünftigen Sonntag den 8. diefes iſt Tanz⸗ 
muſit bei 

Schnuͤrlein zur Sonne, 
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Muſikaliſche Anzeige, 


Ob wir gleich einige gefhmadoolle, mehrer 
ftimmige Trauer» Gefänge, zum Gebrauche 
bei Leichenbegaͤngniſſen, befigen; fo halte ih 
doch eine neue Frfcheinung zweckmaͤhiger 
Trauer⸗Choͤre bei weitem noch nicht für übers _ 
flüßig, indem uns diefe wenigen, bie wir bereits 
befigen, noch Leine erwuͤnſchte Auswahl gewähren. 


Davon überzeugt, und von mehreren Freun⸗ 
den und Aennern des Befangs aufgefordert, bin 
ich entfchloffen (ald einen Beitrag zur mußfalis 
{dem Liturgie) eine Sammlung werftimmis 
ger Trauer Öefänge, von mir ſelbſt fompos 
nirt, im Wege der Subfeription herauszugeben 
— und zwar um den Önbferiptiontpreid von 
Sfl.rhn. Der nachherige Radenpreid hingegen 
wird mindeftens auf 4 fl. erbbht werden, 


Bel Bearbeitung diefed Werkchens, welches 
ſchoͤn ausgeſtattet und korrekt. geftochen erſchei⸗ 
nen wird, gieng meine Abficht beſonders dahin, 
die darin enthaltenen Gefänge, ſowehl hinſicht⸗ 
lich der Melodie, als auch in Ruͤckſicht auf Har⸗ 
monie, moͤglichſt einfach zu behandeln — jes 
doch aber dergeſtalt, daß man mich deßhalb nicht 
etwa einer muſikaliſchen Geiſtes-Acmuth beichuls 
digen daͤrfte. Kurz, ic hoffe, daß diefe ſaͤmt⸗ 
lichen Choͤre, bei gehdrig reinem und einfachen 
Vortrage, in eintreteuden Faͤllen recht wohl als 
erhebende Stärtungsmirtel angewender werben - 
koͤnnen. 


Recht daukbar wird der Verfaſſer dagegen ſeyn, 
wenn, auf ſeine gehorſamſte Bitte, die reſp. 
koͤnigl. Inſpektionen der Schullehrer⸗Fort⸗ 
bildungs⸗ Anſtalten dieſen muſikaliſch⸗ liturgi⸗ 
ſchen Beitrag gewogenheitlichſt zur Subfeription 
empfehlen werden, welche bis naͤchſtlommenden 
Februar offen bleibt. Beſonders aber erſuche ich 
meine ſchaͤtzbaren Freunde und Bekannten, 
und alle Diejenigen, die ſich für die Erſchei⸗ 
nung tiefes Werkchens intereſſiren fdnuen, freunds 
ſchaftlichſt und ergeben, daß auch Sir, bei 
dieſem Zofifpieligen Unternehmen, durch guͤtige 
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Empfehlung und durch Subferibenten « Sammeln, 
mich geneigtet unterftägen mdgen ! 

Auf neun Exemplare wird ein Zehntes frei 
gegeben. , Mufit: und Buchhandlungen, welde 
Beitellungen machen, erhalten z Rabar, Buch⸗ 
Binder aber 15 Prozent. 

Priefe einzelner Herren Subferibenten, bie 
‚ich vielleicht am mich felbft wenden wollen, wer 
Ben franfirt erberem, 

Rothenburg, an der Tauber, im Oct. 1818. 

Joh. Gottlieb David Gackſtatter, kgl. 
Stadte⸗Organiſt au ber Haupt⸗ 
lirche zw St. Jacob und bei der 

Franzidkaner irche. 


So eben iſt erſchlſenen mb bei Gaſſert in ins 
Bach zu haben: Ed: RL 
Kurzes umd leichtes 
N 


eb € 
für angehende 
Kaufleute und Rechnungobeamte, 
fo wie auch 
für alle, die mir Gelogefchäften zw thum Haben. 
Herauigigeben: 
— - 
Johann Philipp Schellenberg. 
8. Leipzig, bei Gerhard Fleifcher d. F- 1818. 
Preuß. ı Zuir., 

unge Kaufleute und beſonders auch. angehende 

Rechnungsbeamte werden in dieſem Merle ein 

febr zweckmaͤßig bearbeitetes Haudbuch finden, 

das in aller Kürze und mit der dem Berfafjer eis 

‚genen Deutlichkeit dazu dienen. wird, jedes vors 

kommende Geſchaͤft mit: der größten Leichtigkeit 

und Sicherheit zu berechnen. Aus dem nadı 

ſtehenden Inhaltsverzeichniffe wird fich der Werth 

und die Brauchbarkeit dieſes Rechenbuchs am bes 
‚sten beurtbeilen laſſen. 

I. Abſchn Zinfen u. Discont. IT. Ab ſchu. 

Verſchiedene Arten der Berwechslung der Muͤnzen. 

AUl. Ab ſchu. Das Nbthigſte über Wechſelbriefe. 

IV. Abſchu. Eillatung und Berechnung ber 


n bu 
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Wechfelpreife.‘ V. Abi. Wechſelberechnum⸗ 
gen mit Unkoſſen. VI. Abfchn. Arbitragerech⸗ 
mangen. VIE. Abſchn. Ueberficht der Rech⸗ 
nungemängen. VII. Abſchn. PVerechnung der 
Zara und des Gutgewichts. IX. Ubfhn. Ras 
batt ımd veffen Berechnung. X. Abſch. Fracht- 
und Speſenberechnung. XI. Ubfhn Waa— 
venpreis » Beredinung. X, Abſchn. Weber 
ficht der Längenmaafe, Getreidemaaſe und de& 
Haudels gewichts. 
Bei Gaſſert in Anobach iſt zu Haben: 
Griechiſche 
Grammatifk 
vorzüglich des Homerifchen Dialekte 


vor 
Dr. Friedrich Thierſch. 
Zweite vielverut hrte und gänzhd umgearbeitett 
Aufſage. 37 Bogen. gr. 8. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. J. 1818 
Preiß x Thlr. 12 Gr. 


Die Verlagsbandlung freur fi, endlich die 
Wiederer ſcheinung einer Grammarit ankündigen: 
zu koͤnnen, deren erite Auflage gleich das Jahr 
nad) ihrer Erfcheinung vergriffen war und welcher 
‚bie Freunde der griechiſchen Literatur, fo wie jene 
von dem Verfaſſer aufgeftellre Methode des grie⸗ 
chiſchen Sprachſtudiums, feit mebreren Jahren 
entgegen geſehen haben. Sie braucht auf die 
Grundfaͤtze und Anſichten, mac denen dieſe Gram, 
matit gearbeitet iſt, nicht anfmerffam zu madıen, 
ba diefelben ſchon lange ein Gegeuſtand der Yufe 
merkſamkeit und Theilnabme bet alien geweſen 
find, welchen die Erlelchterung und feſtere Be— 
gründung des griechiſchen Sprochfturiums am 
Herzen lieat; nur Diefes bemerlt fie, daß tn ihr 
ber Homeriſche Dialefe in einem Umfange und. 
mir einer Ansführlichkeir, wie vielleicht in keinem 
andern Werk bebandelr it, und der Verfaſſer 
weder Zeit noch Mähe gefpart bat, fein Lehrbuch 
dem Unterricht auf gelebrien Schulen, und den 
Gorderungen der Wiſſenſchaft gemäß auszufüh⸗ 
119g 
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sen. Auch in typographiſcher Hiaſicht, glaubt 
ber Derleger durch ſcharfen Drud und ſchoͤnes 
Papier allen Anfpräcen des Publikums begegnet 
zu ſeyn. — 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 11 auf dem obern Markt iſt ein Quartier 
His Lichtmeß zu vermlethen, beftchet in Stube, 
Radentammern und andern Bequemlicpkeiten, 

Nr. 32 iſt ein ganzer Baden zu vermie⸗ 
then. 

Nr. 83 auf dem obern Markt iſt das Quar⸗ 

“ tier eine Stiege hoch zu vermlethen. 

Mn 10% iſt ein Quartier eine: Stiege hoch zu 
vermiethen und Bann bis Lichtmeß bezogen wers 
den, 

Nr. 252 iſt ein Quartier mit oder ohne Mds 
bels zu vermierben und fegleich zu beziehen. 
“Mr, 284 gegen dem neuen Thor über Ift ein 
Quartier mit Moͤbels täglich zu beziehen. 

Nr. 379 in der obern Vorftade Ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, beſteht in einer Stube, zwei 
Kammern und einer Kuͤche. 

Nr. 406 im der obern Vorſtadt ift ein Quar⸗ 
tier täglich zu vermiethen, 

Nr. 664 in der Herrieder Borfladt iſt der mitts 
lete Gaden, beflehend in zwei großen Stuben, 
einer Stubenfammer und einer noch kleinern 
tube, mit einer Zennenfammer, drei Küchen, 
zwei Holzglegen, Keller und gemelnſchaftlichem 
Waſchhaus, bis Martini zu vermierhen. 

Mr. 852 an der Schwanenbräde ift ein Quar: 
tier über 2 Stiegen hoch bis Lichtmeß zu vermie⸗ 
then. 


Fremden Anzeige 


vom 22. bis 28. Oct. 


Hr. Hocheder a. Hr. Erhard, Profeſſoren v. 
Minden, Hr. Kfm. Rithmeyer v. Trieſt, Pr. 
Kfm. Sambeth v. Fuͤrth, Hr. Afın. Pfeifer v. 
Berlin, Hr. Rirtmelfter v. Egloffſtein v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Oberlleutenaut Schäzler v. Münden, 
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Hr Afın. Romerio nebſt Sohn von Schwaͤbiſch 
Gemuͤnd, Hr Kfm. Beyer u Hr. Afm. Molbach 
v. Fuͤrty, Hr. Forſtmeiſter Baron von der Borche 
u. Htr. Baron v.Rıffeld v. Gunzenbauſen, Hr, 
Lientenang -Mörbeis.o, Ulzey, Hr. Kreß, Hr. 
Schweuold u. 9. Menzler, Kanfeute v Augs⸗ 
Burg, Fran Obriſtin v. Muffel nebſt Familie v. 
Baireuth, Hr. Dr. Neun. Hr. Dr. Scheerer u, 
Nurn era, Hr. Kim Keonbaro v. Bamberg, Hr. 
Mayor Eantler v. Würzburg, Hr. Kfm Burkardt 
nebſt Tochter v. Baſel, Hr. Afın. Weinkummet 
v. Würzburg, Hr: Baron v. Holz mit Hofineis 
fer und zwei Söhnen v. Altdorf, Frau v. Res 
ding nebft Famitie v. Wilrgburg, Hr. Kfm. Les 
v. Kitingen, Hr. Schaufpiel: Direktor Car! Bode 
nebft 8 Mitgliedern v. Bamberg, log. fn der 
Krone. Hr. Kfm. Schleifner v, Mt. Breit, Hr. 
Kfm. Falk v. Neuſtadt, Hr. Soler, Hrn. Ges 
bruͤder Isler u. Hr. Burggifer, Kaufleute vom 
Mohleir, Hr. Renrfammer - Direftor v. Schenerl 
nebit Familie v. Schwarzenbruf, Hr. Secretaͤr 
Weingaͤrtner nebſt Schweſter v. Wirzburg, Hr. 
Forſtmeiſter v. Oelhafen nebſt Sohn v. Schwas 
bach, Hr. Forſtverwalter Mayer v. Abenberg, 
Hr. Landrichter Muͤller v. Weiſſenburg, log. im 
Stern. Louis de Thüngen, jur. pract. ven 
Wuͤrzburg, Hr. Auvitor Auggenthaler v. Jugol⸗ 
ftadt, Hr. Pfarrer Weber v. Dornhanfen, Hr, 
Doctor Herrmann u. Hr. Rechtspractifant Mes 
v. Schwabach, Hr. Studioſus Burkauer v. Nos 
thenburg, log. im Brandenburger Haus. Hr, 
Kfm. Eijele v. Gemind, Hr. Afın. Weidemann 
v. Luzern, Hr. Horftmeifter v. Haller nebſt Kran 
v. Nürnberg, Hr. Major v. Adelsheim v. Ruͤg⸗ 
land, Hr. Oberlleutenant Aſimout v. Baireurh, 
Hr. von Bottberg v. Nekerels, log. im Lowen. 
Hr, Petz u. Hr. Gſchwind, Kaufleute v. Naͤrn⸗ 
berg, Hr. Eckart u. Hr. Helmteich, Kaufleute 
v. Hürth, Hr. Pfarrer Berger v. Neutetelsau, 
log. in der Traube, Hr, Gaftgeber Mengelein 
v. Düllingen, Hr. Gaſtgeber Gerfiner v. Wem⸗ 
bingen, Hr. Student Edenmayer v Tüttenbeim, 
Hr. Obriſt Graf Berri v. Neuburg, Hr. Stus 
bent Ebermaper v, Weiſenbutg, Hr, fm, Kuhnas 
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v. Nuͤrnberg, Hr. Kaufm. Kapes v. Etlingen, 


Hr. Landarzt Ziegelmeier v. Weiltingen, log, im 
Zirlel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 25. Oct. und 1. Nov. 
Johann Leoubhard, des Bauern Ott zu Struͤth 
Sohn; Anna Catharina, des B. und Tags 
Uhner Brofel Tochter. 


Begraben den 1. November. 
Johann Michael Schindler, B. und Tagldhner, 
alt 34 J. 6 M. fi. an den Folgen des Fallens. 


B) St. ®umbertus= Kirche 


Kopulirt den 1. November. 
Johann Martin Dachsbacher, Schutzverwandte 
und Steinbrucharbeiter, mit Frau Auna Mas 
sia Geffert, 


Getauft den 1. Nov. 


Eva Barbara, des Tagldhners und Schutzver⸗ 
wandten Reigenbed Tochter, 


Begraben den 31. Dit. 

Fobann Adam Schwab, Schugverwandter unb 
Zaglöhner, alt 66. J. ſt. am Bruftfieber; 
des B. und Echneldermeifterd Struler jun. 
todtgeboruer Sohn, 


C) Ratbolifhe Stadtpfarrei. 


Getauft den 29. und 31. Det. 
Jehanu Joſeph Carl Albert, des Kbnigl. Mes 
gierangsfanzliften, Adolph Gaft, ehelicher 
Sohn; Therefia Maria Anna Carolina, des 
K. B. Kaͤmmerers und ehemaligen Oberamts 
manns zu Mbrberg und Ohrubau, Freiherrn 
von Freiberg, Tochter. 





— — 
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Befanntmadung. 

( Die pollgogene Eimveiſung der Magiſtrate zu Norb⸗ 

Iingen und Dinteltbuhl betreffen“) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Machdem die Einweifung -der gewählten 
und beflätigten Magiftrate in dem zur zweiten 
Elaffe gehörigen Stätten Nördfingen und Din⸗ 
felsböpl bereits erfoige ift, und hiernac die 
bisper dort beftandenen F nigl, Polizei» Coms 
miffariate als Ortsbehörden aufgepdrt haben; 
fo wird folches hierdurch mit dem DBeifügen 
Öffentlich befannt gemacht, daß fich nunmebe 
in den betreffenden Gegenſtaͤnden der Ortspolis 
zei und der Kommunal: Vermaltung an die 
Magiftrare der benannten Städte zu wenden 
ſey. Uebrigens wird in Gemäßpeit des Art, 
63 der Gemeinde Wahlordnung vom 5. Aug. 
d. 5. zugleih das Nominals VBerzeichniß ber 
in, Nördlingen und Dinfelsbüpf gewaͤhlten und 
beftärigten Magiftrarsglieder und Gemeinder 
Bevollmaͤchtigten zum allgemeinen Wiffen hier 
eingeruͤckt. 

Ansbach, den 2, Nov, 1818, - 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Lug, Director. 


Magiftrat der Stadt Nördtingen, 
Burgermeifter, 
Ehriftian Schrdppel, bisheriger kgl. Communal⸗ 
Adwminiſtrator. 
Rechtskundiger Magiſtratsrath. 
Friedtich Wilbelm Doppelmair, bisheriger Fgl. 
Landgerichts » Affeffor. 
Bürgerliche Diagiftrarsrärhe, 
1. Sriebrich Beſel, vormaliger Stadtkaſſier. 
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a. Berebift Conftantin Dittel, Kaufmann und 


vormaliger Viertelmelſter. 

g. Ehriftoph Friedrich Kraffe, bishetiger Munis 
cipalrath und Qursbeniger. 

4. Andreas Chriſtoph Weinmanır, Kaufmann. 

5. Jobanues Hailbronner, Gutsdefiger. 

6. Daniel Friedrich Wünfch, Landwehr: Major, 
Kaufmann und bisheriger Wiertelmeijter. 

7. Friedrich Uuguft Reinide, Kaufmann. 

3. Gar! Friedrich Wed, Buchbruder und Buche 

händler, 


Erfatimänner des Magiſtrats. 


3. Eigmund Conrad Moll, Lodweber. 

2. Jehann Michael Reuter, Guͤterbeſitzer. 

3. Johann Georg Beyſchlag, Zederhändler. 
4. Johanu Zatob Diemer, Sailer, 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigte. 


7. Albrecht Friedrich Strang, Kaufmenm. 
3. Georg Wilhelm Bäurlin, Kaufmann. 
3. Daniel Friedrich Minzinger, Bierbräuer. 
4. Friedrich Daniel Deffner, Bierbraͤuer. 
5. Benedifr Eonflantin Salzmann , Conditor. 
6. Johann Beyſchlag, Guͤterbeſitzer. 
7. Zohan Jakob: Diemer, Sailer. 
8. Adam Philipp Münzinger, Galler. 
n. Jobann Michael Reuter, Güterbefiger. 
20. Coriſtoph Wolf, Marerialift. 
21. Georg Friedrich Erdmannsdbrfer, Gaſtge⸗ 
ber sur Krone. 
22. Sobann Heiſch, Zeugmacher. 
13. Ichann Georg Beyſchlag, Bederhänbler;. 
24. Sigmund Conrad Mol, Lodweber. 
25. Sobann Gafpar Ruͤhl, Schneider. 
26.. Philipp Friedrich Wünfdy,. Kaufmann. 
27. Joh. David Harımann, Gerber. 
28. Job Heinrih Sening, Schwarzfaͤrber. 
29. Joh: Friedrih Minyinger, Sailer, 
zu Gottlod Friedrich Kaden, Zinngießer. 
21. Georg Wrih Schuͤſen, Zeugmacher. 
22. So Matthaͤus Krauß, Lederbänpler, 
23. Ehriftion Ludwig Friedrich Bolz, Eifenhändfer,. 
24. Georg Friedrich Schneide, Eutenwirth. 
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Erſatzmaͤnner der Gemeinde» Bevollmaͤchtigten. 


1. Anton Friedrich Rehlen, Lebkuͤchner. 

2. David Wallfried Friedr. Guͤttler, Kaufmann. 
3. Ehriftten Gottfried Ammerbacher, Konditor. 
4. Job. Friedrich Muͤnziuger, Bierbraͤuer. 
5. Johann Müller, Mahler. 

6. Johann Oſtertag, Bierbrauer. 

7. Johann Beyſchlag, Federhaͤndler. 

8. Johann Bäurlen, Chirurg, 


Mögiftrat der Stadt Dinkelsbübt, 
Burgermeifter, 


Zohan Friedrich Stobaͤus, blsheriger igl. Stif⸗ 
tungss Admiuiſtrator. re 


Rechtskundiger Magiſtratsrath. 


Karl Dittmar Friedrich Frauenholz, bieheriger 
Rechts⸗Praktikant. 


Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe. 
2. Heiurich Oeſterlein, Oekonom. 
2. Joſeph Earl Brixner, Webermeifter, 
3. Georg Marthäus Gran, Weißgerbermeifter,. 
4 Georg Friedrich Döverlein, Strumpffabrikant. 
5. Matthaͤus Kraft, bisheriger Municipalrath 

und Delonom, 

6. Matthäus Metzger, bisheriger Munich 
7 · Auguſtin Mohr, —— u 
8. Griedrich Krämer, Glaſermeiſter. 


Erfagmänner des Magiſtrats. 
2. Friedtich Simen, Sailermeiſter. 
3. Karl Meißner, Kaufmann. 
3 Karl Gabler, Rothgerbermeifter,. _ 
4 Bernhard Stähle, Kaufmann, 


Gemeinde: Brvollmächtigte, 
2. Tobias Metzger, Weinhaͤudler. - 
2. Samuel Geivelmann, Bäder, 
3. Friedrich Simen, Gailer, 

4. Karl Seyninger, Beauuhitſchenwirth. 
5. Teiedtich Reinhatdt, Kaufnann. 
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6. Friedrich Bademamm, Rothgärber. 
7» Kafpar Deeg, Garnfabritant, 
2. Chriftian Bauer, Bäder, 
9. Undreat Bauer, Bäder, 
20. Joh. Michael Luͤſtendder, Strumpffabtſtant. 
21. Karl Meißner, Kaufmann. - 
22. Friedrich Wildeiſen, Sabrifant, 
23. Michael Groß, irth. 
24. Coriftoph Doderlein, Strumpffabrikant. 
25. Jakob Schwarz, Bäder. 
16. Aaſpar Link, Metzger. 
27. Wilpelm Zinn, Kaufmann, 
38. Philipp Kraft, Tuchfabritant, 
39. Michael Gabler, Bäder, 
20. ofef Kauffmann, Sattler, 
a1. Qlbrecht Gruner, Buchbinder, 
22. Wilhelm Michael, Rothgerber. 
23. Kafpar Haager, Ochſenwitth. 
24. Ehriſtoph Müller, Rorhgerber, 


(Die Privatheilungs/ Anſtalt Für arme Augenkranke 
i 


an Nürnberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Verein mehrerer edler Menfchens 
frennde in der Stadt Nürnberg wurde dafelkft 
im Jahre 1814 eine Privat: Heilanftale für 
arme Augenkranke errichter, in welcher bis jezt 
mit einem Aufwande von beinahe 6ooofl. 444 
an den Augen feidende, vorzüglich mit dem. 
grauen Staar Behaftete, größteneheils geheilt 
und dadurch viele dem traurigen Looſe ber 
Blindheit und Arbeitsunfähigkeit entriffen wor 
den find, Die Vorfteher diefer Anftale, uns 
ter weichen der praftifche Arzt Dr. Kapfer in 
Nuͤrnberg die ärztliche Behandlung der Kran⸗ 
fen unentgeldlich| beforgt, fo wie diejenigen 


Menfchenfreunde ins und außerhalb Muͤrn⸗ 


bergs, durch deren wohlihaͤtige Unterſtuͤtzung 
dieſe nügliche Anſtalt gegründet, und bisher, 


— — 
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ſelbſt in den Testen verhaͤngnißvollen Jahren, 
erhalten wurde, haben ſich ohnſtreitig einer 
danfbaren Anerkennung iprer Bemuͤhungen und 
MWopfepätigkeit in hohem Grade würdig ‚ger 
wacht, welche ihnen daher von unterfertigter 
Kreisftelle hiemit Öffentlich zu erfennen gegeben 
wird. Fu der Müglichfeit-diefer Anſtait liegt 
wohl an ſich ſchon die Aufferderung an wohl: 
thätige Menſchenfreunde jur Unterflligung ders 
felben, 
Ansbach, am 20. Detober 1818. 


. Königl, Water, Regier ıng des Rejatkteiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drech el, Präfidenr, 
v. Zug, Director, 


Gerichtliche Verſteigerung. 


2. Wuf Antrag des Curators der Demmerks 
Then Kinder dahier wird der denfelben zugehdrige, 
bei Bogenweiler an bes Ochſenwirths Peunth ge⸗ 
legene, zum Kdnigl. Rentamt dahier ſteuerbare 
Acker von 3 Morgen und 38 Ruthen hiemit zum 
Verkauf dffentlich ausgeboten. Kaufsliebyaber 


haben fi in dem auf den 16. November d. J. 


Vormittags 9 Uhr bei dem unterfertigten Lands 
gerichte anberaumten. peremtorifchen Verkaufs⸗ 
Termin zu melden und ihre Angebote zu Proto⸗ 
toll zu geben, Zugleich werden diemit. auch- alle 
biejenigen, welche an das exwaͤhnte Grundſtuͤck 
Eigentbumss. Pfandrechts oder andere Realamı 
ſpruͤche zu Haben vermeinen , aufgefordert, im 
allenfallfigen Verkaufsrermin zu erfcheinen und 
ihre Unfpräche anzugeben, als fie außerdem das 
mit praͤkludirt amd ihnen barılber ewiges Stils 
ſchweigen auferlegr werben wird, - 
Dinkelsbuͤhl, den 23. Sept. 1818. 
K. B. Landgericht, 


2 abe lt.e 


über 
die — und Preiſe verſchiedener Lebensbeduͤrfniſſe In der — 
Aunsbach. 
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Am x, Movember 1818, 



















Zarirt: 


Gegenftände. Maas oder Gewichte. [n-| tr. Gegenitiinde, [Mans or. Gewſa. 





— meri Ein⸗ mr i 


Ochſenfleiſch +» + Ein-Pfund « « +» + 1719 
Kuͤhfleiſch 4 » 8 Pr er TE BE} — 7 Mund 26 £ Mans 
Kalbfleiſch * ⸗ are. + —I 9 Weißes * e ⸗ — 
Hamel⸗ u. E daflleiſch ⸗ >» 2.0... 151VWitel⸗⸗ s 1 
Schweine fle ich. . ” [ . re. ee —|12 Nach-⸗ s f} . — 3 
Rohres Unſchlitt ⸗ ⸗ 0..+ — 18 Gries . + ⸗ f 7 7 
Gezogene Lichter + ⸗ Bo oer. +. 13 ı tz 
Hegoijene Lichter » 9 ⸗ 1. 8 Pf. Lth. DOr.f: 
Saife . ee ⸗ ⸗ —A a 23 2. " n 4 10 a! — 12 
Brauned Sommerbier Ein Eimer) Nach dem Ganreri— | — Schwarzes Bien! 2 5 ıll-l 6 
»  Winterbier |» = inch. 1. pf. Lofal: ı 2 2: 3 
Weißes Bir 2. |» » aufſchlagẽ u.exel 8 . ı 5 21— 
des Schenlpreiſes ipfe * 3 3 
— 3— 
Semmel | _ 51 -| : 


Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


—— — — —r — — — — — 
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Koͤnigliches Poltzer⸗ Commiſſariat. 
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I Ygenzblatt 


für den Rezato+ Kreis, 





XLV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 11. November 1818. 








Amtliche Artikel. Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 





Nachdem die ungewoͤhnliche Theurung der 
Bekanntmachungen der Koͤntgl. nothwendigſten Lebensbedärfniffe, welche durch 
Kreis⸗/Behoͤrden. die Ereiguiffe der Iggen Jahre herbetgefuͤhrt 
worden war, ganz aufgehört hat, und demr 
(Die Beſchrankung ded Grtraidhandels Betreffind.) nach die, durch jene außerordentlichen Um—⸗ 
| ſtaͤnde veranlaßten Maaßregeln niche mehe 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, nothwendig find; fo haben Wir auf die Anz 
Die in dem LI. Stüde des allgemeinen träge Unferer ‚Kreis s Regierungen. und nach 
Intelligenzblatts verfündere allerhoͤchſte Ente Vernehmung Unferes Staatsraths in der Abe 
ſchließung über den freien Gerraidverfehr wom., ſicht, daß Unfere Unterthanen nicht länger dee 
8. biefes Monats wird hiemit auch durch das Woplihat. eines freieten Verkehrs entbehren 
Kreiß⸗ Intelligenzblart -zue Wiſſenſchaft und. mögen, beſchloſſen und befohlen: daß von num 
Nachachtung befannt gemacht, an die für jene druͤckenden Zeitverhältniffe er⸗ 
ba . On. 1818: laſſenen Verordnungen vom 17. und 20. Octo⸗ 
—— J ber, dann 17. Movember und 4. December 
Koͤnigl. Daier. Regierung des Rezatkreiſes, 1816; ferner jene vom 13. Geptember 18:7 
Kammer des Junern, aufgehoben feyn ſollen. " 
Graf d. Drechfel, Praͤſident. Dieſe Unſere Verordnung laſſen Wir durch 
©, Lutz, Director, das Allgemeine Intelligenzblatt zur oͤffentlichen 
—7 Kenntniß bringen, damit ſowohl Unfere Ur 

120 


- 
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terthanen als Unſere Reglerungsbehoͤrden ſich 
hiernach zu richten wiſſen. 
Muͤnchen, am 8. October 1818. 
Mar Joſeph. 

Graf Reigereberg. Furſt vpn Wrede. Graf von Triva. 
Graf von Nechberg. Graf von Thürheim. Freiherr 
von Lerchenfeld. Graf von Torring. 

Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königstr 
Egid von Kobell. 


(Die erledigte Pfarrei Heitedt betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige. 

Die Stadipfarrei Heide, im kandgerichte 
Hilpoleftein, zur Didcefe Eichftäpe gehörig, 
außer dem Pfarrorte in der Entfernung von 
= his eine Stunde 5 Dörfer und 3 Müplen, 
zwei Schulen am Pfarrfige und eine in Schloßs 
berg begreifend, 1347 Seelen zaͤhlend, ohne 
Huͤlfsprieſter, hat ſich durch Abfterben bes bis 


herigen Pfarrers erledigt. Sie erttägt 313 fl. 


baar, an Getraide aus Widdumsguͤtern, eis 
nem Theile des Fleinen Zehnten, am Holz nebft 
Wohnung jufammen den Anfchlag von 503 fl. 
und an Stolgebühren 83 fl, 29 fr, Die tar 
ften belaufen ſich auf 26 fl. 
‚Ansbach, den 28, Dit. 1818. 
König, Water. Megierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director, 


Dienſtes⸗Notizen. 

Unterm 27. Sept. d. 3. haben Seine Kdulgl. 
Majeſtaͤt von Baiern die von dem Herrn Fuͤrſten 
von Hohenlohe Schilliugsfuͤrſt audgeftellte Praͤ⸗ 
fentation zu der Pfarrei Franklenhelm im Defas 
nate Infingen für den biöherigen Medlatpfarrer 


zu Weingartsgranh, Fohann Karl Auguſt Bucher 


allerguädigft genehmiget. 
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Unterm 6. Oct. d. 3. iſt dem bisherigen Vers 
wefer der Pfarrei Duͤrrnmungenau und des Dias 
konats zu Windsbach, Georg Friedrich Ernft von 
ber Pfordten, bie wieder hergeſtellte Pfarrei zu 
St. Leonhard am Giechhanfe bei Rotenburg, 
durch allerhoͤchſtes Refeript verliehen worben. 

Unterm 10. vorigen Monats ift der Präjentas 
tion ded Freiherrn von Eib zu Eichſtaͤdt ala Pa⸗ 
trond der Pfarrey Neuenderieldan fir Den bishe⸗ 
rigen Vikar zu Seukendorf, Auguſt Carl Berger, 
durch allerhoͤchſtes Nefeript die Tandesherrliche 
Bejlätigung erteilt worden, 

Unterm 31. October d. J. iſt der bisherige 
Schuladſtant Johann Baprift Frey aus Monbelm 
zum Schullehrer zu Sondernohe, Landgerichts 
Ansbach ernannt worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das dem biefigen Mezgermeiſter Friedrich 
Bauer zugehdrige zgäd!ge Wohnhaus Nr. 440 
am Vornderger Bronnen oder Gansberg im Seeg⸗ 
ringer Viertel dahier ſammt Gaͤrtlein, welches 
für 650 fl. taxitt wurde, und außer der landes⸗ 
herrlichen Steuer mir feinen Abgaben omerirt iſt, 
mird auf Anfuchen eines Hypothekarglaͤubigers 
im Wege der Exekulious-Vollſtieckung biermit 
bffeutlich feilgedoten, und ein Bierungerermin 
auf den 19. Dezember d. J. Nachmittags a bis 
5 Uhr angefezt, an weichen ſich Kaufsluſtige, 
die dieſes Immobile zu befigen fähig and annehms 
bar zu bezahlen vernidgend find, im Königlichen 
Randgerichte dahier einzufinden, und ihre Auges 
bote zu Protokoll eiklaͤren konuen, indem auf ſpaͤ⸗ 
ter eiulommende Gebote nicht weiter refleftirt 
würde, 

Dinkelsbühl, den 18. Sept. 1818. 

8. 3. Landgericht, 

2. Da die auf das im Amtsbezirke bed uns 
terzeichneten Landgerichtd an der alten Landftraße 
nach Nürnberg gelegene Seraphiu Fröhlichifche 
Wirthſchaftsguth im lezten Verkaufetermin ges 
ſchlagene Kaufgebote von der Kredlitorſchaft uiche 
genehmigt worden find, viehnehr auf eine wie⸗ 
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derholte Fellbietung angetragen wurde, fo wird 
diefes Wirthſchaftes » Anweſen hiemtr wiederholt 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten und ald pers 
emtorifcher Bietungetermin der aa. Dezember d. 
Is. Nachmittags von = bis 6 Ubhr beſtimmt. 
Dieſes Auweſen begreift: 7) das Wirthſchafts⸗ 
gur, beſtehend ans einem zweiſtoͤckigten Wohns 
baus mit der Schenf: und Taferngerechtigkeit, 
dann Echeuer und Stellung, 38 Morgen Meder, 
6} Igw. Herbft: und 95 Tgw. Ohmetwieſen, 
welche Gruudſtuͤcke fämmtlich zum Koͤnigl. Rents 
amt dabier fieners und nditbar find. Das auf 
divfem Gute haftende Steuerkapital beträgt 
4600 fl. Die Herbftgefälte betragen 14 fl. 22 fr. 
Die Nararalgäit beflebt In 3 Ehfl. 3 V. 14 ©. 
Nosgen und 3 Schi. 5 Mez 23 S. Haber. 
2) Dos fogenannte Zollbaus, beſtehend ans eis 
nem Wohnhaus, Scheuer und Waſchhaus, dann 
aus 25 Morgen Acer und 64 Tagwerk Wiefen, 
welche Ernundſtücke ſaͤwmtlich zum Fonigl. Rente 
amte dabicr fieuer » und gültbar ſind. Das 
Erzuerkapital berrägt 3027 fl. Die Herbſtge⸗ 
faͤlle of 13 fr. Die Noturalgäle befteht im 
1 Sch.5 Mz. 28.26 Roggen, 266.38. 
3’ & Haber. Die beiden Guͤter find mit dem 
zoten Galben fol: uno beflanthandlöhnig. 
3) Freienene Stuͤcke, nemlich ein Fiſchwaſſer 
von :97 Ratben lang und a breit, 5 Fiſchgru⸗ 
ben und » Morgen Acker am Dürrmanger Beg, 
Das Eteuerfapital beträgt 330 fl. Die gericht: 
libe Taxe biefes gefammten Anmwefens beträgt, 
4862 fl. 45 fr., und zwar: a) das Mirths 
ſchaftsguts 2994 fl. 30 fr., b) tes Zollhaufes 
1613 fl. 15 ir., c) der eigenen Stuͤcke 255 fl. 
Die Güter haben mir 3 Antheil an der privatie 
Hut und Keppelweide. Der Verkauf geſchieht 
side nur Im Ganzen, fondern ed werben auch 
Uabote auf Parzellen, vorbebältlich der Einwil⸗ 
ligung der Berheiligten und ber zu erbolenden 
grumdherrlichen und oberpolizeilichen Genehmi⸗ 
. gung angenommen, und wirb bemerkt, daß bas 
f. g. Zollhaus gut bereits in = Theile dismembrirt 
ift, und das Wirthſchaftegut fäglich eben fo ab: 
gerheils werden kann. Im Fall fich feine Kaufs⸗ 
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liebhaber melden werben, wird das Frdhlichlſche 
Wirthſchaftsanweſen in erwähntem Bietuugster⸗ 
min ganz oder theilweiſe Durch Verftelgerung sal- 
va ratificatione ereditorum verpachtet werden. 
Kaufs⸗ oder Pachrliebhaber werden daher aufges 
fordert, fi im Bietungstermin mit Beſiz⸗ und 
Zahtungsfähigkeits » Zeugniffen derſehen, auf der 
Witzmannsmuͤhle einzufinden und ihre Aubote zu 
Prorofoll zu geben, wobei noch bemerkt wird, 
daß auf die mich Verlauf des Birtungstenming 
etwa einformmenden Anbote nicht weiter geachtet 
werden wird, - 

Dinkelobuͤhl, den 21. Oct. ıg18. 

8. B. Landgericht. 

3. Die zur Marla Sodeuriſchen Nachlaßmaſſe 
za Gunzenhauſen gehdrigen Immolillen, beſte⸗ 
hend in einem halben Wohnhauſe Nr. ı 14 babier 
und 3 Morgen freieigenen Ader und Wieſe in 
der Redengaffe der Flur von Gunzenhaufen, wers 
den am 3. December Vormittags 9 Uhr dffents 
lich an dem Meiftbietenden verfauft, und kaun 
die Zare diejer Grundfiäde täglich an Gerichts⸗ 
ſtelle eingefehen werden, 

Gunzenhaufen, den 30. Sept. 1818. 

K. B. Landgericht, 


4 Auf ben Antrag des Schutzſudens Hisfch 
Großhut zu Roth fell das dem Michel Malıber 
zu Lampersdorf zugehbrige fogenannte Alereber⸗ 
ger Heiligengütlein, weiches ohne Gebäude in 
4 Jaucert Feld, Z Yauchere im Kornweg, 


und 13 Tagwerk Wieſen befleber, in vim exe- 


eutionis Öffentlich am die Meiflbietenven verfanft 
werden, Da nun biezu Bietungsrermin auf 
Donnerflag den 12. Nov. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Sipliſchen MWirchthaufe zu Alersberg ans 
beraumt worden ifl; fo werden Kaufeliebhaber , 
welche über Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit fich 
auszumweifen vermögen, hlemit etugeladen, fh. 
an dieſem Termin an befagtem Orte eiuzufinden, 
und ihre Ungebote zu Protokoll zu geben. Die 
Tore dieſes Guͤthleias, fo wie die auf foldem 
haltıede kLaſten ldunen täglich in der hiefigen ges 
120 
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sichtlihen Regiſtratur in Erfahrung — 


werden. 

Hiltpoltſtein, ben zo. Det. 1818. 
} 8. 3. Landgerichr. 

5. Da fi zu dem verganteten Gut bes 
Sacob Schlider zu Nusbüchl in den mehreren ans 


beraumten Subhaftationsrerminen Fein annehms 


barer Käufer eingefuuden hat, fo wird in Folge 
bes wiederholten Antrags eines Gläubigerd ein 
nochmaliger und verlegter Termin auf den 25. 
Movember früh 9 Uhr im Gaſthauſe zu Nusrägl 
anberaumt, im welchem fich befiz+ und zahlungs⸗ 
faͤhlge Raufsliebpaber einzufinden haben. Wenn 
in biefem Termin kein annehmbares Gebot gelegt 
wird, fo muß das jus delendi nach Anleitung 
ber Gefeßesvorfehrife $ 17, Nr. 2, Cap. 19 
Cod. jur. in Wirkung treten. 
Monheim, den 21. October 1818. 
A. B. Landgericht, 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird der der Specereihaͤndlert wittwe Juliaua 
Dorothea Schmidtin zu St. Johannis gehbrige 
Garten Nr. 19 und 20, nebſt den dabei befinde 
lihen Gebäuden, welcher zufammen auf 7900 fl, 
taxirt if, hiemit oͤffeutlich feilgeboren und zu 
deffen Verkauf Termin in der bortigen Behauſung 
auf den 3. Dec. Nachmittags = Uhr angefezt, 
an welchem daher zahlungsfähige Kauftliebhaber 
zu erfcheinen haben, 

Niärmberg, den 27. Det. 1818. 

A. 3. Landgericht. 


7 Huf den Untrag eines Realglaͤubigers wird 


das Wohnhaus des Tuchmachers Johann Audreas 
Kempf zu Wöhrd Nr. 12, worauf Die Wirths 
ſchaft betrieben wurde, hiemit dffentlich feilgebo⸗ 
ten und Bietungstermin auf den 2. Dec. Nach; 
mittags = Uhr an Ort und Stelle anberaumt, 
wobei fi beſiz⸗ und zaohlungefäh'ge Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Nürnberg, den ag. October 18178, 

8. B. Landgericht. 

8. Dat zu bem Nachlaß der hieſigen Tagloh⸗ 
neröwitiwe Magdalena Ehemann gebtrige, für 
225 fl. tarirte Wohnhaus Nr. 83 auf der Fiſchgru⸗ 
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ben datier wird Freitag den ar. Nov. Vormite 
tagd 9 Uhr dem drientlichen Verkauf ausgeftellt, 
Zahlungs- und bifizfäbige Kaufsluſtige werden, 
um fi in diefem Zermine an ordentlicher Ge: 
richtoſtelle einzufinden, hlevon in Kenneniß ges 
ſezt, und Fonnen zuvor das Immobile unter Zus 
ziehung des biefigen Bürgers und Hdglers Georg 
Wiedmann in Hugenfchein nehmen, ſo wie bins 
ſichtlich der darauf haftenden Ubgaben in dies⸗ 
ſeitiger Canzlei Nachricht einziehen. 

Schwabach, ben 30. Sept. 1818. 

RK. B. Landgericht. y 

9. Es wird hlemie oͤffentlich befannt gemacht, 
daß auf Antrag der Gläubiger der zur Bleichineis 
fter Opitziſchen Coneuremaffe dahler gebörigen 
Befigungen: 1) des Wohn» und Trodenhaufes, 
mebft ven zum Betrieb des Bleichgeſchaͤfts erfors 
berlichen Kufen, Keſſeln, dann Schäffern und 


. Wannen, 2) 4 Tagwerk eigene Wiefe, die Ranfs 


und Bucwiefe genannt, dffenriich verfauft wers 
ben folen. Der Bietungsrermin iſt auf den 
22. Dec. bit ı2 Uhr anberaumt werden, und 
haben ſich die Kaufsliebhaber entweder in Perfon 
oder durch hinlänglic Beoollmächtigte Im obigen 
Wohnhauſe vor der abgeordneten Commiſſion des 
Königlichen Landgerichts einzufinden, ihre Ges 
bote zu Protokoll’ geben, und des Zufchlags auf 
Genehmigung der Gläubiger zu Bewärtigen. 
Schwabah, den 30. Det. 1818. 
A. B. Landgericht. 

10. Das zu dem Nachlaß des Schneidermei⸗ 
ſters Georg Schenerlein dahier gehdiige Wohn— 
haus Nr. 411 im VBinbergäßlein wird den 4. Dec, 
Vormittags 11 Uhr dem Öffentlichen Verkauf auds 
geftelle. In diefem Termin haben fich, beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhlge Kaufsluſtige an ordentlicher Ges 
sichtöftele dabier einzufinven, ihre Aufgebote zu 
Prorokoll zu geben uud konnen zuvor binfichtlich 
der darauf baftenden Abgaben dahier Nachricht 
einziehen. Zu gleicher Zeit werben alle diejenis 
gen, welche an ben Machlaß Unfprüche zu machen 
haben, ſolche in diefem Termin anzumelden, aufs 
gefordert, Indem bie Ausbleitenden mit ihren Fors 
berangen uur an dasjenige, was mac Befriedis 
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gung der ſich meldenben Gläubiger. von der Maſſe 
übrig bleibe, gewirten werben. 

Schwabach, ven 30. Sept. 1818. 

R. DB. Kandgeridpr. 

sr. Bon dem K. DB. Arıld » und Stadt⸗Ge⸗ 
richte Ansbach ift dem Ahtrage des Maſſekurators 
Aemäß, Behufs des bffentlichen Verkaufes des zur 
Seifenfieder Pfannfchen Concursmaſſe gehörigen 
Wohnbanſes Wr. 545 in der Schloßvorſtadt das 
bier nebſt Zubehbr, wozu fid; bis jezr ein Kaufes 
Hebhaber nicht gefunden hat, anderweiter Bies 
fungstermin vor den Comnriffario, Ktelds und 
Stadtgerichtsrath Miedel anf den 13. Mov, Bors 
mittags 9 Uhr amberaumt, wovon befizs und 
zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaber Hlemit in Keunt⸗ 
miß geſezt werben. 

Ansbach, den 29. October 1818. 


12. Es wird andurch befannt gemacht, daf 
auf Antrag der fämtlichen Gläubiger der Gaſt⸗ 
wirth Friedrich und Barbara Brebmichen Ehes 
keute dahier deren Gmmobillar » Bermdgen, bes 
ftebend: 1) in dem zum Betrieb der Gaſtwirth⸗ 
{haft und Wrandweinbrennerei eingerichteten 
Haus Nr. 6or ſammt zweien mir dem Befiz defs 
feiben verbundenen, zufammen obngefüähr a Mor⸗ 
gen euthaltenden Neubruͤche; =) in. 3 Morgen 
Sandader (3. Klaſſe) binter dem vormaligen Ges 
meinde: Brauhaus der Aliſtadt Erlangen gelegen ; 
3) in z Morgen Eandader (3. Klaſſe) an der 
Woͤhrdſtaude gelegen; der gerichtlichen Verfieis 
gerung unterworfen worden ift. Ale Kaufslich- 
baber num, welche befiz« uud zablung>fähig find, 
werben hiernach eingeladen, in dem auf den 
27. November Vormittags 10 Uhr angefezten 
Bierungeteımin vor dem Deputirten, Kreis⸗ und 
Stadtgerichte raih von Harsdorf zu erfcheinen, 
ihre Augebote zu Prorofcl zu geben und, nad 
vergängiger Genehmigung der Intereſſenten, des 
Zuſchlags [gewärtig zu feym. Hierbei wird bes 
merft, daß das Haus Nr. 601 einen Keller, 
a Schweinflälle, eine Hornvichllallung, a Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, a Käden, 3 Bbden enthält, 
und daß ſolches fammt Neubruͤchen auf 2480 fl. 
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die beiten Sandaͤcker aber auf 150 fl. gerichtlich 
geiwürtiger worden find, 
. Erlangen, anı 30. October 1818. 
K. B. Ateids und Stadtgericht. 

13. Auf Antrag eines Realgläubigers wird das 
Wobnhaus des Zuderbäders Chriſtoph Stephan 
zu Dir. Scheinfeld, welches zweigaͤdiz bis an das 
Dach von Steinen erbaut, mit einem Hofe und 
einer Scheune, dann einen etliche Rurhen großen 
Garten und einem Gemeindrechte verbunden, auf 
2175 fl. zingefchäst ift, feilgeboten. Zu dieſem 
bffentlichen Verkauf wird auf Mittwoch deng. Des 
"cember dieſes Jahre Vormitt. 9 Uhr in dem Herra 
ſchaftoͤgerichtlichen Geſchaͤfrs zimmer Termin ans 
geſezt, wo bejizs und, zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber zu erſcheinen haben, und die naͤhern Des 
dingungen dernehmen werden. 

Di. Scheinfeld, ben 20, Oktober 1818. 

. B. Hertſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


z. Der Handelömann Kilian Höhn zu Dir, 
Dergel bat angezeigt, daß er feine Gldubiger 
nicht befriedigen kdune, und auf Eoncurserdffs 
mung angetragen. Dem gemäs wird hiermit, 
Concursus Creditorum erfannt, und werden 
biefe vorgelanen, ad produceudum et liqui- 
daxdum auf den 30. November d. J. Bormits 
tags 8 Uhr, adexcipiendum.auf den 30. Des 
cember d. J. Vormittage g Uhr und ad conelu- 
dendum auf den. 2, Februar k. J. Vormittags 
8 Uhr. Mer im eriten Termin wicht erfcheinr, 
verliert feine Forderung. Die poena pracdlusi 
ift die Strafe des Ausbleibens im zweiten und 
drirten Termin, 

Windsheim am 30. Sept. 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Won dem K. B. Kreis, und Stadtgericht 
babier iſt über das geſammte Bermbgen des Tatz⸗ 
ldhners Johanu Michael Vogelhuber dahier auf 
deſſen eigenen Antrag der Eoncurs erbffnet wors 
deu, und find demuach die geſezlichen Edifrstage 
und zwar 2) zur Kiquidasion fümmtlcher Forder⸗ 
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ungen auf den ar. Movember biefes Jahres, 
a) jur Ausführung der Einreden auf den 23. Des 
cember diefe# Jahres und 3) zum Repliciren und 
Duplieiren auf den 21. Januar lommenden Jah⸗ 
red jedesmal Vormittags g Uhr wor den Eoms 


miffario Kreis⸗ und Stadtgerichts acceſſiſt Schniz⸗ 


lein im ſtadtgerichtlichen Lokale dahier auberaumt 
worden. Saͤmmtliche Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden hiezu durch gegenwaͤrtige Edik⸗ 
talien unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Außenbleiben am erfien Ediftätag den Unds 
ſchluß mir der ganzen Forderung, das Nichters 


feinen in den weitern Terminen aber den Aus⸗ 


ichluß mit der treffenden Handlung zur Folge bat, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche Gelder, 
Efiefien over fonft etwas zur Eonenrömafje ges 
höriges aus was immer für einem Grunde in 
Handen haben, hiedurch aufgefordert, ſolches 
fojort, vorbehaltlich ibrer rechtlichen Anſpruͤche, 
Bei Vermeidung der gefezlihen Folgen in das 
ſtadtgerichtliche Depofitorium abzuliefern, 

Ansbach am 15. Oct. 1818. . 

3. Da über den Nachlaß bed verftorbenen 
K. Advokaten Schmidt dahier der erbſchaftliche 
Liquidationsprozeß auf Anſuchen des Juteſtater⸗ 

ben erdffnet und die Vorladung der Glaͤubiger 
zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer Borberuns 
gen verfügt worden, fo werben alle diejenigen, 
weiche an dem Nachlaß des gedachten Schmidt 
(welcher aus der im Depofirerio bed K. Stadt⸗ 
gerichtes befindlichen Baarſchaft befiebt) einige 
Sorberung und Anfpruch zu haben vermelnen, 
aufgefordert, daß fie binnen 3 Monaten ihre 
Forderungen zur vorlaͤufigen Belehrung des Ku⸗ 
rators, Koniglichen Advokatens von Leiſtuer, 
muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch diefer 
Anmeldang Abſchriften der Dokumente, worauf 
fie fi) gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angefezten Liquibationetermin den 9. December 
d. 3. Vormittags g Uhr Im Perfon oder durch 
zuläßige Broolimächtigte ſich fiellen, ben Berrag 
und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich auges 
ben, die Urkunden, Brieffhaften und übrigen 
Wıweismittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
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tigkeit ihrer Anfpräche zu erweifen gebenfen, urs 
fhriftlich vorlegen, das Nörhige zum Protokoll 
verhandeln. und alddann gemärtigen fellen, ‚dag 
fie mit ihrer Forderung im dem zu erbdffnenden 
Vorzugsurthel, nach Vorſchrift der Geſetze, wer⸗ 
den angeſezt werben, Diejenigen Gläubiger, 
welche fich nicht melden, auch in dem beftimms 
ten Termin nicht erfcheinen, haben zu geiwärtis 
gen, daß, jie alier ihrer etwaigen Vorrechte für 
verluftig, erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was mach Befriedigung -der ſich 
mebdenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiden möchte, verwiefen werden... Uebrigens 
werben Deujenigen Kıedicoren, welche an dem 
perſonlichen Erſcheinen gehindert fiud, die Nds 
vofaten Delſchlaͤgel, Gockel, von Senfft und 
Gumbmann angewirfen, von melden fie-fich eis 
nen wählen und denfeiben mit bintänglicher Ins 
formation und Vollmacht veriehen kbunen. 
Erlangen, am 28. Hug. 184 9-.° ; * 
K. B. Stadtgericht. 
4 Nactiäglich zu der in Mr. gr, 42 und 
43 der Kreid: Intelligengblätter ergangeuen ges 
sichtlichen Borlatung der Gläubiger des Unters 
thand Michael Reuter zu Bubenheint wird hier⸗ 
mit bekannt gemaͤcht, Daß es zwar bei den auf 
ben 17. Nov. Vormittogs 9 Uhr ad liguidan- 
dum et producendam, daun zum Verkanfe 
ber Immobilien bezielten Termin fein Bewenden 
bat, dagegen die gleichfalls an dieſem Tage ans 
beraumt gewefene Termine ad excipiendum et 
concludendum dahin berichtigt und abgeändert 
werden, daß ver are Ediktstag zur Vordringung 
aller Eiureden den 22. Dec. und der dritte zum 
gegenfeitigen imilnzlichen - Gchlußiverfahren den 
23. Januar 1819 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
unter der Präjudi; der Praͤkluſion anderweit bes 
zielt worden, : 
Elingen, den 24. Det. 1818. 
KB. Fuͤrſil. v. Wredefches Herrfchaftägericht, 
5. Ueber das Hofguth des Zacharias Sey⸗ 
bold, genannt der Spazeuhof hei Aboberg, nnd 
beitehend in Haus und Nebengebäude, 12 Tage 
werd Wiejen, 40 Morgen Meder, 1 Morgen 
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Hopfengarten, ı$ Morgen an 3 Welhern, 6 
Morgen Wald uud ber MWeidegerechtigkeit für 
350 Scaafe, find bei dem ehemaligen Vogt⸗ 


amte Ubäberg keine Örundaften angelegt worden. . 


Auf des Beſitzers Untrog werden baber zu jeiner 
eignen Sicherftellung alle diejenigen, welche au 
dem Hofgutbe des Zacharias Serbold, genannt 
ber Spazenhof bei Absberg, Realanfprüce zu 
baben glauben, vorgeladen, folche binnen einem 
Termin von drei Monaten, längfiend aber in 
dem auf den 1. December anberaumten Termine 
vor dem Commiſſarius Neceffit Bolz anzubringen 
und die Liquiditaͤt derſelben darzuthun. Alle 
die jenigen, bie im dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihrem et» 
waigen Realanfprüchen auf das oben befchriebene 
Hefguth werden präfiubirt, und ihmen deshalb 
ehr ewiges Stillſchweigen auferlegt werben, 

Gunzenhaufen, ben ı2. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag des penfionirten Herrn Rent; 
Kamm rs Direktors von Scheuerl in Schwarzens 
bruck werten alle diejenigen, welche an deſſen 
in dem biefigen Gerichröbezirfe liegenden Grund⸗ 
und Dominilaldefigungen zu Defersborf, Gutz⸗ 
bera, &icertdorf, Hiltmansdotf und Ropftall 
Mealanſpruͤche haben, biemit. aufgefordert, die⸗ 
felben binnen 3 Monaten anzumelden und in 
dem peremterifchen Termine 3. Februar f. 36, 
perſonlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
nachzumeifen, widrigenfals zu gemärtigen, daß 
fie damit ausgeſchloſſen, und ewiges Stillfchweis 
gen ihmen werde auferlegt werden. ; 
LCadolzbutg am 10. Detober 1818. 

K. B. Landgericht, 

7. Auf Antrag des penſionirten Herrn Rent⸗ 
Kammer » Director Earl Jacob Wilhelm v. Scheurl 
zu Schwarzenbrud find von dem unterzeichneten 
Königl. Landgerichte alle diejenigen unbefannten 
Derfonen, welche an deffen in hiefigem Gerichts⸗ 
Bezirke liegenden Grundund Dominilalbefigungen, 
als in Weller, Rohr, Leuzdorf, Leirelöbof und 
Megelebach,, aus irgend einem Grunde Realans 


ſpruͤche zu haben vermeinen, dergeſtalt vorge⸗ 
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laden worden, daß fie binnen 3 Monaten uud 
längftens| in dem hiezu auberaumten yeremtoris 
ſchen Termine den 19. Januar £. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr vor dem Landgerichte in Perfon 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche gehdrig anmelden und deren Riche 
tigkeit nachweiſen, wierigenfalls aber gewaͤrtigen 
ſollen, daß fie damit werden praͤkludirt und ibnen 
ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden, 
Schwabach, ven 10. Det. 1818. ii 
K. B. Landgerichr. 

8. Die Frau Wirrib des vor kurzem verflowe 
benen Freiherrlich von Erailöheimifchen Herru 
Eonfulent und Rentamtmanns Hufel zu Horn⸗ 
berg bat vor unterzeihneter Stelle erflärt, daß 
fie die Erbſchaft ihres Ehegatten anders nicht, 
ald cum beneficio Inventarii aujutreten gefons 
nen ſey; es werden daher alle diejenigen, welche 
aus irgemd einem Rechtögrund Forderung und Ans 
ſpruͤche am gedachte Derlaffenfhatf machen zu 
kdunen glauben, aufgefordert, fi a dato an 
innerhalb ſechs Wochen und zwar Dienflags den 
2. Dee, 1.5. bei unterzeichneter Stelle entweder 
in Perfon oder durch genuͤglich Bevolknächtigte . 
zu melden, ihre Forderungen anzugeben, und zu 
dorumentiren; unter dem Mechtönachtheil, im 
Nichterſcheiuungsfall von biefer Erbsmaſſe auf 
Immerfausgefploffen und nicht mehr gehört zw 
werben. 

Kirchberg am ber Yart den a3. Det. 1618. 

Kbniglich Würtembergifches Amt, 

% Don dem K. B. Gtadtgerichte Ausbach 
wird der fluͤchtig gegangene -Schneiderlebrling 
Zohann Conrad Flohr aus Vorchheim gebürrig, 
hiemit bffentlich vorgeladen, innerhalb drei Mo⸗ 
naten vor dem Königl, Stadtgerlchte Ansbach zu 
erſcheinen und fich wegen der wider ihn vorhau⸗ 
denen Anfchuldigungen des Verbrechens des Dieb 
ſtahls zu verantworten. . 

Ansbach, den 3. Sept. 1818 

20; Gegen den feis längere Zeit vom Haufe 
abwefenden Spielmann Jacob Schwenold vom 
Möhrn iſt wegen angefchuldigten Verbrechens der 
Wiverfezlihteit gegen das Kbniglich Waierifche 
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Gräfich Fugger Nordendorfiihe Ortägericht in 
Mtbrn von dem unterzeichneten Landgericht bie 
Sriminelunterfuchung eingeleitet worden. Da 
fein Aufenthaltsort nicht zu erforſchen iſt, ſo 
berſelbe hiermit dffentlich aufgefordert und gela⸗ 
den, ſich innerhalb drei Monaten zum ordent⸗ 
lichen Verhdr allhier zu flellen oder zu gewaͤrti⸗ 
‚gen, daß dad Ungehorſamsverfahren gegen ihn 
eingeleiter werde, F 
Monheim, den 28. October 1818. 
8. B. Landgericht. 

11. Johann Michael Geifelbreht, gebobren 
zu Oberfjwaningen am 20. Auguſt 1779, if 
im $ahr 1800 in die Fremde gegangen, und 
bat feitdem vom feinem Xeben und Aufentbafte 
keine Machricht mehr gegeben. Geine Mutter 
Anna Martha Geifelbreht zu Oberſchwaningen 
hat deswegen den Antrag anf Toveserllärung ge: 
ſtelltz da diefer Antrag gefezlich begruͤudet iſt, 
fo wird der Johann Michael Geiſelbrecht oder 
die von demfelben zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, fich ins 
nerhalb g Monaten oder längftend im dem auf 
deu 18. Februar 8. 3. Vormittags 8 Uhr beziel⸗ 


ten- Ternrin bei dem unterzeichneten Landgericht: 


ſchriftlich oder perfinlih zu melden und meitere 
Anweiſuug zu gersärtigen. Im Auffenbleibungs» 
eder Unterfaffungsfalle ſoll Johann Michael Gei⸗ 
felbrecht für todt erflärt und fein Bernibgen dem 
näcften Anverwandten, bie ſich als ſolche geſez⸗ 
lich legitimiren fonnen, überlaffeu und ertradist 
werden, u 
Maflerträdingen, am 29. April 1818. 
K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


+. Da der mterm 4. des vorigen Monats 
fatt gefundene, Mr. 2302, 236 und 239 des 
Konmefpondenten für Deutſchlard, in Ar. 33, 
34 und 35 bed Kreis mud Roihenbur ger Antel- 
Hgenzbinstes angezeigte Staats » Realitaͤten⸗ Bess 
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auf, wegen gelegter Mehrgebote, die hochſte 
Genehmigung nit erhalten bar; fo werden die 
gedach ten Realitäten, auf dew Grund eines das 
ſten Regierunge . Helcriprs vom 13. dieſes Mor 
mars mittelſt Generalgebors Mentag den 16. No— 
vember d. J. früh 9 Ubr wiederholt der dfjents 
lichen Verfteigerung ausgrſezt. Kauft lebhaber 
werden hiermit einzeladen, ſich zur beſtimmten 
Zeit im rentamtl. Geſchaͤfts zimmer einzufinden, 
Rothenburg am 30. October 1818. 
RK. B. Reutamt. 

2. Das Rentamt Ausbach verkauft naͤchſten 
Freitag den 13. dieſes Monats Vormittags 10 
Uhr in feinem Gefhäfrszimmer ungefähr 5 Schfl. 
biesjäbrige Getſte an den Meiftbierenden und la⸗ 
bes Kaufslujtige biezu ein. . 

3. Zufoige hohen Reſcripts Adniglicher Mes 
gierung den Rezarkreifet, Kammer ded Jnuern, 
vom 23. Dit. pracs. 2, Nov. d. J. fol das alte 
Pfarrhaus in Menzenheim auf den Abbınd) salva 
ratificatione verkauft werden. Diefem Befehle 
entjprechend , beraumt ınan Tagesfahrt zum dfe 
fentlichen Aufſtrich auf Moutag den 30. Non, 
I J Vormittags 9 Uhr im Scheereriſchen Wirths⸗ 
baufe zu Nenzeuheim andurch an, Dies zu vew 
kaufende Gebäude, durchgaͤngig mit brauchbaren 
Feuſtern, Thüren, Sclöjfern, Xreppen und 
Läden verſehen, kaun täglich in Augenſchein ge⸗ 
sommen werben, weshald ſich nur an den Herrn 
Pfarrer Engerer im Nenzenheim zu wenden iſt. 
Die Bezablungrfähigteit ver Kaufsliebhaber muß 
vor dem Schluſſe ver Verſteigeruug durch gerichts 
Uche Bermdgensattefte oder mittels hinlaͤnglicher 
ſubſidiariſcher Kautton nadgewiefen werden. 

Mi. Fppesbeim, am 2. Men, ıgı$. 

Al. Baier: Freiherrlich Voir von Satzdurgiſches 
: Patrimonialgeripr als Parrimonial » Stif⸗ 
tungs⸗ Aominiſitatlon. 

4 Auf den Antrag der Erben des dabier vers 
ſtorbenen ehemaligen Stuͤckiunkers Bitterauf fols 
len die zu deſſen Nachlatſe ‚gehörigen Mobilien, 
an Hausgeraͤthſchaften, ‚Berten, Kupfer, Zion, 
Silber und: Bücher dffeutlich verlauft werden, 
Die iſt ein Termin auf wen a9, Nov. d. 3. 
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Vormittag gUhr anberaumt, und werben Kauf; 
luſtige elugeladen, fich hieran im Rachlaßhauſe 
ein zufinven, 

Minpshelm, ben 26; October 1818. 

K. B. Landgericht. 

5. Bon dem Königlich Balerifchen Kreiss 
und Stadt: Gerichte Ausbach wirb hierdurch bes 
kannt gemacht, daß der Mobiliarnachlaß der vers 


ſterbenen Wirthswittwe Helena Eiifaberha Meyer, - 


beitebend aus Schreinzeuch, Haus: und Kuͤchen⸗ 
Geraͤthen, dann Kleidungeſtaäcken und einigen 
Betten, oͤffentlich an den Meiftdierenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werben follen, 
Termin hiezu aft auf den 17. Nov Vormittags 
9 Uhr im Haus Nr. 395 an der Strafe nad 
Neuſes vor dem Commiſſario, Kreißs und Stadts 
gerichts Rath Hofmann, auberaumt worden, 
wo;u Kaufoliebhaber eingeladen werden. 

Auebach, am 29 Oct ıgı8. 

6. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Mdnigs 
von Baiern ekennt das König. Uppellationege: 
sicht des Rezarkreiſes in Sachen der Debammıe 
Margaretha Landfelver in Ober delebrim gegen 
ihren abwefenden Ehemann, ven Zaglöhner wig- 
mund Landfelder, wegen Ebeidheidung ven Alten 
gemäß zu Recht: daß das zwiſchen beiden Theile 
biöher beftandene Band der Ebe, wie biermir ge» 
ſchieht, zu tiennen und der Klägerin die fofortige 
Wictercerebelibung zu geftatten, Beklagter für 
den allein jchuldigen Theil zu halten und als 
ſolcher die Koften des Prozeffes zu tragen verbuns 
den, wegen Auselnanderſetzung des Vermbgens 
aber und der Bevormundung der aus der Ehe 
vorhandenen Kinder das Geeignete von dem Unter⸗ 
gerichte zu verfuͤgen ſey. V. R.w. 

Antbach, deu 30. Sept. 1818. 

Königl. Appellationsgericht für den Mezatkreis 
v. Feuetbach, Praͤſident. 
In ſidem Copiae 
Kdnigl. Landgerichts Uffenheim, 


Nicht amtliche Artikel, 


7. Da ſich heuriges Fruͤhjahr nicht fo viele 
Käufer zu meinem hintern Gartenzaun vorgefung 


broncirte Leuchter vergolvere 
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ben haben, fo Habe ih zum and 
deſſelben Termin auf Sonntag — —* 
ber Mittags 12 Uhr anberaumt, welches ich des 
ber mit dem Bemerkeg, dffenslih befannt mache 
daß der freie Ausſtrich Statt finder, . 
Dietrich Hartmann, 
Plautagebeſitzer zu Weidenbach. 
8. Schbne vollſaftige Punſch⸗ Zuronen find 
von nun an bejiändig und billigft zu haben bei - 

5 Joh. Höger am Herrieder Thor, 

9 Bei dem Plautagebeſitzer Dietrich Hatte 
mann zu Weidenbach ift ein guter Windofen um 
einen . Preiß zu verkaufen. 

10. Joſeph Trombetta aus Paris 
die hiefige Meſſe bezieht, Fe —— 
Adel und dem geehrten Publikam ſein ganz neu 
afforticte kLager von ıgkardtigen Golowaaren 
Juwelen und Silberzeug, fo wie auch von allen 
Artikeln Quincaillerie, gefirnißren und lackirten 
Gegenftänven, porzelaimenen Bajen und Taffen 

* 
und 
tirte. Pariſer Dameuſchuhe, re F 
fuͤmerien von der eiſten Qualitaͤt. Er logirt J 
der zoldeuen Krone Zimmer Nr. 15, und Fe 
* nn berfelben zu einem 
zeneigten Zuſpruch und verfpri 
* — ch ſpricht reele uud bil⸗ 

11. A. Lowoſitz aus Fuͤrth empfiehlt ſich ei 
verehrlichen Publikum mir en er 
Meriuo, Barifimonslin, Coron, Shawis and 
ao Artikeln, verfpricht billige Preiſe und 
reelle Bedienung. Sei 
Amer 8 | ne Boutique ift naͤchſt am 

12. Ich Unterzelchneter ma 
lich und ergebenſt befaunt, 3 Ne ee 
Gattungen und Coulenren wollener Tücher * 
—— rg Ich verfprede nebſt guter 

re moͤgli illige i 
ſeldſt —— — fie: — —— 
Heinrich Meigel, wohnhaft im ehe⸗ 
malig Richterſchen Hanf Nr. 48 

13. Im Haus Kr, 284 iR ein Stuhl mit N 
Rädern von Mejſing zu verkaufen, weicher fir 
Kraute zu gebrauchen if, 
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24. Bei Conditor und Specerelpändfer Vogel 
auf dem Obſtmarkt ift Regensburger Meeth die 
Maas zu 36 fr. zu haben. 

15. Es fucht ein Baueg auf 3fache Verſicher⸗ 
ung ein Gapital von 8 bis 900 fl. im Yandyes 
richt Leuters hauſen. Das Näpere iſt in Ar. 191 
zu erfabren, 

16. Neue Berlagsbäder der SHerrmannfchen 
Buchhandlung in Frankfurt a. M. in ber Gajjerts 
ſchen Buchhandlung zu Ansbach zır Haben: 

Achen und deffen Umgebungen, mir ı Kupfer, 
zfl.30 fr. Handbuch für Reifende nad) Baden 
im Großherzogthum, tm das Murgthal und auf 
den Schwarzwald , nebft intereffanten Sagen aus 
dem alten Alemannien, von Aloys Schreiber, m. 
1 Charte, broſch. z fl. Vom Brauen, Brennen; 
Eifig = und Porafchenfieden, nebit Stärfebereitung 
oder practifche Anweiſung, landwirthſchaftliche 
Gewerbe zu erlernen, mit 10 Steinabdruͤcke, brofch. 
2 fl. 48 kr. Handbuch für Reifende am Rhein 
von Schafpaufen bis Holland in die ſchoͤnſten um⸗ 
liegenden Gegenden und an die dortigen Heilquels 
len, von Aloys Schreiber, 2te verbefl. Aufl. mit 
2Charten, brofch. 5 fl. Neue auserlefene Schyff- 
ten der Enkelin der Karfehin, in 2 Abtheil. broſch. 
4fl. Die Verheißung Iſaaks, gefungen von W. 
©. €. Schwarz, brofh. ı fl. 48 fr. Bibliſche 
Gemälde und Gedichte von E. Pi. Conz, broſch. 
2fl. 24 fr. Leſebuch der deutichen Schreibart 
für die seifere Jugend, Zre verb. Aufl. ı fl. 30 fr. 
Ehrifiliche Betrachtungen auf alle Abende im Jahre, 
von Joh. Lud. Ewald, 2 Theile, 5 fl. Predigren 
veranlaft durch bie Feier des Reformationsfeſtes 
am 31 Dct. 1817, von A. DB. Schroͤder, sa fr. 
Entwurf zu einer allgemeinen und beftänpigen Apo⸗ 
thefer = Zare mit vollſt. ausgearbeiteren und be: 
rechneten Tabellen, von ©. 5. Hinle, 4 fl. 32 fr 
Borlefungen ber die Geſchichte der teutfchen Yla= 
tienalliterarur von D. Lad. Wachler, ır Theil, 
afl. 24 fr. Der Krieg Napoleond gegen Ruf: 
fand in den Jahren 1812 und 1813, dargeſtellt 
von L. A. F. von Liebenftein, ır Theil. 2fl.a5 fr. 
Abhandlungen aus dem deutichen gemeinen Eivil 
prozege von D. Goloſchmidt, ı fl. zo fr, Mom 


"überf. von HÖE, zte verb. Aufl, ı fl. 12 fr. 
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Mäften des Rind» Schwein: Schafs und Feder⸗ 

viches von J. 8. Chriſt, zte verb. Aufl. ufl. 20 kr. 

Predigten Über die Eoun = und Feſttagsevangelien 

des ganzen Jahres, zu eigner Erbauung und zum 

Borlefen in den Kirchen von D. € Ehrift. Palmer, 

3f. 30 fe. Salluſts Katilina und Jugurtha, 

Meis 

Dingers franzbſ. Lefebuch, Ste verb. Aufl. ı fl.20 fr. . 
Staͤndiſche Verfaffung, ihr Begriff, ihre Bedins 

gung von Ehr. Fr. Schloffer, broſch. ı fl. 12 fr, 





Muſtkaliſche Anzeige, 


Ob wir gleich einige geſchmackvolle, meh 
ftimmige Trauer» Sefänge, zum Gebrauche 
bei Leichenbegaͤngniſſen, befigen; fo balre ich 
doch eine neue Erfcheinung zweckmaͤßiger 
Trauer⸗Choͤre bei weitem noch nicht für über» 
flößig, inderh und diefe wenigen, bie wir bereit 
befigen, noch Feine ermänfchte Auswahl gewähren. 

Davon überzeugt, und. von mehreren Äreans 
den und Kennern des Gefangs aufgefordert, bin 
ich entſchloſſen (als einen Beitrag zur mufilalis 
fhen Liturgie) eine Sammlung vierftimmis 
ger Trauer» Gefünge, von mir felbft kompo⸗ 
nirt, im Wege der Subſcriptlon herauszugeben 
— und zwar um den Subferiptionspreis vom 
Zf. rhu. Der nachherige Ladenpreis hingegen 
wird mindeftens auf 4 fl. erhbht werden. 

Bei Bearbeitung diefes Werkchens, welches 
ſchoͤn ausgeſtattet and korrekt geftochen erfchels 
nen wird, gieng meine Abſicht beſonders dahin, 
die darin enthaltenen Gefänge, ſowohl hinfichte 
lich der Melodie, als auch in Ruͤckſicht auf Har⸗ 
monie, moͤglichſt einfach zu behandeln — jes 
doch aber dergeftalt, daß man mich deßhalb nicht 
etwa einer mufitalifchen Geiftes : Armuth befchuls 
digen duͤrfte. Kurz, ich hoffe, daß dieſe ſaͤmt⸗ 
fihen Choͤre, bei gebdrig reınem umd einfachen 
Vertrage, in eintretenden Fällen recht wohl als 
erhebende Staͤrkungemittel angewender werden 
tonnen. u, 
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Recht dankbar wird der Verfaſſer Dagegen fen, 
wenn, auf feine geborfamite Birte, bie refp. 
koͤnigl. Inſpektionen der Schullehrer + Fort- 
bildungss Anftalten diefen munkalıfc = lrurgts 
fhen Beitrag gewogenbeirlihft zur Eubieripriom 
empfeblen werden, welche bis naͤchſtlommenden 
Bebruar offen bleibt. Beſonders aber erfucye ich 
meine ſchaͤtzdaren Freunde und Bekannten, 
und alle Diejenigen, die fich für die Erſchei⸗ 
mung diefes Werkchens intereffiren fonnen, freunds 
ſchaftlichſt umd ergeben, daß auch Sie, bei 
biefem Foflfpieligen Unternehmen, durch gütige 
Empfehlung und durch Subferibenten: Sammeln, 
mich geneigteft unterftägen mbgen ! 

Auf neum Fremplare wird ehn Zehntes frei 
gegeben. Mufit: und Buchhandlungen, welche 
Beſtellungen machen, erhalten 4 Rabat; Buchs 
binder aber 15 Prozent. 

Briefe einzelner Herren Subferibenten, bie 
ſich vieleicht an mich felbft wenden wollen, wers 
ben franfırt erbeten. 

Rothenburg, an der Tauber, im Det. ıgıg. 

30h Gottlieb David Baditarter, kgl. 
Stadt: Drganift an der Haupt: 
firbe zu St. Jacob und bei der 
Sranzisfanertirche, 


Allgemeine deutſche 
Reale Encycelopädie 
für die gebildeten Stände, 
(Eonverfationstericon.) 

In zehn Bänden. 

Gänfte Original: Uusgabe, 
Leipzig 1819 bei Brockhaus. 


Prinumerarionspreig auf weiß Diudpapier für alle 
so Bände 22 fl. 30 fr. und auf Schreibpapier 
23 fl. 45 fr. 


j Deſe neue ganz umgearbeitete und ges 
geu 60 Bogen vermebrte Auflage, wovon die 
eiſte Xıeferung in 5 Bänden bereits fertig ift und 
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bie zweite Lieferung in 3 Binden Binnen 6 Mos 
maten fert g erſcheint, zeichnet fi) auch durch 
beſſern Druck und Papier vor den vorigen Aufla⸗ 
gen aus. Mit Vergnägen übernimmt bierauf 
baldige Beſtellungen 

=. ©. Gaffert, Buchhändler fm 

Aue bach. 


Quartiere, fo zw vermlethen. 


Nr. 12 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
Ian taͤglich bezogen werden. 

Nr. 102 iſt ein Quartier eine Stiege hoch zw 
ee und kann bis Lichtmeß bezogen wers 

n. 

Nr. 175 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Ar, 169 im zweiren Stod it ein mittleres 
Quartier zu vergeben und kann täglich bezogen 
werden. 

Nr. 228 iſt ein Quartier zu vermiethen, ben 
flehet in a Etuben, a Kammern, Klde, Küchen 
kammer, Keller, Holzlege, kann bie Lichtmeß 
dezogen werben, 

Mr. 452 if ein Quartier mit oder ohne Mb⸗ 
bels zu vermtethen und fogleich zu beziehen. 

Nr. 263 iſt ein Quartier zu vermietben, Bes 
ſteheud in zmei Stuben, zwei Kammer, met 
Kuͤchen, Holzlege und den übrigen Bequemlich⸗ 
teten, ſogleich over bis richtmeß zu beziehen, 

Nr. agı iſt der obere Baden täglich zu ver⸗ 
mlethen. 

Nr. 337 in der Neuſtadt iſt ein Quartier zu 
vermieihen, es beſteht aus einer Stube, Stu 
benfanımer, Kuͤche und Vortennen und Bann fos 
gleich oder bis Kichemeß be zogen werden. 

Nr. 664 in der Herrieder Vorſtadt iſt der mitte 
lee Gaden, befichend.im zwei großen Stuben 
einer Stubenkammer und einer ned Heiner 
Stube, mit einer Tennenkammer, drei Auchen 
zwei Holzlegen, Aeiler und gemeinfhaftligem 
Waſchhaus, bis Martini zu vermitihen. 

Nr. 752 in der Herrieder Borftade iſt cm 
Quartier täglich oder bis Lichtmeß zu be ziehen. 
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.- Mr 978 iſt ein Quartier für einen Tedigen 
Herrn oder auch für ein kleines Haushalten zu 
vermieihen und kann täglich bezogen werden, 


Sremdens, Anzeige 
vom 29. Det. bis 4. Now. 


Se, Durchlaucht Prinz Carl von Hobenlobe, 
Oberſtlientenant und Fluͤgelatzudaut Gr. K. 90: 
bei: des Kronprinzen von Baiern, v. Minden, 
Frau Geomererin Wilmann und Kfm. Walter v. 
Müncen, Hr. Afm. Bommer aus der Schweiz, 
Hr. Lieutenant v. Sturz v. Münden, Hr. Afur, 
Berger v. Koburg, Hr. Hofrath Abendantz von 
Wallerſtein, Hr. Banquier v. Haller v. Auge: 
burg, Hr. Rondrichrer Häder mir Bamilte von 
Rotoenburg, Hr, Afın. Hubner v. Neuburg, 
Ce. Dorch aucht Fürft v. Hohenlehe v. Schil— 
lUngsfürſt, Hr. Rentbeamte Schäfer nebſt zwei 
Sdhuen v. Mt. Biſſingen, Hr. Laudgerichsaſ: 
ſeſſer Weber v. Feuchtwang, Hr. Kfm. Veith v. 
Augtburg, Hr. Hauptmann d’Adigola v. Wa's 
lerſtein, Hr. Landrichter Leidner mir Familie v. 
Feuchtwang, Hr. Kſm. Beyer v Augebing, Hr. 
Hr. Sänger Schaͤttner v. Heinrichsgau, Hr. 
Thick, Kammerfourier Sr. Hoheit des Kronprin⸗ 
zen von Baiern von Muͤnchen, Hr. Verwalter 
Enelin v. Denneulohe, Hr. Poſthalter Schaller 
v. Wemding, Hr. Becher und Hr. Frey, Kauf: 

„leute v. Augeburg, Hr. Steinlein u. Hr. Haas, 
Kaufliure v. Fankfurt, log. in der Arone, Pr 
Graf v. Meigereberg und Hr. Profeffor Seiffert 
v. Mirzburg, Hr. Minifterialramp v. Schmidlem 
v. Münden, Hr. Hofmeifter Grünfeld v. Dins 
kelsbuͤhl, Hr. Uppellationegeribisrach Sepp, 
Hr. Kanzliit Ehrensberger, Frau Gursbejige: n 
Fas zmann u. Hr. v. Ebenhof und Schwägerin v. 
Amberg, Hr. Revierforſtet Buchner v. Peters⸗ 
Gmuͤnd, Hr. Major v. Weiterehanfen v. Tries⸗ 
dorf, Hr. Landgerichtsaſſeſſor Bode v. Herrieden, 
Hr. Breiherr v. Auſſees nebſt Familie v. Aufſees, 
Hr. Hauptmann v. Kunſt v. Münden, Hr. Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Aſſeſſor Blasz v. Neuburg, 


Hr, Kſm. Klees v. Frankfurt, Hr, Advokat Kraft. 
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nebſt Fran v. Neuftadt, Hr. Bierbrauer Wolf v. 
Dir. Erlbach, log. im Stern. Hr. Papiers 
ler Stüber v. Gwuͤnd, Hr. Kunitrbh:enmeifter 
Dibn v. Nüraderg, Hr. Handlungs » Cummis 
Etieber und gr. Abmiuniſtrationsgehülfe Graf vi 
Roth, H. Kfm. Hartſchmit o. Strasburg, Hr 
Dperföriier Balz v. Schilingsfürft, log. im Bratte 
denburger Haus. Hr. Doctor Bien v. Erlang, 
Hr. Studioſus Wingner v. Dettingen, Hr. Haus 
delsmann Roffenjelder v. Ditsinbeim , Hru. Ges 
brüder Wieſer, Grudiofen v. Herrieden, log. im 
köowen. Hr. Kammerherr v. Wurfter v. Wil⸗ 
bermsoorf, Hr. Forſtoerwalter Oertel v. Frauen⸗ 
aurach, Hr. Kfm. Thalbeimer nebji- Sohn von 
Miederitetten, log. in der Traube. Hr. Kfm. 
Kapes v. Ellingen, Hr. Laudarzt Ziegelmaper 
v. Weiltingen, Frau Generaliu v. Seckendorf v. 
DObernzenu, Hr. Negozianr Jonas v. Dettingen, 
log. im Zirkel, He Zegenieur Meier und Grau 
v. Roth, log. Im rotheu „Zaun, Hr. Gaſtwirth 
Feldkuchner v. Nüruverg, lag. im grünen Baum. 


| A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 3. bis 8. Nov, 


Fohann Balthaſer, des Tagldhner ſtreſſel zu 
Maͤinhardewiuden Sonn; Johann, des Halb⸗ 
bauern Stark zu Mainhareswinden Sohn; 
Unna Maria, des Gutsdeſitzenis Miſenberger 
zu Mainbareswınden Techter; Maria Mar⸗ 
gareıda, des Hıbrauern Steinhauer zu Malns 
hards eluden Techter; Jobanı Eoriftoph, des 
B. undh Schreinermeifters Baͤlz Sohn. 


Begraben den 4. und 6. November, 


Sohann Jacob Schwab, Schusverwandter und 
ZTagldimer, alt 55 J. 9 M. a0 T. fl. am 
Schlagfluß; Johann Philipp Haußleiter, pens 
ſionirter Silber» und Kanzlelbot, alt 72 J. 
ft. an Altereſchwaͤche. 


ar 
Ratholifge Stadtpfarrei, 


: Getauft den 5. Nov. 


Kuna Marla Gertraud, des Taglöhnerd Carl 
Vincenz Gobert, Tochter, 


— * — 


Yu dem Ort meiner Beſtimmung abgehend, 


ſage ich meinen verebrien Freunden und Bekauns 


"ten in hiefiger Gegend ein herzliches Lebewohl. 
Mbilbach, den 28. October 1818. 
Ehriftian Friedrich Schaͤzler, Kbnigl. 
Pfarrer zu Senufeld bei Schweins 
furth, 


lodesanzeige, 


Meinen Freunden und Anverwandten wache 
ich hiemit dekanut, daß meine liebe Gattin, 
Margaretha Dorothea Spatze, nach einem kurs 
zen Krankenlager von 2 Tagen, den 2. Nev. 
ſanft und felig verſterben iſt Unfere Ese, weiche 
zwar hnderlos, aber ſebr gluͤcküch, geſegnet und 
frierli war, dauerte vicht lönger als g Jahre 
und 9 Tage. Gott vergelte ibe in ces Ewigkeit 
alles das, was fir an mir, meinen und Ihren 
Freunden Outes getban bat. 

Unternbibert, den 7 Nev. rR18. 

Spotze, Miüllermeifter auf der Unters 
Muͤhle. 





Bekanntmachung. 


(Die Magifratewahlen in den Städten und Märkten 
des Rezatkreiſes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Mit Beziehung auf das im XLIV, Stücke 
des diesjäprigen Kreis, Intelligenzblattes eins 
gerücte Publikandum vom 2. lauf. Monats 
werden die in nachftehenden Städten und Maͤrk⸗ 
ten des. Kreifes gewähten Magiſtratsglieder und 
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Gemeindes Bevoffnächtigten hiermit zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht, 
Unsbah, den 9. Nov, ıgı8. _ 
König, Baier, Regierung des Rejatkrelſes 
Kammer des Innern, 
* v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


Magier der GStabt een, 
im Landgerichte Bibart. 


Bürgermeifter. 


Michael Dietrih, Oekonom und d biößeriger Dis 
nicipalrarh. 


Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe. 


1) Jofepb Brehm, Gärber und bisheriger Buͤr⸗ 
germeifter, 

2) Allian Demminger, Bauer, 

3) Johann Kelber, Eſſigfabrikant. 

4) Johann Schedel, Kaufmann, 

5) Valentin Hainlein, Bauer, 

6) Philipp Schmidt, Zuderbäder, 

7) Anton Endres, Schuhmacher. 

8) Friedrich Einer, Faͤrber. 


Erfagmann für den Magiſtrat, 
Johann Hemmerich, Seilermeifter. 


Gemeinde: Bevollmächtigte, 


3) Paul Kelber, Bauer, 


2) Jakob Michael, 
3) Jakob Waigand, Bauer. : 

4) Ruprecht Wanfmüller, Melber, " 
5) Fof. Albert, Bürtner. 

6) Poilipp Birnbacher, Melber, 

7) Peter Bauer, Eicher, 

8) Kafpar Lang, Bauer, 

9) Michael Klinger, Bauer. 
10) Kaſpar Baufenwein, Bauer, 7 


Haͤcker. 


11) Thomas Bauer, Schuhmacher. 


12) Volentin Standt, Maurer, 
13) Gecag Beierltin, Miller, 
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24) Balentin Baufenwein, Kirchner. 
25) Andreas Zehntner, Bittner, 
236) Michael Hering, Büttner, 

37) Johann Endred, Schuhmacher, 
8) Jakob Leis, Häder. 

29) Paul Zacher, Schuhmacher, £ 
20) Nifolaus Bräunig, Faͤrber. 

a1) Michael Nenbert, Häder. 

a2) Nikolaus Bullinger, Büttner. 
23) Matıhäus Roh, Hide. 
24) Balentin Rang sen., Bauer, 


Erfagmänner der Gemeinde: Bevollmächtigten. 
3) Andreas Popp, Zimmermeiſter. 
=) Jakob Bauer, Häder. 


Magiftrat des Marktes Bibart, 
Am Randgerichte Bibart, 


Bürgermeifter, 


Sodann Georg Käppner, Guröbefiser und bißs 
heriger Bürgermeifter. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 

a) Albert Mittermeyer, Bauer. 

3) Srieorib Heinlein, Baner umb bisheriger 
Biertelmeifter. 

a) Jakod Leikert, Bauer und bisheriger Viertel⸗ 
meifler. - 

4) Zohann Geubig, Bauer und bisheriger Vier⸗ 
telmeifter.. ‚ 

3) Philipp Michael, Bauer. 

6) Friedrich Leuzer, Bauer. 


Erſatzmaͤnner des Magiſtrats. 


3) Friedrich Kaͤppner, Bauer und biöheriger 
Bierselmeifter. 

9) Friedrich Beringer jun., Bauer. 

3) Andreas Friedrich, Bauer, 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigte. 


3) Sriedrich Käppner sen., Bauer, 
2) Anton Dölfer, Gchmiebmeifer, 
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.3) Martin Geiß, Sattler. * 
4) Friedrich Betinger jun., Bauer 

5) Jakob Meinziuger, Bauer. 

6) Chriſtoph Bauſewein, Bauer. 

7) Adam Nagel, Potaſchenſieder. 

8) Thomas Rüdel, Bäder. 

9) Georg Rüdel, Bierbrauer, 
20) Georg Blum, Bierbrauer, 
11) Jakob Muͤnich, Gaftwirth und Blerbrauer. 
12) Kaſpar Hanwacker, Gaſtwirth u. Bierbrauer. 
13) Johann Bernbard, Schäfer u. Gutsbeſitzer. 
24) Thomas Stöder, Bauer. 
25) Auguftin Gudenberger. 
36) Earl Weilert, Krämer, 
27) Georg Beringer, Bäder, 
»8) Philipp Käppner, Bauer, 


Erfagmäner der Gemeinder Bevollmächtigten, 
2) Jakob Käppner, Maurer, 

2) Peter Endres, Bauer, 

3) Jalob Haut, Bäder, 

4) Johann Heinlein, Bauer. 

5) Philipp Rüdel sen., Bauer. 

6) Philipp Meinzinger, Bauer, 


Maaiftrat der Stadt Eſchenbach. 
im Xandgerichte Heilsbtonu: 


Bürgermeifter: 
Michael Dumm, Färber, 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
1) Kaſpar Bochler, Handelsmann. 
2) Sebaſtian Weißmann, Bauer, 
3) Leonhard Maag, Schuſter. 
4) Sebaſtion Thumann, Rothgerber. 
5) Alois Auguſtin, Handelsmann. 
6) Peter Adam Freund, Ziegler. 


Gemeinde: Bevollmächtigte: 


2) Kranz Freund, Bierbrauer, 
=) Balthafar Mildner, Bierbrauer, 
3) Matthias Diez, Schmidt, 
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4) Joſeph Augnſtin, Seller, 
5) Alois Welsmann, Bauer, 
6) Jacob Stellmag, Mezger. 
7) Alois Leng, Birth. 
8) Heinrich Krug, Blerbrauer. 
9) Adam Ehret, Sattler. 
20) Georg Dietz, Guͤthler. 
11) Bernhard Pruͤnſtaer, Schuſier. 
22) Joſeph Kocher, Weber. 
23) Johann Friedel, Wirth. 
24) Unten Loͤſch, Schmidt. 
15) Jacob Werger, Nagelfchmidt. 
26) Franz Miltner, Wirth, 
27) Johann Schweigert, Guͤthler. 
18) Leohard keng, Bauer, 


Erfagmänner der Gemeindebevollmächtigten: 


1) Wilibald Miltuer, Suͤthler. 
2) Joſeph Kunzmann, Häfner, 
3) Thomas Geidner, Müller, 

4) Leonhard Rathgeber, Maurer, 
5) Bernhard Miltner, Bäder, 
6) Michael Horntaſch. 


Magiftrat der Stadt Merkendorf. 
im Landgerichte Hellsbronn 


Bürgermeifter: 


Seorg Zink, Schmidt und bisheriger Munich 
paltath. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
) Michael Weglehner, Cbirurg, 
2) Matıhias Röplein, Schreiner, 
3) Andreas Raub, Handelsmann. 
4) Kafpar Hammerer, Schmidt. 
5) Eorurad Hafenrichter, Hafner, 
6) Michael Hemm, Bauer. 


Gemeinde : Benollmäctigter 


1) Adam Seitzinger, Bierbrauer, 
a) Adam Huber, Schuſter. 
3) Johann Zinf, Bäder, 
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4) Michael Dorner, Blerbrauer. . 
5) Conrad Meier, Mezger. 

6) Michael Knoll, Bierbrauer, 
7) Stephan Schwarz, Meiger, 
8) Georg Udermann, Bäder, 
9) Baltyafar Riedel, Büttner. 
zo) Friedrich Rohm, Bierbrauer, 
11) Georg Aſſenbaum, Mezger. 
12) Philipp Reinfelder, Mezger. 
23) Michael Roſenbauer, Bäder, 
24) Leonhard Staͤdler, Wagner, 
15) Conrad Fuͤrſt, Schloſſer. 
16) Leohard Binder, Schuſter. 
27) Adam Auſchuͤtz, Schneider, 


28) Adam Hemm, Weber, 


Erfagmänner der Gemeinder Bevollmächtigten, 
3) Philipp Krieger, Handelömann, 

2) Adam Heumann, Bauer. 

3) Georg Reinfelver, Bäder, 

4) Heintich Engelbard, Weber. 

5) Paul Barth, Wagner. 

6) Andreas Schumann, Schloſſer. - 


Magiftrat des Marktes Emskirchen 
im Landgerichte Mt, Erlbach. 


Bürgermeifter, . 


Georg Leondarb Berthold, Oekonom und biöheris 
ger Bürgermeifter. 


Bürgerlihe Magiftratsrärhe, 
ı) Johann Michael Bellinger, Waguer. 
2) Joh. Leonhard Haid, Schmibt, 
3) Paulus Engelhard, Sailer, 
4) Conrad Roderus, Schubmacher. 
5) David Theuerling, Häfner. 
6) Joh. Georg Ekardt, Schneidermeiſter. 


Erſatzmaͤnner. 


1) Johann Georg Schloͤtterer, Webermelſter. 
2) Johann Ulrich, Zimmermeiſter. 
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Gemeinde : Bevollmaͤchtigte. 
3) Johann Eimen Rumler, E dhneidermeifter. 
2) Jebann Uutread Bertbold, Bierbrauet und 
bisteriger Murizipalratb. 
) Jebarn Ariedrich Regel, Gerber. 
4) Zebsun und, Zimmermeißer. 
5) Eirus Bertheld, Meiser. 
6) Zehann Gerrg Hummelmarn, Melber. 
7) Schann Bertbeld, Bierbrauer. 
g) Jebaun Georg Echidtterer, Weber, 
9) Zeh. Leonbard Rinmter, Bäder, 
20) Friedrich Bertbold, Baͤcker. 
11) Jeb Tarır Bertbeld, Mesger. 
32) Iıhaue Gerz Hutter, Färbrr. - 
33) Jebann Tp:ligp Euler, Glaſer. 
34) Jedaun Seoig Oñermeier, Muftas, 
35) Jebann Geocg Edart, Eireiber. 
16) Michael Andrea Zemf, Squidt. 
37) Jegann Stang, Bierbrauer. 
28) geinrih Reih, Wagner. 


— 


Magiſttat des Marktes Erlbach. — 
Buͤrgermeiſter. 
hana Michael Röihlein, Haadelsmauu und 
pisheriger Coemmunal : Rendaut. 


Bürgerlihe Di jatscärge, 

„2 Samuel Börfter, . 
a) Gterg Klee, Chu 
3) Michel Kantel, S . 
4) Sxbaftian Scheting 
5) Beit Seiſte in ©4 
6) Jchamn Georg Grü 
Erf 
ı) Friedrich uͤtzel. 
=) Freu tauer, Dele 
3) Friedrich Düler, J 


— 

vw imMis .s 
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3) Yobann Acer, Ref 
g) Gran; Lauer, Sılomf 














3) Michael Schlegel, Bierbrauer. 
4) Georg Kellermanun, Schlojfer. 
5) Georg Ferſter, Bier drauer. 
6) Weligaug Welf, Bierbrauert. 
7) Nichael Fleiſchmaun, Dierbrauer; 
8) Michsel Herbſt, Mezger. 
9) Georg Meier, Bierbrauer. 

10) Preier Hefimaun, Bierbrauer. 
11) Leendard Lehner, Weber. 

12) Martin Dollbepf, Oekenom. 

23) Leonbard Geibert, Weber. 

24) Ibemas Feuerlein, Bierbrauer. 
25‘ Friedrich Maller, Upeibeler. 

16) Srievrich Möge, Scbtäcner, 

17) Ge:, Schwarz, Bierbtauer. 

18) Samuel Eyrifigau, Schuhmacher, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Bei der nun beendigten diesjährigen Feuer⸗ 
beſchau in dem Polizeibentk der Stadt Aus⸗ 
bach haben ſich m nachſtehenden Häufren wer 
fendliche Feurrgefäprlic feiten gefunden, nems 
lic in Haus Rum, 13, 14, 19,2 
49, 100, 121, a, 274,2 
306, 375, u‘ 406, 4 
428, 4365 
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ordnung, welcher ſich bei ben biefigen Bewoh⸗ 
mern bei folchen Gelegenheiten immer vortheils 
hafteſt ansfpricht, laßt erwarten, bafı bieler 
Aufforderung willigſt entgegen gegangen und 
hiedurch unangenehme Strafverhänguifje beſei⸗ 
giget werden, 
Ansbach, den 6. Nov. 1819. 
König, Polizei Eommiffartat, 
v. Lugenberger. 


Gerichtliche Verfteigerung 

3. Bon dem Adrigl. Baierſchen Kreids und 
Stadt » Gerichte Ansbach wird biemit bekannt 
gemadt, dap nachſtehende zum Nachlaß des vers 
florbenen Meggermeiflers Körber und des Sena⸗ 
tors Winter geweinſchaftlich gebdrige Immobi⸗ 
lien: 1) die beiden Wohudhaͤuſer Nr. 151 und 
259 babier, wovon das Haus Nr. 151 zur 
Ausübung der Mesgerd : Profeffion ganz vorziigs 
lich eingerichtet iſt; =) die Scheuer in der obern 
Worftade; 3) 15 Morgen Acker unter dem gros 
Gen Weinberg; 4) 3 Morgen Acker binter dem 
vormalig herrſchaftlichen jeßt Dornerfhen Braͤu⸗ 
haus; 5) eim Morgen 4 Quadratrurben Acker 
hinter dem Boggenbof; 6) u Morgen 4 Qua⸗ 
dratruthen in der naͤmlichen Lage; 7) 2 Morgen 
Bier bei dem Boggenbof; #) & Morgen Acker 
am Schleifweg gegen den Zeilberg, behuſs der 
Nachlaß: Reaulirung dffentlich an Den Meifibies 
genden verkauft werden folen. Zu dieſem Bers 
auf wird hiemit Termin auf den 1. December 
Bormistagd 10 Übr vor dem Kreis- und Stadt⸗ 
Gerichtsrath Biechele bezielt, und hiezu beſitz ⸗ 
und zohlungs faͤbige Kaufsliebbaber mit dem Be⸗ 
merten vorgeladen, daß bie Taxen, fo mie bie 
Laſten und Abgaben in der Freis: und ſtadtge⸗ 
siprlichen Regiſtratur eingeſehen werben fonnem, 

Auebach, am 2, Nov. ı 818, 


Gerichtliche Vorladungen, 
r. Die in dem nachfichenden Berzeichniffe 
Benannten Perjpnen, welche ſeit mehreren Jahren, 


et er ar 
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unbefanmt wo, abweſend find, oder berem rechts 
mäßige Erben, werben auf Anrufen ber Berbeis 
ligten hiemit edictaliter vorgeladen, daß fie fich 
binnen einer Friſt von 9 Monaten und zwar längs 
ſteus bis zum 23. Februar ek. J. bei unterzeichs 
werem Gerichte melden; widrigenfals das Ders 
mdgen derfeiben am ihre legirime befamnte naͤchſte 
Berwandte gegen Sicherflelung verabfolgt wer» 
ben wird. 
Mt. Scheinfelo, deu 22. May ıgı$. 
Koͤnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Herrſchaftsgericht Schwarzenberg, 


Verzeichnig der abweſenden Kuranden. 


+) David Abraham von Mt. Scheinfeld, zz 
Jahre alt, Dienfilneht; =) Mayer Abraham 
aus Schnodſenbach, 50 Fahre alt; 3) Laͤrulein 
Abraham von daher, 46 Jahre; 4) Peter Alberr 
von Scheinfeld, Hr Jahr, Baͤckergeſell, iſt wor 
40 Jahren in die K. K. dftreichifchen Staaten 
gereiſt; 5) Georg Konrad Barthelmeß v. Schuods 
fenbab, 50 Jahr, Dienfiluecht, gieng vor ao 
Jahren nad) Philadelphia; 6) Martin Bauer von 
Scheinfeld, 44 Jahr, Bauernknecht; 7) Peter 
Bayer von Schnedſenbach, 53 Jahr, Zimmers 
gefiel, iſt in K. K. oͤſterreichiſche Kriegsdienſte 
getreten; 8) Chriſtoph Doppelbauer von Scheins 
feld, 32 Jahr, Maurergeſell, wat vor 15 Jah⸗ 
ren in franzbfifche Militärbienke ; 9) Georg Doru⸗ 
berger von Scheinfeldo, 42 Jahr; 20) Michael 
Hammerbadyer von Kronhbfſtadt, sy Jahr, Klo⸗ 
ſterbruder, fol in Kloſter Warasdein im Ungarn 
geſtorben ſeyu; 22) Michael Hanf von daher, 
41 Jahr, Jaͤger; ı=) Fobann Herzog von Aton⸗ 
vdfſtadt, 43 Jahr, Bauernkuecht; 13) Georg 
Krämer von Ocheinfeld, 50 Jahr, Stallknecht, 
it vor mebreren Jahren in K. K. bſterreich ſche 
Ariege dienſte, und 14) Sebaſtiau Kraͤmer vom 
da, 43 Jahr, Mezger, in K. preußiſche Kriegs⸗ 
dlenſte getreten; 15) Unna Marie Krämer som 
da, 40 Jahr, Dienſtmagd, foll im Ungarn ſich 
wufgebalten haben , +6) Johann Lechner von va, 
se Yet, Strumpfwirler, fol im Ungarn ſeyn; 
17 als Lechner von da, 49 Jahr, Buͤtner; 
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ER) Andreas keiner aon da, 40 Jahr, Vier⸗ 
brauer, fol in Ingarn ir ; 19) Barbara Leis 
tom vonda, Dienflnogd, 44 Jahr, bat ſich 
mit einem 8. K. biierreichifhen Soldaten vor 
mehreren Sabren entfernt; 20) Buhla Lbw von 
Schnodſenbach, 48 Jabr, Dienſtmagd; 21) 
Jechalel kw, 51 Jabr, und a2) Joſeph Löw, 
45 Jahr, beide v. Scheinfeld, giengen vor vle⸗ 
len Jahren in auswärtige Kriegoͤdienſte; 23) Uns 
tom Lohtſchmidt von Scheiufeld, a4 Jahr, Zim⸗ 
mergefell; 24) Michael Deder von Kleinfrankfurt, 
45 Jahr, iſt vor mehreren Jahren in KK. bier: 
reichifche Kriegsdienſte getreten; 25) Wolfgang 
Wellner v. Gropperrehofen, 40 Jahr, Kutſcher, 
ſoll fi in Wien befunden haben; 26) Franz 
Mirmer von Burgambah, 57 Jahr, Dienfts 
kuecht. F 

2. Nachbenannte Perſonen, von deren Leben 
und Aufenthalt nichts. bekannt iſt, oder die recht⸗ 
mäßige Erben derſelben werben hiemit edietaliter 
"geladen, während eines Zeltraums von 9 Mo⸗ 
naten und zwar laͤngſtens bis zum 23. Februar 
2.3. bei unterzeichnetem Gerichte ſich wegen ihres 
unter Pflegſchaft ſtehenden Vermogeus zu melden, 
widrigenfalls daffelbe an die zu jener eis bekanu⸗ 


sen gefezlichen Erben ohne Eaution ausgehändigt . 


werden ſoll. | 
Scheinfelb, deu a2. May ıR1R. 
Adnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaft sgericht. 


Verjeichniß ber abweſenden und wegen zurüͤck⸗ 
gelegten 70ſten Lebensjahre für tedt zu ers 
klaͤrenden Euranden, 


3) Georg. Nagel von Hoblweller, 70 Jahre 
alt, Banerninecht, iſt vor 36 Johren in M. K. 
Defierreichifche Ariegsrienftle aenıeren; 2) Chrt 
ſtoph Niedermayer von Kornhöfftadt, 78 Sabre 
alt, Schuhmacher; 3) Jehanu Georg Mieder: 
maner von Kornhbffladt, 76 Jahre alt, Schuh⸗ 
macher; 4) Georg Schatz von Ruthmonse werler, 
Bauernknecht, ſoll vor Zo Jabten ſich in die Ge⸗ 
gend vou Bellgrad begeben haben. 
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3. Der im Jahre 1781 am 31. Man zu 
Wittelsbofen geborne Johann Michsel Frickinger 
ftarb als Bombardeur im K. B. 2. Artilleriebatail⸗ 
Ion zu Nürnberg am 1. Merz 1817 im unverbeis 
ratheten Stande, ohne Hinterlaffung eines Tes 
ſtamentes. Sein machgelaffenes Vermögen bes 
ſteht in einem, Einſtandekapital von 350 fl., 
welches unter dießamtlicher Verwaltung fteber. 


Die königliche Milicärbehörde hat dem unterfers 


tigten Gerichte die Nachlaßbehaudlung überlaf- 
fen, und mit Erlaubniß ber dnigl. Regierung 
des Rezaikreiſes darf das. Einſtaudskapital an 
bie Erben des Verſtorbeuen ausgefolgt werden, 
Da nun aber die naͤchſten Verwandten und ges 
fezlichen Erbeu des abgeledten Frickinger sicht 
befannt find, fo werden dieftiben mach vem Uns 
trage des beftellten Erbmaſſekurators hiermit df- 
fentlich vorgeladen, firh binnen 9 Monaten und 
laͤugſtens In dem auf den 11. Merz F, Is. an: 
ftehenden Termin zu melden und ihre Verwandt 
ſchaftsverhaͤltniſſe gebdrig zu dofumentiren, indem 


fie ſich es fonft ſelbſt zuſchreiben müßten, went -. 


die ſich nicht gemeldet oder nicht gehbrig legitimirt 
habenden Verwandten unberückſſchtigt bleiben, 
uud die verbleibende Erbfchait Deu Legitimirten 
oder refp. in deren Ermanglung dem Fbnigl. Fls— 
kus zuerkannt würde. Schlußlich wird wur noch 
bemerkt, daß fich bereitd eine Perfon mit zwei 
auferehelich angeblid mit bem Erblaffer gezeug⸗ 


"ten Kludern, dann = Donatarlen und ein Glaͤu⸗ 


higer deſſelben als Prätemdenten gemelder haben. 
Dintelsbäpl, den 27. Upril 1318. 
K. B. Landgericht. 


Stefkbrief.. 


Friedrich Leibold, ein Tagldhnereſohn aus 
Kleinreuch, KAbnigl Laudgerichts Nürnberg, 19 
Sabre alt, ohne Profeffion, 5 Ruß 2 Zoll groß, 
ſchwarzbraunen rund abgefönittenen Haaren, 
den nämlichen Augenbsannen, runder Stirne, 
braunen Mugen, preportionirter Nafe, lichten 
werigen Part, propsitionirten Mund, volle ges 
ſunde Zähne, runden Kinn, gefunder Geſichts 


te 


farde nub vollen Larsen, am baim Chr ein 
zinsernes Hingasen Duged, datu gefleider im 
ſchwarzen randen Fitzbuth, blauboummellnen 
Hale tuch mit gelber Einfafſung und gelb quatrir⸗ 
ten Zupfen, grüntuchene abgetragene Jacke, 
bouteillengrüͤne mancheſterue Weite, graue lange 
Beinkleider, kalblederne geſchnuͤrte Stiefel, kam 
wegen ausgezeichneten Diebſtahl am 29. July 
l. 3. hieſelbſt in Unterſuchung, und entwich mit⸗ 
telſt Durchbrechung feines, weil er frank war, 
leichten Gefängnißes, im Ber Nacht vom 9. auf 
den 10. Eept. Die Requifirionen an die dena): 
barten Koͤnigl. Behdrden um deſſen Verhaftung 
waren bisher vergeblich. Mile Königlich Baieris 
ſche und auch auswärtige wohllbbliche Behoͤrden 
werden daher bienftfreundfchaftlichft erſucht, mach 


diejem Verbrecher, der fchon mehrmalen wegen i 


Diebſtahl befiraft worden, forgfältige Spähe ans 
zuordnen, und im Betretungsfall denfelben wohl⸗ 
verwahrt hieher liefern zu laffen, auch alle We: 
reitwilligkeit zu ähnlichen Dienft > Erwiedetungen 
biemir zugefichert. Bieher lief derfelbe mir Ges 
traibbauern, wenn fie nach ben Getraivdmärften 
in die Zrädte fuhren, beforgte deren Pferde, und 
mog aljo noch auf Gettaidmaͤrkten zu treffen feyn. 
Cadolzburg, am 30, October 1818. 
Das K. Laud⸗ u, Eriminab⸗ Unterfuchungsgericht. 





1. Anf die eingeräfte Unzeige des penſionlr⸗ 
ten Herrn Regierungsraths und Kammerherrn 
Philipp von Leontod zu Anebach In Nr. XLI. 
bed Kreis » Gntelligenzblatie vom 14. October d. 
J. made idy dem Publifum hierdurch befannt : 
3) daß vermbge ded vor dem Kgl. Landgericht 


Mir. Erlbach gerichtlich verlaurbarten Pachtkou⸗ 


— — — 


— 


16790 _ 


trakts deſſelben mit dem Pachter feiner ſaͤmmt⸗ 
Kar: Reuten im Retzatkteis, Herrn Landrichter 
Schulz von Ansbach, d. d. 18. Inni 1817, 
derſelbe die Verbindlichkeit auf ſich hat, auf des 
Pachters Verlangen einen Verwalter feiner Reu⸗ 
ten zu beſtellen; 2) daß er in Folge deſſen unterm 
24. Auguſt 1817 nich in einer außgedehnten 
Vollmacht zu ſolchem Verwalter beftellte und aus: 
druͤcklich mich darin authorifirte, mid der Firma: 
„Treiherrlich Philipp von Leonrodiſche Renten, 
verwaltung“ und eines Pettſchafts mit diefer 
Umſchrift, in allen Ausfertigungen zu bedienen‘, 
und 3) daß id) if biefer Vollmacht augewieſen 
war, Die eingehobenen Renten dem Geffiomarie 
ſeiner Rechte als zugleich Pachtet und immittirten 
Gläubiger, einzuhaͤndigen. 
Nuͤrnberg, dem 16. October ıgıR. - ' 


Diekger. 

2. Ein Eandidat der Philologie wuͤuſcht durch 
Unterricht im ber lateiniſchen, griechiſchen und 
frauzoſiſchen Sprache, Geographie, Geſchichte, 
turzeu faufmänuifchen Arithmetik und praftifchen 
Slgebra einige noch unbefegte Stunden auszufüls 
len. Die Fortſchritte feiner Schiller und die _ 
Leichtigkeit e8 ihnen bepzubringen , empfehlen 
feine Methode. Das Nägere im Intelligenz.« 
Comptoir. 

3. Stadtzlegler Droßbach zu Dinkelsbägt 


macht hiemit befannt, daß er bis zu Mitte Dir 


cember für hener den legten Kalchbtand macht, 
und erfucht feine Herrn Übnehmer in Ansbach 


ſich ihres Bedärfens wegen innerhalb 14 Tagen 


in frantisten Briefen beftimme zu erflären. Der 


Preis für das Malter weißen Kalch iſt 40 br 
das Malter ſchwarzen ge ———— 
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für den Rezakv» Kreis, 





XLVI. Stüf, Ansbach, Mittwoch dem 18. November 1818, 








Amtlihe Artikel. 





Belanntmahungen der. Königk. 
Kreisr Bebördem. 


(Die Polizei; Protekolle der Patrimenialgerichte betr. ) 
gIm Ramen Seiner Majeſtaͤt Des Kömge. 

Den Parrimertalgerichten iſt es in dem 
668, benehlich auf 6. 88, 89 ꝛc. der Beh 
lage V. zur Verfaffungeurfumde,, neuerdings 
jur Pflicht gemacht, ale drei Monate ihre 
Protokolle Üner die Polizetvermaltumg den ihnen 
vorgeſenen kandyerichten zu übergeben, melche 
biefeiben mit ihrem Bemerkungen an die Auf. 
Kreis: Regierung gimzufenden baben. Da bie 
jept von dem Ortsr und tandgerichten hiebei 
eine ſtrenge Ordnung: mehr eingehalten ward; 
fo wird hiermit ver Termin, bis str welchem 
die Einfindung arkcheber muß, für die Porris 
monialgerichte an die tahbgeritte auf dem 
fünfte, und für Die dandgetichte am die Rgf, 
Regierung anf. den 15. Tag nach Verlauf eir 


mes jeden Vierteljahres beſtimmt. — Die fands 
gerichte find ermaͤchtiget, nach Verlauf der ers 
ſten fünf Tage am die fäumigen Parrimontals 
gerichte Strafboren abzuſchicken, fo wie an fie 
dergleichen unteblbar abgehen werden, wenn 
von ihnen die Votlagen am 15. Tag noch nicht 
eingekommen feyn werden. Uebrigens find: 
bierauf dieſelben Vorſchtiſten anzuwenden, 
weiche unterm heutigen im Betreff der Compes 
ren; der Polizeibehoͤrden im — gege⸗ 
ben wurden. 
Ans bach, am 30. October 1818. 
onigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes 
Kammer des Innern. 
* von Drechſel, Praͤſideut. 
v. Lutz, Director. 


— 


(Die Eompeteng ders. Poluzeibe horden fm Etraffälkem 
betreffen: .); 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die neue Einmichiung der Maziftrate, ins⸗ 
befondere dre Aus dehnung ihres Geſchaͤfte krrifes 


auf Polizeiſtraffaͤlle, giebt Geler genheit, Dam 
223 
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Vollzug der allerhoͤchſien koͤniglichen Verord⸗ 
nung vom 10. April 18:6 über das Verfah⸗ 
en bei zweifelhafter Compeienz der Polizeibes 
hoͤrden in Straffaͤllen — aufs Neue anzure: 
gen, deren genauere Befolgung ben fdınmts 
lichen Polizeibehörden einzufchärfen, und das 
mit folgende Verfügungen in Verbindung zu 
fegen: Ta: 
1) Die Sportelanfäge muͤſſen in den Protos 
kollen richtig bemerkt ſeyn, nad) dem Auss 
fchreiben der K. Regierung vom 14. Au⸗ 
guft 1817, (Kreis : Sntelligenzblate vom 
Jahr 1817, ©. 1152.) 
2) Mit Erinnerung an die Vorfchrifter über 
die Form der Berichte und Eingaben tu 
Kr. Int. Bl. v. I. 1817, ©. 1811, 
werben die Polizeibehörden weiter angewiefen, 
die im $ 3 der oben angeführten allerhoͤchſten 
Verordnung befoplene monatliche Einfendung 
der Sirafverhandlungen mit einer Uebetſicht 
zu beffeiden, welche in 5 Kolonnen Einer ges 
wöpnlichen Bogenblatt : Seite darftellt: 

a) die fortlaufende Zahl der eingelnen Strafs 
faͤlle. 
Dieſe beginnt vom 1. Oktober und Taufe von 
Monat ju Monat bis zum Schluffe des Etats⸗ 
"jahres fort, Diefelbe Zahl wird mie Rorpflift 
unten an das rechte Eck des treffenden Aftens 

gebundes gefchrieben, 
b) Name, Stand, Alter und Wohnort des 
Angeſchuldigten. 
ce) Strafbare Handlung. 
Diefe wird zwar kurz, doch nach ihren Haupt⸗ 
merkinalen beftimmt, und kenubar bezeichnet, 
J) Art der Erledigung, 
nämlich: die Entfcpeidung nach Ihrem weſent⸗ 
lichen Inhalte, 
€) Bemerkungen, 
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3) Fuͤnſzehn Tage nach dem Schluſſe eines 
jeden Monats müffen die Vorlagen oder 
Fehlanzeigen eingefommen ſeyn, widtis 
genfalls ohne weitere Mahnung anf Kos 
fin des Saͤumigen zur Abholung ein 
Wartbote abgefchift werden wird, 

Auße dem mwird eine Ausfertigung der ſteafge⸗ 
richtlichen Tabellen vierteljährig von den trefs 
fenden Untergerichten nach wie vor, fo wie an 
das K. Arpellationsgericht, auch an die unter⸗ 
zeichnete Stelle eingefertiget. 

Ansbach, am 30. October 1818. 

Kdnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


— 


(Die Baufallı Schäisungen uud Berechnungen der Ju 
terfalarfrüchte bei Vakaturen von Pfarreien und 
Venefizien betr.) “ . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ge, Majeftät der König haben unterm 21. 
v. M. folgende allerpöchfte Entſchließung ers - 
laffen: a 

„Mm ſowohl die in Anfehung der Compes 
tenz bei Baufall: Schägungen und Berechnun⸗ 
gen der Interkalarfruͤchte, bei Vakaturen von 
Pfarreien und Benefizien geftelten Anfragen 
zu erledigen, als den besfalls etwa zu befors 
genden Collifionen und Eonflicten zwifchen den 
tands und Herrfchaftsgerichten auf der einen 
und den Kreis⸗ uud Stadigerichten als der pris 
vilegirten erften Inſtanz der Geiſtlichen, auf 
der andern Seite zuvorzufommen, haben Wir 
folgende, mach den beftchenden Gefegen und 
der Befchaffenheit des Gegenftandes, bemeffene 
Anweifung zu ertheilen beſchloſſen. 
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1) Baufallı Schägungen follen in jedem 
Falle als eine reine adminiftrative Sache von 
den betreffenden tands und Herrfchaftsgerich- 
ten behandelt werden. 

2) Die Berechnung der Interfalarfrüchte, 
a) bei Vakaturen von Pfarreien und Benefi 

zien, welche fi durch Verſetzung ergeben, 

bleiben ebenfalls den fand: und Herrſchafts⸗ 
gerichten als adminiſtrativen Unserbehörden 
überlaffen, 

b) Bei Vakaturen durch Todesfälle aber, wo 
diefee Gegenftand mit den Verlaffenfchaftss 
Verhandlungen in dem engften Zufammens 
hange ſteht, haben die, die Verlaſſenſchaf⸗ 
ten behandelnden Kreis, und Stadtgerichte, 
auch diefe Interfalars Früchte Berechnuu⸗ 
gen zu fertigen. Jedoch find Diefelben das 
bin zu inftruiren, daß fie 

«) zu diefem Geichäfte, fo viel nur ims 
mer möglich, die Land» und Herrfehaftss 
Gerichte committiren, oder doch 

8) mir diefein das geeignete Benehmen 
pflegen, . 

Saͤmmt iche abminiftrative Unterbehörden wers 

den ſich hernach zu achten willen. 

Ansbach, den 4 Nov. 1818. 

Königl, Baier, Regierung des Rezaikreiſes, 

Kammer des Innern, 
Gıaf von Dregfel, Praͤſident. 
v. Zug, Director, 


(Die Tore des Biert Bew.) 
Sm Namen Seiner Maleſtaͤt des Koͤnigs. 
Da die Preife der Gerſte und des Hopfens 
am Sclufle des Monats Gert, gegen die zw 
defien Anfang beilandenen ſich nicht bedeutend 
verändert haben, fe har es in Berichung auf 
das braune Bier bei der Taxe des vorigen Dos 


1 
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nats fein Verbleiben, und die Tare des weißen 
Biers iſt nach dem im Rezarkreife beſtehenden 
Regulativ um einen Kreußer unter der Tare 
bes Braunen Biers allenthalben anzufchreiben, 
Ansbach), den 20. Det. 1818, 

Kouigl. Baier. Regierung des Nezatkreifeg 

Kammer des Innern, 

Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Director, 


(Das meue proteflantifße Gefanghu Bu 85 
reich Baiern betr.) Eu * * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, - 


Den ſaͤmmtlichen proteftantifchen Pfarraͤm⸗ 
tern und Schulinfpeftionen des Nezats und 
DOberdenaufreifes wird hiemit jur ihrer Wien: 
ſchaft und Machachtung eröffnet, daß im Folge 
einer nenen mit dem Buchhaͤndler, Kommers 
zienranh Seidel zu Sulzbach über die Verlage» 
ſchriften der allgemeinen Pfarrwirtwenfaffe ges 
troffenen Uebereinkunft durch ein allerhöchfies 
er vom 30, Det, d. J. verordnet worden _ 
ey: 

1) daß das proteftantifche Geſangbuch für 
das Königreich Baiern von nun an nicht an 
ders als mit dem Anhange von Bebeten ver- 
Pauft werden foll, weshalb der Preis deſſelben 
für das Eremplar 

in grobem Druck auf 35 fr, 
im mittlern Druffe auf 47 fr, 
in klarer Schrift auf 42 fr. 


beſtimmt wurde, 


2) Daß der Anhang won Evangelien und 
Epifteln in den Schuien für die hoͤhern Klafı 
fen als Lehrbuch eingefüpts und von dem Geiff⸗ 
Ichen bei dem Religtons Unterrichte zur Wie⸗ 


beibeiung der Predigt bennge werden fol, und 
123 
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3) Daf die Pfarrer die gedruften Uederta⸗ 
feln zur Bequemlichkeit derer, welche Die aufs 
geftellten Nummern in der Enfernung nicht 
leſen Fönnen, in den Kireheneinzufüpren haben, 
Ansbach, den 1a. Mov. 1818. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes⸗ 
Kammer des Junern. 
als proteftantifches General: Defanat des 
„Rezats und Oberbonaufreifes, 
Graf v. Drecyfel, Praͤſident. 
v. Lug, Director. 


(Die Schullehrerſtelle / zu Urtheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Schullehrers Michael 
Engelhard zu Urspeim, taudgerichts und 
Schuldiſtrikis Heidenheim, iſt die dafige Schub 
Icprerfielle erledige werden, deren Einfommen 
ſich auf beiläufig 364 B. 42 fr. berechnet, Der 
werber um diefelbe haben ſich binnen vier Wo⸗ 
hen vorfehriftemäßig zu melden, 
Ansbach, den 31. October 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Lug, Director. ° 


— 


Die Mädchen sLehreritelle iju Dergogemauradı betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Durch die Beförderung des Mädcpeniehrers . 


Muutſch zu Herzogenaurach iſt deſſen Stelle 
erledigt worden, deren Ertrag auf 250 fl. be 
rechnet iſt; Bewerber um diefelbe haben fi) 


binnen 4 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden, 


Ansbach, den 31. October 1818, 
König, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanımer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Zug, Director. 
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Unterm 22. Auguſt d. 38. iſt der bieherige 
Pfarrer zu Baͤch ngen, M. Georg David Hauſer, 
durch allerboch“es Reſcript zum Pfarrer in Bus 


- benheim, Dekauats Weiffenburg, ernannt wors 


den. 


Unterm 31. Dftober d. Is. ift der bisherige 
Schullehrer zu Dürrenmungenau, Ernft Auguſt 


. Krauß, durch allerhoͤchſtes Refeript zum Schul: 


lehrer in Walliſau gnädigit ernannt worden. 


# 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Konkursmaſſe des Bauern Georg 
Zahn von Dorflemarben gehdrigen Immobilien, 
ı) ein Shldengut, beflebend aus einem Wohn: 
haus und daran gebauter Scheuer, daun 8} Mors 
gen Bieder, 3 Tagwerk Wieſen, J Morgen Grad; 
garten und dem Gemeindrpeil, wozu 2 Morgen 
Acker ım unternGard, a Nraurs und a Eıbbirns 
beete gehören; it zum F, Reutamt dahler grunds 
und fleueibar, reicht aus 1140 fl. die Steuer, 
den zehnten Gulden Haudlohn in allen Fällen, a fl. 
ı2 fr. Erbzins, 12 Pr. für eine Henne, ı2 fr. 
für 2 Hübner, 2 Viertel Korn» = Viertel Ha» 
bergüfe Aufkirchner Maag und iſt rarire auf 
1250 fl.;5 2) 4 Tagwerk Wiefen an der Sulzach 
in der Michelbacher Markung, zum kgl. Rents 
amt dahier fleuer und grundbar, reiht aus 
215 fl. Steuer und den zehnten Gulden Hands 
lohn in allem Fällen und ift tarirt anf 130 fl., 
follen am 11. $annar f. 3. Nachmittags = bis 
6 Uhr im Eifenfhen Wirthshanſe zu Dorflemas 
then vorbebältlich der Genehmigung der Jutereſ⸗ 
fenten an den Meiftbierenden dffenrlich verkauft 
oder verpachrer werden, Hiezu werden nun bes 
fiäs und zablungsfähige Kaufsliebbaber eingelas 
den, Auf die etwa nad dem Zuſchlag einkom⸗ 
menden Ungebote wird keine Ruͤckficht mehr ges 
Rommen werben. 
Dinkelsbäpl, den ay. Dftober 1818. 
K. B. Landgericht, 
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2. Die zur Maria Sodeuriſchen Nachlaßmaſſe 
zu Gunzeubauſen gebdrigen Imwöbilitu, beſte⸗ 
hend in einem halben Wohnbaufe Nr. 114 dahler 
und 3 Morgen freieigenen Acker und Wieſe im 
der Keckeugaſſe ter Alur von Bungenbanfen, wer 
den am 3. December Vormittags 9 Uhr bijents 
lid) an den Meiſtbietenden verkauft, und fann 
vie Tore Diefer Grundſiuͤcke täglich an Geritss 
ſtelle eingefeben werden. 
Gunzenhauſen, den 30. Sept. 1818. 
A. B. Landgericht. 


3. Bon dem Kdnigl. Landgericht Hailsbronu 
wird biermit anf Antrag eines Gläubigers der 
dem Landmann Johann Burk zu Buͤſchelbach zu: 
gehörige Hof dafelbit, weicher befleher in einem 
Haut, einem Stadel, 22 Mg Weder, 2 Mg. 
Hol, 7 Tgw. Wiefen und 8 Klafter Waldrecht, 
und unterm 26. v. M. auf 3200 fl gerigrlih 
gewürdigt worden ift, im Termin ven ag. Dir. 
d. 3. von Morgens g bı6 Mittags 12 Uhr an 
den Meiftbletenden difenrlih verfauft. Die bes 
fijs und zahlangefäbige Kaufeltebhabder werden 
fi demnach zur beflimmten Zeit an Dre und 
Stelle zu Buͤſcheldach einfinden. 

Hailsbronn, am 3. Nov. 1818. 

K. B. Landgericht, 


4. Auf den Antrag der Relilten des gewe⸗ 
ſenen Seüdwerkers Joſeph Staudacher in Allere⸗ 
berg iſt Termin zum gerichtlichen Verkauf des 
zur Erbsmaſſe gehdrigen eiuſtockigen Wohnhaus 
des fonmt. Heinen Gärtlein und Hofraith, auf 
Mittwoch den 2. Detember I. J anberaumt, an 
welchem die beſiz⸗ und zahlungefäbige Kanfslieb: 
baber in Allersberg fich einfinven, ihre Angebote 
zu Protokoll geben, und deu Zufchlag worbehalts 
lich der von dem Intereſſenten einzubolenden Ras 
tififation gewärtigen fhunen. Zugleich werden 
hiemit auch alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß des gedachten Fofeph Staudacher eine For: 
derung zu baben beglanbr feyn mögen, aufges 
fordere, am befagten Tag bei Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes zu erjcheinen, ihre Zorberungen gehdrig 
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zu liquldiren, und über die zu machende Wers 
gleichs vorſchlaͤge ihre E-fiäung abzugeben, 

Hilpoltſtein, den 4: Nov. 1818. 

K. B. Laudgericht. 

5. Da fich zu dem verganteten‘ Gut des 
Jacob Schlicker zu Nusbächl in den mehreren ans 
beraumten Subhaſtatiousterminen fein annehns 
barer Käufer eingefunsen hat, fe wird in Folge 
des wiederholten Antrags eines Glänbigers ein 
nohmaliger und virlegrer Termin auf den 25, - 
November früh 9 Uhr im Gaſthauſe zu Nusbuͤchl 
anberaumt, in welchem fi) befiz: und zahlungs⸗ 
fävige Kaufsliebhaher einzufinden haben. Wenn 
in dieſem Termin fein aune smbares Gebot gelegt 
wird, fo muß das jus delendi nach Anleitung. 
ber Ösfehienorihrift $ 17, Ar. a, Cap, 19 
Cod. jur. in Wirkung treien, 

Monyeim, den 21. Drrober 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Auttag eines Rea laͤnblgers wird 
das Wehnhaus des Tuchmachers Jobann Andreas 
Kempf zu Wohrd Ar. 12, worauf die Wirche 
ſchaft betrieben wurde, biemit dif ut ch feilgebo⸗ 
ten und Bietungsterniin auf ven a. Dec. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an Ort und Stelle anberaumt, 
wobei fich beſiz⸗ und zahlung ‚ähige Kaufelichs 
haber einzufinden haben, 

Nürnberg, den 28 October 1818. 

K. B. Landgericht. 

7. Das zu dem Nachlaß der hiefigen Tagldh⸗ 
nerswittwe Magdalena Ehemann gehdiige, für 
225 fl tarirıe WohubausNr 83 auf der Fiſchgru— 
ben dahier wird Areitag den 27. Nov. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr dem Nfemlichen Verkauf ausgeſtellt. 
Zablungs- und beitzfähige Kaufs uſtige werden, 
um ficb in diefem Zermine an ordeitiicher Ges 
richtsſtelle einzufiuden, bievon in Keantuiß ges 
ſezt, und Fonmen zuvor das Immobile unter zu⸗ 
zledung de? dieſigen Vürgert vud Hdglere Georg 
Wiedmann in Augenſchein nehmen, fo wie bins 
ſichtlich der darauf bafıenden Angaben in dieds 
feitiger Kanzlei Nachricht einzirhen. 

Schwabach, ben 30. Sept ıgı$, 

8. 3, Landgericht, 
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8 Das zu dem Nachlaß des Schneidermei⸗ 
flerd Georg Scheuerlein dabier gehbrige Wohns 
haus Nr. 411 im Bindergäßlein wird den 4. Dec. 
Vormittags 11 Uhr dem dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt. In dieſem Termin haben ſich befiz: uud 
Jahluugsfaͤhlge Kaufsluſtige an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle dahier einzufinden, ihre Aufgebote zu 
Protokdoll zu geben und koͤnnen zuvor hinſichtlich 
der darauf haftenden Abgaben dahler Nachricht 
einziehen. Zu gleicher Zeit werden alle diejeni⸗ 
gen, welde au ben Nachlaß Anſpruͤche zu machen 
haben, ſolche in diefem Termin anzumelden, aufs 
gefordert, indem die Husbleibenden mit ibren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nad Befriedi— 
gung der ſich meldenden Bläubiger von der Maſſe 
übrig. bleibr,, gewiefen werden, 

Schmwabad, den 30. Sept. 118. 

K. DB. Landgericht. 

Es wird biemit dffentlich brfannt ges 
macht, daß dat dem Adam Lohbauer zu Cam: 
merftein gehörige Gut, beflebend In einrm Haufe, 
Scheuer, Backofen, Bronnen, Schweinſtall, 
Agw. Peunt, einem neuen Hofhaus, 14 Mg. 
Feld, 4 Tsgw. Wieſen, 35 Mg. Holz mit Wald⸗ 
and Gemeindrecht, Schulden halber offentlich 
vertauft werden fol, Der Bietungetermin biezu 
ift auf den ag. Dre. bis 12 Uhr anberaumt wor« 


den, und haben ſich die Rauftliebhaber entwerer 


in Perfon over durch hinlaͤuglich Bevollmaͤchtigte 
im Orte Kammerfiein vor ber abgeorpneten Com · 
miſſion des Agl. Landgerichts einzufinden, ihre 
Gebote zu Protokell zu geben und des Zuſchlags 
auf Genehmigung der Glaͤubiger zu gewärtigen. 
Schwabach, am 20. Dit. 1818, 
8. 3. Landgericht. 

"10. Es wird hiemit dffentlich bekanut gemacht, 
daß auf Antrag der Gläubiger der zur Bleichmeis 
ſter Opitziſchen Eoncurömafle dobier gebbrigen 
Befisungenz 1) des Wohn: und Trockenbauſes, 
nebſt den zum Betrieb des Bleichgeſchäͤfts erfor⸗ 
derlichen Kufen, Keſſeln, dann Schaͤffern und 
Wannen, 2) 4 Tagwerk eigene Wiefe, die Kant; 
and Bucwiefe genannt, bifenslich verfauft wer: 
den ſollen. Der Bietungstermin iſt auf dem 


’ 
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22. Dec, bis 12 Uhr anberaumt worden, und. 
haben ſich die Kaufslichhaber entweder in Perfon 
oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte im obigen 
Wohnhaufe vor der abgeorbneten Eommilfion des 


“ Königlichen Landgerichts einzufiaden , ihre Gr 


bose zu Protofoll geben, und des Zuſchlags auf 
Genehmigung der Gläubiger zu Bewärtigen, 

Schwabach, den 30. Det. 1818. 

N K. B. Landgericht. 

11. Von dem Koͤnigl. Baierfchen Kreis, und 
Stadt » Gerichte Ausbach wird hiemnt bekannt 
gemacht, daß nachilebende zum Nachlaß des vers 
ſtotbenen Meizgermetiters Körber und des Eenas 
tors Winter gemeluſchaftlich gehörige Immobi⸗ 
llen: 1) die beiden Wohnhaͤuſer Ar. 151 und 
159 bahier, wovon das Haus Nr. ıgr zur 
Ausübung der Mezgert s Profeffion ganz vorzigs 
lich eingerichtet iſt; =) Die Scheuer im der obern 
Vorſtadt; 3) 15 Morgen Ufer unter dem gro; 
Ben Weinberg; 4) 3 Morgen Ader hinter dem 
vormalig berrichaftlichen jet Dormerfchen Bräus 
haus; 5) ein Morgen 4 Quadratruthen Ader 
hinter dem Voggenhof; 6) 14 Morgen 4 Quas 
dratruthen in ber nämlichen Yage; 7) 2 Morgen 
Acker bei vem Voggenhof; 8) 2 Morgen Acker 
am Schleifweg gegen den Zeiiberg, behufs der 
Nahlap: Reyuliung dffentlich an den Weiftbies 
senden verkauft werden follen. Zu dieſem Vers 
kauf wird biemir Termin auf den 1. December 
Vormittags 10 Uhr vor dem Kreids und Stadt⸗ 
Gerichisrath Biechele bezielt, und hiezu befigs 


‚und zahlungsjänige Kaufsliebdaber mir dem Bes 


merken vorgeladen, daß die Zaren, fo wie die 

Zaflen und Abgaben in der freiss und Radrges 

richtlichen Regiſtratur eingefehen werden konnen, 
Aurt bach, am 2. Nov. g18. 

12. Es wird andurch bekannt gemacht, daß 
auf Antrag der ſaͤmtlichen Gläubiger der Gaft: 
wirth Friedrich und Barbara Brebmicden Ehe⸗ 
leute dabter deren Immobiliar Vermdaen, be: 
ſtehend: 1) in dem zum Betrieb der Gaftwi the 
ſchaft und Prantweinbrennerei eingerichreren 
Haus Nr, 60: ſammt zweien mit dem Beſiz def» 
ſelben verbundenen, zufammen opmgefahr a Mor⸗ 
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gen eutkeftenden Neubroche; 2) In’? Morgen 
Sandacket (3, Klaſſe) hinser dem perimaligen Be: 
meinte: Breubans Der Altſtabt Erlangen gelegen; 
3) it Z Morgen Sandader (3. Klaffe) an ber 
Wihrtfirune gelegen; der gerichtlichen Berfteis 
gerung unterworfen werben iſt. Alle Kaufslieb: 
beber mun, welche befiz« und Jablungefäbig find, 
werden hiernach eingeladen, in dem auf den 
27. November Vormittegs so Udr angefezten 
Bietungstermin vor dem Drpatirten, Kreits nnd 
Stadtgerichteralh don Harsdorf zu erfcheinen, 
ihre Ungebote zu Protokell zu geben und, nach 
vorzaͤugiger Genehmigung der Jutereſſenten, det 
Zuſchlags gewärtig zu fern. Hierbei wird be: 
merkt, daß dad Haus Nr. 601 einen Keller, 
2 Schweinſtaͤlle, eine Heruwiehſtollung, a Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, = Kuͤchen, 3 Bbden enthäft, 
und daß ſolches ſammt Neubruͤchen auf 1480 fl., 
die beiden Sandäder aber auf 150 fl. gerichtlich 
gewürdiget worden find. 
Erlangen, am 39, Drtober 1818. 
K. B. Kreis: und Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem ſich ber Bauer Georg Hahn 
van Dorflemarhen für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt 
und um Erdffnung des Eoncurfes über fein Ders 
mdgen gebeten hat, werden diefem und bem Ans 
trage der Hahniſchen Gläubiger gemäß hlemit 
nachftehende Ediktẽtage befannt gemacht, und 
zwar, ald erfter Ediftötag zur Liquidation ber 
- Sorberungen, Vorlage der Urfunden und Anzeige 


fonftiger Beweismittel Montag ber 14. Dejems 


ber d. 3. Vormittags 9 Uhr, als zweiter Edikts⸗ 
tog zur Vorbringung der Einreden wider die [is 
quidirtem Forderungen und deren Privritdt Dons 
nerfiag ber ı4. Januar F, J. Vormittags 9 Uhr, 
ald dritter Ediktstag zum Vortrag der Meplif 
und Duplit Montag der 15. Februar k. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Alle diejenigen, welche an ben 
Georg Hahn aus irgend einem Rechtögrunde eine 
Forderuug zu machen haben, werden bieburdh 
und zwar hinſichtlich des erften Ediltstages uns 


— 


TE 
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ter dein Praͤjndize des Merlufles ber Serberung 
und ded Ausſchluſſes von ver Gantmaſſe, bius ' 
ſichtlich des zweiten bei Berluft der Einreden uud 
hiufichtlich des dritten Ediktstages bei Verluſt 
ber Reptik⸗ und reſp. Duplikhaudlung, aufge⸗ 
fordert, ‚an ben erwähnten Tagen entweder in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Beoclimächtigie zu 
erſcheinen. Auch find die Bevollmächtigten mie 
geſe zlichen Vollmachten zu verfegen, bei Bermels 
bung des Verluſtes der Forderung, falld dage⸗ 
gen Eiuwendengen gemacht würden. Hiemit 
zugleich werben auch alle diejenigen, weldye vom 
ven Dahn etwas in Handen oder irgend eine 
Zahlung an jelben zu leiften haben, aufgefordert, 
isre Verbindlichkeit bei Vermeidung doppelter 
— zur an bad unterfertigte Bericht abzu⸗ 
übren. er, 

Dinfelöbähl, den ag. Oktober 1818. 

A. B. Landgericht. 

2. In ber Wirth Erhard Muͤllerſchen Con⸗ 
euröfache zu Beuzendorf wird anmit unter Ber 
ziehung anf die Ausfchreibung dd. 23. Sept. 
d. J. 2) der zweise Ediktstag ad excipiendum 
auf den 26. Nov, 8 Uhr, und wenn ein Vers 
glei) nicht zu Stande kommt, 2) der dritte 
Eodifrötag ad re- und duplicandum auf deu 
27. Dec. angefezt, wozu aumit fämmtliche Ares 
ditoren bei Bermeidung des Ausſchluſſes mir ihren 
Handlungen vorgeladen werden. Zugleich ſoll 
aud) in dem zweiten Termin nach Lage der Sache 
ein Vergleich verfucht, und mebfidem auch bas 
Unmwefen, auf welches dermalen 6500 fl. gebos 
ten,, nach bem Untrag ber Krebitoren, nochmals. 
zur Derfleigerung gebracht, auch an den Meiſt⸗ 
bietenden salva ratif. ber Krebitoren zugefchlas 
gen werben. 

Lauf, den 10. Mob. 1818. 

8.82. Landgericht. 

3. Ueber das Vermögen des Johann Stok⸗ 
tel aus Möhren wurde der Coucurs erkannt und 
das zu biefem Behufe gefällte Erkeuntniß iſt 
rechtötrdfeig. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an diefem Sthefel aus irgend einem Nechtds 
punfte etwas zu fordern haben, 1) zur Liguidas 
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tion ihrer Forderungen und Production der in Ih» 
sen Händen befindlichen Urkunden anf den 2. No⸗ 
vember Vormittags 9 Ubr; a) jur Abgabe ih⸗ 
ger Eingelenke gegen die liquidirten Forderungen 
und ber Prioritaͤt derſelben auf den 1. December 
Vormittage 9 Uhr und endlich 3) zum Beichluß 
der Sache omf den 22. December Vormittags 9 
Uhr, jereamal sub poena praecluli vorgeladen, 
Endlich werden auch olle diejenigen, weldye vom 
Ge veiniduloner Pränder in Handen oder irgenb- 
eine Z:olung an ihn zu leiften haben, angewie⸗ 
feu das Pfand bei Gericht dabier auszabändls 
gen urd jede 3a’ lung nur bieber zu weiſen, wis 
drigenfalle fie qür nicht geſchehen erachtet wers 
deu foll. 

Monheim, dem 1. September 1818. 

8. B Yandgerict. 

4. Geget den Bleichmeifter Gottlieb Opitz 
zu Schwobach mußte wegen Vermdgene un zu⸗ 
laͤnglechkeit der Co—cursprozeß eingeleiter werben. 
JIndem man diefes andurch dffenrlich bekannt 
madıt, eraeb-t an elle deſſen Gldubiger die Las 
dung, daß Diefeiben entweder in Verfon oder 
dur zuläßiae, binlänglich inſtruirte und bevoll⸗ 
maͤchtiate Bertieter im dem eriten Ediktetage den 
12. Non. Vormittags 9 Ur vor tem Kenigl. 
Randgerichte dahier ibre Unſpruͤche und Forderun— 
gen unter Produ tion ver darüber in Handen bes 
Benden Urkunden und Dokumente in Otiginal 
uno fin bealanbter Ab cheift fo wie mittel Uns 
gab: de fonit zu Gebote flcherien Beweismittel, 
vortragen wur liquidiren, be: Vermeidung des 

Qurichluffer dam t ven der Mäffe, in dem zwei⸗ 
ten auf den 10 Dez. Varmittags 9 Uhr feſtgen 
ſeten Ediktetage ib. e Einreven gegen bie Ans 
fprüde ver Mıra'äubiger zum Protokoll geben, 
enolıch; im dem dritten Evitäßrage, nemlich v.m 
7- Jaruaı ı8:9 Vormittag 9 Uhr replicando. 
und dupl'coucddo bandeln und im ver Sache ber 
ſchließen, midrigenfalld felbiae mir den ibren in 
dem 2 lejten Terminen zuficheuden Handlungen 
pröfineirt werden füllen und wuͤſſen. Hier naͤchſt 
erucbir an alte diejenigen, welche von dem Ges 
mamüuldner Fauſtptander oder ſouſtige zu def 


‚haben, der Befebl, 
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fen Vermdgen gebdrigen Gegenſtaͤude in Handen 
daß fie ſolche in das gericht: 
liche Depofirorium mit Borbebait ihrer Rechte 
abliefern, und niemand Underu etwas davon bers 
ausgeben, bei Vermeidung des Erſatzes des 
Werths der Sache und des Verluſtes der daran 
habenden Rechte Diejenigen Perſonen, weiche 
Leintuͤcher und Garn auf ver Bleiche dahier lie⸗ 
gen haben, haben ſich am den Herrn Advokaten 
Falco dahier, jo mie auch diejenigen ſich dabin 
zu wenden, welche Tuͤcher und Garn ferner auf 
die Bleiche aufgeben wollen, da unter gerichts 
licher Aomiviftration dieſes Bleichgeſchaͤft fortge: 
fuͤhrt werden fol. 

Schwadach am 5 Sfr. 1818. 

M. B randgericht. 

5. Nachtraͤglich zu der in Nr. 41, 42 und 
43 der Kreis-Int Uigenzblaͤtter ergangenen ges 
sihtlihen Vorlarung ver Gläubiger des Unters 
sbans Michael Reuter zu Bubenbeim mird bier: 
mit bekannt gemacht, daß es zwar bei den suf 
den 17. Nov. Bormitiag* 9 Uhr ad Ityuidan- 
dum et producendum, dena zum Berköu’e 
des Immobilien bezielten Zermin ſein Bewenden 
bar, dagegen die gleichjalle an dieſem Tage ans 
beraumt geweſene Termine ad exeipiendum et 
coneludendum dahm bericht gr und abgeändert 
werden, daß der are Editrer.g zur Borbrirgung 
aller Einredeu den 22. Dec. und der drute zum 
grgenfeitigen münclihen Sclußrerfabren ven 
23. Januar ı 19 jeder mal Vormittags 9 Une 
unter der Präjudiz der Präklufion anderioeit bee 
zielt worden, 

Ellingen, den 24. Det. ıgr 2. 

K. B. Fuͤral. v. Wredeſches Derfchafrägericht, 

6. Unf Untrag des penſieuirten Heren Reut⸗ 
Kammer « Direktorb von Ecbeuerlin Sſchwar zen⸗ 
bruck weriem ale diejenigen, welche am deſſen 
in dem biefigen Gerichtebeztrke hegenden Grurds 
und Dominikalbehyungen zu Defesoorf, Gutz- 
berg, Sibereoof, Htirtma-arorf und Roßſtall 
Realanfpriiche baben biemir aufgefordert, Dice 
felben binnen 3 Mongten auzamelden und in 
benz peremrerig.,en Termine 2. gebruar & Je 
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perfbnlich ‚ober burch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
nach zuweiſen, wibrigenfalls zu gewärtigen, daß 
fie damit ausgeſchloſſen, und ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ihnen werde auferlegt werdem, 

Cadolzburg am 10. October 1818. 

A. B. Landgericht. 

7. Ueber das Hofguth des Zacharias Sey⸗ 
bold, genannt der Spazenbof bei Ubsberg, und 
befiebeud in Haus und Nebengebäude, 12 Tags 
wert Wiefen, 40 Morgen Ucder, ı Morgen 
Hopfengarten, 15 Dorgen an 3 Weisen, 6 
Morgen Wald und der Weidegerechtigfeit für 
350 Schaafe, find bei dem ehemaligen Vogt: 
amte Ubsberg feine Grundalten angeleg® worden, 
Auf des Beſitzers Antrag werden daher zu feiner 
eignen Sicherftellung alle diejenigen, welche au 
dem Hofguthe des Zacharias Seybold, genannt 
ber Spazenhof bei Uböberg, Realauſpruͤche zu 
baben glauben, vorgeladen, ſolche binnen einem 
Termin von brei Monaten, laͤngſtens aber in 
bem auf den 7 December anberaumten Termine 
vor dem Commiffarind Aeceſſiſt Bolz anzubringen 
und die Liquiditaͤt verfelben darzuthun. Mile 
diejenigen, die im diefem Termine nicht erfcheie 
wen, babem zw gewärsigen,, daß fie mit ihren et» 
waigen Realanfprilchen auf das oben befchriebene 
Hofguth werden präfludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegr werden, 

Ounzenhaufen, ben z2. Auguſt 1818. 
8. B. Landgericht. 
8. Der. Dienfilneht Yohanır Eonrad Kiefer 
and bew Balreutbifchen ſtarb am 28. Februar 
2816 in DOberidelöhein unter Hinterlaſſung eis 
ned unbebentenden Nachlaſſes. Sämtliche bis 
jegt unbelamnte Erben oder Erbuwehmer werden 
deshalb vorgeladen, fich binnen 4 Wochen und 
fpäteftens dew 30. Dezember d. 3. früh 9 Uhr 
im Kdnigl, Landgerichte über ihr Erbrecht zu le⸗ 
gitimiren, anfonf die Erbfchaft dem Fisko wird 
für verfallen erllaͤrt werden. 
Uffenheim, den 3. Rov. 1818, 
8. B. Landgericht. 
9. Auf gehorfamftes Unfuchen bes qulescir 
ten Titl. Archivars Ludwig Cammerer dahier wers 


— 
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deu alle diejenigen „ - welche ans irgend einene 
Rechtsgrunde Auſpruͤche an den de beffelben „ 
ben deweſenen Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergiſchen 
Herrn Hofs und Regierungsrarp , daun Stadt⸗ 
pfleger Cammerer, um deſſen Machlapmafe, 
insbefondere au den Erbstheil des Titl. Archivars 


Eammerer zw haben glauben, zur Anbringung 


biefer ihrer Auſpruͤche gerichtlich aufgefordert und 
benfelben aufgegeben, ſolche binnen 6 Wochen 
peremtoriſcher Friſt zu liquldiren, ober zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß denjenigen, welche ſich in dem feſt⸗ 
geſezten Termine nicht melden werden, gegen 
die Nachlaßmaſſe des Herrn Hofraths und Stadts 
pflegers Eammierer, insbeſondere den Erbstheil 
bes Titl. Archivars Cammerer ein ewiges Stils 
ſchweigen werde auferlegt werden, 
— deu 7. Nov. 1818. 

sftlid Dettingen Spielbergiſches Stadtge 

20. Die fidy bis jezt nicht — ——— 
der dahier verſtorbenen Obriſtleutenantswittwe 
Wilhelmine Magdalena Lukreria Trirfpler vom 
Ballenftelw, gebornen von Danngrieß, werben 
biermir aufgefordert, ihre allenfalfigen Anſpruͤche 
an die Verlaſſenſchaft ber geuannten von Tritfchs 
ler, welde incl. der illiquiden Forderungen von 
2696 ifl., in 1974 fl. 543 Ir. Activis und 
zaıg fl. 15 Er. Passivis befteher, innerhalb 9 
Wonaten und laͤugſtens bis r, Der; 1819 vor 
bieflger Gerichtsſtelle anzubringen und fich über 
ihre Erbrecyte gehdrig zu legitimiren, im Nuss 
Bleibungsfall aber zu gerwärtigen, daß hiernach 
eine Verzichtleiftung auf die Erbſchaft werde ans 
genonnuen und das fämmtlich vorhandene Ders 
mögen an die fich bereits angemeldeten Glaͤubiger 
ertradirt werden. 

Ruͤgland bei Ansbach, 


am 1 * ‘ 
Königl, Baier, — 


Freiherrlich von Erails ei 
N ——⸗ — 
11. om Lippold, vormaliger Carabinier 
beim Königl. Preuß. Huſarenbataillon von Bila 
zu Neuſtadt am der Aiſch, har ſich im Jahre 1807 
von feiner Ehefrau Zullana Magdalena Lippoi— 
Bin, geborne Merlein, getrennt, und foll im ers 
ar Jahre zu Cracau in einem Spital ges 


1631 


florben fepn;i "Derfelße wird daher, auf Autrag 
feiner Ehefrau, da eriinnerhalb diefer Zeit von 
feinem Leben oder Aufenthalt feine Nachricht ges 
geben hat, Behufs der einzuleitenven Eheſchel⸗ 
dung, bierinit aufgefordert, in einem peremto⸗ 
riſchen Termine von 3 Monaten, und längften® 
bis zum 1. Febrwar k. J. ſich vor unterzeichnes 
tem Gerichte perfbntich zu flellen, widrigenfalld 
er auf den Grund des Pr. &.R. S 692, Th. 2, 
Tit. 1 für todt erflärt, und feine Ehe getrennt 
werben wuͤrde. 
Neuſtadi an der ah, den 13. Det. 1818» 
8. B. Landgericht, 


- 12..Bon- dem Konigl. Land: und Eriminals 
Unterfuchungägericht zu Hailsbronn wird in Ger 
mäßbelt eines-von dem Kduigl. Appellationdges 
richt des Rezatkreiſes als Eriminalgericht erganges 
men. Erkenntniffes die unverheirathete 26 Fahre 
alte Tagldunerötochrer Maria Anna Weigeimeier 
von Mittelefbenbach , die ſich von ihrem bisbert: 
gen. Wohnort entfernt hat, und deren gegenmwärs 
tiger Aufenthalt unbekannt ift, biermir dffenrlich 
vorgeladen, innerhalb dreier Monate vor dem 
unterzeichneten Gericht zu erfcheinen und fich mes 
gen der gegen fie vorhandenen Auſchuldigungen 
des Diebflapis : Verbrechens zu verantworten, 
Urtuudlich gesichtlicher Siglung und Unterfoprift. 

Hailsbroun, den 13. Sept. ı 818: 

Kgl. Land» und Eriminal: Unterfuchungdgericht, 


13. Huf Anſuchen der Herbitifchen Relikten in 
Golihofen wird der vor 27 Jahren zur Abreiſe 
nach Weltindien nah Holland ſich begebene und 
feirdem verfchellene ledige Georg Leonhard Herbſt 
von gedachtem Gollhofen gebuͤrtig, nebſt feinen 
zurädgelaffenen Erben hiermit aufgefordert, bins 
nen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf den 
26. May f. J. Morgens um 9 Uhr anberaums 
sen Termin im Königl. Landgerichte fehriftlich 
sder peribnlich fich zu melden, und weitere eis 
fung zu gewärrigen. Im Husbleibungsfalle wird 
ber abweiende Herbſt für todt erflärt und fein 
ſaͤmmtliches, vermalen in circa 500 fl, beſte⸗ 


En 
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hendes Dernibgen feinen naͤchſten Erben, melde 
ihr Erbrecht nachweiſen, ausgeantwortet werben; 

Uffenheim, den 29. Map 1818. 

K. DB. Landgericht. 

14. Der Hammd N. R., lediger Dieuſtkuecht 
des Bauern Friedrich Wolfel zu Käswaffer, Lands 
gericht Erlangen, angeblich von Auerbach ges 
bürtig, bat fich eines am feinen Dienftherrn ver⸗ 
übten Diebſtahls vernächtig gemacht, und iſt fos 
dann entfloben, was nach fruchtlos erlaffenen 
Steckbrief die Folge hatte, daß mittelſt hoͤchſten 
Ertenntniffes des Koͤnigl. Appellationsgerichts 
für den Rezatkreis dd. 7, ct praes.' ig, d. M. 
die Epezial: Unterfuchung gegen benfelben vers 
fügt worden iſt. Im Gemaͤsheit deſſen iſt dies 
orts das Ungehorſamsverfahren eingeleitet wor⸗ 
den, weshalb nunmehr der gedachte Bauern⸗ 
knecht Hanns N. N. durch gegenwärtige Ediktal⸗ 
Citation vorgeladen wird, innerhalb dreier Mon. 
nate a dato vor dem unterzeichneten Crimimal⸗ 
Unterſuchungsgericht zu erſcheinen, und ſich mes 
gen der gegen ihn vorhandenen Diebſtahls beſchul⸗ 
digungen zu verantworten! 

Erlangen, am 15. Sept: 18 8. 

K. B. Stadts und Reimiaal· Untetuqhavges ·riche: 


Stekbrief.“ 


Der in ber Nacht vom a2. auf den 23. April 
d. J. von Seukendorf, diejfeitigen Landgerichts⸗ 
bezirks, wo elbſt er als Steinbrecher arbeitete, 
entwichene Peter Siegling aus Lisberg Im Bam⸗ 
bergiſchen, bat ſich des Verbrechens des Diebe 
ſtahls verdaͤchtig gemacht. Es werben daher 
alle Gerichts⸗ und Polizeibehbrden erſucht, die⸗ 
fen hierunter naͤher bezelchneten Menſchen im Bee 
tretungsfalle anzuhalten und zu dem unterfertige 
ten Gerichte zu uͤberliefern. 


eſchreibuns. 

Meter nn aus tiöberg ift mittlerer unters 
fegter Statur, bat ein rundes volles Geſicht, 
duntefdranne Haare, graue Augen, flumpfe 
Nafe und gewöhnlichen Mund, Er iſt etwas 


? 
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Marternarbigt. Bei feiner Entwelchung trug er 
ein ‚paar. grüntuchene Beinkleider, auf beiden 
Seiten mir metallenen Anbpfen befezt, dann eine 
rothe Halsbinde. „Sein übriger Unzug kann 
nicht angegeben werben, ba er verſchiedene Kleis 
dungẽ ſtuͤcke mit ſich forrgenommen hat. 
Kadolzburg, den 24. Oct. 1818. 
K. B. Land⸗ und Criminal⸗Unterſuchungs gericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlichet 
Behoͤrden verſchiedenen 
Anbaltes, 


z. Am 23... M. von Vormittags un 19 
Uhr an finder die normalmäßige Verpachtung des 
fogenannten Igelsbacher Streiferbezirts auf dem 
Nevier Ubsberg ſtatt und werden alle pachrfählge 
Sagdliebbaber eingeladen, an diefem Tage im 
Kıafıfben Wirthshauſe, die Neuenberberge an 
der Muͤhlſtraße, zu erfheiugn und ihre Angebote 
zu Protokoll zu gehen. ; 

Gunzeuhauſen, den 6. Nov. 1818. 

Aduigl. Forſtamt. 

2. Am 25. d. M. November werden 270 
Klafter weiche Stocke aus der Staatswaldung 
Schwaninger Haid oͤffentlich verlauft; die Zus 
ſammenkunft findet im Ebertiſchen Wirthshauſe 
zu Dennelohe fruͤh um 9 Uhr ſtatt. 

Gunzenhauſen, den 9. Nov. 1818; 

8. B. Forſtamt. 

3. Das Koͤnigl. Forſtamt Gunzenhauſen vers 
kauft am 28., bann am 30. v. M. November 
320. Klafter Sıbdholz aus ben Staatswaldun⸗ 


gen des Forſtreviers Lindenbähl und findet die 


Zuſammenkunft jedesmal früh um 9 Uhr im 
Wirthe hauſe zu Haundorf flat. 
Gungenhaufen, deu zı. Nov, 1818. 
Königl. Forſtamt. 

4. Dad Kbnigl, Rentamt Gunzenhanſen 
verkauft Montag. ten. 23. November vorbehaͤlt⸗ 
lich böchfler Genehmigung 100 Schaff diesjähs 
sige Gerſte an den Meifibierenden, wozu Raufds 
liebhaber in das rentamtliche Geſchaͤftolocale eins 
geladen werben, 

Gunzenhauſen, den 34, Noy, 1318. 
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5. Zufolge ‚hoben Reſcrivts Mönfglidier Mao 
gierung dea Rezatkreiſes, Kammer des Inneru, 
vom 23. Oct. pracs.. 2, Nov. d. J. fol das alte 
Pfarrhaus in Nenzenbeim auf den Abbruch salva 
ratificatione verfauft werden. Diefens Befehle 

entfprechend , beraumt man Tages fahrt zum df⸗ 


fentlichen Aufſtrich auf Monrag den 30. Nob. 


1 3. Vormittags 9 Uhr im Scheereriſchen Wirtha. 
bauſe zu Nenzenheim andurch an. Dies ju ver⸗ 
kaufende Gebaͤude, durchgängig mit brauchbare 
Beuftern, Türen, Echlöfferm, Treppen und 
Läden verfeben, kann taͤglich in Augenfchein ges 
nommen werben, weshalb ſich nur an den Herr 
Pfarrer Engerer in Menzenheim zu wenden iſt. 
Die Bezahlung faͤhig kelt der Kaufsllebhaber muß 
vor dem Schluſſe der Verſteigerung durch gericht⸗ 
liche Bermoͤgensatteſte oder mittels binlänglicher 
ſubſidiarlſchet Kaution nachgewieſen werden... 
Mt. Ippesheim, am 2. Nov; 1818. 
Kgl. Baier. Freiherrlich Woit von Saljburgifches 
Parrlimontalgericht als Patrimonial, Stife 
fungs« Hominifration, E 
6. Da der Michel Walcher zu Lampersdorf 
gegen den unterm 30. vorigen Monats aus ge⸗ 
ſchriebenen difeutlichen Verkauf feines" beſitzen⸗ 
ben ſogenanuten Wleröberger 5 eiligengärbteing: " 
ın vim exccutionis in ber —— die Ay 
pellation eingewender bar ; fo wird ſolches ans 
mit der Bemerkung dffenrlich befannt gemacht 
—* der ie 12, diefed zu ſothanem Berfauf 
anderaumte Zermin bis auf Mei 
gehoben werde. — = 
Hilpoltſtein, am 7. Nov, 1818. 
- 8. B. Landgericht, 
7. Bon bem A. B. Kreis: und Ge 
richt Ausbach wird hiemit bekannt — = 
das in der Saifenfieder Johann Michael Pfaun— 
ſchen Gaurfache heute gefaͤut⸗ Präflufions, und 
Priorirdie : Erfenniniß an gemdhn licher Gerichts 
ftelle angefhlagen worden iſt, wofelbft «3 vom 
jedem Sintereffenten eingefehen werden kaunm. 
—— am —— 1818. u a 
8. e gegenwärtig offen gewordene Hohem 
ſteiner Jagdrevler wird neuetlichff gu sin 
a neuetrlichſt a Lebensui 
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unter den allgerhelmen Pachrbedingungen wieder 
werpachiet Liebhaber dazu mögen ſich am 25. 
dieſes Vormittag im K. Rentamte Heröbrud eins 
finvew. . 
Nürnberg und Hersbruck, den 2. Nov. 1818. 
R. Kentamt Heröbrud und Forſtamt Sebaldi. 
9. Friedrich Lelbold von Kleinreuth, um 
deſſen Verhaftung mittelſt Stelbrief vom 30. v. 
Mis. — Kreids Zutelligengblatt Stuͤck 45 — 
machgeiucht worden, wurde am 9. d. durch bie 
Adnigliche Geusdarmerie eingeliefert. 
‚ Eaboljburg, am 10. Nov. 1818. 
Das K. Lands u. Eriminal» Gericht. 


Nichtamtliche Artikel, 


‚10, Nach dem Uebertritt des Herrn Sportels 


senbanten Kirchner zum biefigen Magijtrat hat 


der unterzeichnete Landgerichts s Vorſtand Dem 
Bisherigen Landgerichts » Scribent Guftan Heiu⸗ 
rich Weißmann mit Perzeption der bey bem hie⸗ 
figen Kgl. Landgerichte eingehenden Sporteln 
beauftragt: daß mur Eonti und QDuitsungen, 
welche von dem nunmehrigen Rendanten MWeißs 
. mann audgeftellet find, mir Sicherheit bezahlt 
“ werben fdnnen und gültig find, wird den vorlies 
genden Beftimmungen gemäsd hiemit befannt ges 
madıt. 
Windsheim, am 13. Nov. 1818. 
Engerer, Randridter. 
11. Die Erben der kürzlich verftorbenen Frau 
Sophie Hiller dahier find gefonnen das von Ders 
felben befeffene Gaſthaus zur Rofe hiefelbit nebſt 
52 Morgen Feldgütern, letztere auch einzeln, 
aus freier Hand zu verkaufen, Es befinder fi 


dieſes Gaſthaus in der Mitte der hiefigen Stade | 


in der fogenannten langen Gaffe, und gehört 
dazu eine vollſtaͤndig eingerichtete Bierbcauerey 
und Brandweinbrenneren nebft Felſenkeller außers 
balb der Stadt, Liebhaber zu diefem vorzuͤg⸗ 
lien Nahrungspla wollen ſich Innerhalb vier 


Wochen bei den Hillerſchen Erben hiefelbft mels- 


den und dad Weitere vernehmen. 
Erallsheim, den 14, Nov, 1818. 


* 


— 
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"za. In einem lebhaften Städtchen des Rezat⸗ 
krelſes im Königreich Baiern, durch welches die 
Straße von Nürnberg nah Wuͤrzburg führt! ’ift 
eine gut eingerichtete Schmlede mit- doppeltem 
Feuerrecht, nebſt Handwerke zeuch, wozu gehdrt”; 
z Wohnhaus, Hofraith, eine Ehalſenhalle, # 
Scheuer, aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Schmiede liegt auf der Hauprfträße zunachſt am 
Marktplatz. Wo? fagt Ausgeber diefes Blats 
tes auf portofrele Briefe, Du. 263 

13. Joh. Georg Meier zu. Neuhof berfauft 
Montags den 7. Dec, Nachmittags 1 Uhr im 
dortigen ſchwarzen Adlerwirthe yanfe feine eigens 
thuͤmlich befigende uud auf dafiger Matfung lies 
gende 13 Tgw. Wieſen gegen gleich baare Bes 
zahlung und lader daher Kaufsluftige hiermit ein, 
Die nähern Verkaufsbedingniſſe werben vom dem⸗ 
felben vor Angehung tes Strichs bekannt gen 
macht werben. A * 

14. Im Hans Nr. 725 iſt ein ganz complet⸗ 
plerter Wagners : Handwerkzeisch zu verkaufen. 

15. Eine Wirthſchaft und 4 Morgen Garten 
am Haus, find zu verpachten und das Nähere 
im Gomtoir zu erfahren. 

16. Ich Unterzeichneter mache hlemit dffents 
lich und ergebenft befaunt, daß ih von allen 
Gartungen und Eonleuren wollener Tücher im 
Autfcpnitt verkaufe. Ich verfpreche mebit guter 
Waarı mbglihft billige Preife, indem ich ſolche 
ſelbſt fabricire. * 

Heinrich Weigel, wohnhaft im ehe⸗ 
.  malig Richterfchen Haufe Nr. 948. 

17. Schöne vollfaftige Punſch-Zitronen find 

von nun an befländig und billigſt zu haben bei 
Joh. Höger am Herrieder Thor. 

18. Ju der Molfsheimerfchen Handlung Nr, 
198 auf ber Schuͤtt find verfchlevene Waaren, 
um fih zu empfehlen, zu fehr billigen Preifen 
zu baben, 

19. Der Großh. Badifche Hofzahnarzt Hirfch 
Salomon, aus Adelsdorf bei Erlangen, macht 
einem- hochverehrlichen Publikum feine Ankunft 
bobler bekannt, und empfichle ſich zu genelgtem 
Zufprud, Zugleich recommandirt er auch fein 
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approbirtes Zahnpulver, welches den üblen Bes 
ruch aus dem Munde und den Zähnen vertreibt, 
befeſtigt die Zähme, und confernirt das Zahns 
fleiſch, obme- zu befürchten, daß die Glafar der 
Zähne Scharen leidet, Er Iogirt im goldnen 
Lbwen. 

20, Die jetzige Jahrszeit und der allzugeringe 


Beſuch nötbigen mich, die Schenke im Königl., 


Drangeriehaufe, gleich dem vorigen Fahre, mit 
dem 25. d. M. auf einige Monate zu ſchließen, 
welches ich meinen verehrlichen Gdnnern und 
Freunden mir der Bemerkung anzuzeigen bie Ehre 
babe, daß wenn es während biefer Zeit einer 
Geſellſchaft dennoch gefallen follte, biefelbe bes 
ſuchen zu wollen, mir ſolches einige Stunden zus 
vor gütigft anzuzeigen bitte, um bie bendthigten 
Vorkehrungen treffen zu Fhnnen. Uebrigens it 
das bisher geführte Backwerk in meinem Haufe 
dem Kdnigl, Schloß gegenüber nach vorheriger 
Beſtellung gleich fonft zu haben. 
Unsbah, dem 15. Nov, 18178. 
Hermaun. 
21. Ein Frauenzimmer vom geſeztem Alter, 
das in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, und 
fi über ihre Treue ausweifen kann, wuͤnſcht 
bier oder anf dem Lande unterzufommen, Das 
Naͤhere im Aunzelg⸗ Eomtoir. 
"a2. Sonntag den 22. iſt die legte Tauzmufil 
bei 
Graf. 
23. In der Johanniskirche oder im Kduigl. 
Schloßſaal ift ein goldnes Perrfchaft nebſt Schläfs 
fel mit einem rothen nebſt Springriage verlohren 
worden; der redliche Rinder wird erfucht, folches 
gegen ein angemeffened Douceur in Mr. 406 abs 
zugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Mr. 12 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werden. 

Nr. 139 iſt eine Stirge bach ein Quartier taͤg⸗ 
1 oder bie 3 4, 0% zu wermierbem, 


* 


1698 


Nr. 180 in der Adlerwirthsgaſſe iſt ein Quar⸗ 
z für ein files Haushalten bis Lichtmeß zu bes 
sieben. mr —— 

Nr. 284 lgegen dem neuen Thor aͤber iſt ein 
Quartier mit Mbbels täglich zu bez'ehen. 

Nr. agı ohumeit bem grünen. Markt fud 3 
Quartier zu vermiethen. RER 

Nr. 401 in ber obern Porſtadt find 2 Quar⸗ 
tiere täglich zu vermiethen. 

Nr. 524 Im mittlern Gaden iſt ein Quartier 
mit allen Bequemlichleiten zu vermierhen. 

Nr. 943 if ein Quartier mit Bert und Meus 
bels an einem ledigen Herrn zu vermiethen und 
täglich zu beziehen. 





Stunden der Andacht 


zur "Beförderung wahren Chriſtenthums und 
häusfichen Gottesverehrung. Dritte vers 
befjerte Original: Ausgabe in 8 Bänden, 
gr. 8. Arau 1818. bei Sauerlaͤnder. 
Preiß auf ord. Druckp. zo fl,, auf weiß Druckp. 
22 fl. 45 fr. für alle g Bände mir bem 
Biltmiffe Jeſu Chriſti. 


Der Inhalt dieſes allgemein zu empfehlenden 
Andachtsbuchs verbreiter ſich über alles. beinahe, 
was dem benfenden und fuͤhlenden Menſchen im 
den Erfbeinungen der Natur, Welt und Zeit 
und feinem äußern Leben darin nahe licht, und 
was aus den flillen Erforfhnngen und Wahr⸗ 
nehmungen feines Innern Kebens im mannichfals 
tigen Zufammenhang damit ernft Anregendes und 
froh Bewegendes für ihn hervorgeht; was ihm 
in Alles veffen Beziehung auf Gott, fi ſelbſt, 
und feine Mirmenſchen in ven mannigfaltigften 
Ragen, Verhaͤltniſſen und Mechfeln dieſes Erdens 
lebens und auf feine Autfichten in eine höhere 
und ſchoͤnere Zukunft, umd was ihm In Gottes 
Menfchenerziehung durch Verſtand, Vernunft 
und Offenbaprung, durch Willen, Glauben und 
Empfinden wahr und heilig und befeligend wera 
ben kaun und fol, Dabei athmer es durchaus 
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rein ſittlichen und Acht religidfen, frommen Sinn 
mir fieter Richtung auf denielben, gleich fern 
nom franten Myſticismus und todten Dogmatis⸗ 
mus; belehrt mir Klarheit und Ruhe, ſchildert 
mit Wärme, soft mit hoben Farben; ergreift, 
vo es will, niit eigenem, innigem Gefühl feine 
Sefer au dem ihm Verwandten; nimm, was es 
giebr, aus lichter Anſchauung and tiefen Beni 
he; verſchmaͤht, ald’am wenigften bieher gehd⸗ 
zig, den Prunt mit Gelehrſamkeit und Belefens 
heit, fo viel auch Davon im Grunde liegt; huͤtet 
Ficd mit Sorgfalt vor allem beleidigenden Ans 
fireifen an Streitiebren und Streitmeinungen in 
Sachen des Glaubens und Gewiſſens, vindicirt 
vielmehr, wie die Betrachtungen 33 und 34 bes 
eifien Bandes zeigen, dem Geiſte der allgemeis 
wen Bienderliebe ohne Unterſchied ber Religionen 
and Confeſſionen feine görtlicpen Rechte und wird 
fo für alle mit feiner immer edeln, ſchoͤnen und 
Boch verfiändlichen Diktion, und im Umfang von 
8 Bänden eine Bibllothek reiner, bänslicher Aus 
dacht und Erbauung — In freien Betrachtungen 

‚jedem einzelnen Gebrauch, vbne ſchulgerech⸗ 
zen Zuſchnitt und ſyſtematiſche Form fich bewe⸗ 


end, 
— Folgende Bände find auch eimeln zu haben, 
als: ** 

ur bis gr Band unter dem beſondern Titel: 
udndachtsbuch einer chriftithen Familie zur haͤus⸗ 
Uchen Gottesverehrung und Erweckung eined 
frewmen Sinnes, 4 Theile mit Jeſu Bildniß, 
ard. Auhtgabe, 5 fl. 30 kr., beſſere Ausgabe 6 fl. 
45 Ir. i 

sr Band oder: Andachtsbuch für die erwach⸗ 
fene Jugend bei ihrem Eintritt In die Welt, ord. 
Yutg. u fl. 30 kr., be. Ausg. ı fl. 48 fr. 

6r Band oder: Gott in ver Natur, in Ber 
wachtungen ber Werke des Schöpfer, ord. Ausg. 
a fl. 30 kr., bei. Ausg. ı fl. 48 ir. 

7 Band oder: Der Ebrift und die Ewigkeit. 
Ein Andachtabuch zur Berubigung Im Leiden und 
gr Beveftigung im Glauben an Unfterblichtelt 
amt: Miederfeben, ord. Auog. ı fl. 30 kr., beſſ. 
Qusz,- z fin48. &; 
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. gr Band ober: Dad Reich Jeſu auf Erben, 
Betrachtungen über die Schikfale unfrer Religion 
feir ihrer Stiftung bis zu unferm Zeiten, ord. 
Ausg, ı fl. 30 ke., befl. Ausg. 1 fl.48 kr. 
Es hat bis jet ber erſte bis dritte Band die 
Preſſe verlaffen; der vierte und fünfte Band ers 
ſcheint binnen einem Monat, des ſechſte bis achte 
Band wird binnen 3 Monaten im Drad vollens 
det ſeyn. Alsdann werben die einzelnen Abthei⸗ 
lungen unter ihren beſondern Titeln verſandt und 
zu haben ſeyn. 
Mit Exemplare der bereits fertigen drei er 
Bände if verfeben und Pre ee 
W. ©. Gaffert, Buchhändler iu 
Ansbach. 


Fremden» Anzeige 
vom 5. bis sm. Nov, 


Hr. Pottmann, kgl. Großbritt. Hauptmann, 
v. Ludwigsſtadt, Hr. Hauptmann — — 
v. Wallerſteln, Hr, Kfnr. Weber 6. Achen, Hr. 
Hoftath Hahn mit Kamille v. Ochringen, Hr 
Kım. Moppert v, Strasburg, Hr Kfm. Rinde 
heimer v. Sranffurt, Pr. Staatsrath Steengracht 
von Holland, Hr. DOberforfimeifter Luͤtzow vom: 
Erallöheim, Frau Poſthalterin Kober nebſt Fan 
milie d. Uffenheim, Hr. Kfm. Frey v. Ejmadp 
Hr. Kfm. Sauereßig nebſt Sohn v. Frankfurt , 
Hr. Kunflarbeirer Gremafchi v. Rom, Hr. Ren 
goziant Bonazina v. Mailand, Hr Kfın. Funk 
v. Berlin, Hr. Afın. Köfter on. Pr. Afm. Otto 
v. Stuttgardt, Hr. Rechnungs: Eommiffär Dir 
ring u. Hr. Kanzliſt Orff v. München ,s log. in 
ber Krone. Hr. Kim. Catro nebſt Familie von: 
Erlangen, Kr. Forſtmeiſter von Delyafen vom 
Schwabach, Hr. Landrichter Fleifcher nebit Toch⸗ 
ter v. Waflertrüdingen, Hr. Dajor v. Falken⸗ 
hauſen v. Trautskirchen, Hr. Aſſeſſor Mode v 
Herrieden, Hr. Kondukteur Wolf nebſt Frau zn 
Schweſter v. Neuſtadt, Hr. Maut » Oberbeamte- 
v. Miller v. Rotenburg, Hr. Kfm. Henle vom 
Fuͤrth, He. Oberlleutenant Wageulnecht u, Ufe 
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fenheim, log. im Stern. Hr. Kfm. Lehnert, - 


Hr. Alm. Graf, Mad. Sauter u. Mad. Orelli 
v.Närnterg, a Bräuleind Steinam dv. Würzburg, 
Frau Pfarrerin Rupprecht v. Heidenheim, Hr. 
Kfm. Hättner v. Nürnberg, Hr. Tenorift Waͤch⸗ 
ter. v. Bamberg, Hr. Pfarrer Mizler v. Winds⸗ 
felten, !Hr. Pfarrer Ammon v. Gauffenbofen, 
Hr. Landarzt Kapfer v. Rothenburg, Hr. Eoms 
fulent Ringer v. Rägland, log. im Brandenburs 
ger Haus, Hr. Handlungs: Eommis Greufing 
v. Iſuy, Hr. Handlungs» Commis Low v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Mechanikus Bär v. Dresden, Hr. 
Kamerarius Scheidemantel v. Wiryburg, Hr. 
Rendant Abrfter nebft Frau won Leutershaufen, 
leg. im Löwen. Hr. Kfm. Saͤmann v. Nürns 
berg, Hr. Ortönorftcher Redwig v. Baiersdorf, 
Hr. Rentamtsaffiftene Dietrich von Kadolzburg, 


Hr. Maler Fues von Nürnberg, Hr. Treffenfas . 


drilant Kurtz v. Roth, Hr Infpeltor Lbıne von 


Bruckberg, log. in der Traube. Hr. Kaufm, 


Tafchner v. Fürth, Mad. Kuch v. Dinkelsbuͤhl, 


Mad. Meiſter von Nördlingen, log. im Zirkel. 
Sr. Kfm. Tunna v. Zoseno, „Hr. Kfm. Otto d. 


Amberg, Frau Primaveſi, Haudels maͤunln von 
Dettingen, log. im grauen Wolf, 


B) St. Bumbertns: Kirche 


Kopufirt den 15, November, 


Herr Auguſt Bode, Aduigl. Baier; Rechnungds 
Mevifor, mit Jungfer Magdalena Dargareihs 
Wilyelmina Sampammer, 


. Getauft vom 10, bis 15. Nov. 


Fauyy, bes Abnigl. Diaconus an der St. Gum⸗ 
bertuß: Kirche Herrn Faber Tochter; Unna 
Margaretha, des Gärtner Aramer bei Er. 
Ercellenz bes Herrn General » Commiſſairs 
. Grafen vow Drechfel Tochter; Johann Georg, 
des Bürgers und Schubmachermeifters Kohl 
zu Klofler Heilsbronn Sohn; Johann Eonrad, 
des B. und Hutmachermeiſters Brand Sohn, 
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"Begraben ben ro, und 15. November, 


Johanna Maria, des penfionirten Pollzelvieners 
Meinharg Ehefrau, alt 60 3. fl. an der Ab⸗ 
zehrung; Frau Marlane Wilpelmina, des 
weyl. Herrn geheimen Sekretaͤrs Richter hin⸗ 
terlaſſene Ehefrau, alt 67 J. ft. au der Bruſt⸗ 
waſſerſucht und Entkräfrung, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopufirt den 15. November. 


Georg Michael Stadelmann, uenangehender 
Wirth auf der Windmühle, mit Frau Mau 
garetha Eliſabetha Mahl. 


Getauft vom 10. bis 15. Nov. 


Johann Michael und Johann Georg, des Bau⸗ 
ern Kolb zu. Deßmannsdorf Zwillingsfbhne; 
Eva Maria, des bürgerlichen Inwohners 
Weißmann Tochter; Martin Theodor, des 
N an Fortmuͤller Sohhn. 


Begraben den ı1. Non, 


"Yohann Michael Erzinger, B. und Schneiders 


meifter, alt 68 I. 5 M. 25 T. ſi an der 
Abzehrung, 





Die am 7. biefes Monats erfolgte gläcliche 
Entbindung meiner Frau von einem gefunden 
Mädchen mache ich hiemit meinen Berne 


‚and ſchaͤzbaren Freunden befannt. 


Ansbach, ben 1I, Nov, 1818 3 21 
Rit er von Muck, ni 
Rittmeifter im =. Chev. leg. Reglm. 


Todesanzeige 


Am 2. biefes Monats IR mir mein einziger 
Sohn, der gewefene Königlich Baterifche Reviers 
Sorfigehälfe Wilhelm Frirdrich Arauß, mac eis 
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nem ſechswoͤchentlichen Krankendager im aöften 
"fahre feined Lebens durch den Tod entriffen wors 


den. Diefes für mich hoͤchſt traurige und nieder⸗ 


Deugende Ereigniß mache ich meinen auswärtigen 


‚verehrlichen Verwandten, Freunden und Belanns 


zen andurch befannt und empfehle mich unter 
Verbittung aller Beileivsbezeugung zu fernerem 
freundfchaftlihen Wohlwollen. 
Rothenburg, den 6. Nov, 1818. 
Sophia Krauß, Verwaltungsrathös 
Kanzliſteuwittwe. 


Sonntags den 3. d. M. Morgens um 4% Uhr 
entfchlummerte zu München in den Armen ihres 
Bruders, des kgl. Oberfinangraths Ritters von 
YVelin, zu deffen Beſuch fie nach fünfjähriger 
Trennung ſchweſterliche Sehnſucht veranlaßt 
hatte, unſere gute Mutter, die verwittibte Kriegs⸗ 
rärhin Schumm, geb. Yelln, am einem bdsartis 
Schleimfieber nach achtwoͤchentlichem Krankenla⸗ 


ger an ben Ben eingetretener Hebe, im 44ſten 
tig 


ahte lhres thätigen, tugenbhaften Lebens. Wir 
bringen unter Berbittung aller Beileldöbezeugung 
diefes in unferm und unſerer beiden Onkel Nas 
men zur Kenntniß unferer Verwandten und 
Sreunde umd bitten um Fortdauer ihrer Guͤte 
amd fihe, 
Münden und Undbäch am 8. Nov. 1818. 
Carl Schumm, Rechtspraktikant. 
Henriette Echuhmann, geb. Schumm. 
Der k. Stadtgerichtsrath Schumann, 


Am 1. d. M. verſchied an den Folgen ber 
Schwaͤche des Alters, Herr Geheime Regierungs⸗ 
rath Cramer im 74. Jahre feines Alters. Eels 
nen Freunden und allen denen, welche hierau 
Auntheil nehmen, machen ſolches bekannt 
Ansbach, den 16. Nov, 1818. 
bie Hinterbliebenen, 
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Sortgefegte Bekanntmachung der 
polzogenen und beitätiyren 
Magiſtratswahlen. 7 





Magiſtrat der Stadt Gunzenhaufen. 
Burgermeifter: 
Johann Thomas Kenner, Seilermeifter, 


Rechtskundiger Magifttatsrarh: 


Bıledrich Beier, bisheriger Kandgerichtsactuar In 
Koͤtzting. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 


1) Johann Thomas Mezner, Weisgerber. 


a) Johann Georg Schmid, Schueider und Hans 
delemanın. 
3) Johe Ehriftoph Eriedrig Möfchel, Kaufmann, 
4) * Balentin Faͤrſt, Schloßer und Eifens 
ndler. 


5) Johann Chriſtian Doderlein, Lebkuͤchner. 


6) Johann Simon Bee, Seifenfieder, 


7) Ehriftian Spärh, Faͤrber. 


8) einrich & ’ ® 
— eac und ‚Han 


Erſatzmaͤnner des Magiſtrats: 

1) Andreas Henfolt, Rothgerber. 

2) Wilhelm Gebhard, Chirurgus. 

3) Meldior Eberlein, Hafuer. 

4) Ehriſtian Richter, Tuchmacher. 

Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigte: 

3) Sriedrich Roͤſchel, Gaſtwirth u. Bierbrauer. 
2) Egidlus Schneider, Rothgerber. 
3) Wiedmann, kandgerichtsarzt. 
4) Martin Cramer, Pofterpeditor und Wirth. 
5) Lorenz Schneider, Rothgerber. 
6) Gottlieb Haas, Apotheker, 
7) Melchtor Luger, Gaftwirrh umd Metzger. 
8) Conrad Stotz, Bierbrauer. 
9) Melchior Eberlein, Hafner. 


| 20) Andreas Henfold, Rothgerber. 
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zı) Helurih Beh, Hatmader, 

22) Michael Henfolt, Rotbgerber. 

13) Leonhard Yuger, Metzger. 

14) Thomas Hofmann, Glafer, . 

15) Chriſtlan Schmauſſer, Gaſtwirth u. Bier⸗ 
brauer. 

16) keonhard Wucherer, Kupferſchmid. 

27) Heiurich Goldhammer, Weißgerber. 

18) Conrad Berg, Sattler. 

19) Chriſtian Wollmer, Gaſtwirth und Bier 
brauer. 

20) Wilhelm Eeiy, Gaffwirth. 

21) Georg Beſtelmeyer, Buchbinder. 

22) Johaun Hennig, Satıler und Krämer, 

23) Audreas Gerlab, Schuhmacher. 

24) Johaun Zinalenauer, Schneider. 


Erfagmänner der Gemeindebevollmaͤchtigten. 
25) Chriftian Richter, Tuchmacher. 

26) Georg Henfold, Hs Nr. 286, Rothgerber. 
27) Eriedrich Fleiſcher, Bierbraner: 

28) Balthaſar Rofa, Gaftwirch u, Bierbrauer. 
29) Martin Henfolt, Nr, 283, Rothgerber. 
30) Caspar Stallwig, Maurer. 

31) Michael Högenauer „ Leblüchner u. Krämer. 
32) Georg Eiterlein, Metzger. 


Magiſtrat des Marktes Absberg. 
ine Landgerichte Gunzenhauſen. 


Burgermeifler: 


Easpar Stoͤhr, Weber und bisheriger Municl⸗ 
palrath. 
Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe: 
7) Johan Friedrich Beifer, Bauer, 


2) Job. Iofept Sebaſtian Spärh, Schloffer- 
3) Perer Breir, Ecreiner. 


4) Georg. Michael Hamler, Drechsler und Lands 


wehr Oberlieusenanr. 
5) Jobannes Weigel, Schueider. 
6) Aohann Caspar Säger, Bauer. 
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Erſatzmaͤnner des: Magiſtrats: 
1) Anton Dorfer, Wagnermeiſter. 
2) Philipp Waͤger, Bauer, 
3) Johannes Heubeck, Bauer. 


Gemeinde: Bevollmächtigte: 
1) Johann Georg Rüger, Mezgemeifter. 
2) Michael Willer, Webermeifter, 
3) Johannes Heuber, Bauer. 
4) Michael Hahnemann,. Bädermeifler 
5) Philipp Wägerer, Bauer, 
6) Andreas Meyer, Bauer, - 
7) Jeſeph Oppel, Brauer und Gaſtwirth. 
8) Adam Lehr, Bauer. 
9) Anton Dorfer, Wagner, 
20) Garl Heel, Brauer und Gafktwirth, 
21) Jakob Nisler, Ziegler, 
22) Martin Riedel, Weber, 
33) Johannes Hedel, Bauer. 
24) Frledrich Eichel, Mezgermeiſter. 
25) Anton Scherzer, Schuhmacher. 
36) Wolfgang Emmert, Bauer. 
37) Jacob Sailer, Schullehrer und: Cantor. 
18) Stephan Keim, Bauer. 


Erſatzmaͤnner der Gemeindebevollindchtigter; 
x) Chriſtoph Breit, Schreiner 

2) Michael Fleiſchmann, Bauer, 

3) Michael Rebelein, Köbler, 

4) Joſeph Monathzetter, Zimmermamm. 

5) Daniel Waldſchlag, Schuhmacher. 

6) Michael Heckel, Schnelder. 


Magiſtrat der Stade Uffenheim. 
Burgermeiſter. 
Achatlue Ftledrich Köhler, Welnwirthh and 
Buͤttner. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
x) Johaun Georg Grieninger, Kaufmang. 
3) Joachim Dill, Saifenfiever, m: 


3) Johann Georg Scherer, Eiſenhaͤndler. 
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4) Martini, Feldmeſſer und Grunds Magiftrat der Stadt Herrieden. 
€ et. - » A ’ 
15) Michael Luz, Weiögerber. Burgermeiſter. 
6) Gonrad Hochemer, Geomeder und Schloſſer. Johann Ulmer, Glaſer. 


E7) Joſeph Schubert, Sattlermeiſter. 
1 8) Friedrich Jung, Kaufmann, 


Erſazmaͤnner des Magiſtrats. 


1) Theodor Rudfer, Drechslermeifter, 
a) Friedrich Winkler, Kaufmann, 

g) Friedtich Schnerr, Faͤrber. 

4) Auguſt Laudinger, Bundarit. 


"Gemeinde: Bevollmächtigte. 


2) Earl Jung, Kaufınaun. 
a) Friedrich Winkler, Kaufmann, 
3) Friedrich Schnerr, Faͤrber. 
4) Auguſt Laubinger, Wundarzt. 
5) Earl Kober, Yofterpebitor und Gaftwirth. 
6) Georg Deder, Üebermeifter. . 
7) Carl Erämer, Gafwirth. 
8) Friedrich Duͤll, Ziegier. 
9) Michel Bär, Maurermeifter. 
20) Herrmann Stellwag, Gaſtwirth u, Ziegler. 
21) Jobſt Erämer, Bauer. 
12) Ehriflian Deinlein, Sailermeifter. 
23) Andreas Berger, Uhrmacher. 
24) Friedrich kLuz, Weis gerbermeiſter. 
25) Michel Ddppert, Bauer. 
26) Georg Yebring, Kaufmann, 
27) David Vogel, Rothgerger. 
x8) Eafpar Lang, Zimmermeifter. 
39) Conrad Trumpp, Bädermeifter, 
a0) Jakob Ritter, Saifeuflever. 
a1) Stephan Ubl, Sattlermeifter. . 
a2) Melchtor Scherf, Glafermeifter, 
23) Adam Bullnheimer, Häfnermeifter. 
a4) Eyriftian Vogel, Rorbgerbermeifler, 


Erfagmänner der Gemeindebevollmaͤchtigten. 
3) Georg Micel Leidig, Eiſenhaͤndler. 
a) Jodocus Roth, Salfenfieder, 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
1) Caſpar Ritzer, Sattler, ⸗ 
2) Joſeph Vuz, Gerber. 
3) Joſeph Limbacher, Ziegler. 
4) Ludwig Schmidt, Apotheker. 
5) Willibald Buͤrgl, Kaopfmacher. 
6) Baptiſt Schreiner, Wirth, 
Erfagmänner des Magiftrats. 
1) Joſeph Schmidt, Schmidrmeijter, 
a) Conrad Bauer, Krämer, 
3) Blaucid Sauer, Schmidtmeiſter. 


Gemeinde: Bevollnächtigte, 


x) Georg Niger, Sattler. 
2) Michael Küfer, Mesger und Wirth, 
3) Anton Mögner, Bäder, 
4) Richard Geleler, Mezger. 
5) Mathias Bauer, Mezger. 
6) Joſeph Müller, Bäder. 
7) Martin Schmidt, Krämer, 
8) Fatob Kranich, Glaſer. 
9) Joſeph Wels, Wundarzt. ee 
z0) Martin Maader. Saͤller. — 
11) Courad Brenner, Gaͤrtner. en 
12) Miharl Rupp, Drieweler, *— 
13) Mathias Schwenk, Zeugmacher. 2 
14) Joſeph Kraft, Nagelſchmidt. 
15) Gotrlieb Baumgarten, Wirth, 
16) Johann Stahl, Melber, 
27) Johannes Bartb, Buchbinder. 
18) Friedrich Mebleifen, Brauer. 


Erfagmänner der Gemeindebevollmächtigten, 
x) Gottlieb Bontale, Kraͤmer. no 
2) Michael Butel, Weber, - 

3) Michael Raila jun, Mezger. 

4) Michael Roth, Bürftenbimder, 

5) Nicolaus Fieitag, Maurermeifter, 

6) Rupert Spalt, Zimmermeiſter. 
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Magiſtrat der Stadt Hilpoltſtein. Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 


1) Georg Haͤußler, Schneidermei 
riger Muntzipalrar, — — 


2) Mathias Fiſcher, Handelsmann und biöherls 


: Burgermeifter: 
Joſeph Ehriftoph Reiſch, Apotheker. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 


1) Karl Ebacher, Faͤrber. 

2) Joſeph Wagner Zeugmacher. 

g) Simon Wenm, Cbirurg. 

4) Joſeph Schaͤrfler, Schuhmacher, 
5) Jakeb Rayzer, Schloſſer. 

6) Georg Dumann, Schuhmacher. 


Erſatzmaͤnner des Magiſtrat: 
1) Franz Birener, Schreiner. 
2) Krauz Angermayer, Kaminkehrer. 
3) Joſeph Riehl, Nagelſchmidt. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


x) Franz Buͤttuer, Echreiner. 
2) Franz Augermeyer, Kaminkehrer. 
3) Iotepb Riebl, Nagelſchmidt. 
4) Joſeph Buckhordt, Baͤcker. 
5) haspar Schoicer, Melber. 
6, Joſeph Fleiſchmaun, Sattler. 
7) Georg Gerugreß, Bierbrauer. 
8) Adam Gerner, Mezger. 
9) Kasper Krotter, Saifenſieder. 
10) Alois Gruͤnewald, MWeisgerber, 
11) Matthias Schoirer, Lebzeltner. 
12) Frauz Auton Gerngroß, Bierbrauer, 
13) Zianz Unton Kammerer, Bierbrauer. 
24) Joſeph Heß, Schmidt. 
15) Anton Schneider, Bierbrauer. 
26) Joſcph Urſchlauer, Weiegerber. 
17) Johanu Kup, Bierbrauer. 
18) Oswald Dibel, Haudelsmann. 


Magiſtrat der Stadt Heideck, 


im Landgerigg Hilpoltſtein. 
Burgemeifter, 


ger Munizipalrath. 


3) Michl Benz, Handelsmann und bisheriger 


Munisipalrath, 
4) Mathias Wittmann, Mothgerber, 
5) Andreas Mohr, Chirurg. 
6) Johann Michl Short, Webermeifter, 


Erſazmaͤnner des Magiftrars, 
1) Franz Anton Gernbäufer, Ziegler, 
2) Unton Kbitel, Schuhmacher. 
3) Michl Schmidt, Hafner, 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigte. 
1) ran; Anton Gernhaͤuſer, Ziegler, 
2) Anton Köflel, Schuhmacher, 
3) Michel Schmidt, Hafner. ‚ 
4) Franz Rotter, Mezgermeifter, 


. 5) Karl Schleicher, Bierbrauer, 


6) Joſeph Lehmayer, Schuhmacher, 
7) Joſeph Berngroß, Mezgermeifter, 
8) Ichann Krämer, Schuhmacher, 

9) Johanu Herzog, Baͤckermeiſter. 
20) Michael Wurm, Rochgerber. 
11) Sottfried Gruͤnwalt, Weisgerber, 
12) Florlan Schirmbeck, Bierbrauer. 
23) Anton Konrad, Mezger. 
24) Franz Joſeph Dirſch, Saifenfieder, 
15) Joſeph Sepp, Stadtthuruer. 

16) Andreas Wurm, Bierbrauer. 
17) Lorenz Wechsler, Baͤckermeiſter. 
18) Johann Eichner, Mezger. 


— 


Magiſtrat des Markts Allersberg, 
im Lanogericht Hilpoltftein, 


Burgermeifter. . 


gran; Blamfchein, —— und biöheriger Jacob v. Gilacdi, Fabrit⸗Inhaber. 


Aemmunal⸗ Bor 
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Bürgerliche Magiſtrateraͤthe. 
Sy Franz Kraft, Stuͤckwerker. 

2) Anton Mittig, Stuͤckwerker. 

3) Johann Brand, Krämer. 

4) Fofeph Blab, Schmidtmeifter. 

5) Georg Wuͤrzinger, Köbler. 

6) Johann Hofmann, Stuͤckwerker. 


Erſazmann. 
Ignaz Reindel, Schuh machermeiſter. 


Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigte. 


3) Joſeph Gerngroß, Bierbrauer. 
2) Ignaz Reindel, Schuhmacher. 
3) Johann Sippel, Bierbraner. 
4) Iohaun Schattenhofer, Bierbrauer. 
5) Stephan Gerngroß, Bierbrauer, 
6) Michel Ernft, Bäder. 
7) Konrad Würth, Bierbrauer. 
8) Franz Lindner; Mesger. 
9) Feſeph Hierfheider, Bed. 
20) Jakob Oberndorfer, Schloffer. 
11) Gafpar Fiegel, Bed. 
12) Johann Biße, Chirurg. 
23) Johann Frieß, Köbler. 
14) Leonhard Gruber, Stuͤckwerker. 
15) Jacob Werler, Stuͤckwerker. F 
16) Franz Anton Troſt, Inſtrumentenmacher. 
17) Joſeph Reichmayer, Weber. 
18) Georg Kranzer, Bed, 


| Erſazmann. 
Sebaſtian Gexugroß, Blerbrauer. 


— 


Bekanntmachung . 
¶ Dienſſes, Auszeichnung bei Gemeinde + Vorſie hers 
Reim zu Kleinhaslach beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Johann Georg Keim, Bauer zu Kleinhass 
fach, legte im vorigen Monat in einem Alter 
von 69 Jahren fein Amt als Diſtrikts⸗Vore⸗ 


EEE TEE * 


1712 
ſteher feeiwillig nieder, welches er 30 Jahre 


lang als Schultheiß und Vorſteher zur Zufrie⸗ 


denheit der Obrigkeit und der Unterthanen ge⸗ 
führe harte Schon im Jahr 1815 wollte er 
abtreren, aber dem dringenden Bitten der ganz 
zen Diftrifes: Einwopnesfhaft gemäß behielt‘ 
er feine Stelle bis jezt bei. Der unterzeichnes 
ter Koͤnigl. Stelle gereicht es zum Vergnügen, 
dem Keim ihre Zufriedenpeit mit feinen treuge⸗ 
feifteten Dienflen und gutem Benehmen gegen 
die Einwohner des ihm zunächft zur Aufſicht 
anvertrauten Diſtrikts hiermit Öffentlich zu ers 
kennen geben zu koͤnnen. " 
Ansbach, den 4. Nov. 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des nern, 


Graf v. Drechfel, Präfident. . 
». Lutz, Director. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Real Glaͤubigers, 
fol das dem Bädermeifter Andreas Strobel dabier 
zugebdrige, in der Spitalftraffe belegene, mit Nr, 


» 240 bezeichnete Wehnhous, worauf ehedem bie 


Baͤckerey⸗ und Brandmweindrennerey » Gerechtig: 
feit gebaftet at, in vim execulionis, an dea 
Meiſtbietenden verkauft werden. Da nun biezu 


: Bierungttermin auf den 18. Desember, Vor⸗ 
: mittagd 10 Uhr vor dem Commiflair Stadtge⸗ 


richteafleffor Rehmann, anberasmt worden iſt; 
fo wird foldyed und daß gedaytes Wobnhaus, 


nach der hierüber aufgenommenen Zare, auf 


6550 fl. gewuͤrdiget worder, ben Kaufluſtigen 
mit dem Anhange befann’ gemadt, daß ber 
Zuſchlag vorbehaͤltlich der Einwilligung der Ins 
tereffenten, und der übrien geſetzlichen Moda⸗ 
litaͤren, erfolgen wird. 
Erlangen, den 6. Dtober 1818. 
88. Sadtgericht. 
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4, Das dem -biefigen Handelömann Georg 
Conrad Steinbach zugehörige zweiliöcdige Haus 
und Hinterhaus Wr. 6 im der Hauptſtraße dahier, 
ſamt Arller, Hofraum und Boden, für 2022 fl. 
30 Er. geſchaͤzt, wird ſamt noch einigen vorbans 
denen Waaren und Ejjehten, auf Antrag ber 
Gtäubiger, zum .bffentliden Verkauf ausgeboten. 
Es wird zur Auction der Mobilien und Waaren 
auf Dienftag den 2a. fünftigen Monats Decems 
ber, und zut Licitatten des Haufe auf Mitts 
woch den 23. December d. J. vor dem Deputirs 
tew, Kreis⸗ und Sradtgerichterath Ried, Ders 
min angeſezt, Kaufsluſtige, melde dad Hans 
zu befiken fähig find, kdunen ihre Angebote zu 
Protokoll erflären und haben bed Zuſchlags wer 
nen, nach Vernehmung der Jutereſſenten, das 

' Weitere ja gewärtigen. Die Kaufsbedingungen 
umd Laften können bei dem Termin. felbft erfragt 
werden. Die Mobilien werben gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfteigert. 

. Erlangen am 13. Nov, 1818. 

K. DB. Kreis: und Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


«1. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
iſt uͤber den Nachlaß des dahier verſtorbenen Bier⸗ 
brauers Johann Veit Riedel auf den Antrag der 
Erben der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erdff⸗ 
net, und zur Anmeldung und Liquidation ſaͤmt⸗ 
licher Forderungen an den gedachten Nachlaß ein 
Termin vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 


for Biecyele auf den 22. Dezember d. 3. Vor⸗ 


mittagd 9 Uhr anberaumt worden. In diefem 
Zermin haben alle diejenigen, welche irgend eine 


Forderung oder. einen Unfprud anf den gedach⸗ 


ten Nachlaß zu machen haben, entweder in Pers 
fon ober durc einen zuiläffigen Bevollmächtigten 
am ordentliches Gerichtöftelle zu erfcheinen, ihre 
Forderungen ghdrig amzugeben, und bie dar⸗ 
über in Händen babende fepriftliche Beweismittel 
vorzulegen. Die ausbleibenden Gläubiger baben 
gu erwarten, daß fie aller ihrer etwaigen Bors 
rechte verluftig erklaͤt und mir ihren Forderungen 
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vor an badjerige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gldubiger von ber Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwies 
fen werden. 

Ansbach, den 10. Sept. 1818. 

2. Machdem heute auf die Inſolvenzanzelge 
des Handelejuden Joſeph Lv Mandelbaum das 
bier der Univerfalsencurs über fein Dermdgen ers 
taunt worden, fo wird hiemlt der erfie Eviktstag 
ad liquidandum auf den a5. November, der 
zweite Eoiftötag ad excipiendum auf den 23. 
December d. J. und der dritte Edifrötag ad con- 
eludendum auf den 20. Januar k. 3, jedesmal 
peremtorie et sub poena praeclusi anberaumg 
und dies allen Gläubigern des Gemeinfchuldners 


"Mandelbaum bffentlich bekannt gemacht, 


Zeuchtwang, dem 16. October 1818. 
8. B. Landgericht. 

3. Bon Königl. Landgerichts wegen werben 
alle diejenigen, welche an den verganteten Hans 
delsjuden Heinrich und Iſaac Salomon von Häts 
tenbadp etwas an Geld, Effekten oder Papteren 
in Händen haben, aufgefordert, den Kridarien 
nicht das mindelte davon werabfolgen zu laffen, 


. vielmehr dem Gericht gerrene Anzeige zu machen, 


und die in Handen habenden Belder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech⸗ 
te, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern „. 
außerdem aber zu gewärtigen, daß eine ohne 
Wiſſen und Willen des Gerichts erfolgte Zahlung 
oder Hinandgebung von Sachen als nicht ges 
ſchehen betrachtet, bei einer Berfchweigung oder 
Zurüdbehaltung einer Sache over Geldes aber 
der Yuhaber feiner erwa daran habenden Mechte 
für verluſtig erklärt werde, Urtundlig amis 
licher Fertigung. 

Lauf, den 30. Sept. 1818. 

R. B. Landgericht. 

4 Eruſt Wilhelm Johann Friedrich v. Ende 
von Allerheim gebuͤrtig, Sohn des dortigen ver⸗ 
ſtorbenen Fuͤrſtlich Dettingen Wallet ſteiniſchen 
Oberamtmanns von Ende, iſt zu Hohenaltheim 
mit Hinterlaſſung elues gerichtlichen Teſtaments 
in welchem Anua Marie Rehmin, verwittlbte 
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Gigern, als Erbin eingefezt, und für feine naͤch⸗ 
fie Anteftaterben ein Legat vom 100 fl. aus ge⸗ 
ſezt iſt, derſterbeu. Da ſich bis jezt nur der 
ehemalige Churſtfuͤrſtlich Hefüibe Hauptmann 
Karl Friedrich Auguſt von Ende als nächfier Ins 
teftaterbe gemeldet, fo werden alle noch übrige 
unbelannte Inteftaterben sub termmo perem- 
torio von drei Monaten zur Erflärung äber die 
Anerkennung des Teflamented sub poena agniti 
vorgeladen. In gleicher Friſt haben alle jene, 
weiche an die gedachte Erbſchaft ex quocungue 
titulo einen Anfpruch zu machen gedenfen, den 
felben sub poena praeclusi ja !iquidiren, 
Piffingen, den 15. Sept. 18: R- 
Zarſtlich Oettingen Wolleſtelniſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Bekanntmachungen. 


1. Um 27. d. Mis. November werben 30 
Klafter weiche Stbcke im Revier Lelleufeld dfe 
fentlich vertauft, bie Zufammentunft findet 
Nachmitrags um = Udr im Eberleiniſchen Wirths⸗ 
‚Haufe zu Kronheim flart. 

Gnnzenhaufen, am 9. Nov. 1818. 

Kdnigl. Forſtamt. 

a. Das Freyherelich von Greiffenclautfche 
Verwaltungsam zu Mt. Barabernbeim vertauft 
das von dem ſelbſt eingefammelten Ztels Antbeil 
großen Zebenden zu Buh am Wald erlangte Ges 
traid und Gtroh, welches zu Geßlau aufgeſchuͤt⸗ 
tet und eingelegt it, und in 33 Malter Korn, 
2 Malter a Me; Walzen, ı Malter Dinkel, 1 
Miır. 2 Dez Gerſte und 18 Mirr. Haber, dann 
243 Schober Kornfirob und 8 Schober Furzen 
Gefirdhe beſtehet, Mittwoch den =. Defember d. 
J. Vormittags 10 Uhr im Schmidtiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Geßlau, im dffentlichen Aufſtrich an 
den Meiſtbietenden, wozu Kaufliebhaber audurch 
eingeladen werden, Mit Verſteigerung des 
Strohes wird angefangen, und nachdem mit Dem 
Getraide fortgefahren werben. 

3. Um Donnerftag den 3. Dee. d. J. Bors 
mittags 10 Uht werden zu Sondernohe Die Dos 


nn 
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bilten des vormaligen Schullebrers Brumbach das 
ſelbſt, beſtehend in einem Korrepians , Derrzeug, 
Behaͤlter, Tifch , gegen baare Bezahlung dffent⸗ 
lich verfteigere, wozu Kaufsliebyaber eingeladen 
werben. i 
Ansbach, den 9. No. 1818. 
8. 3. Landgericht, 


4. Dienftags ven 24. d. M. werben Im Amts 
baufe zu Mir. Sommersdorf mehrere Geraͤth⸗ 
ſchaften, ald Schreinzeuch, Kübelgefairr, Klei⸗ 
ber u. f. w. am den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zablung verkauft. 

5. Waͤbrend der am 16. d. Mts. im großen 
Saale des konigl. Schloffes dahler Hart gehabten 
Seterlichteit der Einfegung des Magiſtrats, iſt 
ein auf einem Tiſche des Borfaals niedergelegtem 
grünfeidener noch wenig gebraudpter Regenſchirm, 
mit weiß metallenem Beſchlaͤg und Verzierungen. 
verjehen, abhauden gekommen; dlejenige Derion, 
die ſich ſolches zum augenblicklichen Gebrauch 


oder ans \rribum mag zugeeignet baben, wird 
dadher erſucht, dem rechtmaͤßigen Eigenthaͤmer, 


wohnhaft in ber Neuſtodt Nr, 296 genen auges 
mejjene Belohnung, fe'bes wieder zu reſtituiten. 
Ausbach, den ı6 Nov. ıKı8. E 
6. Bey Hobbach dem Altern IR Bley, der 
Zeniner für 25 fl. zu haben, 





Unfere heute vollzogene ehellche Verbindung 
machen wir unſern bocdgeihagten Verwandten 
und Freunden biemit ergekenft bekauut, und bite 
ten zugleih um ihre fortdauerude Liebe und 
Freundſchaft augelegentlichſt. 

Unsdap, dem 15. Nov. ı818. 

Aunguſt Bode, Medinungtrenifor bei 
der Abdaigl. Regierung des Kehate 
treifes, Kammer da Finguzen. 

Wilpelnine Bode, gb. Samhammer. 
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Königliches Polizei⸗ Commiſſariat. 





für den Rezatu⸗ 


Kreig, 





ZLVU. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 25, November 1818, 








Amtlihe Artikel. 





Belanntmahungen der ‘ Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Dem Güterdefiz der Sqreiber und Amttdiener betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Ungeachtet der Erinnerung vom 28. v. M. 
find noch mehrere Polizei: Commiffariate , jezt 
Magiſtrate, Landgerichte, - Herrſchafts⸗ und 
Patrimontalgerichte, auch Mentämter mit dem 
am 19. Sept. diefes Jahrs geforderten Bes 
zichte über den gegenwärtigen Grundftäcfbefiz 
der Schreiber und Amtsdiener im Ruͤckſtande. 
Sie werden daher zu Erſtattung deſſelben bins 
nen 8 Tagen bei Vermeidung eines Wartbo⸗ 

ten nochmals aufgefordert, > 
Ansbach, den 18. Mov. 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkteiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfivent, 
». Zug, Director, 


(Die Erledigung der Pfarrei 
Ofen, Deiaiunt 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Durch die Verfegung des Pfarrers Sepmug 
auf das Diakonat zu Eafendorf im Dbermains 
Preife ift die Pfarrei Guftenfelden, Defanats 
GSchwabach, eriediget worden, deren Ertr 
* de = —— if, Die Bewer 
er um biefe Pfarr en ; 
ze baben ſich innerhalb sie 
— Nev. 1818. 
g er. Regierung des Rejatkrei 
& Kammer des Aa * 
peoteſtantiſches General: Defanan, 
Graf d. Drechſel, Pröfidens, 
». Lug, Divespeg, 


Dienfles Notizen, 
Unterm 11. Nov. d. J. if der biöberige Lands 


‚gerichtö » Geribent Jodoeus Baumann zu Mt. 


— als Marktſchreiter daſelbſt ernannt wors 
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ur. 


Unterm 14. Nov. d. Fri dir quledgirte Stadt⸗ 


Secretaͤr Biffert zu Iphofen als Stadtſchreiber 
daſelbſt ernannt worden. 


> Serichtiice Verſteigerungen. | 


1* Es wird biemir befannt gemacht, daß, 


das Hofgurh des Untertganen Friedcich Hertiug 


zu Alrenjpelfeld bei Altmaunshauſen, ein vorma⸗ 


liges Kdnigl. Domatnenguth, der Jimbaher Hof 
genannt, mit dem Dazu gebdrigen Wohnhauſe, 
Biehftalle und doppelter Scheuer, zwei Schwein: 
fällen , einer geräumigen gefchloffenen Hofraich, 
38 Gerten Gemuͤsgarten meben der Scheuer, 
180 Morgen 23 Gerten Acker in drei Flureu, 
34) Morgen 4 Geiten Wiefen, eine Walowieie, 
ungefähr 13 Morgen groß, endlid dem halben 
Gemeindrechte, vermdg welchem der Befiger be. 
Vechligt if, 40 Schafe zu treiben, den halben 
Pferch zu beziehen, alles Bauholz unentgeldlich 
ans dein. Gemeindwalde zu empfangen, nnd von 
zwei, Mosgen aus dem Gemeindwalde jährlich 
das Holz nuentgeldlich zu genießen: worauf 
nachſteheüde Abgaben baften: a) der Zehnten 
Yon de Aeckern und Wieſen; 6) jährlich zwei 
MWBarben Dinkel, zwei Garben Haber, zwei Mer 
gen: Dinfel-und zwei Laib Brod am den zeitlichen 


Schollehrer zu Altmanndhauſen; c) die Steuer 5 


mit 16 fl. 30 fr. in simplo; übrigens aber feine 
Guͤlt, Feine Grundzinſe und kein Handlohn, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiſtbieten⸗ 
Sen dffentlich verkauft werden, und hlezu Strich⸗ 
termin auf den 7. Januar P, Ze. Vorditags 
9 Uhr in Wltenfpeffeld beyielt worden fe, im 
welchem die Kaufsliebhaber zu erfcheine, bie 
Steihbedingungen "zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, und ben Zufchlag zu ges 
wärtigen baden, UWebrigers wird moch bemeifr, 
daß diefes geſchloſſene Hofgurh gerichtlich auf 
25005 fl. geſchaͤzt worden feye. 
-: Mi. Bibart, den 17: Nov. 1818. 
0000.58 B. Landgericht. 

2. Die zur Konkursmaſſe ded Bauern Georg 
Zahn von Dorflemathen gehdrigen Immobilien, 


r 


+ 
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1) ein Sbtlocugut, beſtehend ans einem Mohn: 


„baus und daran gebayter Scheuer, dann 8! Mors 


gen Aecker, 3 Tagwerk Wiefen, 3 Morgen Brads 


garten. und dem Gemeindrbeil, wozu J Morgen 


Acker im unterm®ard, a Araurs und 2 ms 
beete gebdren; iſt zum & Menramı Fein 
und fleuerbar, reicht Aus 1160 A’ Me Suer, 
ben zehuten Gulden Handlohn in allen Fällen, 2 fl, 
ra fr. Erbzius, 12 Pr. fir eine Henne, v2 fr, 
für 2 Hübner, 2 Viertel Korn: = Viertel Has 
bergütt Auftirchnet Maaß und iſt tarirt auf 
1250 fl.; 2) 4 Tagwerk Wieſen au der Sulzach 
in-ver Michelbacber Markung, zum fol. Rent⸗ 
ame dahier feuer »,umd grundhan,, reicht aus 
215 fl. Steuer und dem zehüten Guͤlden Hauds 
I ba im allen Fällen und ift tariıt.auf.230 fl., 
follen am ı1. Zannar ?. 3. Nachmittags 2 bis 
6 Uhr im Eiſenſchen Wirrböhanje zu Dorfkema⸗ 
then vorbebältlich- ver Genehmigung der Yurerefs 
fenten an den Meiftbierenden dffentlich verfauft 
oder verpachtet werden. Hiezu werden num bes 
fiss und zahlungsfähige- KRaufsliebhaber eingela⸗ 
den. Auf die erwa mad dem Zufchlag eintoms 
menden Ungebote wird Peine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen Werben. 

Dintelsbäpl, den 27. Dftober 1818. 

: MB. Landgericht. 
3. Die zur Maria Sodeurifchen Nachlaßmaſſe 
zu Gunzenhauſen gebbrigen Immobilien, beſte⸗ 
heud im einem halben Wotuhauſe Wr. #14 dahier 
and 3-Morgen freieigenen Weder und Wieſe im 
der Keckengaſſe der Flur von Gunzenbaufen, wers 
den am 3. December Vormittags 9 Uhr dfients 
lich an den Meiftbietenden verkauft, und kann 
«tie Zare diefer Grundſtuͤcke täglich an Gerichtös 
ftelseingefeben werden. : tn, 
ı. MBuhzenhaufen, ben g0. Sept. 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Kdnigl. Landgericht Herzogen⸗ 
aurach wird das Gurh des Banern Coriſtoph 
Renker zu Rotteubach, beſtehend 1) im einem 
Wohnhauſe Rr. 20, mit Gemeindrecht, Scheuer, 
Hofraith, Bronnen, Badoien, J Morgen Gras⸗ 
und Schotgaͤrtlein, mit 500 fi, im der Braudaſ⸗ 


— 
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ſekuranz befindlich,, =) in 4 Morgen Feld am 
Siteinberg, Reitragersfleig genannt, und 3)4 
Tagwerk Wieſe ebendafelbft, 4) in 3 Morgen 
Felo, der Lorenzenacker genannt, ein walzeudes 
Stuͤck, gewürdigt auf 1441 fl. zo fr., fämmts 
lich anf Rditenbachet Marfung, am 23. Des 

seraber Bormirragd 9 Uhr in dem Hofmaͤnniſchen 
Wirrpehanfr zu Nörtenbah in vim executionis 
offentlich jubbaflire, wozu befiz« und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsliebbaber hiermit eingeladen werden. 
Die auf diefem Gurbe baftenden Faften, fo wie 
die Kaufsbedingungen, werden im Bietungster⸗ 
ine ſelbſt befannt gemacht. 

Herzogenaurach, den 15. Dcteber 1818. 

KR. B. Landgericht. 

=. Auf den Antrag der Reliften des gewe⸗ 
fenen Srücwerters Joſeph Staudacher in Allers⸗ 
berg iſt Termin zum gerichrfiihen Verkauf des 
zur Erbömafje gehdrigen einfibdigen Wohnhaus 
fes ſammt kleinen Gdrtlein und, Hoftalth, auf 
Mittwoch den 2. Detember I. J. anberaumr, an 
welchem die befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Ullersberg fi einfinden, ihre Angebote 
- zu Prosofoll geben, und deu Zufchlag worbebalts 
lich der von den ntereffenten einzubolenden Ras 
tifitation gemärtigen fonnen. Zugleich werden 
biemir auch alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß des gedachten Joſeph Staudacher eine For⸗ 
derung zu haben beglaubt ſeyn moͤgen, aufge⸗ 
fordert, am beſagten Tag. bei Strafe bed Nude 
ſchluſſes zw erſcheinen, ihre Forderungen gebdrig: 
zu Iquidirem, und über die zu madende Bere 
gleicht vorſchlaͤge ihre Erklaͤ ung abzugeben, 
Hilpoltſtein, den 4. Nov. 1818. - 

8. B. Landgerichr. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers wird 


das Wohnhaus des Tuchmachers Jobann Andreas‘. 


Kempf zu Wöhrd Ar. ı=, worauf die Wirth⸗ 
ſchaft berrichen wurde, hiemit dffenrlich feilgebos 
ten und Bietungstermin auf den 2. Der. Nach⸗ 
mittags = Uhr an Ort und Swlle anberanms,, 
wobei ſich befiz: und zahlungejähtge Kaufs lieb⸗ 
haber einzufinden Haben. 
Murnderg, den 28 Dctober ıg18. 
K. B. Landgericht. 


7 70 
6. uf, Unteng eines Glaͤubigers werden die 
dem Matthias Wittmann in Gebſattel gehoͤrigen 
GSrundſtuͤcke, als: 1 Morgen Gaͤnsacker, JMg, 
Gaͤne wieſe, Z Mg. Acker im Haig, 1Mg. Areiss 
acker, 15 Mg. Acker im Wolfsberg, J Dig. 
Kuͤrwaſenacker, J Mg. Kregleriunacker, ai Bler⸗ 
tel dergl. im Eichenau, $ Mg. dergl. bei den 
Hofädern, in vim executionis zu dffentlichen 
Strich ausgeſezt. Zu diejem Strich ift Termin 
auf Donnerflag den 17. Dacember früh 9 Uhr 
Im Orte Gebfartel anberaumt, wozu Strichliebs 
baber eingeladen werden, i 
Rothenburg, den 14. Nov. 1818; 

8. 2. Landgericht. 

7. Es wird hiemit oͤffentlich befammt -g 
macht, daß das dem Adam Lobbauer zur Cam⸗ 
meritein gebdrige Gut, beſtehend in einem Haufe; 
Scheuer, Badofen, Bronuen, Schweinftall;, 
= Zgw, Peunt, einem neuen Hofhaus, 14 Wii 
Geld, 3 Tgmw. Wirfen, 35 Mg. Holz mir Wald⸗ 
und Gemeludrecht, Schulden halber dffentlich 
verkauft werden fol, Der Bretungsternsin biezu 
ift auf den ag. Dee. bis 12 Ubr anberaumt wor⸗ 
ben, und haben ſich die Kaufsliebhaber entweder 
in Perfon- oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte 
im Orte Kammerflein vor der abgeordneten Eonm 
miſſion ded Agk Laudgerichts einzufinder, ihre 
Gebote zu Protokoll zu gebfu und des Zufchlags 
auf Genehmigung: ver Gläubiger zu gewuͤrtigen. 
Schwabach, am 20, Der. 1gı8g. 7 

. K. B. Laudgerichr.. + 
8. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
Bas auf Antrag: der Gläubiger der zur Bleichmei⸗ 
rOpitziſchen Concursmaſſe dahier gehörigen 
eſitzungen: 1) des Wohn» und Trockenhauſee 
nebſt den: zum Betrieb des Bleichgeſchaͤfts erfor⸗ 
derlichen Kufen, Keſſeln, dann Schaͤffern und 
Wanuen, 2) 4 Tagwerk eigene Wieſe die RNant⸗ 
und Buckwieſe genannt, oͤffentlich verkauft: wer⸗ 
den ſollen. Der Bierungsrermim if auf den 
23. Der. bis 12 Uhr anberamme worden, and 
haben fich die Kaufsliebbaber. entweder in Perfon 
oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte im obigen: 
Wohnbaufe vor der abgeordneren Commiſſton pet 
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Adniglichen Landgerichts einzuſinden, Ihre Ges 
bote zu Prorotol geben, und des Zuſchlags auf 
— ber ar Bewärtigen. 
Schwabach, ad 30 ı@18. 
Landgericht. . 

9 Das zu go Nachlaß des Schneidermeis 
Mers Georg Scheuerlein dahier gehbrige Wohn⸗ 
haus Nr. 411 im Bindergäßlein wird ben 4. Der, 
Vormittags 11 Uhr dem bffenslichen Berfauf aus⸗ 
geſtellt. In dieſem Termin haben ſich beſiz⸗ und 
zahlungẽ faͤhige Kaufsluſtige an ordentlicher Ges 
sichrößtele dabier einzufinden, ihre Aufgebote zu 
Prosotoll zu geben und konnen zuvor kinfichtlich 
ber darauf haftenden Abgaben dahler Nachricht 
einziehen. Zu gleicher‘ Zeit werben alle biejenis 
gen, welche an den Nachlaß Uinfprüche zu machen 


haben, ſolche in diefem Termin anzumelden, aufs 


gefordert, indem die Ausbleibenden mit ihren For⸗ 
derungen nur am dasjenige, was nad Befriedir 
gung ber ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe 
Übrig bleibt, gewiefen werben. 
Schwabach, den 30. Sept. 1818. 
KR. B. Landgericht, 

20. Bon dem Adnigl. Baierfchen Kreis » und 
Stadt » Gerichte Ansbach wird hiemit befannt 
gemacht, daß nachfiehende zum Nachlaß ded vers 
ſtorbenen Metzgermeiſters Adrber und bed Sena⸗ 
tors Winter gemeinfhaftlich gehdrige Immobi⸗ 
lien: 1) die beiden Wohnhaͤuſer Nr. 151 und 
259 babier, wovon das Haud Nr. 151 zur 
Busibung der Mezgers » Profeifion ganz vorzuͤg⸗ 
Uch eingerichtet iR; a) die Scheuer in der ob 

Borkabt; 3) 14 Morgen Acker unter dem gros 
Gen Weinberg; 4) 3 Morgen Acker hinter bem 
vormalig berrfchaftlichen jetzt Dornerſchen Bräus 


haus; 5) ein Morgen 4 Quadratruthen Acker 


binter dem Voggenhof; 6) 13 Morgen 4 Duas 
dratruthen in der nämlichen Lage; 7) a Morgen 
Acker bei dem Voggenbof; 8) 2 Morgen Acker 
am Schleifweg gegen den Zeilberg, behufs der 
Nachlaß : Regulirung dffentlich an den Meiftbies 
genden verkauft werden follen. Zu biefem Vers 
Lauf wird biemit Termin auf den x. December 
Vormittags 10 Uhr wor dem Kreis, und Stadt⸗ 
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Gerichtsrath :Wiechele bezielt, und biezu befig» 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 

merken vorgeladen, daß die Zaren, fo mie bie 

Laſten und. Abgaben im ber frei» und flabrges 

richtlichen Regiftratur eingefehen werden können. 
Ansbach, am =. Nov. 1818. 


richte Ansbach iſt wach dem weitern Unirag des 
Maſſekurators Behufs des bffentlihen Verlaufs 
des zur Salfenfieder Jobann Michael Pfannfchen 
Konsurdmaffe gebdrigen Wohnhauſes unter Nr, 
545 In der Schloßvorſtadt dahler nebſt Zubehdr 
noch ein Bietuugstermin auf den 27. dieſes Vor⸗ 
mittags zo Uhr vor dem Eommiffario Areld » und 
Stadtger chtsrath Riedel fefigefegt werden, weil 
ſich noch Fein Liebhaber dazu gefunden hat. Hle⸗ 
von werben befiz und gablungsfähige Kaufdlieb⸗ 
haber hierdurch in Kenntniß geſezt, tamır fie an 
felbigem erſcheinen und ihre Gebote zu Proiokoll 
geben konnen. 
Unsbah, am 14. Nov. 1318. 


12. Dad dem hieſigen Handelsmann Georg 
Eonrab Steinbach zugehdrige zweiſtbckige Haus 
und Hinterhaus Ar. 6 in der Hauptſtraße dahler, 
ſamt Keller, Hofraum und Boden, für 2022 fl. 
30 fr. geſchaͤzt, wird ſamt noch einigen vorhans 
denen Waaren und Effekten, auf Autrag ber 
Gläubiger, zum dffentlihen Verkauf ausgeboten, 
Es wird zur Auction der Mobilien und Waaren 
auf Dienflag den aa. Fünftigen Monats Decem⸗ 
ber, und zur Licktation des Haufes auf Mitts 
mwoc den 23. December b. 3. vor dem Deputire 
ten, Kreiss und Stabtgerichterarh Ried, Ter⸗ 
min augeſezt. . Kaufslufige, melde bas Haus 
zu beſitzen fähig find, kbnen Ihre Angebote zu 
Prototoll erflären und haben bes Zuſchlags wer 
gen, nad Bernehmung der Intereffenten, das 
Weitere zu gewärtigen. Die Kaufsbeningungen 
und Laften Fhnnen bei dem Termin ſelbſt erfragt 
werben. Die Mobilien werben gegen hard 
baare Bezahlung werfleigert, 

Erlangen am 13. Nov, 1818. 

K. B. Krelös und Stadtgericht. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den Grund des gegen ben Johauu 
Michel Ederlein, Bauer zu Wengen, erlaſſenen 
Gautdekrers und der von ihm zu Protofoll erklaͤr⸗ 
ten Berzichtieiftung auf die Berufuug wider das 
Ganterfenntniß werden des gedachten Ederlein 
fömmtliche Gläubiger auf Freitag den 11. Des 
zember 1.%. ad producendum et liquidandum, 
auf Donnerflag ven 31. Dezember I. J. ad ex- 
eipiendum und Freitag den 29. Januar . J. 
ad duplicaudum unter den bekanuten Mechtds 
nachtheilen vorgeladen. Zugleich mird befanut 
gemacht, doß Kreisag den 13. Dec 1. IB. als 
Rermin zum Berfuch eined Nachlaßvergleiches 
umd zum Verkauf der nachbeidhiedenen Ederleinis 
ſchen Realitäten beftimmt ſey. Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, mir Kaufs und Zah⸗ 
lunge faͤbigkeite Atteſten verfeben, an dem be: 
faaten Tage bei dem unterfertigten fbniglichen 
Raudgericht zu erſcheinen umd ibre Angedote zu 
P orelol ıu geben, worauf ber Zuſchlog an ben 
Meridierenden mir Einwilligurg der Ganıgläus 
biger ſogleich erfolgen wird. Die Eckerleiniſchen 
Realitäten beſtehen in dem fogenannten Gerjien: 
bauernhof zu Wengen, welder ein Wohnhaus, 
einen Stadel, einen Korb, J Tagw. Garten, 
a5 Morgen Meder, a5 Tgw. Wieſen, 2 Mor 
gen Gemeindiheil, Gemeindenugen und ein Forſt⸗ 
secht won jährlich 8 Alafter Brennholz zu Einges 
Hörungen bat, An oneribus haften daranf: 
28 fl. 45 fr. jährliche Steuer, 3 Schfl. 3 Mes 
zen F Bitl. Korngilt, 5 Schfl, = M. ı Bıel. 
Dinfelgilt und 4 Schfl. 3 M;. 23 Bril. Habers 
‚gilt, u fl. 43 kr. Grundzius, 24 Pappenheimer 
Strich Waldhaber, a Strich Bogihaber uud die 
jährliche Abgabe eines Laib Brods. . 

Grebing am 7. Now. 1818. 

8. B. Landgericht. 

0. In der Wirth Erhard Millerfchen Eons 
euräfache zu Beuzenderf wird aumit unter Bes 
ziehung auf die Ausfchreibung dd. 23. Sept. 
d. J. 1) der zweite Edittstag ad excipiendum 
? auf ben 26. Nov. 8 Uhr, und wenn ein Ber 


aleich nicht zu Stande kommt, 2) der dritte - 


— — 


Tetmiu von drei Monaten, 
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Edittatag ad re- und duplieandum auf den 
27. Des. angefezt, wozu anmit ſaͤmmtliche Ares 
ditoren bei Bermeidung des Nusfchluffes mir ihrem 
Handlungen vorgeladen werden. Zugleih fell 
auch in dem zweiten Termin mach Lage der Sache 
ein Verglelch verfuht, und pebftvem auch das 
Auweſen, auf welches dermalen 6500 fl. gebo⸗ 
ten, mach dem Autrag der Arebitoren, nochmals 
zur Derfleigerung gebracht, auch an den Meiſt⸗ 
bietenden salva ratif. der Aredisprem zugefchlas 


gen werben. 


Lauf, den 10. Rov. 1618. 

K. B. Landgericht. 

3. Meber das Hofguth des Zacharias Sey⸗ 
bold, genannt der Spazenbof bei Abeberg, und 
beftebend in Haus und Nebengebäude, ı2 Tags 
wert Wiefen, 40 Morgen Meder, 1 Morgen 
Hopfengarren, ı5 Morgen an 3 Welhern, 6 
Morgen Wald und der Weldegerechtigkeit für 
350 Schaafe, find bei dem ehemaligen Bogts 
amte Übeberg Feine Grundakten angelegt werben, 
Auf des Beſitzers Antrag werben daher zu felner 
eignen Sicherſtellung alle diejenigen, welche an 2 
dem Hofguthe des Zacharias Seybold, genannt 
der Spazenhof bei Uböberg, Mealaufprüde zu 
haben glauben, vorgeladen, ſolche binnen einem 
laͤngſtens aber in 
dem auf den 1. December anberaumten Termine 
vor dem Commiſſarius Aeceſſiſt Bolz anzubringen 
und die Liquidität berfelben darzuthun. Alle 
biejenigen, die in dieſem Termine nicht erfchele 
nen, haben zu gemärtigen, daß fie mit hyren et⸗ 
waigen Realanfpriichen auf das oben befchriebene 
Hofguth werden präfiudirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben, 

Gunzenhaufen, den 12, Auguſt 1878. 

K. B. Landgericht. 

4: Auf gehorfamftes Anſuchen des quiescit⸗ 
ten Zirl, Urchivars Ludwig Cammerer dahlet wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtögrunde Auſpruͤche an den Vater deſſelben, 
ben gewejenen Furftlid Dettingen Spielbergifchen 


‚Herm Hof» und Regierungdrarh,, dann Gtadts 


pfleget Eammerer, nun deſſen Nachlaßmaſſe, 


1731 
Insbehnubere am den ErBeihell be Ti Archion 
Coammerer zu haben glauben, zur Aubringun 
dieſer üprer Unfprüche gerichtlich aufgefordert und 
denfelben aufgegeben, ſolche binnen 6 Wochen 
peremtorifcher Friſt zu liquidiren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß denjenſgen, welche ſich in dem’ fen 
apieken Zermine nicht melden werben, gegen 
die Nachlaßmaſſe dee Herrn Hofraths und Stadt: 
pflegerö Eammerer, Inöbefonbere den Erbsthell 
des Tirl. Archivard Cammerer ein ewiges Stils 
ſchweigen werde auferlegt werden. * 

Dettingen, den 7. Nov. 1818 
TZurſtlich Dettingen Spielbergiſches Stadtgericht. 
7 5. Der Dlenſtknecht Johann Conrad Kiefer 
aus den Balreuthiſchen flarb am 28. Februar 
1816 in Oberidelebeim unter Hinterlafung eis 
ned unbedentenden Nachlaſſes. Sämtliche bis 
jegt unbetannre Erben oder Erbnebmer werden 
des halb vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen und 

dreftens den 39. Dezember d.J frib 9 Uhr 

a. Aönigl, Laudgerichte über ihr Erbrecht zu les 
timicen, "anfonft ‚die Erbſchaft vem Fisko wird 
für verfallen erklärt werben. 
uffenheim, ven 3. Rov. 1818 

A. B. Landgericht. 


1 


m Stetbrtef 

“ Her In ber Nacht vom 22..auf den 23. April 
d. 3. von Seutendorf, diefeirigen Landgericht» 
bezirts, woſelbſt er als Eteinbrechet arbeitete, 
entwichene Peter Siegling aus Lisberg im Bam» 
bergiſchen, bar ſich des Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls verdächtig gemacht. Es werden daber 
alle Gerichtd: und Polizeibehdrden erfuhr, die⸗ 
fen bierunter näber bezeichneten Menſchen Im Be⸗ 
trerungsialle anzubslten und zu dem unterjertige 
ten Gerichte zu überliefern. 


Beſchreibung. 
Peter Siegling aus Lisberg it mittlerer unters 
ſezter Statut, bat ein rundes volles Geſicht, 
duntelbraune Haare, graue Augen, flumpfe 
Nafe und gewdhnlichen Mund, Er iſt etwas 
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blatte arbi gt Bai Feiner: Entwelchung trug er 


ein paar gruͤntuchene Beintleiver, auf beiden 
&klreir mit metallenen Andpfenbefest, dann eine 
fotbe Halobiade. Sein übriger Unzug kann 
hicht artgegeben werden, da er verfchiedene Klein 
dungeſtuͤcke mit ſich förrgenommen hat. 
RKadolzburg, den 24 Der. 1818. 


8. B. Land «und Eriminal: Unterfucgungsgeridt: 


Belanntmähungen offentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Am erſten Fänfrigen ' Monats wird bie 
neue Chauffee » Anlage auf ver Ausbacher Mit 
Breiter Siräffe von Enheim na Mit Breit in 
dem Ponigl. Landgericht Uffenheim zur freien Pafs 
fage erdffnet, und zugleich demerkt, daß von 
dem vorgefügten Dard an, die alte Straſſe wit 
mehr paffirt werden kann. nn . 

Andbach, am 20. Nov, 1grg." 
Kdulgl. Waſſer? und Straſſendau + Infpection.- 
a, Dad Mentamt Ansbach verkauft unter 
Vorbehalt böchrter Genehmigung am Dienftag 
ben 1. Dezember l. J Vormittags 10 Uhr im 
feinem @efchäftfgkinner, obmgefäbr 6 Scheffel 
Gerſte an ben Meiitbiefenden, wozu Kaufsluſtige 
eingeläden merdem 47 3 

3." Die” uiterfertigfe Kbnigt.: Behdtde vers 
auf Dienftag# den 1: kommenden Monate Des 
cemder folgende, durdy die im laufenden Jabre 
ſtatt gefundene Säldfteinfammlung einiger Zeben« 
den laugten Filuchte, alön" gegen 23 Schfl. 
Gerſte, 2 Sch: 5 My. Erbfen und’ FD Wit: 
‘ten, In einzeimeh Pärtieen am die Meintbitienden, 
Kaufeluſtige weroen hiezu mit der Venierfünng 
eingeladen, daß das Eizitarioniegefcpäft in dem 
amil. Geichäftelotaie äbgehalıen werde, ’ und 
Vormittags g Une beginne, 

Koimberg, am 20. Nov. 181%. 

RB, Menramt. ‘ 

4. Bel'bein unterzeichneren Rehtämt werben 

Bamfltas dem a8. dieſes Monats 20 Scheffel 
3 Mi. Gerſte, 3 Schfl. 3 Mz. Wicken, a Schfl. 
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Erbſen, ı Schfl. Linſen von dein Zehnten zu Sans 
geuzenn auf hoichſte Geuchmigung verlauft, und 
deswegen Kaufeliebhaber dazu hleher eingeladen. 

Gavolzburg ‚den 16. Nov. 1813. 

— K. DB, Rentang. 

5. Um, 3. Decemten laufenden, Jabr wird 
der dietamelıche diſponible Öerftentorrarp, vom 
laufenden Jodre mir. circa =5 El. jjentlich 
salva ratil. an den Dieifibietenien verfauft, mo; 
zu Kaufsliebhaber eingelacen werden. 

Heidenheim, den 16, Mop. 1818, 

K. 2. Rentamt. 

6. Zu Folge Hofer Entſchließung der Kal, 
Regierung tes Rezatkretſestreiſes, Kammer der 
Finanzen in Ansbach, vom 6. prars.‘ı3. dieſes, 
werden don bean 1833 Getraidvorraͤthen einftweis 
en 6o Echfl. Gerfien, un» zwar von den Bors 
rätben zu Wolferſtadt 30 Schfl., zu Golnbofen 
30 Echfl. zum Berkauf aufgeworfen, und Ders 
fkeigerungstermin hiezu zu Wolferflatt der 7., 
zu Soluhofen der 9. kommen den Monats De: 
zember anberaumt.  Käufsliebbaber mdgen an 
dem präfigirten Terminen in obenbenannten Ors 
‚ten bei guter Vorwittagszeit ſich eınfinden, und 
nach genommener Einficht der Getraider ihre Uns 
gebote zu Protokoll geben. 

Monheim am 16. Nov. 1818. 

8. B. Reutamt. 

7. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung 
verfauft dad Rentamt Ansbach Montags den 30. 
d. Mis. Vormittags 10 Im feinem Gefchäftsios 
fale, das im der Scheuer der Wittwe Arnold zu 
Unterbautenwinden befindliche daſige Zehendſtroh, 
beftebend aut: ein Schober 10 Bund Korus ar 
Bund Walzen: 34 Bund Gerften, 51 Bund Has 
‚bers und 20 Bund Eıbfen: dann 14 Bd. Wirrs 
firop, wozu Kaufslufige hierdurch «eingeladen 
werben. 

Anebach, den aı, Nov. 1818. 

®. Zufolge Hohen Meferipis Königlicher Res 
glerung dea Rezatkreiſes, Kammer des Junern, 
vom 23. Det. praes. =. Nov. d. J. fol das alte 
Pfarrhaus in Nenzenbeim auf den Abbruch salva 
ratilicatione verlauft werben, 


3 


— * 


Diejem Befehle . 
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eutſprechend, berammt man Tages fahrt zum df> 
fentlichen Aufſteich auf Montag den 30. Nov, 
1.5. Vorniittäge 9 Uhr im S eererifcben Wir the⸗ 
hauſe zu Nenzeuheimn andurch an. Dies su ders 
kaufende Gebäude, durd gaͤngig mir Praudb. ren 
Fenſtern, Thuren, Shldilern, Treppen nnd 
Läden verſehen, kauu täglich in Augenfchein ge⸗ 
nommen werden, weshalb ſich nur an den Herrn 
Pfarrer Eugerer in Nenzeuheim zu wenden iſt. 
Die Bezahlußgefaͤhlakeit der KRaufeliebbaber muß 
vor dem Schluſſe ver Verfteigerung durch gerichts 
liche Bermdgensattefle oder mittels binlänglıyer 
ſubſiolartfcher Kaution nachgewieſen werden, 

Mr. Ippesbeim, am 2. Nov, 1818. 
Kol. Baier, Freſherrlich Bolt von Salzburgifches 

Parrinionialgericht als Patrumonial s Stifs 

tungs » Nominiftrarion, 


9. Das Freyherrlich von Breiffenclautfche 
Verwaltuugsamt zu Mr. Burgbernpeim verkauft 
das don dent ſelbſt eingefantmelten Ztels Autheil 
großen Zehenden zu Buch am Wald erlangte Ge 
traid und Stroh, welches zu Geßlau aufg-fchits 
ter und eingelegt iſt, und in 33. Malter Korn, 
2 Malter 2 Mey Walzen, ı Malter Dinkel, x 
Mitr. = Mez Gerfte und 18 Mlır. Haber, dann 
143 Schoder Koruſtroh und g Schober furzen 


Geſtroͤhe befteber, Mittwoch den 2. Defeniber d. 
5. Vormittags 10 Uhr im Schmidtiſchen Wirkhes 


baufe zu Geßlau, im dffenrlichen Auffirih an 
den Meıftbiereuden, wozu Raufliebhaber andurch 
eingeladen , werden. Mit Verfleigerung, des 
Strobes wird angefangen, und nachdem mit dem 
Getraide forigefahren werden, 


20. Bon dem K. B. Kreis, und Stadts+ 
richte Anebad wird biemie —— seh 
daß die zum Nachlaß des Freiherrn von Kleudgen 
dahler gehdrigen Mobilien, beſtehend in Kleis 
bungsftäden, Leibwaͤſche, Gereibmarerialien 
Buͤcher und fonft noch andere Effelten, am 30. 
dies Monais Nachmittags 2 Uhr vor dem Eoms 
miſſario, Kreis, und Stadtgerichts Acceſſiſten 
Schuizlein, dffentlich an den Meiſtbletenden ges 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werben, 
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Kaufsliebhaber belichen ſich zur beſtlummen Stun⸗ 
ve in dem Haufe Nr, 928 einzufiuden. 

Ansbah, am 16. Nov, 1818. 

11. Nachdem der Kaufmann Auguſt Benler 
von hier und deſſen Ehegattin Caroline, geb. 
Zwanziger, in dem unterm 13. Nov. d. J. ges 
richtlich verlautbarten Ehe» und Erbvertrag die 
ftatutarifch eingefuͤhrte Guͤtergemeinſchaft unter 
Eheleuten ausgeſchloſſen haben; fo wird ſolches 
nah $ 422, Tit. z, Thl. 2, 2.8. hiermit bes 
kannt gemacht. Urkundlich unter dem größerm 
Siegel des Gerichts und der Alnterjchrift des 
Dicettors, 

Erlangen, am 17. Nov. 1818. 

K. B. Kreis und Stadtgericht. 


Nichtamtliche Artikel, 


12. Zu der am Montag den 7. December d. 


J. Nachmittags um 3 Uhr ſtatt habenden Ges 
neralverſammlung werben die ſaͤmmtlichen Mit⸗ 
glieder der Eafino » GefeRihaft hiemit eingeladen, 
Ausbach, am ao, Nov. 1818. 
Die Eafino: Direktion. 
23. In Beziehung auf bie erdffnete Sub⸗ 
feription zu den diesjährigen Winterlongerten vom 
6. Nov. beebst fich ver Unserzelchnete befanne zu 
machen, daß kommenden Sonnabend am 28. 
Mov. das erfie Eoncert im großen Goal des Kgl. 
Schloſſes gegeben werde. Dir Aufang ift um 
6 Uhr und In den von 14 zu 24 Tagen varauf 
Sonnabenden wiro mit den übrigen 
oncertem fortgefabren. Wbennemeurshillers zu 
u 30 A auf die 6 Eoucerte find bey Herrn 
. Stadtorganift Maier Nr. 223 neben der Juden⸗ 
ſchule zu haben. MNichtabohenten zahlen für ein 
Eomcert 48 fr. als Eintrittöpreiß. Um die vers 
ehrlichen Subferibenten vor läftigem Zuprängen 
bey den Eonserten zu ſichern, ift die Einrichtung 
geiroffen worden, daß der Eintritt in den Eon: 
sertjaal nur gegen Vorzeigung der Eintrittecharte 
ſtatt finde. Uebrigens bemerkt der Uuterzeich: 
nete noch binfichrlih der im Laufe dieſer ſechs 
Concerte hier eintreifenden auswaͤrtigen Künfiler, 


Scheuer, aus freier Hand zu verkaufen. 
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daß der Kbnigl. Kammermuſtkus Herr Held ans 
Minen das Zweite und die Demotjele Bad; 
ofen aus Naͤruberg das vlerte Eoncerr durch Bios 
linfpiel und Gefang verfchbuere werden. Die 
Im Namen aller Mufiffreunde ergebende Bitte um 
unuuterbrochene Stille wägrend der mufitaltficyen 
Aufführungen fol noch befon: ers durch Anfıhlag 
wiederholt werden. Der Concertſaal wird um 5 
Uhr gebffnet. 
Ausbach, den aa. Nov. ıgıg. 
Scherzer, Stadt» und Stiftskantor. 


14 Da vielen Perſonen nicht bekannt ift, 
daß ih Miniarur male, gebe ich mir die Ehre, 
einen hohen Adel und verehrten Publikum befannt 
zu machen, daß ich Portraite in Mintarur chen 
ſowohl, als in Paftell umd Del in jeder belichis 
gen Groͤße um billige Preife fertige, und für das 
Treffen gut lebe, 

I. 2. Knauſcher, Nr. 329. 

15. Die Enben der kürzlich verfiorbenen Frau 
Sophie Hiller vapler find gefonuen das von ders 
felben befefjene Gaſthaus zur Rofe biefelbfi nebſt 
52 Morgen Feldguͤtern, letztere auch einzeln, 
aus freier Hand zu verkaufen. Es befinder ſich 
dieſes Gaſthaus in der Mitte der biefigen Stadt 
in der fogenannten langen Gaffe, und gehört 
bazu eine vollſtaͤndig eingerichrete Bierbrauerey 
und Braudweinbreunerey uebſt Felſenkeller außers 
balb der Stadt. Liebhaber zu diefent vorzägs 
lien Nahrungsplag wollen fich innerhalb pier 
Wochen bei den Hillerfchen Erben biefelbft mels 
den und das MWeitere vernehmen. 

Crailsheim, den 14. Nov. 18189. 


16. In einem lebhaften Staͤbtchen des Rezat⸗ 
kreiſes im Kduigreich Baiern, durch welches die 
Straße von Nuͤrnberg nach Warzburg führe, iſt 
eine gut eingerichtete Schmiede mit boppelten: 
Beuerrecht, nebft Handwerkszeuch, wozu gehoͤrt: 
7, Wohnhaus, Hofraith, eine Chaiſenhalle, £ 
Die 
Schmiede liegt auf der Hauprfiraße zunaͤchſt am 
Marktplatz. Wo? fagt Ausgeber dieſes Blat⸗ 
tes auf pottofreie Briefe, 
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17. Iob. Georg Meier zu Neuhof verkauft 
Montags den 7. Dee Nachmittags 1. Ubr im 
dortigen ſchwarzen Adlerwirthsbauſe feine eigens 
tbünlich befigende und anf daſiger Markung lies 
gende 15 Tgw. Wieſen gegen gleich baase Bes 
joblung und ladet daher Kauft luſtige hiermit ein, 
Die nähern Verkaufsbedingniſſe werden non dem⸗ 
felben vor Angehung des Strichs bekannt ge 

macht werden. 

18. Schoͤne vollfaftige Punfch: Zitronen find 
von nun an befländig und billigit zu haben bei 

ob. Höger am Herrieder Thor. 

19. Unterzeichneter bat 3 Wägen Eichenlche 
sder Rinde mund’ bietet ſolche den Rorbgerbern im 
Parthien oder im Ganzen zum Erkauf an, 

Dennenlobe, den 19. Nov. ıRı$. 

Eberid, Wirth und Bierbrauer. 

20. In ber neuerrichteten Molfsheimfchen 
Echnittwaaren: Handlung Nr. 198 anf ber 
Schuͤtt find verichiedene Waaren, um ſich zu 
empfehlen, zu ſehr billigen Preifen zu haben, 

ar. Unterzeichnerer bat zu verkaufen 6 Ihm 
entbebrliche Bücher Mepofitorien, einzeln oder 
miteinander, und fucht zu kaufen eine hölzerne 
Handpreffe mit flarfer eiferner Schraube. - 

G. A Bel, Bücher Untiguar, wohn⸗ 

bafı bei Frau Drecdhelermeifterin 

Dberbäußer in ber Neufladt Haus 

Nummer 284. 

a2. 1000 fl und 600 fl. find gegen ſichere 

Hipothet auszuleiben; mo? ift bei Mayer Pap⸗ 

penbeimer Ar. 238 in der Üdlergaffe zu erfragen. 

.‘ 23. Ein houettes Frauenzimmer von gefeztem 

Alter, das in allen mweiblichen Urbeiten erfabren 

“ut, wuͤnſcht bier oder auf dem Lande unterzu⸗ 
Sommen. Das Nähere im Anzeig Eomteir. 

24. Ein leviger Here wuͤnſcht bis Anfang Des 
zember zwei menbli:te Zimmer obne Bert, vor⸗ 
zöglich in einer huͤbſchen Rage, beziehen zu koͤn⸗ 

“am; wer demnach ein folches Lokal zu vermier 
tben bar, beliebe dom Spercerei Waarenbaͤndler 


Adnig Nr. 186. davon Nachricht geben zu laffen, - 


a5. Donnerflag am 12. I. M. if vom ber 
Stadt Eſchenbach, Kgl. Landgerichts El, Halls⸗ 
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broun, bis Merkendotf eine ganz Heine filberne 
franzdfifche Taſchenuhr, eingehäufig, auf dem 


Wert fieht Agron a Paris, nebſt geflechtener 
filberner Kette verlohren gegaugen. Der redliche 
Binder wird gebeten, folche gegen eim angemefles 
nes Douceur im Anzeig ⸗· Comtoir dahler abzugeben, . 


26. Gegen 2 Gulden Douseur wolle der red⸗ 
liche Finder eines vom Bade bis zum koniglichen 
Schloßſaal gelegenheltlich des lezten Ehrenball 
am 19. d. M. verlohren gegangenen ſchwarzen 
Merino» Mantel mit Aermeln ins Haus Nr, 79 
eine Stiege hoch gefaͤlligſt zuruͤckzugeben. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 
Rr. 12 iſt eim Quartier zu vermiethen und 
Tann täglich bezogen werben, 


Nr. 169 iſt ein mittleres Quartier im zweiten 
Stock ift täglich zu beziehen, 
Nr. 226 in der goldnen Butte iſt ein Logis 
von einer Stube, zwei Stubenfammern und Kuͤche 
bis Faſtnacht zu beziehen. 

Nr. 243 bei Haſſelbacher iſt ein Rogis für 
einen Schüler oder eine ledige Perfon mit oder 
ohne Meubles zu vermierben. S 

Nr. 316 iſt bis Lichtmeß ein Quartier zu bes 
sieben, F 

Nr. 401 in der obern Vorſtadt find 2 Quar⸗ 
tiere taͤglich zu vermiethen. | - 

"Re. 447 ift ein in Grube, Kammer und Kuͤche 
befichendes ſehr beguemeskogis täglich zu beziehen. 
- Nr. 524 im mittlern Gaden iſt ein Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

Mr. 548 in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 


tier zu vermiethen. 

Nr. 857 find 2 Duartiere mit Menbies für 
ledige Herren zu vermierben. 
" Nr. 936 find vier Gruben, zwei Kuͤchen, eine 
Kammer, Keller und Holzlege mit einer gemein: 
ſchaftlichen Waſchkuͤche, im Ganzen oder einzeln 
zu vermiethen. Diefe Quartiere Pönnen bis Lichts 
meß bezogen werden, Das Weitere ift in Nr. 


533 zu erfahren, 
127 
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Nr. 938 iſt fogfeih zu beziehen eine Stube 
mir Berfblag als Cabinet, Grubenlammer, 
Küche, etwas Keller, Holzlege und übrige Ber 
quemlichteiten mit oder obwe Moͤbels. 

Nr. 978 if ein Quartier „für einen. lebigen 
Herrn over auch für ein kleines Haushalten zu 
verinierhen und kann täglich bezogen werben. 


Sremden» Anzeige 
som 12. bid 19. Nov. 


Hr. Magift. Rath Schaller, Hr. Dr. Zoufs 
ſaint und Hr. Afm. Schmidt v. Fürth, Hr. Kfm. 
Bifferandor v. Nuite, Hr. Kfm. Niewede von 
Barmen, Ge. Durchl. Erbprinz Bagger nebſt 2 
Brüdern und Hofmeifter von Bobeuhauſen, Hr. 
Kfm. Rentſch 9. Regensburg, Hr. Burgermeiter 
Walter, Hr. Afın, Kindler und Hr. Magiftratds 
Rarh Dr. Gläd v. Erlangen, Hr. Stabtrath 
Hirfhmann und Hr. Kfm. Schrentel v. Zürth, 
Hr. Lieutenant v. Sturz v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Horſch von Landau, Hr. Kfm. Vollmann von 
Schwammelwitz, Hr. Kſm. Braun v. Regends 
burg, Hr. Kfm. Vogthert v. Mt. Breit, Hr 
Dr. Boltert und Hr. Ober  Poflamtdr Sekretär 
v. Braun v. Nürnberg, log. in der Krone, Dr. 
Kfm. Winter v. Nürnberg, Hr. Mechanilus Hen⸗ 
sing nebſt Familie v. Berlin, Hr. Freiherr von 
Morftein, Hr. Landrichter Fleiſcher v. Waſſer⸗ 
truͤdiugen, Hr. Oberlieutenant Schneider v. Ipẽ⸗ 
heim, Hr. Praktikant Nies v. Schwabach, Hr. 
Aiflefor v. Harsdorf v. Erlangen, Hr. Appellas 
tiondgerichts » Serretär Frey v. Eichſtaͤdt, Hr. 
Eopfulent Ringer v. Ruͤgland, log. im Sterm 
Hr. Kommerzienrary Seidel v. Sulzbach, Ar. 
Bilarins Bearthe v. Katzwang, Hr. Gaftwirth 
Freyer v. Hilpoltſtein, Hr. Lieutenant Fuͤrſt v. 
Straubingen, Hr. Salzamtmaun Merlel v. Ro⸗ 
thenburg, log. im Brandenburger Haus. Hr 
Goldarbeiter Mänrer von Dehringen, Hr. Hof⸗ 
zahnarzt Hirſch v. Adelsdorf, log. im Lbwen, 


— — 


een 
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A) St. Johannis: Kirche, 
Kopulirt den 22. November, 


Johaun Stephan Wellhoͤfer, Halbbauer zu Eg⸗ 
lofswinden, mit Maria Margaretha Belikan. 


Betauft den 19. und 22. Nov. 


Euiſabeth Barbara und Michael Wilhelm, des 


B. und Wirch Kaiffer Zwillinge; Unna Jo⸗ 

banna, ded B. und Bierbrauermeifter! Boß 

Tochter; Margaretha Barbara, des Maurers 

und Gteindauergefellen Spranger Tochter; 
Johanna Margaretha, des Stoͤßers in der 
Hofapothele Schmidt Tochter. 


Begraben vom 18. bis 22, Nov. 


Frau Pauline, des weyl. Hetrn Notars Wolf 
Gattin, alt 75 J. farb an Altertſchwaͤche; 

“ Mana Margaretha, des weyl. Bronnenmeifters 
Stoll Wittwe, alt 72 3. ft. an Altersſchwaͤche; 
Anna Margaretha, ded Webergefellen Hafpel 
Eheftau, alt 56 3. zo M. 28 X. fi. au ber 
Abzehrung. 


B) St. Bumbertns- Kirche. 


Getauft den 19. nnd 22.Nov, 


Konife Wilhelmine, des Kduigl. Hoftapezier und 
Zimmerwärter Herrn Schldrke Toter; Jos 
banne Babetta Emma, des Kdnigl. Baier, 

 Rechnungscommiffeir bey der Aönigl. Regiers 
ung, Kammer der Finanzen, Herrn Kühne ° 
lein Tochter; Friedrich, des Abnigl, Bauco⸗ 
Commiſſalt Herrn Rumpf Sohn. 


Besraben vom 78. bis 21, November. 


Kerr Karl Alexander Eramer, Königl. Balers 
geheime Regierungsrat, alt 73 3. 7 M.28 

T. fl. an Altersſchwaͤche; Sophia Wilhelmina 
Ulxcita, des Stifökirchnerd Kreutmayer Toch⸗ 
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ter, alt 36 4. ır M. ıo x. ft. au ber Ub⸗ 
zehrung; Herr Johann Martin Dautwitz, 

Kduigl Baier penfionirter Obermundkoch, alt 
71 J.l 9 M. 10 T. fi. an ben Folgen des 

Gichts. 


C)Ratbolifche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 17. November, 


Herr Johann Nepomuk Dier, Profeſſor an ber 
Milttärfchule bei dem Cheveaurlegers⸗ Regie 
ment Pıinz von Xaris, mit Fräulein Joſeph⸗ 
ine Heidenfchreider aus Eichflatt. 


Begraben den 18. Nor. 


Friedrich, des B. und Peruckenmachermeiſters 
Liedl Sohn, fl. am Zahnen, alt 7 M. 22 T. 


Zodesanzeigen 


Sonntags den 15. Nov. Vormittags um 9 
Uhr vollendete nach einem langen und qualvollen 
Kranfenlager feine irdiſche Laufbahn unfer guter 
Gatte, Vater und Bruder, der geweſene hleſige 
Abnigllche Forſtverwalter und Revierfdrfter Adam 
Friedrich Griesmeyer in einem Ulter von 55 Jah⸗ 
zen. Wir machen dieſen unſern umnerfezlichen 
Verluft unfern entfernten Goͤnnern, Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenft befannt, und 
bitten um bie -Kortdaner ihrer Gemogenheit, 
Freundſchaft und Liebe gehorfamfl. 

Gunzenhaufen, den 16, Nov. 1818. 

Des Verewigten Gattin, Tochter und 
Schweſter. 

Mittwoch den 18. November Nachmittag halb 
a Ubr verfchled unfer gute Gatte und Vater, 
der Abniglich Baieriſche penfionirre Ober: Munds 
fo Johann Martin Dautwitz, au einer jam⸗ 
mervollen Waſſerfucht im 7 aſten Jahre feines Les 
bens umd im ıoten einer zufrieden gefüßrten Ehe. 
Eeiue unondiprechlich großen Leiden, die ao Mo⸗ 
nate währten, find num vorüber, doch unfere 
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Trauer um den geflebten Gatten und Water eu⸗ 


‚ bet nur mit umferm legten Athemzuge. Indem 


wir biefed und betroffene traurige Ereigni 
fhäybaren Unverwandten und ——— 
— — machen, bitten wir blos um 
Ihre file Thellnahme und 

—— ferneres gaͤtiges 


Unsbach und Strelitz, ben 18. Nov, 1818. 
Die binterbliebene Wittib nebſt zwei 
Söhnen und einer Tochter aus ers 
fler Ehe, ö 


— —— — 


Bekanntmachung. 
(Die Magifrarkı Einweiſungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Wird Hiermit zue Öffentlichen Kenntni 
bracht, daß, nachdem mummehr auch —— 
ſetzung der erwaͤhlten und beſtaͤtigten Magis 
ſtrate in der Kreishauptſitadt Ans ba 
dann in den Staͤdten Erlang en, 
Fuͤrth, Rothenburg umd Schwabay 
erfolgt ift, bie Funktion ver bisher dort beſtan⸗ 
denen kgl. Polizei: Commiffariate aufgehöre 
babe, und erflere an deren Stelle als neu kon⸗ 
flitsirte Orts » Polizeibegörden bereits in Wirk 
fannfeit getreten feyen. . Die Namens s Vers: 
zeichniffe der beſtaͤtigten Magifiratsglieder und 
dee Gemeinde Bevollmächtigten finden ſich 
nachfiepend zut allgemeinen Wiſſenſchaft Geis 
gefügt. * | 

Ansbach, den a1. November 1928, 
Königt, Baier. Regierung des Rezarkreifes, 

Kammer des Innern, 
‚Graf von Drechſel, Praͤſident. 
» Kup, Director, 
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Magiſtrat der Kreishauptſtadt Ansbach. :6) Job. Michael Schwarzbeck Sierbrauer. 


Erſter Buͤrgermeiſter. 


Jacob Blechele, kgl. Kreis s und Stadtgerichts⸗ 
Rath in Ansbach. 


Zweiter Buͤrgermeiſter. 


Georg Albrecht Stirl, quieszirter Buͤrgermeiſter 
in Ansbach 


Rechtskundiger Rath. 


Johann Juſtus Dieterih, Eommunals Adminl⸗ 
ſtrator in Ausbach. 


Bürgerfihe Magiſtratsraͤthe. 
1) Joh. Wolfgang Sreuler Munizipalrath 
und Drechs lermeiſter. 
2) Joh. Ernſt Kober, Gaſtwirth. 
3) Jeh. Adam Bruͤgel, Buchdrucker. 
4) 3ob. Gottlieb Birckmeyer, Lichter und Sal⸗ 
fen» Fabrifant. 
5) 30h, Leonh. Hollenbach, Stadtbaumeiſter 
und Gaͤrtlermeiſter. 
6) Joh. Chriſtoph Merckleiu, Fabritant. 
7) Andreas Heinrich Heyde, Mediz. Aſſeſſor 
und Apotheler. 
8) Joh. Adam Bürger, Fabrikant. 
9) Joh. Friedrich Florian Trott, Medlz. uſ⸗ 
feffor und Apotheker. 
20) Stephan Lamperti, Kaufmann, 


Erfagmänner des Magiftrats, 
3) Friedrich Sambammer, Kaufmann. 
a) Georg Matth. Scheef, Thierry u. Schmidts 
meifter. 
3) Joh. Michael Schlemmer, Kaufmann, 
4) Zohann Schwarzbeck, Miüllermeifter. 


Gemeinde »-Bevolhnächtigte, 


2) Johann Matthias Ruͤfferehdfer, Bierbrauer, 
3) Johann Georg Hizler, Weißgerber. 

3) Johann Reif, Gaſtwirth. 

4) Zobann Adam Faaſen, Gaſtwirth. 

s) Joſeph Fiſcher, Gaſtwirth. 


7) Zob. Ludwig Neumeier, Gaſtwirth. 
6— Johanu Peter Dieterich, Weinbaͤndler. 
9) Johann Udam Seitz, Konditor. 

10) Georg Gottftied Ebert, Schoͤnfaͤrber. 
21) Georg Michael Oorner, Bierbiauer, 
12) Zobann Wilbelm Strauß, Wirth, - 
13) Johann Foren; fnripp, Sattler, 
14) Johanu Maribias Woler, Glaſer. 
15) Georg Matihias Rappold, Buchbinder. 
16) Georg Michael Heilmann, Bierbrauer. 
17) Jehaun Stephan, Faeſen, Wirth. 
18) Johann Dantel Haßold, Poſtmeiſter. 
19) Johann. Heinrich Baumann, Uhrmacher. 
20) Zobann Karl König, Kaufmann. 
a1) Job. Georg Strauß, Birch und Bäder, 
22) Chriſtoph Baumann, Schmidt, 
23) Joſeph Wengner, Kaufmann, 
24) Simon Köhler, Wirth. 
25) Johann Marttias Schwrnold, Bäder, 
26) Fohann Peter Bub, Kaufmann. 
27) Ludwig Gottlieb Verter, Weinwirth. 
28) Georg Andreas Heinlein, Mäder, " 
29) Zohan Leonbard Echwenold, Schwidt, 
30) Johann Georg Boß, Bletbtauer. 


— Erſajmann. 
1) Johanu Georg Samhammer, Farber. | 
Magiſtrat der Stadt Erlangen. “ 


Erfter Buͤrgermeiſter: 
Johann Sigmund Lindner, bieher tgl. Diftriftös 
Stiftungs : Adminiſtrator. 


Zweiter Burgermeiſter: 
Johann Salomon Walther, Buchhaͤndler. 


Erſter rechtskundiger Rath: 


Johana Karl Ebriſtian Gluͤck, Doctor der Rechte, 
und bisheriger Siadtgerichts« Acceffiſt. 
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Zweiter rechtskundiger Kath: 


Zerdinand Yammrre, Rechtspractikaut bei bem 
t. Laudgerichte zu Neuſtadt an der Uiſch. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
x) Friedrich Ludweg Stock, Poſamenttrer. 
2) Johanu Coriſteph Anab, Konditor. 
3) Ebrifiops Adam Schmitt, Kaufmann. 
4) Johann Paulus Zoifter, Buͤttuer. 
Deinrich Coriſtian J. Dorſch, Tadakfabrikant. 
6) J. C. A. Ente, Buchhaͤndler. 
7)3. € Earlıpp, Kaufmann, 
8) P. T. Zauft, Kaufmann. 
9) Jatob Zepbir Fiſcher, Folienfabrikaut. 
10) Zelir Chriſtiau Wolf, Hutfabrikaut. 


Erſatzmaͤnner des Magiſtrats: 
1) Nicolaus Chriſtoph Braun, Kaufmann. 
a) Jacob Gily, Handſchuhfabrikaut. 


Gemeinde : Bevollmaͤchtigte: 


3) Georg Elias Röthlingehdfer , Bierbrauer. 

2) Zobann Philipp Harres, Meibermeifter, 

3) Jobanı Georg Büding, Kammmacher⸗ 
Meifter. 

4) Jehann Silberhorn, Bierbrauer. 

5) Ehriflien Salomon Pauli sen., Kaufmann, 

6) Jobann Adam Strunz, Saifenſicder. 

7) Zobann Martin Barrhelmers, Baͤckermeiſter. 

8) Johanu Wolfgang Gorhau, Gaftwirth. 

9) Heinrich Ludwig Kunftmann, Buchdrucker. 
10) Ehriftopb Ariedrich Oelſchlaͤgel, Kaufmann, 
11) Johann Michael Memmert, Rothgerbers 

meifter. m 
12) Georg Baltbafar Bickel, Gaſtwirth. 
13) Heinrich Gorrfried Louis, Peruͤckenmocher. 
14) Peter Karl Barthe, Handſchuhfabrikant. 
15) Nikolaus Chriſtoph Braun, Kaufmann. 
14) Georg Ernſt Bierzigmann, Bierbrauer. 
17) Eoriftian Balthaſer Braun, Zinngießermeis 


ſter. 
28) Friedrich Wilhelm Werthhammer, Welß⸗ 
gerbermeiſter. 
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19) Peter Mengin, Handſchubfabrikant. 

20) Zobann Michael Bauer, Baͤckermeiſter. 

21) Wilhelm Cyriſtian Luowig Fabricius, Apo⸗ 
theker. 

22) Johaun Tobias Gottftied Schmidt, Belize 
zer der Thalermuͤhle. 

23) Eltas Schober, Mejgermeifter, E 
24) Johann Coriſtian Leonhord Kindler jum., 
' Urmenpflegibafıtrark und Kaufmann. 

25) Fobamm Leonhard Schmidt, Melbermeifter, 
26) * Adam Erich, Gaſtwitth und Bier 
ver, 


- 27) Johann Georg Arnold, Bädermeifter. 


28) Johann Karl Stahl sen., Bierbraner, 
29) Johann Martin Memmert, Rorbgerber. 


* 30) Ebriftian Wilpelm Albrecht Wölfing, Kaufe 


mann, 


Magiftrat der Stadt Fürth. 


Erfter Burgermeifter. 


Franz Bäumen, biöber Rath bei dem kgl. Krels⸗ 
und Stadtgericht, 


Zweiter Burgermeifter, 


Adolph Schhumwald, quiescirter Rammerfelretär 
und. Oberſt der Landwehr. 


Rechtskundige Magiſtratsraͤthe. 
1) Michael Heinrich Faber. 
2) Dr. Johaun Gottfried Heſſel. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
1) Eonrad Schaller, Spiegelfabrikaut. 


2) Martin Reuter, bisheriger Munizipalrath. 


3) Georg Ehriftian Reid, Kunſidreher. 
4) Friedrich Wild, Kaufmann, 
5) Joh. Georg Hirſchmaun, Wrongefabrikant 
und bisheriger Viertelmeiſter. 
6) Johann Martin Weißel, Kaufmann, 
7) Beorg Friedrich Billing, Kaufmann, 
8) Georg Fronmuͤller, Kaufmann, 
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9) Sch, Albrecht Sigmund, Kaufmann und 


Tabaffabrifant. 
20) Georg Michael Heinlein, Kaufmann, 


Erfagmänner des Magiſtrats. 


3) Philipp Edart, Juwelier, 
a) Sohann Tobias Marzind, Kaufmann. 


Gemeinde: Bevollmäcdhtigte, 


3) Johann Ehriftan Rieöner, Kaufmann und 
bisheriger Munizipalrath. 
a) Georg Heinrich Lederer, Wirth, Kupfer 
ſchmied und bisheriger Munizipairath, 
3) Heinrich) Winter, Kaufmann, 
4) Joh. Frledriſch Hirſchmann, Kaufmann. 
[ 5) Eourad Chriſtoph Burger, Blerbrauer. 
6) Johann Gottlieb Krenkel, Kaufmann. 
7) Jaceb Maximilian Andreas Barthel, Apo⸗ 
theker. 
3) Nicolaus Baus, Federkiel⸗Fabrikant und 
Vlertelmeiſter. 
9) Joh. Conrad Fleiſchhauer, Apotheker, 
10) Johann Wilhelm Seidel, Kaufmann. 
11) Dr. $riedri Bernhard Touffaine, Advokat 
"und Notar. 
22) Anton Heinrih Schmidt, Kaufmann, 
23) Jacob Kraus, Wirth. 
24) Johann Andreas Hager, Kandelimann, 
25) Friedrich Adam Biliing, Kaufmann. 
216) Koh. Georg Riegel, Epiegelfabritant. 
37) Philipp Edart, Juwelier. 
38) Ehriftoph Friedrich Schmidt, Kaufmann, 
39) Job. Georg Ochs, Strumpffab:ifant. 
20) Johann Paulus Haufel, Meder und Vier⸗ 


telmeifter: 
31) Jeh. Stephan Grieämeies, Rofolisfabrilant, 
32) Friedrich Korn, Buchhändler. s 


23) Joh. Paulus Rupprecht, Saifenfieder, 

24) Job. Chriſtoph Echrelber, Gürttermeifter, 

25) Friedrich Schneider, Uhrmacher 

26) Matthaͤus Stumpfmeier, Gaſtwirth. 

27) Friedtich Wilhelm Tſchirner, Siamoifens 
Fabrilant. 


— — 
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28) Frledrich Heinlein, Kaufmann. 

29) Frledrich Auguſt Meier, Apotheker. 

30) Georg Heinrich Stengel, Bierbrauer. 


— 


Magiſtrat der Stadt Rothenburg. *7 
Burgermeiſter: 


Ludwig Anton Chriſtoph Gesner, kal 
„kgl. Di 
Stiftunge admiuiſtrator zu — * 


Erſter rechtskundiger Magiſtratsrath | 
Johann Mayer, kgl. Communak, Adminiſtrator, 


Zweiter rehrsfundiger Magiſtratsrath: 


Johann David Wilhelm von Mint | 
eirter Verwaltungsrath. N 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 

1) Gottlieb von K 
— eget, vormaliger Raths Aſ⸗ 
2) Johann Heinrich Eifer, Ola i 

3) Georg Conrad Linder, —— * 

4) Johann Georg Hiller, Poſſameutier. 

5) Jobaun Georg Schreiber, Chirurg, 

x * —*— Handelsnann. 

7) seonbard Kraft, Gold: und Ei 

8) Franz Gärtner, Dada —— 


Erſatzmaͤnner des Magiſtrats: 
3) Petter Geret, Handelemann. 
2) Sebaſtian Geſſinger, Kaufmann. 
3) Wilhelm Kübler, Weinhändler, 


Gemeinde; Bevollmaͤchtigte * 

1) Georg Michael Eones, Conditor. 

2) Wilhelm Kübler, Weinhaͤndier. 

3) Brad. Walther, vormals 
— — reichoſtaͤdtiſcher 

4) Gottfried Lebmus, Stadtpfarrer. 

5) Berubard reytold, KRaufmaun. 

6) Michae Laudbeck, Fae dernriſter 

7) Ficdich My, Hermule ya Ar 
ea Ir vermuie voice ſtaͤdtiſcher 


3749 


8) Friedrich Schmidt, Poſſamenilr. 
I 9) Martin Lehnig, Sailermeifter. 
10) Nikolaus Stelwag, Golvarbeiter, 
11) Sebaftian Gefinger, Kaufmann, 
ı2) Daniel Dit, Braner. 
13) Samuel Fleiſchmann, Schreinermelfter, 
14) Chriſtian Schwerdfrger, Apotheker. 
15) Georg Röder, Rotbgerbermeifter, 
26) Guſtav Bezold, Stadtphyſicus. 
37) Julius Glock, Faͤrdermeiſter. 
38) Georg Kaufmann, Hutmachermeiſter. 
19) Ludwig Lobberr, Baͤckermeiſter. 
20) Daniel Raab, vormalig reichsſtaͤdtiſcher 

Forſtmeiſter. 

21) Daniel Wolf, Brauer und Gaſtwirth. 
a2) Arnold Lindner, Braumeiſter. - 
23) Comuel Krebs, Gaftwirth, 
24) Albrecht Wolf, Gaſtwirth. 


Magiftrat der Stadt Schwabach. 
Burgermeifter. 
Eafpar Schubert, bisheriger kgl. Polizel-Aftuar, 
Rechtsfundiger Math. 
Briedrih Carl Martini, bisheriger kdnigl. Polis 
zes» Offizlant, 
Bürgerlihe Magiftratsräche: 


1) Martin Stirner, Cattunfabrikant. 
a) Etephan Yacobi, Kaufmann, 


3) David Friedrich Schalkhaͤuſer, Giegellats 


Babrikant. 
4) Berdinand Bühner, Kaufmann. | 
5) Ehriftoph Mepyerbdfer, Nadelfabrikant. 
6) David Beftelmeyer, Zabaffabrifant. 
7) Matthäus Vogelreuther, Nadelfabritant, 
8) Chriſtoph Schmidt, Nadelfabrikant, 


Erfagmänner bes Magiftrats, 


7) Yalob Kraus, E ailermeifter,) 
2) Sigmund Hättlinger, Kaufmann. 
3) Heinsih Weinhatd, Strumpffabrifant. 
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Gemeinde⸗ Bevoll maͤchtigte. 

1) Wilhelm Stadlmann, Maͤhlbeſitzer. 

2) Jakob Kraus, Sailermelſter. 

3) Heinrich Weinhard, Strumpffabrikant. 

4) Paul Heer, Bierbrauer. 

5) Geerg keitömann, Zabaffabrikint, 

6) Carl Fuͤrſt, Kaufmann, ‚ 

7) Eberhard Hauk, Bierbrauer. 

8) Conrad Bezold, Navdelfobrifant, 

9) Paul Stahlwitz, Nadelfabritant, 
10) Atam Schnell, Bierbrauer. 


11) Wolfgang Käfer, Vierbraurr. 


22) Adam Schleich, Eatrunpapierfabrifant, 
33) Friedrich Zifcher, Bäcermeifter, 
24) Georg Kraus, Sailermeifter, 


35) Georg Beftelmeper, Kaufmann, 


26) Georg Deifinger, Nadelfabritant, 
37) Chriſtian Sening, Färbermeifter. 
18) Dalthafor Hertlein, Hafnermeliter, 
19) Matthaͤus Fleiſchmann, VBierbräuer, 
20) Wolfgang Hermann, Bärbermeifter, 
21) Wilhelm Bloß, WBelbermeifter, 

22) Jakob Andır, Kaufmann, 

23) Daniel Müller, Nadelfabrifant. 
24) Marthäus Buͤchler, Zieglermeifter, 


Magiftrat der Stadt Windsheim. 


Burgermeifter: 
Earl Ungerland, Oekonom. 


Rechtskundiger Rath: 
Gottlieb Valentin Erlicher, Rechtspraktilant. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 

1) Heinrich Modrach, Kaufmann, 
2) Umdread Friedrich Basler, Kaufmann. 
3) Georg Michael Brüdner, Kupferſchmidt. 
4) Heinrich Volkel, Zinngießermeifter, 

5) Xoblas Keller, Weißgerbermeifter, _ 
6) Heinrich Stellwag, Lebkuͤchnermeiſter. 

7) Georg Hofmann, Schmidimeiſter. 


8) Georg Leonhard Engerer, Faͤrbermeiſler, 


— 
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Erfagmänner des Magiſtrats: 


x) Johann Georg Wendt, Rotbgerbermeifter, 
2) Friedrich Apolph Hebenftreit, Apotheker. 
3) Johann Georg Eugerer, Faͤrbermeiſter. 


Gemeinde: Bevollmächtigte: 


1) Belt Denzler, Fabrikant und Webermeiſter. 
a) Eatpar Brauͤckner, Kapferſchmidtmeiſter. 
Jobann Georg Eugerer, Faͤrbermeiſter. 

4) Jacob Kolb, Sellermeifter. 
5) 30. Michael Schmidt, Hutmachermeiſter. 
6) Johann Georg Wendt, Rothgerbermeiſter. 
7) Ehritopb Dobler, Bierbrauer. 

8) Bernhard Roth, Bierbrauer. ; 
9) ob. Michael Hertel, Schuhmacermelfter 

20) Jofepb Schumann, Handelsmaun. 

11) Martin Weydt, Rothgerbermeiſter. 

12) Nitolaus Döbler, Mezgermeiſter. 

- 33) Philipp Stierhof, Wagnermeifter, 

14) Samuel Schirmer, Poſterpeditor. 

15) Job. Georg Haubold, Seifenfiedermelſter. 
16) Jacob Stahl, Saͤcklermeiſter. 

17 Michael Ruͤcert, Buͤttner weiſter. 

18) Leonhard Hubſch Glaſermelſter. 

19) David Rotb, Bierbrauer. 

20) Adolph Hebenſtreit. Apotheler. 

21) Johaun Leonhard Schuſter, Oeconom. 
22) Johann Georg Klrchner, Hausbeſitzer, bis⸗ 
dero Sportelrendont 
23) Jobann Karpar Kämpf, Schipßermeifter. 
24) Johann Leonhard Petz, Xebküchner,, ſeithe⸗ 

ziger Municipalrath. 


— 


> 


Masiftrat der Stadt Weiffenburg. “ 
Burgermeifter, 
Johann Yalob Roth, ehemaliger Burgermeifter, 
Rechtskundiger Magiſtratsrath. 


Georg Volt, bieheriger Rechtepraktikant beim 
" Königl, Landgericht Gunztuhauſen. 
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Buͤrgerliche Magiſtratstaͤthe. 
1) Friedrich Zeucker, Kaufmann. 
2) Gottfried Staudinger, Eiſenhaͤudler. 
3) Jakob Izſten, Flaſchner. 
Friedrich Wagemaun, Weinhaͤndler. 


5) Michael Hinterleitner, Buͤrſtenmacher. 


6) Ludwig Pflaumer jun, Tuchſcheerer und 
Handelsmann. 

7) Ehriſtian Ganzer, Uhrmacher und Handels⸗ 
mann. 


8) Chriſtoph Staudinger, Tuchmachermeifter. 


Erfazmänner des Magiſtrats. 


1) Leonhard Roth, Handelömann, 

2) Michael May, Schloffermeifter. 

3) Gg. Michael Staudinger, gewefener Koms 
munal: Adminiſtrator. 

4) Karl Meyer, Buchdruder, 


Gemeinde » Bevollmächtigte: 
1) Albrecht Friedrich Schnizlein, bisheriger 
Munizipalrath und Faͤrbermeiſter. 
a) Friedrich Wilhelm Hanſelmanu, Gold⸗ und 
Eilbertrefien » Fabrikaut. 
3) Samael Wagner, Kauf: und Handelsmann. 
4) Michael Mory, Schloffermeifter und Eiſen⸗ 
haͤndler. 
5) Karl Meyer, Buchdrucker. 
6) Chriſtoph Häuslein, Rothgerbermeiſter. 
7) Friedrich Böhm, Lebkuͤchner a: Handelsmann. 
7) Theodor Preu, Handelsmann. 
9) Gottfried Menzner, Saifenſieder. 
10) Zacharias Schulz, Schreinermeiſtet. 
11) Zacharias Zencker, Conditor u. Handeldömann. 
22) Leonhard Roth, Handelemann. 
13) Chriſtoph Rießner, Guͤrtlermeiſter. 
14) Martin Henning, Lebkuͤchner und Handels⸗ 
mann. ZA, 
15) Friedrich Enig, Lebkuͤchner u. Handelimann. 
16) Friedrich Strunz, Zeugmachermeiſter. 
17) Samuel Fleiſchmanu, Kaufmann, 
18) Zacharias Roth, Bold» und Gilbertreffens 
Fabrikant. 
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29) Eriebrich Schnizleln, Gaftwirth zum gold⸗ 


nen Lowen. 

20) Samuel Fleifhmann , Kirſchner. 

51) Ebrifioph Schuͤtzinger, Tuchmacher. 

22) Tobias Raab, Poflverwalter. 

23) Frieerih Roth, Aaufmann, 

24) Johann Georg Winkehmeper, Webermeiſter 
und Muſitus. 


Magiſtrat der Stadt Altdorf.⸗ 


Burgermeiſter: 
Jehann Jakob Neidhart, Apotheker und bisherke 
ger proviſoriſcher Burgermeiſter und Com 
munal: Redaut. - - 


Bürgerlihe Magiftratsräche, 
3) Andreas Cheiſtoph Vollrath, Handelsmanm. 
2) Joy. Georg Rupprecht, Krämer u. Weis gerber. 
3) Joh Adam Hirſchmann, Weisgerber. 
4) Georg Jakob Poſch, Hopfenbauer. 
5) Balthaſar Michael Hofmann, Gaſtwirth. 
6) Andreas Hol;, Krämer, J 
7) Lorenz Buttuer, Kraͤmer. 
8) Jobann Georg Bogner, bisheriger Munizipal⸗ 
sach und Schuhmachermeiſter. 


Erfagmänner des Magiftrats: 
2) Friedrich Blanknagel, Drechsler., 
2) Ricdlaus Buͤttner, Hufſchmied. 
3) Johann Jacob Weiz, Kraͤmer. F 
4) Joehann Ludwig Muͤller, bisheriger Munizipals 
rath und Schreinermeiiter. 


Gemeinde: Bevollinächtigte, 
3) FJobann Ludwig Müller, bisheriger Munizie 
paltath und Schreinermeifter. 
2) Heinrich Reither, Gaſtwirth. 
3) Joh. Paul Riedner, Bäder und Bierbrauer. 
4) Jehann Peter Fleiſchmann, Mezger und Hans 
belömann, . ' i 
5) Etepban Schmidt, Bierbraner, 
6) soyann Friedrich Diunkuagel, Drechsler. 
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7) Johann Peter Hört, Gaſtwirth. 

8) Johann Nicolaus Bürtner, Hufihmieh, 

9) Georg Reif, Gaſtwirth 

10) Conrad Protrengeier, Bierbrauer. 

11) Martin Miler, Bäder und Dierbrauen, 

22) Tobias Heffel, Buchdrucker. 

13) Uri Walz, Hufichmie, ’ 

74) Georg Andreas Auer, Bierbrauer. 

25) —— Jacob — Bierbraner. 

16) Georg Heinrich leiſchmann, G 
37) Andreas Mederer, Faͤrber. din: 
18) Sebaftian Winter, Schullehrer. 

29) Peter Dauſes, Melber.. 

20) Johann Georg Hauenftein, Bierbraner. 

21) Johann Jacob Waiz, Krämer. 

2») Johanu Georg Zanther, Zimmergeſell. 

23) Veit Schäfer, Schneiber 

24) Johann Georg Wild, Bäder u Bierbrauen. 


Magiſtrat der Stadt Euingen. 


Matthias Seitz, Kauf⸗ und Handelsmann. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 

1) Joſeph Kappes, Kaufs and Handel * 
2) Jacob Bieber, ——— ns » 
3) Joſeph Hausner, Sailermeifter, 
4) Joachim Gaab, Maurermeifter, 
5) Sranz Deder, Drechslerneifter. 
6) Zaver Augel, Pfarrmösner und Schreiber 

meiſter. a 2 


Erſazmaͤuner des Magiſtrats. 
1) Felix Fackelmann, Schneidermeiſter. 
2) Michael Bacher, Schneidermeiſter. 


Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigte. 

3) Michael Gerngroß, Connenwirrh. 

2) Michael Pflügel, Gutsbeſitzer. 

3) Fanz Keller, Schloſſermeiſier. 

4) Joſeph Belz, quiesc. Kaftenfchreiber. 
5) Anton Rattinger, Kaiſerwirth. 
6) Joſeph Seitz, Sattlerme iſter. 
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7) Yofeph Gerngroß, Mesgermelfter, 
3) Stanz Härtlein, Ackerbuͤrger. 

9) Nepomuf Planf, Sternwirth. 
. 20) Franz Wirtmann, Bädermeifter. 
4 1) Georg Dürr, Gutöbefiger. 

za) Joſeph Asmud, Gutsbeſitzer. 

13) Joſeph Winkler, Mezgermeiſter. 

14) Georg Sigel, Zollmuͤller. 

15) Andreas Blumhofer, Lauterbromenmüller. 

16) Chriſtoph Krach, Ackerbuͤrger. 

17) Matthias Brezel, Ackerbuͤrger. 

18) Anton Schaͤßler, Baͤckermeiſter. 


Magiſtrat der Stadt Oettingen. | 


Burgermeifter. 


Johann Michael Gäunsler, biöheriger proviſori⸗ 
fcher Burgermeifter, Kauf⸗ und Handelsm. 


Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe. 
3) Georg Viſcher, Kauf und Handelsmann, 
2) Friedrich Großkopf, Hof⸗ m Stadtapotheler. 
8) Georg Beyhl, Hutmacher. ie 
4) Iofeph Krazer sen., vormaliger Kduigl. Poſt⸗ 
biter, 
5) Andreas Lenfe, Schneidermeiſter. 


6) Georg Prechter, Glashändler u. Glafermeifter, 


7) Melchior Maurer, Rothgerber. 
8) Johann Beyhl, Guͤrtlermeiſter. 


Erſazmaͤnner des Magiftrats, 
x) Georg Schuͤrer, Knopfmacher. 
3) Zofeph Schmutterer, Zapfemwirtg. 
3) Ludwig Etrelin, Eifenhänbler, 


Gemeinde⸗- Bevollmächtigter 
x) Georg Schuͤrer, Knopfmacher. iR: 
2) Melchior Wilpelm Hofmann, Gaftgeber. 
g) Georg Schäble, Meygermeifter. ' 
4) Joſeph Schmutterer, Zapfenwirth. 
5) Michael Reutter, Baͤckermelſter. 
6) Sebaſtlan Maiſch, Sailermeiſter. 
7) Kaver Schlecht, Mezgermeiſter. 
8) Ignaz Bauer, Baͤckermeiſter. 


nm 


19) Jarob Schrelttmuͤller, Wädermeifter, 
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20) Johann Nepomuk Reif, Zapferwirth und 
Büttnermeifter. 

zı) Johannes Schreittmüller, Sattlermeiſter. 
22) Chriſtoph Seiß, Gärtnernretifter, 

13) Ludwig Strelin, Eifenhändl.r. 

* ae —— Gaͤrtnermeiſter. 

15) Contad Fiſcher, Handelsmann u, 
16) Thomas Zinck, Mezgermeiſter. — 
17) Joſeph Kränzle, Baͤckermeiſter. 


.28) Michael Beyhl, Gaͤrtnermeiſter. 


19) Jacob Liebermeiſter, Handelsmann. 

20) Gottfried Horner, Weisgerbermeiſter. 

21) Jacob Hörner, Mezgermeiſter. 

22) Xaver Zwerger, Melbermeiſter. D 
23) Thomas Benzenbauer, Baͤckermeiſtet. 


Magiftrat der Stadt Monheim — — 


Burgermeifter, 

Chriſtoph Plant, Madelverleger und bisheriger 

Munigipalrath. 
Buͤrgerliche Magiftratseäthe, 

3) Ignaz Schelxhorn, Ehirurg und bisheriger 
Munizipalrarh. 

2) Joſeph Stengel, Handelsmann und biöheriger 
Munizipalvarh. — 

3) Karl Rieder, Glufenmacher Handels manu 


4) Jacob Dantmann, Rothgerber. 


5) Anton Gailhofer, Ziungießer. 
6) Zohann Rottler, Handelsmann. 


Erſazmaͤnner des Magiſtratsraths. 
1) Benedikt Baumann, Maurermeiſter. 
2) Joſeph Kdnigsdorfer, Schmiedmeiſter. 
3) Dominikus Wiedemann, Apotheker. 


Gemeinde» Bevollmächtigte, _ 
1) Alois Schaadt, Wirh und Braͤuer. 
.2) Ignaz Zinsmeiſter, Wirth und Braͤuer. 
3) Martin Bittlmeier, Kgl. Advokat. 
4) Michael Ernſt, Nagelſchmied. 
5). Ignaz Plank, Faͤrbermeiſter. 
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6) Joſeph Ebnigsdorfe:, Schmirdmeifker. 
7) Karl Hotter, A. Revierfdrfter. 
8) Kaſpar Remele, Kupferfchmieb, 
9) Friedrich Jünger, Sailer. 
20) Sebaſtian Stoll, Schuhmacher, 
a1) Ignaz Schloffer, Schmiebmeifter. 
2a) Beuedikt Baumann, Maurermeifter, 
23) Ehriftoph Holzapfel, Kaminkehter. 
24) Thomas Haßmöller, Bädermeifter.. 
15) Johann Leinfelder, Realitaͤtenbeſitzer. 
36) Anton Baumgärtner, Bräuer, 
17) Zaver Zinsmeifter, Bräuer. J 
18) Dominilus Widemann, Apotheker. 


— + 
. 


de fies Kenn ofen. 
Magiftrat des * amt fen. 


! Burgermeifter; 
Mär Gpdgel, Epirarg. 
Dürgerlihe Magiftrarsräche: 


3) Anton Wrigimaier, Galler. 

2) Anton Miller, Glaßer. 

8) Joſeph Ftledl, Handelsmann. 

4) Seorg Gebhard, Rothgerber. 

5) Georg Maierhofer, Schloſſer. 

6) Auton Engelhard, Brandweinbrenner. 


Erſatzmann des Magiſtrats: 
Wolfgang Mohrhard, Schmidtmeiſter. 
Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigte: 


1) Zaver Siegel, Wirth und Brauer. 
2) Anton Eiſenhofer, Krämer, 
3) Untoy Heuberger, Bäder. 
4) Anton Zinsmeifter, Bräuer. 
5) Johann David Gebhard, Krämer. 
6) Michael Dußmann, Mezger, 
7) Michael Ken, Müller. 
8) Johann Hummel, Schreiner, 
9) Rosenz Müder sen,, Bauer. 
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20) Anton KEnfinger, Bäder, - - 


21) Anton Kirchbauer, Bräuer, 

23) Jojeph Enfinger, Muͤller. 

24) Joſeph Knodlach, Ziegler. 

35) Gottfried Kirchbauer, Braͤuer. 

16) Wilibald Bock, h 

17) Wolfgang Mohrhard, Schmidtmeifter, " 


„18) Jacob Auer, Saͤller. 


— 


Magiftrat der de Mi 2 
im ee Feng 
Burgermeifter: 
Leonhard Schnuͤrlein, Handelömann. 
Bürgerliche Magiftrarsräche: 


N) kLeonhard Müller, Gerber, 
2) Adanı Gaffner, Handelömann. 


3) Öottfried Klein, Handelsmann, 
4) Philipp Reiner, Schmidt. 
5) Friedrich Stoll, Schreiner, 


6) Adam Meß, Weber. - 


Erfaßmänner des Magiſttats: 
2) Georg Heyde, Glaßer. 
2) Leonhard Philipp, Guͤthler. 
3) Matthias Honald, 2,7 
Gemeinde » Bevollmächtigte: 

2) Georg Stiegler, Metiger. 

2) Thomas Braun, Bierbrauer. 

3) Simon Ruf, Bäder. 

4) Heinrih Däfner, Mezger. 

5) Carl Burkpard, Bierbrauer, 

6) Wilgelm Klein, Maurer. 

7) Andreas Weißer, Bäder. 

8) Michael Burkhard, Wierbrauer, 

9) Ehriſtoph Wagner, VBierbrauer. 
10) Johann Wölfling, Bäder. 
11) Georg Lingmann, Bierbrauer. 
12) Johann: Ruf, Bäder. 

13) Johann Baumann, Diälfer, 

14) Jacob Leidel, Mezger. 

25) Johann Dengler, Meiber. 
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26) Sebaſtlan Hlltner, Sailer. 

37) Heinrich Be, Wirth 1 
28) Johaun Baumam, Bärber. 


— 


Magiſtrat des Marktes Berge, 


im Landgericht Windeheim. 


Burgermeifter, 
Georg Winkler „ Gutöbefiger: 
Bürgerfiche Magiflratsrächer 
3) Thomas Voß, Gutsbeſitzer. 
2) Matthias Gachſtetter, Rorhgerber. 
3) Heinrich Brand „ Guisbeſitzer. 
4) Andreas Zetiner, Schuhmachermeiſter. 
5) Conrad Heufner, Gutsbeſitzer. 
6) Friedrich Boß, Gatsbeſitzer. 
Erſatzmaͤuner des Magiſtrato: 
2) Georg Gotz, Bierbrauer. 
2) Andreas Goͤßß. Gaſtwirth. J 
Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtige: 
y) Georg Bach, Gutsbefigem 


3) Leonhard Geißlinger, Guröbefiger. 
3) Michael Gotz, Vierbrauen. 


4) Martin Boß. Guröbefige. 0», ; 


5) Etephan Sebert, Gutsbeſitzer. 

6) Geoig Boß, Gutsbeſitzer. 

7) Gcorg Gdller, Zimmermeiſter. 

8) Leonhard Winkler, Gutobeſitzer. 

9) Conrad Prand, Giutöbefiger. 

20) Albrecht Gotz, Gursbeſitzer. 

21) Gottfried Henuinger, G gen. 
2) Tyomas Boß, Schuhmachermeiſter. 
13) Georg Gotz, Bierbrauer. BL 
24) Stephan. Bachhuber „ Wagnermeiſter. 
25) Heinrich; Goller, Zimmermeifte 
16) Michael Geifienbörfer, Gutsbefiger. 


x7) Leonhard Schwarz, Mezgermeiſter. 


18) Georg Ruͤckert gen., Gutabeſher. 
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Bekanntmachunge n. 


2. Da die Verpachtaug des 5. Jagdolſtrifis 
von Revier Riedfeld die allerhoͤchſte Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten bat, ſo wird zur normalımäfs 
figen Verpacht ung derfelben ein andermweiter Ter⸗ 
min auf Domerſtag den 3. Dec. d. I anberaumt, 
wo die Jagdliebhaber eingeladen werben, ſich 
Morgens 10 Uhr in dem Kbnigl Rentamtslokale 
einzufinden. \ u 

Neuſtadt am der Alſch, dem ==. Nod. 1818. 

Adnigl. Forſtanit. A 

4. An den naͤchſten Schrannentagen den 58. 
November, 5. und 19. December d. J. werden 
einige 100 Schäffel Gerften, diesjährige Fruwt, . 
in verſchiedenen Parthieen unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer Genehmigung an vie Meiſtbietenden verkauft. 

Nördlingen, am a1. Nov. 1818. 

. 8. Rentamt, 





3. Untergeichneter macht einem biefigen und 
auswärtigen Pudlikum dekamt, daß alle die zenl⸗ 
gen, welche noch) gefärbte Waare an mir zu fot⸗ 
dern haben, foiche in Zeit vom nier Wochen bey 
mir abboien moͤchten, weil ic nach Beifluß der 
Beftimmten Zeit vor nichte mehr gut fiche, 

xeutershauſen, ben 22. Nov, 181%. 

>. Michael Krauß, Faͤrbermelſter. 

2. 3000 fl. find der Poft gegenüber in Nr, 
266 ausjuleiben ah } 

6. Im Gaſthaus zum goldnen Loͤwen dahler 
wird ein geuͤbrer Hausknecht geſucht, der auh 
zu Bedienung der Gaͤſte verweudet werden kanu. 
Geeigneie Perfonen können ſich in balden allda 
melden. 





Me. nr auf dem obern Markt ifk ein Quartier 
weit einen. Laden: zu 
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Koͤnislich Baieriſches 





für den Rezat⸗ 


genzblatt 


Kreis, 





XLVIII. Stüd, Ansbach, Mittwoch den 2, December 1818; 








Amtlihe Artifel. 





Belanntmahungen der Königl. 
Kreis» Behörden, 


¶ Seſoſdungs ı Erträgutffe der & Sullchrerftellen betr.) 
Im Namen Seiner Majehät des Königs, 
Man hat wahrgenommen, daß bei den An⸗ 
zeigen von erledigen Schullehrerſtellen die Aus 
gaben der Befoldungs » Erträgniffe mit den ber 
reits vorliegenden Faffionen und Schuls Eris 
genz: Etats nicht uͤbereinſtimmen. (Es werden 
daher die ſaͤmmtlichen Diftrifts Schul: Zus 
fpeftionen und tofals Schul » Kommiffariate 
des Rezatkreiſes hiemit angewieſen, jeder Ans 
zeige yon einer erledigten Schullehrerſtelle eine 
son dem bokal · Schul: Jufpeftor und dem Orts⸗ 
Worftande unterzeichnete Faflion beizulegen. 
Ansbach, den 21. Nev. 1818. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
». Lutz, Director. 


(Bulages Geſuch der Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Saͤmmtliche Königl, Difteifts s Schul: Ys 
fpeftionen und tefal « Schul , Eommiffariate 
werden hiermit angewieſen, bei ihren Anträgen 
um Befoldungss Zulagen oder momentane ins 
terſtuͤtzungen für die ihnen untergeordneten 
Schulleprer fich zuvor immer mit den treffens 
ben Königl. Landgerichten und Gemeinde Auss 
— 2* — und beſtimmt die Quel⸗ 
en amugeben, aus welchen ſolche Zulagen 

ſchoͤpft werden koͤnnen. Alle —** — 
dieſe Erforderniſſe fehlen, muͤſſen um ſo mehr 
unberuͤkſichtigt bleiben, je weniger der Kreis, 
Schulen / Fond im Stande iſt, außerordent⸗ 

— weg: zu Übernehmen, 
nsbach, den 21. Nor a818. 
Koͤnigl. Baier. Kt bes Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern i 

. Graf von Drechſel, Präfivent. » 
v. Lutz, Director, 


129 


1763 


Dienftes Notizen . . . 

Unterm 9. November d. 3. ift dem Pr. Joſeph 
Sebaſtian Sammilller, Pfarrer zu Gebjarrel, 
durch allerbdchftes Meferipr die katholiſche Stadt⸗ 
Pfarrei zu Ausbach allergnaͤdigſt verlichen werben. 
‚ Unterm 6. New. d. J. ſo wie durch ein mel» 
tere& allerhoͤchſtes Reſcrlpt vom 14. ejusd.Aſt 
der Kreis, und Stadtgerichtsrath Ludwig Richter 


in Mönchen zum erften, danu der Kreis » ‘und’ 


@radtgerichtsratb Johann Carl Chriſtoph Fries 
drih von Haredorf im Erlangen zum vierten 
Aſſeſſor an dem Kdniglichen Sppelationdgerihte 
des Regastreifes ernannı worden. 

Unterm 14. Nov, d. J. bas die von dem Herru 
Surfen zu Dettingen Eplelderg für den bie heri⸗ 
gen Kuraten zu Ebingen, Pr. Tbeodor Ziegel⸗ 
moler auf die Pfarrei zu Riehlingſtetten, Unters 
gericht Moͤnchsroth, ausgeſtellte Praͤſentation 
die allerhbchite Beſtaͤtigung erhalten, 


Gerichtliche DVerfleigerungen. 


t. In ber Zehderifhen Concursſache von Gal⸗ 
fengrund ift unterm heutigen der nechmalige Vers 
fauf der zur Concuremaſſe beftebenden Jumobi⸗ 
lien bejchloffen worden, Diefe find: 1) em 
Wohnhaus mit Nr, a bezeichnet, wozu aeboͤrt: 
das Gaͤrtlein beim Haus, circa „4 Morgen, 
und der daran gebaute Stall, zweiitddig und 
von Fachwerk, und mir Ziegeln deppelt gedeckt, 
mit einer Dungſtaͤtte; belaſtet iſt dieſee Immo⸗ 
bile mir der Handlohnbarkeit zum 15. und 30. 
Gulden, 20 fr. jährliden Erbzins, 400 f. 
Steuerkapital; 2) ein Tagwerf eigene Wieſe von 
Kazenlohe, an bie vorbin-Echenerpflng jezt Dir: 
riſche Wiefe fioßend; belafiet mis der Handlohn 
barkeit zum 15. und 30, fl., 40 fr. Erbzins, 
220 fl. Gteuerfapiläl, 3) din Tagwerk eizene 
Miele von Kazzenlohe an die Spaͤnwieſe ſtoßend, 
belaftet mit der Handlohnbarkeit zum 10. und 
30. fl., 40 fr. Erbjins, 275 fl. Stenertapital; 
4‘ ein Morgen eigner Acker von Kazzenlobe am 
Geländer in ter Hbbe; belafter mir ter Hand: 
lohnbarkeit zum 15. und 30% fl., 16 fr, Erb⸗ 
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sine, 65 fl. Steuerfapital; 5) elm Morgen d⸗ 


gener Ucker vom Kazzenlobe neben der Miefe, 
weise an tie Spaͤnwieſe Adßt; delafter mir ver 
Handlodnbarkeit zum 15. und 30. fl., 16 fr, 
Erbzins und 75 fl. Sremerta, ital; 6) ein Mor⸗ 
gen eigner Acker, der Badelacker genannt, beias 
her mir der Handlehnbarkeit sum 15. and 30, fl, 
26 Fr. Erbzind, 3 Vitl. 23 Maas oder nah 
altım Gemäs eine Metze 14 Maas Dinfelzält 
und 220 fl. Steuerfaptral. Gewüͤrdiget wire 
dem dieſe Imwobilien unterm 19. Jund vorigen 
Jahres alſo, und zwar ad ı) auf 250fl,., ad 2) 
auf 200fl.,.ad3)s5ofl, ad 4) auf roojl., 
ad 5) auf 125 fl, ad 6) auf 220 fl, Zur 
Subbaftarion der genannten Beſttzungen wird 
Zermin anf den 10 und 11. Desember d. Je. 
ia loco Baifengrund anberoum. Um erſten 
Tage werben die Grundfläde ad ı und a Bora, 
von 8 bi6 ı2 Ubr, die Grundſtücke unter Nr. 3 
uud 4 Nachmittags von a bis 6 Uhr, am zwei⸗ 
sen Tage aber Vormittag von R bis ı 2 Uhr die 
Befigung ad 5 und 6 aufgeboten werden. Der 
Zufglag geſchieht mır Vorbehalt der Glaͤubiger 
und werden beſiz⸗ und Sablungsfähige Kauflieb⸗ 
haber zu dieſem Termin hiemit eingelaoen. 
Auebach, den 5. November ıxı$. 
A. 2. Landgericht. 


a. Da bie auf das im Amtsbezirke bes ums 
terzeichneten Laudgerichts an ver alten Banditrafie 
nad Nürnberg gelegene Seraphin Fedolichtiche 
Wirthſchaftsguth im lejten Verkaufstermin gee 
ſchlagene Kaufgebote von ver Kredirorichaft nicht 
Benebmigt worden find, vlelmeht auf eine wies 
derholte Feilbierung angetragen wurde, fo wird 
dieſes Wirthſchaftöss Anweſen hie nit wiederholt 
dbffeutlich zum Berfaufe ausgeboten und als per⸗ 
emtoriſcher Vierumgstermmn der 22. Dezember d. 
St RNachwittaägs von a bis 6 Ahr beflimmt, 
Diefes Unmweien begreift: 1) das Wirthſchaftö⸗ 
gut, beilebend aus einem zmeillddigten Wohns 
baus mir der Schenke und Taferngerechtigkeit, 
daun Scheuer und Stallung, 38 Morgen Ueder, 


65 Agw, Herbſt⸗ und 95 Tgw. Ohmetwieſen, 
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weihe Grundfläde ſaͤmmtlich zum Abnigl. Reut⸗ 
ame babler fleuers und galsdar ku. Das auf 
diefem Sate baftende GBteucrtapital beträgt 
4600. Die Heroftgefälle betragen ı4 fl. * tr. 
Die Naturalguͤlt beſtehi in 3 En 3 B. 15 
Rougen und 3 Eh 5 Mez 2} ©. Haber, 
=) Das fegenannte Zollbaus, beiicheud aus eis 
nem Wohnhaus, Scheuer und Waſchhaut, davı 
aus 25 Morgen Ader uud 65 Zagweıt Wieſen, 
weide Grundſtücke ſaͤmmtlich zum konigl, Kents 
amte vabier fleuer » und gülrber find. Das 
Steuerkapital beträgt 3020 fl. Die Herbiiges 
fälle 1ofl. 13 ir, Die Naturalguͤlt beſteht in 
» Sch. 5 Dir. 2B. 2 ©. Roggen, Ed. 3 V. 
83 9. Hıber. Die beiden Gürer find mir dem 
z0ten Gulden fabs mud beiiandbandlöhnig. 
9) Areteinene Eräde, nemlich em Zichw aſſet 
yon 197 Ruthen lang und 2 breit, 5 Fiſcogru⸗ 
ben und ı Morgen Bder am Dürrwanger Weg. 
Das Steuerkapital berrägr 330 1. Die gericht: 
libe Taxe dieies gefammren Unweſens betragt. 
4462 . 45 fr., und zwar: a) das Wirrhs 
fhafrsgurs 2994 fl. zofre., h) des Zollhauſes 
1613 fl. 5 fr., c) der eigenen Stuͤcke 255 fl. 
Die Güter haben mir Z Antbeit an der peivati⸗ 
Hur und Koppelweide. Der Verkauf geſchieht 
wir nur im Ganzen, ſondern ed werden auch 
Aubote auf Parzlien, vorbebältlih ver Einwil: 
ligung ber Berbeiligten and der zu erholenden 
gruudhertlichen und oderpolizeilichen Genehmis 
gung angensiwwen, und wird bemerkt, daß das 
f 9 Zollhause gut bereite ir 2 Tyeile dismembrirt 
tft, und dar Wirthſchafte gut füglich even fo abs 
gerbeilt werten kann. Im Fall ſich keine Kaufs · 
liebhaber melden werden, wird das Frbhlichiſche 
Wirthſchafte auwr ſen im erwähnten Bierungeter⸗ 
min ganz oder theilweife durch Berſt igerung aul⸗ 
va ralilıcatione creditorum. verpachtet werben, 
Kaufds oder Pachrliebbaver werden baber aufge 
fordert, fi im Dierungstermin mir Beſiz⸗ und 
Zahlungsfäbigfeits » Zeugnifjen verfebem, auf der 
Wignrannsmüple einzufinden und ihre Unbote zu 
Prototell zu geben, wobei no bemerkt wird, 
daß. auf bie nach Werlanf des Bietungstermins 
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etwa einfommenden Unbote nicht melter geachtet 
werben wird, 

Dintelebähl, den 21. Det, 1818. 

8. B. Landgericht. 

3: Die zur Konkuromaſſe des Bauen Georg 
Zahn von Dorfkemathen gebdrigen Immobilien 
ı) em Sbivengur, beſtehend aus einem Wohn 
baus und daran gebaurer Scheuer, danu 84 Mors 
gen Aecker, 3 Tagwerk Wiefen, # Morgen Grass 
garten und dem Gemeindrpeil, wozu 4 Vorgen 
Acker im untern Gard, 2 Rrauts und a Erdbirn⸗ 
beete gehören; ift zum k. Mentamt dabier grunds 
und fleuerbar, reiht aus 1160 fl. die Stewer, 
dem zehnten Gulden Handlohn in allen Faͤllen, 2 fl. 
32 8, Erbzins, ra Mr. für eine Henne, 12 ir, 
für 2 Hügner, 2 Viertel Korms a Dierrel Ha⸗ 
bergüle Auftuchner Maaß und iſt tarirt auf 
2250 fl; 2) 4 Tagwerk Wieſen au der Saulzach 
in der Michelbacher Marlung, zum kgl Rents 
amt dahier ſteuer⸗ und arundbar, reiche aus 
215 fl. Eteuer uud dem zehnten Gulden Hands 
lohn in allem Faͤlen und iſt rariıe auf 130 f., 
folen am 11. Januar f, 3. MNachmirtags z bie 
6 Udt ins Eiſenſchen Wirchebaufe zu Dorflemas 
then vorbebältlich wer Genehmigung der Interefu 
ferien an deu Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
oder verpachtet werden. Hiezu werden- nun bee 
fs und zahluugsfaͤhige Kaufslichbaber eingelas 
ben. Auf die etwa mac Dem Zuſchlag einkom⸗ 
menden Angebote wird keine Ruͤdſicht mehr ges 
nommen werben, 

Dinfelöbähl, den 27. Dftober rgıg. 

K. 2. Landgericht. 

4. Bon dem König. tandgericht Hailsbronm 
wird hiermit auf Üntrag eines Olänbigers ber 
dem Landmann Johaun Burk zu Buͤſche bach zu⸗ 
gehdrige Hof daſelbſt, weicher beſtehet in einem 
haut, einem Stadel, a2 Mg. Meder, a Mg. 
Holz, 7 Tgw. Wiefen und 8 Klafter Waldrecht, 
und unterm 26. v. M. auf 3200 fi. gerichtlich 
gewuͤrdigt worden iſt, im Termin den 28. Dee, 
db. J. von Morgens 9 bis Mittags 2 Uhr am 
den Meiftbierenden dffentlich verkauft. Die bes 
ſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kauft liebhaber werden 

Buy 
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ſich demnach zur beſtimmten Zeit an Ort und 


Stelle zu Buͤſchelbach einfinden. 

Hailsbroun, am 3. Nov. 1818. 

8. B. Landgeriht. 

5. Nachbenannte Liegenichaften bes Johann 
Michael Sergei und deffen Kinder auf dem Berg» 
Yof, als: 1) der zunaͤchſt bei Hailsbronu geiler 
gene fogenannte Berghof, beftehend in einem 
Haufe, Scheuer, Stallung, Hofbaus, Schaafs 
feuer, 804 Mg. Aecker, 12 Tgw. Wieſen und 
22 Klafter jaͤhtlich Waldrechtholz, iſt dienft, und 
zehutfreiz a) zı3 Mg. Weder am Weiſſeubron⸗ 
ver und Mauffendorfer Weg, 3) z Theil von 
‚ dem eingädigen Schaͤferhaus; 4) das Aicher Weis 
herlein, einen fiarken halben Morgen entbaltend; 
5) die Winterung bei dem Berghof, 3 Mg. 23 
Rth. enthaltend; 6) bie Hälfte von ı2 Mg. 
Yeder hinter dem Berg; 7) ı Tgw. Wieſen 
oberhalb der Meiterndorfer Mühle in der Waͤſche; 
8) ber britte Theil von der Schaafhuthgerech⸗ 
tigkeit, auf der Halldbronner und Berghofsflur, 
dann die Koppelhuth auf mehreren benachbarten 
Sluren, wozu ferner gehdrt, der zte Theil von 
6] Klafter Waldrechtholz jaͤhrlich umd eine 
Klafter buchen Stockelholz, dann zmei weichen 
Schroͤthen ald das udthige Schaͤfers⸗ und Ges 
raͤthholz; 9) x Mg. Holz auf der Hbhe; 10) ber 
fogenannte Wolföweiher 25 Bierel 39 Rıb. ents 
haltend, bei der Hallsbronner Ziegelhuͤtte geles 
gen, mit verſchiedenen Wirthſchafts Dreingar 
ben, werben hiermit auf Antrag Berheiligten ans 


derweit zum bffentlichen Verkaufe, und auf den 


Sal, daß keine annehmbaren Angebote fich ers 


geben follten, zugleidy zur dffentlichen Berpachs 


tung anfgeboten. Kaufss und Padhtliebhaber, 
welche die vorbenannten Liegenſchaften im Gans 
gen oder einzeln zu erkaufen oder zu pachten ges 
denken, werben daher hiermit eingeladen, ſich 
fm dem auf den 14. Jenner k. J. Morgens gübr 
vor dem Eommiffarius, erften Landgerichtsaff:fs 
for Heuber am ordentlicher Gerichröftelle ander 
raumten Bietungstermine einzufinden. 
Gegeben Haildbronn, am 5. Nov, 1818. 
8 B. Landgericht. 
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6. Bon dem Kbnigl. Landgericht Herzogen⸗ 
aurach wird dad Guth des Bauern Chriſtoph 
Renker zu Rottenbach, beſtehend 1) in einem 
Wohnhauſe Nr. 20, mit Gemeindrecht, Scheuer, 
Hofraith, Bronnen, Backofen, J Morgen Grads 
und Schorgaͤrtlein, mit 500 fl. in der Brantafs 
felurang befinolih, =) in 4 Morgen Feld am 
Steinberg , Reftragersfleig genannt, und 3) 


Tagwerk Wieſe ebembafelbit, 4) in 3 Morgen 


Geld, der Loremjenader genannt, ein malfendes 
Stil, gewuͤrdigt auf 1941 fl. 30 Fr., ſaͤmmt⸗ 
lich auf Rotteubacher Markung, am 23. Des 
cember Vormittags 9 Uhr In dem Hofmänmifchen 
Wirthshauſe zu Rörtenbach in vim executionik 
offentlich ſubbaſtirt, wozu befiy: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsllebhaber hiermit eingelanen werben. 
Die auf dieſem Guthe haftenden Laſten, ſo wie 
die Kaufe bedingungen, werden im Bietuugster⸗ 
mine feibit befannt gemacht. 
Herzotzenaurach, den 15. Dcteber rgrg. 
A. DB. Landgericht. “ 

70 Auf den Binirag ver Vormuͤnder der Kel⸗ 
lerſchen Kinder zu :Möhrd fol das zu Wöhrd 
ſteheude Wirrbötans zur rorken Glode, worauf 
die Wirsufchaftsgerechrigfeit erfter Alaffe, fo wie 
die Billard : Gerechtigkeit bißber gehafter, und 
mit perfbulicher Eonceifion ferner fortgefezt wer⸗ 
den fann, zum: Beſten der minsrennen Kinder 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und salva 
ratificatione der vormundſchaftlichen Behdrde 
an den Meiflbierenden verkaufe werden, Hiezu 
wird Termin im benannten Haufe zu Wöhrd anf _ 
Montag den 7. December Borm. 10 Uhr anbes 
raumt, zu welchen beſiz⸗ und zablungsfähige 
Käufer biemit eingeladen werden. Das frags 
lihe Haus liegt an der Hauprfiraße der Vorſtadt 
Wöhrd, befteht aus mebrern geräumigen Zim⸗ 
mern, Kammern, einem ſchoͤnen Tanzſaal, Gaͤrt⸗ 
chen mit Kegelbahn, Pferdeſtall und dergleichen, 
und iſt auf 4500 fl. gerichtlich taxirt. Die auf 
ſolchen haftenden Abgaben find unbedeutend, und 
kaun darüber das Nähere in der Gerichtsregiſtra⸗ 
tur täglich erfehen werben. “ 

Nirmberg, den 12. Nov. 1818, 

K. B. Landgericht, 
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8. Auf Untrag eines Gläubigers werben die 
dem Matthias Wittmann in Gebfattel gebdrigen 
Grundſtuͤcke, als: x Morgen Gändader, 4 Mg. 
Gänewiefe, Mg. Acker im Halg, x Mg. Kreiss 
oder, 1% Mg. Uder im Molfeberg, z Mg. 
Kürwafenader, 4 Mg. Areglerinader, a4 Biers 
tel dergl. im Eichenau, 3 Mg. beral. bei den 
Hofaͤckern, in vim executionis zw Öffentlichen 
Erich audgefest. Zu dieſem Strich iſt Termin 
auf Donnerftag den 17. December früh 9 Uhr 
im Orte Gebfartel anberaumt, wozu Strichliebs 
baber eingeladen werben, 

Rothenburg, den 14. Nov. 1818, 

8. B. Landgericht. 


9. Das yar Concursmaſſe des Taglbbners 
Johann Georg Albig dahier gebdrige halbe Wohn⸗ 
bous in der Herrugaſſe unter Mr. 24, beſtehend 
im der untern Hälfte und einer Stube, Küche, 
gemeinfchaftlihen Kammer, Waſchhaus, Boden, 
Keller und Hof enthaltend, wird mittelſt dffent» 
lichen Strichs an den Meiſtbletenden verkauft, 
Hiezu ift Termin auf Dienflag den 29. Decems 
ber früh von 9 bi6 1a Uhr bei unterfertigtem 
Laudgerichte anberanınt, wozu die Strichliebhaber 
eingeladen werden, um die Strichbedingungen 
zu vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben, und den Zujchlag nad der Exekutions ord⸗ 
nung zu gewarten. 

Rothenburg, den 23. Nov. 1818. J 

K. B. Landgericht. 


10. Es wird biemit difentlich bekannt ges 
macht, daß das dem Adam Lohbauer zu Cams 
merftein gebdrige Gut, beflebend in einem Haufe, 
Echeuer, Badoien, Brennen, Scveinftall, 
z Tgw. Peunt, einem neuen Hofhaus, 14 Mg. 
Feld, J Tgmw. Wiefen, 35 Mg. Holz; mit Wald» 
und Gemeindrecht, Schulden halber bffentlich 
verkauft werden fol. Der Bietungdtermin hlezu 
{ft auf den a8. Dec. bis 12 Ubr anberaumt wor⸗ 
den, med baben ſich die Kaufe liebhaber entweder 
in Perfon oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
im Orte Kammerftein vor der abgeorbneten Com⸗ 
miffion des Kgl. Landgerichts einzufinden, ihre 


— — 
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Gebete zu Protokoll zu geben und des Zuſchlags 
auf Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen, 

Schwabach, am 20. Oct. 1818. 

K. B. Landgerichr. 

11. Das dem hieſigen Handelsmann Georg 
Eonrad Steinbach zugehdrige zweiftdcige Haus 
and Hinterhaus Nr. 6 in der Hauptftraße dahier, 
famt Keller, Hofraum und Boden, für 2022 fl. 
30 fr. geſchaͤzt, wird famt noch einigen vorhans 
benen Waaren und Effefren, auf Antrag dee 
Gläubiger, zum dffentlichen Verkauf audgeboten, 
Es wird zur Auction der Mobilien und Waaren 
auf Dienflag den a2. Kinftigen Monats Decems 
ber, und zur Licitativn des Haufes auf Mitts 
woc den 23. December d. J. vor dem Deputir⸗ 
ten, Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Ried, Ter—⸗ 
min angeſezt. Kaufsluſtige, welche das Haus 
zu beſitzen fähig find, kdunen ihre Angebore zu 
Protokoll erflären und haben des Zuſchlags wer 
gen, nach Vernehmung der ntereffenten, daß 
Weitere zu gewärtigen. Die Raufsbedingungen 
und Laſten koͤnuen bei dem Termin felbft erfragt 
werben. Die Mobillen werden gegen ſogleich 
baare Bezahlung verſteigert. ’ 

Erlangen am 13. Nov. 1818. 

K. 2. Krels- und Stadrgericht. 

12. Don K. B. Kreis: und Stadtgerichts wen 
gen wird auf den Untrag der Eigenthimer das 
Gafwirthegaus erſter Elaffe zu den drei Kdnigen 
in der Theaterfiraße dahier nebſt Dareingabe am 
Beten, Zinn, Kupfer und andern Geraͤthſchaf⸗ 
ten zur dffentlichen Verſteigerung gebracht. Es 
haften darauf Die ordentlichen und außerordeut⸗ 
Uchen Steuern und die allgemeinen bürgerlichen 
Laften. Zur Verfteigerung ift Zageafabre auf 
ben 7. Dezember d. F. Vormittags 9 Uhr vor 
dem Übgeoroneten des Gerichts, Acceſſiſt Dr. 
Kreltwair anberaumt, bei welcher diejenigen, 
weiche dem zu verfieigernden Gegenſtand zu kan⸗ 
fen geſinnet und ſich uͤber ihre Befitzeo⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhlgkeit aus zuweiſen vermbgend find, auf 
dem biefigen Rathhauſe, in dem fladtgerichtlichen 
Lokale, Kommiffionszimmer Nr, 25 Ihre Auges 
bote zum Protokoll zu erklären, und, nach er⸗ 
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folgten Eriunerungen der Iutereffenten, dat Wel 
tere zu gewärtigen baden. Bis dahin Tdunen 
Raufeluflige, wenn fie den verkäuflichen Gegen- 
fand näber befehen wollen, fich an den Eigens 
thumer Simon Zretter melden, vom der gericht: 
Uch aufgenommenen Schaͤtzung aber ſich in der 
Regiſtratur des Gerichts unterrichten, 
Nuͤrnberg, den 18. Nov. 1618. 

13 Das zur Togldbner Chriſtoph Muͤllerſchen 
Eonsurdmafle zu Frankenheim gebdrige Wobnbans 
mebit den dabei befint lichen ſechs kultivirten Ges 
meindtbeilen und dem Gemeindrecht fol am den 
Mein bleteuden verkauft werden, Hierzu iſt per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin auf Dienſtag den 
22. Dec, Nachmittags = bis 6 Uhr anberaumt, 
an welchem zablungsfähige Kaufsliebhaber ers 
feinen konnen. 

Ehiliingefürft, den ar. Nov, 1818. 

K. B. Fuͤrſil. Hohenloheſches Hertſchafttgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bow Seite der unterzeichneten Commiß 
fion „ welche vom fongliben Appellationsgerichte 
des Megeufreife® zu Amberg auf dem Grunde ver 
allerböchften Entfblefungen dd. 8. und 2r, Au⸗ 
guũ dieſes Jabres zus Herliefung des Depofis 
toriume ber dem Pal. Laudgerichte Ansbach bieber 

abuevıdnet wrrien nt, werden biemir alle biejrnis 
gen, weiche bi dem kdniglichen Landgerichte 
Unsbach ge. ia tliche Dep fiten zw forcern baden, 
‚vorgeladen, Ihre Forderungen binnen länaftens 
ſeche Wochen dirferts anzuzeigen, und mbibigem 
Ballt durch die In Hand nm babenden Urkunden ıc. 
bebörig zu fquirtrem. Damit jedoch die Berich⸗ 
tigung dieſes Geſchaͤfts theile micht gebemint 
wird, theils dem Berbeifigren fruchrlofe Reiſen 
mdalichſt arfpart werten, fo wird biemir, um 
fi darnach greianer benebmen zu konnen, feit- 
gereist, daß tie dießfalls berbeiligten Mitglieder 
der nachſtehenden Ruralgemeinden des koͤniglichen 
Landgerichte An⸗ bach, und zwar jene der Rural⸗ 
Geweinden a) von Beedewenden Montags dem 


7. Dez., b) von Bruͤuſi uud Henuebach Mittwoch 
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den 9. Dez., ©) vom Lebrberg Donnerflag den 
10. Dezember, d) von Brufberg und Gdtteldorſ 
Freltags den 11. Dezember, a, von Buch und 
Grebaßlach Drontage den 14. Deyember, f) von 


Eipersporf und Kleinhaslach Dienitags den 15. - 


Dezember, g) von Eyb und Neufes Mittwochs 
ber 16) Dezember, I) von Flaa dlanden und 
Ebdersitenderngeim Donnerſtags den 17, Dezem⸗ 
ber, i) von Grafenbuch und Ickelbeim Freitags 
den 18. Dezember, k) von Neukerchen u. Echalla 
bauen Montags den 21. Depember, I) von Uns 
teraltenberndeum und Birnsderg Dienflags dem 
22. Dejember, m) von Veſtenberg, Wernsbach 
und Weihenzell Mitiwochs den 23. Dezember, 
eu.lich 1) von Unzerbibarı Dounerfiage den 24. 
Dezember laufenden Jahres dießerts zur erſchel⸗ 
nen baben. Uebrigens wird noch demerkt, daß 
der unterjertigien Commtifion das Zimmer Nr. 82 
um Swsoppäyel: Gebäude zum Geichäfreirtale 
eingeräums iſt, umd Die Verbandlungen jedetmal 
Vormittags 9 Ubr um Nachmittags halb 3 Upr 
ihren Aufuug neomen. 
umebach, am 24. Nov. 1918, 

Don dem Ködniglichen Uppellationsgerichte des 
Megeuttenes adueorinere Kommiffion im 
“Anebacd. 

Uppellations: Gerichts⸗ Rath Eepp, 

Kommihaͤr. 

Eimeusberger, Ulmer, 
a. In der Wirth Erhard Muͤllerſchen Com 
curt ſache zu Beuzendorf mo aumit unter Des 
ziehung auf die Ausſchreibuug dd. 23. Sept. 
d. ie 3) der weite Eittstag ad excipieudem 
auf den 26. Vioo. 8 Uhr, und wenn ein Wers 
glich vicht zu Stonde kommt, 2) ber dritte 
Edittslag ad re- und duplieandum auf den 
r7. Dee. angeſezt, wozu anmit ſaͤmmtliche Ares 
diroren bet Bermeidung des Nusschlufjer mır ihren 
Handlungen vorgelaten werden. Zugleich ſoll 
auch in dem zweiten Termin nad) Lage der Sache 
eim Vergleich berſucht, und nebfrem auch das 
Auweſen, aur welches derwalen 6500 fl. gebo⸗ 
ten, nad dem Autrag der Areot:erru, vechmafs 
zut Derflcigeiung gebracht, auch an ven Meiſt 


rk 


bierenden salva ratif. der Kredbitoren zugefchlas 
gen werden. 

Kauf, ben 10. Ned. 1818, 

8. B. Landgericht. 

3. Gegen den dahieſigen Taglbhner Johann 
Grorg Albig wurde der Concurs erkaunt. In 
Folge deſſen werten alle jene welche an genann⸗ 
ten Aldig aus was inwer jür einem Rechtegrun⸗ 
de eine Forderung zu machen haben, aufgetors 


dert, an nachfolgenden 3 Edifrrragen bei dem— 


unterfertigten Lamdgerichre zu e:fcheinen und Die 
geeigneren Berbandlungen zu pflegen. Wiontag 
den a8. December ad liquidandum et produ- 


cendum, freitag ten :9. Januar ad exci- 


piendum et’certandum de prioritate, freitag 
ben 27. Februar ad concludendum. Die am 
. erfien Eriktetage Ausbleibenden tifr das Präs 
judiz des Autſch'uſſes mir ibrer Foderung, fo wie 
bie am aten und zten Eptıstage uinı Erſchei⸗ 
wenden mit ibren Handlungen pıäkludire werden, 
Rothenburg, den 23. Nov. 848. 
8. B. Landyericht. 


4. Bon dem R. B. Stadigerichte Unsbach 
iſt über den Nachlaß Des dabier verftorbenen Bıers 
brauers Johanu Betr Riedel auf ven Antrag der 
Erben der erbſchaftliche Kiquidarionaprezeß erdff⸗ 
net, und zur Anmeldung and Kiquidarion fämts 
llcher Forderungen au den gedachten Nachlaß eın 
Termin vor dem Commiſſario Sradrgerichreaifef: 
for Biechele auf Den 22. Dezember d. 3. Bor 
mirrage 9 ilbr anberaumt worden. Ju Diefem 
Termin baben alle diejenaen,, welche irgend eine 
Sorderung oder einen Anſpruch auf den gedach— 
ten Nachlaß zu machen haben, entweder in Pers 
fon oder Durch einem zulärfigen Bevollmächtigten 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu erfcheinen, ibre 
Bordberungen gehbrig anzugeben, und bie bar: 
Üder ın Händen habende ſchriftliche Bewelowittel 
vorzulegen. Die ansbleibenden Gläubiger baben 
gu erwarten, Daß fie aller ihrer etwaigen Bots 
rechte verluſtig erlärt und mit ihren Forderungen 
nur an dabieiige, was nad PVefriedigung ber 
ſich meldenden Gläubiger von der Verlaſſenſchafto⸗ 


m 


WMobiliatſchaft. 
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maſſe noch aͤbrig bleiben wird, werden verwies 


fen werden. 

Ansbach, den 10. Sept. ıRı$8, 

5. Der Machlaß des Toglöhnere Ehrriſtoph 
Muller zu Fraukeubeim reicht zur Bezahlung fels 
ner Schulden nicht bin, es iſt Daher der Eoncurs 
über denjelbeu erkaunt worden. Wegen Gerings 
fünigteit des Nawlaffes il Termin jur !iquidas 
tion und Produktion der Bewelemirtel ſowohl 
als zur Erzeptions md Schlußhandlung auf 
Dienttag den 232, Der. Vormittags von g bis 
12 Uor anberaums, All⸗ Diegenigen, welche au 
den Ebriſtoph Mullerſchen Machlaß etwas zu for⸗ 
deru haben, haben an dieſer Tagesfabrt bei Bers 
meidung des Ausſchluſſes von der Maſſe zu et⸗ 
ſcheinen. 

Spillingsfürft, den 21. Nov. 1818. 

A. B. Fuͤrſtl. Hobenlobefd:es Herr ſchafts gericht. 

6. Die zu Dürrwangen am g. Junt 1737 
gebohrne Maria Anna Probitel, in der Folge au 
den Baͤckermeiſter Joſeph Volnbals dabler vers 
be ratbet, ſtarb am 22. Mai 1510 dabier img 
MWitwenſtande ohne Piorerlaffung von Kindern 
oder defannten Verwandten und ohne Dinterlafs 
fung einer leztwilligen Diepofition, Ihr gerius 
ger Nachlaß detand in 4 Häuschen dahler Nr, 
557, 3 Tagwerk Arauideet In hiefiger Sradts 
markuug gelegen und in weniger umbedesitender 
Der gefammte Nachlaß wurde 
zwat von den Eckſtemiſchen Relikten dabier auf 
den Grund eines mit der Verſtorbenen mündlich 
verabredeten Alimentatiouds Vertrags aleich nach 
ihren, Tode in Beſiz genommen, auch ift er bereits 
von denfelben veräußert worden. Da nun aber bie 
näcften Verwandten und geſe lichen Erben oder 
bie allenfallſigen Gldubiger der verſtorbeuen Bıreme 
Bolnbals nicht befannt find, fo werden dieſelben 
hiermit nach dem Antrag des beſtellten Erhmajfen 
Curators difentlich vorgeladen, fi binwen 9 
Monaten und längftens im dem auf den 20, Sept, 
819 anflchenden Termin zu melden und ihre 
Verwandtſchafta, Berhältniffe zur Verſtorbeuen 
oder ibre Forderungen an der Nachlaßmaſſe gie 
hörig zu documentiren, indem jeder ſpaͤter ſich 
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meldende Berwandte oder Gläubiger unberuͤckſich⸗ 
tiget bieiben und bie Erbfchaft den Legltimirten 
zuerkannt werden würde. 

Dinkelsbuͤhl, den 20. Move 1818. 

K. B. Landgericht. 

7. Uunf Antrag des penſionirten Herrn Rente 
Kammer » Direltord von Scheuer! in Schwarzens 
brud werben alle diejenigen, welde an deſſen 
in dein biefigem Gerichtobezirke liegenden Grund» 
and Dominifalbefigangen zu Defersdorf, Gut: 
Berg, Sichersdorf, Hiltmandderf und, Ropftall 
Mealanfprüce haben, hiemit aufgefordert, die⸗ 
felben binnen 3 Monaten anzumelden und "in 
dem peremtorifchen Termine 9. Gebruar k. Is. 

erfönlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
nachzumeifen, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß 
fie damit ausgeſchloſſen, und ewiged Stillſchwel⸗ 
gen ihnen werde auferlegt werden. 

Cadolzburg am 10. Detober 1818. 

K. B. Landgericht. 

8. Huf AUntrag des penfionirten Kerm Rente 
Kammer Director Earl Jacob Wühelm v. Scheurl 
zu Echwargenbrud find von dem unterzeichneten 
Königl. Landgerichte alle diejenigen unbekannten 
Perſonen, welche am beffen in biefigem Gerichts⸗ 
bezirke liegenden Grundund Dominitalbefigungen, 
als in Weiler, Rohr, Leuzdorf, Leitelthof und 
Regele bach, aus irgend einem Grunde Realan⸗ 
ſpruͤ be zu haben. vermeinen, dergeſtalt vorge⸗ 
ilben worden, daß fie binnen 3 Monaten und 
längfiens| in dem biezu anberanınten peremtoris 
ſchen Termine den 19. Januar t. 3. Vormittags 
9 bis 12 Ubr vor dem Landgerichte in Perfon 
oder durch zuldßige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, 
ihre Unfprüche gehbrig anmelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachweifen, widrigenfalls aber gewärtigen 
follen, daß fie Damit werden präflubirt und ihnen 
"ein erviges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Schwabach, den 10. Det. 1818. 

z K. B. Landgericht. 

. Der Dienſtknecht Johann Conrad Kiefer 
aus den Baireurbifchen farb am 28. Februar 
3816 In Oberickeleheim umter Hinterlaffung els 
ned unbedeutenden Nachlaſſes. Sämtliche bis 
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jezt unbelannte Erben oder: Erbnehmer werben 
deshalb vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen und 
fpäteftens den 30. Dezember d. J. fruͤh 9 Wär 
im Königl. Landgerichte über ihr Erbrecht zu les 
gitimiren, anfonft die Erbſchaft dem Fisko wird 
für verfallen erklaͤrt werden. 

Ufenheim, den 3. Rov. 1818. 

K. B. Landgericht. 

10, Gimon Lippold, vormaliger Garabinier 
beim Königl. Preuß. Hufarenbatailon von Bila 
zu Neuftadı an der Aiſch, hat fi) Im Jahre 1807 
von feiner Ehefrau Jullana Magdalena Lippols 
din, geborne Werlein, gerremut, und foll it ers 
wähnten Fahre zu Cracau in einem Spital ges 
ſtorben ſeyn.  Derfelbe wird daher, anf Untrag 
feiner Ehefrau, da er Innerhalb diefer Zeit vom 
feinem Leben oder Aufenthalt feine Nachricht ges 
geben hat, Behufs der einzuleitenden Ehefchels 
dung, hiermit aufgefordert, in einem peremto⸗ 
rifchen Termine von 3 Monaten, und laͤngſtens 
bis zum 1. Februar $, 3. fich vor unterzeichnes 
tem Gerichte perſonlich zu ſtellen, widrigeufalld 
er auf den Grund des Pr. &,R. 6692, Xb.2, 
Kit. 1 für todt erflärt, und feine Ehe getrenne 
werden würde. . 

Neuſtadt an der Aiſch, den 13. Et. 1818. 

A. B. Landgericht, 

1x. Nach dem Antrag des Kurators Blauhorn 
und der Anverwandten bed verſchollenen Baͤcker⸗ 
kuechts Georg Michael Ruck, gebohren zu Lens 
terſsheim am 30. Januar 1769, welcher ſchon 
ſeit 18 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt 
Beine Nachricht mehr gegeben bat, und deſſen 
legte fchriftliche Nachricht im Jahr 1800 aus 
Wolau bei Warfchau eingelommen ift, wird hier⸗ 
mit gegen denſelben bie Ediktalcitation erlaſſen, 
und benannter Baͤckerknecht Georg Michael Ruck 
von Lentersheim oder deffen allenfalls hinterlaffene 
unbelannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, 
fih innerhalb 9 Monaten und laͤugſtens bis zu 
dem am 25. Auguſt 1819 anſteheuden Termine- 
entweder ſchriftlich oder perfbnfich bei dem unters 
zeichneten Gericht zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, außerdem gebachter Ruck für 


—— — 
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tod erflärt, und deffen aͤlterliche Vermogen an 
defien naͤchſte Anverwandte ohne aution, ibrem 
Vntrag gemäß, auögeannwort. rw rden wird, 
Waſſertrüͤdingen, am 17. Auguſt 1818. 

. K. B. Landaericht. 

12. Von dem Kdnialich Baieriſchen Stadt 
gericht Ansbach wird der amt 9. April 1761 zu 
Wendelftein bei Nuͤrnberg geborne Zuhus Earl 
Milbelm Drecfel von Deujiterten, Sobn des 
derſtorbenen martgräfl. Kammerberin und Ober, 
fortmetiters Ferdinand Ernfi Drechſel von Beuf⸗ 
fkertem, welchet vor zı Jahren mir damals Hera 


zoglich Wuͤrtembergiſchen Truppen als Eadet 


sah Oſtindien gegangen if, und ſeit länger als 
20 Jahren von fi bat nichts mehr bören laſſen, 
auf Antrag feiner befannten naͤchſten Berwandten, 
biemit dergeftalt dufentlich vorgeladen, Daß er 
oder feine etwa zurüdgelafiexen undekannten Ers 
den und Erbnehmer ſich vor und laͤnaſtens bis 
zum 1. Mär 1819 Vormittags 11 Ubr als dem 
anberaumsen Präiupizlaltermin bei dem hieſigen 
Koniglichen Stadtgerichte oder im deſſen Regiſtra⸗ 
tur ſchriftlich oder perſonlich melden und weitere 
Anweiſung erwarten ſollen. Im Falle gegem 
wärrige Aufforderung obne Erfola bleiben wird, 
wird der Verſchollene für todt erklaͤrt, undſein im 


Stadegerichtl. Depoñſitorio defindliches Vermdgen 


feinem vaͤchſten Berwandten, nach vorgaͤngiger ke⸗ 
gitimation ohne Gaurton, ausgebaͤndigt werde. 
Anebach, am ıg. Mat 1618. 
13. Bon dem K. B. Stadigericht zu Fuͤrth 
wird der feit dem Yanre 1792 abwefende Sai: 


feuſie der Jobaun Georg Dürr auf Anſuchen fein:d- 


Sobns Georg, welder von bed Abweſend en les 
Een und Aufeuthalt feir deſſen Entfernung feine 
Machricht erbalten, dergeſtalt dffeutlich vorge a; 
den, daß er oder die etwann oou idm zuräd'ges 
laſſenen unbefanuren Erben biußen 9 Monaten 
und zwar längfliend in termino pracjudieiali 
am 24. Juny 1819* ſich vor dein Abgeordneten 
Ber Gerichts, Stadtgerichte aſſeſſor von Roder 
perfontich oder durch emen mir gerichtlichen 3219: 
niffen von ſeinem Leden und Aufenthalt verſege⸗ 
nen: Bevollmaͤchtigzen ohnfehlhar melden und de⸗ 
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gen der Dim durch den Tob bed Michael Wuͤſt zur 
Roͤckingen angejalenen 1349 fl. berragenden 
Erbſchaft weitere Anweiſung, im Fall feines 
Ausbleibent aber gewärtigen folle,; daß auf Ans 
trag feines Sohns mir ver Joſtruktion der Sache 
ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf 
ſeine Todeterfiärung, und mas dem anhängig,. 
nach Vorſchrift ver Gejtge werde erfannr, und 
forbane Erbdſchaftsguͤther feinem Sohne Georg 
alö feinem ſich gemeldeten nächfien Erben werde 
zugelprochen und verabfolgr werden, 
Fuͤrth, den 15 Zulp ıg18. . 
8. B. Stadtgericht. 


14. Es werden 1) der ledige Miller und Ilm 
mergeiel Georg Adam Schuͤlein von der Linden⸗ 
mübl bei Ellingen am 13. Auguft 1775 alda ges 
borem und ſeit 17 Jahren abweſend; 2) der le⸗ 
dige Schreinergeſel Georg Wachter von Stopfen⸗ 
beim, am 18. Oktober 1760 alda gebohren und 
ſeit 26 Jahren abweſend; 3) der ledige Schloſ⸗ 
fergeſell Johaun Paul Reu von Weimerheinis,: 
am 14. July 1776 alda gebodren und ſeit ae; 
Zabren abweiend, werden anmit bffentlich vers. 


‚geladen, ſich binnen 9 Monaten.und zwar länge 


flens in den bis auf den 3. Juny 191 drmits 
tags 9 Uhr anberaumten — 2 — 
Hereſchafte gericht vor dem Commiſſaͤt Aſſeſſor Abel 
einzufinden, widrigenfalls ſie fuͤr verſchollen er⸗ 
klaͤrt, und ihr unter biöheriger Vormundſchaft 
— Vermbaen ihren naͤchſten Unverwands 
ten als Provocanten gegen Cauti 
— ———— gegen Caution aberlaſſen 
Euliugen, den 10, Anguſt 1818. 
8. B. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 

Tr... Das Kbrigl. Rentemt Altdorf 
unter Vorbehalt hoͤthſter 3 —— cn 
Korn, 36 Schfl. Getſte, 16 Schfl. Dinkel u 
— Schfi. Haber Mittwochs Ben. a. Deceme 

on DEM, une 
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Bir Bormittags um zo Uhr In ſeinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Altdorf, den 24. Nov. 1818. 

a. Die unterzeichnete Behdrde verfauft mit 
Vorbehalt boͤchſter Genehmigung deren dieriäbs 
ige Gerftens und Strob : Vorrärhe fe'genders 

maßen‘, ald: a) Montags den 7. Dezember 
früh 9 Uhr im dem Rentamts : Gefchäftszimmer 
32 Schf. Gerſte und gı Schbr. 37 Bo. langes 
and kurzes Stroh, 4 Shfl Erbfen, 15 Dj. 
Wicken und Saubohnen; b) Dienſtag den 8 De 
zember Nachmittags 1 Uhr im Kronenwirths⸗ 
hauſe zu Ohrnbau 37 Schfl. 4 Mz. Gerſte und 
26 Schbr. 37 Gb. Kornſtroh audea Schbr. Wirr⸗ 
baſchel; c) Mittwoch den 9. Dezember Rach⸗ 
mittags 2 Uhr im Steinbrecherſchen Wuthe hauſe 
zu Neunfterten 65 Schbr. 35 DD. langes und 
kurzes Stroh; d) Donnerftag den. „0. Dezem⸗ 
ber Nachmittags a Uhr im Freundifchen Wirchds 
Haufe 63 Schbr. 55 Bd. langes und kurzes 
Stroh, und ladet Kaufsluſtige Dazu 'unter der 
Bemerkung ein, daß die hiefigen Borrärhe in der 
Zehenbicheune bahier, In Obrubau vom Kronen: 
wirch Zıttmann, und zu Neunfterten und Aurach 
von ben herrſchaftlichen 
und Wddler vorgegeige werden konnen. 
Herrieden, am ag. Nov. 1818. 
8.2. Reutamt. 

3. Unter Borbebalt hoͤchſtet Rarifitation wer⸗ 
Den bei umterzeichnerem Rentamte 72 Scheffel 
3 Mez Gerſten, bei 50 Scheffel Dinkel, bei 
5 Scheffel Waizen beurige Fruͤchte durch dffent« 
liche Berfteigerung auf das Meiftgebor zum Ver⸗ 
Kauf gebracht. 
Dienflag den 15. ded nächften Dezeubermonats 
Vormittags zo Uhr im renramtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer anberaumt, wozu die Kaufelufigen ein⸗ 
geladen werben, 

Hersbruck, den 27. Non. 1818. 

RK. B. Rentamt. 

4. Durch das Adnigl. Rentamt Mafferträs 
Dingen werben fommenden Samflag den 5. Des 
zjember d. 36. Bormittägs um zo Uhr in dem 
ventamtiichen Gejhäftegimmer dahier zoo Schfl. 


Zebend x Aufichern Reif 


Der Berfleigerungstermin- iſt 
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Gere vom dru 1833 Naturalelnnahmen In klei⸗ 


nın Abtheilungen umter dem Vorbehalte der hoͤch⸗ 


fien Genehmigung an die Meiftbieteaden gegen 

gleih baare Bezahlung dffeutlich verlauft, wels 
ches hiermit befanar gemacht wird, en 
Waſſertrüdingen, am 26. Nov. 1818. 

5. Montag den 7. Dezember früh um 9 Ußg 
verkauft das Kbuigl Rentamt Uffenheim im deſ⸗ 
fen Gefdyäjrszin.mer dffentliy an den Meiftbies 
senden in einzelnen Partien 4 bis 5 Scheifel 
diepjährige Erbjen von fehr guter Qualitaͤt und 
lader hiezu alle Liebhaber ein. 

6. Domuerfiag den 10. Dee. Bormittags 
zo Uhr werden aus ber herrſchaftlichen Schwei⸗ 
zerei dabier ein paar 6jaͤhrize ſchwere Ochſen um 
ein 4jaͤhriger Ochs meiſtbietend salra ratifica- 
tione vertauft und Liebhaber hiezu eiugeladen. 

Tries dorf, den 28. Nov. 1818. 

Koönigl, Baier. Dekonomie » Direction, 


7. Bel der herrſchaftlichen Fiſcherel dahler 
find 14 Centner Karpfen, 340 Stuͤck Karpfen⸗ 
Setzlinge, 1600 Stuͤck dergleichen Sangen zu 
verkau nm, Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich Mentags den 7. Dec dies Jahrs Vormiitag 
dabier einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, worauf die Uebderlaſſung ber Fiſche am 
den Meiftdierenden vorbehalilich höchfter Geueh⸗ 
gung unverzüglich erfolgen wird, I 

Ellingen, den 24. Nov. 1818. 

Zuͤrſtuch von Wredeſches Rentamt. 


8. Nachdem der Kaufmann Auguſt Benter 
von bier und deſſen Ehegattin Earoline, geb. 
Zwanyiger, in dem unterm 13. Nov. d. J. ges 


richtlich verlautbarten Ehe» und Erbverrrag die 


ſtatutariſch eingefährte Guͤtergemeinſchaft unser 
Eprieuten ausgeſchloſſen haben; fo wird foldyes 
nah $ 422, Tit. z, Thl. 2,2. R. hiermit bes 
kaunt gemacht. Urkundlich unter dem größerm 
Siegel des Gerichts und der Uuterjchrift des 
Direttors. 
Erlangen, am 17. Nov. 1818. 
- KB, KAreids und Stadigericht. 
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Nichtamtliche Artikel, 


9. Aus Auftrag der Freiherrl. von Frauken⸗ 
kenſteiuſchen Gutsherrſchaft zu Ullſtadt ſoll ich 
den Gemelnden des hieſigen Diſtrikis ſowohl, 


als auch jenen zablreichen auswaͤrt gen Men chen⸗ 


freunden „ welche bei dem ſo großen und gefährs 
lien Brande auf dem M kereigute Buchbof fo 
ſchleunige als thärtge Hilfe zur Loͤſchung des 


Feuers und Erbaltung der audern Gebäultchkeis. 


sen geleifter haben, den gerährteiten Danf erſtat⸗ 
ten. 
ſolche Ungluͤcke gnävig abwenden, Da bei diefer 
Örlegenbeit jehr viele Keuerenmer theils verwech⸗ 
felt, tbeils abbanden gelommen, fo werden bie 
Vorſtaͤnde derjenigen Ortſchaften, welche zur 
Mettung hieher geellet, erſacht, dafuͤr gefällig, 
zu ſorgen, daß ihre Feuereyme durchfucht, ımıd 
Die überzäbligen oder verwechf-iten bieber zuruck. 
geſtellt, und eınem Jeden tas Seinlge konue eins 
gebäudiger werden. Es wäre auch fehr zu wir 
fen, daß die Feuerevmer eimnes jedem Ortes mir 
dem Orftsnamen und Hausnummer begsichneg 
würden, — 
Uuitadr, dem 23. Nov. ıyı 8. 
Mit, Gerihrebalter, 
ro. Da ich Unterzeichneter in ber Fremden⸗ 
Auzeige des Resar ı Are.hs Anteligeugblarrs Ar. 
44 — 45 Irhı 05 Kandaryı angegeben wire 
den bin, ich aber dieſe Titulatur nicht annehmen 
konn, fo wi ich hiemit, um alle Unannehmlidys 
keiten zu vermeiden, biejes zur Notiz des Pubs 
Hlums bringen. 
Dile. Weilingen, den ng. Nov. 1418. 
Zlegeimaier, Orts» Baader, 
ır. Mir der guͤugen E:laubnıf: und nach ber 
flandener Konfursp.uiung bat Unterzeichueter die 
E:re, eimem boben Adel und werthen Publikum 
anzuzeigen, daß erw.m 2. Day. d. J. an in ber 
Areisſtadt Ansbach Unterrichr im Leſen, Echreis 
ben, Rechnen, Logik, deutſche Sprach: pre, 
, Naiurlebre, Naturgeſchichte. -Antropeiogie, 
Pirchologte und Mothologie ertheilt. In Hans 
hen habenbe Zeugnijje werben bea gruͤudlichen 


Möge der Himmel von Jedem von Ihnen 


und leichtfaffenden Vortrag, fo mie- die ſo⸗ 
kratiſche Zerglieverung des ———— 
bekraͤftigen. Unterzeichneter bittet vabero getzor⸗ 
ſamſt um einen zahlreichen Beſuch, indem ders 
ſelbe Privat-Unterricht um einen billiger Preis 
ertheilen wird, Das Naͤhere iſt bei Goſtwirth 
Daft, wohnhaft im fogenaunsen Pfandhaufe 
au erfahren. 
Henrich Mionbeim, Schul: Dienfls 
1 DE Eee ar Me | 

12. Die n der kuͤrzlich verftorbenen Frau 
Sopäte Hiller dabier find gefounen das sol 
felben beſeſſene Gaſthaus zur Rofe hieſelbſt nebſt 
53 Morgen Beldgütern,. legrese auch einzeln; 
aus freier Hand zu verkaufen. Es beffuder ſich 
bieies Gaſttaus im der Mitte der hiefigen Stadt 
in der fogenannten langen Gafe, und gehoͤrt 
dazu eine vollſtaͤndig eingerichtete Bierbraueren 
und Braudweinbrennerey nebſi Felſeneller außer⸗ 
halb der Stadt. Liebbaber zu dieſem vorzůg⸗ 
lichen Nabrungsplatz wollen ſich immerbalb vier 
Wochen bei ven Hillerſchea Erben biefelbft mels 
den und dad Weitere veruehmen. zu 

Erailsheim, deu 14. Nov. 1818, 

»3- 306. Georg Meier zu Neuhof verfauft 
Montags den 7. Des, Nachmittogs r Uhr im 
dortigen ſchwatzen Ad lerwirthshauſe feine eigen⸗ 
thuͤmlich beſitzende und auf dafiger Markung lies 
gende 15 Tgw. Wieſen gegen gleich baar⸗ Ber 
zablung und ladet daher Kaufsluftige hiermit ein; 
Die nähern Derkaufdbeoingniffe werben son dem 
felben vor Ungehung des Strichs bekaunt ges 
macht werben. ae 

24. In ber mewerrichteten Wolfe heimfſchen 
Schnittwaaren · Hanudlung Nr. 298 auf ber 
Shärt find verſchledene Wiaren, um fih zu 
empfehlen, zu fehr biligen Preiſen zu haben. 

. 35 Bei der Inftrumentenmacers ı Witrwe 


Hoffmann Nr. 233 iſt ein Kortepiano in Tiſch⸗ 


forwar mit 3 Veraͤnberungen zu verkaufen oder 
zu vermierbem, ) 
16. Bei Samuel Low kion 56. Nr. 
aͤchter mub wohifeller Arac de we 
fomnıen, 
130 J 
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17. Es flcht in Elavier mit lautem Ton zu 


wertoufen. Wo? fagt die Redaktion. 

> 18. Auf Verlangen mehrerer verebrlichen 
Ghmner und Gartenfreunde made ich birmit 
aachtraͤglich zu der im Kreisblatt Städt 46 aus 
gezeigten Bekanntmachung anderweit dͤffentlich 
befaunt, daß mit naͤchſten Sonntag den 6. k. 


M. anfaugend die Schenke im konigl. Dranges 


riehauſe jeden Sonntag bis zur gaͤnzlichen Eroff⸗ 
nung einem verebrlichen Publikum offen ſteht. 
Ansbach, den ag. Nov, 1318. 
" Hermann. 

19. 300 fl. find auf genuͤgende Sicherheit 
audzuleipen ; wo? ſagt die Redaction. 

20. Ein lediger Herr wuͤnſcht bis Anfang Des 
gember zwei meubliete Zimmer ohme Bert, vors 
güglich in einer huͤbſchen Lage, beziehen zu Fhns 
wen; wer demnach ein ſolches Lokal zu vermies 
then hat, beliebe dem Specerei : Waarenbändler 
- König Nr. 186 davon Nachricht geben zu laflen. 

ar. Ein geprüfter Schulkandidat hat noch 
einige Stunden zu Privat+Anterribt übrig. 
Melten, die Ihm Kinder anvertrauen wollen, 
belieben gefaͤlligſt im Comtoir das Nähere zu ers 
fragen. | 

22. Der Unterzeichnete, welcher von ber Abs 
niglichen Regierung dahier, die gnaͤdigſte Ers 
laubniß zu einer Spezerei « Waarenhundlung da» 
bier erhalten har; macht dieſes dem verenl chen 
Publikum mir dem Bemerten betannt, daß bei 
ibm die Waaren um bie billigften Preife zu ha⸗ 
ben find, 

Anebach, dem x. Dezember 1818. 

Samuel Loͤw Lion, Hs Ar. 277 im 

Sichlingsgaͤßlein. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Dr. 34 auf dem obern Markt im zweiten Ga- 
den ft ein Quartier zu vermierben, beiiebeno im 
einer beizbaren Stube, einer Sea entammer, 
einer Tennenkammer, einer Küche und tann bis 
Büfriges Zel Kichemeß bezogen worden, 
biefem Haufe iſt noch ein Muartier zu vergeben, 


burg, flog. im Stern. 


In eben 
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noͤmlich eine Stube, Stubenkammer und Küche, 
und faun taͤglich bezogen werben, 

Nr. 228 dit ein Quartier zu vermiethen, es 
beſteht in a Stuben, 2 Kammern, Küde, Rids 
chenkammer, Keller, Holzlege, und kaun bis 
Lchtmeß bezogen werben, 

Nr. 349 if ein Quartier zu vermie 

Mr. 411 in der oberm Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier vorne heraus file eine flile Haushaltung 
oder für einen dedigen Herrn mit oder ohne Mds 
beis zu verwierhen, kann taͤglich oder bis Lichts 
meh bezogen wer. 

Nr. 524 im mittlern Grden iſt ein Quartier 
mit allın Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Nr, 978 iR ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder auch ein Feines Haushalten zu ver⸗ 
mieihen und Bann taͤglich bezogen werden, 
Sr, 


“ui® 


Gremdens Anzeige 
vom zo; bi 26, Non, 


Hr. Mautbeomte Haͤnlein, Hr. Kfm. Herr⸗ 
mann, Hr Freiherr v. Haller u. Hr. Rath von 
Neu v. Nürnberg, Hr. Elericus nebſt Familie 
v. Werteldheim, Hr. Bergrath Fuchs nebft Brus 
der v. Eichſtaͤdt, Hr. Kfm. Guͤzler v. Bamberg * 
Hr. Camme herr u. Forſtmeiſter Baron von der 
Borche v. Gunzenhauſen, Hr. Kfm. Biger von 
Frantfurt, Hr. Graf v. Pappenbeim, Oberſt 
und Fluͤgelad judant Er. Kgl. Hoheit des Krou— 
prinzen von Baiern, v. Dennelohe, Hr. Kfm. 
Heuſer v. Elberfeld, Hr. Afm. Strauß v. Bar⸗ 
men, Sr. Kfm. Schmidt und Sohn von Lahr, 
Hr. Kim. Luz u. Hr. Afm. Schwand v. Zranfs 
fart, Tog in ver Krone Hr, Kreide Bau: Jan 
ſpeltor Kobler v..Eichitiet, Hr. Kfm. Muller 
d St Marie, Hr. Aſſeſſor Vocke v. Herrieden, 
Hr. Ober. Ma.tdeamte v. Maller v. Rotheu⸗— 
Hr. Kfm, Lozbeck vo 
Nürnberg, Hr. Dr. u. Phynkus Hi v. —* 
fenberg, Hi. Marſch Comm faär Burkane von 
Rermınbu.g, Dr Vrarrer Laubinger v Sachſen, 
Frau Sauder u Ar u Orelll, Krufmänuinnen v. 
Nürnberg, log ım Braubeadurger Haus. Fraͤu⸗ 
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lein Frech u. #frdorf, Ar. Dr. Mannert 9. Nuͤrn⸗ 
Berg, Hr. LUboepp, Hr. Selber u. Hr. Haas, 
famtl. Utademiter v. Aſchaffenburg, Hr, Rekto⸗ 
rats derweſen Worler v. NBeijenburg, Hr. Stadt⸗ 
pfatrer Sammuͤller v Medſattel, Hr. Gendar⸗ 
merie⸗Oberli⸗ Aten ne Millmidhel v. Dinkelsbuͤhl, 
br. Kım Kuhn oe Mir SErlbach, log, im Lowen. 
Hr. Rechtspraktikant och v. Teiſendorf, Hr. 
Werkmeiſter Kreil v. G poitflein, Hr. Maurer 
Palier Hreil v. Wonhen,, Hr. Pfarter Lehmus 
v. G:flenjelren, Hr. Jim. Herz v. Baireuth, 
Hr Afm. Rıncetopfo. ätrh, Hr. Pfarrer Iris 
. bou v. Weidenbach, log. ın ver Traube. Hr, 
Lieurrmant Keller ». Crailsheim, Hr. Oberſchrei⸗ 
bei Nuſch v. Wallerſtein, log. ım Zirkel, Hr. 
Sprachmeiſter Eberlein v. Dintrisbäbl, log. im 

werßen Roß. Hr. Am. Merbach v. Botterode, 
log. im Engel, Hr. Wundarzt Ludwig v. Oberns 
breit, log. im Adler, 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Getauft den 26. und 29. Nov, 
Magdalena Sidylla, des B. und Satılermeifters 


Saafen Tochter; Maria Elifabersa, ded B. 


und Diandwe indi enners kat — 


x. ER den 25. und 20. November, 


Eleonore Charlotte, der Chriſtianna Friederike 
Naſer Tochter, alt 10 T. ft. am Gefraiſch; 
Marta Catharina Jaliana, des B. u Schah⸗ 
machermeiſters Meerwitz Ehefraw, alt 58 J. 
9 M. 9 T. ſt. an der Kungenentzdudung. 


B) St. Bumbertus= Kirche. 


Kopulirt den 24. November. 


Herr Friedrich Johann Theodor Beck, Königl. 
Baier. Pfarrer zu Larieden, 


lie Eladecya Auguſte Keymus, 


mer Fräulein Jas 


-— oo me 
Getauft vom 24. bis 29. Nov. 


Rouifa Eleonore Henrietta, des Kbnigl, Baier, 
Ritimeiſters tm aten Cheveaurlegers⸗Regl⸗ 
ment Prinz von Thurn und Taris Herrn vom 
Muck Tochter; Jacob Ernſt, des Schutzver⸗ 
wandten und Arbeiter im herrſchaftlichen Heu⸗ 

magazin Meck Sohn; Georg Hemrich, des 
Portier im Kgl. Schloß Herrn Martin Sohn; 
Leorg Simon, des Tagidhuerd Schmidt Sohn. 


Begraben den 23. und 28. Nov. 
Mora Magdalena, des weyl. B. und Schub 
- muchermeifters Schupp Ebefran, alt 53 3. 8 
M. 5 T. ft. an der Waſſe ſucht; Georg Leon⸗ 
hard, des Tagloͤhners Feldner Sonn, alt 7 
SI 5R. fl. an de Abzehrung. 


| C) Ratholifche Stadtofarret, 


Joſeph, des Herrn Philipp Zrepberen von Leon⸗ 
tod, K. B. penfionirten Regierungsrathes, 
Sohn, ſt. an der Abzehrung, alt ao J. 11 
M. 18 T. 





Unfere geftern in Unsbach kirchlich geſchloſſene 
Verbindung machen wir hiemit unſern Freunden 


und Belannten mit der Bitte, und ſernerhin ihr 
Wohlwollen zu ſchenken, bekannt. 


Larrieden im Dekanat Feuchtwang am 25. No⸗ 
vember 1818. 
Friedrich Beck, Pfarrer. | 
Fulle Beck, geb. Lehmus. 


Meine unwillkübrlich ſchnelle Afreife von hier 


nach Lauf, meinem neuen Befimmungeorte, ers. 


laubte mir nicht, allen meinen heben Gdunern 
und Freuncen perfönlich aufwarten zu können; 
ich empfehle mich vabeın im deren Gewogen⸗ 
heit und Freundſchaft, und birte gehorfamft, mir 
dieſelbe auch für die Zufunft zu ſcheuten. 
Ansbach, am 27. Nov. 1818. 
Megelsberger, Burgermeifter, 
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Todes anzeigen. 
‘Mm 16. dieß Nachmittags um halb 3 Uhr 


miſchlief an den Folgen einer fhmerzhaften Jidhr . 
unfer geliebter Sohu Johann 


rigen Abzehrung 
Heinrich Auguſt, Kduigl. Baieriſcher Fourier zu 
München, dahler, um zu einem deſſern Leben 
jenfeit® zu ermachen. Wer feine Biedertelt. und 
feinen eifernen Muth in ben herbiten kelden fans 
te, wird mit und unſern unerſezlichen Berluf im 
"Stilten beweinen; alle feine und unfere Freunde 
und Unverwandte werden uns aber mod ferner 
ihr gitiges Wohlwollen ſchenten, um welches wir 

innigft bitten. k 
Didingen im Landgericht Heidenheim, den 

20 Nov. 1818. . 
Königl. Baier. Pfarrer Saur und 
feine Gattin. u. 

Mit unausſprechlichem Jammer zeigen wir 
theilnehmenden Berwandten und Freunden bierr 
mit an, daß unfer Inntaflgeliebter, einziger 
Cohn umd Bruver, Joſeph Frouz Paul den 21. 
d. M. Nachts 10 Übr, ehuge chtet der forge 
on ärhlichen Bemäbung am deu Folgen des 
allzuoft und wirderbelten Bluthbrechens fanft and 
mir allen heiligen GSterbfolramenten verichen, 
entfchlief. Er war ein cher beffnunadveher 
Yüngling vom zo Jahren und ız Mena w, der 
Bir unendliche Liebe der Geinigen durch unere 
madetes Streben und durch die liebede Uſte Acht: 
famteit reichlich vergalt; für alles Gure und 
Höhere war ſein Herz offen uud die her zkichſte 
Menſchenliebe offenbarte ſich In feinen Handlun⸗ 
gew. Unfer Schmerz it groß und das Immer 
währmde Andenken au ben Sräpverllärten if 
ver Tiefgebeugren ſchoͤaſte Troſt. 

Wusbad), am ag. Ron. 1818. | 

Ppilipp Frevherr von Leourod. 


Sophia Freyftau vom Leonrod, PP 


Freyin von Kündderg, und bie nier 
Schweſtern des Verewigten. 


— on 
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Befanntmahung. 


(Die Einſehung des Wagiftrats der Grade Nürnberg 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Machdem nunmehr auch der neue Magiſtrat 
der Stade Nürnberg zu Folge allerhoͤchſter Ber 
ftätigung unterm 23. lauf. Monats in feinen 
gefezlichen Wirkungskreis eingefezt worden iſt, 
und die bisher dort beflandene Pönigliche Polis 
jet: Direktion zu fungiten aufgehört hat; fe. 
wird dieſes hierdurch mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: dag füh hier⸗ 
nach) im allen auf die Örtliche Polizei, dann auf 
das Stifrungs » und Kommunal; Vermögen 
der Stadt Nürnberg Bezug habenden Ehrgems 
ſtaͤnden, mit Ausnahme derjenigen, welche 
im Gemaͤsheit der allerh chſten Verordnung 
vom 15. September d. J., „die Verhaͤltniſſe 


ber koͤnigl. Kommiffarien der Stäpte erfter und 


zweiter Klaſſe zu den Magiſtraten betreffend,’ 
zum Reſſort des in Nüruberg angeſtellten Pgke 
Kommufjärs gerignet nd, an den Magiſtrat 
der gedachten Stade zu wenden ſey. Zugleich 
werden im dem nachſtehenden Berzeichniffe 


"die gewaͤhlten und allerhoͤchſt befläsigeen Mas 


giſtr ats glieder min den Ge meinde⸗ Bevollmaͤch⸗ 
tigten hierdurch bekannt gemacht. 
Ansbach, den 30. Nov. 1818. 
Königl, Baier Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſei, Präfiden. 
». Lug, Direeten, 
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iftrat der Stadt Nürnberg mit 
ir inſchluß ton Goſteuhof und 
Wöhrd, 


Erſter Burgermeifter, ; 
Dr. Ebriftion Gottfried Lorſch, Agl-Qanbelöges 
eichts » Uſſe ſor. . ‚ 


Zweiter Burgermeifter. 
Milolaus Sorgel, Stiftungs⸗ Admiuiſtrator. 


Rechtskundige Magiftratsräthe, 
3) Johann Cbriſtian Friedrich Scmidt, Stadt ⸗ 
Syndikus und bisherigetr Munizipalrath. 
3) Dr. Martin Wilhelm von Neu, vormals 
Aloſter Ebrachiſcher Rath. 
3) Earl Wilpelm Nopitich. Poligeis Rommilfdr, 


Technifcher Baurath, er 
Balthaſar Kieskalt. 


Bürgerlihe Magiftrarsräche, 


2) Chriſtoph Wilpelm Mars, bisheriger Runls 
zilpalrath. 2 
2) Jehaun Scharrer, Kaufmaun. 

3) Johaun Georg Bauer, Realitaͤtenbeſttzer. 
4) Michael Joſeph Schmid, Bucdrudereibes 


5) is Friedrich Junge, Kaufmann. 
6) Martin Ehriftian Huber, Markt» Apjunft 
und Kaufmann, 

7) Ebriſtoph Carl von Harsdorf, vormaliger 
Senator. 
8) Johann Merkel, Markt/Adiunkt n. Kaufm. 
99 Jehann Ernſt Kraft, Kaufmann. 

10) Earl Gottfried von Grundherr, Polizel- DOfs 

siant, 
xı) — Samuel Zu, Dratbfabrikant. 
12) Chriſtoph Sebald, Buchdruckerelbeſitzer. 
33) Anton Zreiherr von Kreß von Goſtenhof. 
24) Die Stelle des bärgerlien Magiſtratsraths 
von Wohrd iſt gegenwärtig noch unbdejest, 
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Gemeinde: Bevollmaͤchtigte. F 

1) Dr. Philipp Chriſtoph Guſtav, K. Advokat, 
Vorſtand. 


2) Benedtkt von Schwarz, K. Handels⸗Ap⸗ 


peſlations/ Gerrpes » Vffeſſor u, Kaufmauu. 
3) Johann Wilpelm Fdnginger, Kaufmann. 
4) Johann .ieprih Meyer, K. Handels» Ups 
pellasiond » Gerichts » Uffeffor u. Kaufmann, 
5) Johanu Sigmund Chriſtoph Joachlm reis 
herr Haller von Hallerflein, Senator. _ 
6) Dr. Rudelph Chriſtoph Earl Sigmund Edler 
vom Holzſchuher, vormaliger Eonfulen und 
Advotat. 
T) Leonhard Kalb, K. Handels Gerichts Aſ⸗ 
ſeſſor und Raufmann, ; 
8) Georg Eh iſtoph von Forſter, R. Handels 
Mppellariond: Gerichts s Uffeffor u. Kaufm. 
9) Georg Zacharias Platiner, Markt: Adiunkt 
und Kaufmann, “ 
20) Johanı Wolfgang Rirchdörfer, K. Handels 
Appellatlons Gerichts, Affeffor u. Kaufm, 


| zr) Johaun Ludwig Erhard Goͤſchel, Apotheker. 


22) Georg Heinrich Franz Bibel, Kaufmann, 

13) Andreas Lodwel, Kaufınann. 

34) Jovann Paul Ummon, Gold» und Silbers 
"Dratbjabrilant. 

15) Marr Chriſtoph Wieland, Kaufmann, 

26) Johann Friedrich Alert, Kaufmann. 

17) Johann Leonhard Star, Kaufmanns 


“ 28) Johann Wolfgang Albert Edler von Ser), 


Kaufmann, r . 
19) Dr, Friedrich Campe, Buch» u. Kanſthaͤndler. 
20) Johann Caſpar Schores, Keblächner, 
21) Johann Michael Leuchs, Kaufmann. 
22) Dr. Grorg Jacob Lindner, RK. Advokat. 
23) Georg Albrecht Benedikt Zahn, Kaufmann, 
24) Kraft Ermit Kiderlin, Schoͤnfaͤrber. 
25) Dr. Georg Earl Forſter, quiedcister Stadt⸗ 
gerichts Affeſſor. 
26) Eyreufried Graf, Kaufmann. 
27) Johann Leonhard Orth, Kaufmann, 
ax) Frauz Georg Gdller, Kaufmanu. 
29) Johann Gotthelf Weber, Weisgerber, 
30) Goitlieb Emuerling, Wachsbleicher. 


3791 
gr) Johann David Forſter, Lebluͤchner. | 
32) Johann Wilhelm Hammerbacer, Raufmanır, 
3) Johann Ricolans Andilinger, Kaufmann, 
34) Heinrich Friedrich Wilpelm Banerreis, Kauf⸗ 
ma ° r ES 
35) Michael Auguſt Stditner, Weinbaͤndler. 
36) Johann Georg Daniel Heberlein, Juwelier. 
Mon der Vorſtadt Goftenbof. 
Johann Gottfried Backofen, Kattenfabrikaut. 
38 Paul Habn, Laklerfabrikaut. —WR 
39): Martin Denede, Latierfabrifant, F 
ET Bon der Vorſtadt Wöhrd. N 
40) Johan Brand, Shneldermeifter. 
43) Yobann Georg Pide!, Hausbefigen. _ 
4a) Auguſt Heinrichmeier, Papterfabritant. - 


— — tk 


Sortgefeste Bekanntmachung der 
uͤbrigen Magiſtrate im den 
Städten und Maͤrkten des 
Rezatkreiſes. * 
Magiſtrat des Markts Wallerſtein. 
Burgermeiſter · 2 
Markus Vazanini, Kaufmann. 
Buͤrgerliche Magiftratsräthe, 
=) Johann Hedelbacer Schloſſermeiſter. 
2) Zaver Dolch, Gaͤrtner. | 
).Leoubard Bäntner, S:hmiedermeilten- 5 
4) Earl Marbed, Schneidermeiſter. 
Theodor Dietmanuu· Glaſermeiſter. 
6) Alois Gdgaerle, Realitaͤtenbeſitzer. 
Etſazmaͤnner Bes Magiſtrats. 
3); Frauʒ Offinger, Webermeiſter. 
=) Anton: Gloning,- Schneidermeifler.- 
D Iohann: Woͤrſching, Sailermeiſter. 
Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigte. 
Joſeph Gaſt, Wachs zʒiehet. 


, 2) Anton Schwarz, Baͤckermeiſtet. 
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3) Joſeph Laͤmmermeler, Wirt. 

4) Nikolaus Brenmer, Wirch. 

5) Joſeph Wekert, Accoucheur. 

6) Joeſeph Deubler, Baͤcker. 

7) Sebaſtian Bogelſang, Bäder, 

8) dan Beſch, Mezger. 

9) Franz Joſeph Vogelſang, Bäder. 

so) Martin Gloning, Wirth. 

11) Sebaftian Bofh;. Mezger. 
32) Earl Hecelbacber, Schiffer. » 
13) Alban Wekert, Oberporteur. : 
14) Eoriftian Heinemann ¶ Sautler. 
25) Georg Rathgeber, Bäder. 
16) Gemens Mehers Filet. Rath. 
27) Irhaun Laͤmmermeir, Bauer, 

28): Johanu Rathgeber, Schuſter. 


Pr FAR Ber Dot ae SEE BEN | * 
Magiſtrat des Marktes Scheinfeld, — 
im Herrſchaftr gerichte Schwarzenberg. 
Butgermeiſter. 

Albert Krigner, Kaufmann. 

a ; Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 

1) Caſpar Huppmann, berlieutesantider Land⸗ 
wehr und Buchbinder. * 

2) Micharl Schwab, Weißgerben. » 


3) Vollipp Rep, Wpotbekers . 


4) arm Hirt, Mothgerber. 
5, Borg Michael Heinlein, Realitaͤtenbeſitzer. 
6) Andreas Muͤller, Realuatenbeſitzer. 


| Erſazmaͤnner des Magiſtrats. 
3) Wolfgaug Breunig, Schuhmacher. 
3) Heiurich Dede, Bortenwinlen 


Gemeinde⸗Bevollmuͤchtigte. 
3) Erhard Pfiſter, Gaſtwitth. 
2) Michgel Pauthner, Mezger. 
3) Johaun Herold, Schmied. 
4, Flauz Schmidt, Vaͤcker.“ 
5,7" rch Zahn; Gaſtwirtt und Bierbrauer. 
6) Friedrich Albert, Biden 
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7) Rafpar Verb, Bäder. 
8) Dominitus Brüduer, Gaftwirthu. Bierbrauer. 
9) Georg Lems, Bierbrauer, 
10) Welfgang Bräunig, Schuhmacher, 
11) Briedrih Storch, Bierbrauer, 
12) Georg Bauer, Bauer. 
13) Matthaͤus Rohrig, Bierbrauer. 
14) Georg Drexel, Maurer. 
15) Caſpar Müller, Lohnkutſchet. 
16) Johann Spieß, Schreiner. 
27) Anton Sidcker, Bäder, 
18) Johann Köyrig, Bierbrauer. 


Magiſtrat der Stadt Feuchtwang. 
Burgermeifter. 


Philipp Ludwig Gräf, bisheriger Kommunal s 
Kendant, 


Buͤrgerliche Magiftratsrärhe, 
#) Ebriftopb Schäfer, Adnigl. Pofterpeditor uud 
Gaſtwirth 
2) Heinrich Probſt, Kunſtweber und bisheriger 
Viertelmeiſter. 
g) Bitus Preßle, Stadrfbrfter und bisheriger 
Schrannen- und Bierreimeiiter, 
4) Ferdinand Schrbppel, Handelsmann u. Mus 
nicipalrath. j 
5) Briedrih Zeiler, Schneiders und Viertel⸗ 
meiſter. 
6) Andreas Schmidt, Faͤrber. 
7) Paulus Maier, Conditor und Handelsmann. 
- 8) Johann Conrad Gaab, Chirurg. 


Erſazmaͤnner des Magiſtrats. 


1) Johannes Hartfelder, Glaſer. 

=) Friedrich Ott, Adnigl. Wildmeiſter und Uns 
teraufſchlaͤger. 

3) Friedrich Maier, Rorbgerber, 

4) Peter Gbgelein, Zimmermeifter, 


‚ Gemeindes Bevollmächtigte, 
3) Baltas Haußelt, Bierbrauer. 
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s) Friedrich Hanfelt, Wierbrauer, 

2 — —— Dierbrauer, 
ob. olaus & l, 

4 era, chroppel, Lebkuͤchner und 


5) Balthaſar Horlacher, Landarzt uud Armen⸗ 
Pflegſchaftsrath. 

6) Friedrich Mater, Rotbgerber, 

7) Johann Georg Lur, Bierbrauer, Taberu⸗ 
wird, Bäder, bisheriger WRunicipals und 
UArmenpflegichaftsrarh. | 

8) Johannes Hartfelder, Glaſer. 

9) Eonrad Schaͤfter, Mesger. 

20) Conrad Schwarzländer, Lebkuͤchner u. Hau · 
delsmaun. 

11) Conrad Rummel, Mezger, 

22) Friedrich Ott, Königl, Wildmeiſter und Kur 
terauffchläger, 

13) Heinrich Böhm, Bäder, 

24) Srievrich Schälelm , Hutmacher. 

25) Baltas Zieher, Haͤfner. 

16) —— Michael Lang, Bäder, 

27) Leonbard Gießberger, Zewchma 

18) Wilhelm — — e. 

19) Philipp Schilein, Hutmacher. 

20) Perer Gbgelein,, Zimmermann. 

21) Marrin Nieß, Schreiner, 

22) Friedrich Rummel, Mezger. 

23) Michael Bus, Bierbrauer u, 

24) Leonhard Bus, Bierbrauer, 


*— 


Magiſtrat der Stadt Herzogenaurach. 
Burgermeiſter. | 


Ehriſtian Friedrich Dorſch, Oeconom und Unter 
auſchlaͤger. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 

1) Johann Schonath, Handelsmann. 
2) Johann Georg Keller, Zeuchmacher, 
3) Anton Zicpuufel, Handelönann, 
4) Adam Alam, Deconom. 
5) Audreas Thaler. , Zinmnermeifter, 
6) Chriſtoph Maier, Faͤrber. 
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Zabernwirth. 
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 Erfagmänner des Magiftratsrarhe, 
3) Philipp Bol, Glaſer. 
2) Philipp, Liedel, Kapitaliſt. 
3) Georg Wirth, Tuchmacher. 


Gemeindes Bevollmächtigte, 


2) Konrad Aloys Frendenberger, Bäder. 
a) Georg Fifcher sen., Tuchmachermeifter. - 
3) Iohann Glas, Bierbrauer, 
4) Conrad Behr, Bäder. 
5) Philipp Menſchel, Wirth. 
6) Philipp Maidt, Weisgerber. 
7) Nikolaus Daigfuß, Wird. 
8) Johaun Weiß, Bürtner, 
9) Werner Maidt, Wirth. 
10) Chriſtoph Lierheimer, Bäder. 
11) Franz Welker, Bierbraner. 
12) Auguſtin Lorenz, Schuhmachermeiſter. 
13) Heinrich Schärr, Rothgerbermeiſter. 
14) Georg Thym, Melbermeiſter. 
15) Philipp Sigmund Thaler, Wirth. 
16) Conrad Gbllaer, Gaſtwirth. 
17) Wolfgang kierheimer, Muͤllermeiſter. 
18) Georg Michael Fiſcher, Tuchmachermeiſter. 


Magiſtrat des Marktes Burgbernheim, 


im Landgericht Windsheim, 


Burgermeifter: 


Ehriftoph Zumpf, freyherrl. von Grelfeuclauſcher 
Zehendverwalter. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
1) Jodoeus Windöheimer, Oeconom. 
2) Georg Hartner, Faͤrbermeiſter. 
3) Johannes Gotz, Webermeiſter. 
4) Ferdirand Zinck, Buͤttnermeiſter. 
5) Peter Flurer, Schuhmachermeiſter. 
6) Ulrich Leidig, Faͤrberme ſter. 


Erſatzmann des Magiſtrats: 
Michael Ruͤckert, Oeconom. 


1796 
Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtigte. 
1) Adam Deininger, Wagnermeiſter. 
2) Nicolaus-Schwarz, Sattlermeiſter. 
4) Audreas Reuther, Bierbrauer. — 
4) Johann Conrad Schwarz, Mezgermeiſter. 
5) Michael Wagenſtett, Bierbrauer. 
6) Georg Kettler, Gaflgeber. 
7) Sebaſtian Schwarz, Mezgermeiſter. 
8) Michael Ruͤckert, Deconom, 
9) Nicolaus Eibig, Schneidermeiſter. 
10) Conrad Eturm, Ziegler. 
z1) Georg Leidig, Färbermeifter, 
12) Jacob Wagenſtert, Gutsbeſitzer. 
13) Georg Weinberger, Maurermeiſter. 
14) Georg Schmidt, Gutsbeſitzer. 
15) Audreas Schwarz, Oeconom. 
16) Michael Vogel, Chiturg. 
17) Wilhelm Speidel, Schubmachermeifter, 
18) Georg Schmidt. Schneidernriſter. 


Magiſtrat der Stadt Waſſertruͤdingen. 7 


Burgermeifter: 
Guſtav Keerl, quieszirtet Eontrolleur. 


Bürgerliche Magiftrarsräthe: 

2) Jacob Friedrich Braun, Faͤrbermeiſter, Bleich⸗ 
befiger und biöheriger Municipalrarh* 

3) Chriſtian Michael Gluͤck, Spezereihaͤndler 
und bieheriger Municipalrarh. 

3) Adam Beufchel, Tuchmacher und bisheriger 
Municipalsath, 

4) Dietrich Mezger, Maurermeifter. 

5) Chriftian Beyhl, Geometer und Spezerey⸗ 
hä.dler. . 

6) Johann Leonhard Old, Handeldmann und 
Tuchmacher. 

7) Leonhatd Blauhorn, Tuchmachermeiſter. 

8) Jehann Michael Ringer, Sattlermelſter. 


Erfagmänner des Magiſtrats: 
3) Epriftian Gil, Tuchmacpermeifter. 
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=) Daniel Stoͤber, Zinugleßer. 
3) Iobannes. Müller sen., Rotbgerbermeifter- 
4) Andreas Steingruber, Maurermeiſter. 
Gemeinde: Bevollinächtigte ; 

») Georg Kiſtler, Zieglermeißer, . 
2) Gottfried Rieger, Sattlermeiſter. 

3) Kajpar Meier, ordinaire Bothe. 

4) Paul Gluͤck, Tuchmach⸗rmeiſter. 

5) Karl Dolcho, Faͤrbermefter. 

6) Georg Würth, Bierbrauer. 

7) Matthias Täfchleim, Kupferſchmidt. 

8) Michael Sidhr, Gaſtwirth. 

9) Nıfolaus Buttner, Schreinermeifter, 
20) Georg Bleiben, Stadtfiſcher. 
21) Georg Diroif, Mezger und Wirth. 
22) Wilbelm Nuftberger, Haͤfnermeiſter. 
23) Friedrich Zollfelder, Lebküchner. 
24) Contad Rieger, Mega meifker. - 
25) Dleronpmus Weidringer, Weberneifker.. 
16) Georg Rrug, Maͤllexmeiſter. 
17) Michael Raifer, Mezgermeiſter. 
18) Sigmund Spetbarb, Schmidtmeiſter. 
19) Thomas Benbl, Gelfenfieder. 
20) Conrad Rorbgangel, Jimmermeiffer;- 
21) Chriſtian Hertlein, Schmidimenſter. 
22) Andreas Ballenberger, Mezgermeiſter. 
23) Leonbard Geiger, Schloſſermeiſter. 
24) Friedrich Wuͤrth, Bierdrauer, 


Masiffrat des Marktes Pleinfeld. 
Burgremreifters 
Antom Gruber, Hopfeuhaͤndler. 


Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe: 
2) Georg Starr‘, Schmiönneifler.. — 
2) Untom Meier, Handelt mann und Oberllrute⸗ 
mant der Land wehr — 
3) Ib Augermeler, Haudels mann und Schnel⸗ 
dermeiſter. 
4) Autom Nieelein‘,. Realltatenbeſitzer. 
5) Sranz, Jdrg, Realltaͤtenbeſitzer. 


— nn 
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6) Jacob Merfiein, Sattiermeifter, 
7) Matthias Mäder, Schneidermeifier u, Land 
wehr: Fourier. 


Erſazmaͤuner des Magiſtrats. 
1) Georg Eichner, Realhärenbefiger, 
2) Jacob Nieberkein, Geilermeifter und Lands 
. webrlientenan, 
3) Johann Huber, Realitaͤtenbeſitzer. 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigte: 
1) Anton Pram, Bierbrauer und randwehr⸗ 
bauptmann. 
2) Anton Schweigert, Baͤckermeiſter. 
3) Joſeph Regler, PFrandweinbrenner, 
4) Ignaz Poland, Poſthalter und Bierbrauer, 
35) Michael Rirner, Boſchleiusmuͤller. 
6) Jacod Nieberlein, Sailermeiſter und Land⸗ 
wehrlieutenant. 
7) Adam Stadler, Bierbrauer. 
8) Xaver Haberkoru, Bierbrauer, 
'9) drany Schwarz, Samannomaller. 
70) Michael Beit, Bierbraurr, - 
11) Thomas Pfchlein, Hofbeſitzer. 
122) Johann Huber, Realitärenbefiger, 
23) Leonhard Ef, Schuhmager,, 
74) Lorenz Duͤrſch, Müller. 
25) Franz Höfling,, Nofbefiger, 
26) Rafpar Jörg, Reich artomuͤller. 
37) Georg Eichner, Hofbeſitzer. 
78) Beruhard Kuhn, Bädey, 


Magiftrat der Stade Abenberg. 
im: Landgerichte Pleinfeld. 
Burgermeiſter. 
Johann Michael Meisler, quies zirter Gericht, 
und Stadtſchreiber. — 
Buͤrgerliche Magiftratstärhe 
1) Bartholmd Fellner, bisheriger Mu niclpalrath. 
2) Marthias Seitz, Glafermeifter 
3) Alois Schutz, Schuhmachermeiſter. 
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4) Unten Schaffner jam.; Schneibermelfrr. | 
5) Fofeph Walter, Manrergefell, Guisbeſitzer. 


6) Georg Hofmann, Hopfenhändler und Rands 
wehr s Unterlieutenant. 


Erfagmänner des Magiſtrats. 


1) Lorenz Feyerleln, Maurermeifter. 

2) Anton Hauner, Webermeifter und bisheriger 
Munizipalrath. : 

3) Joſeph Foiger, Nadlermieiſter. 


Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte. 
x) Lorenz Philipp, Bierbrauer. 
2) Adam Griesbauer, Nadlermeiſter. 
3) Michael Kergel, Schmidtmeiſter. 
4) Zofeph Ziegler, Wagnermeiſter. ; 
5) Johann Walz, Bierbräuer und Landwehr⸗ 
Unterllentenant. 
6) Lorenz Feyerlein, Maurermeiſter. 
7) Anton Hauner, Webermeiſte u. Municipalr. 
8) Bartholomd Eckerlein, Guröbefiger. - 
- 9) Anton Schmidt, Drechslermeiſter und Mus 
nicipalrath. 
20) Fojeph Foiger, Nadlermeiſter. 
11) Adam Biburger, Schuhmachermeiſter. 
32) Lorenz Einberger, Bierbräner, Municipals 
rath und Landwehr s Dtrlicutenant. 
#3) Joſeph Kraft, Guͤtler. 
24) Joſeph Spiegel, Schuhmachermeifter 
25) Peter Zinweg, Güter. 
16) Udam Kiehl, Baͤckermeiſter. 
17) Anton Neuſinger, Schneidermeiſter. 
28) Joſeph Banlkhofer, Wagnermeiſter. 


Magiſtrat der Stadt Roth · 
im Landgerichte Pleiufeld. 


Burgermeiſter. 
xLudwig Chriſtoph Le Pair, Knopfmachermeiſter, 
Handelsmann, vorwaliger Burgermeifter und 
K. Landwehr s Oberlieutenant, 


Rechtskundiger Magiftratsrath. 
Leopold Fuͤrſt, Rechtöpraftitant bey bem Königl. 
Landgerichte Hilpoltſtein. 
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Bürgerfiche Magiflcatsräche: 

5) Sriedrich Finſterer, Faͤrbermeiſter amd vorma⸗ 
liger Municrpalrarb. 

a) Johaun Georg Rothhbarth, Realitäten s Beftze 
ger, Landwehr⸗ Hauptmann" und bisheriger 
Municipalrath. 

3) Johann Leonhard Reinhard, Gerbermeifter, 
und Landwehr: Hauptmann. —— 

4) Zobann Graff, Vortenfabrifant und Landwehr⸗ 

Oberlientenant. 

5) Nikolaus Honig, Realitaͤtenbeſitzer und Lands 
wehr⸗ Hauptmann. 

6) Johann Georg Goͤrz, Realitaͤten⸗Beſitzer. 

7) Georg Paul Erellmang, Lebkaͤchner. 

g) Matthaͤus Scharrer, Bürtgermeifter und Laud⸗ 
wehr » Lieutenant: J 

Erſatzmaͤnner des Magiſtrats: 

1) Johauu Paul Duſchner, Saͤllermeiſter. 

2) Chriſtian Scharrer, Schuhmachermeiſter. 

3) Jehann Grorg Wolkersdorfer, Webermeiſter. 

4) Johann Leonhard Stiel, Webermeiſter. 


Gemeinde: Bebollmächtige: 

2) Zohan Hechtel, Poſterpeditor, Gaſtwirth 
und Bierbrauer. J 

8) Johann Friedrich Zahn, Handelsmann und 
Sattlermeiſter. 

3) Johanu Georg Sand, Gaſtwirth und Bier⸗ 
brauer. 

4) Zohan Leonhard Stiel, Webermeiſter. 

5) Baltbas Zus, Gaſtwirth, WBierbrauer und 
Landwehr⸗Oberlieutenant. 

6) Conrad Graſer, Bierbrauer. 

7) Wilhelm Earl Stramer, Bierbrauer. 

8) Heinrich Wiedmann, Wirth und Bierbrauer. 

9) Martin Lengenfelder, Effigfieder. 

10) Johaun Georg Wolkersdorfer, Webermeiften 

ır) Ebriftian Scharrer, Schuhmachermeifter. 

12) Johann Michael Jordan, Baͤckermeiſter. 

13) —— Spachmuͤller, Melber und Zapfer⸗ 
wirth 

14) Chriſtian Med, Baͤckermeiſter. 

15) Martin Heinlein, Schneidermeiſter. 
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16) Marr Fippold, Bäder, Gaſtwirth und Biere 
brauer. 

17) Johanu Paul Dufchner , Sädlermeifter. 

18) Johann Georg Schweiger, Schneidermeifter. 

19) Johann Leonhard Aufbammer, Bortenfabrik, 

20) Friedrich Legi, Schreinermeifter, 

aı) Simen Graff, Schneidermeifter, 

22) Johann Stolz, Cbirurgus. 

23) Conrad Hagenbauer, Krämer u. Schneiderm. 

24) Conrad Wecheler, Mezgermeilter. 


Dasiftra der Stadt Spalt, .- 
im Landgerichte Pleinfeld. 


Burgermeiſter. 
Joſeph Plein, Stadtapotheker und bisheriger 
Landwehr » Quartiermeifter, 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 

1) Joſeph Heckel, Rothgerbermeiſter, biöheriger 
Municipalrath und Landwehr⸗Oberlieutenaut. 

2) Joſeph Vogt, Stadtchirurg. 

3) Simon Butz, Saifenfieder, Landwehrs Unter⸗ 
lieutenant und Zeuchmeiſter. 

M Johann Woͤrzinger, Handelsmann u, Hopfen⸗ 
haͤndler. 

5) Joſeph Georg Bader, Handelsmann. 

6) 28 Merkel, Handelsmann und Hopfen 
händler, 


Erfazmänner des Magiftrats, 

1) Joſeph Benedilt Bader, Mezgermeifter und 
biöberiger Municipalrath. 

2) @aspar Elhardt, Schreinermeifter, ; 


Gemeinde» Bevollmächtigte, 


3) Melhior Bader, Meygermeifter. - « 
2) Unton Hofmann, Hirſchenwirth und MWiers 
brauer. er 
8) Joſeph Beneditt Bader, Mezgermeifter und 
bisheriger Munleipalrart. 
4) Joſeph Kaftner, Hopfenhaͤudler uud Mez⸗ 
germeifter, 
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5) Michael Kaͤſtuer, Realitdtenbeſttzer, biäheris 
ger Muuicipalearh u. Landwehr⸗Hauptmangu. 

6) Joſeph Mogel, Bierbrauer und bisperiger 
Munizipalrarh. 

7) Bois Hedel, Baͤckermeiſter. 

8) Johann Ruͤhl, Baͤckermeiſter. 

9) Adam Aranzer, Meygerineifter, 

10 Johann Ditinger, Sattlermeifter, 

11) Joſeph Herzog, Bädermeifter, 

11) Gaspar Ehhard, Schreinermeifter, 


13) Lorenz Hofmann, Handelömann, 
- 24) Lerenz; Gabler, Schönfärber, - 


15) Georg Schuͤlein, Weingaftgeber und Lands 
mehr» Hauptmann 

16) Gottfried Seibold, Schuhmachermeifter, 

17), Johann Stegmeper, Sailermeifter. 

18) Marquard Poland, Baftgeber u. Bierbrauer. 


— — — 


Bekanntmachungen. 


(Die künftige Erhebung der Zinſen von den bei der 
fl. Staat , Schulden, Tılgungsfafe dabier ange 
legten gemeinfpartlihen Stiftaungs Rapirslien ber 
treffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Zur Beforgung der Perception und Partials 
Verfendung der Zinfe von denjenigen Stif⸗ 
tungs » Aetio » Kapitalien, welche iheils in Dem - 
Vorzeiten, theils unter der jünuften Fonfolidies 
ten Verwaltung aus Konkurtenzen mehrerer 
oft zahlreicher Stiftungen gebildet worden, und 
namentlich bei der hiefigen koͤnigl. Specials 
Staats Schulden: Tilgungskaſſe angelegt find, 


iſt in Folge der Beftimmungen des allerhöchs 


ſten Regulativs vem 24. Sept. d. J. die Ger 
ſchaͤfts fuͤhrung der Berwaltungen in den Rutal⸗ 
gemeinden betreffend, (Allgemeines Juteligenpr 
blatt von 1818, St. XLVIII, Seite 1125) 
der quiescirende Sportel und Depotal x 
Rendant Schuhmacher dahier als Agent 
aufgeſtellt worden. Die einſchlaͤgigen Ver⸗ 
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waltungen des Rejatkreiſes werben nun hiermit, 


aufgefordert, dem benannten Agenten zum Be: 
hufe der ihm übertragenen Gefchäftsbeforgung 
deinächftens genaue tabelarifche Verzeichniſſe 
mitz utheilen, worin ı) die betheiligten Stifs 
ungen, 2) bie Größe des gemeinfchaftlichen 
Kapitals, 3) die-tiqnidations: Nummer, mit 
welcher daſſelbe bei der Kal, Staatsfchuldens 
Tilgungskaſſe infataftsirt iſt, 4) das Datum 
des Schulddofuments mit der Bemerkung, 
wo folches hinterlegt ift, 5) der Zinsfuß, 6) 
der Zings Verfalltermin, 7) die Kapiralsraten 
der betheiligten einzelnen Stiftungen und 8) 
die verfalienen Zinfenbeträge zuverlaͤßig bezeich⸗ 
net werden muͤſſen. In foferne übrigens nicht 
allein die Stiftungen der Ruralgemeinden, 
ſondern auch jene der Staͤdte und Maͤrkte mit 
magiſtratiſcher Verfaſſung am ſolchen gemein 
ſchaftlichen Vorleben Theil nehmen, ſo mag 
die betreffende Zinſen⸗ Erhebung für dieſelbe 
gleichfalls von dem aufgeſtellten Agenten be 
forgr und er zu dieſem Ende mit dem geeigneten 

Behelfen verſehen werden“ 

Ansbach, den 8. Mov. 1848. 
abuigl. Barer. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer de⸗ Imerw, 

Graf v. Dregjel, Praͤñdent. 

w tu, Director. 
¶ Die im der Schlacht non: Waterlon verwundeten Win 
tertbanen: bet) " RE 
Am Namen einer Majeftät Des Königs. 
Dirjertgem Potijeibepörden, welche fich in 
dem Falle befinden, auf das wegen der in der 
Schlacht von: Waterion verwundeten Untertha⸗ 
mem amı za.. vorigem Monats ergangene Aus⸗ 
ſchreiben Ameige zu erſtatten, und es noch 
nicht geihan haben, muͤſſen es bei eigener Tec; 
ererumg dee für irgend Jemand aus der Unters 
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faffung erwachſenden Nachtheils fpäteftens 


binnen acht Tagen nachholen, 
Ansbach), den 30. Nov. 1818; 
Konigl. Baiet. Regierung des Nejatkreifes, 
‚Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Lug, Director. 


' Dienftes s Notizen. 


Unterm 9. Nov. d. J. iſt der Prieſter Se⸗ 
baſtian Bayer, Kooporator zu Gungoldingen, 
Herrſchaftogerichts Kipfenberg durch allerböchs 
fies Reſctipt zum Pfarrer zu Gebſattel, Land⸗ 
gerichts Rotheuburg, ernanut worden. 

Unterm 14. November d. J. iſt der biherigt 


Schullehrer Johann Sebaſtian Biſchoff zu Som⸗ 


mersdorf auf die erledigte Schullehrers Stelle 
zu Eyſdolden befdtdert worden, 

Unterm 14. Rov. d. J. iſt der Schullehrer 
Meichleim zw Treſehbchſtadt zum Schüllehret zu 
Walliſau ermanır worden. S 2 

Unterm 21. Nov. iſt der biöberige Burger⸗ 
meifter und vormalige Amtsajiiitent Georg Fries 
drich Fuͤrſt zu Winde bdach zum Stadtſchreiber Das 
ſelbſt ernauut worden. 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


r. Bon dem: Koͤnigl. Baier... Landgericht 
Hallebronm wird auf wiederbo'ren Anrrag der 
Huſſendderſchen Eveleute das: vem Simon Heus 
beck zu Buͤſchelbach zugehdrige urk, wozu ger 
bien 5 Tagwerk Mieſen, 265 Morgen Neder, 
2,3 Morgew Holiplag. und weldes unterm 13. 
Zuly b: F auf 2435 fi. gerichtlich „gewürdigt 
#oroen iſt, im vim: exceutionis an den Meifts 
bietenden verfaufe Hiezu il Termin auf Mon⸗ 
tag dem 28. December d. J Vormittags 10 Uhr 
a gefeze worden, an welchem fich die Kaufslieb⸗ 
Baber om Ort und Sielle zu Buͤſchelbach einzus 
finden haben, — 3 

Harlebronn, am 22. Nov. 1318. 

8. 3. Landgericht. 


15 | 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermbgen des Johaun Stdk⸗ 
tel ans Möhren wurde der Goncurs erfannt und 
das zu dieſem Behufe gefälte Erkenutuiß iſt 
sechtefräftia. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an diefem Erbifel aus irgend einem Rechts» 
puntte etwas zu fordern haben, ı) zur Liqulda⸗ 
tion ihrer Korderungen und Production der in ih⸗ 
ren Haͤuden befindlichen Urtunden auf den 2. No— 
vember Bormirtags 9 Uhr; 2) zur Ubgabe ih⸗ 
zer Eingelenfe gegen die liquidirten Forderungen 
und der Priorisät derfeiben auf den 5. December 
Vormittags 9 Uhr und endlich 3) zum Beſchluß 
der Sache auf den a2. December Bormittags_y 
Uhr, jedesmal sub poena praecluli vorgelaben, 
Endlich. werben auch alle diejenigen, melde vom 
Gemeinfhuldner Pfänder in Handen oder irgend 


” eine Zahlung an ihm zu deiften haben, angermwie 


fen, dad Pfand bei Gericht dahier andzupändis 
gen und jene Zahlung nur biehrr zu weifen, wis 
drigeufalls fie für nicht gejchehen erachtet wer⸗ 
ben fol. 

Monheim, den 1. September 1818. 

RK. B. Landgericht. 

2. Der Sohn bes Schneidermeiſters Johann 
Martin Schad zu Lenkersheim har fih am Zr. 
May d % ohne Vorwiſſen feiner Eltern vom 
Haufe entfernt, und von feinem Aufenthalt bis: 
ber keine Nachricht gegeben. - Derfelbe iſt 30 
Jahr alt, biddfiniig und taub, hat aber bei 
feinem Water. auf der Schneiders» Profeffion ges 
arbeitet. Er iſt beiner ſchwaͤchlicher Statur, 


hat ein blaſſes wicht gar volles Angeſicht, dun⸗ 
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keltraune Haare, blaue Augen, proportlonitten 
Mund und Naſe, und iſt blatternarbig. Er 
trug bei feiner Entfernung eine lederne Kappe, 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch, einen dunkelblauen 
zeuchenen Kittel, eine hellblaue und rotbgefireifte 
baummollene Welle, ſchwarzlederne kurze Hofen, 
weißmwollene Strümpfe und Kalblederue Schuhe, 
Dem Untrage bed Schueidermelſters Schab ges 
maͤs werden alle Königliche Gerichts und Polis 
zeibehbrden hierdurch dienfiergebenft erfucht, den 


‚bezeichneten Schad im Fall des Emfindens in 


Berwahrung nehmen zu laffen, und ibn entwer 
der ſicher hieher verichaffen oder alsbald Nach⸗ 
richt von ihm zu geben. 
Windsheim, den 27. Nov. 1818, 
R. 2. Landgericht. - . 


6. Es Fonnen vom 6. bis 13. December 
25 Tagwerk MWiefen im Geifengrand gepachtet 
oder gekauft werden. Wo? iſt zu erfahren HE. 
Nr. 913 dahier. * 





Berichtigung. 


Bei der Magiftrats + Anzeige von Gunzenhans 
fen Nr. 46 foll eö heißen ſtait Johann Thomas 
Heyner, Burgermeifter, Joh. Thomas Hezner, 
Burgermeifter und Schigenhanptmann; ferner 
bei dem Magiftraterarh Färft muß es heißen: 
Johann Valentin Färft, erſter Landwehr Haupts 
mann, dann Schloffermeifter und Eiſenhaͤudler. 


— — — — — 
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für den Rezatk + Kreiß, 





XLIK. Stud, Ansbach, Mittwoch den 9. December 1818, 


——— — 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Beboͤrden. 


(Die Form der Berichte und Eingaben bei. der: koönign 
lichen R gierung: berr.): 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Der unterm 10. December v. J. erganger 
nen, im Kreis Intelligengblatte abgedruckten 
ausführlichen Vorſchriſt Über die Form der 
Berichte und Eingaben bei der koͤnigl. Regie⸗ 
rung ungeachtet, muß die unterzeichnere Stelle: 
noch immer mißtällig gewahr werden, daß; 
von mehrern Behörden und Individuen jenen: 
Anordnungen die ſchuldige ‚Folge nicht geleitet: 
wird, uud befonders bie nach $ IV und V 
derselben, zur I em Site des Bogens beiju⸗ 
fünende. Nachweiie une Rubrik. öfters aͤußerſt 
unveuftändig,. ohne: Angabe: der berichrenden 
Behörde oder des Gegenftandes, oder der Ein: 
faufss und Kanzlei; Nummer des Regierungss 





Referipts „ worauf der Bericht erſtattet wird r 
erfcheinen. Saͤmmtliche Behörden werden: 


demnach auf jenes Generale vom 10. Decem⸗ 


ber v. J. nochmals mit der ernfliichen Bedeu⸗ 
sung zurüdgemiefen, daß jede Verfeplung ger 
gen jene Vorfchriften: von: num an mit der an⸗ 
gedropten Ordnungsſtrafe unfehlbar geahndet 
werden wird. 
Ansbad) „ ben 28, Nov. 1818. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
m" Lutz, Director. 
(Die Pfarrei: Ebenried betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt desKänigs. 
Durch dem Tod des Pfarrers Quenzler iſt 
die proteſtantiſche Pfatrei Ebentied iin: Land⸗ 
gerichte Hulpoliften: und Dekanatt Roth erle⸗ 
diget worden. Die Pfurrel, welche 147 Seer 
len zähle, hat weder eine Fitsalficche noch ein» 
13% N 
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genfartte Orte. Ihr Beſoldungsertrag iſt 
auf 338 fl. 7 Fr, berechnet. 
Ansbach, den 26. Nav. 1818. 
Königl, Baier, Negierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
als proteftantiiches Generals Dekanat. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Lug, Director. 
(Die katholiſcht Schullehrer s Stelle zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Schullehrers und Canı 
tors Theobald zu Nuͤrnberg ift deffen Stelle 
erledigt worden, deren Ertrag auf 475 fl. bei 
rechnet wird; Bewerber darum haben fich bins 


nen vier Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 


Ansbach, ben 28. Nov. 1818. 


Königl, Baier, Regierung des Mezatfreifes, . 


Kammer des Innern, 
Braf v. Drechfel, Präfivent. 
v. Lutz, Director. 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm ar, July d. J. iſt der bisherige Pfar⸗ 
rer zu Buchbrunn, Joſpectionsbezirk Aleinlangı 
beim, Johann Chriſtian Clericus, durch aller⸗ 
hoͤchſtes Reſcript zum Pfarrer in Wetteltheim im 
Landgerichte Heidenheim ernanut worden. 

Unterm ar. Nov. d. 3. ift dem Schullehrer 
Ludwig Wenig zu Saufenbofen die Schullehrers 
ſtelle zu Burk, im Landgerichte und Diftriftss 
Schulen » Yufpestion Wagjertrübingen, durch 
Kauf verliehen worden, 

Unterm 27. Nov. d. 3. iſt ber biöberige Rech⸗ 
nungs : Kommiflair, Ludwig Chriſtoph Neu⸗ 
mayer durch allerhoͤchſtes Kefeript zum erften 
Buchhalter bei der Kdnigl. Regierung des Retzat⸗ 
Areiſes, Kammer der Finanzen allergnädigji ers 
nannt worden. 


——— —— 2 J 
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Bekanntmachung des Magiſtrats. 


Huf abermalige Auregung durch die conceſ⸗ 
flonirten Conditor und Lebkuͤchner dahier wird, 
in Betreff der Fabrikation und des Verkaufs 
der Lebkuchen oder foniligen Zuckerbackwerks 
durch unberechtigte Perionn auf die in der 
Mummer 47 des vorjäßrigen Yutelligenzblarts 
pag. 1644 unterm 17, Mov, 1817 erfihienene 
Bekanntmachung mit dem Beijag verwiefen, 
daß im Uebertrerungsfalle Die Confisfation der 
in Befchlag genommenen Zuderwaaren nach 
vorheriger Unterfuchung eintreren würde, Zu 
gleich werden aber auch die conceffionirten Con⸗ 
ditor und Lebfüchner auf die Befolgung der 
wegen des Vergoldens und Malens der Zuk— 
ferwaaren mit fchädlichen Farben ergaingenen 
Verordnungen aufmeckſam gemacht, 

Ansbach, den 2. Der. 1818. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Etirl, ', 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In ber Zehderiſchen Eoncursfache von Oai⸗ 
fengrund ift unterm heutigen der nochmalige Vers 
fauf der zur Concurämafle beſteheuden Immobi⸗ 
lien beſchloſſen morden. Diefe find: 1) ein 
Wohnhaus mit Mr. 2 bezeichnet, wozu gehört: 
das Gärtlein beim Hans, circa „; Morgen, 
und der baran gebaute Stall, zweillsdig uns 
von Fachwerk, und mit Ziegeln doppelt gedeckt, 
mit einer Dungfiätte; belaftet iſt dieſes Immo⸗ 
bile mit der Haudlohnbarkeit zum 15. und 30. 
Gulden, 20 fr. jaͤhrlichen Erbjins, 400 fi. 
Steuertapital; 2) ein Tagwerk eigene Wiefe von 
Kazenlohe, an die vorhin Scheuerpflug jezt Dürs 
sifhe Wieſe ſtoßend; belaftet mir ver Handlohn⸗ 
barkeit zum 15. und 30. fl., 40 fr. Erbjins, 
220 fl. Steuerfapital; 3 eim Tagwerk eigene 
Wieſe von Kazzeulohe an die Spaͤuwieſe ſtoßend, 


"und 220 fl, Steuerkapital. 
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belaſtet mit der Hamdlohnbarkeit zum ro. und 
99. f., 40 fr. Erbjind, 275 fl. Steuerkapital; 
4) ein Morgen elguer Acker von Kazzenlohe am 
Geländer in der Höhe; belafter mit ber Hands 
lobndarteit zum 15. und 30. fl., 16 fr, Erb; 
His, 65 fl. Stenerfapital; 5) ein Morgen eis 
gener Uder von Kazzenlobe neben der Wieſe, 
welche an die Spänwiefe ſidßt; belaſtet mir der 
Handlohnbarkeit zum 15. und 30. fl., 16 fr 
Erbzins und 75 fl. Steuerkapital; 6) ein Mors 
gen eigner Uder, der Budelader genannt, belas 
fter ‚mit der Handlohubarteit zum 15. und 30. fl., 
26 fr. Erbzind, 3 Birl, 23 Maas oder nad 
altem Gemaͤs eine Metze 14 Maas Dinkelguͤlt 
Gewuͤrdiget wurs 
den diefe Immobilien unterm 19. Juny vorigen 
Jahres alfo, und zwar ad ı) auf a50fl., ad 2) 
auf aoojfl,, ad 3) a50 fl., ad 4) auf 100 fl., 
ad 5) auf 125 fl., ad 6) auf 220 fl. Zur 
Sudhaflation der genannten Beligungen wirb 
Termin auf den so. und 11. December d. Is. 
in loco Gaifengrund anberaumt. Am eriten 
Tage werden die Grundftüde ad ı und 2 Vorm. 
von 8 bis ı2 Uhr, die Grundſtuͤcke unter Nr. 3 
und 4 Nachmittags von a bis 6 Uhr, am zwei: 
ten Tage aber Börmittag von 8 bis ı= Uhr die 
Befigung ad 5 und 6 audgeboten werden. Der 
Zuſchlag geſchieht mir Vorbehalt der Glaͤubiger 
and werden befizs und zablungefähige Kaufliebs 
haber zu diefem Termin biemit eingeladen, 

Ansbach, den 5. November 1818. 

K. 3. Landgericht. 

2, Es wird biemit bekannt gemacht, daß 
das Hofguth des Untertsanen Friedrich Merting 
zu Alteufpekfeld beit Mimınnsheufen, ein vorma⸗ 
Tiges Rönigl. Domsinenguth, de: Ilmbacher Hof 
genannt, mit dem day gehdrigen Wohnhauſe, 
Vilehſtalle und db ppeirer Scheuer, zwei Echweins 
ſtaͤllen, einer geräumigen geſchloſſenen Hofraith, 
38 Gerten Gemisgarden meben ber Schener, 
180 Morgen 23 Gerten Acker in drei Fluren, 
345 Morgen 4 Gerten Wieſen, eine Walowieje, 
ungefähr «5 Morgen groß, endli dem halben 
Gemeindrechte, vermdg welchem der Befier ber 


t 
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sechtigt If, 40 Schafe zu treiben, den halben 
Pferch zu beziehen, alles Bauholz unentgelolich 
aus dem Gemeindwalde zu empfangen, und vom 
zwei Morgen aus dem Gemeindwalde jährlich 
das Holz umenfgeldlich zu genießen; worauf " 
nachftehende Abgaben haften: a) der Zehnten 
von deu Aeckern und Wieſen; b) jährlich zwei 
Garben Dinkel, zwei Garben Haber, zwei Mes 
zen Dinkel und zwei Laib Brod am den zeirlichen 
Schullehrer zu Altmannshauſen; c) die Steuer 
mit 16 fl. zo fr. in simplo; übrigens aber feine 
Guͤlt, Feine Grundzinfe und kein Handlohn, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbierens 
dem dffenzlich verfauft werben, und hlezu Striche 
termin auf den 7. Januar k. Ze, Vormittags 
9 Ubr im Altenſpekfeld bepielt worden feye, im 
weldem die Kaufsliebhaber zu erfheinen, die 
Stripbedingungen- zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, und den Zuſchlag zu ges 
wärtigen haben, Uebrigens wird noch bemerfr 
daß diefes gefchloffene Hofguth gerichtlich auf 
35005 fl. geſchaͤzt worden feye. 

Mt. Bibart, den 17. Nov. 1819, 

ai Fo B. Landgericht. 

3. Auf Untrag eines Gläubigers 
ber biefigen Schreineröwiriwe . — 
Pflaumer gehörige 3 Tagwert Baumgarten unter 
der Abnigsbdbe an der Stadmauer liegend 
vim executionis dffentlich feilgeboten und 
tungstermin auf ven a3. December d, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr feſtgeſezt. 
und ee Kanfsliebhaber 
num biebei einfinden, ibre Angebote legen 
a zum auf das Meiftgebor 3 

nwilligung der au 

dergemwiffert kn — — 

Feuchtwang, den 20. Non, 1818. 

F. B. Landgerlcht. 
44 Von —— Koͤnigl. Baier, 
toun wird auf wiederholt 
Huſſendderſchen Ehbeleute das 7 — 
beck zu Buͤſchelbach egehdrige Gutb, wozn — 
hören B: Tagwerk Wieſen, 264 Morgen ddr, 
R — ’ 

11 Ä — Zoljplaz, und welches unterm 13. 


J— in 
Dies 
J. von 
Beſiz⸗ 
konuen ſich 


Landgericht 
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July h. 3. auf 2435 fl. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden il, im vim exccutiouis an den: Meiſt⸗ 
bietenden verlauft. Hiezu it Termin auf Mou⸗ 
tag den 28. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
angefezt worden, an welchem fich die Kauftliebs 
haber an Ort und Stelle zu Buͤſchelbach einzu, 
finden haben. 

. Hailebroun, am 22. Nov. 1818. 

K. B. Landgericht, 

5 Bon dem Königl. Landgericht Herjogens 
aurach wird dad Guth ded Bauern Cyoriſtoph 
Renker zu Rdottenbach, beftehend 1) in einem 
Wohnhauſe Nr. 20, mit Gemeindrecht, Scheuer, 
Hofralth, Bronnen, Backofen, 4 Morgen Brot: 
und Schorgärtlein, mit 500 fl. in der Brandafs 
ſekuranz befindlih, 2) in 4 Morgen Feld am 
Steinberg „ Reftrageröfleig genaunt, und 3) # 
Tagwerk Wiefe ebendafelbft, 4) in 3 Morgen 
Feld, der Lorenzenader genannt, ein walzendes 
Stuͤck, gewirdigt auf 1841 fl. 30 fr., ſaͤmmt⸗ 
lich auf Roͤttendacher Markung, am 23. Der 


cember Vormittags 9 Uhr in vem Hoimännifden, 


Wirthshauſe zu Rörtenbach in vim executionis 
bffenrlich ſubhaſtirt, wozu befizs amd zablungs: 
fähige Kaufsliebhaber hiermit eingrlanen werden, 
Die auf diefem Guthe hafıenden Kaften, ſo wie 
die Kaufabedingungen, werden im Bietungsters 
mine felbft befannt gemadır. 

Herzogenaurach, den 15. Dcteber 1818. 

A. B. Landgericht. 

6. Die Immobllien des Steinbrechermeifters 
Georg Michael Kamm in Solnhofen, befiehend 
in 1) dem Sbldenbauſe Nr. 26 nebſt dazu gehb: 
rigem Sieben und drei alten Gemeinderbeilen 
son beildufig „, Morgen, tarirt auf 1500 fl.; 
2) 3 Morgen anvertheilten Gemeinderbeil im 
äußern Mödern, tarirt anf go fl.; 3) I More 
gen freieigenen Ader am Veitsberg, torirt auf 
30 fl. amd 4) ı Morgen vergl. Acker, der Kap⸗ 
prlader, tarirt auf 125 fl., follen nad dem 
Amrage feiner Greditorfcbafr meiſtbletend verlauft 
werden. Da num biezu Tagsfahrt auf den 17. 
Dezember fruͤh 10 bis Nachmittag 2 Uhr nach 
Solnhofen befiimms worden ift, fo werden Kaufs⸗ 


‚birnbeeteu in 433 Morgen Aderland, 
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liebhaber eingeladen, ſich zur beflimmten Zeit In 
ber Kammiſchen Behauſung daielbft e uzufinen, 
Monpeim, den 1%. Nov, 1818; 
K. B. Landgericht. 


7. Nachdem gegen Joſepy Meirhofer In Ot⸗ 
ting der Gantprozeß erfarut wo den ıt, fo wird 
zum efſenthcheu Verkaufe feines Hofguts, das 
aufer der Gebauee und einigen Arıurs ind Erd⸗ 
3 Zags 
merk Wieſen und 85 Morgen Waldung beitehr, 
und auf 1666 fl. 45 fr. gewuͤrdigt in, Termin 
auf Donnerflig ven z1. Dez 'mber fräb g bis ı 2 
Uhr in ber Deicbdierfhen Bebauſung zu Orting 
bejlimmt, und dieß unter dem B iſatze zur difents 
Ichen Kenntniß aebracht, daß in die em Termin 
zugleich auch einige Heu: ynd Stroh Vorraͤthe, 
dann eın alter Pferd verkruft werden follen, 

Monheim, den 20. Nov, 1818. 

8. B. Landgericht, 


8. Auf den Antrag der Vormuͤnder ber’ Kel⸗ 
lerſchen Kındır zn Wöhrd fol das zu Möhrb 
ftevende Wietbéhaus zur rotben Glode, worauf 
die Wirtoſchaftsgerechtigkeit erſter Alaffe, fo wie 
die Bıllard Gerechtigkeit biöher gehaftet, und 
mir perfdulicher Eoncejlion ferner forigeſezt were 
den kann, zum Bellen der minorennen Kinder 
dem gerichtliben Verkaufe unrerfteut, und salva 
ratificatione der vormundeſchaftlichen Beboͤrde 
an den Meifibierenden verkauft werden. Hiezu 
wird Termin im benannren Haufe zu Wöhrd auf 
Montag den 7. December Vorm. 10 Übr ande: 
raumt, zu welchem beſiz⸗ und zanlungefäbig: 
Köufer hiemit eingeladen werden. Das frag: 
Hte Haus liegt am der Haupıfiroße der Vorſtadt 
Wöhrd, beſteht aus merrern geräumigen Zim⸗ 
mern, Kammern, einem ſabnen Zarıfaal, Gaͤrt⸗ 
chen mir Kegelbehn, Pfereſtoll und dergleichen, 
uud ift auf 4500 fl geiiwrlich tarırt. Die auf 
folchen hafıenden Abgaben find uubedeutend, urd 
kann darüber das Mäbere in ver Geiichts. egiſtra⸗ 
tur taͤglich erſehen werden. 

Nürnberg, den 12. Nov. 1818. 

A. B. Landgericht. 
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9. Auf Untrag.eines Glaͤubigers werben bie 
dem Matthiae Wirmann in Gebſattel gebdrigen 
Orundftüde, ale: ı Morgen Gänsader, z Mg. 
Gaͤnew eſe, 4 Dig. Adler Im Haig, ı Mg. Kreis 
eder, 14 Mag. Ader im Moirsberg, z Mg. 
Pride Pre Ma. Kreglerinader, a ! Wiens 
tel dergl. im Eibenan, 
SHefädern, in vim ———— zu oiffeutlichem 
Sirlch ausgeſezt. Zu dieſem Strich in Termin 
auf Donnerſtog den 17 December früͤh 9 Ubr 
im Orte Gebfatrel anberaumt, wozu Sirichlieb⸗ 
harter eingeladen werden. 

Notheuburg, den 14. Nov. 1818. 

8. B. Landgericht, 


10. Das zur Councursmaſſe des Xagldbnerd 
Hobann Georg Albig vahier gehdrige halbe Wohn⸗ 
baus im ber Heringaffe unter Mr. 24, beftebend 
im der untern Hälfte und einer Erube, Kuͤche, 
geweinſchaftlichen Aammer, Waſchhaus, Boden, 
Keller und Hof enthaltend, wird, mirtelit Offents 
Then Etrihs an den Meiflbietenden verkauft, 
Hie zu it Termin auf Dienftag den 29. Decem⸗ 
ber früh von 9 bis 12 Uhr bei unterfertigrem 
. Randgerichte anberanmt, wozu die Etrichliebhaber 
eingeladen werten, um Die Strichbedingungen 
zu vernehmen, ibre Ungebote zu Protokoll zu ges 
ben, und den Zufchlag nach der Exekutionsord⸗ 
mung. zu gewarten. j 

———— den 23. Nov. 1818. 

K. B. Landgericht. 


ır. Das den Johann Erhard und Maria 
Magdalena Haſpeliſchen Eheleuten zu Dambach 
zugebbrige leere Häuschen, welches auf 250 fl. 
gerichtlich tarirt iſt, wird hiermit im Wege rich⸗ 
terlicher Höljsorfift eckung Öffentlich feilgeboten 
und iſt zu beffen dffentlihen Verkauf an den 
Dieiiblerenden WVerfteigerungstermin 4. Januar 
k. J Vormittaas 10 — 12 UÜbr in loco Dams 
bach vor dem Commiſſaͤr Rechtepraktikant Wieſer 
im Schwar ziſchen Wirthehauſe anberaumr wors 
den. Beſiz; und zahlungefählge Kaufrtiebhaher 
werben daher eingeladen, hierbei zu erfcheinen 


5 Ma. deral. dei den 


1813 


und ihre Angebote zu Protofell gu erklaͤren, ſo⸗ 
dann aber des Zufchlag® geredriig zu fenn. 

Wafferträdingen, am +9. Dit. 1818. 

8. B. Landgericht. 

ı2. Da fib an dem zum Berfauf der Immo⸗ 
bilien des in Ganr geratheuen Unterthant Chris 
fitan Reuter von Bubenheim den 17. d. M. ans 
beraumt gemwefenen Zermine feine Kaufrliebhaber 
eingefunden haben, fo wird hiermit ein weiterer 
Termin auf den 23 Dec. d. %. Vormittags 9 Uhr 
anberammt, und ſich im übrigen lediglich auf die 
Belduntmahung vom 30, Sept. d. J. bezogen. 

Ellingen, den 23. Nov. 1818. 
A. B Fürftt, von Wredefchen Herrfchaftsgeri ht, 

13. Das zur Tagldhner Chriſtoph Muͤllerſchen 
Concursmafle zu Frantenheim gebdrige Wohnhaus 
nebft den dabei befinzlichen ſechs fultioirten Ges 
meindtbeilen und bem Gemelndrecht foll am dem 
Meifibierenden verkauft werden, Hierzu iſt per⸗ 
emteriſcher Bietungstermin auf Dienflag den 


22. Dec. Nachmittags = bis 6 Uhr anberaumt, 


an weldem zahlungsfähige Kaufsliebhaber ers 
(deinen fünnen. 

Schillingefürft, den ar. Nov, 181%. 5: 
8.8. Zürftl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon Seite der nuterzeichneren Commiſ⸗ 
ſion, welche vom königlichen Appellationsgerichte 
des Megenkreifes zu Amberg anf dem Grunde der 
allerhöchften Entfäließungen dd. 8. und 21. Au⸗ 
gun diefed Jahres, zur Herfielung ded Deppfis 


‚soriume bei dem gl. Laudgerichte Ansbach vieber 


abgeordner worten ıft, werben hiemit alle diejenis 
gen, welche bei dem. königlichen Landgerichte 
Unsbach gerichtlibe Depofiten zu fordern haben, 
vorgeladen, ihre Forderungen binnen laͤngſtens 
ſechs Wochen dießorts anzuzeigen, und ndibig u 
Folls durch die in Hand babenden Urkunden ıc, 
beodrig zu liquidiren. Damit jedoch die Berich⸗ 
tiaung dieſes Geſchaͤfts theils nicht gebeinmt 
wird, theils den Betheiligten frachtloſe Reiſen 
mdglichſt erfpart werden, fo wird biemis, um 
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ſich darnach geeignet beuehmen zu Planen, fe 
gefezt, daß die dießfalls berbeiligten Mitglieder 
der nachfiehenden Ruralgemeinden des Königlichen 
Landgerichts Ansbach, und zwar jene der Rurals 
Gemeinden a) von Brodswinden Montags den 
7. Dez., b) von Brünft und Hennebac Mittwoch 
ben 9. Dez., ©) von Lebrberg Donnerftag dem 
10. Dezember, d) von Brukberg und Goͤtteldorf 
Freitags den 11. Dezember, a) von Buch und 
Großhaßlach Montags den 14. Dezember, I) von 
Elpersdorf und Kleinhaslady Dienftags den 15. 
Dezember, g) von Eyb und Nerfes Mittwochs 
den 16) Dezember, Iı) von Flachslanden und 
Oberaltenbernheim Donnerflags den 17. Dezems 
ber,. i) von Gräfenbuch und Ickelheim Freitags 
den 18. Dezember, k) von Neukirchen u. Schalfs 
haufen Montags den ar. Dezember, 1) von Uns 
teraltenbernheim und Virnsberg Dienftags den 
22. Dezember, mi) von Veſtenberg, Wernsbach 
und Weihenzel Mittwochs den 23. Dezember, 
endlich n) von Unterbibart Donnerflags den 24. 
Dezember laufenden Jahres dießorts zw erſchei⸗ 
‚nen haben. Uebrigens wirb noch bemerkt, daß 
der unterfertigten Commiffion das Zimmer Nr. 82 
im: Schloßflägels Gebäude zum Gefchäftelofale 
eingeräumt ift, nnd die Verhandlungen jedesmal 
Bormittagd 9 Uhr und Nachmittags halb 3 Uhr 
ihren Unfang nehmen. | 
Ansbach, am 24. Nov. 1818. 

Don dem Königlichen Appellation&perichte bed 
Megenkreijes abgeordnete Commiſſion in 
Ansẽ bach. 

Appellations⸗ Gerichts⸗Nath Sepp, 
Kommiſſaͤr. 

Ehrenöberger, Aftuar. 

2. Gegen Joſeph Meterhofer, Bauer in 
Dttiug, wurde der Concurs erkannt. In deffen 
Folge werden feine Gläubiger zur Liquidation 
und Nudweifung ihrer Forderungen unter ber 
Erdffnung dffentlih vorzeladen, daß als erfler 
Ediktstag zur vorjä;rifremiäßigen Liquidation der 
5. Jauuar ıg19, ald zweiter zur Vordringung 
aller Einreden der 9. Februar und als dritter zum 
wechfelfeitigen Schlußverfahren der 16, Merz 
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anberaumt iſt. Mer am erflen Edlktstage nicht 
erſcheint, oder fonft die Schuldigfeit nicht beobs 
achtet, wird von der Mafje gänzlich ausgefchlofs 
fen, und wer den zweiten oder dritten Ediftärag 
tag verfäumt, hat den Ausſchluß mit der trefs 
fenden Handlung zu gewärtigen. 

Monheim, den 20. Nov. 1818. 

K. 3. Landgericht. 

3. Nachdem über das Vermbgen des Guts⸗ 
befigerd Johann Jakob Eitel zu Beerbach auf den 
Grund der von ihm gejchebenen Imfolvenzerklärs 
ung der Concurs erfannt worden ift; fo werden 
biermir die gefezlichen Ediktstage in folgender Art 
beftimmt: 1) zur Liquidation der Forderungen 
mit Uebergabe der Beweismittel auf den 12. Fan. 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf den a5. 
Februar, 3) zur Schlußverhaudlung und zwar 
zur Replik und Duplif auf den 5. Merz 1819. 
Saͤmmiliche Gläubiger des Eitel werben nun zu 
diefen Ediktetagen in das hiefige Landgerichts« 
Bureau zu dem Deputirten Rechröpraftifant 
Schmidt unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erflen Ediktstage den 
Ausſchluß mit der Korderung, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchlaß 
mit der an folden vorzunchmenden Hantlung 
zur geſezlichen Folge hat. Uebrigens wird den⸗ 
jenigen, welche von dem Eridar Gelder in Hans 
den haben, oder fonft an ihn etwes ſchulden, 
aufgegeben, nichts am benjelben vera'foigen zu 
laſſen, ſondern bei Mermeidung ber deppelten 
Zahlung an das Depofitsrium des hieſigen Lands 
gerichts zu erlegen. 

Neuſtadt an der Kifch, den 27. Noo. 1818. 

RK. DB. Landgericht. ' 

4 Gegen den dabiefigen Taglihner Johann 
Georg Albig wurde der Concurs erkennt. Ju 
Folge deſſen werden alle jene, welche an genanns 
ten Ulbig aus was immer für einem Rechregrume 
de eine Forderung zu machen haben, aufgefor« 
dert, am nachfolgenden 3 Ediktitagen bei dem 
unterfertigten Landgerichte zu erfcheinen und die 
geeigneten Verhandlungen zu pflegen. Montag 
ben 28. December ad liquidandum et produ- 
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eendum, Freitag den 29. Januar ad exci- 
piendum et certandum de prioritale, Freitag 
fen 27. Februar ad concludendum. Die am 


- erfien Erifterage Ausbleibenden trift das Praͤ⸗ 


judig dee Ausſchluſſes mir ihrer Zoderung, fo wie 

tie am aten und Zten Ediktstage nicht Erfcheis 

renden mit ihren Handlungen präkludirt werden, 
Mothenburg, den 23. Nov..ı818. 

j A. D. Landgericht. 

"5. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
iſt ber den Nachlaß des dahler verſtorbenen Biers 
brauers Johann Veit Riedel auf ben Antrag der 
Erben der erbſchaftliche Liquldationsprozeß erdifs 
net, und jur Anmeldung und Liquiderion fämts 
licher Forderungen an den gedachten Nachlaß ein 
Termin vor dem Commiffario Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Biechele auf den 22. Dezember d. J. Dors 
mittags 9 Uhr anberaumt worden. In diefem 
Termin haben alle diejenigen, welche irgend eine 
Forderung ober einen Anfprud auf dem gedach⸗ 
ten Nachlaß zu machen haben, entweder in Pers 
fon over durch einen zuläffigen Bevollmächtigten 
am ordentlicher Gerichtöfele zu erſcheinen, ihre 
Zortetungen gebbrig anzugeben, und die dar 
über in Händen habende fchriftliche Beweismittel 
vorzulegen. Die auebleibenden Gläubiger haben 
zu erwarten, Daß fie aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluflig erfidre und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, mas nad Befriedigung ber 
ſich meldenden Gläubiger von der Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe nech übrig bleiben wird, werden verwie⸗ 
fen werben, 

Ausbach, den 10. Sept. 1818. 
6. Der Nachlaß des Tagldhners Chriſtoph 


Mauer zu Frantenheim reicht zur Bezahlung feis. 


wer Schwiten nicht bin, es iſt daher der Concurs 
über denfelben erfaunt worden, Wegen Gering⸗ 
fügigfeit des Nachloffes if Termin zur, Liqulda ⸗ 
tion und Produktion der Beweiemittel fowehl 
als zur Erzeptions: und Schlußbandlung auf 
Dienflog den 22. Dec. Vormittags von K bis 
12 Ubr anberaumt. Alle diejenigen, welche an 
den Ehrifiopb Maͤllerſchen Nachlaß etwas zu fors 
dern haben, haben am dieſer Tagesfahrt bei Ver⸗ 
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meibung des Ausſchluſſes von 
— ſchluſſes von der Maſſe zu ers 
Schilliugsfuͤrſt, den 21. Nob. 1818. 
K. B. Fuüͤrſt!. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
7. Von dem K. B. Kreis: und Stadtgericht 
Nuͤrnberg werden zum Behuf der Praͤkluſion ges 
gen unbekanute Realpräteidenten ſowohl, als 
zur vohfländigen Berichtigung des Beñiztitels 
über das zwifchen Mürnberg und Erlang liegende 
allodiale Ritterguth Großgrändlic und Reutles 
nebſt Inforporationen, weiches vorhin einen Subs 
ſtanztdeil von dem aufgeldſten Johann Sigmund 
von Pfinzingfhen Fideicommiß ausmachte, auf 
den Untrag feines Befigers, des hiefigen Com⸗ 
nıunal» Adminiſtrators Herrn Samuel Earl Chris 
ſtoph Freihertn Haller von Hallerftein, alle dies 
jenigen, welde aus irgend einem Grunde Fors 
berungen oder Eigenthums » Anfpräcdhe auf ges 
dachte Ymmobilten zu haben vermeinen, biemit 
aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche binnen drey 
Monaten, und zwar fpäteftens in bem auf ben 
29. Januar 1819 Bormittags ro Uhr ande: 
raumten Termin babier auf dem Rathhaufe im 
krelegerichtlichen Commiſſions zimmer Nr. 11 ans 
zumelden und darzuthun, widrigenfalls ſie mit 
ihren etwanigen Forderungs, oder Eigenthums⸗ 
Anſpruͤchen auf genanntes Rittergut fammt Zus 
behdr wilrden präfludirt and ihnen desfalls ein 
ewiged Stillſchweigen würde auferlegt werden. 
Nılmberg, den 17. Oct. 1818. 
® Der Müllergefelle Johann Martin Kraus, 
geboren den 8. Dezember 1754 zu Virkenfeld, 
Kt, Lantgerichis Neuftadt an der Aiſch, har 
ſich ſeit 30 Fahren von feinem Geburtsorte ent: 
fernt, und ſeit ra Jahren keine Nachricht von 
feinem Leben oder Ünfenthalt gegeben. Derfelbe 
wird daher nebſt feinen etwaigen Leibeserben auf 
Antrag feiner Beichwifter und auf den Grund des 
UP ER. Theil 2, Tit. 18, $ 825 hlermit 
edictaliter aufgefordert, a dato-binnen 9 Mus 
naten und laͤngſtens in dem auf den z. Suly 
1819 Vormittags 9 Uhr angefezten Termin per⸗ 
ſonlich oder durch hinreichend legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte wor unter zeichnetem Gerichte zu erſchel⸗ 
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nen uud das zelther vormundfchaftlich verwaltete, 
Vermdgen gegen legale Quittung zu übernehmen, 
widrigenfalls aber gewärtig zu ſeyn, daß er, ber 
Johann Martin Krauß, für todt erflärt und fein 
zurüdgelaffenes Vermdgen den näciten ſich le⸗ 
gitimirenden Verwandten ohne Cautien hinauds 
- gegeben werde. 
Landgerichts Inſiegel. und Unterſchrift. 
Neuſtadt ander Aiſch, den 16. Sept: 1818. 
K. B. Landgericht. . 

9. Auf Anfuchen des Schugiuden Ldb Reit⸗ 
Unger von Wallerfiela werden die ſeit 36 bis 40 
Jahren abwefeuden beiden Kinder der werftorber 
nen Judenwitiwe Nennele von Ermetzhofen uebſt 
ihren allenfalls zurücgelaffenen Erden hiermit 
aufgefordert, fi) binnen 9 Monaten und ipätes 
ſtens In dem auf den 16. Sept. 1819 Morgens 
9 Uhr anberaumten Termin ſchriftlich oder pers 
fontich zu melden und weitere Werfung zu gewärs 
tigen. Im Ausbleibungsfalle werden diefeiben 
für todt erflärt umd ihre fämmtliches in 140 fl. 
beftehendes Vermögen werde ihren nägjten Erben 
ausgeantworter werben, j 

Uffenbeim am 26. Nov. 1818. 

8. B. Landgericht. 

20. Der Sohn det Schaeidermelſters Johann 
Martin Schad zu Lenkersheim hat ſich am 31. 
Day d J. ohne Vorwiſſen feiner Eltern vom. 
Haufe entfernt, und von feinem Aufenthalt biss 
ber keine Nachricht gegeben: Derſelbe iſt 30 
Jaht alt, bidpfinnig und taub, har aber bei 
feinem. Bater auf der Schneiders: Profeffion ge: 
arbeiter. Er if kleiuer ſchwaͤchlicher Statur, 
hat ein blaffes micht gar volled Ungefihr, tum 
telbraune Haare, blaue Augen, proportionirtem 
Mand und Nafe,. und if blattergarbig. Er. 
trug bei feiner Entfernung eine lederne Kappe, 
ein’ ſchwarzſeidenes Halstuch, einen dunkelblauen 
zeuchenen Kittel, eine hellblaue und rothgeftteifte 
baumvolene Weite, ſchwarzlederne kurze Hoien, 
wrißmellene Strümpfe und Kalblederne Schupe, 
Dem Untrage des Schneidermeiſters Schad ger 
mäs werden alle Königliche Gerichts: und Polis 
zeibehdrden hierdurch Dienflergebenft erſucht, dem 


Urkundlich -unter des Kdnigl. 
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bezeichneten Schab im Fall des Einfindens In 
Verwahtung nehmen zu laffen, uno ihn entwe⸗ 
der fiber hieher verſchaffen oder alsbald Nach⸗ 
richt von ihm zu geben. 
Winde heim, den 27. Nov. 1818. 

* K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


7... In dem abgewichenen Nechnumasiahr 1817 
find bei dem unterzeichneten Kreis-Oberaufſchlag⸗ 
amte folgende Malzauffcplags : Defraudatiensitra= 
fen aufgetommen, weiches hiermit hoͤchſter Vor⸗ 
fcbrift gemäß, zur Warnung Unberer, befannr ger 
macht wird, und zwar: 

Yu dem Bezirk des Königl: Landgerichts Ansbach 

von einem Brauer ı50 fl. — fr. 


s ⸗ ⸗ 75 fl. — fr 
. & * 37 fl. 30 fr. 
a a ® 37 fl: 30 fr. und 
⸗ 3 Miller 15 fl. — Er. 


In dem Bezirke dee Kgl. Landgerichts Cadolzburg 
von einem Miller +5 fl. { 
Yu dem. Bezirke Des Kgl. Landgerichts Dinkelsbuͤhl 
- von einem Brauer 37 fl. 30. fr. 
. e. Mile 30f. — fr und 
8: ⸗ ⸗ 7 fl. 30 fr. 
In dem. Bezirke des Kgl. Landgerichts Erlangen 
von einem Brauer 37 fl. 30 #r.. 
In dem: Bezirk des Kgl. Landgerichts Feuchtwang 
von einem. Brauer 37 fl. 30 fr. und 
— Muͤller 30 fl — fr. 
In dem: Bezirke des st. Landgerichts Gungenhaufen 
von einent Brauer 100 fl. 
In dem Bezirk des Kgl. Landarrichts Heidenheim 
von einem Brauer 735 fl 
s = Müller 15 fl. und 
2 — ® 10 fl. 
In den Bezirk des Kgl. Landgerichts Herrieden 
von einem Brauer <o fl j 
In dem Teyrtdes Pandgerichre Herzogenaurach) 
vom: einem. Bierbrauer 75 fl. 
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In dene Bezirk bed Kodnigl. Landgerichts Lauf 
dveon einem. Brandweinbrenner . 9 fl. ) 
Sn dem Bezirk des A. Landgerichts Leutersha iſe 
von a Brauern vom jedem 37 fl 30 fr. uud 
2 Müllern vom jedem. 30 fl- — kr. 
In dem Bezirk ded Koͤnigl. Landgerichts Menheint 


Yon einem Brauer - + 180 fl. 

= = Braut . . 100 fl. 

s = ®Biaur . »- 25 fl und , 
von 2 Muͤlletn von jedem 10 fl- 


In dem Bezirk des Kgl. raudgerichts Nordlingen 
von einem Brauer 50 fl. 
vom z Muͤllern von jedem 30 fl. 
In dem Bezirk des Kgl. Landgericht Pleinfeld 
von einem. Brauer 150 fl — fr. 
;s » Baur 75f.— fr 
«= »* Brauer 66 fl. 40 fr. 
In dem Bezirk des Agl. Lanogerichts Uffeuheim 
von einem: Braar 757. — fu. 
s *  Prauer 22 fl. 30 fr. und 
er Milr 15 fl. — fr 
In dem Bezirk des. K. Laudgerichts Waſſertruͤdiugen 
von einem Brauer 37 fl. 30 fr. und 
⸗ Maäller 15 fl. — ir. 
Gr dem Bezik des Kal. Landgerichts Windsheim: 
von ein m Brauer 37 fl: 30 fr. 
Su: dem Bez.if. der Abuigl. Fuͤrſtl. Waller ſtein. 
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Mediatgerichte: 
von’ einem Brauer 100 fl: 
® =: Brauer 15 fl. und 
s = Mile, 20 fl. 


Im dem: Bezirk Des Königl. Fuͤrſtlich Dettingen: 
Spielbergſches Mediatgericht Dettingen: 
von einem Brauer 300 fl. 
In dem Bezirk. der Abnigl Fuͤrſtl. Schwarzenberg. 
Mediatgericht = 
von einenr Brauer 75 fl. 
Ansbach, den 30. Nov: 1818. 
Adnigl. Baier. Oberaufſchlagamt des Rezatkreiſes. 
2.. In Folge allerhochſter Reicripre vom 23. 
‚uiid. 36: und weiterer Befehle vom a1. und 
‚26. Osteber nup. ſoll eine Yiquivarton- der Privat 
‚forderungen aut: dem. Kaſſe » Defeer des dormal. 
deuiſchordenjchen aAmislaſtners von: Emmerich, im: 


2 


1816 
N rnberg vorgenommen werben. Nach beir vorlle⸗ 
genden Uften baben nun a) bie Agrilolaifchen 
Kinder 7. 45 kr., b) die Barbara Hirfchleim: 
95 fl. 19 fr.,.c) Georg Schwab 204 fl ı5fr., 
d) Michoel Menter 811 fl. = fr,, c) die Kaſt⸗ 
ner Stuͤmpfieiniſchen Kinder 237 fl., M die 
Stephan Ritterfpem Kinder 417 fl. 30 ., g) 
die Thurmſchen Kinder 175 fl., h) die Weiler 
ſchen Erden 497 R. a4 kr., i) Gebaflian Hopf 
295. fl. 31 fr. und k) Wolfgaug Kretfchmanm 
z52 fl. 15 fr. zu fordern. Da num der Auf⸗ 
enrbaligort erfigenannter Perfonem dahier unbe⸗ 
Panne ift; fo werden alle diejenigen. welche die 
bemerkten Geldſummen zu: fordern haben, hier— 
mir vorgeladen,. ſich binnen drey Wochen vom: 
heute an. dahier zu melden und ihre Anſpruͤche 
rechtsguͤliig machzumeifen, auferdem nach Ver⸗ 
Kup dieſer Friſt die Verhandlungen geſchloſſen 
and der allerhoͤchſten Stelle: werden: vorgelegt 
werden. 
Ansbach, dem 1. Dee. 1818. — 
Agl. Special» Staats» Schulden· Liquidation s 
Kommiffion, 
Jublz, 
Ir Vermbge bbchften Reſcripts der Kbulgl. 
nen bes Regartreifes, Kammer der Fis 
nanzen.d. d. 22. el präes. 29: I; m. follenn 
benannte Abnigl. Jadgen des ne 
bof. normalmäßıg: gemeinſchaftlich mit dem. Kgl. 
Rentamı Ipoheim auf lebenslang verpachtet wer⸗ 
den, nämlich; nom: Revier Meuhof vom 4. Bo⸗ 
gen des Neubbfer Reviers Abrprilung A., Biund 
C. Rr. 3, der Diereuhdfer Diftritt, Nr. 4. der 
Lindener Jagddiſtrikt, Nr. 5. der Leonroder Kup⸗ 
pel: Jagddiſtrilkt. Won Reoter Ipoheim Nr. 1. 


der Altheimer Jagddiſtrikt; Ne. =. der Ipküris 


mer Jagddiſtrikt, Nr. 3.der Kaubenheimer Jagd⸗ 


diſtrikt, Ne. 4. der Lenkerehe mer Jagddiſtrir, 


Mr: 5. der Windeheimer Koppel + Jagd 

Hiezu wird Termin für das Baier — 

Sage am 11. December im-Baftbof zur Krone in 

Neuhof und für das Reoter Spepeim Sonnabend: 

den 12. Dezember In dem Menramts ; Logale zu 

— auberaumt · aud jagtfaͤhige Liebhaber 
433 
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eingeladen, fi jeden Tags Vormittags zo Uhr . 
an den oben beftimmten Orten einzuftellen, 

Meufladt, den ag. Nov. ıgıg, - 

Konigl. Forſtamt. 

4. Das Kduigl. Reutamt Ansbach verkauft 
Montage den 14. dieſes Monats Vormittags 
20 Uhr in feinem Gefchäftelofale das in ber 
Prarrfbeune zu Großeubaslach befindliche dafige 
Zeheutſtrode, beſtehend in 10 Schober 84 Bd. 
Rorns 4 Schober ı2 Bo. Walzen: a Echover 
144 Bd. Serſten⸗ dann 3 Schober 28 Bd. Has 
berſtroh, und ladet Kaufluftige hiezu ein. 


5. Bei dem unterzeichneten Rentamt werden 
Miitwochs den 16. Dezember d. F. ungefähr 44 
Schäfiel 35 Mez Gerſten an die Meiftbierenden 
verfauft, und daher Kaufsliebhaber hiezu einge⸗ 
laden. 

Eadolzburg, den 28. Nov. 1818. 

8. B. Rentamt. 


6. Dienſtag den 15. dieſes Monats Bor 
‚mittags 9 ‚Uhr werden in bem Gefdpäftslocale der 
muterzelchneten Stelle von dem felbft adminiſtrir⸗ 
zen Feuchtwanger Zehenden 4 Schober 55 Bd. 
Haber, a Schr. 57 Bd. gemiſchtes ı Schbr. 
46 Bd. Gerſten⸗ ı Schbr. 25 Bd. Walzen, 2 
Schr. 7 Bd. Korn» ein Schbr. 14 Bd. Dinkels 
43 Bd. Erbfenftrob und 51 Wirrbäfchel im Gau⸗ 
zen alfo 15 Schbr. 58 Bb., ein Schäffel 4 Be. 
Erbſen das Sud und Aefterig, dann der ıgidr 
@erfienvorrarh von 9 Schfl. 1 Me; a Big. 3 
Seidel an den Meiftbietenden mit dem Vorbehalt 
höchfier Genehmigung verlauft und Kaufsllebha⸗ 
ber biezu eingeladen, 

Feuchtwaug, am 4. Dec. 1818. 

wi 8.8. Rentamt. 

7. Bei dem unterfertigten Reutamte werdeu 
Dienſtag den 15. dies Monate go Schfl. Gerſte, 
auf den biefigen und Heidecker Speichern liegend, 
Vorwittags 10 Uhr, im geeigneten Parthieen, 
an den Meifibierenden verſtrichen und Liebhaber 
singelaben, 

Hipolikein, am r. Dec, 1818, 

8 ©. Reutamt, 
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2. Mit Vorbehalt ber hochſten Genehmigung 
verfauft dad Abnigl. Rentamt Kolmberg Freis 
tags den 11. December in deffen Seſchaͤftslocal⸗ 
eine Quautitaͤt von 220 Zentner Heu an ben 
Meiftbierenden , welches Hiermit zus ‚bffentlichen 
Kenmniß gebracht wird. - 

Kolmberg, den 30 Nov, 1818. 

_ Den vorliegenden hohen B en 
zu Folge werden die diesjdhrig eingedicnten. Gers 
ſtenvortaͤthe von ungefänr 30 bis-40. Schäfe 
Hiemis zum dffenslichen Verkauf ausgefsgt und 
ein Zermin hiezu auf kinfiigen Montag dew Ih 
Derember I, 3. Vormittags dahier anberaumt, 
Der Zuſchlag erfolgt unter ‚Worbehalt . höherer 
Genehmigung und Haben ſich die Käufer im Ge⸗ 
ſchaͤftslokale des wnserzeichneten mes einzufins 
den. | — 

Meuſtadt an der Aiſch, den 30. Rov. ıgı8. 

ul 8. B. Rentamt. = 

10. Das Königliche Rentamt Rothenburg 
»erlauft yordehaltlich boͤchſter Genehmigung der 
Königlichen Regierung, Kammer ber Einanzen 
au Ausbach, Montags den 14. dieſes Mongts 
früh 9 Uyr folgende Früchte, 1) vom Getrald⸗ 
kaſten zu Rothenbuig 12 Schäffel 3 Mey Gerſte; 
2) pom @etraidefajlen von Infingen 3 Schäffel 
Gerfie, ı Schfl. 2 My. Erbfen, ı Scahfl. ı Rp 
Biden, 5 Mz. Linfen. Kaufpliebbaber has 
beu fich zur beſtimmten Stunde im sentamtli 
Geſchafts zimmer einzufincen. 


11. Das Agl. Reutamt Weißenburg verkauft 
Samflag den 12. Dec. 14 Schfl. 4 Dez GSerſte, 
wozu fich Liebhaber in dem amtlichen Gefchäftds 
ginmer melden Ihnnen. a HP. 

. Weißenburg, den 3. Dec. 1818, .. z 
— K. B. Reutamt. 

12. Der hohen Beſtimmung der Kdnigl. Wi 
gierung, Kammer der Finanzen gemaͤs wire der 
diöponible Gerſtenvorrath des unterzeichneten 
Rentamts von 169 Scheffeln auf den Getraib⸗ 
ſpeichern zu Meilöbrone, Eſchenbach und Ders 


„Bendorf zum dffentlichen Werkauf gebracht, unb 


hlerzu Termin auf den 14. Dec. d. J. Vormit⸗ 
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tagb 10 hr anberaumt, wozu Kaufsllebhaber 
Yiezu eingeladen werben. 
Wiudsbach, den 1. Dee, 1818. 
8. DB. Rentamt, 

13. Bem K. B. Kreid⸗ und Gtadtgerichte 
Aunsbach wird hiermit befanmt gemacht, daß das 
zum Gewater Winter und Mezgermeiſter Körbere 
(pen Naclaffe gemeinfhaftlich gehörige Ortraibe, 
beſtehead im neun Schober Korn, brei Schober 
25 Garben Walzen, dann fünf Schober 1a Gar: 
ben Gerfte, dem Untrage ber Intereſſenten ges 
maß, ffentlich an den Meifkbietenden verkauft 
werden fol. Termin bieza wird hiermit auf ben 
23. Deyember Nachmittags a Uhr por, dem Goms 
miſſario, Kreis⸗ and Stadtgerichtsrath Rofe bes 
zielt, und Kaufsluftige eingeladen, fich Im der 
Scheune Ar. ı in der obern Vorſtadt einzufinden, 

Anobach, den 3. Dee. 1819 
"4 Bon den A. B. Kreis, uud Gtabtgerichte 
Ansbady wird hiemit dekauut gemacht, diß burdy 
das in der Drechslermetiter Ludwig Jichtuerſchen 
Concuroſache heute gefällte Priv: itärserfenntniß 
alle uabetkannte Slaͤudeget mir Ib en allenfellfigen 
Anſprüchen ar dir Concuremaſſe ans geſchloſſen, 
und dad gedachte Ertenurnig am gewbhnlicher Ges 
eichröftele angeidplagen worden Ift, wo ſolches 
von jedem Yutereffenten eingefehen werden fan, 

Ansbach, deu 1a, New. 1818. 


15. Nachdem der Kaufmann Auguſt Benlker 
son hier und deſſen Ehegattin Caroline, geb. 
Awanziger, in dem unterm 123. Nov. d. J. ges 
sichtlich werlautdarten Ehe» und Erbvertrag die 
ſtatutarifch eingeführte Gütergemeinfchaft unter 
Eheleuten ausgeſchloſſen haben; fo wird ſolches 
nach F sgaa, Tier, Thl. 2,2. N. hiermit be⸗ 
kaunt gemacht. Urkundlich unter dem größern 
Siegel. des Gerkhrs uud der Uuterſchrift des 
Direktors. 

@rlangen, am 17. Now. 1818. 

K. B. Krels, und Stadtgericht. 

16. Nachdem allerhbehften Verorduuugen zu⸗ 
folge die ſaͤmmtlichen Stiftungen des hleſigen 
Landgerichts nunmehr an die Oemelnden uͤberge⸗ 


1850 
ben find, und für Die verelu eu‘ Kirchenpfle 
Stauf und Geyern eine —— — 
verwaltung in Thalmaͤßing augeordnet it, ſo 
wird dieſes zu dem Ende dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, damit ale mit Kapitalzinſen und andern 
Schuldigkeiten zu diesamtlichen Stiftungen haf⸗ 
tenden Debenten und Zenſfiten ihre Zahlungen 
nicht mehr am hieſiges Landgericht, fondern an 
die betreffenden Gtiftungspfleger jeder Gemein, 
be, und was bie vereinigten Kirchenpflegen Stauf 
und Geyern betrift, am die Stiftungsverwaltung 
za Thalmaͤßing leiften, 

©rebing, den 28. Nov. 1818. 
K. B. Landgericht. 


17 · Bon dem unterzeichneten K. Kreis s und 
Stadtgerichte Fuͤrth wurde unter dem heutigen 
in der Nachlaßſache der verſtorbenen Lohnlutſche⸗ 
rin Regina Barbara Schmidt vorhin verehligten 
Dehm der Praͤlluſions beſcheid erlaſſen umd zu Je⸗ 
— * Wiſſenſchaft an der gewöhnlichen Stelle 
affigitt. 

Zuteh, den a5. Nov, 1818. 

K. D, Kreis: md Stadtgerlcht. 


„8. Mit hoher Genehmigung des Agl. Baier, 
Oberſthofmeiſters⸗ Staab zu München werden 
mehrete ausraugirte Schieß Meubles, beſtehend 
in Tiſchen, Seſſela, Bettſtatten, ſeidenen und 
andern Vorhaͤngen und Ruͤchengeſchirre 1c,, Mons 
tags den 4. Januar k. J. von Morgens g bie 
12, dann Nachmittags a bis 5 Uhr im dem hie⸗ 
fig Kduigl. Schloßzimmer Nr, 33 gegen gleich 
baaıe Zahlung verancrionirt, und daher Kaufös 
fiebhaber hierzu eingeladen. 

Ansbach, den 5. Dec, 1818, 

Adnigl. Schloß » Verwaltung, 
Morig, Schloßvenwalter; 


29: Auf den 14, diefe Monat vergiebt mau 

im Lieferung mehrere Zentuer Heu umd Strob am 

den Wenigfinebmenden;; Liebhaber zu diefer Lies 

ferung werden biemit eingeladen, amt vorbemerk⸗ 

ven Tage im Geſchaͤſts ztumer des Hal. Kaferks 
233 
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und Fonrage⸗Verwaltung um 10 Uhr zu erfchei: 
zen, . 
Artbab, den Dec. 1818. 
Des Abuigl; aten Eheveausfegerv egimentd 
2 von Thurn und Taris) Deconomie⸗ 
Commiffion. i 


Nitamtitche Artikel. 


>. Runftigen Mittwoch. den 16. Dec. wird 
vie un; mufitalifche Umeerhaltung im Eatıno 


ſtatt haben, wozu die Mirglieder der Geſellſchaft 


eingeaden werben. , Der Anfang tft um 6 Uhr 
Abends. 
Ausbach, am 2. Dec. 1818. 
Die Eafins » Dırection, 

« 91: Montags den 1,4. Dezember und bie bars 
auf folgenden Tage wird Vormittags von y bie 
z2 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im 
Haufe, des fel. Herm gebeimen Regierimgerarhd 
Cramer Mr. 317 in der Neuſtadt die Verſtelger⸗ 
ung feiner gefamnten Mobiliar Verlaſſenſchaft 
im Öffentlichen Aufftrich gegen ſogleich eriölgende 
baare Bezahlung Start finden. Dieſelbe beſteht 
in Pretiofen, an brillanzenen Ohr» und andern 
Ringen, Taſchenuhren, worunter eine mit Bril⸗ 
Lanten befest ift, Stockuhren, Silber, Kupfer, 
Zinn und Meßinggeſchirr, Spiegel von vorzägs 
licher Gioͤße, Kleider, Betten, weißem Zeuch, 
worumter mebrered moch in Stuͤcken ift, Porzel⸗ 
lain und GSlaͤſern, Schreinzeuch aller Art, Waſch⸗ 
geibirr, Mein in Boutelllen und einer Quanti⸗ 
taͤt weingräner in Eifen gebundener Lagerfäfler, 
Bann anderm nüglichen Hausgeraͤthe, einem mor 
dernen Reiſewagen, einem vierfigigen Schlitten, 
Sätteln, Kurfchen s and Onfatıngefäler, danu 
anderem Riemwerk. 

22. In Beziebung auf die Einladung zur 
Subfeription auf die diesjährigen Winter Eon: 
zerte bechrt ſich Der Unterzeichnete befannt' ıu 
machen, daß Herr Rammermufitus Held aus 
München in dem naͤchſten Sonntags Eonzert den 
12. d. M. fih auf der Bioline hören laſen wird. 
Zur Remunerirung biejes volllommenen Adufilers, 
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deffen Tchbnes Spiel den verehrten Mafiffreuns- 
den einen angenehmen Abend bereiten wird, tritt‘ 


der in dem Umlauf vom 6. v. M. bedungene 3us 
ſchuß von 20 fr. auf ein einfached Subferiprionde 


Biller in, wogegen von dem Unterzeichneten Bes 


ſondere Eintritiskarten für dieſes Eomyert ausge⸗ 


geben werden. Un der Kaffe im Couzertſaal wer⸗ 
den genannte Eintrittötarten wieder abgegeben 


und dadurch die bisherigen Conzertbillets für dies 


fen Abend unglitig.. Für Nichrfubferibenten iſt 
der Eintritts preiß 48 Tr. die Perſon. Sollte ges 
gen alles Vermuthen der, hinſichtlich diefes Con⸗ 
zerte beſonders gefertigte Umlauf nicht an alle 
Herren Subſcribenten gelangen, was leicht ges 
ſchehen konnte, weil auf ven Subſeriptions zettel 
nicht alle Namen ausgeſchtieben, fondern mauche 
Untergeichnungen nur mit Unfangsbuchft ıben er⸗ 
folgten, fo birter der Unterzeichnete, ihm eim 
deßtallſiges Berſehen nicht anzurechnen , die zum 
nöd: jteu Eonzert aber nörhigen Biuette geneigreft 
be: ibm abbolen zu laſſen Abonnementbillets 
für die noch übeinen fünf Conzerte zu 1 fl, 15 Fr, 
mir welchen der Vortheil verbunden ift, den au⸗ 
gefündigıen Rinfiler um den oben beflimmsen-gem 
ringen Zuſchuß zu hören, find bei Herrn Sradte 
Drganift Maier Nr. 233. acben rn 
zu baben. 
Ansbach, den 6. Der. De 
Stadt: und Stifisfantor — 


23.Ich haber die Ehre aiiizeigen, DaB ich 
bereus mein Haus im der Wethgaſſe Xx. 602 
bezogen und meine Gefchäfte allda fo tſetzt. Ju⸗ 
dem ich meiner, verehruugswuͤrdigen Nachdar⸗ 
ſchaft für ihr bieheriges Vertrauen und Wohls 
wollen meinen verbinplihAen Dank erſtatte, ers 
ſuche ich viefeibe, mir ſolches ferner gu gönnen, 
Meiner neuen Nachbarſchaft empfehle ich mich 
hiermit Deiens, mit ver Verſicherung, daß ich 
alles anwenden werde, das ſchon jet herrfchende 
guie Berneumen zu erbalten und zu beveftigen, 
Uedrigene erıude ich meine fämmelichen hieſigen 
und auswärtigen refpeftiven Kunden um geneigte 
Fortſetzung ihrer Wujträge, weiche ich ſtets bes 
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zwidise ſeyn werde zu Igrer Zufriedenheit zu voll, 
gieben. 2*6 
Aunsbach, den 7 De. 1BI1B. 
Hohbach, der Aeltere. 
24. Ehren verehrlichen hieſigen und auswaͤr⸗ 
tigen Publitum mache ich die geborſamſte Au⸗ 


zeige, daß ich gegruwaͤrtig ein vouſtaͤndiges La⸗ 


ger in Bugkbarger Eilberwaaren, Bijonterien al⸗ 
der Urt und grfaßten Juwelen mach der neueſten 
Focon beſitze. Da aber meine Shhne im Au⸗ 


Yang tomanenden Monate und Jahrs nach Muͤn⸗ 


chen reifen md einen bedeutenden Tbeil von mei⸗ 
nem Vorrath mit nehmen; ſoerſuche ich Diejenir 
gen, die mich sie Quftzägen deebren wollen, 
mır"dleiriben baldigfi zufommen zu laſſen, da: 
mit fie. bey größerer Aus wahl deſto puͤnttlicher ers 
faͤlli werden tunen.’ Th 
x: Bndbaih‘, ven 2. Der, RR. 
MA Obernddrfer. 

95, Es iſt ein ſchoͤn riuge ichtetes Muͤtwerk 
wrbit Feldetn und ſtartem Waldrecht, a Stum⸗ 
den von Unsbach, zu verkaufen. 
Zunft bierüder giebt der Glaſermeiſter Sautter in 
Flachs lant eu. m. 


26. Das Haut Nr. 9y In det Sioalimgtgaffe 


ift aus freier Hand zu verkaufen. 
ber könsien es täglich einſehen. 
27. Vet Unterzeichnetem find von jezt au im⸗ 
mer vorraͤthig zu finden; Formulare zu Geburts⸗ 
Trauungs, und Sterbe Regifiern in Medianfor⸗ 
mat nach der ſehr vorzuͤglichen Einrichtung der 
hieſigen Poliget: Direcriom, Das Buch von jes 
der Sorte'fommt auf 48 fr. Ze Er Ze Fer 
Riegel und Wiefiner ia Nürnberg. 
a8. &o eben bat bie Preffe Herlaffen und iſt 
in meinem Verlage ıu haben: EChriiliched Gebet⸗ 
und Anbachtebuch für die allgemein wichtigen und 
ernften Zeiten und Umftänte im menſchlichen Les 
ben. Ben Dr, &. 2. Mayer, Piarter in Som: 
merddorf und Tbonn. gr. 8. 1819, ax Bogen, 
Pränumerationtpreiß ı got, Sowohl in 


Kaufblie bya⸗ 


Hinſicht ver Gedankenuͤlle und Ber Ideen Reich⸗ 
tbums, fo wie im der Reinteit und Anmuth der 


Sprache und des darin lebenden Geiftes des aͤch⸗ 


Maͤhere Muss ' 
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ten Ebrifientkums, Tatın diefed Werk den erſten 
und, vorzüglicpften bisher erfcyienenen Gebet: und 
Andachts buchern an die Seite geſezt, ja ‚megem 


des wonlfeilen Preifes und feines, fich auf die 


allgemein wichtigen und ernſten Zeiten und Ume 
Wände im menſchlichen keben ganz ſpeziell bezie⸗ 
henden Iahalts, noch vorgezogen werden. Much 
wird es durch keines der [chem vorhandenen Wen 
bet⸗ und Audachtsbucher entbehrlich gemacht. 
Sein Hauprinbalt umfaßt folgende 6 Abſchnitte 
a) Morgen: und Abendandachten in der Wochez 
5) Morgen, und Abendandachten auf.alle Zefle 
und. Fepersage des Yahredz 3) Morgen: und 
Adendandachten für Kranke und Leidende; oder 
auch für Geſande aud GSuijdliche, zur weiſen 
BVorbereisung auf Leiden uud ſtrankhelten; 4) Bes 
trediuihgen, Gebere und Audachten für Frauen 
in ‚arfegueten Lerdesumiänden, Gebährenden und 
Wödneritinen; 5) Berraihtannen, Andachten 
und S-bere.en: Bricey. und Kemmuniontagen; 
6) dergleichen bey ſonſtigen Veranla ſſungen und 
Umftänden im Leben und in ver Mähe des Todes 
Mr. 1 — ar burg ſeine Reichtzaltigkeit gewiß 
allgemein befriedigeub. . Der Ladeitpreiß wirb 
fpäterbin auf a A. erbbbet werden. * 
Ausbach, den 3. Der. iz8ß.. 
W. & Gaffert, Bahhändler, 
29: Unterzeichneter bar dir Ehre einem hoben 
Adel und verehrungs wuͤrdigen Publikum gehor⸗ 
famft befannt zu machen, daß er mit auerley 
Weihnachtsgeſchenken von 63 14, und :rgfards 
thigem Solo, fo wie auch mit filbernen Reuchterm, 
Buderihalen, Seuftgefaͤße, Galzfäffer,: Fiiche 
ſchaufeln, Beſtek, Defertmeffer, Epldffel, Kaf⸗ 
feldffel, Zucke zangen, Theeſeiher, Stricktinge, 
Strickhoſen, Nadelbuͤchechen, große und naa⸗ 
Fingerhute, Beutelbrichläge, Unfchraubfporm, 


Zigaarrordyrchen, Mantels und Guͤrtelſchließen 


und dergleichen mehr verſehen iſt. Er bittet um 


‚geneigten, Zaſpruch und verſpricht die billigſten 


Dreiße, ya Di " ‘ 
4 Georg Rupp jun:, Juveller u, Bolds 
arbeiter, wohnhaft in der Mdlers 
wirchsgofle Nr, 181. £ 


a5 | — 
30. Einem hohen Adel und verchrungẽwuͤrdi⸗ 
gen Publikum habe ich die Ehre anzupeigen, daß 
verſchiedene Waaren von zo s und z4laräktigem 
@olde bei mir. zu haben find, als: goldene Ders 
ven, und Damenohrenringe nady dem nmeneften 
Seſchmacke, Fingerringe mit und ohne guten 
Steine, Nadeln, Medaillons, Haarfchudre mit 
Gold granirt, Halsfpibächen, Uhrketten, Petra 
ſchaften Abrſchluſſelz fermer ſilberne Eß⸗ und 
Rafjeldffel, Zuderzangen, Theeſeiher, Finger⸗ 
dire, Mantel⸗ und Dameunſchließen, Dorten⸗ 
ſhaufelu, Strickhoſen, Stricktiuge, Tabakſto⸗ 
pfer, Radelbuͤchſe und Beutelſchldder, wie auch 
noch mehrere Waaren um bie billigſten Preiße. 
Ich bitte um geneigten Zaſpruch und empfehle 


Jacob Rupp, Juwelier und Goldar⸗ 
beiter, wohnhaſt am Herrlieder 
Zher im dem ehemalig Diepelfchen 

Haufe neben des Judeuſchule Ar, 


203. 
37, Allen denen fchänberen Freunden und 
Sreundinnen , welche der Leiche meiner unvergeß⸗ 
chen Mutter bie legte Ehre erwiefen und biefelbe 
zu ihrer Ruheftaͤtte begleitete, zollt ihre aufs 
sihrige Dankbarkein dffenrlich- 
Yıma Margaretha Hoffmanır. 
ya. Ein junger Denf von 25 Jahren, ber 
Sen: Rechnen nud Schreiben, fo wie Im der latel⸗ 
wifhen und franzbfifchen Sprache fehr gut If, 
auch ein vaterlaͤndiſches Gymnaſium beſucht hat, 
werufcht bei einem kduiglichen Reutamt des Men 
garkeifes ald Fachpient unterzufommen. Nähere 
Nachricht giebt die Mebaftion dieſes Blattes. 


33. Emem Maͤdchen von guter Herkuuft und en 


Erziehung, 12 oder 13 Jahre alt, wird von 
einer Familie auf dem Lande freie Aufuahme und 
eine humane Behandlung angeboten, wogegen 
man neben einer, Ulter und Sraͤften amgenteffes 
nen Theilnahme am häusliche en, vor⸗ 
viglich auch Findlichen Umgang. fie Das, in der 
Zamilie vorhaudene enzige" Kind zu erzielen 
wänfhe Das Naͤhere Haus Br, 7 ber zwei 
Stiege 


J 
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34: Ein gepräfter Schulkandidat hat noch ei⸗ 
nige Stunden zu Privar , Unterricht übrig. Nds 
bered wolle man gefaͤlligſt im Haufe Nr, 168 
erfragen. — 
Ss · Da Unterzeichneter mehrere Stunden des 
Zages zu feinem frepen Gebrauche übrig hat, fe 
wänfcher derſelbe Prinass Unterricht. zu ‚geben, 
und zwar in der lateiniſchen, framgdfirchen-und - 
deutſchen Sprache, fo wie auch in den. Elemens 
sar » Wiltenflyafıen. . Die. billigen - Bedinguiffe 


und dad Weitere komnen in deffen Wohnung, 
232, beim Schueldarmeiſter Finſterer, in = 


fahruug gebracht werben, Ca, 
Ausbach, am 30. Nov 181% , 
Joh. Rep. Dirt, quittirter Hönigl, 4 
Aeutenant und Profefjos am ber 
Dilttärfhpule des #. d. aten, Ehen 

Seanzlegers · Regimenss ¶ Vrinz 

6. Mr. Se ge — 
36. Nr. 24a er virthogaſſe 
wieder aene Bettfedern und Staub, um in 
Preis mus Far + 
37. Ne. 827 am wenn Weg find a Schlittew, 
ein Kinderwagen , verfertigte lederne Zeuerepmer 
md eine neue zweyſpaͤnulge Halbchaife. mit. ei 
nem Voderverdeck zu verlaufen, J 
38. Dan ſucht zwey Gynmaſiafien um billh 
gen Preiß in Koſt und Logie zu nepmen, Nr. 39x. 


Quartiere, ſo gu vermiethen nu 


Nr, 34 auf dem obern Marke im zwelten Gar 
ben fi ein Quartier zw vermierhen, „bafichend im 
eluer heizbaren Stube, einer Stubenfamnrer „ 

er „ einer Küche und kaun bie 
hüftiges Ziel Lichtmeß bezogen werben. In eben _ 
dleſem Hauſe iR noch ein Quartier zu vergeben 
nämlich eine Stube, Stubentammer und Küche, 
und Zaun täglich bezogen werben, 

Nr. 56 auf dem abern Marke if ein Quartier 
In zweisen Stock zu wermierhen, beftchenn im 
eine Stube, a Rommern, Kuche, Holzlege, 

Wofpyans, IB bis Liome i 
vn beziehen, 
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Sremdens Anselge 
som a7. Nos. bis 3. Dec. 


Hr. Kfm. Kraut v. Elberfeld, Se. Durchl. 
Kürk Franz von Hohenlohe Schillingsfürk won 
Schilliugsfuͤrſt, Hr. v. Schintling nebft Zran v. 
Neuburg, Be. Durchlaucht Faͤrſt von Thurn 
Karies, Oberſtlieutenant und Fluͤgeladiudaut des 
Khuigs won Baiern v. Mäncen, Hr. Kfm. Tau⸗ 
der dv, Dit. Breit, Sr. Schaufpieldirector Bode, 
Hr. Uldegen, Hr. Fiank und Madame Häger, 
Schauſpieler v. Bamberg, Hr. Reis und Hr. 
Braut, Kauflente v. Frankfurt, Hr. v. Fechner, 


Kämmerer and Miniſterialtach v. Münden, Hr, 


Dr. Mölter v. Kadolzburg, Hr. Afm. Gold von 
Regensburg, Hr. Dekan Prinziug'u. Hr. Laud⸗ 


richter Reimer v. Feuchtwang, log in der Arome, 


Hr. Major v. Zwanziger u. Hr. Feldſpitalver⸗ 
walter Mäler nebſt Familie v. Bitſch, Hr. Pos 
liget» Commiſſaͤr Lorbeer v. Schwabach, Hr. Bas 
son u. Wintlerv. Erlangen, Hr. Afm. Schleiß⸗ 
werd. Mt. Breit, Hr. Lieutenant v. Normann 
©. Rınteröhanfen, log. im Stern. Hr. Afm. 
Wolf v. Rothenburg, Hr. Eonfalent Ringer v. 
 Migland, Hr Dberlientenant Schäjler v. Müns 
den, Frau Pfrrrerin Schaͤzler nebſt Tochter v. 
Möorlbach, Hr. Oberforſter Huͤber nebſt Frau v. 
Hulpoltſtein, Hr. Paplerfabrikaut Stieber von 
Geotgenogmuͤnd, log. Im Brandenburger Haus, 
Hr, Afın. Kreß v Nuits, Hr. Afm. Dritiler v. 
Windsheim, Hr. Handlungsdiener Euglert von 
Vugsburg, Hr. Scaibent Schubert v. Winds⸗ 
heim, Hr. Afm. Graf v. St Gallen, log im 
Ehren. Hr Haußert, Hr. Lehnert, Bierbrauer 
und Hr. Hauemeiſter Weigel v. Schwabach, Hr. 
Hopfenbändier Hobel v. Herebruck, log. im der 
Traube. Hrn. Gebrüder Mohr, Kaufleute von 
Dinteletähl, Hr. Negostant Schwab v. Detiims 


im Zirkel. 


gen, Hr. Gafgeber Bed». Wilyermedorf, log. 
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A) Gt. Iopannis- Kirche 


Getauft den 30. Nob. und 6, Dee, _ 


Huna Elifabetba, des Taglbtzuers Gacöu 
Tochter; Georg Wolfgang, des Maurer⸗ 
uud Steinhauesgefellen Danuer Sohn; Georg 
Peter, des Zimmergefellen Hahn Sohn; Anne 
Barbara, des Bauern Meyer zu Pfaſſenkreuth 

Tochter. 


Begraben den 3. und 6. Der. 


Margaretha, des beabfchiedeten Soldaten Jerp 
Ebefrau, alt 76 J. fl. an Alters ſchwaͤche z 
Anna Maria, des wepl. Bürgers, Wirth und 
Brandweinbrenner Schittler Wirtwe, alt 66 
J. 9 M. 16 T. fl. an der Waſſerſucht; Frau 
Maria Catharina, des weyl. Abnigl. Baier, 
Bauftalmeifters Herrn Hoffmann Ehegattin, 
alt 77% 5 M. 23 X. fl. an Naturnachlaß. 


B) St. Bumbertus- Kirche 
Getauft den 6. Dee. 


Johann Friedrich, des B. und Schreinermeiſters 
Beyer jun. Sohn. Le 


Begraben den 30, Nov. und 2, Dec, 


Anna Maria Walburgis Kaveria, des buͤrger⸗ 
lichen Inwohners Kern Tochter, alt 7M. 14 
T. ſt. an der Abzebrung; ‚Wilhelmine Frieden 
rike, des Kdnigl, Baier. Mppellationd ı Gen 
sicht » Kanzliden Hrırn Meyer Tochter, alt 
23 17 WM. 14 T. fl. am Biuſtfieber; Unna 
Chriſtina, Des weyl. Gaͤrtners Lorenz Ehen 
frau, Almoſenemp faͤugerin, alt 76 J. ſt. an 
Altersſchwaͤche. 


— — 


Vvadem wir unfere am 24. d. babier vollzogene 
chelich · Werblneung” unferm (dägderım Huvers 
wandten aud Zrcänden hiemit anzeigen, empfche 


Berufe wird denfelben zur ferneren Gewogeuheit Bekanntmachung .· 
Pe ¶ Den fandflädtigen. Jod. "Hunger bühler dus Biefen 


BeA. Rradbordt ; Stadtſchreiber. 
M. B. Krackhardt, geb. Michel. 
utſenheim, den 26. Rev. 1818. 


Alle meine guten Freunde in Ansbach henach⸗ 
richtige Ich hiemit, daß ich am 8. d M. an den 
Controlleutr Mayer’ Falrtein zu Wurzburg mich 
nerheirathet babe und morgen: dahin abretie;” Ih⸗ 
zem guͤtigen Andenken empfehle ich mich, beftens. 

Ansbach, art 29. Neo. 1818- 

Fanny Faͤlklein, verwirtwet geweſene 
Kammeragentin. Schülein. 


Tode Sanzgelgem 


Fo iſt die Wunde nicht vernarbt, welde - 


uns die ‚görtliche Vorſehung durch ben. uner ſez⸗ 
Uchen Verluſt unſers noch nicht lange verbliche⸗ 
wen guten Vaters ſchlug, und dennoch gefiel ed 
derſelben ſchon wieder, 
Den. erfolgten Tod unſerer geliebten Mutter, der 
verwittihten Bauſtallmeiſte in Maria Earha:ina 
Hoffmann, gebohrne Pintint,.. ſchmerzhaft auf: 
zureißen. Sie entſchlief ſanft nach langem Lei: 
"Ben den 3. December Morgens g Uhr an Wireres 
ſchwaͤche im: 78ſten Jahre ihrer. ımöifchen Lauf⸗ 
dahn. Sie.war eine fromme Verehrerin Gottes, 
eine treue gute Mutter und Menfcheniftenntin. 
Diefen uns fehr ſchmerzhaften Werluft machen: 
wir unter -Berbittung, aller Beileibsbezeigungen 
allen: unfern verebrungswürbigen Goͤnnern und 
„Brennden-ergebenft bekannt, und empfeblen; uns 
‚Denenfblben zur fernen eat ganz ges 
‚Una Margaretha ——— dann 
im, Namen, meiner in’ Stuttgardt 


verehlichten. Schwefter und Schwas: . 


j gers. 





und dieſe Wunde durch 


hofen in der Gchweiz betr.) 


Im Ramen Seiner Maieſtãt des Könias. 


Die gegen bemlandflüchtigen Johann Baptiſt 
'Hungerbühfer aus Bießenhofen in der Schweij 
won der Staats kanjler des Cantons Thurgau ers 
laſſene Edittal » Borladung wird in Gemaͤs heit 
allerhoͤchſten Betehls nachſtehend durch das 


Kreis⸗Intelligenzblatt bekannt gemacht. 


Anebach „ den 3. Dec. 818. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des ———— 
— Kammer des mern, 

— Graf von Drechſel, Praͤſident. 

— v. Lutz, Director. 


Ediktat⸗ Vorladung. 


Gegen den: landfliͤchtigen Johann Baptiſt 
Hungerbuͤhler, Müller von Bießenhofen, iſt wer 
gen des ihm zur Schuld fallenden verbrecheriſchen 
Angriffe auf das Uniebem feiner Landes: Obrige 
keit durch Hera egabe einer Schmaͤhſchrift voll 
der frechſten Luͤgen und Imurien, ſo wie übers 
baupr wegen. feine& der bürgerlichen Ordnung jus 
„wider laufenden Betragens das Crimiual⸗ Bere 
fahren eingeleitet . Des naben, und nach ver⸗ 
geblicher Anoronung des Mwteld der ordentlichen. 
Reguifition am Orte feines: ſeitherigen Aufent⸗ 
halts ergent bietusch unter Androhung der Hubs 
ſchließung vom dieſſeitigen Buͤrger⸗ and Helma⸗ 


.tberecht,, -und ber weiter angemeffenen Polizei⸗ 


und Rechts- Maaßnabmen auf den Fall des Uns 
gehorſams dffenslich Die: Wurfordenung am, ibn: 
ſich innerhalb einer peremtorifhen Zrifk.non vier 
Wochen vom dato: an allvier zu ftellen, um dem 
Criminalgericht erfler Inſtanz zur Unterjnhung 
und Beurrbeilung übergeben zu werden, ° Jüs 
gleich find ſaͤmmtliche ſchwetzeriſche und auslaͤu⸗ 
bifde refp. Polizeiftellen , N Mir gefällige Notizs 
nahme pievon, ber Folgen der zu gefahren has. 


— — — 
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benden Heimathloſigkeit des Hungefbählers hal⸗ 
ber; ſodann die ſchweizeriſchen Polizeibehdsden 
moch befonders für Beſtellung genauer Ucht auf 
diefen Menfchen, und für konkordatmaͤßige Aus; 
licferung beffelben im Betretungsfalle geziemend 
erfucht, weßnahen auch fein Signalement hier 
angehängt wird, 
, Gegeben Brauenfeld, den 17. Heumonat 1813. 
Aus Auftrag des Meinen Raths 
die Staatölanzlei des Rantons 


. Khurgan. 


Signalement. 

Jehann Baptift Hungerbühler, Müller von 
Bleßenbofen, ift 40 Jahre alt, verheurathet, 
katholiſcher Religion, mißt 5 Schub 4 Zoll frans 
abf. Maaß, Hut blonde und nur wenige Haare, 
Bugenbraunen, Bart und Badenbart von ber 
nämlichen Farbe, hobe Stirne, blaue Augen, 

‚ große Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, 
und Geficht, gefundes Auſſehen, iſt übrigens 
vom flarten Körperbau, umd redet ben Thur⸗ 
gawer Dialelt, | 





Sortgefeste Bekanntmachung der 
übrigen Magtftrate in den 
Städien und Märkten des 

Rezatkreiſes. 


N mw! { 


Magiftrat der Stadt Hersbruck, 
Burgermeifter: 
Earl — Adelhard, quilescitter Stadtſchrei⸗ 
117 j 


s Rechtsfundiger Math. 
Zohann Pau! Schleſſing, biöher zweiter Aſſeſſor 
- beim biefigen Agl. Landgericht, 
Buͤrgerliche Magifirareräche, 
2) Chiflopp Morig Schatz, Kaufmann, 


484; 

2) Leondard Chriftoph Sauter, Kaufmann. 

3) Johann Daniel Salomon, Sailer und Steuer⸗ 
vorgeher. 

4) Johann Paul Pewſel, Faͤrbermeiſter. 

5) Jobann CEhriſtoph Dilliag, Schneidermeiſter. 

6) Lorenz Liedel, Weißgerbermeiſter. 

?) Johann Conrad Sdrgel, Kaufmann, _ 

8) Audreas Held, Rothgerber, 


Erfazmänner der Magiftratsräche, 
x) Chriſtoph Morig Roͤſſel, Buchbinder, 


2) Luwig Günther, Kaufmann. 


3) Andreas Raum, MWeisgerber. 
4) Friedrich Ruß, Schmidrmeifter, 


Gemeindes Bevollmaͤchtigte. 


1) Michael Miller, Blerbrauer. 

2) Nicolaus Gottlieb Pemſel, Melber. 

3) Johann Michael Schmidt, Weinwirth. 

4) Georg Tobias Mederer, Wirth. 

5) Johann Andreas Schmidt, Baͤrnwirth. 

6) Veit Raum, Wirth. 

7) Johann Audreas Möller, Bed, 

8) Lorenz Sbrgel, Rothgerber. 

9) Johan Contad Soͤrgei, Hopfenhaͤndler. 
10) Georg Michael Schunk Bierbräuer, 
11) Ludwig Guͤnther, Kaufmaun. 

12) Georg Audreas Schmidt, Weißgerber, 

33) Georg Albrecht Ammon, Müller, 

34) Johann Conrad Schwarzlopf, -Bterbrauer. 
15) Johann Jacob Raum, Hopfenhaͤndler. 
16) Conrad Seiz, Weißroßwirth. . 
237) Johann Andreas Schmids, Wildmannwirth. 


28) Edriſtian Albrecht Geng, Rorbgerber, 


29) Johaun Friedrich Steeger⸗ Kaufmann, 
20) Chriſtian Albrecht Maͤler, Be, 
21) Johann Paul Schluchter, Kaufmmmır, 
22) Johann Friedrih Ruß, Schmidt. 

23) Johann Chriſtoph Geng, Mezger. 

24) Ludwig Flelſchmaun, Schreiner, 
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.,_ 
Magifirat, der, Stadt kauf, 


Burgermeifter: 
grietri Regelöberger, Rechtöprattifant, 


Rechtskundiger Rath: 


Johann Jacob Michael Muͤller, vormaliger Spi⸗ 
tal s Verwalter. 


Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe: 
1) Ehriftoph Lindner, Kaufmann und Braͤube⸗ 
rechtigter im Kommunbraͤuhauſe. 
3) Friedrich Gramp sen., Faͤrher. 
3) Paul Scherzer, Kaufmann und Brauberech⸗ 
tigter im Kommunbraͤuhauſe. 
4) Heintich Bauer, Sailer, 
5) Georg Glaßer, Glafer. 
6) Ernft Friedrich, Sattler, 
7) Poler Schmidt, Maurer. 
8) Undreas Krauß, Schneider. 


Erſatzmann bes Magiſtrats: 
1) Frauenknecht, Tabackfabrikant. 
2) Leonhard Oehm, Rothgerber. 
3) Contad Ort, Buͤttner. 
4) Ulrich Zoos, Krämer, 


Gemeinde: Bevollmächtigte. - 
1) Friedrich Frauenkuecht, Kabagfabrilant. - 
a) Adam Ebrgel, Melber, r 
3) Johann Pilel, Mirkh, 
4) Georg Ammon, Melber. 
5) Georg Huber, Schreiner. 
6) Georg Fiſcher, Wagner, 
7) Jacob Gren, Bed, 
8) Andreas Strobel, Melber. 
9) Daniel Paul, Mezger. 
20) Georg Haing, Schiefer. 
21) Pay Grinauer,, ‚Müller, 
13) Georg Kurz, Dredsler, 
23) Martin Strobel, Maurer. 
24) David Rieß, Echubmadır. 
15) Ulricy Loos, Krämer. 
20) Heinsih Zahn, Melber. 
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17) George Stuͤhleln, Meg, 

18) Heinrich Riebner, Melber. 

19) Jacob Geug, Mezger. 

20) Leenhard Oehm, Rotbgerber. 

21) Eon ar Drr, Buͤttner. 

22) Peter Kolb, Müller. 7 

a3) Ulrich Frieoridr, Rotbgerber, 

24) Egivins Duͤrfch, Weißgaben  _ 


Magiſtrat der a Neuftadt an der 


* 


Burgermeiſter. | 
Johanu Georg Engelhardt, Sailermeiſter. 


Buͤtgerliche Magiſtratsraͤthe: 
1) Georg Leonhard Hummel, Strumfſtrickermſit. 
2) Johann Samuel Landmann, Wein⸗ und Eis 
ſenhaͤndler. 

3) Georg Ludwig Beer, Lererfabrifant, 


.4) Johann Michael, Ammon, Oeconom. 


5) Fobann Valentin Drittler, Sailermeifter, 
6) Fohann Adam Friedrich, Flaſchaermeiſter. 
7) Salomon Kumpf, Tuchmachermeiſter. 
8) Ehriftopg Adam KHeubner, Gold» und Gile 
berarbeiter. > 


* 


Erſazmanner bes Magiſtrats. 

1) Johaun Friedtich Seyboih, Faͤrbermelſter. 
2) Georg Paulus Hopfner, Rothgerbermeiſter 
Gemeinde : Bevollmächtigte: 


2). Johann Tobias Neidhardt, Mezgermeifter. 
2) Gottlieb Samuel Landmann, Kaufmann, 
3) Johann Chriftopb Pan'us, Kaufmann, 


4) Iobann Philipp Eckart, Kronenwirth. 


5) Johaun Georg Landbeck, Branmeifter, 
6) Georg Paulus Hbpfner, Rorhgerbermeiften, 


7) Georg Leonbard Schmidt, Braumelfler, 


8) Jobann Paulnd Stein, Möllermeifter. 
9) Jobaun Feonbard Baier, Braumeiſter. 
10) Yobann Weber, Glaſermeiſter. 
11) Zop, Nitolaus Arbulein, Rothgerbermeiſtet. 
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12) Johanu Carl Gottlieb Baßler, Braumelfter, 

13) Achann Michael Bayer, Braumeiſter. 

14) Iovann Ärtedrich Seibotb, Zärbermeifter. 

15) Fobann Georg Krader, Mezgermeifter. 

16) Job. Burkhardt Wiefmeyer, Braͤumeiſter. 

17) Jobanı Michael Eidam, Bporhefer. 

18) Jobanu Cafpar Seydoth, Färbermeifter. 

19) Jobann Paulus Voat, Hufſchmidtmeiſtet. 

20) Jehann Simon Beck, Gutsbeſitzer 

ar) FJobanun He nrich Hummel, Rothger ber⸗ 
meiſter. 

22) Geo-g Bayer, Braumeiſter. 

23) Johann Peter Grau, Braumelfter. 

24) Chriſtoph Davio Höpnfer, Rothgerbermeifter. 


Mogiftrat der Städt Leutershaufen. 
. Buurgermeiſter. 


Wolfgang Daͤrnhoͤfer, Sailermelfter und bisheris 


ger Municipaltath. 


Bürgerliche Magiftrarsräthe: 

2) Johann Wolfgang Porter, Faͤrber. 

2) Johann Georg Müller, Gerber. 

g) Kaſpar Peidig, Hutmacher und vormaliger 
Burgermeiiter. 

4) Leonhard Heller, Leblüchner und Spezerei⸗ 
waarenhändler. 

5) Leonhard Michael Gabler , Sattler. 

6) Zohann Georg Kolb, Sailer, 


Erfagmänner des Magiſtrats. 
2) Johanu Georg Araus, Schneidermeifter. 


a) Ehriſtoph Karpf, Schmidrmeiften 
3) Johann Georg Schaudig, Schmidtmeiſter. 


— 


- 8) Contad Wellhofer, Schloßer. 
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Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigte. 
1) Leonhard Rogner, Bierbrauer und biöheriger 
Municipalrath. 
2) Wolfgang Schiller, Muͤller. 


3) Johann Georg Sepericin, Metzger. 


4) Leonhard Lang, Schuhmacher. 
5) Paul Hornung, Bierbrauer. 


. 6) Sebaſtiau Körner, Handelömam, 


7) Heinrich Wegmaun, Baͤcker. 

-9) Johaun Michael Körber, Braͤuer und Wirth. 
10) Perer Voſch, Bäder, 

21) Johaun Adam Sirdhlein, Baͤcker. 

12) Ludwig Hetzuer, Bäder. 


» 23) Johann Georg Glunkler, Haudelämann. . 


14) Georg Mainzinger, Häfner. 


18) Georg Michael Ebert, Backer. 
16) Heinrich Dornhoͤfer, Sailer. 


17) Johaun Georg Hofmaun, Mezger. 
18) Johann Georg Stoll, Müller. - . 





Die Unterzeichnete, welche wieder bie Fiſcher⸗ 
ſche Wirthſchaft zu Kammerforſt gepachtet unb 
ſchen ſelt dem erſten December d. Is. bezogen 
bat; macht ſolches einem hoben Adel uud vereh⸗ 
sungswüärbigen Publifum biemit untertbänig unb 
gehorſamſt bekannt und bittet um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Un guten Epeißen und Getränken wird 
fie ſich beftens zu empfehlen wiffen, 

Rammerforfi, den 6. Dee. 1818. 

Catharina Ritiberger, 
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Tabelle 
Aber 
die Taren und Preife verſchledener Eebensbedhrfnifie in der Stade 
Ansbach. 


Ya 1. Detember 1818. 


Tarirt: 
Gegenſtaͤude. Maas oder Gewichte. IR. | kr. J Gegenftände. | Maas od. Gewfl. kr. 
A EEE EEE Stute SCHEN DAUERTE — — 





Dafcih. .. Em Pfund » 2». + I-]9 —— » Mehl Eine 38 
——4 * 17 Mund ⸗Maas 
2 ah : 5 DE Br Sr —19 Me ⸗ 0} ⸗ 
et daineiſh ⸗ . 1—151 Mid: 
chweinefleiſch. ⸗ ® e ein . Jr! Nah u ö © s 
Nohes Unſchlitt 2 ⸗ er... J—jl8 Gi. » .» a 1} 
Gezogene Lichter » ⸗ SB. ne 0.0.0. J-j35 
—— zo . ⸗ r.. . RR Pf. Lth. Dr 
Saife .. . ⸗ ⸗ 123 4 10 
Braunes Sommerbier Ein Eimer Rad) dem Ganter —PEchwarʒes Vrod 2 5 
* rw — ⸗ ⸗ er * pf. et - : 
Li et⸗ ⸗ ß a age u.exc 
deo Schenkpreifes Ailpfe = 3 


Nicht tarirt, fobin durch die freie Konkurrenz beffimmt, 
Gegenftände, | Maas od. Gemicht] ns Gegenitände. [Maas od. Gewie| 8 Bea j 


fl. ı A. 7— 
Erbſen. - | Eine Maas. „I —i 4 Buche a . i z 
lid > —— Fr . Eine Atafe he 36 
adj. +.» ⸗ +] — 7 Weihe - . Pr s : 6 
Schmalz. . . | Ein Pfund. — a7 garte be. | > = | 4 En 
— “++ & Stie .. ca 2 Sl 9 5 ⸗ — 41 — 
ier 1 t um — e e u— 
ee .. + En Pfund.. — Fi —— * — * J 
echte + - 5 = .. — J 12 oggenſtro —* 
—2*— ‚.:lı sı :».1- zn. n am . Coe..1 815 
rebſe + + = ® .. er trob . 2 
| 3änltrebfe . . I 200 Sri für e j i 7618 


B Sr ⸗Magiſtrat. 





für den Rezat ⸗ 
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genzblatt 


Kreis, 





L. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 16. December 1818, . 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnlgl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


¶ Die Anflellung der Redittamwälte für ſtreitige Rechts⸗ 
fachen der Ruralgemein’en und Stiftungen betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Behörden, welche der im 43. 
Stuͤck Seite 1573 des Kreis: telligenzblarts 
vom laufenden Jahre befannt gemachten Aufs 
forderung, einen Anwalt für die ſtreitigen 
Mechrsfachen der Ruralgemeinden und Stif—⸗ 
tungen in Vorfchlag zu bringen, noch nicht ges 
nuͤget baben, werben erinnert, Diefelbe-bis zum 
20. diefes Monars zu betolgen, widrigenfalls 

ein Strafbote an fie abgefchieft werden wird, 

Ansbach, den 7. Dec, 1818. 
Königt, Vater. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drecyfel, Präfivent, 
» Lug, Direster, 


‚nicht genäget worden ; fo werden 





( Shuls Eaflen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unterm 27. April l. J. wurden fämmtliche 
Studiens Rectorare, Diftrictss Schulen, In⸗ 
ſpectionen und tocal» Schul / Kommiffionen deg 
Reyzatlreiſes angewiefen, über die zur ſich ern 
Aufbewahrung der Kreis⸗Schul / Dotarieng, 
Raten erforderlichen Geldfaffen, Koftens Bors 
anfchläge einzureichen; ‘da dieſem Auftrage 
von mehreren der obgedachten Geellen 
fomit ſoich⸗ 
biemit nochmals aufgefordert, die gedachten 
Voranfchläge, bei Vermeidung eines arts 
boten, ungefäumt einzureichen, 

Ansbach, den 5. Dec. 1818. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Junern, 


Sraf von Drechfel, Präfident, 
7 kLutz, Director, 


185* 
(Die Freigäpen in Spanien bt). 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Mach) einer neueren Mitteilung des koͤnigl. 
fpanifchen Minifterinms ift der 15. July d. I. 
als der .Zeitpunft beflimmt gemefen, wo das 
Decret vom 0. März d. J., die Freipäfen in 
Spanien betreffend, in Wirkſamkeit treten, 
und die freie Zulaffung ausländifcher Waaren 
beginnen ſollte. Dieß wird mit Bezug auf 
. das Publifandum vom 11. July d. J. (Kr; 
Stell. Blatt Seite 1890) andurch nachträg: 
lich dem Handelsftande zus Kenntniß gebracht. 
Aunsbach, den 6. Dec, 1818, 
Königl, Vater, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
9. Lug, Director, 
(Dem einst Morde verdächtigen Joh, Georg Günter 
son Wildenjtein ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der im Ausſchreiben vom ı2. vorigen Mo⸗ 
nats bezeichnete Schuhmachergeſelle Johann 
Georg Günther von Wildenftein, Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Oberamts Crailsheim, iſt bereits er⸗ 
griffen und zu Verhaft gebracht worden, Die 


angeordneten Maasregeln zu Ergreifung bes 
‚ fionirten Eonditer und Lebfüchner bapier wird, 


Günther find daher wieder aufjuheben, 
Ansbach, den 7. Dezeinber 1818. | 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


Dienftes Motizen. 


Unterm gr. Det. d. 3. If der bisherige Syn⸗ 
Diafonats » Berwefer Johann Georg Plochmanu 
durch allerhochſtes Reſcript zum Syndlafon au 


der Neuſtaͤdtet Kirche zu Erlangen ernannt wors 
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den. 

Unterm 11. Nev. d. J. ift dem Studien: Lehre 
amt: Kandidaten Conrad Milhelm Köhler zu 
Nürnberg durch allerhoͤchſtes Nefeript DIE erle⸗ 
bigte Lehtſtelle an dem Prognmnahum zu Neus 
ſtadt an der Aiſch nebſt vem Subreeterate übers 
tragen worden, 

Unterm 22, Nov. d. J. iſt der bisherige Dias 
con zu Weißenſtadt, Decauats Wunfiedel im 
Dbesmainkzeife, Georg Samuel Schlicting, 
durch allerhdchfted Refeript zum Pfarzer zu Seus 
kendorf, Decanats Gadolzburg, allergnädigft ers 
Hanıt werden, 

Unterm 22. Nov. d. J. iſt dem Exfranziskauer 
Pr. Alois Edenhofer zu Luppurg, Landgerichts 
Parsberg im Regenkreiſe, das Beneficium zu 
Fuͤnfſtett, k. Landgerichts Monheim, durch als 
lerhoͤchſtes Reſcript verlieben worden. 

Unterm 22. Row, d. J. haben Seine Königs 
liche Majeſtaͤt der Praͤſentation des Herrn Fürs 
fen von Dettingen Wallerftein auf die Pfarrei 
Balgheim, Dekauats Nörolingen, für den bis, 
herigen Pfarrer zu Großforheim und Diacon zu 
Harburg, Heinrich Jacob Chriſtoph Lindner, 
die allerhöchft landesHerrliche Beſtaͤtignug zu era 
sheilen gerubet, 


Befanntmahung des Magiftrats. 
Auf abermalige Anregung durch die concefs 


in Betreff der Fabrifatıon und des Verkaufs 
der Lebkuchen oder fonftigen Zuckerbackwerks 


durch unberechtigte Perſonen auf die, in dee 


Mummer 47 des vorzäßrigen Intelligenzblatts 
pag. 1644 unterm 17. Nov. 1817 erſchieuene 
Bekanntmachung mit dem Beiſatz verwiefen, 


daß im Uebertretungsfalle die Confiskation der 


in Beſchlag genommenen Zuckerwaaren nach 
vorheriger Unterſuchung eintteten wuͤrde. Zus 
gleich werden aber auch die conceſſionirten Con⸗ 
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dwuor und Lebkuͤchnet auf die Beſolgung der 


wegen des Vergoldens und Maiens der Zuk⸗ 


Perwaaren mis ſchaͤdlichen Farben ergangenen 
Verordnungen anfmerkfan gemacht, 
Ansbach, den a. Dee. 1818. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Mittwoch den 13. Jannar k. J. früh 
9. bie 12 Uhr wird das Bauerngut des verſtor⸗ 
denen Johann Burkbdard Rettenbacher zu Wüſten⸗ 
bruck, im Randgerichröfige vor-Affefior Hofmann 
dad leztemal verfleigert. Beine Beſtandtheile 
find: 1) ein halbes einfidcfiges, mir Riegelmäns 
den gebauıes Bauernhaus, 
des Bauern Fiuſterer gegen Morgen liegend, ges 
ſchaͤzt auf 200 fl.; 2) eine ganze, wir Riegels 
wänden gebaute und mit Ziegein gedeckte Scheune 
200 fl.; 3) vier Klafıer Waldrecht aus der 
Staatswaldung 352 fl.5 ’ 4) der feirhenader zu 
44 Zagwert baierifhen Maaſes, wornach olle 
Grundſtuͤcke genau gemeffen wurden, tarirt 200 fl, 
Davon har Andreas Lorenz Rettenbachet und fein 


Bruber Michael Rertenbacher zu Hbren 4 Taw. 


50 OR: zu lebenelänglicher Nugnießung, obne 
dieſe Laſt wäre der Ucker um ge fl mehr wertb; 
5) Mittelbacher Acker 25 Tgwe ko fl.; 6) Bor 
seldader 2! Tgw. 50 QR. :00fl.; 7) Langacker 
m Rum 75h; 8) Hutacker ı} Igm 75 fl; 
9) Weiveraster 45 Zw. ,. welcher einen Beinen 
Werber eurhält, '30 fl.5 +0). Ehhnelnerducer 
24 Zaw..a5 OR. 80 fl,;- 11) der halbe Mor; 
gen } Zgm. 40 OR. 45 fl.; =) Aohlader 14 
Ton Ss OK zofl; 1 3) die Aliunjolersel Tgw 
a0 QRi, nebſt ven ro Beeren zu ; Tam. 37 
DR. sofl. Dirfe 10 Berten baben ebenfalls 
Die vorgenannten zuth Rirtenbaerifchen Drüver 
zum iebenslangiichen: Genuffe, ohne welche kaſt 
das ganz? Grunoſtuͤck umag.fl. mehr werth wäre; 
14) Ereinader 3 Tgm. go DR. 40 f.; ı5) die 
Deuns bei der Scheune Tow. 40 UR., : 16) 


der andern Hälfte 
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desgl. unter der Scheune 3 OR,, 7 

Peunt beim Finfterers —— 1 Taw., 2 ie 
Nr. 15, 16, und 17 tasirt 330 fl.; 18) der 
obere Theil der Langwieſe Tgw. 5AR., 19) 
der zweite Theil abwärts derfelben 3 Zom. : 
DR., 20) der dritte Theil abwärts derfelben 


: 2 Tom. HOOR. 
z Tgw. 50 » 21) der umtere Theil derſelb 
Tgw. 95 MR., alle vier Nr. 18 — 21 io 


320 fl.; 22) obere Seewieſe 2 Taw. ‚ 
23) Bartelöwiefe a Tgw. 250 J 3 — 395 
Seewieſe J Tgw. 50 QM. s5fl.; 25) das halbe 
Gemeindereht ıg fl. Auf diefem Gute liegen 
außer ‚den {dom bemerften folgende Laften: a) 
Handlohn in Veränderungafällen der Tote A ie 
Rore:fällen der aoflefl., b) 423 fr. Erbzing 
e) az Ir. Forſtzins, d)'ı2 Fr, Borftfulsurbein.ag, 
e) Dienſt in Ausfiſchung, Befegung und Der 
befferung der Weiher, f) ı Sch. 3 Mz. 2 Wi 
JSdl. Kornguͤlt, 2) 3 Sch. a Big. 3 St ee 
berguͤlt, h) die wandelbare dene Steuer aus 
2300 fl. nach Elpersdorfer Steuerkat, B. Nt. 50 
Die Winterflur iſt mir Winterkorn befaamı. * 
Zuſchlag wird von den Intereſſenten genehmigt 
weöwegen biefe unter dem Rechtsnacktheile ai 
Verkeigerung geladen werben, daß fich die Achte 
etſcheinenden bie Bejchläffe der Erfchrinenden ohn 
alle en grfallen laſſen mißren, Se 
werben zablungd» und hefisfipt j W 
Aus bach, ben 4. Dee : eg — bladcc 
— B. Landgericht. 
4. wird hiemit bifentlich be 
daß nachſtebenoe Grunt ſtuͤcke — —— —* 
rina Melber von Iphofen in Vim CXeeu:io * 
verfanft werden ſollen, und zwar: ji — 
Gert Weinderge am Schwar benn Che z * 
Zcbnsen, 2 Eyıncı W inzifle um 107 tg, ein 
hu sinnplo; 5 2 Wig. # Gerr Acker ft der Buche 
giedi Zehuden, Grundziuns und hr. — 
in amıplo, J Ms. 22 Gert Acker im Hılndfei 
giebı Zrbenten und 7:5 ft. Stener in si = 
Zum Berkanfe ſelbſt ift Zeimstn auf dem ® * 
dauſe zu Ipobfen auf den 28. Dec. —“ 
— in welchem ſich Kaufsllebhaber —* 
4 — 133 Li nähen Strich dediugunſe Zu ver⸗ 
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nehmen, ihre Gebote zu legen und ben Zufchlag 
zu gewärtigen haben. 
Mr. Bart, den 23. Nob. 1818: 
R. B. Randgericht. 

3 Da bie auf das im Amtsbezirke des uns 
tergelchmeten Landgerichts an der alten Landſtraße 
nach Nürnberg gelegene Seraphin Eröblicpifche 
Wirthſchaftsguth im legten Berkaufstermin ges 
ſchlagene Kaufgebote von der Kreditorſchaft nicht 
geriehmigt worden find, vielmehr auf eine wies 
berholte Zellbietung angetragen wurde, fo wird 
diefes Wirchichaftss Anweſen biemir wiederholt 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten und als pers 
emtoriſcher Bietungstermin der 2a. Dezember d. 
Js. Nachmittags von = bis 6 Uhr beflimmt. 
Dieſes Anweſen begreift: 1) das Wirthſchafts⸗ 
gut, beſtehend aus einem zweiſtdckigten Wohn⸗ 
haus mit der Schenk⸗ und Taferngerechtigkeit, 
dann Scheuer und Stallung, 38 Morgen Ueder, 
63 Tgw. Herbfts und 94 Tgw. Obmetwiefen, 
welche Grundftäde ſaͤmmtlich zum Koͤnigl. Rent» 
amt dahier fleuers und gültbar find. Das auf 
diefem Gute haftende Steuerkapital beträgt 
4600fl. Die Herbfigefälle betragen 14 fl. a2 Er. 
Die Naturalgült beſteht in 3 Schfl. 3 B. 14 ©. 
Roggen und 3 Schfl. 5 Me 23 ©. Haber. 
3) Das fogenannte Zolhaus, befichend aus eis 
sem Wohnhaus, Scheuer und Waldhaus, dann 
aus 35 Morgen Ader und 64 Tagwerk Wiefen, 
welche Grundſtuͤcke ſaͤmmtlich zum konigl. Rent⸗ 
amte babier ſteuer⸗ und guͤltbar ſind. Das 
Steuerkapital beträgt 3020 fl. Die Herbfiges 
fälle 1ofl. 13 fr, Die Naturalguͤlt beſteht in 
2 Sch. 5 Mz. 2 V. 2 S. Roggen, 2 Sch. 3 V. 
97 ©. Haber. Die beiden Guter find mit dem 
zoten Gulden falls und beftandhandlöhnig. 
3) Freieigene Stüde, nemlich ein Fiſchwaſſer 
von 197 Ruthen lang und = breit, 5 Fiſchgru⸗ 
ben und z Morgen Ader am Duͤrrwanger Weg. 
Das Steuerlapital beträgt 330 fl. Die gericht» 
liche Taxe dieſes gefammten Anweiens beträgt. 
4862 fl. 45 kr., und zwar: a) das Wirth⸗ 
ſchaftsguts 2994 fl. go fr., b) des Zollhauſes 
1613 fl. 15 kr., ©) der eigenen Stuͤcke 255 fl. 
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Die Güter haben mit J.Autheil am der privati, 
Hut uni Koppelweide, Der Verkauf geſchieht 
wicht mur im Ganzen, fondern es werden auch 
Anbote auf Parzellen, vorbehältlich der Cinmwils 
lgung ‚der Berbeiligten und der zu erbolenden 


‚grunpherrlichen ‚und  oberpolizeilihen Genchmis 


gung angenommen, und wird bemerkt, daß das 
f- g Zollhausgut bereite in 2 Theile dismemibrirt 
iſt, und das Wuthſchaftsgut jüglich eben fo ab: 
gerheilt werden kaun. Im Fall ſich feine Kaufds 
liebyaber melden werden, wird das Zröhfichifäge 
Wirıbfchaftsanmweien in erwähnten Bietunga ter⸗ 
min ganz oder theilweiſe durch Verſteigerung sal⸗ 
va rätificatione creditorum verpachtet werden, 
Kaufs⸗ oder Pachtliebhaber werden daber Aufges 
fordert, fih im Bierungstermin mit Belize und 
Zablungsfähigkeitö » Zeugniffen verfehen , ‚auf der 
Wigmannsmähle einzufinden and ihre Unbote zu 
Prototoll zu geben, wobei noch bemerft wird, 
daß auf bie nach Verlauf des Bietungstermins 
etwa einfommenden Aubote wicht weiter geachtet 
werden wird. 
Dinkelsbuͤhl, den 21. Oct. 1818. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf Autrag eines Glaͤubigers wird der 
der hieſigen Schreinerswittwe Anna Chriſtina 
Pflaumer gehoͤrige J Tagwerk Baumgarten unter 
der Konigsbohe an der Stadmauer liegend, in 
vim executionis Öffentlich feilgeboten und Bies 
tungetermin ‚auf den 23. December d, J. von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr feſtgeſezt. Beſiz⸗ 
und zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber Bnnen ſich 
nun hiebel eiufinden, ihre Angebote legen und 
des Zuſchlags auf das Meifigebot vorbehaͤltlich 
der Einwißigung der Pflaumerſchen Creditoren 
vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, ben 20. Nos. 1818. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Keslgiäubigers werden 
a) ein Std Garten 135 Quadratruthen ftark, 
an der hiefigen Stantmaner liegend, und b) : 
Tagw. Wiefen im rothen Berglein, welche beide 
Grundſtuͤcke ven Glafermeifter Hop, Georg Bruns 
nerſchen Epeleuten dahier gehören, in vim exe- 
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eutiomis oᷣffentlich feil geboten und Bietungster⸗ 
min auf den 26. Dec, 1.5. von Bormirtags 9 bis 
Mutags 1a Uhr feſtgeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber fich einfinden, ihre 
Angebete legen und vorbehaltlich die Einwilligung 
des Intereſſenten auf das Weifigebor des ch 
vergewiſſert ſeyn Bonnen, 

Feuchtwang ben aı. Nov. 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Ben dem Kodnigl. Kandgericht Hailsbroun 
wird biermit auf Antrag eines Gldubigers der 
dem Landmann Johann Burk zu Buͤſchelbach zus 
gebdiige Hof dafelbfi, welcher befteber in einem 
Haus, einem Stadel, 22 Mg. Ueder, a Mg. 
Holz, 7 Tgw. Wiefen und g.Alafter Waldrecht, 
und unterm 26. dv. M. auf 3200 fl. gerichtlich 
gewürdigt worden it, im Termin den 28. Dec, 
d. 5. von Morgens g bis Mittags ı2 Uhr an 
den Meifibierenden dffentlich verkauft. 
ſiz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebpaber werben 
fi) demnach zur beflimmten Zeit an Dre und 
Stelle zu Buͤſchelbach einfinden. 

De, am 3. Nov. 1818, 

8.2. Landgericht. 

7. Nachbenauute Liegenſchaften bed Johann 
Michael Segetz und deſſen Kinder auf dem Berg» 
hof, als: 1) der zunaͤchſt bei Halldbronn geles 
gene fogenannte Berghof, beftebend in einem 
Haufe, Scheuer, Stallung, Hofhaus, Schaaf⸗ 
feuer, 804 Mg. Aecker, 12 Tgw. Wieſen und 
32 Klafter jährlich Waldrechtholz, ift dienſt⸗ und 
gehntfrei; 2) 315 Mg. Meder am Weiſſenbrou⸗ 
ner und Maufiendorfer Weg, 3) Z Theil von 
bem ringäbigen Schaͤferhaus; 4) das Nicher Weis 
herlein, einen arten halben Morgen enthaltend; 
5) die Winterung bei dem Berabof, 3 Mg. 23 
Rih. enthaltend; 6) die Hälfte von za Mg. 
Aecker binter dem Berg; 7) ı Tgw. Wiefen 
oberhalb der Meiterndorfer Mühle in der Waͤſche; 
8) der dritte Theil von der Schaafhuthgerech⸗ 
tigkeit, auf der Hallsbronner uud Bergboföflur, 
dann die Koppelburh auf mehreren benachbarten 
Sluren, wozu ferner gebdrt, der zte Theil von 
6 Alafter Waldrechtholz jaͤhrlich und eine 


Die bes 
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Klafter buchen Stdckelholz, bamm zwei meichen 
Schroͤthen als das udthige Schäfers: und Ges 
taͤthholz; 9) 2 Mg. Holz auf ber ybbe; 10) der 
fogenannte Wolfeweiber 25 Vierel 39 Rıb. ents 
baltend, bei der Hailabronner Ziegelbärte gele⸗ 
gen, mit verſchiedenen Wirtpfchaftt Dreingas 
ben, werden biernit auf Autrag Betheiligten ans 
berweit zum bffentlichen Verkaufe, und auf den 
Ball, daß keine annehmbaren Angebote, fib ers 
geben foüren, zugleich zur dffentlichen Verpach⸗ 
tung aufgeboten. Kaufs: und Pachtliebhaber, 
weiche die vorbenannten Liegenfchaften im Gans 
zen oder einzeln zu erfaufen oder zu pachten ges 
denken, werben daher hiermit eingeladen, fi 
in bem auf den 14. Fenner E J. Morgens 8 Uhr 
vor dem Eommifjarius, erſten Laudgerichts aſſeſ⸗ 
for Heuber an ordentlicher Gerichtsſtelle anbe⸗ 
saumten Bietungstermine einzufinden, 
Gegeben Hailöbrenn, am 5. Nov, 1818. 
8. B. Landgericht. 
8. Bon dem Kbdnigl. Baier. Landgericht 
Hailsbronn wird auf wiederhoiten Antrag der 
Huſſendderſchen Eheleute das dem Simon Heus 
bet zu Buͤſchelbach zugehörige Guth, wozu ges 
hören 5 Tagwerk Wiefen, 264 Morgen Heder, 
213 Morgen Holiplaz, und welches unterm 13, 
July b. 3. auf 2435 A. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden fl, in vim exccutionis an den Meiſit⸗ 
bietenden verkauft. Hiezu ift Termin auf Mous 
tag den 28. December d. 3. Vormittags 10 Uhr 
augeſezt worden, an welchem ſich die Kaufolieb⸗ 
haber an Drt und Stelle zu Buͤſchelbach einzus 
finden haben, 
Hailsbronn, am a2. Nov. 1818. 
K. B. Bandgericht. 
9. Auf Untrag des Rorenz Branfortifchen 
Hppothelargläubigers fol das früherhin von era 
ſterem befefjene, nachher von dem Ziegler Eons 
rad Gefell in Kleinſeebach kaͤuflich übernommene 


Gut Haus Nr. 47 zu Möbprendorff und beffen 


Flurmarkung gelegen ſammt Zubehbr, beſtehend 
in 1) dem Wohnhaus, 2) dem Stadel, 3) eis 
mem Badofen, 4) der Hofraiih, 5) 33 Tag. 
Birfen, 6) 3 Morgen Zelder, dann 7) a Heis 


# 
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nen Echorgärtlein am — 9) dem Wald⸗ 
und Gemeinderecht wovon die Gebaͤude zuſam⸗ 
mengenommen mit 500 fi. rhu. in ber Bands 
verfiherungs » Anſtalt eingerragen und welde 
ſaͤmmtliche Objeete unterm 25. Sept. b. 3: anf 
1933 fl. 30 fr. gerichtlich eingeſchaͤtzt worden 
find in dem auf dem 20. Januar 1319 Wor⸗ 
mittags im Haagifhen Wirrhöhaufe zu Moͤhr en⸗ 
dorff, anfteheuden Licitations termin dffentlich am 
den Meifibietenden werfteigert werben. Zahlungs⸗ 
und befigfähige Kaufsliebhaber fhunen fich in Dies 
{em Termine einfinden, mo ihnen die Kaufds 
und Zufchlagsbedingungen ſo wie die auf dem 
Gurte 'haftenden Kaften noch mäher bekannt ges 
macht werden follen. Urkundlich unter dem ges 
wöhnlichen Siegel und ber geordneten Unterfchrift 
rn 

green, den 27. Nov. 1818. 

RK. B. Landgericht. ’ 

zo. Am 30, fünftigen Monats December wird 
das dem Johann Pfettner in Zantendorf gehoͤrige 
Kbblergnt, befichend aus dem Haufe Nr. 6, eis 
ner halben Scheune, z Morgen Baumgarten, 
43 Morgen Wirfen, 33 Morgen Feld, 14 Mg. 
Mald und 4 einer Gemeinderechts, in viin exe- 
eutionis meiſtibietend verfauft, wozu Kanfölus 
flige Nachmittags 2 Uhr in dem Wirchebaus dar 
ſelbſt fich einyufinden und die Beotnguiffe, fo wie 
den Zuſchlag zu erwarten haben. 

Kadolzburg, ben 26. Nev. 1818. 

K. B. Landgericht. 

11. Die Immobilien des Steinbrechermeifterd 
Brorg Michael Kamm in Solubefen, beftehend 
in 1) dem Shldenbaufe Nr. 26 nebſt Dazu gehb⸗ 
rigem —— und drei alten Gemeinderbeilen 
von beildnfin 7, 5 Morgen, torirt auf 1500 fl.; 


2) z Morgen unvertheilten Gemeinberkeil im. 


Äufern Mövern, tarirt auf go fl.; 3) J Mor⸗ 
gen freieigenen Acker am Veiteberg, takt auf 
go fl. und 4) ı Morgen dergl, Ader, der Kaps 
pelader, tariıt auf 125 fl, ſollen nach bem 
Untrage feiner Creditorſchaft meifibietead verkauft 
werten, Da num hiezu Tagéfahrt anf ben ı7% 


Dezember fiüh 10 bis Nachmittag 2 Uhr nah 
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Soluhofen beftimmt worden iſt, fo werben Kaufss 
liebhaber eingeladen, ſich zur beftimmten Zeit im 
der Kammiſchen Behaufung dafelbft einzufindem, 

Monheim, den 19. Nov. 1818. 

K. B. Landgericht. 

12. Nachdem gegen Joſeph Meirhofer in Ot⸗ 
ting der Gautprozeß erfaunt worden iſt, fo wird 
zum oͤffentlichen Verlaufe feines Hofguts, das 
außer der Gebäude und einigen Kraut- und Erd⸗ 
birmbeeten in 13} Morgen Uderland, 73 Tags 
wert Wiejen und 85 Morgen Waldung beilcht, 
und auf 1666 fl. 40 fr. gewuͤrdigt iſt, Xermin 
auf Donnerftag dem 31. Dezemvr früh 9 bis 12 
Uhr in der Meishdferfchen Behanfung zu Orting 
beftimmt, und dieß unter dem Beiſatze zur bffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß in diejem Termin 
zugleich auch einige Heu s und Stroh: Worräthe, 
daun ein alted Pferd verkauft werben follen. 

Monheim, den 20. Nov. 1818. 

8. 2. Landgericht. 

13. Auf den Untrag der Borminder ber Kel⸗ 
lerfhen Kinder zu Wohrd foll- das zu Wöhrd 
flebende Wirchöhaus zur rothen Glocke, worauf 
die Wirthfchaftsgerechrigkeit erfier Klaſſe, fo wie 
die Billard . Gerechtigkeit bisher gehafrer, and 
mit perfönlicher Eonceifion ferner fortgeſezt were 
ben kann, zum Bellen der minsrennen Ainder 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellr, und salra 
ratificatione der vermundfchafrlichen Wehbrde 
an den Meiftbietenden verkaufe werden; Hiezu 
wird Termin im benannten Haufe zw Wbhrd auf 
Montag den 7. December Borm. 10 Ubr ander 
raumt, zu welchem beſiz⸗ und zablungefäbige 
Käufer hiemit eingeladen werden. Das frage 
libe Haus liegt an der Hauptſtraße der Vorſtadt 
Wohrd, befiebt ans mebrern geräumigen Zins 
mern, Kammern, einem ſchoͤnen Tanzſaal, Gaͤrt⸗ 
Ken mit Kegelbahn, Pferdeſtall und dergleichen, 
und iſt auf 4500 fl gerichtlich tarirt. Die auf 
ſolchen bafteuden Abgaben find unbedeutend, und 
kann daruͤber das Nähere in der Gerichtstegiſtra⸗ 
tor täglich erfeben werden. 

— den 12. Nov. 1918. 

A. B. Landgericht. 


1861 


10. Das jur Concursmaſſe des Tagloͤhners 
Joham Georg Albig dahler gehdrige halbe Wohn⸗ 
haus in der Hertngaſſe unter Nr. 24, beſtehend 
in der untern Hälfte und einer Stube, Küche, 
gemeinfhaftlichen Kammer, Waſchhaus, Boden, 
Keller und Hof enthaltend, wird mittelft dffents 

Uchen Strihs an den Meiftbietenden verkauft. 
Hiezu ift Termin auf Dienftag den a9. Decems 
ber früh von 9 bis 12 Uhr bei unterfertigrem 
Landgerichte auberaumt, wozu bie Strichliebhaber 
eingeladen werden, um bie Strichbedingungen 

. gu vernehmen, Ihre Angebote zu Protokoll zu ges 

ben, und den Zuſchlag nach der Erefutiongorbs 
Yung zu gewarten. 
Rothenburg, den 23. Now. 1818. 
8. 2. Landgericht. 

14. Das den Johann Erhard und Maria 
Magdalena Haſpeliſchen Eheleuren zu Dambach 
zugebdrige leere Häuschen, welches auf 250 fl. 
gerichtlich. rarirt iſt, wird hiermit im Wege richs 

‚terlicher Huͤlfevollſtieckung dffentlich feilgeboten 
und iſt zu beffen bffentlihen Verlauf an ben 
Meifibletenden Werfteigerungstermin 4. Januar 
k. J. Bormittagd 10 — ı2 Uhr in loco Dam⸗ 
bach vor dem Commiſſaͤt Rechtöpraktilant Wiefer 


im Echmwarzifhen Wirthshauſe anberaumt wor⸗ 


ben. Befizs und zahlungsfäbhige Kaufsliebhaber 
werben baber eingeladen, bierbei zu erfcheinen 
und ihre Ungebote zu Protokoll zu erflären, ſo⸗ 
dann aber bes Zufchlags gemwärtig zu feyn. 

Waffertrüdingen, am 19. Oct. 1818. 

R. DB. Landgericht. 

15. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
dab zur Adam Kolbifchen Concursmaſſe dahler ges 
börige Unweſen, beſtehend aus 1) einem Wohns 

kaufe, das Wirthshaus zur Ente, mir Anbau, 
Stadel uud Stallung mebft Gemeinderpeilen , 


2). 3 Tgw. Wirfe, 3) Z Tgw. Wleſe im Hun⸗ 
gerbähl, 4) 1 Tgw. desgl. in Schobdacher Marı 


fung, 5) 3 Morgen Acker im Hobgarten, diſent⸗ 
lich am den Meiftbierenden verfleigert werde. 
218 einziger Termin hlezu hat man den ır. Gas 


nuar k. J. Vormittags von g bis 12 Uhr dabier 


emgefezt, mach Verlauf der geſezlichen Stunde 


liebhaber melden, fo 
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wird ein Nachgebot nicht mehr Langenommen. 
Es wird hierbei bemerft, daß am ebem diefem 
Tage Nachmittags mit dem Verſtrich der vorhau⸗ 
denen Mobilien, meun ſolche nicht jur Wirth⸗ 
ſchaft geſchlagen werden, fuͤrgefahren werden. 
Die auf dem Immobiliare haftenden Laſten, jo 
wie bie Taxe koͤnnen täglich dahier im der Regie 
ſtratur eingefehen werden. . 
Waflertiädingen, den 18. Nov, ıgı8. 
K. B. Landgericht. : 
16. Bon dem Königl Baieriſchen Kreis s un 
Stadt s Gerichte Ansbach wird das zur Konfurds 
maſſe bed Taglöpuers Johann Michael Vogelhu⸗ 
ber gehbrige Wohnhaus Nr, 560 dahler an der 


Mürnberger Straße auf den Untrag-des Curators 


und Contradistord hiemit dffentlih zum Verkauf 
feil geboten. Termin zur Gubhaflarion dieſes 
Hauſes iſt auf den 30. December d. Is. Bars 
mittags 9 Uhr vor dem Commiſſario, Kreis⸗ 
und Etabt s Gerichts s Alzeffift Schnizlein aube⸗ 
raumt worden, in welchem ſich befig» und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 
worauf fodann der Zufchlag an ben Meiflbietens 
— geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, erfolgen 
wird, 
Ansbach, am 26. Nov. 1818. 

17. Bon dem Königl. Baierifchen Kreis: und 
Gtadtgerichte Ausbach wird zum dffentlichen Vers 
Bauf des zum Nachlaffe des verflorbenen Melbers 
weiſters Johaun Adam Langlammerer gehörigen 
Wohnhauſes Nr. 14 in der Judengaſſe, weiches 


-auf 1200 fl. tazirt iſt, anf dem Untrag der 


Erbeintereffenten anderweiter Termin auf den 13. 
Januar 8. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Com— 
mifferio, Kreiss und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten 


Schnizlein bezielt, und dazu befig und zahlungs⸗ 


faͤlge Kaufsliebhaber mit der Bemerkung einge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag nach Genehmigung der 
Intereſſenten erfolgen wird, Sollte ſich Fein Raufds 
fol das Haus in dem anbes 
raumten Termine ganz oder theilweife vermiethet 
werben. Unsbah, am 3. Dec, 1818. 

Don dem Köulgl, Baieriſchen Kreis und 
Stadtgerlchte Ansbach fol auf Antrag ter Wes 
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berawittwe Wiedmener deren unter Nummer 581 
im der Schloßvorſtadt, unweit des Schießhauſes 
dahler gelegene Halbhaus bffentlich an den Meifte 
bietenden verkauft werden, und iſt zu biefem Bee » 
hufe Bletungs Termin vor- dem Commtjfario , 
Kreid: und Stadtgerichtsrath Hofmantı auf den 
a6. Jänner ıgı9 Vormittags 9 Uhr anbetaumit, ' 
‘wovon man deſitz umb zablungsfähige Kaufss 
Hebhaber mir der Bemerkung in Kemmtnip ſetzt, 
daß die gefchdpfte Tore und die auf dem Haufe 
haftenden Laften und Abgaben täglich in der dich; 
feltigen Regiitratur elugeſehen werden kdunen. 
Ansbach, den 3; Dec. 1818. 


©. Auf den wiederholten Antrag ber Real⸗ 
gläubiger des biefigen Wagnermeiſters "Burdn 
Roͤſch wegen Verkauf deffen Anweſens, beſteh⸗ 
end in einem Wohnbaufe Nr. 132 lit. a. im der 
nenen Gaſſe nebft Scheuer und dem Gemeinde 
sehr und belaftet mit 375 fl. Sreuerfapital, 
ıfl. 44 kr Hettengeld, den Handlohn zum asren 
fl. und der Handfrohn, iſt Termin zur bifents 
lichen Berfteigerung auf den 6. Fenner . J Vor⸗ 
mittags g Ubr anberaumt worden, wozu befiß s 
und zablungdfäbige Kaufsluſtige mit dem Be⸗ 
merfen eingeladen werben, daß bie Tare taͤg⸗ 
lich in der Regiftratar eingefehen werden kann, 
Ellingen, den ı Dec. ı8 8. 
Abdniglich Baieriſches Fuͤrſtlich von Mredefches 
Herrſchaftsgericht. 


13. Das zur Tagloͤhner Chriſtoph Muͤllerſchen 
Concursmaſſe zu Frankenhelm gehdrige Wohubaus 
nebſt den dabei befint lichen ſechs kultivirten Ges 
meindrbeilen urd dem Gemeindrecht fol an den 
Meiftbietenden verkauft werden Hierzu iſt pers 

“ emtorifcher Bietungstermin auf Dienftag den 
23. Dec. Nachmirtags 2 bis 6 Uhr duberaumt, 
an welchen zahlungsfähige Kaufsliebhaber ers 
feinen kounen. 

Schilling⸗ fuͤrſt, den ar. Nov, 1818. 

K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgerlcht. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den Grund des gegen den Johann 
Michel Ederlein, Bauer zu Wengen, erlaifenen 
Gautdekrets und der von ihm zu Protokoll ertlaͤr⸗ 
ten Verzichtieiftung auf die Berufung wider das 
Ganterkenntniß werden des gedachten Eckerlein 


fänmilicye Gläubiger auf Freitag den 11. Der 
zember 1.3. ad producendum et liquidandum, 
"auf Donnerflag den 31. Dezember I. 3. ad ex- 


eipiendum und Freitag den 29. Januar P. J. 
ad Uuplicandum water den befannten Rechtes 
nachtheilen vorgeladen. Zugleich wird bekannt 

gemacht, daß Areitag den 11. Dee I. Je. als 
Termin zum Vetſuch eins -Nachlaßsrrateiches 
und zum Verkauf der nacıbeichriebenen Eckerleini⸗ 
ſchen Realitäten beſtimmt ſey. Kaufsliebhaber 


werden daher eingeladen, mit Kaufs und Zah⸗ 


lungsfaͤhlakeits Atteſten verſehen, an dem bes 
fagren Tage bet ven unterfertigten koniglichen 
Laudgericht zu erſcheinen und ihre Augebote zu 
Pretekoll zu geben, worauf der Zuſchlag an den 
Meiſibietenden mit Einwilligung‘ der Gantgläus 
biger ſogleich erfoigen wird. Die Ederleiniichen 
Realitäten beſtehen in dem fogemannten Gerftens 
bauernhof zu Wengen, welcher ein Wohnhaus, 
einen Eravel, einen Korb, 3 Tagw. Garten, 
25 Morgen Heder, 24 Tgw. Wrefen, 2 More 


“ gen Gemernorbeil, Gemeintsnutzen und ein Forſt⸗ 


echt von jährlich 8 Klafter Brennholz zu Einges 
bdrumgen hat. Un oneribus haften darauf: 
18 fl. 45 Er. jähılihe Steuer. a Schfl. 3 Mes 
5 Edifl. 2 Mi. ı Vitl. 
Dintelgitr und 4 Schfl. 3 My. 2} Drei Habers 
gilt, 1 fl. 43 fr. Grundzins, a4 Pappenbeimer: 


Strich Waldhaber, a Strich Vogthaber uud die 


jährliche Abgabe eines Laib Brods, 
Oreding am 7. Nov. 1818. 
K. B. Landgericht. 
2. Der Untertban und Bauer Johann Ne: 


.pomuf Buckel in Hoͤhberg bat angezeigt, daß er 


außer Stande fey, feine Gläubiger zu befriedis 
gen und deehalb um Zuſammenberufung derfelr _ 
ben gebeten, In Folge des unterm heutigen ger 
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faͤuten Erfenntnißes auf Erdffnung des Unlver⸗ 
fal« Goncurfes werden ale diejenigen ,. melde am’ 
den Johann Nepemuck Budel zu Hoͤhberg eine“ 


Forderung zu machen haben, hiemit angewitſen, 
dieſe in dem. am 11. Januar 1819 anſtehenden 
erſien· Ediktetage arzume!den und mit dem noͤthi⸗ 


gen Beweismirreln vorzutr gen, worauf ſodaun 


im zweiten Edietetage am 8. Februar die Er: 
septionen gegen die angebrachten Forderungen, 
im dritten Ediktstage am 22. Mrz die Re: u. 
Duplifverbandiungen vorgebracht werden können, 
Diegenigen, welche im erfien Ediktẽtage Ihre 
Forderungen nicht anbringen oder nicht gehbrig. 
befcheinigen, werten von der gegenwärtigen Ak— 
tiomaffe ganz ousgeichlonen wersen, wogegen 
das. Uusbleiben im 2. und‘ 3, Ediktstage nur 
den Berluft der fie von dieſen Tagen irefienden 
Handlungen zu Folge hat. 
- Gunyenhaufen, den 23. Novi 1818; 
RK. 3. Landaericht. 


3: Begen den. dahieſigen Taglöhner Johann 


Georg Albıg wurde. der Goncurs erfannt. In 
Folge deſſen werden alle jene, welche an genaun⸗ 
ten Albig aus was Immer für einem Rechtsgrun⸗ 
de «ine Forderung zu machen haben, aufgejors 
dert, am nachfolgenden 3 Eviktrragen bei tem 
unterferrigten Landgerichte zu erſcheinen und bie 
geerzneten Verbandlangen zu pflegen, . Montag 
den 28. December ad Liquidandum et produ- 


eendum, Äreitag den 29, Januar ad exci-- 


piendum’et cerlaudum de privrilate, reitag 
den 27. Febinar ad conceludendum. Die am 
erfleu Eoitierage Ausbleibenden trift das Prä- 


judiz de: Ausſchluſſes mit ihrer Foderung, fp wie: 


die am aten und zren Eoifissage nicht Erſchei⸗ 


menden mit ihren Handlungen pıäfludist werben, 


Rothenburg, den 23, Nov. 1818. 
K. B. Kandgericht.. 


4. Gegen den: Bleichmeiſter Gottlieb Opitz 


zu Schwabach mußte wegen Bermögensunzus 


laͤnglichkeſt der Goncureprozeß eingeleiter werden. 
Indem man diefee audurch bdijentiih betauut 


macht, ergebet an alle deſſen Glaubiger die La— 


dung,. daß, dieſelben entweoer. im. Perjon- oder: 
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durch zuläßige,. hinlaͤnglich infiruirte und bevoll⸗ 
maͤchtigte Vertreter in dem erſten Ediktstage dem 
12. Nov. Vormittags 9. Ubr vor dem Konigl. 
Landgerichte dahier ihre Auſpruͤche und Forderuns 
gen unter Produktion der darüber in. Handen bar 
benden Urkunden: und Dokumente in Driginall - 
und in beglaubter Ubjchrift,. ſo wie mittelft Uns: 
gabe der fonft zu Gebote fichenten Beweismittel, 
vortragen. und liquidirem,. bei Vermeidung des; 
Ausjchluffes damir vonder Maſſe, in dem jweie 
ten. auf den: 10. Dez. Vormittags 9 Uhr feflges 
ſezten Ediktstage ihre Einreven gegen die Ane 
ipuldje der Mirgläubiger zum Protofoff: geben, 
enpli in dem dritten Ediftötage, nemlich dem 
7. Januar ıg19 Vormittag. HUhr replicando 
and duplicando Handeln und in der Sache ber 
fließen, widrigenfalls ſelbige mit deu ihnen im 
den 2 legten: Terminen zuftehenden Haudlungent 
präflubirt. werden follen und muͤſſen. ‚Hiernächtt.. 
ergeber an alle diejenigen, welche don dem Ges: 
meinfhuldner Zauftpfänder oder fonftige. zu defr 
fer: Vermögen gesdrigen Gegenftände in Hanben: 
haben, der. Befehl, daß fie ſolche in das gerichte: 
lie Depofirerium mit: Vorbehalt: ihrer Rechte 
abliefern, und niemand Andern etwas Dapon-hers- 
antgeben, bei Vermeidung des Erſatzes des 
Werths der Sache und des Verluſtes der daranı 
habenden Rechte. Diejenigen Perfonen , welche: 
Leintuͤcher und Garn auf der Bleiche dahler lie 
gen haben, haben fih an den Herrn Advokaten 
Balco dahier, fo wie auch diejenigen fi dabimı 
zu wenten, welche Tücher und Garır ferner auff 
—* Bleiche a wollen, da unter gerichts- 
idyer Adminiſtration dieſes Blei ft: 
fuͤhrt werden fol: ER — 
Schwabach am 5, Oft: 1818. 
LK. 3. Landgericht. 

5. Ton: dem 8, Bi. Stadtgeridhte Auebach 
iſt uͤber ven Nachlaß des dahler rei fa 
brauers Johann Veit Riedel auf den Untrag ders 
Erben der erbſchaftliche Liqulvationtprozeß erbffes 
net, and' zur Unmeldung und Liquidatlon (Amis 
licher Forderungen au den gedachten Nachlaß. eint 
vor. dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſefs⸗ 
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for Biechele auf den 22. Dezember d. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt worden. In diefem 
Termin haben alle diejenigen, welche irgend eine 
Forderung oder einen Anfpruch auf den gedach⸗ 
ten Nachlaß zu machen haben, entweber in Pers 
fon oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten 
am ordentlicher Gerichtöftelle zu erſcheinen, ihre 
Forderungen gehbrig anzugeben, und die dar⸗ 
über in Händen habende ſchriftliche Beweismittel 
vorzulegen. Die ausbleibenden Gtäubiger haben 
zu erwarten, daß fie aller ihrer erwaigen Wors 
sechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen 


nur am dasjenige, was nach Befriedigung. der 


fi) meldenden Gläubiger von der Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwies 
fen werben. 
Ansbach, den ro. Sept. 1818. 


6. Der Nachlaß des Tagldhners Chriſtoph 
Miller zu Zrantenheim reicht zur Bezahlung feis 
ner Schulden nicht hin, es iſt daher der Eoncurd 
über denfelben erkaunt worden. Wegen Gering: 
faͤgigkeit des Nachlaffes If Termin zur riquida⸗ 
tion und Produktion der Beweismittel ſewohl 
als zur Exzeptions⸗ und Schlußhandlung auf 
Dienflag den aa. Dec. Vormittags von 8 bis 
12 Ubr anberaumt, Alle diejenigen, welde an 
den Chriſtoph Muͤllerſchen Nachlaß etwas zu fors 
dern haben, haben am biefer Tagesfahrt bel Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes von der Maſſe zu er⸗ 
ſcheinen. 

Schilliugefürſt, den a1. Nov. 1818. 

K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


7. Uuf Antrag des penſionirten Herrn Rent⸗ 
Kammer-Ditektots von Scheuerl in Schwarzen⸗ 
bruck werben alle diejenigen, welche an deifen 
in dem hiefigen Gerichtsbezirke liegenden Grund» 
"und Dominifalbefiungen zu Defersvorf, Buß: 
berg, Sichersdorf, Hiltmansdorf und Roß ſtall 
Realanſpruͤche haben, hlemit aufgefordert, bies 
felben binnen 3 Monaten anzumelden und ‘in 
dem peremtoriſchen Termine 3. Februar k. 538. 
perfönlich oder durch gerichtlich Berollmächtigte 
nachzuweifen, widrigenfalls zu gemärtigen, daß 
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fie damit autgefhlefen, und ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ihnen werde auferlegt werden. 


GCabeljburg am 10. Drtober 1818. 
8. 8. Landgericht. 


8. Auf Anrufen der Eunigumbe Kelferin zu 
Stallbaum, Tochter des Gemeindebirten, Leons 
hard Keifer allda, weiche von ber Königl, Baier, 
Banco zu Nürnberg vermdg Scheins vom 3. Ja⸗ 
nuar v. Is. Me. 3182, dreihundert Gulden thu. 
as ein zu 3 Prozent verziunsliches Anlehen zu 
fordern hat, und welcher der bierlber ausgeſtellte 
Schein bei dem in ihres Vaters Haufe ausge⸗ 
brochenen Brand abhanden gekommen il, wers 
den hiemit alle unbekannte Junhaber dieſer Urs 
kuude aufgefordert, binnen ſechs Monaten a dato 
und zwar laͤngſtens in dem auf Samſtag den 5. 
Juni 1819 Vormittegs 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
min vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheinen, 
und bie —— zu produciten, widrigeunfalls 
aber zu gewaͤttigen, daß dieſelbe für vdſlig Pr 
los erklärt werben wird. A en 

Hersbruck, dem 4. December 1818, 

K. B. Landgericht. 


9. Auf gehorſamſtes Anfuchen des quleſcin 
ten Titl. Archivars Ludwig Cammerer dahier wers 
ben alle diejeuigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche an den Vater deffelben, 
den gewefenen Furftlih Dettingen Epfelbergifchen 
Herrn Hofs und Regierungsrath,, daun Stadt⸗ 
pfleger Eammerer, nun befien Nachlaßmaſſe, 
insbefondere an den Erbtheil des Titl, Archivars 
Gammerer zu haben glauben, zur Anbringung 
diefer ihrer Auſpruͤche gerichtlich aufgefordert und 
denfelben aufgegeben, ſolche binnen 6 Wochen 
peremtorifeber Friſt zu Miguidiren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß denjenigen, melde fich in dem feſt⸗ 
gefegten Termine nicht melden werden, gegen 
die Nachlaßmaſſe des Herrn Hofraths und Stadt⸗ 
pflegers Eammerer, insbeſondere den Erbetheil 
bes Ziel. Archivars Cammerer ein ewiges Stils 
ſchweigen werde auferlegt werden. 

Dertingen, ben 7. Rov. 1818. 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifpes Stadtgericht. 
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10. In Folge allerbochſter Mefcripte vom a3. 
Jult d. Is. und meiterer Befehle vom a1. und 
26 Detober nup. fol eive Kiquidarion der Privat: 
forderungen aus dem Kaffe » Defecr bed vormal. 
deurfchordenfchen Amte kaſtners von Emmerich in 
MNüruberg vorgenommen werden. Nach den vorlies 
genden Aften haben nun a) die Agrilolaiſchen 
Kinder 7 fl. 45 kr., b) die Barbara Hirfchlein 
95 fl. ıg fr., c) Georg Schwab 204 fl. ı5fr., 
4) Michael Menter gıı f. a Pr., e) vie Kafts 
ner Grämpfleiniihen Ainder 237 fl., f)-die 
. Stephan Ritterſchen Kinder 417 fl. 30 kr., 6) 
die Tburmfchen Kinder 175 fl., bh) die Weiler⸗ 
ſchen Erben 497 fl. a4 kr., i) Sebaſtian Hopf 
"295 fl. 3ı kr. und k) Wolfgang Kretſchmanu 
252 fl. 15 kr. zu fordern. Da nun ber Auf⸗ 


enthalssort erfigenannter Perfonen dahier under. 


kanut ift; fo werden alle diejenigen, welche bie 
. Bemertten Geldſummen zu fordern haben, biers 
mit vorgelanen, ſich binnen drey Wochen von 


heute an dahler zu melden und" ihre Auſprüche 


rechrögältig nachzuweiſen, außerdem nach Ders 
fluß dieſer Friſt die Verbandlungen geſchloſſen 
und der allerhoͤchſten Stelle werden vorgelegt 
werden. . 
Aunsbach, ben 1. Dee. 1818. 
‚Rgl. Special» Staats » Schulden » Liquidation s 
Kommiſſion. 
Fubtz. 
x. Simon Lippold, vormaliger Carabinler 
beim Kbnigl. Preuß, Hufarenbarailon von Bila 
zu Neuſtadt an der Aiſch, hat ſich im Jahre 1807 
von ſeiner Ehefrau Juliana Magdalena Lippol⸗ 
bin, geborne Werlein, getrennt, und ſoll im ers 
waͤhnten Fahre zu Cracau in einem Spital ge, 
ftorben ſeyn. Derfelbe wird Daher, auf Autrag 
feiner Ehefrau, da er innerhalb dieler Zeit von 


feinem Leben oder Aufenthalt keine Nachricht gen 


geben bat, Behufs der einzuleisennen Ebefchets 
dung, biermit aufgefordert, in einem peremtor 


riſchen Termine von 4 Monaten, und längftens 


‚bis zum ». Februar Pf, J fid vor untergeichnes 
tem Gerichte perfbnlich zu ſtelen, widrigenfalls 
er auf den Grund des Pr, L. R. N 692, Th. a, 
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Tit. 1 fuͤr todt et, und feine Ehe getrennt 
werden wurde, 

Neuſtadt an ber Aiſch, dem 13. Et. 1818. 

8. B. Landgeridt, 

12. Auf Unfuchen des Curators und der Heub⸗ 
nerfhen Geltenverwandten wird die Goldarbeis 
terdtochter Unna Ehriftina Heubner von Uffen⸗ 
bein, welche ſich in ihrer Jugend nach Wien ir 
Dienfte begeben und ſeit 1791 nichte von fich 
bar hören laffen, mebit ihren etwa zuraͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern anmit aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monathen und längitens in dem 
auf dem eriten Juli 1819 Bormittags 9 Ubrans 
geiegten Termine in der gewöhnlichen Gerichts» 
ſtaͤtte perſtulich oder fchrifilich zu melden, oder 
zu gewärtigen, daß fie die Heubnerin wird für 
todt erllärt, und ihr ſaͤmmtlich zurüdgelaffenes 


Vermdgen von circa 313 fl. ihren naͤchſten Uns 


Herwandten audgeantworter werben wird. 

Ufenpeim, den 28. Yuguft 1818. 

A. B. Landgericht. 

13. Auf Anſuchen der Seitenverwandten des 
Lorenz Popp von Gollhofen, welcher ſich im 
Jahr 1795 nach Gallizien als Komißbeck verfügt 
bat, ohne weiter erwas von fich hören zu laſſen, 
wird diefer Abweſende mit feinen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen Erben und Erbnehmern anmit aufgefors 
dest, fiy binnen 9 Monaten und laͤugſtens in 
dem auf den 2. Jull 1819, 9 Uhr augefehten 
Termin im Agl. Landgerichte unfehlbar ſich im 
Perſon oder ſchriftlich anzumelden, oder zu ger 
waͤrtigen, daß der Abweſende fuͤr todt wird er⸗ 
klaͤrt, und das von ihm hinterbliebene Vermd⸗ 
gen feinen. ih Tegitimisenden Erben wird audges 
antwortet werbem, 

Ufenbeim, ben 31. Auguſt sgıg. 

K. B. Landgericht. 

74. Der Leonhard Schuſter ans K»uͤlsheim 
gebärrig , welcher feir 1906 vermifr wird, wird 
auf wiederholten Untrag feiner Ehefrau bier» 
busch dergeſtalt dffentlich vorgeladen, daß er fidy 
binnen 9 Monaten und laͤngſteus im dem auf dem 
30, April sgıg Bormütags 9 Uhr angefrgem 
Kermin vor dem unterzeichueren Gericht eutweden 
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wperſdulich oder ſchrlftlich melde und weitere Au⸗ 
weiſung gewaͤrtigen. Sollte derſelbe weder ſelbſt, 
mod ſonſt Jemand in feinem Namen vor oder in 
dem anftebenden Termin fich melden, fo hat er zu 
gewaͤrtigen, daß er werde für todt erflärt, und 


fein Vermdgen den naͤchſten Verwandten, die. 


ſich als folche geſezmaͤßig Tegitimiren Fonnen, 
wird zugeelgnet werben. 

——— den 15. July 1818. 

K. B. Landgericht. 

15. Der Sohn des Schneidermeifterd Fohann 
Martin Schad zu Lenkerbheim bat fih am 31. 
May d. F. ohne Vorwiſſen feiner Eltern nom 
Haufe entfernt, und von feinem Aufentbalt bis⸗ 
her keine Machricht gegeben. Derfelbe ift 30 
Fahr. alt, Hiddfinnig und taub, hat aber bei 
feinem Vater auf der Schneiders: Profeffion ges 
arbeitet. Er if kleiner ſchwaͤchlicher Statur, 
Har ein blaffes nicht gar volles Angeſicht, dun 
Helbraune Haare, blaue Mugen, proportionirten 
Mund und Nafe, und ift blarternarbig. 
trug bei feiner Entfernung eine lederne Rappe, 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch, einen dunkelblauen 
zeuchenen Kirtel, eine hellblaue und rothgeſtreifte 
baumwollene Weſte, ſchwarzlederne kurze Hoſen, 
weißwollene Strämpfe und Kalblederne Schuhe. 
Dem Antrage des Schneidermeiſters Schad ges 
maͤs werden alle Konligliche Gerichts? und Polis 
zeibehdrden hierdurch dienſtergebenſt erſucht, den 
bezeichneten Schad im Fall des Einfindens in 
Verwahrung nehmen zu laſſen, und ibn entwe⸗ 
Der ſicher hieher verſchaffen oder alsbald Nach⸗ 
richt von ihm zu geben. 

Windsheim, den 27. Nov. 1818. 

“ 8. B. kandgericht. 


Bekanntmachungen affentlicher 


Behdrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Es erſchwert den Geſchaͤftsgaug ſebr, 
wenn Die Beboͤrden in ihren eigenen Requiſitlonen 
eder in ben Beantwortungen ber dießſeitigen Er: 
fücfigisiben den Derreff der Perjon oder Sache 


Er d 
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entweder unbeſtimmt, oder gar nicht Cin dem 


Konıexte oder beſonders) anführen, indem auch 
das Datum des veranlafjenden Schreibens oft 


- gar nicht, oder bei einem geringen Berfehen an: 


wichtig allegirt ift, wodurd bei einem Gerichte 
von ausgebreiteter Korrespondenz nocdwendig 
viele Zeit durch Rachſuchungen verfplirtere wird. 
Man ftellt demnach an alle Behorden das freund 


ſchaftliche Anſuchen, in ihren Schreiben den Bes - 


tren des Perfon und Sache genau zu bemerken, 
üÜbrıgens auch wegen Eıhebung der Taren, Er: 
holungen der Jufiunariond s Dofumente und Frans 


[2 


Üirung Der durch zeuſeitige Partheyen veranlaß, 


sep Ausfertigungen die amtlide Unterftägung 
zur Befchleunigung der Gefhäfte sugewähren, 

Viinden, ven 17 Nev. 1818. 

K, B. Kreis: und Stadrgericht, 

2. uf den Grund der erlafenen ın dem dieß« 
jährigen Kieis: Intelligenyblättern Städ 2 3, 26, 
30, 32, 33 und 34 euthaltenen Evictalien, 

daß ſich alle unbefaunte Gidudiger welche einen 
Realanfpruh an das Bauerngut des Unterthans 


Leonhard Schirmer, Haus Mr. 4 im Wäler teis 


dingendorf, Steneroiftrift Haundorf zu machen 
haben in dem zu dieſem Ende am 11. Septem⸗ 
ber dies Jahrs anberaumten Termin mit ihren 
Anſpruͤchen melden ſollen nnd gemaͤs des im die⸗ 
fen Eoictalien augedrohten Rechtenachthells, ers 
Fennet anmit dad umterzeichnere Königliche ande 
gericht, daß alle Diejenigen, welche ſich im dem 
angeftandenen Termin mit ihren Anfpräcen an 
Bas erwäonte Gut nicht gemeldet haben, mit fols 
en wie hiemit gefchieht gänzlich auszuſchließen 
feyen. Urkundlich anter des Königlichen Lands 
gerichts Siegel und Unterſchrift. 

Gunzenhaufen am 25 Nov, 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Sdidner Georg Friedrich Meier von 
Wityeim iſt ale Verſaawender fbrmlich gericht⸗ 
Um erklärt worcen. Ju Folge deſſen ſind alle 
Kauf- und anders Veräuße.ungsorrträge, welche 
vn dim ohne Einſtimmung feiner Ehefrau und 
ſtines Vormunds, des Gemeindvorſtehers Bach— 
mann zu Weſtheim geſchloſſen wetben, ungültig 
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und ohne Wiekung. Die wird zur allgenreinen 
Wiſſenſchaft uud Daruachachtung hierdurch be⸗ 
Tann gemacht. 
Heidenheim, den ır. Nov. 1818. 
K.®B. Landgericht. 
4. Dat in der Gumrfache ded Webers Georg 
Philipp Cchmridt zu Frauenaurad) am ı2. Nov, 


1. J verabfeßte Prioritäts ; Erkenntniß iſt heute 


zur Einfiche ver Ferrseffenten an die ſchwarze Ge⸗ 
richtſstafel angebefrer worden, und kaun jeder 
Gläubiger auf Ammelden eine Abſchrift davon ers 
'haiten 
„Herzogenaurach, den 3. December 1818. 
K. 3. Landgericht. 

3 Nachdem der Kaufmann Yuguft Denker 
von bier und deſſen Ebeguttin Caroline, geb, 
Zwanziger, in bem unterm 13. Nov. d. J. ges 
richtlich verlaurbarten Ebe- und Erbvertrag die 
ſtatutariſch eingeführte Gürergemeinfchaft unter 
Eheleuten ausgefchloffen baben; fo wird foldyes 
nach $ 422, Tr, r, Thl. 2,8. R. diermit bes 
kannt gemadit. Urkandlich unter dem größern 
Siegel des Gerichts und der Uuterſchrift des 
Direttors. 

Erlangen, am 17. Nov. 1818. 

M. B. Kreis» und Stapdrgericht. 

6. Mit bober Genehmigung des Kgl. Baler, 
Oberſthefmeiſters ⸗ Staab zu Münden werden 
mehrere ausrangirre Schloß: Meubles, befichend 
in Zifben, Seffeln, Bettſtatten, ſeidenen und 


andern Borhängen und Küdengefchlrre 1c., Moin 


tape den 4 I muar k. J. von Morgens 8 bee 
ı2, dann Nachmittags a bis 5 Uhr in vem bie; 
fia Könige Schloßzimmer Mr. 33 gegen gleich 
baore Zahlung verauctionirt, und daher Kaufds 
liebhaber hierzu eingeladen. 
Ansbbach, den 5. Dec. 1818. 
‚Kbnigl, Schloß + Verwaltung, 
Morig, Schloßverwalter. 


Nichtamtliche Artitel 


7. Ein Sortiment der beruͤbmten Looſiſchen 
Medaillen in Silber it bey mir angelommen, 
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Da fih ſolche Denkmuͤnzen zu Confirmationss 
Zaufs Hoch zeits⸗ Meujahrs⸗ Geburts» und Nu⸗ 
menstags Liebes⸗ und Freundichafts = Geſchen⸗ 
den eignen und herrliche Erinnerungsmirtel an 
froh verledte Stunden, an Arbeitfamkeit, Ehre, 
Tugend, Religion u. ſ. w. find, da der Maus 
gel an finnreichen und zugleich werthuollen Ges 
ſchenken dadurch gehoben it, umd die Ideen ders 
felben jedem Stand anpaffen; fo bin ich übern 
zeugt, daß diefe Medaillen auch bier die vers 
diente Aufnahme finden werden, In der Kolge 
werde ich noch «im groͤßers Lager davon etabliren, 
fo. daß nichts zu wuͤnſchen übrig bleiben kann, 
Indem ich noch bemerke, daß die beliebten Res 
formations » Jubel - Medaillen wieder zu haben 
find, empfehle ich mich mit Modeludpfen nach 
neueftem Geſchmack, großen und kleinen Beutels 
befchbägen und vielen -andenm Handelsartikela. 
Im Ladenan ver Stiftskirche. 

8 Holleubach. 


8. Ich babe die Ehre anzuzelgen, daß id 
bereits mein Haus in der Wethgoſſe Nr. 602 
bezogen und meine Gefchäfte allda fortſetze. In—⸗ 
dem ih meiner verehrungswirdigen Nachbar⸗ 
ſchaft juͤr Ihr bisberiges Zutrauen und WBohls 
wollen meinen verbindlichſten Dauk erſtatte, ers 
ſuche ich diefelbe, mir ſolches ferner zu gonnen. 
Dieimer neuen Nachbarſchaft empfehle ich nich 
biermit beftens,, mit der Verſicherung, daB ich 
alles anwenden werde, das ſchon jetzt berrſchende 
gute Vernehmen zu erhalten und zu beveſtigen. 
Uebrigens erſuche ich meine ſaͤmmtlichen hieſigen 
uud auswärtigen reſpectlven Kunden um geneigte 
Fortſetzung ibrer Aufträge, welche ich ſtets ber 
mühe ſeyn werde zu ihrer Zufriedenheit zu voll⸗ 
siehen. 

Uncbah, den 1. Dee 1818. 

Hohbach, ber Neltere, 

9 Im Haus Nr, 249 werden D nflags den 
22. Dee. d. J. um 8 Ubr mehrere € ecten, als 
Deren, Zinn, Kleidungsftdden u. { w dffents 
lich gegen gleich baare Bezahlung an ven Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. 
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10. Yu der Gafertichen Buchhandlung find 
machfiehende Bücher in Eommiffion zu haben: 
1) Ldhleiu, (G. O. Pfarrer zu Oberſulzbach, vor⸗ 
mals Senior der evaugel. Gemeinde in Muͤnchen) 
Stimmen Gottes am alle Krieger und Nichtkrie⸗ 
ger. Ein chrifiliches Wort der Belehrung, ber 
Qurechtwveifung und des Troſtes für die Zeit des 
Krieged und Friedens. 1814. 15 fr. Tu der 
Mecenfion uͤber diefe Schrift in der Wiener allges 
meinen Literaturgeitung vom Jahre 1814, Wr. 


69 ſteht zur Empfehlung derjelben folgendes: 


- Sie wird allen Areunden ded Baterlandes und 


- wahrer Gottesverehrang willtommen ſeyn. 


den Krieg und Kriegsſtand, um dadurch die Ideen 


Der 
Verfaffer fammelte Stellen der h. Schrift über 


Aber die Wichtigkeit und Ehrwuͤrdigkeit des Wehr⸗ 


‘ fandes veftzuftellen, theils Troſt für das, mit 
dem Kriege verbundene Ungläcd zu geben, und 


endlich die Gemürber über die großen Endzwecke 
Gottes, weldye durch Kriege realifirt werden fols 
ien, zu belebren. Die ausgenobenen Stellen 


-Ser h. Schrift find fehr zweckmaͤßig gewaͤblt, jo 


auch die Betrachtungen belebrend, uud aus wahr: 


haft chriftlicher Geſinuung gefloffem. Der Ber» 
faſſer har mehrere (ſeldſt gedichrere) Lieder, nach 
Bereits vorhandenen Choral» Melodieen beigefügt, 


lichſten Sinn erböbt. 
Mahl des adirlichen Friedens. 


angemeſſen. 


* 


and dadurch dem Gehalt feines Buches im eigent⸗ 
a) Löhlein (G. D.) das 
Ein Beicht« und 
Abendmahlsbach, den allgemeinen Beduͤrfniſſen, 
and inöbeiondere denen, der gegenwärtigen Zeit 
Mien, if der Mebmichen Buche 
bandlung, 1817. Belinp. mir gold. Schnitt 
gebunden ı fl. zo fr., in Pappbd. md. Popp, 
soft. Daman noch feine Recenfion über dieſe 
Schrift kennen gelernt hat, fo hebt man Eini: 
ges zur Eharacterifirung derfelben aus ber Borrede 
ans. Es beißt in derſelben: Es giebt eine große 
Anzahl gutberziger, aber zu wenig unterrichteter 


Etniſten, vie eigentlich nicht recht wiſſen, was 


« für einen Gebrauch fie vom der durchlebten ſchwe⸗ 


ren Zeit machen follen, welche bſtchten Gott das 
bei hatte, und was für einen Nutzen zur Bil: 
zung ihres Geiſtes ihnen die pielen Erfahrungen, 
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bie fie gehabt Gaben, gewähren Fbnmen und fols 
den? Es iſt alfo dazu Auleltung gegeben, doch 
find auch die allgemeinen Zwecke des h. Abends 
mahles dargefielt, und alfo das Buch für jeden 
Ehriften brauchbar gemacht, Auch find Gebete 
und Lieder zur Belchte und dem &. Abendmahle 
beigefügt. 

11. Das Haus Nr. 99 in ber Siechlingsgaffe 
it aus freier Hand zu verfaufen, Kaufsliebhas 
ber Fonnen es täglıch einſehen. 

ı2. Einem hoben Adel und verehrungéwuͤrdi⸗ 
gen Publifum babe ich die Ehre anznzeigen, daß 
verfchiedene Waaren von 10, und 14karaͤhtigem 
Golde bei mir zu haben find, als: goldene Hers 
ren» und Damenobrenringe nach dem neuellen 
Geſchmacke, Fingerringe mit und ohne guten 
Sreine, Nadeln, Medaillons, Haarſchnuͤre mit 
Gold grauitt, Haleihidächen, Ubrferten, Petr 
ſchaften Uhrſchluͤſſel; ferner filberne Eß⸗ und 
Kaffeldffel, Zucderzangen, Theeſeiher, Fingers 
‚bite, Mantel» und Damenſchließen, Dorten« 
ſchaufeln, Strickhofen, Srridringe, Tabakſto⸗ 
pfer, Nadelbuͤchſe und Beutelſchloͤßer, wie auch 
noch mehrere Waaren um bie billigſten Preiße. 
Ich bitte um geneigten Zuſpruch und empfehle 
mich beſtens. 

Jacob Rupp, Juweller und Goldar⸗ 
beiter, wohnhaſt am Herrieder 
Thor in dem ehemalig Diezeifchen 
Haufe neben der Judenſchule Nr, 


223. 
13. Die Badſtabe in Großhabersdorf iſt auf 
5 bis 6 Jabre zu verpachten. ’ 

o. Belm Sciles Herbſt anf dem obern Markt 
Nr. 38 iſt fabner Flachs, desgleichen auch 
Schuhmacherhanf um billigen Preis zu haben. 

14. Bel Somuel kow Lion Haus Hr. 277 
ift feiner und. wohlfeiler "Raffinat ı Zuder das 
Pfund für 45 Er. zu befemmen. 

15 Hiefigen und auswärtigen Damen made 
anduich befannt, daß ich um billigen Preiß Kes 
bern auf Frauenzin me huͤte das Stuͤck für 7 kr. 
platt binde und heuele das Stuͤck für 5 fr, 

Echndßelerin Haus Rr, gar. 
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16. Unterzeichneter macht ſowohl einen haben 
Adel ald auch werchrungemirdigen Publikum ers 
gebenft befanar, daß bei ibm ſelbſt folgende fils 
berne und goldene Arbeiten gefertigr zu haben 
find, als: filberne Epldffel, Kaffelöffel, Zuk— 
‚Lerzangen, Gtridringe, Strickhoſen, Finger⸗ 
bäre, Tabakjtopfer, Sporn, Schuh: und Schas 
dirfchnallen, Schoͤpfen, Tortenſchaufeln, Petts 
ſchaften, Uhrſchluͤſſel, Uhrketten, Zingerringe 
und noch mehrerlei. Er verſpricht die billigſten 
Preiſe. 

CEhriſtoph Guͤll, Silberarbeiter in ber 

Uplerwirchögaffe. 

"17. Salomon 3. Bamberger jun. empfiehlt 
ſich unterrhänigft mit feinen meuerdings erhalte 

. nen Waaren, nämlich alle Eouleuren Baumwol⸗ 
fenfamt zu ı fl. go fr., feine Merinos zu 45 kr., 
Moveconleuren von Eafimird zu Damen» Obers 
sbefen. Achten feidenen Sammt, große feidene 
BWatten, das doppelte Blatt zu 24 fr., and 
glatten und gedupften Gaze und Moll, alle Cous 
euren Marcelinos, Ich verfpreche reele Bedies 
nung und bitte dahero um guädigen Zuſpruch. 
Im Hauſe Nr. 7 wohnhaft. 

18. Endesunterzeichneter macht anmit ber 
kannt, daß bei ihm wiederum friſche Waaren 
augelommen find, vorzüglich Merinos and Das 
brasfwals, feidene Franzentuͤcher, Bande und 
Seitenwarte, das Blatt zu 18 kr. und bittet um 
geneigten Zuſpruch. 

M. J. Obermeyer, wohnhaft Nr. 93 
aufm Marken 

19. Die Unterzeichnete macht hiermit dffent« 


lich befannt, daß bei ihr wieder fehr guter Mans 


beifaffee, das Pfund zu 16 Er. in green Pake⸗ 
ten zu haben find und bittet daher um geneigten 


Zufpruc. 


Barbara Hezlein, wohnhaft Hs Nr. 
239 In der Adlerwirthsgaſſe beim 
Hutmachermeiſter Brand, 

‘ao. Ein fchbner eichener Behälter iſt zu ver⸗ 
laufen. Wo? ſagt das Comtoir. 

21. Ein kleines Schlagklanier mit Flotenzug 
derſehen, welches gedreht wird und für Kinder 


1878 


zum Weihnachtsgeſchenk paßt, iſt um, billigen 
Preis zu verlaufen, am Herrieder Thot Nr. 224. 

22. Bei dem Buchbiuder Brauuſtein find ges 
ſchmackvolle Neujahrwuͤuſche um bilige Preiſe zu 
haben. 

23. Bei Unterzeichnetem iſt friſches ſchwarzes 
und rothes Wildpret zu haben. 

Sur. 

24. 1000 fl. unb 1200 fl. find gegen fichere 
Hypothek aus zuleihen. Das Nähere ift bei Mayer 
Pappenheimer Nr. 238 in ber Adlergaſſe zu ers 
fahren, 

25. Unterzeichneter Hat die Ehre, einem bes 
ben Adel und verehrungswiärbigen Publikum ers 
gebenft anzuzeigen, daß bei ihm alle Sorten der 
feinften gewuͤrzten Lebkuchen, Marzeban und 
übrigen Conditoreiwaaren, ächten Vanille » Schoc⸗ 
colade, wie au gute Liqueure und Arrac zw 
baben find. 

Johaun Comad Seitz, in der Hers 

rieder Vorſtadt neben ber Achwaue. 

26. Ein kandgeiſtlicher fuchr gegen 4 fl. Bei⸗ 
trag den Korrefpondenten 9. m. f. D. pro 1819 
In der Art mirlefen zu Pdunen, daß er ibm wöchents 
lid amal in Ansbach abholen laffen nnd fılr ſich 
behalten Tann. Auskunft giebt die Redaktiou. 

27. Ein junger Meuſch von 15 YJabren, der 
Im Rechnen und Schreiben, fo wie in der latel⸗ 
niſchen und franydfifchen Sprache fehr gut fit, 
auch ein vaterlaͤndiſches Gymnaſium befachr hat, 
wuͤnſcht bei einem kbniglichen Rentamt des Res 
zatkreifes als Incipient unterzukommen. Nähere 
Nachricht giebt die Redaktion dieſes Blattes. 


Quartiere, fo gu vermiethen, 


"Mr. 34 auf dem obern Markt im zweiten Gas 
ben ft ein Quartier zu vermiethen, beflebend in 
einer beizbaren Stube, einer Stubenkammer, 
einer Tennenfammer, einer Küche und kann bis 
kuͤftiges Ziel Lichtmeß bezogen werden. In eben 
diefem Haufe iſt noch ein Quartier zu vergeben, 
nämlich eine Stube, Stubentammer und Rüde, 
undjtann täglich bezogen werben. 
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‚N. 228 if ein Quartier zu: vermierhen, es 
beftehet in = Stuben, = Kammern, Küde, 
Küchenfammer,. Keller, Holzlege, und, laun bis 
Lchtmeß bezogen werben. 

Nr. 249 beim Wirth Arnold ift ein bequemes 
Quartler zu vermiethen. 

Nr, 277 iſt ein Quartier zu ebener Erde, ber 
Reend in. eimer Stube, Kammer und Küche, zu 
nermierheu und. kanm täglich bezogen werben. . 

Mr. 379 im der obern Vorſtadt iſt ein. Quar⸗ 
tier. zu vermietbeu, beſteht in Erube, Kabinett, 
Kanımer und Kuͤche. 


‚Nr. 447 bei Bäder Schenk ift. ein in Stube, 


Kammer. und Küche beſichendes ſehr bequemes 
Heines Logis täglich zu bezieber.. 

‚Nr. 548 Im: der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier. gu. vermierhen.. | 

„Nr. 836 in der Sonnenraße find 3 meublirte. 
Zimmer: mit. Betten täglich zu beziehen. 

‚Ne. 857 find 2 Quartiere für ledige Herren- 
mit. ſchoͤnen neuen: Meubles zu. permierhen. und; 
tönnen täglich bezogen werden; 

Mr. 875 iſt ein Quartier mit Bett und Meus- 


hels täglich zu beziehen „, auch) ſind zwei Kofier. 


alda zu verka fen. 

Nr, 938 if ein. Quartier mit eder ohne Md⸗ 
hels zu vermiethen und kann ſegleich brzogen wer⸗ 
den; ed b ſteht aus einer Stube mit Verſchlag 
als. Gabinett, Stubenkammer, Kuͤche, etwas 
Seiker.umd. uͤbrigen Bequemlichleiten. 


Sremden«" Anzeige 
som 4.. bis 10, Dee. 


Hr. Kfm Cramer v. Stuttgardt,. Hr, Kam⸗ 
mergerichtö« Präfident von Seckendorff v. Unterns- 


zenn, Hr. Regierungstath Weveld v. Muͤnchen, 
Director. des Wuͤrzburger Theaters 


Hr. Zreuer ,, 
9, Wirzburg,, Hr. Afm: Pfeiffer v. Augeburg, 
Hr. Kfm. Bröbmer. » Stuttgardt, Hr. Kleinig, 
und Hr. Gaaſtedter, Galiwirthe ds Nürnberg, 
gr Rittmeifter Süffert: und: Frau vd. München ,,, 
Hr. Kfm. Vrand v; Baſel, Hr. Bonjey,. Kal. 


Dyenf, Regierungssarh,und Sohn. v, Berlin, Din 
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Kim.. Jagemann v. Mainz, Hr. Kſm. Röder v. 
Sronffurr, Hr. Kfm. Mertens v. Butſcheidt, 
log. in der Krone. Hr. Burgermeifter Kork, 
sr. Volter, rechtöfundiger Rath, Hr. Magis. 
firatsrach Staudinger und Hr. Schnizlein, Vor⸗ 
ftand der Bevollmächtigten v. Weißenburg, Hr. 
Lieutenant vom Vogel v. Nördlingen, Frau vom: 
Schamberg und Hofdame van Schomberg v. Auff⸗ 
fees, Hr. Rammermufifus Held v. Minden,.. 
Hr. Kreisbau » Infpektor Kobler nebft Familie v. 
Eichfiäde, Hr. Kammerbireftor Zeler v. Dettins 
gen, log: im Storm Hr. Pfarrer Ebersberger 
v. Hohentruͤdingen, Hr. Pfarrer Roth Kurzens 
altheim; Hr. Papierfabrilant Bogthet v. Georges: 
gemänd,. log, im Vraudenburger Haus, . . Hrn. 
Barailiondarzt Brechtlein v. Laudau, sr. Pfat⸗ 
zer Schmidt v. Morſtein, log, im Lowen. Hr. 
Verwalter, Troitz ch v. Echwabach, Hr. Pfarrer: 


Kdrber nebſt Frau und Hr. Aktuar Meinede v. 


Nürnberg, log. in det Traube. Hr. Fabrifant:- 
Bdhm.n.. Nuͤrnberg, log: im rotheu Hahn. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft den. 7. und 13. Dee: 


Eva: Maria,. des B. und Taglohmers Philipp» 
Tochter; Georg Michael des Zaplöhners Kup⸗ 
lih Sehu; Johann Wichael, des bürgerlichen: 
Inwohners ing Sohn. an 

Begraben vonmg: bis 12. Dec:. 

Anna Chriſtina, des weyl. K. R..dfterreihifchen: 
Foutiers Heckel Wittwe, alt 81 J. 3 Er, 

. 327. ft. an Altersſchwaͤche; Johann Michael 
des weyl. B. und Bierbranermeifierd Roſa 
Sohn, alt 33 I. 7 M. 20 T. fl. ander Ner⸗ 
venabzehrung; Johann Georg, des Bauern: 
Kolb zu Deßmanuédorf Zwilliugsſohn, alt 

368. fi. an Kraͤmpfen; Johaun Michael,. 
des Bauern Kolb zu Deßmannsdorf Zwillings⸗ 
ſohn, alt 27 T. fl. an Kraͤmpfen; Auna Dos: 
rothea, bee weyh. B. und Brandweindrenners:, 
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Naffelmacher Wittwe, alt 64 3. ſt. am Stit. 
und Schlagfluß; Jeaunette, der weyl. Jo⸗ 
hauna Maria Heumann Tochter, alt 7 J. 
ft, an der Abzehrung. : 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Getauft vom 7. bis 13. Der. 


Sohann Leonhard, des B. und Gaͤrtners Bohner 
Sohn; Auna Margaretha, des B. und Lohn⸗ 
— ** Schmidt Tocrer;. Marla Anna Fries 
drifa, des Adnigl. Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Diurniſten Herrn Berthold Tochter, Johann 
VDichael, des B. und Sairenmacers Kybls 
mann Sohn; Johann Wolfgang, bed ehema⸗ 
Ugen Kutſchers Landwehr. Sohn.. 


©) Katholiſche Stadtvfarrei, 


Getauft den ır. und 13. Der. 
Georg Henrich, des Handelsmauus Martin Pes 


drazzi Sohn; Johann Friedrich, des B. und 


Haudelsmanns Cidig Sohn. 


Begraben den 13. Dec, 


Maria Anna Meierin, ledige Dienſtmagd zu Hen⸗ 
wenbach,. alt. 15 3. ji. am der. Abzehrung; 


— — 


Daß meine llebe Frau heute von einem gefun⸗ 


Ben ſtarken Maͤdthen gluͤcklich errbunden wurde, 
zeige ich hiemit allen meinen verehrlichen Freun⸗ 


den und Bekaunten ergebenit-an.. 
Treuchtlingen, ven 8. Dez. 1818. 
Lubdwig Funk, k. b. Forſtwart. 


Todesanzeigen. 


Allen meinen nohen und entferuten Freunden, 
Anverwandien und Geſchwiſtrigten ertheile hie⸗ 
mit die traurlge Nachribt, daß mein jänader: 
Bruder. Ernft Friedrich Steinhaͤuſet, Sattlermei⸗ 
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fler dahler, am 2a, vorigen Mon ais im 54flem 
Jahre, ledigen Standes, feine irbiiche Laufbahn 
vollendete, Jndem ich biefes traurige Ereignlß 
befannt mache, fo verbitte ich mir alle fchrifte 
Ihe Beileldobezeugung und empfehle mich zum: 
fer: ern Wohlwollen und Zreundſchaft ganz. ge 
gel euſt. 

Ergerähehn, Königl. Landgerichts uffenheim Pr 
am 3. Dez. 1818. 

"Sohanne Frledrike Steinhäufer, Schwe⸗ 
ſter des Verſtorbenen und des ehe— 
maligen Markgraͤfl. Kreis: Marſch⸗ 
Kommiſſaͤrs juͤngſte Tochter. 

Am 5. Dee. d. J. Abends balb acht Uhr eut⸗ 
ftblief unfer noch lediger, geliebter Sohn und 
Bruder Johann Michael Nofa babier im einem: 
Mter von 33 Jahren 7 Monaten an ben’ Folgen: 
einer ſchmerzhaften Nervenabzehrung unter zuvor’ 
ſchon dfters vielen ausgeftandenen Leiden, um zu: 
einem beffern Leben jenfeltd zu erwachem Judem 
wir diefed uns betroffene traurige Ereigniß unferm 
(dägbaren Anverwandten und theilnehmenden: 
Freunden befannt machen, bitten wir bios um: 
igre ſtille Theilnahme und ferneres Wohlwollen. 

Anebach⸗ den 9: Dec; 1818; 

- Die vermittwere M. B. Nofa, eine 
geborne Schwarzbeck nebſt ihren⸗ 
u verheurarheren Sdhnen. 





Fortgefeste Betauutmachung der 
ubrigen Magiftrare in Dei 
Städten und Märkten des 
| Mezatkreifes.. _ e 


—ñ—N — 


Magiſtrat des Marktes Schnaittach, 
im Landgerichte Lauf, 


Burgermeifter.- 


ı) Wolfganz Splehl, Schreinermeifter und Reae 
litaͤtend eſitzer. 
238 


= 


01883 . 


Bürgerlihe Magiftratsrärde, 
3) Michael Schlemer, Realirdtenbefiger zu. Braus 
berechtigter im Communbrauhauſe. 
2) Georg Schmaus, Realitäteubefiger und Brau⸗ 
berechtigter im Communbrauhauſe. 
3) Lorenz Wörler, Schubmachermeilter. 
4) Jobanı Balfner, Faͤrbermeiſter. 
5) Lorenz Loͤhr jun, Schmidtmeiſter und Brau⸗ 
| berechtigter im Goremunbranhaufe. 
6) Michel Schnellbuͤgel, Viehhaͤndler. 


Erſatzmaͤnner des Magiſtrats: 
onrad Greifenftein, Schneidermeiſter. 


1) 


2) Georg Zeller, Realiräteubefizer und Braube⸗ 


rechrigter im Communbraubaufe. 
3) Andreas Friedrich Mellinger, Maugermeifter. 


. Gemeinde: Bevollmächtigte: 
x) Poren; Löhr sen., Schmibrmeifter. 
2) Michel Schlemer, Brauer. 
3) Leonhard Deder, Bäcermeifter. 
4) Konrad Ruder, Wirth und Brauer. 
5) Michel Ziegler sen, Melber und Brauer. 
6) Lorenz Loͤhr jun., Schmidt und Brauer, 
D Johann Kolbmann, Wirth und Brauer. 
18) Leonhard Vogel, Mezger und Brauer, 
9) Michael Traͤg, Bädermeifter. 
10) Michel Baͤrtlein, Baͤckermeiſter und Brauer, 
11) Georg Schmaus, Braner. 
12) Michael Lang, Melber, 
.13) Andreas Gräf, Dr. Med, 
'214) Georg Zeller, Brauer. 
25) Joſeph Schmidt, Rothgerber und Brauer, 
16) Joſeph Schlicht, Miüllermeifter. _ 
37) Friedrih Deder, Wirth und Brauer. 
18) Lorenz Schlicht, Müllermeifter. 


Magiftrat des Marktes Baiersdorf, 
im Landgericht Erlangen, 
Burgermeifter, 


Johann Conrad Redwitz, Oeconom, bisheriger 
Drrövorftand und Communal⸗Rendant. 
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Buͤrgerliche Magiftratsrärhe: 
a) Georg Albrecht Geufer, Faͤrbermeiſter. 
2) Peter Friedrich, Satrlermeifter. 
3) Johann Georg Bezold, Nagelfchmidtmeifter, 


4) Sriedrich Karl Neudel, Stadtmuſikus. 


5) Johann David Höfling, Zimmermeifter, 
6) Zohann Perer Blechſchmidt, Hafuermeifter, 


Erfagmänner des Magiſtrats. 
1) Peter Roͤſch, Wagnermeiſter. 
2) Friedrich Kach, Schreinermeiſter. 
3) Sebaftien Stor, Nagelſchmidtmeiſter. 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigte. 
1) Georg Leonhard Reutner, Gaſtwirth und 
Bierbrauer. 
2) Peter Roſch, Waguermeiſter. 
3) Johann Friedrich Kach, Schreinermeifter. 
4) Ernft Friedrich, Baͤckermeiſter. 
5) Eonrad Pfeifer, Gaſtwirth und Bädermeifler, 
6) Friedrich Finfter, Gaftwirth. 
7) Georg Michael Galſter, Realitätenbefiger, 
8) Wilhelm Blechſchmidt, Hafuermeifter, 
9) Johann Zolleis, Baͤckermeiſter. 
10) Thomas Hormes, Realirätenbefiger.' 
11) Balthafar Erbel, Wirth. 
12) Zacharias Flicker, Scyupmacpermeifter. 
13) Johann Fick, Waguermeifter, 
34) Georg Walz, Realitätenbefiger. 
15) Johann Perer Bertenberger, Webermeiſter. 
16) Friedrich Baier, Realititenbefiger. 
17) Sebaſtian Str, Nagelſchmidtmeiſter. 


38) Friedrich Zimmermann, REN 


_ Mägiftrat der Stadt Wemding. 
im Landgerichte Monheim. 


Burgermeiſter. 
Wendelin Schaller, Weingaſtgeber, LE 
Munlcipalrath. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
2) Leonhard Schmidt, Handelsmann. 
2) Michael Ritter, Sattler. 


ð 
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a3 Werfer, Wagner. 
5 er Rebav, Wacszieher. 
Joſeph Soldini, Realitätenbefiger und bisher 
riger Burgermeifter- 
6) Matthias Fiſcher, Weisgerber. 


Erſazmaͤnner des Magiſtrats. 
) Gottfried Eiberger, Handelsmann. 
2) Xaver Fuchs, Chirurg. 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigte. 

1) Franz Unten Lettenbauer, Handelsmanu. 
2) Matthias Gerſtner, Braͤuer. 

3) Wendelin Seefried, Braͤuer. 

H Michael Fri, Bäder, 

5) Johann Bengel, Bräuer. 

6) Joſeph Anton Schaller, Bräuer; 
7) Andreas Lertenbaur, Melber, 

8) Anton Epple, Rothgerber. 

9) Chriſtoph Schmid, Aporheler. 
10) Joſeph Schmid, Bäder. 
11) Matthias Ich, Melde, | 
12) Joſeph Anton Leinfelder, Bräuer- 
3) Johann Schufter, Bäder, 

14) Iofeph Epple, Rorbgerber. j 
15) Joſeph Squinto, Handelömanm, 
16) Zohan Meier, Mezger. 

17) Anton Winfh, Bräuer, 

38) Undread Dunzinger, Zärber- 


— 


Magiſtrat des Marktes Aufkirchen, 
Zuͤrſtl. Dettingen Spielbergſches Herrſchafte gerichn 


Burgermeiſter. 
Georg Weinlaͤnder, Gutsbeſitzer. 


Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe. 
r) Michael Martin, Wirth. 
2) Adam Steinhäußer, Krämer, 
5) Matthias Heller, Schuhmacher. 
4) Leonhard Fuchs, Schreiner. 
5) Johannes Popp, Zeuchmarher. 
6) Leonhard Riedel, Realinitenbefiger- 
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Erſazmaͤnner des Magiſtrats. 
v) Leonhard Haſelberger, Mezger. 
2) Melchior Haͤrtlein, Baͤcker. 


Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte. 
1) Leonhard Prechter, Sattler, 
2) Michael Gabler, Bäder, 
3) Leonhard Haßelberger, Mesger, 
4) Gorrfried Fuchs, Bäder. 
5) Michael Pfilzer, Schuhmacher, 
6) Melchior Härdtlein, Bäder. 
MD Andreas Fuchs, Bäder, 
8) Adanı Hertlein, Wirk, 
9) Jacob Weinländer, Brandweinbrenner. 
10) Georg Martin, Tuchmacher. 
11) Johannes Bergdolt, Weber und Ziegler. 
12) Andreas Schallenmuͤller, Tuchmacher. 
13) Matthias Felduer, Müller. 
14) Leonhard Fucker, Zeuchmacher; 
35) Matthlas Haſelberger, Mezger. 
16) Undreas Heller, Schuhmacher. 
17) Meldior Gabler, Bäder, _ 
78) Georg: Ehriftian Geberr , Schmidrimeifter. 


Magiſtrat des Marktes Eadotzburg, 
Burgermeifler, 
Martin Hafner, Landwehrinajor und Kaufmans, 


Bürgerlihe Magiflratsräche, ; 
Heultich Vollande, ‚Sattlermeifter und Haupts 
mann der Landwehr. . 
2) Heinrich Gierer, Dekonom und Hauptmann 
der Landwehr, . 
3) Kaspar Kupfer, bisheriger Manicipalrath 
Adjutant der Landwehr und Gaſtwirth. 
4) Michael Oeſter, Decoment,; N 
5) Erhard Sreininger, Schuhmacher, 
6) Jacob Waiganv, Mimicipalrary und DSelonom;, 
Erfazmänner des Magiſtrats. 
1) Eontad Stenz, Maurer. 
2) Leonard Karg, Hafner, 
“ 138 j 
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Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte. 


a) Adam Baier, Melber. 
2) Friedrich Hoffmann, Schmidt. 
8) Philipp Etbber, Mesger und Wirth. 
4, Leonhard Karg, Hafner. 
5) Adam Schneider, Schreiner. \ 
6) Ehriftoph Mizel, Bäder und Wirth. - 
7) Leonhard Hader, Bierbrauer. 
8) Georg Worzer, Zimmermeifter. 
9) Eonrad Rılyl, Melber. 
20) Eonrad Stenz, Maurer, ° 
x1) Stanz Krauß, Schneider. 
12) Konrad Simon, Weber. s 
23) Friedrich Hacker, Wirth. ! 
24) Kaſpar Nuͤzel, Bäder 
25) Andreas Schuler, Glafer. 
26) Craft Schäzler, Säfter. 
37) Bernhard Schwendner, Buͤttner. 
28) Georg — Wirth. 


Maoiſtrat des Marktes Roßſtall, 
im Laudgerichte Cadolzburg. 


Burgermeiſter. 
Rafpar Helmreich, Schuhmacher. 


Bürgerfihe Magiſtratsraͤthe. 
1) Fchann Ehftein, Maurer. 
2) Jacob Steigmann, Maurer. 
8) Kaspar Liſt, Realirätenbefiger: 
4) Zriedrich Kandel, Faͤrber und Be Mus 
nizipalrarh, 
5) Leonhard Leypold, Bittner. 
6) Georg Haller, Sattler. 


Erfaßmänner des Magiftrats: 
3) Johann Georg Anoty, Weber und Bimiger 
Municipaltrath. 
2) Konrad Nüchterlein, Schreiner. 
3) Zerdinand Schwab, Schneider. 


‚ Gemeinde s Bevollmaͤchtigte. 
1) Srledrih Burk, Wilher. 
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3) Johann Weora Stelamann, Maurer. 

3) Friedrich Wimmeroberger, Müller, 

4) Keromand Schwab, Sihweider, 

5) Jacob Mogel, Realitaͤtenbeſitzrr. 

6) Paulus Fiibnaber, Tabernwirth. 

7) Stomas Kandel, Melber. 

3) Georg Konrad Muͤchterl in, Schreiner 

9) Jobann Georg Knoth, Weber. 
30) Georg Kuh, Realitäteubefiger. 
21) Adam Editein , Meusergiih, - 
32) Georg Keller, Weber. 
23) Heinrich Editein, Maurer. 

14) Jacob Heinlein, Realırätenbefiger, 

a5} Michael Fender, Buͤttuer. 
36) Johann Georg kiſt, Zinmermeifter. . 
17) Johann Friedrich Brandſtetter, Oelſchlager. 
18) Konrad Weiß sen., Weber. 


Magiſtrat der Stadt Langemenn. 
in: 1 Landgerläi: e Eavoizdurg. 


’ Buurger meiſter: 
Jacob Haßler, Unterauff hlaͤger, Landwehrober⸗ 
lieutenant und Raufmamm. 


Buͤrgerliche Mag ſtrateraͤthe. 
1) Georg Hellebach, Weinwirth und Oeconom · 
2) Ulrich Amm, Deconom. 
3) Georg Prochmanu, Oeconom. 
4) Michael Huber, Schmidt. 
5) Georg Walter, Gerber. 
6) Michael Aufvammer, Färber, 
7) Albrecht Schröppel, Lebkuͤchner. 
8) Joſeph Eichel, Deconem. 


Erſazmaͤnner des Magiftrate, 


1) Leonhard Oppel, Hafnermeiſter. 

2) Andread Neiß, Ziegler und Oeconom. 

3) Leonhard Anm, Hopfenhändler uud Deronom. 
4) Daniel Garner, Rorhgerber, 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigte - 
7) Leonhard Oppel, Hafner. 
2) Leonhard Plochmann, Schmidt. 
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3) Dantel Baffner, Mothgerben 
4) Julius Rothmund, Mezger. 
5 Johann Schrenk, Bierbrauer. 
6) Leonhard Rurksard, Bäder. 
7) Idhann Hellebach, Rierbrauer. 
8) Samuel Reuter, Müller. 
9) Georg Bi, Bierbrauer, 
10) Yidael Ammon, Melber. 
11) Andreas Reid, Ziegler und Oeconom. 
12) Paul Kolb, Muͤller. 
13) veonhard Amm, Hopfenbändler, 
14) Dan⸗el Fudts, Poſthalter und Gaſtwirth. 
25) Georg Gaſſner, Gerber, 
16) Georg Belz, Muſikant. 
17) Salomon Schmidt, Müller, 
16) Friedech Amm, Mezger. 
19) Kaſpar Huß, Baͤcker. 
20) Gabriel Buchner, Chirurg. 
24) Andreas Fiſcher, Uhrmachet. 
22) Michael Aum, Mezger. 
23) Jorann Nagel, Glaſer. 
24) Conrad Hier ſteinet. 


— — — — 


Bekanntmachung. 


(Die Erb · bung der Steuern für das Crarsjıhr id i8ſa9 
betrefftnd.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konias. 


Nach ſtehende koͤnigliche allerhoͤch ſte Verord⸗ 
nung vom 23. v. M. die Erhebung der Steu—⸗ 
ern für das Etatsjahr 1835 betr, nämlich: 


Marimilian Zofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ıc. 


In der Verfaſſungs ⸗ U:funde vom 26. Mai 
d. Is. it Tie. VII, $. 5 die ausdruͤcliche 
Beſtimmung enthalten, daß in dem Eratsjapr, 
in welchem die erfie Stände » Berfammlung 
einberufen wird, weiches in diefem Eratsjahre 
der Fall ift, die im dem vorigen Etatsjahte er; 


ı$y0 


Fobenen Stantzauflagen Fort entrichtet werden . 
follen. Unſere Regierungen haben deinnach 
für diefes Erätsjahe 1833 diefer Fonftieutionels 
Im Beſtimmung gemäß, dieſelben directen 
Staatsauflagen und im demfelten Maaſe und 
in denfelben Zielen auszufchreiben und zu ers 
beben, wie ſolche im worigen Finangjapre er⸗ 
hoben worden find, 
Münden, den 23. Nov. 18 18 
Mar Joſeph. 
Freiherr von £echenfelb, 
- uf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl der 
Generals Sekrerär 
von Geiger. 
wirt hiemit jur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Mar achtung bekannt gemacht. 
Ausbach, den 10 Der, 1818. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 


Kammer dei Finanzen. 
Graf 9. Drechſel, Präfivent, 
vd. Bever, Directors 


(Britalı Piründen + Berleifungen betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige, 
Machdem jejt die Gemeindeverfaffung ges 
ordnet iſt, und da nad) Art. 72, Nr. 3 des 
Eodifts Über das Armenmefen vom 17. Nov, 


1816 dem Pflegrathe und Ausſchuſſe zukommt, 


über die Aufnahme der in Verſorgungshaͤuſet 
gehörigen Perſonen zu entfcheiden; fo wird” 
benjelben die Pfründeverleipung bei blos drts 
lien Stiſtungen hiermit überlaffen; jedoch 
darf feine Vermehrung der ſchon beſtehenden 
Pfründen und überhaupt Peine Veränderung‘ 
damit ohne höhere Genehmigung flatt finden, 
und über die verliehenen Pfränden ift Viertel⸗ 
jährig eine Ueberſicht mit folgenden Rubrıfen 
einzujenden; 3) Benennung des Drts und dee 
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Verpflegungsanflaft 5 2) des abgegangenen 


Pfruͤndners; 3) Tag der Eröffnung der Pftuͤn⸗ 
de; 4) Betrag der Pfruͤnde a) im der Natural⸗ 


verpflegung, zu Geld angeſchlagen, b) in Geld, 
5) Bezeichnung der aufgenommenen Perfonen, 
a) Vors und Gefchlechtsnamen, b) Geburts 
ort, e) Wohnert, d) tebensalter, e) Stand, 


Famitienverpältniffe, Belchäftigung oder Ger 


werbe; 6) bisheriger wöchentlicher Allmoſen⸗ 
genuß und Bettag defjelben ; 7) Beweiſe ber 
Wuͤrdigkeit; 8) Tag der Aufnahme und 9) 
Anmerkungen, Diefe Tabelle wird über dem 
. Zeitraum vom Y. October 1818 bis fejtem 
December 1818 zum erſtenmal im der Müte 
Jaͤnners bes kuͤnftigen Jahres gewaͤrtigt. 
Ansbach, den g. Dec. 1818, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Giaf von Drechfel, Präfident, 


v. Zug, Direstor, J 


¶ Die Rechtspraktikanten betr.) 
Br Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
. Die unterzeichnere Stellemuß die mißliebige 


Erfahrung machen, dag ungeachtet der auss 


Brüciichen. Beſtimmungen Art. IV und V 
des gedruckten Generale vom 20. Juny v. J. 
„Am Betteff der Rechtspraktikanten,“ viele: 
Hemer bei den Anzeigen über bie in Praxis ge 
gretenens Rechtsprakukanten, weder deren Al⸗ 
ter jund Geburtsort, noch die Univer 
firären, auf welchen fie abſolvirten, benennen. 
Eben fo werden die Anzeigen der im Laufe 
vs Jah res erfelgenden Aus⸗ oder Eins 
uritte hvon Rechts prat ik anten unterlaflen, 


“ 


I 
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Da hierdurch dir noͤthige Ueberſicht der Kreises - 
behoͤrden fehr erſchwert wird, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Land s und Herrfchaftsgerichte auf die Bes 
flimmungen jdes oballegirten Generale wieders 
holt aufmerffam gemacht. 
Ansbach, den 9. December 18:8: 
Könige, Baier Regierung des Rezatfreifen, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 





Aunftigen Freitag den 18. dieß Nachmittags 
um 3 Uhr werden in dem Breiteriſchen Wirths⸗ 
haus zu Neuſes bei Ausbach zr Scheffel Korn, 
25 Scheffel Haber und #3 Scheffel Dinkel, dann 
z Meten Erbſen heurige Frucht verlauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ansbach, den 13. Des. 1818. 


Saͤmmtliche Königliche Landgerichte, Rent⸗ 
Ämter, Mediat⸗ und Herrſchaftsgerichte des 
Rezatfreifes, danır alle auswärtige resp. 
Abonnenten werde hiermit erfüche, ihre Ber 
fiellungen für Bas Dieffeitige Kreis-Jutelli— 
gempblate unter Ueberſendung des Praͤnume⸗ 
rationspreißes vom 2 fl. jährlich fürs Exem⸗ 
plar bei der untergeichweten Redaction, der 
hiefig. K. Poſtamts⸗Zeitungs⸗Expedition oder 
bei dem ihnen zunächft gelegenen Poſtſtationen 
noch vor Ablauf des gegemmärtigen Jahres 
zu machen. u 2 

Ansbach, den 33. Dig. 1818. 

Königliche Redaetron des Rezat⸗ Kreis⸗ 
Antelligenzblattes, 
Oehme. 


1893 u reinen ‚1894 
Preis - Gourant 

| von 

er nachstehenden Weinen, - — 
welche bei 
‘Johann Reif zum goldnen Stern in Ansbach 
„für den gegenwärtigen Einkaufs-Preis,‘* 
Acht und von der ersten Hand bezogen, zu haben sind, 
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Koͤniglich Baierifdes 


ygenzblatt 





für den Rezat⸗ 


Kreis. 





LI Stuͤck. Ansbach, Mitt woch den 23. December 1818. 








Amtliche Artikel, 





Bekanntmachungen der Koͤnigt. 
Kreis ⸗/Behoͤrden. 


(Die neuen MagiſtrutsSiegel Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Durch ein alleröchftes Wefeript vom 9. pr, 
23. 6. M. iſt beſtimmt worden, daß den Ma- 
giſtr aten geftatrer fen, eigene Giegel mit den 
Wappen der Städte oder Maͤrkte, und mit 
der Umſchrift: „Magiftrat der Stadt 


(oder des Marktes) M.“ in der Größe der 


gew hnlichen Amtsſiegel untergeordneter Be: 
hi den zw führen, und dieſelben auf Rechnung 
der Eommmaifaffen verferrigen „zu laſſen. 
Diefes wird biermit zur allgemeinen Wiſſen; 
ſchaft und Darnachachtung bekanm gemacht. 
nebach, den 14. Dec. 1818. 
Kdnigk, Baier. Reyterung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Brit von Drechfel, Yräfdent. 
®. Yu, Direster, 


(Bie erledigte Vfarrel Rennertöhofen betr.) 

Im Namen Seliner Maꝛeſtaͤt des Königs, 

Die Pfarrei im Markte Rennertshofen, 
K. Landgerichts Monheim, Dekanats Burk 
beim, in der Didcefe Augsburg, den Pfares 
ert und den J Stunde eusiegenen Widdums⸗ 
bauernhof Dittenfeld begreifen, 641 Seelen 
zaͤhlend und mit einer Schule verfehen, iſt 
durch Möjlechen des bisherigen Pfarters erledige 
worden, Sie erträge 12 fl. 444 fr. baar, an 
Mugung der Widbumsgruͤnde von beilaͤufig 
FJauchert Acker und 14 Tagwerk Wieſen 
29 fi. 4s fr, an Getraide, Klein ⸗ und $ 
Schönfelder Zehnen nach Abzug der Koſten 
527 fl. 15 kt., an Getraidguͤlten gu fl, am 


unſtaͤndigen Abgaben gr. 39 fr,, als Anſchlag 


der Webnung 5ofl., an Sielgebuhren 140 fl. 
8ker, ſomit im Ga: je 870 fl. 14 ft, Die 
Saiten belaufen ſich 243 fl, 4 k. 

An⸗bach, den z Der, 1818. * 
König, Baier. Regierung des Rejatkretſes, 

Ranmer des mem, 
Graf v. Diegyel, Proiideng, 
| DL, Direrson, 
128 
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SB olizeitiche Beranntmahung. 


Bei Annäherung des Yahreswechfels wird 
auf die hinſichtlich des unanſtaͤndigen und mit 
Gefahr verbundenen Schießens aus Fenerger 
wehren ıc, in der Menjahrsnacht feit mehrern 
Jahren fehon beſtehende und leztmals durch 
Das Kreis⸗Intelligenzblatt vom vorigen Jahr 
Seite 1772 unterm 18. Dec, befannt gemachte 
Verordnung, unter bee Verwarnung aufınerfs 
fam gemacht, daß muthwillige Contravenien⸗ 
“sen, welche ſich noch überdieß der Arretitung 
“Durch die angeordneten Patronillen ausfegen, 
ünnachfichtlich in die gefegliche Strafe würden 
gensimmen werben. . 

Ansbach, am 17. Dec, 1818, 

Der Magiflrat. 
Bichele, Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Mittwoch den 13. Januar k. J. fruͤh 
9 bis 12 Uhr wird das Bauerngut des verſtor⸗ 
Zenen Johann Burkhard Rettenbacher zu Wuͤſten⸗ 
druck, im Landgerichtsſitze vor Aſſeſſor Hofmann 
das ieziemal verſteigert. Seiue Beſtandtheile 
find: 1) ein halbes einſidckiges, mit Rirgelmäns 
den gebantes Baueruhaus, der andern Hälfte 
des Bauern Finfterer gegen Morgen liegend, ges 


ſchaͤzt auf 200 fl.; 2) eine ganze, mit Riegel: 


mänden gebaute und mit Ziegeln gededte Scheune 
200 fl.; 3) vier Klafter Waldrecht and ber 
Staatswaldung 352 fl.; 4) ber Leithenacker zu 
44 Tagwert baierifchen Maaſes, wornach alle 
Grundfiäde genau gemeffen wurden, tarirt 200 fl. 
Davon hat Undreas Lorenz Rettenbacher uud fein 
Bruder Michael Rettenbacher zu Hbfen 4 Igw. 
50 DR. zu lebenslaͤnglicher Nutniefung, ohne 
diefe Laſt wäre der Ucker um gg-fl. mebr wertb; 
5) Mitrelbacher Ader a5 Xgw. 30 f.; 6) Bors 
geldader 22 Tgw. 5oNR. soofl.; 7) Nangader 
a Tgw. 75 fl; 8) Qusader 14 Tsw. 75 f.; 


nn 


1900 


9) Weiperader 45 Tgw., welcher einen Heizen 
Weiher enıhält, 50 fl.; 10) Schneitersader 
14 Tgw. 25 OR. Bo fl.; 11) der halbe Mors 
gen 2 Tgw. 40 DR. 45 fl.; 12) Kohlader z& 
Tgw. 5 DR. 30 fl.; 13) die Fuͤufvlertel ı Tgw. 
20 QR., nebſt den zo Beeren zu 4 Tgw. 37 
DR. 60 fl. Diefe 10 Beeren Haben ebenfalls 
die vorgenannten zwei Rettenbacherifchen Bruͤder 
zum lebenslänglichen Genuffe, ohne welche Lak 
das ganfe Grundftid um ag fl. mehrwerth wäre; 
14) Steinader 5 Tgw. go OR; 40 fl.; 15) Die 
Peunt bei der Scheune Z Tgw. 40 OR., 16) 
desgl. unter der Scheune 75 OR., 17) große 
Peunt beim Zinftererö Haufe ı Tgw., alle drei 
Mr. 15, 16, Und 17 tarirt 330 fl.; 18) der 
sbere Theil der Langwiefe 3 Tgw. 5 QR., 19) 
der zweite Theil abwärts deifelben 4 Tgw. 75 
OR.," 20) der dritte Theil abwaͤrts derſelben 
4 Zgw. 50 QR., aı) der untere Theil derfelben 
3 Igw. 95 OR., alle vier Nr. 18 — 21 tarirt 
320 fl.; 22) obere Secwieſe J Tgw. 25 fl.y 
23) Bartelöwiefe 2 Tgw. 250 fl.; 24) untere 
Serwiefe J Tgw. 5 OR. a5fl.; 25) das halbe 
Gemeinderecht 18 fl. Auf diefem Gute liegen 
außer den ſchon bemerkten folgenne Laſten: a) 
Handlohn in Veraͤuderungefaͤllen der rote fl., in 
Todesfällen ber zofle fl., b) 424 fr. Erbzins, 
c) a4 fr. Forſtzins, d) 12 fr. Forſtkulturbeitrag, 
e) Dienft in Ausfiſchung, Beſetzung und Bers 
befferung der Weiher, f) ı Sch. 3 My. 2 Big. 
# Sol, Korngült, g) 3 Sch. 2 Dig. 3 Sol. Has 
bergült, k) die wandelbare neue Steuer, aus 
2300 fl. nad Elpersdorfer Steuerkat. B.Rr. 50. 
Die Winterflar it mit Winterkorn befaamt. Der 
Zuſchlag wird von den Intereſſenten genehmigt, 
weöwegen diefe unter dem Rechtenachtheile zur 
BVerfteigerung geladen werden, daß fich die Nichts 


erſcheinenden die Befchläffe der Erſcheinenden ohne 


alle Ruͤckſicht gefallen laffen müßten. Hiezu 
werden zahlunge » und beſizfaͤhige Käufer geladen. 
Ausbach, den 4. Dec. 1818. 
K. B. Landgericht. 
2. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
das Hofgurh des Unterthanen Friedrich Herting 
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Ultenfpetfeld bei Altmammshaufen, ein vorma⸗ 
—* —* Domainenguth, der Ilmbacher Hof 
genannt, mit dem dazu gehoͤrigen Wohnhauſe, 
Vlehſtalle umd doppelter Scheuer, zwei Schweins 
ſtaͤlen, einer geräumigen gefchloffenen Gofraith, 
38 Gerien Gemüögarten, neben der Scheuer, 
180 Morgen 23 Gerten Acker in drei Fluren, 
344 Morgen 4 Gesten Wieſen, eine Walowiefe, 
ungefähr ı4 Morgen groß, endli dem halben 
Gemeinvrechte, vermdg welchen der Befiger bes 
rechtigt ft, 40 Schafe zu treiben, ben halben 
Pierch zu bezieben, alles Bauholz unentgeldlic 
aus dem Gemeindwalde zu empfangen, und vom 
zwei Morgen aus dem Gemeindwalde jährlid- 
das Holz uunentgeldlich zw genleßen: worauf 
nachſtehende Ubgaben haften; a) der Zehnten 
von den Aeckern und Wieſen; b) jährlich zwei 
Barden Dinkel, zwei Garben Haber, zwei Mer 
zen Dinkel und zwei Laib Brod am dem zeitlichen 
Schullehter zu Altmannshauſen; c) die Sreuer 
mit 16 fl. 30 fr. in simplo-; übrigens aber feine 
Guͤlt, keine Grundzinfe und fein Handlopn, int 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiſtbieten⸗ 
dem bffentlich verfauft werden, und hiezu Strich⸗ 
termin auf den 7. Januar F. Is. Vormittags 
9 Ubr im Altenſpekfeld bezielt worden feye ‚hr 
welchen die Kaufsliebhaber zu. erſcheinen, die 

Stripbenfugungen zu vernehmen, ihre Gebote 
gu Protokoll zw geben, und den Zuſchlag zu ges 
wärtigen haben. Uebrigens wird nody bemerkt, 
daß dieſes gefchloffene Hofguth gerichtlich auf 
15005 fl. geſchaͤzt worden ſeye. 

Mi. Bibart, den 17. Nov. 1818. 

K. DB. Landgericht. 


3. Am 30 kuͤnftigen Monats December wirb 
das dem Johann Pfettner im Zauteudorf gehbrige 
Abblergut, beſtehend aus dem Haufe Nr. 6, ei⸗ 
ner balben Scheune, z Morgen Baumgarten, 
43 Morgen Wien, 33. Morgen Feld, 14 Mg. 
Wald und $ einer Gemeinderechts, in vim exe- 
eutionis meiftbierend verkauft, wozu Nanfölus 
flige Nachmittags a Uhr in dem Wirrchsdaus dar 
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ſelbſt ſich einzufindem und bie Bebiuguife, fü wie 
den Zuſchlag zu erwarten haben. 

Kabolzburg, dem 26. Now. 1818. 
RK. B. Landgericht, - 


4. Um ar. Januar 1819 wird das Köblerke 
gath bed diesgerichrlichen Umterthanen und Be 
bers Georg Michael Hornderger zu Reichenbach „ 
beſtehend in einem Haus und einer Scheuer, 5 
Morgen Meder, 15 Taw. Wieſen, danır a Mors 
gen Gemeindtheile, Schulden halber an dem 
Meiſtbietenden dffentlich verkauft. Kaufsliebha⸗ 
ber konnen ſich demnach am gedachten Tage Vor⸗ 
mirtags 9 Uhr im Orte Reichenbach ver der abe 
geordneten Gerichts⸗Commiſſion einfinder und 
ihre Ungebote legen, auch des Zuſchlags an bem 
Meiftbierenden, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Glaͤubiger, vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, dem 11. Dec. 1gı$. 

K. B. Landgericht, 

5. Bor bem Koniglich Baier, Landgericht 
Hallsdrenm wird hiemit auf Autrag des Michael 
Kaugmanns zu Schwabach, als Realgidubiger, 
bie Subhaſtatlon des Paul Klauſeneckeriſchen 
Gurk zu Edersbach in vim executionis verfügt. 
Zu dem fraglichen Gute gehbren: ein Haus,. 
eine Scheuer, ein Badofen, Hofraith, ein Tage 
wert Garten am Haus, 163 Morgen Uder, 3& 
Tagwerk Wiefen,. 54 Morgen Holz und Oedun⸗ 
gen, und weltbes unterm 30; Nuguft d. J. auf 
2440 fl. gerichtlich gewhrdtger worden iſt Zum 
bfientlichen Verkauf des fraglichen Jinmobils au 
den Meiſtbietenden iſt ein Termin auf Montag 
den 8. Februat 1819 Vormittags: vom ro bis 
12 Uhr augeſetzt worden, am: welchem fi die 
Kaufsliebhaber in diefer Abfichr am Ort uud Stelle 
zu Ebersbach eimpufinden haben, 

Hallöbronm, den 12, Dec. rgrg, 

8. ©. Landgericr. 

6. Im Dre Wolferſtadt werben auf dem 
20€ Januar ıgıg Nachm. z Uhr nachftehenve 
Realitaten des in Concurs verfallenen Ediduero gor 
fepb Weiß von dorf, aldı: m): das Shldengurk' 
Huur Wr. gu dalelbſt, 2): folgende walzende 
Grundſticke: a), Mg. Acer am Stein, b) £ 


k 


— * 


den. 


krummen Weg, d) 3 Mg. Acker das Flohbuck⸗ 
aͤckerlein, am den Meiſtbietenden verkauft. Bes 
ſiz⸗ und zabluugsfaͤhige Kauflichhaber tunen 
fih dort eiufinden. 
Monheim, ben =. Dez. 1818. 
8. 3. Laudgericht, 
7. Auf den Autrag eines Realgläubigers 
follen die dem Bauerdmann ob. Loſel zu Dams 
bar gebörigen 9 Morgen Waltung in der Dam⸗ 
bacher Flur liegend, mit Forren vom ſtarken Mit: 
telholz bewachſen, tarirt auf 1800 fl. dem dfr 
fentlichen Verkaufe auögeftellt werden. Zu dem 
Behufe ſteht peremtorifcher Licitationstermiu auf 
den 14. Januar 1819 Nachmittags a Uhr im 
Kleinleinſchen Wirthe hauſe zu Dambach an, wo⸗ 
bey ſich beſitz⸗ und zahlungtfähige Kaufslichhes 
ber einzufinden haben. 
Nürnberg, den 3. Dec. 1818. 
K. 3. Landgericht. 

8. Das den Zohann Erhard und Maria 
"Magdalena Hafpelifhen Eheleuten zu Dambach 
zugehdrige leere Häuschen, welches auf 250 fl. 
gerichtlich tarirt it, wird hiermit im Wege rich⸗ 
‚terlicher Huͤlfsvollſtreckung bffentlih feilgeboren 


mad iſt zu deſſen dffentlichen Verkauf an ben 


. Meiftbietenden Berftelgerungstermin 4. Januar 
3.3. Bormittagd 10 — ıa Uhr in loco Dam; 


bach vor dem Commiſſaͤr Rechtspraktikaut Wieſer 


‚Im Schwarzifhen Wirthehauſe anberaumt wors 
Befiz und zahlungsfähige Kanfsliebhaber 
werden daber eingeladen, hierbei zu erfcheinen 
‚amd ihre Angebote zu Protokoll zu erklären, ſo⸗ 
dann aber des Zufchlags gemärtig zu feyn. 

MWafjerträdingen, am ı9. Oct. 1818. 

K. B. Landgericht. 

9. Es wird biemir befanns gemacht, daß 
das zur Adam Kolbiſchen Eonceurämaffe dahier ges 
hdrige Anweſen, beſtehend aus 1) einem Wohn⸗ 
baufe, das Wirtbebaus zur Ente, mit Anbau, 
Stadel und Stallung -nebit Gemeindeiheilen , 
2) 3 Tgw. MWiefe, 3) 4 Tgw. Wirfe im Hun⸗ 
gerbuͤhl, 4) ı Taw. desgl. in Schobdacher Mars 
vung, 5) 4 Morgen Acer im Hohgatten, dffents 


fg. Ucker im der Dazzen, c) E Mg. der in j 


1904 


lich an dem Meiſibletenden verfleigert werbe, 
AUls einziger Termin hitzu bat nıan den 11. Ja⸗ 
nuar k. J. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr dabier 
amgefezt, nah Verlauf der geſezlichen Stunde 
wird ein Nachgebot nicht mehr ängenommen, 
Es wird hierbei. bemerte, daß am eben dieſem 
Tage Narbmittags mit dem Verftrich der porbans. 
denen Mobilien, wenn ſolche nicht zur Wirth⸗ 
fbaft geichlagen werden, jürgefabren werden, 
Die auf dem Immebiliare haftenden Laſten, fo 
wie die Taxe tönen täglich Dahier in der Kegis 
firatur eingefeben werden. 
Wafjerträdingen, den 18. Now, — 
K. B. Landgericht. 


10. Bon dem Koͤntgl Baierifhen Kreis » und 
Stadt» Gerichte Ansbach wird das zur Konkurs⸗ 
maſſe des Taglbyners Johann Michael Vogelyus 
ber gehbrige Wohnhaus Nr..560-babier au der 
Mürnberger Straße auf den Antrag dei Eurators 
and Gontradiszors biemir dffentlih zum Verkauf 
feil geboren. Termin zur Subhaſtation dieſes 
Haufed it auf den 30. December d. Ya. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Gommiffario, Kreis— 
und Etatt » Gerichts Atzeſſiſt Schnizlein anbes 
raum worden, in welchem ſich befig und zah⸗ 
Jungsfähige Kanjsliebbaber einzufinden baben, 
worauf fjodann ber Zufchlag an den Meifibierens 
den, gefeglichen Beftimmungen gemäß, erfolgen 
wird, 

Ausbach, am 26, Nop. 1818. 


1. Bon dem Kdnigl. Bairr'ichen Kreis - und 
Stadtgerichte Unsbach wird zum ffeatlichen Vers 
Lauf des zum Rachlaſſe ves veritorbenen Melber⸗ 
meifterd Johaun Adam Langkammerer gebdrigen 
Wohnhauſes Ar. 34 in der Judengaſſe welwes 
auf 1100 fl. taxirt it, auf den Antrag ber 
Erbsintereffenten anderweiter Termin auf den 13. 
Yanuar 8, J. Vormittags 9 Ubr ver dem Coms 
miflario, Kreis- und Stadtgerichte Accafiiten 
Schnizlein beztelt, und dazu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mir der Bemerfung einges 
laden, daß der Zufchlag nach Genehmigung ber 
Intereſſenten erfolgen wird, Sollte fi) fein Kaufs⸗ 
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liebhaber melden, fo foll das Haus in bem anbe⸗ 
raumten Termine ganz ober theilweiſe vermiethet 
werben, Ausbach, am 3. Dec. 1818. 

ı2. Yuf ben wiederholten Untrag der Reals 
eläubiger des biefigen MWagnermeifterd Anton 
dich wegen Verkauf deifen Anweſens, beſteh⸗ 
end in einem Wohnhaufe Nr. 132 lit. a. in ber 
neuen Gaffe nebſt Scheuer und dem Gemeindes 
recht und belaftet mit 375 fl. Steuerlapital, 
1 fl..4% tr, Hervengeld, den Handlohn zum ı sten 


fl. und der Handfrober, iſt Termin zur dffents 


lichen Verfleigerung auf den 6. Jenner ?. J. Vor⸗ 
mittogs g Uhr anberaume worden, wozu bei s 
und zablungefährge Kaufsluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Tare tägs 
lich in der Regiftratur eingefehen werben fann. 
Ellingen, den ı- Dee. ı 818. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich von Wredeſches 
Herrſchaftogericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Stephan Arndt zu Burgthann hat feine 
Zahlungsunfaͤhigkeit angezeigt. Es werden das 
ber alle, welche an denfelben eine Forderung zu 
‚machen baben, hiermit bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes vorgeladen, ar dem wegen Geringfägigs 
keit der Maſſe feſtgeſetzten einzigen Eviftsrage 
Montag den 11. Januar P. 3. Vormittags zur 
Liquidation ihrer Korderungen und zur Eiubrins 
gung der allenfallfigen Exceptionen, Repliten 
und Dupliten, fo wie zum Veifuche eines Nach⸗ 
loßvertrage und guͤtlicher Eriecigung bes Sache 
tabier zu erſcheinen 
Altdorf, ben 4. Dee. 1818. 
R. B. Landarrıcht. 
2. Nachdem heute auf ie Sinfolvenz - Un» 
zeige bed Handelsjuden Jojrpb Löw Man:elbaum 
dahier der Univerfaler: curs über fein Vermogen 


erfannt worden, fo wird tiemit ver erſte Edikts 


tag ad liquidandum auf ten 25. November, 
der zweite Ediktötag ad excipiendum auf den 
23. December d. I. und ber driste Ediktstag ad 
coneludendunı auf den 26. Januar 1819 je» 


„benen Herrn 
Theilenhofen zu haben glauben, ihre Forderuns 
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desmal peremtorie et sub poena praeclusi 
anberaumt, und dies allen Öläubigern des Ge⸗ 
‚meindefchuldners Mandelbaum dffentlih belaunt 
gemacht. j 
Feuchtwangen, den 16. Dxtober 1818. 
8. B. Landgericht. 
3. Der Untertban und Bauer Johann Mes 
pomuf Buckel in Hbhberg hat angezeigt, daß er 
außer Stande ſey, feine Gläubiger zu befriedis 
gen und bedhalb um Zufammenberufung berfels 
ben gebeten, Ju Bolge des unterm heutigen ge= 
fälten Erkeuntnißes auf Erbffnung des Univers 
fals Eoncurfes werden alle Diejenigen, welche am 
dın Johaun Nepomuck Budel zu Höhberg eine ° 
Borverung zu machen haben, biemit augewiefen, 
diefe in dem am 11. Januar 1819 anftehenden 
erften Ediktstage anzumelden und mit den ndthis 
gen Beweismitteln vorzutragen, worauf ſodann 
im zweiten Edietstage am 8. Februar die Ex⸗ 


‚ceptionen gegen bie angebrachten Forderungen, 


im dritten Ediltötage am a2. März die Re: u, 
Duplikverhandlungen vorgebracht werden Ehunen, 
Diejenigen, welche im erften Ediktstage ihre 
Forderungen nicht anbringen oder wicht gehörig 
befcheimigen , werben von der gegenwärtigen Ak⸗ 
tiomafle ganz ausgefcloffen werden, wogegen 
bas Wusbleiben im 2, und 3. Eoiktötage nur 
den Verluſt der fie von dieſen Tagen treffenden 
Handlungen zu Folge hat. . 
- Gunzenhaufen, den 23. No. ıgıg, 
K. B. Landgericht, . 

4. Der Nachlaß des am To, Upril laufenden 
Jahrs verflorbenen Dechauts und Pfarrers zu 
Theilenhofen, Hertu Dr. Franz Poilipp Heins 
rich Rabus reicht zur Befriedigung feiner Gläus 
biger nicht hin und es ift deshalb auf den Antrag 
der Hauptgläubiger deffeiben der Coucurs der 
Bläubiger dabier erfenner worden. Dem gemäß 
wird nun Termin auf den 25. Januar 1819 an⸗ 
geſetzt, in welchem alle diejnigen, welche Ans 
fpsüche an die Verlaſſenſchaftemaſſe des verflors 
ecand und Pfarrerd Rabus zu 


gen mir den dazu gehörigen Beweifen bey Ver—⸗ 


- 
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luft derfelben vor dem unterzeſchneten Laudgerichte 
anzubringen haben. Godanı wird Termin zur 
Vorbringung der Einreden aufden x. Maͤrz 1819 
und Termin zur Abgabe der Res und Duplif 
auf den 19. April 1819 hiemit angefeht, zu 
welchen fich die gemeldeten Gläubiger bei Vers 
luſt der fie an diefen Tagen treffenden Handluns 
gen vor dem unterzeichneten Landgericht einzufins 
den haben. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche Zahlungen an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des verfiorbenen Herrn Dechants Rabus zu lei⸗ 
flen haben, aufgefordert, dieſe bei Vermeldung 
nochmaliger Zahlung nun an dad unterzeichnete 
Landgericht abzurragen. 

Gegeben Gunzenhaufen, den 15. Nov. 1818. 

K. B. Landgericht. 

5. Der Aus ſpruch des Concursverfabrens ge⸗ 
gen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Leonhard Stell⸗ 
mag von Ermezhofen, Landgerichts Uffenheim, 
weiber auf feiner Reife vabier verſtorben, ift 
wunmehr In Rechtskraft übergegangen, Wer fo» 
mit dieſe im Unfpruch zu nehmen gefonnen iſt, 
hat am Mittwoch den 13 des naͤchſten Monats 
Sanuar 1819 fräy 9 Uhr um fo gewifler bei der 
einzigem Ediktetagsfahrt dabier zw erfcheinen „ 
feine Forderungen mie Bewreismittel und Bors 
zugsrechte anzubringen, aud ſchluͤßlich zu hans 
deln, als er im gegenfalle mit Forderung, Vor⸗ 
zunsrecdht, ober ber treffenden Handlung von der 
Maſſe ausgefchloffen werden ſoll. 

“Kısingen, den 9. Dee. 1818, 

j 8.2. Landgericht. 

6. Gegen Joſeph Meierbofer, Bauer im 
Ottiug, wurde der Eoncurd erlannt. Ju deſſen 
Solge werben feine Gläubiger zur Liquidation 
und Nachweiſung ihrer Forderungen unter ber 
€: dbffnung dffentlich vorgeladen, daß als erfier 
Evifrerag zur vorfchriftämäßfgen Liquidation der 
5. Januar 1919, ald zweiter zur Borbrimgung: 
aller Einreden der 9. Februar und als dritter zum 
wechfelfeitigem Echlußverfahren der 16. Merz; 
anberaumt ift. Wer am erften Foiftttage nicht 
erſcheiut, oder fonjt die Schuldigkeit nicht beob» 
achtet, wird nom der Maſſe gänzlich ausgefchlofs 
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fer, und wer den zweiten ober brittem Ediktstag 


tag verfäumt, bat den Ausſchluß mit der tref⸗ 


fenden Handlung zu gewaͤrtigen. 
Monhelm, den ao. Nov. 1818. 
8. 2. Landgericht. 

7. Ueber dad Bermdgen des Michael Raml⸗ 
müller zu Ulerheim iſt der Coucurs erkanut wors 
ben, und ber Eridar har ſich bei dem gefällten 
Erkenutniß beruhiget. Es werben daber bie 
Ediktstage und zwar 1) ad liquidandum et 
producendum auf den 25. Januar ıgı9 Bors 
mittags 9 Uhr, 2) ad excipiendunm auf den 
25- Februar Bormittags 9 Mhr, 3) ad conclu-: 
dendum auf den 29. Merz Vormittags 9 Uhr 
jebeemal sub: poena praeclusi anberaumt, in 
welchem die Berheiligten zu erfcheinen haben. 
Der beftandene. Misbrauch, mach welchen die 
Anwälte der Partbeien bet Concursprozeſſen ſich 
mit der im Termine gemachten Präfenz begnilgen 
und ihre Mezeffe erft zur gelegenen Zeit über: 
reichen, wird nicht mehr geſtattet, fondern nad) _ 
Vorfchrift der Verordnung vom 14. November 
1812, (Reg. Blatt 1912, ©. 1913) auf der 
foutinuirenden Verhandlung mir Nachdruck bes 
flanden, wornach fi die Redhtsanmälte im dies _ 
fem Fall, fo wie in allen fünftigen Fällen genau 
zu achten haben, - 

Monheim, dem 10, Dez. 1818. 

K. B. Landgericht, 

8. Der felt 1307 landabweſende hieſige Buͤr⸗ 
ger und Mezgermeiſter Johann Georg Hunger 
wird andurc in Gemäsheit ergangenen hoͤchſten 
Befehls dffentlich geladen, von dato an in drei 
Monaten und längftens in dem auf den 23. Merz 
19:9 Vormittags 9 Uhr feſtgeſezten Termine 
obhnfeblbar perſonlich am Gerichtsftelle dahler ſich 
einzufinden, und wegen feines Austritts fich zu 
rechtfertigen, unter oder ausbleibenden Falls bins 
gegen,- daß fein zuruͤckgelaſſenes VWermdgen und 
Infonderbei ein Morgen vormalig Salzburgiſches 
Manniehufeld aufm Eigen biefiger Stadtmarkung 
der Eonfiefarion werde unterworfen und bieranf 
rechtlich erfannt werden, gemärtig zu ſeyn. 

Schwabach, den ı2 Dre. 1818. 

A. B. Landgericht. 
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9 In Bolge allerhbchfter Mefcripte vom 23. 
Zuli d. 386. und weiterer Befehle vom aı. und 
26. Dctober nup. fol rine Liquidation der Privats 
forderungen aus dem Kaffe » Defect bed vormal, 
deutſchordenſchen Amtskaſtners von Emmerich in 
Nürnberg vorgenommen werden. Nach den vorlies 
genden Akten Haben nun a) die Agrikolaiſchen 
Kinver 7 fl. 45 fr., b) die Barbara Hirfchlein 
95 fl. 19 fr., c) Georg Schwab 204 fl. 15 fr., 
d) Michael Meurer gıı fl. a kr., €) die Kafts 
ar Stämpfleinifhen Kinder 237 fl., F) bie 
Stephan Nirterfchen Kinder 417 fl. 30 kr., g). 
die Thurmſchen Kinder 175 fl., h)die Weiler 
(hen Erben 497 fl. a4 kr., i) Sebaftian Hopf 
395 f. 31 fr. und k) Wolfgang Krerihmann 
252 fl. 15 kr. zu fordern. Da num der Yufs 
enthalteort erfigenannter Perfonen dahier unbes 
kaunt iſt; fo werden alle diejenigen, welche ie 
bemerften Geldſummen zu fordern haben, bier: 
mir vorgeladen, ſich binnen drey Wochen von 
heute an dahler zu melden und ihre Anſprüche 
rehtögältig nachzuweiſen, außerdem uach Ver⸗ 
Fuß dieſer Friſt die Berbandinngen geſchloſſen 
und der allerhoͤchſten Stelle werden vorgelegt 
werden, | 

Untbah, den 1; Dec. 1818. 
Kl. Sperials Staats: Schulden» Liguidationd s 

‚ Kommiffion, 
: Zubtj, 


Stefbrief. 


Dem Müllermeifter Pal Ammon zu Barns⸗ 
dor; find im der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. 
mebrere Effeften, deren Beſchreibung beigefügt 
I, entwendet worben. Der Verdacht der That 
fälr dringend auf einen fremden Maͤhlknecht, 
welcher in diefer Nacht von dem Ammon belers 
dergt worden iſt, umd fi vor Tages Anbruch 
heimlich, unter Zuridlaffung feiner Stiefel und 
Handſchuhe, entfernt hat. Er gab ſich für eis 
nen Schweißer aus, und ift felne Kundſchaft am 
5. Dec, von dem Magiftrare der Stadt Spalt 
vifirs wordene Indem man die Befchreibung dies 
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ſes Menſchen beifägt, erſacht man jede Obrig⸗ 
keit, denſelben im Falle des Betretens zu ergreis 
fen and dent unterzeichneten Gericht audjuliefern, 
Pleinfeld, den 10, Dee, 181% . 
8. 8. Landgericht, 


Beſchreibung der entwendeten Effekten 

1) eine zweigebäufige filberne Uhr mit filbers 
mer Kette, fildernen Pettſchlerſtock and Uhrs 
Thläfel, auf dem Pertfcrierfogt finder ich nichts 
eingegraben, werth ı8 fl.;'2) ein paar Stiefel 
mit ſchwarzen Stulpen und beinahe annoch nenen 
Vorſchuhen, werth 6 fl.; 3) eine ſchwarz le⸗ 
derne kurze Hofe mit ſilbernen runden Schnallen, 
werth zıfl.; 4) ein baumwollenes Sacktuch vom 
vothen Grund und weißen Streifen, werth 43 fr.z 
5) ein paar baummwollene halbblau gefärbte Hand 
ſchuhe, werth 45 fr. _ 


Befchreibung des oben erwaͤhnten Muͤhlknechts. 

Derſelbe it ungefaͤhr 35 Jahre alt, mittlerer 
Statur, unterfegt, Hat branur im das Gefiche 
etwas herabhängende, Hinten aber abgefchnittene 
Haare, trägt einen im das ridthlich⸗ fallenten 
Backenbart, hat ein Tänglichtes doch volles Gr⸗ 
ſicht, geſunde Farbe, eine laͤnglichte Naſe, ei⸗ 
nen mittelmaͤſigen Mund, derſelbe iſt mit der 
Gtaͤtze behaftet, Er trug einen runden Hat, 
eine gelb geftreifte Weſte, eine hellblaue tuchene 
Jade, lange welßgraue Hoſen. Statt der letz⸗ 
tern Tann er auch die entwendeten Turzerfledernen 
Hoſen tragen, da er feine Stiefel und Hands 
ſchuhe zurädließ, fo wird er ſich der entwendes 
ten bedienen, 


Bekanntmachungen äffentlichee 
Behörden verfchiedenen 
Anbaltes, 


1. Die biefige proteftantifche Gemeinde toirte 
biedurch von dem angeordneten feierlichen Got⸗ 
teöbienft, der von nan an jedesmal an dem Jah⸗ 
vesihluffe Statt haben fol, in Kenntniß geſezt. 
Er wird am. Vorabende des neuen Jahre viede 
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mal in der Stiftekirche gegen 4 Uhr gehalten, 
und ed bedarf wohl feiner Ermunterung, daran 
Thell zu nehmen, weil durch biefe Einrichtung 
ur den lang genährten Winfgpen Vieler entfpros 
een wird. Die Abentfiunte, in welcher ber 
lezte Tag des Jahrs erbleiht, macht es ndthig, 
daß die Kirche einigermaßen beleuchtet werde. 

Dafür wird zwar Sorge getragen; allein fuͤt Alle 

Yan es nicht binrerhen, weßwegen man bem 

einzelnen Grmeindegliedern überlaffen muß, mie 

fie ſich mir Lichtern, um an dem Kirchengefang 

Anihbeil nehmen zu fbnnem, verfehen wohen. 

Ans bach, den 14 Dezember 1818. 

Adnigliches Dekanat. 

2. Das unterzeichnete Rentamt verlauft 
Dienftags den 29. diefed Monats einfiweilen auf 
Höchfie Genehmigung 18 Schober Korn⸗ 5 Schb. 
z1ı Bund Walzen, 9 Echb. aa Dd. Gerftens 
5 Schb. 24 Bd. Haber: a Schb. 43 Bd. Erb» 

- tens ı Schb. a Bd. Linfens und 3 Schb. 46 
Bd. Widenfiroh, wozu Kaufsliebhaber im das 
Moßwirth Beckiſche Wirthahaus zu Langenzenn 
zur gewohnlichen Bermistagdzeit gingeladen wer⸗ 
dem. Cadolzburg, den 17. Des. 1818. 
K. B. Reutamt. 

3. Montag tem 4. Januar kuͤnſtigen Jahr 
res werden vom eingelegten herrſchaftlichen Zehen» 
den 18 Schober Stroh jeder Gattung im Ober⸗ 
meierſchen Wirthehauts zu Gräfenfieinberg und 
am folgenden Tag 9 Schober dergleichen im Eber⸗ 
leinſchen Wirthehaut zu Cronheim s. r. an den 
Meiſibietenden verfauft. Der Unfang if am 
Beiden Tagen frdb um g Uhr. 

Gunzenhauſen, dem 16. Dee, 181 8. 

8. B. Mentamt. 

. Auf dem bietomtlichen Getraidſpeichern zu 
Monhelm, Wolferſtadt und Pertolzheitn, daun 
Ben Zehendſtaͤdeln zu Laub and Meiibeim Hegen 
gegenwärtig 430 Schfl. Gerſte vorrathig, welche 
zufolge hoͤch ſter Beitmmung noch im Laufe dies 
fed Monats bfentlich meiflbierend verkauft wer, 
den ſollen. Zur Vornahme folden Verkaufs 
werben Dienflog ter aate, Montag der ante, 
Dienſſag der agte, Mitwoch, der Zote, Dom⸗ 
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nerftag der zıte diefes Monats Termine biemlt 
anberaumt, und am aaren in Pe.tolzbeim 179 
Schfl. 2 Mezon, am axten im MWo’ferftadt 75 
Schfl. 4 Mezen, am agten in Wonbrim am 


Amtsſitze 124 Schfl. 2 Mezen, am zoten in 


Laub 35 Efl. 3 Wesen. am Ziten in Weile 


beim ı5 Sch. ein Mezen vorbehaltlich hoͤchſter 


Ginehmigung verfieigert Liebhaber werden eins 
geladen, an bem feflgefeßten Tagen in den ges 
nannten Drten bei guter Vormittagezeit fi) eins 
jufinden, und nad Beſicht gung der Getraider 
Ihre Angebote zu Protefoll zu geben, 
Monheim, den 14. Dec. ıgı8. 
A. 2. Rentams. 


5. Bon dem uoch vorbantenen Zebendhe⸗ 
pfen, befleben: ungefdor in 57 Zentner Stodt⸗ 
gut und 24 Eentmer Kandgur, werden in mehr 
reren Partieen zu 3, 4 auch 5 Erntner am ag, 
dies Monats, unter Vorbehalt bobchſter Genchs 
migung verkauft. Kaufsliebbader fbnnen fidy 
von ber Guͤte des Stadtguts vor dem Verkaufs⸗ 
sermin feldft überzeugen. 

Spalt, den 13. Dec. 1518. 

A. B. Reutamt. 


6. Durch das Kon'gl. Reutamt Waſſertru⸗ 
Bingen wird unter dem Vorbehalte der hoͤchſten 
Genebmigung kommenden Dienfiag den 29. Dez. 
d. J. Vormittags Punlt 10 Uhr im dem rent» 
amtlichen Gefchäftejimimer der geiommte Gerfiens 
vorratb von beiläufla 33 Scheffeln im Kleinen Abe 
theilungen an die Meiitbierenden Öffentlich vers 
kauft; welcher hiermit befannt gemacht wird, 

Waſſerttuͤdingen, am 17. Dez, 1818. 

7. Da ver am 6. die ſtatt gehabte Verkauf 
ber diesamtlichen Gerſtenfrucht vom beurigew 
Jahre, ad eivca 25 Schiffel, die hoͤchſte Ges 
nebmigung nicht erhalten bat, fo wird diefer Vor⸗ 
rath wiederholt zum bffenslichen Verkauf unter 
Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung biermir aufs 
geworfem, ‚und birzu Termin auf Dienſtag dem 
4. Zannar FF Vormittaas anberaumt. 

Heidenheim, ven 8. Dry. 1818 

8. B. Reutatud. 
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zo Uhr werden ao Alafıer gemifchtes hart und 
weiches Stolz, welche im biefigen Stadt⸗ 
bolzgarten ſtehen, auf dem Rathhauſe hieſelbſt 
In dem Geſchaͤfts zimmer der St adtkaͤmmerei nad) 
einzelnen Alaftern meiftbietend difentlich verkauft, 
und Kaufslichhaber hiezu eingeladen. 
Untbah, am ı8. Der. 1918. 
Stadt» Magiftrat, 
Bichele, Stirl. 


9. Das Kdnigliche Landgericht Leutershauſen 
veraͤußert mir hoͤchſter Genehmigung der Abnig⸗ 
lichen Regierung des Retzarke eiſets, Kammer des 
‚Innern vom a5. Nov., praes. 4. d. Mts. ein 
Biertel Tgw. Peunt in Bucher Markung, welche 
bisher Eigentbum der Dorfgemeinde Buch am 
Wald geweſen if, auf 14. Iannar F, J. Nach⸗ 
mittags a Uhr In dem Wirttshauſe zu Buch, jes 
doch munter Vorbehalt hödfter Genehmigung, 
‚Kauftliebhaber, welche übrigens ihre-Qualifilas 
tion nachweißen muͤſſen, kbunen daber dieſe Rea⸗ 
litaͤt mittlerweile einſehen, und im Termin ihre 
Angebote vor dem Deputirten Aſſeſſor Richter zu 
Protokoll geben. 
Leutershauſen, am 11. Der. 1818. 
RK. B. Landgericht. 


. 20. Yuf die in dem Intelligenzblatt des Res 
- Jatkreifes entbalsene Ediktalladung, daß alle dies 
jenigen unbelannten Real: Prätentenden, welche 
einen Realanfpruch an das Hofguth des Unters 
thaus Zachatias Seybold auf dem fogenannten 
Spajzenhof bei Absberg zu machen haben, fich 
In dem am ı. dieſes Monats angeftandenen Ters 
‚min mit folden melden ſollen, erfennet das uns 
terzeichnere Kbnigliche kandgericht, daß alle uns 
befannte Real Praͤtendenten, welche fi in dem 
angeflandenen Termin mit ibren Realanfprächen 
an dad fragliche Hofgut nicht gemelver haben, 
mir ſolchen auszufchließen ſeyen. Urkundlich uns 
ter des Königlichen Landgerichts Siegel und Uns 
terſchrift. 
SGunzenhauſen, am 8. Dec, 18318. 
j A. D. Landgeriche, 


8. Dienſtags den a9. d. M. Vormittags . 
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11. Don dem Kdnigl. Baleriſchen Kreis » und 
Stadt» Gerichte Ansbach wird hiemit bekannt ge: 
macht, daß dad Locations» Erfenntniß in der 
Pilgrimifchen Eoncursfache heute gefällt und eine 
Ausfertigung defielben an das ſchwarze Brett an: 
geſchlagen worden if. 

AUns bach, am 10. Dec, 1818. 

12. Durch das Erkenutniß vom heutigen ſiud 
nachſtehende zu Verluſt gegangene Schuldder 
ſchreibungen 1) des Franz Joſeph Fiſcher von 
Hoppingen vom 14. Auguſt 1807, $ 314 über 
40 fl. It ken an Simon Leni er cons. zu Degs 
gingen auf Z Morgen Ader im Weglanger, &, 
3525 2) ded Baueru Chriſtoph Zaul zu Halus⸗ 
farth vom 27. Dec. 1770 über 275 fl. Kapital 
an bie Melshior Egerifche Bormundfchaft zu Mer: 
singen, auf denen von Georg Michael Saul, 
Wirtwer zu Bühl, und Johann Michael Saul das 
ſelbſt verſchriebenen ein Tagwerk Wiefen in der 
He bſtwieſe, Seite 228 und ein Morgen Acker 
im Bogenfeb, ©. 1105; 3) des ledigen Georg 
Michael Faul von Buͤhl yom 18, Der; 1795 
über 50 fl. Kapital und 67 fl. 30 fr, Friſten an 
Joſeph Samuel und Uri Zfak zu Harburg auf £ 
M. Ader im Bogenfeld, Seite 2136; 4) Jo⸗ 
bannes Schäble von Balgheim vom ıı. Der. 
2805 über 100 fl. an die verwittibte Schreiners 
meilter Yuna Marie Biffinger in Balgbeim und 
ı20 fl. Friſten an den Juden Simon Levi von 
Deggingen auf 3 M. der auf dem grafigen 
Weg, Ste 1400; 5) des Beer Cafpar Bonn. 
von Deggingen vom 3. Februar 1781 über 100 


- fl. Kapital an Frau Hefrärhın Stadelmeier in 


Harburg auf WM. Uder im Grund, Seite 182; 
6) des Webers Johann Georg Ott zu Ape zhofen 
‚vom 25. Ro. 1789 über goffl. Kapital in die 
Fohannes Eberlenſche Vormundfhaft zu Appez⸗ 
bofen und 114 fl. Friften an Zfrael Guggeuhei⸗ 
mer, Moſes Nathan ei cons, von Harburg und 
Hains furth; 7) des Webers Johann Caſpar 
Schaͤble von Balgheim vom 29, Merz 1789 
über 70 fl. Kapital an den Schmidt Johann 
Georg Bergeold von da auf deſſen Haus, Seite 
2431, für ktaftlos und bie bemerken Grund: 
139 we 
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file von dem Unterpfands «Merband frei erffärt 


worden, weiches hiedurch dffentlih befannt ges 


maät wird, 

Harburg, den 9. Dec. 1818. 

Bull. Dettingen W lerfteinfches Herrfchofts » 
Geucht. 

13. Der Soldner Georg Frledrich Meier von 
Weſtheim if als Verſchwender formllch gericht: 
Lich erklärt worden. In Kolge deiien find a € 
Kaufs und ander: Beräuferungdnerträge, wilde 
von ibm ohne Einſtimmung feiner Eyerrau und 
feines Vormunds, des Gemthonorfieners Bas 
wuonn zu Weſtheim geichloffen werden. ungültig 
und ohne Wirkung. Dieß wro zur aflaeıneinem 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung hierentch ber 
kannt gemacht. 

Heidenheim, den 11. Nov. 18318. 

8. B. Laudgerict. 

14. Mit hoher Genebmigung ded Kgl. Baier. 
Sberfihofmeifters : Sıaab zu Münden werden 
mehrere außrangirte Schloß Meubles, beſtehend 
in Tiſchen, Seſſeln, Bettſtatten, feldenen und 
andern Borhängen and Kilchengefchirre sc., Mon: 
tags ten 4 Gnuar ?. 5. von Morgend 8 bis 
22, dann Nachmittags 2 bis 5 Uhr ın vem hie⸗ 
fig Kdnigl. Schloßzimamer Nr. 33 gegen gleich 
baate Zahlung verauctionire, und baber Kaufs⸗ 
Lebhaber Hierzu eingeladen. 

Ansbach den 5. Dec. 1818. 

Abuigl. Schloß s Verwaltung. 
Mori, Sclofverwalter. 

15. Bor einigen Tagen wurde d hir ein dreis 
gehnjährtger Knabe durch die Adnigl. Gentd’ar- 
merie eingebracht, der bei mäberer Befragung 
Eolgentes angob: e beife Straßfund ( vermutb> 
lich ein bengeleater Rame) wifje m dır feinen Ge: 
burteort noch feine eltern anzugeben, nur fo 
fo viel ſeye ihm noch erınnerlih, Daß er von fels 
er Mutter auf Der Strafe ausgelegt und vers 
laſſer wurde. Ein Bauer aus einem Dorfe ohn⸗ 
weit Michaffenburg habe ihn auf der Strafle ges 
funden und mit fib geuommen den Nomen die 
ſes Bouern und deſſen Webnort mifje er aber 
nicht mehr, Einige Jahre ſeye er nun bey dies 


—— 1 


1916 


fem Bauern geblieben, ala Ihn berfelbe eines Tags 
miit fi auf den naͤmlichen Plag, mo er ihn zus 
erſt gefunten, genommen, und zu thıd geſagt 
babe: bier iſt der Pic, wo ich Dich gefunden 
babe, warte vier auf mich, ich gebe in die Stadr, 


"Er habe dis in Die Racht gewartet, allein der 


Bauer ſeye mıchr wieder g fonımen, morauf er 
dena fort md Über den Rhein gegangen fen, 
Au dm Urbeirbein babe er fi num feit 4 Jah⸗ 
sm urch Derrelm fortgebracht und ſey dan mit 
den Reuiglich Baier, Truppen, die ans Franka 
reich nach Haufe ma ſchitten bis nad Neuſtade 
au der Auch gekemmen. Diefer Menſch iſt ie 
der mwanıngiten Lage er kaun nicht leſen, noch 
weniger ich eiben, bar feine Begriffe von Relis 
gion, kurz iſt ganz ob:e i gend einige Bildung 
aufgewachın. Cem Eianalement mird beige⸗ 
ſetzt. Man bittet jede Kömigl. Beddroe und 


‚überhaupt Jedermann, ber von dieſen ungldd 


lichen Menſchen näbere Auskunft ertheilen kann, 
vorzuͤglich uͤber deſſen Ueltern ober Geburtsort 
die ſes dem unterzeichneten Landgericht gefaͤligſt 
mitzutheuen. 
Reupadı an der Aiſch, deng Der. 1818. 
8. B. Landgericht. 


Signalement. 

Jobann Etrafiund iſt 13 Jahre alt, einer 
Statur, änglichen Geſichts, brünerrer Geſichts⸗ 
forbe, ſchwarzbraunen Haaren, ſchwarzen Aus 
gen, mitseimäftger Naſe, proportionirten Muns 
des. Er tät einen braunen furz abgeſchnitte⸗ 
men Kittel, eime werßtuchene Weite, weite zwil⸗ 
lerne DBeinfleider, ſchwarze Stämpfe, derlep 
Kammaſchen und Schuhe, eine weiße Koppe von 
Filz, mit einem braunen Bändchen eingefaßt, 
und fpricht die Heberrheiner Mundart. 

16. Das durch die im laufenden Jahre erfolgte 
Selditeinfammlung mehrerer Zehenten erlangte 
Etrob und zwar; a) von Deutershauſen, in der 
dortigen Zehendſcheune aufbewahrt, 15 Schobr. 
langes oder Kotnſireh, 3 Schbr 32 Br, Wal⸗ 
zennioh, 20 Schb 35V. Gemifhres, 9 Schb. 
24 Bo. Gerſten⸗ 9 Schb. 12 20. Habers 3 Sch, 
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4 Bd. Erbfens und Wiens dauu 3 Schb. 13 
Bo. fogenanntem Wirrſtroh; b) von Eohnberg 
in ver bafigen fog. Fohlenhoft ſcheuern befinnlich, 
an 47 Bd. Korms 10 Schb. ı6 Bd..Dintel: gr 
Bd. Gerſten⸗ 5 Schb. 23 Bo. Hafer -ı Schb. 
24 Bd. Wirrſtroh; c) von Jocheberg, Im der 
Bortigen Zehntſcheune aufbewabrt, an 9 Schb. 
28 Bd. Korn⸗ zo Bd. Waisen: a Schb. 53 
Bd. - gemifchren» 39 Bp. Dinkel: ı Schb. 33 
Bd. Gerften: 4 Schb. 36 Bd. Hafer» und- 42 
- Wo. Wierſtroh, dann d) von Sachen, in ver 
Zennrfdeune dortſelbſt befindlid, ang Schb. 
52 Bd Kom: 2: Bor. Walgen« 5 Scho 46 
Bo. gemifhtem » 38 Pd: Gerden, 2 Echb 41 
Bo Hafer- aa Bd. Erbien: und ı Öchb, 30 
Wırritrob, wird unser Vorbebalt der: bbchiien 
Genehmigung m einzelnen Partien in folaender 
Orr, ale: 1) Im Scheorge baude zu Kolmberg 
felbit Donnerſtags den 31. Dec. d F dener vom 
daſizen Zeum, und 2) Im Saflnanıe zum geld: 
nen Hirſchen gu Leutersbanienr Sonnabend ven 
a. Jan, k. 3. jenes vom Lenteröhduer Toche: 
berger und Sachsſsner Zehenten idermal vom 


Vormittags 9 Ubr an dem driemtluhen Verkaufe. 


aus geſezt, daher zahlungs faͤhlge Kaufelujtige hie⸗ 
zu eingeladen werden, 
Kolmberg, am 20. Dez, 1818 
‚ KR. B. Reutamt. 


Nicht amtliche Artikei. 


1m Bon den in Sicilien noch jet: am beiten 


erhaltenen griechiſchen Monumenten erfcheinen 
näiwsiens in Muͤnchen getreue,. an Ort und Stelle 
von Herrn Gärtner nah Der Matur gezrichnere 
Anſichten in Pracht⸗ Sreinabpräden nebſt erfid: 
sender Befchreibung derſe ben im deutſcher und 
franydfifher Sprache, worüber. die vorläufige Ans 
kündigung, die bei dem Unterzeichneten, welche 
auf dieſes in feiner. Art einzige Werk: recht virle 
Subſcribenten zu erhalten beffen, eingeſehen wer: 


den kann, Dad Naͤhere beitimmt und. alle Vereh⸗ 


zer der Kunſt des klaſſiſchen Alterthums zur Thrils 
nahme. aufmunsern wird, Zugleich, zeigen wir 


Tor8 


auch aw, daß wir mit allen Sorten Mändnes 
Spielkarten verfehen find, 
Ansbach, am a0, Dec, 1818. 
I. Kleine‘ Soͤhne. 

18. Ein Sortiment der berühmten Loofifcher 
Medaillen in Silber iſt bey mir angefommen,. 
Da ſich dieſe Deukmuͤnzen zu Eonfirmattonse 
Tauf⸗ Hochzeits: Neujahrss Gebuctd, uno Nas 
menstags. diebes und Freundichafts-Geſchen— 
len eignen und beiriiche Erinnerungsmirtel am 
ftoh verlebte Scunden, an Urbeitjamteit, Epre, 
Tugend, Reiigion u. f w find, da der Man— 
gel an ſiuureichen und zugleich werthuoßen Ber 
ſcheuten dadurch gehoben iſt, und die Ideen dere 
ieiben jedem Sıand aupaſſen; fo bin ich übers 


zeugt, Daß-diefe Medaillen auch bier die ver⸗ 


dieute Aufuahme ſiuden werden. In der Folge 
werbe im noch ein groͤpers Lager davon etaburen, 
ſo, daß nwichts zu wuͤuſchen übrig bleiben lann. 
Zudem ich noch bemerke, dag die beliebten Res ' 
formatious Jubel: Medaillen wieder zu haben: 
ſind, empfeble ich mich mie Modetndpfen nach 
ueuejtem Geſchinack, gioßen and Heinen Beutel» 
bei@lägen und vielen andern Handslsartilelm, 
Im Ladenan der Stadtkirche. 
38. Hollenbach. 
19. Um dem Wunſche und Verlangen Ei 
rerer meiner verebrteflen Gdnner und Freunde zu: 
entſprechen, mache ich ed mir zum vor zuͤglich ſten 
Vergnügen], Denjenigen, die gejonnen find, die: 
ESchduſchreibkuuſt zu erlernen, meinen Ungerriche: 
in den erſten Fächern, welche dieſe Kunft begreift, 
auf die leichteſte und vortheilhafieſte Art zu wid» 
men, und da ib mir ſchmeicheln kann „ sine: 
fihbdne Reihe von Juͤngliugen Paufloch. und mit 
bijonzerem Beifall ihrer. Eltern. und Prinzipale: 
aufgebiidet: zu haben, fo. werde: ich deßwegeni 
nichts mehr verabſaͤumen, um nun dieſen Bei⸗ 


‚tal zu meiner Ehre diftutlich thätiger zu befrds: 


nm. Zugleich erlerne ich demjenigen Juͤngli 

die gefoumen fund, ſich dem ee a an 
lich zu widmen, die boppeite Buchtaltung ud Die: 
unentbebrlichften taufmännijchen Kenutmijie, J 


man iD Anh, eigen cn Turepı 


x 
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Seit auf die erften Handlungepläte tauglich audi 
zubilden; meine Bedingmiffe find in allen Theis 
len biNig, und die Behandlung gegen meine Zoͤg⸗ 
linge it mit einer liebevollen und ſanftmuͤthigen 
Leitung vereinigt. 
Ansbach, den 19. Dee. 1818. 
3. 5. Unger, Haus Mr. 106. 
20. Es wird fämtlichen Freiherrlich von Leon⸗ 
sodifchen Grundholden bekannt gemacht, daß 
Herr Verwalter Schmidtill zu Nürnberg auch von 
dem Herrn Regierungsrathe Freiherrn Philipp 
von Reonrod zu Ansbach zu Einhebung und Vers 
rechnung feiner Z Revenuͤen vom Ritterguthe 
Meudorff autorifirt worden iſt. 
Ansbach, ben 19% De. 1818 z 
2 1. :Unterzeichneter empfiehit ſich mit allen 
Sorten feidenen Andpfen, goldene und filberne 
Portepees, Cordons, Hutfchleifen und Hutſtern, 
alle Urten Seide und Gameelhaar, fehr ſchoͤne 
Tabalsbeutel, Geldbeutel und Uhrbaͤnder, alle 
Sorten Pfeiffenquaſten und Uhrſchnuͤre, aͤchte 
und. Llonifche Gold s und Silbertreſſen, auser⸗ 
leſen ſchoͤne Strickperlen von allen Farben; auch 
werden bei mir alle in mein Geſchaͤft einſchla⸗ 
gende Galauterie⸗Arbeiten verfertigt. 
Johaun Cafpar Hoͤnig des Ueltere, 
in der Adlerwirthsgaſſe Nr 237- 
a2. Unterzeichnete giebt fich die Ehre anzuzeis 
den, daß mach vorausgegangener Einladung den 
x. Januar ıgı9 Ball ift im Brandenburger 
Haus. Der Anfang ift Abends 8 Uhr. 
Chriſtlana Sauer, Witwe, 
23. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Yublitum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 
verfchiedene Waaren von ro s und 14karaͤhtigem 
Golde bei mir zu haben find, ala: goldene Her⸗ 
ren⸗ und Damenohrenringe nad dem neueſten 
Geſchmacke, Fingerringe mit und ohne guten 
Steine, Nadeln, Medaillons, Haarfchnäre mit 
‚Gold granirt, Halsſchloͤßchen, Uhrketten, Petts 
ſchaften Uprfchläfel; ferner filberne Eß⸗ und 
Kaffeldffel, Zuckerzangen, Theeſelher, Fluger⸗ 
häre, Mantel» und Damenſchließen, Dorten⸗ 
ſchaufeln, Stridpofen, Stridringe, Tabakſto⸗ 


Igıo 


pfer, Nadelbuͤchſe und Beutelfchläßer,, wie auch 

noch mehrere Waaren um: die billigften Preiße, 

Ich birte um geneigten Zufpruc und empfehle 
mic) beſtens. 

Yacob Rupp, Juweller und Goldars 

beiter, wohubajt am Herrieder 

Thor in dem ehemalig Die zelſchen 

Haufe neben der Judeuſchale Nr. 

223. 

24. Dad. Haus Nr, 99 in der Sicchlingsgaffe 
iR ans freier Hand zu verkaufen. Kaufsliebha⸗ 
ber konuen es taͤglich einſehen. J 

25. Die Unterzeichneten find geſonnen, ir 
biöber befefienes halbes Wohnhaus dabier in der 
neuen Gaſſe, welches beftehet aus einer heizba⸗ 
ren geraͤumigen Wohnſtube nebſt zwei Stuben⸗ 
kammern, Kuͤche, Boden, Keller, Stall und 
Hofraich nebſt Zubehdr, am den Meiftbietendes 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber 
onmen fi) täglich zur Einficht einfinden, 

Uffenheim, am 15. Dez. 1818. 

Wolfgang Michael Ungene. 
Dorothea Augene. 

26. Es iſt ein ſchoͤn eiugerichtetes Muͤhlwerk 
nebſt Feldern und ſtarkem Waldrecht, 2 Stuns 
ben von Ansbach, zu verfaufen. Nähere Nuss 
funft hierüber giebt der Glajermeifter Sautter in 


Slapslanden, - 


27. In der unterzeichneten Buchhandlung find 
mie gewöhnlich die vorzuͤglichſten Kinder» und 
Zugendfohriften fhdn gebunden nebſt Almanachs 
und Taſchenbuͤcher für 1gı9 in Menge und zur 
beliebigen Auswahl zu haben, womit fi zu güs 
tigen Qufträgen beftens empfiehlt 

W. G. Gaffert. 

28. Neues Fraͤukiſches Kochduch oder deut⸗ 
liche und bewährte Auwelſung zur. vorthellhafte⸗ 
ſten und ſchmackhaftern Zubereitung der Getraͤn⸗ 
fe, des Backwerke der Konfituren, wie auch 
Fruchte elnzumachen Kind zu trocknen, verſchie⸗ 
dene Eſſige zu verfertigen, Pockelfleiſch zu machen, 
Schinken einzufalgen und zu fieden, Fleiſch zu 
täuchern, mebft vielen andern zur Koch» und 


-Haushaltungstun i näzlichen Vorſchriften und 
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Regeln. Zweite verbeflerte und vermehrte Auf⸗ 
lage. (424 Bogen ſtark) kofter ungebunden ı fl. 
3a. fr, gebunden ı fl. 45 fr. Bon diejem fehr 
beliebten und bewährten Kochbuch, das ſich zu 
Meibnachts: und Meujahrtgefcbenfen vorzüglich 
eignet, find Immer gebandene Exemplare bei mir 
vorräthig. 
W. G. Gaffert. 

29. Im ber Gaſſertſchen Buchhandlung find 
folgende empfehlenswertbe Bücher erfhienen und 
immer gebundene Exemplare davon vorrärbig zu 
haben: Predigtbuch zur bAuslichen Erbauung von 
Heiur. Theod. Stiller, 4 Theile, gr. 8. gebuns 
den zfl. a4 kr. Ebriſtliches Geber» und Ans 
dadıtstnch von D. Fr. Ludw. Mayer, gr. 8. 
gebunden ı fl. 48 ir. Die Bibel oder bie ganze 
heilige Schrift des alten und neuen Teflaments, 
aus den Grundfprachen überfezt und durch nbs 
thige Anmerkungen erläutert von D. €. F. Chr, 
Dertel, ı7 Band, gr. 4. gebunden 3 fl. . Gemein⸗ 
nuͤtziges Wörterbuch zur Erklärung und Bers 


deutſchung der im gemeinen Leben vorfommenden · 


fremden Ausdruͤcke nach ihrer Rechtſchreibung, 
Ausſprache, Abſtammung und Bedeutung. and 
dem alten und neuen Sprachen erläutert, a Thule: 
gte verbeff. Aufl. gr. 8. gebunden 5 fl. 24 fr. 


‚Der Katechismus für Katechumenen und Konfits : - 
manten, von D. Fr. Faber, gebunden a4 Ir. . 


Leichte Aufgaben zum Ueberſetzen in das Lateini⸗ 


fche und Zeurfche mach den Megeln ber Grams ; Übel 


mati? geordnet und den erſten Anfängern der lat. 
Sprade gewidmet, ate verb. Aufl. 8. gebuns 
ıden 45 fr. Neues Fräntifches Kochbuch ıc. ate 
verb. Aufl. 8. gebunden ı fl. 45 fr. : Katechis 


» fationen. über dem erften Unterricht in der Reli 


. giom für Wolkafchulen, mir befonderer Ruͤckſicht 
auf die zweite Hauptabtheilung des Lehrbuchs für 
die 8. Baleriſchen Bollsſchulen, von D. 5. 8. 
Mayer, 8. gebunden ı fl. 1ar, Katechetiſche 
Unterhaltungen über die Erzählungen im. Lehr⸗ 
buche zum Ainfangsunserricht in den K. B. Molldr 

. fpulen,-g. gebunden s fi. 


30. Wei Johann Karl Kbnig Mr. 186 dabler 


find Im beflen Dualisären umD zu Hilligen Preifen 
Bremer Nennapgen eiupein und in Bäßgen yon 
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x10 Stiden, neue Hol, Häringe, ‚Stodfilce, 


veue Roſiuen, franz. Senft in Zöpfchen, Punſch⸗ 
und Biſchoff⸗Eſſenz, befte Hayſant, und Blom⸗ 
Thees, fo wie Tuͤrkengarne in Rr. o, ı, 3 und 
5 zu haben, 2 
31. Das britte Concert Im Abnigl. Schloßs 
ſaal wire, wegen des bier anwefenden Theaters, 
am 25. December, ald am erfien Corütfefltag, 
gegeben, welches den verehrlihen Muſikfreunden 
geziemend anzeigt · 
Scherzer, Stadt» und Stifiskantor. 
ge. Unterzeichnete giebt ſich, darch gewiſſe 
Umſtaͤnde veranlaß, die Ehre, einem biefigen und 
auswärtigen hohen Adel und verehrungs wuͤrdigen 
Publikum zu benachrichtigen‘, daß bei ihr neue 
ſchwarze Federn, fo wie au alle Sorten frans 
adfifche Bouquets, Guitlanden um Kleider und 
Todenbouquets aller Urt zu haben find; auch 
empfieble fie ſich wiederholt mit Zubereitung ale 
len Sorten Federn herzurichten, platt zu binden, 
zu fraufen und färben. Da ich bishero von mei⸗ 
nen hohen Gbnnern und Freunden mit dero ges 
ehrten Uufträgen beebrt wurde, fo ſchmeichle ich 


‚mir deren geehrten Zuſpruch und erwarten berem 


Befehle gehorſamſt, mit dem Berfprechen fie um 
moͤglichſt billige Preife zu bedienen. 
Chriſtine Brendel, Haus Nr, 367 
in der obern Vorſtadt. 
33. Untergeichneter empfiehlt fich einem hohen 
und verehrungswärdigen Publitum als 


Frauenkleidermacher und verfpricht unter promter 


Bedienung bilige Preife. Meine Wohnung iſt 
bei Herrn Glaſermelſter Schävel in der Schloß⸗ 


vorſtadt. 


Benedlkt Ritz. 

34. Bey Joſephthal Haus Nr, 219 fine Mes 
doutenkleider, beſonders nach altdeutſcher Tracht 
zu haben. 

35. 2000 fl. find der Poſt gegenuͤber Nr. 
266 auszuleihen. _ | 

36. Das Kbnigl, Rentamt Apbofen in Krans 
Ten bedarf wegen feiner neuerlichen Geſchaͤftser⸗ 
weiterung zweier Im baler. Rechnungs s und Kafs 
fenwefen erfahrner folider Gehälfen. Die reſp. 
Competenten belieben ſich unverzüglich unter Vor⸗ 
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Rage ihrer Wrauchbarkeits » und Sittlichkeits⸗ 
Zeugniffe an daffelbe zu wenden, und die Bes 
Dingnifle, unter welchen fie bei demfelben einzus 
tretem gefonnen find, beizufügen. . 
37. Das k. Rentamt Gungenhaufen ſucht eis 
zen qualifigiten Umtögehüifen. Mündliche Ans 
träge find erwuͤnſchter. 


-38. Eine geiunde, kraftvolle, gebildete Welbör ' 


yerfon von mitılern Fahren, vorzüglich eine Wirts 
we, die iu biuslichen Geſchaͤften erfabren und 
Kinder — mitunter ſchon etwas erwachſen — 
gut zu bedandeln verſteht, wird gefucht. Sie 
Darf auf gure Belohnung, eben fo gute Behand: 
Yung und viele Jabre auf diefe Sudſiſtenz red: 
nn, wenn fie dieſen Erwartungen entſpricht. 
Hirt dem Nachwe'ſe dieſer Betfaͤhtauug, vorziiglich 
aber über Moralitaͤt, kann tänlicdr die Stelle ans 
gerreten werden. Die Redaction diefee Blatts 
beforgt die Anmeldung, worauf, wenn die Zeug: 
wilje zureichend fint, bie Berufung zur mündlichen 
Uebereintunft unmittelbar ergeben wird. 

39. Auf tem Wege von bier nach dem Rdshof 
iſt Morgens den zı. d. ein Pafer, wornnen ein 
Qunfelblauer Frack mit gelben Kudpfen, danu 
weißen Halebinden und ein Ehemiferr befindlich 
waren, verlobren worden. 
wird ſeht gebeten, felbige® gegen ein angemeffe: 


ned Doncent beim Melbermeiner Poller in der. 


Schloßvorftadt Nr. 421 abzugeben. 


40. Ein lediges Frauenzimmer von geſetztem 
Alter, welche fchon in großen Dienften yeitanden. 


‚ hat, und ſich über Treue und Fleiß binlänglich 
aus zuweiſen vermag, wuͤnſcht baldmdglichit als 
Adchin oder Hauthaͤlterin hier oder auf dem Lande 
untergufommen? Wo tft beim Geilermeifter 
Lindauer, Hs Nr. 612 In der Herrieder Bor 
Hape zu erfahren: 


41. Gamftag den 26. December, nämlich am: 


Stephanstag, iſt Tanzwuſik im Bad, die um 
g Uhr anfangen wird; hiezu macht feine erge⸗ 
Kenfte Einladung: 

Kleinfchrot: 


42. Einem verehrungsmilrbigen Publifum- 
zeige ich ergebeuſt an, daß ich mein Gaſthaus 
Vun ſchwarzen Adler in. Neuſes nunmehr wieder: 


— 


nachts Feiertag iſt Tauzmuſik bei 


Der redtiche Finder 
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bezogen habe. Durch ſchnelle Bedlenuug, gute 
Speiſen und Getraͤnke ſchmeichle ich Fe 
nem zahlreichen Zufpruch mich-erfreut zu ſehen. 


B chaudigin. 
43 · Den 26. d. M. als ben zweiten Weihe 


# 


Graf. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 

Mr. 86 anf dem obern Markt iſt ver mittlere 
Baden zu vermierhen und kann fogleiy bezogen. 
werden, derſelbe beitert aus 9 Piegen, Kuͤche, 
Speißkammer, Keller uund fonfiigen Exjordere 
uiſſen. F 
Nr. 119 iſt ein Quartier mir a Stuben und 
Kammern für ein ooer zwei ledige Merseny taͤglich 
zu. beyieyen. 

Ar. gi in ber obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier, vorn beraus, eine Stiege bob, zu vere 
mierben, beitebend in zwen Staben, Stuben⸗ 
kammer, Kühe, Keller, Hoizlege und gemelms 
fwartlihee Waſchhaus und kaun täglich oder bis 
Lichtmeß bezogen werven. 

Nr. #36 in der Sonnenftraße find 3 meublirte 
Zimmer mır Berten täglıch zu deztehen. 

Ne: 978 iſt ein Quartier für einen. lediqen 
Herin ocer auch jär ein Meines "Dausnalten zu 
sermierhen und kann. täglıcy bezogen werden, 


Sremdens Anzeige 
von 4.. bis 10. Dee, 


Hr. Forſtrath Brandig nebſt Schwefter u: Walz 
lertiein , Hr. Aſm Zauber v. Mt. Breit, Des 
moifelle Fleifbmann, Schaͤuſpielerin v. Nılıns 
berg, Hr. Schauſpieler Spindler v. Bamberg 
Hr. Maurbbe.mte Hänlem. und 91. Parriculier- 
Schmidt von Nürnberg, Hr: Kim. Arnoldt von 
Nenftact, Hr Kfm. Reiganum v. Fraukfurth, 
Jehanna Bamberger, Hoffängerin v. Wärzburg, 
Hr. Afm. Fiſcher v. Münden, Hr. Banquier. 
v. Scheidliu v. Nilmberg, Hr. Kfm. Katham v. 
Augsburg, Pr: Afm. Jetta v. Amſterdam, Hr, 
Em. Wolfu. Sohn v. Frankfurt, Hr. v. Jack. 
fon,. Erart., Majpr. ın. Ruf, Aaiſerl. Dienſten, 


pr 
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nebſt Familie v. London, Hr. Kfm Badh v. Franke 
fur, Hr. Poſterpedunor Kober von Uffenheim, 
Hr. Kfm. Umann v. Reichenbach, Hr. Kfm. 
Reußenſtrauch v. Franfiurt, Hr. Kfm. Kirchho⸗ 
fe: v. Bamberg, log. ın der Atrone. Hr Staots 
Commiſſaͤr Feber v Nürnberg. Hr. Aſſeſſer von 
H reiorf nebſt Familie v. Erlangen, log im Stern, 
Kr Mpprllortendgericher + Aſſeſo Rtchre: v. Mins 
chen, . Ht. Kfm. Wellen v Wiopspem, Hr. 
Pfarrer Buchner 9. Äronbeim, log. mm Brandens 
bu ger Hrus. Hr Altmar Oeſterlein v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hı. Vitarinue Ubi v Schwadach, Hr. Yınds 
grchrs Uſſeffor Zorfier v. Monheim, Hr. Bur⸗ 


germeifter Stobaͤnd, Hr Mogıftiars Brückener 


und Hr. Magmſtraterafh Arämer d. Diutelebiibl, 
Hr. Iufpikior Profi v. Fuld, Hr. Kim Hoͤfliug 
v. Fulda, Hi. Julut- Direltor Keil. Winds 
heim, Hr. Hantelemann Brand v. Dinfelebüßl, 


Ion. im Löwen. * Hr Gaſtwirth Stellwag v. Uf- 


fenyeim, leg. im wegen Reß. 
A) St. Johannis: Kirche. 


Getauft vom 15. bis 20. Der. 
Idhann Leonbard, des B. und Mesgermeilters 
D':yer Sobn ; Ehrullan Friedrich Georg Gott⸗ 
tod Carl Wilbelm, des Königl. Baier. Pros 
feſſors am hieſigen Gymnaſium Hertn Dertel 
Seyn; Aunaga Katharina, Des Adbler Grome⸗ 
der zu Rutzendorf Tochter. 
Begraben den 14. und 18. Der, 
Ellſabetha, des weyl. Dtahtziebers Schlotterer 
MWirtwe, alt 75 J. ſtarb an der Abzehrung; 
Marta Margaretha, des Wirth und Gaſtge⸗ 
berd Dorner ja Dißmannstorf Tochter, alt 
11 M. 25 T. n. am Zahuen. 


B) St. Oumbertus-⸗Kirche. 


Kopulirt den zo Der. 
Herr Riegmund Bezolb, Rechnungs » Fufificant 
bei ver Kdnipl. Water. Krgierungs Finanz⸗ 


Kammer des Retzatkreiſes, mir Jangfer Ca⸗ 


thasına Margascıha Schuhmacher. 
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Getauft den 17. Dec, 

Babetta Franzieca Kaveria, des DB. und Schneis 
dermeiſters Bed Tochter; Matthias, des buͤr⸗ 
gerlihen Juwohners Amann Sohn wurde 
iach getauft. 


Begtaben vom 18. bis ar. Der, 


Maria Margareiha, des weyl. Tagldhners Wag⸗ 
ner Tochter, alt 223.4 M. fl. am bigigem 
Sieber, Johann Leonhard, des B. und Gärts 
werd Bohner Sohn, alt 12 T. fl. am Ges 
fraiſch; Fraͤulein Wilyelmine Rofine Friederike 
Debme; des weyl. Abnigl. Herrn Kammers 
Regiſtraters Dehme hinterlaffene Tochter, alt 
30 3. ı T. ft. am Zehrfieber; Chriſtianna 
Babetta, des B. und Peruͤckenmachermeiſters 

Bodinus Tochter, alt 6 M. 24 T. fh 

am Zatmen, Matthias, des buͤrgerlichen Ju⸗ 

wobnere Yumann Cohn, alt 17 Stunden fl, 
an zu fruͤher Geburt, 


Todesanzeige 
Tief beträbt machen wir unfern verehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden bekannt, daß unfre ine 
wig geliebte Tochter und Schweſter, Wilhelmine 
Nofine Zrieoerite heute Nachmittag a Uhr am eis 
ner Übjehrung ſanft verſchled, nachdem fie noch 
gefern, ganz ihrem Wunſche gemäß, Ihren 30 
Geburtstage erlebt harte. Judem wir nnn Ih⸗ 
nen theure Freunde und Bekannte! dieſe ſchmerz⸗ 
liche Auzeige widmen, danken wir zugleich herz⸗ 
lich für alle, der Verblichenen fchon während ih⸗ 
ts Krankdeit bewieſene große Sorgfalt und 
Theilnabme uud empfeblen uns Ihrem, fernern 

Woblwoln und Andenken ergebenft, 

Unsbach, den 17. Dee. 1k8. 
Maria Garharina Felederike Dehme, 

Wittwe dea verflordenen Rammers 
Megiftrators Oehme, geb Schu⸗ 
mann. 

Chriſtian Debme, Verweßer der Kd⸗ 
nigl. Redaction des Retzzatkreis⸗ 
Intelligenzblatts dahler. 

Carl Oehme, Kaufmann, 
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Könisig Baieriſches 


genzblatt 


für den KRezat ; Rreig, 





LII. Stud, Ansbach, Mittwoch den 30, December 1518. 


En a nn ——— 





Amtliche Artifel 





Befanntmahungen der Königl. 


Kreisv Behörden. 


(Das neufonflitwirte Proteftantifche Ronfiftorium da⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Machftehender Auszug aus dem über die 
Konſtituirung des Proteftantifchen Kreis / Com 


ſiſtoriums dapter unterm 15. d. M. erganges . 


nen allerhoͤchſt unmittelbaren Referipte wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 26. Dec. 1818. 
Könige, Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lutz, Director. 


Maximilian Joſeryh, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern ꝛc. 


Wir haben in Unſerm Edikte vom 26, May, 
1. J die innern kirchlichen Angelegenheiten der 
proteſtantiſchen Geſammtgemeinde in dem Koͤ⸗ 
nigreiche betreffend, ausgefprochen, daß an⸗ 
ſtatt der bisherigen Generals Defanate drei 
Konfiforien, im Ansbach, Baireuth und für 
den Rheinfreis, zu Speyer errichtet werden, 
und diefe 


a) aus einem Vorſtande der proteftantifchen 
Konfeffion in der Perfon des Regierungs⸗ 
Direktors oder des aͤlteſten Regierungstas 
thes derfelben Konfeffion, 

b) aus zwei geiftfichen und einem weltlichen 
proteftantifchen Rathe, dann 

€) aus dem notwendigen Unserperfonal bes 
ftehen follen, — 


Zur Bolljiepung diefer Beſtimmungen bes 
ſchließen Wir in Bezug auf das in Ansbach 


zu errichtende Konſiſtotium, nach Vernehmung 
140 
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des Gutachtens Lnferer 
wie folgt: 

I. Die Funktion eines Vorſtandes bes pros 
teftantifehen Konfiftoriums uͤbertragen Wir 
dern. Regierungs » Director der Kammer bes 
Innern Johann Heinrich von Lutz. 

11. Als geiftliche Konſiſtocialraͤthe beftätis 


Regierung dafelbft, 


gen Wir die bisperigen Kreis-Kirchentaͤthe 


Albert Bayer und Earl Heinrich Fuchs, Die 
Function eines weltlichen Conſiſtorialrathes 
wird dem Regierungsrarh Cella Übertragen, 
III. Den ordentlichen flatusmäßigen Ger 
halt eines geiftlichen oder weltlichen Konfiftor 
rialrathes fegen Wir auf Eintauſend ſechs⸗ 
hundert Gulden feſt, foferne ein ſolcher nicht 
ſchon eine andere Stelle mit einem gleichen 
oder höhern Gehalte aus Staatsfaffen, oder 


ein Öffentliches Amt mit einem gleichen oder 
hoͤhern Dienft s Ertrage bekleidet, in welchem 


Falle Wie demfelben eine angemeffene Funk⸗ 
tions sRemuneration werden anweiſen laſſen. 


IV, Für die Kanzlei und Regiſtratur bes 
Konfifteriums fegen Wir folgenden Perfonals 
und Gehalts: Status feft: 
1) einen Secretair, zugleich Erpebitor und Re⸗ 
giſtrator, mit neun hundert Gulden, 

2) zwei Kanzelliften, den erften mit fünf hun⸗ 
Bert und fünfzig Gulden, 
den zweiten mit fünf Hundert Gulden, 

3) einen Kanzleidiener zugleich Boten, mit 
vier hundert Gulden, | 

4) für einen rechnungsverſtaͤndigen Functionaͤr 
eine Memuneration von ein hundert und 
fünfzig Gulden. 

Zum Seererär und Regifteator beftimmen Wir 

den bisherigen Polizeiaftuar Georg Memmins 

ger in Etlangen. Zu Kanzelliften die bisherigen 
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Regierungs  Kamelliften Friedrich Langer und 
Georg Goͤrner. Als Kanzleidiener und Bo; 
ten den Regierungsboten Epriftopg Stettner. 


V, Unfere Regierung hat den Borftand. des 
proteftantifchen Konfiftoriums, die Kenſiſto— 
rialeäthe und das übrige Perfonal von der ges 
geuwaͤrtigen Entfehliegung in Kenntniß zu 
feßen, das neu konſtituirte Konfiflorium aber 
feine Functionen nach, Vorſchrift des Ediktes 
vom 26. May h. J. unverzüglich zu beginnen. 


Särmmtliche Gehalte und FZunetionszulagen, 
dann die Bureau: Erigenz des proteflantifchen 
Konfiftoriums find aus Unſerm Aerar von dee 
Kreisfaffe vom Tage gegenwärtiger Entſchlieſ⸗ 
fung an auszubezahlen. 

Münden, den 15. Dec, 1818, 

- Mar Joſeph. j 

Gr, v. Thuͤrheim. 
5. v. Kobell, 


Beiträge zur Brandverfiherungss Unftalt für dag 
tateiadr ı8ı7[ı8.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund hoͤchſter Beftimmung vom " 
21. Det. d. J. (allgemeines Yntelligenzblare 
©. 1255 seg.) werden die Polizeibehörden deg 
Nezarfreifes angewiefen, zur Ergänzung bes 
Vorſchußfonds und zur Tilgung der Ruͤckſtaͤnde 
an Erfag : keiftungen wegen Brandfchäten des 
Jahrs 1845 vorerſt den Beitrag mit Drey 
Kreuzer vom Hundert des Affefuranzs Kapitals 
unverzüglich zu erheben, und über den Vollzug 
dieſes Aufırags innerhalb 3 Wochen Anzeige 
zu erſtatten. Diejenigen Behörden, welche 
gegenwärtig noch mit den Berichten über die 
gefchepene Erhebung ber Beitraͤge für 1838 
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ruͤcknaͤndig ſind, werden dabei aufgefordert, 


dieſeben ſchleunig zu erſtatten. 
Ausbach, den 23. Der. 1818. 
Königl, Baier. Regierung des Rezarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v Eng, Director, 


— 


(Das erledigte Diakonat in Tann betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Wardem die Freiherren von ber Tann bie 
Widerbeſetzung des erledigten Diafonars in 
Taan für diesmal, obne eine ihrer Seits ein⸗ 
zureich ende Praͤſentation geſchehen laſſen wol⸗ 
few, fo wird dieſe Erledigung biemit bekannt 
gemacht. Da mit dieſem Diakonat die Pfar⸗ 
zei Habel und das Rectorat zu Tann verbun⸗ 
den iſt, ſo haben die Bewerber nicht allem ihre 
Befaͤhigung zum Kirchenamt, ſondern auch 
ihte Anerkennung als Studienlehramts Kan 
didaten nachjumeifen, Der Ertrag der vereis 
nigten Stellen it auf 389. 19 kr. angegeben, 
Ansbach, den 12. Dec 1818. 
Konigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Innern, 
als proteftantifches Generals Defanat des 
Pezats Oberdomau: und des 
Untermainfretfes, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lug, Director. 


Dienſtes⸗Notizen. 

Unterm x. December d. J. it das erledigte 
Subrectorat in Roth, fammı der damit verbun⸗ 
denen Stelle eines Pfarr - Wojunets daſelbſt, Ah 
lialpredigers und Narecberen in Pfaffenbofen, 
Decanote Korb, dem bisberigen Pfartvikar, Jo— 
hann Contad Beck zu Schmaͤhingen, allergnäs 
digft verliehen worden. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Mittwoch den 13. Jannar k. J. fruͤh 
9 bis 12 Ubr wird das Bauerngut des verſtor⸗ 
benen Johaun Burkhard Rettenbacher zu Wuͤſten⸗ 
bruct, im Landgerichteſitze vor Affeffor Hofmann 
das leztemal verſteigert. Seine Beſtandtheile 
find; a) ein halbes einſtocktges, mit Riegelmäns 
den gebauıes Bauernhaus, der andern Hälfte 
dee Bauern Finſterer gegen Morgen liegend, ger 
ſcazt auf 200 jl ; 2) eine ganze, mit Riegel⸗ 
wanden gebaute and mir Ziegeln gedeckte Scheune 
200 fl.; 3) vier Klafıer Waldrecht aus ver 
Staaiswaleung 352 fl.; 4) ber Keirhenader zu 
44 Tagwert baieriſchen Maafes, wornach alle 
Grunditücde genau gemeſſen wurden, farirt 200 fl. 
Davon hat Andreas Korenz Nrttenbacher und ſein 
Bruder Michael Nertendadyer zu Hdfen 3 Igm 
50 UN. zu lebenelängliyer Rutznießung, — 
dieje Kaft wäre der Acker um xy.f. mebr mwerrb; 
5) Mittelbacher Acker 25 Tgm xofl.; 6) Bor 
teldader a5 Tgw. 50 N. ı00[Jl.; 7) kangader 
a Tgw. 751; 8) Nutader 13 Tgw. 75 fl; 
9) Weinerader 45 Agw., welder einen Meinen 
Werber enthalt, Sofl; 10) Schmeidesarfer 
24 Tgw. 25 UN. Kofl.5 z1) der balde Mor⸗ 
gen 3 Ägmw. 40 UN. 45 fl; 28) Koblader ı 2 
gm 5OX. 30fl.; +3) die Aünfoierrel ı a 
20 AWNa, debſt ven 10 Beeten zu Taw 
DR. 60 fl. Dieſe 10 Beeten baben es 
bie vorgenannten zwei Rettenbache riſchen Bruͤder 
zum lebeuslanguchen Genuſſe, obne melde Laſt 
das ganze Grauoſtack um ag fl. mebı werrh wäre: 
24) Stemoder ATaw. you. 40 fl.; 15) vie 
Peunt bei der Sieune 3 Zam. 40 QM, 16) 
deögl. uuter der Scheune 75 QR., 17) aroß 
Peunt beim Finnerers Haufe Tgw., alle — 


. Ar. ı5, 6, und 17 tarut 330 f.; 18) der 


obere Theil der Yang «teje 4% 
za zam. DM. 
der zweite Theil abwaͤrte — —* 2 
28 20) ber dritte Theil abmärre Berfelhen 
E Tgw. 50 QR., 21) ver untere Theil derfelben 
1 ar 95 uN., alle vier Ar 18 — ar tarirt 
au fl.; 20) obere iefe 4 
320 _ ) obere Seewieſe 4 gm. 25 f.; 


Meiſtbietenden dffentlich verkauft. 


— 
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23) Dartele wieſ⸗ 2 Tgw. 250 fl.; 24) untere 
Seewleſe 4 Tgw. 50 QR. a5fl.; 25) das halbe 
Gemeinderecht ı8fl. Auf diefem Gute liegen 
außer dem ſchon bemerften folgende Laften; a) 
Handlohn in Veränderungsfällen der zote fl., in 
Zodeöfällen der aofle fl.,ı b) 425 fr. Erbzins, 
ce) a4 fr. Forſtzins, d) ı2 fr. Forſtkulturbeitrag, 
e) Dienft in Ausfiſchung, Befegung und Der, 
bejierung der Weiher, f) ı Sch. 3 M;. 2 Dig. 
3 Sol. Korngält, 2) 3 Sch. 2 Dig. 3 Sol. Has 
bergült, h) die wandelbare neue Steuer aus 
2300 fl. nad Eiperöborfer Steuerkat. B. Nr. 50. 
Die Winterkur iſt mir Winterkorn befaamt. Der 
Zufchlag wird von den Jutereſſenten genehmigt, 
weswegen diefe unter dem Rechtsnachtheile zur 
Verſteigerung geladen werden, daß ſich die Nicht» 
erfcheinenden die Beſchluͤſſe der Erſcheinenden ohne 
alle Ruͤciſicht gefallen lafjen müßten. Hiezu 
werden zahlungs⸗ und befizfähige Käufer geladen. 
Ausbach, den 4. Dec. 1818. 
K. B. Landgericht. 


2. Am 21. Januar 1819 wird das Koͤblers⸗ 


guth des diesgerichtlichen Unterthanen und Wes 


berö Georg Michael Hornberger zu Reichenbach, 
befiehend in einem Haus und einer Scheuer, 5 
Morgen Aecker, 143 Tgw. Wiefen, dann 2 Mors 
gen Gemeindipeile, Schulden halber au ven 
Kaufs liebha⸗ 
ber können ſich demnach am gedachten Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Orte Reichenbach vor der abs 
geordneten Gerichts⸗Commiſſion einfinden und 
ihre Angebote legen, auch des Zuſchlags an den 
Meiſtbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Glaͤubiger, vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 11. Dec. 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachbenaunte Liegenſchaften bes Johann 
Michael Segetz und deſſen Kinder auf dem Berg⸗ 
hof, als: 1) der zunaͤchſt bei Hailsbroun gele— 
gene ſogenannte Berghof, beſtehend in einem 


Hauſe, Scheuer, Stallung, Hofhaus, Schaaf: 


ſcheuer, 804 Mg. Aecker, ı2 Tgw. Wieſen umd 
12 Klafter jaͤhrlich Waldrechtholz, iſt dienft: und 
zehntfrei; 2) z14 Mg, Aecker am Weiſſenbron⸗ 
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ner und Mauffendorfer Weg, 3) % Theil von 
bem eingädigen Echäferbaus; 4) dae —* Wei⸗ 
herlein, einen ſtarken halben Morgen euthaltend; 
5) bie Winterung bei dem Bergbor, J Mg. az 
Rih. enthaltend, 6) die Hälrte von 12 Mg. 
Weder hinter dem Berg; 7) Tgw. Wieſen 
orerbalb der Weiterndorfer Muͤble in der Waͤſche; 
8) der dritte Theil von der Schaafpurngerede 
tigkeit, auf der Haildbronner und Verghofeflur, 


dann die Koppelhuth auf mehreren benachbarten 


Zluren, wozu ferner gehdrt, der zte Theil von 
6 Slafter Waldrechtholz jährlich und eine 
Klaiter buchen Stödelboly, dann zwei weichen 
Schroͤthen ald das noͤthige Schäferss und Ges 
raͤthhvolz; 9) ı Ma. Holz auf der Hbbe; 10) der 
fogenannte Wolfsweiher 25 Bierel 39 Rth. ents 
baltend, bei der Hallöbronner Ziegelhärte geles 
gen, mit verfhiedenen Wirthſchafts Dreingas 
ben, werben hiermit auf Untrag Berheiligren ans 
berweit zum Öffentlichen Verkaufe, and auf den 
Fall, daß Feine annehmbaren Angebote fidh ers 
geben follten, zugleich zur bifentliyen Verpach⸗ 
tung aufgeboren, Kaufs- und Pachtliebbaber, 
welche die porbenannten Liegenfchaften im Gans 
zen oder einzeln zu erfanfen oder zu pachten ges 
benfen, werben daher hiermit eingeladen, ſich 
in dem auf den ⸗ 14. Jenner k. J. Morgens g Uhr 
vor dem Eommiffarius, erſten Randgerichtsaifefs 
for Heuber an ordentlicher Gerichtsſtelle anbes 
raumten Bietungsterntine einzufinden, 

Gegeben Hailsbronn, am 5. Nov, 1818. 

K. B. Landgericht. 

4 Bon dem Kbniglich Baler. Landgericht 
KHailebronn wird biemir auf Antrag des Michael 
Kautzmanns zu Schwabach, alt Mealgtäubiger, 
die Subbaftation des Paul Klruſeneckeriſchen 
Guts zu Edersbach in vim execulionis verfügt, 
Zu dem fraglichen Gute gehören: ein Hans, 
eine Scheuer, ein Badofen, Hof:aith, ein Zas⸗ 
werk Garten am Haus, 163 Morgen Adler, 34 
Tagwerk Wiefen, 55 Morgen Holz und Deduns | 
gen, und welches unterm 30, Auguſt d. 3. auf 
2440 fl. gerichtlich gewürbiger worden iſt. Zum 
dffentlichen Verlauf des fraglichen Immobils an 
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den Meifibletenden ift ein Xermin auf Montag 
den 8. Februar 18:9 Vormittags von 10 bis 
33 Ubr angefegr worden, am welchem ſich die 
Kaufeliebbaber in diefer Abfichr an Orr und Stelle 
zu Ebersbach einzufinden baben, 

Hailebrenn, dem 12. Dec. 1818. 

K. 3. Laudgericht. 

5. Auf Unfuchen der Maria Sibilla Ofterin 
von Oberbeumbdern wird das dem Schneidermeiſter 
Sacod Schmidt zu Treuchtlingen gebdrige halbe 
Haus uud zwar die obere Hälfte Ar. 115 b, 
mwezu ein kleines Gärtlein, das halbe Gemeinds 
secht, und nachbenannte Gemeindrheile, als: 
zZ Me. im obern Arantgarten und „'; Mg. im 
Kuhefpaun gehoͤrt, onerirt mit Steuerkapi⸗ 
tel, den ı5ten fl. Hamdlobn in allen Fällen, 

a5 fr. Erbzins und 3 fr. Zins zur Gemeindekaſſe, 
gerichtlich gewürdigt auf 450 fl., in vim exe- 
eutionis dffenrlid verkaufe. Hiezu wird Zers 
min auf Freitag dem ı5. Januar F. F. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in loco Treuchtlingen angeftzt, und 
biegu beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebbaber mit 
dem Bemerken eingeladen, dB auf die nach dem 
Termin einfommenden Gebore nicht weiter geach⸗ 
ter werden wird. 4 
Heidenheim, am 4. Dec. ıgr$. 
8. B. Landgericht. 

6. Im Orte Wolferſtadt werden auf den 
20. Januar ıg19 Nachm. = Uhr nachitehende 
Realitäten des in Eoncurs verfallenen Söloners Jo⸗ 
ſeph Weiß von dort, als: 1) das Göldenguth 
Haus Nr. gr daſelbſt, =) folgende walzende 
Grundſtuͤcke: a) 3 Mg. Ader am Stein, b) 4 
Dig. Ader in der Dazzen, c) z Mg. Acker in 
hummen Weg, d) 3 Dig. Wider das Flohbuck⸗ 
äderlein, an ven Meifibierenden verkauft. Bes 
fi} = und zablungsfähige Kaufliebhaber konnen 
ſich dort einfinden. 

Monheim, den 2. Dez. 1818. 

K. B. Landgericht, 

7. Zum Unfauf des Johann Schlickerſchen 
Gantguthes zu Nusbichel har fi am a5. v. M. 
abermals kein Kanfsliebhaber gemeldet. Auf 
ausdrädliches Verlangen Des Adnigl. Advolaten 
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Geiftinger in Neuburg wird ber allerleıte Verkauf 
ouf den 21. Januar Nachmittag = Uhr in loco 
Nusbuͤchel verfucht, und wenn fi abermals 
fein Käufer finder, fo muß das jus delendi in 
Wirkung treten. 

Monheim, ben 2. Dezember 1818, 

K. D. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Mealgläubigers 
follen die dem Bauerömann oh, Lbfel zu Dans 
bach gebdrigen 9 Morgen Waldung in der Dams 
bacher Flur liegend, mit Forren vom flarfen Mits 
telbolz bewachien, tarirt auf 1800 fl. dem dfs 
fentlichen Verkaufe ausgeftelt werven. Zu dem 
Behufe ſteht peremtoriſcher Licitations termin auf 
ben 14. Januar 1819 Nachmittags a Uhr im 
Kleinleinſchen Wirthehauſe zu Dambach an, wo⸗ 
bey ſich beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden haben, . 

Nürnberg, den 3. Der. 1818. 

8. 2, Landgericht. : 

9 Auf Anrufen eines Glaͤubigers werben bie 
bem Fobann Leonhard Norr in Norbenberg gebds 
rigen Beſitzungen, beftebend in Wohnbau, Stals 
lung und Scheuer, 3 Mg. Scıyorr: und Baums 
garıen, Im MWinterfeld: 4 Mg. in der Klep⸗ 
pen, 3 Mg. do allda, 3 My. allda, Z Mg. 
ber hohe Bud, z Mg. der Weinberg, 4 Mg. 
im Sendlein, 3 Mg. Steinader, 14 Mg. das 
Serniäderlein, Z Mg. das Mebersäderlein, 
3 Mg. der Neumwaafenader, 3 Mg der Hirtens 
ader, z Mg. das Kreuzäderlein, .ı4 Mg. das 
Schmalzäderlein, 1 Mg. der große Hänsleinde 
ader, z Mg. der Lochacket. Im Sommerfeld; 
3 Mg. der Hollader, 4 Mg. der Baumader, 
ı Mg. ber Loader, Z Dig. der Spigenader, 
3 Mg. der hohe Marktſtein, 1 Mg. in ver Huch, 
1 Mg. der Ochfenader, 13 Mg. der Zimmers 
mannsader, JMg. der hintere Weinſtraßenacker, 
z Mg. allva, 3 Mg. im Banernfee, 7 Mg. im 
Senplein, 3 Mg. Holy im Banernfsblägicin. 
Im Brachfeld: J Mg. der obere Gänsader, 
3 Mg. der untere dergl., 14 Mg. das Schmals 
gründlein, 4 Mg. das breite Gruͤndlein, ı Mg. 
ber Sopleifweg, 2 Mg. Der mittlere Neuwieſen⸗ 
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ader, ı Mo. dergl., 
fenater, 53 Mg der Bauernfer, 
Zirergäderlein, ı Mg. tm Bauernſee An Wie, 
fen: 2 Tgw. im Bauernſee, 4 Tgw. im ver 
Gaͤnéewieſe fammt Aeckerlein, 3 Tumw, die Dorns 
wieje nebſt Aeckerlein, 4 Zamw. dar Aorfimnds 
kein ſammt Aeckerlein, Taw. Die Bronuenmirte 
mit etwas Dede und Holzacreuſch, re! Tgw. 
von vertheilten Hurbflücden, ein ganzes Gemeind⸗ 
recht. Dieſes Gut iſt der Aeußer, Steurer 
Schaͤferin lehenbar, und baftet hierauf 3 Molter 
Haber, 1 Malter 4 Mez Korn, 3 Malter 4 Mez 
Diatel, ı fl. 6 kr. Geldguͤlt, 30 fr. Kuͤchen⸗ 
dienſt, Handlobubarkeit und Sterbfall, dann 
" 4g10fl. Steuerfapital; fermer ein Feldlehen zu 
ı Tagwerk Kreuzwieſe, morauf 2 fl. 30 fr. Geld» 
gülr, 36 dr. Kuͤchendienſte, dann Handlohnbars 
keit, Sterbfall und zıofl. Stenerkapital hafıen. 
ı Morgen Bogelbahhsader, lehenbar, giebt mit 
der 4 Zagmwert Vogelbachswieſe 74 Er. fräntifch 
Geidgält und bar ein Steuerfapital von 170 fl., 
2 Morgen Bronnenader mir g5 fl. St. 8 

Taw. lenenbare Vogelbachswieſe mit »50 fl. 
St. K., 3 Tagmw. Gästleöfeewiefe mit 250 fl. 
Er. K. und 524 fr. Geldguͤlt, 15 Tagw. Dres 
metéwieſe, freteigen, mir 115 fl. Steuerkapital, 
J Dig, Dee in der alten Waid mit ermas Holz» 
geſtrauch, Ichenber, bat ıg r_ Gilt, 30 fr. 
für 23 Hübner, ift bandlohnbar und bat 25 fl. 
Er. K. Ferner aus dem zerſchlagenen Norriſchen 
Gute in Echmweinddorf 2 Mg. ı3 Ruth. Kreuz 
wieſe, Ichenbsr, giebt 4 Mey a Biel. Dinfels 
guͤlt, iſt bandlohaber und fterbfalipflichtia und 
bat 900 fi. St K. Aus dem zerichlagenen 
Daumannicen Wirtbagute in Nordenberg 24 Mg. 
unterer Kernacker, iſt ehenbar, guültpflichtig und 
bat 240 fl. Steuerkapital, 3 ig. das hintere 
Sendlein, mir 2 Kleeſtücken, ift Irbenbar und 
har zo fl. Steuerkapital, das Spitzäckerlein im 
Sendlein, lebender mir 15 fl. Steuerkapital und 


J Ma. der obere Neuwie⸗ 
Ska. vaß 


z Morgen lebenbaree Holz im Bauernſchlag mir 


8 fl. Steurrfapitel in vim exeentionis zum df: 
fentlichen Strich ansgefeit. Zu dieſem Strich 
wird Termin auf Mentag den 18. Januar 1819 
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fr, 9 Uhr im Blaster zu Mordenberg ans 
beiau; ft, wo die Strichsbedinaungen bekannt 
gemacht und zahlungsfählge Aaufstiebhaber hiezu 
eingeladen werden. 

Rothenbarg, dem 24. Dec. 1818. 

8. B. Landgericht. 

10. Es wird bien # befannz gemacht, daß 
das zur Adam Kolbiſchen Concursmaſſe babier ges 
börige Unweſen, beilebeno auf ı) einem Wobns 
banfe, das Wuthshaus zur Ente, mir Unbau, 
Stadel und Stallung mebit Gemeinderveilen , 
2) 2 Taw. Wiefe, 3) 3 Tom Wicfe im Huns 
gerbühl, 4) 1. Zgw. desgl in Swobdacher Mars 
fung, 5) ; Morgen Acker im Hobgarten, dfients 
lich am deu, Meifbierenden verfteigert werde, 
Als einziger Termin biezu hat man den 11. Far 
nuar $. 5. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr dahier 
angefezt, nach Verlauf der gefejlihen Stunde 
wird ein Nachgebor nicht mehr angenommen, 
Es wird bierhei bemerft, daß an eben diefem 
Tage Nachmittags mir dem Verſtrich der vorhau⸗ 
denen Mobilien, wenn foldye nichr zur Wirth⸗ 
ſchaft geſchlagen werden, fuͤrgefahren werden. 
Die auf dem Immebiliare haftenden Laſten, ſo 
wie bie Taxe koͤnnen taͤglich dahier in der Age 
flratur eingejehen werben, 

Waferträdingen, den 18. Nov. 1818. 

K. B. Landgericht, 


11. Don dem Königl, Baieriſchen Rreis- und 
Stadtgerichte Ausbach fell aut Antrag der Mer 
beröwitiwe Wiesſsmeyer deren unter Nummer 58x 
in ver Scloßvorſtadt, unweit der Schießhaufes 
Dabier gelegene Halbhaus bffentlich an den Meiſt⸗ 
bierenden verfauft werven, und it zu dieſem Bee 
bufe Bierungs+ Termin vor dem Commijfarie, 
Krels- and Stadtgerichtsraih Hofmang auf den 
26, Jänner 18:9 Bormitrags 9 Uhr anberaumr, 
wovon man befig» und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
liebbaber mir der Bemerkung in Rennmiß ſetzt, 
daß die gejdiöpfte Tore und die auf dem Haufe 
hafteuden Kalten uno Abgaben täglich in der 128» 
ſeitigen Regiſtratur eingeſeden werden können. 

Unsbad), den 3. Dec. 1818. 
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12. Bon dem Köonlgl Baleriſchen Kreis- unb 
Stadt-Gerichte Ansbach wird das zur Konlurds 
maſſe des Tagloͤhners Johann Micharl Vogelhu⸗ 
ber gebdrige Wohnhaus Nr. 560 babier an der 


Nürnberger Straße auf den. Antrag det Curators 


und Gontradistort biemit bffenrlih zum Verkauf 
feil geboten. Termin zur Subhaſtation dieſes 
Hauſes If auf den 30. December d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Commiffario, Kreis» 
und Eradt » Gerichts + Afzeffit Echnizlein anbes 
raumt worden, in welchem fich befig + und zah⸗ 
lungéfaͤbige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 
worauf fodann der Zufchlag an den Meiftbirtens 


- zen, gefeglichen Beftimmungen gemäß, erfolgen 


wird, 

Unsbah, am 26. Nov. 1818. 

13. Da ſich in dem zum bffentlichen Verkauf 
des dem Bädermeilter Andreas Strobel dahier 
zugehbrigen in der Spitalftraffe belegeue mit Nr. 
740 bezeichneten Wohnbaufes angeftandenen Ter⸗ 
min fein Kaufslufliger eingefunden har; fo ift 
auf die anderweite Subhaſtatlon dieſes Wohns 
baufes angetragen worden. Es wird daher, in 
Beziehung auf die fruͤhern bffentlichen Bekannt⸗ 
machungen, Xermin zum bffentlichen Verkauf 
dieſes Hauſes, welches auf 6550 fl. rhn. gericht» 
lich gewürdiger worden, auf den 14. Februar 
1819 Vormittag zo Uhr vor dem Eommiffario, 
Kreis» und Stadigerichtsrath Lehmann anbes 
raumt worden, und werben Kanfeluflige mit dem 
Anhang eingeladen, daß der Zufchlag, vorbehalts 
lich der Sntereffenten und der übrigen gefetzlichen 
Movalitäten, erfolgen wird. 

Erlangen, den 23. December 1818. 

K. B. Kreis⸗ und Stadrgericht. 

14. Auf den wiederholten Antrag ber Real⸗ 
glaͤubiger des bleſigen Wagnermeiſters Antou 
Moͤſch wegen Verkauf deſſen Anweſens, beſteh⸗ 
end in einem Wohnhauſe Nr. 132 lit. a. in der 
neuen Gaffe nebft Scheuer und dem Gemeindes 
recht und belaftet mit 375 fl. Steuerlapital, 
ıfl. 43 fr. Herrengeld, den Handlobn zum 5ten 
fl. und der Handfrohn, iſt Termin zur bffents 
lichen Verſteigerung auf den 6. Jenner k. J. Bors 


“ 
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mittags 9 Ubr anberaumf worben, wozu beſitz⸗ 
und zablumgsfähige Kauföluftige mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß die Tare täge 
lich in der Regiftratur eingefeben werden kann. 

Ellingen, ben 1. Dec. 18:8. 

Königlich Baieriſches Fürftlich von Wredeſches 
Herrſchaftsgericht. 

15. Auf Autrag des Lorenz Fraukortlſcheu 
Hrpothefargläubigers fol das fraͤterhin von ers 
flerem befefiene, nachher von dem Ziegler Con⸗ 
sad Seſell in Kleinſeebach Fäuflich üternemmiene 
Bur Haus Nr. 47 zu Möhrendorff und deſſen 
Slurmarkung gelegen ſammt Zubehör, beftehend 
in 1) dem Wohnhaus, 2) dem Stadel, 3) eis 
nem Backofen, 4) der Hofraith, 5) 35 Tagw. 
Wieſen, 6) 3 Morgen Felder, dann 7) 2 Hein 
am Schorgaͤrtlein am Haufe, 8) dem Walde 
uud Gemeinderecht wovon die Gebäude zuſam⸗ 
mengenommen mit 500 fl. rbn. in ber Brand⸗ 
dverfiherungs » Anſtalt eingetragen und welche 
ſaͤmmtliche Objecte unterm 25. Sept. h. J. auf 
1933 fl. 30 kr. gerichtlich eingeſchaͤtzt worden 
find in dem auf dem 20. Januar 1819 Vors 
mittags im Haagiſchen Wirtbohauſe zu Möhren- 
dorff, anftcehenden Licitationstermin dffentlih am 
den Meißbietenden verſteigert werben. Zahlungs⸗ 
und befigfähige Kaufsliebhaber können fich in ties 
fem Termine einfinden, wo ihnen bie ſaufs⸗ 
und Zuſchlagsbedingungen ſo wie die auf dem 
Bute haftenden Laſten noch naͤher bekanut ‚ges 
macht werben follen. Urkundlich unter dem ges 
mwdhnlichen Siegel und ber geordneten Unterſchrift 
Audgefertigt. 

Herzogenaurach, ben 27. Nov. ıgıg, 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Etepban Arndt zu Burgthann 
Zahlımgsunfäbigkeit angezeigt. > —— 
her alle, welche an denſelben eine Forderung zu 
machen haben, hlermit bet Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes vorgeladen, au dem wegen Geriugfuͤgig⸗ 
keit der Maſſe feſtgeſetzten einzigen Ediktstage 
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Montag den ır. Janmar-f, I. Vormittags zur 
Kiquidation ihrer Forderungen und zur Einbrins 
gung der allenfallfigen Exceptionen, Repliken 
und Duplifen, fo wie zum Verſuche eines Nach⸗ 
laßoertrogs und guͤtlicher Eriedigung der Sache 
dahier zu erfcheinen. i 
Nirdorf, den 4. Dre. 1818. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf den Grund des gegen den Johann 
Michel Ederlein, Bauer zu Wengen, erlaſſenen 
Gantdelreit und der von ihm zu Prorofoll erklaͤr⸗ 
ten Berzichtleiftung auf die Berufung wider bad 
Gautertenntmf werden des gedachten Ederiein 
fämmtliche Gläubiger auf Freitag den zı. Des 
z moer E 3. ad preducendum et liguidandum, 
auf Donnerftag den 31. Dezember I, J. ad ex- 
eipieudum und Freitag den 29. Januar I. J. 
ad duplicaudum unter den befannten Rechts⸗ 
nachtheilen vorgeladen. Zugleich wird befannt 
gemacht, daß Freitag den ı7. Dec. I. Is. als 
Termin zum Verſuch eined Nachlaßveraleiches 
und zum Verkauf der nachbefchriebenen Eckerleini⸗ 
ſchen Realitäten beflimmt ſey. Kaufsiiebhaber 
werden baber eingeladen, mit Kaufds und Zah⸗ 
fungsfähtateits » Atteſten verfehben, an bem bes 
fagten Tage bei dem unterfertigten Königlichen 
Landgericht zu erfcheinen und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, woranf der Zuſchlag an den 
Meiftbietenden mit Eimmilligung der Gantgläus 
biger fogleich erfolgen wird. Die Eckerleiniſchen 
“ Realirdien beflehen in dem fogenannten Gerſten⸗ 
bauernhof zu Wengen, welder ein Wohnhaus, 
einen Stadel, einen Korb, 3 Zagw, Garten, 
95 Morgen Neder, 23 Tgw. Wiefen, a Mor; 
gen Gemeindrheil, Gemeindsnutzen und ein Forſt⸗ 
recht von jährlich 8 Klafter Brennbolz zu Einges 
börungen bat. An oneribus haften darauf; 
18 fl. 45 ir jäh-lihe Steuer, 2 Schfl. 3 Mes 
zen F Brrl. Korngilt, 5 Schfl, 2 My. ı Bel, 
Dintelgilt und 4 Schfl. 3 My. 2} Brel. Habers 
gilt, » fl. 43 fr. Oruntzind, 24. Poppenheimer 
Strich Waldhaber, a Strib Vegthaber uud bie 
jährliche Abgebe eines Laib Brods, 

Greving am 7. Non. ıgıR. 

K. B. Landgericht. 
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3. Der Nachlaß des am 20, April laufenden 
Jahrs verflorbenen Dedants und Pfarrers zu 
Theilenhofen, Herru Dr. Frarz Philipp Heins 
rich Rabus reicht zur Befriedigkng feiner Glaͤu⸗ 
biger nicht bin und es iſt desalb auf den Autrag 
der Hauptglaͤubiger deſſelben der Concurs ber 
Glaͤubiger dadier erkennet worden. Dim gemaͤß 
wird nun Termin auf den 25. Januar ıg g ats 
geſetzt, im welchem olle diejeuigen, welche Uns 
ſpruͤche an die Verlaſſeuſchafeemaſſe bes verfiore 
benen Herin Decand und Pfarrers Mabus. zu 
Theilenhofen zu haben glauben, ihre Fotderun⸗ 
geu mir den dazu gebörlgen Beweifen bıy Mers 
Iujt derfelben vor vem unterzeichneten Kandgerichte 
anzubiingen haben. Sodann wid Termin zur 
Vorbringung ber Einreden aufden 1. März ırgıg 
und Termin zur Übgabe der Re- und Duplit 
auf den rg. April 18:9 hiemir angefehr, zu 
welchen ſich die gemeldeten Gläubiger bei Vers 


luſt ver fir an dieſen Tagen tr ffencen Haudlun⸗ 


gen vor vem unterzeſchneten Lanogericht einzufins 
den haben. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche Zahlangen an die Verlaſſenſchafte maſſe 
bes verftorbenen Herrn Dechauts Mabus zu leis 
Ren baben, aufgefordert, vieje bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung nun an das unterzeichnete 
Landgericht abzutragen, 

Gegeben Gungenbaufen, den 15. Nob. 1818. 

K. B. Landgericht. 


4. Nachdem ſich durch Herſtellung der unge⸗ 


faͤhr aus 85 fl beſtehenden Atriomaffe des im 
vorigen Fabre ſich eutleibten penfionirten Ueberrei⸗ 
ter& Kramer dabier gezeigt hatte, daß die Aktiv⸗ 
maſſa nicht einmal zur Bef ledigung der dem Gericht 
zur Zeit befannten Gläubiger hinreichend ift; fo 
hat man zur giltlichen Ausgleiangch diefer ohnehin 
nicht bedeutenden Nachlaßſache auf Montag den 
25. Jänner 1819 Vormittags 9 Uhr Termin ans 
beraumt, wozu ſaͤmmtliche bekannte und unbes 
fannte Gläubiger unter der Verwarnung vorges 
laden werden, daß der an diefem Termifi nicht 
Erfcheinende mit feinen allenfallſigen Korberuns 
gen von der Mafja ausgeſchloſſen werden wird, 
Herrieten, am 22. Dec. 1818, 
8 B. Laudgericht. 
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=. Nachdem über das Vermdgen bei bieber 
gebdrigen Unterihans und Köblers Georg Lohner 
zu Keinsbach, megen Unzulaͤuglichkeit cejfelben 
zur Befriedigung feiner Gläubiger, der Concurs 
erdffnet werden; fo werden audurch alle diejeni⸗ 
gen, melde an gedachten Loͤhner und frin Der: 
mögen aus irgend einem Rechtsarunde einige 
rechtliche U ſpruͤche uud Forderungen zw haben 
glauben, zw derem Liquidation auf Samſtag ven 
23. Januar 819g Vormittogs g Ubrais am ers 
flen Erıtretage, ſoßann zur Borbrinaung ter 
E: nme ndungen auf Dienitag den 23. Februar als 
ben zweiten, und auf Donnerſtag dem 25. Merg 
als tem dritten zum: Beſchluß der Sache unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß, mer anr 
‚erften Ediktotage nicht erfcheint, mir feinen Anz 
fprüden: vom der gegenmwärtigem Concursmaſſe 
ausgefchloflen „' wer aber an dem übrigen Zagen 
außen bleibt, der dariunen vorzunehmenden Dante 
kungen verluftig fenn ſolle. Bel der Liquidation 
am erſten Ediktetage muͤſſen zugleich alle Beweikr 
mittel, woduich Cie Glaubiger die Wahrheit und 
Rıctiskein ihrer Forderungen,, fo wie deren Bors 
ängerechte, zu vemeilen gedenken, vollfändig 
angegeben, jofr.ne fie ın Urkunden beſteben, fels 
bige originaluer piebugirt,. und: von allenfallfis 
gen Erellvertrerern vie gebdrigen: Vollmachtem 
übergeben werden, und: gabem Diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche dieſer Un wrlfang nicht Folge leise 
fen, die Strofe der Praͤkluſion zu gewäitigen: 
Hiernaͤchſt erbalten alle diejenigem, wolche von: 
tem Gemeinfbuldner Geld, Papiere, Effekten, 
ober mar es und aud welchem Rechtsgrunde es 
fey, in Hanıen haben, orer ibn. etwas ſchult ig 
ſiud, den Befehl bemeldre Grgenflände, bei 
Verluſt ihrer Rechte, bei Gericht zu hinterlegen, 
und bie ſchuleigen Zahlungen, bei Vermeidung 
ungültiger Zahlung, nicht am den G-menichulds 
ner, ſondern zur Berfallzeit an das hieſige Laud⸗ 
gericht zu leiſten. Wornach ſich zu: achten. 

Herobruck, den ıx. Dez 188. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Ausſpruch des Concursver? ahrens ge⸗ 

gen die. Verlaſſenſchafiemaſſe des Leonhard Stell⸗ 


| — 
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wag von Ermezhofen, Landgerichts Uffenbeim „. 
welcher auf feiner Reife dabier verfiorben, iſt 
nunmehr in Rechtskraft übergegangen, Mer ſo⸗ 
mir dieſe im Unfpruch zu nehmen geſonnen iſt, 
bat am Mittwoch den 13: des nähen Wonars: 
Januar 1819 früh 9 Uhr um fo aewiffer bei der‘ 
einzigen Ediktstags fahrt dahier zu erfcheinen „ 
feine Forderungen mit Beweismittel und Vor— 
zugerechte anzubringen, auch ſchluͤßlich zu han⸗ 
deln, als er im gegenfalle mit Forderung, Vor⸗ 
zuasrecht, oder der treffenden Handlung vom der 
Maſſe ausgeichloffen werden foll, 
Kitzzugen, ben 9. Der, 1818. 
A. B. Landgericht. 

7. Gegen Joſeph Meirsbofer, Bauer im 
Diting, wurde der Eoncurs erkannt. In deffem 
Folge werden feine Gläubiger zur Riguivariom 
und Nachweiſung ibrer Forderungen unter der 
€ dffnung bffentlich vorgeladen, daß als erſter 
Edittstag zur vorfhrifsemäßigen Liquida lion der 
5. Janvar 1919, als zweiter zur Vorbringung: 
aller Einseven der 9, Bebruar und ala dritter zum 
wedielfeitigen Schlußverfahrem der- 16, Merz 
anberaumt iſt. Wer am eriten Ediftsrage nicht: 
erſcheim,oder fonft die Schuldigkeie nicht beob⸗ 
achtet, wird von der Maffe gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
ſen, umd wer. ven zweiten ober dritten Edifrerag: 
tag verfäumt, bat den Ausfchluß mie der tref⸗ 
fenden Handlung: zu gewaͤrtigen. 

Monheint, den 20, Nom, 1819. 

KB, Landgericht... 

9 Weser das Vermdgen des Michael Hamt- 
müler zu Wlierheim iſt der Eoneurs erfannt werr 
den, und der Eridar bar ſich bei’ dem gefdilten: 
Erfenneniß: berubigen.. Es werde daher: die - 
Ebitistage und zwar 1) ad: liquidandirm et 
Producendum auf ben.25; Yannar 1819 Vor⸗ 
mittags g.Ubr,. 2) ad excipiendum: auf den: 
25. Ärbruan Bormittage 9 Ubr, 3) ad: conelu-- 
dendum auf’ den. 29.. Merz Vormittags 9: Uhr 
jedesmal sub poena: praeolusi anberaumt:;,, im. 
welchem vie Berbeiligten zu erſcheinen habem. 
Der beitindene Misbrauch mach: weldyens: bie- 
Anwoͤlte ver. Partheien bei: Concursprozeſſen ſich⸗ 

i4L J 
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mit der Im Termine gemachten Präfenz begnuͤgen 


und ihre Mezefle erit zur gelegenen Zeit übers 
reichen, wird wicht mehr geftattet, fonnern nach 
Vorſchrift der Verordnung vom 14. November 
1812, (Meg. Blatt 1812, ©. 1913) auf ber 
tontinuirenden Berbandlang mit Nachdrud bes 
flanden, wornach fi die Rechteanmwilte in die⸗ 


fem Fall, ſo wie im allen künftigen Fällen genau 


za achten haben, 
Monheim, den ro. Des. 1818, 
K. B. Landgericht, 

9. Auf Antrag des Univerſalerben der ver⸗ 
ſtorbenen verwittibten Frau Gehelmeraͤthin Jo⸗ 
banna Sophia Friederlce von Egloſſſtein zu Korn⸗ 

burg werden alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laſſe Anſpruͤche zu machen haben, ſolche inner⸗ 
halb drei Menaten und längftens im Termine 
ben 24. März 1819 Bormittage 9 Uhr anzu» 
melden aufgefordert, indem die Außenbleibenden 
mir ihren Forderungen nur am batjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gtäubiger 


von der Maſſe übrig bleibt, gewieſen werden. 
Schwabach, den 2. Dec. 1818. 
8. 3. Landgericht. 

10. Auf Anſuchen der Herbfitichen Relikten in 
Gollhofen wird der ver a7 Jahren zur Mbreife 
noch Weftindien nad Holland fih begebene und 
ſeitdem verfchollene ledige Georg Keonbard Herbit 
von gedachtem Gollyefen gebärtig, nedſt feinen 
zuridgeläffenen Erben hiermit aufgefordert, bin⸗ 
nen 9 Monaten und fpätefiens in dem auf den 
26. May. J. Morgens um 9 Uhr anderanms 
ten Termin. im Kdnigl. Landgerichre ſchriftlich 
eder perfbnlich fich.zu melden, und weitere Weis 
fung zu gewärtigen. Im Yusbleibungsfalle wird 
der abweiende Herbit für todt erfläst und fein 
fämmtliches, dermalen in cirea 500 fl, beite, 
bendes Vermögen feinen nächfien Erben, welche 
ihr Erbrecht nachweifen, andgeantwortet werben. 

Ufienheim, ben a9. Map ı 818, 

K. B. Landgericht. 
11. Johann Michnel Geiſelbrecht, nebohren 


zu Oberſchnaniugen am 20. Anzuſt 1779, iſt 


im Jahr 1800 in bie an gegangen, und 
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bat feitben von feinem Leben und Aufenthalte 


feine Nachribt mehr gegeben. Seine Murter 


. Yona Martha Geiſelblecht zu Oberſchwaniugen 


bat des wegen den Autrag auf Todeserklaͤrung ge- 
ſtelltz da dieſer Antrag geſezli b begründer it, 
fo wird der Johann Michael Geiſelbrecht oder 
die vom demfelben zurücgelayfenen Erben und Erb— 
nehmer hierdurch dffenılich vorgeladen, ſich Änz: 
nerhald 9 Monaten oder längftens in dem auf 
den 18. Februar 8. J. Bormitrags 8 Uhr beziels 
ten Termin bei dem unterzeichneten Landgericht 
ſchriftlich oder perfbnlich zu melden und weitere 
Unwelfung zu gewärtigen. Im Huffenbleibungss 
oder Unterlaffungsfalle ſoll Johaun Michael Gris 
felbrecht für todt erflärt und fein Vermoͤgen den 
nächften Anverwandten, die ſich als foldye geſez⸗ 
lich legitimiren Ndnnen, überlaffen md ertrabirt 
werben. ' 
MWafferträdingen, am 29. April 1818. 
K. B. Landgericht. 
12. Der im Jahte 1781 am ar. Map zu 
Wineldhofen geborne Johann Michael Fricfinger 
farb ald Bombardeur im fbnigl. baier. zten Ar⸗ 
tilleriebataillon zu Märnberg am 1. Merz ıgı7 
in -unverbeiratheren Staude ohne Hiuterlaffung 
eined Teſtameutes. Seln nachgelaffened Vermd⸗ 
gen befteher in einem Eiuſtandstapital von 550 fl., 
welches unter di⸗samtlicher Berwaltung ftebet. 
Die königliche Milträrdendede bat dem umterfere 
tigren Gerichte die Nachlaßbehandlaug üderlaffen, 
und mit Erlaubniß der koͤnigl. Regierung bes 
Rezarfreifes darf dad Kinftaudsfspiral an die 
Erben des Verſtorbenen ausgefolgr werden. Da 
nun aber die naͤchſten Verwandten und gefezliche 
Erben des abgelebten Frickinger nicht befaunt 
find, fo werden dieſelben nach dem Antrage des 
befiellten Ecbmaſſekurators hiermit dffentlich vor⸗ 
geladen, ſich dibnen 9 Monaten-udd längitens 
in dem auf den 11. Merzek. J. anſtehenden Ter⸗ 
min zu melden und ihre Verwandtſchaftsverhaͤlt⸗ 
niffe gehörig zu dokumentiren, intem fie ſich es 
font ſelbſt zufbreiben müßten, wenn bie fih 
nicht gemelder oder nicht gebbdrig Tegitimirt has 
benden Derwandten unberäffichtige blieben, und. 
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die verbleibende Erbſchaft dem Reaitimirten ober 
In veren Eimauglung com fönigl. Fiscus zuers 
kannt würde. Schluͤplich wird nur noch bemerft, 
daß ſich berelis eine Perfon mit 2 außerehelich 
angeblich mit tem Erbiaffer gezeugten Kirderm, 
dann 2 Donasarıen und ein Gläubiger deſſelbeu 
als Prätendenten gemelder haben. 
Dinkeldbäpl, den 27. April «gı8. 
K. B. Landgericht, - 


Stefbrief. 


Dem Müllermeifter. Paul Ammon zu Barndı 
derf find in ber Nacht vom 6. auf den 7. d. M. 
mehrere Effekten, deren Beichreibung beigefügt 
it, eniwendet worden. Der Verdacht der That 
fälr dringend auf einen fremden Müplinechr, 
welcher in diefer Racht von dem Ammon bebers 
bergt worden it, und fi vor Tages Anbruch 
heimlich, unter Zuruͤcklaſſung feiner Stiefel und 
Handſchuhe, entfernt hat. Er gab ſich für eis 
nen Schweitzer aus, und iſt feine Kundfchaft am 
5. Dec. ven dem Mogifirate der Stadt Epalt 
pifire worden. JIndem man bie Befghreibung die 

ſes Menſchen beifügt, wıfachr man jede Obrig: 
keit, denjelben im Falle des Betreten zu ergrei: 
fen uud dem unterzeichneten Gericht auszullefern. 

Pleinfelo, ben 10. Dec. 818. 

A. B. Landgericht, 


= 


Beſchreibung der entwendeten Effekten. 


1) eine zweigebänfige filberme Uhr mit filbers 
ner Kerie, ſilbernen Pettſchierſtock und Uhr⸗ 
ſchluͤſſel auf dem Pettſchierſtock finder ſich nichts 
eiugegtaben, wertbeugefl.; 2) ein paar Stiefel 
mir ſchwarzen Stulpen und beinahe aunoch neuen 


Vorſchuhen, werib 6 fl.; 3) eine ſchwarz le⸗ 


verue kürze Hefe mir hlbernen runden Schnallen, 
wertb vı fi.; 4) ein baummollenes Sacktuch vom 
rorben Brand und weißen Streifen, wertb 45 fr.; 
3) ein paar baummolene halbblau gefärbte Hand, 


ſchuhe, werih 45 fı 
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Befchreißung des oben erwähnten Muͤhlkaechts. 


Dirfelbe ift ungefähr 35 Zabre alt, mirtlerer 
Statur, unterfegt, har. braune in das Geſicht 
etwas herabhaͤngende, binten aber abgeſchnittene 
Haare, trägt einen In das roͤthliche fallenden 
Dadenbart, bat ein länglichtes boch volles Ge⸗ 
ſicht, gefunde Farbe, eine länglichte Nafe, eis 
nen mitteimäligen Mund, derſelbe ift mir der 
Grige behaftet. Er trug einen runden Hut 
eine aelb geftreifte Weite, eine hellblaue tuchene 
Jade, lange weißgraue Hofen. Statt der legs 
Pe kann er auch die entwendeten kurzen levernen 

sen fragen, da er feine Stiefel und 
ſchube ruruͤcklleß, fo wird er —* — 
te bedienen. 


Belanntmahungen dffeneri 
€ 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die über die Perzeption der f | 
h urrent: 

Staats gefaͤlle neuerlich ausgefloſſene — ** 

und hobe Berprdnungen. geben dem unterfertigs 

ten Amte Veranlafjung, 
börden und Privaten, melde aus 
A . dem bi 

Rentamtöbezirte Dominicalrenten zu —— 


ben, oder in demſelben Realitären beſitzen biler⸗ 


mis aufzufordern: kuͤnftig an d 
Steuermandat ———— — — 
nen ihre treffenden Abgaben und Srenern bievon 
ohufehlbar und punktiich abzu⸗ ahren, yoidrigenm 
falls ohne weitere Erinnerung Zwangsmaasreack 
gegen fie verfügt merden over nie Beichla Be, 
mung der Renten :c felbft etfoigen miäßte * 
Kolmberg, am 21: Der. 1818. a 
i — Rentamt, J 
nigliche Fandgerichr 
veraͤußert mit boͤch ſter une ee 
lien Regierung des Regarkreifen, Kammer = 
June vom 25. Mov,, praes, 4: 8 Ms * 
Viertel Tgw. Peunt in Buder Martung — 
ae Eigenthum der Dorfgemeinde Bat J 
— iſt, auf 14. — k. J. ads 


— 


alle auewaͤrtigen Be⸗ 
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mittags a Uhr In tem Mirthehauſe zu Buch, jer 
doch unter Vordehalt dowiter Genebiniguig. 
‚ Kaufeliebbaber, welche uͤbrigens ihre Qualififas 


tion nachwelßen muͤſſen, Kdnnen Daber diefe Reas 


Utaͤt mittlerweile eirfeben, and im Zermin ibre 
Angebote vor dem Deputirten Aſſeſſor Richter zu 
Protokoll geben. 
Zeuteröyaufen, am ır. Dec. 1818. 
R. 3. Landgericht. 

3. Da ber unterin 2. d. M. vorgenommene 
Gerftenverfauf von 36 Schaͤffeln allerbdchſten 
Dres nmicht genehmigt wurde; fo wird zu Derenans 
berweiten Verkauf nochmals Termin auf Dons 


merftag den 31. d. M Vormittags um vo Uhr 


anberaumt, 
werden. 

Qlscorf, den 22. December 1818. 

AB. Rentams, 

+ Der diefamrlice beurige Gerftenvorroth 
son mebrern Huntert Echeffeln wird an ven uaͤch⸗ 
ſten Schrannentagen den 2. 9. und 16. Januar 
1.3. zu jeden beliebigen Partbien von 25, 50 
and 400 Scheffel unter Vorbebalt hoͤchſter Ge: 
nehmigung an die Merfipietenden verfauft. 

Ndroiingen, den 21. Dei. 1818. 

A. DB. Rentamı, 

5. Nachdem vermöge boͤchſter Entſchli⸗ßung 
d. d. 14. umd praes. 22. d. M. auch die Jagd 
auf Moͤnchſondbeimer Feldmarkung, Diftric Wr, 
9, normalınafig verpachter werben 'oll und bies 
zu Termin auf Sonnabend den 2. Jannar 1819 
feitgefegt worden if, ſo werben die pachtfaͤhi⸗ 
gen Jagdliebhaber eingelaten, ſich beagten Za: 
ges Morgens 10 Ubr im Gaſthauſe zum Hitſchen 
zu Mir Bibart einyufinden. 

Meufiavı an ner Ai, den a. Der. 1818. - 

Kbaigl. Forſtamt. 

6, Auf Antrag der Erben der dahler verflor: 
benen Witwe Huna Marla Hoffmanıı fol die zu 
ihrem Nachlaſſe gebdrige Mobiliarfbaft, bes 
fiebend in einem gewöhnlichen bärger! hen Haut; 
satb, Betten, Getraid und Stroh, merfibietend 
werfauft werden. Hiezu iſt ein Tervin auf den 
13. Januar f. 5. Vormittags 9 Uhr auberaumr, 


wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
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und beben fi Kaufluftige In dem Nachlaßhauſe 
sinzufinden. 2 
Muudsheim, dem. 17. Dez. 181%. 
K. B. Landgericht. 

7. Der Edloner Georg Friedrich Me'y von 
Weitvelm iR als Verſchwender ſormlich gerichts 
lich erklaͤrt werden. Ju Folge deifen find alle 
Kauf: und andere Beräußerungsverrräge, welche 
ven ihm ohne Einftimmung feiner Ehefrau und 
feines Bormunds, des Gemeindvorſtehers Bach⸗ 
mann zu Weſtheim geſchloſſen werden, ungültig 
und ohne Wirkung. Dieß wird zur all emeinen 
Wiſſenſchaft und Datnachachtung hlerourch bes 
kannt gemacht. 

Heidenheim, den 11. Nov. 28:8. 
K. B. Landgericht. 

8. Bor einigen Tagen wurde dahler ein dreis 
zebnjähriger Knabe durch bie Abnigl. Gensd'ar⸗ 
wetie eingebracht, der bei naͤherer Befragung 
Folgendes angab: er beife Srraßfund ( vermurhe 
lid) ein beygelegter Name ) wilfe wider feinen Ges 
burseort noch feine Meltern anzugeben, nur fo 
fo viel feye ıhm noch erınnerlich, daß er von ſei⸗ 
mer Muster auf ver Stroffe aufgefegt und vers 
lafien wurde. Ein Bauer aus einem Dorfe ohn⸗ 
weit Aſchaffenburg babe ihn auf der Straffe gen 
funden und mit fi genommen, den Namen dies 
ſes Bauern und deſſen Wodnort wiſſe er aber 
nicht mehr Einige Jahre ſeye er nun bey dies 
ſem Bauern geblieben, als ihn derſelbe eines Tags 
mit ich anf ven nämlihen Pla, wo er ihn Js 
erſt gefuncen, genommen, und zu ihm geiagt 
have: bier iſt der Play, mo Ich dich gefunden 
habe, warte ofer auf mich, ich gebe in die Staor, 
Er habe bis in vie Nacht gemwarter, allein der 
Dauer fene nicht wieder gefommen, morauf er 
Deum fort amd über ven Rhein gegangen ı'y. 
Aufd m Ueberrbein babe er ſich nun feir 4 J bs 
zen turch Betteln fortgebracht und fey dann mit 
den Königlich Baier. Truppen, die aus Franke 
reich nach Haufe marſchirten bis nach Neuſtadt 
au der Aiſch gekommen. Diejer Menſch iſt im 
der traurigſten Lage, er kann nicht lefen, noch 
weniger ſchieiben, hat Feine Begrifſe von. Kelle 
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gion, durz iſt ganz vbne irgend einige Bildung 
aufgewachıen. Kein Etgralement wird beige» 
fest. Min hirrer jede Aönigl. Bebdroe und 
Ürerbaupt Jedermann , der von dieſen ungluͤck⸗ 
Then Menjſe⸗en vaͤhere Auskunft ertbeilen kann, 
vorzogluh über deſſen Beirern oder Geburtéert 
diejes dem unterzeichnelen Landgericht gefaͤlligſt 
mit zutbheilen. 
Meuſladt an der Aiſch, der g. Dec. 1818, 
K. 2. Lundgerigt. 


Signalement. 


Yobann Straßiund iſt ı 3 Jahre alt, Feiner 
ratur, laͤnguthen Geſichte, druͤnettee Geſichts⸗ 
farbe, ſchwarzdraunen Haaren, ſchwatzen Yus 
gen, mirtelmäfiger N fe. proportiomirren Muns 
Dee. Er tiägt einen braunen furz abaefchnittes 
nen Kittel, eine weißtuchene Weite, weite zmwils 
lerne Beinkleider, ſchwarze Stiuͤwpfe, derley 
Kammaſchen und Schuhe, ein⸗ weiße Kappe von 
Fuz, mir einem braunen Baͤudchen eingefaßt, 
and fpricht die Uoberrbriner Mundart, 

Nah dem Vortrag vom 13. Nodember 
diefes Jahrs baden die Jobann Bafelfhen Eher 
leute ven Chertembac feſtg ſezt, daß die Zar 


ten der Ehefrau Eotharina Bafel mir x60 fl. 


im Hyporbekenbuch emuetrogen,, fie dieſes ihr 
Pernibgen falotır und vor den tinftigen dierdurch 
gewaruten Gläubigern die Priorität baben fol. 
Es wird diejch auf Antrag ber Partbeien und auf 


den Gru tree $ 5, Tit 7 der Baireuther Lan⸗ 


desfonfliturion bieımir befannt gemacht. 
Yır. Erlbab, den 15 Der. 1818 
A. B. Laudgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


10. Zur geſellichaftlichen Feler des neuen Jab⸗ 
red wird am 31. Dec d. J. im Eafino aropır Ball 
grbalten werden. Indem dief bekannt gemadıt 
wird, werten zugleich die ſaͤn milichen Mirglreder 
der Geſellſchaft zu einer am 30. December d. J. 
Nadımirtags um 3 Ubr art findenden Generals 
Berjammlung hiemit eingeladen, Der Gegen: 
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Rand der Berafbung iſt im Seſellſchafte zimmer 
an gewbbnlicher Stelle angezeigt. ** 

Anebach, am 25 Der 1818. 

j De Caſino : Direcriom, 

Li. Montags ven rı. Januar und inden dam 
auf folgenden Lagen wird der Mobiliar» Naplaß 
ve: verſtorbenen Kriegeraͤthin Schumm von hier, 
befirhend in Magahoni amd andern Meubels, 
Berten und weıßem Zeuch, Stiber, Kupfer, 
Zinn, Poizellam, Gläfer und allerlei Hansges 
rätbe gegen baare Bezahlung meiftbietend vers 
Tauft uud werben Kauftluftige eingeladen, an 
dem biezu beftimmten Tage früh 9 Uhr im Has 
dermannifchen Haufe in der Neuſtadt Nr. 316 
über eine Stiege zu erſcheinen. - 

Unsbah, am 26. Der. ıgı$, 

12. In einem Martıfleden an der Woͤrnitz if 
eine ganz gut eingerichtete Faͤrberei nebft Zuges 
hbzungen um billig · Preis ans freier Hemd za 
verkaufen. Naͤhere Auskunft bepm Kopl Ar, 
973 in Ansbach. 

13. Im Brandenburger Haus iſt ein meer⸗ 
ſchaumener Pfeifentopf von ſeltener Größe und 
außerorventlider Schoͤnheit um acht Carolin zu 
vertaufen. 

14. Der zweite Jahrgang des Wochenblatts ber 
Viebzucht, Ihierarzneitunde, Reitkunſt und des 
Kbierbandelö, wovon der erſte Jahraaug d. J. mit 
allgemeinem Beifall aufgenemmen wurde, beginnt 
mir dem a. Januarek. J und wird an Reichhal⸗ 
tigfeı und Nizlichkeir den erften noch weit übers 
trefin, dadet wird der Ertrag zu dem wohlthäs 
tigen Zwecke zur Errichtung eines techniſch⸗ dko⸗ 
nomiiden armen Anaben » Erziehungs = Zuftiturs 


„beffiinmt und verdient deber gewiß alle Unters 


ſtuͤtzung. Man fınn diefes Wochenblatt im Außs 
wie im Inlande zu jeder Zeit durd alle Idbliche 
Pollämter, dann durch die Rıipifbe Buchhand⸗ 
luna in Nürnberg oder durch die Redaction des 
obigen Wochenblatts dafılbit ven Jabrgang für 
4 fl. ron. franto beziehen, Auch werden die Nas 
men der Herren Subſcribenten nnd Unrerfüger 
obiger Eiziehunge » Anſtalt von. Zeit zu Zeit den 
Wochenblätsern vorgedrudt, Mer auf 6 Exem⸗ 


“x find, 
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plare Subſcription verſchaft, erhaͤlte das 7te 
unentgeldlich. 

15. Unterzelchnete haben bei der Einführung 
des neuen evangeliihen Gefanptuchs mirielft 
wechfelfeitiger Uebereintunit unter ſich eine Uns 
ſtalt im Großen zu Bearbeitung dieſer Bucher ge: 
troffen, vermbg deren jerer Auftrag, ver ihnen 
von der Art ertheile werden würde, fo ichleunig 


als ed nur immer das Erhalten der Eremplarten |, 


von der Berlagtbandlurg geftarter, in Vollzug 
gefegt werden fann. ia offeriren fi desfalis 
fämmrlichen Herren Pfarrern und Schullehrern 
des Mezartreifes, die allenfalls Sammlungen 
diefer Art für. ganze Gemeinden deſorgen, Tudem 
fie inclusive der Eremplarien durch gute und 
. folive Bearbeitung des Bandes auch die moͤglichſt 
billigen Preife verfpreden, und zugleih, wenn 
es auch die entfernteflen Kreisorte betriit, die 
Sraucatur gegen eine bilige Entfhädigung mit 
zu beiorgen fich verbindlich machen. . i 

Dintelöbäpl im Mezatkreife, den 20. Dec, 

* Seh. Scherer u. Heinrich Oberlaͤuder, 
. Buchbinder. 
XB. Dei erfterm mögen det Auftraͤge oeſchehen. 

16. Sonntags den 10. Januar k. J. Nachwmit⸗ 
tags werd:n im Wirthshauſe aufm Weinberg bei 
Anebach = große Linden und eine Eiche neben 
den Eiögruben verkauft. 

17. Das baieriſche 
merkungen ift zu verlaufen; mo? fagt die Kgl. 
Redaction. 

18. Bei Würzburger Wittwe Hs. Nr. 248 
find verfchiedene Maskenklelder zu fehr billigen 
Preifzu zu boben. ; 

19. Bei Gelegenheit der Feiertage empfeble 
id mich neuerdings in Punſcheſſenz, Kuſchen—⸗ 
geiſt, Rum und feine Liquers. Auch babe ich 
Schiefertafeln und Stifte ven allen Größen er 
halten, welche nicht nur Dugend: und Paquet: 
weife, fondern auch einzeln bey mir zu boben 
Kerner bin ich mir feinen franzdſiſchen 
Fligtenſteinen beſtens verfeben und erma-te über 
dieß räglich eine ſiarie Parthie von den gangbar: 


Strafgeſezbuch mit Ans 
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ſten Sorten, Außerdem babe ich ausländifchen 


3 nowig dabaf, wue Poyuer zo 4 h..cmpfans - - 


gen, welcher bereiis vielen Beirall ervalten, 
Houbach, der Aeltere. 
20. Us DBereficisterbiu meines am 28. Octo⸗ 
ber dentigen Jahrs aeiterdenen Edemannes, des 
Baueru Baieurin Kbıder von bier, fordere ich 
ale eizjeui,.em, weiche alsuben, auf irgend eine 
re Umprüche an tem Nachl B meines eben . 
genanzten Evemanned zu baben, hiermit auf, 
diege ivıe Unſprüche biy dem Honis inen Adoo⸗ 
taten Greiutt zu Anedach bihneu 4 Wochen, von 
heute an, auzageben. Nach Verfinß dieſer 4 
Wecen werde ich das geſetzlich vorgeſchriebene 
Inventarium über den Nachlaß me us Eheman⸗ 
nes anfertigen urd bey Geticht binterlegen, fos 
dann aber die weitern Einlenungen zur Berich⸗ 


tigung dtejer Nachlaßſache treffen. 


Eolmberg, dem 16. December 1818. 
Eva Margaretha Koͤrber. 

a1. Ein eine Grunde von Ausbach gelegener 
Halbbof ſteht von Lichrmeß au zu verpachten, 
Außer den ganz gusen Wohn: und Gutsgebäus ' 
deu beſteht derfelbe in ı2 Mg. Aderfeld, wos 
von ein Theil bereits mis Winterfaat verſehen, 
einen halben Tagwerk Hofpeunr und weitern 245 
Tagwerk Wieſen, auch kann das dazu gehbrige 
Waldrecht von 5 Klaftern Scheitholz mit vers 
pachtet werden. Pachtluſtige konnen die weis 
sern Bediuaniſſe Dusch die K. Nedaction erfahs 
ven, ohne Eicherheiteleiftung kann jedoch nicht 
auf den Pacht eingegangen werden. 

22. Ein Forte piano iſt täglich zu vermie⸗ 
then. Mo? ſagt cas Anzeige GComteir, 

23. Man ſucht in einer lebhaften Straße zwei 
Zimmer ohne Möbel zu miethen und gleicy zu 
beziehen, 

24. Eine gefunde, kraftvolle, gebildete Weihe, 
perfon von misıleın Fahren, vorzüglich eime Wirtz 
we, die In bäuslichen Geſchaͤften erfahren uud 
Kinder — mitunter ſchon eiwas erwachſen — 
gut zu behandeln verſteht, wird gefacht, . Ele 
darf auf guie Belohnung, eben fo gute Behand: 
lung und ‚viele Jahre auf diefe Subeſtenz rech— 
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nen, wenn fie diefen Erwartungen entipridt. 
Arır dem Nachweife diefer Befähigung, vorzäglich 
eber.Öder Moralität, kann täglich die Stelle ans 
getreten werden. Die Rebaction diefes Blarts 
keforgt die Anmeldung, worauf, wenn bie Zeugs 
niffe zureichend fine, die Berufung zur mündlichen 
Uebereinfunft ummirtelbar ergeben wird, 

25. Im Haus Nr. 234 find 4000 fl. gegen 
binlängliche hypothekariſche Sicherheit zu vers 
leiben, 

26. Unterzeichnete giebt fich die Ehre anzuzel⸗ 
gen, daf nad vorausgegangener Einladung den 
eriten Fanuar 2. 3. Ball it im Brandenburger 
hand. Der Anfang iſt Ubends 8 Uhr. 

Ehriftiene Sauer, Wittwe. 
a7. Breitag den x. Januar nämlih am Neu⸗ 
jahrerag iſt Tanzmuſik im Bad, wozu ergebeuft 


einlabet 
Kleinfchrot. 
a8. Am Nenjahrdtag ift Tauzmuſil bei 
Mehrer. 


29. Am Neujahretage als ben erſten Januar 
iſt Tanzmuſik zu Eyb, wo um geneigten Zuſpruch 
bitter . 

Strebel, Bierbraner. 

30. Freitag ben erften Januar wird zu Gal⸗ 
fengrund Zanzmufit gehalten und eine Metzel⸗ 
fuppe gegeben; welches ich hiemit befannt mache 
und um vielen Zufpruch bitte 

Gaſtgeber Weder. 

31. Dienflags den 22, dies Abends wurde 
beim Heraudgeben ans dem Theater ein Arbeitds 
beutel von rothem Bombafin gefunden. Der 
Eigenthämer hievon mag fih im Haufe Nr. ao 
melden. 

32. Rr. 228 bei Mofes Arnflein find Mas⸗ 
kenllelder nebft Masten nach neueftem Geſchmack 
und billig zu haben. 


— 22· 


bei meinem Bater, dem 
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Mufikalifche Anzeige 


Sp eben bat das erſte Heft von meis 
nen neuen Tänzen fuͤr das Klavier die Preife 
verlafjen und ift unter dem Titel „Cinq dances 
pour le Piano-forte par G. D. Gakstalter, 
Oeuvr. a.“ für 36 Kreußer za haben: 


in der mufifalifchen Kunſthandlung Rohmeder 
su Ansbach, 


> in den mufitalifhen Kunſtbandlungen Winters 


ſchmidt und Campe zu Nürnberg, dann 

bei Herrn Buchhalter Valentin zu Rothen⸗ 
burg a. d. Tauber, 

bei Herrn Buchbinder Beck daſelbſt, 


bei Heren Buchbinder Moll zu Uffenheim, 


— Stadtmuſikus Miſſel u Winds⸗ 
eim, —F * 
bei Herrn Kantor Zippelius zu Mkt. Breit, 
bei Herrn Stadt» Schuilehrer Lamprecht zu 
Roth bei Schwabach 
Kantor Gackſtatter 
zu Ergersheim, 


bei Herrn Inſtrumenten⸗Fabrikanten Gros 
— Scheinfeld, und auch bei mir 
elbſt. —— 


Der ungeuͤbtere Klavierſpieler kann an dem 
Anhalt dieſes Hefts ſich üben, der ſtaͤrkere wird 
gewiß Unterhaltung darin finden. 

Bei muſikaliſchen Arbeiten, die eigentlich nur 
zu vergnuͤgter Unterhaltung des Spielers und 
Underer beſtimmt find, leitet mich immer der 
Grundfag: nicht zu ſchwer, nicht zu leicht, nicht 
zu kritiſch, wicht zw ſeicht; — und vom folchem 
Gehalte mögen auch erwähnte Tänze ſeyn. 
Die erforderliche Dofis von Annehm ichkeit 
im mufitalifden Styl wird man in meinen Goms 
poftionen grammatikaliſcher Gruͤndlichkeit im 


Satze beigemiſcht finden, 


Ich empfehle dahero dieſelben einem verehr⸗ 
ten muſikaliſchen Publikum zu aefältiarn % 
kaufe ergebenft und verfpreche, bei kiareihend:.a 
Verſchluß, öfter dergleichen Werkchen zu nuſi⸗ 
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kalticher Unterhaltung, ımd mitunter auch mehr 
bedeutende Sachen erſcheluen zu laffen.. 

Mebenbei habe ich zugleich auch die Ehre, auf 
werfchiedene. an: mich eingelaufene guͤtige Anfrae 
gen,. in Beziehung, auf die neulich ſchon ange= 
Lindigte Ausgabe: meine? vierftummigen. li⸗ 
turgifchen Trauergefäuge ergebenft zu bemer« 
ten: daß diefe angezeigte Sammlung: nicht eıma. 
nur aus 5 bis 6 feldyeu. Gelängen, ſondern aus 
einer weit größern. Auzahl beſtehe; und daß. 
die Parricur dason. ı6 Bogen Mark, querfolto „ 
im-Regalformate, die Bogenzaol der aue geſchrie⸗ 
henen einzelnen: Stimmen aber ſich wenigſtens auf, 
24 Bogen. belaufen: werde. 

Die Melodien. dieſen Ehdre find beſtimmt fo: 
Bearbeitet, daß fie auch von Kindern Leicht. ein» 
geübt und gejungen werben. fünnen. 

Schlüßtich. birte ich ergeb⸗uſt, daß Me verehr⸗ 
lichen Herten: Subferibenterr tn den. Benel⸗ 
Aungebriefen ihren. Wohnort, Character und: 
Namen und die Zahl der verlangten Exemplare. 
deutlich angeben. mdgem, weil. diefe vornen im 
dem benannten Werke gedruckt beige ſetzt werden.. 
Gar gerne. hätte. der Verfaſſer durch Feftfrgung: 


eines geringeren Preifes den Antauf-erleihtert;, 


aber das Werk.ift zu groß, und daber ‚der Kos 
ſten aufwand zur: Herausgabe. deſſelben zu bedeu⸗ 
tenb: 

Megen: leichterer Beflreitung: der Anfchaffung: 
Bönnen ja webl auch. zwei Intereſſenten ſich 
vereinigen, nur anf: Ein Eremplar zu ſubſeri⸗ 
diren und ſolches dann unter ſich verihtilen;, 
wenn-anderd Andere. eben fo ernſilich bereit ſeyn 
wollen, zur Verbeſſerung der. muſikauſchen 
Birurgie Etwas beijutragen. 

Rothenburg, an der. Tauber, 


8. 
Joh. Gottl Dav, Gackſtatter, kgl. 
Stabrorganift:. 


im: December: 


J Quartiere ,, ſo zu: vermiethen. 


Mir. za8; In; ber: Neuſtadt. iſt ein: Quartier zu: 
wesmisthen: und: kann taͤglich bezogen: werben. 
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St Johannis-⸗Kirche. 
Getauft den. 27. Dec. | 


Johaun Michael, des Halbbauern 
Bernbarböminden Sohn; —— — 
Dachter Wälylein zu Pfaffentreurp Tochrer, 


A) 


Begtaben vom 21. bis 27. Dec. 


Zubann Adam Schwab, Ortsvorſteher 

zu Bernhardeminden, alt 7ı J. : m — 
ft. an der Lungenentzündung; Jehann Karl. 
ber Gatbarine Buͤchler Sohn, alt ein M. a 2 
T. (5 am Blauhduſten; Murgarcıha Erle 
der Drtilte Margaserda Sprügel. Tochter, alt. 
4 J. 3 M. 24 X. fl. an ven Abzehrung, 


B) &t. Bumbersus- Kirche, 
Gerauft dem 23; und 26. Dec. 
Ellſabetha Margarerba, des B. una Backermet⸗ 


ſte 5 KHundern Tochter; Unna Babetta, des 
B. und. Bierbrauermeiſters Uhlmanu Tochtet. 


Begraben vom: 24. bis 27. Dec. 

Frledrich Gregotius, des Bi umd Peruͤckenmach⸗ 
erineifters Bodinus Sonn, alt 3 RM. 10 
T. ſtarb am Eridfup; Maria. Margaretha 
Anoır, Dei weyl. Beolenten Knott Ebefraur, 
alt 68 J. ft. am Schlagſluß; Eiſ⸗betha Wars 
“ garerga,, Dee DB. und Baͤckermeiſters Auhder 

Tochter, altı zı T. fl;.an: Kıdıupfen.. 


— ⸗— 


Poltzeilich e Bekanntmachung. 


Mir hoͤc ſter Genehmigung werden für ben 
gegenwärtigen. Winter zum Beten. des Armens 
Fonds, gleich fonflen, in dem. herrichaftlichen 
Kumsdseupaufe 3, Kevonten abgehalten, und 
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jioar dir erſte am Tejten Abend auf das neue 
Yahr, den 31. Der. 1818, bie-zweite am bee 
erften Roßmeffe, Montags den 1 Febr., und 
Die dritte an der Faftnachr Dienfiags den 23. 
Febr. 1819. Der Anfang des Tanzes beginne 
jedesmal mir dem Schlag 7 Ubr Abends und 
endiget ſich den andern Tag Morgens um 3 Uhr. 
Die Eintrittepreiße And in den Tanzſaal 45 fr. 
und in dietogen 24, Pr. für jede Perfon. Billers 
find ſowohl an der. Caſſe als bei den Gaſſen⸗ 
bauptienten Braunftein und Köberer zu haben, 
Die Schenke beiorgt die Kammerbienerin 
Herrmann - Dieje Befanntmachung iſt für 
fänmtliche 3 Redouten gültig, und wird nicht 
wiederholt; dagegen aber alle Diejenigen, mel 
he an diefem Vergnügen Tpeil zu nehmen ges 
denken, biezu auf das höflichle eingeladen, 
Ausbach, am 27. Der, 18:8, 
Der Masiftrat, 


Gerichtliche Borladungen. 


3. Nachdem über dad Vermbgen des Guter 
befigerd Johann Jakod Eitel zu Beerbach auf dem 
Grund der von ibm gefchehenen Infolvenzerflärs 
ung der Concurs erfannt worden iſt; fo werden’ 
biermir die gefezlichen Ediltstage in folgender Art 
deſtimmt: 1) zur Liquitatiom der Forderungen 
mit Uebergabe der Beweirmittel auf den ı 2. Jan. 
2) zur Vorbringung der Einreden auf Deu 25. 


Februar, 3) zur Schlußorrbanblung und zwar 


zur Replik und Duplif auf den 5. Wpril 1819. 
Saͤmmtliche Gläubiger dee @irel werden nun zw 
diefen Ecitretagen in das biefige Landgerichts: 
Bureau zu dem Deputirien Rechtspraktikant 
Schmidt unter dem Rechienachtbeilr vorgrlaben 
daß das Ausbleiben am erfien Ediktstage dem 
Aubſchluß mit der Forderung, das Wurhleiben 
an den Übrigen Ediktstagen aber den Ausichluß 
mit der an ſolchen vorzunchmendem Handlung: 
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zur gefeglichen Folge bat. Uebrigens wird den⸗ 
jenigen, weiche von dem Erlvar Gelder in Hau⸗ 
den baben, oder fonft au ihn erwas fchulden, 
aufgegeben, nichts am denfelben verabfolgen zu 


'laffen, fondern bei Bermeidung ber boppelten 


Zahlung au bas Depofitorlum bes biefigen Lande 
gericht zu erlegen, - 
Neuftadt an der Aiſch, deu 27. Neb. 181 8- 
8. B. Landgericht, 


8. Auf Untrag des penfiontrten Herrn Rents 
Kammer » Direstor Carl Jacob Wilhelm v. Scheurl 
zu Schwarzenbrud find von dem umnterzeichnerem _ 
Königl. Landgerichte alle diejenigen unbekannten 
Perſonen, welche am deſſen in biefigem Gerichts⸗ 
Bezirke liegenden Erundımd Dominifalbefigungen, 
als im Weiler, Rohr, Leuzdorf, Leitelähef und 
Regelebach, aus irgend einem Grunde Realans 
fpräce zu haben vermeinen, dergeſtalt vorge⸗ 
laden worden, daß fie binnen 3 Monaten und 
kängftene | in dem biezu anberaumten peremtoris 
fihen Termine den 19. Januar F J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr vor dem Raudgerichte im Perjom 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte erfcheinen , 
ihre Unſpruͤche gehdrig anmelden und: derem Rich⸗ 
tigkeit nachweiſen, wibrigenfalld aber gersärtigen: 
follen, daß fie damit werten präfludirt und ibnem 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Schwabach, den 10. Oct. 818. 

8. B. Landgericht. 


10. Die ſich bis jezt nicht gemelbeten Erben 
Ber dahier verflorbenen Obriſtlieutenantöwittwe 
Wilhelmine Magdalena Lufretin Tritſchler von 
Falkenſteln, gebornen von: Danngrieß, werdem 
biermit aufgefordert, Ihre allenfalfigen Auſpruͤche 
an die Verlaffenfchaft der genannten von Tritſch⸗ 
ler, welde incl. der illiquiden Korberumgen vom 
2696 fl., im 1972 fh 54% ir. Aclivis mb 
1219 fl. 13 kr. Passivis beſteher, innerhalb 9 
Mongten and laͤngſfens bis r.. Mery rgıg wor 
birfiger Gerichtsſtelle anyubringen und fich über 
ie Erbrechte gehdrig zun legitimiren, hm Aue- 
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bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß biernach 
eine Verzichtleiſtung auf die Erbſchaft werde ans 
genommen und »as ſaͤmmtlich vorhandene Vers 
mdgen au die fich bereits angemeldeten Gläubiger 
ertradirt werben. 
Rigland bei Ausbach, am 15. Map 1818. 
Kbnigl, Baier. Freiberrlih von Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht. 





Fortgeſezte Bekanntmachung der 
beſtaͤtigten Magiſtrate in den 
Staͤdten und Märtten des 
Rezatkreiſes. 


——⸗ 


Magiftrat der Stadt Pappenheim. 
im Herrſchaftsgerichte Pappenheim. 


Bun germeiſter. 
Chriſtoph Weigel, Handelsmaun. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 

1) Johann Wagner, Maurermeiſter und bisheris 
Municipalrath. 

a) Georg Hertlein, Krämer und bisheriger Mus 
nicipalrath. 

3) Friedrich Hauck, Färbermeifter. 

4) Karl Franz Steinlein, Saifenfieder und bis 
-beriger Munizipalrath. 

5) Chriſtoph Weigel, Kaufmann. 

6) Adam Zohleuhofer, Nadelverleger. 

-) Chriftian Dintelmeyer , Schmidrmeifter. 

8) Karl Schnitzlein, Faͤrbermeiſter. 


rn — 
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Erfagmänner des Magiſtrats: 


3) Friedrich Schumm, Königl. Poſthalter unp 
Gajtgeber. 


2) Friedrich Ulm, Mefferfcpmidtmeifter. 
3) Friedrich Lammermann, Handelömann. 


4) Andreas Grünwald, Krämer. 


Gemeinde: Bevollmächtigte: 


1) Ferdinand Ottmann, Schmidtmeifter. 

2) Michael Rothmund, Schuhmachermeiſter. 
3) Ehriltian Feldner, Staprmüller. 

4) Friedrich Zuttel, Schreinermeifter. 
5) Friedrich Feldner, Melbermeiſter. 

6) Friedrich Ulm, Meſſerſchmidtmeiſter. 

7) Sigmund Lins, Buͤchſenmacher. 

8) Chriſtian fang, Buchbinder. 

9) Karl Gerner, Schreinermeiſter. 
a0) Heinrich Gloͤckel, Hafnermeiſter. 
11) Andreas Gruͤnwedel, Handelsmanu. 
12) Beit Pfahler, Hafnermeiſter. 
13) Georg Obermeyer, Nadelverleger. 
14) Michael Knaupp, Wirth. 
35) Friedrich Schumm, Koͤnigl. Poſthalter und 

Gaſtgeber. 

16) Friedrich Zimmermanu, Schneidermeifter, 
17) Georg Engel, Schuhmachermeiſter. 
18) Johann Rummel. Waguermeiſter. 
19) Chriſtoph Bauwerker, Schmidrmeifter. 
20) Michael Adferlein, Schuhmachermeiſter. 
21) Friedrich Miller, Gerbermeilter. 
22) Friedrich Laͤmmermaun, Haudels mann. 
23) Jakob Wilhelm, Nagelſchmidtmeiſter. 
24) Chriſtoph Reinert, Sattlermeiſter. 


— —— — — 
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Sammtliche Königliche Landgerichte, Net: 
Ämter, Mediat- und Herrſchaftsgerichte des 
Rezatkreiſes, dann alle auswärtige resp. 
Abonnenten werden hiermit erfucht, ihre Ber 
ſtellnngen für das diefjeitige Kreis: Jntellis 
genzblatt unter Leberfendung des Praͤnume— 
cationspreißes von 2 fl. jährlich fürs Exem⸗ 
plat bei der unterzeichneten Nedaction, der 
hieſig K. Poftamts : ZeitungssErpedition oder 
‚bei den ihnen zunaͤchſt gelegenen Poftftarionen 
noch vor Ablauf des gegenwärtigen Jahres 
zu machen. 
diejenigen König, Aemter und Privatperfor 


Zugleich wird noch bemerft, daß‘ 
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nen, welche ſolches wöchentlich von der hier 
fig Königlichen Poftamts: Zeitungs s Erpebir 
tion duch ein befonderes Couvert directe ber 
jiehen, ı fl. vom Erempfar für Comvertgeld 
und Sprditionsgebühren reglementemäßig zu. 
bezahlen haben; diejenigen Königlichen Aems 
ter aber, welche felbiges Paketweis für die 
Gemeinden erhalten, nur 15 fr. Speditions⸗ 
Gebühren entrichten dürfen, 
Ansbach, den 24. Dez. 1818. _ 
Königliche Redaction des Rezats Kreis: 
Jutelligenzblattes. wir 
Sehne, Ä 
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Mittwochs, den 30. Dezember 1818. 


Namens-Verzeihniß 
zur 


weiten Kammer der Staͤnde⸗ Verfamimtung aus dem Rejalkreiſe 
erwaͤhlten Abgeordueten. 





1. Klaſſe der adelihen Gutsbefiser mit Gerichtsbarkeit. 
| Wahltag am 24, Deumber 1818. | 
Abgeordneter: 


Paui Karl von Welſer ui Meuhof, vormaliger Senator zu Nürnberg mit 
7 Stimmen. 
Erfagmann: 
Franz Paul Chriftoph Freihere von Sedfendorf zu Unternzenn, vormal, Neichs; 
Kammer s Gerichts : Präfident mit 6 Stimmen, 
U. Der Univerſitaͤt Erlangen, 
Yogeordneter: 
Gortfried Ernft Auguft Dr. Memmel, Prof. ord. und der Zeit Proreftor, mit 
8 Stimmen, 
Erfagmann: 
Felix Adolph Heinrich Dr. Poße, Prof. ordin. mit 8 Stimmen. 


III. Klaſſe der proteſtantiſchen Be chkeit. Wahltag am 23. Dez. 1818, 
Abgeordnete: 
1. " Heinrich D, Stephani, Kirhenrath, Decan und Stadtpfarrer zu Gunzens 
haufen, mit 24 Stimmen 
2. Gotthold Emanuel Friedrih M. Seidel, Stadtpfarrer bei St, Egidien zu 
Nuͤrnberg, mit 16 Stimmen. 
3. Georg Friedrich D. Roth, Decan und Stadtpfarrer bei St. Johannis zu 
Ansbah, mit 16 Stimmen, 
Erfaßmänner: 
1. Georg Friedrich Pabſt, D. Theolog., Decan und Pfarrer zu Zirndorf, mit 
‚15 Stimmen. 
2. Friedrich Chriſtian Thomafi us, Decan und Stadtpfarrer zu Uffenheim, mit 
13 Stimmen, 
3 Ludwig Heinrih Krauß, Decan und Stadtpfarier bei St. Ulrich zu Auge⸗ 
burg mit 7 Stimmen. 
IV, Städte über 500 Familien und zwar Nürnberg für fid. 
Abgeordneter: 
Paul Wolfgang Merkel, Handels: Anpellationsgerichts Affeffor und Marktvor: 
fteher zu —— mit 53 Stimmen. 
Erfagmann: 
Johann Wolfgang Kichdörfer, Handels : Appellarionsgerichts: Afeffor und Kauf 
mann zu Nürnberg, mit 2 Stimmen. 
v. 80a ffe der übrigen 17 Städte, welche gemeinfchaftt. Abgeordnete 
haben. — Wahltag am 21. Dezember 18:18, 
1. Johann Friedrih Florian Trott, Magiftratsrach, MebizinalsAfefigr und 
Stadtapothefer zu Ansbach, mit 38 Stimmen. 
2. Johann Martin ‚Reuter, a de a und Gutsbeſi itzet zu Fuͤrth, mit 
34 Stimmen. 
3. — Salomon Walther, Buͤrgermeiſter und Buchhaͤndler zu ln, 
mit 33 Stimmen. 
4 Johann Daniel Walther, vormaliger Verwaltungsrarh zu Rothenburg, mit 
32 Stimmen, 
5. Johann Georg Beftelmeier, Kaufmann und —— Bevollmaͤchtigter zu 
Schwabach, mit 30 Stimmen. 
6. Chriſtian Friedrich Kraft, ie und — itzer zu Noͤrdlingen, 
mit 29 Stimmen. Ä 
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Erſatzmaͤnner: 
1. Stephan Jacobi, Magiſtratsrath und Nadel: Fabrikant zu Sänstas. mie 


8 Stimmen, 

2. Kafpar Riedel, Apotheker zu Dinkelsbühl, mie 8 — 

3. Johann Jacob Roth, — und Oeconom zu Weiſſenburg, mit 
7 Stimmen. 

4. Johann Ernſt Kober, Megifrarsrag® und Gaftgeber zu Mu: mie 
6 Stimmen, 

5, Yohann Adam Brügel, Magiftrarsrarh und Kanzlei» Vuchbruder u Ansbach, 
mit 6 Stimmen, 

6, Ernſt Wilhelm Martius, D, der Phyloſophie und Hofapothefer zu Erlangen, 
mit 4 Stimmen. 

VI. Ktaffe der Landeigentblimer ohne Gerichtsbarkeit, 
Wahltag am 23. Dermber 1818, 
Abgeordnete: 

1. Franz Johann Abendanz, Hofcath, Güterbefiger und MWeinhändfer zu Wals 
ferftein mit 79 Stimmen 

2. Franz Jofeph Haͤcker, Koͤnigl. Landrichter zu Rothenburg und Gutsbeſitzer 
zu Obergeilenau, Landgerichts Rothenburg, mit 54 Stimmen. 

3. Georg Leonhard Reuthner, Gaſtwirth und Bierbrauer in Baiersdorf, Bands 
gerichts Erlangen, mit 53 Stimmen, 

4. Georg Karl Friedrich Volkert, Papier: Fabrikant auf der obern Fichtenmuͤhle, 
Landgerichts Schwabach, mit 44 Stimmen. 

5. Mattheus Klein, Brauhaus und Gutsbeſitzer zu Zirndorf, Landgerichts 
Mürnberg, mit 35 Stimmen. 

6. Johann Georg Weber, Gutsbeſitzer von Billinghof, Landgerichts Sauf, mit 
32 Stinmen. 

7. Martin Hafner, Burgermeifter und Gutsbefiger zu Eadolzburg, mit 31 
Stimmen, 

Erfaßmänner: 

1. Johann Jacob Dargler, Befiger des vormaligen Kloſters Marienberg, Land: 
gerichts Pleinfeld, mit 25 Stimmen. 

2, Johann Heinrih Meyer, Gemeindevorfteher und Gutsbefiger zu Deutenheim, 
Landgerichts Windsheim, mit 22 Stimmen. 

3. Sirrus Berthold, Gemeindes Bevollmächtigter und Mesgermeifter zu Ems⸗ 
firhen, mit zo Stimmen, 


4. Johann Georg Strebel, — zu Asbachhof, Landgerichts Ufen 


heim, mit 19 Stimmen. ' 
5. Johann Michael Feldner, Gemeindevorfieher und Ousöchger zu Geilsheim. 


Landgerichts Waſſertruͤdingen, mit 17 Stimmen. 
6. Georg Andreas Reuter, Gemeinde-Bevollmaͤchtigter und Bierbrauer zu 


Burgbernheim, Landgerichts Windsheim, mit 17 Stimmen, - 
7. Johan Adam Zörfter, Guts⸗ und Mühlbefiger zu Schniegling, Sandge: 
richts Nürnberg, mit 12 Stimmen, 














— 
hen 


dal ie 
pe wz A I mm 





